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bas  luueie  der  Vaucouver- Insel. 


Von  Robert  Uroirti,  IkiVlilshaber  und  lU'^icniiifis-Hevüllmücbtigleiu  der 
VancouTcr  IgLand  Esploring  Expedition,  1863 — 1866. 

(Kit  ctaw  Kut*.  «liili«  Taftl  I.) 


Binleituog. 

Ftäh*ri  Fortehungtn.  —  Noch  vor  sehr  Iraner  Seit  and 

langtj  nuch  ihrer  Erhebung  zur  Koluuiv  wusstc  man  über 
die  „Quadra-  und  Voncouver  -  losel"  —  jcUt  mehr  unter 
letzterem  Kamen  allein  bekannt  —  eben  so  wenig  als  ihr 
nrater  UmscgltT  von  1792.  Die  jfcvingo  Aufmerksamkeit, 
welche  diese  entfernte  DcpuiiJunz  Englaude  erregte,  und  der 
ausnehmend  raube  Charakter  dt-s  Landes  lioteu  wenig  Vor- 
IIUmtBg  fOr  Erforscfaung  ihr«-»  untx'kunntfn  IniuTcii,  uuch 
war  ihr  eretes  Anftrctcn  als  Kolonie  unti-r  der  Uc^orung 
einer  PelzhöDdlor-Compaguie  nicht  »ehr  günstig,  um  üco- 
graphea  >um  Durehwfihlou  ihrer  SchlnpArinkel  anmngmi. 
Ich  muss  jciloi  h  der  Hudson's  Uay  Company  zu  ihrcin  Ruhm 
nacluuigvn,  da.s!>  sie  unter  der  Leitung  von  Mr.  (i>pater 
8ir  Jane*)  Douglas  »um  Fondnn^ExpeditiAiMa  twsachte, 
die  zwar  unvoilkimimen .  aber  doch  flir  die  jnni;p  Kolonie 
sehr  ruhmlich  waren i  ich  werde  sie  weiter  untenan  gmng^ 
D«tflr  Stell«  bor&hrML. 

Aifnahmnt  de*  Ca/it.  lUekard».  —  Siiäter  veraulflMte 
Capt  Richards,  11.  N.,  der  jetzig«  auagezeichnete  Hjdio- 
gmph  der  AdnifalHlt,  swei  Belm  dineh  die  biael,  friih- 
rend  er  mit  der  Vcmiessunf;  ihrer  Küsten  TH'schiifligt  war. 
Tiotsdeu  ober  blieb  diu  luscl  bis  zum  Jahre  1863,  von  wo 
■a  neiae  penBnlidw  Bekaoatacheft  mit  flir  datirt,  den 

grüs»len  Tbl  i!   de  r   Kolnnisren  sehr  wi  iiij^  den  Geo- 

grephen  noch  weniger  bekannt.  Die  Korten  der  Admira- 
IHHt  und  die  tob  Afrowmitb,  weld»  dm  binera  ÜMt  gus 
weiss  lii^sm,  und  lüi'  vuixhiedeiii-n,  rluruh  die  neuliehen 
üoldcntdeckuugeu  auf  dem  Feslloud  herTurgerufenen,  rohen 
Cbmpüationcn  Bprielien  nur  in  der  hjrpothetiieheten  W«te 
von  dem  Inuercu  v.wA  /eigen  Uw,  welobe  irrige  Tontel- 
luugcn  darüber  bennschton  '}. 


■)  Oraat,  DMcilpitiaB  of  Xmtwmt  Island,  Jownal  B.  QnHP- 
gsdsty,  XXVII:  Ooughw,  Rtjtort  of  a  Ctnoc  Expedilino  aloag  tho 
Säit  Coatt.  Jnomil  It.  0.  S.  XXIV;  Hailitt's  llritUh  Colombii  lad 
VtaCMlvcr  Itland;  lliirrrtt-l,<nnard .  llnti-'li  Colunibia  ind  VanSMmr 
Und;  Fordet.  iVi/c  i'U>ny  >ti  NiiriMUM  r  Uliibil:  Urnjamia,  fttiM  ia 
4sa  MIkkca  Staaten  d<r  Uoinn  untt  9ib  Fraaciac«; 
PWsnaaaa'*  Sssgr.  MMlHihiBga.  latf,  B«ft  L 


1 


Stand  dtr  Ketmtniu  im  Jahre  IHGü.  —  In  jonwi  Jahm 
batta  ieh  Gelegenlirit,  aar  Forderung  ateiner  wiMimiriinft 

liehen  ünterKUehungeu  u'.le  mügtieln  n  den  Chonkter  dOS 
Inneren  betreübuden  Erkundigungen  einzuziehen,  jedoeli  ohne 
viel  KenntaiH  an  erhalten.  TanoonTer  bot  das  Sdumairfel 
einer,  Si  li  itlland  an  Orösge  fabi  i,'leiclikommenden ,  Insel 
mit  einer  Stadt  von  6000  Eiuwoluiom  am  •üdliohiten  Ende 
(Victoria,  48»  S5'  SS»  N.  Hr..  IW  «S'  2*  W.L.  t.  Or.X 
einer  anderen  von  ."ion  Kinwohnem,  f)0  Ucileo  ^  di^TOtt  in 
der  einen  Richtung,  einer  Sägemühle,  etwa  eben  ao  weit  in 
«ner  anderen  Sichtung,  und  einem  Handelapoaten  der  Hud- 
aon'a  Bay  Company  (Fort  Rupert,  50'  42'  :)5"  N.  Br.» 
1S7*  89'  57'  W.  L.)  am  anderen  Ende  der  InieL  : 

Kdiardi  liatte  gerade  idae  iMfrlidie  Knatenanlhalua* 
beendet  und  war  untcrwega  naoll  Silland,  ich  konnte  über 
fast  Niemand  finden,  der  mir  Etwas  Uber  die  Küste  »der 
über  die  wilden  flfllHWie  kitte  sogen  köunen,  deren  Dörfer 
fah'  II  j  Um  ruhigan  IJoid  und  jeder  Bai  rauchMi,  nicht 
einmal  ihro  Stamatnaawn  wanm  der  Regierung  bekannt 
Einsichtli«ih  dea  laneran  herraditen  noch  abaurdere  An- 
K  hten  vor  und  liUlge  Zeit  ochmeidielten  sich  die  Kolo- 
nisten (aller  geographischen  Analogie  zum  Trotz),  da»;*  man 
reiche  Proiricn  mitten  in  bewaldeten  Bergen  jene«'  mystc- 
rifiaen  Jlnnervu"  versteckt  linden  werde.  Einige  glaubten 
(Mjgar,  dass  dort  Eingeborae  lebten,  aber  Wenige  konnten 
etwa»  mehr  als  vage  Gerüchte  mittheilen.  Felzhündlcr  und 
Fdqiger  —  jene  irrenden  Ritter  des  fernen  Westens  — 
hatten  »ieh  ein  Stikk  Wegs  hinein  ptnrheitet,  von  Kopf  hi.s 
an  FUs«  bewolfuet,  nach  Bibern  und  Biircu  uusi^cliuuend,  und 
waren  sehr  stniMwn.tuid  Mhr  «otmnthigt  roruekgekommwi, 
seltsame  Reiseabenteuer  eTziihlcnd.  Be.eticg  man  einen  Berg 
und  sah  in  dos  Innere  hinein,  so  zeigte  sich  in  der  That 
wenig  Kaladendea  flbr  einen  Bntdeoknnga-Briaandea,  der 
•ieh  irgend  wie  darum  bekümmerte,  wozu  da«  Land  gut 
wiie.  Dort  erstreckte  sich  Woge  uut  Woge  von  Wald 
und  waldbekiflidelea  Hl%dn  —  Eichen  und  Erien,  dunkele 

')  E>  »lad  «UU  Eacliaclic  atatatc  mit«»  gemeiiit. 
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Dm  Innere  der  VanoooTer-IiueL 


Fichten  und  Iidk  Ahome  mit  den  heztetliah  gdben  Blit- 

tt'rn  — ,  voller  Käreii,  Biber  und  Elennthicre,  und  wcan 
dem  erschreckten  indianisdion  Jügcr  Okubou  zu  ischuukeu 
vlra,  Ton  Doeih  BafiOuUdieran  W«nn  bewolint.  OyklopholiB 
Smokukos ,  t-iiiLiiii;igo ,  pelenkloso  Teufel ,  wrli-lm  j^uluioller 
^  ab  das  Bchwarz«chwuiuuKc  Kch  an  den  Bergabhängen  bin-  | 
liefen,  ICaeolemnd»,  die  in  dem  gnmtn  See  IbehtBn  (nnd  I 
wehe  dm  'Wrinilrrrr,  dem  siu  in  den  Weg  kamen !),  Suaka-  ; 
litacks,  welche  in  Biberfelle  gekleidet  an  den  Ul'eru  oiuc«  1 
oanwiiloeen  Hohm  wohnten,  Faune  and  Dryaden  nnd  lUb- 
drj-adcn,  „Götter  der  Wälder  und  der  Haine,  der  Kata-  ' 
rakten  und  der  llieBacuden  Ströme",  olle  spukten  in  dem 
lud  anaser  Sieht  dea  Saliwaaiein.  Denn  hatte  ea  nicht  nn 
unuuiätösslichen  Beweis  der  Fnmnd  von  Kckean's  Taters- 
firuder  geaeheo,  ab  er  ,^iae  Mediiin  auohte",  oder  bfirte 
nidit  HaqniOaa'  Gnaaraian-yetter  WieoaninoBh,  irie  «n 
Klermthicr -Jügcr       bei  Kalnkh's  grossem  TnnhaflaaMl  SU 
Bheaba  dem  ataonenden  Hianae  crzülilui?  Die  groaas  Zahl 
der  Bngelwnien  kMa  vom  Fiichl'ang  und  ging  selten  oder 
nie  aus  dem  üesichtiskriciii  itirer  Dort  er.    Ein  oder  iwei 
Jügcr  gingen  anf  betreteoen  ffiulan  an  einaolne  bestinunte 
Plätze  (s.  B.  an  adelie  Ort»  ine  den  Oowiehan-Sce,  den 
Contnd*See  U;  a.),  aber  die  Menge  der  Indianer  wusstc 
Uber  dieao  Distrikte  nicht  mehr  ulh  die  Weissen  und  fürch- 
tete sich  noch  mehr,  hinein  xu  gehen.  „Lacht  nur,  wie  Ihr 
wollt,  Hauptmann  des  Könif;s  Ue«rg"  %  aagte  mir  im  Sommer 
I863  ein  Indianer,  „aber  so  lange  es  Lacitsc  im  Slalon  i 
(wörtlich  „der  Fluss",  auf  den  Cowichan-Fluss  bezogen)  I 
oder  Wild  auf  dem  Kwuclias  (Mount  Prcvosl)  giebt,  werdet 
Ihr  mii  h  nii:ht  dazu  bringen,  mit  Kueh  ilortliin  zu  i^elicn." 
8ie  blieben  wirklieh  fest  dabei  und  in  späterer  Zeit,  alti  ich 
die  IiiKcl  dureUbcaohte,  hatte  ioh  groese  Noth,  mir  ein« 
geborno  Träger  zu  verschaflFcn ;  nur  zwei  Mii!  gelang  es  mir. 

Uituchiffu»^  der  Intel  im  J.  180'J.  —  Während  des 
Sommers  1863  umschiffte  ich  fiist  die  ganze  Van OOu ver- 
lose] iü  einer  kleinen  SchalupiM',  l)eg!<  iiet  von  einem  Pclz- 
hündler;  wir  landeten  tost  bei  jedem  Indianer -Dorf  und 
erfwaehten  eine  Beihe  grasser  See'n  aaioh  dem  fhneren  hb,  i 
nahe  dem  Mittelpunkt  der  Insel;  auf  diese  Forsebung^ireise 
will  ich  aber  in  weiterer  Ausfulurung  ein  andere«  Mal  zu-  , 
rttdckommon.  I 

KrJ'omhmig!,-  litp.diUm  in*  fiinr-rf.  1864.  —  Im  fol- 
genden Frühjahr  1804  wurde  auf  Vornnlaeenng  8r.  Exo.  | 
dea  Oonreraeun  A.  &  Kennedy  ein  ontaffhtadener  Veiancih 
gemacht,  eini.Lje  zuverhitwige  Kenntn-^s  (Ic-^  Inneren  zu  ge- 
winnen.  Demgomiiiw  wurde  durch  das  Zusammenwirken  dea  j 


*)  nKlsigs  0«er]g"-llian«r  ist  «bte  M  den  •ardwetll!c)i<'D  In- 
«Uiatni  w  gat  Bit  in  Mtdercn  TImIImi  der  Veit  («brSiulilieha  Itexvich- 
auf  nir  dh  fiocUndtr,  irtU  sisb  Anw  BtkmtMbsft  aüt  dieitr  Bsco 
van  dir  Btfitnuiii  Gisri^s  III.  iisr  dslirt 


Tolkea  und  der  Begiemng  eine  Expedition  aar  Erfimehnog 

des  Inneren  organi^irt,  unter  der  Ix-itung  eines  vom  Volke 
gewählten  Direktorium».  Juno  neun  Mann  sturko,  sich 
spXter  anf  nrttf  vermehroode  Abtheilong  anaerwSUter  Fio- 

niere,  ungerechnet  die  gelcgentüebc  Indianische  Boglcituilg^ 
wurde  ausgerüstet  und  ich  hatte  die  Ehre,  mit  dem  GoBk- 
mando  diaaer  Espedition  hetrant  nnd  anaaodem  inm  Be- 
gicrungs-Bcvollmiichliglcn  ernannt  zu  werden.  Wir  hatten 
wegen  der  Schwierigkeit,  in  einem  solchen  abgelt^enen 
Thwl«  der  Veit  gee^pieie  Leute  and  Anairislung  zu  be> 
kommen ,  groMC  Hindernisse  bei  der  Organisation  der  Ex- 
pedition zu  bekämpfen  und  muwtcn  auch  später  bedeutende 
MQheriiglniitea  und  Aflatrengungen  ertragen,  nidit  nur  mn 
fortzukommen  ,  sondern  uuch  den  Unterhalt  für  die  Gesell- 
schalt  in  einem  solchen  rauhen,  pfadlosen  Lande  lu  finden, 
wo  jeden  Ifind  Gepäck  auf  Menaohenrueken  weiter  geediaft 
werden  mnastsu  Wir  liefen  immer  Gefahr,  Hunger  zu 
leiden,  und  litten  auch  oft  welchen,  da  wir  tuu  nothge- 
dnwgen  anf  den  nngewieaen  Ertrag  der  Jagd  TerUessen,  am 
unser  (Jepück  zu  erleichtern,  wenn  die  Indianischen  TrÜfer 
xeitweilig  desortirten.  Dioe  Expedition  dauerte  bis  zum 
Winter  nnd  naoh  nnseror  BOekkidir  TerBilsntliehte  die  Be- 
giorung  ein  „Btaubueh  ",  wc  Uhe«  einen  kurzen  Umiisa  un- 
serer Arbeiten  und  Entdeckungen  enthielt  ')•  Diese  um- 
faasten  ausser  unseren  Funden  an  Kohlen ,  Gold  und  an- 
deren Metallen  die  Untersuchung  einer  groAsc'n  Strei  ke  Lan- 
des in  geographisdier  und  Skonemischer  Hinsicfat.  Wir 
waren  gereist: 

*ul  UoUflSsssa   4&  ilcilCB, 

lU  VllHH     .......  „ 

t\i  Ui..o5  Uli-  1'  Ii--  Ii  &i   718     „  • 

mil  «lern  XaaoDcuboot  <um  C'uvkhsD       .  4i>  „ 

mit  dtnuibfO        Nsaaimo  nach  Virtorii  75  „ 

in  Gsiucd')  Uii  Mtümk. 
Der  Orignml-Boriclit  war  mehr  eme  offizielle  Enäthlung 

meiner  Hcisi-  al.-i  ein  f^cugraplii-'  lK  r  Ilericht  und  wegen  der 
Schwierigkeit,  dort  eine  Karte  ausführen  zu  lassen,  blieb 
die  auch  boehat  ineorrekt  gedmokta  Schiift  ohne  eine  eokh«. 

Bufth's  Krj>„lifi'>,.  IfteS.  —  Im  Jahn  1865  rüstete 
man,  ermuthigt  durch  den  Brfo^  der  ersten,  eine  sweitd 
Expedition  ana,  deren  Leitung  ich  nicht  flbemehmen  konnte^ 
da  ich  meine  Untersuchungen  in  Oregon  verfolgen  musate; 
aber  auf  Ersoohen  dos  Gouverneurs  (jetzt  Sir  A.  E.)  Kennedj, 
welebem  diese  Bem&hnngen  fttr  die  Erfimehnng  de«  Landes 

■)  Sii'l.i'  T'rnr<-piliiii,"<  n.  G.  S.  1866  uid  Ucogr.  MUtbeil.  18«&, 
wciclic  kurzn  AuKzU^c  uu<  ilictcr  ,.\iiDc«OTsr  Islsad  Kiplsfstims  ISSt" 

(Victoria  ISG.'i)  l.i'tiln!t<Mi  Schrift  br:irlil«n. 

')  1<I>  fütirc  >Up9«  KatamiQprjxtd  iin^'  ^ii«  dv.i  l'i  i  >  .>tto:.'i'bBcllsra 
der  ilvrrm  Mtsd«  usd  Wliympof,  z^f  in  M;ii;U>'..lor  dir  Iii ««lUcbalt, 
■Q.  \acb  «iasr  dstsUlirtm  Aul'<ü)iluDg,  nvUlur  die  obige  T^it'rlk'  rut- 
noniraen  ist,  fllfsa  si»  biaiu;  „Mt»  Uliige  ist  keine  UbcrtrioticDe  Za- 
sasuasasMIaM,  da  siaifs  kMasie  Aiiatliis  oieht  «it  «fa^tMUAsasa 
■ioid.'* 
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Alle»  vurdauki-ii,  uuiwiirl  ich  duu  Plau  dazu  uud  aul'  meine 
BaqAhlnng  hin  vnrde  Hr.  John  Buttle,  «n  Mitglied  der 
ersten  ExiHjdition ,  zum  Führer  bestimmt.  Die  Ex[K'ilitiou 
löste  sich  scbliissiicii  (was  tust  UDTcrraeidlidi  ist,  wcna  ut- 
gwtKdw  ÜBtewlttUuiig  ei weitet  wird)  ni  euer  muh  QeU 
jagenden  oder  „ansschaacndcn"  GftMr'lIachaft  auf,  zum  Nach- 
theil des  cigeotüoheo  gcogra]ihiiichuu  Uutcruchmeua,  und 
■teilte  dednlb  nur  beeduUakte  üntenmohwigen  an,  die 
In»('l  iiirgi'iid:^  durchkronzciul.  Mr.  Buttle  suchte  jedeoh  aSg- 
lichst  die  Kenutuiss  des  Laude»  zu  fordern,  ao  weit  ee  eich 
iigend  mit  aeinen  andeno  Pflidtten  mtrog,  nnd  lut  die 
Karte  der  In?el  um  Kiiiijrcf  bereichert,  wie  iu  eiiuMu  an- 
deren Theile  dieses  Memoire  an  der  Uaad  seiner  Original- 
Handaehriften  aageflihit  werden  wird, 

Aiisfliii/  nach  dl  Iii  Xiinhi}  ih  r  rnti  l,  ISlUl.  —  Kurz 
darauf  rerlicM  ich  die  Insel  und  seitdem  sind  keine  wei- 
teren FotedningnieiMn  geoaeht  worden,  wenn  iah  nieht 
ciucii  Ausrtiip;  im  Frühling  1SG6,  guraile  vur  miiiuT  Ab- 
reiüo  nach  Europa,  dazu  reehuo,  wo  ioh  vou  Victoria  nach 
der  Nordapltie  der  Inael  Aihr  und  die  HalbinMl  Ton  Fert 

Rupert  nach  dem  CJuathino-  (Koskwno-)  Sund  durchkrfiiztt'. 

KarU  und  Iie»chreibung.  —  Indem  l)r.  Petermaun  meine, 
alle  dien  Entdecikangen  nnd  Bribnehnngon  giaphisdi  dar» 
steilcude,  Karte  veröffentlicht,  will  ich  ein  itnraee  Itesum^ 
de«  dabei  benutzten  Material»  beigeben  und  die  ersielten 
Beeohate  anfttlven,  ehne  in>  Detail  au  gerathen,  da  die 
Karte  diera  unnnthig  macht,  oder  auf  die  (lolitiKcho  oder 
HaDdelagcaobichto  beiüglioho  Qegenatünde  zu  berühren,  über 
weldie  Tenddedone  Weifce  Ton  mehr  oder  weniger  origi- 
nalem Charakter  bereits  vorhnipl  ^  Min;  i  'liwdhl  tiei  Weitem 
nieht  ganz  corrokt,  oind  sie  m  «lucb  hiiurcichund,  um  von 
denen,  die  rieh  in  dieser  Hinridit  fBr  daa  Laad  intereMiren, 
mit  Vorthcil  iH'iiutat  werden  zu  können  ^ 

Die  Kurte  ist  hauptaächlioh  nach  meinen  eigenen  fieob- 
adituugeu  gezeichnet  worden,  mit  Berichtigungen  nach  denen 
der  aogegehenen  anderen  .Vutut'Lu:  <Iic  ganze  Küsteulinic 
(ausgenommen  den  Nitinat^Sce  oder  -Fjord,  welchen  ich 
selbst  Tcrmesscn  habe,  da  diesee  Salagewtisser  auf  den  neue- 
sten Karten  nicht  slchi,  während  ee  anf  älteren  angegeben 
ist)  ist  nach  Cupt,  Hicliard»  eingetragen,  auf  dessen  Karten  ') 
und  Segelanweisungen  ')  ich  nautische  Leser  iu  BctrelT  aller 
hydrograjibiselun  Details  an  di  n  Kii»(L>u  verweise.  Ich  habe 
mich  bemüht,  jeden  Punkt  vou  Wichtigkeit  auf  der  Karte 
einzutragen,  ao  weit  es  der  Maouatub  zulUwt.    Der  bc- 


■)  Aiuicr  den  aclion  attfi;e<ShItMi  enrlbii«  Idi  nach;  Msjn*,  Voar 
jrcsrt  in  Britiib  Cotombi*:  MarS^,  Brittth  Cohimbi«  and  Vtaemmr 

loland:  r<>niti«rtnn.  Kact«  hikI  l  iL-iires  rclatio);  to  Vaiir-tiaTor  Islsod 
Iiriti>li  l'^iliinitii«:    llurv.  ^  .    liritibli   Cnliinibta    9n<{   Vimcooiiir  IsImI 
(Ktatutik),  lÜt'  »rr»(  Im  ilfricn  üiiiubüclipr  im  r^irlarm-iit» 

»)  Nr.  ITl'.i  iit  ;t  Hliittcru  (».  Am  Karleii-K.iUh..:  i)it  V.lmirsKliQ. 

')  X  iiBcouirrr  PUut.    Sirbe  auch  litiilril  ütatc*  Coa«t  äurrsy. 


isclirüukic  Raum  dietser  Zeiti>ctirilt  erlaubt  mir  uur,  sehr  leicht 
die  allgemeine  Topognpliie  des  Landee  an  herBticii;  dia 
I    Geologie ,  Ethnologie ,  Botanik  und  Zoologie  bleiben ,  iu  so 
I    weit  nicht  gelegentlich  iu  meinem  allgemeiucu  Itesumä 
darauf  »et wiesen  werden  kann,  einer  anderen  Stelle  Tor- 
{  behalten. 

iE«  ist  unmüglich,  die  Insel  in  Unlerabtbeilungeu  wie 
Fraifie-Dietrikte,  Vald-Diatriicte  Ae.  aa  tMlen,  da  alka 
diese  gemischt  unter  einaader  liegt;  ich  glaube  daher,  ich 
kann  nichts  Beaseree  tbun,  als  meine  Bemerkungen  bei  der 
Besohreibnng  der  Tenohiedeneo  Etfinaehmge-Bonten  anter- 
zubringeii.  Die  Routen  sind  nur  Theile  des  Ganze:! ,  nur 
schmale  Linien,  die  Zwiaohearüume  zwischou  ihnen  konntun 
mir  aaeh  jeaea  benrtheilt  werden,  indem  die  speaidleren 
Details  einer  späteren  genauiTcii  Krfonühinv.;  vf  iblcibr'n. 

Ich  habe  noch  hiazazufiigen,  dass  diese«  Memoire  uur 
eine  topographisohe  Beeefarstbang  der  Inael  und  nicht  eine 
i  jiersönlifhi'  Erziihlung  von  Abcntcui  in  -^i  -ii  soll;  wenn  ich 
häufig  das  Pononol-Pronomcn  angewendet  habe,  so  geschah 
diese  dämm,  weil  ieh  beaiaricla,  dasa  diese  Fonn  der  B»> 
Schreibung  eine  lebhaftere  Vorstellung  de»  Landes  beizu- 
bringen geöigaec  ist  «Is  eine  hiess  systematische  Besohrei- 
bnng.  Wo  ioh  nieh  in  meinem  gedraekten  ofliaiellen 
Bericht  (1864)  über  irgend  einen  Punkt  Liusfiihrlicher  aus- 
gebreitet liebe,  bin  ich  hier  laicht  darüber  hiogegaogen  und 
umgekehrt. 

1.  Vou  der  Mündung  des  Cowicbaa  •  Flusees  ■)  an 
der  OttkOate  Ms  som  in.tiiist«13otd  w  dar 

'  WostkÜBto.  • 

Dtr  CawMum-Flim  beschreibt  vom  Cowichan-äoe,  iu 
weldiem  er  entspringt,  bis  xnra  ICoere  hdm  Oowiehan-Hafen 
einen  gekrümmten  Lauf  von  etwa  10  Meilen.    Kr  ist  cia 
anaeerordentlich  rascher  Strom  voller  Schaelleu  und  CaAone 
und  an  Tielen  Stellen  Ton  gtoesen  Hassen  doroh  die  Hoeh« 
Wasser  des  Winters  hcrabgeschwemmteu  Treibholzes  vcr- 
I    sperrt.  Dos  Land  an  der  Mündung  des  Flusses  (-18*  44 '  20' 
'    N.  Br.,  ISS*  36'  W.  L.)  ist  offen  oder  sehr  dünn  be- 
waldet ndt  Flfichen  und  Wiesen ,  nljcr  gegen  den  See  hin 
giebt  es,  wenn  auch  die  Wälder  an  vielen  Stellen  frei  von 
<    Unterholz  sind,  doch  kein  offenes  Land.  Dos  Holz  au  dem 
{    Ufer  ist  jedoch  ix^br  RchVn  und  gerade.    Ks  besteht  aus 
i    vornchieJeneu  Arten  Tannen  und  Kiefen),  hauptsächlich  aber 
aus  AbiM  Bridgesii.    Kohle  sieht  an  verschiedenen  Stellen  , 
aus  den  Ufern  der  in  den  Fluas  fallenden  BVeha  Iterror 
und  anf  den  „Bauen"  fhndan  wir  CMd  in  aeiatreaten  An- 

')  C<>«i(haD  Öfter  Cuwitcbia  ist  der  all;;iMiicm  gehrtsddldM  IfsaiS, 
wenn  er  aii<  Ij  im  „Vaneouvar  Pilot"  8.  61  „Qnsnitcksa"  gsnsvnt  wM. 
—  Die  Kn^.-ii'.riH'  SArrOisrt  der  Bgsaasaisa  ist  ia  Tait  ood  Ksris 

ttbrrall  l>rib«baUea. 
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sammluugL-D ,  welchem  bei  regelmÜBsigi-r  Ablagerung  die 
Arbeit  lohnen  würde ;  da  ab«r  das  Ton  uns  auf  der  Voncouver- 
Inse!  entdeckte  Gold  stihr  unrcgcImÜMig  verstrout  liegt,  aö 
irürdo  c-s  voreilig  8vin,  uinu  Meinung  über  leinen  indn- 
atttetttn  Werth  zu  äussern.  Wild  (Bärcu,  Hirscho  Ae.) 
tinilct  mau  überall  im  den  Ufern  des  Flusses  uufwilrt»  und 
in  weiten  Zwucheuniumon  Jäger-  oder  Fiacherwohnuogen 
BeliteNr  kleiner  Indinner-StSmme,  wafadiB  in  Tengfaiedeneii 

Ahreszoitfn  nn  'Im  l'ferii  jugcii. 
•  Den  Charakter  des  Landes  kann  miui  uua  iolgender 
Aagabe  kenaen  lenen.  Aa  t<k  Svoi  biedieo  wir  von  dem 
Tndiancrdorfc  der  I'isameBk  (der  „Indianer  am  oberen  Fluss") 
auf,  nactidem  wir  bereit»  die  Dörfer  Uuamichan  und  Co- 
nuken  (des  letetere  an  AnaflaM)  \a  airri  Partieo,  die 
eine  zu  Land,  die  aitdMte  mit  dfu  Vurriifhcu  in  cintm  Boofc 
au  Wasser,  passirt  hatten.  Die  Laudporliu  machte  die  bc8toa 
Ferlaehritte,  iadam  lie  Ten  dem  üftr  dea  Flnaaea  abaeiia 
ping  und  gewöhnlich  gegen  Abend  mit  der  Flussiartie 
wieder  zusammentraf.  Am  IL  sahen  wir  uhs  zu  Saatlam 
(d.  b.  „Ort  der  grOnea  Bllttei^  and  am  IS.  an  Onalia 
(d.  h,  „der  warme  Ort"),  einer  fW>ieu  sonnigen  Stelle,  wie- 
der (48"  45'  37*  N.  Br.,  I2i*  25'  56,68'  WeetL  L. 
— Ifianraflang  S«*  ö.).  Am  18.  eneiehteo  wir  die  Fälle 
Sqnitz  (iuatchn!'  :rl.  h.  ,,da«  Ende  des  schnellen  Ortca", 
dmn  hier  endet  der  CaTiou  des  FlusMa),  wo  vir  von  einer 
Terlaawaen  ladiaaiadiea  FiHhariiBtte  Berita  eigiüfen  und 

reichlich  von  flcni  gf'tr(K  kiu  t(  n  WilJjiret  edunansten ,  dos 
wir  auf  den  Sparren  fanden.  Am  14.  erreichten  vir  eine 
„Soaenn"  genannte  KiSniinnng,  bei  der  wir  eine  klSgliehe, 
uoiwe,  obdachlose,  hungrige  Nncht  verbrachten,  und  am  15. 
kamen  wir  nach  Swamkum,  einer  Insel,  auf  welcher  der 
Indiaatselie  Fiadher  adt  aadenklidMii  Zeiten  die  Stangen 

niederzulegcu  ptlugl ,  mit  denen  er  sein  ('anoe  bi»  hierher 
den  Strom  herau^etrieben  hat,  denn  wir  sind  jetzt  au  dem 
„atiilea  Ort"  Sqaakan  nnd  fidtrea  in  dea  See  ein. 

Är  Cwcichan-See.  —  Der  .See  bildet  eine  schöne  Wasaer- 
ilHdi^  gespeist  von  mehreren  Strömen,  welche  doreh  Fele- 
adduehten  awiacbea  dUnn  bewaUetaa  Httgeln  nnd  doreh 
schattige,  vun  zahlreichaa  Blenntluenn  nnd  Hirschen  be* 
lebte  Thäler  tliewcn.  Kupfer,  Eisonsteia  und  Gold  wurden 
in  gtSweiea  oder  geringeren  Mengen  in  der  Umgegend  ge- 
ftaadaa,  die  eiaten  awei  iu  groi<scn  Massen 

Vom  Coteiekm  'mm  Nit*»at.  —  Zwiaohen  dem  Cowichan- 
See  und  dem  Mitiaat-TInas«  liegt  daehea  Waldland,  durch 
welelieü  ein  l>etretener  Indiauerpfod  fuhrt,  da  die  Xitinats  dea 
IJocda  gleichen  Namens  im  Winter  oder  Herbst  hier  zu  jagen 
pBtseo.  Der  Nitinat-Fluas  ist  ein  sohneller  Strom  mit  einer 


„der  ruiAniii(;e  Tumu",  Ltiiu  di<:  ^tcilva  aa|;eli«n. 


groMon  Schlucht,  umgeben  von  ziemlich  dachen  Ufern,  welche 
sich  bis  zu  dem  Ku8»e  der  mit  dem  prächtigsten  UochvaU 
▼on  Ahorn,  Gedern,  I'echtannen  &c.  bedeckten  Hügel  iiinan- 
Der  Umfang  eines  Baumes  der  letzteren  Art  (Abiea 
ii)  betrug  18  Fuss  und  Ccdern  (Thuja  gigantea)gab 
e«  von  gleichen  Dimeusioncn.  Wir  trafen  eilf  verlassene 
Indianer-Hütten  aa,  die  nur  im  Herbst,  zur  Zeit  der  Lac  ha- 
fladierei,  beattcht  werden,  und  erreiehtcn  nach  vielen  adfp 
samon  Abenteuern  (Ins  Meer  beim  Xitinat-Fjord.  Das  N  tztere 
war  aui'  den  früheren  Karten  augegeben,  ist  aber  neucrdingB 
bloM»  als  See  baaeMmet  imdan.  Ba  iet  18  lUko  bmg, 

von  holien  Bergi>n  umgeben,  und  wird  viel  von  den  India- 
nern besucht,  welche  mehrero  Dörfer  an  seineu  Ufern  be- 
Bitzen.  KaOntaia,  KnpArnad JEflUm  aind  in  klaiaea Qaan- 
titäteu  in  der  Umgegend  angaag^C). 

Vom  Sitinat  zum  Port  8am  JiMHl.  —  Das  Land  zwi- 
aehao  dem  Wbyaick-Doif  am  Eii^aBge  daa  IJerda  (aaf  den 
alten  Karten  falsch  „Nitlinat"  genannt,  48"  30'  20' X.  Br. 
und  124'  öl'  W.  L.)  und  dem  San  Juan -Hafen  besteht 
BUS  niedrigen  runden  Httgehi,  mehrere  ladiaaer-Dlfafcr  stehen 
an  der  Küste  uud  hie  und  da  kommt  elo  ivenig  Kohle  zu 
Tage.  Der  Sau  Juan-Hateu  liegt  unter  48*  83'  33'  N.  fir. 
und  IS4*  SS'  10' W.L.  (Nordaeite  der  Bai  nadi  Bieliaida 
ts"  ;?(»'  X.  Kr.  und  Vli'  27'  W','  W.  L.).  Du« 
umliegende  Ilaohe  Waidland  wird  von  mehreren  aumuthigen, 
m  die  Creper-Elnlhhrt  ftUeaden  VMiaien  dnrdiatrSmt,  wie 
auf  der  Karte  ;uij;i  geben  bt.       '   •  ,.- 

Nach  Beendigung  unserer  Esptoatiooen  in  der  2(achbar- 
adiaft  dea  Oowicliaa-See'a  theiltea  wir  vna,  tm.  thuSi  ge> 

langte^  wie  oben  bescbricbi  n,  beim  Xitinnt-See  an  du.s  Meer, 
der  andere  nach  dem  San  Juan-Hafen,  unserem  allgemeinen 
Sammclplats.  Kr.  Leeeh  hatte  die  FVhmiig  der  letateren 
Abtlieilung  und  ich  kann  nichts  Besseres  thun,  als  in  halb 
eraühleador  Form  einen  Bericht  über  diese  Tour  au  geben. 

S.  ▼om  Cowichnn-Sco  bis  zum  San  Juan-Afto  In 
der  Juan  de  Fuoa  •  Straase 

Dir  at.  Mn'»  B»th.  —  Wir  biaehea  etwa  4  Meilen 

östlich  vom  Hauptlagcr  am  Foloy-Bach  (48'  51 '  56'  X.  Br.) 
auf,  kamen  südlich  vom  .See  durch  ein  Üachea,  dicht  mit 
Gedern  (Thuja  gigantca  NuU.),  Tannen  (Abies  Douglasii 
Lindl.),  Ahorn  (Acer  macrojibyllum  DougL)  und  ."^ehierüng«- 
tannen  (Abiea  Bridgoaü  KM^  bewaldetes  Thal  und  lagerten. 


')  Weiterp»  aiebe  ui  meinem  uffiziellen  Bericht,  SS.  1 — 8.  und  iu 
IVmbfrtnn,  Fact»  atJ  Fi^;uref  retatiig  to  VaiicoUTcr  Iiiliuiii  jnd  llri- 
ti«h  C'iliinibia,  Spin  Itoriilit  i«l  jtdoch  »ehr  un«u«»rntiiiTihiiiii:ciiil  und 
iil(.rUHl  .  r  in.'  iiLnliclic  Ueisc  rainlitf,  war  mir  docb  der  üeruht  wefren 
»«iiuT  \  lutli' Ii  vriii  fmt  f*T  keinem  N'atirL. 

/CuMu  iTn-ni;<-»tent  aus  den  haiMltcltrtftliclmi  Bnicliteji  der  Borraa 
I*.  .).  J.  iiL  uu.!  Joha  Falar  aad  an»  mladlichw  4e>  Is. 

diaoiKliCD  Jügcr«  Tom»  Antoiue. 
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nachdeni  «ir  ciuctu  Uciuuui'luiis  jtuüttirt  huttua,  ual  dem  rech- 

t»  Vfor  ciBw  BadiM,  den  vir  laBtum  des  «nf  dea  alduteii 

Top  JuniN  fallenden  Xiimenstajre«  ^^t'■^   Ileü.  Johann 

„St.  Johu's  Bach"  uaanten.  Das  6Üd8Üdo«Llicb  «treicheude 
Thal,'  welidiM  tw  ditaen  Badi  dsreUlnaeB  vM,  aahaint, 
obgleich  an  einigen  Stellen  mit  Oeittll  bedeckt,  im  Ganzen 
fruchtbar  zu  «ein.  Am  24.  Juni  kaaien  «ir  dvrch  ein  üu8- 
serat  ranbes  nnd  beigigM  Land  and  an  eiidgeo  Stellen  ge- 
riethen  wir  in  von  dem  Flu»»  gebildete  Schluchten  und 
£«cken,  wo  wir  auf  jeder  Seite  von  Bergen  vollatändig  um- 
geben waren.  Der  Badi  tarn  }ettt  nadi  NNO.,  aber  wir 
folgten  einem  südslidösttichen  Kurs  und  kamen  t  twn  1 1  Min. 
Ton  unserem  letzten  Lager  durch  eine  angenehme  Jübenc, 
▼on  da  aa  jedoch  rtiegen  wir  bu  mm  Abend  wieder  doieh  ein 
cou|iiries  hügeliges  Terrain,  welche«  »ehr  eiiuyen  Thtilcn 
dea  Cariboo- Landes,  der  grossen  Ooidregion  von  Britisch- 
Oolnmbien,  sJeiidit.  Die  Hügel  wareo  ■»  dkhi  bewaldet, 
ilasj^  wir  uns  in  das  Strombett  hinunter  begeben  rauhsten, 
um  überhaupt  durch  dia  groaaen  Haufen  gelUleaer  Bäume 
Toriribta  an  bwnnen.  Die  Hdbe  onaeras  NaohtlaBan  an 
jenem  Abend  betrag  490  F.  über  den  Spiegel  dea  Oawiohan- 
See'a. 

Emai$eii  BttAt.  —  Am  35.  Jani  fblgteo  wir  dem  Baeh 

Meilen  weit  bia  ZU  seiner  Quelle  und  zu  unserem  groeaea 
Yorthcil  floaa  er  Ibat  in  nnserem  Kurs.  Er  liuft  durch  sine 
auf  beiden  Seiten  Twt  Beigen  umgebene  SeUndit  Wir 

hatteu  in  einem  Bergkessel  kampirt  und  demgemäsa  musaten 
vir  heute  bia  zu  einer  Höhe  von  1200  F.  über  dem  Spiegel 
des  See'a  anfsteigen;  der  Neigungawinkel  dae  Abhanges,  wet- 
dien  wir  hinaufkletterten,  betrügt  nicht  weniger  als  45°. 
Die  aaf  kune  Enttennag  ateaaBeh  ebene  HochliiUibe  um- 
aehlieast  zahlreielie  Ueine  aeiehte  Seo^  und  bei  der  Quelle 
des  Si.  Juhu's  Creck  Tercinigeu  sii  Ii  eine  Anzahl  Fliisacheu 
mit  ihm.  Nuehdem  wir  an  der  anderen,  sehr  »teil  abfuUendcn 
Seito  des  Berges  etwa  1000  Fuss  hinabgeHticgin  waren, 
atieeaen  wir  auf  einen  nordöstlichen,  unserem  Kur^  gerade 
entgegculaufendeti  Strom.  Diese  Berge  scheinen  aus  Maasen 
plutouisL'hen  Üesteins  Zu  bestehen,  mit  einer  diinnen  Humna* 
sehieiht  bcdeekt  und  hie  und  da  mit  «W'atiaehan  Blöcken 
beatreut,  die  einen  Theil  der  auf  ganz  Vanconver  zu  findenden 
gTa«8i!n  Nördlichen  Trift  ausmarhen.  Wirklich  »ind  einige 
Hauptgebäude  Victoria'a  aus  Blöcken  eines  grauen  Syenits 
gebaut,  welcher  in  «iiu  nicht  niher  ols  in  BussieiBh-Anierika 
(Alaska)  zu  Üudcn  ist. 

„Dh  TntfA  apmünhd/'.  —  Es  giebt  kein  ünteiiiidz, 
ausgenommen  nn  den  feuchten  Ufern  der  Buche  (da  die 
heben  Seiten  der  Hügel  ao  gründlich  trocken  gelegt  sind), 
WO  es  ans  abaeheuliobaB  DMcichten  von  Panan  henidnm 
besteht,  welches  an  der  Kordwestküste  unter  dem  nieht  ■«  hr 
weUklingenden  Namen  „Stachelcscbe"  (prickly  ash)  oder 


„des  Teufels  Spazierstock"  (tbe  deril's  Walking  stick)  be- 
kannt ist    Der  hoho,  kshlc^  ober  von  einer  Krone  grosser 
hellgrüner  Bliitler  ülM'rrugte  Stamm  piedt  der  Vegetation 
einiger  Theile  dieser  Küste  ein  tropisches  .Ansehen ,  beson- 
dezB  aaf  8Hkn,  wo  die  Fflansa  ihre  bSohste  Entwiekelnng 
erreicht.   Sic  ist  mit  Staduin  besetzt,  die  bei  der  ^;erin;;«!en 
Berührung  iu  dio  Haut  eindringen  und  selbst  durch  Wild- 
leder gdien.  und  wegen  ihrer  UM%init  lUr  die  VaU- 
!    bewohner   verdient  die  PHanze  ihren  nicht  ülMThöflii  hon 
I    einheimischen  Namen  recht  wohl.  Nur  einige  wenige  Büsche 
I   Ton  Tsnehiedenen  Beacenarten  stellen  darunter,  a.  &  Ta»- 
cinium  oralifolium,  Kubus  divaricatus  und  Rubus  Nutkanus. 

iiUap  Jack,  —  Hier  liatten  wir  bis  zum  il.  unser  Lager, 
indem  wir  das  umliegende  Land  nach  Mineralien  unter- 
suchten. An  diesem  FlÜ6»ehcn  sdiwelgtcn  wir,  um  iiiuer 
Mehl  zu  sparen,  in  dorn  Leckerbissen  der  Hinterwüldler, 
den  in  Speck  gebratenen  Pfimnkudien  oder  „Slap  Jacks", 

I  und  demgeraiiss  wurde  einnlimmi;;  lie.-r!ip t; ,  il  i'-  -  Slnj, 
Jack  in  der  Geograpliie  der  Vaucouver-lnsel  verewigt  werden 
sollte.   Unser  Lager  stand  unter  48*  46'  27'  N.  Br. 

)rai*er*< heidi  :  Uiftenhimehe.  —  Am  27.  verlies!*en  wir 
den  SUp  Jaok-Bach  und  kamen  nach  einem  adiwierigen 
aweistfindigen  Manch  auf  der  H8he  einee  Bergrückens  an, 
Ton  welchem  dos  Wasser  auf  der  einen  Seite  zum  Meere, 
auf  der  anderen  zum  Cowiduui-äe«  abfliesst.  Dor  Abstieg 
war  so  ansaerofdentlidi  steil,  dasa  ein  fUsdier  TVitt  Einen- 
mit  Sack  und  Puck  höchst  wahrscheinlich  gleicli  mehrere 
hundert  Fum  tiefer  gebracht  haben  würde.  Nadidem  wir 
1000  Vnas  hinabgoUettert  wann,  ttboradirittan  wir  ein 
Flüsschen,  EafToo-Bach  von  uns  genannt,  daa  Sid  bei  West 
lief  (magnet.),  und  kamen  an  einen  graaaan,  hi  Hiwan 
Marachrichtung  (NW.)  diessenden  Flnn.  Hier  wurde  ge- 
lagert, obwohl  wir  seit  dem  Morgen  nur  uiigeHihr  4J  bis 
5  Meilen  zuniokgdegt  hatten.  Seit  wir  den  Cowidian-See 
Terliessen,  waren  wir  bis  heute  nicht  im  Stande,  Rothwild 
oder  Vögel  irgend  welcher  Art  zu  unserer  Nahrung  zu 
tSdtcn.  Man  ontaunt  in  dieser  unerforschten  (•(•gend  ill^er 
die  Abwesenheit  des  Hochwildes  und  des  Birkhuhui^  (Tetrao 
obecurus),  und  da  unaer  Phmant  jetzt  sehr  dünn  wurden 
freuten  wir  uns,  Spuren  von  Canadischen  Hirschen  (Wapiti, 
Cervus  canadensis  liri**.)  anzutreifen.  Tomo  brach  sogleich 
rar  Terfe^nag  auf  nad  kehrte,  da  es  ihm  gelungen  war, 

zwei  dieser  Thiere  SU  schiessen,  narb  einer  Stunde  mit  Wüd- 
fleisch  beladen  aorfick.  In  dankbarer  gaatronomiiiuher  Er- 
innemng  nannten  wir  daa  Waaaer,  an  wehhern  diem  ge- 
schah ,  den  Elk-Brtch.  Derselbe  ist  ein  Ncbenfluss  des  an 
unserem  Bestimmungsorte,  dem  San  Juan-Hafen,  sich  ins 
Heer  ecgieeseoden  San  Juan-flusaee.  Die  an  der  H&ndong 
des  letzteren  lebenden  zahlreichen  Indianer  fahren  (■ci  ihren 
Fischerei-  and  Jagd-Kxkuraionca  ein  Stück  den  Fluss  lüuauf, 
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tbtt  uut  der  guten  Strecke  too  dem  See  bh  lu  dieeein 
Punkte  renüth  kein  eiiuigcs  Zeichen,  doM  je  Indianer  in 
di«MiB  abenll  didit  bemldetea  8ttt«k  Landee  gemmdert 
riDd.   Breite  48*  46'  19'  N. 

Am  Hau  Jiutn-Flmt  hinab.  —  üa  Mr.  Leech  den  Dach 
für  diu  Quelle  des  San  Juan  hielt,  n  beaohloM  er,  der 
W«'i^ung  des  Üommandcurs  gcm8ra  floincm  Lanfo  bis  cum 
Meer  zu  folgen.  Von  diiacr  St<  ;lc  tlicust  das  FlÜRsthcn 
zwischen  steil  abfalienden  Felst nut'i  ni  durch,  an  deren  lland 
CB  oft  unmöglich  war,  entlaug  zu  gehen.  Wir  waicD  daher 
gi'iiuilii^'t,  hinauf  auf  die  ficrgo  zu  steigen  und  sie  in  be- 
triii  htüitliur  Höhe  zu  umguhcii ,  und  zwar  mit  grosser  (Je- 
fahr,  donn  ein  falschtT  Tritt  würde  uns  un  manchen  Stelleu 
deu  Halt  entzogen  haben,  in  welchem  Falle  nai  NMito  TOt 
d(  ni  Hiiiab^lürzfii  iti  die  ,,( 'Liuiins"  hiilte  reifen  können. 
Die  Ulcr  des  Flusses  bicibeu  vuu  dieser  Beschaffenheit,  bis 
man  inneilialb  10  Hdlen  von  Fert  San  Juan  ankommt,  wo 
er  sich  über  tinp  '^ro'r'rv  Kicschciic  ausbriiitct,  durch  welche 
sieh  der  riusb  im  Sommer  hindurch  schlangelt.  Diese  Jflüche 
i»t  etwa  \\  Molen  bnit  and  4  Heilen  lang:  Bmm  Verlazaea 
denelbea  verengt  sich  der  Ftusa  wieder  und  wird  mit 
Aninalune  weniger  Btellcn  zu  tief  cnm  Durchwaten.  Von 
dicaem  Ponkt  an  bi»  mm  San  Jaaa>Haflm  eind  die  Ufer 
sehr  llach,  dicht  bewaldet  und  mit  dickem  Unterholz  ver- 
Mihiedeuor  Beersträucber  bedeckt.  Es  ist  auch  bemerkena- 
wertb,  dam  ee  aaf  deo  Bogen  Oedem  CHu^*  grganten)  von 
enormem  Wnchathom  b  Überflim  giebt,  in  der  Niedemn^ 
aber  sehr  wonig. 

Fn  itr  WQtiM»  ttrUrm.  —'  An  Vaebmittag  dea  18.  JnU 
kumcn  wir  nn  ( im  ii  .si  hr  m  lilimnuii  Cu'on   f  lH*  ;!Ci' 
N.  br.)  UDd  wurden  hier  wider  Wilicu  tob  Mr.  Foloy  ge> 
trennt  INeeer  hielt  sidi  nümlidh  am  reehteo  Ufer,  wlhiend 

wir  da--  UnkO  WBhlti n  und  ilort  einen  hr  st<  ilrn  lit  rg  cr- 
ateigeu  muaateo.  Wir  waren  herzlich  froh,  den  Berg  zu  verlas- 
een,  ala  wir  aber  wieder  an  daa  Ibke  Ufer  kamen,  war  Foley 
weder  »U  Nohcn  noih  zu  hören.  Wir  lagerten  fnihzrilig 
nnd  eandteu  Tomo  voraus,  der  auch  hörte,  wie  seine  Schüsse 
stromabwflrta  beantwortet  wurden,  aber  den  gancen  anderen 
Tag  gingen  wir  der  Spur  Foley 's  nach ,  ohne  ihn  zu  er- 
reichen, und  aahflu  an  einer  Stelle  mit  Schrecken,  wie  eine 
Woltepur  der  snnigen  folgte,  und  an  einer  anderen  Stelle, 
wo  er  eine  Ente  gerupft  hatte,  bemerkte  mnn  ring»  herum 
Pantherapuren.  Wir  kamen  bald  über  die  oben  bemerkte 
KietHiebe,  wo  wir  jede  l^Nir  von  ihm  Terioien,  da  wir 
aber  Indianer -„Zeichen"  sahen,  so  Tcrmutheten  wir,  dass  er 
in  Beriti  eine«  Caaoe  gekommen  sei.  Wir  legten  uns  Abends 
ohne  I7aebfmahl  anf  einer  kleinen  Sandbarro  zur  Kuhe.  Am 
all'!'  ;i  -Morgen  wurden  wir  durch  eiaon  Pi.^tolcn&chuss  anf- 
giü^hm  kt  und  kurz  darauf  zeigte  sich  Mr.  Foley  in  einem 
Caooe  mit  einem  Indianer  und  einer  Stjuaw,  welche  der 


ICommandenr  moh  nna  heran^ncedudrt  hatte.  Untere  Un- 
mhe  war  nun  zu  Ende  und  wir  hielten  ein  fröhliehcs  Mahl 
von  der  Speiio,  welohe  die  Befkeinogi^Geaellichaft  mit» 
gcbradtt  hatta. 

'  Wir  bafenden  uns  jetzt  im  ludiauer-Gcbiet  und  nachdem 
wir  den  schSnen  Flus«  hinunter  4  Meilen  weit  vergnägt 
gerudert  waren,  um  bewaldete  Krümmungen  und  an  anma- 
tliigen  Hachen  S;indufem  hin  schwimnieml,  auch  gelegentlich 
Anhäufungen  von  Treibholz,  die  den  Fluss  uuf»tauten,  über- 

!  Bohreitend  (waa  ganz  leicht  ging,  da  auf  beiden  Seiten  Ca- 
uocs  lagea)t  kimmi  wir  am  San  Juan-Hafen  an,  wo  wir 
froh  waren,  unw-rc  Ocfülirtcn  zn  pphcii  und  wicdiT  zu  dem 
Lager  der  Vaiicouver- Insel -ErforRchuugs- Expedition  zu  ge- 
hSreo. 

I  Rauhhfit  dff  Landen:   Mirirrnhi-ichlltum    —   Wn-s  den 

!  allgemeinen  Charakter  des  vou  uu«  berei6teu  Landes  betritt't, 
so  sieht  man  aua  den  Toretehendeo  AnfaeMmungen,  daaa 

unsiTi"  Iti'ine  selir  miüisclig  war,  iib«'r  Berg«  hin.  von  denen 

i einige  sehr  ab«chÜ8»ig  und  mit  gefallcuen  Stämmen  bdieckt, 
andere  felaig  waren,  beeonden  am  Laufe  dea  wegen  seiner 
zahlreichen  büsen  CaMons  »clbsl  für  Canoe«  auf  grössere 
Strecken  nicht  »chilfbaren  Sun  J  uan-Fltuscs.  Wenn  wir  in 
gerader  Linie  vom  Oewidian-See  sadi  dem  San  JtMm*Hafan 
hiitten  rei.'^fn  kfinncii .  wiirilcn  wir  nur  IS  Meilen  zurürk- 
zulegeu  gehabt  haben,  in  einem  solchen  Laude  ist  es  aber 
«ninifgli A,  eine  bestimmte  Biohtnng  bdaubeihaltan,  vad  wir 
muaaten  dem  i^inzigim  gangdareu  Wc;,'  1  >li,'i  ii ,  welcher  uns 
in  Satlioher  und  sUdlidier  Ilichtung,  ungetolir  USU.,  SW. 
nnd  SSW.,  fillirte;  in  der  That  reisten  wir  an  mandien 
Tagen   unter  demselben  Brottengrnd  wie  an  deu  vorher- 

i gehenden.  Auf  diese  Weise  vcrlüugertc  sich  unser  Weg 
nnd  wir  mneeten  na«b  «beriUehlidier  Sehltsnng  40  Meilen 
reisen,  um  IH  zuriickzuleften.  Die.ss  zeigt,  wie  lächerlich 
oa  ist,  wenn  Jemand  eine  gewisse  Strecke  Landes  auf  der 
Karte  abmiast  und  sagt,  in  so  nnd  eo  viel  Tagen  mSsae 
man  liinJurclikomraen,  wahrend  doch  Alles  von  dem  Lande 
and  der  Natur  der  Wälder  abhängt.  Das  Land,  über  wel- 
chea  wir  kamen,  iat  snr  Niederlamni^  gBnslicli  angeeignet; 
aeitdera  wir  den  Cowiefaan-Sec  verheizen,  war  Nichts  als 
I  Beife,  Tannen  und  Gedern  su  schon,  Überall  zeigte  «eh  der 
Boden  von  Oras  nnd  fenditbarer  Erde  entblSast,  dne  Hd- 
math  fiir  den  Ilinsch  und  Heerden  edeler  Wapiti,  in  ffin- 
aight  auf  die  Agrikultur  aber  an  Kiohta  geeignet. 

Wir  entdeckten  Spuren  Ton  Nidiel,   Eisen,  EoUcn, 
Kupfer,  Graphit  und  Silber  und  fanden  in  allen  ii;.<  h>  n 
I    und  Flilsaon  Geld  in  kleinen  Quantitäten;  möglicher  Wei.'^e 
I    werden  diese  mineralinchen  I^igenttiittcn  in  einer  späteren 
Zeit  einer  gi-ümilichiTcn  Priifung  unterwoifeo,  ala  aa  bci 
einer  solchen  Erfür^ciiungerei»«  möglieh  war. 

Wie  jeder  andere  Theil  des  Luudes,  so  sind  die  Ufer 
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dn  num  mit  MhSiwB  Stttau-  vaä  SUagaBhoU  bedeck^ 

welches  eventuell  eine  OoflUiB  dw  Xaiohthaaii  für  die  Ko- 
lonie wcrdou  kann. 

3.  Vom  Sooke  -  Hafen ')  aum  Cowiohan- Hafen. 

Der  Kwilrtutrich    zwtMcfmn  l'orl   San  Juan   und  Sooke 

TiM.  —  Der  «nto  Thdl  der  KOsto  Tom  Suu  Juun-  bu 
zum  Sooke -Hafen  zeigt  im  Allgemeinen  niedrige  Kliji]K;ii 
mit  abgeaitorbeueu  oder  TorkrUppelten  Bäumen   und   mit  j 
Vatnholx  too  Sabd  (GuUborh  ihalloo),  wolcbn  immor  j 
dichter  wird ,  wenn  man  pioh  der  Küste  vom  Inneren  her  | 
näherL    Uegen  Viotoritt  hin  wird  die  Ktiate  griiuur,  von  ! 
dem  kahlen  veUenfönnigea  Hügellande  dee  ffitttoigmadee  j 
eenkcn  üioh  parkähnliche  Lichtungen  bia  zu  dem  flachen  ! 
Strande  herab.    Am  Jordan-  und  läombrio>FluM  findet  man  ' 
Gold  in  kleiaea  QnentitUen  vnd  oo  den  KUppen  kommt  ■ 
auch  Knhle  zu  Tage,  eine  Fiirl^eizung  des  Kohleulagen» 
an  der  Ckllam-Bai  im  Washiogton-Torritorium  auf  der  an- 
deren 8«le  der  Stnuae.    Des  HiDterlend  swiaoben  dem 

Sooke-  und  Sun  ,ru;iii  -  Hafrii  hat  mt\u  ziemlich  von  dcr- 
Mlben  BcBcliati'enheil  gel'uudcu  wie  den  von  der  Kü»tc  aoa 
geeaheBon  Theil:  einwine  nadcte  Hflgel,  achledttee  Hols, 
aber  viel  Wild'l.  In  der  Nähe  de»  Sooke -lliifeiis  giebt  es 
«unigea  gute  Land,  daa  meiste  jedoch  ist  dicht  bewaldet; 
gntea  Kvpknn  wird  an  Tortchiedenen  Stellen  geflinden. 

JtÜ  Goldlager  im  T^eeh-  und  Sttoke- Flu»».  —  Der  Sooke- 
Flusa  enfqiriDgt  aua  dem  See  gleichen  Namoua  und  wird  ^ 
▼on  Tendiiedenea  ZuflÖBscn  gespeist,  deren  hatiptaädilidi- 
stcr  der  Leech  ist.  .\n  diesem  und  dem  Sooke-Flu&s,  unter-  ■ 
halb  der  Einmündung  des  ersteren,  fanden  wir  Gold  in  bo- 
tntehtiidien  Qoantitätea  und  ▼emnluoten  dadvnfa  die  ersten 
Ooldgrübcrcicn  auf  der  Tancouver-IuBol.  Dm  Gold  ist  zwar 
•ehr  Tontrent»  bhw  adiiitat  jedooh  die  Avabeute  na  rohem  , 
Oold  «»  dem  Bett  de«  VIoaeeB  allein  aeit  omerer  Bat« 
dedcung  im  AuguM  1B64  bis  jetzt  auf  mehr  alb  :siio.ooO 
AmerikiutiDchc  Dollars  Werth  und  es  ateht  zu  erwarten,  daas, 
wenn  der  „Wasw-rgmbea",  den  im  Bogiorung  jetzt  bauen 
liaet,  beendigt  ist,  nueh  mehr  gewonnen  wird.    Kltunpen  .  ; 
Ton  120,  90  und  70  Dollurs  und  viele  TOO  gMringeiem 
VTcrthc  sind  gefunden  worden.    Einige  Zeit  lang  nadi  der 
Mittheilung  tuuerer  Entdeckung  an  die  Bqpemng  scheinen 
die  Leute   über  die-sen  westlichen  Puetolu»    verrückt  ge- 
worden zu  sein  uud  es  folgte  ein  ttolches  It<<nnen,  wie  muu 
ee  eoit  den  Tagen  doa  Fraser-Floasea  im  Jahre  Ihö»  nicht 
wiei!er  peiiehen  hatte.   Xatiirlich  sahen  sieh,  wie  e*  bei  allen 
GolJleldern  vorkommt,  Viele  geUiusuht,  aber  Viele  hatten  j 
HMb  Oiadc,  mir  ist  die  Ansbente  etwas  nnaidier,  weil  das  j 
Q<Ai,  wie  gesagt^  nw^etaidiBHig  vcntieat  ist.  ! 

')  SwretarT-liiial,  M*  10'  -V  N  Itr  .  iL>  r  4?'  i'y  W.  L.  ! 
')  UaiMUchriftlidM  BMMrkui.K       lir.  Uavid  \>  alk(r,  August  1864. 
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Als  ieh  1866  den  Flnss  ram  lotsten  Ual  besnehtc,  war 

ich  überrascht,  an  Stelle  des  unerforsi  hten  Wiildes,  den  ich 
1864  »lerat  darobatreift  hatte,  einen  besiedelten  Distrikt 
mit  anfkdmendMi  StSdten,  guten  Wegen  und  Magazinen 
SU  finden;  ich  schlief  uud  dinirte  in  einem  zweistöckigen 
Oaalhaua,  wo  ich  wählend  meiner  .^ouierfahrt  im  J.  1864 
nur  eine  WoUdeAe  unter  dem  Gebttseh  nod  ein  an  der 
S]iitzc  meines  Liidestoekes  ^^i'lmi'.ene.s  Stück  Wildfleisch  ge- 
habt hatte.  Die  Begiemqg  besohlte  die  ganse  EzpeditioQ 
Ton  den  den  Goldgittbem  am  Flusse  anftrlegten  Stenern. 
Die  22  Möllen  lange  Strecke  von  Victoria  bis  hierher  legt 
man  jetzt  auf  einem  guten,  überall  mit  Gastliänsem  be- 
setzten Wege  zurück.  Ich  lebe  der  Hoffnung,  daas  aicfa 
der  Flnm  oar  als  VeritafiK  von  Dooh  Bossnem  erweisen 
wird  '). 

Es  ist  nur  Gerechtigkeit  ^egon  meine  flcissigen  Begleiter» 
welche  mich  antreibt  zu  »ui^eu,  lia»«  die  Regierang  die 
Dienste  der  E.\]iediliou  gleich  anerkannte,  denn  es  wurde 
nicht  nur  ein  scltmeicbelhuftes  Urtheil  über  ihr  Verholten 
von  dem  Exploratioas-Oomite  gefallt,  sondern  dii»  Kolonial- 
l'iirIu(tu:iU  votirte  ausser  ihrem  Snkle  noth  eine  hübechc 
Summe  al»  /cichcu  »einer  Würdigung  ihrer  der  Kolonie 
geMsMen  Dienste. 

f)rr  Snnlf-Srr  ist  ungeflihr  10  Meilen  lang,  Hegt  '2M)  F. 
über  dem  Me«re  und  entiiait  eine  Unmasse  Lachsforellcn 
(Breite  des  Südendea  48*  80'  49'  N.).  Ifai  kkiner  Flnss 
flissst  in  den  See,  nachdem  .er  ein  Thal  durchströmt  hat, 
weldiea  von  seiner  Müudnqg  gegen  NW.  länit  Auf  der 
Unken  Sdte  nahe  dam  Aueflnss  liegt  ein  sehr  hemv* 

tretender  Hügel ,  welchen  die  üeBcllsehafl  Krown  -  Berg 
nannte.  Dieses  Thal  scheint  guten  Bodcu  zu  vuthalten.  Die 
Lichtung  enlreekt  sieh  etwa  eine  Male  weit  am  Seeoftr 

entlnnj;.    Der  Wald  tx-steht  nxit  Ceileni,  S-Ü^-rtüisiKT!  iS-c. 

Ute  A'üaten  UHtl  IhmIh  «h  der  (Jewgia  -  Straste.  —  Zu. 
dem  nofdSstlieh  vom  Sooke -See  liegenden  Sbawnigaa-See 
gelangt  mun  dureh  ein  flaches ,  dünn  bewaldetes  Thal  und 
von  Iiier  bis  zum  Cowidian  •  Uafen  hat  das  Land  tost  den- 
selben Charakter.  In  der  ümgebnng  des  Shawaigaa-See^s 
trifft  man  ungeheure  Mai^-i't)  Roth  wild«,  ilie  Indisner  aber 
sagen,  ein  Geist  spuke  dort,  uud  fürchten  sich,  in  die  NUie 
in  kommen.  Die  Distrikte  Oowiehan,  Somenoe,  Qnamidian 
und  Chemainos  werden  von  dem  Cowii  han-  und  ("lu  miiinoi- 
Flusse  bowüBBort,  sind  zum  Theil  besiedelt  und  schöne 
Aoker-  und  WeidegrOnde.  Man  tritt  dort  aberall  Kohle, 
Kupfer  und  Arsenik  und  im  Koke.«ailah-Flus.^ ,  einem  der 
Nobenllüaae  des  Cowiohan,  fanden  die  Uorren  Coldwell  und 

')  l'ür  »eitere  ll<riclitr  icrvxiM'  ich  uul  iii.  ih.  ofliiiilli  i; ,  •»■iuir 
/cit  von  ricr  ltri;i«Tun(;  Y.rr.lU-uili.  iit.n  l)i|.f«li<'0  (Victuria  „Oaily 
CoionUt" ,  „Cltrunirie  "  tiu<i  „Kxprcsn ",  „ToTMlo  OtobW"  (Osasda), 
Stn  KruciMu-ZiMtuui;}  unil  auf  mcuicQ  uCUticUoB  Beriebt. 
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Leighton  QoM  in  groHen  KSroern  >)•  Dw  KUtto  ooidwifarte 

bis  Xanaimo  ist  hw  an  den  Saum  des  ifeercs  iM-waSdct,  im 
AllgemeiDeD  kbor  niedrig,  mit  einigem  guten  Land  iu  ge- 
ringem AMuid  von  in  Kllste*).  Auf  einigen  der  IdmIh 
in  der  Haro-  und  (!corcri:i-Striips<>  fiudct  man  Kuhle  und  die 
Laadicluft  at  höchst  reizend.  Ich  könne  uichu  Ergötz- 
lidierM,  ak  in  dem  Aikadiidum  flomaaer  dicMr  Bräten  u 
dieser  Kn»U:  zu  kn  uzcu;  es  bliüit  durch  dU  gKVSe  LebSB 
hindoioh  eine  angenehme  Erinnerung. 

4.  Dm  Land  swtooluii  irsuimo  und  dflm  BartUy- 

Sund'). 

udM  Jr«Mn'»M-/%Ht  MtMu/;  PffawuH.  Tkierf.  GM.  — 
An  1&.  Auguit  Terliewen  vir  Nanaimo ,  gingen  6  Meilen 
an  eioer  mit  gutem  Uolx  beetvadenen  FlS^  hin,  die 
auch  Mhänes  Ackerland  nnd  Ue  und  de  Wiesen  bietet, 
und  schlugen  au  einem  ideinen  Fliisachen  un8<-r  La^^cr  auf, 
da»  sieh  dem  bei  Nanaimo  mt  Meer  fidiaiiden  Cbme-Flu^ 
zugesellt.  Darauf  stiegen  vir  einen  bdÜNduItigen  Hügel 
hinan  (die  Harevood-Ombe  legt  eine  Schidit  von  1 1  Fuss 
Dicke  blo«e),  folgten  ting^ihr  2  Heilen  weit  einem  Berg- 
rUoken  und  kamen  aUdann  an  das  tTfer  eines  kleinen  See's 
hinab,  der  etwa  4  bis  5  Meilen  hüdlich  TOn  unserem  letzten 
Lager^ilutz  vnr.  Dir  Wald  uu  diesem  8ee  ist  gut,  der 
Bodou  aber  anu  und  felsig.  Auf  einer  Seite  befindet  sich 
ein  Sumpf,  wo  vir  eine  gieaie  Menge  der  gomoineu  ma- 
droKu  <1li-  CaHforuicr  (Arbutuf  procera  Ilook.)  und  von  Ar- 
bulus  lüi'iuc'UluiMt ,  ciucra  hübschen ,  von  Av.r  Manz'-uictta 
(Antaetaphjrloe  glmea  Ifottgl.)  des  südlichen  Oregon  und 
Caüfomien?  kaum  zu  unterscheidendou  Strauch  ,  antrafeu : 
hie  und  da  zeigte  sich  auch  die  „Schottische  Kitlcr"  dw 
Kolonisteo  (Fbna  oontorta  lüok.),  ab  vericrttfipelter,  ver- 
wnchM.'ncr ,  atisserordcntlich  harzreicher  Baum ,  der  nur  nnf 
dürrem  unfiruchtbaren  lioden  vüctist.  Waldgedügel  und 
BothwiU  sehaint  ea  «nf  dieaam  Wege  in  FBUe  n  geben  wnd 
im  Sit  li'>nn  oitic  rnniu«sr  Forellen  (Fario  »fidlutUR  Grd.). 
ZviKchcu  hier  und  dem  Nanaimo-  (oder  Svälum-)  Fluss 
besteht  der  Wald  aas  bohm  nnd  aehknkMi  Stttmmen,  der 
Üodt  n  i»t  ftUg;  WO  vir  kampirten,  kam  der  Fluss  aus 
einem  iaugeo  OaBon  harror.  Die  Ufer  sind  sehr  steil,  aber 
die  WaaMibeckra  MbwUnnm  Toa  Fonlleo.  In  jeder  Mirafbl 
fland,  die  vir  «nnniielMii,  ftndan  wir  einig»  GaldUlttdien. 

■)  VsBttikript-ilemifcagK  xam  W.  CoMwsU  und  Uspt.  Leightsa. 

•)  S  Ueschrcibnnu  aller  rticwr  TprmriKrDOn,  auf  mi-iniir  KtltS  mit 
punktirtrii  Liiiiou  bczeKLctttn  Dmtrikli'  von  Pi-^^rsc  und  AbJbWB  h 
ilcni  lii'i>cir:  lies  L'rnrn  L-inJ  t'  immiUn   (Pari.  Illuc  Donk). 

')  Zu»iimm>T.i;.  vlrUl  «u»  den  hnml-rhr.ft  !•  l.eii  U' richten  d^r  Hfirren 
P.  J.  Lcwli,  J..I111  liuttU-,  .VUtx»nd.  r  S,  lUrosUu,  T.  II.  Lewis,  W".  H.,i)- 
per  ucd  dti;  :iiuii>1:Mi>'U  der  IiidUniKben  Jiigcr,  nnt  wikliun  IVr^'iiirD 
di«  UBter*)>tUeiluDg  baaUod.  —  N«iuUno  49*  l«V  15'  K.  Ur.  ond 
m*  M'  M'  W.  L.i  liUMht^  da*  fierfla-nwMs  48*  U'  SO'  M.  Br. 
asd  IM*  1'  W.  I. 


Wir  ttbandiritten  den  Fluaa  und  »orMhirlen  3  Httlan 
attdwaadieh  som  Oipfd  dne»  Hüg«»!^^,  vnn  welchen  dm 
aioe  gute  Aaaaioht  auf  die  umgebendeu  ikrge  und  den  lieh 
in  weeUieiier  Riehtnng  dmrah  eein  ftlaigeB  Bett  windenden 

FlusF  hat.  Da*  Land  besteht  im  Allgi-iufiiicii  aus  cinor 
Beibenfolge  bewaldeter  Flüchen,  die  über  einander  aufsteigen 
nnd  «ngeiMobaialidi  Ton  denelben  BeaehaffiBnheit  sind  wie 
die  am  Fnmr-Tlam  in  Ikit's.'li-Cohimbien 

WaUniMhim.  —  Zunächst  kamen  wir  nun  in  aU^ 
waaliioiiier  Siehtnng  ttber  ein  fladna  odreoee  Lud,  fn  wel« 
chem  sich  ülH  rall  Itothwild  aufliii'lt.  Bei  einem  kleinen 
Flüssdien  sehossen  wir  nur  Ein  Stück  zum  FriUutiiok,  aber 
ea  war  eine  eo  groaee  Menge  Teihandeo,  daaa  oan  ao  viele 
«ihinaiiin  konnte,  wie  man  nur  wollte.  Als  vir  viodcr  an 
den  Blwa  kanea,  Cmden  wir  einig»  Ooldbl&ttehen.  Der 
Wald  aduen  faeaier  n  worden.  Je  weiter  wir  am  Plnae 
hinauf  kamen,  und  am  19.  lagerten  vir  auf  einer  schönen, 
dünn  bewaldeten  f  lüoiie  mit  offenbar  gutem  Boden.  Oerade 
ala  wir  die  „CWbdn**  dee  Rnaaea  erreiehtcu,  waren  wir 
Augenzeugen,  vie  ein  schöner  Hirsch  von  einem  grossen 
Wolf  (Canis  nubilus  Saj/)  glijagt  wurde^  der  ihn  in  der  Mitte 
des  Flusses  tödtete.  Er  Qberliess  uns  jedoch  seine  Beute,  als 
vir  auf  ihn  feuerten,  und  wir  schenkten  sie  einigen  Miiunem, 
die  iu  uusorem  Lager  entchicncu.  Unsere  jüngsten  Goldcnt- 
deckungeu  hatten  »ic  verleitet,  unseren  Schritten  zu  folgen, 
in  der  Hoffnung,  an  den  Ooldfunden  'Ilieil  zu  aelueB,  sie 
hatten  aber  nicht  mehr  F.rfolg  als  wir.  Wir  unternuehten 
die  südliche  Oabel  des  Flusses,  konnten  aber  keine  Spur 
von  Gold  fladan. 

XiiH'inno-  und  Itnrti'f'/ii  ■  Sri-.  — ■  Wir  roltr'i  i!  istiu  dem 
l'iuisAlikuf  etwa  eine  Meile  weit,  beizten  dann  auf  die  an- 
dere Seite  Ober  und  gugen  kxMqip  am  Ufer  hin,  faia  wir  in 
einer  Enlfornung  von  6  Meilen  von  unserem  letzten  Ijiger 
dou  See  erreichten.  Der  Weg  war  sehr  gut,  da  das  Land 
flaeh  nnd  diekt  ait  Wald  bestanden,  aber  ohne  UnteihotB 
war.  Die  ITfcr  des  See's  sind  niedrif?  und  sumpfig.  Wir 
gingen  der  Nordseite  des  See's  3  Meilen  weit  entlang  und 
•  etieaMn  auf  einen  gieeaen,  von  Weaten  könnenden  Flnaa, 
der  wieder  von  einem  anderen  kleinen  See  pr-^in  ist  wird 
(liarnston-Fluss  und  -See).  Obgleich  die  Ufer  dieses  Go- 
wSaien  nieraelig  waren,  so  eriloben  anii  doch  zwei 
Bchver  bewaldete  Berge  auf  beiden  Seiten.  Spuren  von 
Wapiti  und  Itothwild  waren  häutig  anzutreffen,  aber  keine 
Andontang  Ton  Gold.  An  3S.  felgten  wir  den  Ufern  de» 
See's  ungefihr  '2  Meilen  weit,  bis  wir  an  eine  Oabel  kamen, 
an  deren  linkem,  kleinerem,  aus  SW.  äiossendem  Arm  wir 
»tw»  Va  lEwI«        hingingen.   Oanmf  fibancbritten  wir 


*i  eat  bMchrieben  und  daiNOstrilt  ia  NOln  aad  Gbiadls's  Kortb 
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«ine  '/«  Heile  breite  FUtjhe  und  folgtcu  dem  Uuu{>tarm, 
bis  wir  ni  einer  kleinen  Wiese  kamen.  Ton  hier  aus 
»tiesKcn  wir  auf  den  Flus«.  Dn^  Land  ist  eine  auspivlrhnte, 
mit  einer  groasen  Menge  Ahuni  und  Cedera  bewautuene 
fliehe.  Der  Beden  hnt  nnf  der  ObeiiMie  ein  eea^Bee 

AuF«<'bpn ,  darunter  ist  er  von  irnter  Bef.chnffeiiheit.  Bei 
der  Kückliehr  zum  Lager  überschritten  wir  den  f  liua,  reisten 
in  aiidinetlkiher  Mditnnf  viilMV  Ue  wir  den  ndeten  Am 
des  Flusnes  crreiellteny  vod  Mgten  ihm  6  Meilen  weit,  meist 
in  sUdwestUoher  IUditan(.  Wir  possirtea  drei  Flüsse,  die 
■iflh  in  demdbeo  eigoetcn:  den  entea  eos  880.  kemnenden 
■1  Meilen  ron  der  Mündung  des  Flusses  in  den  See,  den 
zweiten  aus  NNW.  kommenden  6  und  den  dritten  aus  WSW. 
konunenden  7  Heilen  daron.  Die  Land  iet  hier  g;nt,  mit  Ebenen 
an  der  linken  Seite  drs  Flu^s(^3,  der  Bmkn  an  mauuhon  Stellen 
gut,  romehmliüh  aber  fel»ig.  I>er  Wald  besteht  aus  nicht 
eabr  heben  8ddeTlingB-TBnneB,  es  finden  sieh  jededi  sdv 
viele  Wermouthfikiefern  (Pious  monticola  D<iit(;V'  darunter. 

^  d*H  Quellen  du  NaHaimo:  Kleinmut h  der  Indianer.  — 
Indem  wir  gelegentlich  dem  Laufe  des  Stromes  in  s&dweat- 
liofanr  Biditnng  folgten,  fingen  wir  itn,  cehr  «(.hiuH  üu  ntcigen, 
bis  wir  auf  eise  Fläche  kamen,  wo  wir  die  Überreste  eines 
Tndiamsehen  Lagerplatzes  feoden.  TTnsenre  Indianer  er- 
schraken und  .»aj?ten ,  die*!«  seien  die  Überbleibsel  eines 
Stammes,  der  bisweilen  den  Nanaimo-Flusa  hinunter  küme, 
om  ihn  Kinder  sn  raaben.  Wir  Bbenengten'  nas  spüter, 
daie  es  ein  Leger  ist,  wo  die  Xltinats  im  Herbst  ihr 
Wqiti-fleiaeh  dSrtco.  Der  Pinta  muss  sich  ungoliihr  auf 
der  Waaaereeheid«  awisdien  den  QneDea  des  Nanaimo-' 
Flu:4se«  und  den  cum  Cuwicliuu-Sec  ubfulleiideu  Strümeii  be- 
finden. In  der  Umgegend  schien  es  sehr  Tiel  Hochwild  zu 
gellen.  Hier  wUnsditaa  drei  naearar  bdiaaer  nrnnkebreB 
und  alle  unsere  Bemühungen,  sie  zurückzuhalten,  waren 
vergeblich.  Einer  gab  als  Entschuldigtuig  an,  er  habe  ein 
knmkM  Cnd,  der  aweite  wollte  liah  variieirBthen,  der 
dritte  bekam  nicht  genug  zu  essen  (was  eine  leidliche 
Eatechnldignog  wer,  da  wir  seit  3  Tr^en  kein  Wild  zum 
Sdinn  bekeunaen  hatten),  keiner  wollte  aber  den  Haapi- 
grund  zugeben :  die  Furoht  VW  dem  anwirthaamen  o&d 
wilden  Lande,  welohee  ftx  naa  la^  Nnr  ein  mndiiger 
Bonehe  eridürto,  data  er  bei  ans  anihalten  walte)  er  ki- 
ttete vm  gute  Dienste  and  «ijütcr,  alü  wir  dia  Uiste  cr- 
niehten,  mnssten  wir  ihn  «chorf  bewachen,  um  sein  Leben 
TOT  idnen  traditionellen  Feinden,  den  Seshoais  und  Oppche- 
eahta  am  Bardaj-Sand  und  Älbemi-Kanal,  sicher  zu  stellen. 
Wir  erstiegen  vergchiedene  Beige,  welche  eine  schöne  Aas- 
■ieht  auf  das  Land  und  das  Heer  boten,  und  lagerten  am  24. 
4000  Fu»8  Uber  dem  Meevaetpiicd  (40*  1'  00'  N.  Br. 
and  124°  23'  W.  L.). 

Alpin«  FegetatioH.  —  Hier  begann  eine  Art  alpiner 
Pstmaaa's  Osagr.  MMthsOag«.  1«M.  Hall  L 


Vegetation,  Audromeda,  Lycopodium  nad  eine  Art  gelber 
Oeder  ia  Geatalt  einaa  verkümmertea  Bnaehea  *)  traten  anfl 

Die  Flora  hatte  sehr  grosse  Ähnlichkeit  mit  der  dea  Kas- 

Ikade  >  Oebiigcs  in  donolbcn  Hohe  oder  nelmehr  in  etwas 
betiflehtHoberer  HUte  wegen  ifit  nSrdlicfaersn  Breite  Vao- 
couver'!(  in  VerpU-ich  zu  dem  Washington-  und  Oregon- 
Gebiete.    An  sonnigen  Stellen  fanden  wir  Erdbeeren  (Fra- 
ftria  ep.)  aut  Prttditen»  andere  neben  den  SeihaeelleckeB 
erst  in  Bliithe.  Dics^e  Berge  sind  alle  felsig  und  ohne  projse 
1    Waldbüumc.    Wir  sahen  hier  einige  Exemplare  von  Picea 
I   giandie  Dmj^,  aber  sehr  veikrBppelte  and  awerghafta,  da* 
gegen  in  grosser  Menge  den  vorerwUhnten  Cupressus  Nut- 
1    kanus.    Von  dieser  Höhe  hatten  wir  einen  sohönea  über- 
blick Uber  das  amHegeade  Laad.  Nadi  Woeten  Ina  bot  eieh 
I    uns  eine  Reihe  von  Berggipfeln  und  -Ketten  dar,  von  dtnen 
viele  kahl  und  felsig  und  noch  mit  Sohneo  bedeckt  waren. 
OitwIitB  liegt  awieohen  dem  Vanafano-  and  dem  Ohemeiaea» 
(oderSelwakuth-)  Fl  is,so  eine  aus''ebri'i(i'te,  dicht  hrwatdefe 
Bbeae.    Wir  würden  laut  den  Befehlen  des  Uommaodears 
fieaea  Thal  nntenaeht  haben,  die  genagea  Venüthe  jededi 

iiiessen  eine  Trennung  der  Gesrllstuift  nicht  rathsam  er- 
scheinen; ee  bleibt  aber  keinem  Zweifel  unterworfen,  dass  ea 
ia  dieser  Ebene  gntee  Laad  i^ebt. 
Einßininger ,  be»chirfrh''-fifr  Mönch.  —  Ea  würde  nur 
langweilig,  wenn  nicht  nutzlos  sein,  unsere  täglichen  Wan- 
derungen" ferner  gvnaa  an  enKhlea.  Bs  war  ianaer  der* 
selbe  beschwerliche  Marsch  über  gefallene  Biiume,  durch 
Gebüsch,  Uber  Bergllüsse  und  felsige  Schluchten  hinunter; 
Aiaskraak,  ermOdet  uad  niedergeeehlagen  maaatea  wir  all 
uu«er  Oi'niick  «(  Iber  fortrichlepiicu  und  jetzt  kam  noch  der 

(Hunger  dazu,  denn  wir  waren  unglücklicher  Weise  nicht  im 
Stande  geweaeo,  ein  Wild  irgend  weldier  Art  la  tSdtea, 
;    und  unsere  tiiglicho  Nahrung  bcstaud  aus  einem  Stückchen 

IBrod  mit  Speck.  Wir  hatten  auf  eine  viel  kürzere  Beise 
tmd  OberfluM  an  Wild  gerechaet,  hiae  iUae  hwiymae! 

n^ftfende  df*  Cowiehan-  Set'*.  —  Unsere  Iteise  in  süd- 
wastlichor  fiichtuag  fortsetzend  stieasen  wir  auf  die  Quellen 
dee  Amadna-Flaaaeet  dem  wir  bis  an  aeine  Hfindung  nahe 
dem  Weeteade  des  Cowichon-Sce's  folgten.  An  diesem  nur 
•ehwer  sai^gigen  Flu»s  giebt  OS  einige  Streekea  ansgeseiob» 
aetea  Walde»,  W'eymuuthekicAm  (Piaas  moatioola)  Ae. 
Durch  sorgfältige  Vcrgleicliong  unseres  Kursen  und  unserer 
Beobaehtungen  fimdea  wir,  dam  der  FIuss  auf  der  Karte  8  bia 
10  Uaüan  an  weit  naob  Osten  gelegt  war.  Die  Vtu  dea 
Unasea  aind  an  einigen  Stellen  recht  gut  zu  begeben ,  an 
anderen  wegen  der  Bccntiäuoher  nnwegMm.  Wir  paiairten 
zwei  grosse  Nebenflüsse,  von  denen  der  eine  TOn  80.,  der 

')  Capreiiu*  Nntkasui,  vdcker  sein«  böchit«  Brcito  uotor  fi4'  er- 
roiclit.   Kr  lielint  iss  kists  Bsls  SB  BssttB,  4ss  asa  tm.  Psrituhia 

I     Uctm  iludeL 
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aadere  Ton  NW.  her  floM.  Ad  einigen  StiiQeo  iit  der 
HauptfloM  sehr  breit,  mit  fiut  Btehendom  Waaser.  Au  der 
MttBdv"C  findet  man  sehr  viel  Ahorn ')  nnd  guten  Boden. 
Wir  feuerten  IfasketensiilTen  ab,  um  Indianer,  welche  sich 
TWUeidit  auf  dem  See  befiqden  mächtcu,  .  .  ii  ^eror  Untor- 
BtiltzuDg  herbeixurofen ,  aber  NiemMd  erschien  uud  so 
■etsten  wir  mit  nicht  sehr  glänzenden  Hoffnungen  uneeren 
Weg  genra  westlieh  zum  Barclay-Sund  fort. 

Vom  Cotciehan-  zum  Sarita  -  See.  —  Unsere  Rei§e  ging 
Tou  «Einern  Bergrückea  zum  anderen,  von  oiuor  Bergkette 
zur  anderen,  alle  zwischen  2-  und  3000  F.  hoch ;  wir  hatten 
nullt  *o  l'iilfi  iilnr-rhritten,  als  auch  schon  eine  andere 
vor  uus  log,  uod  wir  lernten  die  hingehaltene  Hofhiung, 
welche  das  Herz  krank  iwarhf  kannen.  Die  Zwischenräume 
zwiR^ht"!]  (lioBcii  Ketten  wnren  ausgcfiillt  mit  felsigen  Ab- 
stürzen, äiimpt'en  uud  eiskalten  Bergströmen,  welche  wir, 
Ui  rar  Hüfte  oasa,  durchwateten.  Am  zweiten  Tag,  nachdem 
wir  fleii  Cowicluin  -  See  vitIusscii  ,  übcr''chrilt('n  wir  den 
Kitiuat-f luss,  welcher  hier  durch  ein  otfeiie»,  dicht  mit 
Tknma  (AUcs  Hmnaaä  [?])  bewaldetea  Thal  flieset.  Untor- 
hols  TOO  Tenchicdcncn  BcorstriiTichi^ni  bwlcrktc  den  Boden 
und  ein  eder  swei  Flüseo  tou  ansehulicher  Urösse  durch- 
fiMsan  httliolie  Thüler,  in  daoan  es  betrilriitliehe  Stieakaii 
giitt-n  Lande«  gab.  Am  1.  S(-]it<>niber  überschritten  wir  einen 
grossen  Flu«,  den  wir  für  einen  Nobcntluss  de»  Ä'itinat 
IrieUen.  Hier  warf  imer  Hmd  gUeklifili  Junge  and  in» 
Andenken  an  dieses  Ereignis!  nannten  vir  den  Ftoss 
Dclirer}  -  (Entbindungs-)  Bach. 

Hmtgtrtiutk.  —  Dar  Hnnger  war  jetat  nnaer  steter  Oe- 
fahr1<>  und  wir  waren  intschlosM'u ,  wenn  uns  nichts  Bes- 
seres aufstiesse,  unseren  Uuud  zu  tödteu  und  zu  essen, 
und  nahmen  deshalb  eins  der  Jnngen  weg.  Unter  tl^eher 
5[ar=->  h  \vr>r  sciiiui  ?n,  wir  iih  ihn  beschrieben  habe,  «'in 
Bergrücken  nacli  deiA  anderen,  ein  iJtrom  nach  dem  anderen 
vude  übemohritten.  loh  habe  die  Hanptsflge  dea  Landea 
anf  der  Karte  niedcrpdrgt  mv\  werdr  dm  T.r,=(  r  nirht  durch 
eine  den  anafohrlidien  Tagebüchern  entnommene  Wiodor- 
holmig  denelbeo  ennüdan.  Die  Namen  apreehen  genug  fUr 
sieh  selber.  Am  8»  8ept<'nilii  r  srhiiefen  wir  am  Hungry- 
(Hungrigcu)  Bach»  nnd  nachdem  wir  2  Tage  lang  Nichts 
gegessen  hatten,  gaben  wir  dem  Badi,  dessen  Wasser  nnaer 
Abendbrod  ni„^raiu'hii',  den  Xameti  >'tarvutioii-  i  Huiigortod-) 
Bach.  Jetzt  Candou  wir  uns  zu  schwach,  um  mehr  als 
unser  allemethwendigstes  Oepöek  ra  tragen;  whr  maebtea 
ftlM3  ein  Vrr.'teck  für  unser  Zelt,  den  Sextanten  und  dio 
meisten  persöaliohea  Effekten.  Einige  Beeren  fristeten  unser 
Loben  und  am  6.  gaben  wir  einen  die  Qnelle  dea  Saritsp 
Flusses  bUdeoden  See,  weloben  wir  fBr  daa  Heer  gehalten 


■)  him  «McroplijdlinB. 


batten,  den  Nimen  Deception-  (T&usohungs-)  See,  obwoU 
ich  sehe,  doss  der  Kartenxeiohner  ihn  der  Ocadikdita  dar 
Kolonie  als  SaritoeSoe  üborüafaii  wird. 

Dtr  Sarüo'Su.  —  Der  See  wird  tou  einem  aas  OVO. 

kommenden  Strom  geejteist,  der  Tor  dem  Eintritt  ein  etwa 
1000  Acker  umfassendes  Delta  bildet,  welches  leicht  urbar 
gemacht  und  für  die  Agrikultur  gewonnen  werden  könnte^ 
eben  so  gut  wie  das  ron  dem  FIubs  durcliatrömte  ThaL 
In  einem  der  Tagebücher  finde  ich  Folgendes  eingetragen: 
„Hier  üugeu  wir  fUnf  kleine  Forellen,  die  köstlichsten 
Leckerbissen ,  die  idl  je  gegessen  habe" ,  aber  unt«r  siebeu 
Hann  veriheill  waren  es  wirklich  nur  Bissen.  Das  Land 
war  jct.xt  dunn  bewaldet  und  mit  Salal  bedeckt.  Gestärkt 
durch  das  gute  Mahl  lagerten  wir  denselben  Abend  am  Fu&w 
einiger  schöner  Was&crfiille  und  obgleich  es  völlig  dunkel 
war,  fischten  wir  höchst  emsig  und  waren  so  gliicklich,  so 
tIcI  zu  fangen,  dass  wir  den  Tod  um  einen  Tag  hinaos- 
i  whiebeu  konnten.  Wir  tnifen  nnnnielir  zahlreiche  Tndianer- 
äpurvn,  aber  gerade  als  un-serc  Luge  sich  zu  verbessern 
aöilng»  beganaea  Einige  der  OeooUaebaft»  krank  und  eebwadi 

zu  werden,  und  nur  den  äussersten  .Anstrengongen  8eit<B> 
der  Stärkeren  gelang  es,  sie  mitzuschleppen. 

JSmUw^  swN  Hmgmrtti.  —  Der  Ftnsa  war  aehr  aeli£a 
und  bildete  Inatige  Wa.«scrf.ille  in  Übertlu!^!«,  vun  di  tu-n  einer 
40  F.  boeh  und  lOU  F.  breit  war.    Bald  sahen  wir  eineo 
Indianer  am  Thuaufer,  der  in  etine  Welurang  eilte  und  sieh 
bewaffnete ,  in  dem  Glauben ,  wir  seien  Oeisiter,  denn  kein 
I    menschliches  Wesen  war  je  diesen  Weg  von  Osten  her 
I   gelnimmen.  Wir  beruhigten  ihn  wieder  und  Sbenangten  d«n 
j    alten  Wilde  i:,  du»H  wir  „Menschen  und  Brüder",  nl>er  sehr 
hungrig  und  sehr  schwach  wären.  Er  fUhrto  uus  ein  Stück 
Wega  den  naia  hinab,  wo  wir  in  einer  aaderea  Hfitta  «i» 

nigo  barmherzige  S,^in;irifcr  fuef?rn,  liuf  deren  Lafllw-  und 
Thranvorrütho  wir  grimmige  Antiiüe  machten. 

Juhmft  4»  AUmti.  —  Wir  reisten  Tag  und  Kaoht  am 
Barclay  - i^u ml  und  dem  "24  Meilen  langen,  Alberui  •Kanal 
genannten  Spalt  der  Insel  hinauf  und  gelaogtou  aa  die 
Albomi-flSgemulile,  wo  wir  mit  der  Susseieteo  Freondliehkett 
aufgenommen  wurden  und  bald  unsere  verlorene  Kraft  wieder 
ersetzten.  Darauf  gingen  wir  zurück  und  zogen  unsere 
lurBdqtelasaenen  Blfckten  aus  ihrem  Tantcdc  heraus. 

Auf  dieser  Reise  entdeckten  wir  Nichts  von  Wichtigkeit 
und  kein  Oold,  ausgenommen  am  Ifanaimo-Fluss.  Obgleich 
das  Land  Bofhwild,  Bben  und  CSanadiadie  Hiraeh«  in  Übei^ 
äuBs  beherbergt  und  unsor  JUgor  bisher  sidir  orfolgrcidl 
gejagt  hatte,  waren  wir  so  nnglttckliob,  seit  wir  den  Na- 
naime-Rum  TerHeosen,  Kidits  su  tSdten. 

Dio  Karte  giebt  eine  genügende  Übersieht  der  Topo* 
gtaphie  und  der  Namen,  die  ich  den  goographiitch  inte^ 
eesanten  Gegenstinden  beilegtoi.  (««hiu»  r„)«i.) 
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Die  erste  Dentselie,  Yon  der  Weser  ans  um  das  Jahr  1040  yeranstaltete, 

Entdeckungsreise  zom  Nordpol. 

Von  J.  &.  KM. 


Der  trefiliche  Bremisch«  Eütoriker  uad  Geograph  des 
11.  Jahrhunderts,  Adam  von  Bremea,  der  seine  berBhmte 
Gfsrlii 'hti'  dij  Erzstifts  Hamburg  -  Bremen  uud  dii'  ilir  an- 
gohiuiglc  bchnli  „De  situ  Duuiao  Hlc."  bald  uauti  dem 
Jihre  107&  verikast«,  gtebt  io  dieiam  WMn  aine  Bwelirei« 
1mn<f  il(>s  hohen  Europiiischiii  KorclciTf  und  erwähnt  dann 
auch  iu  Kürze  der  merkwürdigen  Entdeckungen,  veidie  die 
ir«nMniM  im  11.  Jafarlnmdnt  in  Kordmetcn  des  Allan* 
tischen  Oceans  gemacht  hatten.  Er  sagt ,  dans  er  die  von 
ihm  darüber  mitgoLheilteu  Notizen  aiu  dem  Munde  de«  ihm 
bdhBimdeten  Maudiai  Eenigs  8w«n  Eatrithaon  hmlw,  wel- 
cher ;tl!c  Tluitcn  seiner  barburisehen  Noriuauuen  »o  g^ut  im 
(ieduchtaiss  gehabt,  als  wenn  sie  ihm  geechrieben  vorgelegen 
hlttoii.  Sieaer  K0ng^  ü«t  Adnt,  Iwb»  ihm  von  vialmi  im 
Norden  c^istirenden  Inseln  gesprochen,  von  Island,  von 
Grönland,  Wiulaud  &c  Jenseit  Islands  oder  Thüle,  habe 
dflndb*  teuer  gwegt,  ktam  nn  »ir  noeh  eine  TagawiM 
weit  nach  Norden  schiflbn,  denn  dann  sei  das  Meer  go- 
ronuen.  Das  habe  auch  kBfllieb  noch  der  viel  erl'ahrone 
VmnniDiiclw  KSotgHanild  selbst  fmoAA.  Denalbe  habe 

mit  Schiffen  die  Breite  dec  nördlichen  Oceans  durchforscht 
und  sei  dabei  au«  £ude  der  Welt  in  dicke  Fiusterniss  ge- 
imdian  und  habe  kaum  Tamaabt^  aiah  dnnli  aiUgeii  Siiakiug 
Boa  den  ihui  bcgegnendan  MMMaatrBmnagan,  Btnidaln  and 
Sflhtiinden  2U  retten. 

Oleieh  nadi  diesen  Analaaanngen  ttber  die  Bntdeokvngea 
dar  Normannen  im  Norden  giebt  dann  Adam  auch  einen 
Baricht  über  eine  tou  der  Woser  aus  ebculaUs  nach  dem 
biAeo  Fordeo  niciht  lange  vor  ■daeir  Zeit  Tenmataltata  8a»> 
fahrt,  über  die  er  von  seinem  Freunde  und  GönnaiTi  dau 
Bremisches  lürxbischof  Adalbert,  das  2(ähere  Temenunnn 
hXtte. 

„Ho  erzählte  mir  auch",  »ogt  Adam,  ,(dar  Erdnadhof 
Adalbert  seligen  Andenkens,  dnss  io  den  Tagen  aeinaa  Yot- 
gXnger«  im  Amte  einige  edle  Ifünner  aoa  Friedand  aadi 
Norden  gesegelt  »oicn,  um  das  ileer  zu  erforschen,  weil  nach 
der  Meinung  ihrer  Leute  von  der  Mündni^  des  Flusses  Weser 
in  direkter  Linie  nach  Norden  kein  Land  mdir  ni  finden  sei, 
BOnderu  nur  das  Meer,  welches  man  die  LilHT-.Hee  ')  nenne. 
Um  über  diesen  interessaulen  Punkt  die  Walirheit  ra  er- 
Ibnohon,  setsten  die  Terbttndeten  Oenoasen  mit  frShIiehem 

')  Ucr  NniDf  „I.ilier-.'ice"  („I.ihirsf")  kuuimt  in  rior  Uanilsctiriftm 
de*  AiJjni  voll  Itrrnii'D  ti>r,  io  dorji'iiiicrn  sbsr,  «(kiM  dw  IMIIWtS 
lleraiuis«brr  für  ili«  älteste  liilt,  nicLt. 


Jubelgcschroi  vom  li'ncsisulien  Ufer  aus.  Indem  aie  auf  der 
I   einen  Seite  OXaemaA,  anf  dar  aadeten  Britanaiaa  UBtar 

sich  lioRsen,  gelangten  sie  zu  den  Orkadisrhen  Tni^eln.  Diese 
:    liessen  sie  bei  der  Weiterfahrt  zur  Linken,  wuhrcud  sie 
Korwegen  sur  Bachtan  hattaa,  nnd  kaman  ao  naoh  einav 
langen  Überfahrt  zu  dem  eiMgen  Island.    Von  Uar  duivh» 
I    »chüften  sie  dio  Meere  noch  weiter  bis  zum  änaaanrtan  XüdA 
daa  Nordana,  indam  aie  dabei  alla  dia  oben  ganaantan  In» 
sein  hinter  sich  Hessen  und  ihr  kUhnes  Wogstück  und  ihre 
I    Weitorreise  dem  aUmüchtigen  Uott  und  dem  heiligen  Wille- 
I  hadna  «aapfthUm.   ffia  gariadiaa  dabei  aber  pUttslieh  in 
jenen  finsteren  Neb«"!  dos  erstarrten  Oceans,  den  sie  kaum 
mit  den  Augen  zu  durchdringen  venaochten.  Und  siehe,  da 
aag  die  nnatata  Btiümnng  daa  Haaraa,  die  dort  an  den  ge- 
heimen Anfangen  ihrer  Quelle  zurückläuft ,  die  bedrängten 
und  schon  verzweifelnden  Schüfcr,  weiche  nur  noch  an  ihren 
Tod  dachten,  mit  heftiger  Oawalt  in  ab  Cham  hinein. 
I    Dort,  so  meint  man,  sei  der  Wirbel  des  Abgrundes,  jana 
uuerghiudliche  Tiefe,  in  welche  der  Sage  nach  alle  Meefta* 
atiOmnngen  TeneMoagen  nnd  «na  der  aie  wieder  ber*««^ 
gespieen  wirdon,    was  man  Ebbe  Fluth  zu  iienueu 

pflegt  Nachdem  sie  darauf  die  Barmherzigkeit  Uottes  an- 
gefleht, daaa  ar  sieh  ihrer  Seelen  annehmen  mSehte,  riaa 
I  die  (iewalt  des  zurücklaufeudeu  Meeres  einige  8cliifr<'  der 
tiefohrtcu  ganz  mit  sich  fort,  andere  aber  warf  sie  auf 
dnem  langen  Umwege  wieder  mrtteik.  IKaae  halibn  aieh 
mit  augentrengtem  Ttudern  und  wurden  uns  der  (ii  t ilir,  dio 
sie  vor  Augon  hatten,  mit  Gottes  reohtzeitigeui  Beutando 
garettat  Kadidem  aie  jadodi  ao  den  Nebeln  nnd  der  kalten 
Äaregion  glücklich  entronnen  waren,  bi  kaujcn  >ic  i;nv(  rhu/lt 
eine  gewisse  Insel  in  Sicht,  die  von  hohen  Klipj^cu  wie 
eine  Stadt  too  ICanem  ringsomber  ve^ban  war.  Ke 
gingen  dLiselbst,  um  die  Ort^gelegenheit  zu  beschauen,  aaa 
Land  und  fanden  Menschen,  dio  um  die  Mittagszeit  in  unter- 
irdischen  Hahlen  Terborgen  waren.   Vor  daa  Eingängen 

dieser  Höhlen  lagen  zahllose  Oirahse  van  Oold  odar  TOn  aol- 
chcn  Metallen,  welche  Ton  den  Leuten  fUr  koatbar  und  aaltan 
gehalteB  werden.  Nadidem  aie  Ton  diesem  Sehatie  ao  viel, 
als  sie  8chlc>pi>en  konnten,  zu  sich  genommen,  wollten  die 
Boderer  froh  an  ihren  Schiffen  eUeo.  Plötzlich  aber  sahen 
aie  inrBckfaUekand  Kinner  too  wunderbarer  Lünge,  wekba 
man  bei  una  Q^Uopon  nean^  hinter  sich  herkommoo,  denen 
Hunde  Ton  «nsaaigewBhnlioher  Grösse  voranliefon.  Einer 
der  Oeföhrtan  wnida  alabald  too  ihnen  gepackt  und  aolbct 
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Tor  ihren  Augen  leniuen.  Die  Übrigen  entkamen  jedoch 
SU  ihren  SchiAn,  üdim  die  Riesen  sie  noch,  als  sie  schon 
auf  hoher  See  waren,  mit  Geschrei  verfolgten.  Nach  solchen 
Abenteuern  und  Schicksalen  gelangten  dieae  Friesen  nach 
Bmaen,  vo  «ie  dem  Bnblaohof  Alebnnd  Allee  der  Ord- 
nung gemäss  erzählten  und  darauf  Christo  und  seinem 
kenner  WillchaduB  für  ihre  HUckkchr  und  Bettung  Dank- 
vnd  ßühnopfer  (hoittia)  darbrachten." 

Dii  HS  ist  eine  müijlifhst  trruc  Übersetzung  des  in  viel- 
l'uchir  Btzichuug  no  mcrkwurdigcu  Kei&eberichtes  des  Adam 
von  Bremen,  der  wohl  ainer  grSsaeren  Beachtung,  als  ihm 
l'islii  r  -zn  ThcH  scwonlcn,  und  (  iiicr  tiühoren  Untersuchung 
uud  ikgruiiüung  Werth  ist.  IcJi  kuuute  eine  Ucnge  selbst 
DeotMiiar  SehiUbtaller  Manen,  die  ihn  in  ihren  Werken 

Vher  die  Geschichte  der  Geographie  nicht  einmal  erwähnt 
beben,  so  z.  B.  unser  tieiflicber  J^'urstcr  in  £ciuur  Üe- 
•efaiohte  der  Entdaeknigai  im  Horden»  der  aasgezeichnete 
Pcschel  in  »emer  Geschichte  der  Gec^^phie,  Bc«r  und 
Scherer  in  ihrer  Ucsciüchte  des  Handels  und  noch  veiadiie- 
doM.  Hnnbiddt  freOidi  und  Andere  heben  ihn  nidht  über- 
sehen und  ein  alter  Bremer  Gelehrter,  Joh.  Phil.  Cassel, 
hat  im  Jahre  1741  unter  dem  Titel  „Obscrratto  hiatorica 
de  IViemom  neyigatione  fortnit»  in  Amerien"  eine  kleine 
Abhandlunjt  über  den  Reisel)ericht  gtaduneben.  Ich  will 
es  versuchen,  hier  in  Kürze  Alke  ranmmenzastellen, 
was  ich  Ar  die  Bdenchtong  der  von  Adern  geeohüderten 
Reise  habe  auffinden  kütincn  und  was  ich  über  die  Glaub- 
würdigkeit und  Vollstündigkeit  des  Berichtes  so  wie  Uber 
die  Zail^  den  Zwedc,  den  Amgangihelbn,  dieBichtang.  das 

Ziel  und  den  Krfoljr  dir  Reise  zu  üiig^cn  viTTn;ip. 

Wae  die  (ilaubwürdigkeit  des  Bericiites  betrütt,  so  darf 
ich  in  dieaer  Bandrang  gans  knie  wb. 

Unücrca  .\ri,ini  ptiiter  Willr ,  seine  Wnbrheitsliebe  und 
Intelligenz  a«  wie  seine  kritische  üabe  sind,  so  viel  ich 
wein,  nie  aagefediten  worden.  Sie  knohten  aua  oillen  nieilen 
■ainoB  trefflichen  und  «ogar  geschmackvollen  AVt  rki's  liervor. 
Der  Mann,  den  er  seinerseits  als  Autorität  anruft  und 
der  ihm  spesielle  Kadtriditen  über  die  Bdae  gab,  der  Er*- 
histliüf  .Vdalhert  von  Bremen ,  war  einer  der  ausgezeich- 
netsten Köpfe  und  Stoatamünner  seiner  Zeit.  Als  Erzbisohof 
von  Bremen  nnd  ICotropolit  der  Skandinavisefaen  Linder 
war  er  biritUiidig  mit  dorn  Korden  beschäftigt.  Er  hatte 
selbst  schon  kleine  Reisen  naeb  dem  Norden  gemacht  und 
hegte  sogar  dne  Zdt  laug  den  Plan,  eine  eben  solche  weit 
gehende  Seereise  zu  den  Traonoccanischen  LUnderu  zu 
nntemehmon,  wie  sie  in  dem  obigen  Berichte  geschildert 
wird.  Er  mnsste  also  ein  ganz  besonderes  Interesse  dann 
haben,  »ich  üImt  die  K|K-ziuliluten  einer  solchen  vor  ihm 
ansgeftthrten  Heise  za  unterrichten.  Kr  war  selbst  zur  Zeit 
der  Beis^  nedt  die  er  Enbischof  geworden  war,  in  Bremen 


zugigen  ml  adnem  guten  Prennde,  den  Denheim  md 
Ifagistar  lehdamm  Adam  etwas  Anderes  ab  die  Wdudiait 
*a  sagen,  daran  hatte  er  ja  gar  kein  Inteiiaeei  Qbeidiam 

iat  der  Beiseberieht  da,  wo  er  die  Bidknnde  hvlhd^ 
dnidmns  in  Übereinstimmung  mit  der  Wi^ohkeit  nnd  das, 
was  sagenhaft  oder  wunderbar  in  ihm  endieint,  ist  den 
damaligen  Ansiehten  völlig  entflpa«hend.  Sr  trägt  also  auf 
seiner  Stirn  das  Gepräge  der  Wahrhdt  nnd  das  seiner  Zeit. 

Die  Vollständigkeit  des  Beiseberiehtea  ist  sehr  merk» 
würdig  und  besonders  sdüttsenswOTth.  Wir  erfkhren  ena 
ihm  ganz  dentlidl  den  Zweck  nnd  Charakter  der  Heise,  iStt 
Zeit,  den  Ausgangspunkt,  das  Ziel,  den  eingeschlagensn 
Weg,  die  gcschauetan  LXndcr  und  die  glückliche  Heimkehr 
der  Reisenden.  Noch  in  neueren  Zeiten  sind  viele  wiohtigs 
Seuri'i.Kim  gemacht  -worden ,  über  die  wir  leider  bei  weitem 
nicht  so  voIlfituaUig  und  auch  nicht  so  authentiach  und 
glaabwikrdig  nnterriditet  aind. 

Das  Jnhr  der  Reise  wird  in  dem  Berichte  rwar  nicht 
genau  angegeben,  allein  es  wird  gesagt,  das«  sie  zur  Zeit 
doe  YergingerB  Adalbert^ a  geeaadit  sd,  nnd  femer,  dass  die 
Reisenden  bei  der  Heimkehr  dem  Bremischen  Erzbischof 
Aiebrand  über  die  Reise  berichtet  hatten.  Dieser  Alebrand 
oder  voDettodigar  „Bendmna  lut  dem  Bdnamen  Alebnnd" 
war  eben  dos  grossen  Adalbert  Vorgänger.  Er  sass  auf 
dem  erzbischöflidien  Stuhle  von  Bremen  vom  Jahre  lOSi 
hn  t04A  <X  in  weldiem  letitaren  Jahre  er  etarb.  In  einam 
die»er  Jahre  mnss  also  un.iere  Reise  gcmadlt  Icin,  wir 
mögen  aagon:  um  das  Jahr  104U  iiernm. 

Wie  die  Zeit,  so  Uisst  ridi  audi  der  AttegangBpnnlct  nnd 
der  AusrÜHtungühafcn  der  BxpaditioD  ziemlich  gut  au«  dein 
Berichte  bestimmen.  J^s  wild  geaagt,  einige  edle  Friesische 
Htnnor  hlitten  die  Frage  erSrtert,  ob  die  gaoMine  If  dnm« 
dass  CS  von  der  Jfiindung  dir  Weser  direkt  nach  Norden 
gar  kein  Laad  mehr  gäbe,  sondern  nur  Salzwaaaer,  be- 
grilndet  ed  oder  nidit,  tmd  bittton  beedüneeen,  rioh  dnidi 
eine  Fahrt  hierüber  Gewissheit  zu  TBredulCBn.  Die  ge- 
nannten Friesen  waren  demnach  offenbar  dem  BrshiaGfaof 
von  Bremen  nnterwwftoe  Weeer-Rieeen,  TermntUidi  ans 
dem  Lande  Wursten,  Bndjadingen  oder  aus  dem  Stade- 
Lande  nahe  bei  Bremen.  Zu  der  weiten  Reise,  die  sie 
bedMichtigten,  hatten  de  reidiHdien  Ptonant,  Waffen  nni 
noch  coubt  allerlei  Dinge  vonnöthcn,  die  sie  nieh  vennuth- 
lich  nur  an  dem  einzigen  bedeutenden  Seehandelsplats  und 
Harkte  in  der  NXhe  der  Wceer-Hündnng,  nibnlidi  in  Bremen, 
verschaffen  konnten.  Ich  glaube  daher,  doss  wir  Bremeo 
als  den  eigentlichen  Ansrüstnngs-  und  Anegongahafen  dieser 
Espedifien  beaeidmen  kdnnen.   Wahadieinlioh  aehlosssn 

*)  Sa  ist  diu  allKi-metae  Annahme.  In  WtUngnA  damit  ss(t 
Lappeoberg:  „tob  1036  bis  1049".  I 
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sich  auch  eiaigc  Einwohner  und  Seefahrer  der  Stadt  selbst 

Diciss  Allei  wird  durch  dae,  waa  der  Bericht  Uber  die 
Bückkehr  der  Beiaenden  sagt,  bestätigt,  denn  es  heiast 
daBttbar  in  demadbea,  ii»  aaien  giaieb  nash  ttbantandaiMB 

Abenteuer  um  Ii  Bremen  geitoramen  ,  hätten  dort  dem  Hei- 
ligen Wülehadiu  ihr  Opfer  dargebracht  und  dem  daselbst 
residirendap  Bniihdiar  AMnand  TolMindigeB  and  vi- 
nung8inä««igen  Bericht  abgcitattet:  „ubi  Alcbrando  poiitifici 
ex  online  cuncta  narrantes".  Da  dieser  Erzbischof  den 
Barioht  dsr  Baseadea  ia  BaqiAnf  aalna,  m>  Uhnto  nan 

mhl  daraus  zu  sdilit'ssen  ficfnpt  sein,  daBB  <>r  aurh  Ktwas  I 
■it  der  Ausrüstung  der  Expedition  zu  thun  gehabt  habe. 
Gewfas  hatte  er  den  Uatamdunem  hei  ihrer  Ahreise  seiaea 
Srfrrii  L-i>,'(*i<'ii  iirA  mich  stiiu'  Autoritüt  verliehen.  Des 
Brcmiachcn  Erzbischofs  J^äoae  oder  Begleitschreiben  konnten 
iliB0B  heu  den  Noniuuiaan  asd  ia  Islaad  toh  aieht  Ksna^aai 

Nutzen  sein.   Vii-Ucii  hr  Injg  .\lebrand  nucli  (-'irK-n  Tlieil  tlcr  ' 
Kotten.  Wir  mi^en  daher  die  Friesen-Fahrt  wohl  mit  Fug 
aad  Baeht  aidit  aar  ak  daa  UatenieliBaBg  'voa  dar  Weaar, 
sondern  ia  i^Mia  aaab  ala  aiae  Bnasiaoha  B^aditiaa  aaf- 
üusen. 

über  den  Zweck  der  Vsfait  spricht  sidi  der  Bariaht  sehr 

dentHi  h  ati:>.  Sic  sei,  heif.st  es  gleich  im  Beginn,  aagMtaUt 
Vörden,  um  das  ICeer  im  2(oiden  zu  besohiffen,  „pamgaadi 
muh  Saasa",  uad  di«  üateraehmer  hXttea  sieh  daia  tot- 

honden ,  um  die  interessante  Frage  aneiziiroaehen  und  zu 
aiforscfaen  (ad  hi^ns  rei  novitatem  per\-eBtigandam},  ob  es 
in  ITordeu  der  IVeser  noeh  ein  neues  Land  glbe  oder  anr 
nnbeprenzten  Oooan.  Es  war  also  oflFenbar  ijn  der  Hauptsache 
wenigstens)  eine  Fotschnngs-Ei^edition  oder  Entdeokongs- 
MiM.  lIB^di  ist  es  iadeas,  dass  dabei  sowohl  die  Triaaea 
ab  aneh  der  Bremische  ErzbiHchoC  Alebrand  noch  sonst  ci- 
niia  Hiateiiedanken  und  XdH-nabsicbtea  gehegt  haben. 

DtaMrlatrtere  mii^,  wie  gewShnlieh  di«  XirehenhSnpter, 
an  Hissionen,  Heidentaufen  und  Ausbreitung  des  Glaubens 
gedacht  halien.  Dieas  scheint  Alexander  t.  Humboldt  an- 
gedeutet und  geglaubt  zu  luben,  indem  er  da,  wo  er  in 
seinen  kritischen  l'iui  rsuehungen  Ubor  die  mittelalturiichc 
Oeograpliie  TOn  dieser  Expedition  haadelt»  ihn  Anfbhnr 
MFriesische  Uissionäre"  nennt  ')• 

Die  Fric»iecheii  Edclleatc  selbst  aiOjgn  neben  der  geo- 
.  graphischen  Frsgo,  die  sie  auf  ihre  Falma  sdiriebcn,  auch 
ein  wenig  gelegentlichen  Handeliscrwerb  oder  sonstigen  Ge- 
winn uud  Beu'.e  ini  Sinne  gehabt  haben.  Ein  gcist-  und 
kenntnififrvielier  Frutizüeiäther  Historiker,  diir  viel  tilvcr  die 
Unternehmungen  des  Mittelalter»  im  ^iordcu  geachnebi'u  hat, 
timt  gelagentlidi  daa  Aaaayraeh:  „A,  oeCta  ^loqaa  «a  pOait 

■  — 

>)  SUbe  Humboldt,  KrItisSbs  UMmnchuig«!!  kc,  Bd.  i,  S.  401.  I 


et  on  trafiqnait  en  mcme  temps"  (in  dieser  Periode  pira- 
tinrta  aad  haadalta  naa  aa  gleidier  Zdi).   Wir  kBaatait 

diese  zutreflFcnde  Phmso  noch  ein  wenig  crwoitora  und 
sagen,  dass  mm  zu  dieser  2eit  auch  zugleich  entdeckt,  ge- 
taaft  und  fieote  gemacht  haha.  Vir  kommt  in  dieser  Be- 
ziehung von  vom  herein  der  .\UHdruck,  den  Adam  von  den 
üntemehmem  unserer  Expedition  gebraucht,  etwas  ver- 
dKditig  vor.  Er  nennt  sie  „eoojarati  oodaka"  (die  dardh 
einen  Eid  verbundiin'n  Genossen'*!,  f^-h  habe  nicht  davon 
gehört,  dass  tieefahrur  und  Matrosen  »ich  bloss  zur  gemein- 
samen Beatehuag  tob  OoegeAlnaB  durdi  aiaeo  flsierliobeo 

1  Kirl  rt  rbriulert  hätten.  Dagegen  ist  diess  wolil  p;esrhehen, 
wenn  man  auch  etwaige  mensohliohe  Feinde,  aueh  Khega- 
ereigniMe  nad  aneh  Theilang  tdb  Beate  im  Auga  hatta^ 
Unser  Bericht  »a^t  lUii  S.-hluKüo,  dass  uuscre  Leute  auf 
einer  Insel,  die  sie  erreichten,  goldene  Schätse  susammeo» 
geiaflit  aad  aaeh  hanugehracht  hitttaa.  Aa  die  lligliolikaH 

I  einer  Bolchen  ('hiinoi  mii^i  n  sin  vnn  vorn  herein  geglaubt 
haben,    loh  werde  darauf  später  noch  zunickkommen. 

ffiemÜeh  Iwaehteeawaith  sind  in  dieser  Bezidinng  die 
Winke,  die  unser  Reiwliericht  über  die  .\uzahl  der  zu  der 
Expedition  ausgerüsteten  Schiffe  enthält.  Qewölinlidi  hat 
aiaa  ia  aenea  wie  in  altea  Zeiten  aa  reiaea  Entdedraag^ 
fahrten  ein.n  oder  liüchsteus  zwei  Sclüffe  ganz  hinreichend 
gefunden.  Unsere  Friesen  und  Bremer  sdieinen  aber  eine 
gania  kleiae  Flotte  bei  sieh  gehabt  aa  habeo.  Als  rie  ha 
hohen  Norden  in  gefiihrliche  Ueeresstrudel  geriethou,  da 
wurden  Adam's  Berieht  aaidi  einige  von  ihren  Schiffen 
(quasdam  navoa)  von  der  Stiftnnng  fortgerissen,  die  Übrigen 
(ccterae  navc«)  aber  retteten  sich  mit  Anstrengung  aller 
Buder  und  mit  Gottes  Hülfe.  Demnach  mussten  es  aller- 
aiindastimB  vier,  wahisdieialidi  aber  noch  mehr  SefaMÜB  ga- 
woBcn  sein.  Diess  aber  sieht  nicht  ganz  nach  einer  puren 
Eotdeckungsrcioe  aas.  Es  wäre  sehr  merkwürdig  —  allzu 
nefkwfirdig  — ,  waao  die  Friesen  bloaa  rar  Bafiiad^;ung 
ihrer  Xen-  und  Wissbegierde  da.H  Kapital  zu  vier  oder  ndir 
Schiffen  hätten  aaiammenbringen  können,  da  es  uns  in 
neuerer  Zeit  so  adiwer  geworden  ist,  für  einen  toldieo 
Zweck  nur  das  Kapital  zur  Ausrüstung  Eines  Schiffes  zu 
beschaffen.  Wir  müssen  dem  Allem  nach,  was  den  Plan 
und  Charakter  dieser  Expedition  betrift,  wohl  sagen,  dass 
Erfbradhung  nnd  lintdr.kuug  die  Hauptabaidit  dabei  ga> 
Wesen  sei»  daas  aber  auch  andere  ScMga  van  vom  lioraiil 
niclit  ausgeschlossen  sein  moehteo. 

Was  nun  weiter  da»  Ziel  der  Reise,  den  eui^^e.^chla- 
genen  Weg  und  die  besuchten  oder  gefchauctin  Liiiider  und 
Ocgc-ndcn  betrifft,  so  ist  darüber  der  erste  Theil  des  Be- 
nähte«, der  Ubor  die  Hinfahrt  liandelt,  ausführlich  und  aneh 
ganz  deutlich,  sehr  kurz  nnd  etwa--  uiikkir  über  itt  OT 
über  den  Schlus«  der  Bcise  und  die  Ueimkehr. 
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Ton  d«r  W«M»r  amMteettd  Tirfatgton  va/utn  Lmte  mh 
fort  einea  ziemlich  direkt  aSrilMMB  «dar  beuer  nordwest- 
lichen Kon.  Dabei  lieuea  m  tat  ia  aaua  Seit«  DIm- 
maxk,  auf  der  andenn  Oroas-BritmiiiaB  Idiiiiir  ndi  ud 
galiogleo  M  sa  den  Orkadischen  Inaein  oder  den  Ozkneja. 
Indam  aie  dieae  sur  Linken  lieasen  nnd  Norwegen  dabei 
mt  Rechten  hatten,  segelten  sie  weiter  und  erreichten  dann 
auf  einer  langen  Überfahrt  (longo  trajoctu)  das  eisige  Is> 
land.  Die  Shetland  und  Färöer  scheinen  sie  nicht  in  Sicht 
bekommen  zu  haben,  wenigstens  werden  sie  in  dem  Be- 
CMdlte  nicht  erwähnt.  Ob  sie  in  Island  anhielten,  vor  Anker 
ginecn  und  ausstiegen,  wird  nicht  ausdrücklich  gesagt,  aber 
doch,  wie  mir  es  scheint,  angedeutet.  Der  Bericht  bedient  | 
ddt  des  Anadmekes  „ghunalem  Island  collegcrnnt".  Der 
Hcmiiflgolior  des  Tcxtca  von  Adam  in  den  Monunieiita  Gcr- 
maniae  hietorica  (Luppcuborg)  erläutert  diesis  mit  der  fiemer- 
knng:  ,^llecenint,  hoc  eat  legemnt  littoia  inanlae  laland". 
Allein  sollte  nicht  (\w  CorapoFitum  „collegerunt"  etwas  mehr 
aageu  als  das  einlache  „legcrunt"?  Dies»  letztere  würde  1 
bhNs  etwa  ao  an  flbenetien  eän:  „Sie  bekaBea  Iilaiid  ia  | 
Sicht  und  pej^clteu  an  seinen  Küsten  vorüVx  r",  „CoIlcRemnt"  ! 
aber  scheint  mir  ausser  dem  In-äicbt-liekommcn  auch  daa 
Landen  einmadilieasaB.  Audi  Da  Cenge  fthtnetit  du 
„mlSgere"  in  mrhrcri'n  Bi  ispielen,  die  er  angiebt,  mit  „adire" 
(aaaageln).  Ohnedies«  hatten  unsere  Leute  gewiss  nach 
flner  ^langen  Überfidirt"  daa  leodon,  Waaaeieianelinieii, 
Chthilliireparaturen  &c.  s'hr  vonnöthen.  Die  Seefahrer  der 
alten  &itoa  pflegten  bekanntlich  so  oft  als  müglich  in  Häfen 
aDaalaefoa.  AuMeidem  «Hie  ob  ja  gaaa  nnb^raiflieh  ge> 
wcscü,  dass  sie  auf  einer  Forscliun^sreisi'  zum  Norden  nicht 
die  besten  Kenner  des  Nordens,  die  Isländer,  hätten  be- 
•ndien  nnd  am  Ilm  Inatraktionen  nnd  Batiuddlge  bitten 
■wolku.  Als  Leute  de«  Erzbinchof»  von  Bremen,  zu  de.isen 
Kctropoliton-Sprengel  damals  Island  gehörte  und  als  ihnen 
XBpfliblene  konnten  aie  ja  dawibst  einer  gntra  Anfiialuna 
gewii^.«  sein.  Ich  gliiul)e  daher,  annehmen  zu  müssen,  dsM 
aie  auf  Island  in  der  That  einen  Besuch  machten. 

Yen  Uand,  ao  flhrt  nnaer  Berieht  fbrt,  aetaten  die 
kttbnen' Seafiduer  wieder  iu^^  Mi  er  }nnau.<i,  iulk'iii  »ii  nun 
alle  die  eben  genannten  Inseln  hinter  sich  licsson  und  in 
der  Biditnng  notdwttrts  anf  den  Nordpol  (tu  nltimnm  septen- 
trioiii«  a.xeni)  hinaus  fuhren.  Du  jetzt  die  eigenllieheu 
Oefalireu  der  fieise  und  ihnen  ganz  unbekannte  Jlegionen 
anfingen,  so  worden  aie  nun  enist  gestimmt,  empfiiUen  aidh 
dem  aUmlchtigen  Gott  nnd  dem  Heiligen  WiUahadi»,  dem 

'1  l>cr  Pjji»t  licii.-iiiiit  VIII.  I.utte  Hiij^t:'  tu\i>r  iu  lijK'iii 

Scliri'iti'D  u'i  4.  :i  l>,-|.i,tl,'if  i"n  UnniT  [vmih  .Vjirt!  ilir^mi  di« 

enbiscböflitbr  liewalt  nach  Uber  dl*  au»ilrückluli  roD  ihm  geaauot« 

I*)sn4  grcotMB.  Siahe  disMi  Sabreibta  ia  LappsnbsrB's  Uaorimigisdim 
Urkuadsabadi,  8.  e*. 


frühesten  Breadaehta  Bitclief  und  Heiligen,  an  dem  daaub  ' 

alle  Sachsen  und  Weser  -  Friesen  beteten.    Bald  darauf  ge-  I 
Ziethen  sie  aber  in  dichten  nözdlichen  Nebel  und  in  heftige  ' 
Stdfmnngeu  oder,  wie  ae  bnebeMMieh  hn  Beridite  heiest, 
„in  jenen  unstet  wogenden  Euripus  und  Abgrund  des  Oecami,  , 
in  welchem  das  ebbende  Meer  Terachwindet  und  aus  weU 
ehern  die  Flnth  wieder  henrorbrieht".  Da  Tarieren  aie  ei> 
nige  ihrer  Schiffe,  während  die  übrigen  sich  retteten. 

Von  hier,  Ton  der  Erwähnung  jenes  Euripus  an,  wird 
nun  imser  Reisebericht  etwas  dunkel,  für  uns  wenigstens, 
die  wir  Nichts  von  einem  solchen  „curijiu»''  und  „abyssus" 
im  Norden  von  Island,  au.s  deneu  Fluth  und  Ebbe  mit  Ge- 
walt hervorbrechen,  wiesen.    Für  Adum  und  seine  Zeit-  1 
genoieen,  die  fest  an  diese  Dingo  glaubten,  mochte  Alles  i 
ganz  klar  und  einfach  sein.    Schon  bei  den  alten  Römern 
hatten  mehrere  iichriftsteller,  die  nach  einer  Erklärung  für  ' 
die  Bmebnnnng  der  Ebbe  nnd  Fluth  und  der  Meereastro-  : 
munffon  suehjet; ,  von  einem  solchen  Abgrund   ira  Norden  I 
gesprochen,  in  welchem  die  üewässer  bei  der  Ebbe  ra- 
aoUnngen  würden  «ad  «aa  dem  eie  bei  der  Flnth  wieder  ' 
hervorströmten.    Der  alte  Römer  Solinus,  der  im  3.  Jahr- 
hundert schrieb,  nannte  dieas  „die  Nüstern  der  Erde",  durch 
welche  der  Ooeaa  tin-  nnd  anaaohnanbe.  Diese  boeh  poeti-  | 
sehe  Sehilderung  hat  Bich  in  den  Köpfen  der  Gco-  und 
Hydrographen  Uber  lUUU  Jahre  lang  erhalten  und  noch  im 
15.  Jahriwadert  hat  man  Karten  gemalt^  anf  weldien  ]«» 
nördlichen  Wirbel  und  Abgründe  im  Oeean  sehreeklmfl  fjptnt  , 
mit  Farben  und  krummen  Linien  dargestellt  waren. 

Unaaie  Beiaenden  m^gen  im  Nerdea  ven  Idnnd  von' 
Stürmen  und  Strümunpen  aufgeregten  und  vnn  Nobel  be- 
deckten Gewässern  und  grossen  Gefabreu  begegnet  »tau  und 
aieh  dann  den  VoateUungon  ihrer  Zeit  geodtae  gedacht 
haben ,  das^»  t^'w  in  ..die  Nüstern  der  Erde"  hinein  gesegelt 
seien,  und  sich  erschreckt  tmd  schnell  mit  dem  Verlust  ei- 
nigar  ihrer  Sehülb  anrfhikgeiegen  habaa.  Da  aie  Ton  lahad 
ans  nnserem  Berichte  snfolge  direkt  auf  den  Nordpol 
ateuerteo,  „in  ultimum  septentriouia  axem",  d.  b.  also  gegen 
die  steta  mit  Bis  beaetate  NoidoatkBate  Ton  Oitoland,  ao 
raii?^en  sie  aueh  bald  zwi»chsn  Kis  oder  in  das,  was  Adaiu 
von  Bremen  die  „Libcr-See"  oder  daa  more  ooncrrtum  (das 
geronnene  Heer)  nennte  gendiea  aein,  nnd  dieaa  mag  woU 
gans:  bismulers  iliren  Schrecken ,  ihre  Verzweiflung  und 
Umkelu  reranlasat  haben.  „Dieae  „Liberaeo"  oder  „Leber> 
see"  oder  „Klebaraae"",  sagt  Humboldt,  „tat  andi  ein« 
von  den  Wundem  der  nordischen  Gegenden,  wolcho  im 
Titurcl  dea  Woifiam  Ton  Eschenbach  und  fast  bei  allen  xu 
dem  Cyklna  der  Minnesänger  gehörenden  INchtem  eine  Rolle 
spielen.  Es  ißt  ein  WiJirluill  der  nonlisehen  licbt-rlunge 
dea  alten  Pytheo»,  duruli  welche  man  weder  s^^hil!l'n  uocli 
gaben  konnte  und  von  welolier  auch  Strabo  und  Pliniu« 
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m  hoheu  Nordca  rodca."  Ich  meineraeita  erinnere  daran, 
itm  \m  huhm  KUtognidan  daa  Mear,  «lia  «  m  oompaklaa 

ifassfii  prefriort,  in  einen  wunderlichen  Zwitterzustand  rwi- 
»duiu  btArrhoit  und  Flüasigkcit  genith.  Ea  fiiUt  sich  niim- 
Ueb  mt  «inw  Hmm  Ueinw  Enbyrtalk,  die  ea  didcflHMg 
oder,  wie  es  im  Bremischen  Xiederdeutsch  heiast,  „libberig"  ") 
macheD  und  gewissermaaaaen.  in  einen  fiismorast  verwan- 
ddn.  IM»  Ba^iidMB  HoBdpdfliknr  iMDBen  diaaoi  Znstaad 
dcft  ileero«  auch  „sludge" ,  was  ursprünglich  »o  viel  wie 
Schiamai  und  Uoroat  bedeutet.  Und  eben  dieaen  Zustand 
dar  ndrdüohan  Gewtoer  wBgm  diejenigen  tot  Augen  gehabt 
hAben,  welche  den  Nomen  „Liber-",  „r<eber-",  „Lungen-" 
oder  „Kleber -tSoe"  oder  auch  „das  geronnene  Meer"  er- 
ftadea. 

Kurz  also  unsere  Friesen  blieben,  wie  bis  auf  die  neueste 
Zeit  herab  fast  alle  ihnen  folgenden  Nordpol -Expeditionen, 
in  jener  Kleiber^Bw  oder  am  Bande  de*  den  Nordpol  om- 
Kcbenckn  ENknuizrs  sticken,  muchten  «ich  naeh  über»(an- 
deuor  Gefahr  mit  dem  Veriuat  einiger  ächitt'e  wieder  frei 
nnd  kehrlso  elldwftrte  mn. 

ÜluT  (l:is,  WM  sie  auf  der  Heirareiäc  verrifhteten,  zieht 
unser  Dericht  einen  I^ebei,  der  auf  den  ersten  Anblick  fiut 
noch  diflhter,  nylliiadiar  nnd  admwar  m  dnnhdriugeii  iit 
ala  der,  wclchw  iiin  Schicksale  in  derKlcber-Scc  bcdcrkte. 

£s  taeiaat  —  nnd  die  Friaaea  ersählteu  e«  dem  £rz- 
biadiofli  bai  der  Heinkehr  — ,  de  seien  „proviaeiam  fKgoris 
tvudentes",  d.  h.  nachdem  »ie  die  arktischen  Regionen  rer- 
lauen  und  xu  audlicberen  Breitepgraden  gelangt,  uoTerboiR 
an  einer  Ton  sehnffem  Fdseo  mngebeneo  Insel  gekoaunen 
und  wären  bei  derselben,  ncugierif;,  dee  Orte«  Oelegcnheit  zu 
besehen,  an»  Land  gegangen.  Daselbst  bitten  sie  alsdann 
in  Hjflilen  wohnende  Lualaoer  gefimdeu  und  tot  ihren 
Thüren  eine  Fällo  aduBoer  goldener  und  silbemor  Sachen 
und  anderer  Scli&tae,  Ton  denen  sie  möglichst  Tiel  snsaai- 
mengeraHt  nnd  mit  sidt  genommen.  Dabei  saian  aie  abw 
Ton  den  Eingebomen,  Menschen  von  riedgar  Oeetalt  wie 
Cjldopen,  T«folgt  worden.  Dieaen  Cyktapan  seien  Hunde 
Ton  cnonner  Gitae  TanmgdanfBn  nnd  dieselben  bitten  eben 
der  Friceiachcn  OofUhrtcn  erreicht  und  auf  der  Stelln  zcr- 
xisaeB,  die  Übrigen  aber  hätten  sich  mit  genauer  üoüi  an 
Bord  iiirer  Schiffe  gerettet,  wobei  ihnen  jedoch  die  Cf- 
kkpao  noch  Tom  Ufer  aus  gedreht  nnd  wie  einet  dam 
OdysseuB  nachgeschrieen  hätten. 

■  Vm  die  schlimmen  Yennuthungen ,  die  ich  Ubm  diese 
Portio  unaeraa  Berichte«  und  über  den  Gthlie««lichcu  Ausgang 
der  Kuiso  unserer  Friesen  hege,  einzuleiten,  nuise  ich  zuvor 
Folgendes  bemerken.    Die  im  Ubigcn  cryrahnten,  von  Cj- 
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klopen  und  Troglodytcu  bowohntcu  Iu««ln,  auch  ihre  rie- 
dgaa  Hnnde  nnd  die  SehttM,  ii»  de  bewedtten,  wuen 
olK'n  so  wie  das  goronnone  Meer  nnd  die  stürmischen  Nü- 
stern der  £nle"  lauter  aus  dem  Alterthum  entlehnte  und 
cur  2dt  Adam's  jedem  Enndigen  gdfloflge  Anadunnags» 
weisen.  Solion  Solinns  und  Marcianus  und  viele  Andere 
hatten  von  allen  jenen  Dingen  in  ihren  BUchem,  welolie 
damals  für  die  Kanntaias  das  Noadens  wie  die  Bibd  galten, 
gesprochen  '). 

Ich  will  aladaun  auch  daran  erianem,  dass  wir  in  spK- 
teien  Zeiten  miaegllickte  EatdeeknagBrdsen  nieht  sdten  mit 

liegend  einer  üewaltthat  endigen  sehen.  Viele  SpaniBchi-, 
Bngliscbe  und  andere  Entdecker,  wenn  sie  aich  in  ihren 
Heflbnngen  getihndit  aahen,  sind  dann  in  ihrem  Uissmnfli 
bei  der  Heimk<,hr  über  irgend  welche  nmie  Insulaner  oder 
Küstenbewohner  hergefallen,  haben  ihnen  ihre  Kuriositäten 
md  Vorrithe  genommen  oder  auch  sie  selbst  geraubt  und 
als  l^kltirt  ti  n;u  Ii  Europa  geführt,  um  do<  li  irgend  eine  Tro- 
phäe heimzubringen  und  sich  ihre  Kosten  einigennaaaaen 
besshit  stt  madien.  Eben  ao  mOgen  an^  nnacre  Ptrieaenf 
nai  hilrm  sie  kein  Land  im  Norden  vou  Irland,  dort  viel- 
mehr Nichts  als  Gefahr,  Verlust  nnd  Miasgeachick.  gefunden, 
anderen  Sinnea  geworden  aew,  nnd  als  de  anf  dw  Hdm> 
kehr  eine  felsige  Insel ,  \-ielleicht  eine  der  FüniiT  oder  der 
Shetiands,  die,  wie  gesagt,  in  naserom  Bericht  au£(allender 
Weise  nidit  genannt  oder  venwb wiegen  smd ,  in  Sieht  he* 
kamen ,  auf  seeräuberisohe  Gedanken  gekommen  sein.  Die 
Kormanuisoben  Bewohner  dieser  Inseln  lebten  damals  noch 
nidit  Tid  besser  als  Cyklopen  nnd  Troglodytcn,  mochten 
auch  als  Seeriiubcr  von  Profession  sowohl  cyklopisch  genug 
aussehen,  als  auch  mancherld  Schätse  aus  dem  Süden  au* 
sammoigennbt  nnd  an  ihren  Inaetn  hetangeachleppt  haben. 
Die  Schiffer  von  der  Weser,  die  schon  so  viel  von  den  Nor- 
mannischen Baubzügcn  gelitten  hatten,  mochten  den  Versuch 
snr  Wiedererlangung  eines  TheileB  dieaeo  Baubea  ganz  pos- 
Rend  finden  und  sie  führten  ihn  aus.  In  Bremen  dafUr  hart 
getadelt  oder  gestraft  xu  werden,  wenn  man  der  Sache  nur 
ein  IDfaitehihen  nsdiingen  kSnne,  moditen  de  wohl  nieht 
befdrchteu,  besonders  wenn  sie  einen  Thcil  ihrer  Beute  als 
„hostia",  d.  h.  SUhuopfiBr,  d«n  Heiligen  Willohadus  auf  den 
Altar  legten.  Die  Goscinchle  mit  den  wilden  Cykloiion  und 
ilnea  riadgao  Euidaa  »odil»  ihnen  dabei  zur  Verschlci- 

erong  des  ganzen  Torganges  dienen.  Sie  selbst,  die  Friosi- 
sehen  Häuptlinge,  die  wolü  kaum  den  Solinus  und  Mar- 
cianus gelesen  hatten,  konnten  zwar  diese  Verschleierung 

nicht  geschickt  vonHlimcn,  aber  die  Bremischen  Priester 
mochten  ihnen  dabei  hellen,  Alles  in  die  richtige  Jlytholc^ie 

■)  SieliL'  tlii'  li'IcK«  dasu  «US  SvUjiiu  und  Msrtianiu  in  Protosor 
OiaMbri'ch-.'i  A'  l.iiiiillnag  ,^WNr  Äs SwUsadakaads  das  Adas  vwaBn- 
mcn",  SS.  140— UH. 
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tu  iiben«tsea.  £•  könnt«  zwar  einem  Ersbiachof'e  vun  | 
BnnaB  niaht  mlil  BtHtaheo,  Opfingaben  flr  dea  WÜMMdu«  ' 

ancun(!hmoD,  welche  man  fleii  Bewohnern  der  Shetland  oder 
Färöer,  die  ja  wie  der  ganze  Norden  unter  seinem  Krumm- 
•tab«  etaailMi  nnd  BduC»  adoer  Haaide  waraa,  gaianbt 
hatte.  Konnte  man  aber  sich  und  Audorcu  erzühlcn,  dasa 
es  aioht  Normanni«che  Christen,  sondern  vermuthlich  die 
•UbdamatMi  CjrUopea  SoUa's  gewaaea  aeiea,  ao  giag  «a 
ganz  gut. 

Ich  glaube  daher  diesem  Allem  nach,  dsi»s  die  Friesi- 
■ehes  Edelkote  oder  ¥iaiionlfe  dea  EraUioboIb  BaaeHnue 

ihre  N'ordpol-Expodition  mit  dam  Überfall  und  der  Pli'mde- 
rong  ii;gend  einer  Normaaaiaelicii  IumüI  beendigten.  Auch 
die  wiederboltao  Baahittge  oad  BinfUle,  waMie  die  Dünen 
zur  Zeit  dieses  Eribisihofs  in  liiii  W'i^cr-Lauden  machten, 
könnten  dies«  einigemuiasMn  bestätigen,  üio  erschienen  an 
der  Waaer  im  Jahre  lOSS  and  «tedenm  in  Jahn  IMl 

unter  diin  Daiiiirhpn  Pririzi'n,  iiik  hmulipem  Könige,  SucnoII., 
Schwester-Sohn  des  grossen  Königs  Knnt,  und  abermak  im 
Jahre  104S.  Tiallmoht  wareo  diaaa  BiafUle  oder  doch  aber 
derselben  eine  Aatwevt  auf  da*,  wan  die  Wcscr-Friofui  auf 
Mormanniscfaen  Inaehl  retftbt  liatlen.  Von  der  Erscheinung 
dea  Kurwagiaeheo  Kteigi  Saene  IL  oder  dea  Jttagera,  aaeh 
Estritsou  genannt,  aa  der  Weaar  bariditet  Adaa  vea  Unnan 
Folgeodes 

Er  aei  aaf  amer  Beiae  aaeh  Bagland  in  die  Waaer  ein- 
gelaufen, im  Lande  Wursten  und  iradeln  gelandet,  und  da 
er  daselbst  nach  Art  der  Seeräuber  Plünderung  und  Ver- 
wHataog  «Bgefkagea,  ao  aei  er  dabei  roa  dea  Boldatea  dea 
Erzbisc'hofü  üb<!rrallcn,  gefangen  genommen  und  uuth  Bremen 
gefuhrt  worden,  Erzbischof  Bezelinus  (Alobrand)  aber  habe  es 
für  gut  gefunden,  seinen  prinaliehen  Oefkngenen  mit  grossen 
Ehren  aufzunehmen  und  naeh  einigen  Tillen  mit  königlielien 
Ooaobenkea  irieder  su  entlassen.  Der  König  Soeno  enählte 
dieaa  epitar  oelbat  dem  Adam,  deaaen  Gtfnaer  aad  Freand  er 
war,  lobte  dabei  die  Idberalitüt  de!«  Erzbischofs  Alebrand  «ehr, 
gggnäb.  aaeh  aiit  graaeer  Verwunderung  von  der  königliohm 
Pradit  dieaes  Bremiscfaea  Erzbiadioili  aad  too  dam  a»> 
Bohützbarvn  Werthe  der  in  di'r  I3remi»chen  Kirch«  8>t> 
bewahrten  Koatliarkeiten.  Ist  es  nicht  mögliGb,  daaa  eia%a 
joBAr  TOB  Saane  baaehtatoa  ICostbarkeitea  uad  ktfaiglidiea 
GeaelMBke  aaa  dem  Schatxe  d' .  .i  ijaauten  Cyklopeu,  die 
aoaere  FtMaea  beancht  hatten,  herrührten  und  dass  Ale- 
brand mit  iJirer  Bückgabe  den  Prinzen  oder  König  Sueno 
beschwiehligte  ? 

Andere  Schriftsteller,  welche  Uber  die  EzpeditioB  «naamr 
Tiieaen  schrieben,  haben  fireilieb  über  die  von  denaelben 
haiaigebfaohte  Beute  aad  aoagq^lttadaiito  iBaal  aad  Aber  die 
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dort  lu  Höhlen  lebenden  Cyklopeu  ganz  andere  Vcrmu- 
thuagea  au^eatellt    So  erUirt  s.  B.  der  alte  firiediMk 

Christoph  Jonathan  Fischer  in  »einer  Geschirhte  des  Ti-it- 
schen  Handels  (Theil  I,  S.  41U),  mau  könne  aus  der  ixiui- 
demng  der  CyUopea-Liad  tob  Adam  toh  BrasnoB  die  li* 
chcre  Übcrzrni;'iin!r  Rchöpfcn,  dam  die  Weser-FricM-n  , .ent- 
weder au  der  öbtUchon  TschaktaoiliadMa  Endspitze  von  Si- 
birien oder  ia  Kamtaohatka  galaadet  aeia  aitatea". 

Fischer  liiüst  sie  demnach  über  den  Nordpol  wcgsegeln. 
durch  eine  Umschiffung  entweder  des  nördliolien  Amerika 
oder  Adaoa  aar  Beriag^Straaae  vudiiagea.  „Oliae  geanpm^ 
ohne  Seekarte  nnd  ohne  die  iibri^en  Vortheile  der  heutigt-o 
Soekunst",  ruft  der  alte  patriotische  Fischer  aus,  ,,toU- 
führten  alae  ant  Iflhaem  Mndi  aaaere  Tantaohan  ToifiJma 

Din;;e,  über  deren  Mügliihkeit  dir  l?ri!eti  erst  theorctiach* 
Streitfragen  aufwarfen,  iind  es  waren  demnach  TeutsclM^ 
die  aehoBTorBIKI  Jahren  den  Nordpol  beadUft  und  die  lang» 
gesuchte  nördliche  Strasse  vnn  Europa  nach  Asien  und  Atnc- 
lilu  gefunden  haben."  „Glücklich",  sagt  er  in  seinem  Eniba- 
akamaa  weiter,  ,Jcehrten  eis  wieder  ia  üir  Tatorlaad  aartd; 
erzählten  dt  ni  iTzbi-.  liof  Alehrand  von  Bremen  ihre  Aben- 
teuer und  Begebenheiten  uxtd  übei;gabcu  seiner  Domkircbs 
die  TOB  fhaea  antgebradite  Beate."  Vaeh  Flacher**  «itie* 

vaganter  AnHitlit,  die  indess  kaum  einer  ernstlichen  Widtr- 
legung  bedarl,  hätten  denn  wohl  unsere  Friesen  von  Kam- 
taehadca  eatweder  am  daa  Kap  Horn  oder  um  Aaiea  and 
Afrika  herum  ihre  Heimkehr  bewerkulelligt 

Ja  auch  die  alten  lalitndisohen  SohriflsteUer  aelbst,  za 
denen  natürlidi  ehaaMla  eine  Kunde  von  aaeacer  Friean* 
fahrt  gekommen  iat^  aabeincn  wenigütens  im  1 3.  Jahrhundert 
geglaubt  SU  hnbeo,  daaa  die  Cyklopen- Insel,  von  der  ä» 
Frieaen  ilite  Beate  holten,  irgendwo  weit  hinaaa  im  Fala^ 
meere  gelegen  haben  mü««e.  Wenigeteus  sogt  David  Crani 
in  aeiner  Qesohidite  von  Orömlamd  (Band  I,  S.  361}  Fol* 
gendea:  „Als  im  Jahn  1371  eui  atavser  Nordwind  eiaa 
Menge  Eis  und  Holz  mit  einigen  Weisitcu  Büren  bei  Islatid 
ana  Land  getrieben  hatten  so  schloiaea  die  laliader  daiwu^ 
daaa  fiber  GrGalaad  noch  aiehr  Laad  liegen  mSaae  and  dw 
diees  kein  anderes  ala  dasjenige  sein  könne,  von  woher  ci> 
nige  Frioaiacho  Scliiffer  aar  Zeit  Kfiaiga  Olans  dea  Heiligie 
einen  groasen  Beichtham  an  Oold,  Silber  und  Edelsteia« 
gebracht  haben  eoUten.  sie  sui^hten  daher  dieses  Land  auft 
konnten  aber  wt^en  des  Eises  nicht  dazu  kommen."  „Aach 
in  Grönland",  setzt  Cranz  hinzu,  „sollte  nach  der  Meinung 
der  Isländer  Gold  sein,  weil  es  im  Buche  Hiob,  Kai>.  i'r 
Verä  22,  heimse:  „Von  Mitternacht  kommt  Gold,  znm  Lobs 
Tou  dem  schrecklichen  Gotte."  Daher  habe  auch  Tbto* 
phrastuM  I'arucelsuA  daselbst  in  Grönland  aoeh  leidhare  Getf* 
gruben  als  im  0»tcn  pewei*!>agt." 

Friesische  Patrioten,  diu  gern  viel  Herrliches  von  ihlsT 
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Natiuu  beriditeii  uud  ihtion  auch  lui  dt-r  Kutdtickuiig  Ame- 
rika's  einen  Antheil  geben  wollten,  haben  wiederum  unsere 
Seefahrer  von  der  Weser  ihr  Gold  direkt  aus  der  Neuen 
Welt  holen  lai»cu,  wie  va  ja  denn  tost  kern  Europiiischcs 
Tolk  oder  Vfllkolien  giebt,  daa,  weno  ea  jo  Schiffe  auf  dem 
Sa!zwii^:-i(  r  u'rhiiM  hii!.  i!i<  lit  diown  Ruhm  in  Anspruch  gi- 
nommiiu  hatte.  Unter  Anderen  Hogt  der  Friese  Martinus 
Htneoniiia  in  aeiiiem  16S0  in  Fhmdwr  pnblicirtni  Boche 
„De  viris  robusinie  Fri^iar  illu-'tribu»"  (über  die  berühmten 
Hlnaer  und  Vurrichtuuguu  der  frieaen,  FoL  72),  dieFrioscu 
UiUen  die  eieten  Keleniaten  neeh  Ohile  in  flttd-AiiMrikii 
gefdhrt.  Dieses  erhcUe.  meint  Huirnoniii«  rrstli^  h  uns  einem 
in  Chile  gefundenen  chriatiicheu  Kreuze,  zweitens  daran«, 
daa  die  Bingebomen  von  ddla  ihre  HEoser  vod  WeHtei 
aiit  vielen  Adlern  zu  Rchmiicken  pHogton,  was  auch  in 
Vriealaud  SiUo.  m,  drittens  daraus,  das«  da»  Wort  Chile 
eben  ao  irie  FiMa  ee  Tie!  ab  „Italt"  bedeute  and  wie 

dies(-'s  von  ..frigere"  oder  „frieren"  nV'znleiten  sei.  Knillirh 
habe  eine  ChileniBchc  gefangene  l'rinzeMiu  den  äpaniera 
aelbft  die  Yensnihening  gegeben ,  dato  oe  ans  Triio^a,  des 
ersten  Stammvaters  der  Friesen,  Geschlecht  »ei.  „Dom  »ei 
indoas,  wie  ihm  wolle" ,  setxt  Uamoonius  hinxu ,  „gewiss  ist 
06,  tos  die  Friesen  das  erste  Chdd  ans  deoi  n^IrdllcJien  Anw* 
rikii  nuih  Eurupii  gebracht  haben,  und  zwar  schon  vor 
6UU  Jahren,  circ«  circiter  um  dos  Juhr  l(i:)a"  („Amerioa  a 
boreo  eerte  atirani  Frisia  primum  jam  prot>e  eneentia  Bn- 
ropae  invexit  ab  annis,  anuo  circiter  millesirao  tricouimo"). 
Aus  dieser  Zeitaugabe  so  wie  auoli  daraus,  dass  besagter 
Frieae  Hanuwnius  sieh  defBr  anf  Adam  Ton  Bremen  bemft, 
geht  denn  zur  Geniige  hervor,  daas  er  hierbei  eben  unsere 
aar  Zeit  des  Ersbischofs  Beaalin  anagoführte  Beise  im  Auge 
griiabt  hat.  Aach  der  von  nur  oben  aogcftUirte  Bremer 
Caoiel  und  auch  noeh  ein  neuerer  Schriftsteller  (Horn,  Ori- 
gSoea  Amerioanae,  p.  36)  haben  die  CyUepen,  die  gmoseo 
Hunde  und  das  von  ihnen  bewaohte  Geld  in  Amerika,  und 
awar  auf  einer  der  Kleinen  Antillen ,  mehen  wollen. 

Wenn  wir  un«  nun  aueh  nicht  au  einer  dieaer  ver> 
Bchiedeuen  phantasievollen  Ansichten  Friesisoher  Patrioten 
und  anderer  Schriftateller  erlleben  kSnueu.  »mu  ich  im 
üegentheil,  wie  gesagt,  geneigt  bin  zu  glauben,  doss  un- 
sere Friescnfohrt  Hchliesslich  in  einen  Raub-  und  Beutezug 
zu  einer  der  auf  ihrem  Wege  liogeuden  nördHehen  Inseln, 
wie  dos  Ueerweibchen  in  einen  Fischschwana ,  ausgeartet 
ist,  so  bleibt  es  doch  gewiss,  doss  sie  dem  anftlngliohen 
Plane  nach  in  der  Hanptaaohe  eine  Entdeekungsrciso  zur 
Bribrsohung  der  Grenzen  dee  Heeres  und  namentlich  der 
Beschaffenheit  der  i'ular-Gegendea  sein  sollte  und  war,  und 
als  sekhe  ist  sie  namentlidi  fiir  daa  11.  Jahrhundert  merk- 
vVldig  gumg.  Hie  scheint  in  der  Thnt  den  Ruhm  in  An- 
spunch  adnen  zu  dürfen,  die  erste  Expedition  ihrer  Art, 
PMifMaB^  «sogf  MttlMan«M*  1BC9,  Hdll. 


d.  h.  die  erste  absichtlich  zur  Erfurschuug  der  Ombico  des 
Ooeans  unternommene  und  auf  den  Nordpol  (in  nlthaom 
8optentrioni>  nxonil  iierichtote  umi  uullieiitisi-h  festgestellte 
Seefahrt,  gewcbcu  uud  auch  luugc  Zeit  tust  die  einzige  ihrer 
Art  geblieben  su  atia. 

Das  hohe  Alter  der  Sage  von  einem  „mare  concretura" 
(geronnenem  Heere)  oder  einem  „mare  pigrum",  „coenosum", 
„floogeiatom"  (efaMB  tilgen,  aompflgen.  gefromeo  Mesn») 
scheint  zwar  zu  bowei»eu,  das«  auch  schon  im  hohen  Alter- 
thum Schilfe  in  das  Eis  dee  Nordens  hinemgeratlien  und 
Knnde  von  da  gebraeht  haben  mtoen.  Allein  wir  haben 
darüber  so  wie  aneb  übeT  doo  alten  Griechen  Pjiheas  Nco 
plus  ultra  im  Norden  nur  SsgSB  und  uubestinunte  Naoh- 
riditon.  Die  Norweger  haben  awar  den  WäUlBoh  seit  äl- 
testen Zeiten  bis  ins  Ei<  verfolgt ,  doch  waren  dies»  keine 
abaichllichen  Knldeckungsreiseii ,  und  eben  so  galteu  auch 
die  Normannisdwn  Seefahrten  nach  den  Firter,  Uand  nad 

Grönland,  welche  unserer  FriewMituhrl  vdraufgingen .  wimi^er 
der  Erforsohung  der  Oronzen  des  Gceans  als  der  Auüiudung 
neuer  Wohneitae.  Die  Nennanniaolien  Abentenrer  wurden 
auch  fieliiuer  in  Folge  von  Plan  und  Absicht  alr^  diireh 
Zufall,  Stunn  und  Verschhtgung  au  neuen  Entdeckungen 
goAihrt,  andern  waren  sie  nteht  sowohl  anf  den  Nordpol 
als  vielmehr  nach  dem  Westen  gerielitct. 

Die  Beise,  welche  König  Al&ed  am  Ende  des  ü.  Jahr- 
hnnderts  dnreh  den  Norweger  OÜier  nntomehmen  lieaa, 
war  zwar  eine  planmäsaige  Entdeckungsreise,  «ic  ging  jedoch 
nordoetwörta  zum  Norwegischen  Kiskap  und  um  dieses  herum 
nach  Rnsaland. 

Diess  mag  in  Kurze  ü\h'.t  die  Sii  reiten,  welche  vor  un- 
serer Frieaen&hrt  eine  Erweiterung  der  Konntuiss  des  Ooeana 
verealasat  haben,  bemerkt  aein.  Was  die  ihr  wihreod 
des  Mittelalters  nachfolgenden  Kxiieditionen ,  die  auf  eine 
Brforsohnog  der  Orsnaen  des  Atlantischen  Keeres  gerichtet 
waren,  betrifft,  so  will  iob  sie  Wer  alle  knra  anfiriÜilen,  um 
die  SteUnng,  welche  die  von  der  Weser  um  dw^  Jahr  IIMO 
aaqgsgaagsam  Oeatsehd  Hoid&hrt  unter  ihnen  «innimmt, 
etwas  nttier  hervortreten  su  lassoo.  Bs  warea,  so  wät 
unsere  Kunde  reicht,  folgende: 

1.  Nicht  sehr  huige  nach  Enbiaofaor  Beselin'e  Tode» 
jedonMU  noeh  im  II.  Jahriiandert,  wahrsehrinlieh  am  da» 
Jahr  1060,  venuchte  noch  Adam's  von  Bremen  oben  aiit* 
getheiltem  Bericht  der  König  Harald  Hordradu  (der  Hartwal- 
tende) eine  Forsohvngsreise  zum  Nordpol  ■).  Er  wollte,  sagt 
Adam,  die  Beschaffenheit  des  Meeres  jensoit  Thüle  (Island) 
and  aeme  Ausdehnnng  (latitndiaem)  nntersnehen.   Er  kam 


')  Adam  »iiifl,  Kfi»<'  »ei  „nuper"'  (neuerdinif»)  cwuilit.  ha 

Adnm  rtrrautbliiti  b^ilil  iiarti  dem  Jabr«  h>75  aclirisb  ttsd  d«r  König 
Hamid  H^rdradr  um  «tarb,  sn  srtioiDt  fiir  M>iM  BsIlS  <Us  sksa  ta- 
i(((«Ih-iio  Zeit  angcnomreen  werd«B  lU  rofi*wn. 
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dabei  bis  zu  den  mit  fbsteren  Nebeln  bede<-ktcn  Kndon  der 
dort  «ifhörenden  Welt  und  outgiDg  mit  Mühe  und  Noth, 
mdcm  ff  -schnell  xinikehrtc,  den  entuctzlichen  Abgi-iinden. 
Uaiuitli  fciihi  in  Bezug  auf  Zweck  und  Erfolg  dieiw  Reine 
'König  Harald'ft  der  unserer  Friesi'ii  ganz  ähnlich  und  mag 
als  die  r-vvt  ilc  uii*  tu-kantitc  a1nichtiith  veratistaltf te  N'onlpol- 
Fahrt  betrachtet  werden.  Da  Adam  diese  IforaldVh»'  Iteise 
gimeh  neben  die  der  Friesen  stellt  und  er  der  leland»- 
und  Orönlnnds-Fnhrtcn  der  Nonuanncn  dabei  uicht  f^ctlcnkt, 
ao  echeiiit  ee,  da«8  aucli  er  dieoo  letzteren  nicht  uls  oigent- 
lidw  phnnitorige  renefannpneieea,  jedenAlb  nicht  ele 
Jfordpol-Fahrtiii  biiruchlctc. 

2.  Wie  unser»!  Friesischeu  Ldilicute  von  der  Westor  um 
daa  Jthr  1040,  «o  rarbfOderten  sidi  etwa  100  Jahre  apfitier, 
im  .T.  1H7,  im  Hafen  ron  I.issntion  oiniffc  Arabi^i  ho  8ee- 
tahrer  cbcnfallB  zu  einer  oceuntiwhen  FunchungK^Expedirion. 
„Sie  waren  alnnBttieh  Yenraadte",  aagt  Hnmboldt,  indem 
er  ilali«  i  dem  ÄUMpnirhc  drs  Ar!ibip<-hcn  Autors^  Ibn-el- 
Wardi  folgt,  „vorsahen  «ich  mit  den  tur  eine  lange  BeiM 
erlbrderKdien  ▼orrSthen,  verhaaden  ridi  durch  einen  Eid 

und  ^^^^(  hlosscii,  nirht  «  hör  wird«  r  zuriu  kkchron  zu  wollen, 
als  bi«  eie  zu  den  äus8er»ten  Enden  des  Meeres  der  Finster- 
nime  rorgedningni  sein  «Mca."  Diese  Arabisehen  Er- 
fori^du  r  do  Octant,  die  35  Tagereism  wi  il  in*'  Allantibf  lip 
Meer  hinaus  gefahren  sein  sollen,  sind  iu  der  Eutdeekungs- 
OsMhidite  unter  dem  Namen  der  Almagrnrim  oder  der 
„umhrrirrenden  Uriidcr"  iM-kmint.  Obgle  ich  sir  iiifht  die- 
selbe nördliche  Richtung  wie  unsere  Friesen  einschlugen, 
riefanefar  Ton  Liaeabon  naeh  Bödwwten  sq^dten,  so  liegt 
dcx>h  die  Piirallclc  mit  jenen  »ehr  nahe,  w"cil  die  Amber 
eben  so  wi«  unsere  Friesen  die  Enden  des  üroasen  Ooeaos 
erlbrsehen  weUtaa,  «ad  man  kitente  demnaeh  die  verbün- 
deten Frienischen  Seefahrer  de»  Hremisthcti  Frzbisi  hol*.  un- 
sere „oonjurati  aodales",  recht  wohl  die  Almagrurim  von 
der  Weacr  nennen*). 

:{.  Nicht  lange  nach  den  Afaiuigmriai  von  Lieiaben  (jm 
Jahre  1170)  segelte  der  berBbmte  Prins  von  Wales,  Hadee 
Owen  Ooinetb,  mit  aeinen  AnhSngem,  wie  Hakluyt  aieb 
anedrttidct,  aufs  ilcar  hinaus.  „Er  und  die  ScinRn  scfaiffleo 
gen  Westen  nnd  lic>j>sen  die  Küsten  von  Island*)  in  ehier 
soleben  Entferanag  gegen  Nordea  liqgea,  daaa  aie  an  einem 
untxkannten  Ufer  landateo,  wo  aie  sehr  seltsame  Dingo 
sahen."  Sie  kehrten,  wie  ea  weiter  heisst,  nach  Wales  zn- 
rllek,  anftUaa  dort  von  dem  Wunderlande,  daa  sie  im 
Wösten  daa  Oeeaas  geeohaat,  flössten  vMeo  ihrer  Landalente 

')  Su  flbrrxcUi'U  Ja»  W.irt  « ■  uinHinii  Ei:iui',  AnJi-rc  ««►.•.  n ,  r« 
hirK-c  hmcr :  lin'  m  jiir.M  lii-liiuh^-n  iic*.  iii-cLt-ii 

')  Sil  in'  ülfr  ilir-  Alm»)?ruriui  Uumboltit,  KritiK-bc  l  DtertarbuDgen, 
I.  S.  (84. 

')  UumUiai,  1,  8.  398. 


ein  Verlangen  dahin  ein  und  segelten  zum  «weiten  Mal, 
I    mit  zehn  Schiffen  nach  \Vc»ten  ab.    Hinterdrcia  aber  aaih 
und  hörte  man  nie  wieder  Etwas  toii  ihnen. 

4.  Wiederum  etwa  100  Jahre  »{mter,  in  dem  Jahre  1281, 
tinde  ii  wir  einige  Verbündete  oder  vielmehr  dicss  Mal  zwei 
leibliche  Brüder,  die  Genuesen  Vodino  und  Guido  de  Vivaldi, 
in  den  Allantifsi;hen  ()ce«ui  liinau«  «egeln  und  auf  einer  See- 

I  reise  zur  Erforsciiung  der  Grenzen  dieses  Oocans  begriffen, 
I  jtiitiz  in  uhnliiher  Weise  wie  die  Irrcndm  Hrii<lfr  von  Li'^- 
I    subon  und  von  der  Weser,  allerdiug»  auch  die»»  Mal  wieder 

in  mdv  aüdlidwr  Ricfatnag.  Sie  dted  wie  Prini  Madoo  auf 

der  Witütcnt  i  des  Ooeaaa  Tanoliollen,  nntergegangen  und 

nicht  heimgekehrt. 

5.  Bin  Xhnlichee  Sehickaal  aebnat  die  bald  aaddier  (in 

.Iiihn  r.Mf_M  iiu-igrlautViic  Expedition  der  anderen  beider. 
Genue«pn,  Teodosio  Dorla  und  t'guliui  Vivaldi,  gehabt  zu 
beben,  die  anch  auf  den  groaaea  Ooeaa  hinaus  ateucrten, 
yielloi<>ht  um  ihre  reracihwundencn  LandsliMitc  zu  suchen, 

Iund  zum  Theil  auch  in  ÜinUdier  Abaieht  wie  sie,  um  von 
den  Orenaen  des  Meerea  und  seinen  Xttaten  Btwaa  n  er- 
fshn  n.  Wir  hören  Nichts  iilicr  ihw,  waa  sie  vUvh  r  rr«  ii  htor.. 
,         6.  Abermals  etwa  100  Jahre  später,  in  das  Ende  des 
I    14.  Jabrhanderta,  Millen  die  aehr  berOhmt  gewerdenen  Beinen 
di  r  Vcin'ti  ini.«<  lu  II  lirüdtT  N'ii^olo  und  Antonio  Zmi,  <!rrer, 
1    Fahrten  eben  so  wie  die  unserer  Friesen  nach  dem  Norden 
I   der  Welt  gfaigen,  au  den  FSroer* Inaein,  naeh  Island  nnd 
Grönland,  und  die  eben  no  wie  unsere  WesiT-Schiffc-r  den 
1    Spuren  und  FXhrteo  der  Normannen  folgten  und  uns  über 
den  Norden  nnwtSadliclia  Barieht»  in  ifami  allgenein  ba- 
'    kannt  gewordenen  und  oft  beeprochenen  Sohriflaa  tüntai^ 
lassen  haben. 

I        7.  Eine  grosso  Abnliddteit  mit  allen  diesen  BntdeekaBga- 

reiben  hat  auch  die  Expedition,  wekhe  der  Portugiesische 
Infant  Heinrich  der  Seefahrer  im  J.  1431  durch  Gonfalvo 
Teliio  Cabral  untemehnen  lieia.    Der  Zweck  dendben 

war  wirklieh  die  Erforschung  des  Atlantischen  Ooenns,  ein 
Tersneb,  Länder  im  Westen  au  finden.  Der  Versuch  brachte 
aber  jene  Portugiesen  nidit  Uber  die  Asoren  (d.  h.  auf  dem 
halben  Wege  nach  Kou-Fundland)  hinaus  *). 

8.  Endlich  wäre  unter  den  Sceuntomehmnngen  zur  Er- 
fonichung  der  Grenzen  des  Atlantischen  Oceane  vor  Co- 
lurabuH  auch  noch  die  ih>^  l\ilnis(  heu  Piloten  Johann  Skolny 
(oder  Seoluu«^,  di-n  der  König  Christian  II.  von  Dünpmnrk 
nusgesaudt  und  der  wie  unsere  Friesen  nach  bland  und 
Grönland  gesegelt  und  dann  im  Norden  von  Labrador  Bat- 
deckungen gemacht  haben  soll,  zu  erwähnen,  wenn  wir  nur 
irgend  etwas  .Authentisches  von  dieser  »ogeuauuten  I'ol- 
iiiMli-Difaljadian  Ezpaditioa  wBaBten  und  vean  nMit  alle 

')  Siebe  Humboldt  a.  a.  0.  ».  3U. 
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TentNVtaa  Xadtttehten  Bber  ne  ao  XuMerst  Migenhaft  und  ; 
^lOkiyiiluMli  wäreo. 

TWiM  and,  ao  viel  kh  wii«i  alliB  äoefahrt«ii, 
mlehe  mm  im  IGttdeltv  tot  Oolnmlnu  tob  Enropt  aus 

ausdrücklich  in  der  Aboioht  uiigcätclli  liut,  um  die  OlwlMn  i 
des  Atliuttiscli«!  Meeres  im  Nordi-n,  Westen  und  Süden  sa  j 
erforschen.    Und  ca  geht  ans  dieser  Übersicht,  ich  wiedai^  i 
hole  es,  hervor,  das«  unter  ihnen  die  Ton  der  Weiar  raa  ' 
Tennttoltete  Deutsche  Fahrt  die  erste  und  frühe»te  von 
allen  war  und  zugleich  diejenige ,  über  die  wir  um  besten, 
•a  TOUatitndigrten  und  in  einer  sehr  authentischen  Weise 
vatetrichlot  sind.    Dabei,  ich  wiederhole  es,  nehmt-  ich  die 
frühesten  Folirteu  der  Normannen  itus,  die  ich  aber,  weil 
mehr  der  ZuJiUl,  Stfirme,  Verschloguugcn  dar  Sduft,  8a^  I 
räulxirei,  Kolonination  als  absichtliche  Eutdeckunj^on  mooss- 
gebend  wureu,  niciit  als  plaumiwwige  eigealhdiu  o«eaoi»che 
Fanabungweioen  gritan  Uwan  kann.   AUerünga  aber  miua 
man  zugeben,  da«>  unsere  Friencü  wie  später  die  Zeui  nur  , 
den  Spuren  und  Fiilmou  der  Normannen  folgtcu  und  so 
an  aages  von  ihnen  geleitet  und  getragen  wurden,  daher  - 


ihre  VntenulMnnng  ni  dieaar  Baiiehuug  gewissemuuuseu 
auch  nur  als  ein  Zwoiu;  der  ginmow  NwBUUUliBOhen  Tltittig^ 
keit  angeaehan  worden  kann. 

Ton  Dantaohen  Fonchungsfalirten  in  der  Biohtung  zum 
Pol  ist  aber  unsere  Rei»c  KOO  Jahre  lang  bi»  auf  uuiterc  Tage 
henib  die  einzige  geblieben.  E»  segelten  freilich  von  Bremen, 
Hamburg  und  anderen  Deutschen  älüdten  im  Laufe  der  fol> 
gandflo  Jahrhunderte  vielu  Kuhiflb  auf  dar  Führt«  unserer 
Friesen  «um  Xorden  au»,  doch  waren  dies»  nur  Handels- 
leute und  Wultischtauger ,  und  was  sie  entdcckleu,  wurde 
bloas  galagantUeh  beoorgt  und  war  nabadentand.  Erat  in 
Jahre  186K  huV'cu  wir  wiederum  zum  zweituii  Mal  ein 
Deutsohes  Schill  uusluufeu  sehen,  das,  um  midi  der  Aus- 
drüoke  Adam's  au  bedienen,  „perragaadi  maria  eauaa  in 
boroam  vcln  tctcndit"  und  daa  erforschen  woüte,  ob  ,,«b 
ostio  Wirruhae  tluminis  diracto  oniBU  in  at^uilouem  nulla 
terra  aeoorrerat  pnalar  iafloititm  acaaaam",  anf  welehe 
Frage  auch  in  dioaeaa  aUemattestou  Jahrv  noch  inmtr  -~ 
▼on  wogen  der  „iUeber^ee"  —  keine  ganz  beatiamte  Ant* 
wort  gaAinden  war. 


Eine  Fahrt  doroh  die  Grosse  Felsensebloeht  des  westlichen  Colorado'). 


Die  (loldaaeher  haben  in  dem  letiten  30  Jahren  die  t 

gcograjibiMlir  Kenutiiis«  ilei"  zwisch<.ii  dcui  Mississippi  und 
dem  f  acilisclteu  Oceau  gelegenen  Thcilca  der  Vereinigten 
Staaten  ungaeialn  arweitort;  ktthner  adbat  ala  die  bekannten  i 
Trii]i]i«T  der  Roeky  Mountains  haben  eie  kaum  ein»  Fels-  | 
»ublucht  anbesucht  oder  einen  Wassurlauf  dioM«  grosseu 
Oebieta  nneifondit  gebMseo  und  wenn  ihr  Wiaaen  venhiigt 
würde,  so  würe  die  Wildnis»  des  WettaiM  WOhl  ehaa  ao 
beluuiut  als  der  angesiedelte  Osten. 

Eiaa  dar  am  lingsten  nngelM  gebliebeneu  geographi- 
echen Probleme  war  der  wirkliehe  ('hurakter  der  wuuder- 
aoman  Schluchten  oder  Canons,  durch  welche  der  Colorado 
daa  Vastena  nah  hindoreh  widtet  In  den  letsten  10  Jah- 
ren wurde  die  Aufmerknamkcit  dea  Publikums  auf  diesen 
(iei^eohtand  hingelenkt  und  Termhiadane  von  der  Kegiorung 
auKgegungene  Fxpeditionen  ergaben  ^ne  nTerlässigo  Kennt- 
niss  de«  oberen  und  unteren  Lunfet^  dieeee  merkwürdigen 
Stromee,  nomentlioh  ecfbraohte  Lieut.  Ives  1857  hh  185S 
die  aehiffbare  Btreeke  daa  Galondo  von  der  Mündung  bis 
zum  Orooeen  CaAon,  dieser  leUUri'  jodooh  blieb  imim  r  uck  Ii 
ein  Gcheimnias;  seine  wirkliche  Länge,  der  Charukter  de« 
Stromes,  die  Natur  seiner  Ufer  und  die  Tiefe  seiner  senk- 


•)  Trinsucti";!'  .  t  si,.  AmL-tin  oi     1. 1  l  M  V-u.  II, 

pp.  499  C       Zur  UrKutiruuji  utle  Ueuxr.  Mittii.  l8Ci,  Tafel  13. 


raditoo  Wünda  gaben  ein  aehSnea  Feld  ab  fttr  übertriebene 

Beschreibungen,  in  welchen  Naturbrückrn .  Ilöhkntunnol» 
und  furchtbar«  Wastwrialle  einen  hcrvorstcclicuden  Zug  bil- 
detan.   Brat  in  neueater  Zeit  iat  diaaaa  tiefe  Dunkel  etwaa 

aufgehellt  worden  dun  h  dir  uiirri'iwilj^:i'  ubi  nU  lu  rln  In- 
Beise  eiuea  Amcrikoniacheu  Uoidsuchers,  Jame«  White,  dessen 
Benäht  Bber  dieae  Fahrt,  wie  vaa  C.  G.  Fairy,  Aaalateat 
Ci'oiuu'i-'t  Ol'  tili  ri'.iuu  Pacido  Sailwajr  8«orrey,  veniohert, 
ToUkommeueu  (iiaubeu  verdient. 

Jamea  White  schloes  rieh  einer  Ueinan,  am  18.  April  1B67 
vom  Fort  Dodgc  abgehenden  E.xpeditian  unter  dem  Cum- 
maudo  eine«  Capt.  Baker  an,  welche  die  Auütuchuiig  von 
Goldgruben  mm  Zweek  hatte.  Die  Kxpoditien  nahm  ihren 
Weg  durch  den  Südlichen  Park,  über  den  Obi'ren  Arknnsiw 
und  erreichte,  die  Uaelldüoae  des  Bio  Grande  umgehend,  den 
Animaa,  einen  Nelieniluaa  dea  San  Juan-Fluaaea.  Ab  ihre 
Nauhfonschungeu  hier  nur  zum  Theil  günstig  waren,  zog  »ic 
weiter  weatitch,  paasirte  den  Dolores  und  erreichte  dtsa. 
Uaneaa,  welehem  Stteme  me  bis  in  daa  Hauptthal  dea  San 
Juan  folgte.  Hier  überechrittcn  die  Reisenden  den  letzteren 
Strom  und  folgten  seinem  Thak  200  Engl.  Meilen  weit  in 
westlicher  Richtung  bis  zn  seinem  Eintritt  in  einen  Oafion. 
Hier  setzten  .«ie  wieder  auf  das  nördliche  Ufer  über  und 
wendeten  sidi  dem  Colorado  zu.  Nach  einem  Mars4;lic  von 
50  Meilen  Aber  sehr  rauhes  Land  erreichten  sie  seinen 
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so 


Eine  Falirt  durdi  die  Grosse  FebenscUocht  des  weaüielieii  Cidorado. 


badeatoidalm  itotlidiBn  Zufluw,  dm  Onud  Hhrer.  An 
dem  ftaktot  wo  sie  den  Fluas  nient  antrafen,  \rur  er 
wtgin  maat  eteileo  FelMOUfor  «mginglioh,  aber  ein» 
IS  IMliB  atronsttfiriM*  tamoa  m  an  «inen  SeüaMilIaii, 
in  wekhen  sie  mit  ihren  Tliicri'n  hiiMbsMgen  und  dtb 
WflHecTomtli  Tcoaoha&u  koonteo. 

Sio  Uiobsn  die  Hndit  übor  im  Gnmde  der  8«hlnebt,  als 
de  aber  •»  aleiutcn  Morgi-u,  dou  24.  August,  das  andere 
Ufer  ersticgoD,  wurden  sie  tou  IndiaDem  Uberfullvu ;  Captain 
Biker  fiel,  winc  OdUlirten,  J.  White  und  Henr>-  Strole, 
•ddttgen  «ich  zum  Caflon  dordi,  eilten  dtiii  Uruiid  Itiver 
SU,  biiutin  sich  via  Ftoi»s  uus  troidunem  Pappclholz  und 
echifi^eu  sich,  nachdem  sie  ihre  Waflbn  und  Vorriitho  auf* 
gdaden  batten,  mn  HitUmuieht  aof  dem  Strome  c-iu. 

Am  iiächstDU  Muri»c-ii.  ileii  2t.  AuRust,  hiniU'ten  sie  (;in- 
mul,  bi-KücrtL'ii  ihr  Flus»  mit  iruckeuem  C'cdcrnholz  uus  und 
fithrcn  weiter.  Der  FIum  war  hier  ungefähr  200  Tards 
breit  und  die  Schuellijrkfit  siiiur  Htriimuii;;  betrug'  '2\  bis 
3  EngL  Meilen  die  8tuude.  Ihrer  Schutzuug  uuvh  lugleu 
sie  Im  mr  HOndnng  dea  Green  Rivtr»  der  mit  den  Onod 
RiviT  dt  ii  Col'>nid'i  bildet ,  •"'O  Mt-ilcii  zurück.  ÜBtcrholb 
des  ZusummeuÜUKsca  wird  der  8(rom  vou  seukrechieu ,  all- 
atiilili«li  an  Hdie  annaiun«iden  Febwladen  eingeengt  In 
einer  zu  etwa  40  Meilen  gt  sihütztcu  Entfernung  rum  Green 
Kirer  passirten  sie  die  Mündung  des  Sua  Juan;  beide 
nOsae  sind  Iner  donih  aaDknaiite  Winde  nngeengt  Yen 
diessn  Pmkte  aus  sc-tzte  sich  derCnrtna  fort,  nur  ^'ckgent- 
lieh  nnterbrochen  von  kleiocu  tjeiteuca&ous,  welche  sich 
dien  «0  «nst^KngHdi  neigten  wie  die  Haaplklnft.  Dodi 

stellten  sich  ilinr  F.ahrt  kcitii'  Ilindrrni.ss«-  <'n(f;<  t;'  ii  und 
•dun  wurden  sie  guter  Dinge  bei  der  Aussieht,  die  Nieder- 
lassuDgen  am  Oolorado  nnteilialb  des  Oroaaen  Gallon  lidd 

tu  i-m  iclu  ii 

Am  vierten  Tage  ihrer  Fahrt  truleu  sie  die  ersten  hei- 
tigea  Stromsdudlen  und  als  das  Flosa  dne  demlben  pa»- 
sirti  ,  wurde  Strole  weggusnült  und  vi  i>iiuk  in  i  iiii.-m  .Strudel. 
Der  kleiue  VomUh  vuu  I'roriaQt  ging  uueh  verluren  und  als 
White  ans  den  schäumenden  Sofanollen  anftanohte ,  ftad  er 
.''ieh  allein,  ohne  Nahrung  und  mit  dÜBtereu  Au.-<si<  hl«n, 
wie  er  eeioe  abenteuerliche  Keiae  beendigen  würde,  tieiu  Kurs 
führte  ihn  nun  doreh  die  finsteren  Sohluchtoo  des  Orossen 
Canon ,  wo  sein  gebrechliches  Floss  über  eine  UeihculoiHv 
furchtbarer,  durch  Febmaasea  vecaperrter  ätromschuetleo 
hupfte  und  wirbdte,  so  daas  er  sidi  ans  Veniebt  an  das 
schuuktilnde  Holz  festbinden  musste.  Beim  Durchsetaen  einer 
dicM^r  Schnellen  ging  das  Fkas  in  XrüinBer  und  er  war 
gcnüthigt,  sich  ant  äDer  Gewalt  an  den  FWigmenton  fest- 
zuhalten, bis  OS  ihm  gelang,  iu  einer  «eichten  Oegcoströ- 
nung  an  landen,  wo  er  bis  au  die  Brust  im  Wasser  noth- 
wendige  Avdieawruageu  Tomahn  und  wieder  vom  üfer  ab- 


stiess.  Uan  luain  sidi  kann  doe  TorsteUnng  nadien  van 

dem  düsteren  Gemüthaaustand  dies<'«  einsamen  Beiaeuden, 
weldunr,  ohne  eioe  trSatende  Mcnschenstimme  iu  dieser  Bio* 
•amlnit  an  veraehmen,  hungrig,  jedodi  hoffuungevoll  und 
entsehloesen,  auf  beiden  Seiten  Ton  den  Uberhängenden,  das 
Sonnenlicht  wälirand  des  gtSiseren  Tbmles  des  laxigen  Som- 
mortoges  ansaddieasenden  Felsen  umgeben,  bw  auf  die  Haut 
I    durchnässt  inii  dem  unwiderBtehüchcn  Strome  schwimmt, 
'    über  seiiäumeude  Schuuiien  schicsseud,  iu  wilden  Strudeln 
I    wirb«!lnd  und  nicht  wissend,  was  (Ur  furchtbare,  Gut  ddiens 
Verderben    bringende  Katarakte    auf  Deinem   »ich  immer 
I    gleich  bleibenden  Weg  sieh  noch  TOifinden  können;  doch 
wird  er  von  einem  Tag  zum  anderen  durch  die  Hoffnung 
aufrecht  erhalten,  er  müsse  »chlieaelich  doch  einmal  aus 
diesem  Fi  lücngi  l'injTiii.'iH  herauskommen    und   -wine  Augen 

ian  uttcueui  Land  mit  »chattigen  Hainen,  grünen  Fluren  und 
manedilidien  Vohnnngen  weiden. 

.Vm  Abfnd  des  vierten  Tu^t  h  pus-iirte  Whiu-  die  M.ÜU- 
duug  de«  Colorado  Cbiquito  und  wurde  hier  in  einer  Uegea- 
•tritanung  festgehalten,  bis  er,  wie  er  sagt,  „durch  die  di- 
rekte Hülfe  der  Vorsehung"  befreit  wurde.  Der  Lauf  des 
Flusses  svigle  sich  im  Allgemciucn  sehr  gewunden,  mit  zahl- 
reidien  schärfte  Winkeln,  auf  bdden  Sdtaa  addoasen  ihn 

steil  abfallende  Wiind<'  von  ,,wi  i^sern  Simiis'.ein"  ein.  Dies* 
Folsmauem  bieten  eine  gbtte,  «enkrechte  uml  Kuwcilea 
flberblBgende  OberUldie  dar,  sind  Ton  redinderlidier  HSha 
und  zei'.'ten       hi:<  10  Fus^  hoch  über  den  daauUsen 

IWasnerstaud  eine  deulUvlie  Uuchwanserlillie; 
Die  dnrahsohnittlidie  HShe  dee  Oatloa  seblitat  White 
auf  ."JDIH)  F.,  etwii  von  der  h.iliieii  Höhe  aufwärt»  neigen 
I    sich  die  Wüude  zurüek  und  ihr  oberer  Band  erscheiut  zackig. 
I        WShrend  der  letzten  awd  Tage  im  Galen  traten  dunkle 

i  vulkanische  Felsen  un  die  Sjelle  des  weissen  Sundstoin»,  e« 
zeigten  sich  eudlivh  deutliche  Lücken  auf  beiden  Seiten  und 
White  errnehte  dn  olfenerea,  kleine  Flecken  Atierlaades 

j  enthaltendes  und  von  Indianer- Bunden  bewohntes  Land. 
Uior  gelang  es  ihm,  »ich  ein  wenig  Mesquit-Brod  zu  ver- 
lehaflfen,  wddies  aber  kaum  hinrddtte,  ihm  daa  Leben  bis 
zu  Heiner  Ankunft  in  Callville  zu  fribten.  Am  B.  September 
kam  er  dort  an,  gerade  14  Tage  nach  Beginn  seiner  Fahrt, 
7  Tage  lujig  hatte  er  kdne  nennenswerthe  SpeiM*  genoaaan. 

<    Natürlieh  war  er  an  Kürjier  und  zerrüttet,  seiuc  krif- 

tige  Natur  lieis  ihn  aidi  jedodi  bald  wieder  von  d«n  aaaaer- 
ordentHdien  Ufihaeli^eiten  dieser  Beise  eiholen. 

Unsere  Kenntuias  der  Hydrographie  dee  Colorado  hat 

I    dureh   diese   abeutoucrliclie  Fahrt   eine  nicht   zu  unter- 

{  schätzende  Bereicherung  erfahren.  Wir  haben  die  ungefiifan. 
Entfernung  der  Mündungen  der  einzelnen  NebonflBaae  nad 
ein  allgemeine»  Bild  von  dem  Charakter  dea  Stromes  und 
dessen  Cfem  gewonnen. 


uiyiiized  by  Google 


Eine  Fahrt  dnieb  die  Grosse  FebenscUacbt  des  vestUdieD  Colorado. 
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Der  8u  Juan  agimt  lieh  mm  aiiiem  Omiion,  das  mit  | 

dem  clt-s  Colurudu  in  Vt  rbinduiig  stdit,  40  Heilea  unterhalb 
der  Uündttog  des  Green  Biver.  Den  uuiBgÜBjJkltttea  Thinl 
dei  Granen  Cafioo  bQdet  die  Staeokn  too  der  Mthidang  ' 

des  Sau  Juan  bis  zum  Colorado  Chiquito,  dioselbe  schlieft 
leugU-icfa  die  rauchcAt«  Strömung  in  «ich.  Dirne  Strecke  legte 
White  in  3  Tagen  suriick;  venn  «r  jeden  Tag  15  Stunden 
mid  jade  Htundc  4  Meilen  schwamm,  «o  würde  sich  daraus 
die  uiigeflihrt;  Lauge  von  ISO  Heilen  ergeben.  Auf  seiner 
Kehuiii^^igeu  Fahrt  vom  Chiiiuito  bii*  zum  Ende  der  Dampf- 
schittTohrt  zu  CalvUlc  fand  White-  lIuoii  ull'eiicrcii  W«g  und 
wahrwheinlirh  auch  groeise  Strecken  ruliigcn  Wu.K?(T-i ,  so 
dass  man  die  tiiglieh  zurückgelegte  Entfernung  nur  zu  | 
3U  Meilen  annehmen  kann.  Die  ganze  Entfernung  von  der  | 
Cüutiucnz  des  (jrecii  R:\rr  iii't  (iraml  Uivtr  bi-*  nach  ] 

(JaUvilli:  wurde  »ich  niau  uul  ctwu  6UU  LugL  Ml-iIui*  be- 
UufeD.  Die  geadittite  dardMduiittlioiM  HShe  des  Oalloa  j 

zu  F.  ist  geringer  ala  die  von  Ivrs  inid  Xt  wlHrrv 

augegebciu! ,  mag  aber  als  Basoltat  ciucr  zuäommeuhäugca-  i 
denen  Beobachtung  der  WirkUohlnit  aUiar  koauaen.  Dia 
Breite  betrug  an  d<.'n  engsten  Stellen   10"  Fuss  und  die 
HMbwaaeermarke  befand  sich  :M>  bis  4U  Fusa  Uber  dem 
WaBBetapiei^  im  Angoit 

Die  lang  fortgesetzte  Olcichfdrmigkeit  der  alb.  „weisser  ' 
SauUftleiu"  (waluvcbeinlich  Kreide  •  Formation)  bezeichneten 
geoiegiieheo  Kldnag  iat  ateikwOidig,  Jedodi  kSaiMti  mter  ' 


diaaem  Auadmok  einige  der  «atsteii  gescbiditeten  Fisnup 

tionen  inbigritlcii  »ein.  Der  Contraat  beim  ErreidiaD  dsv 
dunkflln  Tulkaoiaohen  Pelaaa  «ar  ao  aufißiUig,  daa»  «r  gar 
nidit  üliendien  Verden  konote. 

SchiifTahrt  durch  den  Urosseu  Cu&uu  Idiunif  oder  hinab 
erscheint  während  der  Zeit  des  Hociiwaaaera  wegen  der 
weiten  Entfernung  und  dei«  unzugänglichen  Charakters  der 
Ufer  ebeu  so  wenig  thuulich  ul:^  <]iis  Bauholzflüä&eu  aus 
den  Nadelholzgcgendeu  dce  Ureeu  Itiver  u<Icr  Uraud  Uiver. 

Die  Erbauung  von  Brückeu  mit  einem  einzigen  Bogen 
wUrde  wegen  der  meist  auswiiriM  geneigten  Gestalt  der 
Künder  schwierii:  iiui>zuriihrc  n  «fin ,  miiglii  her  \Vi  Im-  \v;iren 
jedoch  l*uukte  zu  tiudeu ,  wo  die  hohen  Sjjilzeij  »ich  ein- 
ander mehr  uähom. 

Die  Aliweseiiliiil  iistsehiL-deuef  Kiliaukle  uder  »enk- 
reehicr  Fülle  Itiitöt  diu  Auuuiuue  geri:chLlortigt  er»cheiueu, 
dass  entsohloeteoe  fieotsleute  in  einen  geebneten  Fafarseug 
mit  in  \r  issonliehteii  Säcken  verpinkteni  Proviant  zur  Zeit 
de»  liochwajä&crB  den  Cunon  sicher  befahren,  den  Lauf  des 
FInasas  genau  featatellen  und  die  geologisdie  Besehaffenheit 
aeiner  Uftr  nntersuchcu  könnten,  aber  James  White  wird 
wohl  noch  lange  die  Ehre  genieasen,  der  einzige  Mann  zu 
sein,  der  den  Oraaaea  Caflon  des  Oolenide  aeiner  ganzen 
Länge  nach  l)of;ihreii  und  da*  Leben  behalten  hat ,  am 
seine  Beobachtungen  auf  der  geiahrvollen  Heise  erzahleB 
n  kBimen. 


Die  Natur  der  Ffirbungei 

Im  Jahre  1867  hielt  der  bekannte  Natoilbnoher  nnd 

Keimende  Hubert  Hruwu,  der  Ki-forsdier  dea  Inncm  der 
VttucouTer  Insel,  vor  der  Botanischen  Geaellaehaft  in  Edin- 
bniig  eine  adir  inteneaante  Torieeaiq;  Qber  die  Farben  dea 
urkti^ehen  Meeres,  von  Wählbar  wir  daa  Wiohticile  lüer  im 
Auszug«  wiedeigeben; 

Bdien  in  früherer  Zeit  hat  die  übbaog  einaelner  Thrfle 
dea  Eismeeres,  die  sich  merkwürdig  von  dem  gewöhnlichen 
Blan  oder  Hellgrün  in  anderen  Theikui  daaselben  Meeres 
nntendieidet  und  gau  nnabhingig  tat  Ton  irgend  einer 
ojitischeu  Tiiuschuiig .  wie  sie  von  Licht  oder  Sdiattcn, 
Wolken,  Tiefe  oder  Seichtigkeit  oder  der  Beschaffenheit 
des  Ifeeresbodena  Terursacht  wird,  dw  Neugierde  oder  Beach- 
tung der  Seefahrer  erri>gt  und.  ist  noch  bis  heute  ein  interes- 
santer Qcgenatand  für  den  Besucher  dieser  abgelegenen  Tbeile 
der  Welt  Als  John  Davis  seine  berühmte  Reise  mit  dem 
„Suushine"  und  dem  „Hoonshino"  madite,  bemerkte  er,  dass 
in  der  Strasse,  die  jetzt  seinen  Namen  trügt,  „da.1  Wasser 
achwarz  und  stinkend  war  wie  in  einer  stehenden  Pfdtse". 


des  nördlichen  Eismeeres. 

I        Dieaer  meifcwilid^en  Biaobeinnn^  lube  iah  auf  meiii^ 
ikehen  Beiden  in  dem  uürdliohen  Eismeer  meine  Aufmerk- 
!    aaatkeit  mguwendet  und  bin  noch  hingen  und  grüudiicben 
I  Stadien  sa  folgenden  Beanltaten  gsIwnimiiD. 

I  1.    Auftreten    und    ynvfraphüiche    Vertheilun'j    tftr  f/t- 

färbifu  TJk0Üt  de»  PvUmnrtrtt.  —  Die  Farbe  des  GrÖuUiu- 
diadun  Ueerea  wechaelt  Ton  ITItnnnaiinbbNi  bia  so  OUrea» 
grün  und  von  der  reianteu  Durchüiehtigkeit   bis  zu  nof» 

I  fallender  Undurchsichtigkeit  und  diese  Voründerungen  sind 
nicht  etwa  TOriibergehend ,  aonde»  bestSadig.  Scoreaby, 
der  wührcnd  seiner  WalfiBchfuhrtcn  sehr  mit  auf  dem 
Felanaeer  nnüuMnegelt«,  meint«,  daia  in  dem  Orümländi- 
sdien  Keer  dieses  gefärbte  Wasaer  viellsiobt  em  Viertsl 
der  Meeresfläche  zwischen  dem  74°  und  80*  N.  Br.  uin- 

i nehme.  Es  ist,  wie  er  bemerkte,  in  aeiner  Xege  Verüa' 
dcrungen  durch  die  Wirkung  der  StrOmangen  unterwürfe n, 
'  aber  e»  tritt  nahe  an  gewissen  Orten  jedes  Jahr  wieder 
auf.  Oft  bildet  es  lange  Streifen  oder  Stcfime,  die  von 
Kord  nach  Süd  oder  von  Nordost  naoh  SBdweat  liegea,  die 
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Die  Natur  der  FSTbangeo  de«  niSrdliolieii  Eiaineeres. 


■bar  TOO  Mhr  veraohicdeDer  Auaddinang  sind,  toutttiiter  S  bn 

S  Bnitoqgnde  lati^  uud  bis  i  r>  Sci  inrilen  breit.  Zuwcili'n 
itt  dar  Obeqgailg  zwiacheu  dem  gruueu  und  blauen  Wasser 
)tlifi^yMii»li,  indem  er  dareh  die  Hittelforben  in  einem  Bann» 
von  3  bi«  4  Socmcileu  eintritt,  ein  uiidure«  Mal  ist  er  *o 
plöulich,  doss  man  die  Orenxe  deutlicli  seheD  koiui,  uud 
die  beiden  Tenehieden  gefKrUen  Gewisser  bleiben  augeu- 
sebcinlioh  so  scharf  getnoint  wie  da»  Wusser  eines  groKseu 
schlammigen  Stronua  beim  ersten  Austrctcu  iu  die  See.  Die 
Uodurchsichtigkeit  des  Wessen  ist  an  Muigca  Stellen  so 
bcträchtlieh,  dase  Ei^scholIeD  oder  andere  üegcuatände  ei- 
nige fuss  tiater  der  ObecMohe  nicht  gesehen  werden 
kVnMn. 

S.  Unaak»  d*r  FSrbimg.  —  Diese  Flecken  gefärbten  Wus- 
gers, wenleu  von  ungeheuren  Schwärmeu  der  kloinen  Thier- 
eben  besuclit,  von  welchen  der  {;ro66e  Grönländische  WaUldi 
(Belaeua  mysticclus  Linn.)  allein  Mch  nährt,  da  die  anderen 
Arti-u  (k-r  ("etnweii  von  FibcUcu  uud  «onstigen  höber  or- 
guui&irleu  (ieschöpfen  leben.  DicbC  Thatsache  ist  den  Wal- 
lisehfltngem  wohlbekannt  und  deshalb  wird  daa  „üchwarze 
Walser"  ••ilVii:  vot;  iluicii  uut'?:i>!Hbt  ,  fi:i  i^ic  wissen,  da«» 
darin  dit  Nahrung  ihres  Wildes  zu  mideu  iot  und  daher  wahr- 
sohmnlidl  aoeh  dee  Thier  selbst.  Auf  Oruud  dieser  Kennt- 
niss  und  von  Beobachtungen,  die  (V  tuit  »einer  gewöhn- 
lichen Ueiatceschärfe  anstellte,  achrieb  Capt.  Scorcsby  die 
ünaehe  der  Fürbong  der  Gegenwart  nogeheurer  Hassen  rou 
„MediL-ifu"  im  Meirr  zu  und  seine  Erklärung  hut  bisher 
den  Üeitali  aller  Katuriorsclicr  gefunden.  Im  Jahre  l»6ii 
und  spttter,  wilhrend  ieh  das  Wasser  des  Orönländischeu 
Mei  rcH  mikrosko|iisch  untensuchte,  fand  ich  in  Üborein.'^iim- 
muug  mit  l'ruliuren  Beobuehtern,  da«6  man  nicht  nur  un- 
gdieore  Bdiwarme  animeliadiso  Lebens  in  diesen  geflirbten 
Flecken  findet ,  sondern  diiss  eis  a\ich  fast  einzig  auf  diese 
Käume  beaehraukl  i»t.  Ich  bemerkte  jedocli  ferner,  dass 
die  TDTsohiedene  FSibong  nicht  vra  diesen  lleditsen  ber> 
rührte,  (•onderii  von  der  Gegenwart  ungeheurer  Massen  eines 
noch  kleineren  ticgen»taude«  —  eine«  schönen  kiiMelhaltigen 
perlensdmnrflfrmigen  INatoms.  Selbst  wenn  ans  irgend  einem 
ürui'ide  ilie  Medu.seii  uüliTsuiikc!) .  Vi.'A'  da-  hIhtc  Wa!^Her 
gefiirbt  and  voll  diatomuciacheu  Lebuuis,  dcbbcn  weitaus  vur- 
wiegeoder  Tlieil  ans  dem  fraglidien  Diatom  bestand. 

Ms  hatte  das  Aut-frchen  einer  winzigen  Halsperiensdiuur 
mit  ungefähr  y^go  Zoll  im  Durduuoaser.  Die  Ulioder  sind 
1|  oder  l|Mal  so  lang  ab  bntt  tmd  enthalten  ebe  brino- 
Udh- grüne  köniige  Sub.stunz,  welche  der  ganzen  Pflaiae 
und  dadurch  wieder  dem  Heere,  worin  man  sie  so  massen- 
baft  findet,  die  FKibnng  giebt.  Das  ganie  Diatom  wecihselt 
in  der  Länge  von  einen  blossen  Punkt  bi«  zu  >/,  o  Zoll  und 
soheiut  sich  selbst  nnbegrenet  in  die  LUnge  ausdehnen  zu  kön- 
nen dadureh,  daae  es  weitere  perlenartige  Glieder  euaitredtt. 


In  der  Baffln-Bai,  der  DnTia-Stnsse  nnd  dees  OrefnllB- 

diwIieB  Meer,  iil>crall  maohtc  ich  die  Beobachtung,  da. 
we  grttne«  Wasser  vorkam,  die  ä«e  diatonuunsche«  Leben 
in  Oberflttss  beherbergte,  wogegen  dasselbe  im  blaueo  Waassr 
fehlte.  Diese  Diatomen-Sdiwärtne  scheinen  in  Menge  keine 
sehr  grosse  Tiefe  su  errdehen,  denn  in  Wasser  au« 
200  Faden  Tiefe  wareo  wenig  oder  keine  Diatome.  Sie 
sctieinen  auch  von  physikalitichcn  VerfaiiltnisK-n  beeinßuHt 
su  werden,  denn  manchmal  waren  an  Stelieu,  wo  vor  we- 
nigen Stenden  des  Weiser  an  der  Obeiflidie  ilnsn 
wimmelt«,  wenig  oder  keiae  an  laden  «od  m  eio|§w 
Standen  etieiw      vieder  auf. 

Aber  du  Diatom,  woldiee  ich  flmd,  »pielt  noch  da» 
andere  Ilolle  im  Haualialte  der  arktischen  Heere.  Im 
Juni  1860  beobachte  ieh,  während  der  eiseobeschlegene  fing 
dee  Dampfers,  an  dessen  Bord  ich  war,  ilfih  kieeheod  neinen 
Weg  durch  die  aufbrevhendeu  £i«flarden  der  Ba£Qn-Bai 
zwischen  den  Women-lnsuln  bahnte,  dass  daa  auf  b«ideo 
Seiten  aufgeworfene  Eis  braun  gestreift  war,  und  fand  bei 
der  UnterBuchung,  dass  diese  förbende  Substanz  fast  ganz 
aus  dem  kieeclhaltigon  })crlenaehuurformigen  Diatom  betetand, 
welches,  wie  ich  gezeigt  habe,  die  Färbung  der  eiafreiea 
Theile  des  Eismeeres  verunaeht  WVhreud  des  laugen  Win- 
ters hatten  sich  die  Diatomaeeen  unter  dem  Eise  in  bolcher 
Maaac  aufgehäuft,  dastt  sie,  geetort  durch  den  bahubri-cheuden 
Bug  der  engten  WolflsohftdireT,  wie  braune  Schleimstreifen 
im  Meere  erschienen,  was  Voranlaseuug  gab.  da^s  r<ie  mehr 
als  ein  Mal  l'ur  die  wogenden  Wedel  von  Lumiuanu  longi- 
eniris  (de  la  Fylae),  dem  gawSholkhen  Taug  der  arktiachcn 
Meere,  gehalten  wurden.  Heini  Untersuchen  der  unteren 
Fläche  der  umgekelirteu  Eiitmaueu  taud  ich  dieselbe  löcherig 
und  im  Omnde  dieser  HdUvogen  «ngahenre  Maasen  een 

Diatomaeeen,  was  zu  dem  fas!  unvernuidlirhcii  Schluss  fiihft, 
daaa  eine  gewisse  Erwärmung  durch  die  nuiaaenliatle  An- 
häufung dieser  kleinen  Oiganiamen  erssugt  werden  nraai, 
I     welche  -10  iliu  vie>i;j;en ,   in  ihrer  Miijeh'üt  hu  verh^iugni.'.*- 
I    vollen  Eisliardeu   zu   gebrechlichen  iiehoUen  unterwühlen 
(rotten  iee).  Obgleich  meiner  Booboditnng  neeb  Bin  Diätem 
vorherrscht,  mj  ^'iel  -.  e>  doch  unneheuro  Mengen  vieler  ver» 
I    schiedoner  !:>peeies,  selbst  l'oljzoa  iubegrÜfeu,  douu  wenn 
I   euelt  Dr.  Snüierland  ansdrtiekliidt  angiebt,  dass  diese  braoat 
schleimige  >Iii.'-.-e    hauptsächlich  uun  dem  {Ksrlcnschuurfar» 
migen  Diatom  besteht,  so  fand  doch  Prof.  Didtie  darin  auch 
Oranmonema  Jnigeneii  Ag..  Pleuroeigma  thnrinipee  Kfm 
Fl.  fasciüla,  Triceratium  striolatum,  Nuviculae,  Surirellao  tat- 
leb  habe  gesagt,  dass  die  getarbten  Theile  dee  arkti* 
saiieo  Heerea  von  animalianlwm  Laben  wimmeln  oad  das* 
dieses  Leben  nirgends  so  massenhaft  vorhanden  ist  aU  ir. 
jenen  duukelen  Stellen,  wekhe,  wie  idt  sahon  bevieaoa  bebe, 
diese  Farbe  den  fraglichen  Diatomeeeen  TeidaakHi. 


I>io  Natur  il<r  Kihlxin^tn  des  nönlüclinn  Kismcorfs. 
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Jene  Thiero  6iud  baupteiuilitich  vem^hiodfiK'  Sp«ci«s  Ue- 
roidM  und  siidcn  ttognioiihtlwIiM  VsdtiMn,  BntosioctnuiMi 
Wsonilcrs  aus  Arpacticiis  Kronii  und  rhclifer  und  Cetochihm 
arcticus,  septenthonali»  botehcnd,  m  vie  ptoropode  MoU 
lnk«n,  dann  hanptiichljeliste  die  wohlbeinnnte  Olio  bomÜB 
isl,  iib{;lfMch  ich  es  für  geeignet  halfi- ,  /u  iM  mi  rkcTi ,  <luss 
diwo  Speeles  deo  Walfischen  keineswegs  in  dem  Maasse  sva 
Vabnmg  dient,  ab  mn  nm  gelehrt  hat  aonmehmeii.  Dm 
gefärbt«  Heer  wird  zuweilen  ganz  dick  von  den  SehwInneD 
dieser  ThierB  und  dann  wird  de*  WnlfiaehlongMt  Hen  firoh,  | 
dmo  von  tfeMo  winiigen  TimNn  «Hein  leU  dae  riesigste  ! 
aller  bekannten  GesehSpCs.    Wie  gross  war  jndoch  meine 
Bewnnderang  (et  war  kanm  Obenantumg),  bei  der  mikro-  | 
•kopisohen  Untersadrang  der  DarmkaoSle  dieser  Thiere  in  j 
finden,  <1ti«H ,  mit  Ausnahme  eines  verirrion  Polyzocm  (wel-  | 
che«  das  Diatom  se.lbst  rerzehrt  hatte),  der  Inhalt  ganz  aas 
den  Diatomaeeen  bestand,  welche  den  Tbeilcn  des  Polar-  | 
roeereo,  worin  diese  Thicre  hauptsächlich  gefunden  werden, 
den  düsteren  Anstrich  verleihen!    80  scheint  es,  das«  in 
dem  wltsamcn  Kreislauf  <Kt  Natur  die  „Walfisch-Nahrung" 
auN  dem  Diiiluin  lu'.stcht,  die  des  Dintoms  am  dem  Polyzoon,  | 
so  doM  in  Wirklichkeit   die  Existenz  der  •rrosücn  Si'cthierc 
Ton  dem  Vorhandensein  der  kleineu  abhiiugig  ist.  Ich  fand  | 
danach  (obgleich  die  Beobachtung  nicht  neu  ist),  dass  die  j 
Darmkauiile  der  meisten  der  kleineren  MolliiRca  echinoder- 
mota  &c.  uuch  voll  von  diesen  Diatomaeeen  waren.    Icli  1 
BMilMe  auob  eine  BeobaditaBf  ,  weiahs  fia  WahiMliriiiBeh- 
keit  der  Annnhrae  bestiitigt,  da»?  dic<e  winzigen  OrRnnismen 
eu  mai»!>c  cinca  gewissen  Grad  Wünue  abgeben ,  welcher  | 
aber  bei  den  LtdiTidoen  fttr  misars  feinsten  bistromeBte  | 
nicht  messbor  ist.    Am  Abend  dt»  4.  .luni  18G7  war  iu  ' 
67*  26'  N.  Br.  das  Meer  bu  roll  animalischen  und  diato-  I 
maeisdien  LAu»,  das«  In  ein  Paar  Minuten  mehr  als  eine  | 

Pinte  Kntomostraeti,  Mediifae  und  Pterripnda  dni  Srhlep]inetz 

füllten.  Die  Meeres-Tempcratur  fand  man  mit  den  feinsten  . 

Inatramentca  an  69*,B  Fahranh.  und  den  nSchaten  Ifoigen  I 

y^T,  obgleieh  die  Luft  dieKiHx-  Temperatur  hatte,  kein  Eis  ! 

in  der  Nähe  war  und  das  äcbiff  fast  dieselbe  Stelle  wie  am  I 

Twhergehenden  Abend  imie  hielt,  doch  die  Temperatur  der  I 

Meerepoberfliiehc  nif  27°..'.  f;e>-unke!i :  da»  Meer  war  iiiibi  libt, 
SO  doM  im  Zeitraum  von  einer  halben  Stunde  du«  Heiileppnotz 
nicht  tia  «naigea  Exemplar  Tun  Entnocatraoon ,  Uednaa  | 
oder  Pters.iiodoii   tiritr.     Iib  t'(  obaehtete  auch,  dass  diese  \ 
tkhwärme  mit  Ebbe  und  J^'luth  gingen   und  kamen  und  I 
dftsa  die  IValllsehllfaiger  in  bemerken  pflegten,  daaa  Wal-  | 
iK<(he  an  der  Küste  um  h.lu:'--ii'ii  zur  Fliitliziil  gefangen 
würden,  weil  sie  da  mit  ihren  Weideplätzen  ankämen.  Diese  1 
Ifasse  winzigen  Lebens  steigt  auch  mehr  in  den  ruhigen 
Polarnächten ,  wenn  die  Sotnir  während  de«  langen,  langen 
Sommers  nahe  an  den  Horizont  kommt,  an  die  Oberfläche.  I 


Von  30  „rigfat  whalebouc  whalcs"  (Bolaena  mysticetus  L.), 
deren  Tutg  idi  1880  beiwolmt^  wurden  TolIe  drei  Tlertel 
iwiadttn  10  tThr  Abend»  und  6  Uhr  Morgens  gctödtct,  da 
sie  um  diese  Zeit  aus  dem  Eise  hervor,  wo  sie  ihre  Siesta 
geiudten  hatten,  auf  die  „Walgrfbide'*  gekommen  waren, 
um  si<  h  von  il(>ti  Thieren  zu  n.ihren,  von  denen  damals  die 
Oberfläche  wimmelte  und  die  wieder  von  den  Diatomaeeen 
lebten,  welohe  man  in  Hasse  an  denselben  PfMtien  flmd. 
Ich  möchte  jedoch  vor  der  öfter  ausgesprochenen  Ansieht 
warnen,  dass  die  „Walfiacih-Nahrung"  wandere  und  üa»s  die 
meilcwfinligen  Ziige  des  Walea  nadi  Norden  und  wieder  west- 
lich und  südlich  von  seinem  „.Suchen  nach  seinem  Lebeni- 
unterhalt"  herrühren;  dicss  ist  nicht  der  FalL  Die  Nahrung 
der  Wale  wird  ttbenll  auf  dem  Wandergnind  der  Mysticelcn 
gefondaa  nad  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  geht  dsu^  Thier 
im  Sommer,  getrieben  durch  einen  ihm  angebornen  Instinkt, 
«ich  in  der  Nähe  der  »chwimmenden  (nra  dies«  Jahreszeit  in 
niedrigeren  Breiten  weggeschmolzenen^  Eisfelder  zu  halten, 
nöidlich;  darauf  geht  es  zu  denisclbca  Zweck  westlich  und 
schliesslich  beim  Herannahen  de«  Winters  sQdlich,  —  aber 
wohin,  weiss  Niemand.  Ich  kann  nicht  umhin,  zum  S<'hlus8 
zu  bemerken ,  wie  merkwiinlig  die  eb«'n  berichteten  Beob- 
achtungen Beispiele  repräsentativer  Speeles  in  verschiedenen 
und  weit  getrennten  Gegenden  gewähren.  Im  arktisdien 
Oeeaii  i^f  der  Biitai  iifi  m\-s!ieetUK  du?:  sro-^se  .Tngdohjckt  und 
in  den  antarktischen  und  sUdliclien  Meeren  vcrlblgt'n  die 
k&hnen  Walfisohfibiger  eine  nahe  verwandte  Spedea,  Bahenn 
australi«.  Der  nördliche  Wal  uiihrt  "ich  von  einer  Cüo  borealis 
und  einem  C'elochilus  septentrioualis.  Der  sUdUche  Wnl  lebt 
TOB  ihren  reprüsentatifeB  Speeiea,  derdie  aoatralia  und  dem 
Cetochilu»  australi»,  welcher  den  südlichen  Ocean  manche 
Meile  weit  hodiroth  sirctifl.  Der  nördliche  Oucau  ist  durch  ein 
Diätem,  van  wdcbero  die  dieaes  vnd  OetoehiU  leben,  dunkel 

aret'irbt  und  das  warme  Wasser  de<!  Rotben  MeeiTs  wird  durch 
ein  anderes  roth  gctleokt  und  unzweifelhaft  wird  sich  bei 
aorgflütiger  Untersoefanng  der  sHdlidm  Meere  herauMtellen, 
dass  der  südliche  Wal  auch  von  den  die  OewXaser  dea 
antarktisciien  Ooeans  färbenden  Diatomen  lebt 

Gegen  daa  Ende  seiner  Torlesnag  tust  Brown  seine 
Tieobaihtunccu  kurz  in  fulprudc  .lr<i  S<'hlüssc  zuynmmeii: 

1.  die  verschiedene  Fiirbuug  des  Polarmecros  ist  nicht 
anhualisdiem  Leben,  sondern  Diatemaceea  sunsdireiben; 

2.  diese  Diatomai.een  bilden  das  bvaaiM  nrfaemittel  des 
„rotten  ice"  der  Mordfahrer; 

8.  diese  Diatomaeeen  bilden  die  Nahmng  der  Pteropoden, 
Medusen  uud  EutomoMtruca,  von  welchen  wiederum  derBap 
laena  mystioetus  der  echte  Walfisch  lobt. 

Einige  Proben  soldwr  dintoinaeiaeher  Xasaen  hat  Brown 
coropetcnten  Forschem  mitgetbeOt,  damit  die  gewme  Bpedea 
Ceetgestellt  werden  kann. 
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Ei'iuräcilimg  des  Mekiioug*. 


In  i'incui  früheren  Aufsatz  („(j(.agr.  Mittlu'i'."  1H68, 
Sä.  lU  ff.)  war  berichtet  worden,  da»  div  FnuizueutchL-  Kxpv- 
ditioa  «af  tanHaidioiiK  im  17.  Afnl  1B67  die  Stadt  Fdc- 
layu  erreicht  habi  und  von  hier  aus  fU  n  Klus»  noch  weiter 
aufwärt«  erforschen  wollte,  lu  der  „Kevuc  maritiiue  et  oolo- 
niiile"  bradrte  aeitden  ein  Briflf  äm  ObaA  der  Expadition,  dm 

Frt'galten-Kaiiitän  ric  I.;i;:rci',  W('il<Tc  N;i<'hrirhfrn  tilicr  ilou 
Verlauf  diostift  Forachuugs- Unternehmens  utid  neuei-diog»  b«- 
riditet  der  ^tmttm  vLtnrtmd"  wenigatena  in  ToriKoliger 
W<  i«f  über  den  Ausgang  il<'^5enHii,  indem  er  zugleich  meldet, 
daiw  Mitglieder  der  Exp(>diliou  im  äefitümber  nach  Frank- 
reich snrUekgeiEdirt  wdiea,  Uidar  chn«  ibrtn  Chef,  der  in 
der  Chinesischüu  Provinz  Tiiiiiuni  itarb.  Wir  liMen  dieae 
Nachrichten  hier  folgen. 

In  dem  Ten  S4.  Hai  1867  ana  Luaiig-phiBbaDg  da- 
tärten  Sdueiben  de  ha^rcci  heiiot  e»-  „Den  IT.  April  in 
Plaklnje  angdwunea  reistun  wir  den  wieder  von  dort 
■b  und  erreichten  den  90.  früh  Luang-phrabang.  Die  Ton 
Ban!;-Muk  h'i»  Vieug-Techan  zu  jeder  Jahteaieit  leiuhto  und 
aiohere  Sohiflfahrt  auf  dem  Fiuaae  wird  fiber  diesen  letz- 
tann  Punkt  tünana  Kuaserat  raOhaam  und  die  Schwierig- 
keiten halten  bii^  noch  Luaug-phrabeng  an. 

„Einige  Meilen  über  Vieng-Xkehan  hinaoi  gewinnt  die 
Gegend  plötalioh  ein  gans  ondeiee  Ansehen  md  man  tritt 
definitiv  in  die  Oobirgsregioii  ein;  -m  beiden  Ulern  luiufcn 
sich  die  Hügel ,  zuerst  niedrig ,  dann  «ich  in  dem  Uaosse 
hShcr  erhebend,  als  man  •^t'ntn  Xordcn  führt.  Der  Flu» 
bricht  sieh  ein  krümmungsreiches  Ikttt  mitten  tiurdi,  dessen 
durch  Wusser  und  Feuer  aufgewühlter  Grund  ein  Bild  ausser- 
ordentlicher Unorduun)r  darbietet.  Um  eich  die  Form  dieses 
Bettes  Tonnistollen ,  uu»-'  tnun  e.-  ^il.'h  in  zwei  Theilo  ge- 
trennt denken :  crsteuK  dos  Bett  dc8  niederen  WasMirF,  ein 
felsiger  Kanal  in  der  Mitte  mit  senkrecht  abgeschnittenen 
TTfem,  mit  einer  mittleren  Tiefe  von  2&  Meter  und  einer 
veränderlichen  Breite  von  .'1(1  bis  lU'i  Meter,  darüber  dos 
3-  bis  4UU  Muter  breite  obere  Bett,  welches  die  Auschwel- 
hngeo  flUlea  aoUan.  mit  15  bis  18  Meter  iMhen  üftm  nnd 

gani  mit  Ongehcuren  Blueken  itngefiiüt. 

„Die  beate  Fahrzeit  für  kleine  Fahrzeuge  ist,  wenn  das 
Waaaer  nahem  «m  niadrigaten  ateiit,  Draember,  Jaanar, 

Februar,  Mni  und  Juni.  Bei  vollem  Hochwasser  ist  die 
Gewalt  der  Strömungen  und  der  Wasserwirbel  auaserordent- 
Uoh  groaa. 

,,Man  inu>>,  plaubo  ich,  jeder  Hoffnung  entsugen,  hier 
die  DampfschiMahrt  cisxufttlixen;  eine  Keinigung  de»  Flusses 
iat  «ater  den  Unatloden,  in  «ridiea  «eh  aein  Bett  befindet, 


In  LuaiiK -l''i'""^'*''K  *tt'lltcn  sich  der  Weitem-i^i-  tU-r 
Expedition  Schwierigkeiten  aller  Art  von  Seiten  der  iU.-gie- 
rong  entgegen,  llaa  anehte  nntar  jedem  eedenklieiwa  Tor- 
wonde  das  weitere  Vordringen  der  Reisenden  zu  verhiiidtTii 
und  es  ging  eine  kostbare  Zeit  verloren,  ehe  es  der  Ex- 
pedition Termittelat  nhhaidier  Geaehenke  gelang,  die  Stin- 
mung  :;u  ihn  n  Gunsten  zu  wondciL 

„Das  Siam  tributpdicbtige  Füntenthnm  Luaug-i>hrabaug 
kann  in  der  Anadduung  mit  dem  jetiigen  Kambodia  v«r- 
glichen  werden.  Seine  '/riiiste  Auädehnunp  ist  von  Südes 
nach  Korden.  Ganz  gebiqpg  hat  es  nur  eine  mässige  Be- 
ySlkenng  und  obgleidi  mir  ixwh  sichere  Beweisstücke 
fehlen,  glaube  ich  nicht,  dass  die  Lao.«  düsolb-ii  dif  Zah! 
Ton  lOU-  bis  120.ÜUU  Seelen  Ubeischreiten.  Die  Zahl  der 
enterworfenea  Wilden  adidnt  viel  betritohtlialMr  su  aein 
und  mtin  könnte  sie  vielleieht  eiine  Überteeibnng  nnf  3-  bis 
3UU.ÜÜU  Seelen  schützen. 

JLm  SSden  beginnt  aein  Territerium  au  Peklnye.  Ton 
Süden  gegen  Westen  Mbtatgend  berührt  es  die  grosso  Sie» 
mcsischo  Provina  Huong-nangi  velohe  eine  Laotische  BerSl- 
kerung  bewohnt  nnd  welche  eelbet  im  Weaton  an  Chieag- 
mat  grenxt,  dei>e4<n  Abhiingigkeit  von  Sum  mehr  dem  Kamee 
nach  als  in  Wirltliohkeit  lieateht 

„Von  Westen  bia  KurJuateti  grenit  Lnnng>phmbang  au 
die  unter  dem  Namon  Leoe-ltts  oder  einfach  Lus  bekannten 
Laotischen  Bevölkerungen,  welche  in  eine  gewisse  Anzahl 
von  Fürstenthümern  gethoilt  sind,  die  Ava  oder  China  oder 
je  nach  ihrer  Lage  dieaen  beidan  Uohtea  mgkioh  tcibm*  i 
ptlichtig  :iind. 

„Im  Nordusteu  liegt  Yuuuau,  von  NO.  bia  80.  Tookiuf 
Die  hier  nicht  genau  beatimmta  GrsDie  wird  von  ge-  | 

misehtoii  «Sliimmeii  bcwidint. 

„Seit  langer  Zeit  sind  dicM;  Uegeuduu  in  uiueiu  ZustaaiJ 
beständiger  Agitation,  seit  i  bis  6  Jahren  aber  haben  aid 
die  Kriege  und  die  Itäubereien  vcrTiclfiieht. 

„Die  Verwirrungen  in  China  haben  die  Empörung  drr 
Mdmammdanar  haibeigaftihrt,  welche  heute  Herren  derHIMr 
von  TUnnau  sind.  Dieselbe  Ursache  und  die  zunehmesdr  1 
Schwäche  der  Begierung  von  Ava  haben  den  Lus  -Bevor 
kerangen  freka  Feld  gelaeaen,  weldie  ni^oh  Tenndii 
haben,  sich  zu  emancipiren  nnd  auf  gegenseitige  Kosten  .m 
vetgrässom.  Auch  kamen  au  der  Grenze  von  Tonking  v« 
3  Jaiwen  groeae  Unmhen  vor.   Bei  der  hmgen  Daner  dw 

Kämpfe  ist  dag  Kuubwesen  aufj;ebl'.:ht.  (tewi^fie  Theile  tiri 
gänzlich  entvölkert,  andere  werden  von  den  Bauden  iia- 


«Ihdeeaen  laaae«  midi  die 
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giauben,  dan«  ia  die«om  Augenblick  eine  Art  StilUtaod  eia- 
gatntaa  kt  und  im»  die  XuMri.  Ba^anmg  in  YUiiiwa 
•ben  Thcil  ihres  AmelwaB  wiedar  gawinnt.  Dm  bettiamt 
wich  absureiseo. 

„IXe  Stadt  LaaaB>p1t«abM«  lue  vngefltlir  1S>  bia  14.000 
BiBWOhaer.  Sie  ist  haaptsächlich  durch  die  Arbeit  der 
Wüdaa  reich  geworden  und  be&ndet  eich  in  einem  blä- 
hndm  Zmtud. 

„Die  Stoi:k':np;  jssiürhrn  Verkchrn  mi*  China  hsxt  ihr 
indSMen  »eit  eiaigeu  Jahren  growen  Abbruch  gethan,  denn 
mn  lAlttt  di«  SSthl  dar  Noid-^SdiiMeii,  irdehe  jadea  Xahr 
die  kalte  Johreazeit  hierher  brachte,  auf  nicht  wouiser  als 
6-  bia  600.  Heat  tu  Tage  haben  die  £nglischca  Birmanen 
dan  Biiifchr>H«adel  in  Hinden  und  die  Indiadie  Bupm  iat 

Uar  zu  einem  sehr  hohen  K'.r^  dii?  kurpinnilc  ifiinze. 

»Bei  unserer  Ankunft  haben  wir  grosse  Hitse  gehabt, 
daa  TimnonMtor  lut  86*,!  a  ttbantiasan.  Faat  Jadaranui 
ist  unwohl  gewesen.  GlUckUaliar  WeiM  wird  die  JjoA  tK^ 
lieh  durch  Begeo  erfirisoht  md  im  Allgemeiaeii  iat  S«r  O»* 
MiadlMifMniataiid  gut  geblielieiL  Wir  lialiea  dnan  vdl- 
atindig  versorgten  Harkt  und  ich  kann  unseren  Leuten  ein 
WoUlalMn  gestatten,  wodurch  sie  sieh  tob  itaxen  fröheteo 
Eotbehmngon  wieder  miudan  weiden. 
'  „Wir  haben  hier  ttbenül  ifatt  Andenken  an  unseren  Lands- 
BMon  Uoiibot  feftuden,  «tldier  aiah  dnnJi  die  Oemdheit 
aeioea  Cluundtten  nnd  arin  nafMrliflhiia  WoidiriBilai  die  Ach- 
tung und  Zuneigung  der  EingabeiBaB  erworben  hatte.  Alle, 
die  ihn  gekannt,  sind  gekommen,  nm  mit  nna  Aber  ilin  ia 
lobenden  und  sympathetischen  AuadrOdcen  au  reden.  Daa 
Badnnenir  welchea  nns  der  AnUiek  dea  Ortee  einflössen 
moastc,  wo  sein  letater  Kampf  vor  sich  ging,  wurde  durch 
die  trSstende  Befriedigung  gemildert,  den  FrsaaSaiacbeo 
Namen  in  dieser  ftHmaa  O^gand  in  duntTollar  Vaiaa  bn- 
kannt  zu  finden." 

Mit  Erlaubniss  de«  König»,  der  seibot  alles  Material  dasu 
liefsra  wollte,  errichteten  die  Reisenden  dem  TentOffbenen 
Landsmann  ein  einfuhea  Denlunal  mr  Anerlmnang  aainer 
Verdienste. 

Weiter  heisst  es  in  einem  späteren  Hefte  der  „Revue 
maritime":  Die  im  Juni  1H66  zur  Erforschung  des  Mrkhou^ 
und  aur  Anknüpfung  einer  Verbindung  swischeu  Cochiu- 
ehian  nad  dem  Chmeeiaehen  OeWete  von  Saigon  abgegan- 
gene FranzÖFif.r-hf'  Conunission  ifl  in  den  er>1i'ii  Tagen  di« 
Januar  IttOä,  mit  dem  Eregattcu-Kapitön  de  Lagree  an  der 
Spits«,  inTiMMa,  aiaar  dar  swai  oder  dni  Hanptatldtn  dar 
Chinisiichen  Provinz  diese?  Nsimcnü,  augekommen.  D«?  Per- 
sonal der  Expedition  befand  sich  wohl  und  hatte  die  Btra- 
pasea  diaaer  mttliaailigea  Beiae  atandfenft  nnaselMlten.  Oieae 
Herren  sprachen  eich  über  ihren  Em]ifnng  bei  den  Phine- 
niechen  Behörden  sehr  lobend  aus.  Das  Resultat  ihrer  For- 
VManaaan'a  Oeefr.  HMhslanftn.  IM«^  KsR  I. 
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schungen,  wenigstens  was  ihren  Uauptzweolc  anbelangt,  kann 
man  ftlgandai»iaaaan  kras  snaamaiaafeaaao!  Dar  HaUionf 

hört  etwa  unter  dorn  20°  N.  Br. ,  lange  uaeh  »einem  Aus- 
tritt aus  der  Provinz  Yiinnan,  wegen  der  zatilreichen  Uinder- 
daae,  die  aain  Imf  darbietet,  «af ,  aehiffbar  «n  aein.  Dia 
übrigens  neheni^iirhUche  Fra-jrf  über  die  Lage  aainer  Quellen 
konnte  nur  unvollkommen  aufgeklart  werden,  llan  hat  nur 
baobnahtet,  daaa  gagea  den  27*  V.  Br.  Un,  d.  Ii.  aa  der 
üussersten  Grenze  der  Provinz  YUnnan,  die  Wu!>!iennas8e 
des  Mekhong  schon  beträchtlich  war,  was  voraussetsen  Diut, 
daaa  die  QaeOen  dieaea  StrooMa  nech  wvit  entHmt  aind. 

In  dem  Beritht  ict  .  Moniteur  universcl"  vom  14.  Sep- 
tember über  die  Mekhong -Expedition  liest  man  Eolgeadas: 

„Kaafa  dar  Ankunft  in  Lnnng^plmtbaag  trat  die  Begenaeit 

wieder  ein  und  zu  den  diiJnreh  entstehenden  iirtliehen 
SohwiarigltaiteQ  gesellten  sich  noeh  die  durch  die  argwöh- 
aiadifln  und  niaatnniadien  Hllnptlinge  hervorgerufenen  Hia- 

mEb  badarfte  der  ganzen  Eneigie  und  Beharrlichkeit  des 
Oaumaadaatea  de  Lagr^,  un  eelbet  anter  den  aehmeialieh- 

sten  Opfern  vorzudringen.  Man  war  genöthigt,  um  die 
gesammelten  geologiacfaen  und  botanischen  Proben  ni  tcans- 
portiren,  einen  Tfaeil  dar  laatraoMDila^  der  Bfleiher  und  aelbet 
des  unentbehrlichsten  Gepäcks  im  Stiofae  zu  lassen.  Schwere 
Krankheiten  auehten  nadi  «ad  nadi  alle  Mitglieder  der  Ex- 
pedition und  endHeh  am  SS.  Desbr.  1867  kam  die  kleine 
Karawane  in  einem  Zustande  fast  völliger  Erschöpfung  nnd 
in  güailioher  Hülfioeigkeit  in  der  Hauptstadt  TUnjjan's  an. 

„Die  Boaeoden  wurden  von  den  Chinesischen  Behörden 
giinz  herzlich  aufgenommen  und  konnten  sich  während  ihrea 
Aufeuthaltea  in  dieser  Stadt  von  ihren  übermüssigen  Stra- 
pazen erholen.  Der  BOckweg  stand  ihnen  oiEtn,  war  schnell 
und  leicht,  denn  nur  26  Tagereisen  trennten  afo  Ton  dam 
schiffbaren  Theile  des  Jang-tse-kiang. 

„Aber  der  Commandant  de  Logrce  glaubte  nicht  genug 
gethan  zu  haben  und  die  einstimmige  Meinung  aller  seiner 
Begleiter  benutzend  beschloss  er,  einen  neuen  Punkt  dee 
Mekhong  bei  seinem  Austritt  aus  Tibet  zu  erforschen.  Die 
Binpdmng  dar  Mohammedaner  gejcen  die  Chinesische  Begie- 
runff  und  der  zwischen  beiden  Parteien  enfstaodeuo  erbit- 
terte Krieg  luuchtcn  die  Verfolgung  den  direkten  Weges 
nnmSgtieb.  Man  nnaete  den  Kriegsschauplata  umgehen, 
indem  man  den  Jinif-vtse-kiang  hinauffuhr  und  darauf  wieder 
über  die  titadt  Taiy  herabging,  welche  an  den  Ufern  einee 
bakaantanBaaBBen  aidi  in  daa  MeUioag  eigieaaaadaa  8a«'a 
liegt.  De  Lagrdo  konnte  leider  diesen  Plan  nicht  selbst 
verwirklichen.  £r  wurde  in  Tung-tschbuou  krank  und  musste 
daa  Lieutooaat  Oamier  mit  der  Ftthrang  dieaar  Mslea  For- 
schuDg»reise  beauftragen.  DerAllt  d«r  fi^cdition,  Dr.  Jen* 
bert,  blieb  allein  bei  ihm. 
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Erfondmag  dos  V«k1ion§. 


„Die  w  Temngert«  EzpaditioD  kmm  bis  nncli  T11I7,  «ah  1 

eich  aber  hitfr  gcmithigt ,  vor  Jit  druheiiduii  Hallung  Jer 
mahmimedaniachea  iichörd«u  d«u  Küduug  zu  ergreifeo.  AI« 
lie  im  Hcoat  April  owdi  Tnng-tichhant  swaaUtan,  mr  der 
Goaummdout  do  Lagroe  tdion  vor  3  Woeheo  der  Knnkbeit 
erlegeiL  Die  Idetne  Bqpaditioii  Aihr  elideimdaBBIaiiaiiFliiat  i 
hinantcr,  den  Sarg  ihres  Chefc  mit  mb  flUinnd.  Am  12.  Juni 
1698  kUB  sie  inSiiauj^hui  iin,  wo  il>r  ein«  !>chr  c;ntgf>gtniicuia-  ; 
mande  AafinhBie  xu  Iheil  wurde.   Im  (JaoMu  wird  diese  I 
Beise,  Tiellei'eht  «Se  betaiohtlioliste  aller  In  Asien  entei^ 
uummencu  '   du-  Karte  Ten  lodo-Ctiina  ftuit  völlig  fesUu-llcD ;  | 
der  Lauf  de»  Mvkliong  ist  aufuiner  i^iirui  ku  vuu  läUU  Mcilea  | 
erforscht  wurden,  der  des  Jmig-tse-kiang  :toi)  Meilen  über 
doQ  Ort  hinauii,  wo  die  letzte  Englit<du'  Kxpi'ditiun  ilir  Ende 
erreichte,  die  Uut'UeM  des  Flusoce  Toug-King  sind  fest-  1 
gestellt  und  die  Oebieic  de»  Metiam  und  Saluiu  be.-«timinter  ' 
abgegrenzt  worden.    Vom  urLhliologieLiicu  uu<i  eihnugruphi- 
scheii  Ge:<icht»i>uiikt  aus  bringt  diu  £xpcitition  kostbare  und  | 
interofrsaute  Dokumente  luit,  wulche,  wcun  »ie  auch  keine  | 
ToUstündigo  Lösung  des  Tcrwickellcu  Küth«el«,  da«  ludo- 
Chiim  ir  ilir-i  r  II;uM.:lit  ihirbiotet,  ergeben,  weni^atena  die 
Untcrmdiuiig  Ijedtuteud  erleichtern  Werden.    DteiM  KcauI-  i 
täte  sind  wichtig  genug,  um  der  Initiative  der  VerwattuaA  | 

welche  rin  soli  h«  >-  riittTni  hiiK  ii  in-  Werk  genetzt  liiit,  und 
den  ubvu  i>u  klugen  uls  muüugeu  Au«t.renguugeu  der  Müiuuor  | 
Ehre  sn  aueben,  die  ee  nuTerdraeaeo  durehgalUlirt  haben." 

Zugleich  mit  den  Kaehrichti'ii  über  die  ertn  uliilien  Fori-  ' 

schritte  der  Expedition  brachte  die  „Itevue  maritime"  die  1 

bedaaerüebe  Uelduog  yon  dem  Tode  des  Chefii  Dondard  I 
de  Lagr^  und  widmete  ihm  eine  kurze  Hio^raiihie: 

Herr  de  Lagrve  wurde  im  Jahrv  1  H2a  gebureu  und  trat,  1 
BMhdem  er  das  Ptdjteduiknm  dtirohfemMht  hatte,  1S45  ia 

die  Marine  ein.   Er  maeht«  den  ganMo  Feldng  in  der  ! 

',1  liie  Kipt'JitioCi  i..a  it  lliatsr-JndlMl  oud  t'bina  ein«»  Vivg  vun  i 
circa  lü.OlH)  KUomrlern  lunlckgrlcct,  «WM  60OU  ta  WaMcr  uad  liHiu 
■B  Laii4i. 


Krim  mit  und  eriiielt  Iran  darauf  eine  BefeUshaberateUe  hn 

MiitelläudiftC'hcn  Meer. 

0«gen  Jilnde  ltt62  begab  er  sich  aoeh  Uoduachiu«,  wo 
er  n  dienen  gewSnsebt  hatte.  Er  eewmandirte  hier  noch 
einander  z^ei  zum  Dienste  der  Kolonie  beetimiste  Fahr- 
zeuge und  wurde  mit  verschiedenen  diplomatisclien  Sen- 
dungen nach  Cambodio  beinnt. 

Er  wurde  am  -2;S.  Dezember  1864  icur  Belohnung  s«iner 
auagezeiehaaten  Dienste  «um  Fragattea- Kapitän  ernannt, 
wollte  jededi  die  Autgabe,  der  er  sidt  gewidmet  hotte,  uidit 
verlassen.  Die  Frauzönische  Kegierang  orgunisirtc  cino  Ex- 
pedition, wcluhe  dazu  bestimmt  war,  den  Laut'  de«  Muklioog 
hinaufzufahren,  dessen  \Iijudung  unsere  Cochinchinewschen 
Niederiaasmigeu  urajchliesaen.  Es  handelte  sich  be»oiiderb 
darum,  an  erfuhren,  bis  wie  weit  der  Fluss  »ehitfbur  ist, 
die  unbelcannteu  Gegenden  zu  erforschen,  wo  or  entspringt, 
und  zu  utktersuelu  II .  welehe  Verbindungen  auf  dieser  Heit« 
mit  Jini  uiigehi'ueni  (.'hinesificheu  Ueiche  erofl'mt  werden 
köuuteu.  Mau  brauchte  einen  erlahreaeu  Mauu  zum  Fahrer 
dieses  sowohl  wegen  der  zurückzulegendan  EntfiBmungw 
als  wegen  der  Barbiirei  der  Völkersiümme,  mit  denen  niou 
ia  fierühruug  kommen  musste,  doppelt  gefährliuheu  Untcr- 
nehmeoi.  Herr  de  Logrde  wirkte  das  Oommando  fttr  sieh  aoa. 

Er  reiste  .xh ,  beM?elt  von  einer  Energie,  welehe  keine 
•Strapazen,  keine  Uetuhreu  uivderdrüokcu  sollten.  Er  kam 
wirklich  mit  seinen  nmlhigen  Qefithrten  bis  in  die  sMliehea 
Provinzi-n  China's.  Nach  einer  zweijährigen  Forschung-reise 
gehiugtc  er  au  ilos  Ziel  der  ihm  auverlrauteu  Mission  und 
berührte  schon  die  Ufer  des  Jang^tse-kiang,  der  lim  ia  ei» 
nigen  Tagen  nach  Slianghui  briiii^cn  kuiinte ,  von  WO  ana 
mau  in  kuner  Zeit  lutcb  iiaigou  fuhrt,  als  er  in  Tua^ 
tschhnan-fti  an  der  Grense  von  Tdnnan  vom  Tode  ttber» 
rascht  wurii<-.  L)ii.-!»i'7i  uiurwurtete  Ende  wird  bei  der  Ma- 
rine eiuBlimmiges  Üuduueru  und  das  Ueispiel  einer  eben  so 
edel  beendeten  als  wohl  darehBefllhrten  Lauflwlui  hiater- 


Da8  neu  entdeckte  Polar- Land 
und  die  Expeditionen  im  Eismeere  nördlich  der  Bering -Strasse  von  1648  bis  1867. 

(MH  Ksrts,  I.  Tsf»l  <.) 


I.  Die  älteren  Entdeokungsroisen,  voa  Deahnew 
«bia  Wrao«el,  1648— 1818. 
Bs  ist  gerade  ein  J^thr  her,  (Ia"-  wir  über  die  „Ent- 
dedtang  einee  aenen  Polar-Laudes  durch  den  AmerikanisTihen 
Kqiitäa  Long,  1867",  «ne  knne  vorUuflge  Mittheihtog 


bruchteu  ').  Der  Empfang  der  Karte  dieser  Eutdeekuug  macht 
ee  uns  jetot  war  PAioht,  auf  den  Gegeoataad  sutttdntt- 
kcimmen  and  der  wichtifstoa  Erfor^chuugsoBspeditioiMa  in 
jenem  Gebiete  überhaupt  m  gedenken. 
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Die  Beriug-ätrasBC  2umul  bildet  tiiu  der  drei  odur  vier 
Thon  att  dem  mitea  aeah  vatifonchten  CeiitseIpolor>Oetnet 
und  ist  von  dem  FranzoM'ii  T;HTnbert  al"  Oruudlugf  tind 
AuegaiigMimnkt  «iner  Fraazösischeu  £utdtxkun|p- Expedition 
rasendMB,  ein  Qraiid  mebr,  nm  ameran  jetsigen  Stend- 
]iunkt  der  KeBBtiiiM  jeaea  Oelmts  cionial  aittier  iaa  Aage 
zu  fiisaea. 

Du  Benag-Meer')  war  b»  jetzt  TonraBsweige  von  Rinäen 

uufl  Enptliitidprii,  a\)Cr  mich  V"u  ver-chicdeocu  anderen  Na- 
tioueu  —  Amerikauero,  Deutschen,  Frausraeca  —  betotiren 
aad  «nfgebeatet  geweaea.  Dan  aujatea  Nutsra  haben  ana 
ihm  jedoch  wohl  die  Anmrftaner  gehnlit ,  und  m  uerdini.'^  i^t 
ja  auch  das  gaaie  ttrtlidi  der  Ilering-8tra«Be  belegeae  Terri- 
tetiuai  ans  RaaaisehaB  Hünden  in  den  Beaits  der  Yerrinigien 

Staaten  >"fir<l-.\iiirrika's  iilierge'^'an^en. 

Das  ikriug'gclte  Eismeer  bieti-t  iu  Üc-zug  auf  £nt- 
deelcnngs-Geachiehte,  geographiaehe  Beaaltete  and  kaltar- 
hi'-torisehe  Momunic  interBHaate  Qeaiditapankte,  TOn  denen 
wir  weuigBtouii  einige  ia  aaddblgendea  gediSagten  Börner- 
Iniagen  borUhren  wellen. 

Die  Khrt'  der  ersten  EiitdeekutiK  diese*  Meeren  theileti 
ein  Kun«,  ein  Oiine  und  ein  Engiiiader,  Defthu(;w,  Üeriag 
tmd  Ceok.  Koaaken  waren  e»,  die  gegen  die  Mitte  dea 
17.  Jiihrhunderti*  zuerst  bis  »n  dni>  östliche  Ende  des 
ti«cben  t'ontineutea  Tordrangcu,  und  unter  ihnen  durchfuhr 
die  Berh^-^tnwae  Deahaew  61  Jahre  fHiher  ate  Boriuß. 

1.  tktlmtt^t  Kxpe^iUa»  vm  itr  Kol^ma  durch  dir  Hrring- 
Sk*t$r  h*  tum  jütaägr,  76'4<^.  —  Nachdem  eine  GeeelU 
aebaft  Fel^jÜger  natcr  Leitung  bbuj  IgnatjewV  rm  J.  1646 
zuc  rri  von  der  Kolyma  auo  da»  Eihmt  er  iiudi  ihu  i.  hin 
befuhren  hatte,  rüstete  eine  andere  (Icsellschutt  Itub^iciclicr 
Pelzjnger  unter  Kolmogorsow  in  1648  eine  grössere  Ex-^ 
jtedition  aus,  au  der  ein  in  Krondiensten  stehender  Beamter, 
der  Kosak  Hemen  Deshnew,  Theil  nahm.  Sie  ging  aiu 
90.  Juni  1648  in  sieben  Fahrzeugen  aus  der  Mündung  der  I 
Kohma  in  See  und  erreiehie  aueh  wirklieh  um  die  „O.n- 
■pitze  Asiens"  herum  noch  iu  demsellMn  Sommer  ihr  Ziel, 
die  Mündung  de»  Anudyr.  Die  Fiüirzenge  waren  Kotschy, 
ziemlieh  breite,  ungefähr  12  Faden  lange,  platte  Boote  ohne 
Kiel,  mit  einem  Verdeck,  wie  m.nn  sie  noch  jetzt  dort  hat; 
gowolinlieli  gehen  »ie  mit  Hudern,  bei  günstigem  Winde 
aber  l>edienen  »ie  »ich  auch  der  Segel. 

2.  ßeraig ein  Düne  in  Buaaiaehen  Dienaten,  gefaugte 

')  Hvrr  ton  Middeiiiii.rir  «Uiinclit  >«t  Knepr  alt  20  Jiiirtu  di-n 
vom  I>olM-b<cktii  dureli  den  AltntiMlten  and  UnMten  Ottm 
rw|i.  AdtuHiHiut  awl  P*rmt'Arm  brasaat  m  «eben.  Vir  stininw 
ibm  aber  das  Wlaadiaatmitli«  der  AafblelluDg  aiser  iMMem  odsr 
weiter  reicbtiiden  Komenklitur  vollnL^ndlir  bei.  mAekten  nhrr  ilmh  l&r- 
Mre  NimM  tl«  „Atlantis.  I.>'t  Arm  dr(  KUmcerr«",  „Rrniu-Arni  ilr« 
KisaM-em"    cewiilH  --rlu       :,Mirl<ltt!d"rir,   SiWrinliv  Kri.i'.  üd.  IV, 

TlieQ  t,  l.i<-f  1.  s  -M  : 

*}  I>i«»»  i*t  die  ri(bti|$e  äcbreibiii,  mcbt  Ueering  oder  Bebriui:. 


auf  der  Ton  IMor  dem  ürusbcn  veraustalttten  Ex]<edition 
zur  BififfiBohaag  dea  «itliehateB  Oehieta  dea  Bnaaiaolwn  Bai- 

rhes  nm  10.  .VugnM  17'i'>  von  Knmti»chafka  aus  durch  die 
uach  ihm  benannte  8tras»e  und  bis  67°  5'  K.  ht.,  dem 
Kap  Serdse  Kamen  deaTBehaktaehen'Laadea.  Da  er  hier  ireia 
Land  weiter  sah,  „weder  im  Nor'ie>)  nn  Ii  im  O.sfen",  und 
seine  Mission  orfülli  zu  habeu  glaubte,  kehrte  er  zuriuik 

S.  gwti  Rrptütbtum  nm  Ouk  tmi  Otrh,  177(1  «ad 
i77ff^'^.  Die  eigentlictu-  erste  Entdecknngs  -  Exjieditioa 
zum  Vordringen  nördlich  der  Bering  •  StrasMi  war  diejenige 
KapitiEa  Oaok'a  ha  Jahre  1778. 

^'>^<  i;l;in;:rnili  Ki-ihe  der  wi-^-enM.'h(dtlithi  M  KnlilKikiinst^- 
£x|>e(Jiiiuueu  der  Englüuder  im  IU.  Jahrhundert  datirt  haupt- 
aMflhlieh  von»  Jahre  1745,  ala  Ttm  Periaaient  filr  die  Auf- 
tindung  einer  Norlwert-Pahm'ri'.  von  der  Hiid^nn-Il ai  in  dm 
Uroüaen  Ooeau,  eine  Triimie  von  L.  2ü.<»U0  (HO.tKJO  Thlr.) 
aoBgeiatst  werde.  Dteaea  naeh  den  Verhiatniiiaen  jener  Zeit 
giiinzeiiden  Prr  is  zu  en-ingcn ,  segelte  die  er»te  Ex|)i  <iition 
im  Jahre  1746  in  den  beiden  .Schiflon  „Dobbs"  und  „Cali- 
finraia**  unter  dem  Befehl  mn  Smith  und  Koore  aus,  eine 
l''xijeditian .  die  nieht  von  der  Kngliwhen  Uegierung,  son- 
dem  von  dem  Englisuhen  Volke  durch  ..»itiieriptün"  %  aloe 
Shnlidi  wie  die  Deutsche  Nordpolar-Expaditien  in  1868, 
r.ii  Stande  gebracht  wurde.  F.s  dauerte  beinnJu-  'io  Juhrc, 
ehe  sieh  die  Englische  B^ieruag  unter  König  Ueoig  III. 
snr  Auatüatnng  einer  aoldwn  wiaaenadhaftliehen  Expedition 
vorstand,  denn  Byron  Ei-gett*  Cmt  Im  Juni  l'tl-l.  König 
Georg  III.  Ton  England  war  ein  inaigw  Verehrer  der  Wis- 
senaehaft,  aeine  Flotte  galt  ihm  aicbt  anaeddiaeBlich  ala 
Kriegsmittel,  er  wendete  »ie  im  Interesse  iler  Erdkunde  an 
und  venutataltetc  die»*-  er»ie  \vi!i.sen»3hattliche£rdumii«gelung. 
Neabdem  die  Englische  Uegierung  aber  einmal  die  Erfor- 
BOhuog  der  Erde  zur  See  erfn«»!  hatte,  führte  sie  diceolbo 
mit  einer  Onaaartigkoit  und  Ausdauer  durdi,  die  keines 
I  Gleichen  hat:  16  Jahre  lang,  von  1764  bis  1780,  waren 
nicht  VeiÜgar  ala  sechs  Rrosi<o  Expeditionen,  eine  naeh  der 
anderen,  nnnusgegetxt  in  allen  Tlieiloii  der  Erde  thätig.  nm 
un»i>n  g< ograiihischo  Kenntnisse  an  erweitern,  unter  jener 
Iteihe  glänzender  Seefahrer  wie  Byron,  Wailia,  Garteiet, 
CrKik,  Clerke  und  Gore. 

Auf  seiner  dritten  und  letzten  I{«i«c,  1776  bi«  177H, 
war  es  Cook  rar  An^be  gestellt,  gar  Batdeaknng  der 
Nor<iwe>.t-Pni-''nne  von  der  Bering-Stra'i'ie  gegen  die  Baffin- 
liai  vorzudringen ,  wülirend  gleichzeitig  eine  andere  Expo* 


')  Hai  11».  Nuti;;«iittiiai  atqu*  ItiBaraBtinm  BtUfolhsas»  Leadaa  1746, 

Vnl    II.  K'iu 

>!  (      .  ru-ti»  Sc  iinrr,  A  Vöries  ts  ths  VadO«  Oesaa,  1776 

—  ITS..    I..iiid..n  ITX4,  .S  \c,\>    in  4", 

^)  KiiH'  Siimi,..'  vm  i.  i"  Mr,<  To.oeoTUr.)  wards  dgreh  100  Ak« 
tieD,  jede  ««  L.  KKI,  aufgebrackt. 

4» 
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untar  PkkwtgiU  too  der  B«An>Bu  st»  gegen  Wetten 

Bollte. 

>  Cook  im  UroaMn  Ooeu  wichtige  Eatdeokungen 
vad  AnftwIiiHwi  ganaoht,  Mgdto  er  im  8<niiBerl778  nedi 

der  Bering  -  SlrasMi ,  |taMirte  diornjlbc  am  10.  Auguat  und 
tnf  daa  enU  £w  «m  17.  August  ent  u  70'  41'  N.  Br. 
•a;  er  Ben  sieh  firaiUoh  dedureh  too  ellflB  urelteteit  T«r- 
dringen  abhalten  und  machte  am  nächsten  Tage  (18.  Au- 
gnat) ')  Kehlt,  nacfadem  er  aeinen  nürdlkluten  Punkt  in 
70*  44'  N.  Br.,  161*  S6'  W.  L.  T.  Gr.  emroht  beite; 
die  Amerikauiachc  Kiute  sah  er  nur  bis  zu  dem  von  ihm 
iMOMuiten  Eukap  (70"  Ib'  K.  Br.).  Cook  venoohte  nun 
in  «eodieheten  HeridSnnea  veiter  nteb  Nordeo  Tonradringen, 
wurde  aber  in  dieaer  Richtung  noch  mehr  zurück,  nach 
SildaB,  gadriogt,  bia  er  anf  daa  Aaiotische  Ufer  beim  Kordk^ 
(6t*  S5'  V.  Br.)  Btiees,  und  da  er  in  der  ganzen  Breite 
de*  Heeres,  vum  Eiakap  bis  zum  Xordkap,  die  Möglichkeit 
«nes  weiteren  Vordringens  bezweifelte,  so  kehrte  er  nach 
den  Hawaii-Inseln  zurück,  wo  er  bekanntlidh  am  14.  Fe- 
bnar  1779  in  einem  Kampf  mit  den  Eingcborncn  fiel. 

Der  zweite  Befchlühiibcr  der  Expedition,  Kapitän  C'lerke, 
versuchte  zwar  im  J.  1779  zum  zweiten  Mal,  von  der 
Biriiig-StraiiKe  aus  die  Baflin-liai  zu  erreichen,  gelangte  aber 
nioht  einmal  so  weit  al»  Cook,  traf  vielmehr  nm  7.  Juli 
daa  „feete  Tackeis"  schon  zwischen  6»"  und  6»°  20'  Br. 
an  und  erreichte  am  18.  Juli  seine  hBcliate  Bnite  in  70*  80' 
K.  Br,  Ifi^"  10'  W.  L.  V.  Gr. 

Kupiuiu  Cierke  bestritt  die  Möglichkeit  einer  liordwest- 
oder  ITerdeet-Faaaage,  hielt  ee  Ittr  „WhhniiBn'*,  vena  Bikap 

bis  zur  Raffin-Rai  vorfirinpen  zu  wollen ,  und  auch  der  die 
Expedition  begleitende  Deutsche  tielehrte  Förster  sprach 
ridi  gegen  dia  Thaom  ana,  daw  des  Heer  weiter  nach  dem 
Nordpolc  zu  fixier  von  Eia  sein  könne.  Ju,  <lrr  Kedacteur 
dea  Cook'sohen  Werkes  geht  so  weit,  zu  behaupten ,  „dasa 
doidi  dieae  Beiaa  Cook'a  der  Welt  die  Weldthat 


wordin  wiir<',  sie  von  anilcrcii  iilinliihfn  unnützen  Ent- 
deckungsreisen abzuiialtctt  ' ,  wülinend  doch  gerade  jenee 
Heer  nenerdinga  aveh  aegar  BaterieU  durdi  den 
Reichthum  au  AVnlfi^f  hru  und  andeno  ndenB  den 
artigsten  Nutzen  gebracht  hat 

Wir  haben  achen  bei  einer  anderen  Gelegenheit  dananf 

aufmcrksiim  gemacht ,  dicsi-  50  kategorisch  iiuageopro» 

chenea  Ansichten  Cook's  bezüglich  der  Scbiffbarkeit  der  Bis- 
nwere  im  aüdHdien  Folanneer  eben  ao  tranig  etiehbaltig 
gewesen  »ind  als  im  nördlichen 

Das  von  Cook  angetrofl'ene  Eis  beschreibt  er  als  „com- 
pakt  wie  eine  Wand  und  weirigatena  10  bia  12  F.  hodt",  an 
einer  anderen  Stelle  ala  „beatelMnd  ana  ttnselnen  Bttteken, 

I  „8.  Ah.  im," 


*)  Aaf  TbM  a 

*)  0««gr.  HItlh.  IM«,  BS.  IW  t. 


aber  dieht  •OBammen,  die  grifMaten  Stüdw 

30  Fuss  dick  unter  Wasser"').  Interessant  ist,  dam  der- 
selbe schon  auf  die  BriaKm«  eines  Polarlandea  nönUicfa  d«t 
Bering-fitraaae  ana  den  ZUgeo  der  Oinae  vnd  Enten  adilsM, 

die  er  vom  Norden  kommen  suli '). 

Cle^  beaehraibt  daa  Eia^  daa  er  anerst  am  7.  Juli  1771 
awiaeheo  68*  und  68*  SO'  TS.  Br.  antraf,  als  „mang  ani 

oompokt,  noch  nicht  im  Aufthauen  begriffen",  Ton  einer 
dorefaaehnittlichen  Dioke  Ton  8  bia  10  Fuaa,  daa  hMnt» 
und  dldmte  16  Ua  18  Ftaaa*). 

4.  WrMger*  vierjährige  Schlitim/ahrleH  auf  dem  Eii- 
mm»  Aa  moHSMiehm  Sibirüiu.  1620  bü  1023 «).  —  Zin- 
sehen  Cook  und  Wrangel  hat  die  Bnasiadie  EntdecknngsmK 

untar  Otto  von  Kotzcbue  in  die  Südsoc  und  nach  der  Bcring- 
Straase  „lur  Erforacbnng  einer  nordöstlioiiea  DurchMtt", 
unternommen  1816  bia  1818  anf  Kosten  dea  RwchskaniLm 
Grafen  RumanzofT,  —  auch  nördlieh  der  Beriog^trasse  der 
Erdkunde  wichtige  Bereicherungen  gebracht,  unter  Anderen 
durch  Entdeckung  und  Aufnahme  des  von  Cook  und  CIcrie 
unerforsclit  gelassenen  Kotzcbuo-Sundes;  da  sie  aber  bei  den 
blossen  Vordringen  nach  Norden  nicht  so  weit  gelangt«  slJ 
ihre  Vorgänger,  also  das  Forschungsgebiet  nicht  erweitert^ 
so  wird  sie  hier  nicht  spezieller  in  Betradit  gesogen. 

Die  Reisen  von  Deshnew  in  1648  bis  Kotzobue  in  1S19, 
wiihrcud  eiuois  Zeitraumes  von  17u  Jahren,  liatten  aii:ii 
hanptaMoUidt  anf  die  Küsten  und  ihre  alolute  Nihe  be- 
schrankt, (lim  eigentliche  hohe  Meer,  das  weiter  nach  NoidsB 
zu  belegene  Eismeer,  vermiodcu.  Es  lag  keiner  eiiuül^ 
der  Expeditionen  ala  Sd  vor,  in  nBrdlioher  Biehtm«  wif 
liehst  weit  vorzudringen.  Die  ("ontouren  des  Festlandes  Tia 
Asien  und  dem  nordwestlichsten  Theile  von  Nord-Aneiit* 
in  jenem  GeUeta  mren  in  den  170  Jakm  aiemlich  «0^ 
ständig  ans  Licht  gezo;;i'ii,  jetzt  gnlt  es,  einen  Sehritt  weit« 
zu  thun,  die  Erforschung  des  tiebiots  weiter  im  Norden,  » 
dem  eentralen  F^lameore^  an  beguinen,  m  veleihem  Smik 
eben  die  Expedition  von  Wrangel  hauptsächlieh  iui>j;e?iBJ' 
wurde.  Von  dioaen  unseren  Betrachtungen  sind  diu  weiter 
im  Weeten  liegenden  Nea-IKbiriaehen  Inaeb  anogaeehlMMB, 
sie  erstrecken  sich  lediplich  auf  das  Gebiet  von  der  Barro»- 
Spitze  im  Osten  bis  zur  Kol}-mtt-MUndung  im  Westen. 

Wir  haben  uns  schon  bei  einer  Mheren  Gdegenhait  Ünt 
einige  Punkte  ilcr  Wningel'schen  Expedition  aujigelst-^en ' 
anf  die  wir  zurückverweisen.    Die  neue  Ansohaunng,  wel- 
che dieoer  Eapeditko  an  Grande  geUgi  wurde,  mr  dk 

■)  Cook  ke..  Vol.  11,  |i|>.  455.  468. 

')  Cook  &c.,  V.»I.  II,  i>.  4611. 

')  Cook  &c..  Vol.  III,  i.ji.  i«-.  ••-6. 

')  Wranfl.  Koi«o  liirirs  <ier  NurdWUsto  vnn  Sibirifn  und  tuf 
EisiiHTr.'.  IdL-ii       1SS4   ßiTlin  18.1?.  2  Ilde.  (iJor  Numc  WmiKtl  '.i'^''- 
ucli  lü  diL'scai  Werke  mit  cimdi  1,  io  „itur  und  Uelnercca'i  B^fV' 
sar  KenotDia*  dss  BussiseksB  Mski*  Bd.  I"  aiit  swsi  1  gstiliriiM 

')  Ueogr.  lOMh.  18M,  SS.  I  ff. 
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Muri  anf  dem  Bise,  ein  nenes  Elemcot,  Hundncfalitum, 
maä»  in  der  wisaeiuohaftlichen  Erfor^ihimg  janM  CWneU 
eingeführt.  Eis  heiMt  in  der  der  Exjivdition  Ton  dem 
Admimiibita-Dvpartcjiient  ertheiltea  liuslruktion:  , rA.ua  den 
Joanalea  und  Berichten  aller  bis  jeUt  uuf  d«m  ITiimfinr 
nnteniommonen  Expeditionen  ergiebt  sich,  das«  es,  selbst 
im  Sommur,  wogen  der  gro8»en  Menge  Treibeises  un- 
mfiglich  ist,  dm  Hau  xa  besohiffen  und  lo  Beobachtungen 
und  Aufnahmen  zu  marhtn;  dahingegen  abtr  hubin  so- 
n-uhl  der  i3ei;gettut  Andrvjvw  im  Jahre  1763,  nie  uucti 
der  TitnUimtb  Hedaartritai  «ad  der  Geodlt  liHhaniijii  in 
den  Jahren  IHOO,  IHld  und  LH  11  im  Frühling  dos  Meer 
auf  dem  Eise  in  Nörten  befahrcu  und  auf  dicto  Wciae, 
«ntatw  dia  IMnB-Iiiaalii,  latitenr  die  Uahew'sdiea  md 
Ncu-Sibirien  aufgenommen.  Da  demnach  diese  Act  die  beste 
uod  rieUuicht  eiuig  mögliche  ist,  um  den  AUatfaitohateo 
WOiea  Seiner  KaiMilkhmi  Ibjaettt  m  AndBlinmg  an 
tlringen,  80  hat  das  Admirnlitäts  -  Departement  iNMcUaiMB» 
die  jetzt  in  doa  Eijuneer  bestimmte  Uatersttchiugavaiie  anf 
dieee  Art  an  «atemehmeo.  Demoach  wird  hiermit  die  ente 
Abtlieüung  der  tu  dieeen  Behuf  angeordneten  Expedition 
beauftragt,  mit  Nartm  die  Anfneliin«  der  Küsten  too  der 
llilndnng  der  Kolyma  dittieli  Ua  an  daa  Kap  Seiiebgdcoj 
Neae  an  bewerkstelligen,  und  von  demaelbeB  nach  Norden 
hin  Untereuehungeo  über  das  Oaaetn  ainea,  nadi  dw  Be- 
haniitang  der  TMiniktedien  aidit  weit  ven  üuen  gelegenen, 
bewohnten  Landet«  anzustellen"  &c.  ') 

Der  Hauptzweck  aber  wurde,  trotz  drei  Toller  darauf 
^«rwandlBB  Jahre,  trata  aller  aar  Dispoaition  stehenden 
Kaiserlichen  Mittel .  nicht  erreicht ,  ja  dui  nur  20  Deut- 
aohe  Heilen  vom  KapJakan  belegene  und  von  da  bei  Ida« 
rem  Wetter  riditben  Felariand  niefat  einmal  in  Sieht 
genommen.  So  wenig  ge*,'ignet  sieh  ilir  HunJe-idilitten- 
Fahrten  zu  wiseenaebaftlichen  forKhuagea  auf  iSee  erwieieo, 
ao  abenteMrlioh  und  galMiriieh  waren  m.  Da  heiiat  ee  a.  K 
unterm  Sl.  MSm  1881,  nnr  11  Want  nadfietlioh  von  der 
V>eipCail«r- Insel:  —  —  ttAlles  diese  lieia  uns  schlicasen, 
dase  daa  Heer  w  nmecer  NUie  ellim  adn  müRse;  unsere 
Loge  wurde  mit  jedem  Augenblick  gefährlicher,  beaondn 
da  der  Wind  immer  annahm  and  der  Mebel,  der  den  ganaen 
Horinnt  bede«skte,  nna  nidht  gaetattate  an  sehen,  wohin  wir 
fiihno.  Bei  Ko  bovaudten  TTmitlnden  weiter  an  lahio,  nar 
dnroimna  uaaiiöglich;  eben  so  unmöglich  war  es,  auf  diesem 
Fleek  die  Vaeht  zu  Terbringen,  weil  sowohl  daa  Eis  als 
auch  der  Schnee  durch  das  Seesalz  ganz  ungenicssbar  waren, 
dann  aber  auch,  weil  wir  auf  dieser  Fläche  keinen  einzigen 
Stützpunkt  für  den  leicht  möglichen  Fall  fanden,  daas  da» 
TBS»  Ton  dem  Stunw  gabroobeo  wOida"  te.^ 

>)  Wnui^fcl,  1,  p.  JUS. 


Untenn  4.  April :  „Der  Nordwind  nahm  unterdeMen  an 
HefkiflJmK  an  und  muss  doe  Waaser  im  offenen  Heere  in  gfoaaa 
Bewegung  (gesetzt  haben;  dieas  schlössen  wir  aus  dem  Ton 
Zeit  zu  Zeit  über  den  Rand  des  von  uns  im  Eise  gemachten 
Loches  Steigeoden  Wasser,  noch  mebr  aber  aus  der  beinahe 
W(  I!f  nf;iriui^'  sich  bewegenden  dünnen  Eisdecke,  auf  der  wir 
lagen  und  durch  welche  wir  daa  unten  heftig  bewegte  Ele- 
ment nicht  nnr  hörten,  aandam  aaeh  eiaa  aehwaakende 

wegung  des  Eises  fühlten;  uns<>re  Lage  war  weni^tens  höchst 
bedenklich,  um  so  mehr,  da  wir  durchaus  kein  Mittel 
hatten,  ane  rar  der  dtoheadan  Oafldir  aa  iUtahtan,  aondem 
tthwiirten  rauMtcu,  was  das  Schickaal  über  uns  vorhängte"  '). 

Daun  kamen  auch  Kisae  und  Spalten  im  Eise  vor,  bis 
an  5  Want  Iweil^  nnr  mit  einer  dttanea,  Tremmen  gUtten 
und  folglich  eben  erst  (20.  Mär«  1823)  gebildeten  Eiükruüte 
überzogen.  Beim  Überfahren  über  dieses  dünne  Eis  „brach 
der  erste  Sehüttan  an  mefammn  Stellen  ein,  aber  dieThien, 
thcits  aus  angebornem  Instinkt  die  Ocfahr  ahnend ,  thcils 
durch  den  unaufhörlichen  Ermuuteruugsruf  der  fübrer  an- 
leCtoert,  flagan  mit  eokher  Blitaeseehnella  Iber  das  becatanda 
Bla  dahin ,  da.<<?  der  s«  hlitten  nirht  dazn  gelaogta^  sieh  an 
senken,  soodera  glücklich  hinüberkam"'). 

Daa  aind  eigentlifimlidia  SitoatieBen  an  wiaaeoadiaA» 
liehen  Beobachtungen  und  Arheiti  n  I  Trotzdem  wurden  diese 
Schlittenfiiüirteu  auf  dem  hohen  Meere  drei  Jahre  laug  fort- 
geeetit;  im  ersten  Jihn  bestichte  man  die  Blren«Inaeln 
und  kam  etwa  17  D.  Meilen  weiter  nördlich,  im  zweiten 
ging  man  vom  (irose-Baranow-Ki^  nordöstlich  tind  gelangte 
87  D.  Heilen  weit  direiktan  Abatandee  Tom  Lande,  im 
dritten  Jahre,  al^  man  —  von  der  iTümlunj;  de-*  Werkon 
aus  —  die  beste  Bichtung  von  allen  auf  das  besagte  Polar- 
laad aiasddng,  Innmta  aum  aneh  ^rMar  nnr  17  D.  MeSen 

TOm Lande  weit  vordringen.  Herr  v.  Wraugel  befand  sich  hier 
am  33.  Hirz  182a  in  70'  61'  M.  Br.,  175*  27'  Öl  L. 
T.  Gr.*),  18  D.  Heilen  WSfW.  rem  Kap  Jakan  nnd  nnr 
etwa  15  D.  Meilen  westlich  vom  Kap  Thomas  des  Kapittfa 
Long  (e.  lafol  3).  Allein  ron  einer  der  höchsten  Teraaea 
(au^eddhiftan  Biamaann),  fon  der  aieh  eine  Famaioht  nach 
Haiden  eröffnete,  „lag  das  uneruii.ssliehe  offene  Meer  weit 
auagdneitet  vor  uns.  —  Hit  dem  m  hmeizlidiea  Gefiilile 
der  ünmdglichkeit ,  die  ÜA  uns  entgegensteUandan  Vatu^ 
hi ademisse  zu  überwinden,  schwand  uns  auch  die  letata 
Hoffnung,  das  räthaelhafte  Land  zu  entdecken,  ea  dasean 
Dasein  wir  noch  nioht  zweifeln  duften;  vir  asoaeten  den 


')  Wnuiftl,  I,  |..  »yj. 
■)  Wruige!,  11.  !>.  191. 

')  Iii«.  l'.iut<T.  auf  ilrr  ^uiu  U'rutut  a  Werkr  tri'i.öri^gn  Kart« 
■inil  niclit  i:cuAU  i er<<'tclinet  und  ii  m  .fji'l.  iiiiht  mil  ilon  Poai- 

tionCQ ,  r<  iluii.;rn  uiitl  1).  tjti'..,  .Ii  t  llr«,  hn'üuir.g :  wir  bsbsn  Uli  dis 
\<<il.v  ^.'^.b.n.  MO  für  Tiil.l  .'u  owi.truiri'ii  «Bd  SaCk  Mt  Mdl- 

BBU);  der  kiiat«  xiail  IukIs  titUttcU  lu  ierti«*»cni. 
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Zweek  m^eben ,  den  wir  irihrend  3  Itimn  unter  bcktän- 
digen  Eutbohrungen ,  Müh^flipkeiten  und  CJefahri  ii  zu  tr- 
niehen  gMtrcbt  huttea".  Die  ätrömuug  ging  oeUüdöetlioh 
mit  «nnr  Sdinolligkcit  ron  4  Meilen  in  der  Btnnde  (96  Kei- 
len per  Tag!)i  d'C  Titfe  U-triig  22j  Fii-ilin.  und  übemlt  im 
Keirdweftten,  Norden  and  Kordosteu  wnr  der  Uomont  von 
den  diditien  dnnkeOilaaea  iMtnefen  bededrt,  die  Mer  tmaier 
wm  dem  Moore  steigen,  wenn  ee  offcu  ist  '). 

Und  dee  wer  nur  einen  Breitei^rad  onUemt  vom  Lende, 
im.  Notrdea  dee  «beolnt  Utiteeten  Lnndee  der  Erde,  und -in 
dem  llonnte,  wo  das  Eis  seine  gröKstc  Stärke  erlangt  hatte! 

Dielnetmidion  hntteHni.r.  Wnmgel  TMigeeohrieben,  „die 
Anftuiime  derKGaten  Ton  derKolTma  bis  Kap  Sehelagekoi 
NeeaSttbvwerkstoUiguu  und  von  da  aus"  nach  Norden  xur  Ent- 
deckung di«  LundoB  vorzudringen.  Die  beiden  ersten  Fahrten 
nach  Norden  wurden  aber  weil  im  Wcettm  dieee»  Kap»  au»- 
geftthit;  eret  im  vierten  Jalirc  ;;ing  Hrrr  r.  Wrani;el  östlich 
Ue  snm  Kap  Jakan,  aus  dessen  Nähe  diu  Polar- Land  im 
Eismeere  »ictitbar  i»t.  ,,Die  hohen  Uerge  jene«  LondeJi  be- 
huu]iU'tiiii  ilif  litug»  der  Küste  und  um  das  Kap  Hdieli^Aei 
lebenden  THdiuktt^i-liL-n- Stämme  nördlich  von  Jakan  aus  an 
heiteren  iSonnentagcn  geaehcii  zu  haben".  Nai-h  den  Ent- 
declrangea  Kellett's  und  LongV  «teilt  mh  die&s  uuch  als 
voUkoiuracn  rieht if;  heraus.  Winiipcl  (fclanf^ic  piidlich  an 
diese  •Stelle :  „Mit  der  grössteu  Authierkiuimkeit  betrachteten 
vir  hinge  den  HoniOBt,  in  der  Hoflhung,  bei  der  reinen 
Atmosphäre  vielleicht  Ktwus  von  dem  Lande  im  Norden  zu 
entdecken,  welches  die  Tschuktüchen  tou  hier  aus  ge- 
sehen  su  hnben  behaupteten.  Da  wir  durehaue  gar  keine 
Atizoiehcn  der  Art  t>cineilnui  kannten,  ao  neiten  wir  in  fist- 
lieher  Uichiung  weiter"'). 

£■  iit  m  bedwMm,  deaa  bei  der  Tieqihrigea  Ommt  der 
Bspcdition  dieser  int<*res*ante  Punkt  so  schnei!  jia.Hhirt  inid 
nioht  so  lange  verweilt  und  etwa  höher  gelegene  Punkte 
beaaofat  wurden,  imi  des  Land  wen^eoe  in  Sieht  sn  nel^ 
nwu ;  t';i-t  -"heint  es .  alf  habe  niiui  den  ,.Behuu])lungcn" 
der  bewuhucr  nicht  mehr  (iluubeu  geschenkt  als  den  An- 
gaben AndNjew's.   „Hit  wumr  Rttekkdir  naeh  Niadme- 

Kolyinsk",  so  hei.rtst  <  ;.  am  Srhluss  des  "Werkes,  „xehliesst 
die  Reibe  unserer  Verbuche,  das  pioblematisclie  Laud  im 
Norden  des  BisoMras  flnfiraiadan.  Ofagkidi  wir  Ue  jetrt 
iilxr  d;ui  wirkliche  oder  fat»elhaftc  Diwein  de?>e!Hen  nirlit 
mit  Bestimmtheit  entscheiden  können,  so  haben  doch  we- 
nigslea*  unsere  wiedefholentlicli  und  in  ▼eneinedeDen  Sidi- 
!\ii;;:<  I.  null  riiommciien  Eisfuhrlen  au!.f!ewi4  (ien.  diihs  in  jeder 
nur  erreichbanm  Entfernung  von  der  Nordküstc  Asiens  sich 
kein  boIcImi  Land  befindet"  *).  Herr  t.  Wnngel  bntte  nnr 

0  Wfsafsl.  11.  vv-  in  bu  194. 
*)  Wnnifü,  U,  pp.  m  «ad  Mt. 
^  WiaaRSI,  U,  p.  190. 


Tenoiliedene  Sehlittenfidirten  besonders  weetlieh  Tom  -Kinp 

Schelagskoi  an(;<«tellt,  alier  den  Hauptpunkt,  Kap  Jakan,  so 
gut  wie  gar  nicht  berücksiGhtigt,  den,  wie  wir  jetzt  sehen, 
die  Bingeboinen  ihm  mit  dem  ToilatlndiBrten  Baohft  ab  das 
riüelut  gelegeuou  Weiehtiet  hnttn.  Yen  hier  ist  dna  Laad 
nur  2ü  1>.  Heilen  entCemU 

II.  Die  nouoron  Entdeckungsreisen, 
Ton  Beeobey  bia  Long,  1830  —  1867. 

/.  Bteeke^t  Eiptditmt.  1826  % —Th»  EioBMr  aSraHeh 

der  Hering-l^truHse  hat  weit  hinauf  bis  zu  dem  OWI  astdack- 
ten  Lande,  der  Uorald-Inael  und  Barrow-Spitie  «ine  gariage 
TvOti,  ent  jenmit  dieaar  Punkte,  unter  dem  71*  und  7S* 

N.  Br.,  fHllt  der  Mettreaboden  jüh  ab.  Dings  der  Sibiriabhen 
KUste  wird  es  je  weiter  nadi  Westen  desto  seichter  und  er- 
reicht zwischen  den  Neu-Sibirischen  Inseln  und  der  Festlaad- 
küste »eine  geringste  Tiefe.  Dass  diese  Stelle,  die  gleich- 
seitig duiteh  jene  Kette  der  Inseln  wie  durch  einen  Damm 
vor  dem  Wellcnsohlag  dos  Oceaus  geschützt  ist,  zur  Bildung 
einer  feoten  Kisdeeke  giiiihtii;  iKt,  lauehtet  ein.  DasK  hier 
I  also  auch  Sehlitten  von  der  Kiis-te  zu  deu  Inseln  gelangt 
sind,  ist  eben  so  natürlich:  gleuhwuhl  sei  daran  erinnert, 
dase  Lüchow,  ilir  Entdecker,  sie  zuant  (Sommer  1778)  in 
einem  fünfrinhiiini  lhi»*r  erre!<-lit  hü! 

Wie  dem  ttUr  uuch  e>ei,  die  liusiiiiiche  AdmiralitUt  hat 
wahrscheinlich  «inigeo  Ornnd  dnftt  gehabt,  £aae  groaaa  ■ümi- 
jüliri;;.  Kxiiedition  auf  Huiule!ii"hlitteii  ZU  basiron  und  zu 
bcechruuken.  K»  stellte  sich  aber  heraua,  je  weiter  nach  Osten 
TOB  dar  Koljma,  desto  mehr  nimmt  das  Meer  au  Tiefe 
zu,  desto  unjrünsliiier  ist  es  alsn  aiirh  tVir  Sehlittcnfiihrten, 
wenn  uucii  iu  deu  küllcsten  Wintermonaten.  Die  wichtigste 
Bntdeohmg  W«a)«al'a  iat  wohl  die,  daaa  er  jedaa  Mal  «af 
eiu  weites  offene*  Meer  kam,  von  welchem  Punkt  der  Kitste 
er  auch  auagehen  mochte,  und  je  weiter  nad»  Osten,  desto 
nUier  am  Lande  begann  das  stets  oflbne  Heer. 

Trotz  alledem  huldi^Mr  Herr  v.  Wr-iiiL'cl  uuch  u  ufi  Been- 
digung «einer  Expedition  der  Ansicht  seiner  |,im  Vorgeheaden 
dtirtan)  lostmktion  und  fügt  ihr  die  Bemerkung  su;  „Un- 
streitiii  war      das  einzige  Mitte!  zur  Emnehuiig  di's  Tor- 

I  liegenden  Zweckes,  die  Expedition  auf  Narten  mit  Hun- 
den beapaant  su  untamehman."  in,  Hoit  Beer  theiH 
sogar  mit     ,,dasi<  Wraugal  damala  bei  der  Admimlitüi  daranf 

I  angetragen  habe,  seine  &qieditMm  noch  auf  2  Jahre  su 
verlüngem,  damit  er  vem  Xq>  Jakan  ana,  nachdem  vt  da- 
Relbst  Lebeusiuiti«!  voigraben,  «tne  Eisfahrt  aadi  Nofdan 
untemeluaen  könne". 

Die  Überxeu|ining  muss  also  eine  durchaus  ftetgewTiraelte 

'J  Uri'ctirjr,  Vojigc  lo  tk«  fiiitu  uiiil  llMfiO);'»  Strsit,  teüa  — l»i6, 

ts  foopsrate  wilh  ths  Feier  ttzpeditinn«.  %  Vaii       Lwidsa  mi. 
^  Dss  am  sntdtfkls  ITraafolla-LsDd,  8,  S. 
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geTCMm  idii,  du»  die  Brfbnchung  und  Bi»tahruDg  de»  Eis- 
moerca  mit  Hiind«MhlitU»n ,  wenn  auch  noch  m  miiBlioh 
und  gcfUiriich,  tamr  dooh  der  fiefiüuuDg  lu  Soliiffo  vor- 
zuziehen  sei. 

Und  ia  der  That  hatten  Cook  nnd  Ohvke  nioht  wuit  ror- 
dringen  können,  und  woa  solchen  aiugezeichnctt^n  Si-^fuh- 
nn  anmdgUeb  i^woaeu  (dieee  Fahrt  trar  gewisoermaawen 
de»  giOMon  Cook  Sc'hvaoeiiReiaiig),  dw  arazite  vohl  ttbar- 
hiiupt  unmoglicli  sein. 

Zu  '^cbiti  im  iSümmur  war  uibu  tm  i:liKiuvi;n;  A'ichU  zu 
Badien  und  zu  Schiitton  in  Winter  auch  Niohta,  '—  das 
war  wohl  da»  HauptrcanlUt  aller  jenor  ForMhiUBgea  bis  aaf 
Cook  uud  Wruu);iil. 

Aber  acfaon  3  iefare  nwdi  dienm  «rilte  eine  aobdie  An- 
sicht über  den  Haufen  n<^wortcn  werden  durch  Kapitän 
Beecher,  uud  es  zeigte  aich,  das»  uu  deu  genügen  Krtblguu 
hta  dalun  hanpMichUdi  nur  die  UneifthreoiieH  ia  der  Bie- 
SohilTfahrt  Schuld  gehaht  hatte. 

Die  lücpedition  Ueechey  s,  welche  am  19.  Mui  1826 
Englimd  verliew,  hatte  den  iüinlkihfln  Zwack  wie  die  r«a 
Cook,  einer  anderen  von  Batfiis-Bui  vnnlriii^jcinK'ii  Expedi- 
tion entgegen  zu  kommen.  i>cr  nauhniale  6o  berühmt 
«ordeBe  fhnkiin  war  niaUiah  gl«ohMiit%  in  Lande  an 
die  nürdlichstu  Kiiste  von  Nord-Ameriku  aligogiliickt ,  um 
deren  Ertmohung  und  Aoftaahme  Tom  Kujjl'erminen-Fiujw 
im  OitaB  bis  jnim  Kdeap  und  fCfeit  die  Bering^baHe  hin 

zu  bewirken.  Wie  aber  Cook  mit  l'iekersßill  nicht  zu- 
sammentraf, M  gelang  es  auch  Beeehcy  nicht,  eine  Verbin- 
dtmg  mit  Ftattklin'a  Expedition  ta  bewirken. 

In  jixler  anderen  Beziehung  sind  iuden«  diene  ExjKilitiün 
und  ihre  Beeultote  von  hohem  Werth,  denn  wir  verdanken 
ihr  anieer  mannigflMdien  BereidienmgeB  dar  WiaMBsehaft 
überhaupt  die  beste  Aufnahme  der  ganzen  Xord-Amcrika- 
niaohen  Küate  Ton  der  Benng-Ütnuse  bia  zur  Barrow-Spitxe, 
dem  nftfdliahaten  Kap  Noid-Amerika'a,  and  den  cnten  naai- 
huften  Fortaohritt  »eit  Cook  in  der  Erforaehnng  und  BaAdu 
ntng  jeoaa  Theiles  de»  Eismeerea. 

Di»  Expedition  gelangt«  Uber  daa  Eitkap  hiaaa»  bia  sum 
Kap  Franklin  und  von  hier  bi«  snr  Bamw-Spitte  wotde 
die  Kikate  entdeckt  nnd  an^pnomBan  aaf  dam  grSaaeran 
Boote  der  Expeditioa,  wlhrend  writer  ^dlidi  Cook  aiigenda 
bin  iliiht  an  die  Käste  heran  gekommen  war.  Dia  Eäa* 
schilffiüirt  hatte  eben  achon  bedeutende  Fortschritte  gemacht 
nnd  wiaa  Lciatungen  auf,  mit  denen  sieh  seibat  diejenigen 
eines  ao  amgawicihnetan  Saeflihwira  wie  Cook  nidit  maaaen 
können. 

Während  aUo  die  Küste  bis  zur  Barrow-Spitze  (7 1 '  22' 
N.  Br.)  verfolgt  wurtie,  »pricbt  «ich  Beechey  dahin  ana^ 

lins«  man  selbut  in  da*  Packeis,  welrhes  er  in  ,, Streifen" 
uugetrotfen,  hiitte  eindringen  können,  weuu  mau  nur  gewollt 


habe  ')•    '''^en       hat  der  berühmte  Adcural  Beldier,  der 
jene  Expedition  aU  Lieutenant  mitmaohte,  es  noch  kürzlich 
an^geaprocheu,  daim  er  damal»  im  Boote  20  Tage  lang  zwi- 
aohan  den  Kisbergen,  die  in  der  Nähe  de«  Eisiiiuijs  in  seichtem 
Wasser  fcutgoscweu,  hurumg«>fuhrcn  »ei,  ohne  beschädigt  zu 
worden,  und  dass  er  daher  die  Kisschitffahrt  im  Eismeere  nicht 
für  ao  gefahrlich  halte ,  als  mau  «ie  gewöhulich  hinstelle  ^}. 
j         Toa  der  giösaten  Wichtigkeit  ist  der  Auz^nioh  Beecbey's, 
I    eiues  der  vorzu(,'lichstf!i  iitul  wintteuacliaillichsteu  Sefiolfizierc, 
j    die  eH  je  gegeben  hat:  „dai*  rr  die  Se/Mjf/ahrt  üitraU  «H 
denKüdM  4»r  urktMm  Stfümm  ßbr  mu^Otrim-  hdt^*^ 
•J    h'flUtt's  KxpfHitimi.  IH4H  ').  —  Kapitän  Kcllett  mit 
dem  Schitf  „Herald"  war  der  Firste,  der  uusgcächicitt  wurde, 
nm  der  hn  Jahre  lB4i  anagegangenen  letxtan  FMnklin'aaheo 

Expedition  von  Werten,  von  der  Bering-Stni-sse  her,  ent- 
gegen uud  zu  Hülfe  zu  kommen;  er  befand  sii^h  mit  seiner 
Yenaeasnags-fiiqiedition  an  der  EBate  von  Ceotrai-Anerika, 
als  er  den  Befthl  xn  diener  Miüsion  ins  arkti»rhe  Meer  er- 
hielt, di«  in  dem  ecaten  Jahre,  ltt-18,  darin  beatand,  bis  zum 
Kotaabtto-Sond  an  Ihhnn  nnd  dort  mit  den  Schiff  „Plovet", 
befehligt  vom  Kapitän  Mixire,  zusammeuzutretfiTi. 

Uus  zweite  Alal,  im  Jahre  ltt4'J,  paasirte  K.ellelt  die 
Bering- Btnaae  am  14.  Jnli  «nd  ging  sehoa  am  nüehaten 
Ta^e  im  Kotzebue-Sund  zu  Anker,  nachdem  i-r  ilie  letzte 
Strecke,  von  der  St.  Lorenz-Insel  bis  zur  Chamisso-lusul 
(mindeateDa  SSO  Seemeilen),  in  dar  Icnnen  Zeit  Ton  60  Stun- 
ilen  zurückgelegt  hatl4-.  Ära  I  h.  Juli  segelten  Vx'idi- Schiffe, 
„Herald"  und  „Plover",  nach  Norden  weiter,  der  Amerika:- 
niacihett  Kfiate  entlang,  paaainen  am  19.  Foint  Hope,  am  SO. 
'     ('.  Li-'biirne,  und  untersuchten  die  iiaazc  K'i.-~ti'  bigWainwright 
Inlet,  wo  am  26.  Juli  zwei  Boote  unter  Lieuteikant  Fullen 
abgeachiekt  wnrden,  tira  die  ganae  aofdwcatliehe  KSate 
I     Xord-Amerika's  bis  zur  Mündung  de^  Mackenzic  nach  Spuren 
1    der  F'Fanktin'acheu  Expedition  abzusuchen;  die  Bestimmung 
I   dea  SdttfliM  „Herald"  dagegen  war,  nicht  im  ailctiaehan 

Meere  zu  überwintern,  sonilcni  in  die  tropischen  ttewUsaat 
der  MexilMniaohen  Küsten  zurückzukehren. 

Ehe  daa  Schilf  jedodh  aeinen  Knra  xnrüek  nach  Süden 
richtete,  drang  es  zwei  Mal  nonlwürta  in  das  Eismeer  ein. 
ZneiBt  verfolgte  ea  das  achwere  Kia,  deaaan  afidliohe  Kante 
sieh  Ua  m  die  ITaba  der  Saahane-Iniala  (unter  71*  N.  BT.) 
anadehnta,  nnd  amialite  am  SB.  Juli  die  Btatta  von  7S* 

')  BasdMgr.  VsL  I.  p.  STx. 

9  Mar  EzpwUtfaa.  Bj  Vum-MmtaA  Oiamiaiiiy.  (fawaal  oT 
ttis  Re;il  Uait«!  Sarvics  Institati«»,  VeL  OL,  iivarHl*Atnf.  y.  tt,} 
B«och«r.  Vol.  U,  p.  WT.  Cl  hava  always  kasa  U  vsmm.  that 
•  Bscigktion  msf  b»  psrbrm^  alea«  «ay  «aast  «f  tb*  Petar  Sw  tkat 

i(  cnntinuntta  ") 

•)  S»eitaim.  KelUif«  Vo]fa,;e  ui  11.  M.  S.  Il.-nil.l.  iM'.— .M.  •  \„U. 
LoDdus  I8AH.  H.  Val.  II,  p|>.  128.  (Ü.  such  ili»  KoKlitetwa  Admi- 
rsUUu-iUrtcD,  auf  d<>B«e  <U*  TiawUaase  ÄMMIMarsw  sMHMafibmtar 
sind  alt  im  Bacti.) 
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51'  164"  45'  W.  L.,  Ton  m  «u  irieder  >fldwiirta  ge- 
■tmert  wurde,  in  der  Richtung  gegen  dus  Eiskap.  Nach 
TiniäiMdeiMn  Sondirun^a  und  ABfoahnieo  aa  der  Kiute 
entlug  Mgelt«  KapiOa  Kallvtt  in  der  cnten  Hüft»  dm 

August  nordwesllich,  entdeckte  am  1 3.  die  uuter  1 7 1  *  W.  L. 
belegene,  nur  7  Faden  tiefo  Uendd-fiank,  am  iUrg/ea  dea  17. 
die  Herald-Iiuel,  anf  der  «r  Umdet«,  and  Mh  hn  Woatendmn, 

ja  einer  Entfernung  von  etwa  60  Meilen,  ein  aosgedehutea 
hohes  Land,  welches  den  Namen  Florer -Inael  erhialt ')• 

Gegen  Abend  de«  17.  August  begann  du  Mut  ma» 
BSekkehr  nrn  h  S  id^n,  erreichte  am  20.  Xip  Lbbume, 
am  2.  September  Kotzcbue-Sund ,  wo  ea  hti  mm  99.  tot- 
weilte,  und  possirte  die  Bering-Btraiae  am  3.  Oktober. 

Diese  Expediiiüu  ist ,  abgesehen  von  ihren  .Vufuahmen, 
^undirungen  und  Entdeckungou,  für  die  Kenntuisa  des  Eis- 
meeres, gleich  der  ihr  vorausgegangenen  von  Beeche^,  ebeo- 
ftlb  deshalb  Ton  besonderer  Wichtigkeit,  weil  sie  wigte, 
dnss  jeni'?  Eismeer  in  )i<ilur<  m  Grade  sohitf'iar  is'.  als  frü- 
here Expeditionen  uud  Au»ichtcn  angL'aomiui.'u  Uiittcu.  Dat>ci 
darf  nieht  Teigessen  werden,  daas  Kellett's  Expedition 
durohou»  nicht  auf  Entdcckunarn  ndir  uuf  du«!  Vnnlrriifjen 
im  hohcu  Eismeere,  soudern  nur  uuf  die  Uutersuutiuag  der 
bereite  bekanntan  Nerd-Amerikanjtnhen  KM»  gniklite«  imd 
dass  sein  Pchiff  von  Hau*  au*  nicht  fiir  'lio  Ei^schifffahrt 
bestimmt  oder  eingerichtet  war.  Er  fand  jcüoch  gar  keine 
SehwMrigkfliton,  Tiel  weiter  ins  Eiameer  einsndrintea  tb 

frühere  Expeditionen.  Das  Ei»,  J;is  Ki'l'.^n  anfnif,  war 
keineswegs  von  einer  formidabetn  iksotiatfeuheit  uud  durch- 
•dmittliob  nvr  5  Fnaa  hoch,  aelbat  die  nlMUehataa  Fackaia- 
IBMiCn;  ja  hier  (72°  51'  N.  Br.)  »nh  man  den  W'nsscr- 
WmiimiI  und  offenes  Wasser  deutlich  «m  Sordtn  de»  Pack- 
eises. Bei  der  Herald -Insel  war  daa  Fatkeia  nicht  dieht, 
sondern  mit  offenen  Kanälen  durchsetzt,  and  Ut  dnr  Inael 
seihet  ein  bedeutender  Welienachlag. 

Alle  dieae  intenaanntoB  Fduton,  Entdeekungen  vaA 
Beobachtungen  iu  dem  weiten  Eisnici  re  -wurden  von  K(  Uett 
nur  so  ganz  nebenher  in  der  Zeit  weniger  Tage  aufgeführt. 

S.  Dk  EtptaUoMn  «m  COtuuait  iimf  Jf^CKwv,  18S0.  — 
Zu  den  Si^hitl'eu  „Hcrnld"  und  ,,Plovcr"  gesellten  sich  im 
Jahre  ISäO  zwei  wettere,  „EDterpriae"  und  „InTesUgatoc^', 
wrter  dem  BeAU  jener  beiden  OfSriere,  weldie  alle  n* 
sammen  bestimmt  waren,  der  Franklin-Exj^ediiion  von  der 
Bering-Straaae  ana  wo  nriiglich  zu  Hülfe  zu  kommen. 

Kapitin  Oollimoii  eirriehto  eine  nooh  hUiere  Uralte  im 

8o  staht  aaMMekttcli  und  olrne  den  Sdtstten  rinr«  'Atdhh  in 

dsr  ISD.H  IU  Loadon  rrtcbienSMe  Ori(iDal-Auic*b«  d«s  Brriibtr«  aber 
4it»p  EipcditioB:  S<-«mann,  Kellatf ■  Vors)!«  uf  H.  M.  S  ütnld.  IM45 
—51,  11,  i'  ll'l.  (,,Tlii.'  Ligli  pttki  w»  MW  wer*  »fterwards  calltd 
PIuTcr  I«liir.il"i  Iii  >ii'ii  vi<n  >l<.r  Ko^liacIiFii  Ailminlitiit  bcmu.g t^«- 
bcnen  Sri'kartC'D  ist  eine  kl^  iiic  Inael  «a<lvrftll<.'L  tob  der  Uonld-lliael 
•o  bfBiiniit,  «cicbc  nach  kipitln  Rodt^er»  nicbl  existifti  Ma  flnmd 
auhr,  d«n  Ksmea  fUr  dst  bubt  Lsnd  biÜBb«bai(«B. 


,   Norden  der  Bering49tnaae  ela  alle  aeiae  Toffli^r,  indem 

er  am  27.  August  1850  bis  73"  23'  N.  Br.,  163'  W.  L. 
T.  Gr.  vordrang,  er  fand  hier  ein  tiefeo  Meer  und  lothete 
«eitar  BÜdfiatlieh  gegen  Kap  Barrow  (in  72*  40'  N.  Br, 
158*  45'  W.  L.  T.  Gr.)  133  Faden,  ohne  den  Grund  or- 
reieht  in  habeo.  '  In  felgenden  Jehn  ftahr  er  Uag/t  der 
gaasen  Nordkliate  dea  AmerikaiAdieB  Oiwtiaeiitee  hin  bb 
nadi  Banks-Land 

Kapitän  U'Clure  gelangte  von  der  Bering-Stmsse  bis 
Kap  Barrow  in  8  Tagen  (28.  Juli*bia  5.  Angnat  1850),  se- 
gelte no<  h  in  üem»ulbeu  Monate  die  ganze  Nordküste  Ame- 
rika's  entlang,  fuhr  alsdann  nach  Bank»-Land  hinüber  und 
in  die  Prince  of  Wales-Stnuae  und  fiberwinterte  daaaÜwt  ia 
72*  50'  X.  Br.») 

Beide  Hoefahrten  haben  gezeigt,  das»  man  wohl  in  einem 
jeden  Jahre  sogar  mit  Siegelachiffen  lüngs  des  Laude«  ic 

i  jenem  Bianaera  giuaae  Stawkan  nuSeklegen  könne,  und 
äa^< .  wenn  die»*  nach  Ogten  zu  längs  der  Araerikauischet 
Kulten  geschehen  kann,  diesK  eben  so  gut  nach  Weeten 

i    Bu  an  den  SibiriMhao  Küsten  der  Fall  sein  mnaa. 

4.  Rodg«r^  Erpofitton .  1H55.  —  Was  uns  von  dieser 

i  Expedition  bis  jetzt  bekannt  geworden  ist,  habeu  wir  bereite 
bei  einer  Mhermi  Gelegedieit  mitgediam«);  den  ScIiillUctB^ 

!  den  wir  auf  unserer  Tafel  2  nach  der  offiziellen  Amcrikani- 
scheu  Seekarte  *)  verzeichnen,  ist  von  mehrfachem  intcresse. 
Ir  leigt  die  SehUTbarkeit  dee  Semeena  DlMlielt  der  Bering- 

'  Strosse  noch  in  viel  höherem  Maas*c  ah  *('.h<\  die  Expedv 
tioneu  von  Beechej,  Kellelt,  CoUinsou,  M^Jlnre  vor  ihm, 
denn  das  Sddir  durehseeelf«  die  betrlthtUeha  Stredc«  tob 

'  Polarkreis  bis  über  den  'rl"  X.  Br.  (über  6  Breitengradt 
oder  360  Seemeilen)  iu  nicht  mehr  als  8  Tagen,  Tom  lo 
Ua  IS.  Anguat  1855.  IhnUdie  BntfininiigeB  wnrden  •orfid- 
gelc{»t.  als  am  17.  August  lang«  der  SiliiriHchrn  Küste  nacn 
Westen  geeteuert  wurde,  in  2  Tagen  in  gerader  Linie  nicht 
weniger  als  9S0  Meilen,  ea  mnas  alse  wehl  daa  ICaer  in 
allen  diesen  befahrenen  Theilen  völüc:  offen  und  schiffbar 
gewesen  sein;  der  sehr  stark  im  Zickzack  verlaufend«  Kun 
anf  dem  Büdnrag  aadi  Osten  in  derselben  Btraoke  bedeutet 
daa  Ankreuzen  gegen  widrige  Winde. 

LvH^t  WulßtehftKrt,  1667.  —  Die  £rgebniaae  disaer 
fahft  liabea  wir  in  dam  bereite  oithrtan  Bericht')  aadi 
den  ersten,  sehr  ungenauen,  Zeituugs-Nachrichten  angeseigt : 
jene  erste  Naehrioht  war  von  den  Hawaii  »Ineeb  nach 
.San  Fcandseo,  von  da  telegraphisch  nach  Niew  Twk  fibet^ 
mittelt  und  hatte  so  ihren  Weg  nach  Europa  gefunden,  der 
originale   und  ausführliche  Bericht,   enthalten   im  Paeinr 

')  Journal  R.  0  S  LuBdoIi,  Vol.  25,  j.p.  191  ff.  —  »)  Osbort. 
M't'lur.'s  tlinc.ivrrN  of  tbe  Nurtl.  Wfst  Pi>M|;e.  LoDdon  1856.  — 
')  ijv^T.  Mittb.  1668,  SS.  4  If.  —  '}  Btbiing'i  Ses  and  Arcttc  Oomb. 
llydroKrnpbic  OOsa  0.  B.  MsTj,  Jalf  1818.  —  •)  Ossgr.  vom.  I8M, 
SS.  1  IT. 
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L>as  iifu  entdeckte  Polar -LiniJ. 


Commercial  Advertiaer,  S>.  Norember  1807,  traf  erat  später 
cm.    Udmi«  Knie  mit  dam  TolbtliidigBD .  Basultat  der 

LuiijjV'hcu  Fiihri  und  »lim  Schiff^k^lr^  ciithebt  iius  de«  nä- 
luren  Zurüokkomiiwu»  auf  die  Boschrvibaog,  die  nichU 
WcntrtHdiea  weiter  entfeXll:  von  eiaeu  uev  eotdeckteit 

Lande,  da*  nur  a\i^  wcitt-r  Ferne,  ia  der  betriiclitlichen 
Dittaus  von  dorchaohDiltiloh  16  bii  18  Seemeileu,  geeehea 
trotdea,  iKart  rieh  rach  gevim  niolit  Tiel  und  nidit  viel 
Bestimmtes  aagen. 

£•  ist  eben  nur  daa  aUdliche  Ende  dea  „Mugedehnteo 
oad  hohen  liodae'*',  welehee  Kepitin  Eellett  bereite  am 
1".  Auguüt  1849  eindeckt  und  Plorer-Insel  benannt  hatte; 
der  südliobe  KiMtenattiob,  den  Long  sah,  wird  tob  ihm  auf 
etwa  14  Deatidhe  Vdlea  LHoge  augegebea  and  addioMt  rieh 
dem  von  Kelictt  entdeckten  Thoilo  der  Ostkiiate  an;  beide 
Siehtnogea  nad  Angaben  poaaen  ihrer  Lage  nach  in  b»- 
friedigeader  Weite  snMunmen. 

Wkihtigar  nie  daa  Wieder- Erblicken  (aus  weiter  Feme) 
eioea  eehen  vor  20  .lulircn  entdeoktea  Laadee  arMduiBt  nna 
die  Shhrt  Kapitia  Luig'.-.  naa  anderen  Oi&ndeo.  Se  mint 
das  Injgc  einer  wissenschaftlichen  Ecforaehung  dea  Ei^ 
■Meree  mit  Uundeechlitteu  von  Neuem  nach.  KapitXa  I<oagf 
ein  acblichter  Walftachfahrer,  der  seinem  Brodemrerb  nadi- 
geht,  fahrt  iviacben  der  Sibirischen  Küste  und  diesem  Tülur- 
lande  aüt  aeinem  Segelschiff  in  wenig  Tagen  lün  und  her, 
vKhrend  eine  wiaaenadtaftliolie  Eapedition  mit  ollen  zu  Ge- 
bote stehenden  Kaieailich  Baariediea  Mittrin  »ach  den 
abenteuerlichsten  Anstrengungen  von  Tier  ToUen  Jahren 
das  Land,  welches  nur  20  Deutache  Ueilon  Ton  der  Sibiri- 
aehcn  Küste  entfernt  liegt,  nicht  einmal  zu  iseheu  bekommt. 
..Zwischen  dem  Lande  und  utoincm  Schiffskurs'' ,  sagt  Ka- 
pitiin  Long  in  seinem  Bericht,  „befanden  sich  noch  Kis- 
brockcn,  und  da  ich  unter  ihnen  keine  Anzeichen  von 
AS'alti-irliLii  enti^eckeii  konnte,  hielt  idi  niieli  nicht  für  be- 
rechtigt, biü  aus  Luud  zu  segeln,  wa^  nach  lucineni  Dafür- 
halten oline  fiel  GeAdur  bitte  'miageftihrt  wenieu  können"; 
ein  Damjifer,  fügt  ir  liinzii.  hiitte  leicht  du.s  Luud  ati  tciner 
Ost-  oder  Westseite  weit  nach  >'ordeu  vcrtülgen  küuuun. 

In  einer  ipattercti  HittheUmi«  0  »Mt  Eapitfti  Iieog 
noch  ausführlicher  »and  s]ipzie!ler  über  seine  Ancichtcn  von 
der  Schitfbarkeit  des  Eismeeres  swisohen  der  Beriog-btrasse 
und  Spilabaitgea  ans,  welehe  Beute  aaeh  den  Yorfheil  dar 
Strömung  Imbe.  die  im  Sommer  von  Outen  nnehWeetan  eetse. 
Das  Ki«,  welches  au  den  Küsten  zuerst  scbmelae  und  sich 
■bUee,  lieaee  Hing»  denelben  eine  o0mm,  lUirlNn«  Waeaer* 
Strasse,  durch  die  ein  S.hifr  ohne  Schwierigkeil  pa^circii 
köune,  besonders  wenn  es  bei  Windstille  und  widrigen 
Winden  die  Hillfb  derSampIknft  habe.  Deslmeir  eriechon 

'}  PuiB«  C<iian«rcial  Aifsrtisar,  1«.  JaAusr  l»sa. 
VManaan's  Oosfr.  MtttaOenm.  \M,  Haft  L 
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im  J.  164tt  von  der  Kolyma  durch  die  Bering-Strasae  bia 
Bom  AnadjT  gaeegelt,  nad  wae  ilun  and  Anderen  Tor 

200  Jahren  bei  den  (liin.  iüp'i  :.  at.vuUkomm«  ncü  Hilfsmitteln 
möglich  g«;wesea,  sollte  uos  bei  den  heutigen  UUlüunittein  der 
SdnflUirt  roa  Irieiiter  AnelOhmng  enelieinen.  „Daee  die 
Pttaaage  von  der  Bering- Strasse  zum  .^tlautischeu  Oceau 
eflAtuirt  werden  würde",  so  aohlicsst  er  seine  Mitthoiluog, 
„dann  glanbe  er  ao  ftet,  ala  an  irgend  rin  aaderee  neeb 
zu  lösendes  Eroigniss  der  Zukuuft,  und  in  viel  höherem 
Orada,  ala  er  Tor  1 5  Jahren  an  die  HügUohkeit  de«  AtUn- 
tieehen  Kabels  geghmtrt  habe.  Dieee  Beate  Wirde  Tielleiaht 
für  den  Handel  zwischen  den  beiden  OoeaDea  Tna  keiaer 
groeaen  Bedeutung  werden,  könne  indeia  die  Faaaage  jedee 
Jahr  aaeh  nur  bie  zur  Lena  ellbktnirt  werden,  ee  wttrde 
das  bchon  zur  Entwiekelung  und  Nutzbarmuchung  der  na* 
tiirliehen  UUlfiHnittel  dea  ntirdliehea  Sibihena  Ton  graaaem 
Natten  arin." 

„Wir  Rtimmeii   ganz  mit  Kapitän  Long's  Anriditaa 
iUmeia",  aigt  daa  EagUaolie  aaaliaalm  Jouraal '). 


Schon  in  unserer  ersten  jirovisorischeu  Uitlhoilung  ttbar 
das  besagte  Polar-Land haU  u  wir  die  Anaicht  ausgespro- 
chen, deas  die  Benennung  „Wrangol>Laad*  tob  Kapitän  Long 

nicht  »ehr  glücklich  gewählt  sei,  weil  andere  Leute  wohl  nicb.r 
Anrocht  auf  diese  Ehre  hSttcn,  als  gerade  Herr  v.  Wraugel, 
der  die  Tor  ihm  bekannt  gewordenen  Kadirichten  über  das 

Laud,  bcMonder«  die  Ton  Andrejew,  bckam]>ft  habe. 

Wir  gehen  jetzt  weiter  und  sagen,  dass  Herr  v.  Wrangel 
auch  nur  auf  derselben  Stufe  wie  Andn  ji  w,  Sauuikow  u.  A. 
in  ao  fern  steht,  als  sie  alle  nur  v  n  Ii m  Laude  berichten, 
dasselbe  aber  nicht  bestimmt  gosehcu  und  daher  nicht  ent- 
deckt haben,  und  da»s  der  oigcntlicho  Entdecker  der  Eng- 
lische Kapitün  Kellet t  ist,  der  es  am  17.  August  1S49  an- 
erst  gesehen  und  auf  der  Karte  fest  niedergelegt  hat. 

Herr  v.  Baer  zieiit  gegen  un.wre  damals  ausge^sprocheue 
Ansicht  zu  Felde,  die  er  als  eine  „Ungerechtigkeit"  g(^n 
Herrn  v.  Wniiiijel  hinstellt,  und  hat  desshalb  eine  'Mi  Seit*  ii 
lange  Abhandlung  geachnebeu'),  iu  der  er  mit  grosser  Ueiellr- 

Mmkeit*)  aaduuweisen  sucht,  daas  der  Uussische  Beieende 

Andrejew,  de»!ie!i  Herichte  durch  die  Werke  von  CochrtUM^ 
Ceze  und  Buruey  in  der  ganzen  cirilisirten  Well  auaaerlialb 

noch  in  der  Instruktion  der  Kaiserürhen  Adinirnlität  für 
Hru.  V.  Wrangel  uicht  unchrcuToU  Erwähnung  geschieht')  — 
ein  Brs'Sdnrindler  geweaen  and  aeiae  Aagriiea  ttber  du 

<}  ükutksl  Hsgstto»,  Utj  1868.  p.  Ml. 
>)  QtogT.  Mitth   1808,  SS.  1  C 

*)  Dr.  K.  f.  Ba<'r,  Du  DNwMstkts  WraagsUa-Laad.  Dsrpa^ 

18.  Mai  18Sä,  W.  UÜMr's  Yorlas. 
«)  SS.  3  J5. 

*)  S.  T0TgtlMa4«  StsUe  diiMs  Aalintsss  S.  S». 
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Das  lU'U  entdeckte  Polar  -  Laud. 


Laad  Lügen  &eieu ').  Wenn  das  nim  auch  der  Fall  i«t,  so 
bat  um  dsswillai  niolit  Herr  v.  Wnngel  »dv  ▼«idiaBite 
um  btsagtcä  Polur-Laod. 

£s  giobt  aber  ausser  Andiejew  noch  aodere  Leute,  die 
AM*  Hmcto  t.  Wnagri  ttber  du  land  beriohtotee,  xmä  Herr 
Y.  IQddsndOlff,  eine  sehr  hoho  Autorität,  schreibt  uoch  im 
Job»  1867:  mVoo  dem  so  lange  besijrochcnen  Sannikow- 
landft,  dn  endU^  donh  die  Bemühungen  der  BnglMnder 
m  Chvissheit  gdirocht  ■worden  und  nla  dwsen  Voqiosten 
jatit  die  Herald-  und  PloTer-Inseln  auf  unseren  Karten 
stehen ,  fcmnwn  vor  Zeiten  grosse  Bentfaieihoeideu  auf  das 
Featlaud  der  Tsdraktacbon"  ftc') 

Herr  t.  Smt  wfirde  nun  vielleicht  wieder  bestreiten, 
inm  das  Ton  flonnikow  gemeinte  Laad  das  too  Loug  gese- 

Herr  t.  üaer  behauptet,  daas  Herr  t.  Wrangel  die  Eü- 
iteu  des  Pelar-Landes  nieht  geleugnet  hebe.  Dm  Eemisehe 
dabei  i«t,  dass  auf  den  Karten  cor  Wrangel  ein  Folar-Land 
Teneiohiiet  ist,  auf  denen  mkä  Wrangel  aber  mehr  und 
mehr  ▼endtwiadst  «od  snletit  ßanz  wegbleibt.  Sogar  die 
besten  und  iinimteu  Karten  in  Ku^island  selbst  ignoriron  die 
uui'  der  Karte  ta  Wrangcl's  Werk  nördlich  vom  Kap  Jakan 
eingetragene  Zeichnung  eines  Berges  mit  der  Beschreibung: 
„Berge  bei  heiterem  Sommerwetter  vom  Kap  Jakan  sichtbar" 
Tollatändig,  s.  fi.  die  grosse  offisielle  Seekarte  der  Bu Mischen 
AdminlitKt  Kr.  1495 :  „Iferoator-Karte  des  Eismeeres  von  der 
Tschaim-ltii  bis  zum  Eiskap,  mit  der  Bering-Stnuse,  heraus- 
gegeben vom  Hydrographi neben  Departement  des  Marine- 
Uiaisterioms,  1854,  Abdruck  von  1S60"  (Mst.  I :  I.SOO.UOO). 
die  TOm  Krie^^topogrni'hischen  Depot  im  J.  1860  heraus- 
gegebene offisrielle  ,,Krirte  des  Asiatischen  Bu^^laud9",  rhr'jmo- 
lithographin  in  -1  BL  (Mst.  1 : 8.400.0Ü0),  die  Kart4j  des 
OnaaeD  Generalstabes  in  S  Bl.  (Hat  1 : 8.400.000)  tco  1885 
n.  «.  w. 

Ob  maa  nun  Andrtjcw,  äaunikow  oder  Wrougel  nimmt, 
ob  ihn  Angaboo,  wie  Herr  t.  Beer  zu  beweisen  sucht,  mehr 
oder  weniger  „SchwinJrli  Ii  n"  sind  nder  nicht,  eins  ipt  sichfr: 
das»  erst  mit  Kapitän  Kellett,  der  da«  Land  wirklich  zuerst 
devffidk  und  umniftlbaft  gesehen  hat,  dasselbe  ans  dem 
Sdnrindei,  dar  Mythe  iiad  Unaiehaibait  bnuttitt. 

>)  Et  i*t  Ubrigtas  aicU  iu  erst«  Mal,  dsM  Wrftwrislanirtlif  ml 

an  der  Eumeerkftit«  vor  Wrmngfl  tod  dieaem  ml  Brtb  t.  Bt«r  in 

ihalicbfr  Wi'Uo  bcurtlieilt  wrrden ;  »<i  die  YcrdichtigOB;;  g^K'^n  dfn 
8tsueriii:.:iu  T-i:Lt  '.iu'LiTi .  lü  lio^u^'  auf  dessen  Kntd('ckuiii^  Erfur- 
»chung  der  ni'ri)lKl;i<l'-n  Kij«l<i  Silunfr.» .    «clciii'  VerdSclilijHiiL'  ir.ifs 

EDlM'hiodcD'lC    in     i-''n    i>fll/.;rllfh    Sii;i;.k:     iliir    Ituüfin-ili'n    .'ilr.i  ir  1  :i'.iit 

tttrDtJiKe«i(««D  und  diei»  mit  dtmi  Abdruck  du  Tageltucli»  Tti  l  cliuakiD  i 
bdflgt  wM.  hMiMUcli  Ammb  se  UM^i  „Bs  «M  iWarcb  da*  mit 
rsMchl  mdMitigts  Aadflskea  sa  in  (hMswerOsB  Fanshar,  dar  so 
rirlr  Br*<'liir«rdrn  crIngcD,  von  jedsr  AnkUg«  frtigMpraehsa"  w.  (Sa* 
;>i>.ki  des  HydrocrsphiMhcD  Departcmtsts  d«r  RuMiaclMB  Aiadnlimt 
Baad  IX,  S.  «0,  Fslsnliais  IUI.  la  BaMiwksr  Spneks.) 

-  >)  ittddawU«l^8ilbMMiNB«lia,Ba.IV,  n«ai,Ust  t,  8.MT. 
PstsnÄurf  1M7. 


Wenn  das  Land  also  weder  Audrejew-  noch  Sannikow- 
Land  beissen  soll,  so  hat  weder  Kapitln  Loof  noch  Herr 
V.  Bii«  r  das  mindeste  Recht,  den  Nomen  „Wrangel-Laud"  auf 
den  Theil  auszudehnen,  den  KapitSn  KeUett  schon  vor  20  Jah- 
na entdeokt  und  nover«lBsel  bettaaBt  bat;  und  wenn  da»» 
selbe  nicht  Plover-Insel  heisscn  soll,  h;it  zur  Zeit  doch  Nie» 
maud  das  Recht,  den  Namen  Wrongel-Land  über  den  7 1.  Tlk> 
nlld  aoatndducD. 

Wie  wir  es  uns  stets  angelegen  Kein  losseu,  unseren  rer- 
ebztea  Lesern  möglichst  frttbieitig  und  prompt  KenntJiiss  Toa 
iatenaaBBten  gcographisabao  Ked^ceitea  sn  bringen,  und  irie 
wir  dcashalb  auch  jetit  wieder  wohl  die  Ersten  in  Europa 
sind,  die  eine  XßrU  jeaer  Long'scfaen  Eatdeckung  mit  seineia 
SebMUcnn  ftc.  bringen,  —  so  babea  wir  damals  gleich  auf 
die  ersten  Nachrichten  .Un  in  dem  mit  „80.  Januar  1868" 
geaohlosaenen  1.  Heft  eine  pforiaaaeiaclie  Mittbeilung  gemadit, 
anstatt  wie  Herr  ▼.  Baer  bis  nm  „18.  Kai",  also  beinahe 
5  Monate  länger  ■),  zu  warton,  woabdaaa  die  ausführlirhen 
Berichte  eingetroffen  waren.  Es  ist  nun  ohne  allen  Omnd 
und  ohne  Berechtigung,  daher  nicht  anstandig  tob  Hemi 
V.  Baer,  zu  sagen:  wir  hätten  die  im  Moniteur  angegebene 
Position  dos  von  Long  gesehenen  Landea  „gerade  desshalb 
aogcnommea,  weil  sie  mit  dem  Ende  daa  Ton  uns  hjpotbe- 
tiacb  «Dgenttameaen  Polar-Landee  oder  Arehipds  aalhUend 
gnt  aoaauwatnflb."*) 

m.  Oeographle  dee  Eiameem  ndrdUoh  d*r  Barfns- 

Strasae. 

Der  uns  für  jetzt  gebotene  Itaum  findet  »ich  bei  diesem 
Paragtaphen  schon  auf  so  enge  (JreoBen  beachrXnkt,  daia  wir 

Näheres  auf  ein  nndur  SIii!  vcrsparcn  m'j^  i  ti  mid  nur  tili 
paar  cur  Erklärung  der  Karte  gehörige  Bemerkungen  bier 
ejasdalten  woHea  bezBglieh  im  widitigen  Ghandrtenatik 
Jeaea  XeaigebietH  durch  die  Configurati')n  dos  ^^('<'1K»!(  na  &c. 

Die  nblnichen  Sondirungen  der  Erforscher,  besoadera 
▼an  Beediey,  Kdlett,  OolUneon  and  Bodgera*),  m  Weeten 


•)  Oer  bsbatads  aa  dar  Miss  dia  Bsftss  stshsads  AalMts  war 
sAsa  ia  dta  Mslsa  Tsgie  das  DMMsbar  1618  giadiiMMB. 
Bser,  p.  St. 

*}  Bis  taUisidiMi  «sMliMn  Soadimsgca  todso  üch  hsaptaSokliik 
aaf  dsa  B-tM"«^--  aad  * — •"'•Tniirlinr  Osiitsitiia 

Clart  of  psH  of  tfas  WortbwMt  Casrt  of  dasrica,  DreiB  Mat  Bsdasir 
to  Point  Barmw.  B}-  Capt.  P.  W.  fktchtx,  a>a{it«d  b]r  BdAw, 
E)Mm,  Widfc.  I8SS  k  1827.  Addition*  hy  Kcllelt,  CollblMB,  XsSSe 
&  Hi:n,  ISIO— 5».  CMaauMtab  1  l.Hi-O.iifii.)  London  lt5S. 

Arot:rir:i,  Nortis  Cmut,  MacLoBiie  Rivt  r  t'i  Doiiring  Strait.  Prna  tbS 
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di«  einzeloen  Toa  Wraugel ,  gestatteten  eine  ziemlich  Toll- 
•Wlid^  und  iBfaillMige  Zeichnung  der  Linien  gUdm 
TWc  von  10  zu  10  Fu  lrii,  littva  Conflguration ,  Ter- 
gBeheu  mii  dem  Vurkui  dur  Mucrussirömungen,  interessante 
Octichtspankt«  erifdbet 

Die  Torhorrschcndp  Strömung,  die  im  Frühjahr  und 
BoBuner  durch  die  Beriog-Strasde  setst,  geht  noch  Xordeo, 
kraptrikUieh  BordSMlich,  nnd  findet  «a  der  Kfiat»  zwisdum 
Kap  Kruaonstcm  und  Point  Hope  eine  Ablenkung  nach 
Mordweaten,  welche  in  dem  einen  Arme  swischeu  der  Sibiri- 
mh(in  KBtte  und  den  neu  ertietkleo  iMtih  Mtnlwflh  gehty 
{a  einem  linderen  Anne  sich  nach  Norden  g«'gen  die  Herald- 
Imel  wendet,  jenes  Polar* Laoä  also  toq  Süden  und  Osten 
baspUt  IHawr  Matan  Am  oorrespondirt  aianliah  ganaa 
mit  der  auf  Tofcl  2  blau  kolorirten  30-Fadon-Rinno ,  und 
eisen  frappanten  Beweis  seines  Verlaofes  bildet  unter  As* 
demii  der  flcUflbnidi  dae  SekMÜM  „Ontitnde'S  der  ddi 
.•\r.tar.f;<(  Juli  1865  30  nautische  Meilen  wc-tlich  von  Point 
Hope  in  68^*  N.  Br.,  168*  W.  L.  ereignete;  das  Wrack 
vude  im  flrigendca  Ifonato  (Angwt)  M  der  Hendd-InMl 

Vieder  pcsohcn 

Kapitän  Baynor  bebt  besonders  herror,  dass  er  diese 
aSrdlkhe  Strämung  bei  der  Herald-Insel  ganz  frei  von  Bb 

Im  Herbst  und  Winter  geht  die  SlrSmnng  in  der  ent- 
gegengesetrtaa  Biehtoiif,  durah  die  Bering -Struee  naeh 
Süden,  wofiir  ebenfalls  besonders  die  Amerikanischen  Wix'i- 
fisobfiingcr,  von  deoea  manohe  an  verschiedenen  Punkten 
Bbennatert  haben,  aeae  Daten  tmd  AnfbehlOsse  geben. 

Damit  stimmen  die  Angaben  des  Herrn  v.  Wrangel  über 
die  Strömungen  an  der  Sibirischeo  Säate  gans  übereia:  im 
Sonuner  geben  dieaelben  aediWeaten,  in  ReriNtaaah  Osten*). 

Aber  auch  im  Soraraer  setzt  von  Norden,  vom  Kap 
Bmtow  her,  eine  Strömung  nach  Süden,  bis  dieselbe  aüt 
jMMr  warmen  BMmnag  ana  Sttdea  safer  den  09|*  H.  Br. 
maammentrifft;  ihrer  Einwirkung  ist  es  wahrsobaialicli  m» 
soaohnibea,  daaa  aiali  aiSrdlioh  nn  Point  Hope  eine  n» 
gedehnte  tmteneefache  Hoehterraaae  gebildet  hat,  die  tos 
dirirui  Kii[  im  Süden  bis  zum  72j'  X.  Br.  und  vom  169* 
bis  176*  W.  L.  V.  Gr.  reiofat  und  in  der  Harald-Bank  ihren 
KslmiaBtioo8>  Punkt  tob  anr  T  Taden  Tieft  hat  (siehe  die 
weisse  Fluche  auf  Tafel  2).  Aller  Wohradmalielikeit  nach 
hat  hier  die  Polarsträmnng  durch  ihr  Zusammentreffen  mit 
der  wanaeo  StrBmung  und  die  dcmgemösse  Schmelzung  und 
Zerstörung  ihrer  Einmassen  (was  wiederum  die  Ablagerung 
des  milgeführten  Debris  von  Erde,  Steinen  und  Fulsmassen 
auf  dem  Meeresboden  veranlasst)  da«  Meer  verflacht,  in 

■)  Pscific  Comiaorcial  .\dTerUMT,  18.  Jaaosr  1468. 
^  Paria«  CommercMl  Adrmrtiw,      VsmsAsr  IMf. 
*)  Wnsiel,  U,  p.  il&4. 


ähnlicher  Waiae,  wie  diess  bei  Keu-Fundland,  Spitzbergen, 
der  Bären -Xaaal  and  aadaran  Gebietea  der  Erde,  wo  aww 

solche  Strömuntrcti  lusamTnenlcnnimon,  der  Fall  ist. 

Jilino  der  irappautoiitou  Kiuwirkuuguu  der  iStrömungen 
ist  die  Watarteeehaffeaheit  der  Kilatea  aSrdlieh  der  Bering- 
Strii-w,  der  üpterschied  zwischen  der  Amerikanischen,  von 
der  warmen  Strömung  bespülten  Küste  und  de^  wohl  mehr 
den  hatten  Strifaanngan  aimgeeatatan  Ariatiashan,  nad  neeh 
nie  haben  wir  diesen  Contra^t  mit  ein  paar  Worten  so 
klar  und  bestimmt  kenuzeichuou  gesehen,  ab  durch  den 
«afiaerinaaien  nad  gebOdetea  Edaaid  Hohr  ana  Braawa  ■)» 

der  im  J.  1H51  mit  einer  Deutschen  Handels-Ezpodition  in 
diesen  Gebieten  war  und  folgendes  berichtet*):  „AufEftllend 
iat  die  aafliBM  Tenehiedenheit  des  Yegetatiana-Charaktera 
zwischen  den  Ufcru  des  Kotzebuc- Sundes  und  der  auf 
gleicher  geographischer  Breite  in  Asien  liegenden  Kiiste. 
WUhrend  ia  Aaiaa  Ua  auf  Maoae,  Fleahtea  and  klebe,  am 
Boden  sich  hinziehende  Pfliinzchon  alles  ."ionstigc  Vegeta- 
tionsleben erstorben  und  todt  erscheint  und  durch  diese 
traoriga  FoIarMe  edn  nelaaaholiacher  Biadraek  auf  die  Ge* 
raüths8tiraraung  hervorgebracht  wird,  grünen  auf  der  Cha- 
misso*Iusel  Sträuche  bis  zu  30  Fuss  Hähe,  und  der  Boden 
derselben  war  damaaaaan  von  kleinen  BUsohen  bededct,  die 
kleine  rutlii'  und  blaue  essbaie  Beeren  tniiren,  doM  wir 
ganze  Kimer  roll  diivuu  an  lioril  diT  ,,l'<  nii"  hrachteu." 

IV.  Sie  Erforschung  der  Polarmeere  im  All* 
gamrtaaa.  Vvtani  der  ¥olamaar«. 

Die  BBtded£ung8*GGschichte  des  Polarmeercs  nördlich  der 
Beriug-Strasso  ist  Ichnaiah  fir  die  wettate  BiAuaahang  der 

Polarmcere  überhaupt. 

Die  Bribhnuigcn  der  beiden  Polar -Expeditionen  ia 
Jahre  1868,  der  Deutsthen  und  Sihwcili>f'hcn ,  haben  die 
grosse  Streitfrage,  ob  die  polare  Ceutral-liegiou  am  besten 
an  Schliffe  im  Waaser  oder  su  Sohlitteu  auf  dem  Sae  an 
geschehen  hat,  nicht  entschieden.  Die  „Oerroania"  hat  die 
gehoffte  Erreichung  der  Ostküste  von  Grönland  nicht  be- 
wiilnn  Ufaaen;  man  kann  dafür  anfuhren  das  aagewAolidl 
ungiinBÜge  Jahr  und  die  Abwcscnlui?  il'  r  Dampfkraflt.  AImt 
die  Schweden  Hutten  Dampfkraü      ?  j  i>anu  mau  einwenden, 

*)  Derielbc,  tlcr  jptxt  narli  zw'''tj1bri.:rn  nK'.rennminri.i-ii  Vrbi^iten, 
Ton  einem  tüchtigen  OoologMi  b''.:l''iti't,  [^uK^^z^l^lin'-t  Torl-i-r-.Micl  und 
Sutgrrttstct,  sof  einer  niclilig«n  «UnciMcUartUcliKD  Kx|i«ilitii>a  nach  Sttd- 
Afriks  UBtonreK«  int  (>.  Geogr.  Mitth.  I86S,  S.  384). 

')  Edaard  Mohr,  Reite-  und  Jscdbfldsr  ans  dsr  SOdaM,  CsUfor- 
Bisa  osd  8ldsat>AlHks,  Braacn,  a  BMumm,  IMi,  8.  »1. 

*)  Wts  «m  tMgrai  mitgetksOt  wsfds,  nMslt  Man  ia  Vvnnfm 
den  SfhwodiifhfTi  Dimpfor  „Sofi«"  eiiutimmlg  fllr  imiweckniii«l(r  «u 
cinrr  «olcl-.i'ii  KiiM-iJition;  ein  Kuhni-nK  wie  diu  hjrdrognphiirhc  Schiff 
„Pr.)fffi.»ir  IlniKtri-n"  ilrr  ynriiret;i»cLeii  Marine  wünle  fBr  den  Zwerk 
viiriuiirl,»-!!  «rill;  liasutlbi'  int  ein  ToUgctukoUfs  Seurlicliitf  von  rieht 
vrrnti'.'m  T:efjrai'.i.'C ,  mit  einer  HiirlniTurk  ■  Aim.'jar- M«»cliiii<>  frreebM, 
i»tiD  auf  I  bi»  i  Mcn-ite  Knlilni  nehmen  uii'l  i«;  ütHrlioupt  fUr  WklSM* 
scbaftlicfae  Zwecke,  unter  .inderem  Tieflolhungrn,  «igen«  gebsnt." 
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und  liuben  niii-dlich  von  Spiubcrj^u  auch  nicht  in  befrie- 
digender  WeiM  voidnagen  kSnimi;  h»  habao  Mi  tat 
Gnind  ihrer  Krfuhrnnj;  hwih,  ihn-  Ansicht  iiuf»  Uc^limm- 
tMte  dahin  au»zu»prechea,  „<la«8  «lie  Lösung  tlcr  l'ulurtrage 
aielit  auf  offlnirai  Waiwr  m  «rraiohai  wi,  Mmtent  mt  d«B 
S!m  gMchchcn  mü)i«c"  '). 

Wir  aind,  wie  bisher,  der  entgegeugeeetitwi  Aniioht.  £ia 
«intndtgar  TArttieh  (und  ttborlnopt  der  anta  mm^tät»  Var- 
su'h  r!<  -  Si  hwf'firn ,  im  Eismicrc  vorzudriiigcn^  in  oini'tn 
ootorisih  ungünstigen  Jaiiru  will  nicht  viel  Mgcn,  und  dann 
iit  daa  VoidrinitnB  gvrada  yon  Spitsbaitgan  naah  Nordan 

mhl  uii^uii^tiL'sti.' ,  wi  il  raun  »ich  da  gofort  mitten  in 
daa  (Jentrum  de»  Polarmeore»  hinein  begiebt,  wo  man  mit 
allen  Windan  Bk  nad  keine  EiWohterao^  mm  Voidringen 
rrwiirten  ilnrC,  wo  es  deshalb  gilt,  wi<  bi  i  Ui/Sif  uml  W'i  ildeü 
im  untarkliacben  Meero,  die  Eia-Barriürv  tormlich  zu  duroh- 
bnehen;  die  DentadM  Expeditiea  wurde  daher  aueh  anlb 
Entschied.  nst<  vnr  einem  tolcfaen  Tnrdrinfen  mitten  ins 
Polfunneer  gewarnt 

Bs  ist  deahalb  anob  gerade  jalst  filr  die  Fettaetsang 
der  rolitr-Expcditioncii  von  Dclan^,  ans  der  gecgraphischen 
Entdeckung»  •Gotehichle  Lehre  zu  aiehen,  unter  Anderem 
Ten  deijeoigen  daa  hier  in  Rede  ateheoden  Gebiets.  Vit 
einer  einzigen  Aunnuhme  haben  wir  dort  bis  jetzt  noch  keine 
Expeditionen  zur  eigentliclieo  Erforaehung  des  weiten  I'ulnr- 
Oebiets  gehabt,  und  diese  Ausnahme  ist  Wraagers  vierjährig« 
Expedition.  Was  war  das  Resultat  derselben?  Oass  sie  in 
dem  Monate,  wo  das  Eis  am  stürifistaQ  war»  nüidlioii  tou 
dem  klltesleh  Lande  der  Erde,  In  einem  selir  seichten 
Heere,  stets  uuf  dünner  und  dünner  werdendes  und  gebro- 
ehenea  Bis  und  zuletzt  auf  ganz  offenes  Meer  kiun,  und 
iwar  an  Einer  Stelle  schon  in  einer  Entfernung  von  nur 
6  Werst  oder  •/«  Deutsehen  Meilen  vom  Lande*'. 

Längps  der  Küste,  und  so  weit  Herr  v.  Wrangcl  »eine 
BisAihrten  ausdehnte,  Ibad  er  das  Eis  allerdings  meist  von 
ganz  formidabler  IfeKchaffenhcit  uml  hält  nuch  dafUr,  „dswB 
die  Quantitilt  des  Meereises  durch  due  alijührlich  hinzu- 
Iramnende  Fiuaeeis  immer  TeTgrSssort  werden  müRso" ;  ja  er 
stellt  die  Berechnung  auf,  dan,-«  die  auf  der  Oberfläche  de« 
Xeeres  horizontal  liegende  Eisdecke  im  I.nnfr  eine--  Winters 
fu  der  Dicke  von  9}  Fuss,  im  zweiten  Jahre  von  14  Euss, 
im  Verluufe  der  Zeit  bis  löu  Fuss  heranwaohaa^  m  wolefaer 
Dicke  die  Schollen  wiihrend  des  Sommer»  auf  dem  Mi  .  rc 
umherschwimmen,  bis  sie  auf  flachere  ^^tellen  gcratheu  und 
gewöhnlich  in  einer  Tiefe  von  22  Faden  anf  dam  Grunde 
fest  sitzen  bleiben.  Kr  BlnuVit,  duM-  d:is  von  ihm  angetrof- 
fene Ei»  hcHthst  wahrscheinlich  „ein  ewiges,  lest  und  un- 

')  Ufntr,  Mitlii    isr.s,  S.  454, 

•)  8.  1.  .tn,ki!,.n  ;  u  ni-ogr.  Mittk.  im,  8.  ««). 

»)  Wrangel,  U,  p.  *it. 


beweglich  sleheniies  Eis"  sei,  dase  die  nlinermesslicbe  Meeres» 
lllohe  mit  ewigen,  aait  Jahrhunderten  nieht  «ufgetiuntMi 

Bismoiwen"  bedeckt  -loi  .vc  'i 

Diese  Angaben  stimmeu  wenig  mit  denen  aller  anderen 
Antaritfttao  weiter  (tatHeh,  wehdw  das  Eia  in  viel  gatnigawsi 
Dimensionen  antriifen. 

Allein  den  sichersten  Beweis,  das»  dasselbe,  wenn  auch 
j  TOD  selflhen  Dimenaienen,  aidit  „ewig,  ftat  und  nnbewegüsli 
stehend"  ist,  liefern  Expeditionen  wi.'  di,  vna  Rodfjeri»  und 
Long.  Es  mag  sein,  doss  1867  ein  besonders  günstiges  Jahr 
wer'),  über  aiehertich  widerlegen  beide Knne  aus  versehie- 

denon  Jahren  die  Behauptung,  thum  die  Refnhning  des 
I  Meeres  auch  im  bknnmer  unmöglich  sei;  Kapitän  Long's 
I   Kurs  aumd  (e.  TaM  S)  Uteft  sewoihl  dialit  der  Bttste  «rt- 

1nn<;  a!:^  nii'  h  in  ver^rhirdentB  EntfiinmgaO  weit  darun  ah 

Iauf  hohem  Meere,  und  von  8ehwieni|^eitaB  vom  Eise  oder 
in  der  SdiilllUiTt  ist  bei  ihm  und  Redgen  Iteine  Radeu 
„Diese  nördlichste  Küste  de>i  AsiHtischen  Contincntaa",  asigt 
j  Eduard  Mohr'),  „enthält  zahlreiche  lücine,  gut  gasdiHttte 
I  Bnehten,  wenn  unser  Schiff  gegen  daa  ndtuiter  von  Nordeo 
hemnterkonnnende  Eis  sicheren  Ankergrund  fluid;  wuultM 
jtdotk  tmd  »Mtl  dann,  wtnn  du  St«  gmu  mit  EiitehtUm 
htdttkt  lehitH.  UM  Ur  KiuU  tniUng  tm  Streifen  frtUm 

Wir  rekapituliren  unsere  Ansicht  über  die  Befahrung 
der  Enmeere  abe  dahin,  dass  wir  sie  mit  wenigen  Ans» 

nahmen  überall  längs  der  Küsten  für  geeignete  Dampfer 
ausfiihibar  halten,  und  wenn  diese  Küste  unter  dem  Pole 
selbst  lige.  Die  Auandimen  betreffira  einzelne  Lokalitiiten, 
an  d.  tHii  durch  eigentitifanlicho  Küsten-  und  Seeboden- 
Bildung,  durch  StrOmnogen  und  Eisverhällnisse  die  .s<<hiff- 
ftfart  im  hSchsten  Grade  erschwert,  wenn  nicht  unmöglich 
gemacht  wird :  giebt  es  doch  nuch  geflihrliehe  Fahrwasarr  in 
gSBÜssictCD  und  tropischen  Gewässern,  wo  von  Eis  nicht 
dia-Rede  ist.  Zu  solchen  Ausnahmen  rechnen  wir  die  Meer- 
engen und  Baien  nönllirh  des  Smith-Sundes,  das  Karieehe 
Meer,  die  seichten  Meerestheilo  Sibi  rienp,  besonder»  zwischen 
den  Neu-Sibiiisehen  Inseln  und  der  Feetland-KUsie,  iu  g«. 
wissem  Ornde  aneh  die  engen  Fahrwasser  dee  caaaen 
Archipels  &c. 

Bei  der  Sehifflalirt  in  der  Bnt^in  -  Hai  fidut  man  längs 

')  Wraii.:.;,  11,  [.ji.  i4S   'H:!.  liO;  I,  p.  iCt. 

')  Vi.  L  ;i  ;'.  Jiriüiir)  .■iii.;fKin^-<ri<r  Na.  hrsi-hur  au- H.iti..'.  Ja 

Iiit  vergsngeiseii  Sommer  (186K)  aud;  iHir.l::ih  <1. r  Ili;rin>-Str«e-.' wie  b»; 
BpihkWgSa  «SRfwAhslich  ti..  h.ruiitfrK'rlioniineB;  du-  WulbM-bc  cr- 
mUmMS  erst  SM  Kad«  der  Ssuod,  abtr  d<on  io  ^ouer  An/aLl,  »ehr 
sslm  «sd  WiU  sa  tagm;  die  Kspilise,  s«  vini  herisibtrt.  giauSm 
dsss  dtssslbsa  ans  atss«  ««msu  Polsraases,  ete  vMItidit  tod  Uräo- 
Isnd,  bU  lar  RsriBg-Strsue  ^kämmen  aeiea.  —  (Bs  ist  aiclit  un%> 
lieb,  da*i  im  SamnOT  1868  daa  I'olarria  ia  UDgewMraUriMm  QtsdiaiiE»- 
bfocbrn  und  wPKKStrirbni  igt,  ond  dass  sin  V<iiiMbc«b  isi  SsmaMr  ieC9 
in  dir  central«  Polar- Region  Trrlilltnisiailislg  MSht  ssie  dMta.) 
*}  RsUe-  «ad  Ja^BiMsr,  8.  SO. 
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der  Küste  weit  nach  Norden,  etwa  25  Breitengrade  hinauf, 
und  im  Norden  um  dii  u-.u  h  Soden  setzenden  Eismassen 
herum.  Im  antarktischen  Meere,  wo  die  Eismassen  weit 
großartiger  sind  als  im  Norden  ■),  ist  man  durch  sie  hin- 
«hvcfa  gekommen  und  liat  jenseits,  auf  der  Polseitc,  ganz 
offenes  Moor  fast  ohne  alles  Kis  angetroffrn ;  theowtisch 
sollte  beides,  dos  Herumfahren  und  Durchbrechen,  auch  in 
dem  weiten  Polamieere  nördlich  von  Spitzbeigen  möglich 
»ein ,  die  Entdeckung«  -  (itschif  hio  hat  jedoch  bis  jetzt 
noch  keine  proktuchen  Beweise  dafür  aufzuweisen  gehabt. 
Dan  aber  Seebhrer  wie  Bodgers  und  Long  mit  Erfbr^ 
"chunps  -  Expodilioiu'n  in  pcoignctcn  Diimpfcrn  ihr«'  Führt 
nach  Westen  fortzusetzen  und  durch  das  ganze  i'oiarmeer 
hindnrcfa  Ewop«  xn  emidMm  «enieoht  battco,  dema  and 
wir  fest  iiherzcnfit,  wie  auch,  dass  Daraiifer  vom  Atlnntischon 
Ucean  zur  Bcring-Straasc  zu  gclaugou  vermögen,  sei  es  von 
Oet-OrSnlead  oder  von  Vew^jn  SemUt  aoe. 

nie  Oischichtc  der  Erforifchung  des  Polamieereri  ntird- 
liih  der  Hering -Strasse  ist  auch  gegenüber  der  etwaigen 
Frag»:  Waa  in  aller  Welt  kann  noi  jemala  daa  eiabededtte 
Polannoer  BÜtann?  und  wozu  diese  ExiKKÜtioticn  itn  Eis- 
meer :  lehmioh.  So  weit  bis  jetzt  befahren,  ist  im  zwar 
anr  mn  idir  Uetner,  beadulinkter  Meenathail,  rm  den 
Euro{»iiischen  Kullurstaatcn  in  mü^Iirh.'it  grOiiar  Entferuuiig 
gelegen;  auch  kannten  ihn  die  Küssen  sobon  aett  länger  als 
SOO  Jakten  and  wuitan  io  gut  wie  kraien  Nutaen  ana 
ikn  zu  ziehen. 

Aber  die  uatenahmenden  Amerikauer  haben  geseigt, 
waa  aicih  tmta  aUedem  ana  einem  eoleben  Eismeere  holen 
liaet.  Der  erste  Ann  rik;inl«(.hc  NVnllifchfahrrr,  Kapitän  Iloy«, 
beanahto  diese«  Huer  im  Summer  1848;  er  kreuate  ron 
ContiBeBt  m  Oontinent  bie  73*  N.  Br.,  aah  nitfeadi  Eis, 
aber  ütHTiill  viele  Walfi.iche,  die  ungewöhnlitli  fiirchtloa 
waren  und  leicht  erlegt  werden  konnten,  und  hatte  wifh- 
TCitd  der  ganaen  Siiion  ao  aagenehmea  Wetter,  daa«  die 

■)  M*a  hai  •ehwimawiid»  BisusMe  Ms  sa  WO  ScsbsUmi  Liais 
BBd  IM  Fms  HMm  mgitwnn  fi.  eMgr.  mtk.  tW»,  8.  f  1^ 


Seeleute  leiebte  Kleidung  trugen  ■).  InFolge  seiner  erfolg- 
reichen Fahrt  und  seines  guten  Fanges  gingen  :<chon  im 
nädiAten  Jahre  nioht  weniger  ab  164  Amerikauischu  Schiffe, 
bemannt  von  4G50  Seeleuten,  nack  der  Beriug-Strasse  und 
hatten  einen  enormen  Ertrug  im  Walfischfang:  der  Ertrag 
an  Thran  in  den  beiden  Jahren  1849  und  1850  betrug 
6.367.711  Dollars,  an  Fischbein  2.074.742,  zusammen  also 
8.442.453  Dollars  (1).  „Unser  ganzer  Handel  mit  dem  Osten", 
Hii};t  der  Slaat*äekvctiir  der  Amerikanischen  il  irine  in  einem 
ot'tiziellen  Dokument,  „ist  nicht  so  werthvoU  ul«  dieser  unser 
I  Walii«ehfang  in  der  Beriug-Strossc,  mit  welchem  n  dan  bei- 
den .Taltn  ii ,  für  die  uns  die  i<tutistischcn  Angaben  Toctiegen, 

mehr  Auicrikauische  Seeleute  an  jener  kleinen  Stalle  daa 

I   Pobimeene  baaehüftigt  waren«  «la  jonala  an  kgand  ekier 

Zeit  in  unserer  ge-iammten  Marine.    Die?.)'  tiiohlipen  Sce- 

ileute  fisofaton  in  der  kurzen  Zeit  von  2  Jatiren  den  enormen 
Beiektkam  Toa  mekr  ala  8  MUlienea  DoQam  aoa  jenem 

,     Meere  iwruus"  *). 

Zwanzig  Jahre  lang  unaungesetzt  ist  der  Waltischfang 
der  Amerikaner  in  der  Beriag>8tnaae  ana  mit  graeaar 

Kner^rte  betrieben  wonlen  und  noch  immer,  trotz  der  vielen 
Tausende  getödtcter  Walfische ,  liefert  er  einen  Ungeheuern 

I  Bftng*);  „der  Walihdilkag  sei  daa  beate  Qcaebift,  daa  ia 
.\merika  zu  mnehen  sei",      i^'li'    uns  iim  li   kürzlich  (De- 

I  zumbur  1868)  eiu  Deutscher  Landsmann,  M.  E.  Pcchuel  aas 
ZSadiea  bei  ICenebnig^  der  ein«  aolehe  Amerikaniieke  Wal- 
fischfahrt  nördlich  der  Bering-StrasBe  mitgemadit  and  viete 
interessante  Erfahningeu  gc«ammclt  hat*). 

I  ')  8cari!iibf ,  Tbe  Wlmleiuiin'«  adtrDtar»  in  thp  Snutlirrn  Occan, 

I     pp.  XI  ff.  London  ISSi. 

I  Oftiitjpllpii  .\inrrikiiii«rlic«  Dokument  {wi<«t<-r  nf-k. 'Inirkt  (iart.']L 

div  Knglisi  Iii'  A<lniiriilitiil)  :  CnroniuBicatii.n  Li  tlic  l'njlril  .Slntrg'  ij«nit« 
(Hon.  W.  K.  Kinn,  Prwiient)  h\  W.  A.  ürjl.nia,  Sn  rfflarj  nf  thc  Uait<4 
SUUi»  Xkt;,  rclatirr  to  tlie  iinpurtance  uf  tbr  X*Ti|;ati4>n  of  B«lMia|r* 
Strait«,  d.  d.  XsTy  Dcpartmeot,  WuhisgtoD  fi.  April  ISfit. 

8.  ab«  diSMQ  WaUsddiaff  vm  S.  iMI  Oomt.  Mitih,  1MI, 

88.  SU  ud  ata. 

'  *)  Eins  grüMer*  Arbeit  Aber  dictm  0(fen»t«nd,  dit  wir  nicht  x« 

anticipiron  wfLaubem,  i*t  suKesbUcLIicb  im  Drueli  tU  Ejv)>i»i>ag«b«ll 
I  Kr.  1«:  JlwUs  UadmsB,  dis  uktitclM  Pisdtwsi  dar  Oeatoebsa  B«h 
I  stUti". 
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Eru^t  li>'.'. ,  Verlufser  eini  r  (it>eliir|ile  vuu  ili  ekienburg, 
ililt«grun<ler  und  Leiter  <le>  Ver.  in.-  iler  Freunde  der 
Niiturgeisehiehlo  in  Mcekleulmrg,  desFi  n  ,,Arihiv"  er  seit 
zwanzig  Jaliren  herausgegeben  und  zum  grossen  Thcil  mit 
aeinen  Arbeiten  ttber  MeeUeaburgiacbe  fiöbmik,  Oeognerie, 
Coaebyliologie,  PetroAiklaaknadek  Heteanlogie  Ae.  gefttllt 
hat .  starb  am  20.  Janaar  ki  Kaaknadenbaxg  ka  Altar  | 
von  50  Jahren.  ' 
Gottlob  Theodor  Kinzelback,  der  Alrika-Kcii<eude,  starb  zwi- 
aoben  dem  20.  und  26.  Jaanar  in  der  Somali-Stadt  Jil-  i 


ledv  ln'i  iltikdisehu.  AI.-*  S<ilin  des  iKkannlen  Verfer- 
tif;erf  a.itronotai.s<her  Instrumente,  Hufraeehauikui«  Lu<l- 
wig  K.,  am  24.  Juni  1822  zu  Statt pirt  p>  boren,  erlernte 
er  da«  Gewerbe  de»  Vaters,  conditionirie  m  A.iruu  and 
London  aod  ging  einer  Kit  lange  gehegten  Ncigang 
fBr  den  Orient  folgend,  aaek  CooctontinöpeL  Dort  grün- 
dete er  ein  Geachüft,  qnittirte  daaadbe  aber  wieder  nach 
Beendigung  des  Krimkricgrs,  trat  fllr  einige  Zeit  in  die 
Buroaux  den  ('*t<  n  eieliirtc  hen  Cotisulatb  und  unternahm 
dann  Beisen  iu  Terachiodeuen  Theileo  dea  Türkischen  Bei- 
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ohat«  mamtlkb  nach  Jenuolem  und  Damwcua.  ücr  im 
Septonber  1890  «folgte  Tod  leniM  Ytten  bewog  ihn, 
nub  Kinn  lutHduiikehfeB ,  er  traf  im  FiOlqahr  1860 

in  Stuttgart  cio ,  erhielt  aber  kurz  nachher  die  Auffinc* 
derung,  sich  bei  der  HeugliuVheii  Expi'iiition  la  bcthei- 
ligen,  einem  Unturnchmeu ,  das  s^-.mz  »fiuen  TViin-nhen  ' 
entiprach.  Der  Beginn  dieser  Kxfx.'dttiün  gegen  Ende  tlua 
Jahne  1860,  ihre  erfolgreiche  Thütigkcit  in  den  Bogoa- 
JJtaAua,  Qu»  Tiennong  im  Norden  Ton  Abeaainien,  dio  | 
ftmere  R«iM  ICnnsingaf'i  und  KbnoIbaeh'B  flb«r  Chaitnm  | 
nach  KordoCan  und  deren  Rückkehr  im  Herbst  1862,  so  [ 
wie  die  höchst  werthroUou  Koeultato  der  ausscrordeutlich 
iki^di^iu  motcorologiscben  und  aBtronomischen  Arbeiten 
KiDZc-lbach's  sind  in  den  „Ueogr.  Mittheilungeii"  (Ergün- 
smgahuf'l  13)  rollstüudig  und  ausfühilich  aufgezeichnot 
Zw«  Jahre  blieb  er  nun  in  Stuttgart,  hauptsiichlicb  mit 
dem  Stadiwi  der  orientaliiohen  Sprachen  beBcliäftigt,  nach 
■einer  im  September  18Ö4  erfolgtea  V«riinisth«l|  UcM 
er  sich  aber  in  Kairo  gMchitftlioh  nieder  und  swei  Jahre 
spütiT  trieb  ihn  die  Reiselust ,  nich '  an  den  N.u  lifor- 
schuiigen  über  dus  Suhick»»!  de»  Baron  v.  der  Dtvken 
zu  betheiligeu.  Xach  längerem  Aufenthalt  in  Zanzibor  , 
begab  er  aich  im  Auüimg  dea  Jalun»  1867  nach  Barawa 
nid  Ifakdischu,  es  geläag  ihm  tiber  trotz  grooser  Aus- 
dnwr  nieht,  ins  laaare  Tomdringao.  Br  hotte  aich  mit 
grosBao  Fllnen  getragen  und  die  Tentimmnng  nber  dea 
Misslingen  1'f -^t  li\  iit-.itrtr  die  Auflösung  de»  schon  durch 
die  on»te  AlnL  iikm.Iic  Reise  geschwächten  Koriier«. 
Joseph  Georg  li  jlim,  am  26.  Januar  zu  Prag  ver^forhi  n, 
war  am  28.  Mürz  ltiu7  au  Kozdialowitz  geboren  und  auf 
Gymnasium  und  UniTeraität  zu  Prag  gebildet.  Bald  nach 
fieendignitg  aeiiier  Stndiaueit  wurde  «r  als  Asaiataot  anf 
der  dortigen  Stemwart»  «ageatefit,  km  dmm  amh  Ofon, 
1839  aU  Professor  der  Uathcmatik  an  die  UniTcrsitiCt 
Innsbruck  und  endlich  1852  wieder  an  die  Sternwarte  , 
in  Prag  als  Direktor  und  zugleich  als  Professor  der  Astro- 
nomie an  der  üuiversität.  Sein  Hauptwerk  sind  die 
„Ballistischen  Versuche  und  Studien",  in  der  geograplii- 
sehen  Literatur  ist  er  bekannt  durch  seine  Schriften 
„Über  die  Soohöho  von  Prag"  (Wien  1857)  und  „Über 
die  geognphiaohe  Breite  tob  rng"  (Abhaadlnagen  der 
ESnigl.  BBhmiachen  OeaeUadiafk  der  Wisaeaaehaften, 
Pmv;  1^5"). 

Lc  Saint,  geb.  1831}  zu  Lundivisiau  im  Defiuf.i'miut  Fi- 
nistiru,  vorfolgte  die  militärische  Laulljahri  imj  erwarb 
sich  auf  dem  Schlachtfeld  von  Solfcriuo  die  Kpauletten. 
Tod  Beiperde  nach  einer  grossen  Entdeckungsreise  gc- 
«eMmb  wniate  er  die  Oeagr.  OcaeUaohaft  an  Paria  für 
aaiiM  FUbie  n  gewinnen  nad  trat  mit  ihrer  üntentntsoBg 
am  19.  Januar  1867  von  Marseilte  aus  eine  Reise  noch 
dem  oberen  Nil  an ,  von  wo  er  nach  der  Westküste  von 
Afrikii  durehbrechen  zu  können  holTte.  Er  verlies»  Char- 
tum  am  24.  Oktober  1867  auf  einer  Barke  der  Gebrüder 
Ponoet,  mit  deren  Leuten  er  von  Abu  Kuka  am  Weissen 
Nil  weatwiita  au  den  Siamiiiaa  gehen  wollte,  ala  Um 
in  Ab«  Kuka  aadi  68tifgigar  KnaUieit  am  ST.  Januar 
das  Fieber  kfanngnilab 

Lord  George  Anaon  Byron,  du  Yetter  daa  Diditors,  geb. 
den  8.  Mürz  17H<J,  seit  1800  in  der  Englischen  Marine, 
bekannt  durch  seine  Reise  auf  der  Fregatte  „Blonde"  i 


nach  den  Saudwich-Iuseln  G>^  oj*gc  ^-  ship  Blonde 
to  the  Seodwioh  lalanda  in  1824—85"),  atart»  ala  Adninl 
am  2.  IClrs. 

Dondart  de  Lagn'c,  Chef  der  FrniizöVi^' lu  n  Exj  edition  zur 
ErforMchtiüi;  lies  Mekhoii;;,  starb  uru  I  J.  Sl. ■.].'.  zu  Tun;;- 
tschuaii-fu  III  der  ('hincsischco  PrijTinz  YiujLdii.  lia 
J.  1823  geboren  und  Beil  1845  der  Fraazusischcn  Manne 
angehörend  machte  er  den  Feldxug  in  der  Krim  mit,  be- 
kleidete daranf  ein  Commando  im  Mittebaeac  und  wurde 
1862  nadi  Oechindiina  veraelat,  w«  er  uatar  Andecem 
mehren  diplomatische  Missionen  noch  Cnmbodia  auszn- 
fObren  hatte  und  im  Dezember  1864  zum  Fregatten- 
Kapitän  ernannt  wurde.  Als  die  FranzösifKhe  li'-;;i.  tuui; 
im  J.  1866  eine  Ex|>odiuou  zur  Erforschung  de.s  Mekliong 
und  zur  Anknüpfung  eines  Handelsverkehr»  zwischen 
Cochinchina  und  den  sUdweatlichen  Provinaen  Ciiina'a  or- 
gaaiairte,  berief  aie  ihn  zur  Lotung  deraelben.  Schoo 
hatte  er  ä»  Hainteii%ftba  griM  »lid  hat  den  Jangtee- 
hiang  erreidlt,  aui  dem  er  ridur  und  leicht  hUte  zuriick- 
k<  hreu  können,  als  ihn  der  Tod  ereilt«. 

Cari  Biel,  Dr.  med.,  geb.  1820  zu  Fritzlar,  in  den  Jahren 
18.')S  und  18ö'J  Mitredaeteur  der  Geogr.  Mittheilungen, 
starb  am  8.  Mai  zu  Gotha.  Als  ein  Manu  von  UU" 
gewVhnliefaer  Begabung  .m  l  männlich  fester  mUenakiaft 
wnaeto  «r  aich  in  den  Tenwhiedenea  SteUungta,  walahe 
ihm  eein  bewegtea  Leben  bnehte,  stets  ndtitioh  zu  maehan 
und  Freunde  zu  er»verbcn,  aber  das  Schicksal  warf  ihn 
immer  wieder  aus  seinen  .Stellungen  heraus,  subulJ  i-r  h 
darin  einigermaoimen  heimisch  gemacht  hatte.  Xa.  h  Ah- 
aolvirung  der  medizinischen  Studien  auf  der  Uuiv(T.<»itut 
CHeaMa,  wo  er  zuletzt  Assistent  bei  der  Anatomie  war, 
vaiBwihte  er  aein  Qlttok  in  üiordrAmerika,  wurde  aber  1S48 
hei  der  dainab  in  Mld«^  bagrifeueu  Oentaahen  Flotte 
als  Arzt  angea teilt  und  die  wenigen  Jahre,  die  er  auf 
solche  Weise  in  Bremerhaven  zubrachte,  gehörten  zu  den 
augenehmsleii  Erinnerungen  seines  Lebens.  N'arli  dem 
Verkauf  der  Flotte  ging  er  nach  Caracas  und  abermals 
nach  Nord- Amerika ,  fand  dann  aber  ein  Engagement  ala 
Militärarzt  bei  der  Englischen  Fremdenlegion  gegen  daa 
Ende  des  Erim-Kriagae.  Ala  die  Legion  aufgelSat, 
nach  8fid-Afiika  reiaetit  wuide^  kam  er  1857  uadi  Ootlvs 
zu  ▼erwnndten  und  trat  kurz  darauf  in  die  Perthea'sche 
.\nstnlt,  wo  seine  g^eistigc  Kraft  und  seine  Weltkenntui«* 
;!uniiehst  dun  Geographischen  Mittheilunireu  zu  Gute 
kanieii.  ihtu  die  lledaktion  des  Gotliai.-when  llofkalcu- 
dcrs  üUi nragen  wurde,  die  er  von  1860  bis  1867  leitete. 
Seine  Verdienste  um  die  VervollkoauBnung  dieaea  Alnoa- 
naoha  haben  nelaeitjg  Aneifcnnnnng  geAinden. 

John  OnwAnd,  eine  der  aratan  Autoiitiiten  in  Bezog  auf 
das  südöstliche  Asien,  eifriges  Mitglied  der  geographischen 
und  ethnologischen  Gesellschaften  zu  London ,  in  deren 
Sitzungen  er  nie  vorfehlte,  bei  Vorträgen  iilitr  den  lu- 
dischen Archipel  &o.  seine  Ansichten  auszusprechen  und 
Aufklürungcn  aus  dem  Schatze  seiner  Gelehrsamkeit  zu 
geben,  atarb  am  11.  Mai  in  London.  Am  18.  Aogoat  1783 
auf  dinr  final  Uij  (EaMdan)  geboren  atudirte  er  1Y99 
in  Edinburgh  Medizin  und  ging  1803  nach  Indien,  wo 
er  die  ersten  ftof  Jahre  als  Militiirarzt  in  den  Nordwest - 
Provinzen  lebte,  1808  über  nach  Penang  kam  und  hier 
seine  Studien  über  Sprachen  und  Sitten  der  Malajiachen 
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Race  begann.  Im  J.  1811  begleitete  er  den  üeneral-  [ 
Oourtrneur  Lord  Minto  nach  Java,  war  darauf  fast  seclu 
Jahre  lang  Vertreter  der  Indiacheo  Bcfperung  am  Hofe 
0iD«a  JanoiacheD  Fürsten,  wobei  er  da«  Material  au 
ieiaar  „Hiatny  of  the  Indian  Archipelago,  contaimng  an 
aoeonnt  «f  the  mannen,  arts,  languagcR ,  »»ligiona  fte.  of 
it--  iiihabitauts"  (3  Bde.,  Edinburgh  IHjd)  t^ammeltc, 
krlirte  1B17  zwar  nach  England  zurück,  ginj;  aber  1821 
abermnl?  nach  Indien,  von  wo  au»  er  in  diplomatischen 
Aul'tr.igen  8iam  und  Cochincfaiaa  besuchte  („Journal  of 
nn  embo«»}-  to  tho  ooaita  of  Siam  and  Cochin  China,  cx- 
bibitiog  »  Tiew  of  the  actnal  itate  of  theie  kingdoma", 
S  Bdft,  LoBdoD  1880).  Ton  18S8  an  beUndeto  er  drei 
Jahve  lang  den  Posten  als  Statthalter  Ton  Singapore,  ' 
wnrde  1826  zum  Commii>«ioni>r  in  Pegu  und  zum  Ge- 
wiadtcn  iim  liirmani&ehen  Hof  ernannt  („Journal  of  an 
emba»»y  to  the  oourt  of  Ära,  in  1827",  London  1829) 
und  kehrte  1827  nach  England  zurück.  Seitdem  publi-  | 
drte  er  1852  Mino  n^alay  Urammar  aod  IKetionary" 
und  1856  aeia  aaMerordentlieh  werÜiToUaB  nl^Biariptive 
Bictionanr  of  th«  ladim  lelanda  and  dyiMnt  «watriea", 
ao  wie  fWilreiclie  AUtandlungen,  von  denen  88  im  Jonrad 
of  the  Ethnolügical  Society  enthu'.ti  n  siinl. 

Kit  t'ars<in.  der  Führer  Fremout'»  auf  dcssi  u  Eu'.deckungs-  , 
reisen  nucti  dem  Felscngebirge  und  (irosseis  Oeeun ,  geb. 
den  24.  Dezember  18U9  in  Madison  Couuty,  Koutucky, 
viele  Jahre  lang  Trapper  in  den  Ebenen  de«  Westens, 
.  iliiter,  oAoli  imnen  fieiaen  mit  Fremont»  Indianer -Agent 
in  Neo-Menko,  atarb  am  28.  Hd  in  Fort  Lyon,  Colo- 
rado-Territorium. 

Henrj-  Dufton  wairde  am  28.  Mai,  ak  er  mit  dem  Engli- 
Bcheu  Expedition»-C'or;l^  i  i:?  Abt-tbitiliju  nach  Zulla  zurück- 
kehrte ,  beim  Nudul-Ürunuen  im  Kumaylo-Pa»»  von  räu- 
berischen Sohohos  ^mordet.  Er  hatte  bereits  1S02  tuu 
Ägypten  aus,  wo  er  in  einem  Icaufmännischcn  Oeachiift 
angestellt  war,  eine  Reise  den  Xil  aofwSrta  und  über  Sen- 
naar  und  Hetnaamah  nach  Dobra  Tabor  an  KünigTheodoroa 
unternommen  und  war  Im  fblgenden  Jahre  von  0alht 
ühvT  Mas-sauu  zurückgekehrt  f„Narnitivc  of  a  joomey 
thrmiph  Abyssinia  in  18(i2  — f.Jl"',  London  lS(i7). 

Jumi  ?  lirooki' ,  <lrr  Itajiih  von  Sarawak,  starb  am  II.  Juni 
auf  »einem  Landsitz  Burrator  in  South  DeTon.  Cicboren 
■m  29.  April  180a  zu  Widcombc  bei  Bath  in  der  Qraf- 
■chaftBmtoland  1817  in  di« Indiadie  Aimee  eingeteeten 
niaohte  er  den  BnimeoiMhen  Krieg  mit  «ad  kahrto,  hd 
Itungf>oor  verwundet,  nach  England  nrBdc.  Damif  bo- 
euthte  er  IRHO  China,  untenialim  1838  atif  eigene  Kosten 
eine  Expedition  nueh  Sarawak  in  lJuniio,  wo  or  den 
Malayischen  Kajah  Mudn  Hns«im  bei  der  Unterdrückung 
eines  Aufütiuides  untersttitzte.  Er  wurde  Verwalter  und 
1841  B^jah  von  Sarawak.  Im  J.  1846  nöthigte  er  den 
Sultan  von  Boraao,  die  Lud  Ldman  m  England  abiti- 
treten,  und  wurde  1847  nm  Gouverucur  derselben  er- 
nannt. Ausserdem  war  er  Britischer  (•encral-ConsuI  beim 
Stlltan  und  den  unabhängigen  Häuptling;!  ü  vim  ]!unn  u, 
wirkte  eifrig  für  Ausdehnung  de«  Britischen  Handel»  in 
jt'nen  Uegenden,  verlor  aber  1857  durch  einen  Aufstand 
der  Chinesen  in  Sarawak  den  gritastea  Theil  seines  Eigen- 
tbums  mid  giqg  1858  nach  England  xnriielk,  tun  1861 
und  1888  «ur  attf  kone  Zdt  Boneo  wieder  sa  beradien 


Seine  Tagebücher  und  Correspoudenzen  sind  in  folgenden 
Werken  gedruckt :  „Expedition  to  Borneo  for  the  sup- 
pression  of  piracy,  etc.,  by  Keppel"  (2  Bde.,  London  1847^ 
„Ifnody,  Borneo  and  Celebes"  (2  Bde.,  London  1848X 
„Frirate  leite»  of  Sir  Janea  Brooke^  (8  Bde.,  1m- 
don  185S). 

Jean -Boniard-Marie- Alexandre  Dezos  de  la  Rociuette,  geb. 
am  Zu.  OktobiT  1784  zu  Cnstel-Savraäiu,  Beamter,  1831 
bi*  IH.'S.i  Franzo-i*cher  Consul  in  Dänemark  und  Nor- 
wegen, seit  184U  in  Kuhestand,  durch  Französische  Bear- 
beitungen aualKndiseher  Boise-  und  Geschichtswerke  in 
der  Üteratnr  bekannt  und  ein  eifriges  Mitglied  der 
Qeogr.  Oetdlwhaft  m  Paria,  fHr  denn  Baüetin,  wie  snoh 
für  die  Annales  des  Toynges  er  vielftch  thätig  war  und 
die  ihn  1850,  1851  und  1852  zum  Cfenernl  -  Sekretär, 
1H47,  1807  und  1X58  zum  Viceprüsidenten  w.ihl'«  und 
1863  zum  Ehren- IVusidenten  ernannte,  starb  um  9.  .Au- 
gust in  Paris.  Sein  letates  Werk  war  die  Herausgabe 
von  AL  V.  Humboldt's  wissenschaftlichem  BriefwechaeL 

Ednard  Friedrieh  lOppig;  geb.  am  16.  Jnli  1798  au  Planen* 
■dt  18M  IkotoSOT  der  Zoologie  «n  der  UniverntMt  und 
IKrektor  dea  Zootogfaclien  Hnaenms  m  Leipzig,  hoch  ver- 
dient durch  seine  Reise  in  West-Indien  und  S  :d-.\nuTika 
(„l{ei*e  in  Chüe,  Peru  und  auf  dem  .\mazünensirom,  1(427 
Iiis  IS.CJ",  -2  Bde.  ini!  M[a>,  Leipzig  1835;  „Pöppig  und 
Endlicher,  Nova  gcuera  ac  speeie«  pluntarum,  iiuas  in 
regno  C'hilensi,  Peruriano  et  in  terra  Amazonica  legit", 
8  Bde.,  Leipaig  1885  bis  1846}  JLandaohaftliehe  Aar 
■iehten  nnd  ertttttemde  Daratellnngen  au  dam  OeUete 
der  Erdknade",  Leipzig  1838),  starb  am  4.  September 
auf  seinem  Sommerwohnsitze  Wahren  bei  Leipzig.  Von 
seinen  zoole^sehen  Werk*  ii  i.-^t  das  bekanntL--te  die  ,,I1- 
lustrirte  Naturgeschichte  des«  Thierreichs"  (4  Bde.,  Leip- 
zig 1851). 

Jakob  Berggren,  Schwedischer  Prediger,  bekannt  durch  seine 
Beiaen  in  Kleiu-Asien,  dem  Archipel,  Palästina,  Syrien, 
ifjjfim,  Italien,  Ftanlcrddi,  Engtand,  Holland,  Dentach- 
land  nnd  OKnemaik,  1819  bis  1823  („Reisen  in  Enropa 

und  im  Morgenland.  Aus  di  i;i  Sc  liw<  dis(  In  n."  Darra- 
stadt  1828),  so  wie  in  Finnland  und  Rusblaud,  1.H25 
bis  1827,  deren  Beeehreibungen  in  melirere  Sprachen» 
übersetzt  worden  sind ,  starb  7H  Jahre  alt  in  den  ersten 
Tagen  des  September  zu  Korsnäs  in  Schweden. 
Christoph  Eduard  Zander,  gel»,  am  22.  Oktober  1813  in 
Badegast,  bildete  ddi  in  Ufindien  da  Kdcr  ana  nnd 
ging  1847  zu  Dr.  Wilhelm  Schimpcr  nach  Abe^sinien. 
Dort  nahm  er  .Anfangs  an  dessen  naturwissenwhaftlichen 
Arlicitcii  laiumtlud  und  zciidiuend  Thell,  wurde  dann 
Baumeister  des  Fürsten  Ubid  von  Tigre,  der  ihn  in  den 
Adelstand  erhob  und  über  seine  Artillerie  Hetzte,  und 
trat  nach  Ubid's  Fall  1865  in  Kaiaer  Iheodoros'  Dienste. 
Andi  bd  dieiwn  WMte  «r  ddi  rasdi  dnroh  seine  teeb> 
nischcn  Kenntnisse  in  Gunst  au  setzen;  nachdem  er  die 
Steile  eines  Befehlshabers  der  befestigten  Insel  Gorgora 
im  Tsana-Sce  bekleidet  hatte,  wurde  er  zum  Vertrauten 
und  höchcitcu  militärischen  Würdentriiger  de«  Kaisers  er- 
hoben. Als  solcher  musstc  er  Zeuge  der  Einnnltme  von 
Magdala  (13.  April  1868)  »ein.  Er  starb  am  26.  Sep- 
tember in  Uulkutto  bei  Sulla. 

Sie  Geegr.  Hittheilnngen  haben  wiederiidt  anf  den 
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hoheu  kuiistk'rischen  und  gcographüchen  Werth  voa 
ZunJur'o  Ffiicrzeiehnungen  aufruerksam  geiHLiclit,  «krön 
weit  über  hunderl  Bith  seit  iiiugfrur  Zuil  im  Bctsitz  Jca 
Herzogs  von  Anhalt  befinden  und  die  nunmehr  zum  Theil 
in  Dr.  Aodree's  Abe^siuicii  (Leipzig,  b«i  Sptimer,  iKßO) 
durch  Holncfanitt  TcrvielTiiltigt  worden  »iud.  In  die«(;m 
BiidM  fiadst  mau  tueh  «00  Abhandluag  ZandM^i  über 
Adttfbaa  nad  Viehzucht  Ahfariniens. 

Oeoig  Xowalemky ,  Ihh  im  Onuririu'm.  m  Charkow  ge* 
boreo,  KaUerl.  Russischer  OuhltuI,  Sfiuiiur,  l'riisidcnt  der 
(JcMiUftchafl  zur  UntcrBtütznng  von  Schrit'>li  IIitm  und 
üelchrteo  &c. ,  atarb  atn  2.  Oktoln-r  zu  St.  PettThburg. 
Ausgezeichnet  al»  Vertreter  di-r  Schi'ineu  Literatur  hut  er 
aneh  alz  wiHeaMbafUicber  BeiNnder  Verdieute.  Nachdom 
er  alz  Bergingoniear  mehrare  Beizea  in  venchiedenen 
Theilen  von  West-Sibirien,  der  Kti^pzen-Steppa ,  ICoota* 
negro  &c.  gemacht,  deren  geologische  Resultate  in  dem 
I;u~^lschell  Uorny  Jumal  niedergelegt  sind,  ging  er  IrttT 
mit  Tremaux  im  Auftrag  Mehomet-Ali'a  nach  Fozogl,  um 
die  durligen  Ooldlager  zu  untersuchen  (Gomy  Jurnal,  1849, 
Nr.  4i  ünoan's  Archiv,  1849;  N.  Aonalea  da«  Yoyagea, 
Daaembar  11149;  „Reize  in  Inner-Afrika**,  9  Bde.,  8t.  Ve» 
tenbuis  in  Raaaiseher  Spvaeba);  1B49  gdäitata  er 
die  RuMischc  geistlidie  Hiazion  nach  Feking  and  erifff- 
nete  den  IlupsiKchen  Kuruwunen  eine  be(iucmcre,  bei  der 
Station  Busyn- twholu  von  der  Aryalyn'schen  Strasse 
recht«  abweichende  Route  durch  die  Mongolei ,  diu  er 
auslulirlieh  besehrieben  hat  (im  1.  IWe. ,  SS.  IS^  — Ii)9, 
•einer  belletristisch  gi^hallenen  B<'Rchreibung  der  Heise 
nadk  Cbiaa);  1861  zchloez  er  in  Kuldja  den  Vertrag  mit 
der  ddaedadiea  Regierung,  der  dem  RozMzehen  Äutdcl  | 
das  westlirhe  China  öffnete  und  den  Fortfchriticn  Russ- 
laiid«  im  Tramili-I<ande  von  wesentlithbtem  Nutzen  war.  j 
Seit  1H56  an  drr  Sj.i'Zf  de»  Asiat isidu  ii  Di']]urt(  uients 
und  zufjleich  Adjunkt  det«  PriUidenten  der  KuiK-rl.  ütogr.  i 
Gei-ellst  liart,  war  er  uuautgeeetzt  auf  Förderung  der  (ieo- 
gnfjbi»  bedacht  und  eine  Reihe  von  Expeditionen,  darunter 
die  aadi  CbomzMa  und  die  uaeh  Xiaehgar,  «urdeo  van 
ihm  zur  Ausfuhrung  gebracht. 

Friedrich  Wein»,  Kgl.  Baycrizcher  Oberst,  Direktor  des  Topo- 
graphischen  Tiuri  au's  in  Münehcn ,  Yerfa*8er  von  ..Über  j 
den  OrthixlruuiisuiUb  der  Erhebungen"  ((iuogr.  Mitthei- 
lungen ISjC,  SS.  JHC— 29.1  mit  Karte),  „Die  Gesetze  der 
Satelliten-ÜilJutig.  Einleitung  zur  Oeacliiohte  der  Erde" 
(Gotha,  J.  Perthes,  1860),  starb  im  47.  lalMoi^alir  io 
dar  Nacht  zum  I.  Novenbar. 

AmbnnBe  Ptmoet,  der  Nif- Reisende,  starb  Im  Alter  ron 
Jahren  am  1'.).  Novembrr  zu  .Mcxandn'a  itt  Ägypten. 
Er  und  «üin  liruJer  Juli  t.  kann  n  uls  KnulM  ii  zu  ilinm 
Onkel,  dem  .Sardiniselieu  Vieeeonsul  Alexandre  Vau<]ey, 
nach  Chartum  und  nahmen  an  defi^eii  Hundel.sn  isea  auf  dem 
Weisben  Nil  Theil.  Nachdem  Vami«  y  tun  April  1854 
bei  Gendokoro  in-  Oegemrart  seines  Js'eäen  Amtütoise  von 
daa  Ben  «ramdat  midMi  ynt,  trieben  die  Brüder  das 
Oeschaft  alz  ElfeobemUbidlar  ftirt  «ad  oateraabmen  seit 
1859  solbdt  Elephantcn-Jagden.  Sie  frründcten  vcnchie- 
dene  .^luiii  iun  \n  di-n  iJiadara  am  o!<t'rn  Nil  und 
machten  grÖKSt  re,  auch  wissenschaftlich  iuteret.»antu  Reisen, 
so  namentlich  ls.59  nach  dem  Bahr  el  Gbasal,  von  welchem 
Jules  zu  lADd  nach  dem  oberen  Weissen  Flnss  vordrang 


(J.  Poncet,  Le  Flcuve  Blanc.  Paris  IB64.  Ans  den  An- 
nales des  Yoyafic» ,  (.»ktol».r  und  November  I8(i'5,  Fe- 
bruar 1864,  besonders  ahgidrmrkt  .  Ihre  werlhvoilsten 
geographiM;hcn  Arbeiten  sind  die  „Carte  du  oour^  moyen 
des  Jcux  Nils  et  de  leurs  afHuents  Dcndcr,  .Saubat,  Natu, 
Bahr  es  Zeraf,  Bahr  Djour"  (Bulletin  de  la  8oc.  de  geogr. 
de  faris,  1860,  IV,  20;  BeBezknogeo  zu  dieser  Kurte 
ibid.  186S,  T,  8,  pp.  46— >49}  lud  die  Kkundigungen 
Uber  den  südwestlich  vom  Niaaniam  -  Lande  westwärts 
tiiesseudeu  Babura  (Bulletin  da  hl  Boc.  de  geogr.  de  Pari^ 
Mai  186H,  mit  Karte;  aneh  Geep.  Hittb.  1868,  8.  419 
und  Tafel  20). 

Karl  Theodor  Kind,' Justizrath,  seit  1835  Mitglied  der  Ja- 
mt^n-Fakoltät  und  dann  das  Spruehgerichtea  zu  Laipai^ 
starb  daaalfaat  tm  7.  Deaenbar  im  19,  Idwa^ahre.  Als 

vwtvaStiehar  Xatmer  der  Neugrieehisehen  Sprache  und 
Literatur  erweiterte  er  unsere  geographischen  und  Idsto- 
rischt'U  Kenntii:sw  üIht  Grieclii  nlaud  durch  t. Ersetzungen 
und  Bearbeitungen,  die  in  den  Lieogr.  Mitiheiiuugen  und 
änderten  Journalen  gedruckt  sind. 
Karl  Friedrich  Philipp  von  Martins,  der  berühmte  Botaniker 
und  Erforscher  Brasiliens,  starb  am  13.  Dezember  zu 
llttnehea.  Br  var  am  17.  April  1794  zu  Erlangen  als 
Sohn  des  als  botanischer  und  phanBazentiseher  Sehiift- 
Btrllcr  iRkiuiutiu  Hufnpothckcrs  Ernst  Wilhelm  M.  ge. 
boren,  studirte  daM'lhsl  Medizin,  bililete  .sich  aber  vor- 
zugswi  ise  zum  Huluuikir  uub  (l'Iantarum  horti  Erlau 
gensis  euumeratio,  Erlangen  1U14;  Flora  crj'ptogamic 
Krlungensis ,  Erlangen  1817)  und  nahm  als  solcher  mi^ 
Spix  und  Anderen  Huil  an  einer  wiaseaschaftliolien  Ex 
pediticQ  nach  BmilieB,  IBIT  V»  1830.  Die  Beatbeitnng' 
der  höchst  bedeutenden  Ei-gebnissc  dieser  Reise  füllte  die 
meiste  Zeit  seines  übrigen  Lebens  aus  (Reise  nach  Brasi- 
lien, ;J  Bde.,  München  182t  bis  1831;  Novu  uera  i: 
sjwcies  planturum ,  3  Bde.  mit  3(H)  Tafeln,  Müncfain 
1824  bis  1832;  Iconea  plantnriim  cryptogamiearum,  76  Ta- 
fela  mit  TttZt,  München  1628  bis  1834;  Historia  natu- 
talis  palmaram,  S  Bde.  mit  S19  Tafeln,  Mftadmn  lBi3 
bis  1815;  Flora  Brasiliensis,  Heft  1  bis  41,  Leipzig  1840 
bis  IBßß;  Rystema  materiae  mcdicae  vegetabilis  Bmailien- 
als,  Leipzii;  isi:t;  Die  Pflanzen  und  Thicrc  des  tropi- 
schen .Vmi  iiku,  München  1831 ;  Da»  Naturell,  die  Krauk- 
heiteri,  da»  Arztthura  und  die  Heilmittel  der  CrlM-wohuer 
Brasiliens,  Münoheu  1K43;  Beiträge  zur  Ethnographie  und 
SpnMhenknnd«^  S  Thle.,  Münchuu  1863  bis  1866).  Au»- 
■atdea  «Meto  alz  Mitglied  der  Münehaaer  Aludanie 
and  üairendtlt,  so  wie  als  Direktor  des  Botaniadtra 

G'u-Irtis  ■liisi-IVist.  urid  --."'hrirli  ii.  rh  r  ine  Reihe  von  bota- 
ni.'^rlu'u  Werken  und  ur.iii  rrii  .Nihriiten,  die  mit  diT  Bra- 
silianischen Reise  iu  kt^iuim  niihuroa  Zusammenhang  ste- 
hen, darunter  „Reden  und  Vorträge  über  Gei;eust«nde 
aus  dem  Gebiete  der  Naturfurschung"  (Stuttgart  1838). 
eine  Sammlung  Ton  Oedüchtnissredeu  auf  Mitglieder  der 
KOaehener  Akademie  (Leipzig  1866)  fto. 
Comtc  d'Ericayrac  de  Lauture,  der  bekannte  Afrika-Reiaande, 
endete  im  Dezember  sein  vielbewegtcs  Leben  nach  langen 
Leiden  m  Eoataiuebleau.  Im  J.  Is2'2  gitmren  fand  er 
friih  Gelegenheit,  seine  Reiselust  zu  befriedigen.  Seit 
1847  besuchte  or>Madagaskar,  die  Comoren,  Zanzibar, 
dann  die  Küste  Ton  Marokko,  Algerien,  Tnaia,  Tripob' 
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und  Ä^-pten,  unternahm  von  da  aus  1S49  eine  Reise 
nach  Kordufan  und  Tukcilo,  von  dir  er  über  Churtum, 
Berber  und  Suakin  ISäl)  zurückkehrte,  und  schriib  in 
den  uüchat  folgeudcu  Juhmu  zu  Fariis  Mtino  Beubuctituugeu, 
namentlich  über  die  ethnologi»oheD,  sozialen  und  religiö«en 
VerhültniBs«  Nord-Afrika'a,  nieder  („Lo  Desert  et  le  Sou- 
don",  Paria  1869;  ttW  aaina  Sdie  nach  KoBdafiin  4«l 
•iehe  „maiMirf  aimiiiet  d«  vo^ag«  en  AfHqno**  In  Bultetia 
de  ]a  800.  de  gfagr.  dafans,  ISM,  L  p.  -J3l.  und  „\o- 
tkc  sur  le  Kordofan"  ebenda  pp.  — ;i7;i  und  in 
Revue  de  l'Orionl,  de-  rAlgt-riu  iHjl,  X,  p.  2\)7 ; 
1854,  I,  p.  130).  Er  ging  dann  wieder  nach  Ägypten 
xurück,  zog  1855  in  Kairo  seine  wcrihvolleu  gcogru]ihi- 
aehea  Ktkaadigoagea  über  Dac&r,  Baginni,  Wadai  und 
aiuteweada  Gd^at«  daa  Sndaa  «ia  (nKteoira  mr  le  San- 
dan"  in  Bulletin  de  Ia  Soc.  de  geogr.  1655,  X,  pp.  89 
—  184,  210— '2;W;  1  Häß,  X I,  pp.  24— 69 ;  domal»  .ichmb 
er  auch  „Mi'iuuirL'  >ar  If  ragle  ou  hallucination  du 
•ert"  in  Builetin  de  USoc.  de  gt'ogr.  1K55,  IX,  pp.  121 
— 1S7,  und  „De  lildhUBOa  quo  le  cunul  dea  doux  mers 
«iMMta  iBX  le  eonnane  «n  g^eial  et  aar  celoi  de  la 
Her  matß  an  partienBei^,  aband«  pp.  274— nad 
wurde  1856  vom  Tioekönig  aum  Chef  einer  grouartig 
angelegten  internationalen  Expedition  stir  Erfonchung  der 
Kil-Quellcn  ernannt ,  dii  uber  schon  in  Ägypti  n  ^'^hui- 
terte.  Im  Jahre  lh6(i  bf}5leit«-t»>  er  als  Chef  cimr  wiss<'u- 
■chaftUcben  Mission  die  Fran26»i6chuu  Trujjjau  auch  l'e- 
king,  gerietb  mit  Anderen  in  Chinesische  GefungenMrhaft, 
wurde  arg  miaahandoU  und  hat  sich  seit  »einer  Rückkehr 
im  Mai  1861  nie  gana  wieder  arbalt.  Ali  Fmoht  dieser 
letalen  SeiM  gab  er  teine  „M^moires  rar  la  Ohiae"  (Pa- 
ris IKßi)  heraus,  nachdem  er  luihn  n-  Briefe  über  Ver- 
waltuuj;,  Ittliffion  iVc.  der  (  hincstu  im  „Monileur  uui- 
versel"  ,-'•>.  Miirz.  :'<.  und  -M.  Ajiril,  14.  Mai  iNCl  j  uud 
eine  von  6  KUruiicn  biglciletu  „Xolice  sur  les  dt'jilii- 
oements  des  deux  princijwiux  flcuve»  de  In  Chine"  im 
„Bulletin  de  U  Soc  de  g^."  (Mai  1862,  pp.  274— 2B7) 
veitfilimtlkiit  hatte. 
James  David  Forbcs,  der  berühmte  Erforscher  dor  Gletscher, 
geb.  om  20.  April  1809  zn  Kdinbnrgh,  wo  er  ouch  von 
1833  bis  18ti(i  Trofc-^or  d(  r  l'h\>^k.  Mi  der  Uiiivcr-siliil 
war,  starb  am  ^1.  DizemWr  zu  Clifton,  nnclidcm  er  ei- 
nigt' Monate  zuvor  das  Direktorat  der  Unitwl  College« 
of  St.  Salvador  and  St.  Leonard  zu  St.  Andrews  nieder- 
gelegt  hatte.  Seine  Studien  über  die  01et»vher  sind  nieder- 
gdagt  ia  dm  Waikaa  «TiaTria  thiengh  tho  Alps  of  Saroj" 
(London  184t,  Deataah  tm  laoobaid,  Stuttgart  1845), 
,.Vmi  vvay  and  ftt  glaaiani^  (Dnaladi  ron  Zuchold,  2.  .\u8g , 
I  i  i[  ziif  I  HSR)  und  „'Paper«  on  the  theory  of  glacit  rs"  I 
l  iiii  iLm  1M  ',','\  :iuch  »chi  iili  ( !■  aUKJser  anderen  uaturwi»- 
seuDchuitlichen  .\bhnndliinp<  n  „Kxperiments  on  tho  trinve- 
rature  of  the  carth"  ,  Edinburgh  1846).  Diu  „(kugr.  M.i- 
tbaUaagen"  von  1865  enthalten  tm  ihm:  Die  Gletaohcr 
and  SdueefUder  Norwegens  (88.  62  ff.);  Die  Oletmlier- 
Welt  im  Altgemeinen  und  die  Gletscher  de»  Mont-Blane 
im  Bi-suudereu  (S.S.  173  ff.),  zu  welcher  Ictztfri'n  Arbeit 
wir  dim  peri^önlith  bifri'Uudeten  Forscher  die  Kur!!'  zc  ah- 
neteu,  die  audi  in  der  Englischen  Ausgabe  sciacs  letzten 
Werket  aothaltMi  ist.  { 


Mmnnr«  Osagr.  litttMlaagia.  IMI,  Bsft  I. 


Aus  dem  Jahre  1867  sind  nachzutragen: 

Chork'K  Joha  •■VadcrBsoa ,  dor  berüluntc  .■Vlrika  -  Reisende, 
starb  am  i>.  Juli  1867  südlich  vom  Cuaeuo  Isiehe  den 
Nekrolog  in  Ueogr.  Mitth.  1868,  SS.  257 — 260). 

Baron  Henri  Aucapitaine,  geb.  1832  zu  La  BooheUe,  dunh 
vortrefiFliche  Arbeiten  über  die  Berber,  insbeiondere  die 
Sabylco  und  Beat-M«Mdv  die  Dcniett  «ad  aahlniaha  an» 
der»  ethnographisoh«  uvd  tt«1i3ologii«ihe  VatanndiaBgaD 
bokauat,   :<turli  im   August  u!s  Chef  dat  Bonait 

arabe  des  Boni-Manhouv  in  .Xli^crieu 

James  Mangles,  von  IHoo  bis  1815  in  dor  Britischen  Ma- 
rine, bereiste  mit  C.  L.  Irby  den  Orient  (..Travclg  in 
Egypt,  Xubia,  Syria  aad  Aaia  Minor",  London  184'J)  und 
widmete  dann  einen  gcoMen  Tbeil  adlner  Zeit  der  Geo- 
graphie and  Hydrographia,  woTon  seine  Sehriflen  „G«o- 
graphy,  doscriptive,  deUneatiTe  and  in  detail",  „Olnatratad 
Oeography  and  Hydrograpby"  (Ix>n(lon  1846  bis  1861) 
uud  andere  Zeugniss  gelRii.  Kr  i<liirli  ;iin  1^.  N'o\  lir.  1867. 
Er  war  ein  oben  so  exoentrischer  aig  edler  Charakter. 

Libre  Inuond  Bardin,  geb.  am  18.  Xovcmbcr  1794  zu  Mon- 
tania  iai.  Depaitement  Moaelle,  starb  am  20.  Deabr.  1867 
In  huuf  bei  Parii.  Ia  der  wola  Mft&äuäip»  «ad  dar 
£cole  d'Applioation  in  Mets  gabildat,  daan  aiaiga  Jahn 
Artillerie- Lieutenant ,  wirkte  er  Ton  1819  bia  18S8  alt 
Lehrer  an  der  Artillerie  -  Se!iii1>'  zu  Metz  und  dann  an 
verschiedenen  höheren  LehninülaJten  in  Paria.  In  geo- 
graphischen  Kreisen  wurde  »ein  Xanie  bekannt  durch  seine 
Reliefkarten,  die  wiihrend  der  Pariser  Ausstellung  von 
1867  im  Invulideu-Uütcl  »o  viel  bewundert  wurden.  Im 
Jahre  1866  acfaiieb  er  eine  „Topographie  eaaaigafc  par 
des  planfralieft  et  daa  dawai". 

Aus  dem  Jahre  1864  nachzutragen: 
Xätdiilaaa  Magyar.  Dnreh  die  Zaitoagan  lief  jOagat  die 
IfachriAt,  daaa  der  bekannte  Afrika  •Seilende  Ladislant 

')  s.iuc  Si'brifton,  M  w«U  sis  UM  Ixkinnt,  »imt  fi>lL'i<nitc,  Ltt 
coDtlDi  militaires  de  tt  gnn<l«  Kib^tic  wiua  In  itnnimation  tar<|ii«. 
Pari«  1857.  —  Ktudi"  »ur  le  bfj  Mob'iimnied  n  le  i;aarrriicm<>nt  turo 
(KoTuo  <lo  rOrirnt,  IX,  p.  —  Nouiellci  ob>«r>atiun.H  lur  t'origio« 

Ue»  Bcrbi'r«-T«inou.  Ptri»  1867.  —  Orii;ine  arabe  de»  fraetinn*  d<  Ms-  * 
rsbonU  dao«  !«•  coatWratioiit  kabjUi  (N.  Aanal«  «lea  Vojragsi,  F«- 
knar  IHM).  —  .Atai«  snr  l'wriiiBS  at  rinsMra  4«  tribaa  bwMtw 
da  la  Hnits  Ksbylis  (Jearnsl  asistiqtta,  Oktsksr  1899).  —  Lsttm  k  IL 
Dcrbmgger  aar  qnelqoos  rninfa  roaainsi  i  Mskoadt  (Btraa  afitaias^ 
III,  p.  3.ti).  —  Kuinm  ronainM  thn  les  Beni-Ratso  (RtTM  anMo- 
lotiqni",  Vpnl  —  Kuir.r»  romainr«  ehft  )rn  Reoi-Oua;.'nrnnnuB 

(l)ui:i-lin  ().-  I;i  Sur.  iii'.ijT.  lio  V^tii,  OVtr.Lier  ISi'J).  —  KluJf  «ur 
la  donnt.iiliitii  ri'hiaiiic  daLH  la  Ilaute  Kat'jli»'  ^üullctia  hi  Snc  de 
(.'i'Mfjr.  il<'  l^arii,  iilti't.fr  IS>'0).    —    l.c  et  h  ■..  i  '.r  kalii'.e 

CN.  ADnalc«  des  Vojragc»,  Sfplf'mbor  1857).  —  Le»  Kaii)lo»  ol  la  colo- 
nii-itioB  da  rAlg^ric.  .VliiT  I8ß4.  —  L«a  coloBiw  aoirca  d«  Is  Kabfli* 
(K«Tit«  africtia»,  IV,  p.  73).  —  Notk*  snr  la  triba  dss  Alt  Prooacsa 
(latas  aAMBi^  ia«l,  No.  U).  —  Im  BnUMsaab,  Mra  AlcMsaas 
(Aaadsa  T«7a|ss,  April  nad  Uti  mt).  —  Lea  Bsei-Boa-8aU  at 
Im  Beul  -  Henanra  (N.  Anaalr«  dm  Vnyafea,  Deumber  18AII).  —  B'a« 
damJii,  une  rill«  de  Babira  (ItOToe  cnntmiporaiBe,  15.  April  1857).  — 
Ooarogla,  S»1i'»t»  »Iffi-rion  {Mfnioirii  ilv  in  Sm-  ilr  '^<'■l>^■r.  de  Gen^T«, 
T.  11,  p.  l.lh;.  —  !.••«  Ti>u»reK».  n-ii-i  ;t  ij.mi  iil-i  ^rdj.Uiiue»  et  iti- 
ainirri  fX.  .Kiinulf»  di'.i  I)o/.< riiL.i  r  ISOI).  —  N'ition»  etbno- 

rpbi<|U("<  »ur  Ir»  BorWr«  Ti>uar.  i;s  ;M-'iii"iri'«  de  la  8i>c.  de  gtegr. 
Ocb^ie,  T.  IV,  p.  1).  —  MuUuiiui'n  tirreatrea  et  d'ran  dooc»  ok* 
sir«da  dsaslaHaats  KÄfUs  OtsToe  et  Ma«axia  da  sookicitv  AprU  IMt). 
—  Las  Tsn-TsB,  triba  aattMpopbage  d»  l'Afriqa«  osatnl«  (N.  Aa- 
nales dca  Voricsa,  Oklobsr  1S»7).  —  Nalss  tBf  I«  Balad  Haanm, 
Sfrie  (.V.  Aaaalsa  4*s  To|afss,  Jnli  18I1).  MmIb  aar  las  Draiaa 
da  Syris.  Paris  lait. 
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Oeogn^lnacbe  N«kro]iogie  dw  Jahres  1868. 


IfngT-ar  bereit«  an  19.  Vortmher  1804  su  Guju  in  Ben-  ! 

guela  gcstorVi,  u  -<  i  Auf  '-.i-m  rr-  Anfrnj^t-  i  ili'ni  jrek-lirten 
Herauf pelxT  v  ai  iir  ,t  lli  isrwi  rk.,  Hi  rni  Juiiiinn  Huu- 

hiyy  in  Ofcn,  irliithon  wir  luIgfDde  Auskunft: 

„Nachdem  icii  Jahn*  lang  keine  Nachrichten  t<  .Miigyar 
erhalten  hatte  —  der  letzte  Brief,  den  ich  von  i  i  rhielt, 
datirt  Tom  26.  DeMmber  1891  —  «od  auch  ivio  Vater, 
■0  «ie  ich,  auf  wiederhelta  BricAi  olme  Antwort  fsbUoben 
yrn,  mnsiten  wir  vermuthcn,  da<<e  er  nicht  mehr  am  Leben 
»ei.  Auf  meinen  Antrug  bcschlo»»  demnach  im  rcrfloMenen  ! 
Winter  die  Ungarifchf  Akailtmic  der  Wi-M  nn  hülK  n,  im 
Wege  dcB  pi'mt  iii!i{  hiil'lliclu  n  Ministerium»  dus  Au»M.Tcn  die 
Portug^t'^!i^<h(•  Eiiglifdie  Regierung  zu  ereuobea,  »ie 

möchten  durch  ilft-e  Organe  in  Afrika  «rforachea  laaMn: 
1.  ob  Hagjar  nodi  am  Leben  ad  und  wo  «r  aieh  bainde; 
S.  hü»  «r  nicht  mehr  an  Leben  wire,  mum  nnd  wo  er 
gestorben  lei;  8.  ob  er  im  letiteren  Falle  einen  icbrif^ 
liehen  Nurhlaa»  zuriickgelaRfcn  hiibe,  we  lcher  iJt  r  rngari- 
»chcn  Akademie  iihermitteU  wcrdtii  mochte.  Hierauf  erhielt 
die  Akiidt  inie  luich  Verlauf  von  mt^hreren  Sronuten  von  der 
'  rortugiesiisehen  liepicrunp  die  einfache  Anzeige,  da»«  Uag^'ar 
bereiti?  im  Jahre  Istj4  m  ("uju  gestorben  eei.  Dabei  waren  i 
aber  keine  nihereu  Umatünde  angegeben  und  auch  in  fie-  I 
trvtt  einea  etwaigen  Vaeblaaaca  Vieliti  erwihni  ! 

„Die  Akademie  bcschlos»  sogleich,  die  Purtugicsijiclie  Re- 
gierung nochmals  zu  ersudien,  sie  mochte  ■weit<re  Nnchfor- 
Bchungen  veninl[i»»cii  und  bosotuh-re  den  etwaigen  NuehlusB 
ZU  retten  und  der  .\kiultmie  zu  übermitteln  bestrebt  sein. 
Auch  dUrAe  MagjarV  Suhu  noch  att  Laben  M^in,  den  er  in 
Maiimede»  die  Schale  besuchen  lioaa,  und  yielleicht  weiaa 
dieser  Etwas  Uber  die  Bdiriften  anaea  Tatera. 

nAnf  diese  zweite  Anfrage  hat  die  Akademie  noch  keine 
Antwort  erlialten.  Sobald  eine  solche  eintrifft,  werde  ich 
Sie  davon  benachrichtigen." 

Die  To<lppnachrielit  konnte  nicht  üherraKchrn,  hatte  Ma- 
pjar  doch  schon  im  Jahre  185.)  geschriebeu,  seine  Kraft 
sei  gebrochen,  »ein  Aussehen  das  eines  üroises;  18  Jahre 
in  den  westlichen  Küstenländern  des  troiwdMB  Afrika 
■  müaaen  aodi  den  Rüatigsten  anfn^iben. 

Er  war,  wie  wir  ans  Hunfalrj-'s  Vorwort  zu  sdncm 
Reiwwerke  wissen,  aus  Maria -Theresiopel  in  rngarn  ge- 
bürtig, bildete  «ich  seit  ]8t(»  in  der  Jliiriue- Anstalt  zu 
l'iurae  zum  Seeoffizier  lieriiti,  machte  auf  O^^-i  rri  :i  lii^rlien 
Schilfen  verschiedene  Reisen  und  kam  so  nach  Slid-Atnerika, 
wo  er  »1»  Marine- Lieutenant  in  den  Dienst  der  Argentini- 
sehen  Bepnblik  trat.   Er  selbst  theilt  sodann  in  der  Ein-  ' 


leitung  zn  ssinsm  Buche  mit,  wie  er  sidi  naeh  der  Ytr- 

nv-hiv.r.p  der  Argentinischen  Flotte  im  Krieg  mit  T'rutjtKiv 
tmi.)i  Bru^Kicn  begeben,  dort  beiualle  ein  volle*  Jahr  ohue 
bf'fftimmten  Zweck  verweilt  und  s-icli  darauf  zwei  .lahre  lang 
mit  der  Seefahrt  längs  der  Westküste  von  Afrika  bcwchäf- 
tigt  habe.  In  dic^e  Zeit,  nämlich  in  dos  Jahr  lt<4IS,  füllt 
seine  £eise  auf  dem  Üongo  {„Qtogt,  Hitth."  1857,  88.  184 

Die  Wirkungen  des  bSiertigen  Klima'a  nöthigten  ilin, 
einen  weniger  gesundheitsfdndliehen  Himmelsstrich  aufcu> 
sucIk  I)  ,  er  landete  deshalb  am  *.t.  nnzeraber  IS^s  in  ,ier 
Bucht  vou  Bengucla  und  begab  sich  ius  Inncrc  des  Laude«, 
zunächst  nach  Hihe,  wo  er  sich  häuslich  niederlic^s ,  eine 
Tochter  des  Königs  hciratlietc  und  mit  seinen  zahlreichen 
SkUiTen  Jagd-  und  Wauderzüge  unternahm  (sietie  fiber  aeioe 
psvaSnliehen  YerhSltniase  m  Bibe  MOeagr.  Mitlheil."  1867, 
88.  181 — 184).  Ton  dort  ans  ma(^te  er  18S0  seine  grosse 

Rei-i  iiilcr  Lobul  zum  Muiltajanvo .  kehrte  zurück, 
bei-uchte  1K52  die  Landschaft  Kaiuba  und  duu  mittleren 
Lauf  des  Cunenc  und  ging  1855  zum  zweiten  Mul  nach 
Lobal,  so  dass  diese  Periode  seine  eigentlichen,  für  die 
KenntnisR  von  Htid-Afrika  wichtigen  Entdeckungen  umfasst 
(a.  ,,Ooagr.  Mitth."  1860,  SS.  S37— 387  und  Tafol  10;  1857, 
88.  191—199). 

Zu  Ende  des  Jahi-es  18.57  verliest  er  Bihe,  durch  die 
Ermordung  seines  Schwiegervaters  und  die  Yertn  ibiiug  der 
Königlichen  Familie  gezwungen,  und  griindefe  mit  (in  SlJa- 
ven  an  der  Lueiru-llai,  zwischen  lieuguels  und  Mossamcde«, 
eine  neue  Niederlassung,  wo  er  siuli  mit  dem  Sammeln  und 
Teikaufcn  von  Onoilie  and  Kopal*Onmmi  den  Lebenatmter- 
hdt  «idiarte.  Ten  dort  mia  duidiatreifte  er  die  beowdi- 
barten  Landschaften  Ifunda  -  Evambo ,  Lunge  und  Kabeta 
und  übersandte  mit  dem  oben  erwähnten  letzten  naeh  En- 
ropu  gelangten  Brief  einen  Berieht  ttber  dteae  Linder  (aielM 
„Geogr.  Mitth."  lHr.2,  S.  4H2). 

Bereits  im  Jahre  Ih.jS  liatte  er  an  die  Ungarische  Aka- 
demie das  Manuskript  zum  ersten  Bande  eines  Werkes  ein- 
geaehielEt,  welches  seine  gesummten  Reisen  und  Beobadi- 
tangen  in  Afrika  umfaosen  sollte.  Bieaar  erste  Band,  tou 
J.  Hunfiilvy  lierau.«geg.  heu ,  endrieu  1859  in  TTngarischer 
nnd  I^outscher  Sjirache  (Heiden  in  St';d-Afriku  in  den  Jah- 
ren 184'.)  Iiis  IS.i";  siehe  darüU-r  ,, Geogr.  Millheil."  1hö8, 
S.  17(1;  l^.M»,  S.  ■27f<\  leider  sind  die  beiden  linderen 
Bände,  die  ihm  folgen  sollten,  nicht  abgeschlossen  worden 
oder  doch  nicht  naA  Buropa  gelangt. 


Oeographisdie  Notizen. 


BCeMtallting  einer  i>:eoloi;i»ohSO 

von  Frankreich. 

Ein  Kaiaeri.  Dekret  vom  1.  Oktober  1868  bestimmt, 
daaa  eine  geologisdie  Bpetialkarte  Ton  Tronkreidt  ia  dam 
Uaasastab  der  Generalstabskarte  auf  Kosten  des  Staatea  aus» 
gefSlirt  und_  die  Oberleitung  der  Iw^tri  fl'enden  .\rlteiten  in 
die  HKnde  Klie  de  Reauniont's  gelegt  werden  soll '). 

')  UeBitwr  naiTmal,  4.  Oktober  1868. 


Bereits  im  Jahre  1822  wurden  Broehant  de  Villiers, 
BufMnoy  nnd  £lie  de  Beanmont  mit  der  Anfert%aqg  «aer 
geologischen  Karte  von  Frankreich  beauftragt  Sie  voll- 
endeten bia  1840  eine  Obcrsichtskarto  in  6  Blatt  und  in 
dem  Ifaaasstab  von  1:500.000,  hielten  aber  damit  ihre 
Aufgabe  keineswegs  für  ersehoiit'i ,  sonilern  fjusston  glei.  h 
Anfangs  die  llerstidlung  einer  Spezittlkarte  iti  weit  griie- 
sereni  Maassstiib  ins  Auge  und  zu  dies4«m  Zweck  WUfdea 
1835  die  Präfekten  und  Ingenieure  der  Departemente  Uf 
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»truirt,  die  uöthigcn  Aufnahmen  vornehmen  ru  lassen.  Man 
glaiiVite  (1nm;ils,  in  soch^  Jcihrcn  mit  den  Arlnitcu  zu  Eiidi.' 
ZU  kommen,  aber  mehr  al»  dreißig  Jahre  eiad  seitdem  ver- 
gangen und  in  vielen  OeparteoMiita  Iwt  ntn  AnfbalnMa 
iMah  nicht  einmal  begoBim. 

Di«  Angelegenheit  bekaa  ent  durch  die  Fkriear  Ane- 
■teUang  too  1 867  neue  Anregung.  Ifen  vusete^  daae  Eng- 
lud,  Oitcrraicb,  PreuBscn  und  andere  Deutsche  fltaaten  mit 
ihren  ßTosecn  gc^ologischt  ii  Kartenwerken  nuf  i!er  Aiis-itrKmig 
gllüuen  würden,  und  wünschte,  das«  Frunkreieh  wenigsten» 
Fragmente  aufzuweisen  hab<!,  weldie  den  Yorgloich  mit  Jonen 
aoaltallcn  kännton.  £lie  de  Beauroont  erhielt  daher  den 
Aaftrag,  alle  geologischen  Uepurtcments  -  Karten  über  das 
aerdiMlkhe  Viertel  tob  Fnnkicifih  (nördlidi  vom  Parallol 
ron  Beongency  und  ifstlieh  Tom  Meridian  von  Bönen)  zu 
revidiren  und  m  i  i:ih<  :tlii  lur  ^V(  ii-t-  zu  vollenden.  Die^c 
].S()f)  begonnen  .\rlnit  hat  (in  ^  .);ihr<'  1 1 lonK  rl  und  ;}00.<mjo 
Francs  gckosli  l.  Niu  Ii  lit  r  nuiiiuehrij,'<  ii  Itustimmung  nher 
aoll  isie  nuf  ganz  Frankreich  au^gedelnit  werden,  und  zwar 
WÜl  man  Für  die  gcolugiische  Spezialkarto  den  MaaMHtab  der 
OenenUtabakoite,  1 : 80.000,  und  den»  Blattnbl,  286,  bei- 
belmiten.  Die  Coeten,  «mcAlienlich  dea  Drnckee  Ton  SOO 
Kx(  niplitren,  werden  auf  1  Million  Francs  veranschlagt  und 
in  zehn  Jahren  holFt  man  dos  Werk  vollenden  zu  können. 


Das  „Dach  der  Welt"  von  Indiem  aufgenommen. 

Zwifoheo  dem  firitiecbeii  Uacblbereich  im  SUdea  und  dea 
neuen  Erwerbungen  Bnidande  im  Norden  Begt  mitten  in 

Atien  ein  fJfhiet,  dtt  m  den  unbekanntesten  der  Erde  ge- 
hört. Dort  erhebt  «id»  das  Plateau  von  Pamir,  „du»  Dach 
der  Welt",  liindi  tr'ii  d  zwi!-<  lien  dem  Himmelagubirge 
einerseits  und  dem  Kuenluen-Hinialayo-Sysilem  nndererseits, 
ein  wahrer  CtainDtlieten  der  Alton  Welt,  und  um  diene 
Hooliebeoe  gmpfiran  rieh  Turkestaniscbe  Landschaften,  die, 
dam  Emvpier  TwecUoeeen,  dunkele  Partieo  in  der  Geogra- 
phie bilden.  Aber  auch  dort  soll  ee  Licht  werden,  der  hMb* 
Terdiente  Chef  der  Indischen  Landosvcnneesung,  Colone! 
Walker,  iHnaehriehtigt  uns»,  er  habe  eingebome  Indische 
Geuduteu  ou!<ge&andt,  um  ilie  ganze  «o  wenig  bekannte  He- 
gion zwischen  36  und  40°  Br. ,  6H  und  7-1 "  Ostl.  L. 
T.  Or.  anfsonehmen,  und  hoffe  in  1  bis  2  Jahren  die  Ma- 
teriiliea  ni  doer  ««mkten  Karte  detealban  beieamman  n 
habet». 

Inzwischen  erhielt  die  Oeographiiche  Oeaelleehaft  in 

London  *  ine  Knrti  ili  r  «lü-*  r.iinir-l'late.iu  tniigchfinlcri  Lund- 
sehiiften,  weU:!ie  Mr.  Hiivw.ird  den  Hci-tii  und  Tage- 

biiihern  eMie^-  Jarkander  Kiiut'm.-inris  entw<jri'en  h.i'  und 
worau.s  unter  Anderem  zu  ersehen  ist,  da»s  eiu  be4Ucuier, 
nicht  »ehr  hoher  l'as»  über  da«  Bolor-tJebirge  fUiirt.  Hay- 
ward  beabsichtigt  auch  eelbot  ao  der  Eiüorachnng  janar  G«- 
gendeo  Theil  m  adunen  nnd  will,  als  Singcbanier  ver- 
klcidet ,  über  Kaschmir  nach  Jurkund  und  Kaschgar  gehen 
und  auf  dem  Kückwcg  die  Pamir-Steppo  übcrsohreiten,  um 
nach  Jdlalabad  and  FMbawur  m  gebuicen. 


Baron  KaydoVs  Briae  iia<A  dem  lamd  der  TaehoktaoheB. 

.\m  2'i.  August  H(is  ist  im  -Xui'trag  r  Kaist^rl.  Uu»s. 
üet^r.  Gesellscliuft  eine  wisseuschafiliche  Kxjiediliou  von 
Irictttsk  abgegangen,  welche  die  gründlichere  Erfon^hung 
dea  Taohnktachea- Landes,  also  dea  nordöstlichsten  Tbeilee 
TOB  Aaiaa,  aum  Zweek  hat  Dam  Baroo  Majdell  ala  Chaf 
atdmn  Neunumn  für  die  astronomischen,  magnetischen  und 
mateonlogischen  Beobachtungen  und  der  Topogro]>h  Afa- 
naesiew  für  die  Boutcnaufnahmen  zur  Seite.  In  einer  vom 
'  Akademiker  v.  Boer  aufgearbeiteten  Instruktion  ist  den  Kei- 
\£cnden  besonders  uns  Herz  gelegt ,  mügliclist  genaue  Nuch- 
richlen  über  da*  von  Kapitän  Long  1867  besuchte  Polar- 
Laod  gagantttwr  der  TedMktsdie»>Xttate  eiuiisiahea. 


Oer  Vrapning  der  Berber. 

Im  ,, Bulletin  de  l'.Vi  iidJtnie  d'HijiiRnie"  beriehlel  Cieneral 
Faidherb«'  über  Auegrabungen,  die  er  iK'i  Koknia  iu  der 
Provinz  C'onjitantiuo  (am  Westabhang  des  Djebel  Debagh, 
im  Kreise  Goelma,  unfern  der  Strasse  nach  Jemmapes)  in 
einer  NeikroiMlia  tob  8000  megalithiseiiea  OrlbarB  hat  vor- 
nehmen lassen.  Die  da<>elbst  an^eAindenen  Schüdel  drängen 
ihm  die  Überzeugung  auf,  daaa  die  Libyer  oder  H«rber  die 
Urbevölkeniiis  des  Atlas  bildeten  und  das»  sie  weder  mit 
den  Ägypten),  wi<'  Pruncr-Bcy  will,  noch  mit  anderen  Afri- 
!  kanischen  Bacen,  noch  auch  mit  den  Semiten  verwandt  sind, 
sondern  mit  den  ältesten  Bewdinem  des  wwtUclten  £urqpa. 

i 

I  Der  Norman -FluBB  in  Nord  -  Australien; 

[  It.  r>  il.H  im  Anfang  de?  Jahres  1HI')7  hatte  Landsborough, 
di  r  l'ckniinte  .'Vu.Htnilisehe  lv.>i iln  kut.gs-lleisende  und  jetzige 
Government  Itesideiit  am  Ciiq)i  ntaria-Go!f,  hei  einer  Keoog- 
DOflCiruug   der   in    den   südeiotliellsten    Winkel   d}ese?  (iolfes 

mttndendea  Flüsse  festgestellt,  d«ss  der  £yaoe  der  Uanpt- 
mUndongMrm  des  Hinden  ist,  wMhrend  Um  neuere  Karten 
mit  den  Korman  zu sammcQ werfen. 

Im  Miirz  1868  hat  nun  ein  Kapitfin  H.  S.  Dalrymple 

llay  den  Xormiin  und  liii'  you  Landsboruugh  an  demi^c  Iben 
gegründete  NiederiaM«ung  besuehl.    Aus  itcinem  oüBzielien 
Bericht  an  die  Kegierung  von  Uueensland  erfahren  wir  dilwr 
einiges  Näher«  Uber  die  Boschaffeuhoit  des  Flusses. 
1     -   Er  verliesB  die  Sweeti-Iniel  mit  dnem  Schooner  am 
j   8.  M&rs,  gelangt«  am  ItoiiaQ  das  10.  zur  Mündung  des 
'   Norman,  lief  am  Kadnaitfag  in  dieselbe  ein  nnd  anherte 
am  11.  Xaehis  IlJ  Uhr  vor  der  Niederla^^uiif;    Zur  Rück- 
fahrt von  der  Xiederlus^ung  bis  zur  Mündung  gebrauchte  er 
I    S  Tage,  vom  Naehmittug  des  \  i.  bis  zum  Abend  de^  16.  Mürz- 
!         Die  Mündung  de«  Norman  liegt  nach  Hay  unter  17"  26' 
I    8.  Br.  und  140*  54'  Ö#tl.  L.  v.  Gr.,  ist  fast  I  uautischa 
Keile  breit  and  wird  gegen  die  See  durch  eine  Barre  ge- 
schützt, die  5  nautische  Heilen  Tom  Strand«  abeteiht  Auf 
dirsiT  H  irre  l«'triis;t  die  Wufsertiefe  bei  tiefster  Ebbe  4  bis 
6  Fujs,  bei  Flutli  II)  biii  IJ  Fuss  mehr.    Innerhalb  der 
I     Barre  giebt  is  zahlreiche  Sandliiinke  und  da»  niedrige,  mit 
'    Mun^trove»  bedeekte  l'tVr  gi  wülirt  wenig  Anhultpunkte,  ttm 
I    den  Weg  zum  Fing  mg  deh  Flu»»es  zu  finden.    Dos  wcat* 
j   liehe  Ufer  dar  Mündung  ist  höher,  dicht  mit  Hangrorea 
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Notizen. 


bewachsrn ,  das  öbtlu  ho  ciu  uicdriger  wailiRcr  Straud  mit 
«iemlich  hohen  Bäumti\  ni  einiger  Knlfcrnung  vom  Wiissct. 
Von  dar  Harre  aus  sieht  mau  duu  Eingang  zum  Byaon  etwa 
7  nautische  Meilen  matUdl  Ton  der  UiinduDg  dM  Norman. 
DiflM  Byiioe-Maadttag  wuu»  ■um  in  die  Biobtug  Vgm  SSO. 
briogm  und  dnin  O.  7*  F.  itoneni,  um  in  d«n  Konnm 
einriilaufon. 

Diis  zieralich  (Ttjrad  pestrecktc  Bett  des  Norman  i."t  un- 
getalir  '  2  nautische  Mcilu  lircll'.  v;jn  htrilcn  l'Coni  cin- 
goschloflseu  \md  in  der  ganzen  Breite  5  Li»  7  Faden  tief. 
80  Ucibt  m  40  UMkn  «afMilts  bis  Bufflo-Group,  wa  yme^ 
Bun  nit  nur  S  Fhm  Waiaw  bei  nied«ram  Sund  «juw 
donh  dm  TIhh  letst;  tos  da  aa  bii  mr  SiederlMmng  hat 
man  «jeder  2  bis  3  Faden. 

Ooii  ITferland  ist  bis  Bafflc-Group  beidcrseiU  eben,  mit 
MiinpirovcR  huwiii  liscu  und  von  Salzwtt»»cr»ümpfen  bedeckt, 
oberhalb  jene*  Punktes  aber  treten  wellenförmige  Erhe- 
bungen auf,  mit  Eucalyptcu  l>cstandcu.  Auf  einer  solchen 
Anhübe  liegt  V2  Meile  vom  Flugs  die  Ansiedelung,  die  üb- 
gegeod  aeheint  trocken  und  gesund  m  sein,  doch  darf  man 
den  nhliwdm  Ei^ebomen  nicht  tränen. 

„Der  Norman -Flnn",  sagt  Hay,  „üt  bei  weitem  der 
schönste,  den  ich  irgendwo  in  dtn  An^trnli-chcn  Kolonien 
gcsrhcn   habe;   seine   (!urch-i<:iin;ltlit:lu.'  Hrii!i'   bitrsi;;!  iihcr 

Mi  i!.  und  .an  keiner  Stelle  weiii>;er  nis  •Jim  Ynrd» 
(600  Kngl.  Fuss).  Kr  i^t  der  .\brtu-fs  eines  iiiisgedchnten 
eohöncn  Landes  und  verspricht,  in  liiuht  sehr  ferner  Zeit 
die  Hauptoder  de«  nördliofaen  Qneeoeland  su  werden." 


Die  OlofloiBa-  odar  Bwaia^Xnaal 

TflA  J?.  ffnnnlfeieaii* 

Hrrr  Direktor  Mtini.  lu  hat  in  Beincni  trefniclu  ii  Autsiitz 
über  die  l'enrhvn-,  Tul.i  hm-  undLagnnen-Inseln')  eine  früher 
von  mir  gcmaeh;.  Miithcilung  über  Wilkee'  Swain  -  Insel 
(„Oeogr.  Mitth."  1866,  S.  199}  zu  entluttften  getncht  Wir 
bitttan  allariiilfi  tii<lit  «rwartet,  data  man  tnw  ciaea  lo 
gToben  Tentoia  wie  die  Yerwocbselnng  mit  der  bekannten 
kleinen  Ineol  der  Samoa'schen  Manna -Gruppe,  Olosenga, 
unterBchieben  werde,  Duln  r  niüsson  wir  uoeh  einmal  an- 
führen, das«  der  Misbionhr  Hin!  jene  Itisid  auf  der  Fahrt 
von  Apia  nach  Fakiinfo  i^ah ,  penau  ihre  Position  unjjiebt 
und  ausdrücklich  den  eingi'bürnmi  Naraen  Olosenga  nennt, 
während  »ic  sonst  Quiros-Insel  genannt  werde.  Damit  ist  der 
Terdaebt  der  Varwecfaeelung  abgeeobuttoD.  J)a  aa  in  Pely« 
naeien  keineswegB  tmerhlM  ist,  denselben  Vamm  bei  rer- 


In.-M'In  zu  fiiidi  n.  ?o,  nv.'ine  ich,  dürfen  wir  uns 
nioht  abhalten  l'm  d»  Sw.ini-Insel  den  Orif;in.il-Xamon 

tu  reoij  ireii,  um  damit  di'ii  leicht  irre  führenden  frugliehcn 
Banannungou  aus  der  EntdeckungB-üeschichte  aus  dem  Wege 


>)  9MMiilft.4w  OtsellMhtft  Ar 


9.  Itt, 


Leider  »iud  mir  über  diesen  Thsil  Polynesiens  keine 
.Antworten  auf  die  den  Mi!<3iouLirea  vorgukgieu  spezielles 
Fragcu  eingegangen,  wahrend  sie  über  die  anderen  Umppea 
xnm  Theil  mit  gmeesr  AnsfÜhrlieiikait^  wann  antb  «nt  «Um 

Kadili%lioh  erfUir  iefa.  daaadia  betnffMdeaBtiefe  Bit 
den  „Jahn  WOUaae"  bei  8avag»-IaMl 


]>ar  KAof  daa  Jvm»  naaih  OhandlaaB  ■). 

W.  (;handless.  iilii  r  d(  sm:  n  Aufnahme  des  Purus  in  ia 
Jahren  1864  und  1866  die  „Geegr.  Mittheitungeu"  (1»6', 
S.  267  und  Tafel  10)  auaföhrlioh  berichtet  haben,  kehrte 
1867  naoh  dem  Amanmemtna  sotttek  und  inbr  wäbnal 
8  Iffenaten  deeeen  Nebenfluss  Jnraa  hinauf,  so  das«  er  Ad 
25  Tagereisi  II  wt  ili  r  rcrfalptc  als  seine  Vorgiiiij;rT.  Ali 
seine  Fuhrt  durch  eim  n  Augritf  der  Nauiu«  -  Indiauer  al- 
Sr^a  lu'U  w  urde,  liri'and  er  sich  etwa  liinii  his  1200  Eiif 
Mellen  von  d«  r  Mundung  entfernt  und  dort  hatte  der  Flu» 
immer  noch  eine  Tiefe  von  5  Ua  6  FadtO  UOd  ein«  ÜMlt 

von  130  bis  160  Yaids. 

Wie  dar  Fnroii  lo  bat  aueh  der  Junta  in  aetnem  eb<m 

Lauf  keine  sUdnSrdliebe  Biehtni«  wie  auf  den  Karlen.  ^  i- 
dem  eine  westöstlichc.  Der  fernste  von  Cli!uull<  em  a  tri 
Punkt  lag  untir  7'  12'  S.  Br.  und  7-!'  lu'  W.  L.  v  <.-., 
von  da  geht  der  Fluss  ostwiirts  mit  geriugcrr  AhnrcicJiuaf 
naeh  Norden  und  er»t  unter  6*  30'  S.  Br.  nimmt  er  <a» 
mehr  nördliche  Richtung  an.  Einen  äluiiiohen  Lauf  hite 
wahrscheinlich  alle  Flüue  swiidien  dam  Madeiia  vnd  im 
üoajalL  Captoiu  Coel»  Asavtdo,  der  Brasilianische  CU 
der  mit  Regnlinmg  der  Orence  mit  Pom  beauftragten  Co* 
missiou,  kam  auf  di  :■:  .iLir.iry  bis  i>°  .50'  S.  Br.,  wo  difsrt 
Fluii.s  schon  ganz  uubudeuteud ,  fa»t  nur  ein  Bach  ist,  uad 
glaubt ,  dasa  «r  kann  aadUcih  Tom  7.  Parallel  «nt^miN 
möchte. 

Der  Jvtuü  kommt  also  auch  niebt  ia  die  NA« 
Puma,  wie  man  geglanbt  hat,  dagegan  entaprii^  ssia  i» 
ziger  groeser  KebenJlua«,  der  tob  JoSb  da  Onaka  «ad  Tiih> 
Drogucn-Bammlem  belUireM  Taianaod,  nnfgni  der  QocOa 

des  ruiru«, 

Chand1e?is  nulim  spitti  r  dr  n  Alaut'^.  eitiei;  /w  iyihci  M'' 
deira  und  Tapajo-  di  ru  .Vmazonen.itrom  zufalUuder.  fi^^"»- 
und  einen  Xebenilu,^  lU  ^selben  bis  zu  den  Füllen  oderPtroa- 
schnellen  auf  und  wollte  sich  Ende  Hai  1868  von  Uuf 
nach  den  Beni  b^ben.  Zwei  Dentsche  Ingeniewe,  I. 
F.  Keller,  gingen  Ende  April  1868  im  Auftrag  der  Brasi- 
lianischen llegienmg  nach  dem  Madeiru,  um  die  Katat»k1* 
zu  uutersue)i<  II  und  Ko.^trr.anächliige  für  eine  Kaaalililflf 
oder  die  HeratcUung  eines  Weges  zu  machen. 


*}  Ksch  «bm  srn 
ChaallMa 


«    mmm   «ww,   Sl.   MC»  1868,  (UtiltM  < 

ia  tfittmÜitß  of  th«  R.  flssgrsHrff«»  Saditf". 


iMiia  Junwr 


Digiiized  by  Google 


Digitized  by  Google 


u 


yiü^ed  by  Gocgle 


Digitized  by  Go 


Verlag  von  Justus  Perthes  in  Gotha. 


D«^  R.  GBUNDSBCANN: 

ALLGEMEINER  MISSIONS -ATLAS, 

NACH  ORieiNAL-QÜBLLBN  BEABBBITBT. 
L  AhtlKiilnngi  Aftioa. 

I.  LifffTung.   Geheftet  Prm  25  Sgr. 

1.  Afrie«  (Vebenicht),  «rüchieo  in  der  III.  LiefeniDg.    1    &  Ooldkflste,  resp.  bklavenküste. 
3.  Gambia  nd  PoMM.  6.  Oku- Länder. 


3.  Siem 

4.  Liberia. 


9.  Namaqualaiid. 
ia\  KiplMid. 

lU    «0.«    Mtlieker  TML 


16.  0>t  ■  Africa. 

18.  Ankova  un<l  .AntanaDarivo  lolt  L'mgi-buitg. 


7.  Niser  mit  Calabar  und  Cameron. 

f*.  rial)un  -  Länder. 

IL  Liefenuig.  Geheftet  Preis  85  Sgr. 

i  19. 18.  baem  8ttd*Afltin. 

14.  Di«  (OdliebtB  lCMbr*10>sioMe. 
I    n.  Natal  md  Znlulud. 

IIL  Liellemng.   Geheftet  Prci^  20  Sgr. 

IM.  Abes^inien. 

(Xr.  1.  AJUca,  Ucbersichi.) 


7.  Bengaleo. 

8.  Calentt*  «nd  Umgtbiug. 
9l  Oriiae. 


18.  D.^«  Telugll-  l  lrlillLM-l  (ir'lliot 

14.  l.*).  Das  säilliclif  V.mlei 


II.  Abtheilung:  Asien. 

IV.  Lieferung.  Geheftet  Preii  85  Sgr. 

10.  Die  Ifordwaat-ProTint». 

11.  Das  Pnnjab  (PaadacUlb). 

Ii.  Dip  M.ihrntt.i-Minioii«gebieta. 

V.  Lieferung.   (Jt-heftot  I'roi-.  25  Sgr. 

\    16.  Ctnlon. 


iiiiii'ii,  I      5,  tj.  Vortlff  -  ImlK'ii  (r''lter>ii'iiiaki»rte). 

Es  wird  fntliultpn :  Alxheiliinff  II.    \sivn  mit  liilK-crifT  der  Türk«-!.   .'I'i        |o  Rlattpr.    Abthpüung  III 
P^lyncalea.  20  Ii  litter.  Abtheilang  IV.   America.  20  DlÄtter  iacl.  Weltkarte  zur  allgemeinen  Uebcnicbl. 

JM*  AMhaUnag  nnd  Xilafbnmff  tat  alnaaln  au  baban. 


Amtrallao  aad 


D"  TllEODOK  MENKR'S 

BIBELATLAS  IN  ACHT  BLÄTTEBN. 

IX  Kli'FliR  (JKSTUCHKS  IIXÜ  COUHflKT. 
l«fiB.    HAXDATLA8- FORMAT.    CARTOKNIRT  I'UEIS  :?',3  THALER. 

H'TTIAJL.T: 


So.  I. 

Ho.  II. 
Na.  m 
Ne.  IT. 


Vlilkcrlaffl    d»T  (iclH'»i>i.     1    .Moii'   10.  M:i:H4stiib 

ir-U.mxi.noo. 

IMe  ■»rdUahm  »«nüten  aail  41c  »KUiebe  Hiine  d«a 
Mittel •Heerca.  MaaiMtab  l:8JXiaO(M>. 
Die  (tebiete  der  awSU  Stimaie  bnera  rar  ieai 

Exil.  Maas«stab  1:1.000.000. 
8f  ria  und  l'liuMilre  zur  Zelt  den 
Maastttab  l:4XXlO.O0O. 


JudiFM  und  NaeJibarlKudcr  zu  Christi  aud  der  Apa- 
■tel  Zelt.  Maamtab  IsSjOOOOOO. 


No.  V. 


Na.  VI.  PaIXslinii  n;t<  li  dem  Onomastlcoii  des  Easablw 
Uierouvmuh.  Maassttab  l:l.O0aO0O. 

Na.  vn.  Das  Hellln*  I<aad  m*  Zelt  dar  Kraanlg».  Maan- 

Stab  1  ;2i»)(V«ti">. 

I    No.  VIH.  PatttHtluA  hl  der4ie?ea«rarl.  X»»ntb  1:1.000.000 


SIEBEN  KARTEN  ZUR  TOPOGRAPHIE  VON  ATHEN. 

Mit  lithographirten  Beilagen ,  Holasohnttten  und  erlttuterndem  Text 

Von 

ERNST  CUKTUS. 


Blatt  1. 


n. 

III. 

IV. 
V. 


Preh  6  Thlr. 

I)  l'rliiTsichis- Kurte  von  Athen  und  seinen  Häfen 
2)  Terrain -Karte  von  Atbm.  8)  Die  lUrkta  von 
Alt'Atbea. 
PlaB  vom  Peiraient. 

Plan  von  Atlim  mit  /vc\  DurchsctaHlaB. 
Die  alte  Felseostadt  vou  Athen. 


H  o  f  t  H  : 


Hl.itt  VI.  I»ie  Akroj»riliri  nohst  zu-ui  Durrhscbuitten  und  der 
Ansicht  einer  (iriippe  der  VotivnUcben  an  der  Nord- 
westseite, den  Makrai  (petrai)  der  Barg  nacb  Penrose 
aitd  BMnebnr,  gez.  von  Was. 
■  Vit.  1)  Tbaater  des  DioofBoe^  anfgeoonroen  von  R.  Stradu 
2)  FolsbSgel  der  H.  Marina,  aufgennmnipn  \on  Vr.  J. 
Scbmidt,  Prof.  an  der  rniversitüt  uml  Itir'  ktor  der 
Steniwane  in  Atbea.  3)  Uingegead  von  Dekeleia. 
d)]H»BurrbeiDek«leIa. 
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GEOGBAPHISCHES  JAHSBUC9 

IL  Band,  1868. 

Uater  Mitwirkung  von 

Auvtra,  J.  J.  BMyMT,  S.  DelMi,      VftbrioiiM,  A.  Ctolasbaoh,  Friedr.  lEfilUr,  1 
ti,  Z.  Bahnwrd»,  V.  B.  BcUgmiiaii»  B.     Sydow,  C.  Vogel 


R  BBHM. 


Mitrediktcar  rou  Pctcnuann's  Oca^.  Mittbetlungeo. 
38'/»  Bogen  io  ä»«  Preis      ,  Tlilr.  —  Dio  Bdfii^f     -  „i''-  zr.  Mitthpilungcir  erhalten  es  la  dem  Piaiie  von  S  Tbir. 


In  der  E,  Bohwaiaerbftrt'schen  Verlagsbuclihatidluiig 
(E  Kodi)  ia  Stutlawt  iit  awUeMB: 

Geologische  Karte 

vnn 

Central  Europa 

nach  den  besten  bekannten  <^ueUen  bearbeitet 
Heinrich  Baoh, 

Haag  bnau  etc. 

SweM «r  Abir m ek 

in  Farbeiidnuk  mit  28  Farben. 
Preis  in  C'Arton  2  Thlr.  iA)  Gr. 


Itt  i  Friodr.  Andr.  Pavtliea  m  Ootiu  kt  lo- 

übi-n  (  rsi-liii'iien : 

Perthes,  Dr.  Clemens  Th.,  Politische  Zi- 
alisie  nd  Pentsei  in  den  dentseben  Lindem 

(If's  Hauses  Oesterreich,  ton  Carl  IV.  hh 
Metternich.  1  Thlr.  22  Sgr. 

(Am  dam  NMMam  de»  Terfkmm  hmmgefßbm^ 


ff  tn 


In  der  Simon  ScIiieupVhen  Hof- Land- 
■«rtin  endnes  m  eben: 

Territorialgeschichte 

det 

Preussischen  Staates, 

im  An«i'hluss  an  zwiill  hi.st  jn-  In  Kurti-i),  ubersithtlich  dar- 
geetellt  roa  W.  Fix,  Heuuuarlelirer  in  Soest.  Zweite,  sehr 
T«m  lirte  nod  fbrlgeAlhrte  Anflege.  1869. 

Ftais  geb.  l'/i  Thlr. 


Die  Amur -Länder, 

Ost -und  West -Sibirien  und  der 


Ural. 


Fünf  Bände,   entbaltciul  2öO  Onginaljphotograpliitt 
(AnsidlteD  nod  Typen),  wüliretui  einer  Gjährigen  aew 
Ton  Baron  von  Brandis  aufgenommen. 

Jeder  Band  enthalt  OO  Photograiibien. 

I.  IM.  hio  .\niiir-I,i«iider.  2.  u.  ».  Bd.  08t->5lhirieit.  4.  BJ. 
West-Sibirien.  .').  Hd.  Der  I'ral. 

Da.s  Werk  or«rlieiiif,  im  .Anfange  des  Jahres  IWJ,  in3.\ii- 
gaben. 

I.  In  l'olio;  l'iois  il*)  Thlr.;  der  einr.fltir  Ü.nnl  Tl;: 

II.  In  Qtiarto;  l'reis  "i.»  Thlr.:  der         Im   Ji  uul  il"  il 

III.  (iriisi-Ort.iv  ;  Preis  12.TThlr.;  der  ei;;/.!  hif  Hanii  :!<i  I'i;' 
Das  Ki(:i.'titlminsrerlit  tilr  1  )<.'iit'-<'lil.'iiiil  winl  uuIit  antKl'i- 

baren  Bedingungen  ubgegeben.  Originaltext  (rirc*  700  äciue 
MunucriM)  lians  geUofnt  «enk«. 

BaMeDnigen  admiire  mu  an  H.  Alaade  "^nnmr-  ii 
XriMotawIte  bei  Dresden. 


Heeren  und  Ukert. 

UoHChk'litc  der  «MiropHiKi  lioii  Staaten. 

85.  Liefbrung,  1.  Abtheiiuog. 
Enthaltend:  Oaro,  Polen.  9.  Band. 

Stilisi  rii  f  ii)n!*jirt'is  '2  Tlilr.  K  Sgr. 
Auch  einzeln  uiiler  dem  Titel  zu  hulHin : 

Caro,  Dr.  Jacob,  Prol.  an  der  Universität  Jena, 

Oeechiohte  Potens. 

H        1386—1480.  8  Ihlr.  —  Sgr. 

1—3.  nd.  9    „   iO  n 

fUT'  Die  croeie  Sammlung  der  „Gesehf^te  der  enro- 
pilaclien  .Staaten"  ist  bienlurcb  auf  70  B.^nde  umi 
lO Register  i;ewachscn  und  kostet  itu  Subscriptian^- 
prei?,  -ler  /..  Z.  noch  gilt,  163  Thlr.  17  Sgr. 

Lurl>e>;  in  der  Hcilienfolge  ilieeer  BAde  vcr- 
voUst^dige  icb  gern. 

Gotha,  im  December  1868. 

Friedr.  Andr. 
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Beitrage  fltr  diese  Zeitsehrifk 

iNfdan  UrM  per  Pft  unter  AdnaM  »Jtutu»  Ptrth*i  GiogrmpMKh*  JtutM  m  OptAm"  erbeten.  Dieeelben  tind  u  in 
tm  THi  kfeMrai  AidUttMB  mid  Kttäamt  über  JegUehet  ThanM  «nf  den  fli—««nWeta  dar  Geognplda  (neoe  bt> 

deckungen,  physikalische,  matheutiMlie,  politiechc,  nautische  Geographie)  erwünscht  und  willkommen.  l^änpfTP  AufsäUe 
dagegen,  d.  h.  von  Säum  Bogtn  md  darüber,  können  nur  dann  sur  Aufioahme  kommen,  wenn  sie  entweder  OriginaliuritkU 
iMHt  wüMf$t  ^H/Uttkmgm  mi  AtwImiwwi  nnd,  oder  ▼m  viektifm  »um  OrigiKtiBitHm  begleitet  oad. 

OtmfOMtiaiitm,  kflner  oder  länger,  kBaaea  bei  dorn  eng  bemessenen  Baume  einer  Zeitiehrift,  dia  im  dxM  60  Bog« 
den  Fortaehritt  der  Geographie  in  einem  giM—  Jnhre  beaahwiilwn  aoU,  anr  in  aalta— n  AaaDabnMi  —  aotnüt  daidk 
apeneUe  Orände  —  Aufnahme  flnden. 

Mtr  DnMkbogm  «u  dar  Sduift  dl«Mr  BiiilBdug  wbd  mit  4  Mar,  jede  IBr  die  MkÜHlliiiiffeB  gaeigaota 
kaita  (dli^  Venn  stichfertig,  im  Allgemeinen  einem  Dnakboflaai^Meh  in  achten  wäre)  ihrem  Werth  entspreolMBd  ImmiH 

Ntue  Kartmxeichnutvjen,  Groquit,  riinfrarih'utM  n.  a.  w.,  so  wie  auch  g*druekU  aber  seltene  oder  schwer  soginglidie 
KttrU»,  sind  in  jeder  Weise  und  in  jedem  Umfang  höchst  erwiinsobt,  und  werden  ateta  eufa  Gewiaaenhafteate  nur  Fablidtit 
gAnaht  «ndaa. 

Ferner  ist  die  Mittheilung  ^lussereuropäisohcr,  geogTnjihischc  Berichte  enthaltender,  Zeitungen  (oder  anderer  meii 
ephemerer  Fiugaohriftan,  beaondera  aaiatiaeher,  afrikaniaoher,  oastieliioher,  nocd-  and  awdamerikanieoher,  polyaaaiaclier  a.  fc) 
aahr  «rwSnaohi 
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£.  Gartias'  Topographie  von  Athen. 

Von  J.  SpSnr. 


Die  NahtriMdingtlieit  d«r  gcwhichtlklwn  Botwickelung 

der  Kulturrülkur  nai'hzuwi-iftL'ti ,  i»t  die  Aufgabe  der  hiato- 
riioheo  Krdkuod«.  SohoD  U,eer«o  in  don  „ld«ea  Uber  die 
Politik,  den  Terkehr  uiid  dea  Eaodel  der  TWiiebiBiteo 

Völker  der  Alten  Welt"  Ilifaite  die  Kulturge»chicfate  des 
Altorthuma,  die  mehr  oder  vn%er  in  der  Lnft  fMdiwebi 
hatte,  auf  festen  geographiadien  Boden  lurüok.  Hiebnlir 

hob  III  tioincn  Vortriigvn  ülM.>r  alte-  Oefchiehte  das  geogra* 
phi»t.hc  uDd  da«  ethnographische  Element  nU  mitirirkende 
Faktoren  der  Völkerge»chichte  hervor.  Hegel  leitete  «eine 
Philosophie  der  Geschichte  mit  der  „gcographiiteheu  Grund» 
läge  der  WeltgoHchichle"  ein;  Rittor  entwickelte  in  swei 
beaonderen  Abli^ndlungc-n  die  Zusammenhünge  und  Wech- 
aelbeiiehungen  zwischen  dem  geographischen  und  histori- 
schen EU-raont  in  einer  WiIt.  <l;i-ir»  iliiii  die  Erde  zum  Er- 
siehuugahause  de«  MeuschengLsehiecht»,  die  Erdkunde  in 
Mfdiater  FMimx  sur  Theologie  wurde.  Zwiadun  Hiegd  «od 
XHter  nimmt  E.  Kapp  in  seiner  „philonophipfhen  Erdkunde" 
(1.  AnfUlge  1Ö45,  zweite  IBCü)  eine  iM.>Il>i>te>lündige  Stellung 
dn.  Die  Side  iat  ika  da  EntwiekBlwfpirtMIto  darMenaeb. 
heit,  der  FurlFchritt  Jt-r  Kultur  diif  Werk  frcitr  Oi  i-^ti  sthat 
inmittun  de«  natürlich  Uegebeueu,  guM:lüchtlich  Uuwunivnea : 
Katar  «ad  Oeadiiehte,  Laad  and  Volk,  die  Oliedemnga- 

nnd  XntUTverhii'ti'.i'i.-«'  firr  Erdolierflärhe  und  der  Entwii^ke- 
lung»gaug  der  Menschheit  —  sind  sich  deckende  Grössen, 
▼erinlten  eieh  wie  leib  and  Seele,  bUden  eiae  aotrennbai« 

Binheit.  Oluie  Krdkunrii'  kein  Vi  rständniss  der  Gesrhielite, 
elmo  Geschichte  kein  Yerstündniss  dea  Erdoiganismus  als 
der  Baeia  nationaler  aad  ■enaehlieitlieher  Batwicketaag. 

Dil-  Knikunde  im  Lithle  der  Oesf^hichte,  die  Gi  schichtc 
auf  realoin,  erdkuadlichem  Boden  —  sie  sind  recht  eigentlich 
eine  SehSpAiag  dn  19.  JTahriiaaderla  uad,  wir  fSgea  Uain, 

fiiii'  niitionale  Silin|  finir;  Di'Ul.-i  In  r  W--.::i'nM  !i;;ft.  Wi  ilcr 
Engländer  noch  Franzosen  haben  eine  Erdkunde  heraus- 
gearbeitet, ta  welehcT  ridi  die  Batwiekelaaga^eadiiciile  dar 
Kultur  (den  Staat  n!»  höchstes  Kulturgcbilde  aufgefosst) 
apicgelt  Ee  fehlt  ihnen  dazu  —  die  Deutsche  Philosophie. 

Anf  den  Oewina,  weldiea  die  Oeaehlditefenohaag  ana 
der  Vcrwerthung  de«  geogm]>hiM  h  •  i  tlinographinchen  Ele- 
ments gezogen,  kann  hier  nur  hingedeutet  werden.  Was 
die  Aherthnaiaknnde  betriA,  geniigt  ee,  Namen  wi<«  Max 

*)  Obtr  dss  butoriKlie  Kltmtat  in  der  KC-niirtiihiiicliCD  Wus«n- 
■sfeall  (lBIO>  —  Obsr  liaaMis  Aaorda«ac«D  auf  der  AaMcaasMs  Ass 
Bitttlls  aal  ilnr«  FMlttteosa  fas  SatwifkeluDg»«.'»»«»  ösr  OsicUekl« 
(laSO).  —  EiDlrituDK  lur  all)^ni«ioni,  irrridekiiesdni  OsstlSfMs  oad 
AkkoiuilnnKro  lur  B«i;r&iiUuiiK  cinrr  nrbr  wiwcnscbsftHchsa  Bskaad- 
loBg  isr  Bfdknads  v«B  C.  Bitlsr.  Bsrlia  1«»*,  0.  Bilsssr. 
FiIiiibbbb's  Qssgr.  lOttbiihimsB.  M(9,  Bsft  IL 


Duncker,  Curtius,  Ifoaimaen,  Preller,  Welcker,  Ihering,  Ar- 
nold ftc  zu  nennen. 

Weaa  iigead  Jemand,  so  hat  una  Curtiiu ')  gelehrt,  das 
Land  der  Oiiediea  ala  plastii^tHa  Kanatweifc  anznadiaaen. 

j  C.  Ritter  sogt  in  seiucn  VorlailuifBn „Griechenland 
j  hat  dnreh  das  Maximum  der  Berühmng  von  Land  und  Meer 
I  aiaa  Hanuigfultigkoit  der  NaturrorhSltnisso,  eine  unendliche 
I  FBlIe  von  Scli>ih'  Ii  aid  EigenthiimHchkeit  und  Anreiznnf 
xur  leiblichen  und  geistigen  Entwickeluug  seiner  Bowohoer, 
,    seiner  Völker  und  Staaten,  in  einem  Ifaasse,  wie  sie  kein 

andere«  Land  besitzt ,  vom  8ehöpfer  eilialtaB.  Dw 

Boden  Griechenlands  ward  zum  schönsten,  mannigfaltigsten 
Relief  der  Erde  ausgebildet.  Die  Kntwickelnng  de«  plasti- 
schen Sinnes  der  Griechen  fand  in  dieser  Naturgabe  der 
iri-ini:nh  iliro  ernte  Nahrung;,  ihre  höchste  Steiiierung,  Ihre 
Arctuiektur,  welche  ihrer  i^kulptur  vuruu»giug,  ward  be- 
dingt dareh  den  amphilheatraliseh  aich  erhebeaden  Baden, 
der  allen  ihren  Bauten,  den  Tempeln  wie  der  StUdtegrup- 
pirang,  tnr  Basis  dieneu  musste:  wohl  der  merkwürdigste 
Sbfiaaa,  dan  £a  Natacpkitik  iigend  aiaaa  Bode»  ala  aina 
Yölkerheimath  auf  dos  Mcnechengosohlccht  auszuüben  im 
Stande  war.  Nur  der  Einfluss  desselben  Bodens  auf  die 
Matoriaoh-poljtiadia  Batwiekalnng  dar  OrieoUadien  VAkar- 

und  St.iafi'n^;eflchichtc  konnte  noch  bedeutender  erscheinen. 
Doch  ist  dieser  Einfli^ss  des  räumlichen  ädiauplalzes  auch 
bai  aadarea  GeUisallindam  aichtbar;  jener  auf  ^  Kunat- 

entwickelung  i.^t  einzig  ein  Vorzu;;  (irieehi  nlands  zu  in  :it;e!!. 
Er  hat  sich  bei  keinem  anderen  Lande  in  der  Art  wieder- 
holt, in  iidlien,  Italien  oad  anderwirts  nur  aa  ainialnan 

Stellen." 

Wie  die  Juden  das  wcltgoscliiclilliche  Volk  der  Religion, 
I  die  BAnar  das  wdtgeeehiehtlidie  Talk  des  BaAts,  ao  aind 

die  (Jriechen  das  wettj;e8ihichtlicho  Volk  der  Kattst.  Nicht 
bloes  Literatur,  Arctiitektur  und  Plastik,  die  Boligioo,  die 
Wiaaenaehaft,  der  Staat,  daa  geaanate  Leben  der  Helleaea 
sind  Kunstpi  Uiliie.  Es  ist  da»  Verdienst  \  uii  11.  Curtius,  uns 
in  seiner  „Ghechuchcn  Geeehichte"  das  Wesen  der  Uelle- 
niadiea  Knltnr  ala  das  dar  SeliSaliait  aathfillt  sn  liabaa. 
Die  Kultur  der  aaliken  Wdt  eatfidtet  aidi  «»f  den 

')  iirirchinche  Qcutbitlit«.  —  Prlopminr»  —  Oijniiiia.  —  Iii« 
Akri>ii.ili»  viin  Athrü.  —  N»»t>«.  —  t'titiT  d>-B  in  pi-KirraphUili-liixln- 
riüfLem  (ifistf  al>npfii!titOL  Ufiif»«'rli  ii  üImt  <irit'iLriilaLi'l  ^rwalinni  iu 
glrulicm  M**u«  Ueuu»  und  BvitLruDg  H.  llcttncr'*  ,,Uri«c'kiUi.'ti* 
BaisssUsasa"  (tau)  and  W.  tisshsr's  ,JbiBB«raafsa  nai  SiaMske 
aas  tlitsAialaar  (18»?). 

*)  Batepa.  Vstlssaagsa  aa  der  ValTSfeNtt  ta  Berlla  gshtllsa 
Toa  0.  Bitter,  haraBa|t(ik«a  v«a  DaaM.  Bsriin,  0.  Rdanr,  IMS 
S.  M». 

T 


Digitized  by  Google 


46 


E.  Curtius'  Topographie  von  Athen. 


scharf  umgreoztea  Kaume  der  licetadeläader  dea  Mittel- 
nweiw.  Du  HhteliMer-BedLen  bewihil«  neh  in  <ler  Oe* 
Bcbiuhtc  als  eiDigciidc  XalunuiK'ht,  durch  welche  der  Süden 
Kiuopa't  die  gruadlegend«  Werkatätlc  wcltgMchichUioher 
Koltttr  wnrde.   Der  Bdunviats  ihrer  BnUUtaiiir  stellt  sieh 

dar  als  cinheitlidii-r,  ÜbBTrichtlichcr,  allsf  l:ii;  (I-.ir;  h-li,  dcrtor, 
binneawörts  durch  Getmse  abge&chlosMDer  iflrdruum,  auf 
weldiem  Leben  tmd  G«»ehidc  der  «ntiken  KnltnrrVIkor  mit 
iDiu.>ror  und  äusserer  Nolhwcndigkeit  »ich  vollzieht.  Der 
Werdeproseaa  dea  antiliflu  Geiatea  erhält  dadurch  die  Durch- 
riohtigkeit  nad  Aucbralidikeit  einer  IcOaetleriadien  Com- 
po»itioD ,  darin  lifgt  iM'iuo  Bodcutuof;  für  uneerc  intoUek- 
tuelle  Bildung.  Am  Studium  der  Kultuigoaohichte  des  klae- 
nsdien  Alterdram»  gewinnen  vir  ehien  feeten  IlMaeatab 
fSr  die  Beurlhoilung  unserer  modernen  KuItun-erhältniMe, 
deren  Soiiauplats  sieh  an  den  Küsten  der  gassen  bewohn- 
baren Erde  hinzieht  und  Bber  Rinme  ansbteHet,  Ton  wA- 
eben  die  Alten  keim'  Vurstellutig  hattcu.  Wie  belehrend 
stellt  sich  z.  B.  nach  der  Mcito  der  Verkehrs-  und  Uandeis- 
Terhältiiiitae  ein  Yergleich  de«  Heeren'sehen  ▼flikea  mit 
Seherzer'B  „«tatistigch-commerziellcn  Ergebnisaen**  der 
NoTata-Expedition  :'2.  Aullage,  1867}  heraus! 

Das  höchste  Kulturgebildo,  zu  welchem  es  ein  Volk 
bangti  dae  Werk  sritier  sittitchen  Soergie  und  Arbeil,  an 
■welchem  wir  siimn  Ku'turwtTth  messen ,  ist  der  8taat> 
Wie  alle  Gebilde  meusehiicher  (iemeinschaft ,  Boligion  und 
Kimit,  Wirthsehaft  und  Uccht,  wie  dos  gesammte  sittliche 
und  intellektupllt!  I/rln^n  nalür'.ith  htdingt  sind,  so  auch  der 
8taat.  Nach  sittlichen  Gesetzen  sicU  entfaltend,  steigend 
md  ainkeod,  iat  dennooh  Jeg^klm  ToUnhbcn  itaDg  ge- 
buDflcn  die  fleactzc  der  Nalur,  an  Ab»rLirimiung,  an 
Boden  und  Klima,  an  die  wcltgoschichlliche  Vcrguagcnheit 
vnd  Gegeainut  der  VeaaeUieit  in  dar  Continuität  ihrer 
iMnmliA-OTitlifffbun  Entfaltung;  als  einer  eigaaiwdMB  Einheit 

Xiith  i'wit'en,  «b'mea 

UtUata  wir  »Ue 
Onams  Ossaias 
lislss  «sUmasn.  (QmUs.) 

Bin  dnnllgreHlender  OegeuMit*  fbdet  iwiadien  der  Bnt- 

wickeluu^'  iUt  ;intikr'ii  und  der  der  modernen  Kullurstaaten 
8tatt.  Diese  beginnen  ihr  geschichtliches  Dasein  als  Flächen- 
reiehe  nnd  bilden  rieh  im  Lanlb  von  mehr  als  einem  Jahr- 
tausend auf  gen)rrapliif(  h-etlinofp-jiidiisther  dnindlage  unter 
Juufluss  der  christlichen  Kirche  und  des  durch  dieselbe 
ttbermittelteB  Kvltnrerbes  der  antiken  Welt  in  National- 
staaten mit  ReprU(«:ntaliv-Verfiise.ungen  aus,  jene  beginnen 
und  enden  als  Stadtstaaten.  Die  Veifassungs-tiescbichte 
Athen'a  «nd  Rom's  ist  eine  Stadtgesohkihtc.  Anf  fest 
geschlossener  überitichtlicher  Sehaubühne  entfallt  t  üieli  dits 
poUtiMhe  Drama  und  hat  in  seiner  örtlichen  Einheit  und 


Übersichtlichkeit  den  letselnden  Beiz  eines  weltgeschicht- 
Udien  Knartwerkea.  Innarinlb  der  eHiptiaehen  UmfiusaBg»' 
linie  des  Mittclmeur- Beckens  liegen  Athen  und  Rom  sl> 
Breunpunkte  der  antiken  Kultur,  innerhalb  der  StadUnauero 
Athen'a  nnd  Bom'i  entwiakelt  rieh  dM  iatenriTvIn  Knltni^ 
leben  der  Alten  Weh  '\  Ohm  detaillirtc  K  enntnis.s  die-*« 
KulturstiUtea  ist  eine  lebendig»  Anschauung  der  antiken 
Katenr  in  dem  HMtrim,  «aa  rie  iMmifähfadit,  aiebl 
möglich.  Je  mehr  es  der  A 1  tert humswieeeMehn ft  ge'.ini." 
die  antiken  Stadtgebilde  zu  enthüllen,  eine  deato  letMudigeit 
AoichMimig  der  nstikn  Kdtnr  gewimen  wir.  Dahnr  der 
Verth  der  topogmpIuMhMi  AiMtn  uf  dem  Boden  Atfacn'i 
nnd  Bom'a. 

Wie  whwer  wiid  ce,  rieh  eine  klare  yontolluog  y« 

einer  antiken  Stadt  und  dem  Leben  darin  zu  bilden  I ' 
Wie  fkemdartig  muthea  ans  schon  die  Bilder  slüdtischm 

•)  la  siiMT  „GsicUdite  dsr  Sladt  Boa  ta  lüttdsltst'*  vsq|)skkl 

F.  OngaroTint  (Bd.  1,  88.  6  — T)  dis  widtttgitsa  StUte  des  AlM> 

thaiBs  in  BczicliuBir  auf  weltgewbkhtlifhen  Knltnnrerth: 

„1  ntrr  (Irn  altrn  Stii<lt<n  .\»t«D>  waren  ciniK«  berrUcb,  mächtu, 
lauge  ilnurrnil,  wi«  I{s)iylt>n  udJ  Ninivi-,  Tyru»  urrl  Pt-rn«-!»*!!!»,  ftl'cr  »» 
bläiitcn  nur  ali  KuUurlii  ^dn  iliri'r  eiiihrimiif  h.  d  VuAcr.  Jenuil-r 
alti-in  be»ri«[irui  Ut  6iise  alljiümeiiic  Bedeutung  für  Ii.  Mt^scbheit ;  ■  k- 
wi>bl  uur  Hauiit^tadt  de»  klmoen  Vollu»  ili  r  Ju  li'H,  *  ur  *io  d«?r  Mill'!- 
punkt  des  UlaubcD«  sn  Einen  tiott,  au«  uelcUcni  da&  ChriHteoü.«': 
kVTorgiDg,  aod  diess  Stadt,  sin  doppelte«  Monumant  der  vollkoniait- 
stea  Boligion«n  Aaiaes  aadKBrops'a,  Tcrdaakt«  ibrcm  rriSsip  ein 
anli|ts  «sMgaasliieUlitiMs  Lsbsa  im  Miltslaltar,  asbsa  und  in  B«i*- 
hm  >««•  Di*  ItSmr  tattsn  sie  {■  sllsr  Zeit  larstart,  ilir  VA 
war  in  drr  Welt  teratraat,  ihre  Reni(;ke<t  war  auf  da>  ekrii>tUcb«  Kml 
daa  nruc  Jernsal«»!,  aberi;»trauit«n :  da  taucbtn  nie  im  II.  Sicvia« 
wioler  auf,  tof  die  .Kndacbt  di-»  Ahi-ndliUide«  vom  Urabo  dt%  St.  VHrtt 
nurb  diiii  Omlc  CLristi  uciJ  in  Jiir  tanReD  I'«riodi:  der  Kr^awit 
wurde  die  beili^'c  Stadt  dtr  * tiri»tlicLen  Viillkor,  drr  *j*"yrrji»tAr-; 
eine«  ^oasen  Kani[<(«ti  twiHckrn  Asien  und  l^.in und  'icr  .Mitt«l;>a:>i 
I  von  «cltcracbütterödcu  Ikwoganiien ,  bia  ai<  nach  dem  i:t.  Jahrlittsikr. 
mit  jenta  IdssB  TStsBBk,  üs  in  ihr  te  sfabsUsekm  Aaadraak  fakSkt 
bsttaa. 

Änis  lUkt  TMi  dm  MMm,  db  «inst  in  J(«r»ten  ^iaina. 
fiSi,  Thsbea  «dsr  Ssls,  asA  tob  KsrHiaffa  edsr  AlmanUs 

1b  Kurupa  aber  int  e«  .4th«n,  welcbci  der  Vor>t«Uuni;  der  MsasebH 
ewi);  al)  dia  kltinud  der  Krde  und  all  da«  Heili);ilium  der  Kultsr  <(* 

I     kchcincD  wird     Atbcn  und  It^mi  sind  jcdocb  unii'rtrtnrilicU  t<>rb<iDd<£. 

'     und  wer  die  eine  dip>or  Stridto  nennt,  ruft  auc'.i  liic  KriuDeruUK  aa  <i» 

,  andere  hervor.  Denn  sie  deidr  ttoili  uten  da«  ganio  >>>L'(iuniii.' klas:>t>.te 
Alterthum  und  lie  ertiin^en  mler  rntsim rlirn  «ich  nie  licjjukcn  u»c 
Tbat,  Ueiat  und  Wille,  Idoali'»  und  l'raktieche«,  »<>  da»»  mcU  in  dsus 
gröaaeatrn  8cluipAk^{sa  d«r  Kttltvr  dl«  fHUt  dsr  mcMcblictie'n  Kritti 
Oealalt  Ki-Kebta  hst  Sis  siad  dskar  Fonaw  dsr  Ifelt  and  tod  mm 
Bsdsstw«,  dis  kslas  Stsdt  dsr  Brie  mH  Unm  UmIM.  Äthan  «mi 
die  bsgelstsits  LislM  des  IfssadwagsssHseitts,  Bsm  saias  slirnircMlii 
Bewaadsnuig.  Dos  GIfiek  uder  die  Tollki>nimeDe  Natur,  woüacti  iSt 
•ticbsB,  sowohl  die  Eistcinen  wie  die  Välkor,  bat  in  AtLn:  .i^t,  «iri* 
lieh  und  »cbön  dnri;e«tellt  .Ulo  i'HelstoD  .Vr^eilen  de«  'i'-ilAiii.  e«  as' 
kU-t  riini.t,i*ie  saninio!teii  «ii  I:  "l^irt  in  eiTn-ni  ri.-utrnl»"i  KeutT  il'r  Kultat» 
dejt-fn  W.irnte  urij  LicK  lin^  l^rdc  wri;  utid  lireit  ^vsecit  und  ^CTfc«-!»*- 
oerl   liul,    unil  die  (iri;iMlni'»<'t/i-  drr  l'n'ilieil   {in   ilir   wird   diu  i^- 

i  grroeine  tililck  ({enonMn)  »urdi'n  ui  dem  iicwegteston  Staat»lel>en  ^<Tii- 
tiadi  dmchgenkrl.  Di««s  ftepsUik  ttbte  dabsr  eins  idssls  und  fri«dlh  i' 
Hcrrstksft  Aber  dis  Henscbhsit  sas,  dIs  ttsbsrsehM^iar  ist,  weil  >ie  a 
dor  gaisliBsa  Bfldaoc  dsr  VSIksr  aosh  bsols  fartdanset  «ad  in« 
dsuen  vitd." 

BItteB  wir  doch  mehr  biataristho  Bsssane  glai^  d«r  „H j  faiia' 
>     Cbaritt  Kinfslsy's,  O.  Kber>'  „Eins  XfTplisslM  KSidastschtav"  sat 
Cbarlca  DkksB«'  „Zwei  8tUl«!" 
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Lebens  Deutscher  Vergangeoheit  Ton  O.  Freytag,  das  Weimar 
unterer  klassischon  Dichter  in  Lewes'  Leben  Oo«tht'#,  daa 
mittelalterliche  Louduii  in  Rt-inhold  Paulis  Bildern  aus  Alt- 
Engluud,  daa  Loudou  dt  r  Stuarts  zu  Kiidf  di-K  17.  Jahr- 
hundert« in  der  farbenreichen  tSrhilderung  Mucauluv'»  uu! 
Und  doch  sind  es  vorsugswetse  solche  lebenathmeude ,  in 
dar  Bchö|rfori»chen  Phantasie  di'i*  historischen  Künstle?-^  f{e- 
•tallste  Bilder,  welche  uuh  du«  Duaciu  vergaugeuer  üu- 
•dilMhter  io  pkatiaclMr  OraAichkeit,  in  maleriacher  An- 
■dnulichkeit  yergegeawiftigfni  und  sirh  dem  (Scdächtnisis 
«■«nsläechlioh  einpi^gga.  Eine  Geeohiehte  der  Kotwickelung 
Loodm'a  in  «diMB  BanHdikajtait,  Miaai  iBOiniaMatalM 
8chü].fung('n  würde  un«  «um  Spiegclbilde  der  modcmCD  Kul- 
turge«chichte  verdeo.  Und  London  ist  nur  das  CcntnknBlli 
te  Bn^aalMB  Hadit-  «nd  Knltnnphire,  der  Hitlelpuakt 
einer  erdumspannenden  kulturstaatlichen  Wirksamkeit,  wel- 
ch« im  Eiuxelnen  zu  verfolgen  und  su  einem  Ueaaramtbiide 
mmmvmtnhmvi  wM  dar  «odermn  Wia— nachaft  d«r8tip 

tisHk,  hUt  nimmer  der  künstterisdn  ii  PhantaaiA  dct XnltW^ 
hislorikers  ala  Aufgabe  vorschweben  kann! 

Dodi  weBdcQ  wir  ms  dam  Sdnnpbtae  der  Oeachkihto 

Athen'»  su. 

Hit  feinem  Takte  leitet  A.  Stahr  aeine  Übersetzung  der 
AiiatotdiaeboD  FoKtik  ■)  mH  der  Duatelliuf  der  Orieehi- 
sehen  Stadt  als  festen  Untergrundes  de«  Griechischen  Staates 
ein.  V.  fiaraian  giebt  uns  in  seiner  Oeogmphie  Ton  Gnechen- 
bad*)  eine  eingehende,  grfindliolia  Ttaanlneilmng  Attikn^i 
and  Athen's  mit  eim  m  ^^ludtplun  tou  Athen,  der  zur  Onen- 
timng  Miareichl.  Dom  lebhaft  gefiihUen  BedUrfnias  einer 
gaattnann,  eorgfimigeran  «nd  ToUaWadigemi  Swatenong  da* 
Bedane  der  alten  Stadt  ktnuat  der  lapegraphiaaha  Atka  ran 
B.  Onitina  eatgegen*)^ 

Die  TorU^ende  Aibeit  bietet  Bwei  Seiten  dar,  eine  ge- 
lehrte für  Faohgonosaen  und  eine  allgemein  intcressircudc, 
kulttulieiie  iUr  Frenade  dea  Altortlituna.  Die  jBewtbeiliuig  der 
erafarea  iat  Saeiie  der  Fencker  «nf  daaaatbea  Ckibiete,  dar 
GenuM  der  letzteren  steht  Jedem  fr«,  dam  Bnin  und  Yar^ 
atlndniaa  für  Kultar  ersohlosscn  aiod. 

IKa  Duatellungaweiaa  tco  B.  CNiitinB  VM  «nen  un- 


*}  Btattgart  iseo,  ortte«  BündcUn,  SS.  5-4i. 
)  Uydf,  criMr  ti«nd,  186S,  89.  {51— U«. 
*}  Braak  Curtfais:  8i«b«i  Xartia  sar  TepagtapMs  na  AMwa,  «tt 

IltbsftnpkirtM  B«UtK«ii,  HaltsclinfttsB  lad  trtlattndsni  Ttat.  a«tlw, 
Jostua  rorthrt.  18*».  Preii  <  TMr.  —  D«r  CTlIutemd«  Teit,  mit 
4  litbogrsphirtrn  B^ilKVD  und  4  UoIiBcbnittcB,  spart:  i  Tblr. 

liibdt  de«  K»rtni-llefle<  illitt  1)  Cticrfichli-Kirto  »mi  Atlii-n  uml 
■  einrn  llifra,  Terrtin -  Karlr  von  .Vthen,  die  >liir<.li-  v.m  .Mt-  Allni 
•>)  Pinn  »Dm  Priraicut.  S)  Pl»ii  »oii  Atlitn  mit  iwi  i  iJur.  I  iiiuMcii. 
I)  Di*  sltc  Fctt^natldt  Ton  Athen.  &)  P«U>'iini'>iiunii'iit.'  v.m  A'.lri: 
«'•)  Die  Akro|K>li>  oebtt  ivri  DarchtchnitUn  und  der  AnaicLt  eiiift  iiruiii>e 
der  VuUTniaclieu  an  der  NordwetUcitt ,  den  Uskrai  (petrai)  dar  Burg. 
1)  Ttieater  de«  Dion^aoa,  fel«bttK*l  dar  H.  Uarina,  Umgtgeod  tob 
Dvkrifia,  «•  am§  M  MsMa. 


wider»tehlioheu  Zauber  au»,  der  mit  eine  Wirkung  der  vom 
Verfasser  angewandten  genetischen  Methode  ist.  Wir  sehen 
eine  Studt  werden,  lernen  die  natürlichen  Bedingungen  ilifea 
Entstehens  und  Wachsthums  kennen,  gewinnen  einen  klaren 
Einblick  in  die  geographischen  Uotire  und  Impulse,  wie  in 
die  historischen  Kräfte,  welche  sammelnd  und  einigend,  §0^ 
mend  und  gestaltend  auf  die  Uervorbildung  TOn  Stadt  Qod 
Gemeinwesen  eingewirkt  haben.  Als  Kigebniaa  ihna  Zo» 
aaBaaeawiikens  trelan  nna  Stadt  nnd  Staat  der  Athaner 

entgegen.  „Meine  Absieht",  sagt  der  Verfasser,  „ist  keine 
andere,  als  di^enigen,  welche  die  Karten  benutzua,  auf  dem 
Boden  dar  altao  Stadt  n  ariantiren,  und  dies*  gknbte  ieli 
am  besten  in  der  Wei«e  erreich'.  !!  zu  können,  <]n?f  ich  die 
alte  Stadt  nach  ihrer  gesdüchtlichcn  Eutwickelung  in  ihren 
terediiedenen  Stadien  «betaielitUdi  danraaldieaawdite.  Daon 

ein  labendigCH  Intemsse  kann  man  an  topographischen  Unter- 
anohnogan  nur  dadurch  erwecken,  dass  man  sie  mit  der 
Geaeliielita  anf  daa  Bngste  m  Terimflpftn  anelit'* 

Für  die  historische  Erdkunde  ist  du^  l'nt-iti  huiigs- 
geaohichte  Athen's  von  besonderem  Interesse.  Versuchen  wir 
dieadbe  dem  Leaar  anaaagawelae  venoftiliren.  Ba  migt  aich 
in  ihr  der  Tri'.imph  produktirer  Kritik  und  htetorieeher 
DiTinationegabe  in  der  Aufhellung  des  Dunkele)  daa  Jade* 
ante  Werden  verhftUt. 

„Attika  iat  daa  Verbindungsglied  zwischen  dem  fialkau- 
laad  nnd  dem  Arehipelagus.  Kit  der  Kidiaiion-VuDeeketta 

schliesst  das  eiijeiitliche  Feü'.laiiLl  ub,  und  was  südwärts 
liegt,  gehört  nicht  mehr  dorn  näcdlichen  Syslera  an.  Bri- 
leeaoa  nod  Hyuettoa  aind  eben  ae  wie  die  Berginaal  Bttboin 
Stücke  dcH  grossen  Gebirgshvsteni!«,  welcbec,  in  Inselgruppen 
zerriiaen,  nach  Kkein-Asieu  hinüberreicbt.  Wie  Eoboin  in 
der  Sstliehen,  eo  netzen  sieh  die  Attischen  Berge  in  dar 
inneren  Cykladenrcihe  fort;  sie  haben  dasselbe  Gestein  und 
dieselbe  Biditung  wie  Helena,  Keoe,  Kftbaoa  ftc  Durofa 
die  jüngeren  Fbnnationea,  weloba  den  Kern  Tan  Mittel* 
Griechonlaad  bilden,  ist  Attika  ein  Glied  des  nördlichen 
Festlandea  geworden,  die  Halbinsel  aalbat  aber  iat  ihrer 
Natur  nach  immer  ein  llieil  der  Inaelwelt  geblieben. 

„Auf  diesem  natürlichen  Zusammenhange  beruht  die  ganze 
Geschichte  von  Attika.  Sie  beginnt  damit,  dass  die  Buchten 
und  KUsteninseln  des  I^uides  Ansiedelungen  seefahrender 
Stämme  Teranlaaeen;  die  wichtigste  dieser  Buchten  ist  der 
Golf  von  Salamis"  (siehe  die  Kurte  des  Salaminischen  Golfca 
mit  den  anliegenden  drei  Ebenen).  „Er  ist  im  Halbkreise 
I  mit  den  drei  fruchtbaren  Ebenen  umgeben,  valfihe  alle,  naoh 
'  dem  Binnenlande  durch  Geliirge  geschlosüen,  gegen  das  Meer 
offen  liegen  und  in  gleicher  Weise  geeignet  sind,  auswürtige 
Anafadler  in  das  Land  herein  m  nahen  nnd  der  Sohauplats 
einer  Knltnrentwiekalnag  wa  vaideo,  via  aie  BOT  dnielk 

»• 
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Tvnduaelsaiig  ebbeimiMlMr  nad  fibanaoMiber  YolkMlämm« 
n  Stande  könnt  Du  rind  die  Ebeaen  tob  Megan,  Eleiuia 
«ad  Athea. 

„VoB  diesen  Ebenea  ist  die  dritte  .iiad  öetliohiite,  die  tob 
Perne«,  Koiydalos,  firileeaoa  vad  Hyauttos  eingeediloieeae 
Kaphieoe'Ebeae,  in  nehrfiushcr  Hinsicht  die  bevorzugte. 

tJSie  ist  entene  die  gerliumigate.  Sie  ist  ferner  die  an 
beitcn  bewäieerte  and  am  ▼ortheilhaftaeten  aoageetattote. 
Jlaan  der  Kephisos  i»t  der  eina^  wirkliche  Fluss  in  dur 
ganzen  Köatenlaad«4shafl,  eine  nie  vereiegcndo  WaM«riuier, 
welche,  aaa  den  Quellen  des  Parnes  und  firileeso«  gesjK-ist, 
die  ganaa  madaruag  darcliströmt  und  den  gedeilili«  h->ien 
Gartenbau  möglich  mueht.  Von  deu  Bergen  war  der  Purue* 
ein  Torzüglicho«  Wald-  uimI  Jagdgübirgc;  Brileeno»  und  Hy- 
Buttoa  nad  naenobSpfliehe  Marmorbcrgo,  der  letztere  anch 
für  Bicueiixucht  ausgezeichnet.  Die  Niederung  lieferte  TOr- 
züglicheu  Thon,  du»  Meer  eine  Fülle  von  Fiechen.  Die  Beiige 
arieMMani  die  Vcrtheidigung  der  Ebene;  der  h>>cli9to  der- 
selben (Parties)  wehrt  ziigloieli  dio  Böotische  Suiupfluft  ab, 
wtihreud  dem  gesunden,  im  Winter  wie  im  Summur  crl'ri- 
Mheadea  Scekaaehe  der  Dnroihtat  ft«i  steht,  ao  daae  aaflb 
in  klimatisdwir  BMriafaang  Attika  danbana  der  laedwelt 
angehört. 

.  ,'.Die  Ebaae  bat  dritteaa  nähr  ab  dia  andono  oiae  esa- 

trale  I<nge  innerhalb  der  Landschaft ,  welche  »ich  von  der 
Kithairon-Pameekette  gegen  30.  in  dus  Ageische  Meer  ror- 
aeUebt  Das  Xaplihaa-llett  liegt  garada  in  dw  Ifitta  nri* 
Bchen  dem  i>st!i<hfn  Mccrc  und  dem  Grenzjtebirge  von 
Elensis  gegen  Megara,  und  tob  den  Uuelleu  des  Flusses 
gehen  leidite  Tefltindm^iaa  gegen  Nordan  nach  dar  Bodit 
von  ^^urillhou  sowohl  wie  nach  dem  ?'tiböisilien  Meere 
hinüber.  Eben  so  ist  nach  Osten,  nöidlich  und  südlich  yom 
HTnettae,  tia  Baher  nnd  bequenor  Veikehr  nit  den  KKatan- 
laado,  welches  nach  Kap  .Snnion  ausläuft. 

„Yiertens  bat  die  Attische  Ebene  das  günstigste  Küsten- 
land; dann  bei  dar  TortlMÜhafleB  Iniafaiiiiia  hat  ria  anghnch 
ein  viel  offeneres  Meer  und  an  demselben  <lie  vi)ririt.'lich»(en 
Häfen.  Die  Natur  bat  hier  in  ganz  besoaderer  Weise  für 
dea  Laad  gesorgt  Bobb  der  natenta  Tbril  dar  Ebeae  war 
ursprünglich  Meerbodcii  (Halipcdon);  dio  Flüsse  mündetin 
also  ia  einen  Meenund  und  jonsoit  detselbon  lag  der  Pei- 
raieni  all  Iwb«  Berginial  wie  ein  swwtes  Saluais.  Dann 
ist  er  durch  Anschwemmung  mit  dem  Festlande  verbunden 
worden,  ähnlich  wie  das  Triopioa  bei  Knidoa  und  die  ataiaten 
der  Toi^ebirge,  weiche  kaiae  Auslliafer  ainai  eontinentaleB 
Bergzuges  nind.  AU  Halbinsel  bildet  nun  der  PtMruieu.s  <>r- 
atana  eine  offene  liliede,  die  sieh  mit  flaaliem  Saadufer  liaU>- 
kniiftnnig  ^  daa  Lud  herainneht,  «ad  awaitena  aina 
Orappa  ringtÜmigar  Hafenbecken  mit  felsigem  Einschlasa 
nnd  tiefen  lUvwaawr,  wie  sie  aaeh  an  der  Kfista  tob  Hellaa 


nioht  sum  sweiten  Mal  Torkemmen.  So  ist  ein  offones  See- 
gastade,  wie  aa  den  KUu  anpiiaealiBh  iat,  mit  der  traf 
lichsteu  Hofengalacenhait  anfaia«  in'  dar  That  ahutig»  Warn 
Tarbunden. 

„Endlieh  sridinet  aich  dia  Ebene  dadoreh  tot  den  Nach- 

barebenen  aus,  dase  sich  in  ihr  für  etiidtischo  Ansiedelun; 
bei  weitem  die  geeigBetaten  OrtliehkeiteB  finden.  Denn  indea 
die  GelMiiEa  nkiit  n«r  die  Knsaere  Umgebung  demelbea 
bilden,  sondern  auch  eiaaelae  Höhenzüge  in  die  Mitte  dtr- 

j  selben  Torapringen  lassen,  ist  dadurch  eine  Utigelgrupp« 
geschaffen,  welche  durchaus  geeignet  war,  zur  BeherrecfauBf 
der  Ebene,  zur  Vcrbiadang  von  Kttatan-  und  hiuneolsai 

I  und  endlich  zur  Vercinignng  der  ganaen  Landschaft  d«s 
Mittelpunkt  abzugeben. 

„In  allea  diesen  Besiehangen  ist  die  Attische  Ebene  tos 
der  Natur  nuf  aiugezeichnete  Weise  organisirt  wordt-n,  wit 
diese  noch  klarer  hervortreten  wird,  wenn  wir  das  Terrais 
TOB  AthoB  nKber  in  das  Auge  fiissen." 

Die  gleiche  Meister^' hn!'!  in  der  Belebung  de»  Karten- 
biides  durch  das  erlautemUe  Wort,  die  der  Verfasser  iu  de; 
Sohildemng  dar  AttiadWB  Ebene  daithat,  bewiüirt  er  ia 
der  weiteren  Borstellung  der  {jln.sti^chen  Qestaltunp  der- 
selben (Terrain •  Karte  Ton  Athen,  Blatt  I,  2)  und  ihm 
badingaoden  «ad  beatiaMBaadan  Biaflnaaea  anf  Anbna  aal 

IBesiedrlung. 
„Das  ganze  Stadtgebiet,  wie  es  iu  historischer  Zeit  be- 
aehaJfcn  war,  beataod  wie  daa  daa  alten  Ben  ana  troekaaca 
'  Felshöhon  und  feuchten  Niederungen;  die  Höhen  bott  u  den 
Platz  fdr  AltKre  nnd  Tompcl,  Häuser,  Vorrathsräume,  tV 
steroen,  GrVber  und  BafeatiguBgao,  dia  Thiler  waren  St 
natürlichen  Samraeltirtor  und  Verbintlungsweu'e."    -  — 

„Charakteristisch  ist  für  das  ganze  Terrain  die  ausser- 
ardeBtlioha  ManBiglhltigkeit  anf  engen  Banne,  dar  dagca- 
satz  von  Land-  und  S(e.«iit<',  von  Steinboden  unj  tiartec- 
land,  die  Abweuliseluag  schrotter  Felskanteu  und  milder 
BanknngaB,  trockener  tiad  fenehtar  Lagen,  weiter  Tlidiea 

und  enger  Schhuhten ,  die  anregende  Fülle  mannigfaltiger 
Aus-  und  Ansichten,  welche  fast  bei  jedem  Schritte  wech- 
aelB.  Dabei  iat  das  Oaaxe  fibeniditlich  uad  behaglich. 
Höhen  und  Tiefen  sind  einander  nahe  und  liicht  zugiinglicb- 
£s  finde«  akdi  keine  so  schroffen  (^mlraate  wie  etwa  ia 
Korinth  nnd  Heiaene,  aber  die  Formen  aind  kilftiger  uai 
obaraktcrvoller  als  in  S^uirta  und  Theben. 

„Besonders  wichtig  ist  der  Gegcnaati  awiaehan  der  Ilkaot- 
Landechaft  und  der  des  Rephisoe,  daran  «w  die  natürliche 
iiiid  n  .ihwondigu  Ergänzung  der  anderen  ii>t.  Am 
iaud  man  die  wohlgeaigaeten  Plätze  zu  städtischer  Zu.i:ira- 
menaiedelung,  einen  mr  Bewohnnng  geatmdeD,  abor  kahieo 
nnd  waaaerarmon  Boden,  wo  aur  einaelae  schmale  Stxeifea 
s«  einer  rmehena  yegetattaa  aieh  aigaetcn,  an  Kaphass 


iJiyui^La  Ly  Google 


E.  Cnrtius'  Topogra|ihie  von  Atlun. 


49 


dagegen  eine  breite  Niedomng  mit  tiefem  Uumus  und 
feuchter  Atmotphöre,  tod  einem  Bache  bewiüsert,  dessen 
Quellen,  vom  R«gen  unabhäagig,  diu  ganze  Jahr  in  die  Ebene 
hinabstiömoD.  Sie  iat  so  tief  gelegen,  dos»  der  Wasaer- 
Tomth  durch  Kanäle  und  Schleusen  leicht  nach  beiden 
Säten  hin  vertheilt  werden  konnte,  üicr  war  also  die  ei- 
goatliche  Grundlage  eine«  »tädtischou  WühUtandch.  und  die 
Gründer  der  ersten  Nicderloitaung  auf  dun  Ili6»ut>-Hi>hen 
battSD  mgleiell  die  Ausbeutung  des  Kei)hiüOB  -  Thaies  für 
Biiiim-  und  Gartenzudi;  im  Auge,  .Vijih  in  d»>r  Beziehung 
ei^Sunsteu  »ich  die  beiden  >Seitcn  des  Lande»,  dutis  auf  dem 
atldtiadieo  Boden  da»  trefllicfaate  Baumaterial  su  finden  war, 
to  wie  L-nriT  Thon,  während  die  felsi-feii  Thcili'  der  Nie- 
derung Ku^lenuieru  uuthielteu,  yuu  deren  früher  Au»nut2U0g 
•iae  Gruppe  alter  Gauoaatso  aeigt 

„Das  »ind  diu  eigenthümlichen  und  günstigen  Bedin- 
gungen für  stitdtiachea  Anbau  auf  dem  Boden  von  Atlieu. 
Vmnehea  wir  bod  in  kanan  Aodmtungw  iMwhiuiraiaeii, 
wie  auf  demBeOm  afaie  Stadt  entütanden  int" 

Au  der  SalwwlwiMhen  Meeresbucht,  um  die  Muuychi^che 
HalldaMl  hemm  und  inf  diaaer  gmralinB  wir  die  entBD 
Spuren  eingewanderter  Phiinizi.i^her  Kultur.  ,,Hicr  hüben 
die  ausländiaehen  Atwiedler,  welche  sie  bc^grüadet  haben, 
xiMwt  ftatoB  Fua  naftaaf  und  doh  poUtiaob  und  religiSli 

OTganisirt.  Auf  der  Muuj-eh!ü<-h<  n  Höhr  hat  Mch  auch 

«in  merkwürdigea  Denkmal  erlxaiten,  welches  ich  ohne  Be- 
denken der  Kheateo  Ansiedelnng  laadmiben  an  därfea 
glaube.  Kr  ist  ein  FeLigang,  welcher  hart  unter  dem  Gipfel 
auf  der  Aigina  zugekehrten  Heile  durcli  ein  0  Fuss  bohea 
«id  6  Foaa  bnita»  F«latbor  in  den  Seboeaa  dea  Bergea  hinab- 
führt. Mehrere  hundi  rt  Fuph  weit  '.  t.^-f  ii  -ii  h  i'.ir  Stufen 
dieee«  Ganges  verfolgen ;  ee  ist  ohne  Zweite!  eines  der  Work«, 
wie  eio  m  den  Zeitan  ellgemiBair  Seafclid«  anf  dn  fituven 
angelegt  wurden,  nm  den  Belagerten  nnea  beimliohen  Atta- 
gang  n  gewShns» 

„Ton  der  Kfiate  abd  dau  die  Atttiedler  in  das  Bbnan- 
hind  rurgedrungen  and  haben  «mIi  mar  Stadt  Athen  dan 
Uruud  gelegt." 

„Die  atldtiadie  Anaiedelnng  hat  In  Athen  ao  wenig  wie 
in  Itütu  auf  der  Burg  begonnen.  Ein  feete»  Cijutrum  wurde 
erst  gesucht,  nachdem  sich  vorschiedeoe  einzelne  Anaie- 
deloiman  in  derselben  Gegend  maanunengeAuden  hntten. 
Eine  der  SUeett  n  unter  ihnen  war  Melite,  eine  Xioderlos- 
Bung,  welche  wahrscheinlich  von  denaelben  SaeCahiera  ana- 
gogtingeu  ist,  die  von  Salamia  ana  daa  Attiadie  Featiaad 
Zuor»t  betreten  haben." 

Der  VerÜMaer  geht  nun  den  Spuren  der  ältesten  Kieder- 
laasungen  nach  nnd  flOirt  «na  auf  die  HShen  dea  Pnyz« 
Gebirge»,  wo  :>ich  Spuren  einer  Ansiedelung  finden,  die  uns 
mit  Einen  Schlage  anf  Semitiachan  Kulturboden  venetat  Ba 


ist  die  alte  Felsenstadt  von  Athen  (Blatt  IT):  —  „  —  Dicht 
gedrüngie,  in  FolM>n  uusgehauene  Wohnriume,  die  zusam- 
uii  :.h  iiiLTi  tuisten  und  anschaulichsten  Übcrrcsto,  welche  über- 
haupt vun  Athen  vorhanden  aind,  in  Worten  unmiiglieh 
zu  beM^hreibeu,  auch  bildlidi  aehr  schwer  darzustellen  und 
bis  jetzt  auch  noch  lange  nicht  vollständig  vermessen.  —  — 
£e  sind  ruchtwinklicht  begrenzte  Hodenfliichen  von  geringer 
Ausdehnung;  im  Kücken  derselben  steht  das  Felsgesteia 
senkrecht  an,  während  »ie  rechts  und  linlu  dnreih  dünne 
Felswiinde,  die  man  im  Gesteine  «tohen  lies«,  von  einander 
getrennt  sind,  liic  und  da  ist  au  duu  Wauden  noch  der 
Stuck  erhalten.  Thüren,  welche  dnroh  QuerwKade  auk  eineik 
der  engen  ]<:iunie  ni  den  anderen  fUhrten,  halbe  ieh  nir<^nd» 
gefunden.  Kt>  hat  gewisa  Wohniugea  gegeben,  welche  au» 
Einem  im  Felsen  anagetieften  Tianakignn  Bunne  beetanden. 
Bei  unileren  lieht  man  deutlich,  daas  vernchiedene  RUume 
eine  zuüamnicnhängende  Gruppe  mit  gemeinsamen  Eingange 
bildeten.  Dn  aber  von  den  altan  Ilitmern  Niehla  erhalten 
ist,  airt  WM  im  Felsen  aufgehauen  war,  »o  sind  die  bau- 
lichen Vorkehrungen,  welche  an  der  oifenen  Seite  der  Fela- 
kanmem  angebnubt  waren,  um  dleeelben  naeb  Twne  ahm« 
»chlicssen  und  zugleich  mit  den  öffentlichen  Wegen  in  Ver- 
bindung zu  »etzen,  spurlo«  verschwunden,  und  es  läset  sich 
aieht  nathweiaen,  wie  man  mit  bnahateinen,  Lehmplinflien 
und  Holz  den  Bau  vervollstündigtc.  Man  erkennt  aber  doch 
an  den  Eingaugaseiten  die  Ebnung  dea  Bodens,  zuweilen 
andi  Flalaatuftn,  walehe  cam  Biaganga  Unadahrtan. 

„Da  die  neue  Stadt  ihr  Baumaterial  seit  Jahrzehnten 
Biu  der  alten  gewinnt,  so  sind  doroh  Sprengung  schon  viele 
FUagrflndnngen  ToUetXndig  aeratSrt  werden. 

es  aueh  jetzt  nuih  nicht  «diwer  wi  riif  ri ,  a 

des  Pnjfx  -  Gebirges  mit  Kinschluss  dee  Arcopaga  800  bia 
900  WahnpUtm  naammearaiShlen.   Ifen  riebt  alae,  daae 

man  wohl  von  einer  „Felsen'ft.'idt"  ^]lrcchen  kiiuu  ,  wie  ich 
in  unserem  Atlas  gethan  habe.  Es  ist  aber  ein  unverkenn* 
barer  Unterschied  in  den  Oründungen.    Ba  giebt  solehe 

F'M  t  arbeitungen ,  lU  denen  durchaus  keine  Ordnung 
wahrzunehmen  iat,  die  planlos  neben  einander  liegen,  wie 
f.  B.  aaf  dem  Areopag.  Dagegen  linden  wir  beeondera  anf 
den  westlichen  Abhünifcn  i1<  >  Philopappos  und  aeiues  Au»- 
länfera,  so  wie  auf  den  gegenttbcriiegonden  Abhängen,  wel- 
die  gnaaaimen  eine  tob  H.  Demetriee  iMweatlieb  aieh 

herabziehende  Thalmulde  bilden,  eine  regelmüshigero  Anord- 
nuitg  der  Wohnräume,  weldie  gerade  Straasenlinien  bilden. 
Hier  HoAea.  wir  Temaaen  %ber  ebander,  YerplKtse  ver  den 
Wohnräumen,  Treppen,  welche  von  einer  Tcrmssc  zur  an- 
deren fuhren,  Kanüle^  die  daa  Begenwaaaer  in  die  Schlucht 
hbabföhren,  nnteiirdiscba  HBhlungeo,  welche  entweder  ala 
Cistemeu  oder  Fruchtbehiiltcr  und  Keller  dienten.  Um  die 
ebere  Mündung  pJlegt  eine  Fläche  im  Felaen  awveti^  n 
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mHi,  welche  mm  Auflegen  Daekiteinen  diente.  AuMer 
den  nomittelber  ra  deo  LebenebedBtftiUeen  gehörigen  An- 
l^OB  finden  «ich  aber  AltarpUtW  und  Grfiber.  Die  letz- 
tem lind  rechtwinklicht  im  Valnn  auegehuieoe  Teitie- 
Aingen,  hw  and  da  in  Orei^ieD  neben  einander,  olme  be- 
stimmte Orieotinmg,  noch  UaaMgabe  dos  Felabodeni  neben 
den  Häuacm  an(;ebra(;ht  und  zu  denMlben  gehSrend  (snr 
Tenuuchaulichung  dieser  Anlügen  dienen  Mr.  8  and  4  unter 
den  „Felsmonumentcn  von  Athen",  BIntt  \).  —  Es  tiuden 
sich  endlich  auch  <olche  Felsbeerbeitongeo,  welche  offenbar 
nicht  zu  reii>  privaten  Zwecken  dienten.  Dabin  gehören 
die  Tomsien  mit  Altären,  die  ala  Tioreckige  Stein  Würfel 
ntiB  rlrr  Rückwand  de«  Felsen»  autgchauon  sind,  andere 
grösaere  TurnuM'n ,  im  Rücken  und  an  den  Setton  durch 
Fakirifalde  begnnzt,  die  nur  zu  Versammlungen  gedient 
haben  können,  und  die  Vrrkehri'<>inrichtungen.  Denn  aumer 
den  schmalen  Porroos,  die  sich  an  den  Wohnplätzen  ent- 
leng  neben,  und  den  vielen  Stemtreppen  aind  auch  eigene 
liehe  Strn.i9en;inlagt*n  nachzuweisen.  Am  deutlieh«ton  in  der 
Schlucht,  welche  sich  Tom  U.  Dcmclnos  nach  dem  Iühscm 
hhudnieht    Dieee  Stranci  iat  gerade  anf  den  Eingang  der 

Burj;  orientirt  und  wnr  einst  die  ir«upfadrr  des  Verkehr» 
in  dieser  Gegend.  Mau  sieht  noch  deutlich  in  der  Mitte 
der  SaUaoht  die  tMhn  Rndghiaa;  wiedieu  ihnoa  iat  der 
Boden  gerillt  für  die  Kii«s<<  der  Zugthiero;  an  den  Seiten 
laufen  saaber  eingeschnittene  Kanüle  hin,  um  daa  Ton  beiden 
jUddingan  «winenhHifcnde  Begenwaeaer  nneh  den  Dleeee* 
Bette  abzuführen. 

„Diese  Felaanlagen  aind  offenbar  nicht  das  Beeultat  einer 
fliehtigen  Anaiedrinng,  die  aieh  «twn  in  KriegHsiten  binr 
geeemuielt  hat;  denn  nie  erfnnlerten  viel  Ariieit  und  lange 
nnadanemde  Anstrengung;  sie  sind  nach  und  nach  entstanden, 
■bar  aie  tragen  doch  in  Chnseen  und  Onuen  einen  i^eiehee 
Chiimkter  und  gehören  F-iner  7.p\'  an.  Das?  die?e  Z(!it  aber 
als  eine  sehr  frühe  anzusehen  ist,  erhellt  aus  den  schon 
engeMuten  Kennmieiien''  (a.  8.  lh\  „Der  MnnaiBtnb  dar 
Wolinungen  !ü«Kt  auf  sehr  einftichc  Lebens-  und  Verkehrs- 
Verhältnisse  schlieesen,  und  endlich  sind  auch,  abgesehen 
Toa  den  Sengniaae  dea  Tliakydidea,  Orttnd«  genug  vor- 
handen,  am  es  wahrscheinlich  zu  finden,  da.sii  dies»  südliche 
Felegebic^  wdohea  in  dar  blühenden  Zeit  Athen's  (wie  auch 
jatst  wieder)  dar  belnbton  Stndt  voUetlndig  nkgawundet  lag, 
in  der  That  der  «Iteete,  etlfdtiseh  bvpehnte  Bnnfc  ge- 
weeen  iat 

„Dien  Oeiblet  kt  daa  der  See  mgewandte,  alao  bei  dea 

Ton  der  Küste  ausgehen! in  Zuwunderungen  und  Ansie- 
delungen der  nächst  gelegene  Schauplnts  für  städtischen 
Anbau.  Bs  isit  ehi  aieherer  und  gesunder  Wohnpbitx;  denn 

er  ist  trocken,  gegen  die  lUittigen  Nordwinde  geschützt  und 
den  Südwinden  offen,  welche,  von  der  See  konmeod,  im 


Sommer  Kühlung  und  im  Winter  behagliohe  Winne  bringen. 
Zeder,  wdelier  me  der  jettigen  Stadt  enf  diea«  Edm 

kommt,  empfindet  sofort  den  wohlthätigen  Unterschied  des 
Klima'a,  die  friadwie  Lnfk  und  den  Hauch  der  Sne;  dan 
kmnnt  der  wft«a«nde  Bliek  «uf  dna  Meer  mit  aeineB  Inacb  ' 

und  Qcgengcstaden.    Femer  hatte  man  hier  den  Yorthctl, 
I    beim  Bauen  der  Wohnungen  luglaioh  das  Baunuitennl  an 
gewinnen ;  man  hatte  nidit  die  iekirierigkeitcu,  wie  rie  mat 
wildere  Berggcgcnd  darbieten  wMn»  nnd  konnte  Häns« 
und  Strassen  anlegen,  ohne  fruehttragendea  Laad  dem  Anbau 
ra  entziehen.    Endlich  erstredrten  tidi  unratttellNur  anter 
den  Felalidhcn  breite  Niederungen  und  boteu  bequeme  G«ie- 
genheit  zum  Verkehr  mit  den  anderen  Oaucn,  oinersciti 
I    geguu  Nonlen  nach  dem  Kerameikos,   andererseits  gegn 
I    Osten,  wo  dos  tiefe  Thal,  das  den  natürlichen  Weg  au  da 
Trinkquclle  im  Ilissos  bildete ,  zugleich  fiir  ffrönsere  Verci- 
i    nignngen  des  Volke»  und  bürgerlichen  Verkehr  dcu  gweig- 
nelatea  Platz  darbot." 

An  diese  Felscü^i'udf  knüpft  sich  die  iiltcate  Bpochf 
Atheu's,  die  rciasgiüchu  Zeit,  die  Zeit  der  Kraoaer  oder 
Bewohner  d«r  lUakBhea. 

,,Niin  tritt  eine  zweite  Epoche  ein,  eine  Bpudw^  whfel 
nicht  ohne  Kampf  erfolgt  sein  kann,  indem  durdl  da*  laipao 
kammao  dnaa  kriagerisehen  Oeaddnditi  der  lockon  Oaa- 
verbünd  TAI  einer  festeren  Einheit  wird.  Die  znm  Wohnte 
und  bürgerlichen  Verkehr  wenig  geeignete,  inaelortige  mi 
finganm  nbeoliilaaign  H6he^  weleiw  der  akmi  Felaeastadt  ia 
Osten  pcpenübcr  liegt,  erhiilt  jetzt  ihre  Bed(  iit;inL: ,  icdfoi 
sie  der  Sitz  einer  kleinen  Anzahl  regierender  Familien  oa^ 
einee  flbattiehnn  Hanaea  wird,  welohee  den  erdgcberam 
Kekrops  als  noinen  .Minlierm  verehrt.  Sie  wird  jetzt  di- 
Kapitel,  das  Centrum  des  religiösen  und  poUtisohen  Lebern, 
die  flutte  des  Gemekdebeides.  Die  Tarsdiied«DeB  Anai»- 
i  delungcn  werden  dadurch  zu  einer  Polis,  der  Landes^:  t: 
zum  Staatsgott  oder  Folieus.  Diese  Epoche  beaeiclinet  dit 
Sag»  mit  dem  Kamen  daa  Kefanpa;  dödi  ihn  wnrdea  ae 
den  Kranaern  Kekro]iiilen, 

„Der  Staat  der  Kckropiden  ist  einer  der  zwölf  Staatca, 
in  walfliw  daa  Attiaoiw  Land  getheilt  iat,  aber  tod  Anfiuil 
an  der  vornehmste.  Die«  beruht  auf  den  natürlichen  V»- 
Bügen  der  Kephisos-Ebene,  ao  wie  auf  der  TQrtrefflichm 
Lage  und  Beadmfllmheit  des  Herrenaltiea,  denn  die  KAn- 
pische  Buig  war  besser  als  alle  übrigen  geeignet,  im  Rüstm- 
und  Binnealande  Macht  zu  gewinnen,  von  Natur  fiaat,  aar 
▼an  Bfamr  Bdta  luglai^icli  nd  ndfidi  nit  «aer  QaaO* 
Torschcn,  welclM  munttelbar  «m  weäffiahaa  Bnndn  cat- 
springt 

„Hieriier  Mgen  riek  deahalb  die  bedeutendsten  Ge- 
schlechter; sie  braohteo  ihre  Gottesdienste  mit  und  »-er- 
langten deren  Aneckmamg.  In  dem  Kampfe  dar  Otttet 
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■pdcgeit  lieb  d«r  Kampf  ihrer  Bakaonw,  in  ihrer  Versöh- 
wug  dis  fritdUolM  Venraigwig  TcnohMtbow  StXuuM,  tot 

mleher  die  iteigeiidc  Clrws*'  Athen'.«  beruht." 

aDer  Siflg  der  Atheaa-Beligioa  Terleiht  der  Stadt  ihrea 
lifiiiiihflirlinn  Ghanktw. 

StB  des  Athenu-  und  Ercchthuus-Diunatc«  kommt 
■ie  ü  dea  Hooteriadiea  Gedichten  tot,  nnd  Herodot  ba- 
aakkoat  «i  ali  die  dzitta  Epoche,  data  aaa  den  Eramam 
and  Keknpiden  durah  Erechtheus  Athenäer  irerden. 

aDie  Tiefte  Bpodie  eadlkh  wird  wiederum  durch  dem 
Zmng  neuer  Einwohner  nad  die  Binbfiigenuig  einea  nemo 
OuitcB  bezeichnet.  Der  Ionische  Stamm,  woloher  tich  an 
dem  MeerbiiRcn  von  Mamlbon  znent  angeaiedelt  nnd  oiga- 
airirt  hat,  dringt  ran  dert  in  die  andecca  LaadeatlMile  tot 
«od  namentlich  aa  die  Uiasoa-Uftr,  wo  er  rieh  mit  den  il- 
tenn  Anaiedlora  rerwandten  Stammes  (8.  12)  rereinigt. 
loa,  der  Sohn  des  Xnthos,  d.  h.  des  ApoUon,  kommt  als 
Heerführer  dem  Erechthou»  gegen  die  Thraker  su  HüUb. 
Als  Sohn  der  Kreusu  wird  er  dem  Erechthiden-Stamm  an- 
gereiht ,  aber  der  alt«  Stamm  erlischt;  ein  neues  FUrston- 
luna  tittt  auf;  ImiaeiM  0e6chlechtur,  welche  Ajiollon  als 
8t.-\mmvater  ehien,  bilrf;em  sich  neben  dem  alten  Laiides- 
Btivl  ein  und  giündta  unttrhalb  der  Burg  ihrem  Stamrogott 
heiliga  Stitten.  Widaritrebende  TheOe  der  BeTäUcernng 
■vrrrden  unterworfen  oder  aueget rieben ;  im  Ganaen  aber 
werden  diu  Keime  älterer  Landeskultur  auch  jeUt  nicht 
entielEt;  aeodem  durch  ^Oeklidie  Yetedluaalsaiv  nur  «Usei- 
tifrcr  rntwickelt,  und  so  erlrinpt  die  Stadt,  mit  einer  Fülle 
neuer  Krülie  und  Ideen  ausgerüstet,  jetst  er»t  ihre  volle 
Bedentmg:  Xoben  Zsoa  umI  Atibma  «iid  der  iMieelie 
Apolloii  die  dritte  Staat«pottheit.  Ionische  Bede,  lonisrhc 
Oemciudeorduuug,  Ionische  Tracht  wird  Todiecieciicud.  Die 
Bug  litfrt  aof ,  der  Kern  tob  Atlien  in  eetn.  Sie  Stadt 
erweitert  sich  und  au.i  der  I.anristatit  am  lüssos,  einer  der 
awölf  Städte  Attika's,  wird  die  Hauptstadt  der  gaiueu  Land- 
eohaft.  Den  Anflug  dieeer  Epoehe  heneiehnet  Heradot  nüt 

den  Worten:  Als  Ion  Kriegsfürst  der  Athener  geworden 
war,  wurden  sie  Ton  ihm  lonier  genannt;  ihren  AbacfaloM 
BMht  dieVereinigang  too  Attika  n  Einem  Staate^  welche 
die  Alten  ;ui  <leii  Xamen  det  Thetieix  ;uikiiii|iften. 

„Die  vier  Epochen  entsprechen  in  ihren  HauptzUgen  ohne 
Zweifal  dem  Gange  der  Torgeediiditlidien  Entwidtelnng  von 

Athen,  uiiil  ihn!  Kenntniss  i.nl  nothwendig,  um  die  gefi  hirht- 
lichen  VerhiUtnisae  der  Stadt  und  ihrer  Denkmäler  zu  Tcr- 
etelMni.'* 

Zaehen  wir  dtv»  Resultat  für  die  EntwickelungM-Oix'liichto 
▲tlieD't  bis  auf  Solon.  Handel  nnd  Verkehr  f  ihrt  Phöni- 
siaeiie  Bcefiduer,  die  TirSger  nnd  Verbreiter  morgenländi- 
Bchor  Kultur,  an  dia  Gestade  der  Salaminischcn  Buoht,  wo 
aie  «ich  niederlaiaen.  Den  Hellenen  verwandte  Ineel-  «ud 


IKüatenetämme  schlieosen  sich  ihnen  au;  die  üotteadienste 
vad  HaadelaattttioDen  werdeo  leodehiwirta  Torgeachoben  aod 

mit  letzteren  bevölkert.    In  loser  Gruppe  liegen  die  AjMie- 

Idelungen  neben  einander.    Aua  dem  Nebeneinander  ent» 
Wiekelt  rieii  eine  Geneinamkeit,  die  3ire  liBhere  Einigung 
durch  die  Weihe  der  lU'ligion  erhält.  —  („Mancherlei  Gottes- 
dienste bestanden  in  den  Tenobiedenen  Qanen,  aber  die  für 
die  Vereinigung  der  OrtBchafteo  wiikaamen  wenn  die  tob 
I    den  .\n8iedlern  von  Mclito  ausgehenden.  -    —  Ein«  Beihe 
von  Herakleen  sieht  aich  von  Nymphen -Hügel  bia  sun 
Ljkabettoa  hinauf,  und  derselbe  Gottesdienst  dee  Tyrnehen 
Stod'g'j-t'  H,  ^vcIcher  an  der  Meerenge  von  Salamis  der  Mittel- 
punkt eines  Oauvetfaandea  ist,  bewUuC  seine  einigende  Kraft 
auch  auf  dem  Boden  von  Aduo.  Nooh  bedeutender  war  der 
Zeu«dii'ii!^t.  Denn  die  Phönizier,  welche  den  Baal  als  höchsten 
HimmolsgoU  vcrelirten,  fluiden  für  diesen  Kultus  bei  den 
fremden  Nationen  am  leichtesten  eine  Anknüpfung  an  ver- 
!    wandte  Ileligions  •  Vorstellungen"  |S.  11  .     Das  Empor- 
j    kommen  eines  kriegerischen  Geschlechtes  bewirkt  dann  die 
I    straffere  Zusammenfassung  des  lockeren  Gaurerbondee.  Vor 
j    den  Thureo  der  KSnig«wohnung  ventammeln  sich  die  Häupter 
des  Volke«,  ura  m\:  lUm  Könige  zu  iK'rathen  und  seine 
Bescheide  zu  empfuugeu,  wie  die  Troer  „vor  den  Pforten 
des  Priamos"  (S.  20).  —  Das  Ebnen  dos  Burgfidaena,  die 
Befestigung  der  Burp  erscheint  als  erste  W(  rkth  itigkcit  der 
im  Dienste   des  Kunigthums  arbeitenden  Telasgcr.  Die 
sozialeo  Elemente  des  w«idendeD  Btaatee  iMhaen  Jhm  vaä 

Gestalt  an,  treten  in  Spannung  nnd  Conflikt ,  drängen  zur 
höheren  Entwickeluug  von  Staat  und  Stadt,  zum  Verfas- 
aa^Bweriw  Bolaa's,  aar  BantUttiiMi  der  FUelnliden. 
Es  giebt  keinen  Staat  des  Alterthums,  dewen  Genesis 

Iuus  nach  den  bestimmenden  Natur-  und  Kulturimpulsiin, 
nach  den  gemeinsamen  Walten  too  ethischen  und  Katar» 
raiicliten  ho  klar  und  durchsichtig  vorliegt  wie  Athen  ia 
I    der  Darstellung  vou  E.  Curtius. 

)  £iBcbeinen  Staat  und  Stadt  der  Athener  bis  auf  Solon 
I  gewisaennaasseo  als  NatnrgebiUe,  ab  ein  Srodakt  dar  Weeb- 

selwirkung  von  ISoil  n  und  Klima,  Relief  und  Landcsphysik 
einerseits  nnd  der  ualürUchen,  bewuastloa  schaffenden  ethi- 
sehea  Krifte,  wie  rie  ans  alonsehlieher  Gemeinsdieft  mit 
Nothwendigkeit  n  sultiren,  anderoneits,  so  triti  uns  iu  der 
Übergangs -Epoche  der  Tyrannia  der  Umwandelungsprozess 
derCKadt  alslInaiAstatioB  sweekHiitig  sdudrendeaRensober» 
wQkos  entg^n. 

J^Taohdem  Solon  das  Staatsleben  der  Athener  geordnet 
I    hatte,  waren  Priaistnitoe  oad  seiae  SBIme  die  Kenordner 
der  Stadt   iu  ihrer  äusseren  Erscheinung.     Ihre  Einrich- 
tungen sind  ungeachtet  der  späteren  Katastrophen  für  alle 
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E.  Curtius'  Topographie  von  Atben. 


Zeit  gültig  geblieben ,  und  man  darf  wohl  »ageo ,  duss  die 
Stadt  damalB  ihre  geaehiohtliohfl  FliTriofDiOBie  erlultan  btt 

„Das  allrnählirh  :ins,'(  w:iohaeno  Athen  wivr  zu  Anfiing 
der  Tyranois  ein  uuurdtintliche»  Gans«!,  uhuu  Einheit  und 
innarlieluD  Zoauimenluag.  Boif  md  S&dstadt  bildeten  das 
altf  iiMy:  udsscrhalb  desselben  Inpiii  flirht  hevölkcrtp  Vor- 
städte, weicht:  mehr  und  mehr  der  eigentliche  Sitz  de«  städ- 
tiMbn  lalMM  gemrdoi  wana.  Dia  wiehticrts  daraellieD 
war  der  Koruranikos ,  der  isieh  vom  Ölwaldc  hinuif  bis 
Aroopag  und  Aicropoli»  heranzog.  Hier  war  der  älteste  Sitz 
Attiaölier  ladwtrio,  anuntlidi  der  TitpAni,  dea  UteBten 
Handworks  in  AtiWD,  und  der  verwandten  Zweige  dir  Pla- 
atik,  der  Schmiedekuiut  und  dcw  Engussea,  mit  den  Kutten 
dar  HaodweifcmSHer  Hephaielo^  Athen*  und  FnmieÜien*. 

„Dur  Markt  des  Kcramcikos"  (die  SladtTnfirkte  von  Athen, 
Textbeilage  4  zu  S.  55),  „von  dem  k'uatie  der  Akropoli«  und 
dea  Aieopnga  nnd  in  dar  Weatwite  ton  dem  Htigal  des 
„Theaeion"  eingpfasst,  wurde  al»  Ccntratplatz  von  Athen 
jetzt  in  dem  Grade  der  vichtigste  Theil  dea  ganzen  Oauet, 
daaa  der  Oannarae  anf  ihn  fibertragen,  daa«  Kenmeikos 
und  Agora  gleichbedeutend  wurden.  Inmitten  des  Jf.irkt- 
raomea  wurde  ein  Altar  der  zwölf  Uotter  gegründet,  auf 
welobeB  an  allen  hohen  Featen  nnd  ron  allen  TorUbenie- 
henden  Prozeeaionon  gL>o|)t'crt  werden  konnte.  Er  wurde  der 
neue  Mittelpunkt  von  Atiieu;  denn  iiierher  wurden  die 
Straaaen  gerichtet,  Ton  luer  aas  wurden  ria  gemeaaen,  nnd 
indem  die  städtischeD  Strawen  »irh  al»  Lundstrasäcn  fort- 
aetzteo,  wurde  ihre  Aoadehnung  bii  nach  Uiren  Zielpunkten 
hm,  mochten  ea  MnnaolMndianhe  aem,  wie  der  Peiraieua, 
•der  auswärtige  wie  tküt  mA  dwi  Zwölfgötter- Altäre  be- 
rechnet. Mit  der  neuen  Bahnong  nnd  Tenncaaong  der 
Straaaen  hiingt  die  Auflrtcllung  der  Hennen  luaanmen,  wnU 
ehe  durch  ihre  Iiiächriftcu  den  'Wanderer  Uber  Richtung 
und  Länge  dea  Wegea  belehrten  und  ihm  zugleich  einen 
Bichterapruch ,  wie  ihn  dae  Zeitalter  gnomiaehor  Weisheit 
liebte,  zu  geietiger  Erquidcung  auf  den  Weg  mitgaben. 
Solche  Hermen  ataaden  in  der  Uitte  zwischen  der  Stadt 
und  den  Gauen.  Aueh  innerhalb  der  Stadt  wurden  die 
Qwurtien  ganrdaat  und  dieser  Zeit  mögen  die  iiitesten  der 
Gren/!'reine  angehören,  welche  Bwiachen  den  Stadtquartieran 
vorhanden  waren. 

„Am  Kenuneikoa  wurden  die  am  Stadtmarkt  unentbehr- 
lichen Staatsgebändr  ein'f;eriehtet.  Ihre  Lajn'  und  Rrilicn- 
folge  gehört  zu  den  eiehcrMeu  l'uukteu  der  Attiüchen  Topo- 
graphie. Sie  Uldeten  eine  nahe  rerbundene  Gruppe  am 
Siidrande  des  Marktes,  nnlerhatb  des  Arrojing»,  dessen  Felaeo 
nach  dieser  Seit«  hin,  wie  mau  heute  noch  sieht,  goiad* 
linioht  bearbeitet  aind.  Hier  lagen  ren  Weaten  nadi  Oataa 
die  drei  fti  Kiiudi'  Metroon.  Buleuterioii ,  Thulüs.  Da«  er«tc 
ein  Tempel  der  (iöttermutter,  welcher  hier  wohl  seit  ultcrer 


Zeit  ln'stand  uud  nun  zum  Staat»urchiv  eingerichtet  wurde; 
das  zweite,  im  Tempelbezirke  gelegen,  daa  durch  die  Altib« 
des  Zeuü  Bulaios  und  der  Athinn  Huliiia  i-Ti-weihti?  Rath- 
haus;  das  dritte  endlich  eia  rundes  iierdgemach  mit  oben 
oAmem  Kuppeldaehe.  Hier  wuren  die  FlytmMB  ana  Staate- 
herde  verHamnielt;  von  hier  regierten  sie  währotid  ihn: 
Amtszeit  die  Stadt;  hier  war  also  l'aktuch  daa  Prytaneiot 
dea  neuen  Athen'a.  —  Die  Übrigen  Karictatten  wvrdea  «n- 
nüchst  mit  Hermen  umgrenzt." 

nKacbdem  die  alten  Vorstädte  in  die  Stadt  hereingMogen, 
wurden  dnmaaen  an'  den  Flttaaen  neue  Teratldle  gunrlieffia 

;  und  durch  die  Anlage  von  Gymnasien  auKgezeiohiiet.  ul: 
zwar  der  äussere  Kcramoikos  durch  die  Akademie,  wekht 
Hippareboe  mit  einer  Kaner  einhegte,  wUrnnd  am  Vtm 
des  niiisoR  do-s  Lykcion  eingerichtet  wurde. 

„Endlich  iat  auch  in  topographischer  Beziehung  tol 

j  groaaer  Wiobtigkeit  diejenige  Th»ti|^eit,  welche  die  As- 
geizigen  Pislitratideii  anwende  ti  ii,  um  dem  offen tl ich t  n  G  i':  • 

<    dienst  einen  neuen  Aufschwung  zu  geben,  indem  ait»  durd 

>  eigenen  AnAvand  ao  wie  anf  Koatcn  der  Hei  dien  die  (Sffnt- 
liehen  Aufzüge  venuehrten,  die  Feierliehkeiten  erweiterte: 

Inod  Alles  aufboten,  um  die  Götterfeate  glünzead  und  geno» 
feicli  m  nmohen,  um  daa  Volk  durch  Unteriialtong  ao  wif 
diunh  Brtffuung  neuer  Krwerh-i({uellen  an  sich  zu  fes^^l:. 
die  Temiachuttg  der  Stünde  au  befördern,  Talente  aller  Ui 
zn  weeken.  Fremde  Iteranzuziehon  und  eo  den  Rahm  ÜBct 
Begierung  zu  steigern.  Besonders  waren  es  die  Gotteediewti 
der  Athena  und  dea  Dionyaoa,  welche  de  in  dieeer  Abeickt 
zu  heben  aaehten.  An  den  groaaen  Fanathenien  wurde  ttf. 
Pcisistnttoa  die  ganze  Herrlichkeit  .der  Stadt  zur  Scliau  z*- 
tngen.  —  —  Es  wurden  damals  alle  namhaften  Heilif- 
^Bmer  durch  gciüumige  Feststraaaen  mit  einander  tw- 
bunden;  .Vtheu  erhielt  eine  Ueihe  neuer  Stadtwege;  es  wvHf 
jetzt  erst  „die  Stadt  mit  den  breiten  Straasen",  wir  ?<c  c 
den  am  Hofe  der  Tyrannen  geordneten  Gedichten  Horner- -■ 
prei.'iend  genannt  wird,  und  die«e  Haupt-  und  FeetetiaaiS 
der  Stadt  ^aind  nienial«  verltmlert  wotden." 

Hier  brechen  wir  ab.  Der  Meiisehengeis: ,  zur  S.;!-  - 
herrlichkc'it  erstarkt,  bethätigt  sein  Weaen  an  der  gtf^ 
benen  Vntntteaia,  lie  ■dnen  Zwe<^  gemlaa  formend  «ai 

I  gihfaltend,  sie  zum  Träger  und  .Sj.iegelbildo  geistiger  und  «r- 
!    licher  Kultur  weihend  und  verklärend.    Damit  erhebt  si<k 

die  hiatoriaehe  Irdknade  ia  die  ideale  B«gion  der  Kunl^ 

gaaohidite  ■). 

*)  Baa  Kanstgisaiiiahts  aaf  (sognvUsAar  Ba<!«  T«rd»ok«a  «v 
I.  Bnaa:  Gcsdrfcbta  dir  Knast  in  Um«  BatiridkcluBga^anif  dwrc^  sl* 
VSIker  der  Alten  Wrtt  hindurch  anf  d«ni  Bod«n  dtr  OrtakcaAs 
gewifMii.  i  Bdr.  Wirithadm  IK6  und  185S.  —  Anf  liiMlsilieflIllNa 

Hinterürundf  »ith  «n(fiiltrniJ<-5  Kntlurli  l.«r  icd.cn  dei«rlb»B  Kuaalkilt^ 
rilcr»  „Studitn  und  Sk-iiiT.  »u«  dm  I,iiiiil>-rn  der  alten  Koltar"  (VM- 
'    Uim  IM4)  aad  „Hutorücbs  L*adMbalt«a"  (Statt(«rt  IM?). 
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In  Folge  dar  Beduiligung  am  Au&tandfl  d«r  loniiclitii 

(iricchen  erhielt  Athen  die  weltgowhichtliche  Feuer-  und 
Dluttaufe.  Die  Stadt  wurde  eingeSachert.  Aber  aus  der 
Brandstätte  erhob  sich  gleich  einem  Phönix  die  neun  Oross- 
stailt,  dm  Haupt  des  Staatenbundes  der  Inselgricdiei).  Dit- 
Theiuisioklcigche  Stadt,  das  monumentale  Athen  des  Pcriklcs 
rerkör[>eru  die  gonialon  Gedanken  der  Stimtamiiuncr,  denen 
da«  Athenische  Volk  auf  der  Httw  der  Entwickelung  die 
Leitnna:  siiiii-s  Oempinwesens  anvertraut  hatte.  Nie  wicflcr 
hat  sich  auf  im  engem  Uaumc,  in  so  kurzer  Spanne  Zeit 
eine  solche  FfiUe  Ton  Geist  entikitet,  nie  wieder  hat  der 
Menschengeist  seinen  Adel  und  seine  Würde  in  der  kiinnt- 
leriachea  Beherrschung  von  KraA  und  Stoff,  in  der  Ver- 
Ulmiig  das  SliAichHi  na  Amdmok  dee  SadiMhen  nad 
Geistigen  in  so  erhnhoncr  Weisie  «fcoffciibart. 

E.  Curtius  führt  uns  die  hauthätigkeit  des  Athcuischou 
TolkHtMtee  ia  wiaer  Olansteit  ver.  Auf  rcahr  Baeii  «rh^ 
sich  vor  dem  geistigen  Auge  die  einzige  Stadt,  die  welt- 
geschichtliche Heimath  Europäischer  Oeistesbildung,  deren 
Maoaehen  wu  des  Terihasers  „Oriediisehe  Ossehieht^  in 

ihrem  Streben  untl  Schiiffcn  auch  gemiithlich  so  nahe 
gerückt  hat  Die  Machtstellung  Athen'*  geht  zu  Ende 
das  6.  Jihriuindaits  Terioran,  immer  spärliehar  lUesssn 
die  Fnwmqiiellen  des  Staates;  an  Ende  dea  4.  Jafarimn» 


dort«  hArf  die  Banthltigiteit  der  Stadt  aus  eigenen  Mit- 
teln auf. 

„Was  in  der  folgenden  Zeit  in  Athen  gebaut  worden 
ist,  verdankte  die  Stadt  der  Gunst  auswiirtigcr  Wohlthiiter, 
waidm  sieh  dadanih  als  Fürsten  von  Hellenischer  Bildung 
bezeugen  wollten,  dass  sie  die  Metropole  der  Kunst  und 
Wissenschaft  ehrten." 

Mit  diewn  Worten  des  Verfassers  sohliessen  wir,  ohne 
die  weiliTC  Stadtsreschichte.  die  von  ihm  bis  auf  dir  (ipgcn- 
wart  fortgeführt  wird,  zu  huriihren.  Es  war  unsere  Absicht, 
die  kulturiiistorische  Seite  saiaer  Aibeit  hcrvemheban.  Wer 
uns  -wie  E.  Curtius  die  Heimatiitfe  echt  menschlicher  Bil- 
dung in  ihrem  Werden,  ihrer  höchsten  Eutfaltung,  ilurem 
Absterfaea  THAhrt^  den  fBUflo  «hrmaan  Dnoh  eaipfliehtet. 
Je  melir .  der  Sinn  für  antikes  Kulturlebon  sich  erschliessf , 
desto  gesoader  enlftUat  sich  der  nationale  Geist.  Wir 
brauchen  nicht  tu  fUrehteo,  das*  unser  Oennanisches  Fersfio- 
4ichkeitsgefühl  und  der  Glaube  an  die  wcltversöhnende  Mai-hl 
der  Liebe,  die  schöpferischen  Kräfte  unserer  muderuen  Oe- 
aittiing  um  Uber  dar  ▼eiebmuf  des  AHerÜnm»  abbanden 

kommen  könntm.  Pflegen  wir  die  Naturwispensrhaftc!!,  ilencn 
wir  unsere  Raum  und  Zeit  bewiUtigenden,  den  Stod'  beherr- 
aehendflo  Knltnnnittal  THdanina,  ahar  lamao  vir  an  dem 
ICnstar  der  Qnecihent  das  Sehilne  dem  Nttiliolien  ta  TsrnriUdeii. 


Dr.  G.  Schweinfttrth's  neue  Reise  nach  den  Nil-Lftodern. 

1.  VorUofige  Nedirichten  aber  die  Beiae  bis  Chartum,  Angoet  bis  Norember  1888  •). 


Dn^tMf'  Vtf^itdim§  mit  Autkm:  Seiwff4m6m  nn  , 

Oimtatk.  —  Mitte  August  verlies»  ich  Alexandria,  wohl-  j 
•wigsrttstet  mit  Allem,  was  su  einer  Heise  im  tropischen 
AfrOm  erfindciliidi  arsdüen.   Kairo  nnr  flQditig  baiQluand 

".'ih  ich  mich  gezwungen,  in  Suw  einen  mehrtägigen  Avftot' 
Imlt  zu  nehmen,  uro  die  Abfidurt  des  der  Compegnia  aen- 
friere  gehörigen  Dampfen  abauwartcn ,  der  mich  aneh 
D^chidda  iH'i'iirilern  »ullte.    Die  Azizich-Dampfer  botSB  mir 
ki'ine  pausende* Gelegenheit  dar,  weU  aia  jetzt  von  Suos  aus 
zuerst  Mossaua  besuchen,  so  dass  der  Seisende  erat  nach 
IStügiger  Fahrt  Suakin  zu  erreiehcn  vermag.   Ich  war  denn 
nu(  h  mit  meiner  Wahl  sehr  zufrieden,  da  mich  der  genannte 
JJurapft  r  ia  6  Tagen  nach  Dschidda  brachte  und  unterwegs 
noch  Gelegenheit  darbot,  die  auf  der  ÄgfptiseheB  Küste  an  der 
Fiiifahrt  in  die  Strasse  von  Jubal  gelegenen  Schwefelminen 
von  Gimsach,  einer  kleinen,  von  30U  Fuss  hohen  Gypsfulsou  ^ 
fpabildeCea  Eelbinsd,  woadhst  andi  laidie  Fetielqneileii,  in  • 


*)  Scknibra  sus  CWirtam,  d.  <t  !t5.  NoTcnbfr  1868. 
PstiTwsBi's  Qmft.  Wttksitaagas.  litt.  Seit  II. 


Angensebain  nelimen  sn  IcBnoen.  Die  Sohwefhirainen  fond  idi 

in  vollem  Betrieb  mit  einem  I'erüonal  von  über  350  Lc^uten. 
Sie  Uefem  bereits  reiche  Ausbeute,  indem  man  das  auf  Si- 
flOian  gsbtincliliehe  TeriMiren,  dnreh  dnfiulies  bhnmd- 
stecken  des  Minerals  einen  ziemlich  reinen  Schwefel  flüssig 
se  msidien,  anwendet  Die  Petrolquellen  soUeo  no<di  durch 
Bohrungen  mehr  erachloesen  werden  und  ea  ist  hei  der  Masse 
und  vonüglichen  Qualität  des  offen  zu  Tage  tretenden  Pre- 
duktcs  an  ainer  raichen  Ausbeute  und  unborechenborom 
Xutzen  fiir  dae  von  Brennmaterial  aller  Art  entblösste  Ag3rp- 
ten  in  kurzer  Zeit  nicht  zu  zweifeln. 

In  Dschidda  wurde  sofort  eine  klmne  offene  Segelbarke 
gemiethet  und  am  aweiten  Togo  die  Fahrt  nach  Snakin 
fortgesotxt.  In  kaum  20  Stuudcu  war  bereits  die  Afrika* 
nischc  KOste  und  am  Abend  dea  swaiten  Tages  Suakin  er* 
reicht. 

Stuki»:  BttH  tt»  die  »adk  Airtw.  —  Der  lOtögige  Auf- 
enthalt in  dicsiT  •sonnenvorbrannten  und  von  heifweo  See- 
dünsten bestrichenen  Stadt,  wo  deu  Tag  üU-r  eine  Tcmpera- 
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tnr  hamehte,  weldia  dia  BIntwIme  bwtXadig  ttbantie^ 

konuU'  für  mich  frischten  Ankömmling  keine  luigenchmcD 
BliDiMruogcn  hinterla««eDi  ich  sab  mich  jedoch  gar  bald 
laebHeh  «otaohädigt ,  all  kh  mt  manier  Wandarung  mm 
flü  Oobirgsliindcr  bceuchou  durfte,  wo  mir,  erquickt  durch 
die  milde  Soamerliift  onaorer  Zone  uod  die  wiederholten 
Regen,  eine  tn  neoMB  Laban  «rwaehte  Flora  nnerwartate 
Gaben  ihreg  überreichen  Füllhorn»  spendete.  Eine  kurz 
geliuata  Schildemng  meiner  aweiten  Ueiae  anf  der  Stieeke 
SoakiB— Bwber  hoffe  ich  unter  dem  Titd  »Skine  daea 
neuen  Weget  von  Soakin  nach  Berber"  Ihrer  Begutachtung 
unterbreiten  su  dttrfen,  anch  soll  dic»elbc  von  einer  Karte 
über  denjenigen  Theil  dea  Weges  (etwa  ^  «},  der  neu  er- 
schien, begleitet  sein.  Beide«  wird  Ihnen  seiner  Zeit,  wie 
alle  ähnlichen  für  Ihre  „Qcogr.  Mitthoiluugen"  beatiaUBteB 
Bericiite,  von  Seiten  de^  Kgl.  Akiulemie  der  WiaaeaaciiBften 
zu  Berlin  rechtzeitig  lur  Verfügung  gcBtellt  werden. 

Von  SiKikiii  iührlt-  niith  der  Weg  in  HÜdostlicher  Kich- 
tang  2u  einem  i'asM.',  welchen  Ueuglin,  der  durch  seine 
Baiaeaki«a  („Oeogr.  Mitth."  1866,  SS.  166  ff.  und  TaM  9) 
to  viel  zur  KpiuitniHs  jener  LünderKtrecke  luigelrugen  und 
•ich  uumcntlich  auch  daa  Verdienst  erworben  hat,  zuerst 
anf  die  pflanaengaogiaphiaalie  Badeatang  das  ▼oritaanneaa 
TCO  Kolkual  -  Eii[ili<irliii  ii  und  Dmchenbiiutuon  in  diesen 
Bergen  aufnierkaam  gvniudit  zu  haben,  als  den  drittcu  guten 
der  ykr  "Wtgt,  die  Toa  Saakin  aaoh  Siagat  ■)  fOhrca  (mn- 
Norden  mu  h  Süden  gerechnet),  und  ah  DarliGlinh  bezeichnet, 
w  eil  das  bystem  der  um  Ostabhaugu  der  Bergkette  gelcgcueu 
Wadja  Toa  den  Kagebomea  Ohnob  genaaat  wird.  Port- 

lu'ifi.  :j<1c  Z  ihli  :    vi' Icr  des  vorzüglichst™  meiner 

holoaterisclieu  Barometer  werden  Ihnen  das  Prodi  der  2U- 
rtekgdegteB  Boate  vor  Ai^en  fihrau 

Von  der  P^iFi-hohe  zwischen  Suakin  und  Siugat  au  senkt 
sich  die  Strasse  ganx  graduell  bie  Berber  hinab,  nur  ein 
Wady  Kameaa  Aba  KolOd,  swiaohea  Biamit  aad  Ab«  Sdeu 
aad  10  Stunden  fiatlich  tod  Berber  gahgen,  bildet  eine 
anflUknde  Anaoaltma^  indem  ea  in  einar  Depresaioo  gelogen 
iat,  walehe  du  Nil-Tlml  nar  am  0,s  liaiaa  dea  lialoatari« 
aohan  Barometers  Uberragt,  die  beaaohbarten  zw«  Wadja 
abar  am  I  bis  2  Liaicn  demelbaa  laattuaientea  ftbar  sieh 
ÜMt  Sa  «nehiea  wie  «a  Abwgigrabao ,  tu  weldmm  die 
Bcgengüsse  von  allen  Seiten  her  a«f  aohwadl  geneigten 
Flächen  naanawageatriiiBt  waren,  am  ihm  eiaan  pfiitxen- 
artigen  Ghaiakiar  an  eifhoihm. 

In  Siagat  (IS  Standen  weatUflh  roa  Suakia)  Terweilte 


')  Siiif^ul  bris't  *-ii»c  >rro*^c  Nirdcrij^^urii:  »If-r  liüchariB  in  der 
UifLc  Uflnrj:»'*  w.*tlicli  \"U  •^iiaLiii,  w  i)!.in  im  dnmnitr  die  B©- 
«uhscr  tlci  ^ut>Utll  i>i  f  ■ümmtlicb  lubzieln'B  (•.  0.  flckirsiarurtli, 
Keil«  loa  Dcrbrr  cia>  ii  SuaLin,  in  nSMlscMfk  dar  UcMUsrltaft  ftr  IM* 
ksads  ta  tirrlin",  180;,  S.  29}. 


I   ich  mahrere  Tage  aad  tmlemahm  euiea  Anallag  mA 

10  Htundi^n  gen  H().  gelegenen  Bcrgland^disA  Eikitit, 
deren  höchste,  etwa  6000  Fma  hohe  Spitae  ich  bcdiii  mi 
dareh  BMhrera  Winkataaeaaungaa  nach  mir  tcb  Mhw  to 
bekannten  Belagen  (i.  B.  üaratab ,  Schaba ,  Langcb  und  & 
Bat«»  Toa  Agi|}  nmikk  ganaa  CMtateUen  keaale^  BM-  | 
lOckt  TWi  dem  vollen  He«blaBda*Clianlcter  der  Aliamhbihi 
Flora  io  jenen  Bergen  setzte  ich  am  21.  September  meioa 
Wag  gen  Weatan  fort  und  erreichte  endlich,  mit  PHiuim- 
adtktaan  reidi  briaden,  nach  27tägiger  Wanderung  Bntit 
Von  Singet  bis  zum  Bergo  O-Fik,  wtlich  von  0-Bak,  hsia 
ich  eine  aüdlieh  von  der  Heuglin'achen  galegHw  SMa 
verfolgt. 

I  Hjfdr<igraphi!iche  .St/nirme ;  di,    Frage  ro$n  Unfnaf  4 

Zanffeb.  —  Von  Interesw)  crsehifn  mir,  hiorbei  festritllec 
ZU  können,  dass  die  Wa««erzüge  aut  dieser  Strecke  dnim- 
achiedenen  hydrographischen  Syitemen  angehSrten ,  wie  • 
sowohl  nn«  den  frischen  Spuivu,  die  unmittelbar  usidi  ^ 
Kegeu  \jx  dieser  Jahreszeit  sichtbar  gewurden  wano, 

I  nach  nach  den  Aaaatgtn  ai^aer  Kamaaltniber  aar  Enfai 

hervorging.  Da»  erste  System,  von  Suakin  bi>  /um  Tlit! 
'  von  Siogat  incL,  wurde  dem  Kothen  Meeru  unguhöreu,  w 
I   swaHa,  tcu  letstgeaanntaa  19ml«  Ua  saa  Wady  laBid 

I  exci. ,  (lern  .Vthiini,  das  dritte!  endlich  iiln  dem  vprric^ 
Nil  unterhalb  Berber  tributär  zu  bezeichnen  sein.  Die  iaf 
ttber  den  Viaproag  daa  waaaemndMa  GImr  Laa^  ak 
'  hiernach  noch  immer  nicht  entschieden,  du  diejonigt  ii  V^ac^'- 
1  welche  früher  in  Verbiaduog  mit  jenem  zu  briognu  *^ 
I    moehtea,  jetzt  ata  dem  Atbaia  aafflemoad  boaeidmct  aw'* 

mü.'Wen,     Wenn  alier  der  IjluiJeb  tiii  ht   -lu?-  dem  Gi*  -  ^f" 
I    sultirto,  wo  käme  er  denn  herr  ü«  mu»s  mir  dcou  «aae 
j   BO«h  die  AsitahiaM  «iaer  Tentaigaag  der  Gewiaaer  dm  6ad 
j    mit  denen  <le^  Atb.ira  \instatth:ift  erscheinen,  eine  Sii}«^ 
I    welche  durch  Muuzinger's  Angaben,  der  nur  von  Uoi*' 
I   sagen  beriditet,  die  ain^bUehe  Mttadangaatdle  Ait*^ 
selbst  gei>riifl  hat ,  nicht  gehol»cn ,  durch  Baker's  wi  ^ 
derer  Berichte  aber  nur  vcnnelirt  werdea  kaaa. 
I       Baitr't  „Ifübt^Km  mu  JintMei^.  —  Indem  idi  1^ 
'    kor's  erwähne,  kann  kh  mir  den  Vorwarf  nicht  verii^h^ 
gerade  dasjenige  ana  aeiaem  letstemhiaoenen  Werin  0» 
afkeaaea,  waa  mir  aar  eigeaen  Bechtlisrtigung  nützfieh  ^ 
eehien ,  das  Übrige  aber  zu  verwerfen.    Und  doch  i>t  ^ 
ao,  denn  seine  „Nil«  tributaries"  sind  voll  von  odaalniall^ 
Erfindungen  und  oberflächliciiem  Baisonnemaat.  BtaBm*^  ' 
I    bietet  jede  Seite  mehrere  der  grSbateo  Fehler,  theib  f 
fliaeeullichc ,  theiU  aus  Unkeuntniss  cntsprungece  l'iu^ 
tigkoiteu,  o<lcr  er  masst  sich  ein  Urlheil  über  Dm?«  * 
j    welche  vor  daa  Forum  streng  wissenschaftlicher,  inwo'icrti'^ 
j    ]>liysikii!iseh-i;<  '»prniihiseher  Kritik  gehören,  während  ff,  «■  ^ 
'     diiu  Ueiilnnuck  de»  Ihiblikumh  zu  huldigiu,  uebt'ubti  A** 
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Mluiiidcii4geD  wflndet,  wolche  den  äpott  ji'dcs  Uoia«ind«ii  in 
iiwiH  Lündern  erwecken  mUs»eo.  Böswillig  i»t  aber  aeioe 
Tendpn«,  «ur  Erheiterung  dt  h  I,ps'-rs  Joilerraann,  dem  er  auf 
»«inen  Kei-nen  begegnet,  etwa»  Lüciiurlichus  oniuhäugeiu  Wie 
Booderbar  z.  B.  nimmt  aich  sein  HngendttCB  ITvtheil  Uber 
die  MisBioiuirf  Eiijorli!  und  Hnuitmann  in  Oatabat  aws,  nach- 
dem er  im  grossen  äenaatioua  -  Werke  über  die  Nil-Uuelleu 
uMm  UnptHegao  tob  Watasaa  im.  imna  BpcMhe  Waa 
Wau  sein  mochte,  aber  fiir  ein  liii'/uisti-ichcB  Genie,  welches 
in  10  Monaten  daa  ArabiscUe  übun»'unden,  keine  äcbwierig- 
iMiten  deriwt,  ¥ngäa  Uber  4fo  ünrteililiahkat  dar  Bade 
▼orgelogt  «ad  &  la  Spdka  flrat  k«aii  ia  fhe  Ubia  eitheat 
hatte! 

Ar  Jta  Muiitkt»  B»rh*r  wtd  CMurtuM.  —  Ober  dea 

Mituii  T!)(  :l  raeiniT  Reise,  wehher  du-  BerpCalsrt  vi  t:  Herber 
Itierher  umt'a»»t  und  der  bereits  aua  ao  Tielea  lieiaebe»chrei- 
bungaa  bdmnit  aaia  düffta,  kum  kh  ■elbatTentfadlieh  oidit 
rii-'l  Nuuf»  briugeii.  Die  Lijiau'sche  Karte  Xr.  VII  in  der 
Uaad  fand  ich  während  der  lötUgigen  Dauer  der  Ir'ahrt 
hhneioheod  MoMe,  mn  dieselbe  aiagaheod  mit  der  Kieport- 
Lepsius'schen  von  Äthiopien  zu  VLrgkidicn,  wenn  ein  iwlcher 
Yaqgleich  überhaupt  alatthatt  erscheint,  denn  die  Karte 
Lsjeaa'a  bietet  weder  da*  Detail  noeh  die  kritiadie  Benatzang 
des  zulilruiehcn  Materials,  welches  fiir  diese  Strwke  vor- 
liegt, wie  die  Deutsdte;  dem  YerfaiMBr  der  enteren  acfaaiat 
amaer  OiiUiand,  tob  welcham  er  aar  in  eeioea  Fehlem  ab- 
Wikht,  kein  anderer  Oewiihrsmann  au  Gebote  gefitandeii 
an  baben,  um  aeine  BeebaAtangen  prttftn  ao  itQnaea.  Nicht 
aar  im  HrnbUek  aof  gewiaseabafte  ümeekreibnag  dar  Namen, 
sondern  auch  namentlich  in  Bezug  uuf  Distanzen  und  Rieh- 
taageo  dea  Stroailaafes  erwica  aiofa  die  Karte  Kiepert'a  oad 
Lifiiaa'  «dt  exakter  nad  aaTuliinger.  Beeooden  aaflU- 
had  aber  eiaoltiea  es  mir,  daas  die  Lejean'sdu  Karte  trots 
ibm  wnt  grSaaeron  Haaaaatabes  auch  die  xolilrcichun  Insel- 
gruppen gänxlich  unberttcicsichtigt  liisst,  die  namentlich  auf 
der  ganzen  Auadehaung  der  sechsten  Katarakte  von  der 
Inael  Marold  bis  snr  400  bis  5()U  Fuss  hohen  Berginacl 
Bauj&n  ia  so  eiatBaaUcber  Menge  auftreten,  daas  Niemand 
ihre  Aaiahl  kamt  «ad  die  Bdiilbr  aie  daher  die  99  laaaln 
(Tiaaatisaala)  oenaen. 

Diese  Partie  bietet  dem  iteiseoden  bezaubernde  Bilder 
dar  uad  führt  ihm  Ufisr-Seeneiiea  vor,  «dehe  scbaaar  kaine 
Stromfshrt  nufzuwei»en  vernin<?.  Priichti^c  Ikiuni^^ruppen 
Tas  Harrfls-,  Talch-  und  (»»uul-Akuzien  in  Vurbtuduug  mit 
Ziayphna-  and  SeBbaaiea-OeBtilagb.  etdlmwaiie  fSmlkb 
erdrttokt  ron  übcrwuchiTndcn  Laubenjiehiiniren  viTM'hiedoner 
Sohliaggewüchse  ^namentlich  Leptodenia  hetcropbylia  und 
Gmm  digitata),  laaeaa  die  ia  aadiblbafer  Menge  Aber  die 

AVusserfliifhü  ■fül  len  Inseln  wie  üppig  jtrUne  unentwirr- 
bare Knüuel  crschbiueu.    Wild  romantisch  und  lebhaft  an 
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dos  Binger  lA>ch  erinnernd  i:tt  daguj^eu  diu  iSiublitk  genannte 
Tbalklemme,  wo  der  Nil,  zu  einem  schmalen  Bcrgatrotn  ein» 

'  geklemmt,  «ieh  in  wildem  Liuife  ihwrh  sterile,  mehn-re  hun- 
I    dert  FuaB  huhu  Urunilwäudc  limdurch  zwüugt.     Auf  der 

I   kanwn  Strecke  von  Malamma  Us  Ben  Haga  -wardea  mir 

alkin  nenn  Inseln  mit  Xanien  (jezeij^t,  die  noch  auf  keiuer 
Kurte  tiguriren  und  die  ich  hier  als  Beweis,  wie  viel  letx- 
tere  au  wflnsohea  Ubr^  lassen,  der  Eriha  aadi  von  Norden 
nauh  Süden  herzahlen  will:  Gusiret  betS  Wod  Achmed,  Ge- 
siret  Umdeiah,  Uesiret  el  üos,  Geoiret  el  Sollma,  Geairet 
OiB  Harldiar,  Gcdnet  bett  d  BaMdu,  Oeairet  Dvimabidl, 
Oesirct  Tabga  und  Gesirct  Tartaleh. 

Sehr  überraschte  mich  die  aujMeronlentiiche  Breite,  wel- 
ch« der  Niletrem  ebeilialb  dteeer  Xataraktea  Mb  lam  Verd» 

niguntT'ipUTiktc  meiner  beiden  obi  nn  Schenkel  aufweist  and 
i  WO  er  eine  Majestät  zur  Schau  trügt,  welche  er  in  Agypbui 
I   Uagat  eiagebUset  hat.   Udiea  weit  nnteihalb  des  Tetd- 

j     nijrungBpunktes  bleiben  die  (iL\v.i.-,sir  des  Blauen  und  des 

I  Weissen  Nil  von  einander  sichtbar  getrennt;  es  ist  daher 
ia  hohem  Grade  vahnehdolieh ,  das«  aa  gawiaseB  Zritan 
das  Niveau  des  vereinigteu  Strotue."  an  l»eidcn  Ufetn  mdl- 

!  rere  Fuss  Diüeronz  aufweisen  möchte,  die  Erriohtaag  eiaee 
NiloBieten  wMbia  «dt  uateihalb  dea  Bai  d  Ghartan  Ilata 
greifen  mUsste,'  am  mit  Hülfe  des  Telegraphen  sidiera  Be- 
ndite  über  adaes  Staad  aaeh  Kairo  gaUngea  laeaen  aa 
künnea.  IKe  nfirdlidwtea  Feleen  im  Gebiete  der  eadiatea 
Katarakte,  die,  von  Grooitblöcken  gebildet,  dea  Btromlaaf 
unterlnadien,  tidullAl  d  SalSm  genaaat,  li^ea  aviachen 
dea  DSifen  OerasdiSb  nad  Deirfiaa  (etwa  18*  38'  K.  Br.); 
die  nördlichsten  Bitte  von  verhärtetem  Xilthon  (el  SsBr), 
welche  daa  Nii*Thal  aufwoiBt  und  die  oberhalb,  naawntlioh 
am  Bfamaa  Nil  and  Tia-i^vis  Oliartum  doe  so  groaee  Balle 
Hpielen,  befinden  rsii  h  zwiadiea  Schendy  und  Matammu. 
yothtimiul  tmd  A«$t(Mmäenmg m  ^iubürfit-H  .\ii-Th>ilf.  — 

J  Höchst  traurig  aad  beklageaawerth  sind  gegenwärtig  die 
sozialen  ZnatSnde  im  geaommten  Nubisehen  Nil-Thalc,  aait' 
den  Icljettin  10  Jahnen  ist  es  mit  ihnen  in  Folge  der  ver- 
mehrten Besteuerung  und  verminderten  Produktion  immer 
schlimmer  und  -ichlimmer  geworden;  allein  dem  flüchtigen 
Blieke  des  H<  iM/iiden  ersehlie^st  sieh  nur  ein  kleiner  Tlieil 
dieeea  lejit  güw  urxeltuu  Üleudes,  er  gewahrt  uur  die  Foigeu, 

olue  aidi  tUier  ihre  Unaehea  Beeheaaefaaft  gebea  au  können, 

I  und  vermag  sieii  nach  den  widiTüiireehenden  Ant;;ib<  n  der 
Einwohner  kaum  ein  klares  Bild  von  der  wahren  Lage 
dea  Iiaadaa  aa  geatdteo.  Dia  Klagaa  der  Laadlanla  ohna 

die  Einwände  der  Regierung  gegen  dieselben  anzuhören, 
gewährt  demselben  eben  ein  liaibes  Bild  und  nur  grund- 
lidie  Landeskenntniss ,  verbanden  mit  Lokalstadiea,  wttre 

]  ira  Stande,  dasselbe  zu  eiLr'itizen.  Factum  ist,  doM  die 
1    Kultur  des  Landes  iu  bcdeuklichcr  Weise  zurückachroitet,  die 
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Thmarttag  alleathalben  noh  vamehit  and  Notbstinde  vi« 
DOOh  Tor  2  UoMten,  Tor  dar  die«sjührigen  Ernte ,  wo  die 
R«p  Duna-KofA  (s  7|  lünr  «d«r  0,is  Fr.  Soheffial  odnr 
6  Okk  u  0«wMit)  mit  bb  1 1C«ii«>Tlunfl»>Tliibr  baaabtt 
wndo^  UBDMr  häufiger  werden.  Schon  vor  3  Jahren  zeigte 
man  mir  growMs  Dtirfer,  welch«  in  Folge  der  Auftwaaderiing 
Omr  Eiawohaer  gaoz  verödet  da  luguu;  dieia  lU  tntan 
tut  dtiglaioluia  apreehcndo  Zi'ugcn  der  Nuth  noch  häufiger 
vor  Augen,  namentlich  in  der  Gegeml  von  Danicr  bi« 
8cheudy,  wo  die  Einwohner  von  Xichta  häufiger  ol»  von 
der  zunehmenden  Atuwanderung  zu  sprechen  pA^gtcu.  Die 
unverheiratheten  Leute  ziehen  niu:h  Charlum,  um  sich  ald 
aogononnte  Soldaten  rou  den  Hui>del»leuteii  um  uliereu  Nil 
anwerben  n  laaien,  waUhe  zusammen  ganze  Legionen  von 
Bewaffneten  in  <Iie;i*n  iiungedelintin  I.Lirsderütreckcn  unter- 
halten. Die  Altereu  hingeguu  vvrluuieu  ihro  Kulturcu  uud 
roelHn  mit  einigeo  Sefaefin  nnd  Ziegen  in  Steppen  nnd 
Wiisicn        Hirten  ihr  kärglichfM  I.eben  zu  fristen. 

I'liiiie  und  VorbereUuHgen  /ür  dir  Jitüe  mich  ^uäwettrN.  — 
Seit  3  Wodiea  bin  ieb  nnn  berate  in  der  Metropole  dee 

Ägrptisi'hen  Sudnn.  Gleith  imch  mi-iticr  Aukuoft  that  ich 
die  nötbigcn  äcbritt«,  um  meine  Itcise  nach  dem  fialir 
el  Ohaaai  mSgUehet  bald  beweiketelligen  sa  kthueo.  Der 

peL'inw  irtige  Generrtl  -  (Jouverucur  Djiaffer  Pascha  II.,  der, 
mir  b«roii»  von  frülier  her  bekannt,  ol»  er  noch  .Uudir  von 
Obev-J^7Pl«n  war,  eoAnt  alle  nlftluge  ünterettttsnng  an- 

gedeiheit  zu  ■:l>^c■ll  \er<pnn.h,  fchriiit  nucli  uiner  langen  Reihe 
von  uulahigcu  uud  die  Laude<verwaituug  verwirrcndeu  Vor- 
gKngem  endlieii  einaud  ein  Stattballer  an  eein,  dem  Freund 
und  Feind  eine  elircnhafte  Uesinuuug  zuerkennen  mü.i.st'n. 
Auch  beaiüct  er  wirkUoiies  Interesae  an  der  WiMonscliaft 
nnd  ate  diematigor  Fregatten-KapitSn  eine  fflr  TBrken  eel- 
tcne  Bildung.  Die  Wahl  eine!-  Kaufmann» ,  dem  ith  mich 
auf  muiner  Keiao  in«  Innere  anzmichliesM.-n  hüttc,  g»nz  in 
eaine  Saud  gebend  barrie  ich  der  Bioge,  die  da  kommen 
■eilten,  bi»  er  mich  vorgestern  zum  Di  ran  besehied,  wo 
ein  Abkommen  mit  dem  Koptischen  (iroflshändler  OattOs 
fotnidhn  wnide,  dem  infolge  Ictxterer  rieh  Terpfliditote, 
mir  freie«  Geleit  Ton  einer  St  rilia  zur  anderen  tiebst  Trii- 
gura  ta  liefern,  aaeb  mir  an  gestatten,  mich  noch  Sclieben 
in  einer  idner  Niederiaeenngen  danmid  seMhaft  zu  maehen. 
Freilich  hatte  audi  Gattlia  mancherlei  gegen  njeineu  Vur- 
•chlflg  einauwonden ,  m  namonllich,  dwte  diu  Herren  Bei- 
•euden  im  oberen  Xit-Oebiet  unmöglicbe  Dinge  Torlangten 
und  Hchiiesülich  (]it  KaufUute  zu  verlistera  pflegten.  Allein 
sulche  Kinwündi'  hahi  n  den  Befehlen  oine«>  allmächtigen 
Statthalter«  gegeiaiber.  der  sich  selbst  Vokil  der  Berliner 
Akademie  ncnut,  nicht  die  (^t  -  itu  t'  Bedeutung;  auch  er- 
widerte der  Gencral-Goureruuur  dem  Kuufraunn.  «L-ias  sein 
und  seiner  ÜeuoMeu  Treiben  iu  Eurujia  ju  xchuu  hinlänglich 


bekannt  eei  und  ieb  ndthin  niehte  Keuea  za  beriohtaa  bim, 

audi  keinen  anderen  Zweck  verfolgen  wurde,  als  Päuii<« 
SU  aanraieln.  £b  iat  der  nümlicha  OatUto,  deaein  Leen 
Piaggift  begleiteten,  eein  Gebiet  «oimnirC  Tortrefflieh  «Im 
Fliaen,  und  wenn  die  Gesundheit  sich  einigermaosaea  k«> 
vihrt^  ee  sehe  ich  mit  sicherer  Hoffnung  einer  reichen  Aiu- 
beute  an  Sammluugeu  und  Beobaohtongen  in  diesem  nixb 
so  gänzlich  unerforschten  Gebiet  entgegen. 

Die  Leute  der  8cribaGattfle  «od  gegenwärtig  anfBsib- 
und  Handelvziigen  weit  im  Inneren  beediiftigt;  Mitte  midi- 
steu  Munuts  »olleu  die  Schiffe  abgehen,  weleiie  iilAm 
den  diesjijuhrigen  Krwerb  heimbringen,  während  die  Mum- 
schal't  auf  der  Seriba  ergänzt  wird.  Im  Verlaufe  der  oidi- 
aten  Begenieit  boabaichiige  ich  daher  mich  in  jener  Kwia- 
las^ung  «üdlich  von  der  Meüehrii  el  Hek  IliedlTZll];l^^'• 

Ies  soU  ein  Uariun  angelegt  werden,  den  meine  Leuti  ic- 
Land  nnfweiist  oder  als  sie  TOn  bior  aua  mitgenommen  werte 
können.  Bin  ich  alsdann  nndi  der  Begenzeit  noch  ttai 
genng,  eo  maebe  ieb  jedeniklla  IIa  Piaggin  einen  dar  Bin» 

ziige  in»  Innen  mit>  Von  der  NieilcrUmsuiig  aus  uUt  wiT 
ich  kleinere  Auaflüge  eo  häufig  unternehmen,  als  es  aw^ 
■ein  wird.  Ich  bin  der  beeten  Heflhong,  mit  dem  9mkM 
daselbst  wohl  fertig  werden  zu  können ,  und  richte  rnsn 

i ganzes  Gepäck  darauf  ein,  dasselbe  späterhin  in  miigliciit 
abhKngige  Loge  von  mir  an  bringen.  Oreeae  QnndiliM 
Pulver,  Sjiiritn?  ä^c.  sind  iu  meinem  Besitz  uud  tlicNi  -'l'i' 
cben  Wunder  bewirken.  Als  Cäsar  unter  dun  Puuteo 
heulte  er  mit  den  VKIftUt  apKter  Ueae  er  nie  alle  blagm,^ 
'     iliess  isl  uu<  Ii  mein  Prinzip  und,  wie  ich  glaub<%  da<  «  i-flf 

i zulässige,  wenn  mau  die  Zwecke  der  Wissenaohaft  im  Auje 
behalten  und  diese  nieht  dem  tUSriehten  Verlaagea  aplto 
will,  unter  Verliültui&iieu  deo  l^tteuriefater  apieUn  la  «tte 
die  uns  Kicbts  angehen. 

Wae  ich  gesehen  und  eilebtt  werde  kh  eein«  Zeit  p* 
I    tnru  nnd  drr  Wirkürlikcit  entipreebend  sn  aohildern  nr- 
sucheu.  So  bin  ich  denn  munter  und  golar  Dingi^  ds 
Allee  ao  wider  Erwarten  leieht  gaatdtet;  «ndi  die  KmIn 
Übersteigen  zum  GlOok  aloht  mailM  bl  Europa  geniditN 
I    Aiuchläge;  dos  EiniifB,  wen  mir  nngewiia  bleibt,  in  da 
'    Gesundheit,  Ton  ihr  wird  AUea  abhüngeiL   Ka  jelit  M 
Kit-  Nichts  zu  wünschen  übrig,  da  ich  micih  nicht  coUinw^ 
kann,  je  besser  bei  Kräften  gewesen  zu  sein;  auch  ist 
I    Aufenthalt  in  dieser  schönen  Jalireezeit  am  hiesigen  n*f 
kein  unangenehmer  und  in  dem  Huum^  des  Nord-Deatiel>'° 
Viceconsuls,  Herrn  Duibberg,  lebe  ich  so  bequem  wie  dsbda. 
um  mich  noch  zu  guter  letzt  für  die  berotatebendca  Stn- 
paaen  etärkea  nad  ermuthigen  an  kSnnea. 

')  t>i(lK  (ivo^r.  Mittki.  IHCÜ,  Tatst  20. 
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P»tte»rhiniitng  und  Telegraph  tutcA  CJutrluin.  —  Seit 
AbaeUiemiiig  der  neuen  ÖsterrricUidl-AgTptiMhea  Poet» 
convenlioo  gehen  die  Briefe  direkt  nach  Chartum.  Die  letzten 
au  mich  fekommeuen  blieben  nur  32  Tage  unterwegs,  da 
in  lUMt  «ad  in  Ifiaidi,  dem  Endpukt  der  Icrptkdm 
EiMnbahn,  (lreitaffii;er  Aufcu'.huh  Statt  fand.  Länger  uU 
38  Tage  brauuliun  die  ühef«  niemaL».  Der  Telegniph  ist 
ftr%  aoeh  aaehSiudda,  wiid  aber  bartliidig  vonTenBUw 


serlreaaeu.  Muu  woise  muhi,  wie  dieais  zu  vurhiudcni  aei, 
und  noeh  iet  keine  direkte  Depesehe  hierher  gelangt  Wegen 
(liT  Hi  richtc  üli-  r  den  Nilstand  ist  der  Telegraph  von  Werth» 

I    einen  uiidt'reii  Nutzen  dessulben  aber  begreift  Niemand. 

JßM  iit  nui  anah  Ihrlig  mit  idiiar  lUnnoo  und  gahk 
oaoh  Kairo  zurück;  inzwischen  hat  ar  den  Plan  zu  einem 
NikWMtar  der  Regierung  eiugereioht,  die  ihn  auch  in  Kr- 

'  «igong  la  aiaban  vanpiiociMiii  hat 


Die  neue  administrative  Eintheilunfr  des  Kaukasus 

Mibit  Notimi  fiber  die  Enteigiuig  des  Elbrus  und  Kasbek  dorcb  Freahfield,  Moore  und  Tacker,  1868. 

(Uit  XBte,  «Mm  TtUi  ».) 


Das  .^.Fournül  de  .St.-Peti'rsh<jurg"  vom  "J.  Januar  1868 
veröffouüiohte  einen  Ckaa  vom  21.  Dezember  1867  (neuen 
8^b),  der  maaDtliohe  ÄadenuigeB  in  der  adDiaielratiTeD 
Eintheitung  der  Kaukauus-Liinder  anordnete.  Dieiscr  UkuK 
lautet  in  iH-iaea  weeentlioheD  Theilen  wie  folgt:  „L  Aiu 
den  vier  jetzt  beitdieaden  Georemenmite  in  TVanekankaiaao 
werden  ftinf  gebildet  durch  Errichtung  eines  neuen  Gouremo- 
meati  Bliaabeti^l,  daa  ana  IlieiWn  der  jetiigen  GoaTerae- 
menta  Tiftie,  Baka  and  Eriwan  toMnamengeeettt  wird.  In 
Folge  dcMon  wird  die  Kuitht iluitg  der  Gouvernements  des 
Kaukaatu  und  von  Trapskaukmien  in  J>iBtriktB  in  nach- 
stehender Wme  TCfindert:  1.  Daa  Opafam—aat  Stawropol 
wird  in  drei  Distrikte  gctheilt,  Stawropol,  Piatigonk  und 
owogrigoricwsk ;  der  letztere,  wird  aus  einem  Thoil  des 
Distrikte«  Kisliar  bestehen,  desaen  anderer  Theil,  «uschlieaa- 
lich  der  Stadt  Kisliar,  der  Provinz  de«  Terck  einverleibt 
wird;  2.  dos  Oourememeiit  Kutai's  wird  in  sieben  Distrikte 
getheilt,  Kutaü,  Scharopan,  Batschiuaky,  Oeurghety,  Sugdidi, 
Senak  und  I.>etH(;hgum ;  3.  das  OouTemernetit  Tiflis  in  sedis 
Distrikte,  .\chalzich,  Gori,  Du.schett,  Titli.s,  Tfluw  und  8ig- 
nocb;  4.  das  Gourememcnt  Eliäabeth^iol  iu  fünf  Distrikte, 
BUtabathpol,  Kasach,  Sungcsur,  Schuscha  und  Nncha ;  b.  das 
Oonvernj-mciil  Huku  iü  u  ch.-.  Distrikte ,  Baku ,  Kuba,  Sche- 
macha,  üoktedia,  Diewut  und  Leukuraii;  (3.  das  Oouverne- 
BMBt  Bliwaa  hi  Ittaf  Diatiarte,  Eriwan,  Alexandropol,  Etsch- 
mi;ids:n .  Nnwo-Brijaset  und  Nachifschpwjin.  Unser  Lii-ute- 
uant  im  Kaukasus  ist  ermächtigt,  die  Greuxeu  dieser  Distrikte 
SU  beatinuaoa  and,  «aan  ar  ae  ftr  nothwendiig  «caehtet,  sa 

anilmi  ,  nnd  <T  win!  die  in  lleziig  hierauf  ZU  trcffendra 
Anordnungen  durch  Vermitteluug  des  Kaukaeua-Comit^'s  zu 
TTnaetor  KaaBtaiae  briageo.  —  IL  Dia  IHBfl>ailaBg  dar 
Distrikte  in  Subdivisionon,  wekha  ia  < 
bis  jetzt  bestand,  hört  auf." 


Diesi  Üeslirainungi'ii  sind  nun  im  Laufe  de»  vorigen 
Jahre»  iu  Krat^  getreten  und  eine  Karte  von  unzweifel- 
hafter Aatoritit  giobt  genaaea  Aufteblnaa  Bbar  die  neoea 
Grenzen.  Wir  meinen  die  in  Russischer  Sprache  abgefasflto 
„Karte  des  Kaukasus  im  Kaasastab  von  1 : 1.6ttO.UOO,  heraus- 
gegeben ron  der  Kankaunhea  Sektioa  der  KaiaetL  Raiai- 
schen  Geegraphischen  Gevollaehaft  1868,  gezeichnet  und  litho- 
gi^hirt  in  der  kriegstopographischcu  Abtheiiung  das  Kau- 
kaiiMhan  Genaralatabes" .  ein  grosses  troffliehes  Übeniehti- 
blatt,  von  dem  wir  die  Gouvernements-  und  DiHtrikts-Grenzan 
auf  unsere  Tafel  S  äbertngen  haben  '}•  Kuch  den  Bemer- 
kungen, die  ihm  an^ed  rockt  dnd,  serfüllt  der 
nunmehr  in  t'olgeude  Uauptahthoilungt'n : 
Nürdl.  Kaukskiu  (Ciskauluiea),  0.  Uouveruiii.rat  Tilli». 
I.  KuUut'ocher  Luidütrick, 
S.  eauTeniMuent  Stawropol, 
S.  Tsi'stlMr  Lsnditrick. 

Traaiksakariaa. 

4.  Dagbeitu, 

5.  Sakita]'»cli«r  Betirk, 

Ferner  geben  una  jene  Bemerkungen  einige  statistische 
und  Himatiirii»  Notfann,  die  hier  Ihta  flnden 
It  and  Bevölkerung  betrogen 


7.  GoU^MUcriiuiit  KiiUiA. 

a.  MUiUrt«?'irk  vim  Sl( l.-.nn.i,>iM 

a.  TsgharBMBoriarlier  Ue^^rl., 

10.  QomvraMicnt  KliMbttUiwl, 

11.  OmisniMMBt  Bafa^ 
II.  (J«wrtnm«it  Briwaa. 


in  Cinknukaxirn 
in  Tnuitkauksnica 
ia  KSBt  KsakasisB 


D.  WMlB. 
3985 
>96t,I 

tM},f 


Bmoik*n>BS  I*» 

S.114.164 
4,M«.SS1 


Itvwohner 
■m(  I  QlUe. 
349,4 
78T,» 
&67,I 


In  derast.'lht'n  Jahre  1863  ziihUi'  muu  in  Kiiukasien 
3ö  Städte,  U  Ortschaften,  lö  (Deut»chu?)  Kolonien,  1113  Au- 
aiadaloagen  (eüihaimiMlMr  TBDcBndttftea}),  6SS8  Daif- 

schaf\en  und  Nobendorfschaften  .  "^74  Kosaken  -  Stonitzeo, 
3759  Weiler  ^Chutor),  2639  Ituht&tutteu  für  Nomaden. 


'}  IVte  sdiuiniitntltc  EintlteilunK  im  Kal>ui'i 
aad  toBut  auch  saX  aniwei  Kart«  aicbt  angegadca. , 


•ebn  ui  TaKaakaa 
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Höhu  der  •Schnt«liniu  im  (irosscu  Kaukasus  1)500  bis 
1S.600  Bai^  Vom,  in  MefdabliMig  hBhar  ih  am  Süd- 
abhaoft,  und  zwar  bctröj^t  der  Unterschi«!  muiichmal  mehr 
als  1000  Fiua;  Scliueeliuie  im  Kleiocn  Kaukusus  und  Arorat 
t3.«S4  roM.  Onusnue  9780  Ua  11.000  F.,  Waldgwnae 
(Birke)  hl?  83(in  F.,  Grenz«;  der  Oenstc  bi«  8100.  des  Rog- 
gens 7UÜU,  dua  Weizcus  740U,  der  R«b«  3570  F.  Uöciuter 
bowohiiter  Ort,  da*  Dorf  KmniMb  in  Th^bfeOm,  8175,  nraiU 
Im  Dorf  Kdota  in  Oucticn,  7746  Ftt«. 


IIb.  4><n 


AlMan- 

dropol 
Schuachi 

Scbfnuicba  2S90 
TiflU  .    .  I&IO 


.tSTO 
31  TO 


Mittlen 
J&hre« 
tcmpe- 
r*mr 

-f-  4,64'  H 
7.50 

.»».«• 

11.« 

7.41 


JUttlm  TtBr«r««ir  ia  •  I 


— 5,M 
+  0,9» 
—5,« 

-I-Mi 


+  3,30  +U,S« 
6,00  14.«1 
9,4«  19,71 
18,1» 
93»  18,«» 

•,«t  19,« 


edcrsehlKic 

-f  6,st  16,9«  Zoll, 

1.1»  —  .1 
Il,tS  —  „ 
10,«  U,M  „ 
10,«  18,7»  „ 
ia,9S  M,H  „ 
19,«  !>,«  „ 
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Uowre  Tafel  3,  die,  einer  der  neucDtcn  Karten  des  Slieler'- 
schon  Hmd'Atka  totasomaa,  di«  gnwse,  in  Stieb  nodi 
niihr  ^  uiz  vnllendrtc  Kurte  dis  K;iuka«isijlicn  Gencralstabo» 
zur  httuptaächlichaten  Grundlage  lutt,  bunuUeu  wir  ausserdem, 
um  die  .Wog«  ni  nigni,  mM»  «in%e  MitgModer  des  Lob- 
doner  Alin^nclul)  im  vor:^;fn  .Inhrc  bei  ihrer  Bcsteifiung  des 
Kasbek  and  Elbrus  i-ingesctilagen  haben.  Die  kühne  Tour 
d«r  Hanno  D.  W.  Fnshfleld,  A.  W.  Hoora  and  a  C.  TiMiker, 
die  mit  einem  Aljiiiifihrir.  Fninrois  Dlvouu«!»ouJ  aus  Cha- 
inooai,  ooich  dem  Kaukasus  gingen,  um  ihre  Kraft  uitd  £r- 
lUirang  an  dessen  Hoeh^pMn  sa  erproben,  hat  mit  Beeht 
'Aafsehcn  gemacht,  du  va  ihnen  gelang,  die  nii'Tnul.K 
yoa  einem  mensobliohen  Fusse  betretoueu  Spitzen  der 
bertbmteeten  Beige  des  Gmsen  Kanktrae,  des  Iba- 
bek  (1.  Juli)  und  Elbrus  (31.  Juli)  zu  erklimmen. 

Wb  jetzt  hiü>on  die  Herron  nur  ein  trockenes  Itinerar 
TBiMISHiÜicbt  („Itincrary  of  ■  tcrar  in  tl»  CaaeiMu"  fta  im 
„Alpine  Journal"  vom  November  1868,  pp.  160  — 168),  das 
sich  auch  in  Sen^g  auf  die  Ersteigung  der  beiden  Beige 
einer  peinlidhen  KSnte  beieMBgt  Ee  beisst  daselbet: 
„20.  bi^  28.  Juui  Poststnase  Ton  ^flis  nach  der  StatiMi 
Kasbek;  29.  Juui  Kocognosoiniiig  des  KaBl)ek,  B4»teignng 
eines  südöstlich  davon  geleganeo  Sdhneegipfels  in  5  Stunden, 
Höhe  10.500  F.;  30.  Juni  Aun>ruch  cur  Bestsigang  des 
Kasbek,  leichter  Aufstieg  durch  die  Schlucht  gegenüber  dep 
Foststation,  6  Stunden  bis  zu  den  letzten  Felsen  an  der 
Unken  Beite  des  Oletachers  südlich  vom  Gipfel,  wo  wir 
maer  Zelt  aufschlagen  (11.150  F.);  1.  Juli  Bc«teigung  de» 
babek  (16.646  F.),  den  Gletscher  hinauf  zu  einer  leichten 
Deproseion  nriscfaen  dem  Gipfel  und  einer  zweiten  Spitze 
westlich  davon,  von  da  gerade  nach  dem  Oipfel  (9j  Stunden), 
Abstieg  Tou  dem  Cul  uu  der  Nurdseite  zur  Daricl  -  Straaae 


und  BirouBC  (7}  Stunden  tob  Oipfel  an)  bei  den  Sehttn 
in  einer  Schlucht,  die  sich  circa  8  Werst  von  der  KuhA- 
Station  ins  Hauptthal  des  Terek  öffiact.  Von  dem  Zdt  \k 
zur  Höhe  von  14.800  T.  Itwne  Schwierigkeit,  weiter  Uuit 
bis  zum  Col  (16.800  F.)  eine  steile  und  gefahmlle  Eh 
wand,  die  uns  i  Stunden  Arbeit  luMtate,  too  da  bis  sob 
Oipfel  leicht.  Abstieg  an  der  Nordseite  durohweg  ladt, 
aber  lang  und  weit  um."  —  —  „28.  Jnli  im  Dorf  ümifidi 
beim  Fürst  Ismael,  der  nebst  seinen  Brüdern  uns  sehr 
fireuudlich  autuahm;  ^9.  Juli  Aufbruch  zur  Besteigung 
BIbna  mit  fünf  Trägem,  das  Baksan-Thal  hinauf  bis  «int 
oberhalb  seiner  Verein if,'u hl'  !i]it  (3er  Srhlin.ht,  durch  wtleh» 
der  Weg  nach  dem  >'akru-'i'iial  luhrti  von  da  in  eioK 
Sdilooht  gegen  gorfwt  hinauf  dia  dnreh  ainan  tob  EUni 
herabkommonden  Gletscher  abjtesehloasen  i.Ht,  und  Bit  tut 
auf  der  Alpe  nahe  am  Fuss  des  Gletschers,  äUOO  F.  (ä  ätiii- 
den);  SO.  Jnli  die  BMaOH  mahtm»  am  Ende  d«  0* 
Sehers  vorbei  und  auf  steilen  Abhiinf^t  n  an  seiner  rtrhtit 
Sttte  zu  einer  Spitze  auf  den  Felsen  dies4;r  Seit«,  üiH  u 
^eMwr  BShe  mit  dem  gneoan  8duiee>FUt9Mi  sUMU 
vom  Berge,  wu  wir  dos  Zelt  an  einem  gnt  fSIcUUB 
flau  aufschlugen,  11.950  F.  (1^  Stunden);  81.  Jttli  i» 
IsMOB  das  Zelt  nm  S  ülur  10  Min.  Vorgena.  übeieANilB 
daa  groMC  Plateau  und  ersteigen  drüben  die  Abhäone  t« 
zum  FuH  des  höchst43n  Gipfels  (5^  Stunden);  ScbieCeriMa 
tu»  mm  Oipfel  (3f  Standen),  der  nm  10  übr  40  Ks 
Vormittags  erreii-h1  wunie.  Abstieg  uuf  demselben  Weg  bi; 
SU  der  Alpe  unterhalb  des  Glolscliers  (6  Stunden),  baa- 
rim  mte  nnefate  die  Beeteignng  beeefaweilieb,  ab«  fit 
sticsACii  auf  kein  ernstliche*  Hindernii«.  Der  vulksninl» 
Ur^roog  des  Beiges  ist  unverkennbar.  Dea  Oipfel  bOdn 
ein  drHaeHiger,  mit  Sehnee  gefüllter  Krater.  Der  vufthak 
Wall  hat  drei  liemlich  gleich  hohe,  etwas  vun  einajider  ib- 
stehende  Spitaan;  wir  besnohten  sie  alle  drei,  zwei  v«* 
ftei  TOB  Soboee  und  anf  der  suoat  errcidtten,  die  o«  di 
die  hSdMile  ersehies,  bauten  wir  einen  kleinen  Steinnuni 
Zwei  UBiorer  Trifgor,  Djapojof  Ojatehi  und  Sotaaf  Ad» 
erreichten  den  OiplU  mit  ana.  1.  Aognst  BBdtkehrmA 
üruspieh  (7  Uhr)." 

IHesem  kunen  Itinerar  iat  im  „Alpine  Joumsl"  0* 
Zuschrift  von  F.  F.  Tuckett,  einem  herrorragenden  Viifjid 
des  Atpenclubs,  angeliüngt,  welche  die  Behauptung  eiDV*' 
Zeitungen ,  doss  sowohl  der  Elbrus  ala  der  Kasbek  schM 
früher  erstiegen  wordou  seien,  widerlegt.  Die  BehaapWf 
soll  aus  Ueutsebao  in  Englische  Blätter  übergegaogeB 
und  wir  erinnern  uns,  sie  in  einer  Deutschen  Zeitnog  |^ 
sehen  zu  haben.  Mu<»  es  schon  ganz  undenkbar  endanA 
dät»  die  drei  Engländer  nicht  in  Tiflis  von  General  Cbo<i;if> 
Oberst  Stet'iiit/ky ,  Hr.  Iladde  und  anderen  Kennern  il" 
Kaukasus  vijii  truhereu  Besteigungen  der  beiden  Berge 


I 
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wUten,  wonn  aoldus  wiriclieh  Statt  gefunden  hätten, 
itt  M  Mlbst  kaum  BÖglioh,  dast  oin  so  ausserordcutUchcs 
Faetam  allen  sodenn,  aooh  weniger  nahe  atelieiiden  Mäa- 
nem  der  Wiiaeudiaft  yerborgen  bleiben  ktante,  eo  Uwt 
■idi  inabcdonderc  diu  in  jciieu  Zeitungen  aufgestellte  Be- 
lianptang,  Adolf  KupfTer  habe  1829  den  Elbrus,  MoriU 
Wagner  1844  dm  Kasbek  eratiogon,  leicht  widorlcgea,  denn 
oienuUa  iat  ea  dieiaB  beiden  Katafftnahem  eingeftJlen,  aieb 
ein  Bolches  Verdienat  ansuinas»cn. 

In  Kupfifer'it  „Voyuge  duus  lue,  cuviroua  du  Mont  Elbroux 
daea  le  OanoMeT*  (8i  DetnAoiK  ISSO)  wnd  anadriddidi 

gesagt,  dasa  er  se!h»t  nm  22.  Juli  1829,  nai'hJim  er  um 
Bande  de«  ewigen  Schnec'a  übernachtet  hatte,  eiue  Uötie 
TM  14.991  I^F.  eneiditak  dann  aber  denh die Siei&rik 
der  Abhiiuge  und  die  Sioniionhilse  erschöpft  zuiüekblieb, 
während  sein  Begleiter  Lenz  mit  swei  Tacherkussea  und 
«MB  Keaakae  bia  ein  OipM  einer  FelaenleiMe  in  der 
liithtunü;  nach  dein  Gipfel  hin  gelangte,  dann  aber  ebenfalls 
umkehrte,  da  die  Zeit  drängte  und  der  Schnee  weich  war. 
General  Bnaaval,  der  die  Bergateiger  von  den  MaUMpOnellen 
BUS  mit  ilpm  Femrohr  heobiichtete ,  will  aUerdinps  gci-ihiin 
haben,  wie  der  Tacherkeeac  Killar  den  ausgezackten  l'elaen 
dee  Oj|ifela  aieh  genUhart,  rie  migaiigni  habe  inid  dann  Unter 

den  Äebcl  verschwunden  si'i,  der  ]ili'jtz!li  h  tile  Aiis!-:cht  run  h 
dem  Bibras  veraperrte,  auch  kam  Kiliar  von  oben  herab, 
ab  Lern  eeineo  hSdutan  Puikt  aRaicbte,  and  erhielt  apKter 
die  ansgesotztc  PrBaüe  Ton  400  Bebel,  indessen  ist  die  Be- 
tntnqg  den  Oipfela  dudi  Olar  dnrchaua  nicht  bewieaen 
ubA  nedh  veniger  dnrfle  KnpAhr  Biit  Muneui  l^uboikijaii- 
adMB  I%brer  verwechselt  werden. 

lleritK  Wegaer  berichtet  in  seinem  Buch  ,J)er  Kaokanu 
md  dna  Land  der  Zmkm  in  den  Jnhien  194S  Vb  1849» 


(2.  Auag.  Lnpzig  1850)  S.  214:  „Während  der  Abwesen- 
heit meiner  Rcisegcfuhrteu  besuchte  ich  die  nächsten  Um- 
gebungen des  Kasbek  und  bestieg  diesen  berühmten  Berg 
bis  an  die  untere  Grenze  des  ewigen  Schnee's.  .  .  Dort 
auf  einer  Höhe  von  fast  ll.OOU  Fuss  hatte  ■anetnenfMeD 
BUck  über  die  ganze  tilofsclicrrepion"  Ä-c. 

Ein  Citat  in  Semcuow's  üeogritphischem  Lexikon  \uu 
Russlund,  wo  im  Artikel  Kasbek  auf  „Kolenati,  Ersteigung 
des  Kasbek,  Bulletin  physieo-mathemutiiiue  de  l'Acwlemie 
de  St. -Petersbourg,  II,  Nr.  17,"  verwiesen  wird,  könnte  zu 
der  Anaahiao  TcrWteD,  Dr.  Kelenati  faabe  wiikiioh  du 
Gipfel  de«  Berges  betreten,  schlagen  wir  aber  <lii»  Citut  nach, ' 
80  finden  wir  die  Beechreibung  eines  164a  uutemommcnea 
Aoaingea  Ton  deat  Dorfo  Kaabak  über  Daijal  aaeh  einer 
alteu  Lawinenmatse  in  der  Sclihicht  de»  Ziurh-don,  eine» 
Ton  der  Xordostscit«  des  Kasbek  dem  Terek  gegenüber  Daijal 
leigstnaiea.  Die  Habe,  bn  an  vdeher  «r 
eo,  «chiitzt  er  auf  1  l.uod  Ktigl.  Fuki.  Anf  der  aainent 


!  beigegebenen  äpesialkarte  ist  ein  Weg  TOO  dem  Dorlb 
Kaebek  bia  Aeht  unter  den  OipM  des  Beiges  ebgelragen, 

man  vonnir^Ht  :iln  r  ji  lo  Krktäninj;  darülKT  unit  wenn  e«  die 
üout«  eines  Besteigen»  war,  ao  geht  aua  ihr  hervor,  dasa  der- 
adbe  die  hMhsto  Bpitne  nielit  emiohtB. 

X:ich  den  neuesten  Bestimmungen,  n!»\\.  Berichtigungen, 
wie  aie  auf  der  oben  genannten  Aussnchen  Karte  augegeben 
■ind,  beM^  die  HShe  der  vier  bedenteadsten  GipM  den 
eigentlichen  oder  GrosBcn  Kauka.-tus: 


Elbms 
KubcLlau-Uu 
Dyct-Uu 
Kubrk 


IT.lJfS  „ 

tfi54r, 


i7.42ti  Psristr  Fms, 

iii.iiet;     „  „ 

1.')8S.I      „  ., 
i:...'iri 


Der  Ararat  ist  fast  gleich  hoch  mit  dem  Dyoh-Uu,  näm- 
lidi  16.916  Bngl.  «der  16.879  Per.  Puw. 


Die  Kol<HU8irii]ig  der  Yiti- Inseln 
und  Hr.  Eduard  Oraeffe's  Reue  im  Inneren  von  Viti-Levu. 


(MM  Xatte,  sUe  TaM  4.) 


Ver  einem  Dutzend  Jahren  forderte  die  Uegiemng  der 
Vaninigten  Staaten  von  den  Hüuptlingcn  der  V'iti-In!M3lu 
Sdiadenersatz  für  allerhnnd  rnbildeu,  die  cinigcu  ihrer 
Blllger  dort  widerfuhren  wureu.  Thakombau,  der  Fürst  von 
Mfanu,  der  die  Beiwrfinnng  als  König  der  Viti  -  Inaeki  van 
Seite  der  Weinsen  ncceptirt  und  damit  die  Vinintwortung 
all  oberster  Machthaber  auf  aicli  genommen  hatte,  musste 
die  Poidem«  nneriManea  nad  eeitdan  bei  diaae  kUne 

Schuld  von  45.000  Dollars  nicht  nur  Fintreborne  und  Fremde 
auf  Viti  in  Unruhe  erhalten,  aouderu  wiederholt  die  Ilegie- 


ruugsorgune  der  beiden  gröaaten  Seemächte  emstUcb  be- 
schäftigt; £8  iat  kaum  zweifelhaft,  dass  diese  Sdnild  daa 

Schicksal  der  ganzen  Inselgruppe  bestimmen  wird. 

Thakombau,  ausser  Stande,  eine  solch«  Summe  Geldes 
anfirabringen ,  tmg  186B  durch  Vermittelung  des  Conaul 
Pritchard  der  EngÜBchen  Krone  die  Souveniinctät  über  die 
Titi-Insulu  uu,  Fritchard  überuuhui  um  16.  Dezember  1869 
provisoriach  die  Begierung  und  daa  Britiaehe  Miniaterinai 
schickte  1K6m  den  Obcrat  Smyth  mit  Dr.  !*<  eninnii  an  Ort 
und  titelle,  um  aich  die  Yerhiiltniaae  in  der  Hohe  anzusehen, 
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der  Bt-riokt  Itl  dwr  «bnthnd  tm,  EnglMid  gab  dw  SmIw 
auf  und  Thihmhm  Mtklt  wik  d«  Bakdi  MtM  Sehvld«- 

Ein  nreitar  V«nneh,  im  ahnwilMm,  wt  oun  mH  to- 
Bgem  Jahn  in  Oanfk  trat  nämlich  io  Melbourne 
«ine  Amafal  HlaMr  *■*— — — 'j  am  eine  Uaadala*  nnd  Kolo- 
uHliaii-OflMllsaluft  mt  den  Titi'Imeln  sn  gründen,  ent- 

MSdll  die  Herren  Brcwer  und  Evana  dorthin  und  dieae 
aeUoaun  am  23.  Juli  1868  tu  LeToka  auf  der  Ineel 
Oralan  einen  Vortrag  mit  Thakombau,  dc««en  Beetiniannigni 
in  Fdgeodem  br<<t<<lirii 

Die  au  biideode  „Polyneaia  Company"  bezahlt  innerhalb 
eines  Jahre«  die  SehnM  an  die  Vereinigten  Staaten  und 
gewährt  dorn  Häuptling  Thakombuu  und  seinen  Nachfolgern 
eise  jährliche  Rente  von  1000  Dollurs.  Dagegen  erhült  sie 
auf  Sl  Jahre  das  rrivilefpum,  auf  den  Viti-Inst^ln  Banken 
in  errichten  und  Papierg;cld  in  Umlauf  zu  setzen ,  ao  wie 
den  QbRfdunfrcien  iinil  vollständig  unabhiinjjigen  Besitz  von 
20U.U0U  Acres  Land.  Die  Lage  dieees  Landes  ist  in  dem  i 
Tertrag  ram  Thell  schon  fMgwtellt,  oa  aollen  dun  ge- 
boren   :  I 

1.  Em  Thoil  der  NurUuütkuate  von  Vili-l.<eTU,  vom  Flu»» 
Knkanltn  in  der  Viti-LeTn-Jlid  Ui  nr  Ottmhdt  YaUmU 
und  80  weit  landoinwBrta,  di«  der  Iiudelricli  eine  quadra- 
tische Gestalt  erhält. 

3.  Eh  4  Engl.  Meiko  lai^  nnd  eben  ■«  breiter 
Küstenntrich  in  der  Xatefs-Bai,  Ineel  TaaaarLera,  Ten  dem 
Ort  Tito  bionenwärts. 

3.  Die  Ineel  llbengn  (mit  etwa  ISOO  Beirahnen)  nnd 
die  folpt  ndrn  Insi-hi :  ir<itiirlki,  I.i'vukfi,  Mftlimu,  Xanuku. 

4.  Lewa,  Uafengebietc  und  Distrikt,  von  Lami  längs 
der  KHato  nadi  Eewa  bin  Ua  anm  Ort  Kalabo  nnd  laad« 
einwiirtH  bi«  zum  Vai-manu. 

Die  «eiiMn  Ansiedler,  meist  Amerikaner  und  £ng- 
Uader,  deren  Zahl  bereitB  aa  tarnend  betragen  eoll,  edninan  | 
da«  Zustandckoninicn  tlt  s  I'rojckteB  k'bhaft  zu  wünsche  n,  da 
Handel  und  Produktion  neuen  Aufschwung  gewinnen  würden  i 
nnd  die  Anaaieht,  anter  eine  geordnete,  niehtige  Begicmng 
zu  kommen ,  nübar  ifloltti  dem  naa  nimmt  allgemein  an,  I 
dass  die  AmerilMaiaelia  oder  Bogiiielie  Begiemog  ia  aidit  | 
aOm  fernar  Zeit  aidi  beibeilaawn  «erde!,  die  mti-Ioadn  im  i 
Intcreaaa  üuar  dort  angeaiedelteo  Landalente  anter  Olren  j 
8«huta  oder  in  ihren  Baaita  an  nehmen.  j 

Die  „Oeographisohea  Mtttbeilttngea"  liabea  schon  bei  j 
Oel^^nheit  der  Verliandlungen  zwischen  Thakambau  und  der 
BagiiachaD  Bqpemag  aof  die  Bedeutnng  der  Viti-Inaela 


^  Oer  WsfllBBt  4m  Vertrai;<^>  >"t  ustor  Amlrrrin  ahcrdnickt  in 
t^utrsliaa  lad  K«w  Z«ilud  <ta/ettr".  7.  Novrmber  ISOH,  p.  £96. 

Aof  usKTfr  Kartfl  iinA         hior  gmaaMM  Laadparxellrn  mit 
„AustrstUclM  Asaicdthuig"  bMeirbotit.  A.  P. 


hiagewieaeia  oad  dae  Hiaapiaitelilidute  Aber  ihn  Ifata^ 

beachaflenheit,  Produktion,  Handel,  Bewohner ,  neoeate  Ge> 
aohiehte  &c  beigebracht,  dabei  aacfa  literariaohe  Nadtvatt 
gegebea  ■)>  eeitdem  bat  aber  nnaan  Kenafaim  der  IbhI> 

Gruppe  einen  nicht  unbeträchtlichen  Fortschritt  geaiadit, 
indem  ae  dem  Naturfbnoher  Dr.  Eduard  OraefTe  atn  Zibidi, 
der  aeit  «ner  Beihe  van  Admn  Nyaaaiea  ImMiat  aal  llar 
eine  ganze  Anzahl  laaab  die  vaithTollaten  Berichte  m- 
äffentliflht  hat,  aaoh  einigen  kleineren  Ezlninionen  int  l> 
nere  ron  Thi-LeTn  gelang,  diese  grüaste  Insel  der  gaom 
Gruppe  von  8iid  nach  Neid  zu  durchwandern.  Was  wir 
bisher  von  ihrem  Inneren  wossten,  beschränkte  sich  anfiia 
südöstlichen  Theil.  Dort  nahmen  die  Offiziere  des  Anenb> 
nischon  Vennessungs-Geschwader»  unter  Wilkcs  den  Hsu}«- 
iluaa  der  Insel  eiae  Streoke  weit  auf,  dort  gelangte  Dr.  Mae- 
donald  von  dem  Englischen  Vermessungsschiff  „HeiaU" 
18d6  mit  dem  Miwionär  Wnterhouse  nnd  dem  Bolaaüw 
Milnr  flen  Vni-edina-Fluss  hinauf  nach  N:iiiniiii  *\  wo  fii 
Engländer  >'amcns  Dunford  in  FreundsLiiutt  mit  dem  Ukup.- 
fiag  labt,  nnd  eben  dahin  gingen  Oberst  Smyfb  and  Dr.  Sm- 
mann  ISOO  den  Viii-koroi-luba  oder  Dnba-FliiM  hinasf^. 
»o  wie  später  ein  Engländer  Namens  Korn  vou  2ianiasi  des 
Tai'edina  Unab  aaah  Bawa  niata.  Die  ganae  abrigabHl 
blieb  dagegen  mit  Ausnahme  des  Klisfenwitinien  terra  ir- 
oognita  und  Dr.  üraeCfc's  Iteisc  ist  daher,  auch  abge*cl>» 
TOD  aeiaer  natarbteteriaoken  Anabeatek  eiae  Batdeekupnia 
von  nicht  perirenr  Bedeutung.  Einen  Bericht  darüber  ha! 
die  I^aturforschende  Gcaellschaft  in  Zürich  als  ihr  TO.  Ütwi 
im  Torigan  Jahre  nnter  dem  Titel  „An  die  ZünhariiAe 
Jugend  auf  das  Jahr  1868.  Reisen  im  Inneren  der  Ic*^ 
Viti-Levu  von  Dr.  Eduard  Graefife  aus  Zürich"  (4»,  4S  Sü^ 
mit  einer  Karl»  oad  mnerTdbl  Abbildaagea)  heaatm*» 
und  wir  laaaca  hier  maen  anaftthrliehen  Anatng  daraaa  fU|m 

1.  Vatait  ftuf  dflnu  ▼Bi>lani  odar  Paala-Vlaai, 

September  1802. 

ich  besuchte  die  Viti-Gruppe  zuerst  im  Jolirc  1862  m 
dea  Sdulbr>Iiiaala  aoa  oad  hielt  atidi  iKageta  Zeit  m 
Zwaek  einer  natarbiateiiacdwn  Erfenchnag  dea  Lnadrs  ii 

')  <if.-r.  Mil!l,    lif.l,  SS   «7—71  nii.i  Tj.fol  1.    IH.IJ.  .sS. 

')  1.  1).  Mucdc  r.ulii,  IV  .M  .  il;n;-.  ..i  Ihr  eiprditiou  fi>r  tkif  Mp"- 
ration  of  tb«  Bcwn  Ukt  a:i>l  l-.n  inhuturiF»,  lg  Xs  Viti  Leto,  t'ij.  I'- 
lud*.  Mit  I  Ksrt«.  (J..UIDUI  o|-  tk«  K  Qeotpr.  8m.  Va).  XXVU,  l»- 
pp.  *8S— MS.) 

*)  Mrs.  Saytk,  T«a  »«Olks  i«  ÜM  F^i  Isfaads.  WRh  sa 
daetfaHl  aad  a)>p*IMiix  bjr  W.  J.  Smrthe.  8*,  300  pp.  mit  4  bn« 
loadoB  IM4.  —  Dr.  Berlb.  Sr«nuinn,  Vi«,  «n  «ccoant  ot  »  f»""" 
in«nt  miü»ii.n  t«  thf  \  itiiin  »r  Fijian  l»l»nil»,  IR""*  — 61.  S',  l"  " 
mit  t  K.-irtv  I.i  ndoii  li«t;2  —  Km  Bprii  lit  ron  Dr.  Spcmaen  Ii*' 
TOKvUtiilisrlico  Prodail«  und  HlUfH|MllcB  4«t  Arckipeli  i«l  (•dnKÜ 
>r  ..(.'r.rrrapasdeaw  KslsliTS  U»  tk«  njl  Ishadir  (PtTlIsaMatsiy  P^f^ 
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yiA'him  «a£  Tod  dam  KBatanort  B«vm  m  kstt»  iah  duntb 

Galegenheit,  mit  einem  Amerikan«r  Kamen«  Dyer,  welcher 
Hit  20  Jahran  in  diaaem  Lande  wohsto,  mehrere  früher 
aoah  Bieht  tob  riiiBai  Europäer  bcenchte  Oegeoden  im  In- 
nereu  des  Laadea  au  bereisen.  Meine  erste  BzkttiMOB  dieser 
Art  trat  i«di  in  Oesellachaft  eine*  in  Nokamota  (g^penfiber 
Toga  am  Vai>leTu)  vohneoden  Deatoohen  Oärtnera  Kameos 
fltnrck  an,  welcher  früher  Aesistent  Dr.  Seemann'«  geweaen 
war  wid  Vielea  aar  Kenntnisa  der  Flora  Viti's  beigetragen  hat 

Der  Val-leTU,  d.  h.  doa  Oroaae  Wasser,  oder  Peale-Flusa, 
wie  ihn  Capt.  Wilkcs  zu  Ehren  des  seine  Expedition  be- 
glcitcndcu  Naturforscher»  Peale  tmiuite,  hat  eine  bedeutende 
Breite  und  schlieast  mit  seinen  suiblreicheu  Armen  ein  grotoes 
I>elta- Gebiet  ein,  welches  in  der  Nähe  des  Ueeraa  aua- 
gedehnte MangTove-Dickichte,  weifer  Inndeinwärt»  aber  das 
fruchtbarste  Land  enthält.  Ks  ist  auffallend,  da»s  trotz 
diceer  anagadehnten  MangroTe-SiimpiiB  dooh  keine  IUI*  tob 
intormittiruuden  FiibiTii  ;iuf  diesen  Inseln  vorkommen. 

Ala  wir  uns  um  lt>.  beptember  in  einem  kieineu  Boot« 
n  B«*«  mit  ^em  EingebmaeB  eiagaanUfll  ktttea  «ad  dank 
die  aufsteigende  Fluth  begünstigt  rasch  den  Fluss  hinauf 
flduen,  hatten  wir  OeU^genheit ,  in  Musa«  die  prachtvolle 
SoeaaRio  dar  Ufer  n  bewandani.  Xiyeatltiadw  Feigao.  and 
Cassien-Büiime,  ?M'haiigen  mit  zuhln  ichcn  Winden  (Ipomaea), 
deren  grüue  Uuirlauden  roll  weisser  und  blauer  Blumen  bis 
nun  ^egd  dea  Vlaaaea  bambUagea,  «eehieltea  adt  hoihem 
SchilfgTxw,  über  dessen  wehenden  Blüthenripjien  sich  die 
zierlichaten  oller  Pliaacenformen,  die  Farnbäume  (Alsophila 
•seelaa)  alt  ihrao  gnsütaen  atCBBaabdanTtigaB  FMIan  «r- 
hoben.  Hie  und  du  zeigten  sich  ürupjK'ii  der  schlanken 
Buleito-  und  Niu-aara-Palme  (.iwcatia  exorrhiza  H^.),  beide 
den  Kokoa-Falmen  Mnaaarat  üfaoUaih. 

Beim  D'jrfe  X^usori  fangen  die  Ufer  de«  Ftus-so«  an,  sich 
sn  aihem  und  höher  zu  worden,  in  zohlrciclicu  Windungen 
gabt  ea  d«na  swiaehen  HUgehi  «a  dem  Dafft  Kaaam  Torbat 

und  i  Xr.itasiri  kömmt  man  zu  FelamiUiscn  aus  Sundst(-in. 
welche  den  8trom  beengen,  bekleidet  von  den  Büaohen  der 
Idadenia  vitienais  Ahn.  mit  ibren  bentich  didtendeB  wolaaeu 

Blüthru. 

Die  Uuttcu  der  l£iugib«rneu  bcatehen  in  dieeem  Theil 
▼OB  Titi*levii  Sbanll  «u  TieraeitigoB,  Uiaga  gegiebelten,  aut 
Zuckerrohrblättern  gedackten  riul'uclicn  Hauten,  ihre  Seiten- 
wand«  aind  aua  Sebilfiraltr  Terfertigt  und  mit  Blättern  be- 
deckt, ao  daai  ow  dnvdh  swoi  ThSren  oder  Tielaaehr  Tliür- 
öffnungen  dcim  Titgealkdlt  der  Flintritt  gci^tuttct  In  einer 
Ecke  der  Uütte  nagraoBea  vier  Ffoeten  den  Kaum,  weldier 
dem  Kocbfeaer  angewieaan  iat  Oroaae  irdene  T^rfb  tob 
riindi  r  (u  Hiiih  mit  wcitir  Öffnung  hingen  an  Schnüren  von 
Querhölzern  herab,  welche  über  die  yier  Fdiwten  gelegt  aind. 
Wegen  Abwaaonheit  aiaea  Kniina  iat  da«  lanen  dar  Hflttea 
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•ehwari  geiXuehert  and  liiaaliob.  Ober  den  mit  Heu  ba- 
deckten  Boden  sind  ICattan  gelegt,  die  ana  'den  Bttttaro 

des  Pandanus  verfertigt  sind. 

Bei  Natoika  biej^t  der  Fluss  plötzKch  nach  Südattdweat 
um  und  beharrt  in  diosur  Richtung  bis  zur  EinnattadVBg 
des  Vai-edina,  der  aU  Hauptarm  des  Poalo-Flusses  anzu- 
sehen ist,  da  er  eine  grSaaere  Wassermenge  und  ein  tieferea 
Iktt  als  der  von  Norden  kommende  Arm  hat.  Auf  einen 
UUgel  gegenüber  der  Mündung  steht  ein  prachtvoller  Banm, 
die  Dammara  vitiensts  Seem.,  ein  tropisches  Nadelholz,  daa 
ein  feines  Harz  liefert 

Wir  verfolgten  den  nordwestlichen  Arm  de«  Flusse«, 
dessen  Ufer  immer  höher  und  steiler  wurden,  namentlich 
bei  dem  Dtfrfe  Tau-aa.  Hier  wie  an  anderen  Stelleo  atelien 
am  Ufer  einzelne  Kokon- l'almcn  ,  d'Xih  »ahen  s!<>  kriinküch 
aua  und  bringen  nur  wenige  kleine  Nüsse  hervor,  ja  bleiben 
zuweilaB  gans  unfruchtbar.  Ea  iat  diaaa  eine  Eraeheinong, 
welche  in  ganz  Viti-I/Ovii  Statt  findet  ,  und  es  scheint  die 
Bodenbeachaffenbeit,  einige  günstige  Küstenplutzc  auigenom- 
•  moB,  dar  Kattar  dieaar  SbanHia  BÜtaUohea  Falma  laidar 
nicht  zuzusagen. 

Oberhalb  Yeria,  einer  malerisch  zur  rechten  äeite  dea 
Vlaaaaa  gaihgaaaB  TolkraidhaB  Ortadhaft,  iat  dar  Floaa  aicht 
j  mehr  weit  mit  Booten  zu  befahren,  es  wurde  daher  be- 
schloeaen,  daa«  unser  Führer  Djer  mit  dem  Boote  nach 
Bern  iniikkkeluraa  und  mit  einem  gerXomigeo  Canoe  wieder 
flussaufwiirt.'«  nach  Vena  kommen  sollte,  nie  Zwischenzeit 
bia  zur  Ankunft  des  Canoe  wurde  von  Herrn  Storck  und 
mir  aoa  Baaamiebi  aatarbiatoriBelMr  GagaBatKada  in  dar 
Umgegend  von  Vcria  benutzt.    Eini^uartiact  mten  wir  in 

idor  Hütte  eines  Eingebomen  von  der  Inaal  Kaatavu,  der 
Uar  alleiB  oatar  der  heidaiadieB  BarSlkeraBg  die  OahritndiA 

Ider  christlichen  Kin  hc  aufrecht  erhielt  und  als  g(~  hii  ktcr 
Zimmermann  gern  geduldet  wurde.  Ea  sei  dabei  bemerkt, 
daaa  die  antar  dam  Biaflnaa  dar  TfiaaionüTe  gaataadaaaB 
Kinwnhncr  sich  vnrthcilhuft  von  den  indarBD  BWtHWfbaidaB, 

Iwae  sonst  nicht  immer  der  Fall  iat 
In  dem  Walda  b«  Taria  bSrta  ieh  su»  eretan  Male  dan 
I    eigonthümlichen  Ruf  dar  Ghfysoenu  Iii'cir.  :r. ns  If  s'. 
genannten  kleinen  Taafae,  midier  dem  feroeu  Beilen  etuos 
Handaa  tJtoaehand  Uhnfiah  iat  HairSlonik,  aia  gaaeiiiehter 
Scliui7<-,  eiitdeekle  den  Beücr  in  den  Wipfeln  eines  wilden 
Feigenbaumes  und  auf  den  Schusa  kam  ein  wunderaohönea 
goldgelbea  linbehan  harah.   Yma  ainam  janar  lieaenhaftan 
'    Banianbäume,  daran  weissliche  AKte  hu<h  in  d>  n  Himmel 
ragen,  flog  eiBO  Bnlie  anderer  kleiner  Taubeuarten  mit 
bnntom,  grHn,  waiaa  tnid  loaanrotb  gefittbtam  Oadadar  (Ptili- 
nopus  fusciatus,  coeearianus  Jlm  iy  di  :Hid  zu.  Von  anderaa 
I    Vogelarteu,  die  hier  Torkamen,  erwähne  ich  den  Artamua 
'   naatalia,  daa  aiaa  Mciht  fSr  da«  Bekwalba  haltaa  kann 


62 


Die  Kolonisiraog  der  Viti-Inaelo  und  Dr.  Eduard  Gtaeffe's  BeMeo  im  IraereD  von  Viti-Lent 


md  der  aueh  aein«  Netter  hllnflg  mf  imenwihlHhen  Woh- 

aUDgoi  baut  GcgLU  Abind  kumtut  n-gulmiwig  aus  dem 
Weide  ein«  Ideiiu)  biutUi  Fialuuuirt  (Erj-thnua  Pealii  UarL) 
eaf  die.BliaiBe  im  Dorfe,  der  einsige  Vertreter  sriner  F«- 
uiMe  auf  dieaen  Inielo. 

Ton  den  liieheD,  welche  den  FIum  hier  bew»haeu,  er- 
luelt  kli  flubrare  Aale  (Anguilla  mannonta  and  O.) 
and  GolHoden  (namentlich  Eieotris  Iloedtii  Ulk  ',  im  üuuzen 
jUmommeu  finden  sich  aber  wenige  f  iuharten  in  den  «iiaMn 
OewüMen  Titi's,  dach  merkwfiidiger  Weite  t^dige,  die  eonet 
dem  Mncre  angt>hörfu,  wie  Haie  uud  etliche  Letbriuu«- 
Atten.  Von  Beptilien  lebt  hier  eine  Unzahl  bunt  gefärbter 
kfanuer  Eideduen  (Li-gosoioa),  ein  Froadi  (Ualophila  Titkaa 
2>.  uud  H.)  iüt  ziemlich  häutig  in  kloinen  Waaeeriadien  an- 
gntreffen  uud  wird  von  den  Bingebomen  gegcaaeo. 

Von  Inaekten  erwähne  ieh  «nen  rieeenhaften,  14  Centi- 
mcter  langen  Uo<:kkitft'r  (Uacrotoma  hero«  Hr.)  '}  au»  der 
Faniilit'  der  rrionidun ,  die  auch  in  ludien  durch  mehren.- 
sehr  grosce  Arten,  ao  den  Bnoploconu  ermillatna  L.  *\>., 
vertreten  iat.  Die  Larrc  dieacr  und  einer  kleineren  Art 
hält  «ich  in  vermoderten  fiaumttämmen  auf,  wo  aie  von  den 
Eingeborueu  aufgeencht  und  dann  geräatet  vetspeiat  werden. 

Dio  Bewohner  des  Binnculandca  Ton  Viti-Levu,  drjti  n 
die  Scethicre  felilen,  die  auch  wenig  Schweine  und  Uühuer 
halten,  ziehen  tküt  alle  I^ndthicrc  in  den  Bereidi  ihrer 
Mahlzeiten.  Der  Küchenzettel  dieser  guten  LeotO  aieht  daher, 
wa^  die  animaliHcheu  Speiwn  iM  trifft,  .-iclir  bunt  aus  und  ist 
für  Eurupüer  nicht  einladend.  Er  lautet:  Schweine,  Hiihner, 
Kataen,  Hönde,  olle  Vögel,  verschiedene  Eidechsen-Arten, 
BaumschUinfjen  lEtiyjrrus  Bibroni  1>.  Jt.\  Lund-  und  Sü.».<i- 
wa6ser«chnecken ,  Lurveu  von  Bockkiiteru ,  Ucu»chreckcu, 
Iboliae  md  ■cUieHlidk  —  Mouachenfleiach.  JedenJkUa  hat 
der  Mangel  an  groaaeren  SUugcthiercu  auf  diesen  und  an- 
deren  SQdaee-Inaeln  we&entlicli  dazu  beigetragen,  dem  Kan- 
mbalianna  ein«  ao  greiae  AuMbamug  m  geben,  wenn  er 
nicht  Folge  demselben  ist.  Viele  Schrift.»feller  haben  diess 
geleugnet  und  die  Men«cheufreeiMirci  ak  Buaultat  der  Bach- 
oBoht  dargeatdit;  allein  ea  Uaat  aicli  darana  achwer  erklinn, 
warum  vor  Einführung  der  Mi«--iiui  dif  Häuptlinge  von 
Bau  luid  Tttviuni  ihre  KriegageioDgenen  öAers  nach  ein- 
fdaen  Ineebi,  irie  Vokaia,  Motatiid  Ab,  teaobten,  daeellwt 
sich  ansiedeln  liettM'u ,  um  nach  Belieben  Oenerwtioncn  hin- 
durch ihre  konuibaliechen  Uoliiate  beMedigen  \u  können. 
Bben  ao  wedg  kann  Baehanaht  ab  daa  MetiT  der  Sitte  be- 
trachtet worden,  dof»  of!  wi  ir  vc:!  ci:i:iiulcr  entfcrnfe,  liiin  h 
Yerwandtschafl  der  Häuptlinge  befreundete  Urtachofteu  sich 
Bit  den  KBipeai  getSdteter  Feinde  gagameitig  baadunken, 


•)  INaaai  tfagilMacr  otar  dm  tibni  iat  aaf  aiaar  te  QnwW- 
atfcaa  SihiÜt  batiagabaata  TaM  la  Lalanurtaia  atgiMldrt. 


wobei  oft  der  Adl  Statt  findet,  daaa  diaae  8ehla«ditopfer  mit 
dem  Stamme,  dem  aie  neechenkt  werden,  in  keiner  BegrOb» 

rang  atanden.  ' 

*  Oani  ndi  wird  liier  Niehta  gegeaaen,  iadeaaen  wird  daa 
zwisclieu  erhitzten  Steinen  gebncknn'  I"l<  :^ili  dll  nur  halb 
gar.  Kleinen  Thiere  werden  einfach  über  Jvolilcnleuor  ge- 
iMet  and  aogtcidi  Tenehrt,  wobei  ee  mit  dem  Oarwerden 
nnob  nicht  achr  genau  genommen  wird.  Die  vegetabili-'^che 
Nahntng  iat  jedoch  die  Uauptaaobe ,  dahin  gehören  Yama* 
wurzeln  (Dioaoorea)  und  Daiowwuneln  (Coleoaiia  antiqno- 
rum  Z.},  Brotfrueht,  Bananen,  Kokoeuusse,  WO  OOldM  TOT- 
kommen,  Zuckerrohr  und  Teischiodene  Oemiiae:  Famet  8o> 
lanaen  und  Malvoeean. 

Während  unserer  Jogdcxkuraioncu  in  der  üiagegand  von 
Vena  war  ein«  Woehe  Teigaogea,  ala  endUdi  nnaerFtthnr 
Bit  dem  Oaaoe,  daa  zwei  aeiner  eingebornen  Vmam  rä- 
derten, miüolikiun.  Nach<lcni  wir  unserem  ^x-^l freundlichen 
Zimmemann  ein  entapreoliendaB  üeecheuk  gegeben  hnttan, 
aotzten  wir  daher  unaan  Fahrt  atromauftrlrtB  taut  Anfimp 
war  der  i'lusa  noch  ziemlich  breit  (100  Fum)  und  tief  und 
daa  Ufcrgriiinde  in  niedrigen  Hügeln  beatebond,  hinter  Ta- 
Toea  aber  wird  er  rasch  enger,  Kicabönke  treten  auf  und 
daa  Waaaer  erliält  ein  atärkeree  Gefdll;  mehr  als  Ein  Mal 
j  muaaten  wir  unser  Canoc  muh»am  Uber  M'ichtc  HteUcii  hin- 
wcgzicheu,  immer  aber  blieb  die  Bichtung,  uu»  welcher  der 
Fluaa  kam,  Nordnordweat. 

In  X-iisoro-vahavalu  eröffnete  uns  di  r  Hiiuptüng  zu  uu- 
I    serem  grus^en  Leidwesen,  das«  es  ihm  nicht  möglich  sei, 
I    nns  ein  femerea  Geleit  zu  geben,  da  er  mit  dem  nördliolier 
wohucnJcii  Stamme  in  Fehde  lic^re;  dahingegen  versprach 
ur,  un.-i  den  folgenden  Tag  an  einen  Siisswaaseraee  zu  fuhren, 
der  Vai-kalati  haiaae. 

Das  Benehmen  der  wild  aussehenden  Bewohner  die^^ea 
Urtes  war  anrtiuglich  scheu,  doch  wurden  sie  bald  treund- 
lieher,  ab  ich  ihnen  für  Inaakten,  Sohneeketiaohalen  te. 
Geschenke  von  rothem  Pifjment,  Foucrstciücn  Äo.  verapodL 
Die  Vorliebe,  aich  mit  rothem  Farbpulver  das  Geaiolit  n 
heodunieren,  iat  Uber  gau  Viti  Toibteitet,  TCnofawind«t  in- 
densen  etwas,  wo  Europäer  uud  Missiouüre  sieh  nieder- 
gelaaaen  haben.  Baumwollene  weisse  und  gefärbte  Zeuge, 
die  an  den  Ten  BnropKem  nrinr  berührten  Orten,  nament- 
lich von  den  christianisirtcn  S'ümmen  sehr  begehrt  sind 
und  zu  den  besten  fiandelaartikcln  gehören,  werden  tod 
den  heidniaclieD  Vitianera  nioht  gaendit;  dagegen  aind 
Messer,  Äxte,  Hobt  U  ison,  Fiachangaln»  Flinten  und  Znbalilr 
aehr  geachauto  (iogcuatiinde. 

Die  Raoe  ut  hier  reb  eihalteo  nnd  »igt  keine  Bei» 

raischuiif;  vün  Tongifvn.  wie  auf  den  merEiten  kli-inercn  In- 
seln und  an  den  Küatenplätzeit.  Die  Häuptlinge  uud  angeae- 
henen  Krieger  hahao  alla  daa  Haar  an  dar  nngebeaw 
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FttrrQcko  aufgostatzt,  mMie  dieae  Beoe  auudchnet  und  i 
ihr  eiQ  gunz  eigen thümliches  Oepriigc  verleiht  Die  Uänncr 
tragen  den  Maro,  eine  Art  Su.«pcnsoriun),  aus  dem  Btwtc  de« 
Fapiemutulbeerbaumes  verfertig,  und  am  die  Hanrperrückc 
den  Sata,  ein  Stück  sehr  dünnea  Baatnagc^,  gewickelt,  wo- 
doroh  die  Uüaner  wie  mit  ciacm  grouen  Turban  bckluidot 
atiasehcn.  Die  Weiber  tragen  aU  einzige  Klaidang  dou  Liku,' 
aino  Kindt'  aus  gaflüchtcucu  Ba«t«troifett  mit  diiran  hnrab- 
hXogondcn  Fransen  aus  schmalen  Baatstrcii'en.  lYifw  wenig 
mehr  aU  huiidbroite  Binde  wird  um  die  Hütten  gebunden 
und  ist  mit  rilanzeafarbcn  mtll,  gelb  und  aobwarz  gefiirbt. 
Kuubor-,  um!  Mudchon  {;^-hen  ganz  niflkt  anüiar,  daa  Heer 
bi&  uui  kli'iuc  liiischel  abgefrulioren. 

Mit  einer  30  Haan  starken  Eskorte  erreichten  wir  nach 
eiiu'm  Manwiho  von  7  Eiisjl.  Mi'i!<'n  über  iiii''lri;;i's,  zuweilen 
Eunipüges  Hügelland  mit  uuubsiehbaren  Scliilt'tluren,  kleinea 

BemignipiMi,  «W  Iceiaem  eigaeffiahaa  WeU,  die  UfS»  dae 

Sec's  Vai-kiilan  ('1.  h.  Göttürhfs  Wasser)  nahe  «einem  west- 
lichen Anfimgispunkt  Er  hatte  daaolbat  mehr  das  Aua- 
eehen  einea  FIniaermea  nüt  flaohen  Ufsm,  weiter  aeeh  Oaten 
über,  wo  das  aitdlicho  Cfcr  von  einer  str-i!  abfiillenden  Hügel- 
kette gebildet  wird,  wurde  er  breiter  und  zeigte  tiefes  blauea 
.  Weaer.  De  die  BioKebonini  ateta  tagattieh  nedi  Frindeo 
aussahen,  konnte  ich  den  See,  der  viil  !iii:;^ir  n!s  breit  ist, 
nicht  umgehen,  um  die  Frage  uach  seinem  Zu-  und  Abtliua 
in  entadieideii;  den  Angeben  der  Bingefaernea  loftlge  bat 
er  wc<lcr  da.s  Hin«  noch  das  Andeve,  ellein  nAo  kenn  ilman 
nicht  immer  tilauben  schenken. 

Am  fblgetiden  f»g  nabawn  wir  Abaehied  tob  Neiaoro 
und  seinem  pntmülhi^in   Hiiiipilinj;    utul  fuhren  dann  in 
iwei  Tagen  den  Peale-Flu««  bis  Togn  hinab,  wo  ich  meine  1 
i^Mne  Menagerie  lebender  Ilqiageiea,  Tnben  nnd  Falken,  I 
die  nU  auf  der  lU'i.-ie  erhalten  lielta,  bei  Fnmnd  Storok  in 
^^ukurootu  uulerbruvhtc. 

%,  Belec  nach  dem  Vai-ctünH-Fluss  und  BeetsiglUlg  ' 

dos  Buko-Iiovu,  £ado  1802. 

Einige  Wochen  spKter  röstete  ich  nieh  abermala,  nm  eine 
zweite  Kri.-ie  in  Hc;!;!eilung  de*  stet»  willigen  R.  Djror  nach 
dem  Binnenland  anzutreten.  Diese«  Mal  sollte  der  Buke-Levu- 
Berg  beetiegen  werden,  der  fUr  oaen  der  hSehaten  Gipfel 
▼on  Viti-Levu  gilt. 

£•  ging  Wieda  im  Ganoe  den  aabönen  Peale-FIuss  hinauf, 
Ue  wir  an  die  EinmOndnng  dee  Tei-edina*Fhiaeea  gelangten, 
in  Welchen  wir  nun  einbogen  und  etwa  2  Meilen  hinauf 
ruderten.  Bei  dem  Dorfe  NegaU  bot  reehten  Seite  dee  Fliuaea 
Terlieaien  wir  daa  Ceaoe  nnd  gingen  in  aBdweetHdier  Biek- 
tung  landeinwärts.  Ks  besteht  hier  die  Gegend  aus  hohen 
Hügeln,  theilwcis  mit  Wald,  th«ilw«ia  mit  liehen  OrVeem 
und  Bombua  bewaehaen.  Hie  und  dn  aidit  nun  Teeie*  vad 
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Dalow- Pflanzungen  oder  kleine  Zuckerrohrfelder  zur  Heite 
des  Wege.i,  übcrhaujit  zeigt  das  ganze  Südufer  des  Flusse« 
viel  kultivirtes  Land  und  nur  wenige  Waldungen,  aber  auch 
zahlreiche  offene,  mit  Uraa  oder  Sdiilf  bewaohaene  Stellen, 
die  Stätten  früherer  OrtKchuften,  die  im  Krieg  laietHlt  eder 
wegen  Ernchojifung  des  Hoden.i  verlassen  wurden 

Dia  Kingeboruen  dieser  Uegend  gehören  dem  grossen 
Sülira-Stamroe  an,  auf  den  bis  jetzt  die  christliohen  Mi».'<ionen 
keinen  KintluM  gehabt  haben,  d<>«en  früher  nuichtitrslor 
Häuptling  in  iS'iütaviri  sogar  durch  den  Übertritt  zur  chriKt- 
lichen  Religion  dun  grtfsaten  Thail  aeiner  Haeht  verlor. 
Diese  langsamen  Furl'i  liritte  der  Mission  hängen  zum  Th<'il 
von  der  geringen  Auzaüil  der  Missioniire  ab,  denn  es  t>iud 
nnr  sw«i  in  Bern.  leb  noa»  ttbrigena  den  an  ihren  alten 
Oebränchen  feetheltcadeu  Solira  das  Lob  spenden,  da--^  "ie 
zu  den  besten,  aibeitBanaten  und  ehrlichsten  Vitiaiicru  ge- 
nufcn. 

Nuchdem  wir  bei  Vacaduu  auf  diis  linkt'  Ufer  übergesetzt 
waren,  gingen  wir  in  uordwestiicher  Uictitung  dem  Buke- 
Lev«  IQ,  der  aioli  mit  aaineni  deniart%  gowSlbten  OipM 
über  dem  Darb  Bararatn  erhebt.  Die  Gebirgslandschaft, 
die  wir  Ue  dddn  in  durchwandern  hatten,  war  von  be- 
BondererScbdnbeit,  sie  konnte  manohen  vm  nneeran  lebSnen 
Ol  liir^'ssoeneriea  in  der  Sehwris  TSUig  na  die  Seite  geeetit 
werden. 

Hit  60  Eingebomen  ana  Bamvetn  und  mrinem  Führer 
Djer  wurde  nun  der  37 5o  Fuss  hohe  Gipfel  lir.-iii'g''n.  An- 
ftaga  windet  aidi  der  Weg  zwischen  vielen  losen  Fels- 
blSeken  Idnanf,  aber  aehon  naoh  einer  Tiertelatnnde  kemea 

wir  auf  eine  .\rt  Plateau,  von  <]i'in  sich  der  ttigcntlinhe 
Gipfel  de«  Berges  steil,  aber  doch  diclit  bewaldet  emporhebt 
Dteee  Waldang  batte  ein  eigenthttmüdiea  nordiaehea  Ana- 
sehen,  namentlich  hervor;;;ebraf'ht  diirrh  die  vielen  irocuc, 
welche  die  Stämme  budouken  uud  von  den  Zweigen  in  laugen 
Birten  henblibigeB.   IN«  rialen  Feme,  Ton  den  benm» 

artigen  bie  au  den  kleinen,  auf  den  Ü.iiimcn  ^iclinmrotKeniU  n 
Arten,  und  rieaeohafte  Lianen  kennzeichnen  aber  wieder 
die  tropiadte  YegetaBon.  Die  grosae  Fenohti)^ceit,  herrmw 
gebracht  durch  die  oft  au  die>eii  Berggipfeln  hängen  blei- 
benden Wolken,  so  wie  der  Umaund,  dasa  der  Weld  eeiten 
Ton  tfenadien  betreten  wird,  TerleiheB  ihm  eine  ao  Inzn- 
riöse  Vegetation  mit  einem  merkwürdigen  Reiohthum  an 
Cryptogamen.  In  dem  Dunkel,  welohee  unter  den  ICronen 
gigantiacber  Büvme  hemebt,  gedeiht  ein«  ttbeireaehende 
Menge  ver^-tliiedcner  Farne  und  Lycopodiareen,  wohl  mehr 
«la  hundert  Arten.  Von  den  haarfein  rerxweigten  Wedeln 
der  lUobemeaee«  nad  Tode»-Arten  bis  sn  dem  ledrigen  gans- 
randigen  Ophiogloeanm,  weldi'  «in  Beichthum,  welche  Man- 
nigfiiltigkait  gnudfiaer  Fomwn  bringt  hier  die  Naturioaft 
dnreh  die  Oenbinatni  der  Btamente  einer  einngen  FflnaMB- 


iJiyiii^La  Ly  Google 


64 


Die  KolonismiDg  der  Viti-bweln  und  Dr.  Eduard  Gradfe's  ReiseQ  im  Inneren  von  Vitt- Lern 


grupp«  hervor i  AuüHer  dc-u  furaeo  sieht  inun  Hooee  und 
OMUdeen  nit  bunten  Bl&then,  nakende  Schraubenbäume 
(fteycinetia),  Aroide«n  &c.  die  Stiimiuo  alter  Biiuirn!  b(- 
detikea,  «o  daw  »ie  «ioc  Süulo  mit  i'lliuizeuguirlatidun  uiu- 
wnndHi  danteUen.  8«  kcXftig  nnd  reioh  die  Pdauzcnwelt 
sich  h'cr  fintwirVflt  7eigt,  so  arm  ist  da»  Thitrreii;!! ;  kaum 
hört  luaa  eioe  belleude  Taube  oder  sieht  uiucu  i'upagei  iu 
MjaMr  BinwBkrit  «MliiMlEt  dmn  fliageo.  Eidachaan  nnd 
Inst ktL-n  sind  hier  »«Itcnor  al»  im  Thale ,  <>b«'n  su  finden 
•ich  nur  wenige  Mollusken.  Ks  scheint,  dass  die  übeigrosse 
Vemhti^Mit,  «eldw  ielbrt  unter  du  EflaaMo  nur  den 
Cryptogamen  «iUkonnwn  iet,  die  TMerwelt  bmdM  nu- 
■ohlieast '). 

Kaoh  einigen  lUmcrrt  etaiien  Partien,  «oM  wir  an  daat 

Wiir/elwerk  der  Bäume  wie  an  einer  Leiter  hinttufklet- 
terten,  gelangten  wir  auf  die  kleine  Flateforme  des  Oipt'cls. 
Hier  legten  wir  nne  in  daa  weiche  Fanktant,  wannt  die 
Ton  Bäumen  freie  Spitze  bewachsen  i;<t ,  und  genossen  mit 
Müsse  die  herrliche  Aussicht,  welche  sich  hier  vor  uoiereu 
eratannten  Blicken  «ntftltete.  Nach  8Bden  und  Sidoatan 
schwi  iitc  der  Blick  über  lange,  geschliingelte,  grUno  Thüler 
hinaus  bis  an  da>  Heer  mit  dem  saUreielwn  Inaein,  Ikga, 
Htthnkm  ftoL  Ifadi  Verden  und  Waaten  liegraoat  den  Hc*i> 
sont  ein  Labyrinth  huhcr  Berggipfel,  unter  denen  die  Pyra- 
miden des  Voma  und  dos  Korobasabaaaga,  der  flache  Rücken 
dea  Tigaria,  der  iwrigiiiMige  Dere  nnd  der  Nalnldn  be- 

■endwa  in  du'  Auge«  füllen.  Nach  Osten  hin  dehnt  sich 
ein  grilnes  üiigelland  mit  «thireichen  Ihälem  aus,  in  denen 
■aa  ateOenweb  den  bünkenden  Waeeeiipicgel  dea  Feale» 
Pfnaeaa  sah.  Wahrschciulich  würde  man  noch  mehr  gesehen 
kaban,  liKUe  nicht  ein  weisslicher  Dunat  den  ganzen  Hori- 
aont  umlagert  und  enger  begrenst  Ba  soll  jedoeh  dieaar 
foinc  Nebel  nach  Aussage  Dyer's  und  der  Kiiigebonun  flut 
•teta  auf  dioaeu  hohen  Bergen  beobaehtet  werden. 

Obgleidi  idi  nueli  nadi  allen  Sdten  hm  uimah,  nm 
den  Spiegel  einca  Sae'a  oder  eine  grössere  Ebene  su  er* 
bücken,  entdeekte  ieli  doch  koina  von  beiden,  aelfaat  den 
See  yni-kaLn  Terbaigen  vorliegende  UUgel.  Nur  Oebii|a- 
nlifa  Bit  zahlreichen  Gipfeln ,  von  denen  aber  keiner  die 
H0W  da»  Buke-Levu  bedeutend  zu  Ubem^  aohieot  brat« 
taten  aieb  nach  allen  Riehtungen  aus,  aaUieieha  TldUar 
einschlieasend.  Das  niedrigste  Land  aidiien  daa  nadl  Oaten 
hin  liagandai  daa  Qebiet  des  Peale-Fluaaea,  lu  aein. 

Ala  wir  den  atdien  Weg  rntthaam  hinabatiegen,  brachten 
mir  KingeburiiL'  eine  klciuo  Schlange,  die  den  Gebiigen  Yiti- 
Levu'a  auaachlieaalich  anaugehttren  acheint  und  die  apitar 


')  (imii  ühnlirh  ichiltet  Dr.  Seanann  die  B««rlitllciit<''ii  .Uj 
Wkidci  und  den  llu«el  «ii  TIImMm  suf  dtn  Vom«  bsi  Naraoii,  dcB 
er  un  24.  Augast  IttO  birtiaK  (riahe  Osagr.  Wttb.  IWl,  8.  91, 
Aamerkmg}. 


Prof.  Peters  in  Berlin  als  neue  Art  unter  dem  Kamett 
Ogmodon  vitianna  beachrieben  hat. 

Nach  Kurarattt  snrückgekehrt  wurde  ich  von  dem  alton 
llauptlini;  sehr  freundUch  begrli&st,  er  trug  mir  sogar  den 
Berg  als  Geschenk  an  in  der  Meinung,  diuw  mir  wahr- 
scheinlich viel  daran  (telegen  sei ,  weil  ich  mir  die  MiUw 
Hcuommou  hütte,  ibu  zu  besteigen,  was  noeh  kein  Frenader 
vorher  gaUian.  Natttrlieh  nahm  ieh  den  Barg  au«  Höflich- 
keil im,  wur  aber  in  der  That  ver!ej?en,  was  ieh  mit  dem 
compeadiösen  (ie&chenke  mitten  im  Laude  austeilen  sollte. 

Den  lUganden  Tag  vatlieaa  ich  Baravatu  mit  dem  an- 
sehnlichen Gefolge  von  sechzig  Eingebornen,  von  denen  »ich 
Jeder  eines  wenn  auch  noch  so  kleinen  UeiMtcksiückea  zu 
beaalehtlgan  enehta,  nai  nur  antgehen  nn  darfba.  Man 
muas  jcdijch  diese  scheinbar  sehr  froundschaflliebe  Handlung 
niobt  zu  hoch  anschlagen,  denn  eine  gross«  Neugierde  und 
die  Hofltaung,  ein  Geaehenk  an  aihahan,  abd  die  Tiiab» 
federu  derselben.  Durch  ein  längeres  Verweilen  unter  den 
Eingebornen  dieser  und  der  benachbarten  Inseln  habe  ich 
beiaaha  aUen  Olanban  veriwan,  daea  dieedben  h^end  aancr 

wahren  herzliehen  Zuneigung  fiihig  sind.  Ein  Reisender, 
der  flüchtig  mit  ihnen  verkehrt,  läaat  sich  leicht  tiuuch«! 
und  ninart  die  an  ihin  geHbto  Oaetdranndaehaft  nnd  da^ 

gebotene  riicustleist'jngeti  fiiv  Zeichen  der  Freundschaft  an. 
Die  obige  Ansicht  theilen  alle  Europäer,  die  länger  mit  den 
Wüden  in  V ericehr  standen,  «nd  aokhe,  die  mit  eiDgobomea 
Fru    II  ge'.i  ^t  haben,  sind  ihre  ärgsten  Ankläger 

im  langen  Zuge  die  aohmalen  Fnaspfade  verfolgend  kamen 
wir  naeh  cinigeB  Standen  an  den  Vai-edinn-Flnaa,  wo  wir 
ein  Canoe  erhielten,  uus  von  unserer  Leibgarde  vcrabechie- 
deten  und  nur  einige  Budeier  mitnahmen.  Baaoh  aohoaean 
wir  niH  dieeani  leichten  lUuwnga  atiwnabwMitit  annähten 
gegen  Abend  die  Flusagabahuig  bei  Tluin  wüA  wann  aeiM 
am  niehaten  Tage  wieder  in  Tagk, 

m  dieear  Bxknnlen  ueata  ieh  danaU  Bainn  Bdaen 
in  Viti-Levu  abeahUeaaen  und  ieh  TwUeee  dia  yHi«Onine^ 
um  nach  Samoa  znrfidunkahren. 

8.  Bin  KnioDlaation  dos  Peato-Vlitnaan  duMli  dto 

Baumwollenknllvr. 

Im  Jahre  1865  beanohto  ieh  zum  cweiten  Male  die  Viti- 
Gruppe  und  kam  nach  längerem  Aufenthalt  in  Leruka  auf 
Ovalau  wieder  nach  dem  lieva-Delta,  wo  ich  zunächst  meinen 
firülieren  Keiscgefohrten  Storck  in  Nukumotu  aufsuchte.  Ich 
Ihnd  aainc  Baumwollenpflanznng  anssorordentlich  vergro«- 
sert,  80  dasa  sie  jetzt  etwa  50  .\cr«s  b«bautej«  Land  um- 
fasste,  nnd  im  blühendsten  Zustande,  Ausserdem  hatto  er 
eine  grosse  Anzahl  KafTcebäume  nnd  nach  seiner  Metnang 
sollte  die  dicisjühr^fje  Ernte  genügen,  alle  Koleni^ten  in  V:ti 
mit  Kafleesumeu  zu  versehen;   io   den  l'oigeudeu  Jahren 
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boR*  m  giSiwere  Uuaaiitätea  auf  deu  Markt  bringeu  zu 
UbmoL   Bm^  YnäBm-TtMamn,  aof  gl— a  M-BiitiM 

(Ino'jarjmis  edulis)  gt-pflanzt ,  wuchsen  ebenfoUg  krüftip;  auf 
und  venpracbcD  dan  Bcikto  für  ciao  günstige  Kultur  dieser 
Mth  Mhon  in  Tldiiti  •ttUnurtiiirtw  OswOfspflnm. 

Ich  darf  es  aber  nicht  rorschwcigen ,  dass  dieser  blü- 
heode  Zuataod  hanptaäcUich  durch  die  gogwiieine  Tbätig> 
koil  Ton  Stonk  hnwofgriiiMiit  vudtti  mIdMr  in  ditMii 
wannen  Klima  den  <rrn''»fpn  Theil  der  Arlieiti  n  seihst  aus- 
führte und  nur  unwesentliche  kleinere  Arbeiten  den  £in- 
gebonwn  ftberliflw. 

Von  Xulcumulu  giii^'  ich  im  Boote  flunaaufwärts  bis  nach 
TauM  und  war  erstaunt  über  die  Veränderungen,  weiche 
die  Tor  drei  Jahren  noch  öden  Ufer  erütten  hatten.  Zn 
beiden  Seiten  dos  Flupsfs  waren  yielfach  Häuser  aufgerichtet 
und  Kolonisten  der  Teraohiedeosten  Nationen  waren  damit 
beecliBWgt,  den  frülier  faneh-  liegnden  Boden  lor  Knltiir 
TOWuhcri'i'.cri  Hie  und  du  sah  mau  diLs  dunkle  Grün  der 
BMimwollenstrüuchor  die  Uestado  des  Flusses  bekrilnsen  oder 
mite  £aaditiwkm  enfhoUt  nad  mr  AafbalnM  der  8mt 

btnit.  In  Tau.ii>  war  die  hetzte  Anpflanzung  der  Europäer, 
äbvr  ee  werden  wohl  schon  dieses  Jahr  noch  weitere  Land- 
nktnfc  ia  der  Blhe  Tetia'e  Statt  inden.  Des  eehnaU« 
Aufblühen  der  Baamwollcukultur  längs  den  Pcalc-Fluaaes  hat 
seinen  Oruod  in  den  hohen  Preisen  der  Baumwolle,  dem 
billigen  Ankau^HTei«  der  Undeniien  (1  bi«  S  Thaler  der  Eng« 
lische  Acre),  in  hinlänglichen,  nicht  theuren  Arbeitskräften 
dar  Eingebomen  and  endUoh  in  der  leiohten  Yerbindong 
Bit  dsD  Meera  dnidi  die  aatOrtlcliA  Waaeentntee. 

Der  von  Di:  Baeaiwnn  der  Englisi^hen  Hcgierung  ab- 
gaatattet«  Benäht  Sbar  die  der  Baamwollenktütar  günstige 
I«ge  TOB  Yiti  vifd  biardintili  als  tkhlig  beetitigt  vaä  die 
in  wenigen  Jahren  sicher  bedeutend  werdende  Ausfuhr  wird 
«B  noch  gläuend  beweiaen.  Diese  Ineala  wwden  Ar  den 
Kuidd  Ton  groeeer  'Vnalit%iBnt  WHtai  waä  in  Zokanft  la 
BliltaB  Oceua  die  ▼eet'KfidlulMB  fiMab  dM  AtlaalisiilHB 
Meeres  Tertruteu. 

4.  Balae  dnrob  da«  Xanara  Ton  Viti-liaTii, 
Jall  und  Avgnat  1806. 

Am  21.  Juli  1865  verlic«8  ich  mit  dem  Englischen  Consul 
Cuptain  Jones,  einem  Bromer  Kaufmann  B.  Hennings  und 
einem  Engländer  aus  Sydney  Namens  Woid  in  einem  Wal- 
fl8elillbigar>Baoi  Lanitt,  um  eine  Heise  ins  Innere  von  Yiti- 
Lovu  zu  unternehraen.  Wir  holten  auf  der  Insel  Xasuata, 
die  vor  dem  Dcltu  des  Pcale-Flusscs  liegt,  unseren  Führer 
für  die  Baiaa,  H.  Danford,  ab,  besahen  am  folgenden  Tilge 
dpn  Hafen  ron  Suva,  der  bei  »tiigciid'.  r  Kultur  eine  gros»e 
B<'deutuug  gewinnen  wird  ')  und  der  .sith  aueserdtm  dunh 

')  Siek«  Uber  d«B  Uaftn  tob  Ssts  ötvft.  lUtlh.  18S1,  S.  3ft9. 


grossen  Fisohreichthum  auszeichnet,  überuachteteu  unter  dem 
gaefliahen  Daalia  dea  flcliwadieolien  Majei«  Bgentnam  auf 

der  kleinen  Insel  Nagara  und  fuhren  am  23.  Juli  in  die 
Mündung  des  Flusses  Voi-ni-luba  ein,  Ton  wo  aus  unsere 
Laodidse  beg^an  sollte. 

Drra  südlichen  Ufer  von  Viti-I.evu  /idii  ri  si<  h  niednga 
Bergketten,  mit  dichter  Vegetation  bedeckt,  eutlaog,  hinter 
welohen  man  die  httheren  Bergsptxen  des  Binnenlandes  her« 
vori-aeen  )»icht.  So  zeigte  aiuh  namentlicTi  klar  und  hoch  die 
Pyramide  des  Voma-Bergcs,  welcher  im  Thale  von  Namosi, 
nnaaran  «ntaa  Baiaariele^  ttaht. 

Tk-T  Vai-ni-loba  war  an  der  Mündung  breit  ,  verengte 
sich  aber  bald,  nachdem  wir  eine  Strecke  weit  hinaaf 
gerudert  waren.  Dar  dtehte  WaM,  der  sieh  hier  iHage  der 
beiden  Cfer  erstreckte,  war  zusammengesetzt  ;ui  •  den  liradci* 
sohes  Wasser  liebenden  Bäumen  Tin  (Terminalia  moluccaaiOb 
Doge  (Bbiaephora  macnmata  £.),  Bagali  (Lnrnaitaem  eoe> 

cineu  Wi7.)  und  Vi'.;iu  [Casuarinu  uudiflora),  dessen  n:id(  l- 
formiges  Laub  an  Fichten  erinnert.  Durch  deu  dunkeln  und 
Icflblea  Seiiatten,  den  dieser  Wald  Aber  dea  Piuse  warf, 
fuhren  wir  aufwärts  und  dos  Plätscliern  d<  r  Ituder  jagte^ 
die  Stille  unterbrechend,  einzelne  Papageien  mit  buntem 
Gefieder  aae  ihren  eiaeaneo  Sitaen  auf,  Ton  denen  sie  mit 
kreisehendea  Oeachrci  in  deu  dichtcn-n  Wald  tlugun.  Hie 
und  da  ttbeiiaauhten  wir  einen  fischenden  Beiher  (Aidea 
eaora  £.),  der  seine  langen  Belaa  aaaatn^aad  tWggn  Flage* 
sein  Heil  in  der  Flucht  suchte.  QaiVaaehvoUer  Tnubenilug, 
der  sich  in  den  dichten  Laubkronan  hSraa  lieae,  rerkündigte 
die  Anmeaaheit  aaeh  dieac*  Tegels. 

Hit  der  waehaeoden  KntfLruuug  von  der  Mündung  des 
nneeee  wuda  der  Uferwald  lichter,  die  Sumpfbäume  Ter» 
sebwandeu  alhnlhlioh,  anderen,  laadUebenden  Plati  maehend, 
namentlich  deu  hohen  Orasarten  und  Furnbäumen.  Der 
f  Inas  erhielt  etwaa  mehr  CMIll,  wutde  enger  und  es  traten 
ateDanweie  Kjeeblnka  auf;  nadi  ongetthr  einer  Stand* 
konnte  das  Boot  nicht  mehr  weiter  und  wurde  als  unnütz 
täft  dia  weiten  Beise  nach  Levnka  zuriickgesandt,  während 
wir  «n  tioger  an&ohlugen  und  ü*  Oepackiroger  «rwartelMi, 
die  um  der  Hiaptliag  Kandnado*  an*  KaoMi  harab* 
schicken  sollte. 

Schon  am  folgenden  Naidunittag  stiessen  dw  Iiente  ans 
Namosi,  zwölf  an  der  Zahl,  zu  unserer  kleinen  Truppe  und 
nun  ging  ee  rüstig  dem  Fluss  entlang  rorwärts,  bald  durch 
SchlammpAihle,  bald  durch  Schluchten,  bald  Uber  Anhöhen 
durch  den  Wald,  in  welchem  viele  Bäume  einer  tropischen 
Kadclhülzart,  des  Kausolo  (Podocarpus),  unserer  Weisstanne 
im  ilubitus  ähnlich,  standen,  bis  wir  am  üfer  des  Tai-ni- 
loba  wieder  unser  Naetatlagar  boreitotcu.  Da  wir  jetxt  1 5  Eb> 
geburnc  bei  uns  hatten,  so  bot  das  Lager  mit  seinen  zwei 
grossen  Laubhütten  uud  den  iwtadten  den  Feuern  sich 
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bewsgeoden  kritfUgan  OeiliilleB  der  If MiHwi'Leiite  eine  leb- 

hafto  maloricchc  Scene  dar.  Unter  den  Speuen,  w^lclif  ilio 
leUteron  für  sich  kochten,  lieCuid  lidi  auch  eine  rervil- 
derte  Hauskatze,  die  einer  üner  Hnnde  eingefangon  hafta 
Es  wurden  ihr  cinfiMh  die  Haart-  libcr  dciu  Feuer  abgesengt, 
die  Eiugeweide  ausgenomnirn  und  dann  dus  edle  Witdpret 
mit  csebaren  Farnkräutern  (Litobrochia  sinuata)  susammen 
in  Btttter  eingewickelt  und  zwiMchen  glühend  gemachten 
Steinen  gebacken!  Fitftche  und  groMe  Küferlarren  bildeten 
Nebengbriclite. 

Nach  einem  höchst  anstrengenden  Tagemarsuli ,  der  uu» 
über  die  beiden  hohen  Cii]'tV)  des  Yuuikoro-  und  Tiigaria- 
Bei^ges  führte,  von  denen  wir  indi««  wegen  der  dichten  Bc- 
«aldong  nur  aplrliehe  Dorebblicke  auf  das  Meer  und  die 

Iniideinw.'irls  Relegcnen  Berge  hnHen,  sclilii^iri  wir  um  Go- 
birgsbach  Yai-ua-katamu  unser  drittes  Naclitlager  im  Freien 
auf,  tun  Alle  anb  JLvaaante  enattet  dnnh  die  beaohwer- 
lichen  und  unj  r!vkti«chen  Wege.  Die»e  Wege  der  Ein<;o>iorn<'n 
ziehen  sicli  uumlieh  meistens  nicht  den  Thülem  cutlung  und 
■uehes  nieht  die  niedrigateB  BetjgpliH»  «Ii  ÜbefgXage,  aeo- 
dem  gehen  gerade  im  flegentheil  über  die  höchsten  Oebirgs- 
punkte,  weil  sie  bei  ihren  ewigen  Fehden  auf  diesen  Wegen 
flu»  Feind«  beuar  beobeehtea  Udimb  und  moiger  einen 
Überfall  zu  bcfiirohtm  h;ibiii. 

Nach  dem  Mvrgontltee  griilbn  wir  xum  Wandcrstab  und 
bestiegen  eine  Beiglnippe»  tMt  denn  Häie  nna  die  MhSne 
Aussieht  in  das  Thal  von  Namosi  überriischte.  Zu  unserer 
Linken  erhob  sich  die  imposante  Bosaltkupix!  des  Voma, 
ihn  gegeoliber  im  Thale  stand  eine  ganze  Reihe  hoher 

Berge   und   /<■(,'(  n    hiil;  S.  iimrliMl.  r   nanll   a'.li-n  Tiichlungen 

hinab.  Die  hervorragendsten  Berge  waren,  um  südlioben 
engen  Thnlenegnnge;  der  Nei-riU-xibi  mit  nrei  FelahHtneni, 
die  hteik  Felswand  des  Mata-ni-eign,  die  Kette  i!<-s  Koroba- 
aabosaga-Berges  mit  seinem  silgeDfönnig  gekerbten  Orate  &o. 
Nadi  Norden  enreitert  eieli  dei  Thal,  dnrefa  deaeen  grSne 
weite  Fluren  der  Flusa  Vai-odiua  in  aahlreichen  Kriira- 
mongen  sieh  windet,  die  siritcfaen  Banmgruppen  gelegenen 
Hatten  TOT  Namoei  bespülend.  Das  Ganze  gewährt  einen 
Uehat  malerischen  Anblick. 

Über  die  loteten  fiageaaualänfer  hinebeteigeod  kamen 
wir  in  dae  Dorf  nnd  traten  unter  dem  Znlatif  der  ncngie- 
ligen  Haaeeeier  in  das  kleine  Hnus  des  eingebornen  UiKsio- 
Idla,  wo  wir  nne  für  die  drei  folgenden  Tag«  ein<|uartierten. 

Mit  Hülfe  der  Eingebornen  gelang  ea  mir,  werthvolle 
.*  il  i^torische  Aoquisitionen  an  andien,  namentlich  bot 
der  Vui-edina  eine  merkwürdig  znaammcngcsetzto  Thicr- 
boTÖlkerung  dar,  die  ich  hier  aufzühlen  will.  An  Fischen 
fand  ich  mehrere  Siisewasner-Aale,  die  l>eiden  gewöhnlichen 
Anguillae  und  eine  kleine,  bisher  nirgends  weiter  in  Yiti 
beobaohtete  Art,  nicht  viel  dicker  als  ein  PfeifenstieL  Sehr 


anflUland  iat  des  Torkommen  einer  echten  Mnnena-Ait, 

weldie  Aalgnttaag  sonst  nur  im  Ue«re  lebt.  Mehroro  kleine 
Blaotrie-ArtaB  toliieoeo  ebeaAlis  von  denen,  die  ia)i  in  an- 
dena  FMiaen  Tnä-Laru'«  bedauhtat  batta,  veiwliieden  n 
sein.  Unter  den  lloUniken  haA  dek  die  Physa  sublata, 
Moum»,  in  sehr  grosasn  Baanplarea,  eine  Melania  und 
VaTicnla,  so  irie  Mg—tliHtBi**  Sflaswaaaer-  Sniiiieefca 
Aropullaceru  maottlata,  JfoNMm.   An  Krebsen  nnd  lbs4kt«a 

Isind  erwähnenswcrth  eine  nur  in  Gebirga&üsiea  Torkom- 
mende  Palaemon-Art  mit  grosser  breiter  Soheere  nnd  zwei 
I  andere,  überall  die  Siiwwa^fccr  Viti's  bewohnende  Arten  der 
I  gleichen  (iaVtung.  Ks  ist  eine  Kigenthiimliclikoit  dieser  In- 
seln, mehrere  aonst  nur  im  Meere  lebende  Thiergewihlechter, 
i  wie  Letiuinas,  Mnraena,  Palaemon,  hier  in  besonderen  Arten 
1    im  SüMwa.sser  zu  beherbergen.  Orowe  Gyrinu*-  oder  Taumel- 

ikiifcr- Arien  tummelten  sich  wie  unsere  einheimischen  Spe- 
des  in  Kreisen  anf  den  klaren  Wasser  nmher. 

An  Ijsmdthii'rcn  Itnnnte  ich,  was  die  Vögel  und  Süugi- 
r    thicre  betritTi ,  ausser  einer  hellbraunen  Kutte,  die  von  den 
I   Bingebomea  gegessen  wird,  kdne  rm  der  Kfiateafaona  rer- 
schicdeno  Arten  beobrit  liicn ;  die  von  mir  schon  früher  ent- 

I deckte  Sohlaoge  Oginodon  vitionus,  l'*ttr$,  war  hier  ziem- 
Hdi  hlnflg.  Im  i^eidien  Verblltaiss,  wie  anf  diesea  londa 
die  arme  Landthicrwelt  zur  reichen  Pflanzcuwelt  steht,  wi.' 
auch  mein«  botanische  Ausbeute  weit  ergiebiger  ala  die 
soologische,  die  Betadkar  flndea  indessen  die  biar  wotkem- 
rtundcn  Arten  in  dem  Weriw  van  Dr.  Beenrnna  fimt  alle 
aulgezeiehnet 

Die  Bewohner  ron  Namori  wägen  gegenwärtig  ein  meik- 

würdiges  Gemisch  von  alten  lu  iilnischen  und  neueren  Christ* 
lieben  Sitten.  Da  die  Missionäre  das  Tragen  von  Zengea 
nm  die  Lenden  anstatt  des  blossen  Maro  geboten  habest 
dittse.H  urme  Volk  ab«  r  nicht  ia  daa  Besitz  derselben  ge- 
langen kann,  so  behelfen  sieb  die  MSnner  mit  dem  Seiiaai- 
gUrtel  (Liku)  der  Frauen,  weldira  sie  über  dem  Maro  träges. 
Die  Einen  haben  (\  riicr  die  Haare  noch  zu  der  prlJ^.■i^n 
rerrUcke  aufgestutzt  und  im  Nacken  berabhängende  Uaar- 
zöpfe,  die  oft  fblaeh  dnd,  und  die  Anderen  tragen  ihr  Haar 
wie  in  den  Missionen  kurz  geschnitten.  Es  ist  hier  nur 
TOD  den  äusscrlichon  Yerfindorungen  die  Bode,  denn  geiatige 
TorSnderungen  kann  man  in  so  kurzer  Zeit  nicht  erwarten, 
da  in  N  muisi  dir  Mis.'^-  in  erst  vor  einem  Jahre  eingefülut 
wurde  und  auch  auderwürta  dieselben  nicht  hoch  anzu- 
schlagen »iud.  Es  ist  dieses  namentlich  dem  Yerfaliren  der 
Mi».->iouen  zazuschreihen ,  das  c^ieh  daianf  bseeluBakt ,  den 
Eingclwnien  die  Bibel  zu  erklären,  sonst  aber  keine 
Kenntnijise  unter  dius  Yolk  verbreitet.  Die  Misdoaeil  wünien 
I  einen  viel  grösseren  Erfolg  babea,  wenn  sie  Leluer  und 
Hiuuhveiker  zur  Hand  hätten,  um  zuerst  da«  Volk  zu  bilden 
Übrigens  kann  nicht  geleugnet  werden,  dass  trotz  der  ein- 
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soitig  religiuscm  Uichtung  der  protottantiaohen  Uiasionon  doch 
ein  ForUchritt  durch  s'io  Iwrbc'igiiführt  wurde.  Das  Bcitipiol, 
welche»  das  geregelte  Familieuleben  des  Misnonärs  darbietet, 
das  Nachdenken,  welches  das  Lesen  der  pocsiercichcn  Bibel 
hcrrorruft ,  verbunden  mit  den  vielen  aufopfcrudcu ,  liebe» 
Tollen  Handlungen  der  M.iiusiouiire  ao  wie  ihrer  ciugubomen 
Sdlüler,  lutben  viel  dazu  boigutrugeu,  iniId<;ro  Kitten  horboi- 
mftthren  und  den  Aberglauben  zu  dämpfen.  Die  Einwohner 
von  Xaniosi  stehen  übrigcno  jctit  noch  im  Verduehl  des 
KauuibalismUB  und  wahrscheinlich  nicht  mit  Curt-cht. 
Am  Abend  im  38.  Juli  waren  eodlüdi  die  YertfVge  and 

Vorbereitungen  zur  Weiturreisi?  zum  ,\bs(hh!?is  gekommen, 
durch  namhafte  Ueadieuke  hatteu  wir  Kuruduudua  bewogen, 
UB  iaineo  Sohn  und  eine  Annhl  aainer  Lmite  bis  aaoh 
Tavua  an  der  XordkUbto  mitzugeben  vcrliessen  wir 

am  2y.  Namujii,  iibvrachritten  unter  strümuudem  Kegen,  auf 
aoUttiifrieen  Ffldea  «inen  hohen  Hiigd,  mn  in  Thal 
de«  Vni-koroi-lubii  zu  ffclanRcn,  und  gingen  an  diesem  ent- 
lang über  Naiabua  nach  dem  stark  befestigten  PlaUcu  Lase- 
Leae^   Sie  Betotiguneea  der  Deribeheften  in  Yiti  bestehen 

allgenuin  auB  einem  riu^um  laufenden  Oraben  unt!  einer 
Palüsaden-Mauer  mit  einem  oder  zwei  Ausgängen.  Hier  in 
Läse  Leas  waren  dieealben  au  beiden  Seiten  mit  Bamboa- 
(Jedichteii  utul  Fussangclu  vorsehen.  Die  Geflechte  von 
gespdteuem  Bambusrohr  sind  der  Art  gebildet,  dass,  wer  in 
dieaeniea  geiBth,  was  bei  den  niditlielMn  Überffiilen  leidit 
geschieht,  von  aufVehiiellendeii  «charfkuuti^eii  Kohrstiicken 
schwere  Schnittwunden  davon  trägt.  Die  FuMaugelu,  vor 
welchen  vne  nnsere  Vtthrar  ans  Namod  fbrtwihiend  warnten, 


ihre  alten  abgMchmdckten  Qöttergeschichtcn ,  in  welchen 
sich  dio  rohe  Phaoiasio  der  lUice  getreu  abspiegelt.  Nament- 
lich wird  der  tie»aag  der  Vitianer,  die  sonst  Hehöne  Baisse 
aufweisen,  durch  das  fortwMhrende  Einfallen  mit  Hände- 
klatschen beeinträchtigt,  webei  sie  eher  groese  Kehedieit 
und  Taktfestigkeit  zeigen. 

Trotz  dem  regnerischen  Wetter  brachen  wir  am  ül.  Jnli 
von  Läse -Läse  auf,  den  FIum  anfwKrta  TaifMgend.  Der 
Viii-koroi-hibri.  iiui'h  Diib;i  ixier  Dumbti  ireniiniit,  wird  swar 
bald  unterhalb  Lasc-l.a:sc  zu  eiuem  ziemlich  breiten  Flnss, 
anf  daaa  grBseere  Boote  fahren  können,  ist  aber  hier  nnr 
ein  Oobirgsi'tnjm  vois  hiii  h-stens  hundert  Fun»  Breite ,  nicht 
sehr  tief  und  iiuiiserät  klar.  .Seine  Ufer  waren  bald  von 
Hflgein,  Bit  Sobilf  oad  hohem  Bambaa-0«at*app 

bald  TOO  hiBliereu  Bergen  mit  steilen  waldigen 
Abhängeo  begreuk  Da  es  schwer  war,  den  leUtereu  ent- 
leiig  sn  klettern,  eo  mnestoa  wir  Sfters  den  Strom  dnroii- 

waten,  um  das  entgpgenj?osetzte,  wciiif^er  steile  ITiVr  m  ge- 
winnen, üo  ging  es  Tage  lang  UioiU  durch  morusiige  Kie- 
demngeo  kniehoch  im  Sehlamm  oder  im  kalten  Flnsebette 
mit  schlüpfrigem  BasaltgeröHe  vorwiirt.'i.  An  den  felsigen 
Uferu  wuchs  hüutig  die  Lindeuia  vitiensis  Stern,  mit  ihren 
wotdneolMnden,  oleanderidinlielMn  weissen  Blütiien  nad  sdifine 
HfTtenbfiumo,  deren  abgcfallenn  lil-ithen  den  Boden  weithin  • 
bedeckten.  Der  i^luas  wurde  immer  kleiner  und  bot  nur 
noch  daa  BiM  einea  Waldbaehes  dar,  als  wir  in  n<Mtidier 
Biohtung  immer  höher  au  den  GebirgAKtoek  hinauf  kamen, 
dem  er  seinen  Ursprung  verdankt.  Endlich  verlieesoa  wir 
sein  Bett,  erkletterten  den  Kamm  des  bewaldeten  Berges 


beziehen  aus  tiefen  tirulKU  ,   in  deren  (Jrunde  sich  ein  zu-     i     Na-ivi-dra,  iliegen  ]en»eit  zu  einem  kleinen  Waldbach  hinab 


gespilatee  Stück  Bambusrohr  betiodet  und  dio  mit  dünnen 
Alten  nnd  lanb  leicht  bededct  werden.  Wehe  dem  nn- 
belileideten  Fussc  des  Eingebomen,  der  in  eine  solche  Grube 
hinabtritt!  Denn  daa  schaifiB  Bambua-Messer  dnrohfaohrt  ihn 
und  hilt  ihn  gefangen. 

In  der  Nähe  unserer  Hütte  waren  TMUduedene  Bäume 
mit  IfenschenltnoabeB  beladen,  an  denen  mea  siun  Iheil 
noch  Sehnen  und  Hnafcafai  sah,  Überbleibeel  «nes  vor  vier 
Tagen  Statt  gehabten  Feilie.  Uns  gegenObor  betragen  sich 
jedoch  diese  Kannibalen  gans  zufriedenstelloud ,  indem  sie 
uns  nioiit  durch  übcigrosse  Neugierde  belästigten.  Fttr  Flinten 
und  Pulver  boten  sie  uns  vieUkah  ihre  Weiber  nm  Ter» 
kauf  an. 

Gegen  Abend  ertönte  aus  einer  ihrer  Hätten  eigenthüm- 
liehe  Muitik  und  Geeuog.  Die  Ifnsilcanten  hatten  grosse 
li.tmbusrohrc,  die  sie  im  Takte  auf  den  Bo<lcn  niodorstiessen, 
wodurch  Töne,  die  an  Glockengelüute  erinnern,  hervor- 
gebmeiit  wurden.  Der  Gesang,  von  einer  grossen  Anzahl 
Männer  ausgeführt,  wnr  oft  höchst  eigcnthümlich,  iudcwen 
kaum  wohlklingend  zu  nennen.  Der  Text  behandelte  meist 


und  orldonuncn  abermals  eine  hohe  bewaldete  Bergkette. 
Der  schmale  Fusspfad  lief  auf  dem  Qnite  denelben  ian, 

etnU  dvn  Eiuüenkungen  und  Erhobnagon  Mgeod,  tkaa  je- 
mals xur  Seite  auszuweichen. 

Obghioh  ein  dunkler  Vald  mit  sohfinen  FamkrXuleni 

als  üuterwuchs  diese  wilden  Hüben  bedeckte,  fiel  mir 
die  geringe  Dicke  und  Uölte  der  meisten  fiSnmo  in 
n  den  Tropen  gehSrenden  Gegend  anC.  Ant  einem  der 
höchsten  waldlosen  Gipfel  erfreute  uns  eine  oohtee  Aussicht 
■af  das  na^ebendc  Land.  Wir  sahen  ein  Chaos  wilder 
bewaldeter  Gebirgszüge  vor  uns,  deren  Einsamkeit  keine 
Hütte,  kein  Scespiegol  «utertHTuh,  am  dem  Ange  «oen 
Anhaltspunkt  zu  gewübren. 

Zwischen  den  dicht  mit  Moosen,  Flechten  und  Oräii- 
deen  behangenen  Bäumen  des  Waldes  an  der  Nordseite  des 
Gipfels  hinabsteigend  gelangten  wir  su  einem  nordwärts 
fliessendcn  Bergwasser  und  Uber  zwei  hohe  Hügel  zu  d<»n 
Dorfe  Yunivatu,  denscn  Hiitten,  aliweichend  von  der  Bauart 
im  östlichen  Theil  der  Ineel,  eine  biuuenkorbformige  Gestalt 
hatten  und  ähnlich  wie  im  Dorf  Goldau  beim  Bigi  zwischen 
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dm  FebbUdNO  «dm  ftttheitn  Bei|itoiaM,  der  rieh  toh 
der  «teilen  Felseiiwand  hinter  Am  Dolft  ebgeUM  bette,  lee- 
leiiMh  lentreut  lagen. 

Zar  leadMnbUolien  BagrBHaeg  dw  ffitoptlbg»  hatten 

•ich  die  drei  vornthmstfu  uiiütTcr  yainositT  eine  Unmasse 
Tapo-Zeng,  von  dem  Maulbeorbaum  Terfortigt,  um  die  Lenden 
gewiokelt  imd  in  di«  Wiadaqg«»  detaetben  die  Oedutlot- 

Zühne  gelegt,  die  bei  solchen  Oelagenheiten  iibergi  lu  n  wcnlcn 
müaaeo.  Unter  fortwähreadam  Drehen  des  Köipera  ent- 
ledigten tAt  ddi  vor  dem  HXnptling  ihrer  Tapa-Binde,  hie 
sie  suletzt  gnnz  nackt  mit  Ausnahme  ihret^  Maro  Ja  tittindcn, 
und  übenaichteii  eowohl  di«  Binde  als  die  Zähne  dem  gut- 
aiUthig  eueabaaden  Venne,  der  in  lUerSeber  Bede  aaieett 
Denk  auMprach  und  uns  in  Vunivatu  willkommen  hiaaa. 

Sie  Landaoheft  hatte  hier  ein  gans  Tencfaiedenea  Aaa- 
aehen  tob  der,  welciie  wir  hiahar  dBnfaweadert  hatten,  indem 
alle  Hugcl  utui  Bi  rgi  unbewaldet  waren.  Hier  durch  Yuni- 
T«tu  geht  gerade  die  Trennnngalinie  iwischen  dem  aüdöat- 
lichen  bewaldeten  Theil  tod  Viti-Lem  und  dam  nordweet- 
lichen  wtildloüen.  Ob  diese  Erscheinung  von  vcrsLliitiicncr 
Bodeube«chaffonheit  oder  von  Zerstörung  durcli  Feuer  oder 
TOD  einer  früheren  Knitur  heirnhit,  konnten  wir  nicht  ent- 
scheiden und  die  Eiu^ebomen  hennten  auch  darüber  keine 
•  Auskunft  geben.  In  der  vor  uns  ausgebreiteten  Landanhaft 
war  ein  ziemlich  breiter  Flusg  bemerkbar,  der  mit  Vielen 
KrSmmacgen  in  nordwestlicher  Riohtong  dnzdl  die  Thälor 
floss.  Er  miimlct  im  der  SVi'l wi  ^tkUctf  von  Viti-Lcvu  in» 
Meer  und  wir  hörten  von  den  hmgeburuen,  dum  ein  Ame- 
rikaner, «eleher  in  Nedrega  «ehat,  in  einem  Boote  bis  in 
dii'  Nähc>  dieio-r  (iegend  gekommen  aai,  nm  mit  den  Bin- 
geborocu  Handel  zu  treibcu  '). 

Idi  benntsto  die  Zeit  nnaeiee  Anfattimltaa  in  Tunireta, 

nm  die  Fauna  und  Flora  dipscr  Gp^cnil  -/.v.  uiiV  r^^ii'.'ht  n. 
Vor  Allem  erwiihnensverth  war  das  Vorkommen  einer  dem 
Bnlimna  Mgnratna  Tby.  IbnIioheB,  aber  viel  grümeren 
Landwhneckc ,  du-  ltökIcii  ,  die  icli  in  Viti  peitehen  habe. 
Eine  andere  Bulimu.H-Art,  die  ür.  Seemann  in  Kautavu  ent- 
dedtte,  gahSrt  ebenfaUa  in  dieae  Oraiipe  nad  nun  iat  bei 
Betraditun-;  s.i!rhor  ganz  nahe  Terwjuidtm  Artm,  die  nur 
eine  enge  geograiihische  Verbreitnng  haben,  geneigt,  a  priori 
n  achlieswn,  dam  dieadben  dnnh  Yanirang  einer  Art  eieh 
von  densf  Ibi  ii  iiVi„'i  /,\vi'ii,'t  h.il«  ii.  Das  Studium  der  Land- 
schnecken  mit  ihren  leicht  zu  verfolgenden  engen  Verbrei- 
tungsbesirken  iat  jedcobUe  für  die  Entatehnngecesehichte 
der  Arten  von  groaaer  'Widit^^tat  and  ioh  widme  daher 


')  UrmK'nili»  Usst  Qnslfc  ssf  •elun  Kart«  <liU  Vai-r«ru,  v<>n 
dem  bicr  die  Bede  iit,  ia  stark  SB  Bo^en  gegen  Sildweet  umbiegen  and 
eis  llleipo  M  Msidnca  (Ktoaga)  ansBiadsa,  statt  sa  4sr  NM4wsst> 
kastsla  ia^NsMkl,  wis  ss  astMirlitr  «rssMam  «tchlsu 


wd  On^e's  Reisen  im  Innecw  von  Viti-Levii. 

diesen  TUeren  meine  beaoadere  Aahierkamnkait  AofMIend 

war  auch  hier  die  Artnuth  an  Laiidvcl^^i  lts ,  nur  hie  und 
da  vernahm  man  das  Ourren  der  wildeu  Taube  (Columbe 
titienda,  AdSr)  oder  dea  Zwiteohem  Ideiner  Hooisnnger 
^osti  rri;,«,  und  Ptilotis).  Die  grossen  bunten  Papoj^eicn  warrn 
hier  »ehr  selten.  Die  Küstengegenden  und  namentlich  die 
Vhe  daa  greeeen  Bera-Flneaaa  eind  vlal  belebter  Ton  Ydgeln 
als  dos  mehr  nach  Westen  gelegene  Inncrc  von  Viti-T-i'vu. 

Die  PflAnseowelt  dieaer  üegend  würde  bei  läogerem 
AnftnOalte  menchra  Litameaante  daibieten,  dnign  mir  nodi 
unbekannte  Farnkräuter  »o  wie  versrhicdcue  Myrten  fanden 
sioh  in  der  Mühe  des  Dorfes,  das  Thal  von  Namoai  iet  je- 
deeb  viel  reieher  an  Pflemen-Speaee. 

Nadidem  endlich  die  Vorbereitungen  für  unsere  Weiter^ 
Mise  beendigt  waren,  Terlieasen  wir  am  &.  Augoat  YuniTatn 
nnd  gingen  weiter  lor  Noidkflete  'nti-Lem'e. 

Bei  dem  Dorfe  Nasau  vorl>ei  atiegett  wir  zu  einem  breiten 
kiystalUuiUen  Flnaae  hinab  und  gelngltD  leohta  ab  Toa  ihm 
spät  Abanda  m  den  wenigen  Hotten  dea  Doifi»  DetaTatOi 
Diese  ganse  Oegead  ist  so  entblüset  von  baumfSrmiger  Vege- 
tation, dos»  man  sioh  nicht  in  den  Tropen  SU  befinden 
glaubt.  Kings  erheben  sich  Hügel  von  500  oder  1000  Pnm 
Höhe  mit  sanft  gerundeten  Kappen,  deren  OberflMchou  weite 
Orasflächen  oder  kleinere  ganz  kahle  Stellen  enthalten.  Nur 
in  den  Schluchten,  die  sich  an  den  Abhangen  herabziehen, 
sieht  man  einigen  dürftigen  Hiolewadia  nnd  giMmuie 
Sträuche. 

Am  anderen  Morgen  stiegen  wir  deu  sicileu  Hügel  Uinaul, 
deaaea  OipfiDl  daa  Tenohanste  Dorf  Ifnmbe-1e»>tan  hita^ 
die  erösste  Ortsf-haft,  die  wir  auf  unserer  Ueise  angetroffm 
haben.  Hier  durch  auhalteuden  Begen  festgehalten  konnten 
wir  erst  am  nXdwten  Tage  maere  Waademng  fbrteetaea, 

die  stet»  in  nördlicher  Richtung;  Uber  kühle  üorge  und  Hägel 
führte,  bii»  wir  am  U.  August  aus  dem  Hügelland  heraus- 
tretend die  weite  Ebene  von  TnTon  oo  wie  den  biaaea 
Mcercpfpiegcl  mit  Frcudcti^iMihrci  hcprü-'^tcn.  Nach  uinigtii 
Stunden  Marsch  dem  breiten  Fluss  eutlaug,  der  die  Tavna- 
Bbeae  dnrohllieaat,  welche  grtaeleatheib  Bigeethnm  des 
Herrn  Iltnuin}:*  itt,  kanun  wir  an  die  Küftr,  wo  in  dem 
Dcltolande  des  Flusses,  in  einem  Meilen  weit  ins  Meer  sieh 
entreekenden  Hangrore-DiolGldit,  die  Orteehaft  Tara«  Begt. 

Die  Eingebornen  daselbst  waren  sehr  erstaunt,  du*»  wir 
ijOßT  durch  die  Insel  zu  ihnen  gekommen  seien,  denn  sie 
aelbat  liHnnea  sidi  wegen  ilner  beetündigea  Kriege  eelten 
weit  in  duH  Innere  des  r>andeB  wogen  und  uuh  dicc-em 
tirunde  wird  man  selten  einen  lüugeboraen  finden,  der  voa 
Kfiste  sa  Kfiste  dnreh  die  Ineel  gereut  wKre.  Wann  aadi 
Botschaften  diesen  Weg  gellen,  to  geschieht  es  nicht  danfc 

ieine  einzelne  Peceon,  eondem  durch  Übermittelung  eea 
Orteehaft  xn  Ortichnft. 
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Uhno  Verzug  iMwücgun  wir  ein  Cuno«,  um  Ufagi  d«r 
KlIaMo  satttekiokehrM,  beraehtca  untanrcgt  di«  kleiiM 
Lwet  Kumna,  eine  nriiuene  BualtMieoinme,  auf  der 


j  J.  SiraiaaoD  eiiuiedleriMh  mit  aMiiea  Schaflieerden  lebt, 
!  und  begrilMtta  bald  danuf  ft«ndig  die-  «ufblBliMide  Htftop 
!   koIenU  Leruka. 


Geographisehe  Notizen. 


Avadehinuig  dar  BuMiaeh-SkandiiuiTiaelMni  Bwltencrad- 

Iberang  sfidwSrts  bia  Kreta '). 

Die  grossartige,  ron  General-I-iinitfuant  Dr.  Hacycr  an- 
gcrcglc  und  uuttT  eeiucr  OWlcituiig  in  Ausführung  bfgrif- 
fenc  Mittel-Europäische  OradmeMUiig  erhielt  durch  den  Bei- 
tritt RoMlandi!  im  Jahre  1867  eine  ee  bedeutende  Brwri«  • 
'temag^  daaa  der  Bearhlnw  gtitut  wurde,  diwe  Oiadnutaaiig 
künfti|7  die  KaropXisehe  ra  Dcanon  zugleich  hot  aber  aodi 
die  Ilussixi-lit'  Iti'jfii  rung  tlif  AuMlrhnunj;  dieser  Arbtilen 
über  die  Türkei  in  die  Unnd  ceiioninu  ii,  und  zwar  will  sie 
die  grosse  Hreitengriidmeüsung  von  der  Donau  bis  zum  Ei.«- 
tnccr,  die  in  den  Jahren  1817  bi»  1853  unter  Teaucr  uud 
Wilhelm  Strure  aufgeführt  ward«*),  ^Idwirts  donh  das 
Türltiache  Gebiet  bi*  Kreta  fortaclsen. 

Naelidein  die  THrktaelie  Kegierung  im  J.  I S67  ilire  Ein- 
willigung gej^!i(  r.  i:nil  die  Pulkowaer  Sternwarte  die  Leitung 
in  die  Hand  genumraen  hatte,  beauftriigle  deren  Direktor 
Otto  Struve  den  Hauptmann  Karinzzi,  der  früher  iin  der 
trigonometrischen  Aufnahme  des  Kauko-^us  Theil  genommen 
hat  und  in  den  leisten  Jahren  ala  Ai<trunom -Geograph  der 
genanntem  Stemwarta  «ttacUrt  war,  eine  Beoognoaciruog 
dea  Terrah»  Torznnebmea.  DemgenSM  begab  ateh  Haupt- 
HUHin  Kartazzi  mit  vier  Ochiilfen  im  September  1 867  nach  ' 
Konstant i iK>| >ej .  wo  ihn»  sechs  Oflizicre  de»  Türkisc'hen  (Je- 
ne^u!^lallls  zur  UutiT^tützuiif;  ueiner  Arbeiten  Liei^;e:;ebea 
wurden,  uud  beendete  seiue  Au^abe  im  Laufe  de.s  Winters. 
Er  empfiehlt  folgende  Uiiia  als  die  günstigste: 

Aufgehend  von  der  cioigB  lleUnn  n<SnlU«h  von  lamaül 
gelegenen  aBdliahtlaD  Suia  (tob  Taadibanar)  dea  Butuieh- 
SkandinaTiacban  Bogeoa  iKuft  die  Dreieckskette  am  linken 
TJfcr  der  Denan  hinauf,  üljerschreitct  diewlbe  zwisehcn  Si- , 
listria  uud  nust.whuk ,  geht  etwa«  wei-tÜLh  von  Sehunina  • 
Uber  den  Bülkau,  erreicht  über  Adriiinoi>el  die  Dardanellen, 
folgt  der  Westküste  Klein-Aiiens,  sich  zugleieh  auf  die  vor- 
liegenden Inieln  atlitaend,  und  scannt  sich  Ton  den  süd- 
Beliea  t^Mradan  nad  Clfkladan  nam  Kreta  hinüber.  Für  die 
SU  messenden  Onindlinien  sind  vier  LokalitKtan  auandieD: 

1.  am  Xordabhang  dea  Balkan  zwischen  Bilistria  und  Bcbnmna, 

2.  Büdlich    von  Adriunojiel   am  linken  üte  der  Maritza, 

3.  im  Thal  des  FUifw»  Kütschiik-Mcnderc»,  4.  auf  der  Ini»el 
Kn  la.  Sollte  eine  Basis  -  Messung  auf  letzterer  Ins^l  zu 
grosse  HinderniHüe  finden,  so  wird  man  die  vorletzte  Basis 
nSrdlich  von  Smyma  in  die  Kühe  der  Stadt  Manien  Ter- 
legon  und  die  letal«  auf  die  Insel  Ke. 


t)  Ifadi  stasB  Briel  Ton  O.  Strnt«  u  Le  Vtrrisr  Tm  90.  Mlis  lS6a 
f^aUstia  de  rAuociitioo  ximtißqup",  Juni  IRSR. 

*)  Biebe  (>eiioral-Li«'Ut«niit!l  l)r.  llncvcr  »  lli-ri.  lit  ul.ir  di«  Fsrt- 
Kliritt«  d«r  GradmetiUDKCD  in  Hrlim'«  Di-ort.  Jikrliurli,  Bd.  II,  SS.  IMC 

*}  Cbn  dieaelbe  »irhr  Urogr  Mfttb.  18&T,  SS.  S 1 S  ff.  «nd  TsM  14. 
PstoMaa's  Osogr.  MitUMOnasss.  ist»,  Hsft  il. 


Die  beiden  Endpunkte  dieaer  im  Angnit  1S68  von  Kar- 

tazzi  iu  Angriff  genommenen  Breitcngtadmaiaung  durch  T  ir- 
ki»clu's  Gebiet  begrenzen  einen  Bogen  Ton  10*  16',  luan 
wird  durih  ihren  .Vn^«hluss  an  die  Uu^.^isrh-Skandinavi^i'.he 
Gradmessung  eini  n  Wogen  von  35°  ri,'i'  erhalten,  der  sich  von 
35*  5'  bi«  70°  ■»<!'  N.  Br.  erbtierkt  und  der  grösste  in 
Europa  Überhaupt  mögliclto  ist,  während  die  küralieh  toU» 
endete  LingaagndBeaBnag  auf  dem  SS.  Iknllel,  iwisdien 
Valaotia  an  der  Irländiseban  WaatkUaM  and  Orsk  an  dtf 
Grenae  der  Kirgisen-Stoppe,  sidi  fllier  89*  ausdehnt. 

Wir  brauchen  kaum  anzudeuten,  da^R  die-<i  s  aehone,  für 
die  Kcnntniüs  dor  Krdgiüstalt  so  wiehtige  Unternehmen  auch 
für  die  noch  so  »ehr  im  Argcu  liegende  Topogra]ihie  der 
Türkei  vom  allergrößten  Nutzen  werden  mase,  indem  ee 
eine  groose  .Anzahl  höchst  genau  bestimmter  Positionen  und 
Höhen  liefern  wird,  luben  doch  schon  die  vorlänflgen  Be- 
cognoacirungcn  des  Hauptmanns  Kartatri  nad  seines  Raapt- 
AM<i»teiiti  11  Arliinuniiw  Dl  Punkte  in  Bulgarien  und  Bu- 
melien  ihrer  Lage  nach  fcHtgestellt ,  abgesehen  von  zahl- 
reichen anderen  B«rithlignugen  der  Karten.  weKlie  ihre 
Wanderungen,  besonders  auch  die  Ueise  eines  Assisteulen 
Tou  Kustaohnk  über  flefla  naeh  Maeedenien  and  Thoasalien, 
eigaltan. 

Uta  BtMoaa  von  Tmpeannt  nneii  Snamm  und  Tnbrta  tu 
Ihrer  Bedoutnng  für  den  aaBabnhnandan  HtauM  Word- 
Danta^blanda  süt  Peraiao  *). 

Ttrapeaunt  ist  jetzt  noch  wie  iu  alter  Zeit  der  Über» 
gange-  and  Terbindungspunkt  der  weithin  naolt  Südosten, 
rssp.  Osten  aioh  etilraukandeB  KunwananfaMaan.  Iheao 

Strassen,  noch  nicht  nach  Europäischer  Wegebaukunst  kul- 
tivirt  und  jeder  Nivellining  und  Chaussirung  entlMihrcnd, 
hind  eben  nur  no'lnlürftig  hergestellte  schmale  Pfade,  fur 
Pferde  und  Ksel  gangbar,  welche  tlieils  durch  die  mächtigen 
POntisohen  Bergketten  im  Südosten  von  Trapezunt  sich 
iMtganf  und  bergab  sehlangeln,  theils  durah  baumlose,  sonnen- 
diuehglühte  Ebenen  sich  biniielMn.  IM«  aKohste,  in  com- 
a^anidlar  Hinaidit  kainaawega  la  vnteiaelilUmnde  Sution 
dieser  Strasse  ist  Krzerum.  Ton  dort  aus  geht  die  Strasse 
dun  Ii  Armenien  und  Kurdistan,  süd'ii  h  am  Wan-Sce  ent- 
lang nach  Osten,  um  in  Persien  eiiizut-reten  und  naeh  einem 
Wege  von  circa  23  Geogr.  Meilen  die  ernte  Per»i?iche  Haujit- 
station,  Tubris,  zu  erreichen.  Daun  zieht  »ich  die  Btraaae 
durch  Persien  selbst  hin  uud  erreicht  schliesslich  im  Norden 
Teheran,  im  Süden  lifUian,  die  beiden  UanptmHrkte  Per* 
siens.  Dieee  grosse  HaDdebatiaaae  fUhrt  also  Ton  Tabris 
ans  über  Braanun  naeh  Trapaaunt  in  aoidwaatlicihor  Bidt» 


«)  Pnossischis  Bsad(is>AMUr,  ISN.  8.  Stl. 

10 


Digitized  by  Google 


70  Noti 

tua§,  w  geht  jedoeb  ftbar  Tabiü  noeh  oin«  BIimm,  and  1 
nrar  nfiidlidi  filier  DMhnlfk  naoh  Tillii  und  rva  dort  nadi  ! 

Poti ,  wrlchr  St:\']i  in  kurzer  Zeit  schon  ein  anwhnliche» 
Em])oriuiu  ^L  Wui  Joti  isi ,  wii'  Überhaupt  die  llussischc  Re- 
gierung niii  h  Kriirten  sich  Iwniiiht ,  I'frsi»tli(  ii  Huudc-l 
auf  der  Kussi^chcu  Stra«M  iibor  Dftchulfu  und  Tidis  zu  er- 
«Wteni  uud  durch  ErMehteniiig  der  Communikatioili  «Ir 
mmtlidi  durob  Emehtnag  von  Tbl^gnphen-StationAO  zu 
bdeboL  El  fat  daher  Tomueiieehao,  den,  man  die  pro- 
jcktirte  Eisenbahn  •  Vürbindnng  tod  Poti  aBeh  Tidis  her- 
gcRtv'IU  ist,  bei  uicht  reohtzoitiger  wirkgamer  Conkurreaz 
auf  der  Türkischen  Strasw?  der  Persische  Ihiiuh'i  sicli  dorthin 
ziehen  und  Ruselaud  xum  Ziel  IiuIhu  wird.  Auf  der  on- 
dwen  StCMM^  Thyanmt— Erzeruin — Tabris,  winl  der  Handel 
But  BoBrieB  neiiteiM  tou  Frankreich  und  vorzugsweia«  von 
Saglaiid  mit  BenEdiar  LebhaftiglMiit  betrieben,  vShrend 
die  Xord-Doutache  Indutrie  gar  sieht  Terlretcn  tat  DkM 
ist  am  so  aufrdlligor,  ab  eine  leohtscitig  nufgenonuiMoe 
Conkurrcuz  DeuUehlands  mit  Frankreich,  Kn^jUmd  und  Russ- 
land höchbt  wichtine  Krfolge  und  Vortheile  virheisjit,  denn 
die  meisten  Produkte .  welche  von  jenen  Ländern  iuitt  nurh 
Persicii  eingeführt  werden,  steilen  sich  ron  Deutächlund 
aiu  um  drM  SO  bis  40  Prozeut  billiger,  so  daas  bei  reger 
Cenktmeos  nuaiieitig  die  Koid^DentMhea  iBdnatne-Bneqf 
niiae  TonognrcSM  Abaet«  finden  «erdw.  E«  irtren  dabei 

vornehmlich  ins  Auge  zu  fassen  die  in  Heide.  Wolle  und 
Baumwolle  gefertigten  Stoffe  unil  Witaren,  weiche  die  We- 
bereien Nord-Deutschlund»  ilefeni;  dagogou  konnten  Porsi- 
Bchc  Waaren,  Shawla,  Teppiche  u.  dgl.,  eiogetauBcht  werden, 
die  bi.H  jeUt  nvr  aiif  indirekten  Wegen  zu  noa  gelangen 
und  dadurch  «uaarardentlich  Teithcuort  werden,  wdehe  I 
hingegen  bei  direirteni  Yerkehr  billiger  gestellt  und  vaSg-  } 

liche!if:in>  nellisl  .'VijFfiihr -  .\rtiki'l  von  Dc  utiehlutid  nach 
änderet;  L.iuiie.-L;  Eurojia'h  werden  kuiiiien.  üt-  ist  kaum 
abzim'hen,  viiii  weleli  einer  Wu  h1i|^kei1  und  einem  hebenden 
Kiutiu!iH  in  inilustneiier,  cummerzieller  und  allgemein  kultur- 
histori^elier  Beziehung  solch  eine  direkte  HandelaTerbiiidung 
fUr  Htnrd-Seutichtaad  aeia  durfte.  Sie  VemiMMtiug  der- 
adben  iat  tt»  äaSuhamtg  efaier  diieklan  BadeboBg  nriadMD 
grtneiea  KmdlungciliUusem ,  rcsp.  Fabriken  Noid-Deutaoh- 
tands  und  Persischen  Kaufleuten.  Die  dazu  nöthigen  Schritte 
sind  Keitenh  des  Nord  -  Deutschen  Cousulates  zu  Trapezunt 
bereit»  gethan.  Der  Persische  Consul  zu  Tnipe/unt  hat  »eine 
Mitwirkung  zugesagt  und  wild  aeinersoite  die  Frage  bei 
Pecaiicben  HandlnngahBaieni  nniqgBn.  Auch  der  Peniiche 
Gesandte  in  Komtantiaopel  iat  «tf  die  deafidhdgen  Vor- 
schlüge eingegangen  and  xur  Effektoirang  derselben  nach 
Uüglicbkeit  beizutragen  erbötig;  dem  zufolge  wird  er  sofort 
nach  seiner  Ankunft  in  Ti  heran  die  .A n^ele^  rilieit  bei  der 
PemiHohcn  Regierung  und  dvi\  HandiungshuuseTa  auf  daa 
Wümiste  betreiben.  Man  konnte  allerdings  in  der  betriidht- 
liehen  Entfernung  zwischen  Deutsehland  und  Fernen  ein 
Hindernias  erblicken.  Duaselbe  erscheint  iodewen  grSiaar,  ala 
e-  wirklich  iat,  denn  die  Verbindung  Ifovd-DeataoUitnda  mit 
Trajiezunt  itt  «ne  nannterbroohene  und  itetige.  Franitf- 
siüche,  Russisehe.  Tiirki-ehe  un  1  t )st(Tr«  i(  hi-n  h<  Dumpf^iclliffe 
unterhalten  allwuehenlliuli  die  ('ommuuikatnju  zwischen  Tra- 
pezunt und  Konslantinopel  mit  den  Zwischenstiitioiien  Ine- 
boli,  Sinope,  Samsun  und  Keraaun  auf  der  Nordküst»  Klein- 
AöeDB.  Fecnor  hat  die  Türiciaelie  Ecgiemag  die  ehedem  tob 


F^anafiaiaaben  Ingenienren  begonnene  Vmn]jHtHiMm  naob  Br> 
temn  su  baoen  wieder  an^senOBnnen.   Ea  eoU  danta  dam 

Vernehmen  nach  mit  allen  Kräften  gearbeitet  WeideD,  Un 
muKlichbi  bald  die  ganze,  circa  ij  Meilen  lange  Strasse  als 
be.|uemen  Handel.iweg  dem  Verkehr  zu  übergeben.  Die** 
iat  um  ao  gewiaaer  zu  erwarten,  da  die  Tiirkiachc  Regierung 
die  Bestrebungen  Rarslands,  den  Persischen  Handel  tob  , 
Tabris  Uber  DachoUa  nach  Tilüa  und  Poti  an  aiehen,  iceht«  | 
aeitig  erkannt  hat  nnd  daher  dem  Wege  tob  Ttrapesnot  I 
nach  Erzenim  ihre  ganze  Aufmerksamkeit  zuwendet.  Somit 
wirken  gerade  jetzt  alle  UmsUinde  günstig  zusammen ,  um 
unserer  vaterländischen  Tüdiiatrie  einen  bi-lu  r  unbetretenen 
HandeUweg  zu  eröffnen,  der  KuUur  und  Wohlstand  ina  reich- 
aten  Ifaaaae  zu  rjrderu  uud  zu  Ur'MU  ^  <  ilicisst,  abgesebez 
TM  der  weLtgeachichtliohea  fiedeutaamkeit  dea  Uotamh- 
BMoa.  Tcapenat  aeDMit  kamt  hanptaicMich  nur  ab  Torttbg- 
gebende  Lagerztation  in  Hinsicht  auf  den  PeniaeheD  Handel- 
betrachtet  werden,  wiewohl  ee  eine  nicht  unbedeutende  Raa- 
dels^tadt  ist.  Den  grösateo  Theil  der  auf  :i5-  bi«  tO.<)iiO 
Kojife  sich  belaufenden  Einwohnerschaft  machen  zwar  di«: 
Moslem  aus,  nicht  unbedeutend  abe^  ist  die  Auzohl  der 
Uand^-treibeoden  Armenier;  ihnen  zunächst  kommen  di<e 
induatrieUea  Qriechen.  Sehr  zahlreich  sind  die  Perser  ver- 
treten, meiatBB»  dnnimiiaende,  die  VevbindaQg  swiadMa 
Trapezunt  and  PenleB  aaferballende  Kanflente  unA  dcica 

Diener,  TreÜH  r  <ler  zum  Waarun-Tratisjiort  uolhigen  Pferdt 
und  Esel,  daher  kann  man  zu  jeder  Zeit  auf  dem  gros-stu  l'i.itj 
von  Trapezunt,  dem  Meidiin ,  eine  grö.iseru  Anzalil  von  b*- 
pocklen  und  unbepacktea  Pferden  uud  Eaoln  nebst  ihrui 
Führern  erblicken,  welche  entweder  angekommen  aind  oder 
sur  Abreiie  aieh  anccbiciLeB.  Ubngena  ist  d«r  bia  letzt  toU- 
mdete  Theil  der  naadelaetnme  den  besten  Europiiiadien  an 
die  Seite  n  vteDen. 


PedtlBM  neeMmmiiiigeiB  und  maffnetlaebe  TlenliBnlitniniM 
la  Peraien. 
Vea  S,  tum. 

In  den  „Sapislti  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wis^n- 
schaften  j:u  8t,  Petersburg,  Nr.  3  der  Beilagen  zum  XIIL 
Bande",  ist  so  eben  in  Russischer  Sprache  die  ausführliche 
Beschreibung  der  von  mir  im  Auftrage  der  Uuogr.  U««ell- 
■ohaft  während  der  Chorassan'schcn  Expedition  in  den  Jah- 
«BB  1858  und  1859  auagerdhitoa  Ortsbcetimmangea  and  da 
MosBoagBO  der  erdmegintiBdien  Gooetanten  enciiieaein.  Da 
sich  meine  Beobachtungen  auf  Gebiete  erstrecken,  die  bisher 
im  (ianzen  wenig  bekannt  waren,  von  denen  einige  sogar 
nie  von  Europiiern  betreten  worden,  so  glaube-  ich  t  r- 
warten  zu  dürfen,  dass  die  Resultate  meiner  Untersuchungen 
andi  in  Deutschland  nicht  ohne  Interesse  sein  werden. 

Zar  fieurtheüang  der  ZaTorliimigkinit  ds  von  mir  ge> 
tronaeoen  Reanitat»  ^anbe  idi  einqpa  Wort*  ttbar  die  In* 
atrameute  Toraugschickon  zu  mfiaami,  wekhe  n  infiinw 
Beobachtungen  gedient  haben. 

Die  Breitenbestimmungen  aind  fast  auasehlie.-^>-!i< h  mit 
einem  grossen  Prismenkreiae  von  Piator  gemacht  worden 
und  nur  in  einzelnen  Fällen  halx!  ich  zu  diesem  Zweck 
auch  eia  Uairecaal-Instrument  gebraucht.  Die  Längee  Imbe 
ich  durch  Eeitfibertngang  Tennittalat  swalar  Taediaa- 
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GhiDBometor  bwtimmt;  nm  jodooh  vom  Qtoge  denetbon  we- 
niger abhäiitr:;:;  -m  »cia,  «ind  au  mehreren  ('rtm  am  li  Jlonrl- 
Dutanzen  gcmcRun  worden,  und  zwar  gcwuhn.iL'h  in  »elir 
bedeutendLT  Zuhi  uud  unter  vcrschiiHlinLii  rmstanden;  Buf 
dicRü  \Vi'is(>  sind  absolute  Längen  -  Üeitiiumuugua  au  fol- 
gcudeu  Punkten  gemacht  worden :  in  Mesch'hed ,  Gurian, 
Herst,  Tun,  Stabaor  und  Neeh.  AuMardam  habe  ioh  lu 
damelbeii  Zweek  ueh  wwm  Beitiiiimuiigen  de«  Kapitäns 
IiMani  fjjcgcnwiirtig  Orni  rii'-Major  ii.  [).'  benutzt,  indem  ich 


rtuf  »i-\nv  uusf^t-ütjtliiu'lLU  Beslimmuugen  dnr  Liinge 
A^'.rul.iiil  unii  T<'h^r.-lrI  ^-rstützt  hiibp. 
Die  uluguutiachv  lakliaatioD  ist  iu  der  Kegel  mit  zwei 
Neigungsnadeln  gaaaMD  «oidao,  welche  jedoch  sehr  bedea- 
taoda  JMefeluan  «qpdM«;  <a  iat  lodMaeD  okbft  anwahr- 
■abemlidi,  daaa  daa  Uittal  ana  den  mit  baidan  Nadeln  ge- 
fundenen  Wcftbea  dar  Wahrheit  recht  nahe  kommt.  Es  ist 
hier  nicht  der  Ort,  anf  di«  PrUfuog  dieses  Instrumentes 
genauer  i  iiizu^iihen,  und  idt  mam  dafür  anf  die  Origiaal« 
Abhaiuilung  Terweisea. 

Die  tuaguctisehe  Deklination  habe  ich  mittelst  < 
aadifioirtenLamont'aahaa  magnetiachenTheodolitaaj 
dia  Beirifaatal'Iiitanritit  «udlidi  aa  «ioa«  kleb 
aoben  Schwingun^MApparat;  um  dieselbe  in  absolutem  Moass 
auszudrücken,  habe  ich  auch  noch  vielfache  Ablenkuugs-Ver- 
BUi^ht'  aii|^(  stellt  und  es  hut  sit-h  hicrlHn  ergeben,  data  das 
niiignetische  Moment  der  Nudel  wenig  variirt  hat. 

In  nuchstehender  Tabelle  sind  die  Kesultate  meiner  Un- 
tersuchungen zusammengestellt,  wobei  die  Heridiaaa  Tom 
Onanwi«ihi9r  Meridian  gariOdt  dnd,  Die  grSaata  2alil  dar 
aagafUlulaa  Puakta  iat  Mb  Jatit  noah  niaht  aattwwiaah 
1>eitimint  wordoi,  indem  nur  aeelia  Punkte  ana  der  groaaen 
Zahl  lU  I-  1,1  rnm'schen  Bestimmungen  mit  den  von  mir  ge- 
mesüt  iu  ij  iileulisch  »iad ;  ausserdem  ist  noch  che  I-tige  von 
Isphahan  durch  Fmser  bestimmt  worden,  alle  iibrigeu  Punkte 
lind,  so  viel  mir  bekannt  ist,  neu.  Muu  wird  ohne  Zweifel 
bamadMB,  dass  die  von  mir  gebrauchte  Kechtechreibung  zu- 
waOen  waseotlieh  abwaieht  too  dar  gebräiMihUchen,  durah 
Übertragung  ans  dem  Englisdien  Tietfkeh  oorrampirtmi.  INa 
IVr^i-rhc  Sjiruclu'  ist  wlir  reich  un  Aspirationen  verschie- 
dtiRT  Hurte,  wc'lLhc  ich  versucht  Iwbe  wieJerziiLrobi'U  dun  h 
gh,  h,  ih  uiui  kh.  von  denen  du-s  letztere  liie  hiifr-ti  ui:-- 
drückou  Söll.  Da.s  einfache  S  soll  isicts  weich  ausgeopruuhen 
werden,  das  harte  S  gebe  ich  immer  docdl  8e  wieder,  ferner 
iat  j  «ia  daa  Fnaaäsiiche  in  aja"  auaiusprecheo,  wekhas 
in  der  Baotaohen  Orthographie  zuwölen  durch  8h  wieder- 
gegeben whd.  Dar  Aeoeot  Hegt  immer  auf  der  kteten  Silbe. 


I  LSm*-     Bn(l«L      DtUta.  I  laU. 


KxU.- 
I  Int. 


S  37  5< 


( 


se  61 


49  At  — 


3  38    :i'3(i  4S  18 


«il  4,1 

8 

S»  &7|ae  t6    10  61,S  0.  48  38X91I 

4t  te|ia  11  44^  —    I  —  i  - 


o.'4a  ssltsic 

49  61  2904 


8 


Astrsbsl,  im  Hau«  dis  Bm' 

•iMh*a  C«Bsals 
Siarcd,  UorfiM  AIb«»4abli«(i 
Schachrud,  in  altdli«iHBn*ilr 

der  Stadt .  .  .  .3 
KiweJ,  Dorf  .  .3 
Siabtcwar,  im  •adlirkon  Th«i[c 

der  Stadt  .  3  M)  43  :i6  11  41      —      49  — 

BiafrsDlu,  KarairaDuarsi  .  13  52  30^36  8  491  —  |  —  i  — 
Ma'dn,  Darf  iMi  dm  »rUs-  t  ' 

Otakm    .  .UM  M  M  IT  M  l  t6,l  0.14«  M  MOT 

Kisshsivar,  kUa*  SMtt     .  !  —    |    —        —     '«IT;  — 
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Tot|dbsh  pmt 

OjsKliir, 

Oulirtaa,  Darf  . 
To«,   dit  fHUiaie 
CborMnn'a,  aai 

Tltannruinp 
Mr«i-h'hrd,  Itauptalailt  Cho- 

rnoKiirii,  i'twa  600  S«tiritt 

u<'>rUlith  leni  TlHiSli  gIsS  . 
Turrul,  l>..rf 
KighliM-Dutiir,  Dorf  . 
pMidaa-Biiua,  Surf  .  S 

Ksltadar-Abad,  ilsrf  .  .  i» 
AbMt-Abad,  Dorf  .  4 

LiakcT,  Dr.rf  .  .4 

Turbpl  i  >(',.  irti-i-Djam,  Dorf, 

h«i  iI<T  M'orbM  das  Sditi«lis  4 


36  18  641 
M  IS  Ml 
M  \9  4t 


DUlta.  lakt. 

 !  i 

— •   I»  '  ! 


I 


3  5tl 


Kei;lihs>,  Dorf     .  , 
Kutiiaii,  Dorf 

Onriau.  Kt>tuii^;,  i:i  <Ii-r  .\!ilti< 
doriielbeii  .... 
licrat,  in  tafU  ThaUs  d.  SUdt 
Khsf;  UaiM  Stadt 
BinttffS,  IKwf  •  ■  • 
DJunMa,  Mdn*  Stadt  . 

Kelal,  Dorf  .... 
Tun,  kleinr  Stadt  . 

iti'Nuit-Sriiur,  irinaiBssinl 

Bastln jia,  D'.rf  .  , 
fiTodj,  D..rf 
Ü.V-Mnmcd.  D.irf  . 
Uärrrhid,  Schlucht 
TfbbM,  klein«  Stadt  . 
Saaraita,  Dorf 
DuaUM,  ]>arf  . 
Abiaa,  D«if . 
AfMclabad,  Dorf  . 
Ilirdjand,  Kreiaatsdt  4lS  Be- 

/irWfs  Caiu 
U*tV*iir,  Dort 
Dirrfir.iLin.  Dorf  . 

.\«  ir.,    lli.rf  ... 

Je«luu,  Dorf 
Baaaebai:,  Dorf 
Biabaor,  t'ciitttDg  . 
Dä-i-Bol»,  Dorf  . 
Anar-Dfirrc,  Dorf 
Miane-Rud,  Bnnasa  . 
Cboacltkil,  Dorf  . 
KalC'Xau,  Dorf    ,  , 
Laacb ,  Htoptatadt 

lirke«  L.aMli 
Ssamur,  Durf 
UarHd-MilDduiijj.etwa  '/j  Want 


3  68    1,3«  S9    Ii     —      •  .  '  — 

i    i    :  ' 

M,t  0.  49  16  Vi9i 
—"  \  ^ 

68,4  O-Idt  tOltOM 


XH;36  IT  36.1 
36  13  37 
U  64  S7 
81  35  43  4 
St  36  3S  tO 


M 


MMN 


7iS5  8S  7 

sJsS  14  53  l 

ejs.'j  4»  4^) 
3!»  34  3!<  411! 


3  M 

tu. 

>•  M 
It  St 

3 

3 

3 
3 
3 
3 
3 

ä 

3 


das  Be- 


.  '4 

VdllBB,  Bnaam .  .  .  4 
Bana  •  I  •  Djaa  -  Bäk  •  BdadJ, 

Bnuin««  .  .4 
N>ch,  Dorf  .  .  .  .  4 
Tachalkar-Farsaaeh,  Dorf  .  3 
Mei^n,  Dorf  .  ,  .  !S 
UaMiraD,  Dorf  .       .  3 

Snärri-TacliBch,  Dorf  .  .  '8 
Saürdek,  finanBen  .  .  |3 
Ataa«h-K«cda  i  3 
Baghta  BaitspUtas  iaS 

UiDdi-Mme  ^  dsrmstsLat3 
Godari-Iiarad  3 
Cbftbbia.  Dorf  .  .3 

FeUabad,  Dorf  .3 
Dstachtoa^iaa,  Dorf  .  3 


M 
U 
tTMd 

o'33 
3(1  .1;; 
41  .1:1 

4:1  .•<:<. 

41  S.l 


MM 
M8S 

St  33 

II 

27  32 
37  3< 

6:33 
36  33 
4tl34 

3|3S 
19  33 
16  32 
ät  3« 
Sl  VI 
4  1  .12 


20  3H 

10  4« 
34  1« 
S»  IS 
tl  IS 

11  13 
O  17 

51  54 

.W  35 1 
53  34 1 
48  26| 
36  41  0 
61  311 
40  S4; 
tT  tt 
8  I8| 

1 

.'•3  7 

52  5 
60  SSI 
67  4- 
30  41 1 
14  4SI 
17  39| 

0  31, 
46  41, 
34  13 
17  11 

«  42 


58,4  0. 
66,1  0. 


S6,S  0. 

1&,S  0. 


67,«  0. 


47  86  3104 
M  SSlSltS 

4S  S|!mM 

4S  STIMM 


46  3t  8066 


—      41  34  — 


_     t  _  _ 


4S  tl 
44  41 


SMS 

SIT! 


13  31  42  44 
SjSl  41  40^ 


«  O'SI  SB  4S[  — 
3  44  31  SS  411  — 


43  16  — 


35  —  - 

32  1 5  1  II,*  0. 4S    0  — 

41  27       —  —  — 


24  1  20,4  0.  48  46  3147 

8 1  10,«  0.:  —  SSM 
1.    —      —  f  — 


2  7  31 
0  431 
M  14  ai 
ST  44 
SS  19  31 
SS  11  3t  16 
SS  11,33  6 
M  T  81  87  SS;  —  —  '  — 
S4  S'  —  '  —  '  -  '  — 
62  13  31  11  4»  —  —  — 
61  tl  30  65  28  — .  —  — 
51  II  30  25  26  0  S4,S  0.40  SSjSIM 
iO  3!«  30  -Jl'  45|  —  •  I  _ 
49  44  30  2»  6! 


I 
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D«klln.  lakl. 
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Int. 


KiraiiD,  Dorf      .  ■ 
MahaD,  Dorf        .  » 
Stärri-Jotd,  Dorf . 
Jeml,  Stallt  .... 
Tofl.  Dorf  .... 
Mrimun,  Dorf      •       •  • 
Uciliuti,  Dorf      •       •  • 
AgMa,  I>wr 
Nw-OmibM,  Owrf 
8m^,  Dorf. 
Cli«riaku,  Dorf  . 
I«)i>»)i«n,  SUdt  . 
Smu.  l}<jl  .... 
UH»,  Karat atiPtarai 
Murt»  liutiar,  Dorf 
Kaurut,  Dorf 

rta,  Dtit  .... 

Sttoma.  Dorf 

BSBi  nMrrhatb  der  Stadt 

ni  Tkur  .... 
Pa^aanean,  Po>utaÜon  . 
Kanarvtiinl.  Dorf . 
Ttl  irnii,  im  Hntcl  dir  liu«- 

n>.  Iitu  Oc-aii'lt'i  ^.iiH 
&eri!i'ii4lc,  Dorf.  SomiiMTaufcot. 

halt  <li  r  liiii.^  nciandUchall 
BMaiilbcD.  Dorf 
BtNlnadMh  U*rf . 
Fiimka,  D«rf  . 


18 
49 
Stf 
3S 
37 
9? 
14 

s  n 

S  SS 

3  89 
-l  S7 
3  27 
S  SS 
3  tß 

Ii  L'fl 
3  23 

s  s» 

S  S6 


52  .■SO 

;ssi  36  4 
4  91  A4  89  0 
•  91  iS  1« 
tS«  I  0 
T  SS  IS  41 
I  SS  19  4S 
9  9<  41  SO 
0  .t2  41  5« 
.'.  .T>  :!■:> 

3  i2  ;><t  4«(i 
»33  «r.  18 

0  — 
6  33  4U  1» 

4  SS  SI  8  0 
0S4  IS  10 


:i4  0  si.j  0. 

.■iS  — 


41  13386 


0.«  0. 4t  4S^ia« 


0,4  W.  44  Iii  3089 


7^W.4«  MSOll 


3  SS   7  94  S9  14  —  — 

9  S4   »  94  t»    »  —  — 

9  SS   4  SS  «9  t4  —  — 

3  SS  W  SB  40  Ss'  —  — 


|S  SS  OS'tt  47  »0 
IS  M  SS'SB  44  U 
S  SS  St.SS  tS  SO. 
S  Sl  st  SS  4ft  40, 


•^W.  4«  S 

-1-1 


Ooomu  von  Won-flMlaiid,  : 

Nsioh  rli'ii  vom  lU'gi.'^trar  Geiural  in  Auckland  imbli- 
cirtcn  ...Xb^tracts  of  crrlaii;  ).rint:ipi»l  rrsiillü  of  a  rensus  of 
XfW  Zcaianil  takrri  in  liirfmlicr  1HG7"  irgab  (iii'  m  Ncu- 
Socland  am  19.  D«zcmbcr  1H67  Statt  gehabte  Volk^zulllung: 
lUgeode 


tm»p.  I!«<<')1. 

I'i  .«Ii.« 

Europ.  llrr.Jlk 

AurkUbd  . 

X.  Um:, 

.  ia.su 

Tarauiilki 

4.3i'.l 

MiirilHirtiUiih 

4.371 

.  2i.?:>" 

Canttrbur)  ') 

.  53.843 

ILiwif'«  Uav 

6.283 

Olaso  .    '  . 

.  4^.^69 

N«rd-IaMl 

.  79.919 

flmitiilnd  . 

7  943 

CkMhani-lBidii  . 

114 

Süa-lD»i  t3H.340 

Summe  der  CiTil-Berölkenuig  218.637  2).  Dosu  kommen 
145S  Uilitär-PenonoD  bd.  Frauen  und  KindWr  so  dtae  die 

wvine  oder  Enropaüche  BerSlkening  22O.093  Seelen  betrintt. 

Dif  Einwohnerzahl  der  Provinzial-Hnuptjifiidte  und  der 
übrißfD  Orte  mit  mehr  als  .500  Kiawohnoru  war  an  dem 
genannten  Tage: 

Pro«!»  AacUaad. 
AncklMid*) 

Onfknaca .... 
Otabakm  .... 
fl<iwi(k  .... 

PMfiM  TmaaU. 


17.60C 
J.I77 

«40 

S.ISO 


Prortai 


Wfilioijton 
WaiiKanai 


7.410 

t.l57 


Prorini  flrake't  Bay . 
VMtkt    ....  IMI 


•)  Dk  OM  trtOdrti  OMia^  «t  VmIIbb«  hat  iMlt,  dar  IMg 
•bm  SifHclM  TImB  dw  «kMMdigw  Prattn  Caatwbary  SS.4tB  Bf 


WObvr. 

*)  Uit^f  ofllii«U  •tiercAhenc  Zahl  tat  um  70  hllhor  alt  dif  Summe 
dir  (Sr  <Ji<'  l'rinitii«n  anw-efUlirten ,  in  dnim  eis  fijt<i  rnfi'n(l<r  I  fMor 
tnUialt'n  ta  triii  sihriiil. 

'}  Die  «igenUick«  Stadt  ll.l&S,  ü«  Voratadt  ParscU  3»<6, 
KawtM  Slt7. 


Proviiu  .S'ciMD.  riiirii;i"ra  1.04t 

XtUon  ....  5.65J  Tiiiiani  ....  I.0t7 
W».ti>.irt  ....    l..'.Cii  Cottnty  of  WeaUand. 

Addison  >  t  lat  .  .1  .SOO    n  «  aiut 

Bfi«bt«n  .       .    1.000,  Ö'*^»"*      •  • 

FnviH  Ot^. 

Ff.fi..  M.rib.f.ach.  j^^^   ....  11.77« 

KetoB     .     .     .     .     4M  pwt  OhataMfa  .  .  1.34S 

prov.„.  c«rt«i«»,.  :  :  :  :  *  w 

Clirittdmrcb  .       .  9.(47 

LrUilton  ....    2.510  ProTinx  Southland. 

Kaujtoi    .  .708   lBf«rcar(UI  .  t.004 

Wihrend  die  vriase  BeTSlkemng  rapd  wSehat  —  m 

nahm  seit  1858  um  271  Prozent,  aUto  durchschnittlich 
per  Jahr  um  30  Proseat  zu  — ,  geht  die  eingebome  oder 
llrtori-rU  volkLruiig,  wenn  outh  nidil  in  gioichcm  Vcrhal!- 
uix«,  aber  doch  cbonfalU  rasch  zurücii,  denn  ihn:!  Abnahm« 
betrag  ron  1861  bis  1867  jührlich  5  Prozent.  Zu  Anfang 
d«e  Jahrea  1861  achiUatemau  aie,  nämlich  auf  ö.'>.:j36  Kü|>fc, 
wogeBen  eine  n|ipraKiiü«tiTB  Ziblung  im  Anfang  des  Juh- 
IM  1897  dio  RmmM  TO«  38.&40  eig»b.  Ton  diooer  Smma 
kommen  anf  die  {Tord-Towl  37.107,  auf  die  Sud-Insel  1431, 
und  (i  i  ant  li'tzti Ti  r  'in  .T  .hn  IHCiI  noih  22S(>  ifaori  ge- 
zählt wurden,  so  siiht  m.ia,  dass  das  .\u*jiterl«-il  dvr  Kin- 
gebovnen  eine  allgeiueiii  gültige  Erscheinung  i»t,  weuu  auiL 
der  Itai  i  nkricg  uuf  der  Xord-lnscl  den  Prozees  beachleuuigt 
Über  die  Sliirko  der  einzelnen  Kaori-Stümmo  und  ihr 
Verhalten  giitgooilbeir  den  Eunqidem.  findet  mnn  ofHriellr 
AuBalwo  in  daem  BoriabI  d«a  OonrenwiiM  von  KeuoSMlanl 
an  doB  Miniatorinm  d«r  Kolonien  *) : 

Xand-IaaiL  NKatimanut      ...  .ISA 

1).«  K-roHto».  ür^mdlU  CMtoat 

....  1791  \|.»tirauVnw,i  w'l 

XgapaU    ....  8040  Hou^owhakaata  .  le»,! 

Ngaliwiiataa     ...  709  x,,tiporoB                      .  45i«» 

WangaBal  ....  14S7  ' 

Niialiap*   .      .      .      .  3S5  Durchweg  faiadltcli  gaatnat 

Kangitann  ....  {.'>0  Ngathnaniapota  ...  tOOS 

Moanpoko  .      .      ,      .125  N^anara  ....  404 

XintikaliiuiCBBB              .  39:,t  Te  Urnrwa      ...  SCO 

IV  Arawa  .                     .  l'.ittl  it. 

N\M!iti«ti,ir«t<ia  .500  ...■l..,  ^^^^ 

....     >     ....  Kgaltawaiara    ...  999 

/um  rhcil  frtaadUcli  gaaiant     .  ...  . 

Nsatimara  .      .   S670  |  Wboaaa  Afwaui       .       .  — 

XgaitcraDgi       .       ,       .  1198 

Waikato    ....    »t79  -iUd-Iaail 

Ngatiava  ....    1993    Ngaitatiu  | 

Taraoaki    .       .  .40«    .Ngalimamoe  (    '       "  * 

Die  tieaanuntpBerfilkaniiif  tod  Nea-SeolMid  eiiueUMo»> 
lieh  der  Chatham-Insehi  baotalit  mthia  mm 

wri'M  (  ivil  Mi'Tnlk«rVBg      .       .        .    118.637  S««i«B, 

MilitUr-Pcraonen  I.45A  „ 

  38.540  „ 

Summ«  tM.«S8  SaalM. 


(M.933)  »timmt  «wir 

MMadi|iadiBftd«rin  don  „AUtncu" 
•  AagakM  aaa  d«n  Math«  Biwaiani'a 
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Sur  1Megr«ph«n-8tet!stnE.  I 

Diu  tvlegruphisclie  Coimpondenz  hat  bis  jetit  mdsr  in 
Deatachland  noch  in  Engbad  den  FortMbritt  sor  hSAMtaa 
ait  (hr  Reatal^tat  dw  Aabg»  Torb^idwi  WUdMIieit 
▼ollmfgeii,  vi»  i;  B.  in  Belgien  and  der  Sdiweiz  und  wie 
die  IniefÜdi»  Oumspoudenz  auch  in  Deutschland.  Cm  den 
EiuflusK  diaMt  Ftotachrittca  auf  die  BLQUtzung  des  Telo- 
gnipheu  zu  zeigen,  entnehmen  vir  der  Za«ammeniteUang 
ciuc'fl  der  Urheber  de«  Französiitch  -  Amt-rikuniachoo  ffftbftltt 
Herrn  George  Sauer,  nachstehende  VeigkichangeiL 

Anf  je  em  Tdograu  kum  Briefo 


1  laMlIea 

IMO  . 

• 

«M 

tlt 

•4 

18«l 

IM 

»7 

18G!  . 
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187 

W 

1863  . 

19T 

lU 

74 

1B64  . 

ira 

88 

70 

186S  . 

III 

7S 

«• 

Im  Vvriiältatu  mm  Briefrerkehr  ist  demnach  der  Do- 

JK -»rhi  t:-Vi  rkthr  in  dor  Scliwciz  und  Hi'lj;ii  n  mehr  als  zwei 
Mal  .so  tiuwickflt  wie  in  Eii){'.iirnl.  Di  r  l'riis  int  aber  in 
England  (l  »hilling  =  10  Sgr.)  iiuoh  dos  Drittchiiibfuche 
dee  Belgiaoh  -  Schweizerischen  Hatzee  i,^  Franc  =  4  ^gr.). 
VnA  dann  giebt  es  in  England  obendraiii  eiiMii  «weiten  Satz 
Too  S  s.  ft&  die  waitwiM  Eotfemungen.  Indenen  wirken 
eineneito  die  Handaiafaumnera,  andereiveita  die  PreiM»  mit 
Mucht  auf  rerwohlfeilerude  staatlit  ho  Expropriutinn  der  Telc- 
gra]iheii-Linien  hin,  die  Kfgifruiig  luit  l)«-nits  tiiien  dahin 
zi<'lcndiTi  Plan  ausarbtiteii  lausen  utid  das  PariaiupiU  ist 
dieser  Reform  im  Prinzip  darohaus  nicht  uugiuwtig  gesinnt. 


Aaf  Ja  tfM  TeltKnplien-aiatMa  koiamM  fintraka« 

ia  ihr  Sdivrii  t.tCa 

ia  Btlgim  17.U0 

ia  Pmwea  M;S70 

ia  PraBkrdeli  ao.lOO 

in  Enjiani!  .11  SOO 


Dil"  KnixMi  ki  iuii^  lies  N(  t2<'s  und  der  Ulturajiliironduu 
Stellrii  !  i>?t,  wie  man  »iLdit,  in  Pivus*un  i^Xoixl-Dontiichland) 
wenigor  2u  wünschen  übrig  al.t  der  Stand  der  Sätze  und 
die  Mehrheit  der  Zonen.  Wie  die  letzte  Uemb»)-tzuDg  (anf 
6  Sgr.  für  die  eisten  14,  10  Sgr.  für  die  entea  öO  ICeilei^ 
15  Sgr-  tVir  mehr)  gewirkt  hat,  zeigt  nachfolgende  Übasneht 
de»  iulündischcn  Vorkehrg ,  selbst  wenn  man  die  Btnat^ 
erweiterunp  ron  ISTifi  in  An.schlag  bringt. 


II.  In  iiiii*hnit 

(i,n-  Ii". 

1860  . 

•-'14. «Ti;  TLIr. 

Thlr. 

18«1  . 

3'»«  12> 

l'U.23G  „ 

0,7.'. 

f» 

IMl  . 

•iiiti.3ii  „ 

1S«S  . 

M7^41 

SIS.46S  „ 

o,w 

IM4  . 

974.1M 

US.897  1  „ 

n 

tm . 

.  t.lWJt4 

401MSj.  • 

.  0,1» 

n 

IM«  . 

.  14M.7I7 

4M.0t»  H 

0.» 

n 

1967  . 

2.307.999 

699.98»  „ 

Die  Einnahme  von  1867  war  Iwinahc  doppelt  so  grusa 
wie  die  ron  IHii  i.  (;,.|;;..a  1S65  hat  sich  seit  dem  I.  Jnli  18(>7, 
wo  die  neuen  niedrigeren  Sätze  in  Kraft  traten,  die  Zahl 
der  Telegramme  inneriudb  der  enten  Zone  hat  vecdieiÜMht, 
innerimlb  der  iweiteo  veideppelt     (BnMr  Baadiihblati} 
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VaricMKealiMt  nad  Qtfßnnti.   HbtoriMii  -  topoicra- 
Itbm  durch   «•  Stadt.  B*.    Brftirt.  VilUret,  1868. 

I|  Tblr. 

FIH,  Hajar  A.  W. :  flu  In  IfUtiiinMIMmil  TOO im 

rUck  im  KSnigl.  lUgioniOKcBnirk  BrflMt  ni  vwa 

8".  PütDCck,  Kr.  GirnM.  I  R(1R. 

!»er  rühmUftlu:  brkfcnntf  \  crün^.T  tri  "'n  l»l*r  fin'-n  n^ut-n  Bow«U  Mla«a 
ilDcrmUdllthfli  tl«l<<-<  im!  Irt.kl  «  mit  .llr  AnfTiKTkiamk'-ll  niif  Hn  riabl«, 
(Im  ■owfhl  ««-irn*r   Ibiii!»**!*!:!!^!^  Scijoohi-Itcn         »i-.rti  ■»•intr  tlil«f- 

«MAIltDn  kuIturJiIal  triirtit'n  uml  it.  I      r  irüt^ri  V'trtiA'.rnlu«  i.T'.KT-  H^-KCb- 

tulMT  T^^r^llcnt,  als  ilitn  tnptfr  tu  Ih*!!  wuti!"'.  Ih  ilfr  A  n' 'ril;- Jii^'  »rhlii-1-tt  Hlch 
T«.rll«*»nj*  >chrl!ErI  i'ri   ^.■-mii    't  n  f-rh.'7>'-i  .il.i)Iirli*-ti  Artiflton  tic^  V«T- 
|a9«Prt  »n  iiMil  xrlgt  v  .r.  d-r^t-lt  er.  >  -'r414ll  uml  I  trr.n'ili:k*lt  .   aIi.t  nucb  von 
deT%>^]\>*li  nir  .  I.iini)  nn  l  I.«=:nc".  wir  wir  ik  »n  nnser^m  h-^rhv^r-Mcnlfin 

LABiliiQknD  nlrhi  «M.lcr*  tri-w  .liiit  «Inil  l»«n  caiilnilclitn  UWhrniT-.»»Mu»iK''ii  — 
dlM<-lbi'n  tTilhi;i''n  !  ^  i"  ifri#tri«pti  h««t{||imta  Palikte  —  ülnd  iicbjit»#tii- 
w«rlhe  NotlacTl  tl*>pr  t:»'»- Tin  lilli' i.f  ,  t.'i»-'i:r»liMicli*  un-;   hi  l  j«frl>  51r  V. -Siilt- 

nlW«,    nMll«l>Uich   über     l'Il  <*■  rtitr'-n   ll    r.t^n  p,    >'.f'*^0<i    .mm     ,!    I      \  lU.    ,«  1*1^ 

BAlt  dnreh  <lt*  Aojftlbrtw-.i:  iIt  nun  'ndlicli  [r»'.<uti*rl<-i-  H.i!mi  i.  fi  '  il  1 
«UTf P«l'"tiIHcli  trrurtoci  kAnn,  li^^irf^t^ftf n.  i  Ur  ««r  M  *tmr  i'.rui  \  .  rf^iaaer 
nlcbt  »f^^iniil,  «iirh  *lrif  H •  hrn»clilchtrnliiirt»  .'hu:  n'iicn  K»Il»'n«'ki/f ro 
hlOJt'ilol  ;L:''n,  —  •  liL  M»ti^-i?l.  Pinn  er  wBlKstrni  i! ii rc.^  ''-.n'-- .T«;!*!! -ch*  P«MI*I- 
luD»:  d#r  U" li'-nlAH-'n  »ll'  f  Ii.  tf  fiJiTi(--ii  Ofto  Iii  !.  n  Krflwn  /ufc:»'nrtt«k  «"3 
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»•rkucgrn  Ulifrilie  vorsrw.iliril.'.  Inni-"  iD.  lmli'  r.ii.  r  lmlin,  :Uicn  Slv.'llHntnl 
(roo  <l»r  nrtrluh« .  Dirpktlnn  dtr  Thllrinicl'ctifn  El.i'nt.nlin  »luüombrii  hier 
•hmfell*  «irtlirMllloht  »Ird  ,  and  dli  KllKioiHDe  Schild«run(  ilcr  Obürnjichi-n 

rtnjltnf  d*l  b«4rcffrDit«n  cnzcn  Oeblrti.  t>«zl]j.'Hch  ilrrm  Cltix^lheU«-u  w^lr 
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•Irr  KknilB<r  IUIki  vi  n  Maibiiri  nuh  VItUrli :  rndllrb  19}  ll3bIDbMlllD- 
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KI.  Iiiüleii,  SHtlerodorf,  An«*«*,  Judrnlinri!,  iiI.iImU,  län(a  i]rt  KiiDa-rtiuaM, 
Wi  Knnlchar<.'M.  «UII.Harcck.  LülbnIM  ,  Eibla<r>ldr  ,  Dealaeb  -  Lamlab»«, 
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Watamann.  -■  C.  t.  Sonklar ;  Ui^Uf  DbHtlniniuna«n  in  itn  Zllli»rtbalcr  Alpa«. 
~  Dr.  A.  Kiraer:  Dir  Mohne  dar  MlKal-  und  isUd.EuripMachfB  ll'Xbcvbl rtr. 

—  J.  Majrr:  ObM-  Ovaterradtba  klimaliube  VnrhkltnUaa  aill  baaondarar  Ra<k 
alcbl  auf  dtn  NofBrneranfaBtlialt.  Uteaca  8ü9  Hellen  umteaaendefl  Abbandlunaem 
acbUeeaea  alali  asbiraltba  Nolltan  (lelehaitliten  Inbal'ea  an,  »elnban  vtedania 
eine  DibUo(Fa|>M*  der  alylMa  Uraraiiir  IDCT  Ma  IM«  und  die  Verhandlnaaaa 
dee  Oeeirrrelrhliciieii  Alpea-Tcralna  la  aaiaaaa  aadialen  Veralaajabr  folsaa. 
Ixr  V.^rcln  «tchl  u-hr  lu  Flor  und  lUille  am  Itt.  April  liWUl  lU"  MItclieder 
i-'  i-M   .11*'.  In;  v'l^ll^^^•^hf^den  Jahre. 

Jahrbüchor  drr  K.  K.  C'«Dtral-ADataU  fSr  Mcit*oro)o|;ie  und  Krdma^iM- 
tiinma  Ton  Carl  Jalinak  and  Cfrl  Pritacb.  Nana  Folge.  S  JM.  J«la» 
gaag  1866.  4«,  SlO  88.  nil  1  Tafat.  Wiaa,  BnumUltr.  ttM. 

•    «  «.  0.  V. 

K«C«im,  B.;  Du  Eaiaaritam  OrtimiA  la  bbtoiWh-BiasnvUMto 

Daratetlnac.  8",  88  SS.  Olmttta,  HBIiel.  1868.  |  Thlf^ 

Közlemenyak  HiTatalot  atotiatikai  (Amtlicle  »utittisrhe  MittbeUnafia, 

hrt^.  durcb  die  «t«ti«ti>rtir  Sektion  des  K|;l.  Cngariacbia  llnüäia* 
rium«  fQr  Landwirtliarhnr'. ,  In  iu.itrii>  nod  Handel).  1.  Jaln^aaf, 
1.  Urft.  4'\  X07  pp.  Pr.t,  K,-jfiit"TL-cr,  IHSH.  1  «. 

Leipilg,   Miltl.riluiiKiin  Ui»  .Stiili»tisrlirii   lli;rcuu'«  «ler  Stadl 

llrii-'.  loD  Ci.  F.  Knapp,  t.  Urft.  Ixipaig'a  Uevülkcntog.  4".  I.«ipog, 
Duurker  tc  Kumblat,  I8M.  IS  Sgr. 

Mei«r,  II. :  OitftieilaBd  la  Bflden  sad  SUiaea.      Laar,  Boek.  IS68. 

i  TUr. 

MoilMaao,  Fr.  k.  t.:  Uerai  ia  kUi'  -----  ' 

Timr^ryokniik  tpirin«.  (BracfariUnag  i 

Uta  li.'Tc»  uad  Stoiank}.  8",  US  88.  mit  1  Xarta.  Briaa, 

Lrcral-Burhdrackerai,  1868. 
Malier,  £. :  Katsar  Flhnr  dvtb  fi»  laatl  BlgM.  14*.  Bariin.  L<>- 

boik,  1S68.  ;  TUr 

Nordmann,  J  M.uu  SiiiJtitaK<!-  WandcrbucL  ;iui>  Icn  Bir^m  itt 
Öaterieichiacben  Uuclilaiidca.   0°,  300  3S.    Wien,  Teadlrr,  Ib««. 

1  a.  80  Nkr. 

IMllfeMt  d«a  VeraiM  ftr  Brdkmd«  n  Dtiraitadt.  ttng.  toh  L.  SvaU. 

J»)iri-iin;;  Hß".  «'',  \>i  SS,   Harin.ti.ll,  Jriiii;h«as,  186". 

,\i,..,r  (;,..:|i  .fi:i,-ii.  tu  ..|i.T  .'.r,  V,..-..,ii  f„,  Hr.-kur.ilf  und  den  Mitlellbeinl- 
.t^irn  1 1-  i'.r L" ■.rill  n  ViTirio  cnttinlt  fincb  ilicaer  Jabraana  alna  uraaaa  Aaaabt 
•i.:>iiKc:ii!-  Nxiiiiue  aiM  ..>7  t  i'nirai.ielle  (ttr  41*  llaanaAa. l<M4ea 

nrt'^t    I.  n    1...  t<  .r  il-isJ.ctj.  ri    Ih  utiaclilllliaen   t     "  " 

Waaaci.taud  uu<l  Ki.verbJUinlu«  4ae  KbeSaa. 

Nümbarti,  daa  alte  und  daa  naii«,  Uatefii^taMnpMich  baaehrirban. 

8*.  Nttmberg,  Zab,  1868.  9  Sgr. 

fm/M,  M.  A.  r.t  Ob«r  daa  Maarbnna«  !•  OMMtni,  Maar 

raacti,  die  wiita  VarbraHng  dei  letilawii  Iber  Baropa  «ad  aala» 

TenMintlirhcn  nichUieiligeB  Einflfiaac ,  to  wie  ttb«r  die  Kulturbar- 

BtaebUBi;  dea  .Moores.  8*.  GüttlDg«!,  Ucucriirb,  1868.  )  TUr. 

R(»e,  A.    Der  KcnnKtii-i:  nis  .Markieichen  d«  Tbttringer  Waldea.  (iHi 

Aualund  18I-.H,  Nr.  .iG.         849—852;  Nr.  87,  SS.  875—879.) 
Rudolph's  iirtsUxikon  von  TJcutHrbland.    Sthlaa« •  Lirferonp  Ztnci. 

Ert.-t.  Ih-is.  rninpl-   184  '^^'■^ 

\\\;  kLiiittti  braeujjf-n  ,  du«.  »Ir  lüot'ft  WrrV  i>ft<ir.  niil  Nntaen  zu  Kar:* 

t<^Xi.lten  liAbrn.   "  n  .itn  nll.  »iid.nMi  K»'ii|.TatiIii.rl)t.ri  Lfiikn  in  StI.  Ii  ],...>; 

batt^n.    Ea  irirlm.  !  ..(Ii  ijynli  i:r<-»se  VullitäniliKkril  »an. 

Tample,  U.    ilyilm^-ni).! -.Krhr  Skiiia  der  Hoben  Tatra.   (Bericht  «s 
WetterauiK-hen  Oo«.  l'.y  l.uft  (Ur  die  glaamnia Xatnrhndi 
1863  bia  1867,  88.  .'il  6U.} 

ThANlMt  F.  T.:  «tU-m^mammtm  is  SMaaMifM. 
dar  OaiiBirtwIt  Itr  WDnada  bd  Btrita,  S.  Bd..  B.  Haft,  88.  it* 

—  404.) 

TaheUaltaaba  BlamniecaUlUug  Ton  Poiltlnn  nn.!  II.  t.i   l  r  S»i'  I<<rKK>/<<i 
ili  r  i  rAnrnylvaBlaehen  Alpen,  der  Karpatben  unO  d*«  -^{i  tLub  tnciacben  £n 
m  Mi.  .  L   'iii('ti  den  Krif'bnUken  der         beendeten  I.«nde4aafnahni«  Mebaa- 
).    I  I  I-  I  ..,  h  «aa  K.  K  MilllJir  Gr<iirraplil.die  luailltii. 
Trentinaglia,  J.  ». .  Boicn  mit  »oincr  näheren  nnd  weiteren  L'nib-eboaf. 

S.  Urnen,  Tleolof.  VprUi;»-,Untall,  1868.  }  Ttli 

TroU,  F.  £. :  Ralaxinuc  di  uii  rlaggio  faltn  in  Utha  cd  in  I>ahuaia 
allo  itopo  di  aeereaeere  le  rarrnlte  naturali  drll'  latituto.    (.itti  d. 
B.  iatitate  Teneto  di  acienie,  lettere  cd  arti,  T.  XIL,  diap.  8.) 
Vofibmi,  Di.  J.  F.t  FMdkM  wd  MiM Uatfebaama.  »atariaA  ta»a 
graphiuke  SUiaa,  tim  FUiar  ftr  Btohaiaiadia  «ad  f>»idai  8*. 
1*1  SS.  Innfhmek,  ITagner,  1868.  80  Ski- 

Walther,  Dr.  Alrt.,  «.  L.  Holrade  :  Die  Lanbnonae  Oberfraakaoa.  Bai- 
trä«'-  »ur  Pllnn7fiijrrofT«phip  und  Syilemalik  tiiid  »ur  Tbeorie  rom 
CrapruDR«  der  .\Tt<ri         2-'!  Ss    Lriptiic.  Kti.-i'lniariii,  1868. 

Wenn  »Ir  In  ,in.  n  Ir  .liiTcr  .VrtiV.i'l  cl-r  ,.(',»,  Milll...il."  (ImW,  t«,  |  t- 
ilir  }r  I  I'  r..-iipi;{ij[i^f  l.r  .Mn  ...jif  .irrii[  h\r  ;ia r -'.ili'u'i'n  i  i  r*urhtnri  um!  »l!e  Grcs  ■ 
,.*(/(.  I '■;  il  kl  [ttri.  li.cti  ijincn  Itr;.  ■nr^liliM^.'ie  Ui-n  aiicu4tt'll.~a  u*'  i- 
lieurllirUcn  «iDit.  um  rliif  *i>leii(>  HedtfutäD^;  fti  t-rin  n.-.  ii  tii'.i!  /  m  ein..r  Blr<>..-.; 
HaaU  fllr  die  allfafneln«  Pflanun  .  IW'ifrrapKIe  XU  »erl.  n,  ««nn  «Irt^-i'r: 
Heb  liarTaf1job«B  ,  daaa  Bacb  Jenen  Ue«iciit«putikten  I.i-Brtx  tteli-  i«|>e«i^]ilc.-f  . 

aaiaa,  ala  wlaamaobaftUab  braiudibaraa  MatarU  aa  ha 
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-  -  -  -  f  lUawiii.  itm  teuollM  4m  niMillw  Al 
KMk  4m  MIkwM  MblnWÜM  Altlttw 


vtUka 


Midi«»  MM  iN  AMmt  AlMa  l*«tBL  «OMicr.  liUtIb"  IM 
Hfflll^lfcl  miSBStm  ^Xm.},  Amk  >«lak«  <tr  üMg« 
flto  HiMI  llf  MM  AMAuufMi  »ll  «InaMikilUldMn 


(MMc*  nr 

IM»,  Bdl  X,  a.  9M), 


bMfMinrkl*  utoathMi,  Uhi  ileli  diwa  nuti  rnUbt  uUm  arwvtaii. 
Ab  da  gmm  Mnwtarm  Vonog  Mwar  anMim  ArMI  vtHlnl  akw  iMTror- 
jillD>ni  n  w«Hm,  <•«  la  dwMibcn  tnm  «ntta  Mil»  dir  Venadi  ttnuckt 
wuttn  M,  ta  <<Mr  MoMflon  41«  Dvwin'tohan  Madataa  dorthKrtlfcnd  n 
«•fvwtlMB.  D«r  YtrtuMr,  frllKr  Gegner  dar  Owrvia'MIwn  L^bre.  w«r  b«- 
■IM.  laf  MiMa  *Mm  RaUm  TluiUMiMa  mi«*  Mmlka  tofkiuiKhen,  «urd« 
tä^tw  Aidsrali  derMlbeo  mehr  und  nrbr  s«K<''^brt  nod  i^i  Ixt  denn  nun 

kt«r  dl«  MM  Aiudiunnff  zum  T<>IUUAiltff«n  Uiirelibrneh  fnkomliMn.  0«< 
wIm  —  md  M  moaa  dleM  ciAchtlrfiif^ilrit  wT*<lt*r1ioli  iv*ni«o  —  «Ir  K»1ttHir«n 
imwm  mtmhr  tu  drr  Blniilehi,  i]«m  «mt  diu  An<*<-n<l'inif  d«r  I>«rw1irtciM-n  Piin- 
stplM  ftn  «Irii^  rlcbtl<«n  V*«ntftndnlsa  der  Snt^erat  TTvIcAelten  PHanxi^nv*^- 
br«ltRni;«ff««Kte  nad  *ioer  befH«IlKfri"»*rfO  ty^m^mi:  ihrrr  nij.nnt»if»rt  Rülb 
««1  nihrvn  «FrtL    Mit  beaondrrer  rrr'--|.   k  MiT:fi  n'^^r  «iicli  jni  ■''■^«illeri 

dfti  Emctwineii  obiKCD  Werke«  b«irr u-^«'! i ,  ■*  p  i  i-v  i  in  ..<    *lelitlt:«<  l.Ui-il 
HercyniMrlirn  Geblr^kwtl«,  den  alt  Ii<rQtiui:iTii  K  :i>'t<'-i;iui-)tt  tiTit'j^'i  n  itttu 
ric!!r.lk:pbtrtfi-   — ,  Sctiatulalt   and  (m  Anaciiitwa  al>   ban'it'«   ^'  p  i.'fr 

deniii.ichj»;  ru  #rw*rt*iide  HiMrb«Hun«i'Ti  atvd «r«r  Tlt^ila  r!.-iii,,t  ci-i.  \tr- 
ft)rl(t,n.:U-  rfl.ft^lcht  der  UrrocPo^craptiUrben  Varl-Jiltni"'»"  .'r  .;.  i 
Ii^iithrlf  ii  Mittelice^lnre  ermdirllchen  nirA 

^VaM  ^Sij  <eoi{T«}ihi*che  Att^renzanfC  iIm  (lebtet*  ,  l-in^-.Mn.j-T'-  "  iriTPn 
d^Tt  T  lilirti;^-rr  Wald  hin,  bctritTl,  vm  ■liinmen  »Ir  .It-n  \'rri.i>^  rn  v  .1U..it  irt-n 
Iffi.  dJ*!Pi1i''  ici  Sinnv'  H  t  ri-iißt'r*!,  iiiiit  Ji-<lcrif»U»  Aiirli  1>  r  -r  „t ip  Siii  chf-n 
Nalur  nni  Arn;vi!  i'».t'rii.t*'ii,  »i.ftfrfa*«t  »u  liat'^ti.  M^t;  ni*t.  li  ii  -  r*i  k«*nw*ld 
ah  ''lin-d  »eil i»t»t.\i-.-lH-.  ii  llu  i]  a*T  !|i'rt:>  I  Iwtien  K'^'--  t  ftm.hun  -l'-r  nletit, 
aö  kH  i:i   f.'  ,Ii',.r  v.irjt  wünitttT  Ht-tn  ricTlIlrlipn  'riiMrlii^-tr-  WaMf  ta- 

f«r<HMi-;  w.r.^-i  -r  ^tllrt,  allprtllni;»  r<bnf  mnrkirtr  Almn ii 'rr'inir.  f  icifiitllch 
•Ina  tif^f»'  I.-ir.iltiriicke  i:* taelien  tetxturctn  urid  dem  t^lcbtclÄcVilri;^  .  B*'b'^'rt 
Bl>*r  Rlclcli'AiH  &!■  \'  r.tjrc,  abeeactien  Vfin  anderen  katturMji!  rl^-rLm  (tr'tn- 
dcn,  ri*l  tnt-tir  <ll<-»r-[i3  aU  jrrian)  an.  Nach  einer  aln^benileit  .sctiiM<  ri^iit;  dar 
La^e,  Beiji-atunic  iin.l  Etnttiaftutiic  <Iea  Delii^lN,  Sflnar  -r  irr&iM-i-l-L'n  nad 
gee|(Ba«tMii*n  V*rll<Uniai«  fiilnl  di.-  . .  "I.  i:.nii*f  hi>  Aiirral  l  nii;  <)' r  l  U  jrtu 
ba()bacbt«leii  Laubcnooae ,  dl«  treiMoli  Uolj:  itor  «nricfiiltfcen  ]tf:i;ittuni:  4]t«rcir 
und  neuerer  Ancaben,  ao  «te  der  hlneu>refUKten  eiKern;n  r<'r4<hunKPB  der 
VerfiHaer  nu«h  ntcbt  ala  etn«  abfEeactüoaa«na  batraehtct  werdL>n  kann.  Iien 
vertfaroUatan  'llieil  dea  Uueh«a  bilden  Indeaaen  die  aorfa  ein  alIit«moliHr«a 
latareaa«  baanapriMh«nd*fl  arattmatUch-krltladicn  und  paanaeogo<i«T*|ihl*«h<a 
B«lrarlilaB(«n ,  unter  welchen  K«ni  boanad«!«  dl«  Kapital  Bbar  («(«  nad 
•cbl««h1«  Arl^n,  W«cb4«!b«K]ebiinKen  der  Orvana  and  dl«  iwilxxaraen  Art««, 
MiMit»  und  ktaftlK«  8yaleiii>tlk,  LUckan  Im  Anal,  W«(l|rkeii  und  Ananahinen 
la  d«r  Terbrcitanr«  [üannaa«  anderunic  iui4  Elual^  daa  pMIgralioaa  tle^ata"  &ck 
dl«  Kr<>aale  ll«acliiuag  raNlenaa.  Ala  Sdllwt  Mfß  «tM  alatlaUacbe  Ueber- 
■Idat,  aiu  dar  (lak  «lülMI,  4aM  41«  LMbomeia«  (n  Obarftaoken  m<i  SM  Arlan 
Ib  100  Q«WM>I>  «rf  4»  r«alli«»  —  «Im  (M«  ttb«r»iMllanMa4  lall  d«m  b«- 
'         —  «ItlnlM  «lad.  —  Aaf  vaiUn  Blai«lb«iten  «Inau- 

r«lMa  Mkar  dt«J«aliim, 
■Obfe  la  4«r  «b«  M- 
I  W«tk  Hlbat 

Uic  Sloopar  Uöhla  und  ilre  ^  oncit.  Mit  1  Karte, 
■r  lUiatrl.  Afn-**—'?  dn  Wi««in«rh«ft«a  ib  Wian, 
t.  AbttL,  SS.  »»-.itij 
I  «•  jüiirl 


Wankel,  I>r.  U 
(Deoiichriittii 


aha*  daiMlbrn  «(Hw  «l««(lh«a<  baliaaMt  AtHOtr  t  T»ti 

Abl'^l'^'ir-t.'''n  int  eine  Tafel  mit  b-  rlz''titi!cn  ond  Tartlkalen  DareliKlinllteu 
der  ir  >i'    :.i  n. 
Vnnderlich,     ^  Heiinatbakunde  ilcr  Proriu  SeblMim  fUr  ä«bnle  uiul 
Bau«  beurbeltA       «M«,  biMb,  ISW.  S  8p. 

W«nmMI,  J. :  Ober  Üt  Tucen  vai  Bnlann.  ItaAm  w  Ott- 
k  4m  nwituB.  8°.  UantW,  Re«;«Mbarg,  18(8.  |  Thlr. 

If  Wt*i  Ucitd  SA  hL  äkole  t  Beroanj,  VodatTO  krU«>T(tT<  öea- 
.  IVB  aUda&  Ikfll  atoodakh  (Dia  QtmUmt  d«  XaniKrricha 
>S*,  Sl  pp.  alt  1  Kntob  Ät«,  BridÜii  *  8l*Ter«,  1868. 

»S  Nkr. 
ICartrn. 

Baden,  Karte  trom  UroMhcno^tbam  — —  ,  bMlMM  Tai  dar  To|i«- 
gTtphiHb«D  Abtkoilung  des  (iroaab.  OaurrtttebM.  1  BL,  l:40n.0üll. 
Mit  Tcrrainteicbnung.  CarUrnbe,  Brann,  1888.  1^  Tblr. 

Baur,  C.  F.:  Vorkebrakart«  ron  l)eui>rl.Iat.iJ  uad  dn  «a^eiueiiileo 
LijMl.  rÜin'ien,  I.ilb.  StaltcBrt.  Maier,  186H.  J  Tblr. 

B^rendt,  I>r  iL  (n-^ili  ,-iai  l.r  Kurte  der  ProTÜu  l*r«iua«n.  Uotar 
Zo4;ruud('lei;uni;  der  topograplitarLeu  Karten  do«  KHnigl.  OeD«ral«tab« 
aafKi  noinmm.  Cbroaiatitb.  Sekt.  3 :  Ruaaitti'n  (Üaa  ICarit<  k«  Uaff, 
a8dl.  Tbeil),  Sekt.  6:  KBnicaberK  (Weat -  Samland).  Berlin,  Ncn- 
maDD,  186i.  ä  1  Tblr. 

Die  Wlaarnachnft  )>f'i;r<iN«t  hier  ein  aru«aar11irea  und  nni  an  ai«i  rkenneo«- 
«ertUerea  Cnteniebir.cn,  al.  anlcbea  Im  tlet^niata«  stl  Chnlldiaei  «•  lU'KlscliifO 
Kartenwerken  rRlteJiilanil.  W»«1|ilial«n,  Heblcalen  and  SaebaetiJ,  die  •kuf^fta^ta. 
kMten  aa«ir)'fnbrt  wrriN-n,  etn  eebt  pr^rlnalellea  in  nennen  laC.  DI«-  ^ee  daxu 
■ak  lUa  1ll>erau«  tlUitira  rbyaJkaJla^ .  Oftkononiiaehe  Geaellaebafl  in  KAnlKa. 
ing,  anfrieren  Aar>ctin(  der  l^ii«ln<tal- I^niltag  die  dam  erfurdartleheli 
Oildar  (bla  J«Ut  l&.Ciuu  TbalniJ  gewCbxt«.  t>aa  l'nl«nirhaMn  lat  ab<r  aarh  la 
Mwlmi  «rad«  «In  WUlla  neu*  In  Mla«r  Art.  dMn  «taa  vir  aoab  a*«!«- 
Ifitmt  r«WM  «M  dMgttigHiiii  Om»!»  nialiaiHlli  kaM«,  m  fMiM 


4l««alb«a  doch  ( 
Verfllgaag.  Uoai 
pinkt  aoa  batiaaMal  iN«ii 
faalMr  all  dar 


OiM  lUMHal  *M  VafaihtÜM  aar 
lalJaMh  nm  nolaaUalian  Blaai. 
'    Land,  pan  Iwanllgta  «lek 


afeM  «inradiaali  aaftMck«adaa  Ia«*lB 
.  4aaa  alle«  ■kri«  hMb«a4«  Terrain  au« 
kwt«li«v   dn*  karlocraphiaoh«  ailederaug 
wafda  bl«k«r  aock  •»  gnt  vi«  aar  ni«lit  nntemommea. 
v  aartaa  V«nnck«  la  «laar  ««lehm  *«i4«akM  «ir  dem  JetzticeB  Ba- 
4ar  v«<U«Mnd«a  Kart«  In  aetoam  ifialllaiianili  :  ../>«  IiUittlal- 

  HfM       J'a't  ffnmitnAiirp'.   In  dan  vallM  F«lde  aalner  JetaJi;«a 

Tkltl(k«il  bad  d«raelb«  abn  tut  gtr  kc4n«  VorMIdar  Md  die  •rarlii.-iienea 
KanmkUttvr  «lad  Mar  ha  «»«««me«  <)<ten  da  llapi  •  OanUehen  rivfidni«« 
•b«n  f)  Epnclie  o>aelH<nd  wl«  dl«  etnalK«  blah«r  «<l«Ur«nda  ühniicli  -  Karl« 
d«r  Niederlande  fllr  oen  ^usaeratün  W«ai«n  N<>r  t-Deataaklanda. 

In  da«  beiden  vorliefrenden  Blüttt^m  aelii'n  wir  niehl  nor  Dilurlnni  und 
AllaTlooi  BOharf  getrennt  hervortri'len,  a^vnileni  auch  alelCllAUla  durch  Farhen 
elrk  unterea  und  obere«  I>ilitv)ii[ti  .  t-fti  älterf-a  und  JUngei««  Altiiiri-i*ti  -.intf-r 
>cht»i!fi».  Vom  raln  irip  »lUrti-ri  .st.iiidpunkl  tat  alaa  daa  Werli  ti  lliit.viiilli; 
neu.  Aber  e«  haKilelte  ^n-l,  l,  ,;r  |r.  Ich  iilnmt.'O  und  .liingT.-n  llliit  jiiiv-n  <U-a 
sn  um  «llf  Muclltt'-lftt  .  ir.-T  .N  ^r?bi,.  tna.-'iiiiTi.-  .tcr  Karle  Tu  -'-fi.  wir 
tu  den  Äitfrt-ii  I 'iruftli  Den  / /.we<*.rii  dfs  ll.  rKt  auaa.  I»i.  ■[  ^  [-.L.  Kit^t»' 
der  rriiTiDi  rrt-uwii  iiiii  lit  -h'.t-r  «tuti  Jm  Aiifiin«  ixi  |f»"u.;Tti-»lii»i;ti  UiirlwIrtU 
acliattllclieiL  Il.-denkarlci.  im  1  li.'..'.t  lür  .i^i,.  r.:j,i  inilliw enillKe  iJratidlBKe  «u 
den  a(>ezlell  aKruni>roii*rl..  :i  KKr'»Ti,  /u  dtrutr-i  ZnKcko  Bind,  Je  nachdem  eine 
icl  Im  1.11  i.iiti  Ir.  lüHf.  II  l  nlfr»Turid  tlldet.  Ih.iinli;e. 
,  lIi  irifL*  M^iuJi.:'  ipti;.-  ,  »»r.illte  unil  aridllrb  hun:.'*« 
I  in  r  \Vri>..  ti  Ulli  i.-Meden  Tr..r3eii,  il»:.i  da»  lie. 
»nr-!'  ,  I^tf  --  ktljn  .-K'-'Pti^ber^j"  eriiffiiet  aitrli  ^^K'U'h- 
Itni  der  l'rovlns  Prenaaen  Mal.i-r  nnth  i-n 
t  .lud  weltra  K«ld  dur«h  Nuch^fin  iii  r  ulrht 
ikl.  ri  llern.lein  ■  flbrcnd<'n  !  > ;i i  »rx'hitli« ; 
Tlieil  ili-«  .s»iiil«nrl..« 

Ifn  Kurt'-)  .'.hN  rrii^nii''(ik"n   itftlift,  daaa 
I  i^lr.T  t X mürrndfo  Hand  ,  Hebe  .  C  -intilnir-  A«. 
nii,*l  ha*'*ii  ueritrn.  da   dietelben  da«  ao  utnfaa- 
I^r  DeneraUtatifckarti'   bei  ntedripteretn  I^reiae 


dl- 


iili-r  die  an-icir 
t'i  inlK-kalilKii  ■  inrrjtü ir- 
biMiu->k,'ei.  iltufti  K*rt'i-i 
aamnittiild  »lebt  ireat.'rt  wnrif- 
acltlir  der  Indaa4rie  nn  J  «|  i- 
gut  wie  frenaden  BerRtin.i  f  lu 
nur  auf  die  Kluterb.-iu'it  I  i 
letati-re  lintf-rl/iKi-rl  .-iru-n  >;ri 
Mit  Kux  .Ulli  lt»fl.t  k.-ui-i-r 
aie  fUr  iin».r«'  l'ro^ina  alli 
Kar1i*n  in  kurrer  Zeit 


a«fKle  t^-pnftraphiiche  Mati'r^al 

bieten  [ein«  Sektion  der  |{t'>>lD)(i>icbeu  KaMn  umlaaat  i-ln  Areal  Ton  3li  <^MetU-n 
oder  Si-krloncn  der  flaaara'.taliakarte  k  Iii  Wjit,),  —  All  gaua  uucatl  t-lir- 
licli  bi'iilcbnen  wir  daa  Wirk  für  ileii  i;i:ol'iK<n  ,  l,andwlrtk  uad  Lebier  Icr 
Ka<ur«iHaaa«kanm  M  kükana  Lekraaalaliea  uad  «tr^aakaa  oaeb  obtgar 
IMtmc  btar  kUM  kaaaaian  BirMlaac  M*  «MVMk«  ■>  ^iMb 

MHirMi,  Kwto  «MB  Knk  -  -  Biglici^BMik  ÜMMtaig. 
IM.  Ua.  BUMm.  BaUardt.  tSM.  i  TUr. 

Brokk :  irini;cifen<I  TOD  Drraden.    MaA  0.  XaaMMl'  B>d  B.  T.  Cotta 

geoioioaliarh  tirnrhritot   CbraiaoUlb.  HttToSt  WO  B.  V.  Cotta.  Dr«a> 
des,  Arnold,  IBÖH.       1J|  Thlr..  aaf  T^inw.  aml  In  Carton  1{  Tblr. 
BrÜcknW,  J. :  Die  Uenend  DreadeB-KreiberK-.MiMan-ii.  TopojjraiiiiincUe 
HShenuhicbteukartr  Cliromi.litb.  Urradri>,  Mi-inbuld,  IH&H.    1  Tblr. 
Oalmatien,  ätraiaeukartt-  <le-  Kuni^icbi  .  3  photo-litb.  Bl. 

l;*88.(KKl.  Wien.  MiUtür-üeogr.  Institut,  18a8.  1  1».  Ö.  W. 

MIlM,  C:  BorliB  aar  iSait  KSnii;  WUbelm  I.  N«iia(l«r  Plan  toB 
BaiÜB  and  CbarioUeabarg.  Pol.  Cbronolitk:  Hit  Text.  Berlia,  Thiala, 

I  Tkir. 

•.)  rimto  I  UthapT-  nMh  ainan  BaHtf  iw 
C.  Kaax.  1 : 1.0M.SO0.  In  1«  Bt.  Berlin.  Griebea,  1888. 

»  Tblr.,  aafgeaoKen  S  Tblr. 
Dunker,  Prof.  l>r.  W.,  A.  Krank«  und  II.  Itaabr :  Geoin>oaliacbe  Spexial- 
karte  der  (irafacbeft  SchaambarK.  Qe>.  und  litb.  Ton  i.  A.  KuuiH-rt, 
F.  Henke;  aisd  H  Kiiljacb.  t  Bi.  I  ;  5n  OOO.  Cliroiunlitb    Berlin,  Xt-u- 
inaiiii,  IHtiH  2  Thlr. 

ElbinMin,  Kart«  der  Vogtei  ,  Abtb.  1,  Blatt  1:  Kolta  Uof«, 

Pente  ond  Klaiaa  Veddri.  Idlh.  KaMtaBg,  Iklniai.  ISM.    |  TUr. 
En«elhar<tt,  P.  B.:  Btonalharti  tmb  PMudttkai  Staate  «rit  daa 
ürenien  der  Re^emnga  -  Badrke  und  landrltblirkMi  Krcia«.  Litb. 
Berlin,  Sehropp,  I8A8.  |  Th;r. 

EngalhariK,  F.  B.:  Karte  de«  RcKieron^-Betiirka  Daaxig.  Utk.  Ber- 
lin, Sebrnpp,  186H.  )  Thlr. 
Engelhardt,  F.  B.  :  Karte  Avi  Kci^erunu-a-Bctirks  C<">alin.  Lith.  Berlin, 
Schropp,  l«i«8.  i  Thlr. 
Engelhardt,  P.  B.     karte  der  ^ächaiichrn  und  Bnkmlacbeti  Sebweiz. 

Litb.  B>^rlin.  Scbrnpp,  1868.  |  TUr. 

FIAtzkart«  de«  NiederrbeiDUch  -  Weatphäliacben  StaiakaliltBbtdtaH. 
i.  Idh;:  Sakthaas taapelMda,  lüBtai^ iMgaabarb  Bfnik- 
M««l  nad  TollnantaiB.  OhroiBalitlL  Barun,  Kenmu,  IMI. 

A  Tblr.,  einxelne  Blltter  >  Tblr. 
Qaltzien,  Straitrakart«  dea  K5nigretrb*  und  des  Herzogtbuma 

Bakowina.  II  litb.  Bi.  1  :28H  i>0O.  Wien,  MilitSr-GrDirr.  Ii.»litiit,  1868. 

«  11.  JO  Nkr. 

Quthe,  H. :  Ktkumionniarte  ftlr  die  L'nigegeiid  (  or.  Harn  nvoi  Chroniolith. 

Haiinntcr,  Klindw  urth,  IMCB.  i  Thlr. 

Hamburg,  l'liti  ton  and  Altona.  Lilb.   Hamburg,  ÜMcaami, 

iHAR  *  TUr. 

Handtke,  P. .  äpeualkaru  tob  Tpol  uad  SaUbnrg.  Litb.  0]4BH>« 
ISN.  iB  OHtaa  I  TUr. 
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Hauer,  i'.  r..  UMiogacht  UberMcbtokftrl«  der  öttHiikliilihn  Va- 
DM«ki«.  ai.  10:  ItalMtin.  Oklomlilb.  Mit  Ttat  b  Wien, 
Beek,  IMt. 

Httul,  6-,  Bad  W.  RMtwb:  Ftm  ra*  hOfiie.  Kpfnt.  irr.  Fol.  Loip- 
ls, HiDritha,  188*.  i  'l'blr. 

Hlckmann,  N.  L.  :  Dm  KSnicNitb  BHuaea  in  pUatisrhtr  lursti-llunK 
Keicli.nt.crg,  .Sih"iifer,  1?  Thlr. 

Horn,  K«rU  der  Vogtei  —  .  Blatt  l.  KhIi  der  Un<tr>rcnne««ung 
tarauMMta  TMteBa»>0«|i«MiM.  Uth.  HmbuB,  GrlaiDi:,  1S68. 

j  TUT. 

iMleib,  Vf.  :  SpoiUl-AtlM  Iber  »SaratiidM  StaiMi  DralnUwda  (b 
Scbute  und  Utaa  DMh  den  neaeiteo  Qoella  btuMtet.  94  Karin  im 
nteak.  «l4«L  taa,  laiUb     Biataekat,  i  TUr. 

I,      Bnl'  and  BanAarta  tan  lHluraa  sad  .Sctiiesien.  Utk. 

te,  HSItel.  1868  M  Letevand  i  Thlr. 

Waiidkanr  v,,ii   DvuUcUnd  MMk  *«iur  NevicrfUltttDg. 

9  Bl.  Litli.  Ej»en,  BifUrtiT,  186».  U  Tlilr. 
Liebenow,  w.:  Spozinlkart«  ra«  Wart-PaatMklmiJ   BUtt  ».  Litb. 

H»niioviT,  Oppennun,  18W.  '  Thlr. 

Llebenwerda .  Karte  iM  JMata  -       .  Utk.  gr.  YaL  FiuaUrwalde, 

Sctineider,  IBfiB.  i  T^- 

MMttiaobbIfttw  tam  ft—riMhw  Btitt*.  AalknoiBraeB  rom  K|L 
rreuia.  Ueoenüttab  ta  da«  Jabraa  1M9  nd  1854,  kraf.  vam 
B.lliaM(rlmi  llrllaiidrl  &e.  Sekt.  ST4— S79:  WorbU,  Bleicbermle, 
BajB,  BtVll^aB«  KelVr«,  SaDgerhiuaen:  895—300:  Nieder- Or» lila, 
Or.-Keula,  louacnrndo,  Snndcrsbeuten ,  Franltcnhnunen ,  Arteru:  3i)9 
—Sil:  HUillnBaen,  Kniner,  Klwlpbrn,  Grcoanen;  :tl3:  Kindilliruck, 
3U  :  Schillin|ir«tcilt ;  ;fj3— 32«  I.nnirulii ,  T.iincenfiiiU» .  Tfiin!>tpdt, 
(n-l.pief.  .'l'-'T  S.iii.tiuTila,  328,  Cöllnlii ;  :VM  —  :H'^  BiTka,  H.  r.riiiii:«- 
Irt.di.  lir  if»:! -Tniitii,  AndiaiebcD ,  SUillcniLiim ,  Xeuniark-  Berlin, 
S,:l,r.>|.i.,  l  i  Bl.  J  Thlr. 

Mlohei,  C;  Spnirllo  Keiae-  uad  tiebirgakarte  vom  liayer'acbea  Iloeb- 
ümA,  BalitaK  «ad  Kari-TyiaL  Fal.  Mlaakai,  Megr  *  Widintrer, 
1888.  .Aaf  Utowud  Ii  Tbir. 

MOnchen,  Pi>»iilnBBk«rtB  der  Tingrbaaf  Tai  ,  IsUS.ooo.  «  Bl. 

Litb.  MQnclicti,  itty  &  Widnajrer,  1868.  I  Tlilr.  3  Sgr. 

No«>d*e«-KGtta.  S»*-Kart»n  Jrr  D»at«eheti  ,  naoli  dm  iRuei.tMi 

PrilunKm  usd  Beobachtungen  heraiuKr^rlirn  vom  Xlarine-MiniBlirium. 

10  III.  IV  Si.«-!ialk»rt(!  dir  Eider,  1:50.0(KI.  1  Thlr.  —  VU:  L'ber- 
■icktekart«  der  Jailr- ,  Wiiwr-  und  KU> -  Mttwdmny ,  1:100.000. 
ij  Tblr.  BerUn,  Ü.  Reiner,  1868. 

nie  aUtaiai  Mab  olabi  veDnidMaa  Vmur  ali»! :  I:  OpesUlkarle  Aer  Lyam- 
ttofc,  Ii!  aSMlailram  der  BelinaMafc.  III :  hpnUlkartt  «er  Heeer,  J*4r  In 
1  tlSiai,  fiiaMadar  MeMMHealaakaa  laaels  nirf  der  Wea4k(Me  ««n  SdiJM- 
vIcTflil.»  Tmt  SaiM  8lf  OeHHaelertea  laaein  mit  4er  Il*iia>>«er'aehaii 


nichl   

Xdt  eine  irroMe  AnuM  Kaltes  I 
4tr  Nord'  und  Oatit*  hat  u(at<l|aK 
Mt  den  rriedan  au  ««Knnea. 

NOHMk:  BvMialkarta  dar  FimlM  Bmtokwg  Mib  te  bwliB 
tettelim  aatworfai.  I  BL  Uth.  Berlfai,  Bcbrepp,  1888.        S  Thlr. 

NAlttbaVQ,  Gmadplan  van  und  arinni  Vnratidten.  Kpfrst.  Fol. 

Kdroherg,  Sichlinit,  1868.  in  C'arton  l  Thlr, 

PfWffer,  }.  B. :  Speiialkjrto  ton  'lini  K'inigrpitii  Ilayoni  in  CS  Bl. 
4.— 6.  Uli.  XttrtiliirK,  K.Tn,  lsß8,  '       ii  ?«  Hgr. 

PrMHa.  Qeneralatab:  Tupo^aplii»chr  Kuni-  vom  iiatlirlirn  Thnl  drr 
Hoiurrkie.  1  :  ino.OllO.  Sx-kt.  S:  IdidckruK ,  18:  I.eDK«rrllii'ii .  30: 
Inaterburi;,  31:  (jumbioncn,  70:  OleUko.   Brrlin,  Srbropp,  l»ä8. 

i  16  Sgr. 

Rippard ,  1;'.  t.  :  l>ie  Proriiia  Uanserer  nach  ihrer  kietoriaehao  Ent- 
-  "atk  temtiUt.  Uth.  Bariia,  8abw|ip,  1868. 

i  Tblr. 

I,  Urfwig:  Spetialkart«  ron  Doutacliland ,  der  Srkvrj«  nnd 
te  biaaehbartaB  LSndem.  liSSO.OiXl.  12  Iii.  Kupfrntich.  lliliUiur»;- 
kattaen,  Ril)'ioi.TaiiliiBcl      Institut.  18(18.  in  l'iuM'blaK  4  Tli.r. 

(Jede  eiafrlni'  Srktioli  I  'J  SKr.) 

Die  Kaxte  upr-ittit  (S.'r.i  Ast!  il  illiJ  «lof  \>rl«lfili»l>iM  iirin  rur  K*iri> ;  Ilr. 
arl>«ttaEig  lat  »  ■rftfy.iiz  ynil  «.-•Ua.-tit'AO  .  /.flchni-^K  .  Mii  'i.  iTurk,  IC.  1  ril 
Iip4  Papinr  atii't  Ä-Jl  .  l'Jnn  Tin-l  Itahmt-n  ilt-r  K*rtr  »in  1  flf  nfnlU  ^ru\.  ir',\ 
tifrht  tlr  ajlf  Kartcr.  Ton  l>t'atichland  »«jjfn  Wir  lialti  t-,  iii-^tt  viel  reu 
d«Ti  I  rann  ■■iti?>  ilrucktdi  'I'i'rraln  .  weil  in  ■!>  r  1:.^.-!  .Ii,?  \  .  i-tl.f-l:.^  i'raBi'llt^^n 
d'trr>i  ''i'  Narhlt. >•(!<.  mi#rw-nfnri  wrr j-'n  di'nii  i  II  d*.».,'!!  ■  li.rrli  i.'httiiitpn 
un>i  <iiiiilif-lii  l>r:irk  i-ntNpr«<^1if  R'1  hf-raii.lrrU  n  iit,i1  Ait«#lu-n  rrhaltft:  mlt^ 
All'  .Sehfifl  iin(l»-iitUrIi  ;  l-i-mlut  ii^an  K»rti."iit"n  na<li  i3i>r  Dffiitllcli- 
baltiiitK  tler  ^«lirlft,  wrliert  tla*  Tvrraln  unil  a«iu  Anaeheo  ini  li^chatan 
Graae;  aeeb  b«  4l<eee  Karte  beetitlal  alck  dlaaa ,  «le  die  daai  Rccenaiana- 
 MfBaka  «UBfelaaBW '  


yj,|  h(.»rr  iiir  (tatlui'r'  r  r.r  aia  in  d«r  T«Uata»<)(xan  Karo 
d*eh  lal  dit  le«lini>clie  Aiiamiiruiw  dir  !<rl.nn  und  des  Taeraiae  ilu  tMMl  an 
Drnck  ao  aoncftllt«  nnd  a*nli*r  auaitarulirl ,  daaa  wir  ala  A>W<»8aan  <»» 
braunen  Tcrralna  krinfwwCKa  tadaln  «»llen,  ahor  «In  VOBaanBahtfr  V^rtkall  !■ 
■Iiaeiei  Analeht  nach  dadurth  «olil  nicht  er^iflt. 

IM  alcb  dlp  Karle  .■SpttlaOtMrtr'  nannl,  »f  f.>rdii(  «ic  llir.  Prtifnnü  o  • 
BaaHkeitun«  In  illraem  Hlnn«.  I>cr  Wertb  einer  Spriialkartr  heil.  I,t  n'i 
aiMaer  der  CerraklMt  Ibrvr  Mdinnu«  In  der  Keidilutti«iieit  Ihraa  lohali« 
nii4  flawlaiabhallllkall  M  *m  bea^ee  meaaliar  und  Tergleletibax  Id  d'f  N»b» 
klatort  te  Heaga  aer  Naaaea.  Um  daber  «naa  PnalilTpa  Uber  w.tiIi 
Inhalt  -  - 


nserkea  in  erfahren  ,  habe«  »ir  In  v«rrartilwtcBcn  Tbrilea 
auf  «kirr  Karte  von  Ravenatcin  in  Ii  BL  1:KM.OOO  un4  der 
'  (a  t6  Hl.  I :  T4U.00U  aaf  daaa  Raaoi  elnea  Vlencl-«jaa4natCT«aaa 
tm  'A  Ota«  BnMa  ana  'k  Orad  Uagel  die  NaaMa  aaaitaakhll .  und  «war  dia 

baaMUdvaa  WHa,  Hdia,  Siaidaa,  Maoehaa.  aad  daa  Reaniiat  eteitt  ii<a 

Baeeaataln  HMeler 

UmagaM  «an  Ulla  n  IM 

„       i.   Kalle  a*  14« 

„         „    Dnutra  71  14t 

„         „    Mllnetien  '".S  Iii» 

Uaraua  Kehl  hervor,  daaa  die  .stieler'iche  Karte  <l  pfKll  ■''  r^rlchhaltlc  Ul  ab 
die  lUvenataln'iche  und  dahel  hekariDtermaaakro  »ehr  deutlieh  un*t  leaerlieii 
Revmann'»  Spexialkarte  «om  FichtelRebirge.  Ii  Sgr.,  auf  LeioTaW 
I  TL  r.  —  SjK'/Lalkart«  vom  Sckvanwaid,  1.  NHrdUcber  TLejI.  )  Tbir, 
auf  Leinwand  J  Tllr. ;  8.  Sttdlicher  Theil.  i  Thlr. ,  auf  Leinwand 
I  Thlr.  -  Spaaialkarte  dar  Yogaaon,  1.  Ndrdlicbar  TbcU,  8.  Söi- 
lieber  Thdl,  k  I  TUr.,  aaf  Unwaai  1  Tkiv.  Ulk.  Olagra,  ricae- 

ming,  IMi. 

Reymann'«  Spexialkarte  der  PriaUaeheii  Stkmii  Mlat  dar  ITtaic'C**' 
TOB  NUroberf.  Utli.  GlegMi,  Flanuaisg,  IHB.  It  Sgr. 

aaf  Ldiavaiid  f  Thlr. 

RajnMini'a  Spailalkarta  raai  BeUaairi^MhiH  Wattaanaer  nnd  N'or4- 

frioland.  Uth.  Olafa«,  BtoMadaf^  186B.  II  Bgr.,  avTLainw.  j  Tkir. 
Reymann's  L'mgagend  nm  Dnadaa  aahat  dir  Slchaiichaa  Srbweii.  LiA 

<il  .v.iii.  K  cmming,  186«>.  in  Carton  \  TUr. 

Rhön,  ...irtt  der  .  Würiliurg,  Slulwr,  I8S8.  4  Tb  r. 

Säch».  ücncralatab:  TopoKraphiMhc  Karte  vom  kKiu^ri-ii  Ii  Sa>Lvt 

i'.  Lft;.    Spkt.  8    Hiirnt,  10:  Dreaden,  14-  Ijin(;i:il-.  t ii>..i.rl'.   13  /i:- 

tau.  Lcipiig,  llioricha,  1868.  1^  Thlr.,  aal  LeiuwaiiU  24  Ts.\t. 
Steht.  Qeneralatab:  Ortakarta  *obi  Kaaigreleb  Saehaa«.  6.  14-.: 

äakt.  14:  Ungenheraadwr,  (l:  Elatarberxt  »:  ZwicLan,  S5:  Oeb- 

niti  und  SdaSaberg,  S6 :  JahaaBgaanaaatadt.  Laipiic,  Hinrlafca,  1841 
I  Tblr,,  aaf  X^iawaad  1  TUr.  7  Bgr. 
Sohaumburo,  Oaognoetiache  Spexialkarte  der  Orafacbaft  .  S  Blatt 

Chromolitb.  Bertia,  Nennaim,  18«8.  t  Thlr. 

Scheine«.  Itczirk»- Ingcnietir  C.     StraaMnkart»'  der  polit  Aiutaheiirkf 

BUhra -Loipa.  1  3«,("Hi.  Itf..-,,  i  ■  Lcij.a.  Hamiinr.  ISCH.  Mt 
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Statliineo,  «elclie  >ui{leltb  klimntlaclie  Mall"n..n  »liKl  .'der  linti  In  r  N'ilie 
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IIOto>llliMMt  L.:  Xoar«IU  cart»  phyniqu»  et  adminiBtratitr«  4*  1A  M- 

Ci<iaf,  k  l'oaaga  d*  l'«n««iKii<-nii-Bt.  '•)  Bl.  Urä«<.(<1  I  Hi^H. 
StIWapiPl  I  A. :  Plan  K<«njtrique,  parccLUiiv  et  <lr  oiTi-lInnent  de  la 
ill.  .l'Aiitcr»  ri  d»«  ciiiiiMiune»  limitrophr»    I   'i  ii"!!.   BHUwI,  Mu- 
I    .  i^i;».  1)  Thlr. 
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BoMohar  de  PertliM:  Vojrage  cn  An^ictrrr«.  EcoM«  «t  Irltsdc,  tm 
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and  de  iMydwr«    vith  notiro«  «f  Unktria,  Xavt  FfrUMMtbe,  &c. 

l..iD<li)n.  Hcyirrind,  IKT.s.  ä  I  d. 
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Wwt  HighlaniB,  U«  th«  Onto.  Kato»  nd  Ba«iT"  tlw 

B*  "GMnrk".  It*.  M»  fp.  »üt  IttwIntinMi.  MMchMtor,  Palmv 

k  Maw*.  IM«.  5  i. 

England.  Kut  Cou^t,  l'ikctield  Uitwajr  to  Orfordnatk.  SUH-Coiniunudcr 
C»l¥<r  I8«8    1  48.R88.  Loodon.  Hydr.  Onice,  IMH.  (Nr.  M  »  )  sj  ,. 

IriahCilinnal  frnm  rrcnt  «orreya,  I H8B.  »  Bl.  I.nndon,  H;dni>.'r.  Of- 
Im^  ISf.H   (Sr.  IHJ.'i.)  7  s. 

Jaraey  l<l<inil.  i'.,mm'  itirh*rd«  IH«;;.  .I  BI.  I  :14.6(H>.   Ixudon,  Urdr. 
1 \  sfiX   {Nr,  626-i.)  "l  ». 

Ordnanoe  Survey  «f  Enijlaiid.  i'arisb  map»,  1 :  t.äOu.  {Com wall)  Anlonj 
II  Bl,  Kam«  «  Bl.,  St.  Jaha  S  BL,  St.  Bmay  S  BL.  St  Strplm'a 
It  BL,  Sharlack  •  Bl.  —  (D««m)  8t  Aadnwa  *  Bl.,  Staka  Damard 
r>  ni  -  (K«<ex)  Cranbam  S  Bl.,  Bant  Horndon  S  Bl ,  Orrat  Variey 
«  Bl.,  LiiiDdoii  Hill»  5  Bl.,  Wc«t  HomdoB  4  Bl.,  I.es.  Cbap«!  2  Bl.  — 
(Il3m!.«liiri- 1  Bofirliiint  T  Bl. ,  Boldr«  »2  Bl. ,  Brdliiiniplon  T  Bl., 
Ii;riiil»,.rlL  i;  U!  .  Clinllon  9  Bt.,  Ckilworth  4  Bl.,  CatberinKtou  II  Bl., 
Utlli-  Cr?*<li  2  III,,  Nr.rOi  Baddwlov  R  III,.  Port'moutli  I  Bl.  — 
(Kent)  .\ddini:»on  I  III  ,  H  Bl  .  \y'„hf..nl  lü  DI  .  liu.ldinirtoii 
6  Bl  .  Ka»t  BanniD,:  :!  Hl..  Kawll  ain  4  Kl.,  UunUm  ti  Ui..  Loubain 
U  Bl  ,  llnrtr.ii  Kirkhy  T  Bl..  I.inUn  :<  Bl..  Mvrrworth  7  Bl.,  Offham 
S  Bl..  OipnDgr  7  Bl.,  KidUy  J  Bt.,  Uyarak  A  Bl.,  SoslbOatt  6  Bl., 
fltaaitad  e  Bl.,  StaM  IS  Bk,  SwaaacMiba  •  Bt.,  TutHraalifc  S  Bi- 
Wattrlacbary  <  BL,  ▼««(  HallfiiK  9  BL,  Waat  Mcliam  S  BL,  Waat 
WMkaai  e  Bl.  —  (Snnvv)  Addiofton  8  Bl.,  Aahitead  6  R1.,  Btd- 
diactM  !*  Bl,  Ganbaiton  H  Bl  .  K«hiT  5  Bl.,  KiiMinton-upon-Thamn 
!7  Bl.,  tont  ni(t..n  III  .  TlumM  Uiltnn  K  ni..  W..odman»t«ni(i 
4  Bl.  '»  .'j  1  —  UDc-iDLh-iiiup  (1  «:!  .nr.o)  Bl.  ii>i  >'w..  yo. 
Bl.  li»7  SW  .  Sil  :  III  .s\V.  a  1  «  —  Six-incli-miii  (1 .  In  560) 
CunibcrlaBd  ~>"  III  (.s.  Klu»)  .i  2}  .idvr  2  Uampgbirr  UI.  KS, 
H  a.  —  County-indrx-map:  Uurbam,  1:126.720,  H  s.  —  Tovn 

map  PorunoBtb  I»  BL  ii  t  a.  Laadaa,  Itaagmaat,  18<B. 
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(AfKyll)  Kilmr.ilin  II  Bl..  Soutbend  38  Bl.  —  (Banlf)  Alvjh  \'>  1»  , 
Rathf«»  .11  tu  ai\  ».  —  One-imli-iiioii  (1  6.3.360):  Bl.  4h,  I  >  !>  d. 
—  TowB  map:  (^pbaltoa  Iii  Bi.  (I:3i>n},  SAf  a.  LondoB.  Long- 
1MI. 
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I"  partic.  8",  212  pp.  Paria,  Uumualin,  1868. 

Bvlapadi:  BM-Pnaknkli  «ad  atia*  Knrarta.  «a  ^ 
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M    .1-...  Vr'.ariii.  IHri», 

Gsrgano,  Ilr  S.  Manu.iir  ,.t.iti<itic.. .  .miniiii.^tratiTO,  atoricn  ed  ar- 
tj.ti..-  <!i'Ua  iiri'ticiia  -Ii  ri'H.ir'i  cd  I  rl'U...  h'  ,  Mt  pf,  mit  S  ata- 
tistiMb*»  Tabellen.  Peaaro,  tip.  Nobiii,  1868.  t  lire. 

QmMm  dalla  aaMligaft  ptrtaiNi  aaaipilala  daU'  aafcm  dalla  guida  di 
Piatata  t  a«a  ttrritaria.  1«>,  M  pp.  «rft  t  Itartl.  Platnia,  tip.  Vaa* 
naii,  IM8. 

Lwlay,  J.  L.:  Moaal  Vaaariaa,  a  deaeriptire,  hiatorical  aad  geolofpcal 
awonnt  o{  ihr  tolrano,  with  a  notire  of  tli«  ro<'eut  craption  and  aa 
appendit  coDtaiuisK  Irttvra,  br  Pliny  tlio  Youtiger :  a  table  of  datea 

miptinn*  and  a  lim  of  Vp\a\i»ii  miinTal«    h".        jip.  I.ondoij. 
>1iiiJ<ir.l,  IMSS.  .'.  s 

Lombardini:  äladü  idrnlogici  v  9t<.ric>  kopru  il  ^■Tanili-  cttaari»  »dria- 
ticn,  i  Auini  ehr  ti  conftuitcorKi ,  t  prinripalment«  kI>  Ultimi  tronclii 
drl  Po.  (Kendicunti  d>^l  Utitato  lombardo  di  acienxe  e  Icttora,  .Sarie  U, 
Vol.  I,  faat.  XIV  und  XVJ 

Longo,  A.:  Sui  biaogaa  di  dateminaN  0  vara  a  raata  parimti»  dalP 

Btaa.  0*,  1!  pp.  Catatiia,  tip  Galatola,  IMS. 
MoNZM,  U.  Priir.  T.:  Relae  auf  der  laael  SaidiaiaB.   Kabat  aiaaa 

Anliang.  16°.  S92  8S.   L«ip«i(C,  Drk,  1869.  2)  Thlr. 

Millie,  j.  Collection  dea  guidca  •  bijon.  Itali«.  1.  de  Paria  i  Turin  et 
llilaa,  48  pp.  —  S.  da  llil«B  au  troU  laaa,  Mitiaar,  de  Lngaao  at 
4»  OaM,  M  py.  —  t.  da  llOaB  k  Taaita  at  THaala,  4S  pf.  — 


4   de  Turin  i  b  '.'%\\r  et  Flnmif*.  Ib  pp.   —   5.  dt  Turin  ä  li^ue« 
't  Kii.r.ncr.  4,,         1  r,     Milan. .,  Ii),   CivelU,  1868. 
Murray'a  llanübnok  f.  r  travellpra  in  tlie  lalanda  of  Cornea  and  Sar* 

dinia.  8",  94  pp.  mit  Karten.  Lcrndon,  Murray,  1868.  4 
OddO,  U.  .  Qaogialia  d'ltalia   16',  199  pp.  Milano,  cditari  dalla  BibUo« 
taat  dal  papalo  MtUaM,  ISM.  1  Uaw 

PNdtH.  tr.  .  DWaaario  dtU'  IlaUa  aiHita,  «adana,  «aatanpanMa. 
Fti«c  I  «.  II  X"  ,.]>  1—80.  TariM  IM«.  km  a. 

uu  w..r>.        /...>  Hnuit  v«o  diaa  14 
i«,li<,  Jabra  v.'lli  nili't  ii'lB. 


O.  nm  :  QeagMatiaaifniBanlagiiaha  Pnimila  aaa  UaHaa. 

n.  Tben.  Mit  t  Kart««.  (Zaitadnift  der  Dentacben  Oeolofiaehen  0«- 

-.•II«.  t  iifl.  lU   XX.  H.-ft  L>.  SR.  I65-»<14  ^ 

i<   l'l'   1  iiit:*ti  ;rit;i.r,  I  .-  H.  I*.  ii..r  8t4'* ;  7.  ili'  )-■■  1  «txit.iKlii,  n.»iit- 

■ini»  .1   i.T  T-.*<miil.i        Viwetmu«.  —  K,rle  d.»  B'-Ufin-r  .Sw'f  und  «einer 
•'<vB,  I  "SltifJiJU;  Kiut«  der  t-'BKü^'una  vt>*t  CainplalU  marlttlni*.  I'ro. 
.h:.  I  i«,  l:SB.«iiOi  .\n>lc'hlrii. 

Saochi,  I'.  E.    bracrizinnr  di  Napoli  a  coolonii.  4",  llu  pp. 
1  Plan  von  \Va|KiI,  1  Plan  ton  Pnmpaii  Bad  1  ICaHa  dil 
mn  Neapel.  Milano,  .irlaria,  1868. 


AMAlo  Sai,  Brfadial,  IM?.  1 :1«J«».  Laadai^  H|4fa|r.  Olllaik  1«M. 

(Kr.  I4M.)  I  a. 

H«ly,  IFeat  toaat,  !<an  Keron  to  CHvallo  Cape,  Prancb  aurrey  IwN. 

t :  s:<).48t).  London,  HydroKT.  OfSce,  1848.  (Kr.  167.)  S|  a. 

•MKaiTMlan.  SMrdiaia  ialasd  t«  Malta,  iMlndioK  Sirily  iaiand.  r*. 

rioua  anthoritiaa,  1«M.  l:«MJi«0.  IiOadon,  Bjiracr.  Wt>«;  IH«'>R. 

(Nr.  16.V)  JJ  i. 

Sardinia,  South  part.  tu  Malta,  indudiiiK  8Uly  lalaad,  1«48.  London, 

HydrogT.  Office,  IH68.  (Nr.  ir,i.)  t. 
Sloi^,  Btat  aaait,  Aamiata  Port,  Uapt.  ShartiaaA  IMT.  I1M.M«. 

Landaa,  Hydrecr.  Office,  1448.  (Nr.  I4i.)  S|  a. 

OrlachulMd,  TBxWMhM  Baldi  fa  Barop«  imd  Aalan. 

Amaud,  K. :  La  Paleatin«  aDci«niitf  et  uiodeni<'  .tu  *i<'0|(rapliit'  liiita* 
riijue  et  pbr»iqae  dr  la  Terri-  Saint«.  H°,  litt  |>p.  reit  .1  chroaia- 
litLo^r.  Karten.  Paria,  V  Birv'er-I.OTrauU  *  flia,  1868.       ^  THIr. 

Sidir-n  der  Tltal  dleaca  Hachna  {{Ittht  Aurwlitu«.  ül>ftr  Jen  lahall  «lf«a..Ib«n. 
Wotiaii«  il«n  RHiaaMu  Tliail  d«>  Rauiooa  aimnit  dl«  hlaisriarlir  (laacniphlE 
PaUailna  »  l.la  an  aaaeraa  Zeiten  ein.  Vmi  dnn  IflUiMMa  ZaHen,  v.rni  üarirn 
Cd««  ui.  rrrr.ild  'er  VarhaKr  dir  Gwlilrln..  und  OeoicnDbi*  dea  JDdlKlnn 
Votka«,  fi  liealcitel  ea  auf  lüien  aelit'n  Wanderunaen.  bcaoirelbt  die  banaab. 
barten  Vülker,  mit  dvifn  Ini  Vi-Hccfar  »fand,  und  aeicbnet  dann  daa  Qa* 
biaf  jedea  der  awttif  Htiiumc  umIi  der  Vertbellanic  Joaga'a.  lÜMan  acbllnaeea 
aiob  Uta  a|>Ji1eren  riii.llunir«u  Paliutlna'a  aelt  dar  Trennung  der  tttm  StRiDiike 
Mb  anl  nnaerf  Tafc«.  .Vii  daa  darauf  folgende  Kapital:  Palästina  zur  J*«u, 
nlbt  aleh  eine  IlcaclireJhnnic  der  alten  und  neuen  Wafe  dea  Heiligen  l.aade«. 
Der  fvelte  'l'hdl :  iid<igTBpblc  phyat4|ue.  tiandelt  UI>«r  die  llydroumphla,  l^w». 
mnlkJt'  un.i  daa  KUma.  In  dar  MatnranacUlehia  PallUtüia'a  Anden  ilaa  "ninff. 
and  rilanienrelei.  an  «!•  die  Mln«ral<ia1r  lliien  l'lau.  In  daai  «lerlea  aabr 
embnaraMoi.  Tliell«  alad  die  Naaea  und  Urachri'lliaaaeii 
und  Int  Atitfi  und  Neuea  TaalaaiaM  and  lUn  JUdiachaa 
anlen  JabrbaBden*  erwIhBtea  Orte  dea  llelliKen  Laadea 
Dia  Kanaabellagcn  l>aal«lien  In  einer  Xkliie  dea  Pctitlacbca  AnMas  I 

ßi  daa  Waane,  den  die  iaraalMen  bd  Ihram  Anaaoa  aaa  Aanplaa  aaia  aar 
nung  daa  VerAuaera  Terfot|{t  beben ,  «Inam  PUn  Toa  Jemaalaai  aaA 
Taa       Vetdi-  uDit  elBor  !»Ialorl»eb-gnf»gra(tliUf !ifn  Karl«  *vn  ral£.>tina.  f£.) 
Baefcer,  M    .\     Zur  aearhicble  diT  Stiliini -  Hfi.:üliruiii;-  (Milll.eihinuen 
der  k.  k.  tiim<r.  üffarllacbafl  in  Wi.'M.  \sCn.  Nr.  s,  S-^.  .1(17 --:iss.) 
Da  Batta :  I   rettiU  fd  auhbi  ,li<lla  iiri  .  ii,  i.'i.  al.  uiie  rx.tixK'  nuilu 
diaCribuioae  geograttca.  (Atti  del  K  iatituto  \enetft  di  wieua«,  lettere 
ad  arti,  TaM  Xlll,  dtap.  I.) 
Mkdtaa,  D.:  Slatiattaa  at  «te  ÜDidan  a(  Oraata.  (fvmA  «f  the  Mf 
tiatical  Saaiaty  of  Iniwlaa,  Saptaaibir  l«M,  pp.  M&— MD.) 

Im  WaentUehan  ein  Aaaaaa  aaa  ICaaanlae'  /l'alitMaypoa'flw'  »liTP»^ 
t'i'af  yifl  'FlXöios  (Atben 
Buraian,  C. :  Gaographia  von  Uriochcnland.  'i.  IUI.  Pei'i]iutiiiei.ti»  und 
Inaetn   1.  Abth.  Arxolia,  Lakmien.  MMsenien.  s".  ikkSS   mit  5  Ta- 
feln. Lcipaig,  Tcubner,  IHi  h  i;  ri.lr. 
Buaoh ,  Dr.  M.    Bilder  au»  üri<>ciii'nl«Dd.    Nadi  der  Natur  gMeifbuot 
ton  A.  UAIcr.    Mit  beaahralbaadf  TiBt  blglaiM.  I.  Ug.  4». 
Trieat,  Öelerr.  Uoyd,  1868.  40  Mkr. 
FtoOlMn  A.  8.:  PaUatia«.  Na«b  aria«D  aattrHabai 
TarUttabaea  geaehildert.  a*.  IBA  W.  Wiaa, 
1848.  1  TUr. 
Qudrin,  V.:  Uetcription  gtoftrapbiqoo ,  hiatorique  et  arebeologiqne  da 
la  Palcatinc.   accompain)^  de  oirtea  d*t»ilt#««.   Judee.   T.   1  8*, 
41!»  pp    Pari».  ChttUamcl.  1868. 
Laitt,  A..  i>ar  Waiabaa  in  dar  Bnrapiiaabea  Tttrltai  nnd  ibraa  IribBl- 
pMAUfM  Uadan.  (Daa  AMiaM  !•««.  Vr.  M,  M.  M«-»IL) 


aad  narblabtllcfcw 
HatiMd  Bsaar, 
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Strefneur,  \  <.  Uilio'»  Projekt  ra  •inn  Küaababa  «oa  iiaaUaeb 
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I  la  aiaMelwMM«  far- 


■ciianiKii,  Aui>Knliun(«n  &c  ID  Jtilualtm.  Uew  xlemUck 
rau  aind  Uiueheduillia  dae  TirnpIMa-Tlialaa  »wleibea 


Weatra  and  deia  llaiiak  IB  uaMn ,  a*  «la  vaa  Uen 


Uck  eiaakendea  Beff 
aMbtoa'%b«nr  baT 
,  fciaittf* 


(BalMiB  de  I«  Sae. 


Ba«.  C.  B.:  Taa  jaara  a«  tba  \ 
aiaaarr  palicy.  16*,  UQ  pp.  alt  1  Xifta  aad 

1868. 

Wi«t,  K.:  Itineireire  «a  Attaala  at  aa  BaaaUlia. 

de  gi-ogr.  de  Paria,  Juli  1868,  pp.  24—36.) 

Dae  Kranzi^aiache  C  onaui  eu  iscutart  .  F^  Wiel,  retute  I9«>'  v.  ti  dort  Xkmrii 
den  91  l^landen  entfernten  l'rlvrrnd  und  iiIkt  Waa*.ievicb  und  I'odgoriu« 
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mit  1  Karte.  Wien.  Urucnulicr.  iSils.  ?J  11.  O.  W 

I>er  Verfaaaer ,  Ree  r  rni- r.  den  •  ►e»lerreicht*fli«n  Pllitefhmmif«  In  Jeri. 
ftal.  m  ,  tiht  h.l  .Vbfa.i-iDK  d]fi.eft  Werke«  beabiic:iCii;t  .  «-in  Keiiehindhcrli  fClf 
fruiui'.u:  i'lU'tr  ru  .:etmi.  lii.il  In  dle-.ein  .**lnnr  Itiicli  Aurli  jii»(f»-ILilirl-  I>*i 
Hatii'UUK.'hairrk  rldih'tc  d.  r  VerfasBer  dahal  n^iturllch  auf  gi'naue  .Xurihr^r.j 
aller  ru  l>+,nr}i4nden  Nanktaarlen  um!  iler  In"l  ilenwlben  Statt  flndendeo  F'ei.r 
Uebkeiten  Den  Kin|t«n|[  dea  Bnch*'-  MIdet  *<in  icenflcrapl.lA^Jier  l  i..I..'rt>:iti 
nebat  kurten  .\n4eu(unicen  Uber  daa  KUnia  utMt  die  Tr^Mukte  dea  Ifeilicer. 
Latidea;  eben  ao  ist  der  liewobner  and  der  Verkebrainltlel  Kedarbl.  B«i  Br 
acSirelbunfc  de«  Landna  nnd  der  Riädte  bt  iMsgonden  die  (teadiiclile  and  det 
ire«envkrtiffe  KUnd  derselben  bcrttckalchtl^  Kurxc  llmili  ii  nssaliiiidlmnaea 
bLIilcn  den  l'ebarcant;  rti  den  .\t)Uani!t*i(igen  Ober  die  clneelnMl  AUU|^ 
Dee  Anhand  der  aber  «inen  verlikJtiilsniuaulc  aebr  bedeatendea  itaaat  dlB- 
,  MiMjU  «eiMMadm  J«tt|M  «ad  lijmiMB  aa  4»n^tf 


Tenoelil 


AroUpalf  U«  Lemao».  Bai«  PMnHa.  —  Port  Moadrat  al  Part 

Paria,  Uepöt  de  la  marine,  1867. 
Cürtiua,  K. :  Mieben  karten  «ur  Toii<JKrui4.i<    '.  i.  .^tlieo.    Mit  CIÜQ- 
terada«  T«»t  Utk-  tia.-Fal.  Gotha,  4.  PerUwa,  i8ftB.        «  Tblr. 
.  Per  ABm^  aagb^^dla  ti|Mj^^ 

Idai.  Pea refchbeWa» Maiiilat wir H6i  «eeemaett wietoi,  ala der  V«r 
r  aacleleh  latt  Prof.  x.  iMAtr  aad  «faüfea  jpagfiaa  AnUiekteD  «ad 
aalittma  der  Kllai|fL  Ftaaartwfcea  ll«||ian^  Alkea  nad  l'nceirtnd  h*- 

«I  r.  8lTmata  »««i  l*r»«e- 


MUL  FnaHMea  B . 

Auoer  Ibm*  badieniBtan  rieb  äoeli  Ol 
•laclMn  OoaenUaiali,  (talu  Obefbaanlh  «taek,  Prof.  Vlaebar  an«  IUa>d,  der 
PIrektaf  dar  »Cemvaru  In  AUien,  Hr.  J.  F.  J.  »chmldi,  and  l>r«(.  Ki.ppe«  an 
Kopaeihacao  an  den  luyagraphlaefeaa  l'Blerauebuiiten ,  vel«)M>  unter  Anderes 
aiM«  Anaanbanaan  von  *taalla«n  nullten  nnhaaten.  Die  sieben  Tafcia  aiji  i 
folicenile:  ].  Uebersiehtaltarte  von  Athen  nnd  aefnen  lUfen.  auffraommen  von 
C.  T.  Ntrana,  1:40.000.  Carton«:  Terrain •  Karte  tmi  .Vitien  In  1  :tr">-f'  «i. 
die  rebentehukanr  Eilt  llMrlronralcn),  die  Mkrkte  Tun  All  .Vtl>an  In  1  :  ...ix  — 
»-  Plan  »on>  Pnlraleun  e«ci  f.  stnuit«,  I  :  Iiviw.  -  3,  plati  r.>u  Albeo  rr-r. 
(•  \.  -straut»  .  I  :  l(l.«"«i.  —  I.  Dl*  »Ite  f.  l.i  r .l«cli  >..ii  Atli.-ti ,  .1 :  IO.iXi".i.  — 
*i  Kel.ni<in«ßiente  r<'u  Athen  i  .V'.bnilimfn .  <.rnu  lri.«e  und  l*r«iflle,i.  —  PJar 
der  .'\krupolls.  latt  PruhJeti.  —  7.  n«n  v..ni  lluiitei  d.  »  Dinny»««  von  Ii.  Streek  ; 
Plan  des  f'elMliUpelR  von  lla^a  Marinn  >ori  iJr.  .1.  Mclimlitt :  Karte  d.  i  I  ni 
Kebune  von  Ix-kelela,  I  ;  1^0.U00;  Plan  Jcr  lli.rf  f-i  l  l>rknlel*  i  on  i  .  *  Sti*:,^?, 
Ui.lKjO.  —  U'l  Te»l  (fiS  in  «r  *•)  »|  -  k.U,.  (.  itSije  1  ü|.o.;r«l.|,U  v  t. 
Alben  veln,  vnn  der  «ir  nocb  «efl  o.tf.  mi  .  ..il  - 'lujern  .llf^enUen .  «elct.c 
die  Karlen  benutzen,  auf  dem  li..ilen  'Wt  >*Uft  s;i»  t;  nrifntln.ji  ,  und  xMar  l  t 
d.T  Weine,  dnim  ih..«fU"-'  nach  Ihrer  icetcl.ii  litlirhen  Rtitirickelunff  in  It.rv^i 
V  enKdiieiluncn  8tn,iti-n  i,Ser»lcli(llcb  darKealelll  «Ird,  „denn  ein  lebundlicea  lo* 
tere»*e  an  t^|K'i.Tai»Iii»(li*-n  I  tireriuahnniicn  kann  nur  .liidiireli  erweckt  ieer.irn, 
daait  man  »le  mit  ilt-r  -ebi.  Ut.t  auf  ila«  Knj;«tc  *,  .  r'.. :i*,j>ffM  »tirttt''.  Aitt,er 
luebreren  Hi^Ukiliiiitt.  n  »nih-i]t  t>'^th  dteaes  Te.t^<  ""t  ....-liif.  K>,r(.-n  und  l'lane 
1.  Karl*  de«  »>»l«niliii.i  Ikmi  mit  den  anlL,...|  il..|-  .Irei  l:t.i'n«-n:  i.  I'laa 

der  Allarlertaaae  de«  Arn-*  ll.vp4i,lo«,  lermtn    K«rlt'   ueb.1  N:\ elleniL-nt  ra.-' 
W,  P.  Turkcniiann  I-*i<;  S.  die  Grabitiilli'  hrl  Hi,i;i\  I  rU  lii    l>.;nl  <n;<  mit  ,\  ' 
Mldunifen  t  i.  die  Murkt«  v-a  Athen.    Die  Knrten  ili.d  :.:r.>.^r,  :.:(i.  lu  -jct^r 
l>r-  Petcrmann'«  l.ctlnnc  »e!ir  »anfkir  In  I>r^iek  ittwl  l.iüp.-.'Tai'iite  m^ref.ibrt 
v.irden. 

IUa|Mrt,  11,:  Qaaeralkarl«  dea  Usuaniaebi-u  Ueicbe«  iu  Aai«b,  dcu  be- 
avbattal.  t  BL  Utk.  ml  kaiar.  Barliii,  Sdirap»,  ISC«.      Ii  TUr. 
MM*  MMWdfHW*«.  OMea  da  Syrie  da  Baa  al  Batiaat  b  Baa  Ziwrt, 

mouilla.:«  d'Ibii  Haiii  et  de  Lataki«.  —  LalakW.  —  Baie  d«  BaiR 
(anri«iJiif  Pi>aidiuni).   Pari«.  DepAt  de  la  inarine.  t86S. 
Mar  Noira.    Plun  du  mouilloue  de  SiDope    Paria,  MpM  da  la  naa- 

riiie,  Ihlib. 

PlIMIlM.  (Wandkarte  mit  Italiafa.)  Photo- LilhoKr.  naeb  einem  Uetief 
ran  C.  Baa«.  1:SISJIS.  Iii  6  Bl.  Bariia.  eriebe»,  ibä.s.      Ti.ir . 

aufiteaagea  ^  Tblr 

Hh^  C:  WaMdkarta  ran  MlaMna.  Pbathalilli.  Bariia,  Onabe^  18<;8. 

If  Thtr.,  a«r  Lainwaad  3{  TUr. 
Rappard,  F.  r.;  Karte  vaa  FaUaHna.  Lüb.  Biriia,  Seluropp,  1868. 

i  TUr. 

Villlim  C:  KaaK  atir  Falaaattit,  Ugaat  ^ mbtcnphaiat  af  V.  Chri- 
atiau.  d  Bl.  Adbarg.  Sthalta.  ISM.  1  Bd.  «4  aa. 


(OaeeMeeeea  aa  II.  FMmer  MM.) 


Digitized  by  Google 


It^mmmU  Gmftf^ibr  iCdl«luiie'-ii 


ii.atv 

»  .«IM* 

ji„OlHU"  Bin 

S.CMI 

SIS 


terdi]¥«iWl«M; 


fc-3T>Miriiiiiiii 


llaorütjih  1  'iTonooo. 


K  X  P  I.  O  R  J? 


 '^'^^rf'tr^^ 


Ä  0 


4v*«ht/W^n  /  IM) 


HCD9 


Ii*  ^ 


E 


7^ 


V»nu»>%l>i 


L    A  K 


/tat^r^    «.-.»(».^••v  .;»..")-      C'Y  ,        ..-  . 


SB 

d 


IE    X    B  A 


£1^1  X  S  K  I.  IT 


r 


I 

t 


I 

f 

1 

1 


Verlag  von  Jastiis  Perthes  in  Gotha. 


Ad.  Stieler's  Kartenwerke. 


Ad.  StLeler's 

Hand- Atlas  über  alle  Theile  der  Erde  und  über  das  Weltgebauda 

84  colorirte  Karten  in  Kupferstich. 
Neue  Auflage.  Preis  14  Tblr.,  in  Calico  geb.  15  Thlr.,  in  Halbjuchten  (mit  gebrochenen  Karten)  16 Thlr. 


Mittlere  Ausgabe  in  63  Karten. 

Preis  cartonnirt  11  Tblr. 


Auswahl  von  31  Karten  (Schul -Ausgabe). 

Preis  5  Thlr.,  in  Calico  gebunden  b'l,  Thlr. 


GeneAloslselie  Tasclienbllelier: 

Abnanach  de  Gotha. 

Ajanuaire  diplomatique  et  statistique  pour  Tann^e  ld6Q. 

Mit  5  Portrait!*  und  astronomisclicni  Kaliiniir. 
Preis  iu  euglischeni  Eiobund  l\^  Thlr.    In  Maroquin  mit  Uol<bchuiU  2'/a  'i'iilr. 

Gothaischer  Genealogischer  Hofkalender 

nebst  diploiiiJitist5h-.stati.stiisohem  Jahi-buche  auTdas  Jalir  1869. 

106.  JahrgMiir.  88.) 

Mit  5  Portruts  und  astrononiischom  KnU-iider. 
Treis  in  ciij4lis(:hem  Einband  l'  j  Thlr.   In  .Maroquin  mit  Ouldschnitt  2',j  Thlr. 

Qenealogisches  Taschenbuch  der  gräflichen  Häuser 

für  das  Jahr  186Ö. 

42.  .Iiihr^aii?. 
Mit  BUdniss  des  Grafen  von  der  Goltz. 
Fnia  ia  McUMhan  Eiabwid  1%  TUr.  la  Maroqvto  arit  OoMaelailtt.  9%  Thlr. 

Genealogisches  Taschenbuch  der  freiherrlichen  Häuser 

für  das  Jahr  18(j9. 
19.  Jahrgaug. 
Mit  Büdnias  dea  Fretbem  Joseph  von  EOtvSs. 
Pirtii  ia  eagliidi«  Eiahaad  1%  TUr.  In  Mfeoqnia  adt  QeMMlmitt  9%  TUr. 

Historisch  -  heraldisches  Handbuch 

2iim  genealogischen  Taichenbuoh  der  grifllchen  H&nser.  1856. 

PrUa  ia  n^iadnai  Eiahaad  9  TUr. 


Digitized  by  Google 


Vtrtog  vwi  Cirl  HvAnam  in  Stuttgart. 

Ultistrirter 

Volks- Atlas  der  (Tpooraiiliie. 

In  b'J  Landkart«  !!,  104  Bogen  Text,  einem  Hiliii  )sa;il 
der  Länder-  und  Völkerkunde  in  Original-Holzscluiitt 
und  mit  «Iphabetisclien  Aufsuchngüteni  der 
Ortsnamen. 

Alf  CHrmid  ym  TrraR«tt  Bronne'!  H*ad-AtlM  «wh  im 

nen^sten  Stande  Jer  Eri!kiinili\ 
licraiu};«''!!^'"^''  vou  l'rofcssur  (tUütu»  KeuM'Ulc. 

h  U  IMinin  »  ff  b.  ML  s  f|  %r. 


^Vt'n^  von  iri;cml  intiLin  \\  •  i  k'  L  i  sagt  werden 
Min  fcrinrr  llaml,  in  keiiieoi  Uhui^  f«hl<'ii  dBrfr,  so  ht 
M  tftser  Illu.-itriric  V(i|k»*AtliM  der  <>eo^phk*.  Wie 
gmu  md  «Ugeaein  in  du  lotereue,  dM  dia  Linder-  und 
VOllnrkuBde  «rwecktt  Wie  nnAneBd  und  uachtulich  Ut 
sio  hier  il.ir|.'t'stplltt  Dtr  Leser  erwirbt  «ich  durch  difilM 
Wrrk  eine  Summ»  von  Kenntuisseu  und  .\ii»cliauunKen  von 
ili'i-  Enii'  iinJ  iliron  Bewohnfrn.  auf  wolchr  in  uiiitcrer  Zeit 
Nieniftiiii  verzichten  kiina,  welchrm  Berufe  er  auch  anKeh'>re. 

l)i*>  Einrichtung  tuid  .VusstiUtang  des  im  besten  Sinne 
p«p«lln»  Werke«  iat  darclmm  gedief^  und  ein  Ualiclies 
XU  m  btlHgan  Preiie  noch  nieiiub  gebotea  wordes.  Der 
Subscribcnt  erhilt,  ohne  das  m&süige  Geldopfer  tu  AbleB, 
eine  Wfltg»llerie  von  Völkcrhildem .  lAndschaften.  Katar- 
•..  (■iii-ti.  Architektur,  l'urtriit>  u't'^^u'raidiischfr  Entdecker  etc 
uebät  i^ineni  aasnihrliehrn  und  /.uviTläüsi^'rn  Atlas  ober  alle 
Theile  der  Erde  mit  Aufsuchrcpistern  der  Ortsnamen  — 
«eiche  bii  jetzt  keia  dcntKber  Atiu  enthilt  —  und  einem 
voIlMindigan  Text  der  gaaamgrteBBnHnude  oMbdaaMaeaten 
Terhlilniaeen. 

Erackienen  ist  die  eitle  Mt  trierte  LMkraag. 
lEv  iwliiiB'ftiTt  bei  ilhn 


Heeren  und  Ukert. 

üescliit'Iit«'  <l('r  <'iii*oi>nis<'lioii  Staaten. 

'•ii.  Lieferung,  1.  Abtheiluog. 

Enthaltend:  Ouo,  Polen.  8.  Band. 

Substriptiütisproi«  '2  Thlr.  K  Sgr. 
Auch  (inzeln  unter  dem  Titel  zu  hüben : 
GftrO,  Dr.  Jacob,  Prot,  au  der  Universität  Jena, 

Geschichte  Polens. 

3.  Bd.  13S6— 1430.  3  Thlr.  —  Sgr. 
1—3.  Hd.  9     „    10  „ 

Die  srosse  Sammlung  der  „GescUchte  der  enro- 
pÜBchen  Staaten"  iai  hierdurch  auf  70  Bünde  und 
10 Register  gewachsen  und  kuiitet  im  .Subscriptious- 
preis,  der  z.  Z.  noch  ßilt,  153  Tkhr.  17  Sgr. 

Lücken  in  der  Reihenfolge  diäter  Bftad«  Ter- 
voUattedige  ich  gem. 

Gotha,  im  Decenber  ItMtS. 

Friedr.  Andr.  Perthes. 


Abonnements-EiDladi 


auf  die 

Zeitschrift  des  kgl.  preoss.  statistischen  Burea^ 

Redifrirt  von  ik^^en  Itirector  Dr.  Enirt'l. 

WrU;  in  LmIjI.  pri-i>>j«(hrn  statistis<bfi  Bitttut  in  Brrlio. 

Gegrandet  1860,  beginnt  diese  Zeitsrhrilt  im  .lauuar  1869 
den  neunten  .Inliriranir.  Ihr  Inhalt,  ledijjlich  aus  Oriiilnal- 
arbeiten  beütehend  und  aus  den  zuverlässigsten  (Quellen  geschöpft, 
verbreitet  sich,  positiv  und  vergleichend,  QbiT  Kiimmtlichc  Ge- 
biete de«  Staaulebena  Premtena  und  bei.  des  N'orddeatathca 
]kui4e>.  Die  Rubrik  ^BHIiliegfapld^  giebt  Auakunft  über  die 
dar  BiMfokbek  des  kOnigl.  «tati«tlachen  Bnreaus  elnrerleibtti 
Bfleber  und  ist,  namentlieh  auch  wegen  de«  Nachweises  a^ 
vieler  uintlicln  r ,  i;ar  iiirlit  in  den  Buchhandel  gelangender  in- 
um!  auslaiuiiacbcr  ruMir  iiidnen,  eine  der  vollständigsten  ihrer 
.Art.  In  den  „llterarischi-n  Beit|>reehuiigen*'  linden  die  be- 
deutendsten Kr^cheiaungen  der  aachverwandlen  Literatur  ein- 
gebende AVardigung. 

Jihrlich  erschebun  IS  IbBattBHtHQtni '  m  nufift 
60  Bogen  Royal  •  Quart  sum  Preiae  TOn  Zwei  Tbaler  wäliMia 

Sllliertrro^chcn.  HirrfOr  \<l  der  .Tahrgaii!.'  (t  inzt-lni'  Num- 
mern werden  nicht  abgegeben)  durch  jede  deutsche  Tostanstalt 
und  Btebbtedinng  tu  bexiefaan. 


Bei  Fri«dr.  Andr.  VtTthea  in  GioHw  igt  ao- 

eben  erscliienen: 

Perthes,  Dr.  Clemens  Th.,  Polldstbe  Im- 
stiade  tmi  Personen  iu  deu  deutschen  Ländern 
dea  Havtet  Oeaterreich,  ron  Carl  IV.  bis 

Metteinirli.  1  Tlilr.  22  Sgr. 

(Aas  den  Machlaase  dea  Verfaaaers  herauagegebea.) 


Im  Vcrlapc  von  L.  iiaehette  A-  Co.  in  Pnris  erschienen; 

Itttker,  Ui  i'Duverli-  ilc  l'.VIberl  N'yau/a.  Ivol.iu-S  '.  ill.  br.  lOfr. 
Biard,  Deux  ans  au  Urfdl.   1  vol.  in-8",  ill.  br.  M  fr. 
Beafcr,  La  Gujaue  franfoise.  1  *oL  in- 4*,  UL  br.  20  fr. 
BnrttB,  Tejrage  ux  graid«  lact  de  l'Altique  ofienlal«.  1  «eL 

in-8*,  ilLbr.  10  4r. 
Dnlferin,  Lettre«  tarüca  dea  rdgions  pokirea.  1  yoL  in-8*, 

ill.  br.  5  ft. 

IIa) Cd,  La  mer  libre  du  PAIe.  1  roL  in-S",  Ul.  br.  10  fr. 
LirinirNtone ,  Explorations  du  Zambtae  et  de  aes  »fBmrtf 

1  vol.  in -8°,  ill.  br.  10  fr. 
Mage,  Viiyuu'c  dans  le  Sondan  Occidental.  1  vol.  iti-8 ",  ill.  br.  10fr. 
Marco)  ,  Vuvugc  ii  Uavers  l'Am^riqne  du  Sud.  i  toL  In -4*, 

iU.  br.  M  fr. 

Mltton  et  Cheadlef  De  l'Atiamique  an  Pacüqne;  1  roL  in-Si, 
in.  br.  10  tr. 

8p«ke,  Jounial  de  la  döcouveite  dei  aonwea  da  NU.  l  itL 

in  -S',  ill.  br.  10  fr. 
Taine,  Voya'ie  aux  I'>irn('o>.    1  Mtl.  in-H",  III.  In-   In  tr. 
V»mb»'ry,  Voyage  d'un  l'aux  derviche  dans  l'Asie  centrale. 

1  vol.  in- 8*  ill.  br.  10  fr. 
Pelgmre«  Une  aan^e  de  veyase  dana  l'Andrie  centrale.  8  ftL 

in -8",  br.  10  fir. 

8n  liealeiMD  dnreib  äUe 


Omk  4«r  KagilbsrI-lUiber'sdMB 


in  0«tba. 
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JUSTUS  PERTHES'  GBOGRAPflISCEER  ANSTALT 

ÜBEB 

HTIGE  NEUE  ERFORSCHUNGEN 

Aar 

DEM  GESAMÄITGEBffiTE  DER  GEOGllAI^IllE 

TO» 

D«.  A.  PETERIVIANN. 

1  8  6  9. 


D«'  g«ogr«plii«cb-kartogT»phi»ebe  Sundpinüit  Ton  C<wU> 
BIm.    Von  Dr.  A.  r.  Franieitu 

^  n  ^"  V»ncou»cr- Intel.    Von  Jlobtrt  Brovn, 

BnfeliUbabcr  and  KegirniBg»-BeYollmichÜgl«in  der 
VaocomTBr  IiUnd  Expioring  EzpediUon,  Iifra--I86S. 

Bk  Du  wu  Alh*nil  K*iul .... 

(i  Zwhclim  AU.«njl  urnl  linm  Vuii>o««Jbto'  '. 
I.  Z»lwli»n  Alhrml  «biI  dem  QniOleoB-Ftan 
(i.  Von.  I         I  ,r  I,  Uber  it*B  C«atrat4tea  BMh  Alkml  . 
»-  ><"^  laue  1<U  tarn  X/uwt-  ead  NMIte.Siia4  . 

'.*  "■■»«•«•««»  »«Ii  AtttnU  .  .  . 

DI«  VDllMntMbe  Region  dee  AlUntiicben  Meere«         ',  ^ 

Hude!  ond  Wandel  Uder  KaepteobenSaakfut«.  DenUch  " 

nach  dem  BoaekiJ  Wieetnik  bearbeitet  rom  VerlMMr. 

A.  w.  BeidläM   '  ^ 

Erforechnngireiie  IndUcher  Geodäten  (Panditen)  nach  den 
Goldfeldern  Ton  TiUt,  1867  

OcograpbUcbe  Notiieii. 

tX»  iirclta  OralMii*  Niinliioltr-EzpWIttm  nmi  «a  r»hTt  de* 
DuBflm  „Mtnmkork"  ..... 


M 

■* 

N 
M 
M 


106 
10* 


BeriWIeluiiK  der  KanaMiMbm  XkM  «a  UmMr  im 

B*''''!*'''**^«  Hlheetwitieiaimieii  Ib  TbfaMikui  — 
D*t  lUMMrn».nk  i.  J^Mortir«««.      .  . 

Or.  a8<b««iariirUi'f  AbralH  ne  Ckartu  aadi  taiBihr 
B>liiM\Bn«llllca  auh  d«  M»««hMea  OeUftUm  . 

OljVitfiptaiim  N«4.ai»al.a<ir^  
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D»M  CilUMoa-TW  to  at—tti  N««  Vor»  . 
OrlooM  AwomMmImi  ProÄl  diiRh  «ail  Amertli« 
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Tafel  6  OrlglnaUarto  «on  Co«t».Bie»  ron  A.  t>.  /Vanteni*. 
enthaltend  die  ReralUlo  der  DelUMea  Anfnabmen  ood  Be- 
obacbtun«.n  »on  ValenUni.  L.  Dawr,  F.  Knrtie,  K.  t.  So.- 
bach.  Raf.  .\lvarado.  A.  Oeratedl.  T.  A.  Hall  u.  a.  Sedlsiit 
Ton  A.  l'ctermann.  M»Mt.  1:1.000.000. 
Carton:  Bnthl  »on  Limon,  aufgenonunen  an  Bord  8  M  B 
rtTn^ßOflOo''"'         ^"''^  Capt-Lieat  Kühne.  Maae»! 

Tafel  6.  Roiie  Indleoher  Geodäten  naob  den  Ooldfeldem 
Ton  Tibet,  1867.  Nach  einer  Karte  »on  Li«ut.-Col.  J.  T. 
Walker,  Chef  der  Indiicben  Venneaann«.  Von  A.  Peter- 
mana.   lUaaaaUb  l:2.00QO0O. 


Pb««l  iMiUMadra  lapoDala-fnac^i  '. 
NiU«iatT.i|.8aiBlnji.kl,  ReUoTla  I 
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GOTHA:  Jl^STUS  PERTHES. 


0«MW«aMB  Ml  IS.  Il«r<  ii!i=« 


Beiträge  liir  diese  Zeitschrift 

werden  dinki  p«r  Po$t  unter  Axlrerae  guttut  PertJui  OtographUch«  AiutaJt  in  Ootha"  erbeten.  Dieielben  sind  in  der 
Form  von  küneren  An&ätiea  und  NotiMn  über  jegliches  Thema  auf  dem  Geeammtgebiete  dar  Gaofraphie  (neae  Bnt- 
dMknagaB,  plijiiikiliMdM^  tthe— Hiolie,  poUttMbe,  antiadM  fleoguMe)  ecwOiiMlit  lud  vOlkeaiaitB.  liagait  AnfUttM 

di|a|8ll,  d.  h.  von  Ei'nmt  Bogfn  und  liiiriibor,  k'jnncn  nnr  dann  zur  Aufnahme  kommen,  wenn  sto  cntveder  fk ^ fcilfli) iTQÜfa 
mmm  wiehUgmr  EtUdtchtngm  und  Fortchui^m  sind,  oder  von  wichtigtn  neu*»  Or^imUkarUn  begleitet  sind. 

CmtOttimm.  k^ncc  «te  kSrau  bei  <Ub  ng  Iiwmwmm  Bnai  äbat  MtMMft,  4»  »  m  <0  BogaK 

den  Vortsehiitt  9m  QeagtqiU»  in  «iiMni  cum  üdm  baadmibaii  mU^  an  in  MUaBO»  Ammdmi—  —  awÜTirt  dünh 
^esii-'lle  Grxlnde  —  Aufnahme  finden. 

Jeder  Druckbogen  aus  der  Schrift  dieser  Einladung  wird  mit  4  Frd'oi,  jede  für  die  .Mittheilungen  geeignete  Original- 
karto  (dia^  WMm  stiaUbitigi  im  Al]gmn«in«n  «inem  DnnUMiflm  gMdi  m  iditHi  win)  iiirttn  Worfli  wiqiiMifaitBd  lioiiariit* 

Netu  Karttwuieknungen,  Croptü.  ItintrmrtkiMwm  o.  s.  w^  10  wie  auch  yedrueiU  aber  seltene  oder  Mhirar  augSngliolie 
Kartm.  sind  in  jeder  Weise  tmd  in  jad«n  Uaifluis  liöoliat  «rwunielit,  nnd  wwdea  «teil  mft  GvwiHenhaflfliia  rar  gwMieittt 
gebracht  werden. 

taer  irt  4k  UtOatlnv  ramimniCiedlMv,  gMfnpUMili»  IMahte  «nilMUante,  JUtayM  (ote  aadaNr  ante 
ophemeier  Flngsdiriftea,  bieontoi  asiatiseliet,  «IkikniMhar,  «nrtniKsBhnr,  aetd-  nnd  iGdnMrikiniNbav»  polynMndiar  v.  n.) 
Mfar  «nrüascht  ' 
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Der  geographiach-kftrtographisehe  Standpunkt  von  Costa-Rica. 

Yon  Dr.  A,  v,  I^rtuOmi*, 

{Hit  «imr  Kwto,  •.  TUM  5.) 


Obgleich  Costa-Rica  zu  cluujt.'uigeD  Tbüileu  dvs  Featlandos 
Too  AnMiika  g«h8rt,  die  «n  fHKMttM  eBtdMkt  «ardM  —  | 
imn  auf  «einer  riertPii  Reise  (1502^  fuhr  d>  r  Kiitdocker 
üaum  WdttheilB  der  Ustküstc  CenUal  -  Amerika  s  untlang, 
Toa  Kq»  QnaiM  •  IKm  iKogt  d«r  KlMe  von  EcadnrM  ' 
ad  C'usta-Kita  bis  Veragua  — ,  so  nahm  in  den  danjuf 
MgendcD  Jahrsehnten  die  Eroberung  der  reichen  KuUur- 
■Intan  TOD  Mexiko  und  Pani  das  btonaw  d«r  SpaniMbea  ! 
KvOM  so  wie  da»  der  gnlddiirstiiicn  Cunijtiistadoren  und 
imt  Umen  folgenden  Abenteurer  so  sehr  in  Anspruch,  da»  , 
«  etat  BMh  emigoi  Torgnbüdieii  TanuoliM  im  Jahn  1570  | 
gelunji;,  von  deti  horc'il!'  irobLTlfii  NaohlMUP>Pr(>vinzen  Nica- 
ragua und  Ouateroala  au«  in  diu  Innan  Ooata-Bioa'a  änxa-  j 
dringen  md  ÜMtaa  Fun  m  fimeo.   Nur  «ib  Uriaar  Thail  ' 
des  Landes,  die  houtipo  Prorinz  Ouanacasto,  machte  hiurvon 
eine  Auraahmo.    8ie  war  achon  im  J.  1&23  von  Gil  Gon< 
nlaaDa^ht  arobert  nad  in  Beriti  genommen  worden.  Ober  ) 
dieaen  Theil  ron  Costa-Rica  verdanken  wir  dem  bckannftsn  ' 
Qaichichtaohreibar  Gonialo  Famandea  de  Oriodo  y  Valdaa,  { 
dar  aalt  1&14  ala  KSnigl.  Sdmtnidatar  in  den  nen  ent- 
deekten  Kolonien  Amerika'»  lebte  und  sich  auch  einige  Jahre 
io  Ißeamgn»  aulbielt,  die  ente  Karte      Auf  dieear  Karte^ 
die  nnr  den  Golf  tob  nkoya  darrtdlt,  findet  man  die  in 
demselben  gelegenen  Inseln  ziemlich  genau  daigeatellt,  an 
der  Kiiftte  des  Oulfes  dagegen  aind  nur  wenige  Ortschaften 
nnd  Namen  einiger  damals  daaelfaet  wohnenden  Indianer-  \ 
Stitmmc  angegeboo.  | 

Oviedo's  Karte  scheint  für  lange  Zeit  allen  späteren 
Gkographen  und  Geschichtechrcibern  als  Grundlage  gedient 
an  babcQ,  wir  finden  daher  in  den  apKtar  enehicnenen  Karten 
von  Herrern  ^  ,  Wyltliet de  I/icl  •)  und  in  den  ("enehichts-  ! 
werken  der  ältesten  Zeiten  nuch  der  Entdeckung  Amerika'« 
TOB  TMqnemada,  Gomara,  Lai  Gaaaa,  Aod«goja  a.  A.  über 

')  Gunznio  Krmuid»!  4(  OiMa  j  ValdM,  HMortaT  g(D«fal  f  aa- 
t«nl  <ie  Ii»  inilins.  talu  y  Ttoi«»6tia>  M  aar  0««aa*.  Madrid  Ittl 

— .18:>6.  Tum.  1  IV, 

')  Herrcrn,  Ui«t,  pm,  Uctcrip  p   XIU,  p.  If'J. 

')  Corn    Wytflift,  Dfscript   rtoUniaiiaü  auv'mCDtuia  S.  occidsiitU, 
■atitia  r   niDiiiiin.  Lomr.^i  l.'iiH.  KnK 

*)  Joatitio«  dp  Lac»,  Nkuwc  Wcrclilt  oft«-  betciir (VÜigbs  TU  Wtst- 
IndicD-  L«}deD  lti'.'6. 

PsUraann't  Omct.  Uittbcüaa(ca.  18ft8,  UoA  Ui. 


dos  oigentUche  Costa-Rica  ausser  einigen  wenigen  Ortsnamen 
im  Innereo  daa  Laniaa  and  an  dar  AttantiMhaa  Kfiato  ao 

eut  wie  Rar  keine  Mittheiliju^en,  sondern  nur  über  Guaaa- 
castc  und  Nicoya  fast  dasselbe,  was  wir  aus  Oriedo's  Werk 

Wie  wenig  überhaupt  in  den  beiden  darauf  folgenden 
Jahrhunderten  die  Kanutniss  der  Geographie  Costa -Uica's 
aiah  erweitert  bat,  ttigt  in  eahr  aofBlUger  Weite  daa  im 
Jahre  1827  erschienene,  im  Übrigen  «ehr  wertliv^l'.  W«  rk 
von  Orlando  Roberts  *}>  IKe  dieaam  Werke  bcigogcbeuo 
Karte  Ten  Coata-Biea  nloriiab  iat  nnr  wenig  Toilkottvanar 
und  genauer  ala  die  aUarlUtaatea  Kalten  der  früheren  Jalyr-' 
hunderte. 

DaiB  Goata-Bioa  ao  lange  Zeit  btndnrdi  und  bis  auf 

die  neuesten  Zeiten  in  gcogmplii.'ie'her  }ii';!iühung  ein  so 
wenig  gekanntes  Land  geblieben  ist,  wird  uns  iodeasen  nicht 
wandern,  wenn  wir  berttekaiohtigen ,  daas  ea  nioht,  wie 
flilschlich  behauptet  wird,  gleich  den  anderen  benachbarten 
Ländern  nach  der  Bntdaekung  Amerüu's  dea  Ooldieichthuma 
wegen  von  xahlrwchen  Spaniaeben  Einwanderern  anfjgeaneht 
wurde.  Cosita-Rica  war  vielmehr  von  je  her  ein  sehr  armea 
Land,  und  zwar  in  dem  Haaase,  daaa  die  «nten  Kolontalaa 
in  Cartago  Mangel  an  Lebensmitteln  Btten  nnd,  am  rieh 
ihren  Unterhalt  tu  schaffen,  gezwungen  waren,  Ton  Zeit  BU 
Zeit  Streifzüge  in  die  umliegenden  Berge  au  unternehmen 
und  die  daselbst  angetroffenen  Indianer-Dörfer  an  plündern, 
wobei  aie  dann  genSthigt  waren,  in  eigener  Person  den  Mais, 
das  einzige  Xahrun-^smittcl ,  welches  sie  antrafen,  aus  den 
Bergen  auf  dem  Kücken  nach  Hause  zu  tragen*).  Bekannt- 
lich dauerte  dieser  Zustand  der  Armuth  fast  bis  aar  Unab* 
hängigkeits-ErklUrunjf  im  Atif;ins  diese"  Jahrhunderts  fort. 

Unter  solchen  VerhultuiMcu  war  der  Verkehr  im  Inneren 
dea  Landea  iriibraad  dar  beiden  Torigen  Jahibnnderto  na- 
türlich ein  nngempin  geringer.  Von  Xieamgiia  und  Hon- 
duras kamen  nnr  einige  Mal  im  Jahre  Maulthier-Transijorte 

<)  o.  Robarla,  Vairatit«  «f  loyt^t  nn  tbo  But  «saat  and  Is  tb» 

Intcrior  «f  Ctntr»!  .America.  Ec!itil.ut.;e,  1S27. 

')  Nüi  t  riin-m  ln!t  jet.'t  im.  h  UTiL'i  Ir;ii  ktUi,  im  ,\rrtiiv  von  (iuul'-- 
■isla  beftsdlkbeo  Hauunkript  tom  Jtbre  1£>>S,  ««lebe«  i«b  der  Uut« 
das  Bena  titat.  Iglsrias  in  Osata-Biis  ntiult». 

It 


Digitized  by  Google 


88 


Dor  gcograjihisch - kai t'ij^iaiihisc'b''  Suiinlpuiikl  von  Costa- Rica. 


«n,  die  dar  Südweatküstc  eaüaog  über  Ouanacastc,  i^parzo, 
TMm  moh  BonioB  gingen  nnd  von  da  den  Weg  ttber 
CUriqvi  nach  Panama  oinschlugcn.  Ferner  louDea  Ton  Zeit 
xn  Zrit  flinige  Fmonekiwer  Mu  Guatemala,  weldie  über 
Cartago  oder  den  damals  noeh  existirenden  HiMona-Coo- 
Tent  Buruca  auf  Indianerfusspfadea  bis  zu  den  an  der  At- 
laatiiGfaen  Seite  gelegenen  Flussthiücrn  des  Chiripö,  Siosaula 
(Bitrella)  und  Chanquene  vordrangen.  Ton  diesen  Reisenden 
babeu  wir  keine  Mittheilungeii  über  die  von  ihnen  durch- 
wanderten Theilo  Co«ta-Kicu'g  erhalten.  Helbst  der  intelli- 
gente Englische  Geistliche  Thoma«  Gage ') ,  der  vun  Guate- 
mala kommend  im  Jahre  IC:i7  CestarKica  durchn<iste,  läsat 
uns  in  dieser  Beziehung  f;anz!ich  im  Stich.  Er  giebt  nur 
Über  die  Stuüte  Curtagü  und  >'icuya  einige  kurze  Mitthei- 
loageo,  Ober  dem  Weg  eelbet,  da»  «r  ainaddt«,  um  von 
einem  Ocean  zum  anderen  r«  kommen  nnd  sich  ai\  'Ii  r  At- 
lantiachen  Küste  etnzuitchifl'eu,  ertatiren  wir  durch  ihu  Lichta. 
Hittto  «dl  Ooeta»Bi<a  «bamab  mar  im  Entflmteatan  wie 
andere  HiRpano-.\merikaniscIie  Länder,  z.  Ii  Ikfexik'i,  Peru, 
Panama,  Guatemala,  Cubo  durdi  den  Keichthum  der 
FMdnkte  augaidoiuwt,  so  würden  di«  dadnrah  «DMaa- 
denen  Haadabverbinduugen  gvwiea  eine  Anzahl  Männer 
TOD  Bildnag  md  berTorragender  Stellung  dahin  gesogen 
haben  nnd  an  Kuten  dieses  Landes  wilide  es  dann  eben 
BO  wenig  gefehlt  h;ih(  n  wie  an  solchen  für  jene  Länder. 

In  Costa-Kica  war  diess,  wie  gesagt,  nicht  der  Fall, 
daber  bat  sieh  die  ünkenntnim  dar  geognphiBohan  Yet^ 
hiilini.'ifie  dieses*  Theile«  von  Mittel-  Amerika  bis  anf  dia 
neuesten  Zeiten  erhalten. 

Als  eineo  sehr  sehltienswerthen  Anhalt  mfisseo  wir 
daher  den  Berieht  des  Gouremcurs  Diego  de  la  Hi^^ 
betrachten,  welchen  donelbo  im  Jahre  1719  an  den  Ktoig 
von  Spanien  sendete.  Obgleich  dieser  Bericht  roa  keiner 
Karte  begleitet  ist,  »o  erholten  wir  dureh  die  ausführliche 
Aofitählung  der  wenigen  damals  existirenden  Ortadiaflen, 
dardi  die  Angabe  der  Lage  denelbea  und  ihrer  Entfernung 
Tan  «nandor,  i>li  wie  dureh  die  Angabe  der  Hauptverbin- 
dnngswego  des  Landes  ein  sehr  klares  Bild  Uber  den  Zu- 
alaad  dos  damals  bewohnten  Tbeiles  von  OostapBiea. 

Alle  älteren  Karten  von  Costa-Bica  waren  rohe  Zeich- 
iinnpen,  wek'hc  die  (Jcutalt  de»  Landen  nur  aunUhernd  wioder- 
gubeu.  Die  erste  auf  Vennewungeu  begründete  Karte  da- 
gegen war  die  im  Jataia  179-1  von  F.  Bania  bennsgegebcne 
und  nach  Auftiahmen  v<'ii  Ai.  Maltiäpiua  angefertigte  See- 
karte'').   Als  Bolclie  benelir.iiikl  sie  sieh  zwsr  nur  auf  die 

<)  Tb.  O»f0,  A  a««  San«}  of  tb«  Weit  Iiuli«».  l/osdoo  |«48. 
>)  Ein  im  AuUf  TW  Oasliils  b«Aa4ifbM  noch  laiisdfMklis 

Maaualiript. 

Cratnl  AiMrir«,  Wc«t  Cn«it,  bjr  U'  Fclip«  BaVMi  fn'iu  ol.s.  r- 
Ttil«B>  In  tti«  *BT*t«  o(  Don  Alejandro  Malupiaa  1794  (wiiti  corrtrc- 
tfoaa  t*  1«M). 


Küaten,  doch  war  dadurch  der  Grund  für  alle  ferneren 
geographischen  ünterraehnngen  im  Landes  gelegt  Loidar 

dauert«  e«  noch  lange  Zeit,  bis  diese  Grundlage,  waltha 
durch  die  genaue  und  richtige  Darstellung  der  Kilatea  daa 
Landes  jetzt  gelegt  war,  von  Anderso  aneh  tir  die  Br> 
forachung  des  Inneren  benutat  wurde.  Erst  im  Jahre  1836 
ecsehien  eine  solohe  Karte  von  Costa -Bioa  tou  Oaliado  Oi 
die  jedodi  ohne  Benutzung  der  Bansa'soiieD  Karte  daa  In- 
ucre  des  Landen  dantcltte.  Du  Galindo  indessen  Coetap 
Bica  nicht  selbst  besucht  zu  haben  eeheint,  sondern  die 
Topographie  des  Inneren  nur  noch  dem  damaU  in  Costa« 
Rica  erschicnoucu  Geugraphischcn  Kateohi«mu8  von  R.  Oasjo^ 
>'i  wie  nach  älteren  Karten  und  mUndliclu  ii  Mittheilunsrrn 
eingetragen  hat,  so  ist  diess  in  einer  a«  fehlerhaften  Weise 
gesebshen,  dasa  sahw  Karte,  wia  ein  Terglmdi  mit  den 
neueren  Karten  lehrt,  ein  sehr  falschem  Hild  dos  Lande«! 
giebt.  Da  aber  Galindo  B  Karte  in  der  Folge  von  vielen 
SartogtapheB  ala  Origfaml  gawlUt  and  kopirt  wnrd^  ao  ist 
es  gekommen ,  dass  viele  dor  üpütercn  Karten  die  zahl- 
reichen Unrichtigkeiten  des  Galindo'schen  Originals  bei- 
behalten  haben,  was  in  sehr  aallhllaiidar  Waisa  in  der 

letzten  Zeit  namentlich  von  0.  Laibad *)  gesobehen  ist. 

£in  sehr  wesentlicher  Fortsehritt  fttt  die  genaue  Kennt- 
nisa  der  Gestalt  des  lathmus  tob  Central-Amerika  war  die 
bald  darauf  TOn  der  En^!i5<^hi'n  Adiuimlität  vcnuilost^tc 
KüstenvAmeesnng.  Bs  waren  nämlich  in  diesem  Zwecke 
von  dar  BnglisohflB  Bqgierang  -maehiedeae  Expeditionen 
aiHgeschickt  worden,  deren  Itesultute  buM  nnch  einander 
arsebkoen,  und  swac  snerat  im  Jahre  1829  die  Karte  der 
Kflste  Too  Dnriea  von  IC^jar  J.  A.  Lloyd,  ta  den  Jahim  IM7 
bis  1830  die  Karte  der  Kotdostküste  von  Central- Anerika 
TOD  Capt.  £.  Bamet  und  1838  die  Sidvastklala  i«b 
Central -Amerika  von  Capt.  £.  Belefaer.  Auob  Ciptun 
R.  Owen  bctheiligte  sich  im  Jahre  1839  an  der  ftnftiahme 
der  östlichen  Küato  Central -Amerika's,  ao  wie  Captaia 
H.  Kellett  an  der  Vervollständigung  der  südwestlichen  Küste, 
i  Au  dic»c  Arbeiten  ^chlicsst  sich  dann  dia  in  neuerer  Zeit, 
1  im  Jahre  1852  durch  Mr.  Maury  de  Lapeyronse  von  Sc>itcn 
der  Franzüaiscben  liegierung  untcmommcno  Aufnahme  der 
südwestliobeo  Küstenstrecke  Costa-Biea's  von  Punta  Borna 
bis  Ucrradura  an.  wcHhi'  ^ehr  wesentliihe  Derichtifrun^ea 
lieferte,  und  die  Autiiahme  der  gauzen  Westküste  der  Ualb- 

insel  mMjtt  durah  T.  A.  Hdl  in  lU»«). 

Ob^dt  die  Centini« Amerikanisohen  Staaten  seit  dar 

')  JnBnia:  of  tliP  U,  Geo/r.  Soc  i>f  I.onii.m,  Vn.  \  I,  lUS.  (Utf 
et  CotUricii  ) 

')  iur.  Oirju,  L«ccioac*  lie  Uco^sti*.  Sui  ioti  183S. 
0.  Ufoad,  Clnts  ds  U  BlpaUi«M  ds  Oastsiiso.  Fiiia,  BsM> 

qaet, 

*i  BBgl.  AasrirsHattikarls:  Xisaya  OnU  to  Caps  Bsaa. 
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üuabhtfagijjkeitJi  -  Erklärung  im  Jkhro  doa  Fromdea 

sogiaglMli  gewotdcB  wten  uaA  »agtitagm  battea,  di«  Aofr 

rrirrksrimkcit  der  Handfl-trribencJcn  Nationen  Kuropa'i«  auf 
■ich  XU  ziehen,  so  blieb  doch  die  üaüxido'Khe  Karte  Irou 
ihrcr  Tirim  Mliiigd  lange  Zeit  hindutdi  die  atoaige  uad 
um  raeiBtcn  bonutzto  Karte  vin  ('osla-ltica.  Indessen  wurde 
der  Mangel  einer  guten  Karte  von  Centtal-Amerika  und 
lemdns  Ton  Costa- Rica  ininer  fühlbarer  und  beaondera 
war  diL'BK  der  Fall,  als  nacli  der  Entdeckung  der  Califorai- 
•chen  OoldUger  Central -Amerika  ein  PiMagelaiMi  für  dea 
iateroceaniadieii  Transit  geworden  war.  Diesem  eo  aelir 
empfundenen  Mangel  lialf  cmllich  die  im  Jahre  IH5U  von 
i,  Baily  ')  benuugegebene  Karte  tob  Ceatral  -  Amerika  ab. 
Da  Bailj  aof  eeraea  Beisea  doroh  Oentral-Amarika  cigouo 
YenseMungcD  aDgestclIt  und  auch  einen  Theil  von  Costa- 
Bioa  selbst  durchreist  hatte,  ao  finden  wir  auf  seiner  Karte 
anm  enten  Mal  die  I^age  der  im  Inneren  bi^findlichen  Ge- 
birge, Fliiue  und  Ortschaften  und  deren  Verbindungswege 
weit  richtiger  augegeben  als  auf  früheren  Karten.  Wie  sehr 
durch  sie  dem  damals  gefühlten  Ikidürfniss  abgeholfen  wurde, 
aieht  man  am  besten  daran«,  dau  adioa  im  Jabre  IBSt 
aioe  2Weil<-  AiiHaj^e  nölhi;^  wurde. 

Wenig  Tcrsuhiedcii  von  der  Uaily'schen  Darstellusg  ist 
die  &rt  ijUkbadHg  mMmm»  Karte  vm  Gbata-Bioa,  wal- 
eha  dar  Schrift  von  Felipe  Moliii.i  -  (.eigefügt  ist  und  mit 
dar  Baily'schcn  Kurte  den  Vorzug  gemein  bat,  daas  sie  frei 
TOB  dao  Tielen  fehlerhaften  Angaben  ist,  die  wir  auf  der 
Oalindo'.fohen  finden.  Seitdem  Tcrging  eiaa  lange  Zeit,  ehe 
wieder  eine  »elbatstäadige  Karte  von  Coata>Itiea  erschien,  i 
dafür  enehieaen  aber  «ine  Heage  Ten  Teadena^Selinftea, 

wcUhc  zu   K  ij  ini.BatiiH;'.-    uiiil   Wegi  Imu  -  Cnternehraungen 
aufforderten  und  Costa-itica  über  Uebühr  als  ein  Paradies  I 
flr  Eiowanderar  adiildertea.   Den  raeiataB  deneilwB  nad  | 

Kapiaa  der  Baily'sf  hen  oder  Molitia"sr!u  n  Karte  bi  iy;erügt. 
OfcM  näher  auf  die  einzelnen  einzugehen,  wird  es  genügen, 
die  Namen  der  Terftner  ni  aeanon.  Die  wiebtigeten  liad 
dio  Schriften  von  A.  v.  Bülow  ,  M.  Wagner  und  Scher- 
st *),  0.  Lafond  *),  Kd.  Pougin  >),  Kurts«  >}>  l^eliua  <•),  Kalt- 
briiiiwwr*)  I 

')  f.  Billjr,  Map  of  OntraJ  America.  Loodoa  IBM). 
*  BoMi'M'j«  <i*  I*  UejtublK-a  d«  CoiUrics.  Natts  York  IUI. 
*)  CMta-Kics,  UitrMtst  tob  A.  v.  BUsw.  (Nack  dtia  Wtrka  raa 
P.  llelias:  Ceap  dToeU  nyll«  sar  la  WfaMiqes  d»  Ceita-lUea.  Vm- 

Ii»  1850.) 

*)  IMe  ftspnliUk  Costa  •Rica  tsb  V.  Wagasr  Bad  C.  Mamttr, 
Ltipii»;  I8ü;.  I 
»)  Xnlicf  nur  le  (ir.lfr  Dutrr  p.-»T  <i  I,iifon<l  Ar  LortT.  Paris  ISM.  * 
•)  I/Klul  lir  C.-la-Ün.T     IUI    I'-Uk-ii,  .Vr.rrrs 

')  Thr  iuti-it  M^uii  Ua;    t.Ki'l  1  r,  hurt/.     N'i  »  V.nl,  ihi;t'.. 

*)  Di«  iatcruc«JUI>rlirii  \  i  rli  lir«^tr,is>rn  Mitltl-AiDDriku'ii  \t.  Url^• 

M  laaa.  i 

■)  h»  Olafe«  I  lenraal  g^op^opiiiqQc,  p.  tt$.  M.  D.  KaltbraaBsr.  • 


Bedeutend  melu  Anspruch  auf  üeibsutimdigkeit  machte 
die  im  S.  1858  anAieiMaa  Karte^  «elebe  der  bakanata  Kar> 

togra]>h  Kiepert  ')  herausgab.  D.  r^elbe  hatte  alle  BUf  die  eUd- 
westliche  Meeresküste  bezüglichen,  seither  datah  tapniyioiiBü 
geauMbtea  aehr  waaentliohec  Verbeaeerongen  bemttat,  leider 
aber  hulte  or  sich  in  Hezug  auf  da»  InruTo  de»  Landes 
durch  die  felüerhafte  (ialindo'ache  Karte  vericiten  lassen, 
Tielsa  Unriehtige  aut  aafboaeinBaa. 

Als  einen  entschiedenen  Rückschritt,  wenigstens  in  Bezug 
anf  Costa-Bioa,  müssen  wir  aber  die  iwei  Jalire  dazanf  (1S60) 
von  K.  T.  Boanenatam  *)  heransgagabene  Karte  von  Central« 
Amerika  bezeichnen.  Auf  dieser  Karte  ist  wieder  an  dar 
8eite  des  Stillaa  Oeeans  die  all«  annobliga  Küstenlinie  auf- 
genemmeo  and  dordi  gaai  oakritiaaba  Banntanng  der  ver- 
schiedenen Karten  tob  Goala-Bioa  hat  dar  Berauogeber 
Kichtigee  und  Fulschea  so  mit  einander  verwebt,  dass  sie 
ein  noch  weit  unrichtigeres  Bild  des  Landes  giobt  als  die 
Galindo'sche  Karte.  Ausserdem  leidet  sie  an  dem  grosaen 
Fehler,  das»  die  Orthugrapliie  der  allennei.stfu  N'anieii  höchst 
felücrhaft  und  daher  bloM  vun  Sachversttindigen  und  selbst 
TOa  die»en  nur  mit  Mühe  zu  enträtliaeln  ist. 

Ülicr  einzelne  Thcile  de«  Landes  enchiencn  nur  wenige 
auf  uigunun  Untersuchungen  beruhende  geographische  Mit- 
tbailni^ien  und  Karten,  vnd  awar  sind  es  die  ftlgaadea: 

1.  Über  die  Landenjfo  nni  Suiion-F'usfe,  von  Prof.  A.Örsted*), 

2.  Aufnahme  des  äan  Juan-Flussce  von  O.  W.  Childs*), 
8.  Karte  das  Thalsa  Ton  Cartago  nad  San  Jesd,  von 

Prof.  A.  <')rstod»). 

4.  Uber  den  nördlich  von  der  Cordilieren •  Kette  gelegenen 

Theil.  TMB  Teribsser*), 

5.  über  den  südlichen  Theil,  von  Prof.  Manross  '\ 

6.  Über  dio  Provinz  Uuaoacasto,  von  Prof.  K.  r.  iioebach 
Dieaa  letste  Karte  bat  besonders  dadnreb  groseen  Werfb, 

dass  in  ihr  die  L.ijje  iler  westlichen  Vulkane  dureh  eigene 
Vemesaungou  berichtigt  tuid  auf  diese  Weise  ein  fester 
Anhalt  für  den  AaicblasB  der  übrigen  Theile  dea  Landea 
geschaffen  wurde. 

W&liicnd  meines  16jührigeu  Aufentiialtes  in  Cotta-Bioa 
Ua  ich  etata  bemüht  gewasan,  nidit  nnr  die  von^mir  faa- 
■nehten  Theile  dea  Laadea  in  geegraphiadwr  Beaidmag  m 


>)  Xaas  Kart»  «m  lentf.Amrika  vaa  H.  Ssg«t  BmHb,  S4- 
■sr,  1»58. 

*)  Vss  Semeaitm,  Kart«  voa  Central- Animrfka.  Ksw  Tork  latO. 

>)  Journnl  of  the  H.  Oeoftr.  So«,  of  I.^inilon,  |8.'>I,  p.  96. 
•)  .Map  «imI  Trolil*  of  tho  Knute  («t  u..-  r.iii.,iruriii>D  of  •  SUip 
Csaal  froni  tlir  .Ml.inlü-  lo  Ihe  P»fi(i<  Ohmu«  Jt«.  NV*  Yorl.  ISTiS. 
»)  I.«  piirtii-  rintmlr  ilu  Conln-Il:  .1,  j  ar  A--S.  Oersteii 
')  Oro|;r.  Millli    IKCl    I!citrii|;r  zur  hcucitnist  der  V Ol luo«  Costa- 

utMl  i."!.'.'    ii.i^  riiiiit  iTiT  de»  .>»ti  JuaB'FlasBis,  «in  liiikflr 

üut  KÜuilicb  uiilii Liihütt r  Iliii!  von  Cu»ta-Bifa. 

*)  Cbiriqni  itiitiniti  mciit  CompauT,  Ocolagicsl  Bspart  of  Fket  Iba- 
IMS,  «itk  aBConi|i*iM>bij  t'aix'rii,  map*  Ac  New  TaA  tSM. 
■)  Qttgr.  JUttbi  lasft:  IteiM  darch  Oaaaatast«. 

II» 
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Der  gpograpfaiieh-lcArtogniphiMdM  Stnndpankt  Ton  Costa- lUcti. 


erfoncbeo,  «ondcrn  auch  über  die  fern  gelegenen,  wenig 
bwuditm  Ilwile  BÜtclkhst  viel  BikniidigaBCMi  ansanahai. 
Auf  diese  Weise  ist  es  mir  pelunjtrn,  für  das  ^anw  Lutd, 
auaguDOmmen  den  sehr  gobirgigeu  und  daher  bia  jotltoodl 
glatliafa  mmgingliaiMB  ICIttolponkt  dM  Imievea,  den  Kcta 
des  Dota-Gcbirges,  ein  vollständigi  s  Mat<-rt:il  zu  bekommen, 
M  düM  die  TOD  mir  entworfene  Karte  ein  ziemlich  richtiges 
md  gatranw  BiM  dar  phTribliiebeii  TeriiUtiitaM  dantallt 
0<U>ll<  MwHlllgHi  über  die  richtige  Ln^c  rli  r  <  )rt!-<'li;iftr'n  zu 
•{Baader  ejüilifeo  leibatTerttiindlich  nur  in  dem  bewohnten 
Thrile  d«  Ludet,  -wühreod  «•  m  d«m  Bbrigaii  grSattan 
Thi'ilf  deMielben,  ikr  uii>>f'wnhnl  und  daher  iiucli  nur  von 
wenigen  sehr  mangelhuften  Verbindungawegen  durchsogen 
»t,  ftiit  tuuuufübrber  und.  Ton  «faur  genaneB  Yarmeaaaflg 
nud  Spezial-Anfiiahine  die«er  Theila  konnt»>  ilcmtmch  ni(!)it 
die  Bade  aein,  as  kam  hier  daliar  Torliiafig  nur  darauf  an, 
fia  widitigsten  Pnnkta  ftatmlegen  and  den  Veriauf  der 
OcbirgBziigc  und  die  Fiüa««  in  ihren  UauptrichtuDgen  dar- 
nutellen.  Da,  wo  ich  mich  auf  die  Mittbeilungen  Anderer 
beflchrXnkan  mnaate,  war  ^  Bein  Baatreben,  dnrdi  strenge 
Kritik  und  sorgfiiltigc  Vorgleidiniig  derselben  diu  Richtige 
faatsnsteUen,  am  Unriehligas  n  Tennaiden  und  ni  beaai 
tigan. 

Var  Allem  f^ebührt  dem  Herausgeber  der  „Geogr.  Mit- 
tl>ciluDg>cn"  das  Vcrdienxt ,  durch  »orgfiiltige  und  kritiiMihc 
Üenntzung  der  oben  ervithnien  neuesten  Seekarten  die 
Kiitenlinie  an  beiden  Meeren  bestimmt  zu  haben,  welche, 
für  die  Fcstlegutip  der  im  Inneren  befindlichen  Punkte 
eine  unentbehrliche  Urundlaga  bUdand,  für  diese  Kurte  Tun 
dar  grCMten  Wiohtii^t  bt  Wmuu  «ndaa  aedi  dk  ftl- 
gcmlon  Arbeiten  und  Mittheünngen  Itenntzt:  für  die  Pro- 
vinz Uuiinocaate  die  genannte  Karte  von  Prof.  K.  t.  See- 
baoh,  für  dia  HalMnaal  Niaajs  aiaa  Zaiehnnag  aniat  Bw> 
gebomen,  Cur  Sur  f'iirliis -Thal  ein  auf  vielen  Vermes- 
auDgen  beruhender  Entwurf  vom  Begierungs- Feldmesser 
SaT.  Alvarado,  Ar  das  Thal  des  Toto  amariOo  nnd  8am- 
piqui  eine  Skizze  de  Dr.  Diczmüim  in  (Jreytown,  für  das 
Delta  des  Haa  ium-hlus^ee,  den  südlich  davon  gelegenen 
Ttieil  bis  «am  Ptasa  dM  Tnriiilb»'TnlkanB,  ao  wia  für  di» 
Et  vcntnzrit;  -  ^Miiiidun^  eine  Handzi  icliiiuiit;  i-inc-  f'o^t;lrica- 
nors  Noutena  J^'igueroa,  welcher  au  der  Atlauiiachen  ijeite 
des  Landes  bis  lur  Chiriqui-IagnBa  viela  Beiaen  ganiaobt 
hat:  für  das  Thal  de«  Revontu/on,  Paniar  und  Matina-Plniaas 
(Chiripd,  fiarbiUa,  Zeut)  eine  Zeichnung  van  Fr.  Xortia,  dar 
|eoe  Gegend  in  Anftraga  dae  Baron  A.  r.  B&Iow  als  In- 
genieur tintcrsuiht  hat:  für  dug  Sicsaula-^ial  TOrschiedcnc 
mSndlichc  Hitthoilungen  von  Eingebomen  und  eine  Skizie 


TM  Dr.  U.  Uucuya^  für  das  Ctuwquene- i'hal  die  obni  ac^ 
vMlintat  in  Haw  Tack  andiiaMoa  Karte  w»  Prall  llannaa; 

endlich  für  den  südwectliehen  Theil  dos  Landes,  das  Cande- 
laria-Gcbirgc,  Uerradura,  das  Üota-Uebirge  vom  Kio  ürand« 
da  In  Candalaria  bia  warn  Thala  tob  Tenmba,  ahw  Mmagß 
mündlicher  Reiiteberichtf  so  wie  ei(?vne,  von  mir  selbst  aa- 
goateUto  Messungen,  in  Bezug  auf  den  bewohnten  TheQ 
I  dea  Laodaa  gabttbrt  dam  laidar  ra  fKIli  farstorbanan  Isgv- 

nii  i;r  uml  Hy^rlrn^p-aphen  T..  Daser  nub  Württemberg  das 
I  Yerdieust,  die  Lage  dar  Hauptstadt  San  JomS  durch  astrooo- 
!  miacli«  Baobaohtnngan  fcatgahgt  «ad  ainigv  andere  dar  vm- , 
liegenden  Orte  so  wie  anch  die  Lage  der  Vulkane  durch 
Triangnlntion  bestimmt  zu  haben,  wodurch  die  rolaiive  Lag* 
!  ainer  graaaen  Sabl  der  im  bmaren  gelegenan  Ort«  aine  fsate 
'  Grundlage  erholten  hat.  Kben  so  wurde  auch  für  den  Wog 
>  von  runtarenas  nach  Cartago  die  oben  erwihnta  Knrta 
'  von  Fr.  Knrtsa  baontit 

Der  Hafen  von  Limun  ist  eine  in  verkleinertem  Maaas- 
staba  wiedergegebene  Kopie  der  1868  durch  den  Preoasi- 
sahen  Knpttiin-Lfentenant  Kühn«  am  Bord  Sr.  IC.  8.  „.4n- 
I    gusta"  ausgcfülu'tenAufuuhma. 

I  Vor  Allem  bin  u-h  bemüht  geweson,  die  physikalisches 
Verhältnisse  de«  Landes  möglichst  klar  nnd  genau  darxu- 
stcllen,  YerhäUiiisse,  welche  für  die  vefsefa jeden en  Fach- 
gelehrten von  domulben  Wiclitigkeit  win  müssen  wie  fiir 
die  Förderer  praktischer  üntemehmungon.  Ich  glaube  daher 
suw-ulil  <len  Meteorologen  als  auch  den  Qoologen,  Botani- 
korn,  Zoologen,  E'hnulo^en  und  Histonkcni  durch  diese 
Karte  manche  erwünschte  Aufschlüsse  zu  liet'cm  und  das 
VorständniM  irfaler  biahar  noklirer  TarliKltniiia,  woröbv 
unrichtige  Auffassungen  verbreitet  waren ,  erleiehtert  zu 
haben.    Eben  so  wird  die  Karto  auch  deu  Touristen,  Aus* 

I  wandasam,  Kalooistaa,  Änten,  Wagabaunntarmlnncra  aa 
wie  auch  den  Kntdeckungs-Hei.^enden  ein  Fingerzeig  für  ihre 
Cemeren  Cntersuchnugen  und  praktischen  Bestrebungen  sein. 

^  Hoflbntlich  wardan  fta  Letitaran  doiah  dia  Karte  in  dea 
Stand  ge«etzt  werürn,  ihre  Forschungen  auch  auf  die  noab 
weniger  gekannten  Xheüe  des  Landes  auszudehnen  und  aaf 

I  diese  Waiae  dia  jatit  noch  ao  lUdnaliaften  gaographiadiaa 
Kenntaisaa  janar  TheQe  Oo»t*>Bioa's  su  enrntera. 

')  Ladwig  Daser,  lii-r  »i<  )i  in  ««mdni  Vuti  rlan'lr  fUr  Jas  Pnr»tluk 
anaf;«bildet  h«tt*,  ffini;  im  Jabrc  isis  md,  ili  n  \  i  roini;;!.'!!  8lMt<i|i, 
»rlnitftc  in  WisLin^tou  iuf  'Iith  H vlr.ii:rai>hi»c''i('n  liureiu,  tnjrh> 
18^H  biü  iJtSlI  die  brrüUnit»  K«i>c  .lilion  uttir  I.icutcnint  Muhlfr  Back 
daa  Atnto  als  Artrasma  usd  Hjrdrognpb  mit.  Im  Jahre  isei  kus 
<r  nA  Ossla  Itfcs,  war  hisr  sk  lagankar  baacbiftigt  und  «Urb  karw 
3S«n  Ba«b  asfaiar  BftoUiahr  ia  sab  Vatarlaad,  im  Jskis  M<|.  Saia 
achriftUcbsr  MaeUsn  aetUlt  siaasks  ishltssHwsrths,  laUsr  aatb  »• 
bssatato  Aafii«i«hnnB|aB  Ibsr  dia  Ossiirapkte  «oa  Costa-  Rita. 
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Bas  Imere  der  Yaneoaver-üueL 


Von  BoUrt  Brown,  BaftilblwiNr  vmi  Regierungs-BeToUnüchtigtem  der 
Tneravw  Iibuiid  Bqkring  Expedition,  1868  — 1866. 


6.  Dm  LmoA  sm  Albrnrnl-Ksma. 

Die  Küsten  des  Albenti-Kanals  Rind  im  Allgemeinen  hoch 
und  foUig,  toeonde  Bergfluniic  durchbrechen  die  Kiistcubcrge 
und  fallen  in  das  Meer.  An  ihrem  Laufe  aufwärts  kommt 
man  meiatentheils  in  Oehiigaaae'n,  die  zwiscben  iteilMi, 
kahlen  oder  hnwaldetcn  Borpun  eingtbettet  liffun. 

Sutihark€U  dt*  Land*»,  —  Ich  hatte  mit  vursctiieduuoii 
Unterlmabiiiieai  wllinnd  das  Jafaiw  IMS  Sbm  «flieo 
Kiifton  iti  B<'«;l(  itunp  von  Iinlianischon  Jägern  durchfonoht 
und  die  Existenz  der  venchicdeneo  FlüsM  und  See'n,  die 
ich  auf  der  Kerte  akdergelagC  hAe,  iMrtgeeteUt  In  jetiigao 
Herbste  (1864)  verwendete  ich  die  Kräfte  meiner  (rrsdl- 
•ebaft  zur  Untersuchung  der  ökonomiaehen  Hülbquelleu  und 
wir  entdeekten  in  dea  ndaten  FHlMen  Geld  in  Ideinen 
Quantitäten  und  überall  leicht  an  die  Stc  zu  hdmflVtuli'B 
■ehr  achöaee  Bauhoix.  Kupfer  kommt  hauptsächlich  in  Form 
TOB  SdnraMeaimn  «of  der  TMwrtoM»  oder  Kopfbr-Inael  im 
Barcluy-Suiiil  vor  nnd  u  TerMUedenen  Sti  'U  n  auf  dua 
fiefgen  in  der  NeddMiwhaft  dee  logenanDten  Kanulü.  Kulk- 
■tain  TOB  gnter  QoaKtlt  iet  ebeolUle  ToiiiandeB  «ad  andi 
AnMidicn  von  Kohlen  sind  bemerkbar.  An  der  Mündung 
det  in  die  SpiUw  dee  Albemi -Kanola  flieaModeu  Somase- 
Kliataehnit-  oder  neeeoot-VlaMea  Besen  Ebeaen  mit  gutem 
lMm\  und  an  den  üfeni  dfla  Tlnaeaa  einige  kleine,  mit  Farn- 
knut  bedeokte  Wieeaa,  veiUw  wnU  einer  Natibermaobong 
mrth  wtfeo.  Dae  Hels  am  Flaase  ist  tob  TortraffHcher  Art 

und  die  LandMliaft  im  Sommer  und  Herbst  ohne  Übertreibung 
schön  zu  nennen.  Der  Fluas  bildet  kurz  nach  aeinem  Ana» 
tritt  aus  dem  Sc«  einen  kleinen  Fall,  an  welchem  die  In« 
diuniT  viele  Lachse  epiesaen.  Die  Seshaats  und  Opechi- 
sabt«  haben  malerisch  gelegene  Dörfer  an  den  Ufetn  nnd 
leben  von  Fischerei  und  ein  wenig  Jagd. 

Jier  S/,roa(-  oder  Kltttoot-  8t*  (der  letate»  Name  wird 
auf  eini^  iler  Buchten  angewendet)  ist  eine  schöne,  von 
zuerst  im  Juni  1863  erforschte  Waseertlüche.  Seine 
Vliir  aind  an  Tielen  Strien  niadiig  nnd  dünn  bewaldet  nnd 
könnten  ausgcsteichnetc  Weideplätze  ii^fgi  ficn.  Du--  Stani^i  n- 
und  andere  Kols  Ist  ausserordentlich  schon,  ich  habe  iiicr 
BiempUn  dar  AUea  Tkn^aA  ganaHen,  «deba  SSO : 
HSha  «irdehten  nnd  gnrada  wie  ein  FAil  i 


Der  Taylor  iet  der  hanptsleUichste  Znflnaa  dee  See'e,  di» 

Höhe  lies  letzteren  über  dem  Meere  beträgt  etwa  850  Fun 
Auf  einem  Felsen  bei  diesem  See  sah  ioh  einige  ttt'tfWtt 
rohe  Indianiieh«  OmTiinngen  von  aalv  altem  Datum  (dar 
Felsen  i«t  nur  sichtbar,  wenn  der  See  tief  steht),  die  Xip 
dianer  konnten  keios  andere  Erklärung  ihres  Drepmugaa 
geben,  ola  daes  sie  tou  Quatiaht  gemaeht  worden  seien  (der 
Hiawatha  der  westlichen  Indianer).  Ich  sah  ähnliclie,  aber 
tjjMBer  eriudlane  auf  Felsen  der  Newcastlc-Insel  und  nahe 
dam  Vanaimo  -  Flosa ,  auf  welche  idi  später  bei  anderer 
Gelegenheit  zurückkommen  will. 

Der  Central-  (oder  Mahoilh-'l  .See  hat  in  dem  Slamp- 
Fluss  seinen  Abtlass,  derselbe  bildet  einen  Wasserfall  und 
ist.  mit  sehr  eehönem  Wald  beatanden.  Die  OpecUsdit- 
ladianar  basitaon  Fisi^rhatten  an  aiinan  üten. 

6.  Svischon  Alborni  und  dem  Nanooae -  Hafen 
(49°  15'  4.r  N.  Br.  und  124'  8'  6'  W.  L.). 

im  Jahre  li$62  reiste  Lieutenant  (jetzt  Kapitiui)  Mayoo 
▼on  dar  KteigL  Marina  (g8genwlM%,  1869,  Coaunandanr 
der  Vennessungs-Eipfslition  in  der  Magellan-Stnwae)  zwi- 
sdien  meiner  Uualicum-  und  den  südlichen  lUiuten  qoer 
Uber  die  Insel«  in  der  Absieht,  das  Laad  Bwisehen  Alberni 
und  der  flsikiixtr  /ii  tintersiuhen  Zwei  herromtgende  Berge 
(der  Arrowsmiih-  uud  Moriarty-Berg,  Ö970  und  611)6  Fuss 
hoeh  und  daBsgemSss  gewShnlioh  daa  ganae  Jabr  mit  BehBaa 

be<lockt)  stehen  auf  beiden  Scitiii  licr  periulrn  Linie  von 
Alberni  zum  Nanaimo-Hafen.  Dieselben  sind  durch  einen 
sehneebedcekten  Befgrüeken  vofimnden,  so  daas  Vajme  einen 
aiJrJÜLlicu  L'iuweg  am  Camcron-Seo  hin  niuelite  um!  dann 
oacii  Süden  abbog,  tun  seiaen  östlichen  Zielpookt  zu  er- 
reiehen.  Dar  grSisere  Theil  des  Weges  führt  durch  ebenes, 
dicht  bewaldetes  und  gclegeullich  surnpüge«  Land ,  welches 
sehr  rial  JUtnlichkeit  mit  dem  südlich  daron  liegenden  hat. 
Br  hielt  daffir,  daaa  sich  der  Anlage  eines  Fahrweges  keine 
SohwiarigheHen  entgegen  »teilten  und  dass  der  liöchste  Poiia 
700  Fnss  nioht  an  überschreiten  brauchte.  Der  Charakter 
das  Landes  kann  naeh  der  Thalaaeha  banrthailt  werden, 
dasa  er  au  seiner  Beise  nur  6  Tl«ge  bnmehle,  indem  er 


0  Om  ostsa  Thsfl  «dt  XSits  siaks  Ossp.  NttUu  ISIt,  Hsft  1, 
88.  1  i:  n«  TsM  1. 


')  Einen  i:oUitüBdj|i«reu  Bericlit  ttlxr  die*«  ErforichoBistrtiM  oad 
iln«  lüsiMisshm  Eqpliaisia  sUte  is:  TWassnHsss  «(  Os  IMsatad  8s- 
datr  sTBKatanh,  iMS,  BdisbwVb  Hs«  PUkassUssl  iwaA»  ISMs 
hmsr  laea,  sad  im.  «Osisllsa  Bsriakt      BvsdttisB,  88.  »->t4. 
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Atberni  am  29.  April  verlieae  uud  am  3.  Mai  am  NauooM:* 
Hafen  nikm.   Er  hatte  jedoeh  Überflaaa  aa  TrSgem  and 

den  Beistand  des  verstorbenen  Mr.  Bamlk'ld,  der  "päter  Ton 
deo  Indianern  dw  Uhiaht-Stammea  ermordet  wurde.  Er  sah 
«ine  giMM  Umgd  WM,  Bkanthiem,  BothwiU  Ao.  *) 

7.  Zwischen  Albemi  und  dem  Qualicum-  (Qualle- 
Iram-)  ntUM  (49*  M'  90'  IT.  Br.). 

Das  Land  zwischen  Alb»mi  uud  dem  (lunlicum  (meist 
Qnallehum  genannt,  auch  Qnalicom  gesfihrieben)  ist  groMWii- 
theiU  augenehmet,  dton  bewaUstaa,  mit  flaniknnt  (Fteria 
aquilinu)  bedeckte»,  ziemlich  gut  zu  Waidaplitnn  gcci^uetej 
Land.  £a  liagt  niodtig  und  wifd  Ton  yiäm  kMiWii  Bachen, 
«aldw  in  den  8«n«ss-  (oder  Klaofloot-)  Flow  min  bat  AI- 
iMfni  fiillen,  gut  bewässert.  Es  ist  der  Hauptjagdgrund  der 
Opecheshaat- Indianer  imd  hat  ÜberfLu»  aa  Eleanthieng 
and  Mardern  (Muatela  anMncua),  die  Ptilse  der  letsttno 
tind  hier  jedoch  wegen  der  Milde  des  Klima'»  von  garingor 
Qualität,  wie  alle»  Felawerk  der  Tanoonver-Insel. 

Solches  ist  der  Charakter  des  Landes  6  Meilen  weit 
bis  Kum  View  Mount  (1606  Fuss  hoch  und  ungefähr  HUO.F. 
über  dem  Niveau  der  umgebenden  Huehfliichc).  Unmittelbar 
an  desaen  östlichem  Fusse  liegt  der  Uorne-See,  so  genannt 
sn  Bhm  doa  Hr.  Home,  der  ihn  zuerst  mit  meinem  Jäger 
Tomn  Aiitcinc  befuhr,  eine  hübsche,  l'>n  Fuss  über  dem 
Meercsuiveuu  liegende,  von  eigenthUmlichen  weissen  Klippen 
oad  abadiflnifaii  üftm  amgebene  WaiwNildl».  Dia  Bin* 
gnbornen  nennen  ihn  Knoksasent.  Ich  stieg  den  View 
Mount  an  einem  sauften  Abhang  hinauf,  aber  auf  einem 
mdieD  Fuawcge  henk 

Auf  der  östlichen  Seite  de?*  SeeV  senkt  sieh  da,«  Land 
laieht  zum  Meere  ab  und  gleicht  so  ziemlich  dem  auf  der 
«aatüdiMi  Seite,  der  Beden  iat  aber  atehiig  imd  mit  Balal 
(diialtheritt  .«hallon'  bedeckt,  ein  sichere«  Zeichen,  dass  Ot^ 
rolle  nahe  unter  der  Ubertiäche  liegt,  ürosse  Waldbrände 
adiMneB  Uber  diese  Gegend  hingegangen  su  aeia  nad  mdv 
als  1  Meili  weir  gingen  wir  über  ein  L«j;er  vm  Sfiirme 
ZU  Itoden  geworfener  Bäume,  ohne  den  Boden  berühren  zu 
kennen.  Daa  Land  an  den  UlerB  des  QnaKenm,  eiaea  UeineD, 
fiuiiteren  Flusses,  an  welchem  1  ^eile  nufwürls  ein  l'isdier- 
dorf  der  Kuchultaw-Indianer  liegt,  ist  sehr  buschig.  An  der 
Mttndnng  des  Flatees  und  eine  Stradu  weit  gegen  Bttdea 
giebt  e»  beträchtliche .  kuiini  vun  der  Flnth  berührte  Ebo- 
aao,  welche  ausgezeichnete  Weide  gewifarco.  Die  Qualienm- 
lajOtner  atnd  jetst  durah  «inen  Krieg  mit  den  Opeehiaahta 
ausgerottet. 

•)  Aas  4«at  haMbcMAlidMa  Bsrieht  ie  der  Laal  Oflcs  la  Tkto- 
rk,  V.  L  Bislis  «Hb  Fncssd.  R.  0.  8.  YUl,  pp.  U  f.  aad  „Pur 
jtm  ia  British  CstaaUa",  n.  l«7  ff. 


8.  Vom  Comox- Hafen  (Port  Augnata,  49'  36'  27* 
».  Bfn  IM*  Bl'  M'  W.  I..)  ftbOT  dm  Cmtral.SM 

nach  Albemi  (49"  13'  46'  N.  Br.,  194*  80'  7'  W.L.)- 
Die  Gegend  awiaolien  den  beiden  genannten  Punkten  iat 
«in*  Kette  von  See'n  and  FlOsaen,  Ton  valdien  totsten« 
kein  ebaiger  schiffbar  Ut.  IMo  See'n  «ind  tm  koben  Berg- 
rüeken  aatgebeo  and  die  Flüise  entspriqgaD  maiateatliaila 
mf  aehnaabedaaktea  Beigea.  Die  ThMer  siad  niedrig  nnd 
Iwwnldat,  mit  vooig  Unterholz  oder  gefallenen  .Stämmen, 
ausgenommen  gagen  daa  Ende  der  Beute;  die  Keiae  gebt 
Terhältniaamiaaig  leiaht  von  Statten.  Alle  die  kleineren  Fläaaa 
nad  Sea^B  aiad  von  vielem  anmpAgan  oder  Überschwem- 
mungen auMgi'M'tzten  Land  umgeben ,  welches  tHicr  einer 
Kultur  fähig  wäre.  Der  Herstellung  einer  Strasse  über  die 
Inael  auf  dieaar  Beate  wüidea  wenig  B«li«iati||caiteQ  im 
Wege  stehen. 

Kohle  am  Uroten-tluM,  der  CruickthaHk.  —  Der  Punl- 

ladgft-  (FandtMli-)  Vlnaa  iat  da  lahwllea  OMfiaaer  mit 

Tielen  sehr  schönen  Wosserf illen.    Ungefähr  7  Meilen  von 
seiner  Mündung  in  den  Courteuu}- -  Fluss  nimmt  er  einen 
aehr  aahVnen  Badt  aof,  der  vieto  Xaakäden  ia  seinem  M- 
sipen  Bette  bildet  und  an  dessen  Ufern  ich  dicke  La^er 
feiner  Kohlo  fand,  deren  Bearbeitung  wohl  bald  in  Aoghff 
genemawn  werden  wird.  Dieaar  Flosa  wurde  eiasliBamiff  Ten 
meinen  Gefiihrten  nach  ihrem  Führer,  dem  Verfasser  die!-!* 
Memoire,  Brown-Fluss  genannt  und  als  solchen  liabc  ich  ihn 
•nf  der  Kart«  ehintn^ica  gewagt  Aneh  aa  dem  See  ent- 
deckte ich  Anzeichen  von  Kohle.    In  dem  Flusse  zeigten 
sich  geringe  Ooldspuren  und  an  einem  Qebirgsbaeh  (CruiA» 
shank-Fhua),  dem  haajitBileUiohstaa  ZnJIasa  des  Sea's,  an^ 
deckten  wir  üold  in  riet  TcrsprealMnden  QaantitSten.  IIa- 
I    sere  Bergleute  waren  der  Meinnng,  daaa  man  in  der  Um* 
I    gcgend  nutibare  Ooldfsider  finden  würde.   IKe  niedrigen 
Ufer  des  durchsthn  r  ';  h  ungefähr  75  bis  100  Fus*  breiten 
1   Fluaaea  sind  nicht  breit  and  bald  erreieht  man  durch  eine 
!   wQde  Sehlaeht,  wridie  deraelbe  darohatrBmt,  den  Fnse  der 
Berge.    Das  daselbst  stehende  Holz  ist  von  ganz  gt-ringfr 
.    Art  Oberhalb  der  Stella^  wo  sich  der  Flöte  in  zwei  Arme 
I    theilt,  liegen  an  seinen  Ufern  ausgewaschene  UeroUbänce 
von  40  bia  50  Fuss  Höhe.    Nachfolgend  ist  der  Lanf  das 
(     Flu.fse«  rerzcichnet,  so  weit  als  ihn  eine  Ahtheihing,  welch« 
j    ich  zu  diesem  Zwecke  ä  Tage  ausschickte,  hinaufging 
Er  fUesat  %  Meile  weit  SSV..  %.SSO.,      8W.,  1  WSW.. 
%  SW.,  Vi  W.,  V,  SSO.,  »/,  WSW..  NW.  und  WXW., 
Vs  NW.,  Va  WKW.,  Vj  NW.  bei  K.,  »/*  WSW.,  WNW.. 
Vs  NW.,  «/«  WNW.;  von  der  Oabel  nnfWlMa  dar  ncto» 

■}  Nach  das  te  Aaftrai«  dar  VaUTshtkritung  dtr  BitM^ittw 
(f.  Wh];m|>rr,  Jota  Hswls  UBd  McksrA  Drcw)  sufgcMichMlse  Msaa- 
skAyl-Ketissa  Tsa  Mr.  BaaaU  M'JtsaalA 
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im:  V.  NNO.,  V*KW.,  1/,  WKW.,  U  KW.,  Va  »NW., 
•A  WWW.,  «A  NW.,  WW. 

Überichau  au$  der  F-fjulperiprliive.  —  Von  cineill3000F. 
haben  Beige  hatte  ich  eine  »chöue  Übenioht  über  da*  ganie 
(hntnim  dar  IbnI  und  kh  wiafaiMte  hier  eise  Yogelper- 
q^tiT>Aiuicht ,  diu  mich  in  den  Stand  letzU  ,  die  £zpe- 
dilieB  mflh  Alberni  sa  fUhnOf  naohdeta  wir  liiat  4  Wochen 
mit  üoteravdhttng  dieM  IKitriktM  mgebnidit  iMtton,  gau 
auf  uDserc  eigenen  Htilteittol  nignriwen,  duie  il|ind  mü- 
oheo  Beistand  der  Indianer. 

Nahe  dem  Fiuae  diesea  Berges  sah  ich  einige  schöne 
Stämme  der  Douglas-Tun ni'.  Auf  dem  Gipfel  waren  mehrere 
mit  glänzenden  gelben  Wasserlilien  (Nuphar  adrena,  A$l.) 
besüete  Teiche,  deren  AusflU»8c  in  hundert  Keukodcn  die 
SelMO  hÖMb  stürzen.  Dort  oben  fand  ich  auch  eine  Art 
Tar.nr  vor,  wdihe  ich  bisher  noch  nicht  angctrotfen  oder 
liüchbteuii  ein  Mal  und  svar  auf  dem  Kaskode-Uebiige  unter 
44*  TS.  Br.  gBMhaik  hatte,  die  Abiea  WDlinBaaiiii  Abrieb. 
mit  ihren  Biisohcin  puqmrrother  Z;ii>rc'U.  Ferner  wiir!is(  n 
dort  mehrere  Spevic«  Vucvinium  und  iu  den  Dickichten  au 
den  TJftn  das  BtroniM  das  aahttu  GaiiUati  (Lamoon  Don- 
gla^fiiV  Hier  hAfto  idi  den  Schrei  des  Murmclthieres  {Arcto- 
mys  tlariventer,  And,  und  Hack),  der  edle  Cauudische  Hirsch 
lief  M  den  BwgaUiiiafeo  hia,  wübnod  «u  jedan  Divkidit 

RothwiM  h(  run'^><i  ri!nf;  und  WaKlhiihner  kollernd  auf  jedem 
gefallenen  Baumstamm  soasen,  so  doM  wir  sie  mit  unseren 
PbtelflB  »nhieaian  kenntan. 

Di<'  Au^aieht  von  dem  Berggipfel  war  herrlich.  Im 
äUdoeten  log  das  Thal,  welches  der  Young-Badi  durchOieast, 
jenaeit  gende  im  Stideo  entnekto  aifh  ÜMbta  Land,  ao  «rit 

das  Xuj^v  rcH'hte.  Am  Fuftse  eines  Höhi'nztiges  lag  ili  i'  E-i  j- 
vinkel  eines  kleinen  See's,  jenaeit  zogen  sich  klultcurcicho 
BetgrUiekM  hin,  an  dem  Ftaaa  idh  dentBdi  SaoHt  liegen  aah. 
IBaniUoh  parallel  mit  der  Bergkette,  auf  welcher  ieli  stand, 
Taut  ia  WSW^.  eine  andere,  ganz  mit  Schnee  bedeckte,  von 
deren  hSehatem  GipM,  dem  Monnt  Eraaa  (4000  Fnaa  hoeh), 
Jmlte  Winde  hcnibblie.'ien.  Dureli  die  zwisehen  beiden  (Jebirgen 
liegenden  tiefen  düateien  Schluchten  tost  der  Cruickshank- 
Tloaa  äbar  lUien  uid  dnrch  Oa&ona  dahin.  Zn  nM^en 
TOtaen  breitete  sich  der  PuntleJgo-See  aus  und  jenaeit  dio 
Bbeneo  von  Cemex  mit  dem  fontledge  und  Courtemay,  die 
eich  wie  flilbeifildeB  dnreh  daa  Waldlead  winden;  dabri 
■ndlte  mein  Auge  nicht  ohne  Vorliebe  den  bübsehcn  FIubs 
ZU  orkcnnon,  welcher  meinen  Nomen  trögt.  Im  Osten  zeigten 
«ich  die  gezackten  Linien  der  schneebedeckten  Beaufort- 
Kette,  die  den  liaynee-Sund  umsäumt,  und  dahinter  glänzte 
daa  llcci  mit  den  durch  die  Refraktion  sichtbaren  Deuman- 
nnd  Hombr-Inseln.  Ich  wandte  mein  Gesicht  wieder  nach, 
Baden,  um  unseren  besichwerlichen  Weg  zu  übeiaohnnen. 
Der  Nebel  hatte  aich  gehoben  vad  keiae  Wolke  war  ea^ 
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Uimmel  zu  .sehen;  es  war  ein  schöner  Tag  fdr  dieae  Jahiea- 
nit,  die  aaa  eonel  nnr  Iriibea  Wetter  nad  Nebel  hriagfc. 

Dio  scharfen  Augen  des  Irokesi»rhcn  Jägers  an  meiner  Seite 
entdeckten,  ehe  ieh  ea  wahrnehmen  konnte,  ein  eoe  der 
Gegend  dea  Sproat-See'a  anfttoigendea  Bonehgekriiaael;  ea 

war  der  Rauch  von  dea  ITolaarfilligeriagem  am  See,  und 
oft  ertönten  acbwacfae  Schtae  «na  deiaelben  Biohtung  her 
dnreh  die  atflle  Abendlafk  Wie  idi  apiiw  orftahr,  wurden 
diese  Schüsse  von  ICtg^edani  der  anderen  Ablhoilung  ab« 
gefeuert,  welche  TOT  «ne  angekommen  war  and  den  Central- 
See  erforsohte. 

Den  Central  -  See  besuchte  ich  zum  ersten  Mal  im  No- 
Tember  1863  und  fand  i^eine  Länge  in  18  Meilen,  während 
er  bisher  auf  unseren  Karton  nur  in  rohen  Umrissen  iigu- 
rirt  hatte  und  nach  vagen  Indianischen  Berichten  etwa 
45  Meilen  lang  Hein  sollte.  Bewaldete  Berge  bilden  i^eine 
Umgebung  und  er  wird  von  mehreren  kleinen  Flüsbeu,  be- 
sonders aber  dem  Johnston-  und  Bajrmnr-Fluss  am  weet- 
I  liehslet!  Ende  gespeict.  Ren  Abflugs  hüdef  der  S'umi»- 
oder  Mttlioilh-Fluss.  Die  Tragstelle  zwischen  ihm  und  dem 
8|inat-8ee  iat  eben  nad  gut  bewaldet,  hat  ,aber  katgea 
Boden.  Die  Ope(]iis!ilit-Indi;iner  jojren  und  flitchen  an  geinen 
Ufern,  wovon  die  an  der  Landungsstellu  am  Oatende  Uberail 
hemmliegeodea  Blrea-,  Biber-  nad  Hinehgebeiae  Seogaiae 
ablegen. 

WiUrticklhum.  —  Wild  ist  in  der  ganzen  Gegend  iu 
graaetr  Menge  vocfaaadea  nad  im  Winter  hlQt  eieh  daa  Botfi- 

wild  in  Miufiee  am  See  iiiif.  Tili  wi  ihh,  dims  ein  Indianer 
vor  8  Uhr  Moigens  neun  Stück  tödtete,  and  ich  habe  dort 
einen  Bohilling  oder  eelbrt  aar  leha  TWbakabUltter  Ar  eias 
bezahlt.  Lachse  (."^almo  i;ui:jtiat,  T'ich..  e?  <;if'bt  noch  ver- 
schiedene andere,  dieser  ist  aber  der  gewöhnlichste)  kanft 
maa  im  Gaaaea  Ten  den  Indianern  sn  I  oder  S  Oeat  daa 
Stück.  Die  Arbeiter  in  den  Hiigemühlen  stellen  zur  Be- 
dingung, dasB  sie  nicht  mehr  als  zwei  Mal  in  der  Woche 
Lache-  oder  Wildpret  au  eeaen  bekommen,  wie  im  Mittel- 
alter in  England.  An  der  Stelle ,  wo  der  Puntledge  -  Fluss 
ana  dem  gleichnamigen  See  ausfliesst,  und  in  den  beuach» 
borten  Sflmpfha  wohaen  Biber  (Coetor  eaaadeana,  KtMi  ia 
llaaae.  Am  Young-Boch  tödtetou  wir  so  Tiele,  wie  wir  zu 
unserem  Unterhalt  bniaehtea,  nad  ea  aUea  FlUaaen  ia  der 
Umgegend  dea  Central -See'a  l(S>en  aie  in  aidi  immer  rer» 
mehrender  Ma»«',  da  das  Pelzwerk  jetzt  von  fo  geringem 
Werth  ist,  dass  die  Indianer  sich  nicht  dio  Mühe  geben, 
ihnen  Fallen  zu  stellen,  wie  in  früheren  Zeiten.  Das  Roth- 
wVA  zieht  »ich  im  Sommer  in  die  Berge  zurück,  um  den 
Moskitos  (Cule.x  jiin^'ui.n,  il'alk.)  ZU  entgehen,  welche  den 
niedrigeren  Gegenden  s«hr  liietig  fallen.  Die  edlen  Rieeon- 
hirsche  konnten  wir  in  Heerden  gleich  Reitertrupps  an  den 
Bargabhüngen  hinlaiifian  eebea,  ihre  Geweihe  anter  den 
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Bäxmea  aenlwad.  Binn  (ünni  laMnouiiu,  J\M^  and  Unua 
flünuHnoneiM  Ord.;  ümu  hmz  iit  nkbt  auf  dar  latA  m 

ftndca)  giebt  es  nicht  so  viele,  doch  koantcu  wir  adtomtar 
■eben,  vie  iie  die  Zweige  des  HoUapfei  -  Bauche«  (Pynis 
riwlaris)  abriaaen,  um  n  den  Frfiditen  au  gelangen,  und- 
manchmal  pflegten  sie  mit  forachendom  Auge  über  eine 
Kli|ip0  nach  nooerem  Lagerfeuer  zu  achanaiL  Wälfe  kamen 
einige  Mal  schnüffelnd  herbei,  dnrdi  unaer  bratandea  Wüd- 
pret  angesogen,  ri»kirtcn  jedoch  Nichts  weiter;  zuweilen 
konnte  man  an  düsteren,  nebligen  Herbstmorgen  ihr  Sammel» 
Oehcul  ertönen  hören,  wenn  sie  den  aufgeachreokten  Hindi 
•a  den  Ufern  dieser  ruhigen  See'n  d«a  Inneren  jagten«  Avch 
kleinere»  AVild  w!ir  in  M<>npi'  dii. 

Metuchenlott  K'$i<{nits.  —  Aut  diesem  Ausflug  entdeckten 
«fr  llleliüi  voo  beeondorer  Viehtigkeit,  ab  waa  idi  na  den 
betreffenden  Sti  llen  angcgeb4>n  habe.  Indianer  traf  ich  uotcr- 
wega  nicht  an,  aasgentnnroen  einige,  welchv  von  einer 
konea  LadMftuig -XzpeditioB  am  Pnntlodge  hinnvf  mrllek- 

kehrend  auf  ihre»  vriiizipiii  Caiicti's  fliewn  Fluss  wieder 
hinabechwammen  und  so  freundlich  waren,  der  Niederiaa- 
anag  die  Nndiridit  in  ttkerliringeo,  daaa  idi  mit  meiner 
griUen  OcsellschnA  zw  Gninde  gegangen  nvi.  Ich  fuud  jedoch 
viele  nnyerkenubarc  Spuren,  dena  Eingeborue  ehemals  auf 
Ji^.  und  Kriegaif^gev  dieeen  Landetrieii  pneairt  hatten.  A«e 
('«■«lern  waren  Stücke  T?in'lr  hrnniseosrhriittrii ,  zu  Schau- 
feln für  die  Cannes,  an  einem  See  lag  ein  sehr  altes,  ver- 
ftllenee  Cbaoe,  neben  eine«  Baume  ein  Behenkelknodien 
nnd  ein  SdiSdel  eltne  Rumpf,  die  Übt<rb1('ibricl  einee^  Krlr^H- 
Mges  eder  einee  surücligelaascnen  Verwundeten,  loh  bo- 
grttaato  dieea  da  ein  Zeteiien,  dem  idi  nüdi  anf  dieaem 
We)?i-  aus  der  Wildniss  wieder  heraoa  finden  würde,  wenn 
nach  keiner  der  gegenwärtig  an  bnden  Kiiaten  lebenden 
fingebemen  dieaen  Weg  je,  sei  ea  in  Krieg  oder  frieden,  be- 
treten hat  Später  erzählte  mir  miiu  alter  Freund  Quur<soou, 
der  lintcrhüuptling  der  Opechiaahta,  er  aei  bei  Oeh^geoheit 
dnee  Jagdzuge«  «Af  Bieaenhifadie  ao  wdt  nndi  Weden 
gegangen,  dass  er  auf  das  Como.x-Laud  habe  hinaihadinnen 
können ,  ea  habe  ihn  aber  ein  Schrecken  ttberkenftmen  nnd 
er  sei  suriickgekehrt 

0.  Vom  Nimpkiah'Fluaae ')  bia  aum  Kyuquot-  und 
Vootka>Sund. 

Moffalf»  Exliirn'un  ro«?  Ximpkith  ■  Huti  si/wi  X'Kitka- 
SmUl.  —  Im  Juli  1862  macht«  Ur.  Hamilton  Uoffatt,  ein 
Beamter  der  Hndion'e  B«^  Coroponj,  Ton  Fert  Bupert  aus, 
weKhcui  Ifandelapastan  er  vorstand,  auf  einem  Wege,  wel- 
chen die  Indianer  adioo  aeit  frühen  Zeiten  einanaoblagen 
gewohnt  waren,  eine  Beise  zum  Nootka-Snnd.  Zn  Teneon- 

*)  OhasUaas  (oder  Ohstlakcc)  Dorf  (u  d«r  UlioduBg).  6U°  II'  SO' 
MML  Bf,  lU*  SO'  M*  W.  L.  (f). 


ver's  Zeit  waren  die  Nimplüah- Indianer  mit  Uoi^uiUa,  da 
Häuptling  de«  ITootkn-Bnndca,  sehr  bekennt  nnd  wägm, 

wenn  nie  von  ihm  sprachen,  in  der  Richtung  seines  lätiit, 
wodnrofa  VanoouTer  anranehmen  Tenooht  wurde,  «r  Un 
aidi  in  ihrem  Dorfb  anf*).   Ala  idi  1866  in  Fart  Ba|wt 

war,  crführ  ich,  dasa  die  Indianer  jetzt  nur  uu.tmr»!  aV.a 
dieaen  Weg  lielretan  nnd ,  obgleioh  aie  nodi  mit  des  Ei» 
gehonten  am  Hootta-Simd  in  ftvnndüdiem  Tarinihr  iIilHi, 

'  bei  ihren  Handelsbesnchen  lieber  den  Seeweg  um  du«  .Noni- 
ende  der  Insel  einsehlagen.  Später  bentttstra  der  ScfaiSi' 
Lieutenant  Philipp  Hankin  und  der  Tentorfoeoe  Dr.  Wod 
von  der  „Hocatc"  zum  Theil  denselben  Weg  bis  zum  lbf> 
kish  -  Soo  (dem  T'slleth-See  Moffatt's  und  dem  KarmuiH«- 
Hre  Hunkin'»),  gingen  aber  dann  auf  sehr  schwieriger  Koc» 
auf  FliiKüen  und  See'n  cum  Kyaqnot-  (Kdqao^)  Send. 
Über  diese  bciJc-n  Routen  habe  ich  einige  kritisilic  Be- 

I    merkungeu  au  machen.    Auf  meiner  Karte  habe  ich  Uts- 
Un'e  Bonto  aadk  dar  Qrigind-SkiBae  in  der  SnrrajrBrO» 

[    ral's  Office  zu  Victoria,  V.  I. ,  eingetragen ,  Moffatt'*  Bi'iv 

ikann  ich  nicht  beHtimmt  feststellen  und  hübe  auch  ktot 
Skiste  davon,  ioh  Tommthe  aber,  daae  ee  bst  dicadkt  s^ 
wcl''he  ich  auf  Gnnid  der  Forschungen  Buttlc'i'  auf  mr-oa 
Karte  uiodurgelegt  habe.  Da  der  Huchlat-  ^Muchalaht-;  S« 
mit  seinem  vermeinttidien  Zullnas  aoe  deai  KarmdiMAi 
und  »i'itirnj  ,Aiiiitiii»s,  dam  Oold  lüvcr,  dac^ielbe  sein  UmCi 
was  Haukin  auf  seiner  Origiual-bkizze  als  „KlsaaeiblW 
nnd  „K!eeteie-8ee^'  niedeigelegt  hat,  eo  habe  idi  aaf  Oml 
dieser  Annahme  die  l>oidi'n  letzteren  auf  meiner  Karte  M>' 
gelaaaen.  Mr.  Moffalt'a  Bemerkungen  über  eeine  Kikanit» 
aind  jededl  intereesaat  nnd  idi  lasse  mit  Berfldcmhligal 
anderer  Entdecknnga-Bdaenden ,  die  seinen  Weg  bctrE^n 
haben,  einen  Aussog  ana  annem  Original-fierichte  folgin. 

Am  3.  Juli  (1852)  brach  er  beim  IforgMgnnMa  ii 
einem  mit  seihs  Indianern  besetzten  Canoe  von  dem  Kivp* 
kiah-DotliB  anf  nnd  Aihr  den  FIuh  ghridiao  Nameas  hisMi 
einen  smft  fliessenden  Strom,  der  SberaD  an  adnea  Vtn 
hin  reich  mit  prächtigem  Stangenholz  besetzt  ist  Cm  9  Uhr 
Vormittags  kam  er  in  dem  Fischerdorfe  der  Nimpkiah-Iadit- 
ner  an  den  üfem  des  Talleth-Bee'«  an  und  fuhr  um  10  Vtl 
in  den  See  adbst  ein.  Die  Ufer  steigen  an  beiden 
senkrecht  am  Rande  de.«  Wapsere  bis  zu  einer  Höht  «o 
15-  bis  IBOO  FusH  auf  und  ein  wenig  landcinwiirt»  p'^ 
es  Oi^d  von  4-  bis  6000  F.,  Ton  denen  viele  mit  Stk»t 
bedeckt  sind.  Die  Breite  des  St  e'c  iM  trägrt  Vwi  der  Kiufato 
etwa  Va  Heile  und  wüdist  allmUlilich  zu  1|  Mcileo 
bd  4»  Fadsn  Tidh  wir  kein  Gmad  n  Undon.  Bis  IAf> 
betrügt  drea  95  Mdlstt*jk  Am  Abend  ]i«erto  «r  amOabtT 

')  V»iit<iuT*r'H  Vo)ii({e,  Vol.  I,  p  .116. 

')  Uiii»>  Mt  Ub«rtcbiut,  wie  msa  Lsdi  der  gcuiucrto  äUuc  i^' 
kla'a  aaf  dar  Karte  aisM. 


Digitized  by  Google 


Dm  Imne  der 

FluM»e,  etwa  I  Heile  rom  Ende  des  See's,  wo  er  ciaai  der 
WallnuM  ülmlichva  Baum,  der  oiueu  angeaetunea  WoU- 
gcruch  viTbreitclo ,  außUnd:  so  viel  ich  aus  einer  so  un- 
bestimmteu  Beschreibung  entnehnieu  kaan,  scheint  et  Cea- 
mthus  velutinus  Dongl.  zu  sein. 

•\.  Juli.  Ah  der  Münduug  dieoco  Fluaaus  sind  grosse 
Bibordumiuc ;  mau  bracht«  den  ganzen  Tag  damit  zu,  ström- 
anfirlit*  dw  Sttamaeluicnea  la  WierwiiHlMi,  mit  danaa  der 
Jluüs  ülMTnöch  ^eijegnct  ist,  uud  lagerte  am  ,,\Viiikash", 
«Ogerähr  halbwegs  zum  zweiten  See.  Uier  sind  diu  Ufur 
«twu  niadrii^  mit  Bothtamten  (AUm  Dongladi)  und  W«iii^ 
ahorn  (Acer  cininnfiim"  bt-M^tzt,  jodoeh  ist  nicht  die  (?e- 
nifiteSpur  urbaren  Landes  an  ibnaa  tu  sehen  uud  unfern 
vom  Floasfl  erhebt  sieh  der  Boden  wieder  n  betrSohtlieher 
Hdw. 

Am  4.  Juli  wurde  um  4  Uhr  Morgens  nach  einem  an- 
deren  der  Nimpkish  •  FiseherdSrfbr  an^broohen  nod  bis 
Mittag  eine  Strwdto  von  7  bis  8  MtiltMi  zuriickgi  li'gt ,  bis  ! 
zu  dem  Flatn,  wo  sich  der  Fiuas  in  zwei  lUchtungen 
thflilt;  aber  wie  geatem  Niehta  Stromaohiienen.  letst 
maib'i  <r  ■>\Ai  ihkIi  dem  fi  Meilen  enttVnifrii  Kanus-See 
auf  den  Weg;  um  dem  Cauoe  das  Fortkommen  auf  dem 
aeicbten  Fhias  n  eridditem,  ging  er  sa  Fnaa  doreh  «hl 
vuu  Hcbhühncru  Boiiassa  Saljiiiii  Douffl.]  wimmelndes  Land. 
£r  traf  auch  oiueu  durch  eine  klare  ludteUuelle  genährten 
Ttidi  ebne  Abfloas,  ähnlidi  den  sogenannten  „BlaslSohem** 
in  einigen  Theilen  den  Nordwcstcus. 

Sagmtkaßm'  Ittdiatur  •  Stam»  im  Iiuun».  —  Wäluend 
dieeea  Ifaraehea  ertidtite  man  ihm,  daa»  Umdemwürto  ein 
Indianer-Stamm  wohne,  der  weder  Cunoes  noch  irgend  wel- 
dien  Verkehr  mit  der  Käste  hätte;  später  erfuhr  er,  daa« 
diese  Leute  luweileD  einige  der  Flusse  henUdtanen  und  die 
Indianer  südlich  vom  Kootka-Sumi  iu  HaudeUzwccken  bo- 
•aohtes,  mau  erbot  sich  auch,  ilui  zu  ihnen  zu  fühnn,  so- 
hald  er  es  wünsche.  Der  diesem  Stamme  beigelegte  Name 
iat  8m  Kulituck.  Der  Stamm  mU  «twa  60  Ua  60  Männer 
Sühlen  und  wurde  orist  vor  wenigen  Jahren  von  einem  der 
Nimpkish  -  Uäuptlinge  bei  Uvlegeuheit  eines  Jagdzuges  ent- 
deckt. Die  Indianiieh«  Btiüblang  diaiar  Bntdeoknng  kmtet 

folgenfbrninn^scn : 

„Wiihrend  wir  um  uuscr  Feuer  am  Ufer  ciues  kkiuiu 
Bnehea  aeasen,  bemerkten  wir  ünea  im  Wasser  spielenden 
Biber  uiiJ  iiU  wir  in  <li'r  Hoffnung,  eine  lüJ.i  r-K  .lonir  zu 
entdi'ckt'u,  dem  Luule  dej»  Boches  gefolgt  wuren,  kamen  wir 
pUttiBeb  an  ebao  8m  md  dM  Bnte ,  vm  neh  nuerem 
Blick  hier  durbot,  war  (  in  klt  itu  ?  Dorf  uuf  Ji  m  f^cginüber- 
üegenden  Ufer.  Wir  l'uudun  Leim  Betreten  demselben  eine 
gnie  Aiifbahme  toh  Seiten  der  Indianer  nnd  IwndeUM  ihnen 

Frllo  ab,  riü  welrhcu  sie  Übcrfluiss  hatten  und  die  ihmti  \ 
als  Kleidung  dienten.  Hie  erzählten  uns,  dass  die  sudlichen  i 
PstMMua's  Ossgr.  HHUMib^^  ISM,  Hsft  UL 


VmoooTOT-IiinL  89 

Indianer  hierher  Krieg^^ii^c  unternommen  und  eine  grosse 
Zahl  von  ihnen  getödtet  hätten.  Dieser  Stamm  ist  dM 
Nootkati  bekiuiut ,  die  sie  in  nbergliiubittther  Furcht  für 
Geister  der  Vemturbcueu  halten,  weil  »ie  dieselbe  Spraclie 
vie  die  Eingelxnrnen  am  Nootka-Sund  reden." 

01>gl('i(')i  ich  ulle  möglichen  Xuchforschttagm  anstellte, 
konnte  ich  keine  Bestätigung  dieser  Uesohiofate  findM  und 
kh  gkvbe,  daaa  m  ridi  nur  nm  ein%e  JUgar  von  dam 
Stamme  der  NootkM  handelt,  welche  zeitweilig  dn.^  Innere 
besuchen,  uud  dasa  die  Geschichte  ein  Tun  meinem  Freunde 
Maflktt  mnr  snn  Thcil  vantandeaea  Talmkat  der  Lidianer  iat. 

Der  EMlli-8ee  ist  10  Meilen  lang.  Der  heutige  Lager- 
plati  hebnd  lieh  am  Fusac  eines  schneebedeckten  Bergea, 
M  «elehem  anaaenndMtlidi  fbrellaaniciia  Bliebe  rotapraageii. 
Am  5.  Juli  erfolgte  MofTatl's  .Vuriirui  h  um  Uhr  Morgens, 
er  überschritt  die  Tragst«Ue,  eine  Beiheufolge  von  tiebirga- 
dflOl^  bia  aar  Quelle  dea  Kootka-Fluaaea.   Wühieod  einea 

j  3-  bis  4*tüudigc!i  Laufes  von  »einer  Quelle  uur  verschwindet 
dieser  Flusa  zu  drei  verschiedenen  Malen.  Ich  habe  dieea 
b«  keinem  Fhiaa  weetlieh  toq  dem  Eaakade- Gebirge  be- 
merkt, gani!  gewöhnlich  ist  es  jedoch  bei  den  FlllMen  öst- 
lich von  dieaem  Uebirge,  besoudera  in  den  südliolieren 
tregkaoM  Oegmden,  a.  B.  dar  n8ia]^  daa  Httmboldt-Ftaaaai^ 
dar  „Siak"  dea  Oanaa^FhüMa  fta.  Afaen^  7  Bbr  kam  er 
am  Neotk**8uad  an. 

/fSmiMs'«  tmi  WooftBxkunnm  mrndt  im  A'i/wpiot-Smti. 
—  Hankin  und  Wood  verfolgten  186S  einen  ühn liehen  Weg 
bis  aum  See,  hier  aber  Rchtugcn  sie  eine  andere  Kiohtuag 
«tn  und  «rreicfaten  den  Kyu<|uot-Sund  (Shingie  Point;  Mün- 
dung dea  Kanww  Out-Bueli  s,  ii»"  .^O'  55'  N.  Br.  und 
127*  9'  30'  W.I»)  nach  vielen  Abenteuern,  welche  auch 
nur  anndeutM  der  beaehritnkte  Baum  dkaer  Btttter  vSA/k 
gestattet.  Die  Beschaffenheit  dos  Landes  war  nahezu  dieselbe. 

I»di*iu»eh*  Kommüatur.  —  Ich  selbst  habe  den  Nimp- 
kish-Fluss  besucht  und  mein  Freund  Pym  Ncrins  Comptoo, 
der  Naihfolger  vo:i  M:  Moliutt  ZU  Fort  Uiijicrt,  war  mir 
bchülfiich,  die  Widcrs]^irüchc  der  auf  diese  Flünse  uud  See'n 
bezüglichen  Indianischen  Nomenklatur  Hankiu's  und  Moffatt's 
anszugleiclion,  denn  cd  erging  denselben  wie  fuat  Allen,  die 
rieht  gewohnt  sind,  Indianische  Terminulogie  niederzu- 
t-chreiben,  oder  nicht  mit  den  Spruchen  dieser  Stümme  ver- 
traut »iud,  sie  gaben  tteide  verschiedene  Namen  und,  wie 
ich  hcruu^bikommen  habe,  beide  falsche.  Hankin's  Kar- 
mutsen-  (Kurmutzen-)  äe«  ist  Mutt'uit'a  T'slletlt-Sije,  den  die 
IndianiieliM  HKodkr  «awAalkli  Himpkidt-See  neonan. 
Erstens  giebt  es  in  keiner  nordwaiffiahen  Sprache  ein  „r" 
uud  kein  Wort  in  dem  Quokwelth,  das  die  Nimpkish-' 
Lidianar  iriaXarmatiM  apredMo;  aweitMa  haiaat  dM  Wert 
j  T'sllcth  in  Wirklichkeit  „ein  See"  und  wird  auf  joden  See 
t    augewendet.    Bei  den  Indianern  heisst  dieser  See  KillcaUa. 

1* 
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Der  9ame  das  FIomm  ist  Uuaoc,  es  gicbt  aber  keinen  Ort 
Chealakeo.  Cheslakee  mr  ein  beröhniter  Haoptling  und 
Houlk  ist  der  Name  des  so  genanntcu  Dorfo:»,  von  welchem 
VancouTer  in  aeinem  Werke  eine  eo  hübsche  DorstcUtiDg 
pA/L  loh  hdw  deoMolt  Haokb's  B«aeaaiiiig«i  baibelMiIteii, 
riUMtllBib  um  töne  nrgerHchc  Vermehrun);  der  Nnnien  zu 
Techtttea,  udanthcils  weil  es  thatsUnhlich  oft  uamöglich 
kt,  den  ■mtltma  Indiuitdwa  Hann  «dm  Ottm  n  «sU»- 
ren,  da  solche  Namen,  selbst  wenn  miui  sie  richtig  erfährt, 
•i«h  auf  kleine  fiachten  in  einem  See  oder  auf  'i'lieile  eines 
ibnen  bekumtan  Ffaueoi  und  nur  nfOrta  im  Oeskfatakreis 
der  Küste  beziehen.  Der  8m  IB  ihrer  Nachbarschaft  ist 
eben  „der  äe«"  oder  ein  Firm  bei  ihrem  Dorfe  ^er  Fluae", 
to  daa  man  ▼wyben»  Etwai  dun»  ra  nrndwu  «ieh  ba> 
muh!,  und  zuwrikn  itt  t-c^M  r,  i.lfii  < ir^rn?tiir.'!f'ii  gleich 
Europäische  Kamen  zu  geben,  wenn  irgend  ein  Zwcilel  ob- 
waltet^ sonst  folgen  gewiti  Uflherlielw  Irrthtaier.  80  beging 
Cook  einen  «olchen  Fehler,  ale.  er  den  Xnracn  des  Konig 
Oeorg-Sundes  (welchen  er  schon  irrthiimlich  dem  San  Lorenxo 
d«  Perei »Hafen  >)  gegeben  hatte)  in  den  jetit  nodi  ge- 
bräuchlichen Numen  Nootka-Sund  umänderte,  in  dem  Qlatt- 
ben,  es  sei  der  Indinniaofae  Name.  Es  giebt  oder  hat  in 
der  weatüdian  Spiaohe,  irdcha  aidi  naoh  CooIc'b  VoludNi- 
larium  und  meinen  eigenen  Untersuchungen  als  stabilf  nn- 
ihnlidi  der  der  Beiterbtilmme  der  Pxaima,  haimingcatoUt 
hat,  kein  loleliea  Wort  fccf^ben,  aber  am  meistea  vlSbmt 
mch  üunHaotche,  d.  h.  ein  Bcr^,  und  ohne  Zweifel  hat  der 
groeae  Seemann  fölachlich  Kootka  dafür  Teistanden ,  indem 
die  Indianer  Tennntheten,  er  wUnache  ihr  Vort  fiir  die 
Berge  lun  Sund  zu  wi.üsen.  Ihr  Stammniune,  wenigstens  an 
der  YaquiÜ-  oder  Freundlichen  Bucht  (49°  Ab'  31'  N.  Uz. 
und  126*  37'  32'  W.  L.)  ist  Mowichahts.  Ich  habe  diesen 
^Uikt  etwas  umständlich  behandelt,  da  ea  sich  hierbei  um  ein 
gresBes  friniip  in  dor  geogiaphiaehan  JSamenklatar  handelt'). 


')  NxU  dem  TiccbucLe  de«  M'inckc«  I'cna  am  9.  Anfmi  1774 
(St(le<kt.  Kaji  Santa  Clara  Ut  Wi>uiiy  Piiul  der  Kn^IüiiJcr  und 
Kai'  San  K'.trvan  Ut  Point  Breaktr's  Jtr  ücutrsii  K»rt<'n.  Ich  mu»» 
ei  iice  llt'dauerUcbJittt,  wenn  nicht  sctilcchteu  Uearlimack  und  l'n> 
gerKhtig^kcit  nennen,  doa*  die  raodonMn  Kartograpbmi  ea  nicht  pSMMid 
fandtii,  di«  (rttbcreB  nad  woblkliogMidercB  SpsaiaolMB  Xanea  beUtt- 
Mallm  (QfttahMr's  XMdvertkMs  asd  dia  tet  s^afthrtaa  Aateri- 

tllM). 

')  Dir  Indianer  am  Nnotka-Sand  (rrinnnm  «irh  noch  Conk'c  und 
Vaiiinuvtr'»  and  apfMbcn  ihre  Namim  gani  ilrutluh  aua.  MaqailU'« 
(allen  Leaem  Ton  Cook'a,  Vancoui»r's  und  Mear»s'  Scrrciaen  wähl  be- 
kannt, »ein  Name  lebte  1846  »ilhteuil  de»  Oromni-Streitta  wieder  auf; 
aidip  darüber  (ircontow ,  Tiri»a  u.  A  )  Eni«!,  der  jeuigo  HKuptlini;, 
Iri^l  Jenaclben  Njnifn.  Uli  l.itic  fir.e  kar.ijm'i,»u^>:l  uiiJ  «inen  Sjia- 
niacben  Silberthalor  von  dort  ^(.»ibfii.  Der  gclitbtcte  Hoden  iat  noch 
da  tmd  dir  Indianer  aiehra  Kartoffeln  daraaf.  Von  ihren  Fort*  aind 
kliaa  ÜlMd>leibs«l  inabr  an  aabio,  ieb  fand  aber  tait  targlaat«  Back- 
aMiae  ia  dw  KaMlattna-Birtt,  «•  <Mk  aitea  8«bads4s  sataittta.  In 
d«  VIbAibc  dia  Ostaalla  Mta  m  weiigni  Mmb  da  ladiwir,  dar 
adt  vM«n  Babagn  lu  b««cb  reiben  pflegt«,  wie  VancoaTsr's  BttUosla- 
BHun  das  LoutcB  «ine»  MMr^-cas  „drei  Oatxcad  Terabraicbt«'*  |  —  ab« 
WaMnnc  dia  adt  VaacouT«!'«  tibaraklar  ttbeniaatiBnt. 


10.  Das  Land  swlscben  Hankin's  uaci  XoCTatt's 
Bonta  nnd  dar  nniBlCMk  TOOk  Oomox- 

Hafen  nach  Albcrni. 

ButtW»  ExpleratioittH  vm  der  H'titktutt  »tu.  —  Das 
Wenige,  was  wir  fiber  das  iwiaehen  den  baden  genanntan 

Kou".(  n  iicgendc  Land,  den  ruulu  slen,  gcliiririLj^li  ii  tiiid  un- 
wirthlichaten  Theil  der  Inael,  wiaaen,  Tordanken  wir  den 
FotidinngBrvaen  von  Bntde,  auf  dessen  Mannskript-Betaef' 
kungen  ich  früher  hingewieseo  habe.  Die  Delnilis  haW-  i'  h 
auf  der  Karte  niedergelegt  und  die  Uauptsüge  können  kurs 
ww  fUft  BiiaammetqieJiMit  weiden. 

Er  entdeektc  den  Kennedy -See,  eisen  merkwizdigen, 
gRnaen,  buÜMaeolSnaigan  See  mit  recachiedonen  Inselohen, 
dessen  Znflus,  der  Wimhie-FIius,  in  den  Bergen  entspringt, 
wdcho  den  Central -See,  den  Clahoak-See  und  den  gleicb- 
ntmigen  Fluas  umgeben.  Er  liegt  nicht  bnt  wm  ToAno 
Inlet  nnd  die  Indianer  schaffen  Canoes  über  diese  Land- 
enge ,  um  ihn  Behufs  des  ForellenCuges  und  der  Jagd  an 
seinen  Ufern  2u  befahren.  Der  Onemettia-  und  Bären-Fluaa 
ergiesseu  sich  mit  gemeinschaftlicher  Mündung  (49*  20'  10* 
N.  Br.  und  125*  44'  10*  W.  L.;!  in  den  Bedwell-8und 
des  Clayquot-Snndeg  ');  beide  sind  klein,  wie  alle  auf  Van- 
couTer,  denn  kein  Flusa  der  Insel  ist  über  b(i  Yards  breit 
In  jenen  Flttaaen  wurde  Gold  entdeckt,  aber  nicht  so  viel, 
das»  wir  (Iüh  dadurrh  entstandene  Aufsehen  und  das  dar- 
auf folgende  Kennen  hätten  geicclitfertigt  hudcn  können. 
Kr.  Buttia  anlhlt  arine  BaobaditnngM  Mgaadannaaaaen; 

Uiiri-n- Fluf.  —  „Am  Morgen  de»  29.  (Juli  1R65>  lies» 
ich  Mr.  Laughton  mit  dem  grösseren  Theil  des  i'roriaatea 
nufld^  nnd  wir  gingen  in  Bwei  Abtbeilnngan  den  Flnaa 
liinauf,  jede  mit  Lel>eiipmitteln  für  10  Tapc.  Mr,  Hancock, 
Forgio  und  swei  Indianer  nahmen  den  linken  Fluasarm, 
wdmnd  die  andere  Abtbeilnng  «ns  Hr.  IC^Caaaland,  Temsv 
zwei  Indianern  und  mir  bcBtnnd.  Wir  gingen  3  Tage  lang 
an  dem  rechten  Arm  hinauf  und  fanden  am  Abend  des  S. 
die  Quellen  desselben  am  Farne  mehrerer  greater  Scbnee- 
berge.  Hier  fhailte  iiah  der  Flus»  in  mehrere  kleine 
Bäche.  Die  ym  uns  ftnatanfwürta  zurückgelegte  Stred» 
betrug  nahem  SO  Meflen,  dIa  Biditung  war  im  Allgemei- 
nen NO.  Wir  schauten  auf  dem  ganxen  Weg  am  Klus** 
nach  Gold  aua,  aber  mit  nur  sehr  geringem  Erfolg.  Wir 
gelaugten  an  TCnehiedenen  Stellen  Ua  anf  den  FeW>ugruBd 
dee  Uettee,  konnten  aber  nicht«  Lohnendes  finden. 

„Am  2.  August  erstieg  ieb  in  £egleitnng  Toum's  nad 
nrrier  IndimMr  dnen  Berg  bei  «merem  Ii«gar.  Bei  40O0  F. 
kamen  wir  in  Schi  >  <  .  der  verschiodan  Hat  bb  lui  in 
die  Spita»  lag,  die  eich  etwa  eooo  F.  ttber  das  Meer 

I)  El««atlifh  Klkb<M)ii«ht-Sund.  wie  ith  ssak  ia  MslBmi  slliiiliaa 
ficriebt  geacbrieben  bab«  (a.  dieaen).  Die  Vamasiar  ia  dar  BicUscha 
llaitea  aiad  Jadeak  |l«it)igUti|a  Fbj|ol«(«B. 
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orhob.  Wir  brauchten  6|  Stuaden,  um  hinauf  xu  kommen, 
dar  Wag  ««r  mIi8d,  tlieir  nbr  ttaO.   Wir  sinsao  «twa 

1  Mpi'Ic  writ  über  Sihrifc,  welcJier  g^roMo,  Meilen  lange 
Felder  bildet  und  an  monchea  Stellen  über  lOü  f.  tief  iat. 

„Tob  Oipid  au»  bot  Mehrnir  aine  aASne  Aoaneht  moh 
Comox  hin  und  etwa  in  der  Mitle  der  Inatl  »ah  ich  eine 
groeae,  meiner  Sohätiung  nach  etwa  30  Meilen  lange  Waaaer- 
flaahe  (Battlo-Saa).  Dieaa  iat  entmdar  mm  Kttte  <roo  See'n 
oder  ein  einziger  fn'OH«r  mit  laado.  Nach  allen  aoderao 
Seiten  hin  war  die  Anaaicht  darah  lUBeheaar  hohe  Barge 
vtnpant  In  den  tiafhn  Abatllraen  ontar  mir  aah  ich  meh- 
rere grosae  Oletaehar.  In  der  Umgegend  milsscn  rcrschie- 
daoe  Bälge  waaugMama  8000  F.  Höhe  emiohan.  Hier  aieht 
aan  riel  mähr  Schnee  ab  anf  dem  Kaakada-  oder  IPeleen- 
gebirge  unter  gleicher  Breite  oder  in  duraelbon  Hühe. 

„Ich  kehrte  zu  der  Mündung  dea  Fluue«  zurück,  wo  ich 
Mr.  Laughton  zurUckgelaaMm  hatte,  kam  am  &.  um  I  Uhr 
Xacliüiittiig!«  dort  an  und  fiind  Mr.  Laughton  ganz  wohl, 
aber  Hancock  war  mit  «einer  Abtheilung  noch  nicht  er- 
aehieueu.  Am  6.  um  11  Uhr  Vonnitlags  kam  er  jedoch 
wd  eratattete  folgenden  Bericht: 

,,Ati  dem  Tiii^e,  an  welchem  wir  uns  trennton,  atiesitcn 
sie  auf  vjcl  versprechende  Anzeichen  von  Oold,  etwa 
8  Maika  von  dar  Ktndug  daa  ftaaaea.  Da  aa  tut  donkal 

war,  blieben  sie  bia  zum  anderen  Tag,  wo  es  sich  erj»nb,  ' 
dose  die  Wasche  ungefähr  4  bis  ö  Cents  auf  die  Pfanne 
Uaftrte.  Ke  baanditan  den  gaaiaii  Tag,  nn  bia  anf  daa 
„Felscnbett"  zu  kommen  (die  Goldgräber  trachten  stets 
danach,  auf  dos  „FeUcnbett"  oder  den  „Urund"  zu  kommen, 
ut  mleham  daa  Oold  aioh  abgaihgaii  haben  kSnnte;  ea  iat 
dieas  ein  gewöhnlicher  bergmimdadiar  Ausdruck).  Der 
Sahlamm  war  in  jeder  Tiefe  gleicfa  ergiebig,  der  Grund  ergab 
jedoch,  niehto  Beaaem.  Daa  Feiaenbatt  iat  eine  Art  vei^ 
iritterten  blauen  Kalksteins, 

„Die  nächsten  zwei  Tage  gingen  sie  mit  damaelben  Erfolg 
en  den  Flaaa  snNriMa  nnd  da  am  «weiten  dar  FInaa 
anmpfig  und  die  Krpirhigkeit  rler  (inliw.i.-fhc  achlccliter 
enatatt  beaaar  worde,  kehrten  aie  wieder  um.  Sie  imtar- 
anohlaa  die  ülbr  daa  Vtnaaaa  md  Ihndea  lanüdut  ttber 
dem  Felaenbett  eine  Schicht  Cunglomerat  und  Geröll,  von 
treleiier  aie  aich  viel  Terai«eohea.  Wenn  man  von  zwei 
OaSena  abaiaht,  iat  dar  Weg  gnt  nnd  mit  geringen  Koaten 
könnte  ein  Saumpfad  hergestellt  werden.  Hancock  und 
Forgic  sind  der  Metnnng,  dass  es  am  Flnaae  und  in  aeiner 
Umgebung  nutsbore  nnd  ergiebige  QoldAlder  giaibt'' 

Der  Moyeah-Fluas  lliesst  in  den  Herbert -Ann  (unter 
49*  24'  N.  Br.  und  125'  64'  W.  L.)  und  der  wahr- 
aeheinlich  dem  MncMat-  (Muchiaht-)  See  entströmende  Gold- 
oder llnchlat-FIufls,  wie  er  in  der  nachstehenden  Boachrei- 
bng  genannt  wird,  fiiUt  in  den  MneUat-  oder  Ouaniainn-Ann.  • 
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In  allen  diesen  Flüseeu  tinüet  man  Gold  in  geringen  Uuaa- 
titilten  nnd  ieh  aweifle  nidit,  daaa  man  bei  eifr^am  Naehp 

Bpüren  mehr  entdecken  würde.  Mein  Freund  Ciiptain  Tor- 
rena, der  diesen  Floae  in  Zusammenhang  mit  der  fiuttle'- 
adMB  Expedition  nntannehlei  hat  Bich  aait  ainar  gannnen 
Beschreibung  dt'sselbi'n  urfitent,  valahe  ioh  mit  aeÜMO  ei* 
genen  Worten  wiedergebe. 

Dü  Umgthung  dn  FMUm-  und  CbyytM«-  rChftquot-J 
Smdf.  —  „Unsere  Gesellschaft  bestund  aus  den  Herren 
W.  V.  Brown,  Colin  Rankin,  Charlaa  MoUoy,  Jolin  Mitchell, 
famea  Speucur  (luutcr  pmlctiaahe  Bergleute),  John  WooUa- 
cott  und  mir.  Unser  Schiff  war  ein  zweitünuiger  KottaTi 
anaeva  Tonätha  zeichten  nach  nnaerar  fiecochnung  für  einen 
Monat  ana.  Am  St.  Aqguat  4  Uhr  Haehmittags  liefen  wir 
Ton  der  Cj-prenen-Bai  im  Objqnet-Sond  aus  und  da  Wind 
nnd  Fluth  gegen  uns  waren,  ankerten  wir  fiir  die  Nacht 
bei  einem  Indianer- Dorfe  (Maktassis)  auf  der  Floros-Iuael, 
nahe  am  Matilda  -  Bach ,  dem  Schauplätze  des  Mordea  es 
Bord  des  „King  Fisher".  Die  zuriickgelegte  Uotfernimi; 
betrug  etwa  9  Meilen.  Knrz  darauf  stiessen  Hr.  Uorac« 
Smith,  Mr.  Haines,  der  Entdecker  des  Boundary-Bociiea  in 
Britisch  Columbien ,  Mr.  John  Allen  und  zwei  Indianer  zu 
unserer  Gesellschaft.  Dio  Ahousuhts  lagerleu  kriegsgerüatet 
am  MatUda-Beeb,  1  Kaile  Ten  naa  eatfbmt;  aie  dnUno, 
uns  einen  Baaaeh  efaniatntten,  Knaaen  ea  aber  aehHeaaliah 
sein  *)• 

Jkm  SS.  Angnat  aebtan  wir  nnaem  Baiae  Uaga  dea 

Kanals,  welcher  die  Florcs-Insel  von  der  Hauptinsel  trennt, 
fort.  Bei  der  Vereinigung  de«  Kordarme«  mit  demselben 
hatten  wir  widrigen  Wwd  nnd  eehwewn  Soageng  vom  Meeie 
her,  wodurch  wir  gezwungen  wurden,  in  einer  Bai  Schutz 
an  soeben,  welche  etwa  2  Meilen  östlich  von  der  Kefuge- 
Bncht  liegt  Hier  atiaaaen  wir  eof  «in  veriaeaenea  Deri; 
Oupinit,  wo  dio  Indianer  Kartoffeln  ziehen ;  2  Meilen  davon, 
in  TsamaiuMe  in  der  Kefnge-Bucht,  iat  das  Hauptquartier 
dar  Manahonaaata.  Die  liente  imttckgeiegle  BnMbmnag  be> 
trog  (!twa  11  Meilen. 

„Am  anderen  Morgen  (23.  August)  passirten  wir  die 
BeAigo-Bndht  md  hatten  bei  giinatigem  Wind  nnd  Waaaer 
eine  prachtvolle  Fahrt  nach  Estevan  Point  (17  Meilen),  wo 
wir  um  7  Dhr  Vormittags,  nnd  von  .da  nach  Burdgood 
Frint  am  Eingänge  dea  Kootka^Snadea  (17  Keilen),  wo 
wir  II  Uhr  Vormittag«  anlegten.  Dort  kam  Irahar]),  einer 
dar  Hünptlinge  der  Mowiciiata  (Fiiendl]r-Bttcht-Indianer)|  in 
einem  mit  „Tapfena"  beeetiten  Oanoe  nad  bot  nna  WilU 
kommen;  dnnih  aeina  VeraittelBDg  miethelaB  wir  einea 


0  DicMr  Stamm  ermordet«  lH6t  die  Mimsehaft  im  „Kin«  Fisbsc^ 
bb4  wams  ees  BetiM  ttar  dos  Hssahiusw  isbrn  Hu  he  dmh  liaglU 
sehe  IHegiaaUlli  aiidi  aad  weiia  Qi—Uttsft  aa  darUits  aactiiCM, 
isi  war  Js4sah  «anb  iMa  adUna  Jatfaaar  gawaat        B.  Br. 
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Führer  und  Dolmetscher,  «'vlch«:r  nebenbei  Tersproch,  um 
sm  udmon  Morgen  TCrborgene  OoUaehAtsa  ra  entdeeken. 

»NMOhdcm  wir  eine  Stunde  bei  BurdgocMl  I'oinl  •,'i'liig:prt 
liHtten,  wUrten  wir  unsere  Heise  fort,  posürten  3  Uhr  Nach- 
mittags den  Kogaof  mm  OasquinspAnn  und  knnen  svei 
Stundrti  «{.iiltr  zu  flcm  I:i  li;iiuT-I)iirl'  Sluptli-,  Wo  wir  die 
Kaoht  zubruchteu,  nachdem  wir  an  diesem  Tage  45  Meilen 
mriiokgelegt  hatten. 

„ün»cr  Indiuer  bcnadirichtigt«  uns,  äna  v'm  I-'Iuss  liurt 
bei  ttoseram  Lager  OokI  flUure.  Wir  suchten,  fanden  aber 
mr  SohweCilkiiM.  Dien  war  }edcdl  keine  aelir  groese  Tln- 
«chung,  Ho  un.H  div  Erfahrunf?  gelohrt  hatte,  wie  wenig  den 
Indianiwhen  Berichten  Uber  diesen  Gegenstand  OUuben  au 
sehenken  ist." 

KewietitfHarh.  —  „kta.  24.  August  giug  ein  Thcil  un- 
aeier  Ge«eIlM-haft  an  einem  etwa  '/«  -^eile  von  unserem 
Lager  in  den  Uuuquiua-Arm  fellenden  Flaas  hinan  und  aie 

fanden  beim  Waschen  an  raehrtTi'u  Stellen  gute  Goldfarbe 
in  dir  Pfanne.  Dip»cr  Flu«»  oder  fioohiat  nach  Sr.  Exc  dem 
Gouverneur  „Keiiucdy-Buch"  genannt  worden  (auf  der  Karte 
nicht  anRegitx'Ui.  Um  I  Uhr  Nu  l-.mittagB  frrcicliti  ii  wir 
Muchlnt  MurhUilit,  Mutchnlnt,  oilir  Muchalat),  du«  lluupt- 
Quarticr  eine«  driiM>lbeii  Namun  trageudon  Indianer-Stammes; 
hier  btgannon  wir  sogleich  die  VorbcTiitungeii  zur  Ikrei- 
Rung  dc^  Muchlat-FluMOü \^'^'  41'  N.  Br.,  126°  9'  W.  L.)." 

Der  üold-  oder  HuMat-Flumf.  —  „Kurz  ua«li  Tages- 
aobnteh  aetlte  lidi  tm  25.  August  unsere  aus  sieben  Weissen 
nad  vier  Indianern  ht.'steheade  Gm«  lliiohaft  tlusgaufwiirts  in 
Bewegung;  von  uns  trog  Jeder  miiuc  Ucckuu,  unji«re  In- 
dianer den  Proviaat  Dia  ente  halbe  Hnle  wehten  irir  in 
Can  1' «  f  irlxiikomnini,  mu-istcn  es  aber  dann  mif^-ben,  um 
uns  60  gut  ai«  möglich  einen  Weg  durch  dos  Gebüsch  zu 
bahnen. 

„Etwa  '2  Mi  i'rn  von  unsercra  letzten  Lagerplatz  ergiesst 
sich  ein  Nebcntiuss  von  NU.  her  in  den  Muchlat,  Vs  Meile 
Jena^  deeaelfaen  dringen  rieh  die  Beige  snaammen  md  der 
HniiptiluRA  »lUrzt  mit  furrhlburcr  Gewalt  durch  rinett  (MUmi, 
welcher  für  Conoes  günzlich  unpassirbar  ist.  Et  eadatirt 
dort  aber  ein  stark  betretener  ladianerpAid,  dem  wir  1 }  Mei- 
Icii  Weit  imf  (Ii  rii  rn  hleii  Ufer  folgten,  uikI  I  Mi  Ji  von 
Muchiut  kamen  wir  wieder  au  den  Flus».  Weitere  7  Meilen 
^gen  wir  4ber  groaae  „Barren"  und  „Blnlce^,  manchmal 
eben  am  Berghang,  manchmal  im  Fluws ,  und  lagerten  an 
eine»  Ton  uns  „£rdbobcn-Lager"  genannten  PUtze  dicht 
ea  einer  Indianiaehen  Laahinnae  Toa  merkwfiidigMr  Onn- 
stniktion.  Die  baute  sarttckgelegte  Straeke  betrug  etwa 
11  Meilen. 

„Den  gansen  Tag  achantea  wir  bXnlg  naeh  OoU  aus, 
fanden  aber  zuerst  Nichte  ala  „schwanen  Sand",  wdeher 
etwa  ein  Drittel  des  gauen  antarsoohten  Sehlemmea  aoe» 


Vancouvrr-  Insel. 

I  machte.  Unterhalb  des  CoTiou  erhielten  wir  jedoch  die  Farbe 
des  Schweaungoldee  wid  etwa  •  Xdlen  atnouraftrlrta  Vwohem 

von  f-rhöncm  Schwemmgold,  1  bis  1 J  Cent  :iuf  die  Pfanne. 

IDus  GcröU  auf  den  au  diesem  Theile  des  Flusses  Torkom- 
menden  giesean  BKakoi  beateht  gaas  ans  Granit,  Qiutfs 

sieht  man  nur  wenig.  Dvr  Wald  auf  <leti  2-  bis  ilixtii  Y. 
hoben  Bergen  besteht  aus  der  Schierlingstanne  (Abi«»  Brid- 
graii  JTsff.),  Oeder  (Abiea  DoogiaHi  LitM),  Silbertanae 
(Picua  amubilia  und  grundiis  Vj,  dem  Eif'etibuum  ,^T,ixi;s 
brerifolia  [Lindlejana  Jfwrr.]),  der  Erle  (Alnu«  orugona 
JIML),  Feehtmae  (Abiea  MeniieaU),  Oileadfadaam  (Ssfii 
Soouleriana  Hoot.);  das  Unterholz  besteht  au»  ver^chie- 
denen  Famkräntern,  der  Uregon-Bebe  (Berberis  ai^uifoliumj^ 
dem  Salal  (Oaoltberia  sbaUon),  LaohsbeeKa  (Bibea  sp.)  nad 
Schwanen  Beeren  (Rubus  Nutkanus). 

„Ungefiihr  9  Uhr  Abends  fühlten  vir  ein  luEtigca  £rd- 
bebm.  Der  ente  Staaa  dauerte  mnaierbrodiea  3  Mümten 
und  TemnMchte  aime  Oamllntien  genau  so  wie  diejenige, 
welche  man  fühlt,  wenn  man  mit  grösater  SduMlIe  in  einem 
Exprcas-Bahnaug  fiihrt;  swci  kleinere  Stitaae  folgtea. 

„Don  näciuten  Tag  (2G.  .\ugu!«t)  wurde  um  5  Uhr  auf- 
gebrochen.  Die  ersten  3^  Meilen  hatten  wir  guten  Wog, 
darauf  aber  eben  so  viel  schlechten.  Die  letzten  '2|  Heilea 
Stiegen  die  Berge  fast  »cnkreeht  aus  den  Ufern  empor  und 
wir  muRnteti  deshalb  von  Haum  zu  Huura  klettoru  uud  TOa 
einem  liiumstumpf  zum  anderen  Fuss  fassen,  so  gut  es 
gehen  wollte.  Darauf  stiegcu  wir  zum  FIum  hinab.  Vi  Meile 
oberhalb  der  Einmiinduiij;  i  iin  ti  zweiten  ZuHu<<f-<  von  NO. 
Wir  setzten  sodann  uul  das  linke  Ufer  iib«r  uud  kletterten 
bia  700  F.  den  Belg  Uanof.  Di  dieaar  HShe  cnekiila 
wir  eine  »ehr  nnsgcdehnte  Kiesbank,  an  der  wir  5  Meilen 
weit  entlang  gingen,  che  wir  noch  einer  Tagereise  voa 
•f  Meilen  lagerten. 

„überall  sahen  wir  deutlieh  die  Wirkungen  des  Erd- 
bebens vom  vorigen  Abend.  Uuodertc  von  Bäumen  waren 
entwnnelt  und  Hnnderte  tob  Tannen  Granit  tob  dea  Felaea 
lopgebroehoii.  Wir  trafen  zahlreiehe  Indinni^-he  IlothwiM- 
und  BUrenfallen,  bis  jetzt  haben  wir  aber  auf  der  gaozen 
Bdae  nur  Eia  Birkhnhn  gesehen.  Wir  •ehautcn  an  ' 
«chicdcnen  Stellen  auf  (iolrl  au«,  fanden  alu-r  nur  wenige 

I Sparen  feinster  Körnchen,  etwas  gröberes  erhiclteo  wir  an 
unserem  Lagerplatz  md  aonh  10  Fnas  über  dem  jctaigea 
Fluss^iegel  eeigtaQ  aieh  Spuren  im  Meoa  anf  den  CtariBl« 
i  steinen. 

I        „Den  97.  Angnst  büebea  wir  ««gen  dea  stlv  atuhan 

I  Begena  im  Jjiger.  Unsere  Indianer  versiefaerten  nas,  dam 
Niemand  je  über  diesen  Fnnkt  binaua  gegangen  aei,  voi 
weigerten  sich  gani  enttehiedett,  weiter  zu  gehen,  so  da« 
wir  ihnen  die  Räokkehr  gestatten  mussten.    Am  anderes 

I'  Tag  blieben  wir  wegen  dea  selir  starken  Begena  g^^^^H** 
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im  Lager,  untoniidit«n  die  Bänke  in  der  XMhe  und  fanden 
wiadentm  Spann  ron  Gold.  Auch  um  29.  hielt  der  hvAig<i 

ll<>gen  noch  an  iinrl  wir  waren  nebst  nUfHx  iinsiTtm  Sachen 
durch  und  durch  nass,  setzten  aber  doch  uunerc  Heise  fluM- 
rafWSrts  fort.  Das  Unterhals  ut  Flnaae  war  aciion  Ua 
hierher  sehr  dicht  und  für  unsiT  Vor(lrin;jcn  liii  groüscs 
HindecuiM,  heute  wurde  es  aber  ein  roUkummenis  Diukicht, 
durah  welohefl  wir  ana  ao  gut  ala  Bügliah  Bahn  breeheo 
musiitcn.  Xachdcm  wir  das  Lnjjcr  vcrlas^fii  hntten,  klet- 
terten wir  einijje  äUO  h'aaa  am  iiei;ghaug  hinauf  und  bahnten 
itna  ehMnW«K  7  MeUnn  wmt  fihtr  Bünte,  dareh  BMwtgb 
und  Abgründe,  da  die  Dickichte  fast  unilurchdrfatgUoh  wnnn. 
Daraul  atinRnn  vir  zu  oiuor  Stelle  nieder,  wo  dav  FlnM 
ddi  in  nrei  Ann«  thmh,  tob  denon  der  ein«  von  NO.,  dar 
aild«n  von  NW.  kommt.  Da  dii!  Mrinungiii,  weUdlM  dMT 
Hauptarm  sei,  getheilt  waren,  machten  wir  Halt  und  be* 
MbloaaBn,  di«  Geeellechaft  tu  tbriicB,  mn  boide  Anne  in 
untennchc-u.  Dt  r  run  N('),  licr  flicBscndc  ist  »chmu'zi;;  und 
•duint  durch  sumptijie«  Land  zu  kommen,  der  vou  NW. 
iit  klar  wi«  EiyatnlL  IN«  Hcnen  Brown  nnd  Bankb, 
welche  IJ  Tage  an  dem  crstcren  aufwärts  fingen,  statteten 
«inea  günstigen  Bericht  ob:  viel  Tersprechender  Kic»,  klei- 
neno  OerSll  und  sdiwerere  Ooldspnreo;  du  andere  Abtbei- 
huf  ihnd  in  der  Rofdwnet'Gnbel  nwnr  Geldapnren,  nber 
kein«  heeBoran  ila  hiaher. 

„Am  1.  fleptemher  beei«shtigtao  wir  nnaeren  FroTiant 
und  fiiaden,  daas  er  nur  noch  für  2  Tage  auKreichu,  wes- 
halh  vir  n  nnaenm  gtoeaeo  Bedauern  die  Umkehr  be- 
tddieaaen  mnaatao.  Ab  vir  die  Stelle  erreiehten,  vo  wir 
ytm  rechten  auf  das  linke  XJftr  des  l-lu^scs  übergesetzt 
waren,  fimden  wir  denaelben  ao  angeaohwollra,  daas  er  nicht 
m  durchwaten  war.  Wir  gingen  deahalb  nodi  2  Meilen 
veiter  am  linken  I  tcr  hiuiid  und  durchwateten  den  zweiten, 
aus  NO.  kommenden  FIus«,  iler  lOi)  bis  150  Yards  breit 
int.  Durch  die  jüngsten  storkcu  Ilcgeugüsse  angeschwollen 
atrömte  er  mit  einer  Geschwindigkeit  von  12  bis  1 5  Meilen 
die  Stunde,  so  diaaa  wir  uns  nur  mit  Mühe  und  mit  Hülfe 
langer  Stangen  gegen  ihn  anntcmmcu  konnti'u.  Etwa  Ii  Mei» 
len  unterhalb  dieses  Bache«  fanden  wir  unsere  Indianer  mit 
rro\i  iMt  :tui  2  Tage  fUr  uns.  Einige  von  der  Oaeellachnft 
blieben  2uruck,  um  nach  Gold  zu  suchen. 

„Am  aadeien  Tag  untenmehtan  die  Herren  Uitehell, 
Bnincii  nnd  .\l!f-n  da«  Tfer,  wo  wir  1  oder  Ij  Cent 
Gold  per  Pfanne  erhalten  hatten,  und  kamen  zu  demselben 
BeauHat  wie  vir.  Darauf  kehrten  vir  nach  Mnohlat 
snriick. 

„Au«  dem  Toistehendcu  Tagebuch  wird  man  ersehen, 
ätm  Regen  nnd  widriger  Wind  muere  Erfbrachnngsnwsehr 
enehmrten.  Von  den  2S  Tagen  nn^rrer  .\bv«eenheit  ho- 
ftiii^— «  wir  uns  acht  ganze  und  fünf  halbe  Tage  wegen  dea 


schlechten  Wetters  im  Lager,  zu  unserem  grossen  Leidwesen 
unfähig,  vun  der  Stelle  zu  gehen. 

„Die  Kiiste,  der  wir  entlang  fuhren,  ist  ausserordentlich 
zerrissen  und  gebirgig,  dicht  mit  Uoohwald  beetaoden  und 
von  einem  Oiirtel  niedrigen  gevelltea  Wnldlnadee  nnalbmit. 

Gelegentlich  tnifcn  wir  Flecken  offenen  Landes ,  aber  sie 
I  stud  unbeträchtlich.  Dos  Uestein  dieser  Bergkette  ist  ptu- 
I  tonisehee,  abwechaBlnd  graner  nnd  rother  Granit  je  nneh 
'  der  vorherrschenden  Farbe  des  Feldspafbt  h.  Dirsf?  ffostein 
ist  stark  mit  Kiseuozyd  versetzt.  Dieselben  Vcrhultnisiie 
neigen  sieh  «n  dem  Oebiigang,  vdoher  den  Lnnf  de« 
Muchlat- Flusses  begleitit.  Bei  unserer  Reise  an  diesem 
Fluas  aufwärt«  fanden  wir,  das«  da«  Geröll  und  der  Saud 
gann  nne  Onnit  beetnnden  und  Onangeetem  kram  sn  ent- 
decken vnr.  Bas  Orfül  des  :  t  sehr  beträchtlich, 
dnreiieehalttlMh  20  bis  au  F.  die  Meile  auf  dc-u  40  Meilen, 
die  wir  etromnoArlrta  gmgao.  Anf  dieeer  Streek«  nimmt 
I  er  drei  Xt-beuHü.sn'  tuif ,  er  entwässert  ein  bedeutendes  Ge- 
biet und  ist  daher  plötzlichen  Überschwemmungen  unter- 
vwfto,  v«e  «in  ffindemiaa  fiir  ein  erfitlgreidiee  Oold- 
Wuehen  «nf  den  Btrrcn  im  Flusse  sein  würde.  Ks  giebt 
zwar  groaee  Bink»,  von  welchen  wir  viele  oberflächlich 
tmtorenditen,  vir  fluiden  aber  nnr  Spuren;  6  Keilen  llue»' 
aufwärts  indess,  wo  wir  25  Pfannen  Kies  wuschen,  hatten 
wir  einen  Ertrag  von  1  bia  1^  Cent  auf  die  Plana«,  wobei 
vir  den  SeUnmm  oihne  Anawahl  nnr  «big«  Foae  nnter  der 
Oberfllche  nahmen.  Ob  der  Fluaa  die  Arbeit  des  (iuld- 
giKbera  lohnen  wnd,  darttber  kSnnen  wir  keine  bestimmte 
Mönong  anaspredien. 

„Der  Wald  am  Strom  ist  aaageieiohnet  und  Einige  von 
onaerer  Gesellschaft,  welche  den  grösseren  Theil  ihrea  Leben« 
Hobeahlügcr  geweoen  sind,  itiaeerten,  es  sei  der  schOnate^ 
den  sie  je  geaeheo.  Ungefähr  12  Meilen  am  Strumc  auf- 
wärts liegt  ein  Stück  Waldland,  wo  der  vorherrschende 
Baum  die  Douglas-Fichte  ist,  die  eine  Höhe  von  IfiO  bis 
200  F.  erreicht  und  bis  CO  oder  HO  F.  TOm  Boden  Uflht 
einen  einzigen  Knoten  oder  Zweig  hat." 

Der  Buttle-SM  ist  der  als  in  der  Bichtuug  von  Comoz 
(Port  Anguata)  liegend  bezeichnete  Wussereiiiegel  und  bildet 
höchst  wnhrscheinlii  h  die  Quelle  des  sich  in  den  Pnntledg«- 
Sec  cigiessenden  Cruiokshank-Flussos. 

Kr.  P.  H.  Oompton  theilt  mir  mit  (Februar  1868),  dam 
er  später  den  Conuma-Scc  Butt'.eV  fwahrsehciiilioh  der 
Kanus -See  Moflatt's)  von  der  Ostküste  her  erreichte  und 
Bnttle's  NameoBzfige  an  einem  Banme  ftnd.  Der  Ootntna» 
Cniife!  ist  vahneheinUdi  der  Beig^  den  KeflUt  Beo  Lomond 
uouut. 

Dir  Liuktßitt»  mi  it»  lamd  in  ttititr  Umgihmg.  — 

Auf  der  Ostseile  diese»  Theiles  der  Insel  mündet  der  Lacha- 
oder  Ukusam-Flus«  unter  55'  25'  N.  Br.  und  125'  50'  69* 
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W.  L.  in»  Meer.  In  der  Umgobuog  die«««  Flusse«  wimmelt 
«■  TOB  Bodiwfld  (OemM  Odnnbiaaus)  «od  Riesenhirselwn 
(Corvu»  CanaJonsis  Bri**-\  ntirh  hildpt  dieselbe  einen  Lieb- 
Ii  ogsjagdgrund  der  Nuchultaw-  (vulgo  „Euoaltaw-")  Indianer, 
dMBD  Dorf  8«ok-«li«t<liabi  in  der  OiuOiMkr- Bucht  auf 
der  Valde» -Insel  (50*  2'  42'  X.  Br.  und  125*  14'  3K' 
W.  L.)  liegt  LachsdosB  i«t  eine  sehr  gewöhnlidic  Ue- 
'  aekhmiaff  in  Nordwest -Amerika,  es  giebt  twei  bis  drei  in 
Britisch-Criliimliii  n ,  (  hva  so  viele  in  Oregon  und  f'aüfor- 
oien,  ausserdem  andere  in  BritiMh-Columbion  und  auf  Vau- 
eonmr-  Insel,  deraa  lüinie  in  den  betrsflbnden  bdianer- 
8|linU)lien  dasselbe  bc-dcutft.  Dieser  Fliiss  wini  von  den 
MamnlinnUi  («iner  Familie  der  XuchultawJ  in  Anspruch 
genommen  md  ym  Sinem  dieses  Btamnue,  mit  deaa  kh 
ira  März  1866  am  F'.usbp  zusummentraf,  eillielt  ich  die 
folgende  Information;  Nahe  an  der  Miindnilg  liegt  Grasland, 
der  Flnth  auegssetst.  In  seinein  nntefitsa  Theile  hat  der 
FluBs  eine  rahige  Strömung,  weiter  oben  tritt  am  Ufer 
Kohle  SQ  Tags.  Er  soll  aus  einem  von  hoben  Beiden  um- 
gdMnao  See  herveAeamen.  Im  Jahn  166S  fahr  Captaio 
Iteoce  Ton  dem  DaH|ilbr  „Flying  Dutchman"  auf  seinem 
Weg  nach  dem  StekiB-FluM  3  Meilen  weit  hinauf,  um 
Hole  einiaaehnua,  nnd  die  ihn  begleitenden  CMdgrlber 
fanden  häbsohe  Proben  von  „Mehl"-Oold,  so  dam  eine  gün- 
stige Meinung  ülwr  ihn  liensehte  Kurs  darauf  theilt  sich 
der  FluM  in  swei  Gabeln.  Dieser  Tndnner  sagte  mir,  dass, 
Wesn  man  die  Dorf  in  der  QuuthiuHky- Bucht  au  einem 
SemmecaiMMgen  früh  verlaost,  man  den  See,  ans  welchem 
dar  Unis  entspringen  soll,  zu  Lande  Abends  eneidun 
kAmtSi  In  der  Nahe  ist  die  Küste  auf  beiden  Seiten  der  Jelin- 
stone-Strasse  hn<;h  und  wild,  iH-sonder?  an  der  Vanconver- 
Inael,  dcnu  hier  kann  mau  sie  eine  nohesu  zusammenhiin- 
geade,  fast  unmittelbar  aus  der  See  aniblsigande  Bsigicotto 
nennen,  deren  Gipfelhöhe  zwiseheii  2-  und  5000  Fuae 
schwankt  i  einige  der  höheren  Spitzen  sind  dus  ganze  Jehl 
kmdanh  aütBdmee  bededrt.  Die  von  Mr.Buttle  beeohrie- 

bene  Aussicht  ins  Tnnore  de-'  Lande«  zeigt  eine  wilde  un- 
erforschte Qcgcnd  mit  sdiuucbedeckten  Berggipfeln,  welche 
ans  den  welKgea  Meere  bewaldeter  Btifehertemgen.  Die 
Küsten  der  Strassen  jind  wie  fast  überall  auf  der  Vancotivcr- 
Insel  bi«  zum  Saume  des  Waasers  hinab  mit  Tonnen  und 
Osdera  bewadieeB. 

Öde  dtr  Fjonh  fTnhit).  —  Die  meisten  Fjord«  an  der 
Westküste  gewahren  gute  Uafenplätse,  anders  ist  es  aber 
in  Blitiacii-Oolvmbien ,  wo  die  meisten  deneibeB  anf  allea 
Seiten  Ten  hSdlSt  wilden  und  imposanten  liergen  .  die  von 
ibma  fiiat  ■edotechtca  Küsten  bis  6-  und  manchmal 
8000  Fnas  HAe  aidbteigen,  nmwdiloesen  riad.  Ker,  we 


^  Vistoria  JiaSXj  ChroaisU,  Aagast  18S«. 


kein  anderer  liauui  Bodeu  liudeu  kann,  um  aciu  LcIm-u  zu 
fHsten,  sucht  sich  die  Taane  einen  achwaohen  oad  oasidieie« 
Hult  und  e»  ist  nicht  ung<>M-r>hri1irh,  ^nze  Beigsrften  dnrch 
die  WiQterstürme  und  die  noch  sicherere  Venüditiing  der 
den  Bommerthan  bsglcitsnden  BeineelaenBen  eatblBast  an 
sehen.  Es  liegt  eine  eiille,  [jro«üurtige  und  herrliche  Feier- 
lichlieit  in  der  gäuziichen  Ode,  welche  hier  während  der 
Wiatermonate  herreoiit,  — >  kein  Bingeboner,  kein  lebeadas 
Wesei;  stört  die  F-insamkeit  und  wenn  man  auch  im  Sommer 
einige  elende  Indianer  antrifft  und  das  wiederhailcude  Echo 
von  hnndert  Kataraktea  daa  Schweigen  sMH,  ee  bleibt  deeh 

die  Öde  und  Hi-hcir.t  iinzrrtrcnnlich  von  einer  Scenerie  m 
sein,  welche  die  Natur  niemals  zur  Wohnung  des  Menschen 
bsstimmte.  Die  Tiste  vnten  rimllsirsa  Ihat  mit  d«n  HAea 
der  Bcrggiplt ! ,  denn  selten  findet  man  bri  mufßt  als 
200  Faden  Tiefe  ürund,  selbst  ganz  nahe  an  der  KM»')- 
In  einigen  dieser  Ijorda  raialMn  die  Oletsdier  bis  nahe  nm 
Strande  hcrab^  wlfaiend  nmn  an  dar  Yamoaeer-mate  gar 
keine  sieht. 

II.  Das  Nordende  der  Insel. 
Die  Insel  tiaeht  sich  an  beiden  Bnden  ab,  wibrend  die 
Mitte  der  gebirgigsttf  TheO  ist  Die  Nordspitie  Ist  demnadi 

riel  ebener  ab  die  sttdlich  angrenzende  Gcf^ud.  Im  Mui  1860 
ging  ieh  anf  einem  yon  den  Keskeemo-Indianern  benutzten 
Pfade  Ton  Fort  Bupert  quer  hinfiber  nach  dem  Quatsiuo- 
(Quatüceno-,  Koskccmo-)  Bnnd.  Dices  ist  der  schmalate  TheQ 
der  Insel,  in  gerader  Linie  nur  8  Meilen  breit,  sehr  -wTOpf 
und  voller  Biberdämme,  winl  aber  gegen  den  Kujiert-Ann 
dos  Sundes  hin  etwas  wellig.  Kohlen,  schönes  Nutsbol^ 
Knpfer  und  Marmor  findet  man  in  beträchtlichen  Maas(>n 
am  Uuateino  -  Sund.  Die  Kohle  besonders  bildet  hier  ein 
Becken,  welches  sich  qner  Qber  dio  luscl  entredct  und  an 
dem  Suckwush ,  einem  Flusse  südlich  von  Forf  Rupert ,  na 
Tage  tritt  Ausser  der  gewöhnlichen  YeriiachuDg  d<:r  Stirn 
bei  den  MUnrnm  haben  di»  Qaatnie.ladiaaer  neeh  den 
Gebrauch,  dio  Köpfe  der  Mädchen  zu  einer  konischen  Ge- 
stalt zu  preisen.  Sie  sind  jedoch  ein  sanfter,  fügsamer,  bb 
}etrt  wen«  dnrdi  die  Lwtsr  der  OiTÜiaatieB  TerderIwBcr 
Menschenschlag  und  i<h  rerüesB  sie,  nachdem  ich  eine 
Woche  ganz  allein  bei  ihnen  zugebracht  hatte,  mit  der  bMlsn 
Mdnmig  ibar  ilaaa  Gliarakter*). 

U.  Bdramdb 

leb  habe  Im  Toretohenden  anf  Irane,  aber,  irie  idi  liofll^ 

verrvtiiudliche  Wei^e  den  pcpenwiirligcn  Stand  unserer  Kennt- 
nisB  vom  Inneren  der  Tancouver-Insel  «isaauneng^iMst.  £s 

<)  Rirbttdi,  TsaceBTCr  Pilot,  p.  1S9. 
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itt  night  mfenobanlich,  wtun  gleich  möglich,  daie  diewlhe 

in  der  nüchsten  Zeit  bedeutend  Termehrt  werden  wild» 
die  SehwierigkeitMi  der  Beraüung  jeden  PriTatnumn,  wenn 
m  wSM  dmoli  OoMgier  lagotrieben  wird ,  zniiiekacbreeken 
lefffhttH  und  die  gogonwürtig  mubr  als  gewühnlich  urmücligu 
lege  unserer  Pocifischen  Kolonie  die  Begierung  davon  ab- 
halten wird,  ihr  Forschungswerk  weiter  tu  Teifidgen. 

Fjorden- Bildung,  —  Der  Schlus»,  welchen  ith  anf  Grund 
meiner  Forschungen  gebogen  hübe  und  zu  dem  mmi  anrh 
schon  auf  dem  Wegu  der  Analogie  gelangen  kann,  ist,  doM 
die  VancouTer-Insel  nur  ein  gewaltiger,  wom  Pestland  loe- 
gebrochencr  Theil  der  KÜBtcnkettt?  ist  und  das^i  die  tiefen 
Inlets  oder  Fjord»  der  Weütküste  nur  die  Wirkung  der 
Qktodwrthiitigkeit  und,  welche  hkr  iMmolite,  eis  die  Lwri 
noch  mit  drm  Fratland  zusammenhing.  Dicoo  Inlctä  sind 
dem  Charakter  nach  fast  idcutiiH:h  mit  denen  an  der  Kü»te 
Ten  Britifloh -Oohmliien ,  welehe  einer  neneren  Zeit  an- 
gehören und  an  ihren  oIhtph  Enden  bis  zum  hciitigeu 
Tage  Oletscher  haben.  Ich  betrachte  die  Norwegi^chcu  und 
OrünUDdiMdien  IJoide  nie  idenÜMli  in-BUdnag  mit  dicaen. 

Xutzbares  Land.  —  Aus  mi'iricn  Anf^iibrn  -ninl  man 
wtDonunen  haben,  doM  es  wenig  oder  gar  kein  zur  Kultur 
facigaetoa  Laad  im  baerai  giebt  nnd  deaa  daa  tjeete  an 
dn  Küste  liegt.  Es  giebt  jedoch  in  di.T  Cmgcgciid  von 
Yletoria,  in  dem  Cowichan-  und  Chemainos-Disthkt,  auf  der 
Kanaimo-  vkd  Oomoz-Prairie  (an  der  Mündung  <dea  Pnnt- 
ledge  uiul  Courtctiay)  genug  gutes  Land,  um  eine  Tiel  glfil- 
sere  üevölkerung  zu  ernähren,  als  auf  Tiole  Jahn  hin 
kommen  wird.  Der  Ertrag  aller  Arten  von  Oerealieo,  Wur- 
zeln ,  «oni^tigcu  Produkten  und  IMehten  dw  genltrfgleo 
Zone  ist  ein  sehr  reichlicher. 

Dea  XUm*  iat  im  Sounner  ItaKeniHh,  im  Wintnr  nOd, 
eher  etwas  nass  mit  wenig  n<Icr  keinem  Schnee  '). 

AwdwUCi  —  JDaa  Land  hat  Überflnas  an  mineralen  Httlfc* 
qoeOflo  TOD  groasar  Bedeotnng  nad  es  bedürfte  nur  tbt- 
^  etVndig  ungi'wendutim  Kapitals,  um  sie  zu  heben.  Könnten 
doeh  die  Kohlenfelder  Taneoarer'i  den  Bedarf  für  den  gaasen 
Paeifiaeheo  Oeean  liefern  und  weiden  bis  jetzt  nnr  bai 
Nanaimo  gefordert,  obgleich  grt—re  Und  sngfaiglMhere  Lagir 
ftberall  zu  finden  sind'). 

Daa  Nntzbols  auf  der  VanoouTer-Inael  ist  sehr  schön» 
wenn  gleich  an  einigen  FlMtsen  nicht  eehr  tugünglidi,  was 


Cl.irr  'la»  Klinij  uch«  ,,Mct*oroli>,.nriil  M|.>,rr'. :it-.o:i.«  muilc  under 
dircctioii  uf  Cal.  Sir  Uenry  Junci,  B.  £.,  ul  Ihc  statjoa«  of  tbc  Rojrsl 
JBDgisMrt."  („OOMU  Ouiwaauiint  Qasstts^  tvb  iMS  bis  Jstxt).  — 
„yftMj  COottUe*  laet  Us  im«.  —  Ferb*«  ia  Jourasl  B.  0.  S.  1S64 
nni  Pro«.  B.  G.  S.  VIII,  pp.  8S  IT.  —  Furbn,  EiMf  iic. 

Übw  Osakgis  lisli«  Bsutrniaiiii  in  Quart.  Journ.  UeoL  Soc.  XVI, 

w.  les  ir.  —  Bsctsv  sbiBdss.  XVII,  n.  «n  t. 


die  gggenUberliegenden  Ufbr  Ton  Bititi84Sli -Columbien  besser 

nua  flolzschlagen  geeignet  macht,  indessen  könnten  mit 
geringem  Aufwand  durch  die  zahlnüohen  Flüsse  schöne 
Flusswasserrerbindnngen  mit  dem  Inneren  erzielt  werden  ■)■ 

Die  .Schierlijigstune  (Abios  Bridgesii)  ist  der  im  Inneren 
Torhsmohende  Banm,  die  Douglas-Tanne  (Abies  Douglosii) 
aber  iat  ein  weit  beaaens  Nutzholz  und  mehr  an  der  Küste 
zu  finden.  Die  Eiebe  (Qnercus  Oarryvna  J)o*vl.)  findet  sich 
nur  im  südlichen  Theil  der  Insel,  und  zwnr  in  eiii'^-in  Oi'- 
biete,  dessen  Westgrenzc  der  Sookc-HiaLU  büdcL,  uuch 
Norden  länunt  sie  an  Quantität  ab,  bis  sie  bei  Nanaimo 
fast  ganz  Tcrxchwiudct.  Sit?  iüt  krüppelhaft  gewactuen,  eher 
gut  brauchbar  zu  Kuieen  für  Boote  und  Schüfe. 

Wild  giebt  es  in  greaeeni  ttberUtme,  wie  «u  dan  ge- 
legentlichen Bemerkungen  im  Yorstehendon  ersichtlich  ist. 
Über  die  einer  Entwiekdong  fiUiigen  Fischereien  an  der 
Kfkste  kann  idi  nieh  hier  nicht  aoslasaen,  da  diese  weder 

Zeit  noch  Raum  gestatten.  F.s  mö^c  die  Bemerkung  ge- 
nügen, doM  es  keine  sicherere  Uuelle  kolonialen  Bcichthums 
giebt  ela  diebbjetetibatanTemMhtgelBaaeBenKMberaea. 
Die  weit  ausgedehnten  römisch-katholischen  Länder  an  der 
Pneüscheu  Küste  würden  einen  vortrefflichen  Uarkt  ab- 
geben*). 

Mit  Atlsnnhmp  linigcr  wenjgar  aeBsUeuter  Niederlas- 
sungcu  an  der  sUdlioheu  und  öatUehen  Kfiete  ist  dos  ganze 
binere,  wenn  wir  den  Leeehdtua  abrechnen,  nabewohnt. 

Die  ganze  West-  luxi  ein  grosser  Th(  tl  der  SiiJ-  und  ObI- 
küste  wird  von  vielen,  zusammen  etwa  10.000  Köpfe 
■tailMa  In£aaei4Stiimmen  bewohnt,  die  ab«r'  aehaell  an  Zdil 
abnehmen  und  ausser  den  besonderen  Diaickten  vier  rer- 
schiedene  Spnoben  sprechen.  Obgleich  sie  unter  einander 
eteto  in  FAde  liegen,  ao  aind  aie  doch  ftiedihrtig  md  ftennd- 
liuh  gi-^vn  die  Weissen.  Ihre  Gc&chi<dite  lioffis  ich  in  einem 
späteren  Memoire  zu  entwickeln. 

Bei  diesen  und  anderen  Bedingungen  zum  Aufblflhen 
sehe  ich  trotz  des  gegenwürtigen  Daniederliegen»  keinen 
Grund,  an  dem  aohlieaalichen  Gedeihen  der  Englisohen  Pad- 
flacihen  Kehmie  n  nrriiUn,  ganz  besonders  jetzt,  nedhdem 
Tucenver-Insel  und  Briiiach-Columbieo  unter  Einer  Begie- 
rung veteuigt  aind  und  die  Leute  geneigt  sn  sein  acheinen, 
etwas  mehr  zu  arbeiten  und  etwaa  weniger  Politik  sn  treibso. 


')  Diii  BcMbrcibung  der  Bäum«  und  aoiMti);en  Pfliiura  siibe:  Mitten 
in  Jdiini.  Linn.  Soc.  Bot.,  Vol.  VllI,  jip.  Ii  ff,  —  Hartojr  obcmlutulbsl. 
Vol.  YIll,  iin<l  Lyall  ebrnd««  ,  Vol.  VII,  pp.  121  IT.  -  Brown,  Balfour 
und  Uickio  in  Tr.iin.  Bot.  8i»p,,  M;ririiip<tciifn  Schr.ftrn  sril  lHi';i  it.  mi<| 
in  Bpiitcr  <'rf.chc»]cD4<m  Mcmoiron  m  Jourii.  I.iiin  Snr.  udlI  Hdaniral 
Society  TruDs.  &c. 

'}  Ober  Zoologi«  si«b«;  Lord,  The  XsUiralUt  lo  Uritlüli  Cammbia 
ssd  VsseanTOT  Itlsui  —  A  WUtOj  BaM«  OMatlMr  and  Onj  in  Froc. 
Zool.  Soc.  —  Browa,  Pspsn  rtaa  MBne  Hw  Boysl  Fb; «csl  Sadsty, 
Ediataiik,  nlUs",  Oktsbsr  iM«.  A«. 
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Ww  auf  dem  Lande  so  giebt  es  auch  auf  dem  Heere  i 
gewilM  Orimta^  vo  Tulkani»che  XnMÜMiottDgen,  namentlich 
Erechiitteningen,  ungleich  häufiger  sind  als  in  anderen.  Ge- 
wöhnlich liegvn  dioae  Gebiete  in  der  Nähe  von  Inseln  oder  i 
KBaten,  welclie  thütig«  Tolkane  tragen,  bisweilen  sind  sie 
aber  auch  weit  fiiffenit  von  solchen  und  da«  iiiiTkwiinlicste 
Bi-iHpiet  dieser  Art  ist  wohl  das  grossu  iScfbobcn -Uebiet, 
das  aieh  mitten  in  Atlantischen  Ocean  von  7*  N.  bia 
3}*  S.  Br.  «ad  von  15*  &u'  bia  29*  30'  W.  L.  Gr. 
erstreckt. 

Ana  diaaem  Gabieta,  welohea  anr  an  aeiaer  Knaaecatea 

Westgrenzo  cini^'i!  FclsiMi  vulkanischen  OMteiiH,  abt-r  ohne 
Krater,  aufzuweisen  hat  (die  S\.  Puul- Insel  oder  Pe&edo 
de  SanFedio),  aind  OberTieniK,  Ua  anm  Jahn  1747  zoriick 

rpii'hendt  Berichte  vi  rsili-cdnuT  Schiffe  heknnnt  g(  Wori!!-n, 
die  von  Stösaen  und  Krscbütteruugcu ,  bisweilen  auch  von  | 
Qaiiaaeh,  AafWaDea  daa  Heane,  Aaohs  aad  Baudi  «allilaa,  | 
anisteni*  iibrr  davon  --prcchf'n ,  ilas»  ilü»  Schiff  knirschend 
fiber  eine  Dank  hinweggeglitten  sei.  Dahur  kommt  ea,  daas 
mat  llterea  Kaitea  ia  jeaen  Heereatheil  eine  groaa«  Aanbl 
BSnko  I  injri'tnigen  sinfl,  nn<l  es  i-^t  sehr  m  ;ihrM  lirir'.lir  h,  das.« 
WUh  die  wenigen  vermeintlichen  Untiefen,  die  noch  nicht 
adt  ▼ollem  ▼ertnaeo  TOQ  dea  Kartea  Tortilgt  werdeit  Icouq*  f 

ten ,  ni<'hl  existin  ii.  Das  „McrvuntiUi  Marine  Mujraziix  " 
(Januar  IttGtt),  daa  eine  ZusammenateUuDg  der  erwähnten 
Beridite  and  eia  Überaiditakirtdiea  dam  giebt,  lliaat  eieh 

darüber  in  fut;jenikT  Weise  uus: 

Bei  aorgiultiger  Prüfung  der  veracbiedeoen  Berichte  er- 
giebt  eich: 

1.  Die  Blinke  Silhouette,  Fidcle,  Seine,  Aquila,  Philun- 
trope,  Pacifi^^ue  und  Frince  (1747),  die  auu  häufig  auf  alten 
Karten  eieht,  wurden  ur^prünglieh  aidit  ala  BXake,  sondern 

dentlidl  ab  Bldbeben  StiJ»»«  gemeldet. 

2.  IKe  Nachrichten  Uber  die  Bänke  Warley,  Freuch  und 
Qtaenr  warea  eehr  aabeatiaimter  Art,  aber  die  erfolglosen 
Naobfonofauagen  nach  ihnen  »eit  Kotaeba^Zait  m> 
wie  die  Tenschiedeoen  in  der  Nähe  vorgenommenen  Lothun- 
gen seheinen  ihre  Exiatens  ru  widerlegen,  obwohl  aus  den 
Bericht!  II  k'  in  direkter  Beweis  datur  genomiuen  wenleu  kann, 
daaa  eine  Yerwechaelung  mit  Erdbeben  -  Stössen  Statt  fand. 

S.  An  der  Stelle,  wo  die  Bänke  Circaasiau,  Bouvet  und 
Triton  geuii'lilet  wurden,  iat  oaeh  neaetan  Lothangen  daa 
Meer  »ehr  tief,  dennoch  kann  man  sich  nur  schwer  denken, 
dass  die  Nachrichten  in  jedem  Falle  falueh  waren,  daas 
keine  Untiefe  oder  Insel  gesehen,  kein  Grund  mit  dem  Loth  I 
erreicht  wurde  und  doss  die  Seichti^fkrit  rics  \V;i!;«(rs  und 
die  Beschaffenheit  des  Bodens  nur  eingebildet  waren;  aber 


noch  schwerer  fteOieh  iat  es  tu  giuubcu,  daaa  aeitd^m  «iaa 

Senkung  dos  Bodena  um  20ü0  Faden  Statt  gefunden  habe. 
Von  Erdbeben-Stössen  zu  der  Zeit ,  wo  die  Untiefen  beob* 
achtet  wurden,  verlautet  Nichts;  wir  müssen  daher  dieae 
Berichte  in  dieselbe  Kategorie  mit  den  vorigen  stelleu. 

4.  Von  den  Schiffen  Passadwick,  Prince  (18.^.1^,  Sra 
Serpent  und  Dallas  heisst  es,  dass  sie  beschädigt  wurden, 
and  nach  dem  enten  Biodruck  dieser  Nachrichten  aoUle 
man  denken,  es  TOÜ^^ten  wirklich  in  jener  Ge',;end  eine  oder 
mehrere  Uutiei'eii  exiislireu,  die  betreifenden  Steilen  werden 
aber  so  ununterbrochen  von  Schiffen  pamirt,  daaa  ealbha 
Gefahren  sicherlich  häufiger  p(me!<let  würden,  wenn  sie  in 
Wahrheit  ezistirten.  Der  Umstand,  dass  keine  fimaduaf, 
kdna  Tariinderaag  ia  dar  Fariw  dea  Waaaan  beriditet  «tad, 
sondern  eine  Erschütterung  des  Schiffes,  weist  auf  ein  Erd- 
beben hin.  Ea  fragt  sich  nur:  Kann  ein  durch  das  Waseer 
•idi  foftaetaeader  Sloea  den  Boden  eiaee  Sehiillm  vwletaan? 
oder  mag  vitüi  irht  i1er  Srhiiiicn  fdi  r  erst  nach  der  Heim- 
kehr im  Dock  entdeckt  wurde)  zu  einer  anderen  Zeit  und 
an  eiaem  anderen  Ort*  geedieben  eeia?  Ia  dem  Fall  dea 

Schiffes  Dallas  wissen  wir,  da.s»  es  ein  Erdbebcn-Stues  wsJi 
denn  ein  erfahrener  Seemann,  Capt.  Cowie  vom  Schif 
„ICelboBioe^,  boAmd  aieh  daaiab  ia  dar  Nihe  aad  aagt  aaa: 
„Da  ich  in  der  Region  vulkanisolier  BtBclieinungcn  bin,  M 
aoUieaae  ich,  das«  dieas  der  Stoaa  eiaea  Erdbebena  geweaaa 
■ein  muaa,  denn  daa  Gerlnsch  aad  die  BnehfittMan^  dea 
SehillVs  glich  zwar  einigermaansen  dem  Schleifen  einea 
ijohiiies  über  harten  Urund  oder  über  ein  KoraUenriff,  aber 
bei  dem  Wogrngang  dea  Heerea  bKtte  eiae  heftige  Bran- 
dung »ich  aeigen  müssen ,  wenn  wir  Uber  seichtem  Walser 
gekommen  wären.  Das  Geräusch  glich  auch  mehr  dem 
tiefen  Grollen  entfernten  IKmneia  ala  dem  hartoi  tr** 
eines  <h  n  Grund  berührenden  Sohiffea." 

6.  J}ie  Bänke  Hatohiaaon,  Chrysolite  and  Crown,  wel- 
che (Ke  Schiffe  berührt  haben  sollen,  „als  wenn  sie  über  eia 
KoraUenriff  schleiften",  deuten  auf  Erdbeben-Stössc :  in  der 
dortigen  Gegend  sind  die  Lothungen  tief.  Der  „Aigle"  kam 
am  Tage  nach  dem  „Hutchinson"  nahe  an  der  too  leta- 
terem  gemeldeten  Bank  Torbei,  aber  sein  ^^npitln  Boaqnat 
„beobachtete  nichts  Ungewöhnliches'". 

6.  Die  übrigen  Berichte  sprechen  selbet  von  Erdbeben- 
Stöesen  und  mlkanigchen  Störungen. 

7.  Kruscnstern's  Vulkan  soll  am  19.  Mai  IftOß  um  .5  Uhr 
Nachmittags  gesehen  worden  sein,  „unter  2°  43'  Br. 
and  SO*  8»'  L.  (bmichtigt  SO*  44'  W.X  in  aoidiioid- 
westlicher  Riihtun;;  12  bis  15  Seemeilen  entfernt.  aKr 
wegen  der  vorgerückten  Tageeseit  konnte  die  sooderbar« 
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Erscheinung  nicht  genügenil  untersuoht  worden.  Eine  Rauch- 
wolke eriiob  sich  ungefähr  «o  hoch  wiu  ein  Schiffiunast, 
wahwud  aaduo  pUlUUeh,  erhob  eieh  wieder  and  w- 

schwand  p^jnz.  E»  konnte  keine  Wasserhose  sein,  noch  ein 
brenneodee  Sdiiif,   denn  der  Rauch  sti<ig  viel  zu  hoch; 

nicht  eine  optische  Täuschung  sei ,  hervorgebracht  durch 
eine  eigenthiimliohe  Breobong  der  Lichtetrahlea,  sie  ganz 
tat  AmmImo  eiaer  TuTInmieohen  BrnpiHeo  hebe  und  viel» 

leicht  der  Vorläufer  einer  entsttihenden  Insel  sei."  Man 
moas  sich  wundem,  dasi  eine  wiesensohafüiche  Expedition 
äth  e»  leielit  loMedeB  geb  und  die  CMegenbeit,  en  wieb» 
tiges  Naturphiinomen  zu  ergründon,  sich  i-ntgehcn  licss. 

Die  Möglichkeit,  je  Wehraoheinlichkeit,  den  dieaer  so- 
genemte  Tslkea  eh  bfeuendea  Sehiff  gewesen  iet,  geht 
auf  einciu  Bricfo  de»  Captaiu  Halliday  von  der  „Helen 
Nicholaon"  horror,  der  auf  dem  Wege  vom  Glyde  neoh 
Odifennn  em  24.  IfSrs  1864  «nter  1  *  N.  Br.  und  S6*  W.  L. 
berichtet:  „Um  9  Uhr  Vormittags  sahen  wir  eine  sehr  groMO 
Talkaoiwhe  Eruption,  etwa  30  Seemeilen  entftmt,  geos  dent» 
Bah  ToosKeeHHHib;  eie  ediien  -von  bedeotnder  Anndehmvg 
in  sein  und  mit  groeser  Gewalt  hervorzubrachen,  das  Waaaer 
und  die  DampfwolkeD  wurden  bis  SU  immenaer  Höhe  ana* 
geworfen.  Die  Fosation  iat,  ao  genau  ich  aie  au  achätzen 
Termag,  1*  40'  N.  Br.  und  25*  50'  bis  2G'  W.  L.  Es 
ist  Tielleioht  gut,  dicss  zu  melden,  da  möglicher  Weise  nach 
der  Eruption  eine  Untiefe  zurückbleibt."  Eier  haben  wir 
elso  in  einer  Gegend,  wo  man  dergleichen  emnatm  Uhnste, 
sichere,  ausführlich  beschriebene  NaturerwheinnriKcn  —  nach 
dem  Eindruck,  den  die  Sache  auf  den  Behchtcratattur  tauchte; 
aber  wea  war  der  thetalehliohe  Vorgang?  Oaptain  Bttdue 
beobachtete  auf  dem  Wege  von  Lissabon  nach  Rio  Janeiro 
•m  26.  Miirz  um  8  Uhr  Abouda,  unter  1°  20'  N.  Br. 
und  M*  W.  L.,  „iwei  gnsee  Vsaeceshsine  aas  nwdwsat* 
liehen  Horizont,  die  ganz  wie  brennende  Schiffe  aussahen". 
Und  zu  derselben  Zeit,  wo  dieae  Bericht«  niedergeschrieben 
wwrdan,  beAmd  sieh  die  „Alabama",  der  bekaante  Knoaer 
der  Confddorirfen  Staaten ,  nahe  dem  Äquatur ,  wo  er  am 
23.  Mörz  unter  2°  5.  Br.  und  26*  W.  L.  den  „Eiugfiaher", 
der  15  Fase  WaUlschthzan  an  Bord  hatte,  nehm  aiid  aar- 
Btörtc,  den  „Charicy  Hill'*  am  25.  März  untsr  1*  V.  Br. 
und  26°  W.  L.  TerUrannte,  »o  wie  die  „Nonif  vuA  andeee 
BefaüR»  Temiolitele.  Semit  wird  wohl  Nieinend  mehr  be- 
zweifeln, da«5  beide  obi|:?o  Berichterstatter  Zeugen  von  der 
aarttöreoden  Thitigkeit  des  Menschen  woreq,  nicht  Ton  ir> 
gend  aiiMD  Natttfera^eiss,  aber  der  erste  hatten  bei 
aehainlich  lebhafterer  Phantaaie,  nidit  diesslbi 
AiiWhasimg  dea  Torgangea  wie  der  swsHe. 

Snm  guten  Berieht  Ober  eht  Seebeben  hat  Oi^  Oalee 
TOB  der  „Pktenoe  Nightingale"  gegeben:   „Am  M.  üa« 
\  6atgr.  MittMlaaffsa.  ISSS,  Baft  HL 


nuar  1859  erlitten  wir  unter  0*  48'  X.  Br.  und  29*  18' 
W.  L.,  als  der  Su  Paul'»  Felsen  etwa  10  iieemeilen  gegen 
RW.  bei  V.  Test  «ve  lag,  einea  hefttgen  Stoea  aiaae  Bed» 
oder  Seebeben«.  Er  begann  mit  einem  rumpelnden  OorSusch 
wie  ferner  Douner  und  währte  ungefähr  40  Sekunden* 
loh  kenne  Erdbeben  sehr  wohl,  denn  ieh  habe  viele  an  der 
Westküste  yon  Amerika  erlebt,  aber  niemals  hatte  ich  ein 
80  hefligea  gefühlt  Gläaer  und  Teller  klirrten  ao  arg,  daas 
ich  mieh  wnaJette^  aie  onTanahrt  lu  ftndee,  mrimre  Gegen- 
stiinric  firlcn  ZU  Bodcn  und  08  war,  aln  wenn  das  Schiff 
achwer  auf  einem  Eelaenriff  hinachleifte.  Gleichzeitig  erachoU 
ea  aaa  Aller  Hand  „das  Sehiff  iat  anl^afUnen!"  md  die 
Wai  tie  kam  taumelnd  eiligst  herauf.  Ich  war  sehr  er- 
»chrucken  und  lief  nach  der  Seite  dea  Schiffes,  um  den 
Xeeresbeden  t«  eeben,  aber  bald  Cuete  ieh  mich  nnd  be- 
ruhigte dir  Bestürzten  durch  die  Erkläning,  es  »ei  nur  ein 
Erdbeben  gewesen.  Der  Himmel  war  am  Morgan  hell  ge* 
Wesen,  ge^eu  Mittag  bildeten  sieh  aber  didte  Wolken  nnd 
zur  Zeit  des  Erdbebens  hatten  sie  den  ganten  Himmel  über- 
aogen  nnd  die  Luft  war  aehwüL  Dar  Wellenaehlag ,  erst 
kon  ud  wiTSgahiiliisig^  ging  in  einen  sdiweren  Wogengang 
aaa  Hoedosk  Uber,  dar  mehrere  Tage  dauerte.  Ob  ein  Zu- 
ssnuneohang  twischea  Eidbeben,  Meer  und  Kinunel  bcateht^ 
weiaa  ich  nicht,  ea  war  Tiellmeht  nur  ein  suflüligee  Znaammen- 
treffsn  nnd  ich  führe  einfach  die  Thatjiachen  an.  Die  Ueerea« 
Temperatur  80^°  F.,  keine  Veränderung  nach  dem  Stoea." 

Wir  fügen  nun  einige  Tieflothungen  bei,  die  in  jenem 
vulkanischen  Gebiet  ausgeführt  WOfdeo  aind,  schliesaen  dabei 
aber  alle  diejenigen  aus,  bei  denen  man  die  Leine  nicht  tiefer 
als  400  bis  800  Faden  abbwfon  lieaa,  ohne  Boden  zu  finden. 
7°  17'  N.  Br.,  «0*    7'  W.  L.  T.  Or,  19iO  Pa4«B    Lieut  IMI 
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Ziehen  wir  aus  den  hier  gcoammelteo  ThfttSMlMO  ttB- 
wre  SohlilSM,  so  miiseen  wir  zugeben,  dass  Erdbeben  in 
der  Ä'iuatoriul-Kcgiou  des  Atlantischen  Moores  gewöhnliche 
sad  gut  erkannte  Erscheinungen  »iud,  dass  auch  wibmarino 
«olkimaehe  Eraptionen  (ohne  Zwaiftl  in  grosser  Tiefe)  in 
selteneren  Füllen  ilort  vorkommen,  aber  die  vermeintlichen 
Unticfien  müssen  wir  gänzlich  verwerl'en.  Wo  die  Berichte 
nidit  vag  ibd,  riad  eie  extnmignit  und  daher  Tenliichtig; 

aad  mnn  die  Ticf!othiin{;rn  fiir  sioh  nüi-iu  nicht  als  gc- 
nttfBIlder  Urund  für  die  Kuifurnuug  jener  Uuliofcu  von  den 
Karten  gelten  eolten,  w  xiebeo  wir  doch  den  negatiTen  Be- 
weis aus  dem  Umstam!,  duss  sicher  nicht  weniper  n'-  !).iti- 
dert  Schiffe  täglich  die  betroiieuüo  Uegeud  nach  allen  Uich- 
taBgaa  dniduduieideii.  Wenn  «Im  Vntiefte  wie  die  ftag- 
liclien  wirklich  rorhandon  wären,  müaslen  sie  hiiiitig  gcnchen 
und  immer  wieder  gemeldet  worden,  denn  sie  sollen  ja  ge- 
nda  raf  der  HuJuU— e  de»  Weltlunideb  Hesat;  «wh 
würde  CS  nicht  ^hwcr  hniten,  de  «n&ufiaden  md  ihre 
IHMition  genau  xu  bcstimmou. 

Darwin  g^bte  tw  Tielea  JahieB  ans  den  Berichtea 
über  die  vulkanischen  Erschcimnigi  u  ji  ncr  (;<  ^rrt  i]  8chlie^^en 
sn  müaaen,  doaa  „eine  Iniel  oder  ein  Archipel  in  der  Milte 
dM  AtlaatiMlwn  Oeeu»  in  dar  Bildnqg  besiilhn  lai,  «im 
die  laeria  St  Hdm«  aad  AMaanon  Terbindende  Linie 


dudiadiiwüe  in  flner  Teriängemng  dfeean  laagiam  waeb> 
■enden  Herd  rnlkaniacher  Thätigkeit".  Und  Sir  Charles  Lvell 
meinte  in  Bemig  darauf»  „man  könne  achwerlioh  die  em« 
merdelle  and  politiMha  Widitigkeit  übandilitaan,  die  «iaa 
Inselgruppe  erlangen  würde,  welche  in  den  nächsten  swei 
oder  drei  tausend  Jahren  aus  jenem  Theil  dos  Ooaaaa  aidi 
erbeben  soUta".  Wir  glauben  indessen,  dass  sieh  Danria» 
wenn  er  die  Saoha  im  Lichte  der  Gegenwart  nochmals  be> 
trachten  wollte,  von  der  Abwesenheit  ausreichender  that- 
»ttchlioher  Beweise  für  seine  damalige  Ansicht  Ubersenges 
wurde,  denn  e«  fehkn  in  Wahrheit  alle  thatsächlichcn  An- 
zeiclu'ii,  ob  der  Mcerengniiid  »ich  hebt  oder  senkt  oder  sta- 
tionär bleibt  Für  oinou  ^'aturforschur  mag  es  anxiehend 
■ab,  fllwr  die  oonmenkU«  «nd  poytiMhe  VidrtiKkeit.  die 
eine  derartige  Iiiselpruppc  criaup:en  kiinnte,  zu  speltuliirn. 
der  Seemann  aber  zieht  sicheres  Pohrwosser  vor,  zudem 
wthde  «in«  adaha  baalgruppe  «mh  dadunh  dar  .Paaiigi 
faindailiflh  werden,  dass  sie  die  Pas^atwinde  unregclmässimr 
BUMbU^  ala  aia  in  dar  Tidhe  des  Ät^uators  sind.  Was  föi 
aba  JKhriieha  List«  Ten  Sdriilbrlidien  ein  Andiipel  in  der 
Mitte  des  Atlantischen  Meeres,  liefera  würde,  lüsst  sich  aa» 
dan  Verlosten  und  Beschädigungen  errathen,  die  al^jahi- 
lieb  ist  CWneMaclian  ÜMfa  vnd  dar  Tonaa-Stnaae 


Ilaiulel  und  Wandel  an  der  Kaspischen  Südküste. 

Deutsch  nach  dem  Kossl^j  Wiesluik  bearbeitet  vom  Verfasser,  .V.  v.  SeitUiUt, 


Unter  dem  40.  Qrada  Kördi.  Breit«  springt  dos  äusserste 
Sstliche  Ende  der  Kaakasischeu  Hauptkette  weit  in  das 
K:iapisclie  Meer  hinein  und  schnürt  vnn  ilicsi.in  i^ri's^tcii 
Landsee  des  Erdballs  gen  Süden  ein  eigenthiimliclieb  Becken 
ab,  das  einst  den  Xaracn  des  Ilyrkanischeu  Meeres  führte. 
Nicht  gehen  wir  auf  eine  Iktnüchtnag  der  Annahme  ein, 
als  sei  in  Torhistorisoher  Znt  ywm  Kaapiadian  Haare  an 
diceam  Orta  mittalst  einer  gegenwärtig  venunkenen  Land- 
enge em  eigenes  Wasserbecken  unter  dem  Namen  des  Hyr* 
kaniiichcii  ahgelhcilt  gewc^in ,  wahrend  die  Xordhiiiftc  der 
heutigen  Kii»[iischen  Senkung  —  unter  dem  Namt  n  des 
Chasarischen  Meeres  —  mit  dem  Asow'scheti  zusammen  mit- 
telst eines  Meeresarmes,  der  damals  die  Niederung  des  Ma- 
Bjtaoii  und  der  Eumi\  be«]eekte,  einen  ttSehtigen  Busen  des 
Sehwaraan  Keeras  bildete.  Nidit  feiian  wir  anf  «ioia  Unter* 
■odinng  dieser  Hypethese  ein,  die  durdi  die  Srtlictae  Sago 
wie  durch  stete  Gas  -  Emanationen  ,  vulkanisi-lu-  Enn  tioiicn 
und  öftere  Hebungen  und  Senkungen  eine»  wie  im  Kau- 
ka^u»  »o  im  Turkmenen-Lande  an  diT  Kaspischen  OstkÜBte 
naphtharcichon  Bodens  nahe  gelegt  wird.  Eigenart  der  Natur 
wie  des  Volkslebens  an  der  Küste  berechtigen  uns  inr 
Annahme  eines  eigenen  Sttd-Kaepisehen  Seebeduna,  dessen 


:    Hydrographie  und  Handel  wir  nm  Tarwntle  onsarar  tlf^ 

wärtigen  Abhandlung  erkoren. 

Fast  die  ganze  Kü»tenfahrt  von  Uakii  nach  LenkorikB 
findet  in  den  Grenzen  der  Tiefenkurve  von  lü  Faden  Stan 
und  wird  zu  Anfang  von  zahlreichen  Inseln  und  w^nfcw 

;  bdiindert,  die  ein  nicht  hohes,  abar  IMiign  Ufin  begraoasn, 
daa  dan  »"i^^'yt^tm  Pm^^^ftiffipq  mrtarwiw  ft^;  die  hier  ni 
Sommer  1SS0  rine  hald  wieder  fu  diefidb  hinabtaachende 
Tnsi '.,  Kumani  benannt,  emporsteigen  machten.  Die  auf  der 
Ka.<ipischen  Mocrc  eine  regelmiissigc  Verbindung  untertia^- 
tcnden  Dampfer  weichen  dem  Besuche  dieses  Fahrwassers 
zur  Nachtzeit  oder  im  Nebel  gern  aus.  Sie  verlassen  daher 
Bakii  gewöhnlich  mit  dem  frilhciitcn  Morgen,  um  hei  Tage*> 
lidit  an  dan  lasehi  Bulla,  Sawinoi,  Pagoräma  flitA  und 
Kurlnskij  Bank  vorbei  und  am  Ton^ttag  den  Secweio- 
Wost<it<i  hnvi  -  Kank  au  den  Kun'i  -  Mündungtin  anzulaufen. 
Bemerkeu  will  ich  hierbei ,  daM  eine  bessere  Belcuebtung 
auf  dem  Mägde -Thurm  (Gkys-Italäissij  von  Baku  und  die 
Errichtung  von  ein  hh  zwei  neuen  Lcudilthürmen  auf  dieser 
Wasserst ra>!Ke  nicht  wenig  zum  Srfialg  einar  nnaatariinicli^ 

'   nan  Sdüfifahrt  bätragan  würdso. 
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Am  Biewf'i-o  -  vrostotsdiDji  •  Bank  holten  die  Dampfisr 
ktnm  an.  Diu  ^anze  Handclsbcwei^ang  dieses  Punkt««  be- 
steht in  der  Zufuhr  von  Krons-Proviaut  aus  dun  bruJri'ichcn 
Gouvernement»  an  der  Wolga,  der  hier  am  Platze  «urWeiter- 
»endung  ins  innere  von  Trans  -  Kaukusien  umgeUdw  wird, 
und  noB  der  Defrachtang  von  Barken  und  ugcnuintea  Ba- 
khikmi  (den  gebrechlichen,  antik  gefonsten  Fahneugan  der 
Apeeheroniachen  Tataren)  nH  des  nMmt  fiMlniaKMI  der 
naibe  gelegenen  W'atngen.  Zn  Mlobecn  £w«ike  achlenkem  hier 
fortwuhri  ud  ciiu'  Mi'npc  ciicscr  Boote  an  ihren  Ankern  vor 
dem  üusgi'iichiitfu  Kuhnchl  der  Kurü-Mündungen  umher  und 
werden  im  Hcrbet  und  Winter  nicht  selten  das  Opfer  di-s  Un- 
Tvntaadee  und  der  futalistischeo  Fabriüaeigkeit  ihrer  Führer. 


Oer,  wie  bemerkt,  ta  den  ersten  Ueigeinitandea  vea 
Bakii  ahgdiende  Danipftr  langt  gegen  Abend  deeselben 

Tages  auf  der  Rhede  von  Lenkornn  an.  L  h  imteruehme  e« 
heute  nicht,  die  Eindrucke  zu  sehilderii,  dit  wir  beim  Aii- 
biii-k  d;e?(_T  Küste  crnjiUiidun ,  die  vom  ileercsstrand  und 
der  denselben  bi^renzenden  Humpfiiiederung  an  bis  hoch  auf 
die  in  nabreren  Beihen  Uber  einander  gethürmten  Berg- 
ketten TOB  fippigaten,  Terachiedao  gearteten  BanmwiiobM 
bedeckt  wild.  Ib  Laufe  tod  IS  Jahren  war  ea  mir  8fter 
Tergönnt,  mich  am  bezaubeniden  Anblick  der  Talyschini- 
Bohen  Küste  zu  weiden  und  au  der  Pracht  de«  »aftstrotzen- 
den  (Jrüns  eiiu-r  Gegend,  in  der  ein  ewiger  Fnihiine  hcrrsirht, 
daa  Aoge  su  laben,  doa  eben  noch  ermattend  auf  der  öden 
NienkUtle  der  ApscheTonischcn  Halbinacl  gehaftet,  auf 
decea  van  den  gjtthenden  Sonnenatrahleii  aoegedfirrten  Kalk- 
platten  der  rauhe  Vord  die  diehteeteo  Btaahwolken  empor- 
wirbelt und  die  grougelbc  Erdkmmc  sich  nur  im  Frühling 
mit  dem  kurz  währcuden  Grün  der  kümmerlichen  Qetrcidc- 
feldcr  und  im  SjiUtherbst  mit  den»  viTf^iiiigliihoii  viüchen- 
bhtui'ii  Blüthenschmuck  der  Safniu  -  Ptlauzungen  bedeckt. 
^^'<  i<  h'  ein  mächtiger,  das  ganze  menschliche  Sein  erfül- 
leuiier  Oegensatz  zwiachen  jener  naphtho-  und  salzstrotzenden 
niete  und  dem  mit  doftenden  Blumen  und  Wäldern  über- 
füllten Leskorioer  Geetade!  Der  Süd-KaapiMhe  KOatemtrich, 
den  ich  hier  m  eben  betrat,  bildet  jenen  schmalen  OQrtel 
eines  feuchten  und  fruchtbaren  Landes,  der  durch  die  Albors- 
Kette,  jenen  östlichen  Ausläufer  des  (Zentral  -  Asiat ischen 
Hindukusch -Gebirges,  und  durch  deuten  nördlichen,  unter 
dem  2(amcn  der  Talystchinischeu  Berge  bekannten  Zweig 
Toa  dto  waaierdürBtenden  Uochateppen  Ccntral-Penieaa  al^ 
gegraut  «bd.  Sie  im  FrOhliaf  und  FrUhMOiMr  vam 
rosenrothen  BIlMlienidbimmer  der  Sberhäufigen  Aeada  Juli- 

brii'^in  W.  ang(di:iui  ht('n,  von  wildem  Wein  und  stechoudem 
Sraihix  durrhrankten  Wiilder  der  Kiistcnebcne  bergen  in 
ihrctii  Siho'jfsc  zahlreiche,  rings  zcrstreutt'  (icliiiCti'  und 
Uortschoften  mit  Maulbeer-  und  Feigen -l'tlanzungen,  zu 
denen  eaoh  bald  Unter  der  Ru»8i&ciicn  Südgrcnze  die  wenig 
gepflegten  Orangen-  «nd  Idnonienhaioe  der  OhiiAoer  und 
Ibaandarlaer  geiellen.  Doeh  laaeen  wir  «nitweilen  die 
Betrachtung  dieser  hinri'i.isend  schönen  Landsrhaft  mi(  ihren 
Vcrdt  rhcn  -  brütenden  ,  die  von  Natur  reich  Ix'gabteii  Indo- 
Kuruioiischeu  Völkerschaften  abstumpfenden  und  geisti(r  Uih- 
mcudeu  Fieberdünsien  und  wenden  wir  uns  dagegen  au  die 
Untersuchung  der  UandelsTerhültnime  dce  Süd  -  Kupieehep 
LitoraK  da«  Ten  Lenkoiia  an  beginnt 

Ab  den  SegebehUte  dar  Hngeberaen  rorbei,  die  in 


einer  Itefe  von  4  bis  4|  Faden  I|  Went  vom  Ufer  ent- 
fernt etdien  Ueibeo,  gelangen  wir  auf  den  Ankergrnnd  der 
Dampfer,  die  hier  gewöhnlich  viel  näher  am  Ufer  in  einer 
Tiefe  von  etwa  3  Faden  stehen  bleiben,  da  dici>e  Fahrzeug« 
weniger  als  die  Segelboote  von  einem  plötzlich  losbrechenden 
Sturm  an  der  Küste  Ubenawht  au  werden  fitrcfaten.  Daa 
Dampfschiff  war  indeasen  flnga  Ton  den  ungeaddaehten 
Kirahims  der  barfüieigen  und  halb  nadikten  rtyiagen  Tk^- 
schiner  umringt  worden,  die  uns  nahe  bei  der  Waarea- 
nicdi  rliiL-i'  der  Comiiapiiie  „Kuwku.'i  und  Merkur"  an  den 
mit  scliwarzem  magneti.schen  Sande  bedeckten  Strand  al>- 
sctzten.  Don  zum  Nutzen  der  Bewohner  neuerdings  dem 
Verderben  anhcim  gegebenen  machtigen  Erdwall,  der  von 
swei,  bald  su  WaarcusiKiichern  mit  Louchtthurm  und  lu 
aiaeaa  Oefltngniaa  «iniuiichtenden,  groasea  Thümieo  flankirt 
wird,  wollen  wir  mit  den  von  ihm  eingesehlosaonen  tmd 
vom  venschiedeii.'ileii  herrlichen  Baumschmiu  A  uniL'Lbeacn 
Hütten  der  liu^^i>chpn  offiziellen  Bewohnerschat t  Lenkoian's 
zur  Seite  liegen   lassen  und  lieber  an  dieju-m  ehemaligen 

i  Fetituugsvicreck  vorbei  der  vorstädtischeu  Häuserzeile  ent- 
lang gehen,  die  einerseitB  vom  Meere,  andererseits  so  nahe- 
▼OD  einer  SBaiWMeerlagaae  begrenat  wird,  daaa  hier  nur 
wenig  Raum  au  den  Gürten  hinter  den  Hinsem  und  Buden 
frei  bk'ib! ,  ■während  diese-  enge  saiidi^ie  Landzunge  sich 
20  Werst  bis,  zur  Station  Kuraba»chi  imi  h  Norden  hinzieht 
und  den  passenden  (»rund  zur  I'it.-it.-tyu-M'  i.;uh  S  heiuailm 
abgiebt.    Hier  an  den  rohrbedecktou  Hutleu  und  Schoppen 

:  des  Hasaia  Uinnen  wir  neue  Kirehims  bauen  oder  an  daa 
Land  geaegene  alte  anabeseem  sehen.  Der  Beden  dieser  Fahv- 
cenge,  die  60  bis  150  Bubel  und  theurer  in  etehen  kooip 
men,  wenn  sie  nicht  bloss  als  Lichterfohrzeugo  am  Orte 
dienen  sollen,  sondern  mit  Getreide  nach  Ssalliän  oder  be- 
nachbarten Trans-Kaukosischen  und  Pe^^N  :ln n  ILifen  geheu 
sollen,  wird  aus  EUcmholz  hergestellt,  da*  von  den  ein- 
gcbomen  Sohiffsbauem  bloss  mit  dem  Beile  gespalten  und 
behauen  wird,  ihre  Beitenwöade  aber  werden  aus  Kiefarbr»- 
teiB,  die  ana  Basriand  kenman,  eubant  und  deren  Biadar 
oben,  um  eine  BeschSdiguag  dnxdi  den  ZmaMawaatwa  mit 
grossen  Fahrzeugen  zu  TerfaBten,  mit  Bohrpolstem  versehen. 
Gewöhnlich  fassen  diese  Kirshims  200  bi«  500  I'ud,  die- 
jenigen aber,  die  nach  Ense!!  Gcmte,  Weizen  und  Meli) 
bringen,  um  sie  dort  gegen  geräucherten  Fisch  ;t'y])rinu8 
nasua,  Kutiun  genannt)  einzutauschen,  tragen  selbst  bis 
1000  Päd. 

Dieaa  Boota  mit  Tellig  Ilaoben  Beden  sind  Vnaserst  aweek« 
mKsrig  lUB  An-  und  Abstoaaen  vom  üf^  tmd  halten  die 

Wucht  der  hier  sehr  häufigen  BrandTir.g  aus,  welche  Euro- 
päischen Kielbooten  nieht  .selten  verderblich  wird.  Sehr 
geräumig  und  uach  ein  für  aüe  Mal  von  der  ganzen  Siid- 
'  Kospischeu  Uferbevölkerung  angenommener  Form  hergestellt 
dienen  sie  ihr  zum  Austauüch  ihrer  Rohprodukte.  Aus 
fanien  bringen  sie  den  in  uxtgefaeurer  Maage  in  Sasali 
eibeuteten  karpfenartigen ,  gefündiert  Tersandten  Kutfan» 
Kis.  h,  der  eine  so  nofhwcndigc  Zuthat  zum  Reisbrei  der 
Kiiigebornen  bildet,  dcasen  Einfuhr  ah<>r  gegenwärtig  aus 
leidiger  Bevorzugung  der  l-'i.-<*  lu  reieu  an  d'.  r  Kun'i  zur  See 
für  Lenkoröo  und  Astara  gesetzlich  verboten  ist,  wahrend 
Bakh  diese  Beeehiünkung  nicht  erleidet  und  daher  Berga 
dieser  fbdia  ia  Minen  Speiebani  nw  Vefaeadnag  Uber  daa 
Mliciw  TMMM>KMikasian  alapahi  sieht.  Degegan  führt  der 

14» 
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Ru8si»che  Anthcil  am  Su(i-KuA|iiHfiien  Kü»tenBtrich  im  seha« 
jiihrigOD  Uittcl  aus  Lcnkun'iu  300  bis  400  Päd  Butter 
aus,  die  hier  im  Einkauf  auf  t  Rubel  60  Kopeken  bii 
5  Babel  60  Kapeken  m  nuhai  kfluit  AttaMidtn  bietet 
Laokor&a  dem  benachbarten  Pusien ,  das  wegen  der  TrÄg- 
heit  »einer  Bewohner  häufig  Manpcl  an  Brod  leidet ,  eine  ' 
bedeutende  Menge  von  Kurii  und  Mehl,  Die  Ausfuhr  des 
letzteren  betrug  in  den  Jahrcu  1H61,  1^62  und  IHOH  big  I 
30.UU0  Pud  jährlich,  doch  darf  nicht  verschwiegen  werden, 
daM  letzicrtr  HandelaiunsaU  häufig  aus  bloaacr  Berechnung 
dee  «na  dem  £nratb  Uingander  HUnie  m  nebeadea  Oe- 
vinnea  txntemommen  wird* 

Lcnkorüin's  Auaführ  von  Reis  nach  Bakt[  und  Aatraciian 
ist  in  Folge  der  daselbst  gesunkenen  Trcife  um  die  roOfte, 
auf  die  Summe  von  70.000  Pud,  zunii^-Li:i  .  <!:igi't;eu  i 

ist  in  Persien  die  Nachfrage  nach  Tor»chiedeue!i  anderen 
Oetreide-Arten,  die  dahin  Tomehmlich  in  Jahren  schlechter 
Ernte  au^tflUurt  wenden,  irüHwr  gMrwden.  In  Winter 
TOB  1865  auf  1866  waiden  «oi  Laokoribi  faie  98.000  Pnd 
Gerste  abgefertigt  Der  Hauptgrund  zu  solcher  Forderung 
-  leg  in  der  Reise  des  Schahs  durch  die  Prorinxeu  am  Ka-  i 
spiRehen  Meere  und  der  daher  rührenden  OngBwShnlklien 
Auhüuluug  von  Volk  und  Truppen.  ' 

Die  Kordhälfte  des  Lcukürün 'scheu  Kreises,  an  der  Grenze 
der  Hug^-Stepp«  und  der  Ton  feucbt^gkett  äbersättigtea 
TaljiMihiBianhm  Beige  gelegen,  iii  ttUtk  an  nmaniehnBtem 
CMreide,  beeosders  an  Gerste  und  Weiaen,  wovon  aUelB 
dnrdi  den  Küjl-Aghadschor  ZoUpostcn  im  Jahre  1865  tOx 
die  Summe  von  176.680  Kübel  über  Baku  nach  Trans- 
Kaukasicn  verfuhrt  wurde.  Kein  geringer  Thcil  dieses  Er- 
werbes kommt  den  Russischen  Ansiedlern  Tcrschiedeustor 
Sekten  zu  Gute,  die  es  verstanden,  von  den  ausgedehnten 
Feldern  Nutzen  .zu  neben,  die  w«gan  der  NShe  de*  Heeres 
und  hoher  QälHrge  oha«  all«  BawNwecnag  Butan  gawühren, 
wie  rie  in  anderen  Gegenden  ütem-KaakadeM  bei  Abwesen- 
heit des  fru<  hi»i>endenden  Nasses  kaum  vorkommen. 

Leiikorii!)  hat  es  der  Nahe  des  in  völlig  baumloser  Ge- 
gend gi  K  ceiK  ii  liakii  und  der  ausgedehnten  Dampf »chiffTahrt 
auf  dem  Kaspischeu  Meere  zu  verdanken,  wenn  ee  keinen 
geringen  Nntsan  aus  seinen  weithin  reichenden  Wildem  zu 
aeben  vamag,  die  dieaelbon  wild  wacbaenden  Oattangen  and 
Arten  von  Bfomen  enfhaHsn,  welche,  wie  wir  waitaliin 

sehen  werden,  einen  reiclirn  Art''ki'l  dt  h  Au^^fuhr-Handels  aus 
dem  Gilan  und  Mik-^ainJcfit;  liüdfii.  Aus  den  Lenkoräner 
Forsten  wird  der  Wald  vornehmlich  als  Breuuhuk  verwerthet, 
womit  hier  20  bis  M)  Fahrzeuge  beladen  werden,  die  5-  bis 
10.000  tSchcite  von  3  Arschin  Länge  &aaen,  deren  250  bis 
300  auf  den  Bubikfiden  gehen.  Elknboli  knmait  Tmügliob 
ana  Bahah-A^dadi,  dem  anagedehntoa  Bedtaflanna  d«a 
kfirzlich  verstorbenen  Majors  Abbas  -  R(k  Talyschchanow. 
Dieses  Holz  kommt  am  Mecrcüstrand  um  2  Rubel  per 
Kubikfaden  wohlfeiler  zu  stehen  als  das  lycnkoränVtlu'  Holz 
aus  den  Kronsforsten,  und  dieaa  iowohl  wegen  der  gerin- 
geren Gebühren  (deren  die  X^ana  1  Rubel  60  Kopeken 
Stammgeld  baaiebt)  ala  auoh  vagen  der  grSHaren  N Iba 
daa  WaUea  aat  HaoMaal».  Dia  Anaftabr  flndat  aof  ¥tht- 
aeugen  aua  Bakb  adar  aolchen  Statt,  die,  Aatrachanischen 
Kaufleuten  angehOnnd,  durch  die  Eisdecke  der  Nordhälfte  ' 
des  Kospischon  Meeres  in  Bakii  zu  überwintern  gezwungen  | 
wurden,  und  kommt  bis  auf  6ü.ü00  Scheite  oder  200  bis 


S&U  Kubikfaden,  deruu  etwii       auf  div."  Tausend  »o'.LStr 
Scheite  gehen.    Abgesehen  hiervon   führt  die  CampjgM 
„Kawkas  und  Merkur"  zur  Winterszeit  auf  ihren 
■ebiflim  tbatia  aaa  Scbah-Aghadanh,  thaik  ana  Lanknb  Iii 
400  KnbiUbden  Hob  am.   Beaehaffl  wird  daawih»  duA 

nrmn  Persische  Untcrthanen,  besonders  aU8  Ardebil,  die  fli 
den  Fudi'n  1  Rubel  20  Kopeken  bis  1  Rubel  50  Ko- 
peken Hauerlohn  erhalten.  Die  .Vusfuhr  an  di{  Kiis".-  ü-jj 
das  Stapeln  in  Faden  geschehen  im  Laufe  des  Sosuncn, 
vom  Mai  an,  für  einen  Lohn  von  3  bis  3}  Rubel,  ]<  iitii 
der  Gegend.  Der  Varkanf  dea  Holaea  am  Maartaafa  fiii« 
für  7  Ua  0  Babel  Statt,  daa  IJbaifthren  mA  aU 
mit  25  bis  HO  Rubel  für  das  Tausend  Sohttta  benU^in 
6  bis  7  Rubel  f\ir  den  Kubikfaden  macht. 

Über  die  Zurichtung  und  Ausfuhr  von  Ilolz  siu  I^o- 
koran  nnd  seiner  Umgegend  haben  wir  uns  aus  leicht  w- 
Btändlicher  Ursache  so  weitlauiig  ausgelassen :  Holz  dkot  td 
dem  Kaapiaoban  Haara  «inatweUen  noch  alz  wiobtig»  Bat- 
matarial  fBr  die  DampAahiB^  aaf  daaao  aa  aamThduA 
die~  Stelle  der  vom  Don  zu  baaiehendan  Steinkohle  vertdt 

Nutzholz  begann  man  erst  in  letzter  Zeit  aus  Lenkorii 
nach  Astrachan  auszuführen.  Im  Jahre  1865  wurden  d»"« 
lO.OOü  Pud  in  kleinen  Balken  von  2  bis  3  Pud  Qnvk 
verschifft. 

Tom  Jahre  1664  an  begann  in  Lankotin  die  alljShriidM 
Yanaadaag  rtn  9800  Päd  Kiapp,  dar  von  der  Faim  i» 
Harm  Kositzkj  in  Tsdiaohirla ,  wo  man  alabald  5000  tä 
6000  Pud  jährlich  herzustellen  hofft,  hentammt.  Da«  g(p<- 

wärtigc  Sinken  <ler  BaumwoHenpreise  wird  dun'h  die  b:' 
ihm  zusammenhängende  Erhöhung  der  Xochfrage  nach  Krt; 
hotfe.nllieh  diese  Kultur  auf  dem  neuen  Boden  festm  i-' 
fassen  lassen,  wie  sie  solcher  in  Kubii  walirschcinlicb  m 
alten  Glans  verbelfen  dürfte. 

Erwähnen  wdlaa  wir  noch  efaiaa  eigenthümliehH  fi» 
delszweiges,  den  wir  dnnh  Znftll  in  £auorib  nnd  itt  luv 
sehen  Dorfe  Prischib  kennen  lernten.  Es  ist  die.'s  der  F»^ 
und  die  Ausfuhr  vou  Blutegeln  ins  Innere  IluMluadj. 
ein  gewisser  Nasarow,  ein  würdig<är  wohlhabender  Mc  oka 
in  Lenkorkn  obliegt,  seit  er  diese  Beschäftigung,  wie  et 
mittheilte,  durch  Franzosen,  die  eine  Ifenge  dieser  Waan 
Trana-Kankaaian  aarfiihrteai  kennen  larnta.   Im  adiatt^ 
in  der  LaidEortoar  Yofaladt  gelegenen  Garten  Nmam'i 
der  wegen  seiner  Loge  in  der  Nähe  der  T.:ignnc  «ehr 
ist ,  bemerkte  ich  mehrere  Brunneu  und  erhielt  vom  Bt- 
sitze;-  lölgi  niJe  Au.skunfl  über  seinen  Handel .sums-itz: 
Pud  Blutegel,  deren  12.000  Stück  enthaltend,  seUt  M  » 
Astrachan,  von  wo  sie  über  das  luncre  Russlands  vertkii: 
waidaa,  für  60  bia  70  Bnbel  ab.  Im  Jahre  1665  verkssf« 
Vaaarow  aeiner  Anaiage  nadi  5 ,  in  frMieian  Jahrro  t^' 
10  Pud  lüuli  pd,   die   vor   ihrer  Abfertigung  in  Km» 
zu  Einem  l'ud  la  1  l'uc:  Lclun  verpackt  werden,  was  •d'*; 
verständlich  ihre  Fnicht    bedeiutend    vcrthouert  Blut*?' 
worden  hier  im  stehenden  Wasser  der  Reisfelder  in  Mt^P 
gefangen  nnd  bia  an  Ouar  Taaaaadawg»  tria  baaiakti  v' 
bewahrt 

In  dam  55  Weiat  naidwaadiali  vaa  Laaikevka  u  *' 

Poetstrasse  gelegenen  Dorfe  Ftiachib  &nd  ich  oinst  dea  iba 
daselbst  angekommenen  Blntcgelhändler  Uschakow, 
Bauer  aus  dem  Nischegoroder  Gouvernement,  vor.  Kr  hl* 
Bich  kürzlich  in  Kasan  niedergelaaeen  und  dort  aiit 
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OeTährten  einen  regen  Handel  mit  Ülutcgolu  begonnen,  die 
er  Aufaiigs  im  Inneren  Ku-isliunia ,  dann  in  Kiilior  fing; 
seit  fünf  Jahren  endlich  kommt  Uschakow  jährlich  ein  Paar 
Mal  ihretwegen  in  den  Lenkoräner  Kreis.  Diese  Gesell- 
■dnft  Tvnoiigt  das  gaaie  Earapiisolw  und  .Asiatisohe  finai- 
bnd  nH  Btataeeln,  Usfat  m  m  Akknd  ud  iMtOtBtnkt 
in  die  Hot^tiilMr»  ab  aidit  müm  aallMt  aut  der  Itafc  var- 

eendend. 

Du  If'ii  htc  Vtirliindunf;  duroh  Dampfschiffe  hatte  CS 
Uschakow  möglich  gemacht,  au  Anü&ng  dee  Jnli  1866  schon 
zum  zweiten  Kai  ans  Kasan  in  den  Leukorüncr  Kreis  zurück- 
snkehten.  «o  injonea  <u  prowiir  Tonatli  Blategel  saiiMr 
■ahon  barrta,  ao  daaa  ihm  Nidita  sa  thaa  Uiab,  ab  da 
snr  Weiterbeförderung  zu  verpadcen.  Die  ganze  von  \hm 
in  Prischib  bewohnte  Hütte  war  von  Blutegeln  eingc  iiommen, 
die  er  zwei  Mal  des  Tages  erfri«chte,  indem  vj  <lii'  sie  ent- 
haltenden Käckc  in  friüchefi  Wasser  tauchte.  Im  Frühling 
1866  führte  er  deren  12  Päd  aus  und  hatte  im  Juli  schon 
«iader  8  Pnd  gaammelt  In  Ptiaohib  aahlt  «r  20  Eopekea 
Ar  dai  PAnd  «od  Ttilamft  lie  apütar  fiir  10  Bnbd  daa 
Ttmmä  im  Grasaen  und  gegen  Baanahhng,  doch  löst  er 
mitunter  lelbat  SO  Babel  dafür.  In  LenlcoT&n  rechnet  Uscha- 
kow 14.000  Blutegel  auf  dos  Pud,  -wiilirend  deren  in  : 
Kisliar,  Ton  wo  er  vormals  viele  ausführte,  nur  12.000  i 
darauf  kommen.  Dafür  sind  sie  dort  kräftiger  und  gdteo  in 
Bassland  doppelt  so  viel  als  die  LonkoriLner. 

Die  WaaransufiBhr  ist  in  Lenlcorin  höchst  unbodentend 
«ad  bMohrlakt  aiob  aaf  aiita  gewiaae  Hange  Bassiaoher 
Vanofiktoi^,  TOraefamlidt  Banmwollenwaaren ,  als  da  sind 
Zitze,  diu  im  lluRsiBch  -  Orientalischen  Handel  Biae  („Bee" 
bei  Blau  in  „CommorzioUc  ZuBtäiide  IVraitm»")  genann- 
ten Baumwollenstoffe,  Katturn'  Kiilenkor,  bei  Blau  Ka- 
lemkiars  geheissen)  nnd  zum  Tbcü  auch  Tuehe  niedrigster 
floKtan  ffe  daa  Oebnaeh  dar  Bfafabaman  daa  Lvkamar 


Zwei  Stunden  lang  schifPte  unser  Dampfer  der  maleri- 
schen Küste  entlang,  um  Astarn ')  zu  erreichen,  dessen  Rhede 
völlig  oti<  n  und  daher  noch  weniger  bequem  gelegen  ist 
ols  di<  von  Lcukorän,  von  welcher  Dampfschiife  beim  Be- 
ginn eines  starken  Nordostwindes  sich  leicht  hinter  der 
nahen  Insel  Ssari  beigan,  die  bia  aar  ÜbacfUhnug  der 
ITwwiaobaB  Hotline  auf  dia  laad  Aadatr-Add,  «aa  1849 
gaanbah.  ala  Uarine-Station  diente. 

Vaeh  dem  Russischen  Flecken  Astar&  allein,  der  von 
der  gleichnamigen  rersischen  Ortschaft  durch  einen  klei- 
nen Flu»«  getrennt  ist,  kommen  jährlich  40-  bis  50.000  j 
Kasten  mit  getrockneten  Früchten,  jeder  derselben  zu  5  Fud 
gerechnet  Von  Oalläpfeb  ana  den  weit  aaagadfhnten  Wäl- 
dern des  Kurdistan,  woher  ria  in  afldi  gtSrnwar  Maage  ilbar 
Trebisond  aadt  Europa  anagefEIhrt  werden,  werden  16- 
bia  80.000  Pnd  hergebracht;  gereinigte  Mandeln,  Handeln 
in  der  Schale,  Wälsche  Nüsse  nnd  Pistazien  zu  10.000  Pud, 
Baumwolle  bis  zu  50.000,  wenn  gleich  deren  Bau  bei  Ar- 
debil  und  in  der  Umgcgcud  von  Kaswin  erst  kürzlich  bc-  i 
gwm.    Baamwollengam  kommt  aLyäbrliob  bis  &000  Pud 


j  Ar.  ilcr  Ka»le  bin  rechnet  m»n  iior  S;t  V^uni.  Halbwagt  liegt 
doT  oben  trwiiint«  Ort  Sebsh-Agluultch,  vom  Me«ro  mu  Isklit  düvli  ^ 


und  andere  Manufakturwauren  Persischer  Fabrikation  bis 
8000  Pnd  hierher,  —  darunter  Chamchalat,  ein  grobes  Zeug; 
das  an  die  Kalmücken  und  andere  VöikerschaflcQ  in  Astrm- 
ohoB  abgesetzt  wird.  Krapp  wird  hierlier  sehr  wenig,  Inom 
4000  Päd,  gehnsht,  Waofaa,  baoondan  wMiaae,  abnAOli 
flicht  Tie);  MitMMa  gilt  hfaratwa  16  Bvbal  daa  Päd,  wib- 
laad  aa  im  Dmann  Baidaada  n  SO  bia  -SO  Sabal  Abgaof 
findet 

Dil-  Zufuhr  Eussischcr  Woarcii  nach  Astaii  biateht  ausser 
baumwollenen  und  wollenen  Fabrikaten  (bis  lOOU  Ballen 
zu  5  Pud)  aoa  BImb  (60.000  Päd),  Kupfer  (10.000  Pud) 
and  Kopltarwaann,  ola  Baamowan  a.  A.  (bia  100  Colli), 
▼aaa  mt  diese  Sahlea  gananeir  betrachten ,  entaonen  wir 
unwillkürlich  JarUber ,  wie  dcon  Persien  alles  ihm  nüthige 
Rohkupfer  und  Eitin  tius  Ilus.jland  erhiilt,  wahrend  der 
Karudiigh  und  die  di.ti  gan/en  Uiliin  und  ila.«uiul('run  be- 
grenzende Küstengebirgskette  des  Albors  biü  noch  Bchah- 
Küd  im  fernen  Chorass&n  hin,  ja  endlich  die  benachbarten 
Tzaoa-Kankaaiaoheo  froTinsen  Buaebuida  die  leiohsten  Miae» 
(ahohttM  bergen.  Wühnad  daa  ontamehmaada  Haoa  8ia- 
mens  sein  im  Satliohen  Ttauis  •  Kaukanen  gewonnanea 
Schwarzkupfer  auf  dem  Landweg  über  den  Isthmus  zum 
Schwarzi'ii  Meere  hin  auRzuführm  begonnen  hat,  'iegtii  hier 
am  »chilTbaren  Kaspischeu  äocbcckeu  ausser  den  reichsten 
Minen  dieses  Minerals  Eisen  und  Steinkohlen  in  den  glück- 
lichen Constellationen  neben  einander  da,  wie  sie  nicht  wenig 
anm  koloaoalen  teduiaelMn  nod  eommenieilen  Anibeinraag 
Boglands  beitragen.  Wer,  ftagen  wir,  wird  den  Zaubar- 
kreis  bannen,  in  dem  diese  Sehütze  gefesselt  liegen? 

Doch  kehren  wir  wieder  zur  Woareuzufuhr  von  Astarü 
zurück  und  widmen  wir  einigt;  Worte  der  Besthreibung  des 
Weges,  auf  dem  solclie  bewerkstelligt  wird.  Die  Preise  von 
FrücliUm  an  Ort  und  Stelle  in  Ardebil,  wohin  sie  von  ollen 
Seiten  aus  dem  Adcrbcidschön  und  Irak-Adschem  zusammen- 
geführt werden,  am  Iiier  vonZweigen  ganinigt  und  in  Kaaten 
verpadrt  an  weiden,  ifaid  folgende:  %hi  Päd  KiaabmisA 
(Rosinf  t;\  Ssalm.'i  (grüne  Kischmischs  oder  getrocknete 
Weintrauben  bester  Sorte),  Alibucharä,  Pttaumen ,  Apri- 
kosen und  anderer  Fruchte  1  Rubel  50  Kopeken  bis 
2  Rubel  25  Kopeken ;  Mandeln  und  Pistazien  kosten  6 
bis  6  Rubel  das  Pud.  Galläpfel  kamen  hier  gewohnlioh 
8  bis  10  Babel  daa  Pnd  in  ataban,  atieg^  aber  im  J.  1885 
anf  14  ood  18  Bakl  dM  Päd,  waa  «hr^ena  idaht  än- 
derte, sie  nach  mit  Yortheil  im  Inneren  Bnsslands  aban- 
setzen, da  sie  dort  mit  über  20  Rubel  bezahlt  wurden. 

Alle  diese'  Waaren  werden  von  Anlebü  nach  Astarü  auf 
Lostiitcrden  gebracht,  die  je  zwei  Kasten  zu  5  bis  0  Tud 
tragen.  Als  Fracht  zahlt  man  für  eine  solche  Pfcrdelast  von 
10  bis  12  Pud  Qewicht  7  bis  10  SsahebkerÄu  oder  Krän 
(Vio  Persischen  Dukaten  oder  30  Kopeken  in  Silber).  Darauf 
atehan  dam  WaammNandar  folgaada  Anagaben  bavor:  In 
Aatui  5  PMaeat  Zcdlgebfibien,  S  bia  8  Kopeken  Oom- 
mission  für  den  Kasten  ,  4  Kojiekeii  den  Lfiittrlifii  ru  oder, 
wie  sie  hier  hoissen ,  Ambal  für  dab  fmlüden  dir  Waaren 
in  die  Kirnhims  (Lichterboote),  4  Kopeken  den  Leuten  im 
Kirshim  für  das  Überfuhren  zum  Sdüffe,  so  dass  die  ganze 
Ausgabe  ausser  dem  Zolle  10  bis  12  Kopeken  für  den 
Kasten  batiKgL  Dar  Venand  dieser  Waara  Ton  AidabU 
beginait  im  Obtabar  adar  bald  naah  dar  nanai  Bmta  dar 
miehta  n^danait  im  ganaan  Winter  bia  snm  Mannt  lObei, 
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Bit  detien  Anfang  licih  die  Schifllahrt  vieder  belebt  Die 
FrUchte  aber,  die  bia  zum  Beginn  der  Schifffahrt  in  den 

Zoll^['f  ichern  verwahrt  werden,  werden  nun  von  den  Com- 
miMionären  zur  VerBendunj;  nach  Agtradiiin  vcrladon,  wohin 
Bio  bi«  nach  dorn  Eisgang  auf  der  Wolga  und  dum  uörd- 
liobm,  wegen  »einer  geringen  Tiefe  Ton  nur  10  Faden  bia 
mr  Parallele  der  Insel  Tschotschen  oder  der  Tenk*lCtta> 
dmgen  gofricrendea  Theila  dm  Kaigneehen  Mmum  gmd« 
tMhUeitig  anlangen. 

Dieselbe  Waaronvcrladung  findft  in  der  benachbarten 
Fenisehen  Zoll«tation  Statt,  nur  mit  dem  Unterschiede,  das« 
dort  die  Ausguben  am  Laude  den  Kaufleuten  do]ipelt  so 
tbener  «ja  auf  dem  am  linken  Ufer  des  FUiBächenB  Astarä- 
tkhai  gdegenen  Russischen  ZoUpostcn  zu  stehen  kommeo, 

mid  swar  deahalb,  weil  ia  Penieo  «Ue  Bachdars  (Zölle)  tbt- 
paehtet  sind  ud  der  Tom  Landeamwalter  begünstigte,  daher 

völlig  unumschränkt  waltende  Piichttir  aus  Bpincr  Stelle 
den  pröp-it möglichen  Gewinn  zieht.  Weshalb,  wird  man  uns 
fragcr. ,  tu  L'uben  sich  denn  nicht  alic  Kaufleute  mit  ihren 
Waaren  auf  die  Kuseiache  Seite :  Wohl,  antworten  wir,  thun 
diMB  die  meisten  derselben,  anf  die  Persische  Seite  gehen 
m»  iokdMf  die»  oachdeia  sie  in  ArdebU  den  6  Saab* 
kwAn  Ttn  der  HtaJeliat  fttr  den  Pener  oder  6  Fhuent 
ad  Valoren!  für  den  Knsscn  betragenden  Persischen  Ausfidir» 
soll  berichtigt,  kein  Geld  mehr  zur  Bezalilung  des  Russi- 
■dMn  Einfuhrzrilles  besitzen  und  solchen  erst  in  Astrachan 
aaah  Maofisgabe  den  Verkaufes  ihrer  Waare  berichtigen 
WollMii.  Sowohl  im  Interesse  der  Kaufleute  als  auch  der 
Knne  aeUat  thöte  nun  daher  gut,  dieee  Biniiahtong  ni  itn> 
dMB,  die  bidwr  Uow  den  jUDbeaatMi  in  Aatarl  rnrngta 
konnte,  was  übrigens  neneidinfi  enfhürt,  da  die  nugoaetsten 
Pnsentgclder  gegenwärtig  dnroh  einen  hSheren  festen  Oe- 
balt  Ersatz  finden  sollen. 

Von  Tawris  bis  Ardebil  geht  hier  der  Handelsweg  über 
die  Hochebene  des  Aderbeidschün  hin,  die  4000  Fuss  Uber 
dem  Meere  erhaben  iat  Ton  Ardebil  bia  mr  Talyaohini- 
adien  Bergkette  dnnhiieht  er  eine  waldleie  Landebreoke, 
die  den  Charakter  «Uar  Beinaeihen  HoeiMita|pen  tragt  und 
daher  «Smu  w  stigIngBdi  nnd  wegaam  irt  wie  der  ganze 
Aderbeidsch&n.  Aber  vom  Bergpats  an,  der  sich  bis  zu  etwa 
7000  F.  über  den  Spiegel  des  Meeres  erhebt,  driuijt  der 
Weg  ununterbrri.  h.vi;  1ms  au  den  Kaapi-See  hin  durch  den 
dichten  Ku^ipinchrn  ^Viililj^ürtel  und  ist  eben  so  schlecht 
wie  alle  Waldwege,  rlir  im  Lcnkon\n'Kchcn  Kreise  die  Ver- 
bindung des  innecea  Hoehlandes  mit  dem  Idtoral  herstallen. 
IKe  Bewohner  der  Jimiedien  OeUrgedSrfer  pflegen  daher 
selten  nach  Lcnkori\n  zu  kommen ,  Ardebil  dagegen  be- 
suchen sie  häufig  und  leicht.  So  käme  das  ausgezeichnete 
Otisl  unti  fi>_-iirü«e  dl'!-  Suwant<T  Distriktes  lU  n  Hi'wohnorn 
von  Lenkorun  gut  zu  Statten,  während  dahin  auch  Kartof- 
feln hitutiger  aus  AütnHdien  ala  aus  dem  nahe  gelegenen 
Snwant  gebracht  werdaa,  wann  «ie  gleich  luer  in  aeltener 

^  -    —  -  a  — 

wwe  geneinen« 

Yen  ArdeMl  ans  eneidien  Kanwanen  Aatara  in  3  Tagen, 
Waaren  aber  gelangen  hierher  nicht  selten  erst  nach  einem 
oder  zwei  Monaten.  Das  rührt  daher,  da«;B  der  Tschar  wadar 
(Pfcrdetreiberl'  nur  bis  zu  seinem  Dorfe  geht,  dort  seine 
"Waari  abliulit  und  dann,  um  netie  zu  holen,  nach  Ardebil 
aurttckkehrt,  was  auf  solclie  Weise  mehrmals  wiederholt  wird. 
Dabttr  bUab  dnudie  Waaia  Utadg  einen  Mannt  nnd  Utager 


Kaufleats,  su  unam  anderen  Transportmittel  ihre  Zuflueht 
in  nehmen.  Boaondeia  Teran!as.<tto  sie  zum  Aufgeben  der 
althergebrachten  Verkehrsweisc  die  fortwährende  Änd«  ruug 
der  BaumwoUenpreise  und  die  deshalb  nöthige  £ik- ,  mit 
der  man  diese  Waare  an  die  Seeküste  zu  befördern  suchte 
Die  WaarouTeraandcr  begannen  nnn,  in  Tawris  Kameele  m 
miethen  nnd  grosso  Partien  Baumwolle  auf  den  Hiileaan 
wtrer  Zollpoeten  in  der  Uugim-Step;»  nnter  der  FaralMa 
der  K'irA-.Miir.dtingen  zu  versenden  ,  von  wo  man  sie  nach 
Entrichiung  der  Zollsteuer  auf  dcuhclben  Kumeelcn  oder 
auf  Wagen,  die  in  den  nahe  gelegenen  Russischen  Dorfcm 
gomiethüt  wurden,  nach  Lenkorön  brachte.  Solche  Trans- 
porte werden  bloss  im  Frühling  (toBH  Win  an)  abgefertigt^ 
da  im  Winter  die  Kameele^  wegen  das  ai|an  Kothea  niehl 

I  duruh  den  Tionlcerlkner  lüim  gehen  kSnnen,  nnd  aie  be> 
stehen  aus  100  bis  300  Kumci^len.  Kleinere  Karawanen 
begeben  sich  nicht  auf  diewn  Weg ,  aus  Furcht  vor  den 
wilden  und  räuberischen  Schahssewen,  einer  machtigen  Horde 

I  Türkischen  Stammes,  die  im  Sommer  auf  und  am  kolo»aaien, 
hochalpine  Regionen  erreichenden  Erdbuckel  des  Ssawallän, 
im  Winter  in  den  Niederungen  der  Buaeiichen  Jlugiai-Steppc 
hanat  TOeaer  Weg  iet  nm  100  Werat  wutar  nie  die  ge- 
wöhnliche Strasse  von  Ardebil  bis  .\3tara,  doch  besteht  seia 
Vorzug  vor  jener  darin,  das»  der  Kaufmann  auf  ihm  grwi* 
Waarenj)artien  auf  ein  Mal  zu  siMidiren  verinag.  FrudiTe 
werden  auf  diesem  Wege  selten  versandt,  da  er  mehr  einer 
theuereren  Waare,  zumal  der  Baumwolle,  dient;  in  aelteneo 
Fällen  gebogen  auf  ihm  Mandeln  nnd  GalläpfuI  mr  Ter- 

Wenn  aohon  die  Lokal -Vorhültnisse  des  Lenkoraner 
Krcisee  an  rieh  allein  die  Anlage  von  Wegen  zur  Eröff- 
nung des  Zugaugcü  in  die  Gebirgpgigi  ud  und  gleichzeitig 
zur  Hochebene  des  Aderbeidschän  wiinüchenswerth  machen, 
so  ist  deren  Herstellung  um  so  mehr  aus  dem  höhcreo 
Gesichtspunkt  einer  gesunden  Handolsitolitik  motivirt.  Ab 
deutlicher  Beweis,  wie  der  Fersisch  •Europäische  Handel 
aeinen  Wag  doeb  die  TnuM^Kankaeiadttn  Flrnrinzeu  n 
nehmen  bestrebt  iet,  kann  sowohl  der  durch  dieselben  aa< 
Prrsien  abgefertigte  Waaren-Exptjrt  aU  die  auf  demM-lUn 
Wege  importirte  l>edeutondc  Menge  Uiiier,  vomehmlicii 
Zucker,  dienen  ').  Die  Xeubahnung  und  Chaussirung  def 
Weges  von  Lenlcori\n  oder  Aatani  bis  zur  Persischen  tirenit 
—  auf  etwa  40  Werst  —  müsstc  uns  eine  reiche  Auafuhr 
von  Waaran  aaa  dem  AderlicidsoUHi  erSSiien,  der  eokiM 
Waher  grOlntentheile  anf  der  bedeutend  niheren ,  aber  nn- 
bequemen  und  gefahrvollen  Strasse  über  C'hoi  und  Ersrriin: 
I    ablertigt«.  Wie  Trebisond  am  Schwarzen  ao  dient  Aatari  ob 


■)  ms  Uk  in  ■Mi«»  (Sttssissh  gsadwUbsns^  ttA.-ji-T- 
I    aas  VsrMItatM  d<r  Stadt  Bakfc  snm  Traas-KaakaaiidMB  TraMV 

caseiKt,  tirtm-k'  die  seit  1884  «rat  bp^onnnic  Dorchfnlir  roa  s«alit- 
djschem  ZurLrr  ntth  Periirn  durch  liikü  in  jenem  Jahr«  SOAl  Pai 
IR  PftiM'i.  IHin')  »«boa  t<).e49  Vai  22  ITunit  unil  frreichU  bloM  hs 
■j.:ini  I    Miii  l^bG  scbon  di«  aa>c)inlieke  Iliihr  ton  23.232  Psd.  Wai- 
tcri-  Z.ililcnniif  hwfinf  tlhrr  difucn  interKssanti-ii ,  :m  l.r«ti'n  Aitfsrhinm 
t     bivr:tl''nrn  llandcli-Artiiic:  ^tlJ^l  un^  il.i'u  iii,Lt  .cur  Uaml,  luch 
I     der  jün|{«t  erfolgt«  V«r»Ddrningcn  in  din  gcdruclLtro  Znll-Li»t»ii  wl.wr 
{     tu  lM««ii«ffen.  ErwihncD  vnllrn  wir  daher  hier  nur  ihhL,  Jim  cacL  dra 
Kscliwsia«  dtr  Istttsn  ofniiellea  Qaelle  der  TrsBs- iLia^auacke  Tn&ot 
vsa*  1.  Jemar  Ma  svm  l.  JnU  laST  aas  lanfa  aash  Fsrska  aa^iat. 
aas  Vmim  naali  lamps  ds««g«n  1T.0M  Fad  bstrag. 
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Kupimhim  Mewa  als  Baün  d«c  Stadt  Tawrü,  dmm  läni-  , 
idMtt  Bbneimiarktw  entm  Rcngn.  Die  geringe  Entftnnug 
Altnjk't  TOnTawrifl  (Ardt  bil  ist  eirio  WoRse  Ktayipr  mif  diesem 
Wege)  verspricht  dem  crstgüuuuLtLU  Ürto  eine  grosnc,  nach 
Uau»sgube  der  verbesiierten  Commuaikatioa  in  TruK?.-K;m- 
kuiea  im  St«ig«n  begritfene«  im  hiw  b«goiiDaieD  EimwWiD-  i 
hwt  iliWBHaifiiBkt  «nwrtwdw  mwtamtile  B<dwtmn  mi  > 


wild  Mader  Zw«i&l  «n  dkaen  funkt  oater  AadeiMB  dia 
miichtige,  bMier  swiadian  Tawris  nnd  Trebiioiid  Statt  Im* 

lidiulf  WaurenVicwegung  li'nkrn.  dir  rlaselbst  nach  Dr.  Blaa'a 
Z«U{{uis8  ')  roll  12. UDO  Laütpt'vrdcu  uutorbalttin  wird. 

{MhMMib) 


>)  OoiMBOTri«!!«  MuMaa»  Fwitaai,  MUm  UM,  8.  IM. 


EiforsebiiDggroiselDdifleherGeodflten  (Panditen)  naeb  den  Ck»ldfeldern  von  Tibet,  1867. 

CKdbit  lartt.  k  IhM  «0 


Im  vorigea  Jahigang  theUtm  wir  imwna  Lcmiu  die 
Ifamiitato  d(T  wieht^M  fmchsBctB  ud  AnAHAnM  nit 

wdiäm  MWa  Lidfadbe  Geoditeo  m  den  Tahren  IB4I5  und  1866 

in  Tibet,  N'ej/iil  und  dfm  Him:ilaya  ausgffiihrt  hüben.  Wir 
geben  im  Fulgcnden  eine  vorluutigi<  MitÜitilung  üUsr  die 
Beifte  derselben  Forecher  im  Juhre  180",  auf  der  sie  der 
WiMenitchaft  wiederum  ein  neues  Gebiet  in  loner-Aueo  er* 
öffiict  haben,  den  Theil  Tibet'a  östlich  und  nordS^oh  T«» 
Ckottlüi.  Hier  drangwn  laa  über  das  Tftchoninug'6«ln|a 
nit  dem  3S.00O  Vom  hohen  AWng  Kangn  bis  m  CMO  Oold- 
fcldcrn  von  Thok-Di*chahii;„'  vur  uml  bereidu-rlen  wcBcnl'.ich 
unser«  Kenutuiss  des  In  lus-Uuellgebiets,  die  bisher  üusserat 
fBring  W1U-. 

Auf  Tadel  6  geben  wir  eine  Darstellung  dieser  intcr- 
emantcn  Keiso  nach  der  werthTolkn  Karte  des  hochver- 
diaatea  Chab  der  Tndiadiwi  Anfnahmeu,  Lieut.-CoL  WaUunr^ 
und  fHgeo  die  folgenden  Bemerkungen  hinin,  die  dar  Lon- 

doner  TiitiM  vor  Kurzem  aus  Ouleutta  d.  d.  19.  Januar  1869 
niitKeiheilt  wurden  Eü  iiat  sich  dabei  wieder  heraus- 
gejitela  ,  dasB  die  Angabe  des  KngÜBelieu  Cuiisul.s  ilorrisun 
in  China,  dass  das  Chinesische  Reich  von  Euro(>aertt  uu- 
gafiillldet  durchreist  tud  erforscht  werden  könne,  wenigstens 
in  Bmag  mat  übet  sieht  richtig  ist,  dann  die  Schwiarig* 
kaitan  nad  GalidinD  tit  BuiiniBw,  Indien  am  in  Tibat 
einzudringen,  sind  nahezu  unüberwindlich  und  selbst  für  die 
Eingcbomen  so  gross,  daas  mau  noch  bis  jetzt  die  Namen 
jener  Panditen  verbirgt,  damit  sie  nicht  in  Tibet  bekannt 
werden  und   so   ihre  weiteren  Erforscliungen  verhindern 


Bar  aiaa  dar  beiden  Fanditan,  walaha  die  Beiian  in  1866 
tud  1866  amfUntaB,  hatt«  beaoBdan  dudi  Mina 
Laiatutgen  nnd  Erfolge  ausgezeichnet,  der  andere  bewiea 
nicht  BO  viel  Thatkraft  und  drang  auch  nidit  m>  weit  vor 

als  sein  College.  Es  wurde  daher  noeh  eiu  driller  l'audit 
ongagirt,  und  dieser  und  der  crslc  reisten  zusammen.  Im 
JTahre  1865  ging  der  zweite  Fandit  bis  nach  Oartokh,  kelirte 
auf  einem  anderen  W«ge  jnirikk  nnd  bnebte  so  dia  Tiba- 


I)  Gco^^t.  M^ttL  1HS8,  88.  8St  aai  <7C  S.  uod  'rnfc!  i:i 
')  TurkeKtan  and  Uie  s4jolalii(  poctiai»  o(  th«  BrilwU  aml  Ru»- 
sian  Territoriea,  mappcd  on  tbs  bsiis  of  tbo  Sarrejrt  mad«  hy  Britiah 
•ad  Bttisisa  ofliscrs  ui>  to  1867  «ad  «a  raeeat  itia«nuiM;  compilsd  sad 

Stoteslneegiaptei  ai4«r  Iba  sites  «I  Usai-CaleBel  J.  T.  ITslkar, 
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taaiselw  Stadt  nit  dar  Anftiahm«  von  Ladak  in  Tariiin* 
dang. 

Bar  Zweck  der  Bspaffilian  1867  war,  dan  unbekannten 

Theil  des  Gebiets  zwiaohen  Ladak  und  Gurtokh  auszufiilieu; 
die  peniaehtcn  Entdeckungen  haben  ein  doppeltes  IntercBiH', 
als  sie  uns  mit  dem  Charakter  der  grossen  Goldfelder  von 
Üentral-Asion  bekannt  machen  und  die  Thatsachc  festgestellt 
haben,  daas  der  Indus  nahe  au  seiner  Quelle,  nördlich  vom 
Bimalajra»  auso  iistüahan  ZaHnaa  liat  nnd  dass  dieser  Zufln« 
der  Hanptann  ist  In  diaasr  Wdie  ka«  Oiptab  Hootga- 
merie  einen  grossen  Theil  des  Gakieti  iwilokeB  der  WMa 
Gobi  und  Lhasa  ausgefüllt. 

Die  drei  raudileii,  welche  mit  ihren  ABsistenten  eine 
Gesellschaft  von  eilt  Mann  bildeten  und  zwölf  Packesel  und 
ein  Ponj-  bei  sich  hatten,  verliessen  Mussuri  um  2.  Mai  1  »07, 
emiehtsn  Badrinath  am  24.  Ifai  nnd  jassirtan  den  Jiana- 
Paaa  am  8.  JnnL  ffiar  stiessen '  sie  snent  anf  Sckwinig» 
kcitcn.  Eincsthcila  war  der  Pobh  dun  h  einen  starken  Schnee- 
fall unpassirbar  geworden,  amlerrithi  ilb  wur(3eii  die  Rei&cudcn 
dureh  die  Tib«;tuin.>ieheii  (ireiizlM  liunien  ;ui!t;i  1-  il".'  :-,  welche 
alljährlich  mit  einer  koraiitehen  UnvcrBehiantheit  ein  förm- 
liches Verhör  über  den  politischen  nnd  sanitütlicben  Zo- 
atand  Ton  Britisoii  Indien  anataUaSt  abe  sie  Reisende  in 
ihr  IiiBd  liMao,  «ad  in  dteaam  laBa  den  ab  Ibnfleata 
Terkleideten  Banditen  ent  am  S8.  Jnli  den  18.870  Fuss 
hohen  Fase  zu  Qberschreiten  erlaubten.  Die  Untersuchung 
auf  dem  Zullomte  lief  glüeklieh  ab,  die  Instrumente  wurden 
nicht  entdeckt,  und  ge^^en  den  0.  August  erreichten  sie 
Totling  im  Gebiete  des  oberen  Setli  iUeh,  wo  sie  von  den 
bnddhistischea  Mönchen  gastfireundlich  an%enoauneo  wurden. 

Hier  alkin  anf  allen  ihren  Beisen  siÄsn  aia  Aekerban, 
indem  der  übrige  Ilieil  des  HoeUandea  und  die  Gebirge 
ohne  Baum  wuchs  und  Mo  sind,  selbst  (Ur  das  Gedeilien  der 
Gerste  zu  hoch.  Der  Setledsch  wurde  auf  einer  makwii^ 
digen  eisernen  Hängebrücke  überschritten. 

Am  9.  August  erreichte  die  Expedition  den  19.200  Fuss 
hohen  Bogola-Pass  auf  der  Wasserscheide  zwischen  dem 
Setledsoh  nnd  Indus,  üboraohritt  alsdann  den  Ougteia-Faaa 
(19.800  1*0  . in  d«n  Qebiige  «stiieh  von  Oaitokh,  tener 
die  wttsle  Ttaehogotliol-  oder  Antilopen -Ebene  mit  ihren 
Salzsee'n,  belebt  von  Scha-nrcn  Wn^servc^f  1 .  und  rastete 
schliesslich  bei  dem  15.730  P.  hohen  Giatschuruf- Lager 
jenscit  des  ladoB,  an  deaaan  arfriaebenden  Waasar  sie  ^eh 
gelabt  hatte. 

Hier  wurden  die  Beisenden  angdmlten,  dann  oMmdi 
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sie  sich  aU  Kauflcutü  aua  Besahiri  verkloidct  hattcu,  wurde 
ihnen  lange  Z«it  der  Eintritt  in  das  Lager  verweigert,  weil 
die  Besahiri  da«  Jahr  Torber  die  Blattern  inn  Land  go- 
■ehleiq^  hatten,  «od  iboeo  dahar  die  Überschreitung  der 
QnoM  THbatai  mr.  IGt  viebnr  Mähe  bmchten  €■  eodlioh 
der  ente  und  dritte  FiiMlit  dakin»  diM  eie  «eitev  nim 
durften,  aber  nur  indem  rie  den  avotan  Fanditen  ab  CMaaal 
an  diesem  Orte  liessen.  Per  erste  machte  sich  rasch  auf 
den  Weg  nach  den  Goldfeldern,  wührend  der  dritte  detachirt 
wurde,  um  den  Quellfluas  des  Indug  bis  zu  seinem  Ur^]  ;  t:ng 
«nftnnehmeu.  £r  gelangte  bia  Dwhiatachan  und  erfuhr  dort, 
du*  die  (taelb  dw  nHohtiigen  Stromes  noch  3  bis  4  Tage- 
leiMn  eatftnt  aai,  kdut»  abw  vagen  dar  Unaiahechnt  dea 
Wegn,  nadi  Terinat  dea  Ttwmoimetein  vod  der  daa  Qaeek- 

silber  imthaltcndcn  KokosnuMschalo  durch  Rauher,  zu  dem 
Giatschuruf-Ijiger  zurück,  wo  der  zweite  Pandit  gefangen 
gehalten  wurdo. 

Der  eratc  Pandit  sachte  schnell  nach  Osten  Torzudringen, 
brachte  aber  we^en  eines  starken  Schneefalles  4  Tage  beim 
Übenehmten  dea  Tsohonucang-Oabiigea  n.  Die  Piaabtthe 
betrog  18.700  Fnaa.  Ten  hier  aah  er  nater  aii^  im  Oalea 
auf  rinnr  rfithlioh-braunen  kahlen  Ebene  die  Goldfelder  TOn 
Tiiuk-D*chalung  in  ;12'  24'  26',!  X.  Br.  und  81"  37'  38* 
Ü.  L.  V.  ür.  Das  Erste,  was  der  Pandit  nach  seiner  An- 
kunft dort  that,  um  den  in  Bezug  auf  seine  Person  hcrr» 
sehenden  Argwohn  zu  zerstreuen,  «ar,  dem  Begiorungs- 
Beamten  der  QoldftUer,  Jndak  Mingeaar,  «iaeo  Empfohlonga- 
brief  raa  dem  Oernmaiidantea  dea  Oktachnnif- Lagen  imd 
ein  Geschenk  Ton  dem  besten  Indisohen  Tabak  zu  über- 
reichen,  für  den  er  eine  besondere  Passion  zeigte.  Der 
Instrumentenkasten  erregte  besonderen  Verdacht;  das  Oe- 
müth  dc8  Commisaärs  wurde  jedoch  einigermaaesen  beruhigt 
durch  die  SrklSrung  da*  BaaHsera,  er  habe  ihn  bei  einer 
Vanteitmuag  enlandaBt  vad  anf  dieae  Weiaa  entging  der 
BMiiant  aar  ituiueuaung»  ama  janamnen  oaa  voenanaaiaB 
kooilte  jedoch  nicht  gänzlich  gehoben  werden,  und  obgleich 
er  mehr  und  mehr  an  dem  Panditen  Gefallen  fand,  rerbot 
er  ihm  (loch  das  weitere  Vordringen  nach  Osten. 

Der  Goidreichthum  des  Ocbicta  von  Thok  -  Dachalung 
ist  bedeutend,  denn,  um  mit  Captain  Montgomerie  zu 
apreohen,  „zieht  sich  eine  ganze  Kette  von  Ooldfeldem  länge 
dlM  Weges  von  Lhasa  nach  Rudok  hin,  «aUbar  hart  an 
dar  BÜrdUiehan  WaaMneheida  dea  BndnMqpa.tm,  mdUMhain- 
Keh  in  der  Depresdeo  nAdlieh  davon,  hnilanftn  mna^. 

Die  Goldfelder  von  Thok-Dsohalnng  liegen  in  der  Höhe 
von  16.330  F.  über  dem  Meoro  und  befinden  sich  in  einer 
Lokaütiit,  die  einem  sehr  kalten  Winde  ausgesetzt  ist.  Um 
sich  gegen  denselben  zu  schützen,  schlagen  die  Leute  ihre 
Zelte  in  gegrabenen  Höhlungen  auf  und  tragen  im  Winter 
Felawedc  Tratadem  stehen  im  Winter  an  «00  Zelte  hier 
and  die  Leote  graben  in  der  kalten  Jahreaieit  liebu'  ata  im 
Sommi  r.  wri!  cJann  i'or  hart  gofrorone  Boden  nicht  bo  leicht 
zusammenbricht.  Beim  Schlafen  kriecht  jeder  Tibetuner  »o 
viel  als  möglich  zu^urami  u  uiul  ruht,  mit  Pelzwerk  bedeckt, 
auf  seinen  Knieen  und  Ellbogen.  Sie  nähren  sich  von  dem 


Fleißch  des  Yak,  von  Gcrstenbrod,  Buttermilch  und  von 
Thee  mit  Butter  gemischt.  Da  Uolz  fehlt,  wird  trockener 
Diinger  als  Brennmaterial  benutzt,  und  von  dem  salzigen 
Waaaer  dieser  Rhene  gebraucht  mau  nur  die  Eiaatücke,  die 
man  schmelzen  läast  und  so  ein  weniger  Mdligee  Waaaer 
enthiUt.  Der  Antohar,  GeU-OomuHrtir  geuwatb  vekot  in 
ebem  grossen  nitiden,  35  F.  im  Bnnimeeaer  battanden, 
aus  dem  schwarzen  Haar  des  Yak  gcfertifctcn  Zelte.  Er 
überwacht  die  Ooldgniberoi.  Gegen  Rrlegtug  einer  jähr- 
lichen Steuer  von  ^/j  Unzen  Gold  faaikoBUBt  Jadamaaii  die 

:    Erlaubnise,  nach  Ooid  zu  suchen. 

Am  Sl.  Aqgwt  laii  aich  der  Pandit  genöthigt,  Thok- 

I    Daohalnag  m  variaaaen,  and  eehloaa  aidi  den  beiden  audena 

I  im  Qiatadinraf'Iiager  aa.  Am  13.  September  kamen  me  aa 
dem  Zusararac;.fl;i:3  des  Indus  und  des  Gartokh-t^ichu  ar. 
Der  crpte  Piind't  kura ,  nachdem  er  beide  Fluiwe  auf-  ur.u 
abwiirt»  iiufgciummcn  hatte,  nach  Oartokh,  welches  die  Ei- 
pedition  bei  ihrem  .Vordringen  kluger  Weise  zu  berühren 
vermieden  hatte,  und  fand  hier,  daaa  man  in  ihm  eioca 
Baiaendan  in  Sn^iachen  Dienetaa  aigwfihnta.  Br  ßäikm» 
eilig  ans  der  Stadt,  verlor  dabei  sein  Gejdusk,  wurde  abtr 
von  einigen  Kauflnitcn  unterstützt.  Der  zweite  und  Ir" 
Pandit  uahraeu  den  Laut'  de3  Setledsch  bis  Scliipki  aut  uij. 
setzten  ihre  .\ufnahmi'  von  da  südwärts  fort,  wobei  sie  auf 
einem  hohen  Päse  Uber  den  Himulaya  nach  Nilang  am  obt<rra 
Laufe  dea  Qaagaa  gelangten.  In  Badrinath  kamen  alle  drei 
iriadw  «uamaiea  and  enaiiohtan  gegen  Aafiiag  NoTamhec 
Britiaehaa  GaUat 

Auf  dieser  neuen  Reise  haben  die  drei  Panditen  Ar  dk 
Geographie  18.000  Engl.  Quadrat-Moilon  —  mehr,  ala  dm 
Geb]et  der  .Schweiz  betrügt  —  gowo'.uicti  und  850  Veilca 
Itinerar-.\ufnahme  mit  80  UohenbeetinimuDgen  au^-^refuhrt- 
Die  Routen  sind  durch  190  an  75  verschiedenen  Punkiei 
angeatallt«  Breiten -Beehaohtangan  kantmürt.  Der  obm 
Laof  daa  SadadHh  aa  wie  der  Laaf  der  beiden  «Imran  Anst 
dea  laäm  Wa  in  die  HUia  ihrer  QneUe  etnd  festgelegt  wordeix 
Eine  neue  Gruppe  hoher  Schncegipfel  ist  für  die  Wi;»««^»- 

'  Schaft  entdeckt  —  die  .'Vling  Kiuij^ri-liij.tVI  ,  mirdüi  h  rjc 
Indus,  23-  bis  24. ODO  Fuss  üb<3r  dem  Mc<Tcs*iiiepil. 
scheint  eine  Fortsetzung  der  Kette  zwischen  dem  ludu»  nai 
dem  Pangkong-See  SU  aein.  Wegen  dea  aehlecfateo  Wetten 
konnten  keine  Mlaagen  dea  miutigan  Eaflaa,  daa  Oiyrni« 
dar  Hhidns,  genommen  werden,  und  es  ist  zweifelhaft,  ot 
der  Indus  dort  oder,  wie  wahrscheinlicher  ist,  weiter  öetlick 
entpjiringt  Oborhalb  des  Zusammenflusses  mit  dem  Garr  Ali- 
tschu  war  dieser  Strom  6  F.  tief  und  100  bis  200  SchnS 
breit.  In  Thok-Dnehalung  hörte  der  erste  Pandit,  dam 
9  Tagereisen  weiter  östlich  ein  grosses,  Magin  geoaantca 
flaaHHfmea  Land  lüge,  nnd  ia  aUestlicber  Richtung  keaMt 
man  naah  aiaam  weniger  aaagadehntaa  GaUet,  SahalliIkL 
deasen  FlSsae  einem  gronen  Binnensee  angehSrtea. 

Die  drei  Panditen,  deren  Leistungen  dir  grösste  Aner- 
kennung verdienen,  haben  im  Jahre  1868  ihr«^  wichtiges 
Unlenielimungen  fortgesetzt,  um  -iiadere  uns  uubekanaK 
Regionen  Inner -Asiens  zu  erforschen  und  aufsanehaaea. 
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IM«  Bweit«  Seutoohe  fiIordpolM<-ISxp«<iitlon 
und  die  Fahrt  4m  Sanpim  «BlawnkDftt". 


Die  iwMte  Deataehe  Vordpolar-Expediüou,  fSr 
Ztutandekommen  Vorberaitttngen  seit  vorigem  Herbat  im 
GttnRc  i;L'Wo»eii  sind,  ist  bestimiut,  von  Brcmcrhuvon  uns  in 
der  uretcn  Woche  des  Juni,  wo  möglich  am  ].  Juui,  iu 
8ae  zu  gehen. 

Sie  wird  ans  swei  Schiffea  beatehen,  einem  Schraubon- 
dampfer  von  ISO  Tooneo  und  80  Pferdeknft  und  dem 
SohUr  dar  antMi  Bi^aditieii,  eiaer  Segel-Jaeht  tob  SO  Toa« 
neu.  Dfeae  irM  ded  Namen  „OrSnland",  daa  nvoe  SAUT 

den  Xaiiu^n  , .Germania"  fühn  n. 

Zwiik  und  Ziel  dieser  zweiteu  E.xi>«ditiün  »lud  die»cll>un 
wie  beim  vorjährigen  Veirsuch,  niiralit:h:  Krfors<;hunR  und 
Entdeckung  der  arktibchen  Central  -  Region  von  75°  N.  Ür. 
an,  auf  der  Basis  der  Ost  - Grönländiachen  KöBte.  Aber  «o 
wird  diaaB  Mal  aidit  fliiie  bloaaa  miitiaoha  Samawifidut  aem 
'  «od  auf  die  Vomite  Jooi  Wa  September  beachiliakt  werden, 
sondern  sIl-  winl  i  im»  verhiiltiiissniii.'i.-.i^  n-irhe  wiswiischrift- 
liche  Ausriislunj;  i  rlitiUi'U ,  in  moglielii^I  huhcr  liri'ile  eine 
Überwinterung  ettVkluircn  und  vorauaaichtlich  erst  im  Ok- 
tober iRTO  heimkehren.  Die  „Uronland",  die  als  liegleit- 
uad  Tnuiaport- Schiff  fungiren,  so  wie  aar  Communikation 
iwiaiAea  der  Expedition  and  Europa  diaoan  «icd,  aoU 
•ahoa  wm  kommeoden  Winter  soraekkeliTen  nnd  alle  bia 

dahin  (Oktober?)  erlungten  Hi^ultutc  und  verumilaltctcn 
Baromlungen  heimbringen.  Diu  UauplHchiä',  als  völlig  uuab- 
hiin^'ig  in  aioh,  aoU  ra  bmwwMt  2eit  im  Harbat  1S70  naefa- 

folgen. 

Die  ganze  Ex|H>ditiou  wird  unter  daoa  BtMil  dee  Ka» 
pitan  K.  Koldoway  ateiiea,  der  aieh  im  n(äfßa  Jahn  in 
jader  Betiefanng  a»  treSUch  bewifart  hat,  als  Seenunn  wie 

ala  Mann  der  Wiseenschaft  mid  ala  ein  awgeieiGfaneter  Cha- 
rakter ToU  Math,  Ausdauer  nnd  Hingabe  fUr  die  Sache. 
Anaser  ihm  werden  ein  Oborsteuenuana,  ünterateuermann, 
liaschintst,  Heizer,  Zimmermann ,  Koch,  Steward  und  fiinf 
Vntroeen  die  Schiffamuniü^i-hutt  bilden. 

Die  wiMenachaiUicho  Seite  ist  sonfichst  vertreten  duroh 
zwei  Astronomen  und  Physiker,  die  Herren  fi5q;en  und 
Cop«land  von  der  Königlichen  Stemwarla  in  Qflttiiif[aa,  daa 
ausgozeichoeten  Hochgebirgs  -  Foneher  and  Oletaeheifthnir 
Oberlieutenant  Julius  Payer  au»  Wien,  von  der  K.  K.  ^ister- 
r«jichi»chen  Armee  (für  lieolüf^ie ,  DetiuL-Aufuahmeu  und 
Glet.schrrforschunReii),  und  einen  .\Tzi  (hauptsächlich  Chirurg), 
der  die  Zoologie  vertritt,  —  noch  nicht  deftniliv  ausgewählt. 
Dos  ganze  Personal  auf  dem  Haaptaduff  wird  demnach  aus 
17  Mona  besteban.  Dia  B«nnan«ing  imd  wiaianachaftlieha 
Begleitang  der  „Qiihiland'*  iat  nodt  nidit  gernia  lbBt|i!efltent. 

Die  wiiMcnachaftlichen  Instrumente  und  A]i]i-ir:it< 
zum  Theil  seit  vorigem  Herbst  in  Arbeit,  die  l»;iru[,!'- 
niHsrhine  der  „Germania"  wird  construirt  vom  llaim.! 
Waetjen  in  Bremen,  der  Bau  des  Schüfe«  eelbtt  ges-chieht 
auf  der  Werft -dea  rühmlichst  bekannten  ScUAbaumeisters 
VxutM  Teckieoboif  in  BremerlMTaa.  Daa  nai«  Sehiff  iat 
nadi  den  aergfitltigetea  Berathnngen  and  mit  BUckaiefat  «nf 
die  rfirficn  Erf;ihrunRt-n  iler  T'jrjahrifji  ii  £.vpoditiMl  ia  det 


Kaaahilffatm  bia  auf  die  ganngtUui  RioieUiailea  «otworCn 
«od  wird,  «a%etak«lt  vnd  gHnalt,  Mb  mm  1.  Mai  ralU 
etändig  tuög  gaUafort  Ba  iat  aalbatrerständlich  auf  alle 
Bedfirfiiiaae  der  Expedition  speiiell  berechnet,  -  gröwtmög- 
liebste  Stärke,  eingerichtet  zu  nK  den  vpnschiedcncn  For- 
schungen und  Arbeiten,  wohnlich  im  Winter,  und  wird  ohn> 
streitig  ein  dem  jetzigen  Standpunkt  der  Wiaaenaohaft  und 
dea  Schiffabaoea  entapreohendea  voniiglichea  Fahneng  ab- 
geben. 

Unter  den  apeaieUen  in  Anamht  faaomneoen  wiaaea- 
achaftlichen  Arbeiten  befindet  aieih  eine  Oradmeaaong  in 

möglichst  hoher  Breite:  alle  bisherigen  Moaanngen  dieaar 
Art  zur  Bestimmung  der  (irösse  und  (lostalt  unaerer  Erde 
erreichten  noch  nicht  daa  Europäische  Nordkap  in  etwa 
71*  iS.  hr.,  und  nachdem  die  Engländer  seit  beinahe 
50  Jahraa  und  die  Schweden  seit  10  Jahren  die  Messungen 
in  anitabergan  wo  magüdi  bia  mm  80*  M.  Et,  fbgrtmfBliran 
aehiuiebst  getraehtet  haben,  wird  von  dieaer  Dentadua  TRx' 
pcdition  nunmehr  der  erste  crnjtthafte  Versuch  '!:izu  in 
möglichst  liohcn  Breiten  an  den  zu  i  rlorsi  henili  ii  I'ijl  ir- 
kttateii  ^i'iniicbt  werden. 

Ausp.»dehute  und  eingehende  Benithungen,  Unterredungen 
und  Correspondenzen  haben  seit  vorigem  Herbst  mit  den 
henromgandatan  AntoritiUan  Uber  alle  in  Frage  kommend«« 
Füdier  aar  Vvrbereiluog  der  Expedition  Statt  goAinden. 
Die  Publikation  über  die  vorjährige  Polar- Expedition 
«steht  nun,  nachdem  Kapitän  Koldewey  den  Hauptbericht 
ausgearbeitet  bat,  iiui:b  b  ild  bevor  und  wird,  nuehdem  die 
faohwiaaenohaflliL'hcn  Beitrage  vom  Geheimen  Rath  Ehren- 
beig,  IkoliMaor  Keferstein  und  Dr.  K.  v.  Seebach  ab- 
gaaehlnaaan  nnd  die  Karten  voUeodet  aind,  oline  Tang 


Bereits  am  21.  Fohroar  bat  dar  Dampfer  „Bienenkorb" 

Breinorhaven  verlaaaen,  am  sich  mit  der  doppelten  Mission 
nach  den  Nordjiolar-Begioncn  zu  begeben :  der  Uobbenjagd 
obzuliegen  und  auch  als  Entdeckung«  -  Expedition  in  die 
Central -Polar -Region  vorzudringen,  nach  demselben  Plane 
nod  auf  demselben  Wege,  auf  dem  die  „Germania"  (aliaa 
„OfSalaad")  im  Torigen  Sommer  einen  afatenToEHMh  mMditfc 
IKe  Expedition  iat  out  PHrat- Unternehmen  dea  ITerm 
Albert  Roeenthal  in  Bremorhiueu,  der  »ich  seit  jelior  warm 
für  die  Polarwelt  intereaairt  hat  und  seit  einiger  Zeit  all- 
jährlich zwei  Dampftr  aaf  den  BobbanieUng  und  Wallad»- 
fang  aussendet. 

Der  „Bienenkorb"  segelte  diiakt  nach  der  Inael  Jan 
Majren,  benutst  hier  xuniohat  die  a^gnnannte  fiobben-Saiaon, 
am  ridi  dnen  guten  Fang  ra  aidieni,  nad  bagjant  apft- 
teetcns  im  Juni  oder  Anfang  Juli  seine  Entdadknngnaiie 
längs  der  Ostküstc  Grönlands  nach  Norden. 

Als  wis^ensi.:bartlii-her  Begleiter  der  Expedition  befindet 
»ich  auf  dem  Sehiff  der  Physiker  und  Astronom  Dr.  F.  J. 
Dorst  aus  Jülich,  der  ebenfalls  zu  den  frühesten  Freunden 
Dootadier  Eoidpolar-Fondinngan  aihlt  and  a«t  4  Jahren 
Dieaalo  dinier  Sadie  sa 


Dr.  Doiat  wird  aioh  die 


darOafkfisteGife- 
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lands,  die  Erforschung  (ier  physikalischen  Ver1i21tni8M  des 
Meen's,  so  wii-  gute  mugiiftiBi-hi-  uiui  initforologiHi he  Beob- 
achtuogeu  stur  Haiiptaulgabo  lunchfii,  und  uuter  Aadorem 
ein  geeignetes  Boot  mit  den  tüchtigston  Leuten  zur  Ver- 
fUgoog  gwl«llt  erhalten,  um  am  Lande  »albet  TemwMtiDgea 
nad  Beobachtungen  ansuatellen. 

Der  „BiaMuknlf"  i»t  ein  Schwmbeodfpftr  von  1 86  Com- 
menlaaten  und  6S  Pferdekraft,  too  ataiker  Banart,  eigonis 
tVir  <li(  EL-rtchiffTiilirt  tingerichtet ,  unter  dem  Befehl  des 
Kupituu  Hu^t'ii»  mit  einer  Monnachaft  ron  65  Personen, 
und  Tcrproviautirt  auf  8  lloiiAla^  ao  diia  «r  faia  Bnda  Ok- 
tober ausblcib«n  kann. 

Wenn  die  Fahrt  der  „Germania"  Tom  24.  ICai  bia  10.  Ok- 
tober 186S  ab  die  ante  kkine  Pkniflifiibit  BMtaehar  ISntp 
dadcnsga-ExpedltMinen  sw  See  zn  betnditm  ist,  so  fann 

dia  Expedition  des  ,3i*lM>nkor>'"  a]^  i]<  r  VorÜuilLt  zu  der 
nreiten  Deutlichen  Nordpolar-Kxpcd-.ii'ni  aiigiwh'  U  wenku. 

Diu  Deutschen  WalfiBchfahrtr  und  HoblH-nschliigcr  haben 
iiBh  2war  bisher  au^acrordentlich  indifferent  gegen  Alles, 
ma  nicht  zu  ihrem  Uewerbc  gehört,  gcseigt;  es  steht  indem 
SB  hofiiBn,  daaa  daa  angwegta  Intaiaase  fttr  nwrtiaehe  and 
geographiseihe  Fondwogeo  auf  diese  SeeAduer  nidtt  ehne 
EintluHs  gi'WcHcn  ist.  Vergessen  darf  man  freilich  nicht, 
dtts  dic&e  Leute  die  Verantwortlichkeit  für  Schiif,  Au»- 
cSstung  und  den  run^  imlu  n,  i\'n-  sich  oft  auf  oine  Sonaie 
TOn  100.000  Thlr.  iK-laufen  mag. 

Jedenl'all.«  i.<<t  i-»  schon  aller  Anerkennung  werth ,  dass 
der  Bheder  Herr  Koaeaüud  bei  aolebw  Fahrten  indnatneUer 
Art  der  Wiisanacheft  fiberiwnpt  und  beaoiiderB  in  einer  so 
hervorragenden  Weise  R<xhnung  trügt,  er  hat  das  Mit- 
gehen des  Dr.  Dorst  angeregt  und  keine  Opfer  gescheut, 
dewelbe  such  Dutsbrin^ei)<!  tur  die  Witiscnschiift  zu  macheu. 

Ein  eben  so  gprosM'«  Opfer  bringt  Dr.  Dorst,  der  auf 
Empfang  einer  telegraphisdütii  Bittladung  Frau  und  Kinder 
in  Stich  Uaat  und  ohne  Temf  neeh  dem  Hafen  eilt,  nm 
eine  BoMeaftiwt  aütiunalMn,  die  mges  dee  Woaben,  ja 
Menate  leogan  Krannna  im  Bise  und  dw  fttuaerst  sehmutsi- 
gen  OesdiSftea  der  BobbeosoUiigerei  tu.  einen  an  Comfort  ge- 
wtthnten  eelshrten  mit  Opfcm  aller  Art  Terbonden  sein  mnsa. 


I>er  Verein  für  Ijandaakmide  von  Nieder -Österreich. 

ünter  den  nicht  eigentlidi  geoirruphiacfaen,  aber  fUr  die 
Spczial-tuograjihio  einzelner  Liinder  thiitigen  Gesellschaften 
erfreut  sii  h  der  Verein  für  Landeskunde  von  A'ioder-Üster- 
reioh  einer  Ülüthe,  wie  sie  z.  Ii.  die  U(H<graphi8chc  Ocitcll- 
idiaft  in  Wien  und  manche  andere  ihrer  »Schwestern  bisher 
akht  zu  erreichen  vermochte. 

Ana  den  in  der  Genendvemmmlnng  tob  27.  Janaar 
1869  entattetflo  Beriditen  ersebao  wir,  daas  der  Yerdn  auf 
648  Mitglieder  angcwa*^h.-*en  ist  und  über  eiue  Juhresein- 
nalime  von  5  100  (iuldeii  (3600  Thlr.)  verfugt.  Über  seine 
Th;iti^'ki  !t  wird  man  sieh  am  besten  orientireu,  wenn  wir 
die  Vortrüge  namhaft  machen ,  die  an  den  VereinKitbendon 
Wihfaad  des  Wiatanemostera  1867  bis  186H  und  bei  den 
Sammerrefsanunlnngen  in  St  Pölten  und  Melk  gehalten 
worden« 

Die  Yortrlge  an  den  Teraiasabendan  waren:  X.  A. 


Becker,  Beiträge  zur  Sittengeschichte  des  18.  und  17.  Jahr- 
hunderte; Sehulrath  Prausek,  Über  die  Brauerei  in  Klei:.- 
Schwcchat;  V.  Ii.  v.  Streffleur,  Ortsanlagen  und  Hausbau 
in  Nieder -Österreich;  0.  R.  v.  Frauonfeld,  Leistungen  im 
Gebiet  der  Zoologie  in  Nieder  -  Österreich ;  Dr.  Alex.  Dom, 
Die  ühmaflher  von  Karlstein;  Dr.  H.  V.  Bcichhardt,  Die 
Spaltalgen  und  ihr  TeriHuniMn  in  KedtiB-Oaterreich ;  A.  Wid- 
*  ter,  Baudenknula  nn  Kreise  Untenmnhartsberg;  Dr.  K. 
Hiuttlbach,  Richard  Freiherr  t.  Strein. 

In  St.  rölten  trugen  vor:  A.  Steinhäuser.  J)ii-  topogra- 
phiüthen  Aufnahmen  und  Karten  von  Nir  kr  •  (  Kti  i  rt  i  h; 
V.  R.  V.  Streffleur,  Die  Communikationen ;  1'.  (iotttr.  1-nes, 
Der  Einfall  der  Bayern  in  Nieder  -  Österreich  1711;  —  in 
Hflih;  Dr.  Ih.  Zelinka,  Dia  SaUiaditt  enf  der  YU»; 
P.  Traeeu  StKiAnr,  IKe  letste  Fwt  in  Kdk.  . 

Der  Ausacltuss,  an  Jeseen  S^iitze  der  LandaUtiedHU 
Freiherr  v.  Pratobevera  und  Hotrath  v.  Strefrieur  stdMO, 
j  richtet  seine  Thätigkcit  hauplaäehlieh  auf  lir  Herausgabe 
I  der  grüsHCu  Administrativ-Karte  von  Nieder-Oulerreich  ucd 
dieses  bedeutende  Unternehmen  hat  denn  audi  im  Tcrgaa- 
geoen  Jahre,  beaendem  duieh  die  Bamiihanaw  dee  Bathi 
Bteinhanser,  wasentUehe  Fortsdiritte  gennaoht  Ba  wem 
Knde  Januar  nahe  an  4(1  liUitter  theils  in  der  Zeichnung, 
iheil.s  im  Stich  Vollendet  uuJ  10  Blütter  sind  bisher  ver- 
öffenllicht  wordd;,  uiiuilich  die  Sektionen  Pottcnstein,  Neu- 
stadt, St.  Pölteu,  Wolkersdurf,  Ebreiehüdorf,  Neukircb«», 
Outtenstein,  Puchberg,  Ologgnitz,  Purkersdorl.  Um  dit 
Mittel  an  bocatben,  dnroh  welche  eine  beschleunigte  Hsnns- 
gabe  der  Karte  ermöglicht  wärde,  hat  doh  hn  AtHacbw 
ein  Comiti'  gi  liil<let.  Wenn  e.i  demselben  gelingt,  daa  Unter- 
!  nehmen  raacli  zum  .\b!'ehlust  zu  bringen,  so  wird  der  Vereia 
'  uurerzUglich  an  die  Lusung  de^  zweiten  Theilcs  .M.'iner  Auf- 
gabe, die  HoruuBgabe  einer  Topographie  von  Nit-dor-O»:«- 
reioh,  gehen.  Inzwischen  muse  er  sidl  auf  Vorarbeitea 
in  dieser  Bichtoag  beschränken  und  in  seinen  beiden  Fohb- 
kationen,  dem  tob  dem  im  Min  d.  J.  dv 

2.  Band  er^^cheint,  und  den  „]Cttiiailing|g«k"i  da«  IntereaM 
an  der  Förderung  der  Landeskunde  sn  ataigem  aanhen. 


Beeiodelnng  der  llnrauuitaeliaB  KQste  am  Eiameer. 

Die  HalUnael  Kokk,  w«kbi  mit  der  Ualbinael  Kaaia 

den  Eingang  zum  Wassen  Veer  begreost,  besitst  an  ihren 

dem  weiten  Kiüraeer  zugewendeten,  uürdüchen  ixler  Mur- 
maniseheu  Küste  auagezeiehnete  Häfen,  die  dos  ganze  Jöhr 
über  eisfrei  bleiben.  Die  Itussisehe  Ue^rierung  hat  dahtr  :u 
neuester  Zeit  Maassregeln  ergriffen,  um  dort  einen  Uandeii*- 
Torkchr  ins  Leben  zu  rufen,  besonders  hat  sie  Koloniataib 
die  sich  dort  aiederiaisen  wollen,  wichtige  Torredite,  an 
namentlich  Handelsfräheit  anf  8  Jahre,  gewührt. 

Rusnihehc  Zeitungen  knüpfen  daran  verschiedene  I*rc- 
jekte  zur  Herstellung  von  Verbindungslinien  naeh  jecea 
entlegenen  Kiislenstnth.  Sie  s]irethen  von  emeni  K;ih:\'.  v  »m 
Onega-See  zum  Wei^-^ien  Meer,  von  einer  KisenkiUn  uafh 
diesem  letzteren  und  sogar  ul>er  die  Halbinsel  Kola  hinüber 
nach  dem  Katheriaau- Hafen  im  Qolf  von  Kola,  der  sieh 
Tortiafflieh  an  «ner  Mariae-Statkin  ^gnan  leU,  doch  «Mit 
die  Heeliiiiuin  OTMiff  Wttnaehe  in  an  T*^«iJ^f—>  and  ftnv 
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AuHicht,  ab  daaa  eine  nähere  Erörterung  gegenwärtig  von  i 
Nntien  sein  könnte.  Nicht  weniger  unsicher,  ftlrchteo  wir,  ' 
irt  die  Verwirklichung  eine»  Unternehmen»,  welches  der  j 
bekannte,  um  die  Nord-Kumischc  und  Sibirische  Industrie  ' 
kodl  Terdiente  MillionSr  Sidorow  bttroibt  und  welches  der 
■M  n  beoMlelodeii  MimuutiMheD  Külte  alsbald  di«  WoU- 
llitt  4iiMf  N0ilnliiigra  DaMipftriiiflf » Twfaiklmn  g"^"''!''^ 
würde.   Sidorow  will  aHmlich  die  Vofdk&ate  tob  Sibirien, 
speziell  Obdorek  am  unteren  Obi,  mit  Norwegen  durch  eine 
Daiiipfi  r  -  Linie  vürbimli  n  und  hat  sich  de^ihulb  nach  Chri- 
■tiania  begeben,  wo  ihm  die  Xorwogischc  Dauipt»chilffaürts- 
OwellwhiUi  augesagt  haben  soll,  im  Honimer  1869  einen  ! 
Oinr  Dunpfer  xur  Erprobung  der  Route  auasusohiokao.  Daa 
Kariaebe  Heer,  dunh  welchea  die  Bonte  föhren  wlrdai,  iat 
eiMr  der  bertkcfat^ititea  Theile  des  arktiacben  Oceena,  wegen 
dar  Kniaaaen,  die  dab  beatSndig  in  ihm  anhäufen. 


an  Blink  auf  die  RoUefkarte  das  Knnkamn. 

Ein  Blieik  anf  die  Beliafkarte  seigt  uns,  daaa  die  Haupt- 

ki  ttf  >ii-h  unter  unileron  }^ooloci^c:!len  Bedingangen  grtildet 
liut  als  der  sopenunnle  Kleine  K:iuka9U8.  Jene  besteht  YOr- 
zupHWeiüu  uus  krvstjiliisirli  n  Suhieferarteii ,  welche  gehoben 
wurden  von  hervorbrechenden  Trachytkegcla ,  denen  Lava- 
ströme  von  grösserer  oder  geringerer  Mächtigkeit  entfloMen. 
Dabei  drüngte  aich  die  Hebung  aa  Kande  des  Qebirgakemmea 
Bnaammen,  in  Folge  leitKoli  Torhergegangener  Oiuitbüdim- 
gan,  die  cncrgiRnhen  Widrrs'nnd  leisteten  und  die  eharak- 
taristifche  (iestaltiiiip  der  Hiiuptkelte  bestimmten;  t.ie  stieg 
jn  seiikreeliter  Uichtunp  empor  und  thünnte  sieh  mauer- 
■rüg  auf,  ubac  l'Iateaux,  ohne  LiingB»f>atton  und  tic-t'e  £in- 
aeokungen.  Succe^jiro,  an  Energie  abnehmende  Hebungen 
in  der  Biehtong  der  Langenachae  der  Haoptkette  beirirkton 
die  BntataboBg  enier  Bnhe  aiah  ahataftnder,  der  Hanpt- 
kette  paralleler,  immer  niedriger  werdender  Kebenketten; 
Hebungen  in  der  Kichtunp»  der  Längen-  und  Broitcnkroise, 
so  wie  in  »üdwestliclur  Kichliiii};  bildeten  Contreimt-  xur  \ 
Uauptgebiigakette,  welche  auf  der  Nordncite  .«ich  zu  sieben 
CMilfdEMMb  —  AnUMlbecken  von  Wasseradern  —  za- 
■nwneaWnMwi  Ihn  an  «ntatrtfmea  die  QoeUaime  des  Nar- 
doB,  ftodc,  Ana,  Anmi,  dea  AodiidieB  nad  Amn^aaban. 

Iat  ditliohen  Theile  der  Ranptkette  lint  eine  Rahe  ron 
Hebungen  sedimentärer  Sehiehten ,  huupljridchüeh  in  nurd- 
«cetlicher  und  südwestlicher  Richtung,  unter  ziemlich  scharf 
aich  schneidenden  Winkeln  Statt  gefunden.  Diese  Hebungen 
uafanen  au  Kraft  au  und  dehnten  sich  in  die  Breite  ana, 
da  aa  den  fläaaigen  Tnlkaniaahen  Oesteioaauusea  an  Ana» 
gibigen  fehlte,  und  ao  geataltete  aioh  daa  TidgUedrige  Ge- 
biisalaad  Daghestan.  Di«  Tlnadinfb  diesea  ooopirtca  Ter- 
rains, nicht  dirigirt  durch  LaTaergiessungen,  haben  so  manche 
Kette  Oaghostan's  durchnagt  und  der  an  aich  schon  oom- 
pUditea  Bodeuplastik  den  Charakter  der  ZerrineidMBt  Ter- 

i 

')  Au»  (loio  RoMMcfaeD  Aufnati;  „Kitii^;«  Wort«  brtUglich  der  Ton  j 
flr.  NsjMUt  der  GetellMbift  gsashsaktta  EeUetltsrt«  Tom  KaakwaiT'  i 
in  dsn  „U*trtiJ«"  ösr  XaiswL  lesa.  Oasfr.  OMsUschaA.  186«,  Nr.  «.  I 


liehen.  Die  gesammte  Hnuptkctte  offenbart,  wie  bereits 
C.  Ritter  nachgewiesen ,  die  gemeinsamen  Bildungsgesetze 
Europiiiseher  Hochgebirnskelteu  ,  .sie  bietet  an  der  Stelle 
höchster  Erhebung  die  geringste  lireite,  die  grösale  Zugiing- 
liohkeit  und  Wegsamkeit  tiir  den  Verkehr  (Militiir-Straaae) 
dar  und  Terbraitert  aich  an  ihrem  Oalande  (DagheatanX 

Der  Ekin«  Knuknaoe,  «hmt  bedentaod  gifiHeren  Spalte 
eatatiaMB,  find  weniger  Widtnta&d  ron  Seite  der  älteren 
Formationen  und  konnte  aieh  beqnem  in  die  Breit«  aus- 
dehnen. Stutt  einer  uteilen,  manerartigen  Hochgebirgskettc 
bildete  er  Purallelketleu  und  zahlreiche  i>itukungen,  welche 
den  Wamern  das  Abfliessen  nach  verschiedenen  Richtungen, 
dem  Teriwhr  doreh  Defl)^  vieUeitige  Beweglichkeit  gie- 
atattan.  Deiu  aind  die  BeigflKchen  des  KUnaa  KaiwfceaBe 
Mit  bnaMtaMB  UbeUMWiB,  welche  ihrem  Bodenrelief  wei- 
chere GratonraB  Tsilnhen  und  Torwittemd  ein  für  üppigen 
Gras-  und  Kräuterwuch»  uuRemein  günstige«  Erdreich  dar- 
bieleu.  Ea  ist  die  rerwitterto  Laviuieeko,  welche  die  unab- 
sehbaren Wcidetriflen  nährt,  an  welche  Dasein  und  Lebcna- 
weiae  der  hiesigen  Bewohner  geknüpft  i$it.  Dieselben Trachyt- 
Laren  aoblncken  in  Folge  ihrer  porösen  Struktur  fast  allea 
Waaaer  der  atmoephiirisohen  Niedersohläge  und  der  Schuec- 
aehmetteo  «sn  und  remiHteln  die  Bildung  unzähliger  Quellen, 
welche  von  den  Bewohnern  Karu'ssu  v"^chwarzwaiMi<jr)  ge- 
nannt werden.  Vulkanischem  Boden  eotnueilend  verbreiten 
diese  (iewiiüser  iiberallhin  Kruchtbarkeil ;  ohne  »ic  würde 
manche  Trans  -  Kaukasische  Thallandschaft  sich  in  ddrrea, 
nnfruchtbares  Steppenland  verwandeln. 

Di«  EigenthUmlichkeiten  dea  fiildonga  -  froseasas  dea 
KleineB  Kankaaus,  verglidiea  mit  denen  dmr  Hanptkette, 
haben  tief  eingewirkt  auf  Lebensweise  und  Oesehick  der 
Bewohner.  Die  Mündungen  der  Lava-Htröme ,  kolossale 
Trnehytkraler,  —  .\rnr;it,  Alagös,  .\gliigun  u.  a.  —  finden 
sich  nach  verschiedenen  Richtungen  zoratrcut  Doch  stellt 
sich  in  ihrer  gegenaeitigen  Lage,  wie  in  der  Lage  n  den 
Kratern  der  Hanptkette»  «in  gewiaaar  Znanmmenhang  hama; 
ao  UegeB  Arant,  AlegSa,  Agiagaa  und  Kasbek  fkat  tmf 
demaelben  Meridian. 

Die  Hauptkette  des  Kaukasus,  das  natürliche  Bollwerk 
zwischen  Kuropa  luui  Vorder- Asien ,  zeigt  gleich  den  ihr 
vorgelagerten  Ncbeukutteu  scharf  ausgeprägte,  Etiropäische 
Gkbirgsplastik  charakterisirende  Kammhildung,  d.  h.  ihr  geht 
die  FUteM-Oeataltong  ab.  Dagegen  achlieaat  aich  der  Kleine 
Ankasns  Bit  aamer  TorherracheBdeB  Baifiliohenform  den 
Plateau -Bildungen  Klein- Asiens  einenMill,  Enrdistan'a  nnd 
Imn's  andererseits  an.  (Diener  fandamentale  Oegensats  der 
Bodeuplastik  spiegelt  sich  in  den  ethni.'ichen  und  hiütori« 
sehen  Verhältnissen  der  Bewohner  ab:  dort  eine  Hochgebirga- 
veste  als  Bergostüttc  von  Völkertrümmern,  deren  poüiisch« 
Einigung  erat  in  unaeien  Tagen  erfolgt  ist,  hier  ein  welt- 
geaohkhäiobas  PMaagaland  ftatiMader  nnd  ebbender  Völker^ 
Bti«mnBgeB.)  DanBoeh  wm  aaeh  den  EtgebnisMa  der 
geologisdien  Fonobtmgen  die  Bnfatehunganraadien  fOr  beide 

diesiüxn. 

Den  nördlichen  Vorbergen  des  Kaukaitus  lagert  sich  ein 
weiter  Steppenstrich  an,  die  östliche  Fortsetzung  des  Süd- 
Russischen  Steppen-Oebietti.  Die  Kiis])i  -  Steppen  trugen  be- 
sonders in  den  östlichen,  an  den  Kaspi-See  grenzenden  Thei- 
leo  in  ünem  Salzgehalt,  ihren  SeodhügelB  und  wandemdeB 
DttM»  die  Spuren  jüngster  MeMmbededouff,  «cMm  dea 
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Zusamnii  iiliuuj^'  des  Kii* [  t-SLt'b  lull  dem  !5chwarz<Ti  Meere 
Tcrmittelte.  Dieselben  Str|  [  rn  weisen  aber  auch  noch  di  ui- 
liche  Sjturen  auf  von  dou  Uebungskräftcn,  welchen  das  Kau- 
kasischt-  I&(hmua>Land  seine  Entitehung  verdankte.  Ihre 
Wirkung  Jäut  lieh  nodi  luat»  n  der  WawOTchaida  Ter- 
folgcn,  «ddie  rem  Elbrea  ms  in  noidimtliiilMr  Biohtung 
übc-r  die  TemnoleBsniftchc  Stanilzu,  längs  den  Höhen  am 
rechten  Kalaus-Ufer,  dunn  in  kaum  merklicher  Anschwellung 
swihcht-n  dem  üstliehen  und  westlichen  Manytsch  hin/.ielit 
und  achlieMlii'h  in  die  Krgeni-  uitd  Sarpa-Uöben  niidi  .Sa- 
TCpta  ausläuft. 

Sin  tidar  eindrincaiDdea  Stadium  dea  itsliafii  wie  dar 
fltraktar  der  HeeUindcr  kSnote  viellmlit  aiit  der  Zait  nur 
ErkenntiÜM  allgenuin  waltender,  in  den  lJaeb«nheiten  der 
Erdrinde  sich  offenbarender  Bildungsgeectzc  führen,  deren 
Zaeai'.iiii  iiliiiii^i  >{<  !i  dcßriiliv  uuf  inutliemutiBche  Formeln 
bringen  litsbuii.  <Ui  bicli  die  Erdoberfläche  in  r^gelmÜMiger 
geometiisihi  r  Form  <  ntMhleiern  wird,  darüber  muss  die 
Zukauft  entacheiden,  dann  Qeologie  und  Uypaometrie  aiad 
■odi  im  Kiadeaalter. 

Barometriache  llöhcnbontlmmungen  im  Thian-achan. 

Der  Ueueriil-Ciouvcrneur  von  Turkefttaii ,  General- Adju- 
tant T.  Kaufmann,  hat  der  Geogr.  üesellschnft  die  beifol- 
gende MitdieUang  hinaiohtlieh  der  erdkundliehen  ForMhungea 
in  dm  aödliolim  Oogmdm  iwiaeiim  der  Akmndrow'oehen 
Ketle  (KiigMjn  Aktan)  und  dem  Hayn  tukommra  Inaann 

Der  Tnii^nabtheiltmg,  welcbe  sunt  Bau  der  Teste  am 
Naryn  abgeschickt  ward,  wurde  Behufs  phygifich-geogrui'lü- 
Bchur  Erforschung  de»  Laudatricha  U.  liunäkowski  attachirt. 
Derselbe  hat  einige  Ergebniaae  aeiner  hjfpaenetriaobm  Ar- 
beiten bereits  eiageeohickt  sgeLFM 


6naas  4sa  BaaawaolMas  am  aardHcliMi  Abhaags  dwAlaiaB- 

drow'adMii  Kettr   9MS 

taiKna  v«B  Sdiaaui  .   11.910 

IHs  ÜbarBMprtaU»  am  FIBaickaa  Katatkcsika  1^040 
BMia  dMTsmim,  aafiPtMüB  die  Taste      Ilarfn  aHil«|t 

•BT*         liwt  Ui  kittilm  rartli *  ^'"^ 

CwinShernd)  I6.0CK) 

Dia  üihssitiaii  das  Thian-icUui   12.670 

Dia  6NBat  dsaBaamwTnh»M  auf  dem  NordsbUaog  dea  I  biaD- 

adun   iftTOO 


Ml  Qskbftkttta  aa  dar  ttskni  Oteaitta  dia  Mafjm  1IjOOO-1«.MO 
ab  «mkkt  aifiiadi  dia  Bagisa  dai  eeigw  Mata^ 
w«c«e  dar  lyatkMMt  d«  Atma^^Mra. 

CWrKiaK«  ia  d«  lUllieafc^a      Oat  aaeb  Waat : 

Tua  Kyndv   10.480 

„    Ta»ii-a-iiu   10.73« 

.,    llo|iD»cbty   18.780 

..    Ttüch-rabst   18.930 

„    Sioeck   H.770 

das  Titka^km   11.080 

„    8««n-k«|J   t.dao 

PMt  KoK»rt   lOJtO 

Toguj  Ti>r«H   4.M0 

KainM  der  Veat«  KartU   (,5S0 

Weitere  detaillhle  Angabm  etehm  in  Anaaicht  nach 

Beendigung  der  E.vj^dition. 

(liWMUjt  der  Ku».  lUai.  titogr.  Ocarilicbaft,  1108,  >'r.  7  and  ».) 


I  Der  Meedubram-Vtk  1b  der  Kutec-JCett«. 

.\uf  eiller  HiKlijrehirgB-IjuidBchafl,  welche  die  erato  dicss- 
jölirige  Nummer  der  „lUustratod  London  Nows"  nach  einer 
Zeitung  des  Captain  T.  G.  IConlgamerie  bringt,  tritt  «aa 
in  impeaanter  JCajaetitt,  «Bgebm  tob  nfalreiaiua  kUiaew 
Kpitim  nnd  tiaftn,  mm  Thiafl  dudt  Wolkm  Teiiientm 
Thiilem,  der  dreikaotigO  Felamgipfel  dea  Maschabrum  ent- 
gegen, der  trat!  seiner  36.000  Fusa  betragenden  Höhe  und 
der  hervorragcndeo  Rolle,  die  w  imitr  den  Ber^ieti  de* 
Mustag  spielt,  kaum  genannt  wirdj  freilich  haben  ihn  bis 

'    jetet  MMh  Dor  wenig  Europäische  Augen  erblickt.  Hont» 

'  gomecio,  dar  berühmte  Chef  der  greaaaTtigen  Tiandaaanftmhp 
mm  im  weatliehen  Himalaja,  Klain-Tibet  und  ledek,  fögt 

I    seiner  Skiize  folgende  crlüatemde  Worte  bei: 

Die  Kette  des  Mustag  und  Karakomm  scheidet  Klein- 
Tibet  und  LaJak ,  zwei  unter  dem  Schutze  der  Uritiseht  n 
Itegierung  »teheudo  Provinzen,  von  dem  Chinesischen  Tur- 
kestan.  l)ie»o  gigantische  Bergkette  liiui'i  puruKtl  mit  dem 
Himalaya,  etwa  150  Bogl.  Hdleo  nördlich  von  ilun.  Ihre 
Gipfel  sind  mawtena  fibar  SOiflOO  Bk«i  Vbm  hoek,  dia 
hSeiiito  Spitse  S8.S00  Fuaa.  Kein  ttbar  dieses  Gebirge  fuh- 
rmder  Pass  senkt  sieh  unter  18.500  Fos*.  Von  dem  süd- 
lichen Fuss  des  Uimalaya  im  Peudjub  bis  zu  den  nürdlichen 
Auslüufern  des  Karakorura  beträgt  die  geradlinige  Eotfet- 

I  nung  circa  400  Engl.  Meilen,  auf  dem  kürzesten  Wege 
braucht  man  sam  Übersdueiten  dieser  ganzen  OebirgaauHN 
66  Tagemfirsebe  und  aaf  dner  BtradBB  von  meliT  ela  SO  Äg^ 
müncbra  bdlndeC  man  aidi  beatiiidig  ttber  15.000  F.  hn* 
and  trifft  weder  Ortaduften  nodi  Bodenkultur  irgend  einer 
Art  Uli  Siimit  bildet  diese  grosse  Gcbirgstmasso  eine  voll- 
kommene biirriere  zwischen  Hiudohtun  und  Turktstan  und 
wenn  Uu.'island  mit  der  Zeit  Herrin  von  Turkehtan  wird, 
wie  ca  nach  den  neuesten  Vorgängen  wahrscheinlich  ist,  ae 
könnte  nun  kdne  heaaeie  and  befiriedigeodere  QreoM  awi- 
Bobm  swei  grooam  Beiehm  wünaalnn,  ela  jene  Hoatng-  und 
Smrakomm* Kette,  deim  ne  bildet  eiae  Sebnnke,  wekiw 
Kirlit-^.  -vvii"  irgend  dmHanm  «nur  Anneo  tmdimt^  übei^ 

schreiten  knnnte. 

Der  ilu.si  liuiirum  (Mashubroom  nach  EngliwJier  Schreite 
weise)  ist  der  am  meisten  in  die  Augen  fallende  B«i]g  d«> 

'  Mustag-Küttu,  seine  Höhe  beträgt  26.000  Fuss.  Die  hStkala 
Spitse  der  Ketta,  die  ddi  bia  S8.900  F.  eriwbw  wird  aom 

I  groaam  Thdl  too  mderm  WpMn  Tardeckt,  die  nur  wm%a 
tausend  Fuss  niedriger  sind,  und  ihr  Anblick  ist  daher  TM 
keiner  Seite  ein  so  imjwnirender  wie  der  des  Ma»chabmm. 
Der  li'tzicre  ist,  wie  e«  ••tlieiut,  geschiehut  ,  sein  höchster 
Theil  ganz  flach  und  mit  einer  Schneehaube  bedeckt,  die 
3U  bis  50  F.  dick  zu  »ein  seheint  und  über  dem  scliroffeB 
Abatan  aa  der  östlichen  Seite  deatlich  «ua  ommt  M^ltm- 
nnng  von  85  Sng^  lfdira  geeahen  werden  kann.  Die  anhimn 
bedeckten  Gipfel  in  der  Umgebung  dea  Kati^habrum  erheben 
sich  21.000  bis  23.000  F.  Uber  den  Meerewipirgel.  Vom 
Chorlmt-rue-ä  (16.TuO  F.)  aus  gesehen  —  die&s  war  Mont- 
gomerie's  Standpunkt,  als  er  diu  Zeichnung  entwarf  —  leigt 
die  Landschaft  bis  zum  Maschabrom-Fik  hin  ki  inea  einzigem 
Baum,  nicht  dnnud  einm  Bneoh,  in  der  That  2iiohtn  von 
Tegetndm  maaer  dner  Udnen  gr«nen  Hodülldie  mit  gfobmn 
Graa,  3-  bis  4000  F.  unterhalb  de^  P:i«<os.  Solche  Sccn^ 
rien  inaaenter  Oda  giobt  es  eben  uur  lo  Tibet 

Der  Gipfel  liegt  momlidi  genm  nfirdUoh  nm  Cbarbet- 
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tau,  auf  jeder  8ehe  erblickt  man  dcu  ik-ginn  eiiK  s  gro«8en 
Oletocher»,  zur  Linken  de»  ftj  Engl.  Mcilvn  huigun  Maacha- 
Imm-tiletwsben,  nur  Bw^ten  des  10  Meilaa  l^^n  Atotw- 
fllAUohan.  WmäUk  vaa  dorn  BaiB»  Iwgt  der  84  Heilao 
luge  Baltoro-Oletaeher  «od  neeh  wdter  weiüioh  der  Biefo- 
Oletsoher,  der  SS  Bnf^L  Meilen  oder  mehr  als  vier  Mal  m 
hn;^  ist  als  der  groeete  Gletscher  der  Alpen.  Xr  irt  Att 
gröatU)  bi»  jetst  auf  der  Erde  twkaunt«. 


Sto  elirlatliehe  Inecbrift  su  SincanlVi  vom  Jahre  782 

Do  Heide  ertShlt  in  Miner  Beeehnibnaf  dee  Chlneei* 

sehen  Rcichus,  es  hätten  im  Jühro  1625  einige  Leute  nahe 
bei  Siugaufu,  der  Hauptatudt  der  Provinz  Stluii6i,  in  der 
Enle  gejfniben  und  eine  Mamior-Talcl  vuii  Id  Fuss  Lüngo 
und  6  FuM  Breite  gefunden,  die  ohne  Zweifel  uuter  den 
Triimmera  eines  Uauaes  Tersohttttet  gewesen  sei.  Sobald 
die  Ohineaea  dieee  an  ilwem  ohenlviy  pjnuDudanfifnnig  in- 
geapitsteo  Theil  mit  einem  troMgebildeton  Krenfte  reixiertM 
Tafel  rein  iib|:!i  «  ils<  Ik  is  ImUeis ,  i  rliüi  klcn  sie  auf  ihr  eine 
alt«  Inschrilt  :u  uiiiKkiiunlon  tiuiiuku  reu ,  uie  benuctirich- 
tigteu  daher  unverjiiiglii'h  dm  Gouverneur,  dieser  ifandarin 
fiuld  sich  selbst  auf  dem  I'lutzo  ein  und  nauhdem  er  di<>se8 
Alterthum  mit  der  gröseton  Aufmerloandteit  betrachtet,  liesa 
m  m  anf  ein  FneagaateU  bcingen  nnd  mit  «inem  Daoh  ttber- 
dsakea,  um  ea  gegen  die  Beaehüdigang  dea  Watten  lo 
aeUitzcn  uud  der  Neugierde  anzähliger  Gelehrten  zu  gc- 
nngen,  die  von  ullen  Orten  herbei  eilten,  diese  Seltenheit 
SU  betrachten.  Endlich  licss  er  sie  iu  eine  Pagode  stellen, 
die  ungefähr  V«  Meile  von  der  Stadt  8inganfu  entfernt  liegt, 
woiielbHt  si(<  sehr  sorglliltig  bewahrt  wird. 

Die  Jeeuiten-HiisiiMilin  haben  die  in  STriaober  Spraehe 
■hgBfiwte  Inaduift  l»|irt,  F.  KfaMlMr  hat  aia  in  aaiaer 
„China  monumontis  illiutrata"  (Amsterdam  1667)  naoh- 
gebildet  und  Übersetzungen  nebat  Commentanen  finden  sich 
mehrfach,  auch  bei  Du  Halde.  Sie  führt  einige  Ilaupt- 
mysterien  der  christlich-ncHtorianiechen  Kirche  un,  iTuiatint 
zur  Annahme  des  ChriBtouihums,  indem  sie  »agt :  ,,Die  Eii- 
niga^  die  der  Vorsohrifl  dieses  heiligen  Gesetzes  nicht  folgen, 
kOnnan  aich  unter  den  Menschen  nicht  beliebt  macheu,  sie 
nSgen  andi  maoheo,  waa  aia  wcdlän",  nnd oebtdann  JEnnde 
Ton  der  Einführung  nnd  AuatoalUuig  dea  ChriitenÜnmt  In 
China  im  7.  und  8.  Jalirhundirt,  bdom  sie  berichtet,  der 
Priester  Olopueu  aus  Judua  sei  686  an  den  Kuisier!.  Hof, 
der  damals  in  Singanfu  reeidirte,  gekommen  und  biibe  den 
Kaider  Taitsong  so  für  seine  Lehre  eingenommen ,  das«  er 
dieselbe  seinen  üuterthanen  cropfobl,  auch  hätten  seine 
ITnolifblgier  Kirehen  erhaat  und  der  Yartraituiff  dea  Christen* 
flnnna  rieUluh  Vorwhnb  geleistet  Zorn  Andenken  an  diese 
prossen  Handlunge:i  di  r  ChinoMschcn  Kainer  und  damit 
die  Welt  von  dem  /uHtm.iii-  der  christlichen  Peligton  eine 
Wachricht  erhalten  niugc,  hiittcu  die  mit  T<iiw.i:r.  uiitf^cCjhrten 
Biachöfe  und  Priester  dieses  Denkmal  aulgurichtet ,  so  ge- 
Boheben  im  Jahre  788. 

Die  Echtheit  diaaer  Inaehrift  oder  mnigstaas  der  daran 
nadi  Bitnpa  gelangten  Absahfifln,  anmaotHcli  nneh  ihr 
hohefl  Alter  üiiiJ  mehrfach  angalbditan  worden  (vgL  Eitter's 
Aeien,  2.  Ausg.,  Band  I  [Bd.  S  dar  Erdkunde],  8.  266), 
um  ao  intanaautar  iet  die  BaduMit,  die  wir  den  8itn^ 


Berichten  der  Lüudouer  Geogr.  Gesellschaft  entnehmen,  daaa 
der  MiE^iuniir  Williamson  im  J.  1866  die  Hauptstadt  TStt 
Scbeosi  besucht  und  daselbst  das  Mennment  in  ainam  Bnaaer 
halb  der  Stadt  gelegenen  Taaipd  gehntai  habe.  Obg^aleh 

die  TorstMdte  rings  um  diesen  Tempel  5  oder  6  Jahre  sufW 
von  Mohammedanern  voHständig  zerstört  worden,  hatte  man 

den  Theil  des  Tempels,  welcher  das  Monument  umstlilons, 
stcheu  lawien.  Williamson  nahm  Abdrücke  von  der  In- 
schrift und  schickte  sie  nach  England,  so  dosB  wir  rielleioht 
auf  die  Lösung  aller  noch  bestehenden  Zweifel  hoffen  dtttÜsa, 


S*.  O.  flehw«laltartli*e  Abreise  von  CtaartaB  nadi  den 

Bahr  el-Ohaaal  ■). 

Am  Neujahrstag  schrieb  uus  Dr.  Schweinfarth  aus  Char- 
tnm:  „Übemungen  segle  ich  von  hier  ab,  die  tansenderlei 
▼orbamtnngen,  anf  awei  Jahre  Abwesenheit  beredniet,  sind 

erledigt  und  ich  bin  auf»  Beste  ausgerüstet. 

„Mein  Ziel  ist  also  zunach!*t  die  entfernteste  Seriba  dos 
Uiittas.  .\gal,  wek-lier  viele  .">eriben  in  jenen  Gebieten  hat, 
ertheilte  au  alle  seine  Agenten  atreug»tu  Ordre,  mich  er- 
forderlichen Falls  nach  Xiiftaa  n  unterstützen  und  mich  , 
in  den  Seriben  aufgunehmen,  wenn  es  mir  bei  Qattas'  Leuten 
oder  in  jener  Gegend  ideht  geAdlen  eoDte. 

„Meine  Barke,  eine  Dahäbieh  mit  festem  Verschlag,  iat 
aehr  geräumig  und  aufb  Beate  für  die  lange  Fahrt  tan- 
geriehtet.  Ho  hoffe  ich  wenigstens  ohne  Unfall  hin  zu 
gelangeu ,  allein  die  grösste  Kunst  beim  lieiseu  besteht  im 
Zurückkehren!  Ich  hoffe  weil  zu  kommen,  weiter,  als  ich 
I  firüher  au  hoffen  wagte,  da  sich  alle  Umatände  anfs  Ottn* 
stigste  gestaltet  haben,  Tielleiclit  «bar  ao  weit,  dasa  mir  die 
Bttekltehr  unmöglich  wird.  Übrigens  trage  idt  aüdi  im 
Stillen  mit  dem  Plane,  die  Bäekrcise,  wenn  ich  noch  leid- 
lich bei  Kräften  sein  sollte,  zu  Lande  iiber  Takkelt^  und 
KordoCan  bewericstolligen  zu  können,  dem  gewubiilichon 
Wege,  welchen  jetzt  die  Sklavenzüge  einschlagen. 

„Die  iLgjrptischo  Begierung  hat  mir  bereits  Aussichten 
eröffnet,  ndeih  nadi  den  oberhalb  Faaogl  gelegenen  Gegenden 
sa  aeaden,  TanKUgaaMst,  daaa  ich  gasnnd  vom  Bahr  el-Qhaaal 
lorflekkomme. 

I  ,,Tnn  Benab  werde   ich  bald   Nachri'-lit   Rehen  künnen, 

I     B]iater!i;u  iiljer  erst  mit  den  im  .\i>ri'.  und  Mu;  nueh  Chartum 

zurückki'hreiiii*  r,  Sfiiitfen. 

„Iloifutttüch  nimmt  die  Keise  einen  glücklichen  Verlauf 

uud  spornt  alsdann  andere  ITatniffancIier  an,  in  meine  Fnsa* 

tapÜEn  zu  treten." 


I      Baines'  Expedition  nach  den  M.auch'Bchen  Ooldfeldom. 

I  Am  3.  Dezember  196ft  ist  von  Falraouth  eine  wohl- 
ausgerüstete  Ex]i<>ditiün  nach  Siid-.\trik:i  abgegangen,  welche 
die  vou  Karl  Mauch  im  Juli  1866  entdeckten  Goldfelder 
zwischen  Limpopo  und  Zambesi  zum  Ziel  hat.  Dass  Gold 
in  ausgedehnten  JDiatrikten  dort  sn  Anden  iat,  wurde  anaaer 
Tan  Handi  aodi  yan  einer  AanU  Mierar  BsHaaMi  that- 
aldiBdi  bawiasen,  ab  aber  die  OoUtager  ao  reidi  aind,  daaa 
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dir  die  Bearbeitung  lohnco,  nilH  6nit  noch  entschieden  wer- 
den, und  zu  diesem  Zweck  hat  sich  die  crwiihnte  Kxpedi- 

tton  Hul'  der.   Wi'g  j;rn!äU:JlI. 

An  ihrer  Biiiue  etehen  Thomas  >  iner  der  erfah- 

rensten Hüd-Afrikanischen  Reisenden,  der  im  der Liringstone'- 
■dhen  ZMDbM-Sxpeditioa  Theü  nahm  und  vgütat  tob  «1» 
WilflMli'Bii  nadi  dsn  Bguii^M  gioK,  ud  dw  Schirate 
Hielflon,  ein  erfahrener  Odblgrftber,  der  11  Jahre  in  Coli- 
fernion  lebte.  Baines  sah  schon  im  Jahre  1858,  als  er  mit 
Livinf^stone  in  Tete  war ,  sechs  Barren  reinen  üolde«  von 
6  Zoll  Länge  und  '/]  Zoll  Dicke,  diu  vom  Luenya  und  an- 
deren Zuflüsaen  des  Zambe«i  stammten.  Damals  ulMitatlill 
in  Tete  mehiera  GoUachmiade  für  Seohor  Fito. 

MMMdBofli  hat  Mdi  der  IGniaBir  UmtmAj  in  dam 
Zmdirift  an  den  „Transraal  Argus",  d.  d.  Potchefstroom 
IS.  Oktober  1868,  wieder  an  seine  Erkundigungen  über  alte 
Iluinen  in  der  Gegend  di  r  M  iueh'scheu  Uuldfuldtr  erinnert. 
Sie  sind  in  dem  uubi  wuhnten  Landstnch  zwischen  den 
Uatabcle-  und  Banyai-S;ümmeti  zu  suchen,  werden  von  den 
Mxteren  ala  heilig  b<:-trachtc't  und  gescheut,  so  dass  dort 
weder  taa  Thier  getödtet  noch  ein  Baora  gefällt  werden 
darf;  und  dieBeeto  von  rieeigen  Oebindan  a«Uea  dort  Stoa- 
den  weit  den  Boden  bedecken.  Bs  wird  Ton  Ineohriften, 
pyraniid(nf<irmigrn  Biiuen,  Kütakomben  und  .sogar  von 
Sphinxen  (jchiirucheu,  doch  truut  Mcreijükv  Kclbsl  di-n  Aus- 
ftoffcu  der  Einpebomen  wenigstens  in  Bezug  »uf  die  Einzel- 
heiten nicht.  Dose  £uinen  rorhundcn  sind,  wusste  man  auch 
schon  früher  und  ea  wäre  wUnschenswcrth ,  dass  eine  der 
Szpeditioaen,  die  jatei  aeoh  dem  Lende  awieohen  Liniwpo 
nd  ZeinbeH  ntevw0gi  eiiidt  fftiiimi  ÜMcbi  Mfhf  tco^ 
«iflh  Aber  diaeetiHliNDiefleBedwTallaa  AvJhchliiMbriiaiite; 


Monger'a  Relae  in  Weat-Aiiatralien,  1868. 

Aufmerksam  gemacht  durch  Eiogebome,  die  TCO  adlS* 
nen  Gnalaad  mit  hiuweheadeen  Waiaer  enübltn,  mter- 
aehnien  J.  H.  Henger  nnd  0.  Vonger  nüt  diei  lingebomen 

und  sieben  Pferdrn  nm  .Tl.  A-iir'i-t  \f^f\H  von  York  au» 
eitle  Ex[)editiou  gegen  Nurdt  u,  um  ciru  ii  Lands'rii  li  zu  unter- 
suchen, der,  etwa  200  Engl.  Meilen  östlich  von  <ii  r  (  iium- 
pion-Bai,  zwischen  28°  30'  und  28'  4,5'  H.  Br.,  unter 
117*  4->'  Osli.  L.  V.  Gr.  gelegen,  einen  Thcil  des  auf  den 
Karten ')  noch  leeren  Raamee  nriaehcn  den  Solasee'n  Moore 
«od  Anatin  nnd  den  Bejaerenten  Uregorr's  (1846)  und 
Anatin's  (1845)  ausmacht. 

Nachdem  sie  am  1 1 .  September  die  letzte  Schüferei  paa- 
sirt  hatten,  musaten  sie  eine  Gegend  durchziehen,  in  der 
ein  Yorwärtskommeu  ohne  die  Leitung  der  ortskundigen 
Bbqpebomcn  kaum  denkbar  geweaen  wKre,  nur  dieae  wissen 
die  güigberen  P&de  dorch  die  inmar  twd  inaer  wieder 
eatgcgeuUetenden  Matidite  vnd  ffie  ftataren  Pknagen  daveh 
die  aahUeaeo,  aiia  Sals»  and  Oypaeehlamm  bestehenden  so- 
•  genannten  Solssee'n  an  finden.    Am  16.  waren  !<>e  an  Ort 

und  Stelle,  bei  (iiuni  Berge  „Ninghan",  deinen  Ersteigung 
1|  Stunden  erforderte  und  der  umgeben  ist  von  ungemein 


t)  Iw  OHentiruuK  liOt»  die  Karte  «M  Wiit>Aartnlisa  ii  WM^» 
BmA-AUm  (Nr.  SO'}. 


I  üppigem  Gruland.  Br  bildet  mit  einem  30  Engl.  Heilen 
gegen  N.  bei  O.  entfernten  Berge  „Nangajetti"  und  dem 
eben  so  weit  gegen  West  entfernten  gras-  und  quellen- 
reichen  Distrikt  Damperwarra  ein  Dreieck,  das  zwar  eine 

I  Menge  SalnUmpfe  und  Dickichte,  aber  auch  weite  Strecken 
ToxteeflUabea  Wcidelandea  amaohlieiat  Bae  One  räohto  bit 

I  im  Sitld,  ttbenU  sproeaton  BhuMtt,  'VM  den  Derlen  er» 
geaaeo  aioh  BScihe  flieaseodcn  Wassers  in  die  Salseee'n  nad 

'  an  Quellen  war  kein  Mangel.  Freilich  regnete  es  damals 
häufig  imd  Bturk,  überhaupt  war  die  Saison  eine  f^nnz  uu- 

.    gcwuhulith  gun»tigc,  su  anderen  Zeiten  bietet  die  (iegeod 

■  vielleicht  ein  reiht  dürrea  und  trauriges  Bild,  aber  die  Hann 
Monger  eoheinen  sich  doch  Uberaeugt  an  haben,  daae  mt 
sich  ftr  Sehafkneht  Tortreflieh  eigne,  denn  de  haben  nedk 
ihrer  am  I.  Oktober  erfolgten  Bttekkehr  100.000  Aoree  des 
dortigen  Landes  übernommen.  Ihre  ZuTersioht  stütxt  sieh 
auf  die  Anwesienheit  von  Eingebomcn,  die  ohne  permanentes 
Watsner  dort  nicht  lelH>n  konnten,  auf  die  zahlreich  vorhan- 
denen KüDgurus  und  auf  den  reichlichen  »alt-buah,  der  deo 
Schafen  auch  bei  lange  anhaltender  Dürrung  dna  Lebee 
fristet  Eine  Ton  ihnen  gesehene  Quelle  Namaae  Ooodenov 

.   bildete  ein  in  Seadatemeineesddeaaeoe»  Beekes  TOB  SO  Tada 

'  Dordimeieer. 

Etwa  11  Tagoroisen  östlich  v  Mn  X'iij;1i;iti  soll  nach  dea 
Aussogen  eine«  Eingebornen  ^';lIllL■ll^  Jimmy  ein  andern 
fruchtbarer  und  bewohnter  I  i:iils;ri<-.h  iiegen,  der  vor  un- 
gefähr 30  Jahren  der  Schau  platt  einer  blutigen  That  ge- 
weaen aaL  Am  Ufer  eines  See'a,  der  nach  Jinuny'a  Be- 
Junptang  n  gvoea  wie  daa  Meer  von  der  Bottnest-Inael  ans 
(an  der  Vttndnng  dea  Swan  Biver),  älae  unbegrenit  er- 
aeheint,  wurden  in  den  Tagen  seiner  Kindheit  mehrere 
Weisj^c  Miinni  r  bei  di  r  ilulilzeit  von  Kingeborni-n  überfalltT; 
und  mit  Speeren  gelodti  t  ;  er  belh?^t  siih  spater  noch 
eine  Axt,  die  einen  Theil  der  Beute  ausmachte.  Bowering, 
einer  der  Mörder,  soll  erst  im  Jahre  1868  ge«torfoen  aeia. 

NatBrlieh  wird  aunh  dieee  EraXhlimg,  die  edir  wohl  nnr 
ein  MUndwn  aein  kann,  mit  der  Leiehbardfedien  Expedi- 
tion in  Zusammenhang  gebracht,  viellricht  ;rli  bt  wetiigatpot 
dieser  romantische  Reiz  den  Anstoss  zur  Unlernuchung 
betreffenden  Gegend,  die  keine.iwegs  schwer  zugänglich  seiz 
soll.  Die  Eiugcbomou  erbuten  sieh,  die  Herren  Mongcr  dahin 
lu  fiihren,  und  meinten,  es  sei  Xichts  von  den  Bewohnen 
SU  fttrebtea,  wenn  «in  ihnen  bekannter  Führer  to^tgßn  aei 


W»  lIMapflaaaen  Word»  Orihilnnde. 

Für  dL<-  Poiiirzuueii  charakteris'tisch  und  die  Lebensweise 
ihrer  Bewohner  bestimmend  i«t  die  Verkümmerung  der  Vegt- 
tation  g^enüber  einem  vcrliältnissmassigen  Reichthum  der 
Ibierwelt.  Der  wktieehe  Meneoh  mnaa  aeiae  Mahmng  haupt- 
aloUioh  BUB  dem  Ifeere  flachen  nnd  dnreh  die  Jagd  der 
Landthirre  erg:in7:en ,  denn   Flora  hat  seinen   nur  weni«* 

j  MuiKite  lisfreRu  Boden  i  ly'u  karglich  l>edaeiit:  aber  einier 
ihrer  Kinder  wei«?  er  -irh  du:  h  nulzliar  xu  machen,  nooh 

I    unter  dem  69.  und  70.  Breitengrad  fand  der  Natuiforaehcr 


')  Nach  im  HAmtnKaa  aad  Kav  Ssalaad  Oaictte"  nm  8.  De* 

I    ieBb«r  ll^CS. 
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Bobcrt  Bruwu  uu  <Jlt  (iroulaudiii  Ik  h  \S'i'stk..slc  oinc  guua 
beträchtliche  Auzahl  Tllanzei;  ah  ^LJirauijitmittcl ,  Heiz- 
auUeriot,  Ueilmittul  oder  weaigätenB  aU  Schmuck  in  6e- 
Inadk  In  seiner  „Flanil»  Diacoana"  (Edinburgh  1868) 
giaM  «r  Mae  kaue  — — Mtfii^ing  iUm  die  KatipAeBnn 
SarIKM»*Bti,  die  evdi  «tuserhalb  der  botaaisehen  Kniae 

Intcre«8C  orwecken  möchte.    Er  &agt: 

1.  GärUn.  —  Bt  i  den  mt'isten  der  kleiueu  Handelspcwifln 
habi'u  die  DiiaiAchcn  itcamlcn  versucht,  uiiiigc  (iurteu- 
gewächae  su  bauen,  uud  wirklich  siehea  «ie  unter  Auwon- 
dwg  grower  8<H^alt  einige  venige  härtere  Gemüse  in 
(ariBfir  Menga  in  £rde,  die  aie  Me  altea  £ekiiBo-£«luut- 
nnigeB  beigwflllMft  iMfaen.  KsMuIIUb  wudeu  nkwiieb  grtMir 
«ts  Manoebteiae,  aber  Spinat,  Rettig,  Kopfsalat  &e.  ge- 
deihen und  werden  Mitte  oder  Anfang  August  gcniessbar. 
Mit  VergnUpi'a  erinnere  ich  ini.  li  der  Gürten  der  Herren 
]}r.  l'lati  und  Anderson  in  Jukobüham  und  Kitenbeuk,  der 
an  dem  letzteren  Orte  verdioat  bo»ondcra  ehrenhafte  Er- 
iribaang  und  da  er  wohl  einer  der  besten  leiaer  Art  iit, 
a»  geaiigt  Mine  Beiehwibong  vtA  fBr  cK»  Mmgas.  Br  IhsI 
■a  eiaam  Honigen  Abhang,  hat  2  Fom  tiefe,  aus  alten 
CMfadindiadlen  Wohnungen  ausgegrabene,  daher  reichlich 
gedüngte  Erde  uud  prangt  mit  üppigen  QomUiicpiluiizeu  — ■ 
Salat,  Kohl,  Weissen  Kuben,  Möhren,  Petersilie  und  Zwie- 
beln. Sieaer  Tiereckige,  54  Fuhs  lange  und  36  F.  breite 
Qartan  nit  Miner  ^pigau  y^tation,  d«aa  Kiesweg,  dem 
Udnen  Bern— faMimehen  in  der  Mitte,  der  grünen  OieM- 
kiaiM  «bA  iMt  YegaiaalM  ttber  dem  Salat  hatte  etwa* 
Aahirimehidee  InmittaB  der  Bden  Seharo  ans  granom  Syenit 
Vad  Granit  und  Angesichts  der  Hunderte  von  Eisbergen. 
Die  Dättiücheu  Dumen  ziehen  in  ihren  Uiiuaem  viele  uu- 
serer  Gartenblunicn,  wie  Geranien,  Fuchsien.  Kosen,  Nastur- 
tien  (die  sehr  beliebt  Iwi  ihnen  sind),  Epheu  &c. ,  aber  im 
Freien  sterben  sie  ab. 

naa  mdat,  der  Eddmo  brenne  nur  nnan  rar  Hdrang. 

Pie  h.'iuiitsiii  lilirhjten  Hr(  niisloffe  sind  Torf,  Birken  '),  Em- 
petrum,  Weiden':,  Auiiiunieda,  Ledum,  Vaeciuium  lic,  die 
gesammelt  und  für  den  \V:iiU  r  nutliewahrt  oder  sogleich  im 
Sommer  rerwcndct  werden.  Wir  l>odienteu  uns  desselben 
Heizmaterials  auf  unseren  Beison,  obwohl  in  der  That  ein 
Aim  ToU  aolebw  Sträuoher  wie  ein  Bündel  Stroh  nuch  tw> 
ledert 

3.  Sattrungipßantfn.  —  Eben  so  irrthumlich  i.«t  die 
B«hauptung,  dass  die  F^flkimo»  keine  vt!gt!tubiliüehe  NaliruDg 
genössen,  inde-Mn  besteht  dieselbe  hauptsächlich  nur  in 
Beeren,  nnd  swar  Vaccinium  uüginosum,  Empetrum  nigruro, 
Heidelbeeren,  Vaednium  Vitis  idat^u  (l'reiiwelb^-eren)  &e.  Die 
Intatown  wodan  aingwnaeht  Ton  den  Däniaoben  Bewoh- 
Bare,  dar  tSiäA  aUgmub  von  den  BaUaba  gageeaen,  andi 
Yaooinhun  nlipneeom  essen  sie  nur  vonlehtig  wegen  Tor- 
meintlioher  schädlicher  Eigenschaften.  Yen  einigen  Pflanzen 
werden  die  Bliithen,  Bliittcr  oder  Wurzeln  roh  oder  gekocht 
genoeaon,  so  von  Sedum  Bhodiola,  die  Bliithen  von  Epilo- 
btnai,  Fedicwlaria  Uiauta,  ven  dar  dia  WHithwiapiUien  ga* 


')  Icli  m1i  einen  Stsmm  dor  Zwcrgbiike  von  Upirmvik  (72*  48' 
N.  Br.)  und  eiorn  aiu  der  Sttdoat  -  ,  die  i  Zijll  im  Durrhmrxvcr 
hisltaa.  Oi«  Waids  wird  saf  dar  üu«l  Uiwo  i  üw  Issg,  kritdit  sbcr 


'  kocht  und  als  eini'  .\rt  Kohl  gegessen  wenii  n.  Aiieh  einige 
.\li:on  dienen  in  Z<-itcn  der  Noth  als  Nahrungsmittel,  na- 
mentlich (.'horda  Filum  Ag.  (Aukpadlurtok),  daneUin  auch 
Fucus  Tesiculofliu  Alaria  Pylaii  (ün.  (Sutluitsok),  deren 
Yaiwandta  (Alada  aaealeiita)  «loh  an  den  Bntiaehen  Kttatan 
gegaaaen  whd,  BhodTmenia  pahnata  ffme. 

4.  Zu  Iffiliteecken  benultle  Pflanzen.  —  Sauerampfer 
(Oxyria)  und  das  wohlbekannte  Löffelkraut  (Cochlearia)  wer- 
den von  den  Eingi  burnen  gegen  Skorlmt  t;.  I  ruucht,  an  dem 
sie  oft  zu  -eideii  haben,  obwohl  sie  inemaU  Salz  berühren; 
zu  dcmseüi'ii  Zw<rk  benutzen  Dünen  und  Grönlünder  den 

'   w^Tao"  (Aogoli«a  oCÜciaali«  Uaffm.),  der  an  den  Fjorden 

{  SOd-Otndaada,  beaeaden  im  IKatrikt  JuBaaahaab  aahr  hüallg, 
aber  in  ganz  Nord-Grönland  nur  auf  der  Insel  Disco  vor- 
kommt ,  so  da».«  die  Eiugubomen  sagen ,  Disco  habe  einst 
einen  Theil  des  Distriktes  von  Juliaushaab  gebildet  inid  nei 
von  einem  grossen  Augukok  oder  Zauberer  nach  ^iordoa 
entfuhrt  worden.  Islündischcs  Mooa  (Cetraria  islandica)  findet 

I  aich  aa  vacaehiadeaea  Orten,  wird  aber  von  den  Jüngaibarafla 
aaltaB  adar  nie  beantit  LyaopaidM  Baviata  aaU  anf  Un- 
taad«  Waaden  gdegt  wardee. 


j 

BA'k  aaaaata  aAnadlgoagaD  «bar  daa  Betalekaal  von 

TmnkUD'a  OefShrten. 

liU  anerkennenswerther  Aiudanar  aetit  Hall  im  arkti- 
I  aehen  Amerika  aeine  Naohforachuagen  nadi  dem  Behiekaal 
I  der  VmbkllaUMO  BipaditlaB  ftct.  Nachdem  ar  18«0  bb 
'    1862  die  FroUaher-Bai  erfbraeht,  UÜt  er  aich  seit  1864  in 

der  lU'pulse-Btti,  dem  nordwestlichen  Ende  der  Hudiou-Bm, 
auf.  Dort  sprach  ihn,  wie  die  Zeitungen  berichten,  im 
August  1807  ein  Dr.  Goold  aus  Dublin  und  horte  von  ihm, 
er  habe  in  Erfalirung  gebracht,  da»s  Cuptaiu  Crozier,  älte- 
ster Ofidzier  des  „Terror",  und  ein  anderer  Mann  erst  1864 
auf  dar  Inael  Senthampten  in  der  Hudson-Bai  gestorben 
I  adeo.  Die  TThr  dea  Oapt  Crozier  liatte  Hall  in  Benta  nnd 
!  er  hoffte  weitere  Spuren,  vielleicht  auch  Aufzeichnungen  der 
Franklin'sehen  E-xiiedition  auf  King  William-L;ind  zu  finden, 
woliiu  er  mit  Eskimo»  vorzudringen  beabsichtigte. 

Durch  iI''i;iintock'»  Ez|»cdilion  (1S57  bis  1»59)  ist  be- 
kannt geworden,  dass  nach  Franklin's  Tode  Capt.  Crozier 
mit  104  Gelahrten  die  aeit  1|  Jahren  an  der  .KordweatkOat* 
▼on  Kng  William^Iand  eiagefroreBeB  SafaUfc  „Tanrer"  nnd 
„Ercbus"  am  2'i.  April  1H48  verliesR,  um  sich  nach  dem 
GroRsen  Fisteh-Flusn  zu  wenden,  uud  durch  Dr.  Bae's  Nach- 
forschungen bei  den  Eskimos  (1864)  wusste  man,  doss  die 
Flüchtigen  wenigsten»  zum  Tlwil  über  Point  Oglc  die  Mont- 
rcal-Insol  in  der  Miiadmg  daa  FSaBh^FIusses  orreicht  luitlen. 
Ea  wäre  nun  keineawBga  miwataiadieinliAh,  daaa  eine  Anzahl 
dea  80  Dentaeha  llailaa  bceitaa  Landatnita  iwiadien  dem 
Fisch-Fluss  und  den  Gewftsseru  der  HudaOü'BM  l^iaklieb 
überschritten  nnd  die  Southampton  -  Insel  erreicht  hMttea, 
der  Behauptung;  alter,  das«  Einzelne  noch  bis  zum  Jidire  1HC4, 
also  16  Jahre  seit  dem  Verlassen  der  Schiffe,  das  Lebea 
gefristet  haben,  köaaan  wir  oliaa  q^aaidlarB  Bewaiae  Imnm 
Glauben  aeheakaa. 


Digiiized  by  Google 


1» 


Notimi. 


Von  Jutiui  Hamann  '). 

Eiuo  Eiscnbiümfahrt  von  ciix'u  25  Deutachea  Meilea  von 
Kmr  York  aus  auf  der  New  York  «ad  Erie  m9immI  führt  | 
n  der  aatwdflatandea  Stetion  CoihMf,  am  obann  Laufe 
daa  Dabnran  fiilagaD,  dar  aieh  biar  ia  daem  IStlaiBen,  pitto- 
taakea  Thate  durch  die  AuslKufer  dor  Alloghaniea  Buhn 
Moht.  Von  Cofthecton  aus  führt  eine  weniffstcn«  bei  trockener 
Jahreszeit  leidlich  i;uU-  Fahr»tras80  in  östliolior  Kichturif;  in 
das  circa  5  Deutsche  Meilea  entfernte  Thal  der  CuUiuoon. 

Lctztcrv  ist  ein  kleiner  Bergvtrom ,  der  oberhalb  des 
Städtchen«  Youngarille  sieh  aas  mebnnn  Bäohaa  rerainigt 
nnd  nach  karaem,  nur  8  Meilen  langem  Lanfe  aidi  in  dan  | 
Salamna  argieaat.  Dar  8gM|al  der  OallioDon  iat  bei  dem 
flUdtdiea  ToungariUe  TOn  Amarfkaniidian  Oeometem  auf 
girca   11)00  Kngl.  Fuss  über  dem  Meeresspifgol  enuittclt 
worden  und  die  da»  Thal  t)egrenzcndcn  Höhen,  welche  in 
Hord  und  Nordost  die  Wassenscheidc  zwischoa  dem  (iibiote 
daa  Delaware  und  des  Hudson  bilden,  habe  ich  auf  8U0  bia 
1000  Engl.  F.  über  dem  Niveau  der  Callicoon  ermittelt  ' 
Bia  (aaae  Coafiguratioa  der  Oageod  «rioaert  lebhaft  «a  1 
aaaer  Thttringiadtoa  Beri^land,  ao  wia  aneh  die  HÜlfte,  wenn  | 
nicht  der  grÖMcro  Tl.'  I ,  der  Ansiedler  in  der  umliegenden  I 
Gegend  Deutscher  liirkiinri,   vurnrhmlich  Schweizer  und  ' 
Bheinbayem,  sind,  weklie  hier  ihrem  Vatadaad  bn  AU-  i 
gemeinen  analoge  lAibensbedingungen  fanden.  ' 

Die  beiden  Seiten  dos  TOB  Norden  nueh  Süden  stni-  < 
«hemden  Tbalea  oootiaatiiaB  ganz  auffallende    Dia  HWhaa  i 
■nf  der  OBfiiehaB  8«ta  rind  dnrchf^nfini?  achroffe,  icbwer  an  | 
enteigendc  Felspartion  von  Thonschif't'T,  :"it  Nnrielholz.  vor-  i 
nehmlich  dem  Amerikani9.cheii  Hemluk,  bc-tuadeu.  Da»  Unter-  I 
htü/.  ist  ein   10  bis  15  F.  hohes,  f.is\  undurchdringliche« 
(n  Vi-.i-ich  de«  imraerghincn  Lorcl ,  dor  in  der  Zeit  von  Mitto 
Mai  bis  Juli  mit  unzähligen  grossen,  rothen  und  weiooen  ' 
BlUthenbttaobala  bedeckt  den  dUstena  Tannenwäldern  einen  i 
amawidBBliliBliwi  Bria  ferldhi   Bin  graaaer  QaeHaarcjoh- 
(hnm  seit^net  die  steilen  und  steinigen  Abhängo  aus. 

Ganz  anders  die  weatlicho  Bcite  dv«  Thale«,  welche  von 
der  Thalsohle,  der  r<ogenanntcn  Fiat,  ullmühlich  oufslei-fend, 
mit  tiefem  lehmigen  Boden  bedeckt,  einen  wunderschöueu 
Laubwald  trägt,  hauptsächlich  bestehend  ous  Zucker- Ahorn, 
Weiss-  nnd  Rothbuchen,  wilden  N ussbännran,  wilden  Kasch-  | 
bMumen,  Eachen,  Ulmen  und  Tulponbinman,  wdehe  latatara 
mit  ihn»  karMncandan,  aatloaen,  hoch  aufsteigenden  Stäm- 
men nnd  der  mit  den  grossen,  tntpenartigen,  gelben  Blüthcn 
bwleekten  Krone  eine  besondere  Zierde  dieser  \V;ilder  bilden. 
Dos  Unterholz  dieser  Laubwiilder  bildet,  besonders  wo  »el- 
bige etwa«  li<ht  sind  oder  wo  die  angebauten  Felder  in  ' 
den  Wald  einschneiden,  ein  dichtes  Oestrilpp  TOa  Him- 
beeren und  Brombocreo,  welche  mit  ilu«n  ataehdbssetxten 
Baaken  jedea  aangiarigeB  Bindringliat  fiesthalten.  Im  Herbst  i 
sind  die  Broeabecven  too  daer  so  Ihbelbaften  Menge  meist  ' 
daumenlanger,  schwarzer,  saftiger  Frürhtc  be<leck1,  da?»»  ich 
oft  zum  Einsammeln  eines  ganzen  Eimi  rs  voll  nur  einer  guten 
halben  Siumic  Zeit   iMiIurfte.    Auffallend  ist  die  Quollen- 
annuth  in  diesen  Laubwiildern,  auch  sind  die  Ansiedler  atif  j 

')  Der  VcrtiUMr  wuLstc  3  Jatire  lui|>  m  drr  N'älie  <l^•  SitHicti'ni 
Ynuni;>Till«  and  batt«  dort  in  einem  Ateli«r,   in  velrbrm  Vimnea-  | 
■aagt- InstroBieM«  Ar  di*  Mariae  d«  Vsrsisi£l«n  Sutten  gefcrtiat 
wwta,  «iaa  kMM  MaHsaNlssiacha  Slatian  «taUiit.  | 


dieeor  Westseite  des  Thaies  meist  genöthigt,  ihre  Brunnen 
•10  bis  00  F.  tief  zu  gral>en,  bevor  sie  Wasser  finden. 

Die  Fauna  der  Wiilder  ist  nur  sjuürlich.  Hochwild  cxistirt 
gar  nicht,  von  den  niederen  Arten  ist  nur  das  wilde  Ka- 
ninchen (rabbit)  hSudger,  eben  ao  der  Waschbär,  der  Dachs 
und  hin  nad  wieder  die  tob  Jigarn  nad  Hnndea  ffitUk  t»> 
lUmhtete  irilda  Stiak-Xatae  (skook).  In  sahUoner  Menge 
aiad  Sb  an  dan  ünuäunnngen  der  Felder  lebenden  mun- 
teren, Eichhörnchen  iihnlithon  sogenannten  Fcnc«) •  Mäuse 
Von  Vögeln  sind  auch  dort  die  Haussperlingo  heimisch,  ia 
Sommer  Schaaren  von  himmelblauen  sugeuaunton  llciavogcixi 
und  au«  dem  Süden  kommende  Kolibri«,  welche  in  der 
heiasao  Jahreszeit  bis  nach  Canada  streifen,  BamaqMohli^ 
Wippoorwills,  aber  von  Banbffifabi  baauiktia  iah  tau  die  ia 
unzugänglichen  Felspartica  hansoidea  Aden  aad  KAIehis. 
Eine  ausserordentlich  zahlreiche  Menge  verschiedener  Artea 
uns4-hädlicher  Schlangen  bia  zu  einer  Liuge  von  4  Fuss 
würde  einem  Zuologeu  M^iterial  zu  umfangreichen  Samm- 
lungen geben ,  Klapperschlangen  waren  äusserst  selten  unc 
hielten  sich  nur  im  Hcidelbeergestrüpp  atif. 

Im  Ostaa  nad  Morden  des  Thalaa  bmitet  sieh  anf  dar 
BKlw  ein  adiwach  weUenfSrmigcs  Platean  ans,  walehea  nm 
Thcil  gut  angebaut  ist  und  die  auffallende  F.rschi-iüuni; 
bietet,  dass  sich  hier  Sundbodcn,  niii  j:alilreicinn  kleici-a 
Muscheln  und  Infu-^orii  n  vermissclit,  in  einer  MüchtigkiMl  Vli: 
oft  10  F.  vorfindet  und  darauf  schliessen  läs«t,  dos«  hier 
ehemals  Haansboden  war,  und  die  Vermuthung  nahe  legt, 
daaa  die  gieaaaa  See'a  über  diassm  Landstrich  mit  dem 
Attaatäsohea  Ooaaa  ia  ▼ecUadnaf:  staadan. 

Wais  die  klimatischen  Vurhältnisse  des  Ca: Ii i hi :i  -  Thaies 
anbelangt,  so  zeichnen  sich  dieselben  vor  dem  Ukaiinl«! 
Klima  von  Xcw  Vurk  und  Phi'.adelplnji  durrli  ln_^'.rQ- 
tend  strengeren  Winter  aus,  da  er  hier  eincristit«  nicht  niehl 
durch  die  Niihe  des  Meeres  gemildert  wird  und  andorotasia 
darch  die  Hähe  der  Lage  dm  eisigen  NordwestatttroMB  eis 
Omar  Sogaag  gewahrt  ist.  Biese  Winter  •Nordweetatatra« 
sind  eine  höchst  charakteristische  Krscheinung.  Schon  Stun- 
den lang  vorher  kUndii»!  ein  Heulen  und  Sausen  iu 
Luft  d(fn  horannahi  ndeii  Sturm  an,  wahrend  sich  noch  k'.n 
Bliittchcn  rührt,  und  gewahrt  dem  isolirt  liegenden  Farm-.: 
Zeit,  Fensterläden,  Thiiren  und  alles  IJewi-glichf  fest  z; 
machen,  (legen  Abend  bricht  dann  gewöhnliah  der  Stnm 
herein  nad  steigert  sieh  in  samar  Barogkait  Bber  Kaolit  tsb 
Stande  sa  Stande,  «reicht  seinen  Kulminations-Punkt  am 
anderen  Vorgen,  wflthct  mit  gleicher  Intensität  den  ganna 
Tag  hindurch,  nimmt  am  Abend  wieder  allmählich  ob  mi 
ist  am  zweiten  Molden  vollständig  vercchwunden ;  ihm  fol- 
gen dann  gewöhnlich  mehrere  ruhige ,  warme  und  soontiP 
Tage.  Die  Dauer  dieser  Mordwcststürmo  ist  faat  lag*^- 
mXssig  36  Stunden ,  zwei  Nädite  nad  der  daawkelM»  Ks» 
gaade  Tag:  Nar  «in  ICal  baobaehtala  iok  aiaaa  TSstündigrc 
Stnrm.  Wübreod  der  Daner  des  Bfnrmea  hält  sich  di.- 
Thcrnioraetcr  constaut  auf  Einem  Punkte ,  höchstens  cur. 
Aliweichung  von  IJ  bis  2  Urad  um  die  Mittagszeit.  Di« 
Sturme  bringen  im  Januar  und  Februar  gewöhnlich  vint 
Kälte  von  — 16  bis  20°,  ja  selbst  in  einem  Frübjahr  bracht« 
uns  der  Nordwestwind  am  3.  April  aoch  eine  Külte  TOa — M*. 
hielt  am  S.  mit  noch  — 13*  «a,  Tendiwaad  am  Abend  aai 
an  4.  lIHtaga  hattea  vir  bereits  wieder  aia«  Wiraw  m  ' 
+ 14*  aaf  dar  Ncidseita  ia  Sdiattea,  also  eine  StaiginH 
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Ton  26*  innerhalb  30  Stunden.  Überhaupt  liebt  diw  Araeri- 
kSDischc  Klima,  wie  bukaunt,  Sprünge  und  nipitic  Abwrch- 
selnnKcn  "nr!  nunintlich  im  Frühjahr  uml  Horbut  »ind 
Thermoioeter  -  Abweichungen  von  20  bi«  '2&*  innerhalb 
34  Stunden,  jk  aogur  innerhalb  8  bis  12  Standen  whr  Ülu- 
ift  Matktiuuagn,  wi»  iah  mn  noinen  sonaun  Hionno- 
ntetor-BwAHUslitangen  naehmiMn  kann.  Oft  tritt  im  Wbez 
oder  Aj  ril  r3i,  Wärme  so  plötilich  ein,  dcns  der  Schnee  gar 
kfiiiii:  Zeit  zum  Kc'htnclzen  hat,  sondern  sich  gleich  ver- 
dampft und  in  cinttn  dichfen  Xft>fl  uuflüst  uud  uns  in  der 
Kiedernng  dadurch  oft  der  Gefobr  Tor  starkem  Uobirga- 
VHNT  ttberbüb.  AI»  kältej<tvn  Uonat  habe  tob  stete  den  Ja- 
nnr  mit  «iner  mittkrau  lampantox  Ton  — B*,«  und  ala 
'wSnnstca  den  XoU  mit  4-  90*,4  beobaehtat  Hne  Hitae  von 
30  bi»  34*  im  Schlitten  ixt  in  drn  drei  Soramümionuten 
sehr  häufiji;,  jedoch  genoMon  wir  wenigstens  in  den  Nüchten 
durih  die  Höhe  der  I.iige  eine  Abkühlung  Ton  6  bis  H°, 
deren  Autbleibmi  das  Klima  von  New  York  im  Sommer  oft 
vnertrüglich  macht. 

Zum  Scbbaa  füg»  ich  die  Bemltata  nainar  SjUingan 
Thermometer  -  Beobachtungen  bei.  Dieselben  maofaen  auf 
wissenschaftliche  (lenanigkeit  Anspruch,  da  id>  n«  auf  der 
Nordseite  des  Hauses  im  Schatten  während  draiar  Jahn 
smafanSeeig  Morgens  6,  Mittug;«  I  und  Ab«nds  9  Uhr  naoh 
einem  guten  Thermometer  g«<nuu  uotirt  habe. 

■iUe,  StJSttm  Oitmly,  State  of  JVsw  TtH^  nuk  CUriw. 
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Orton's  barometrieches  Profil  durch  Hü d  -  Amerika. 

Quecksilber-Barometer  auf  weiten  Lundrcisen  unversehrt 
zu  beihdiran,  iat  bekanntlich  eine  «chwierige  nad  aeltene 
Saahe;  am  ao  werthTirikr  lind  die  fieobaehtiuigan  tan  famaa 
Orton,  dam  «■  1S67  gelang,  ein  aolnbaa  foo  L  Onen  ia 

New  York  v«  rrcrti-iSe.--  Instrument  quer  durch  Süd-Amerika 
zu  trugen  und  ^l>i<  klii  h  imeh  New  Y'ork  «urlickzubringen, 
wo  mat»  fand,  das.«  e.-.  nalit  im  mindesten  verändert 

hatte.  Ein  zweites  llarüuictcr  war  ihm  b«*i  Uuilo  zor- 
teoohen,  auaserdcm  hatte  er  aber  einen  Äp[>arat  zur  Bestim- 
muBf  d«a  Kochpnnktai,  «in  Anaroid  und  ein  Bonutngaalt'- 
adiea  Thannemeter  aar  Hannng  ▼on  BedentempeimtnrBn  bei 
•iah  und  wendete  diese  Instrumente  auf  der  ganzen  Reise 
von  Guayaquil  über  Quito,  am  Rio  Xnpo  und  den  Ama- 
zoneustrom  hinab  bis  Farn  Heii^sjg  an  '\  Üie  aM  Minen 
Beobachtungen  berechneten  Höhen  aind  folgende: 

<)  Phf  lieal  ObaarrmtÜHM  m  th«  Andt«  tad  th<  Amtxoa* ,  bf  Jamss 
Ortoa,  In  „Aaiwiiaa  leanal  A  flciwe«  aad  Ar««",  9«pt«mb«r  1I$S. 
i's  e«o|r.  MMbafla^.  16M,  Saft  lU. 


Ort. 

Baal.  F. 

UuaytquO .  . 

liujirtnda  >  . 

88411 

Aront!       ■       •  • 

14:i!HI 

MiiciiB       ,       .  . 

109011 

Ambtto 

849<i 

VI  81 

Tittpallo 

1I6«Z 

Marhaehl  . 

MOO 

QnitA.  CTMM  Plaaa  . 

MM 

PtaasOle 

10101 

Plskiaalia»  dlaM 

IMIT 

ISMO  1 
IMW  ' 

SrbncdlBie  SM  Aatlsint 

16000  ' 

Pinatara  •      •  ■ 

10410 

Fadregal  . 

11860 

ktm  Catofiaii,  Fase  dM 

Keg  via  ... 

is8e<i 

Kiobamba  ... 

Oajabamba. 

10918 

Itnltaeh«  . 

MU 

TaMaa 

10516  '■ 

IMll  1 

Qrdla  ■ 

MM  1 

Paebajaaaia 

TtM 

llaflsa       .       *  • 

MM  ' 

GtÜDi^ilns  .       »  *  • 

6100  1 

Corlmchimbainba 

4t5l 

Cori-arca  . 

8147 

Archidonft  .       •  . 

S116 

Ka^ 

1440 

Saats  Rota 

1100 

C««a. 

846 

MBnduBB  d.  K.  Aaiaiisa 

M6  ■ 

IfttnlaM  d.  R.  Oll— ff 

IM 

HUadaag  des  B-Kapo 

H6 

Pebai 

M6 

Aaloiiio  • 

M6 

UhaliMt . 

M6 

Tuoaatim  . 

138  } 

100  i 

Mnlea    "      "  " 

166  f 

Baipa 

166} 

OUdsa 

114 

Saatsraa  . 

107 

Hoato  Alufrs  . 

83 

QVn^ft         •             a  a 

U 

Fifi. 

16 

887S  VisM,  B»<8  Han. 
13917  Vii*p,  14168  UlU. 

BJ>41  Viui-,  8787  Boawiagaalt. 
9180  VUnr,  9W4  WiilMstliMll 
117011  YiiM. 
8M6  Vlsaa. 

MM  Ia  Osadi^BSb  etfOBoBMlt^ 
8*47  CiUaa,  OMT  Baasafagaalt, 
9307  ViiM,  »496  AgaUar,  9540 
Bartan  des  loag..  9388  TraäUay'a 

Ana.,  9il3  lunmao. 

10144  Humboldt,  10133  AKuOtr. 
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48  AMtedo  aad  Pinto. 

66  Aa9n4*  aad  riate.  H  Dsway. 


Bei  diesen  BcraduuincBn  wnida  der  Barometersiimd  im 
Niveau  des  Grossen  Oceans  zur  Basis  gonommuu,  und  zwar 
beetiimita  ihn  Ortun  nuch  vielen  üorgfiiltigen  Beobachtungeo 
■n  SMMb  Hemdion  nahm  ihn  an  ZQfioa  an  -  und  aeine 
BVhen  rind  daher  in  hodi;  Pentlmd  giÄ(49,»u  ala  mitt- 
leren Barometerstand  an  der  Küste  von  Peru,  Duperrey 
(l«23)  '29,961  zu  l'uita,  üilli&8  fund  am  2.  Oktober  auf  See 
ym  Kap  Lorenzo  29,823. 

Merkwürdig  ist,  daaa  für  Quito  die  Messungen  von 
La  Condamine  (I74&),  Humboldt  (1»02),  Boussingault  (1831) 
nad  Orton  (1807)  ein  atatig  abnehmende!  Beeultat  lieferten; 

an  ein  Sinken  der  AndM  m 
16 
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glauben,  wie  diess  Bou&singuul!  fiir  t'iu?.i'lue  licrge  annahm 
(BuUtain  de  la  Soc.  GooL  de  Frnnw,  T.  VI,  p.  56).  Daa 
Mittel  BUS  allen  in  der  Tonteheuden  Tabelle  angeführten 
Angaben  fUr  Quito,  auageooauneii  die  oBmlmc  imrichtigB 
von  Ctidm,  ist  9621  Fum. 

Bei  Italeaehe  befntmt  die  Beobachtungsnihc,  die  ron 
Quitu  ostwärl»  i:ucr  durch  rrmtinfiit  luigeitclit  wurde. 
Der  grosHP  Wald  de*  .-Kmiizoin  nstrom  -  (iebiots  hat  seinen 
Anfang  ungefähr  10  Eti^l.  Moilcn  woftluh  von  l'uimlluctu. 
Bacza  liegt  aaf  eiaem  Höhenzug,  der  Pfad  von  dort  nach 
ITapo  TerUUat  seine  östliche  Bichtnng,  um  gerade  nach  Südeo 
durch  Anhidora  la  fehaiD.  Gliiiiipleia  «ar  Orton'a  Lafar- 
platz  am  Bio  Gtaaag*. 

Die  Höhen  am  Amazoni  ntiirora  bezichen  »ich  in  d«  n 
Au^'ubeu  anderer  Ituini  ndcii  auf  das  Niveau  des  .\tlami*chen 
ri(i_-iiis,   \ii.hri Uli  Crt'.Jii   iiuch  für  «■ie  den  üaroraeterstand  ' 
am  Uruiuseii  Uceou  zum  Aubgaugspunkt  nahm.   Er  fand  dabei, 
daaa  der  Atlantiadie  Ocean  an  der  Uündung  des  Amazoncn- 
atroBMa  etw«  3  Fnaa  tiebr  atebe  ab  der  Oro«e  bei  Ona|rar  1 
qnil,  nnd  neiBl,  data  die  Oehtiymaaac  der  Andaa  wohl  eine  | 
merUidie  Anziehung  auf  daa  Waaser  an  ihrem  Fasse  ans- 
ttben  könnte,  doch  halt  er  selbst  rollstündigere  Beobach- 
tungen zur  Entschciduiiß  diT  Suche  erforderlich. 

Daa  OeiUll  doa  Amazonetistruroes  stellt  sich  auch  Ortoo's 
Meaanngaiii  vie  tdigt  iMiMia: 

Tma  Dorf  Mspo  bis  tarn 

UaniM    .  .  (  <00«b|LIIIb.)  IM  SsU  anT  iSaiLia». 

f««D«r  Napo  Ma  Par4(M00  ,  »)M»«»»  » 
»wi  TabaMaca  Ms  Ava  ,  <W0O  „     »)t,i,^nfti.  » 

Nach  Azevirdo  und  Pinto  betrügt  dnt*  (icfil!  von  Taba- 
tinga  bis  Pani  nur  0,9  Zoll,  nach  Castelnuu  ein  wenig  mehr. 
La  Condamine  giebt  dem  Amazonas  im  Allgemeinen  ein 
OefüU  von  6^  2oU  auf  die  Kngl.  Meile,  was  mit  Orton'a 
Berechnung  sehr  mim  iibereinstimmt.  Homdoo,  der  seinem 
Koohthenanneter  rertraoend  Ega  eine  Höhe  von  mehr  als 
3000  F.  taadireb,  leitet»  damua  ob,  dasa  der  Amuoaaa 
„etwas  mehr  als  1  Yvf-t  jir  ifeilc  falle  oder  eine  8tr(8- 
muug  von  circa  1' J  Kngl.  Meilen  per  Stunde  habe"!  Er 
b«'merkt,  das«  die  .Stcinuiiin  nach  der  Vereinigung  mit  dem 
Madeira  lietnichtlicii  wachne,  und  giebt  sie  zwinchon  Febas 
und  Kga  im  November  zu  2J,  unterhalb  Serpa  im  Febmar 
m  3  Engl  Meilea  «a;  aber  die  Penunisehea  Schiffsleat« 
aageti,  daaa  aie  m  Febaa  in  Beiember  8  bia  ^,  bei  Hodi- 
waaser  4  Meilen  betrage.  In  N'upo  fand  sin  Orten  im 
November  unterhalb  Coca  zu  5  Meilen ;  oberhalb  Santa  Boaa 
sind  Stromschnellen.  Nach  den  Untersuchungen  der  Brasi- 
lianischen Lieutenants  ist  das  Gefall  det;  .\raazonafl  genau  , 
so  gros«  zwischen  Tabatinga  und  Manäo-^  wie  zwiticheu  Ma>  > 
iiHoa  and  Pard,  nMmlich  &8  F.  aaf  lUOO  JiogL  MeUen. 

Bin*  für  deo  iLgaateriol*  Gürtel  hSoiiat  aofiUIende  Br-  | 
•dieinung  sind  die  ünregebnlsaigkeiten  im  Gange  der  hypso- 
metrischen Instrumente,  die  alle  Reisenden  bemerkt  haben 
mit   .\uMiahme  von   .\z<  vei!t>  nnd   Pinto,   den  ii  .\ngaben 
gerade  deshalb  etwas  vcrdaciitig  erscheinen.  iSjiix  und  Mar- 
tiu"  faudin  fiir  Tabatinga  die  enorme  Hohe  von  070,  für 
Uaottos  Ö66  F.;  Castehmn  fand  ITaata  365,  Febas  399,  j 
HaadoB  SM  F.  hoeh;  Hemden  erfbhr  dowh  daa  Koefather-  | 
momcter  zu  «einer  Überraschung,  dosa  er  von  Nanta  nach 
Ega  bergauf  gestiegen  sei,  obwohl  seine  Sinne  lehrten,  daaa  1 
•r  dm  Flnas  binabAdne,  Nantn  1^  nneh  aeiacr  Menn^  400,  | 


Ega  ;hi)0  Engl.  Meikti  weiter  slromabwiirts)  2000  F.  iiWf 
den»  .atlantischen  Oeean  I  Auf  dem  Rio  Pnrus  i»tan<l  Chaifi' 
leBs'  Barometer  höher  als  in  Manäos ,  während  nacfa  iet 
Beobachtungen  von  Spruce  und  Wallace  mit  Aneroid  ud 
KechthemwMtof  Maoioa  tie&r  1^  aia  BarL  JÜrnbcha 
widerftahr  auch  Orten ,  aber  er  hUlt  die  BiUSrung  Ren- 
don's  und  Muury's,  welche  die  Au&taunng  des  l'a-Nitw n :  • 
durch  die  Andc-^  t^ur  diu  Ursache  hielten,  für  unz.irtuSci 
und  wirft  die  Frage  auf,  ob  nicht  der  groeee  Wa!J  in 
Amazonenstrom  •  Crebiete  als  Coudensator  der  wäiserijet 
Dttnete  des  Atlantischen  Meeres  i  m  ^ir  reodea  EleaMat  li 
Was  dia  JBranohbarkeit  der  Kochthennonatar  aidia|li 
so  gewann  Orten  die  Übeneugnng,  daaa  aie  iwar  sdir  1» 

ijuem,  aber  -im  Vurg-eieh  zu  (Juf'i  kiii!li<  r  -  liaronn  '.cm  iioi 
besonders  in  biiieuteinien  Huhi-n  zu  uuzuverla?Hig  «.'len.  ii 
Amazonenthal  fand  er  .^n'  liurfli.ius  nutzlos. 

Aus  seiucu  Beobachtungen  an  mehrere  Fuss  lief  in  de« 
Boden  eingelassenen  Thormometem  leitet  er  für  einige  on 
die  mittlen  Johreataauentsr  ab:  Ooaynqnil  88*  ¥.  (isV 
Bonaamganlt,  Y8*,ns  Bbü,  BB*  Appleton'k  Amer.  <!j%\ 
Quito  5«*,S  (68*  La  Condsmine,  57 ".oa  Humboldt,  59*,» 
BouMingault,  59'  Caldas.  59'',ö  Kall  und  Salazs, 
Aguirre),  Archidona  77°,  Santa  Ros4i  70°,5,  INba»  •'O' 
(79*,7  Castelnau),  TabaUnga  82*  (79°,34  Casteinaa),  ha 
B0*,9  (80*,»  Thmtf). 

Sntfgziiuag  der  Soooe  von  der  Srde. 
Anf  dem  Obaemtorinm  zu  Waahington  rind  im  J.  IW  i 

Reihen  vuu  Reobachlutgen  zur  genaueren  Ermillelunj  ä« 
Ati^taiides  der  Sonne  von  der  Erde  au.sgefuhrt  worden.  Ihi» 
init  allin  Details  in  den  „Astronomiial  and  MicteoroloC'* 
Observation«  mode  at  tho  U.      Naval  Obeervator)-  duiof 
tho  year  1 8G.S"  (Washington  1867)  niedergelegten,  mit  Ruil-  , 
aioht  aaf  (Hthem  Beobachtungen  aageateUtoB  BeMhaiMi^  | 
«Kaben  ala  Werth  dea  mittleren  Abetandea  92.380.0Wft»'  , 
tute  mile<i   oder  •2().()3.'>.()()0  D.  GeogT.  Meilen.  Haffir.li 
wird  es  müglieb  sein,  den  Venu.s-Dun  hgang  im  Jahr*  i^*-  | 
iniierh.i'.b   der   antarktischen  Zone   zu   beobaeht<  ü  Vti 
durch  zu  einem  genaueren  Werthe  zu  gelangen. 

Übar  die  OrSnae  und  Oeattalt  dar  Brde. 

Von  Herrn.  J.  KIrin. 
Newton,  der  Erste,  der  aus  theorttischen  (hüoin  ff 
Abplattung  der  Erde  behauptete,  war  auch  der  Erst.'. 
theoretisch  den   Abplattunga  •  Coeffioienten   zu  betiims^ 
sueJite;  er  fond  dafür  Ton  -anderan  Oesichtspiu^i** 

mufdiend  fimd  awi  gnaiar  Znitgeneup  «nd  glttckUditrl»-  < 
Tale  in  der  Lehre  von  der  Natur  dea  Iiiehtes,  Huygluni,  A 
die  Abjiinttnnp  des  s(ih;iroidalen  ErdkÖrpers  jfj.  nit  T 
ringe  tbrreins'imniung  der  beiden  vorgenannten  Rwi-'*" 
sowohl  unter  >u!i  a!s  mit  der  Wirklichkeit  selbst, 
auch  gewisse  eigenthiimliche  Sohwierigkeifen  des  Pn>bli*< 
die  hanptaVcldich  aus  unserer  Uukonntnisg  der  Dichti|b<^ 
lunabme  gegen  den  Erdmitteliiankt  entanriqgen,  habee  r« 
theoretiadie  Xrntenaehangen  Aber  die  Aoplattnäg  dar  V> 

ganz   in  dm  Hin1<-M;run.l   yedriiii«;!.     if.in   h.it  i-i;'h  g'g'S' 
wünig  bezüglich  der  Bestimmung  dieses  wichtigen 
naaeoUieaaliclk  m  dia  Memvngnn'^nMt  aofelfllni 
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Unter  alleu  Arboitcu  ültcr  die  Oroiui«  und  (icKtult  dor 
l(d«  stehen  die  Untersuchungen  Be^Kl'»  mit  lU'cht  oben  an. 
Die  Brd  -  Dimensionen ,  wio  nie  dieser  hehihrot«  Astronom 
MB  10  Qrsdmeseangen  abgeleitet  uud  in  Nr.  -138  der  Attio- 
iWMfhen  Maohnahtaii  BÜtnÜuik  hat,  nad  in  EinhiitMi 
dar  TMm  da  Htm  b«  IS^  B.: 

H    »  r«iM  ....  munjtm 

Ueu  Werth«  liegen  den  rm  Bodw  bovofanetea  and  im 
AitroBomiaehen  Jahrbnoha  ffliv        nilfcidienten  IMUa  mm 

Grund  o, 

hfl  Ua^M-l'f.  Untt^niuchungen  wurden  gluudiztiitig  au»  den 
benutzten  Oradtue!<»un);L'u  cntwitkclt  dki  DimoDsioDCD  uud 
der  Ahp'nttunf;^  •  Cocfficicut  des  sphitroidalen  ErdkörperB. 
Letzterer  kaun  unabhängig  TWU  dcn  luiMinen  Dimunsionea 
der  Erde  aus  Pendelsehwiii(nB«Mi  unter  Tamihiedenaa  Bnü- 
t0B  geftanden  trardciL  Freiti«m  uotarli^  dies«  sehr  fsbe 
und  delikate  Methode  chc.n  wohl  den  EinilUaMU  sekun- 
därer Auzichungscentru  als  di<?  ürudnie^sunKeii  durch  Ab- 
weichung der  I^ollhiiiu: ,  iilU'iii  sii'  hat  vor  dii  fien  K'tzterun 
den  Vortheil  einer  weit  Icichtcrca  Ausbreitung  über  weit 
aus  eioonder  li^nde  Parallelen  und  dar  hierdnrdi  ge- 
faibeiMo  Uüglichlwit  einer  Con^aoaetion  jener  atfirenden 
Anemalien.  Sabine^a  Einsende  Expedition  in  den  Jahren 
1BS3  bia  1899  hat  vna  die  Längen  des  einfachen  Seknnden- 
pendds  für  13  Orte  kennen  gelehrt,  deren  äusserato  um 
einen  Bog«n  von  93  Breitengraden  aas  einander  liegen.  Aus 
ihnen  folgt  eine  mittlere  Abj>lattuDg  van  Durch '  Hin- 
miehnng  der  Fendel-Beslimmnngen  von  Kater  nnd  Biet  ap> 
giebt  sirh  :iua  2S  Orten  der  nur  wenig  abweithende  Werth 
Dieter  Abplattungs  •  Coefficient  kommt  dem  Werth 
f  h  edar  deai  TaililltDiiB  der  Sdiwan^nft  nr  Schwere 
mitar  dw  inpnitK  eo  oahei  daia  ima  9m  fBgUeh  nla  daait 
nsanmeBfUIend  ansehen  darf.   Diesem  nlmBdun  Verfhe 

nähern  B!<h  aber  auch  die  ErgebntB.se  der  ünidmi'ssiingim 
in  dem  Oriide ,  nl»  diese  immer  griwsere  Bogen  umfassen, 
die  Reeultato  aUn  xinherer  werden.  So  haben  die  grossen 
geodütischen  Triau^ulatiuuen  BuooessiTe  ergeben:  ^jj, 
lif>  tili  lct2teres  ist  der  Worth,  den  nonerdiogs  Colonel 
Jaoiea  eriiielt,  als  er  seinen  Beohnnngen  einen  am  die  Hälfte 
•  grosseren  Bogen  mm  Oronde  legte,  als  Bessel  damals  lu 
Gebote  stand.  Aber  auch  gewisse  ixudere,  zum  Theil  theo- 
retische (iriinde,  auf  die  allenling»  an  (licKiira  Orte  nicht 
nüht  r  eini^tf^nnen  werden  kann,  führeu  zu  dem  Ergcbnisa, 
doss  dor  wahrscheinlichste  Werth  für  die  Ah[i!attung  des 
Kdaphäroids  ist. 

ick  habe  daher  die  ileohnnng  für  die  wnhzMhanliahsten 
Warthe  der  ErddimeBsionen  unter  Annahme  einer  Abphittnng 
TOBt^  wieder  •a%cnoinmen.  Es  wurde  den  Berechnungen 
der  gitote  Bogen  aum  Urunde  gelegt,  der  iiberhauijt  bis 
jetat  bei  ähnlidien  Arbeiten  benutzt  wuril«  !!  i»t,  nämlich 
84*,S.    Er  ist  gegeben  durch  folgende  üradmessuogen: 

1.  die  Peruiaitcli«  MeiaODg, 

X.  die  Kruiise  0>l-lndi>ch(  ll«uaa|, 

3   du-  Mffi»un>;  «ra  Kap. 

4.  die  Friiudtuc)i«  MMiuOf, 

5.  41s  ÜMnSTvr'Mhc  „ 
f.  die  BekUiaiidM  « 
7.  « 


%,  4i»  Ki«ti(cii-S«koUU«bt  Mmtsac 

die  KaHtoolKSksadiasTiMhs  „ 
tO.  e»  SSM  SAwattsdi«  „ 

Ks  kann  hier  nicht  der  Ort  sein,  auf  da.s  Detail  der 
Itecfanungen  einzugehen,  dessen  Uittheilung  au 
deren  Orte  erfu'.gt,  es  genügt  hier,  die  Bndmnlti 
zuheben.  Hiemach  hat  mau: 
HMSiu  dM  .liquura  3871766,1  BislNlIiateniMtennabsi  -(-M'B.. 
BMUudosPolM     9B61441,«      „  wMwnnttM 

Vergleicht  man  die  Besoltnte  der  einseinen  Veasdngen 
mit  diesen  Mitfelwerthen,  so  findet  man  r:)!i,'i'nr!c 
Abwcicliuui;,  Beob.-B«cliBiuig,  (Ar  t  Orsd  d«i  Mcridisns  in  Toisni: 

P<niuiia(b>;  +1.7  TsiMB,  +  6,4  ToitSB, 

Uro«««  Ost-InditcU«   .       .  +  8,»  ^  +  4,7  „ 

K«].  dir  nuten  lIoAlSSg    •  +  f*.'  i»  n 

Fraiu^'fiM  lu-       ,        .        .  —  II  n 

Hfnitiriicr'stlie            .  ^28,1  „  +39,1  „ 

HuUt.iiii»chp  — Sl.S  „  —  9,1 

TreuuiKlig  +21,*  „  -hS4,a  „ 

SsgÜHk-Mstlisahe  .  +  1,7  „  +  9^  „ 

RiMilith-SkaadiBafiMhs    .  -  M  »  +»,•., 

Xras  M«sliHhi     .    _^  — IT,I  n  — >»p»  p 

Svrama  der  VeMarqvsArite  ItlS,«  StlS,* 

Mi-.tlcr?-  \ti>.vri.-l.ui-'   ,  +14,H  ■*-l»,fl 

Aus  dem  ol)en  milguthujllea  Werthe  (lir  den  äijuutijriiilen 
Erdradius  ergiebt  sich: 

UiK«  «in««  Meriiiiao-QukdnmtsB  dar  Erd«    .    .  =  5l319;>9,i>  Toisw, 
LitiK''  rt'«-'  niittii'rfn  Meridim-örade»      .    .    .  =      57041,77  „ 
lÄDK«  mnai  Orndu  dn  Panülela  b«i  0°  Breit«    -      5'120,»t  „ 

Das  Areal  der  geeammten  Erdoberfliicho  tindut  sieb  bei 
atrenger  Berttsksiphtigang  der  sphimidalan  Gestalt  unaataa 
Flaaetan  lu 

9  ?C0.510,M  Qaidnt-Meiten. 
Die  Länge  der  hier  benutzten  Meile  ist  wie  gebrituch- 
Ueh  eine  solche,  doas  15  auf  ciueu  Urad  des  Äquaton  gahan. 
Forner  findet  »ich  bei  strenger  liereohnung: 

Ami  dar  h»n%en  Zod?       .    3.C78.250  ftasJ>st  Il4lka, 
Areal  jeder  geiu^i8iitt;t«D  Zaoe    S.iOj.SLil  „ 
Ar«Bl  jcdor  kalten  Zone       ■       387.13'J  „ 

Der  Bauminhalt  des  elliptisolun  Botatioas-Sphäroids  der 
Erde  betaigt 

».649.900.000  Kubik-Meilen. 

Wie  bereits  bemerkt,  ist  im  Vorhergehoudou  die  Lüuge 
der  geographischen  Heile  ho  angenommen  worden  i  daaa  16 
auf  dnen  Grad  dea  Äquators  gehen,  also  an 

SSOB^w«  Toisan  oder  SS848,B  Far.  Fuss. 

nie  jfpogT.  Meile  ist  also  hier  -4,8  Par.  Fuss  grösser  als 
nach  BesHc  i.  Für  die  Zwecke  des  gewohnlichen  Lebens  ist 
diese  Differenz  gering  genu^,  um  sie  vollkomruuii  zu  ver- 
nachläiiBigen.  Hütte  man  den  BeAsel'schen  Wirth  als  un- 
Teriiaderlich ,  als  normal  gelten  lassen  wolUm,  »o  wäre  da- 
durch im  Torliegenden  Fs^e  der  Umbng  des  Äquators  auf 
5401,1  Heilen  m^ewnebeea.  Daia  dieaa  uathnnlieh,  Ter* 
steht  sich  Ton  sdbat.  Jede  neue  Untersnehung  Uber  die 
Dimen.iiQn(>n  dos  Erd  •  SpbMroids  liefert  einen  bestimmten 
neuen  Werth  für  die  L;iiige  der  gcogr.  Meile.  Bei  dem 
gegenwärtigen  Zustand  der  Kenntnisse  von  der  (irösse  und 
Oestsif  WMaeM  Erdballs  sind  aber  die  Abweichungen  in  so* 
enge  Qnoae  njngwmblmwTmj  daas  sie  für  die  Praxis  dos 
beaa  «90%  uauaritlieh  Udben.  Bei  giMmiuuu  Theilen  der 
Ilde  hat  man  aieli  ikaUieli  m  Uttan,  baMode»  die  Aieal- 
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Lüentnr. 


Yerhlltnine,  wie  «e  «■  denurtigea  UntanuiHnigai  berror»  j 

gehen ,    unmittelbar    mit    einander  vOTTglBidlOT  zu  -«'ollen.  | 
Bezüglich  der  oben  von  mir  j^egcbenen  Resultate    ist  zu  1 
benchtci.         dii  <lrjr1it;e  Uuudret-Meilo  nm  0,0004S  grösaer  ' 
tat  ah  bei  Bes»cL    WiLl  man  daher  dos  obige  Aroal  der 
Erdoberfläche  mit  deageidgen   den  Vesaci'Bchen  Sphäroids 
TOgl«eh«i,  w  b«t  WHt  «Bt  kuf  di«  bei  dieeem  letste- 
NB  nm  Grande  OefBiide  Meile  n  lednam  und  liiidet 
dann  in  dieser  ausgedruckt  als  Areal  der  Erdoberfläche 
9.264.400  QMeilca  oder  3160  QMeilen  mehr  als  nach  BesaeL 
Bu  iit  iHt  gann  die  Oitoe  des  UaguiselM»  Kfimsmelu. 


GeographiBehe  Utontar, 

▼orbMlttht. 

Unter  mehren  n  nrti  htgonm-ntn  '/i  il schritten .  die  eich 
entweder  aussehlieRelich  der  Oeograiihie  widmen  oder  doch 
von  ihr  beuchtet  werden  tniief  en,  wie  die  „Pubblicazioni  del  j 
Cireolo  gcogruticü  italiauo"  (Turin),  diu  dem  „Tour  du  Mondo"  ' 
und  „Globus"  ähnliche  „Illustrated  Travels,  a  llecord  of  i 
Disomrccy,  Oeofnphjr  ind  Adveature,  edited  bjr  H.  W.  i 
Bate^  (London  nna  New  York),  und  „Der  Welthandel,  iUn-  I 
utrirte  Monnt!-h(flc  für  Hunde:  und  Induslrir,  I,;inder-  und  ! 
Völkerkunde"  i^StuKgurl) ,  erweckt  i  ;iu'  ..  '/cittt  hrift  für  j 
Fj i<nfh>(/ir'\  deren  I'ro-n^jkt  vins  vorliepT.  Ije^onders  hohe 
Erwartungen.  Ihre  Herausgeber  sind  Träger  wohlbekannter 
Haaraa:  Br.  Adolph  Bastian,  der  mehr  Länder  und  Maar 
sobenrMMD  (eeehen  hat  ala  irgend  einer  eeiner  ZeitgenoieM 
«nd  nit  dieaen  eigeaan  Brfklirnngen  eise  inimeiiie  Beleaen* 
heit  Tcrbindet,  und  Dr.  Robert  Hartmann,  der  NU-Eei?ende, 
dessen  slauncnawerthe  Ausbeute  eines  kurzen  und  durch 
traurige  Verhiillnisise  verkutiiiut  rle!!  Be«uche<  des  Ägypti- 
schen Sudiin  die  rielseitige  gründliche  Bildung  und  l'ro- 
duktiviiat  :iieis  Ocihfejt  bezeugt.  Beide  haben  sich  durch 
etfaaographische  Studien  herTo^gethan,  Eiatwar  nidxr  mit 
Beim  auf  H^duleigw  md  XnltoigeMhMiii^  lAtstanr  nähr 
mit  Bang  anf  Physiologie  und  geographisoho  Völkerkunde. 
Beide  gehSren  der  Rerlioer  üniversitSt  und  Geographischen 
OeBelUchnft  on ,  Biuttinn  igt  bekanntlich  Prü»ident  der  letz- 
teren, wissensehaflliche  Hülfsmittel  und  Verbindungen  stehen 
ihnen  reichlich  zu  Gebote.  Wie  e«  in  dem  Prospekt  heisst, 
wird  die  ethnologisch  •  historische  Richtung  und  das  dieser 
gesteckte  Ziel,  die  durch  die  induktiTe  Forscfaungsmethode 
anf  dem  Odnato  der  Geiste«-  und  Matal  wiiammliiftcn  un- 
abhängig von  einander  gewonnenen  Bemiltate  an  vereinigen, 
der  neucu  Zeitechrift  ihren  Bpezitiwhen  Charakter  verleihen ; 
sie  wird  ferner  den  Verhandlungen  der  ethnologisch-anthro- 
pologinchen  (JeHellhchüft«  ii  in  Lün<iün  und  Pari»  folgen  und 
BUDüerdem  dahin  zu  wirken  suchen,  dcni<<.-lbeu  eine  Dentecho 
an  die  Seite  zu  p^etzen.  Die  Gegenstände,  die  in  der  2ai^ 
tehrift  ihre  Behandlang  finden  sollen,  tbaUen  aioh  «ntar 
folgende  Buhriken:  Ethnologie  in  ihrar  kdltnq;eeeh!ehtlieben 
Bedeutung;  Anthroiwlogio  (.\natomie,  Physiologie,  indivi- 
duelle Psychologie^;  Paliiontolofrie,  Archäologie  (Verwerthung 
der  Griilii  rhetundi;  Cur  die  Kenntnis»  vorhistcirischi  v  Völker); 
Linguistisches  (in  so  weit  daMulbe  die  Abstammung  eines 
Tolkes,  die  Yerinttnng  und  Abgrenzung  der  Stämme  mit- 
nb^grandan  vwang)  i  Vogleichende  Ffeyehologie,  ala  Völker- 


Psychologie;  Tolkikiaaklieiten,  nodiainiedhe  Statlitik;  I» 

logisches  und  Botanisches  in  so  weit  Thiere  und  Pfluua 
in  näherer  Beziehung  zum  MeuBuhun  stehen);  GeogrephiKk 
Ethnologie  (mit  Bcrücksichtjsiiuij;  der  Meteorologie,  Klimit»- 
logie,  Geologie  und  dcH  aligemeinen  geographischen  Chsnk' 
ters  in  der  Abhimgigkcit  dw  IfwaciieB  von  seiner  U»- 
gebung):  Belwate,  BeoeniionflB,  Kblkfgii^hie.  Et  tcdki 
TM  dioMT  viel  vanpNdMotai  «ad  WmA  BeitBBniM 
ZeitodaiftjauUoii  e  Hefte  voa  ja  ft  Braekbagea  in  leiikia- 
Oktav  ersdidnan,  b^eitel  ven  Utbegnibiftea  lUUa  (T» 
lagshandluog:  Vicgaadt  *  "BmugA  in  Beriin,  Ftaia:  6  Ikite  i 

jährlich).  I 
UiiroH  f.  Brandi»  hat  während  einer  scchsjöhrigeD  lie«  ' 
im  AMitttiMken  Btu^nd  eine  grosse  Anzahl  von  PhMtfn-  i 
phitn  aa^enommen,  die  demnächst  in  fünf  Bändeo  w 
Öifentlicht  mvieo  Mllen.   Jeder  Band  enthiUt  60  Ikito- 
graphiou  (Anriehteo  nnd  Typen),  nnd  iwar  betnün  & 
des  ersten  Baude«  die  Amur- Länder ,  die  dos  zweiten  tud 
dritten  Bundes  ü»t-!jibiricn,  die  de»  vierten  West-Sibni« 
und  die  des  fünften  den  Ural.    Neben  einer  F<dio-Aivpl> 
(Preis  450  Ttialer)  wird  eine  solche  in  Quart  (zu  2SOTIi<le4 
und  eine  dritte  in  Oktav  (zu  1*25  Thlr.)  veranstaltet  B(- 
atallaogen  sind  aa  H.  Alaxia  Bannann  in  Leediiritt  M 
Dresden  au  riehteo. 

W.  Crowe,  ein  junger  Beamter  in  Poona,  hat  den  li^ 
trag  erhalten,  ein  OeographUchrt  W^ortrrhufh  der  FriiiUr 
tchaft  nomhaif  auszuarbeiten.  Wie  es  heisst,  sollen  ühnlitb! 
Arbeiten  auch  über  andere  Prüsidentschäften  und  Proriwii 
unternommen  werden ,  so  das«  eine  Reihe  von  irst-  ' 
Anaeicht  ateht,  die  den  vielÜMdi  vualteten  Oaaettt« 
India  von  Bdinvd  Thomton  (London  1BB4,  S.  Aug. 
nicht  nur  eiM«Ma,  aoiidam  andi  aa  ToUatilad^t  tt» 
tretfen. 

Unter  den  Ankündigungen  Amerikanischer  Verltgar  M- 
den  wir:  ..Renourie»  nf  the  Pacißc  Siope .  wilh  a  »ketth 
the   settlement   and  exploration  of  Lower  California, 
L  Boss  Unta»^'  (Appleton  *  Co^  ia  Kew  York),  und 
AauNM  tmd  <A#  Juiti.  •  tiMMaad  aales'  walk  aoofsSMik 
Aaeriea,     H.  H.  BM^  (Lea  nd  Shafpafd  ia  BmIi4 


SDBQPA« 

Russisches  Reich  in  Burop«  und  Aalen. 

Abloh,  Staat«ratli  tl  :  MtithoauDgen  Iber  Knlb«b«D,  TulkiaiKli«  i^ 
Mbeinuni;FU  .ftic  in  li.  u  Kaukuus-Uodeni.  (Mittliolluacrii  ift  i-t- 
Oh>^  Oe.elUcliaft  in  Wien,  1869,  Xr,  3.  SS.  Ifi6-  175.) 

Bscksr,  A. :  R«ia(  BScb  dem  Kaukuan.  (Üullrtin  dr  Is  8M,ia^fc 
Xsturalisl«»  de  Moseon,  18C8,  No.  l,  pp.  191  — zsii  ) 

Die   tu  botHnliehoB  nnJ  rtit^  tm'I. >'i"rli(n  z«.f<-krn   nr!.  rii..mBi^nf  .B'** 
ICinK  Ton  H*rept*  tum  ll<-nlit*u  im  1  rurirk, 

Bjoerklund,  Dr.:  Eiqniue»  de  Tojrage  od  True-Caucuit.  {BuJitQi 
Ia  Sss.  ds  Ktogr.  Is  Paris,  J«U  1669,  pp.  M— ^ 

In  Aaftn«  dar  RaulMiwn  Stititrme  (Im  <tr  VsilHSW  to  AT* 
BMb  l'nuM.KKukuien,  um  Talkue,  BeieisMS  Set  IllMWiliMit««  a>»»~ 
■uctien.  Er  b*u»  un  lt.  September  See  Mllaas  QNA,  etass  Aent*"* 
oow  riiM  heben  (khleimnraUuai  Ohoil.amB  M  Befcidht-PwM  »  'S. 
ecbtpn ,  •sbel  perMlaek  tiOi  SfltataS«  Spallen  anf  Sem  Oifili  wjg'*" 
.SchUmmntaaee  *aratiachl  anir  weltaam  IHspf  le  botraeMlliMr  <^ 
»«rffn  I  im  Uebrljivn  «Ind  trfiw  hier  »arlMfceUlelil»»,  aar  il»  UtlktHm*'^ 
t]T»clirinklcn  NoHifn  In  Ilirfr  p'  iuil*r<'B  KaltutkK  nlin»  b»»n»ll'r«  !»"•"" 

Oslchkow:  Sammlung  ron  anlhro|wlo|(iathrn  und  eüuwprai'k!»''* 
AbhandluDgen  übir  l'.ti«8;and  und  bmachbarie  LKader.  1.  Haft»-»- 
MoakMt  1868.  (In  HutKiM'hrr  Siirarlie.) 

EnlWI  die  Al.h«n.ll.mtHi,.  •rlrli.'  In  dor  KlhnrKTophheliatt  0«lilll#«*" 
Moefeaa  »«r  d»r  rtlinr^uptiWcbfn  j\i,..irlhji.s  Jwwlbal  In  J.  II«  «•••*■ 
worden  elnd,  an.!  jw«r  Imnat  dlo»!'  -r-ir  Uxin»  die  Vrrlrif  «II 
Solewlaw,  Babai,  Kaniutla,  Suchebalalty ,  firlaev,  Leaelikev,  MttM« 
ke«  M«««s<e*,  BoiSiÜMnr.  Htfto  uS  Wieä^iladtr. 
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Freshfteld,  b.  W.,  A.  W.  Moore  and  C.  0.  Tuekur.  Itinanrjr  of  a 
toar  In  the  CtocMU».  (Alpin«  Jaornol,  NoTSmlMT  1868,  pp.  160 — 168.) 

Kla  g»tu  kursw  Ult«lkrt»ctM«  lünnrw  Uber  iltii  Kiknnlaixia  der  ernannten 
iMl  MlldM»  dM  LaaiMMr  AlPMcluba  Im  Kuku«  (ItKM),  •liuchllowUdi 
Ibnr  nmHiiM  te  SHttk  «ai  Bbn«.  I.  «ad  Sl.  Jall.  »I«lw  »ru««r.  MU- 
lbiUna««a^lii^  IMl     1.  W  urf  TM  a. 
ItollM,  U.:  Finalud  ud  die  ruuUiadtr.  8".  I.<nt>F.ig.  FriUch,  I8S9. 

t  Thlr. 

IWMtija  d*r  K«!».-r;,  Uli»«  n.vi.T.  Of»i>!!«il,aft  il)  IV,  Nr.  4  —  H. 
3t.  P«i«™burK   lht;S.  (In   Ui.»»i«.iur  .Si,i.»U.c.) 

Dm  4.  HfO  *nllull  t^iwir  .SIl<unK>  tUmlilfii  iiiid  MHoUrii  i'incn  Aufsmz 
ilb*r  Wiilk.|j»nit>»'*  Kt'U.'  niich  KHfrhjcar,  diu  Ii.  iitr  •*l«(itltrtlH  .Uirch  Mc 
sho«'«  Vrrccfrhni»»  iUt  ini  jHlirv  iv;7  in  RuitsUitil  «fviLl  ii.ri.n  j^x"nr*\ihU 
«*l!*n  .  it*ti*thrli.'n  tiir'  •*(hn<- LTupKi^clifii  riitiHl(»tl"^i.-ti  (.1It>/  \-iiiitnpf,ii  tn 
Ansprach  cm  iiiraL'n,  tirinicl  in>ji>Hi!n  ■□■••■r  .'N|li(ur.ir.H''rkhr''n  der  Sibirl- 
htJi-  ii  unJ  KAukiuiitcbi'D  Srkll'>n4!a  noch  uinra  AnU^ti  :  MKt-ia>-  <.Iei(  K>v'iTnf*ntt- 
lJiurtUrm<  ful.  nt.  I iit.*njinl  \tv&  ,N>«n»)«w  »oii  ilir  l  '-t'.iin.i  l  it  K  imeno 
ttnk  nucti  Chi»!..!™  In.  J.  1771,  BilW.tK.lll  »..n  r.  A.  !!•  lnifr«cn" .  Ulli  f.rr- 
uuruhrUcbe  •IhI»11mIiu  TnbvJI«  ilbiT  ilir  H'  i  >  ilkuriiiiij  ilr>  I  ii<li»iil«ii  v.;ii  .\  \V. 
Xuiurtiv,  mit  L'rlemcbülitnnc  v.in  3<  N«Iiiin»ll!iHiti.  —  II.  ft  »nlh»!!  null 
49m  itllxlulffS-B«rlc4il«n  »li-ir  v-.rlri'TTlicbf  wnHsr»|»lil*ch''  Sktrtf  it.  i  KäiiK^h  i. 
V««  1.  »Itknlltkl  mittl  ili-n,  TH.>1  mKIhIiJo  Würtc  bfiiiK.lch  .;iT  Yi.a  Sr,  ,M"J- 
•tfl  4*r  U^Mltootun  gfi*cji4-n)tUiu  H«lhtrkiirt*  vom  Kftukuii»*  i>ir  irth«n  elii^n 
Aana*  'w«u  anlw  il«n  Ni^iIim  ilrr  n(M><i<r.  Mittbeiinncca*) ,  ftrner  »Ctfo 
(raphiMlia  BaiHVkanicen  über  Tal; Mb,  <roa  tir.  HriitMiM  ,  i^wal  Ilrlafc  Rmd 
Isvi  u  dl«  G*<i|p'.  (•«•«UschaA  «ahraod  ••lau  lUU*  in  TarkMUn"  <inil  1 1 
ntt»  Miaccllen:  DI«  HI(lnkabl*iiUg«r  Im  Hyr  Darja  <i''bli'l ,  rib'  .--ii'iuli.  Iii,  n 
lagar  In  ><«BlpatalliukU<kta  Ulitrikt,  |tai<.'<>r<jkti|!Ucli>  lt-~ib«rl>iiiniiHn  im 
Olakmlnaklf cWa  il«^lrU>i  (In  ilun  (kililvJüicbrB  Ti>n  WnvnvM^n^k ; ,  l*hi  s«i.l.  i> 
pradnktloQ  OhlUn'i  Itn  J*1ir#  IM>8,  Kotchtbnai  an  Mlnprnlii'n  in  iIit  rmfci'Rcnil 
TM  Cliodaclipn4.  -  In  <li-n  8ltiuni;ii  -  ll*^rlc>)t'n  von  Urft  7  änitii  man  unti-r 
Äa4imB  ilnsB  amraiulii:)!«!)  KtkroU«  Sbtr  da»  a»  i.  Oktober  1-HM  rrnvn 
Mnaa  Owi«  Petroalbitli  Ku'alevakjr,  vi>n  Baron  v.  Oataa-Maakna  aburfuit 
^abfl  »OaaflT.  UllUi.'  IfB».  Ilvft  1 ,  8.  «OK  aaah  NaahrIcMaa  ttbar  ill«  riaclio- 
nlaa  Im  Unl-flaai.  tu  (ulxan  dann  vier  AubJitw:  Hn«  L'«b*rael*uti«  id  r 
AMaatfaM  *aa  AkadamUivni  K.  E.  t.  Baar  »Daa  n»u  cnidrfkir  \VrnnK>'IN- 
htma,  Darpat  taW  (ilaha  dar«bar  nOiHicr.  MItth."  1869,  lUfl  I.  93  a.  M}-. 
»OatnMa-PradukUoB  awl  U<-lr«lil«  IUDil<il  dm  lUaraaUlakaa  Laiidatrtatia  d« 
BorapUMken  Kuaalaada,  B«rlakl  Tua  J.  K.  Jauaonl*|  aUla  ailaBla«lBrMiluB>.'<-n 
JaaaoV  (lUttkallaiic  aaa  Uakadadi  «obi  lA».Jml  |MI)|  aHaaa  BneM 
naafan  dar  CMBiahAaa  UlaMw%  Toao  Pakla«ar  OeRaafandantaa  d«  O«- 
iilhAall.  Uaur  Im  nmlgm  Wmihm  alsd  dia  banawuiaahaa  ilSkaa- 
ImllMaai««  iai  TttaMAM  imadw»  kaaablaaavartk ,  «Ir  kilacan  dahar 
dit  IMIa  IB  TolMladlitr  UtkanMaa^  —  Sia  dMi*«laia  daa  *.  Baadta 
MIdaada  llaCI  hriact  «Isaa  Batüh*  vaa  K^waM  Um  it»  ■«■alllliii  aar  Kr- 
IbIMtiaBK  daa  Oatraldaliaitdala  BaiiiflUlfcia  ■MdanJ  aad  »KM««  Wnrta 
«bar  dia  UaTMkinBK  dx  NIabalj  ■  Nowii.uiad'Whaa  CkuTernunon»"  ton  (U- 
lllakl. 

LowUl,  0.  T. :  Arewtd  Uio  Kicmlin;  er,  Tldtmi  o(  liTa  in  Moicow. 
8».  S64  pp.  Ualm  Bm*  *  Wa^m,  IIM.  1» 

PMohim,  r.  1.  :  Dm  UM  twAmtm  Ik  Jitoi  IM«.  Mitnmmm. 
4*,  1»  W.  Bit  10  BUtn  It  TMArwik,  W  Tlpattn  Ii  Hdto» 
aelnttt  wA  t  Kart*  ym  TuftntaB.  8t.  F«>Bf»Vg|  1$M.  (b 


«incl-.rr  Siirachf  ) 

liii-   in   ■N'ii   Irl»!' n  Ji 
Aüiuti.rlion  l  banal.'  "Ii 
daak  ain  Vambcrji  ncnh 
Die  Btaahrrlbu 


rrn  V'.n  liirn  Raaaea  cfnbprtnn  'lliallii  der  C«nlraJ' 
fiir  TiiutlttaB  niKli  Hn  ((ana  nt«««  K«ld ,  nuaite 
iir  K']rK«Bt  lelnon  Knpf  waiffn,  utn  Hamarkand  an 
Mn*r  KH»i-.  naeti  Tyriiiiitlan  ift  lUhiir  aohl  ^«^ilanrt, 
dia  Aafäirrkaafuki  It  il^  «leb  na  sieben,  iranz  bf..indi'n,  wi.nn  ai«  .cbiin  ilorcti 
alaa  laiutiiin'  AiiK.i<i>itiini;,  dur^  dla  reii.-n  l.  n  ll.'li/iatinilt- Viicni>ll*n  'iiti 
KrttkAV  und  eini.  tciriiL'htlicba  Aitcabl  i;r...i9.  r.T  IUI  li-r  roa  A.  <ilna,  d."n 
DHck  feMur'A.  1  r.ilirli  Vnnrifit  wir  iile*if  d  u;:ii.  n.  .Jit>i  i!it  Tait  un»*rcn  Il.-.(f- 


.  if«i 


.[l.rriM 


H±r  1. 


hIIä,  .ifl  launljr, 

liil-.rr.  flimiiiii  B  ii'hlin  »Ir  » rrrfwbt-n» ,  d*-nn 
lull  N'  .tlica  «alles  ia  Ihm  Akii«rtaa*Bl>aU 

in  daa  ■     -   -  -  

itl.tlif  Hlld, 
•af«B. 

B4.: 


aIIcIil  ni.cl.  -i 
fturh  die  ftric< 
nlelit  rM  1^.1. 

m  niIhtU  nrnnrliix  cii.trnki' i  !>• 

Sapidkl  (Mfmoirao)  d«a  TopograpUMaM 
40,  237  pp.  St.  PaUmbilTK  18»B. 
Hlab«  Mf*fr  kUttK"  IMH,  8.  iM. 
Sehmidt,  Fr.:  Vorläsfiga  MitUMiloaKan  tbdr  di»  wiaa«BMbaftliehaii  lic- 
Nltate  der  Etpedition  <ur  Aorancbunf  atSd*  UlMlMligtdB  Md—ltll- 
Kadaren.  (BallotiD  de  l  Acadrnü«  impir.  4m  aätum  dd  SC-Pttd»- 
bftwg,  Xill,  No..  t,  pp.  37—130.) 

In  diar  l'otiB  cliMa  aiiafBhrlicli*»  lahalta-VvraaMialaaaa  arlnen  In  Auiarb*!- 
tn^  kacrUTaaiao  Wnkaa  dbar  dia  Kalaa  aa  den  antami  Janli-i  i  lur  l'nler- 
aodiBBii  dar  dort  aa  Taire  ii*li'inn<«n'n  Mammiithreat*  «rIVrIart  Ma«l<l<r  .S<haildt 
Ia  gadrdBfflar  Walaa  dl«.  Ilanptrritebnliiita  b<iaonilar«  auf  i;Mili>i(l9cbem  und 
bataalackan  Oabtat.  Waa  die  MamBialb  Fraicn  anlanict,  au  unlaebdldet  nr  aleii 
fir  dto  AaalaM,  dMa  diaaa  Thiare  idna(  aaak  >«Baalt  dar  ««««lallnlaaa  llaum- 
lalaM  aabaa ,  aamal  ar  aalbal  «le  bcaoBdara  auch  L"|ialln  Baaaiaa 
daaa  dSa  Baaaagfaaiaa  akamaji  vaJUr  Back  Norden  vorKaacbub«a  war. 


aDid  lim«ini  tat,  glaaka  Mi,  an  dar  8laU«.  wa  «Ir  aaia  BkcloH  gcAuidan, 
■  mirfrt  «dar  aoa  Reitacar  Battareaac  •aatabvirli  dabU  aaf  na  «Maat 
■aadaa.  b  kad  Ia  dar  ahaa  Oyda-Taadia  aa  KiBwalllnliaa  aad  Waidaa. 

aaih  Xaknaa  gaaiig  teihndta  ,  dIa  «talgaMaa  llr  aaaaMftkb«  aar- 
mik»  Blfcilitaaaa,  «la  ala  aedi  Jatal  da  BaalMtn  aad  all  Ikaaa  dl«  Saao- 


Maa  aateraabawik  fanOfHid  «ar.  <—  Aa  daa  Anawarlka  aiaaa  TaUilbdiMO 
Vfanmath  Kada*«!  aa  dIa  KBala  d«a  MlMa«llMa«a  Iwawili,  Mthdaat 
•a  den  lanK«»  Waf  *aa  dar  {«aM.  «daMh|iai^ya|^j^aj||y 


I  lanK«»  Wae 
r«ekcal<«l,  aiac  ItE 


aaoHB  ElB«lriiUB(«B  dieaaa  TrelbboU  BBlarwnrfMi  ta«Men  Audi  Ern>i 
am««  VeränderuBK«  der  KliuaUala,  rlna  ehaaukliaa  V'erbln  lun«  c.a  I'. 
Talnrr  mit  dar  Cbatan^^a  «Ideratoht  mir,  dafllr  nallMlau  d<-[li  Iri-tlin  l!i 
velM  irrfunlon  «^iiU-n.  Wflt  riufaeltar  und  mit  den  vorb.n  leinii  H.«il>arh. 
liinc-'o  rii..|ir  Im  Kl  .kl.m-'  lili.ilit  .  ..  nin  ni.ui'r.lin;«  erfutirtea /.urftckKakan  d«^ 
l;.uiEi,ft.  n/i'  uiiil  kJ-m  .Ii.  i:.-i,...r,  Nchluii  'ifi  Miuiimnlluell  wiMaa  mildere* 
KUdi«  Im  Ii  .h*.n  N'intrri  atuniiehmen,  «ütircod  wnlebur  /..-u  din.i^  l'blarw  nauli 
N.'r.ii.|i  wand.-rlen,  «uralt  ja  ancli  die  In  .Vni<  nka  unti  .Srliufd^n  xaanacbleii 
lU'.iliaebtuiie«!»  U|.«r  «n*-  li-mj>'iTftre  \Vhrniry.iinAlinii.  In  der  p.MCielaolalen  Zell, 
.-ier  unKrciHiintrii  Ukintr.  n  l'o.-l  i.li-  luii.*'.  .  Im  K'nkUnec  utii  l.  Aacli  *1.  r 
wahmebiill.lif  ii.-  cli.  in.liVr  Zu*  iitm  .rrmnc  il- .  Ärnl  i  jii-""l'' "  H.i-'k.  fi^  ml-, 
dam  Blam..«.!-  k.iiiii  i .  u  ur  ...ii-.  k  :|in»li.r>i.  n  Klntlm»  njj  1«.  -n;i.ii,  ii  1.- 
Run^lMt  und  Hllilrl.  i.  i:.-w.....ii  ...In,"  Ii  .ilitrih*!:  bleibt  aiicli  ilun  .In-  .  i.itrui 
relckilebe  AnhäufnnK  vim  V  ininiiiltikr.'ic^.  ii  .itf  den  Kea.  S  nir^  .rlK.r,  ]tt.i.|n 
und  an  manchen  hleilen  ei-t-f iiiltier  li't.'.'-n.lon  Kaatlainli'.  iinl  i-r  tTkl.trt 

eine  Unleniaobnnir  dieter  L.^kaliuten  ttlr  Ui  'CK«!  ««Inacbafiiwertb,  ja  «r  aelbal 
tra«t  da«  Verlaniren ,  dl«  d«irl  daa  Nalarferadiara  karraadaa  P 
Urb  pefa^inHcli  lltfer  Lfiaaikjc  adhar  an  krlBgea. 

SchmMI,  Pr,  IkUcn  im  Amur- Lande  und  auf  dar  Inaot  Sachalin. 
ItnUntaclior  tboil.  4",  2.10  &S.  mit  3  Karten  und  8  Tafiila  Abbil- 
duagea.  (Mimairaa  da  rAoadfaua  daa  aaiaaa«a  d«  St-PitanhowK, 
r  atila,  T.  XU,  Ka.  t.  St^PHntaa«  »1  TUr. 

KtLrt»>i. 

Crimce.  It.iic  de  TLn-WHiasie  ou  Kaffa.  rari»,  IMpöt  de  la  aianiM,  1848. 

Crimee.  I'ort  d«  BalaklaTa.  —  Kadm  do  Yalta  «1  dTOVMVt  laid 
a'.VlauKhU.  l'aria,  lMp6t  <U>  la  maria«,  1868. 

KMikiailik  JEarta  im  taa  MMwilafc  va»  ttlMMW.  Hars«*- 

(a^ebai  vao  dar  biAulathMi  MMm  im  Uta.  Bawiaahaa  Oaifr. 
□«••llacbaft  1868,  gaaeichntt  nad  UthOfnpUrt  ia  '    *  ' 
pbiacbea  AbtbeilnDK  daa  Kaakadaehaa  OaaaralaW 
Tifllt  1868.  (In  Uamiaeher  Hprach«  ) 

ftejrenUber  den  irr^^t3cii  ,  von  dem  Goni-raUtab  der  Kauka^Uclicn  Armee 
ll'-raua^r|rebeQen  Karton  de.  Kaiikatiii  fclillii  naiDacitllcb  fUr  ilk*  Ru.ij. 
•eben  LetiranatalioB  an  «4naf  lUinlkarti*,  n<]clii'  KlarUfilt  und  Aualabrlichkell 

mit  ilen  Vi7niii;en  der  NeiibeJt  In  .idi  ver.-inUt,  d  liaixt  aeal^a  In  SU  i*e. 

terttiars  araohieneBii  Ucberalckiakarlea  «an^a  »br  manKalba/t  and  eanltnl, 
Dakar  untarBahai  ca  dl«  Kaokaalacdie  Sektion  der  Kalaerl.  Ruailache«  f^aoff»* 
pUaokaB  OaaeUaefaafI,  dia  Itiran  Sitz  la  Tlflla  hat  und  bokaniitlleji  fir  Br 
mlUetang  und  Verhrnitunx  ricbtlgvr  KonntnUae  Ta«n  Kankaaua  Auuen..rdefll(- 
llebn.  lelalel ,  einem  aolctien  Uanitel  abiaboUiin.  Ule  LHiouk  der  .irbelicB 
b.r-t  Zo(c4inung  iiitd  Htleli  dar  Karte  vitrde  iu  diu  lt»ndu  daa  oonpetcntcaten 
Mitnne«  i;i*le)et,  dea  anaoreB  Laaera  wolilbukannten  iiburt«  Htabnltikx,  dar  ala 
t'hef  dvr  t.iiK>trra})biacbL'n  Abtheiluna  daa  Kaiikaalarhen  Generalatabaa  dIa  «66- 
ciellcn  AurnahiDun  .eil  lance  diriirlrl  und  clwr  der  beaten  Kenner  dar  Topd- 
jcra|ihic  dea  l.andea  iit.  Melb»tveralMndllcli  atelitc  er  die  Karte  Baak  daa  ga» 
aanaafaai  und  neueaten  tjuallen,  d^  dem  QeneraUtab  «u  tlebala  flIaihMi,  aa* 
aaamen  and  d>.^4lialb  Hegt  In  Ihr  niabt  nur  ein  nraktlatdiur,  aondern  aack  alB 
«latenaebarillcbiir  Werth.  Auaurden  lit  ala  ttU  tru»  Karte,  «<ilcb«  die  I8IW 
Ina  l.abaa  («iretaaa  naue  adniialalratKe  EiaUiellasa  derJenUen  Thalle  dea 
Kaakaaaa,  «alchu  aiaer  Uell-Vervallun«  anlaraocfaB  alnd,  Tvr  Auuru  flihrt 
(alaka  i.U«H|r.  Mlllh.»  IMt,  Haft  II,  Tafel  1  und  Hella  iT).  Eine  aaaa  Sla> 
Ibailnag  daa  Ttr'BelMn  aad  Kabaa'a^a  DIalriktaa,  vekka  xlelah  daai  O». 
Bhaalaa  kla  iaia*  aalar  lOllltrVarwallaas  aletea,  «raide  bei  Aanb«  dar  Kalt« 
aadi  aiwaMaL  «a  «ardan  dahar  «e  tlalarafelhrilaaaaa  dlM«r  I 
«iaialraaaaj  «MaMhr  aollen  apklar  ■laaiplaw  aril  ■« 
aabaw  na  laalaaalalll  lat,  aaag^akaa  vdadaab 

Mar  BaNhiiN.  QaHi  4a  lim  d!fe|ria  Im  «Mtoi  iwat.  IM,  IMvtf 

de  ta  miria«,  ISIS. 
Mar  Noire.  Oair  d'Alt-XaCehdt  Tufa,  M/ti  da  la  aiariaa,  IMS. 
Saohalien  Uitnd,  Sertuoaf  aaebaoga,  aswiifid  %f  Olfft.  Harria.  4*. 


Uth.  UaBÜ»ar|.  FriwIaririhwB,  ItM. 

ABIEN. 


ITkIr. 


Baatlan,  Ur.  A. :  Uia  Valker  d«a  <iatli«baa  Aaiona.  Studien  uod  Uciaen. 
1.  Hand:  Di«  Qaadiieht«  dar  larfaaliiaaaea  8*,  fi9x  SS.  Ineipd^ 
Wifand,  1866.  —  I.  Baad:  Kaiiaa  ia  Simia  ia  den  Jabraa  tB«l 
Ua  IMS.  «4881.  UpaiK.  Wipnd,  IMI^  1.  I.  Bd.  U TUr. 
—  S.B«idt  MdwIaSlaBi  ia  Jahta  ISM.  »*,  MOS«,  aiit  l  brta. 
Jena,  Coatenoble,  1867.  3]  Thir.  —  4.  Bd.:  Bdia  dareh  Kamba^ 
nacb  üochiBcbiaa.  8«  44.'»  88.  im»,  OoataaaUa,  IMS.        S  Tkk; 

Ja  eauinar  die  Wlaaaaaeliaft  la  aeiaanr  Zeil  daiaa  arkaiia« ,  eine  Ikrer  Q«. 
biete  anD  daa  aadan  la  aiflraadeBder  aad  «ni«b5|i<lnider  Wolj«  lu  -r*-rritia, 
d«ali>  danlliaher  MM  dIa  creaae,  aaek  BBdkefaaiibBia  AufKabe  dleaer  Altallaa 
Taaa  und  Ikast  um  ia  aabkrfcT  ifrf^nUber  den  wlaaonacbafUlebaB  r 
eehaften  die  LUaken  araakelnea,  dl«  blaher  kaum  nir  arllndlickn  Kol 
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4m*  1  dl«  TbcllBBf 


dukui,  4m«  t  dl«  n«aBBf  d*r  AiMI  «orcraooHMB  felL 

ra  gl*'**'*'  ^*  laUtm  voUu ,  to  «Urd>  alcb  dl*  FMHftWat  

■il  «lii«iD  Hlttakverk  bagnafiia  mtlaHii,  v<kt«Bd  ikr  J*M  ilna  llafeuaadai, 
Q«aM«  Kaboun  wird. 

AtM  dima  ABd«i>tiuic«a  vlrd  akaakaiaD,  tum  im  TuUacoda  W«rk 
du  FsrMbcr  Tun  F*«b  ui(«kl.  War  Bar  b«lakr«B4a,  abar  *«rw1<«Biid  la- 
taaMtaia  UnteriiiUunca  ■  l>«kMr«  la«!«!,  wird  dM  Bach  ■«fcnelMiBUcb  aiilM' 
Mailfl  (oriltKu ,  etas  «r  aiMk  aar  d«a  «nun  Buid  bMadX  aad  ab«  <r  aldi 
n  da«  folgwMlan,  dia  mahr  aalaatt)  U^tehmack  EnUpreabandaa  entballan, 
dar«hcavbalM  haL  Wir  ktenen  daria  keinen  Tadel  deaielttvn  flndan.  Wäre 
«e  4ea  Verfaaaar  lo  anter  Reibe  anf  dl«  Ganat  einei  Kr<laaerea  Leaer> 
kreliM  ancekooiiBaa ,  ao  wQrd«  adn  Werk  an  wUtiDutuUllUnent  Warth  ba- 
J«uten<1  olDKetÜMt  habea.  FretUcb  k>''nncn  wir  M  all.  r  Aaerkcntiunv  nUht 
iiat«rla««eii,  «■  ani-Uileuten,  daaa  d*j  Vi-rfmkur  aik-Ii  « Un«iiBciiRftUcbi'n  Lm- 
•«m  di«  Artiaii  iu  mAach*-!!  Stuck'  ri  IiaU«  «rUiUiltm  k^'unen.  S>  dauk<-iia' 
wartb  ae  IM,  daaa  tul  JrJtr  l'.i-. 
aaf  aadarea  Qi^blrtrTti  rrAui-ri 
lahraamkelt  offmtiart ,  h'  t^^  :  i' 
t-'ad«ll  fwftwabmnd  »  ti  .;i.-n  i 
JeJar  die  BUatlcH.il .  ..lu. 
Krelarn  «l««  Ir.  dlt  »II  (i<rai»ii 


>>rl  [1-  vubel  ilcb  eine  cnttauneiitN  <  nh' 
;^  t:  CM  il:>ch  die  l.ektUre  t)<^ilt!at*i]i1  .  •stuii  iIlt 
H«r.ll<kii   unUrlifiichfu  K.    I»!  ..I- 

r.  t  Kti.    »Ich    «-.IH  j*ii#-tj   ]ti  !■  ■:!  in   .tif-'..'  i 

.kI«i  "dff  In  die  ■l.-»illl|..r,.:ii  tiim. 
Afrlkanktiirii  Htkcime«  tu  vcmeUun  ,  um  <iitrt  »tixt  apaaii'U*'  /Uc-'  «Aliriii- 
nebaien,  iiml  »•■furt,  oline  cnt  nach  d'-ti)  ADknüpfunicapankte  »U'dcr  iii  sucLi'n, 
uf  Jane«  Gebiet  surücklukrhrRn.  Wir  m'-inen,  ca  wurr  ncbr  vortbuithaft  Ke 
waaao,  dlaaa  Paralklen  1»  ein'^  l  •rtliuf  nd--  U'-Wif-  v.  n  AnmerkuriRen  in 
Taraetaaa,  wo  man  tie  mit  sti-»«i.'tr  I..  iLLtl^t.  it  .f.itilKcn  wUrJi*.  iiarlideni 
laaa  den  betreffenden  A»'i«-I  r.ül  si^'  Zii»*ri.iae ut.*»n(i  il  m:U(feitta«*il,  Wir  fürrli- 
Ica,  daaa  t»«-!  drr  Jeti(i.'en  Ki ri rtrl.tiiriK  Maiiclitr.  d-r  W- rke  alcii  niclit  för 
«Inige  Zell  auearlillnaalltli  wtiluien  k*i>n,  aimdeni  daaifibr  nur  In  Ir^eud  einer 
kaatliiuatan  B««Jab«cit{  lu  KaUx'  v  ti  i^bte,dBr^  daa  iSyUanfanad , ^ dint 
M  arfurdcrt ,  ali-b  abactirecki  u  Un  n  ^Iril  AaifnnaHi 
Btaauuag  dnrcb  vlnv  etuK''!-'""!''  Ini:  K-ttiil..  raloM  wri 
g|at«r  dar  babasdellan  Oec«t>«ian<l-:  melcburt. 

Die  Hehalerlfkelt,  w«na  nicht  l'BaD8(llcbkalt,  «In«  eaiMaqiiant«  ürtb<>(r«phJ« 
daa  Indlanbaa  Kaiaen  Jaut  baralta  durthxuflllirear  crkaiuMB  wir  Kern  aill  dem 
Varlbanar  au.  Ja4o«li  wir«  «a  wUnaebcnawerth  Kvvaaea,  eine  Uebeialcbl  Iber 
daa  WarAi  dar  >aUt  (awChallch  iiebraaohtaB  Laala  ToiBBiaachlakeB.  Ka  aiaae 
doflii  Uatif  aatBa  **  Pmaie  nnd  tXinabew  feackrlaban  xa  aaban,  ohn«  ein« 
—  ■"  '        ■  "  au  aivraeban  lat.  IMnvaa 

I  Hchlaaa  daa  gaaaaB  Wnka« 


llOfil  uaU(  aBIBp  **  n*  rronc  «na  uvnaDcw  gncon* 

AataaMas  aa  nda^  daaa  »twa  l'rüm  nnd  Uoaalifu 
rwmiMt  itl  Vamit  daa  ekrlrn  Haadaa  ala  am  ti< 
■a  iMteata  WniiNi  ottt  TruMkripüua. 


nioki  In  kleliilichaa  Makeln  laralbM,  da  aaf  dlaaer 
■  alaBat  XkdUa  fBaa  eoUkoonaea  lat,  «aj  dar  VarfaBatr.  bra  *«a  allar 
I  aan  aaf  aala  Werk  anwaadaL  PrnMW  wir  i 

,  Mb  «r  ^cbl  ohne  Hahvalaa  ba  Ikraaa  Oataa  | 

 ^     larPaalnahar  WlaaaBailiift  aialiahna«.  Wir  i 

IB  Mwar  Baaanckaar  tM       aaf  4w  laWl  dta  Warto  iliantw  Mak, 

ia  BBoaraiiMeehar  Hadaliaai  Iba  MtBlIm  aa  daakaa  Itl,  glM  lata*  AfMt 
4aiB  ■berwieKend  der  Bihaakilak  aad  «war  ailt  Baaan  aaf  etnc  ana  dean  eaU- 


attadlmi  MaletiaJ  gaaaiaiaaltar  HialiBrtHB  an  actaaaade  Parebalogle  daa 
HaeaafeaamahteaMa*.   Bt  lal  aatUrlMi,  daa«  aatar  aalehau  ilaalcbupankt 
«lacaband  baubaalital  «In  Vulkatabaa  aaa  In  gaas  aadarar  Wrlae  nabe  Ka 
braaht  arird  aU  dorrh  41a  SchUdariUMao  da*  lUlaaadan,  der  uaf  ble  aad  da 
anaanunanbaniiloBa  KnalwIiiBBgaa  BlMMMi  U»,  ab(«<rtnBl  tbb  Ihrcia  Oraad«, 
ao«ar  a«hle<  baabadktBl  »oMaa.  Aaib  BMM  aa  1a*Maa*d«n  *aB  bokar  Wlali 
tlKkell  aHn,  wa«a  «!•  klar  Valka-Uia 
blieben,  an  Ort 
RalUliMi  »la  dar 
(eotaebt  ward«. 

Daa  irana«  Werk  Ul  «ehr  ai»|ted^nl  angalect.  Dar 
anytbnlbtclacli  blatofiaeU«  Ukt-alelluiiic  der  Iii4iieltiaeaf 
Hiiun.  K*uibo*l}a  on4  ilirer  veraeliledenan  V'olkailJiBiBaa. 
rahlt  die  K''1n«ii  Ht  Hin  la  nur  Kinrtaohlunic  der  Kemacht 
aamaielleii  l  ra*;i 1 1  i ii .  ii  \c-  l>r  ItaatLan  jrlnx  »c-n  Itanc  i 

«*<;i  Mtnlala»,  Iii   IM  ^i'^ter  Zeit  Iii  die  Stella-  -Ui*   >    r:  u    Vi  u.-h.m  i* 

Ki-lr.-teii  l'i  rl  «ar    ■■t    «.il   I    »i-ün-   W  i  iiH.-i  ,.•  (i.  :i. .[  i  v  1  .    .'.i.    1 ,..  I  fi .  i.  ii  I- 

►  cbid       •  ir^'"  ''ri-.^r  Ii.  II  K  i  *(  /  ini  i'ii-i.  ri  ,    .  r  1 1  1,.  rirje  i )  i.LI  •  1--  ir  i-r  i'.tt  «iV 

naajeni  Ui'lei^i'siJi-'ii  ü*'*  ,  »»uiKer'  /.eil  die  iu-iii(;eri  hthrlft<  ii  lii  t  llii  lilhimiua 
au  atiidiri'ii.  Dil  Kitckreiae  ein);  riarh  dem  Mtlanff  s« ,  auf  .1eii.>tlt>-  ji  iniiati 
und  tu  l.aiul  tiHCh  M-'liDenk',  Tun  >lim  alier  wtwtllcb  fkach  <'<i  !f  1 1 -:i  in  l»rheil 
llranic.  li<>rt  ciliutst  der  .Irltte  Hand  '!  dir  Wellerraiae  auT,  ^tn  I  ta  KabaJniC 
OBd  Ja!in  il'-D  M>'- i'ni  liiniib  flilut.  Iii  Hatik  ik  Tiiluti'  e|n  liuiK'r'-r  Aijfeiitlialt. 
Dar  nerlo  neuenc--  iiauil  .-nllleb  iiiiiraaat  die  Itei»«  von  Itank'  k  naeli  Coaltia- 
ablna.  i£u  erwarten  lir.d  z>e{  ?lan<i>'  dlier  «len  Archi(;eL^  Japan,  i')iina  nnd 
die  Hilekrelae  dnroh  die  Jd  .nir  uet  ,  hibirlen  uii-1  UuaaLaniL  Der  alehente 
Baad  endUali  aoU  «In«  auatiLl.rlji.^e  Uaratellun^  dea  Uuddhlamui  enthalten. 
Baad  <  aalMUI  tla*  vea  Klapan  haarbaltau  Karta  tq«  Hiattr-Iodiaa ,  dl« 


Dar  twall«  Rand  ar- 

Me.-tiarliliinefii,  k-e- 
i.'li   Iraea  Ii  I  ':illi  .  .1 


•)  DIaaa  Baaaraabaaf  halu  innkcbit  die  beiden  mtm  Blada  rar  Aagaa. 
la  daai  diltlSB  Biad  h*r*lu  baruntargarlUkl«  Annterkunfea  aaiawaadal. 

<)  Mb  Sali  gaalaUrt«  den  Rafaraaiaa  aaah  alcbt,  Uand  S  unJ  «  aingakMlir 
Dia  iBhalMbanlalil  daa  arBIfBaaiiatan  aalcl  aber,  daaa  dalt  ila 
I  umitm*,  b«  ' 


kartaciaphlBih«  BaaitaHaag  dtaaa«  Oabiaca  aahr  «ealg  nacbaliaa  war.  Ki» 
•kta  wird«  dar  nll  daa  ijBailaa  Verlraata  fralllBh  aadara  (««SomIii  batca 
■i  war  aldil  gdl  ■  dl«  «leb  aaboa  aahr  »ctiaaakaad*  Onbofraphla  ViM 
)a«  TrBBaakrlpdloaao  aoab  BB«Mar«r  *a  ■aahaa.  aaMl  da  Mfe 
KtoSakrtibart  dar  Karta  ah  d«r  daa  Taxlaa  la  ElaklM«  («knäM 
thm  aa  kalaan  wir  «a,  daaa  afailp  na«ra|iklaaiM  «Mli|S  Aain 
I  Im  ItaW  aaf  int  Karla  aMM  varvnoäal  alad.  Sa  koasto  mm  aaa 


0. :  Otuo  di  an  Ttifgio  t  Bon»o.  (BoUattÜM  ' 
gaogrÜM  italioi,  Aoguit  1868,  pp.  193—214.) 

a«lBal<fa«Bd  daraiiBlrama  Baaaari  Tum  Juni  l«i«&  bU  Jaanar  IMÜ  daa  Uebir' 
daa  Radja  T«n  flanvak  In  aelaar  ganaea  Auadebnnng  tqdi  Kap  Dal«  la* 
Weaien  lila  inm  Blntnlu  lan  (latan,  b«fuhr  Jeden  der  f;^.^aaere^  KIQeaa,  badet 
faai  alii'  biuliiuiendarvn  Harga  and  drang  aBilBArta  Uliir  die  («renaea  daa  iV 
bIfU  lüoaua.  Hier  glebl  «r  aber  nar  ein«  iiadrknttx  Uib-ralOit  dea  VarUaln 
aelner  Rela« .  Huefbbrllcbera  Berlrbl«  Debat  Karten  eich  für  spater  enrWbal 
fend.  Daa  Gebiet  dea  Uadja  Tun  üarawak  aählt  nach  annähernder  BchitauiK 
etaa  IMXI.UOO  ltew>jbnur  und  a-trd  irek'envarllir  In  II)  I^.  vinrn,  elnirvtheüt. 
Midelie  dun  llauptIlUaaei.  <vits;.r  eiirr.  .-  I.iiii.!i-  >braeak  .  Sni^ui,  Hxtae-Lip47. 
.Seilliaa,  Kalaka,  IU<l»rlj,r.  ,  \•.n^x  iinj  i  ija,  HliiKil-j.  KUl-  Mi.k»  iiii.".  illnta:  i 
aahlt  der  K«<U«  einen  |«hrllcben  l'n>>ul  <i^u  COM  LKilUra  aa  ilen  hallas  na 
B«m«o. 

Bickmore,  A.  S. :  A  d«aeription  of  th«  Baada  lalaadb.  (Proetatfip  <( 

Iba  &.  Oeogr.  Socivlr,  XU,  IS68,  No.  6,  pp.  384—334.) 

DIeaa  NsUaan  hvIrelTen  baaptakdiUch  LaadachafUMiaa  aad  KataiseaaUtM- 
Hobe«,  aucb  eine  am  IX  j^eplcenber  1IM1&  nnlemoBiBien«  B«atelgBag  dea  Gaaaai 
Apl  wird  beaabrleban. 
Blau,  Dr.  ü. :  Üio  Waodcnug  der  Sibiiichcn  VülkentILmme  im  t.  Jtkr- 
bandert  o.  Cbr.  Bich  ArabiaelMa  Sdgea  md  Ftalmiw.  Mit  1  KiitN. 
(ZciUchrift  der  Üoutacbca  MwflllllliilllW  fltMllMlwft,  M.  Ua 
Heft  i,  SS.  664— S73.) 

Auf  d«n  beide«  KJlrteh«n  hat  CunauJ  Blau  elneraedU  dIa  VerataUanr 
Anaabannng  gabmabt ,  welche  Htnlemkna  alch  eon  Arnblan  ottd  dar  Lag«  dar 
«dna«lB«n  KtAmnir«bl«4«  gaoiadit  bat ,  aadaremelta  vcr«uc4tl ,  die  wlrklMb» 
i>lhBi)|ira(ibla«ii«n  Vrrhditniaaa  dar  HalMnaal  »  a«ln«r  Zeit  nach  daB  •tobal 
■alacben  Nactirlebtea  darauaMItea.  DI«  aalaprttiimden  Gruppen  ras  HibB» 
«iBd  auf  beiden  Karten  darch  gleicbe  Karben  bereorxetaabe«,  uad  awar  L  4b 
Baata  tob  Antblaeher  «der  frenider  B«rll)kerang  d«r  V«r*alL  I,  4te  llj 
BBd  lladramaot  KurttofcgabUebeBen  fabälcobcn  Hidaia« ,  S.  dla  la  l" 
runi;  nach  NnrdFn  elnlt«irTl(fen«a,  4.  die  Adnanlcoh«n  QaaaklaataMft 
Brooker,  Com'  £d.  W.  Fontiuat  aad  Ulabda,  4e.,  tWk  •(  It  (Ihi' 
tical  Ua^uine,  Seiitcinb«r  1H68,  {ip.  510.) 

Kare«  Ueaehr<.|buui;en  veracltledener  KllatenpaakM  dir  iMll  FMBÜbeH^ 
Ua«B  ttb«r  die  tinDactiharteii  Klippen  und  IneafalMa  MÜI  iga  AaiktkMi 4H 
Verfaeeere  In»  Vartneaanaifaaehlff  ,.S>I»U"  l.tfiT, 
CambOO,  Fr.    Od  the  tidva  »(  th<i  IMiilippinc  lilwlg.  Mit  1  IhIA 

(Nautie&l  UiiKiuine,  Juli  IBUS,  pp.  :I63— 376.} 
Cagtro,  A.  de  .  Aa  poaaeaaäea  portogiwus  Da  Occtsia.  8*.  Lisbo«  IH^ 

Hrliandell  dl«  Ineel  llnur. 
Cittaneo,  C.  :  Ia<  vic  prr  l'Aaia  oricBtale.  (BoUattino  della  SoddU  t»»- 
t-raljc»  ilulun»,  Aukj»'.  1H69,  pp.  tb\ — SSO.) 

I  fiter  MIIUmIIiitv  ein.  r  llitttfahe  der  LIeerpvoler  lUndelekanimcr  aa  da» 
Minial.  niini  fiir  Indi- n  v  .ni  7.  ^■..retu^'^■^  l"«)?,  worin  auf  weltcrra  Vetfölre* 
.jm  rrii;..kle«.  eini'  Mr.m-  v.^n  Pe^u  uacJi  <leni  weatllchen  I  liliia  aa  efC^aea, 
k'edrunK'un  wird,  bespricht  I  .  [.aiil  Catlaiiau  die  Wlebll|)kelt  dlcaea  l'fejetto 
(alehu  „ileDjir.  MItili  In<>.s  .s  ir»  unter  »Kaugonn")  und  knilpn  daran  Be»" 
kungen  aber  die  1  laU-  niicliii  Marina. 

^"SÜ;  ,  China  8m.  (UorcMiiildiUriMlIapiiat,  Baptbr.  18«8,  m.]M-lI«  ; 
Tdiiginr  NoiUaa  Unr  Ufb  aad  Hak«  im  fMajiliiiiea  Maar  aaak  im 

I         UatcraaehancBa  4ai  Tni  iiiiiminMiHwig  «SnaMaa",  Oapt.  Raai. 

Chvndar,  BlioUaautb   TrnveU  o(  a  Hiadoo  to  vanou  parta  of  B«a(>l 

aad  Upp«r  ludia.  t         k',  Ht$l  pp.  Loadon  1868.    8Tlilr.  ISS|r. 
Codncina,  (iiorniila  d'uD  AmbtacUtor«  cbin«aa  gpgdilo  fa      —  däV 
lBip«r:u  ..,  l  u-kwaag,  1840—41.  (BollaWiiia  fateBlliatt  glUilili 
italiaua,  AuKUt  1868,  pp.  S77— X94.) 

Der  hier  altgvlhclM«  Bericht  Ober  ein«  l'blsaalacb«  aaaaadtaebaftaralaa  c* 
KwaMla  an  Waaaer  durch  die  JVoelna  Kaasg-al  bia  Kanaiarfb  aad  daaa  u 

I  OoakiBidilaa  waida  vaa  1 
Prat  De  Kll 

Spiadh«  iaa  UalliaMia  ObanMit  Kr  khlal  la  geegrapblaahar 

«erat  wenig. 

Cooper,  T.  T. :  KxpcJitiuu  fi  iii:i  Ihr  Yan-Ue-kiang  to  Tbibt  t  anJ  Ui* 
(l>Tac««diB(i  of  th«  B.  tiroKr.  Societ;,  XU,  166K.  No.  i,  pp.  i'»* 

la  «laia  aaa  IVd-Uaifla  (Wewigreaae  to«  Ckloa]  K.  April  ladi  4mMk 
taant  la  4aa  .Norlb  Cbln«  Dallr  Ktwa'  tea  U.  JbbI  abgadruktM  aiM> 

ßabi  Caoper  dla  araten  Nadirlclitaa  raa  aataiB  klhaan  uaMnMbMa, 
Mar  ta  aalaaBi  wlahilicaMn  Tballe  niaalungea  tat  Er  woUia  nai  im  tri*'' 
•cemebaaa  aaa  la  Tibet  eindringen  und  alrh  dann  aber  Kad«aa4a  aMk» 
4l«a  waa4«a,  4oah  aah  er  eich  gaiwunxen,  dieaen  t'lan    i  f i  UlkWt  Bfld  Mr 


«lohOtt  aaa  von  Indlan  aua  nach  8a«-ta«buco  aa  gehaa. 

Orampon,  K  i  Twuig.  CBaUttii  d*  U  S««.  d«  ffosr.  da  Fiiit,  ^ 
gaat  IM«,  pp.  IflS— 1710 


DIgitized  by  Googl  ! 
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DwvMton,  Ctpt.  B. :  Th*  nilwty*  of  tUin,  wUh  ui  «M««at  «f  tMr 
rix,  pragmi  «ad  eoutnutiai.  WrittMi  Witt  Um  tU  »f  tmnia  et 
ük»  lidto  OOm.  S*  Mit  Knto.  Imtm,  Bpo,  IM«.  16  •. 

Oh  ni,  OoloMl:  L»  Japra.  Hmui,  sMtmM,  imtdtatm,  ^hfOBM», 

rapports  iTec  les  Kurnp^rn».  8",  144  yV-  l'aris,  BorlMadt  INCa  fr. 

Biel,  K.  I.:  Tlic  l'it;ura.  (NnUk  nmi  Uudrio«  r,a  Chin  mt  lapB| 
by  Il.-iinv>,  Vn!.  Ii.  Nu.  4,  Ai>n!  ISOH,  i>p.  R9-60.) 

GcrmaiO  ,  A,  ;  Quöl^urs  muin  nur  ['i  tniaii  rt  It*  Sultiin  ilc  M.»Kkal^'- 
(bulktin  de  U  8oc.  de  k^o«^.  de  Pam,  Oktolwr  pp.  339—364.) 

VnriivtAlllleli  «Ihm  |n^'^nr*n  Arball  (bcr  »In«  l'<<ntiinBK«B  und  Re<a*n  Im 
a«til«i«  Jm  ISiilUna  *i>ii  Muktt,  wo  *r  Im  AnOraK  d«r  FrinilMnbaa  Reicl*- 
ninR  roiiii{vii«-n«a(lDituuBicen  eu  niachcti  hftUa«  Riebt  MAji]i«'lBfc«ntG«r  Gcrmela 
hlnr  vinen  kurzen,  ktarvn  und  verthToUen  AbrUi  der  Oeograpliia  und 
ichicble  <lc«  Landee. 

Gloullhovsky :  Captirit«  cn  Bolüüuu'M.  Donnjrt  KM>Knpluquek.  Tra- 
dnit  da  Hütt  par  M.  V.  Vmlkd,  arae  Bot««  par  M.  N.  de  Kbinikot, 
(BüUttin  de  U  So«,  da  gfagr.  da  Paria,  Saptbr.  1868,  pp.  165— SB6,) 
Danaiba  iai  Raaaltakan  In-aHdan  T«rSAantH<dile  liciicbt,  von  dam  im 
JanriMil  da  St.Pdtcnlioant  (IM.  Xr.  M  K)  loeral  «Ina  FraniJIdicbe  lieber- 
nrtriing  bnclite.  Ut  bler  Ufa  Neue  Bberaetzt  aaA  mll  alnigrn  AnmarliimgvD 
\  .1  1  N.  r.  Ktuinikotf  vf^raohM. 

Goodenough,  F.  A.  -.  Koutaa  batwaan  Uppar  Aaiam  and  Wattarn  Chia«. 
(fniiidlina  «f  tk*  B.  OMi(r.  »MMf,  XU,  IMt,  V*.  S,  py.  SM 
—SM.) 

Orandidtor,  A. :  Vom  dna  I«  ynaloMi  taMMaadaa  4a  l'Ilri% 
1862-64.  Uit  ft  Kartaa.  (La  Vvn  4a  Handa,  1M9,  f  awmfaa, 

PP  1— w.) 

©U^rin  i  t  lirrnerd  :  Im  »Ijoriüi'iir»  d(i  \'i\n  Je  Kormmf,    Mll  1  Karte. 

(ÜnllrliD  de  U  Soc.  de  giogr.  da  Paria,  Juni  1868,  pp.  542—368.) 
Auf  elKtii»  H«i>b*eh(un(«a  («frtadele,  eehr  waff1bT«lle  Xechrieliten  Ober  die 

BlDKeborneii  dar  laael  ForaM**,  Ihr»  bebaanralMk  QabrtaalM  4« ,  «btr  Meh 

Umt  dla  Miaaa  an«  Wnfcaaltia  dar  rfanlaaB  «iImb^  dto  aar  dar  baigeceb«- 

aaa  Kurta  logaiabatt  alaft  Ma  Oan—mlil  *$t  »hgaliamaa  aaUi«<a  dia 

▼«rihMcr  auf  .Mit  anlvaii  U*  Ut  MM  u. 
Hwwknecht'a  botairiiAa  Baim  ia  Katdialn  aadrawlaa.  1«M— Sf. 

(ZtHackrift  der  OaMllMhaft  Ikr  Badkaada  aa  Bolla,  S.  ML,  S.  Bdfti 

88.  464—47».] 

IMeflIcbe  IBHaHaMeB  eber  ivd  ni  baienladtaa  IwaAaa  aaMraaauBaaa 
Beleen,  tob  daM  dIa  antere  (tSfii)  ei*  ta  dea  OeUat  Bwiedm  Halab.  Dlar 
bakir,  MaiatU  und  Maraaah  Malt,  wMiranl  dU  iwelta  (lue*  bta  IMS)  daiab 
KaraieiMi  nach  Pardan  fnbrta.  Aaf  dieaar  awallaa  Relaa  errunaMa  Apathakar 
HsaeakiMcM  (ana  Walmar)  mehrara  a«br  wenl«  bekaBala  (Mtala,  wt«  da* 
FlBi«Rablel  d#a  Ubabar,  riaa  eben  a»  vobl  dareb  die  aaltlrvlcht^n  Kniamallttteii 
wie  durch  die  aeuanliBCe  erfolKte  NIcdrrtaaannK  der  Taclierkauira  vun  In- 
1er CMC  iat,  dir  nelilrclandoctiaften  !■  Pentaabe«  Kiudielao,  liurialaa  Ac,  und 
■laa  darf  daber  auch  Tlr  die  TiimiiapMiB  •aMbraDa  rmliiilaaa  ararulia. 

Hunibcrt,  kimi  •.  Lt  Japan.  PoftaKaBBK.  Oa  Taw  te  Manda,  1SS6, 

t*  leneatre,  pp.  R.'i— Iii.) 

lüdla,  Slemoir»  nf  tlip  K'.-iiloK-icu]  .urvpy  of  .  T«l  VI,  Fait  I  •  t. 

8",  IGo  pp.  mit  3  karten.  ('»Icutl». 

Ind^l; :  lll«nf"r<l,  <>n  tho  imluhli.  ut  houd  r,t  l.,i  :i.>  iin  .Ir  in  Sin.J,  mll  1  K»rli' : 
—  Illanf'  rd,  <>n  Ihn  |tci>lu«r  at  a  porll  ii  ot  l  unli,  mll  1  Kaite;  —  lliuih.a. 
Ob  Ute  Uokara  aoal  OtU;  —  Ball,  On  Iba  Kawirb  e»al  «ald,  alt  I  Karte 
ItobtaaMdart  <- akaM,  Ott  tba  Tnaa  ar  Waalara  aod  Oaattat  Mla. 
«r  tlw  Vaalli  OUaa  InMlk  «f  tba  Bayd  AateHa  Raalatr. 
Kaw  Seriea,  >'o.  8,  Dac.  1868.  8«,  IS!  pp.  Shanphai  1866.  7|  a.  — 
No.  4,  Ücc.  18C7,  8*,  «74  pp.  Sbangliai  18G8.  lü]  a. 

Inhalt  N'o.  S:  Report  of  I1<e  l'miiK'll  of  Iii«  N«rtb  L'blaa  braach  ef  Iba 
R.  Aalalle  Soc  for  Iba  year  Indi;^  —  Nile«  vf  a  jiMt—r  fron  Pablnn  Ia  Clia« 
Ibo ,  vM  Uruid  l'anal  Vereboofuo.  —  Acraunt  uf  an  oecrtanil  Joaraey  fTain 
Nubr  Id  ShaBKbal,  Bud«  In  rebr.  and  Marcti  ISMl  —  An  aeanaat  ef  a  traita- 
af  a  Jaeaiiaaa  wuwaaHiil.  —  DeaeripliMi  orHw  Qnat  BxanlaaUon  Hau, 
-  ^a  an  I  


I  Iba  aälBlaaa  af  Iba  Cblaaaa  *ltb  ratard  ta  aallraaa.  — 
na  af  OUaa.  —  FaUlieal  tirtaraaaraa  batieaas  Gblaa  aaA 

 jiaa^»aflyiacaaaMilialttibaSaal|«aiiiiatti 

atCMaa.  -  Baimia«  afatanla  ha  «a  Warth  afOUaa   ' 


mlBeral,  >  f 


itdiaeUaaa  aad  < 


OhntMi  Ia  Uankov  Ihraagh  tba  pr«rlneea 

 aalai^  I.  —  Tmalation  of 

aalMaf  HM  naa  Cha  l-ann 
—  IMaa  aa  Iba  Kortb  of 
ahlaar 
afiha 


Ha.  4:  Mkatah  efa  Jaanar  mal  OhntMi  10  U 
af  Kaanlans.  Karanfil  aad  Uaaaa ,  «Hb  «aaloi^eat  aalai^  I.  —  Tmalatlon  of 
IpaarlyUan  ef  Tahlat  a>  Hanabear,  taaacaüHl  Iba  i ' 
fBaaaan  aalhoUa  ehareh)  tnto  Iba  TIaa  Baa  **~ 
Oilaa,  tu  pn  ■  " 


ilaatkmib  —  HatMaal 


mg.  —  Bat«aii>)'>gy  «f  Sbanaal.  —  Nalaa  o«  a 
old  bed  '  (  Iba  Talla«  Wrar,  and  Ib«  vater  aapply  of  tbe  Of 
Eellpae»  ree«rl*d  Ia  Cbtaaa«  «oriu.  —  C%ln«i*  «tinnoloclaal  lablai^  —  Tla 

chrlatlanlty  »f  Hnnc  Telo  Taoea,  a  rerle«  ofTa«iiln»  Limk«.  —  Carte  acrleola 
K^n.trale  de  l'EtupIra  Clilnola,  leite,  ftHim,  Wnade  «t  r'ti'rlcilt«.  —  äilacaa 
aotlün«  alKtat  pl«e'--n«  and  dnvaa.  —  Tba  bitamfiioia  ooal  mlnea  woit  of  l'e< 
Unic.  —  Hatr«i8^eot  M  rvrini»  hi  ildaa  and  Japan  durlnR  tlie  year  IM?.  — 
Mtaeetlanevna. 

Knowiton,  M.  J. :  Tba  population  of  tiia  Cbinca«  Emptra.  (Notai  and 
Qurrici  OD  China  aad  Japaa,  tä.  bf  Otaor^  VaL  U,  N«.  6,  lanl  IMS, 

pp.  8H— 112  ) 

N'Ach  .l>^r  /lilililrin  vrm  1H&9.  dU  tU  Ti.riiU«!lrh  l<4^x«lebnet  wird,  hat  du 
CUli:»-!»*"!-»-  li<'Uli  tl5.*tfMI.WO  Bt'*i.liti»;r .  atitr  tl|.  .*<  er.oTma  Zahl  Iat  riur  «^l.r 
Unc»m  .ir.'.rl.t  »nrdfu.  Im  J,  fS  v.  dir  >..-lrux  -i.-  11  "Ml  39.1  iin.lrir 
Blftirte  -t^ch  ntxloi  itf-r  Man    lltnHNÜ«  (gl»  v^r  Mir.  bit  »«rh  ('Nr.,  auf 

KkCXHiO«^j'  litM  ilNruiir,  liu  II.  JdJu'huDderl,  aank  »lu  dunJi  Krioie,  lIunKtTtUMili 
aad  Cpldenlen  auf  7.«U*.<KIW,  iclbat  Baak  an  UM»  a.  Chr.  aall  ale  Dar  UJ&jk?!» 


batra«!^  lufcM.  i  v.or  r  M  n  t-nlrr.  ■  Drnaitl«  ll»«o  dU  Hß7>  hob  »leb  die 
B«»alkt>riiia-  »11t  ,   V- r:.i';Iirte  akb  olclit  oder  kaum  unt^r  den  Mlt%4 

HKl  bit  lt.44.1,  drnti  die  uochi tr /.aiil,  wBlelifl  «Irr  v^anaoa  TOB  1^711  «rirab,  war 
aadti.MS,  und  Mit  nnter  der  )atil«an  MandaelM  ltynaali«  «urha  «le  tu  «ln«r 
B<<  uiiaejieuem  t^uBBie  an. 

Laude:  Ktndet  ttatiatiqnaa  aar  U  payaUtian  daa  AlabUaaanMita  de 
Pondicbfrr  et  de  XmhaL  8*,  SB       VmiUUiy,  topr.  da  laBfar« 

nammt,  1868. 

Le  Graa,  Capit.  A. :  Mcr  de  Ctune.  4'  partia.  lastniitioiis  nautii|uea 
pour  oaTigner  aar  t«a  cAtaa  oacat  et  Dord>ouaat  de  Uoruio ,  iea  d4- 
traita  da  Balabaa,  laa  «ttn  aoaat  at  «al  4a  Mavaa,  laa  Baa  Oala> 
miaaaa,  le  dttnit  da  Miadaia  at  ha  «Sita  lad  eaeaf  at  aMat  da  Hb 
Letoa.  8*.  500  pp.  Paria,  MpM  da  Ia  aiutaa,  tSSS.  t  fr. ' 

Lajaan,  0. :  La  Paadjab  at  Ia  CadiaBiir.  Mit  S  laiiam.  (La  Teor  da 

Hood«,  1868,  2'  lemeatro,  pp.  177— :!24.) 

In  leichtem  Htjl  Kebattcne  UeachrelbanR  aoiaer  RaUr  v^>q  Iht^.  Auuar 
clrii-r  L  .'bcTulr  titskarte  und  einrr  .>ltixxe  tl««  Kaachmir  •  J  t.alM  hat  tWr  Ver- 
fKv..r  riiwii  l'lnn  drr  riTt«fs.Mi.l      u  Itjclüm  xu\  IhiUnpe..  w«»  ,\U-xai^d«r  dar 

(lt.        iil'»r  .iii-«i-n  l'luii  Klrt  uiül  .!•■"  1''  t      trliluk-,  i.flit.-i.-li»n. 

Loth,  Dr.  O. :  Die  Vulkanrei;i<>tten  (Harra»)  tod  Arabica  aaeJi  Jaknt. 
(Zaitachrift  der  Uaataebaa  Mor(«a»aditohM  Otatllathaft ,  I«.  Bd., 

1868.  3.  Heft,  SS.  36»— 381.) 

Drr  .xrtlkel  ..al  ■  Harm"  In  Jiitiii»  .jripliliirhpra  WSrterbacb ,  der  ein 
at|  li.t'i  ii!««  lo-a  \>r<«lchnlaa  alUr  uai  -i  i-si  l  i  Ni>..i  ii  ^•ftelcllnel(*B  vulkanl- 
a<  N.^it  K.  ,'lMtHMi  ,\tr  .^rat.Urlirn  luit  liiaei  Bit  lUrauI  l>«alkflMian  NalUea  ant- 
KM-.  >irii  iM't  n-  1.'  II  h,  doi  Walia  baeibillar,  daaa  baaeatoa  «lahaae 
d«r  .-tiif^'-ri':.: -<  ifu,-..  I  .  .1.  K.iiuuaai  dar  aeaeraa  geagrapblat>a»  Wm- 

BchatiÄ' [i  r  -ilrnflfll-ii  f.  Hiifitt  .iril. 


ü'l 


.  .lutt.iT.-i-.'.ir.-, 


.1-.  rvof 
ju  üirliii, 


Mte,  mHv  aUM  aaf  maiilileiin.  Beate  ttüd  Xanaat 
I  «Ib  aa  MaiHlani  Haafctaa  MHk  aad  ta  UcbarfliM^  aar  ia» 
bar  aa  thenar,  Aua  dte  Leala  ■aaSlblxt  alnJ,  Mr  «oA 
ttar  Kahlaolmaapait  irMa  daher  dan  QUIataaihab»  dha 


Marthe,  Dr..  .\rl;L'ili-n  i>:^  llu^!li«iu■ 

Uber  TurkUtui.  (ZeiUcLrifl  der  üeaejlacl 
S.  Bd.,  i.  Heft,  SS.  4111-447.) 

Aituufi  alu  df.tn  IWrioht  Ob'T  dicae  hochit  hotentcodrn  fmchoDicen  In  den 
wSelilHkl"  der  Kalüi-rl.  ICuih.  (icii^r.  OeaptItfchHft  f.MU'ffXi.  l.i-«>erHjilitf,  I.  Bd.). 

Martin,  lluv.  W.  \.  V  .  .^lu.uul  i..f  äu  unTlauJ  j<iiinii  j  frulu  i'cking 
ta  Shanghai,  nuule  in  Febriur)  aad  Martb  186B.  (Journal  ot  tba  North 
OUaalwaiMli  aCtlM  B.  Aaiatie  Soeiaty,  New  flariaa,  Na.  t,  Daa.  IBM.) 

Ma  KilaarHaba  Stniaa«  ran  Pahtaw  aadi  Kal-lbn«  am  lloaix  bo  bacalebaal 
Sr.  Maffia  ale  die  ceHgnele  LIala  nr  dla  arata  groeia  Elacnhahn  Int  CbliM. 
rieahaa  Bitik  Ma  acaitleh  eaa  flw  «lltfal«liidan  HO«al  mn  Kahaa  ad  beiMa 
Kablaa-  aai  BlMiriacar,  Eleaaglaaiafalaa  «Ind  bal  PaUa«  and  aa  Haak-in-Uaa 
latna  Jia  Bali  Maltaa  aailM  aaa  fakfatlla  SeHUb.  «ihiea«  die  KeW 
iapit  alaa  aaaMHMMapala  Balb«.  mk  Baad«  dea  Maafirilaebaa  .VMa 

bei  Pabtaf  ai 
In  Kalo  daTo 
Stwleebenarraekea  aber  i 
84rab  «a  brennen,  ttar  Kahleolnaapait  1 
Baba  «eaentlleb  erbilben ,  dlaaalb«  wBrite  In  aaeb  dla  I  . 
■»•I  Protlntial-tlatioUUUle,  aeeb»  fu-Ktkdle  und  lahlloae  tacbeaa  I 
berlthren  nml  den  bedeulendva  Verkehr  »ladirn  Ihnen  an  aiah  nbi 
nanebea  l>lell'a  lier  Straeae  •ehhikir  Martin  die  Zahl  der  Im  1  . 
Tatcaa  aaaaltenden  Wa«*D  auf  tiiu,  «Jlhrvnd  auaaerdem  ixKb  MMtie  Karanraaea 
Tun  Pilgern  d.  u  iK  illKen  Onen  v.in  Schan  ai  «M«lr»l>Hio.  —  l>.-»  KaUrrlCan^ 
daaaen  alldllelie  ilalDe  Martin  brfuhr,  lal  naeli  avlne»  Hriihacliinngea  ram 
Jaikgtao  klaOK  aufuHrta  bi»  Talnlnic  tfrobati ,  al»<>  lila  In  die  NÄh«  dea  i«IAl||aa 
lloaiid'h'vHcttea.  fUr  l>«aprer  r.-,n  i  l'u**  Tlvficane  und  10  t'ii,.«  Dret'e  aehlffbar, 
leicht  ■lire  er  liiiruh  einige  Uuutrn  an  den  bei'&jflcaten  fftelleD  fUr  in^eaere 
Rcbiffe  nuttbar  eu  fnachttn.  —  t><-n  \''ilkfct;l»ul>cn ,  dnaa  dir  AblvnkuBR  d« 
Hoaoff  ho  in  '.•.iti  n^u«.  Uint  mit  1  ..tplii,;  Kol>iil:<iii  xuuniiiirnhaii>!tt ,  hUt 
Martin  I«  .-'j  (''rn  für  lti;<rvi u-lvl  ,  >l.  *ä'.r.  i:it  iW  r  l  iifuli*«  und  VrraiJrunK 
Im  .\tifanif  'Icr  j-n-r  Julirit  (ii.  rt-l-tT»  "  Ii u ii il- r  rfrrlixul*u.  avlcli'-  von  tpinelu 
(n,..f  fllitiiti:  Ulli  »flriiii.  i.l.i"  ■• -\rl  •  i;.  rn  ,:  u  i'pii  lir  lirn  pH.  i.-lr.  n  abrMrlieiiiUdl 
Tt'rT.hvI.lit.xi.'t  'Aii  :>ii  uii<t  iii1>iUi  tit-r  Üiirctibruch  do  ii.rdHtItrn  Uferabel 
il^iitiK  hit'u  (.SO  t.U  iu  tJitKl.  Kciieei  ><..tlKh  vitn  K^-i  futi^-)  riiUlr.ndrn  ael. 

Malgunof,  U. :  Uas  aUdiirl.i^  l'frr  des  Kaspierhco  Meeroa  »ilrr  die  Nord- 
proTinxeo  Peraicna.  8^  Leipiig,  Voaa,  1868.  S  Tblr.  KS  Sgr. 

B.  8.  ftt  Oar  üb  ia  OUaa.  IS*.  Ka«  Yaifc,  Oaitoc.  IM». 

H  daO. 

L. :  Didieaaair«  japoaaia-fraa^ai«,  tradnit  da  dietioniinire  japo- 
naia-portttgaia ,  coiapatl  par  laa  aiiaaiaanaiiaa  da  la  Compagnic  da 
Jim»  (Kasfcaaaki  160S)  «t  tnm.  aar  la  tndaetiaa  aapaKBola  du  ntema 
ottTnure  par  uu  Für«  DiiniiiliBatB  (Kallilla  1030).  8*,  WS  pp.  Par^a, 

soft. 

I  aa  «lB«r  JMI  earlbaal 


Didot,  tat«- 1868. 

Baa  Oilalaelaail ,  daa  tuo  den  , 
«raed^  <ra  Ha  fama  la  Jayaa  daa 


aal  UeaFaala  bat  danli  «le  PiaaaaelNAe  Uab 
labeilktt  ataaa  DIeaal  aiHlilal.  Bar  T^aaabrlpibBa  la 
EnropaMba  Sahrlflnekiien  bal  er  die  Caliiliaai  H*llS«lllllW  HaaaaalSBle  aa 
tat«  ar  aaab  die  aalarMaiaflanhaa  Xenen.  dia  lb«l  MaBafaa'b  AlMMana- 
iartaa,  b«l«aaatel  bal.  Danb  baanndera  Edahaa  aiit  aaa^daa  aaütaa  Wllr- 
tem  unieiaehladaa  dla  Aaadraek«  daa  Caoil.  A  b.  der  Bali^rafha,  die  Ia  daa 
alldllebea  PniTlann  ««brilaeblleb«»  W»n»r,  die  to  dar  Paaaia  aad  «a  ta  dv 
Mehrlfiaprarbc  ubiltbcn,  ao  «le  die,  weit  he  daa  pMlaaoBhbabea  Sekten  afgaa* 
Ibliailirli  aind,  In  nrucaiar  7.elt  UI  ^on  de«  AoMrlbaner  i>r.  Ilaybarn  eh» 
Japanisch  Eu^ctUt'liea  l^ilk<in  mit  eiiiLni  EnRilaeh-JapanMiaa  Inda«  beraae. 
ef  irt-li  n  r  •-■ ,  XiH  Und  IS!  |'p.  -SLarithal  IBf.7),  d»1  dar  Traaaakrlptlon 
In  I  «uoina  ■..ich  ilie  Chlnealaclien  SthrlftielchcD  belfllKt  aad  dtaaan  aii^/leller 
Nuuao  darin  liegt ,  daaa  aa  deai  ütudluni  dea  JapuK^leobcn ,  wl«  aa  Jelal  tee- 
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uo 


Lhentur. 


■MBMltiK.  Nach  Atoilil—       ■wIlyilMi  WailMS  M  L4mi  , 

3«a>  nr  HfK  ilrltti«  Bmi4  Miafr  OMsUakto  *««  Japaa  TvllMaM  kM,  M  W 
Uatxn^liatiic  °<l«r  vlalMhr  Martelo«  im  ■naan  JapaatakM  QlWMMk 
<1M  I'.  KodrliTiiri  g««uina.  Br  wlr4  Ikr  au  Apptsttz  als  MactifliMM* 
L«>lk..n  Uber  Japan  b«1i«km,  iftn  K>»nmt»  Ihn  van  P.  V.  Olddin  (ill«lart 
vanl»!!  -  (IklckaeiUit  hI  hl«r  «rwikal,  dua  iu  iMkaBsM  Knwcr  4tr  Jap» 
■Mm  Hpntii«  J.  J.  IlaSnanii,  (Mcb  t.  SiaboM  «la  Waniiuri*r,  kSrillch  «■ 
litpdan  «Ina  JapanUttia  aruunallk  In  UoliinJtaclMr  and  CaKlIaelMr  Hpraaka 
ImnägaHlnii  bat  wHl  JaUt  aa  alaam  Japaalaab  ■  MiadaiUaiUaab  ■  fSacUiabM 


A.:  OfcMmliiMM  rar  U  rlvUr«  d*  Kioto  «t  4'Owk*,  Jtpan. 

MU  l  Kart«.  (ReTiie  maritime  *t  colaaial«,  September  1868,  pp.  tS4 

—tu.) 

Cta«  Aufnahavp  iIm  K1u»mm  t-ir  Oiaka  *''n  tl^-r  MUQilung  aufwfcrU  bla  Fu- 
cblnl  bat  Kkiio,  auii!«fiibn  unlrr  CaiiluiMi  .In  l'rtJt  Thn.ian  Im  Müri  IMIL 
IBII  St«4ltplBn«n  V'ifl  (>«aka  und  Kl<>l<i  iiaclt  jBpMn«4Urt»«ai  Karten lualarial  naa 
mit  baaehralbcn^rn  \'<^Hi«n  Uli«r  die  Sr hIffiMtrkrl!  di-a  Kliior«,  dj«  auf  Iboi 
bcfln4U«b<«  Kabncn««,  dl<  Sladl  Uaaka 

Pepy*,  W.  C:  A  vUit  to  Um  Kiaf  ot  Bunaah;  or,  aj)  aad  down  Um 

Irawaddi     A^Mt  M«  OiHwto  IM«.  «Mtam't  Sn«  KmHiI^ 

Mat^tD«,  Vwtmmw  ItN.) 
6*int-DMiMV  A.  4«  n»  da:  Vota  au  1*  tanUain  da  Mi,  Ha  date- 

matra.  (BdMi  da     8aa.  da  sfagr.  da  Ma,  Ifai  IM«,  v».  SIS 

—518.) 

NoiUt»  abar  Matur,  nuwnhntr,  Hand«!  A«.  da«  aa  der  Stnaa«  Ton  Malakka 

ir*>l«'i;*'n*'n ,  van  dan  llollindem  atiabbftnxlicMi .  von  Balak  bewohnten  ()*bl44a 

i  II  11.  Uli,  daa  aleh  an  dar  Kllila  von  9*  M'  (Ljinit  Dm  Tiiah  Spilirl 

N.  hr.  ;r:uaa  PaijootJ  anadrhul  uml  im  Inn«T«n  bl.  an  dir  üeblrre  rviclit. 

Saint-Martin,  Vmaa  d«  -.  Ap«i\D  g^atral  d«  l'ilc  de  Fornmae.  (BallettB 
de  la  So<.  ilo  fiofT.  de  Pari»,  Jofti  I8«8,  pp.  625— .541.) 

Pld  HO  ixcDhaft«  llfarMUunc,  ilaa  klar«,  kunu  ZaaanuBeaCaaaaa  da»  Wich- 
iiL'-rrii .  iiic  rrUbrn  Mi<!r>i>irnacb*iiM  Man  *aa  data  aarii  iaf ibMiinia 
>.lticti>-[iii«ir4t  cetera ^blqu«"  V.  da  8alBil*lllftW^  JiA  Maapp  Atahil  iaitaoB» 
iiict)  i.ir,  i'iu*  i'tQa»tlg^tt-  erwarten. 

§elwtelig,  Dr.  \.:  Bericht  Aber  «in«  B«iaa  ia  Ponao*».  Mit  ßcmer- 
kxnceo  Ton  Kraat  friedal.  (Zeitaabrift  der  OaaalUebaft  (tlr  Erd- 
kaada  aa  BwUa,  «.  Bd.,  6.  Haft,  88.  SU— WT.) 

Dea  mbadealaadaa  AaMebaaafea  Dr.  8«lwtall|^  Bbar  aalna  Anaflaa«  taa 
aBtÄMbao  Feraaea  (tob  Taaianl  nach  Kllaag,  dar  Capoalan.Kbeae  «ad  dar 
flaM-lll,  daaa  e«a  Tanaal  dan  al«lelin»nil(«n  l'laa»  In  Miaa«  mtulerea  nad 
ttaankbaa  Ara>  aalWktt»)  mal  B.  Filad»!  »Iiilii«  Nollttn  ati«  der  »«iiaraa 
Utanlar  über  dt«  laael  bei 

Milagintwatt-SalcUiUttaaki,  H.  :  Reuen  in  Indien  aad  Hocbaaten. 
1.  Bd.  Indin.  8»,  S8S  SS.  mit  t  Karten.  Jena,  CeaUMbto,  IM*. 

KU  dleaeai  en«hl»ad«n  IMaeUfIcbi  »rbaMea  mft  «taM 
loaaha  sa  daai  «ret  kalb  ««n«nd<4«n  «raieia  Wetfc«  Iber  i 
acbaa  ArbHIaa  bi  ladlen  aad  HeAaalaak  hi  dea  Pfaaaik 
Mr  di»  ft,  Paad  amiifblMba  aaUMetaagaa  baaMM 
laaiM  -  a»  «rfOSrMi  «»ISal  —  mpta  aa*  *■  Tai 
dea  WM  dar  bwaWia  h~ 


r  AMbena 


Aaatall  alailMi  aa 
itaibriMi  HadrOdM,  AiMlaa 

 bat  dar  Tarlbaaar  da«  R«l»»- 

dla  biababaa  d«r  RtUea  Ia 
I  Jabr«  awMien  dea 
So  beaehrtakl  «leb 


«anMadaa»*  Taaran  Ia  dar  I 

der  an*«  Band  »nf  Indien,  vlbtaad  der  awalt«  4«ia  lUiaalqra,  Tibet  nnd  Tor- 
k«»lati  («aidaiat  ««In  «trd ,  nad  aarflnil  «Merwa  Ia  M(«nde  Abxbnltti' ! 
t'«b«rlM>dr*la<!  von  Kntlan.l  aaxh  IVMahait :  Aufeniball  «nf  der  Inarl  Kcmitiay 
nnd  AnarUalona;  «JurrpruAl  der  liMlIachea  llalliln*«!  ran  Boaibay  natu  Madraa  : 
dl«  SedMKn  QebMa  «ob  Oairal  lndlt-n:  Slldltoh««  Indirn  und  ('..>  I  n  :  Tirf. 
laad  aad  OaaR««  Oeblet  der  Praaldtroticbaft  M<<njral*n:  dl«  Oaiti;*'H  imrl  .1  i't  n 
0«bl«t«  Ton  Ulndo«lan;  da«  Panjah  und  dia  «Mtllrbau  rr«v]nK(.u,  Aa?»:», 
da»  Dllttl«rT  Strtini«r<'blet  dea  Hraliinapulra.  il.^«  Khaaaia  (iebirjl«.  t  rrner  Ist 
d«r  Faidvn  d»«  Itliiarara  «In  »»iir  (.-Incr  ,  .  H  kaum  b«mrrkl<ar,  dIa  l'i  r.iiiilii  h- 
fc*t(  •I.T  I{*'iiivn.?i'ti  t'Itt  r*"'  ütirlK-k  ,  V>1r'»ir.i*«»,.  wtrdrn  lu-r  »rwAhir.r,  t.i«  Ir. 
t'^n  I  ••fn..  «iK-.'^^rluift'lfh«  'llial-iili-  .-.Ivr  Urlrarlil  u  ii.^  Intnti  ,„  knliifrn;  In 
l-  r  1  hat  ^rltlI:e^^  ila»  i'ijrli  ;r,  B^;t..-til  •!  ii ti-:!« !ia  n  U..f  Tl.^-^l,t^t I  r I. f  ri  rii.i«'r.  drr 
KUUd  und  V  irUeitiitkell  dra  «UMntcl.atI  I  l^'^-'t.  I ;  h  t  p.  itr,  ||  iuIm. ]*('.<  NfU<'n 
tn  diu  Ar^jDÜiokHaJ  (ioseiidan  der  N>i)»  n  VS  .lr  »i.tljrl,  ■»rr.''-r  ■'  .•[■  I  nmen 
Rar  an(rerr({t.  vieir  Tbataaetien  nur  wifder  fr  *  < ),iriii  ri  ihv  /  uiil.'V.-.  r  i'.  ii,  ein« 
MrnL'«  Ra-olutt»  nur  anici'ili'alet  und  dl«  »l^xt  fK'i.  rl,;i"ii  l..-*.  t  i-l  uuf  daa 
i;ri'.»^'  Wirk  %er»ie^''n,  waa  bUactIen  itcht  imiinjtriiflirii  Int,  •»r^m  nIcU 
Hin  wichtlite  FnlKChrldaatren  bandelt,  die  man  erat  In  eliim.  .[:.\r<rvii  lUnd« 
il' r  r.K<..inIs»"  e.!  \rit-n  h.-t.'immeu  a"ll:  al^  r  <»  erfüllt  tct-rml*.  bi.riiurch  dl« 
\'  V«''f.  '"^f  «iTie  ki-l»rl  .«ri  r<  «  i  't-^  ritlirti  lnjnt«<r  Italn  n  ••■II.  xuui  adlelen 
."^luJiuiit  niialil.ii.ti-I.lirl-.  hin,!.«;,  liiit;.  Ii.iti<l  Ist  dl».  K^rarbe  t'"l.  OrdTiunÄ  und 
Klarhrll  •  urabglleti ,  ««di  die  llliulratlnBen  an»  d«ai  «««ndiApOlcboB  Albuai 

 I  MBtbi.  dl«  baUaaVärtaa 


Sokmarda ,  IL  L.:  Daa  Hatkland  fMi  Kaawara-BUia  auf  OtjUm. 

WmnSwjSS^'m.  A.:  Tba  8Mn?<i^*M^  HMaa.  aa  aMont  af 

Baaarae  Ia  anrient  and  «lodeni  timea.  8*,  414  pp.  mit  IlIiutratioiMB. 

Loadoa,  TrUbner,  1868.  Sl  •. 

Stollozka,  Dr.  F  :  onütlialagiMi  abaamÜMM  in  Iba  Satl^  tnUar, 

N.  W.  Uimtlay».  (Jooraal  af  tt>  AahMa  laataty  a<  laigal,  lartll, 

Na.  1,  IStJB,  pp.  1—70.) 

Mll  aiaer  Inleraaanlaa  ElaMluna  Ibar  dl«  c««<r»pbla«b  •  aatafblatorfedtaB 

VerhUtabae  daa  flnOeJ-Thalea. 
Symlngton,  W.:  Pmition  nf  Hisa  ItUsd,  S.  E.  of  the  L'wehnn  Groap, 

(Nautical  .Migininc,  Ui.Mv-ml'Cr  Ihflt*,         6i;3  — 665.) 

Kneb  In  den  npueaten  Au^icalen  -ie»  ..fbiria  .   nn  •  te  In  der  ij  BlaJt- 

Kart«  dea  riroaaen  Orean«  lat  dl«  Inael  Kaaa   narl-   den  AntraSen  der  FraluA. 

alacben  Kr»i<«tle  ..La  ('an-^nnl^r«*'  'ItoTi  rni  l  der  spunlitln-n  t'rrcaite  .iMaxal. 

lan"   l"lji  In  '.M«  «"'  N.  Br.  und  Oaatl.  I.  ».  Iii.  arceaetn.  aher  •ebiw 

atn  IX.  Hr|iienibar  lH.'iti  liatta  Maaur  .'«ytulnicton   vnn  ili/r  ..l.aiifKftblr.f  Witefei*' 

feal|!r«l<.|ll ,  daa»  di»t  InKdl         iiaiitiarli«  Mellen  üttllrlier  li<-|CC  ,   liuriilicü  la 

«laar^LaMbMM  laddia'HBMl«  MabSSlt^!^ 
Mb  elatalpäar<^1^MSpMM>a**  hi^J^^mmmSSf^S^"'''^ 
Verehara,  Dr.  A.  M.:  Kaabmir,  tbe  Weatem  Himalara  nnd  th«  Afgrbaa 
Mountain*,  a  geoloKical  paper;  «rith  a  note  an  tbe  foeatl»  hj  £d. 

de  Verneuil.  Sclilua».  (Journal  of  tlie  Aaiatit  .Soeietjr  of  Belical,  Part  Ii, 
1867,  Nd.  II,  pp  »J— Iii;  No.  Iii,  pp.  »Ol— üas.) 
Watson,  Dr.  F.:  Iudex  to  the  a^iwc  unil  M-ieotinr  iianiea  »f  ladiaa 
and  iittier  eaittTn  kodlidiIc  plauta  aiiil  produce.  nri^inally  t>repared 
ander  the  aulboritjr  o(  tbe  Secretaiy  of  State  for  india  in  UouacU. 
8",  650  pp,  Londoa,  TrtliMr,  1868.  All  a. 

Aaaaabc  »um  Verkaaf,  «Ihread  daa  Dndi  blaber  idabt  Im  Haadel  war. 
William«,  Ul. :  Throngb  Bonaab  to  We»tem  China,  being  notea  of  a 
joamey  in  1863,  to  ••tebli«b  tbe  practicability  of  a  trade-rtiut«  be- 
tmtm  Iba  Iiawtddi  aad  tba  Xaag-laa-Uaag.  8*  nit  8  Kartia,  Bdi»> 
bugh,  Bladtvaod,  1M8.  •  a. 


OMtM  ritrar,  Badda«  Om,  OtwaT  Said  1M8.  l-.tjm. 

HydroKr.  OtBee,  1868.  (St.  10».)  4  a. 

Calebet  anchorage«,  Labia,  KaMe  man  or  Dtraal  bav«,  Oaraatalo  Rirar 

and  Tello  Uoton  harbonr,  to  1B6H.  London,  Hydiogr.  Ofllea,  1888. 

(Xr.  311.)  1  » 

China,  »heneiiai  barbotir,  186>i.  1:5. 29^.  I.,oDd»n,  Hvdroxr.  Office,  1 1<68. 

(Nr.  -IHM,)  ?J  ,. 

China  Sea,  llarbour»  in  Forroa»a  isUoti,  Lomm'  l]ri>»krr  li^'ö'i  —  67 

London,  Hydrogr.  Office,  1H.;8.  (Nr.  s:i7fl.)  l\  „ 

CooMn  CtlilWa  Chan-CoUao  and  cntrance  to  Kai-fob  Kirer,  f  rencA 

BwTajr  IMT.  IJ4A.MA.  todaa,  Hydiafr. Ottaiv  IM«.  (Kr.  li>io.) 

it  «. 

Cori« ,  CAte  orcidentalt.   Ftaa  da  Ia  WrUr«  SaUe ,  f  feaflte.  Ptfia, 

Diipüt  de  la  marine,  18(9.  ' 
Eaatam  Archipelago,  Sheala  S  aad  4,  inoiadiiiK  Flataa,  Baada  tad 

Arafora  Sia«.  virinna,  to  tlM.  l:1.5m.4Mi  Laadaa,  Hydnacr.  Of. 

ficp,  IHÜS.  (Nr-  !»42.)  5  a. 

Ea*t«rn  Archipelago,  .Sund»  8tnut  and  ita  «ppnocbea,  KnK]i»li  amd 

Dutrb   «urvev»   1887.    I :  a4.'1.44li.    London,  Uvilmiirr.  (»fflce.  1868. 

(Nr.  l'h:.«  )  '      '  2J 

IIa  da  Luzon.  Port  Sual,  golfe  de  Luigajraa.  Pari*,  LMpöt  de  la  ■>•- 

rina,  IVU. 

Japan,  Bado  Idaad  aad  appraadiaa  ia  Bfasala»  Oaam'  Waid  ISM. 

London,  Hydmirr.  OfKre,  ttn.  (Nr.  Add.)  t|  a. 

Java  laltnd,  BuUtia  rn»d,  Datch  aareay  ISei.  iiM.OB«.  l-timA^ 
Hjdrour.  Otfiie,  186H.  (Nr.  0S3,)  (  ^ 

Java  Sea,  Siiurabajta,  Bai;  un<l  Saimeilir  »Iraita,  IhiltkSam^a  to  IMt. 

L.iiiili.n.  Hydrn^r.  Offire,  1SS8.  (Nr.  9.14)  9|  ^ 

Mdncn,  L.     Carte  du  cnnal  rompri»  rntrr  !«•  daa  Balaariiaagaa  at 

UaiiKuty.   l'ari»,  Depüt  de  la  marine,  1868. 
Mar  de  Chine.  II«  «t  rMf  Pratai.  Paria,  DdpAt  de  la  marine,  i>(ij.- 
Molucca»  Anclioiagaa,  Umbe  Stnit,  Saaaaaa,  Wahaay,  llaliliog  Bar«, 
Tmalaliaad,*a.  Oalah  Sanqr  1H7.  Laadaa,  Badrür.  OMaa.  is«». 
(Kr.  MO.)  U  a. 

'Kalt,  IMT.  iai«.MS.  Lobdaa,  Hydragr.  OOca.  im 
nr.  «40».)  s| 
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Verlag  TO nr  Jnstiis  ^Perthes  in  Gotha. 


E.  von  Sydow's  Kartenwerke. 

E.  yon  Sydow's  methodischer  Hand-Atlas  fft  das  wissensehaftliehe  Stadium  der  Erdlnmda 

M  Karteo.  Vierte  Aufl.  (Haupt -Atlas  21  Karten,  Sapplenieiit  IS  Karten.)  . 

Pr«i«  6  Thlr.s  >a  Caüa«  geb.  6*/»  Tkk. 

fttb  im  Eu4>AidM  obn«  ftmluMBt  fh.  !•/,  TUr.;  4m  SapfilMMirt  tawndwt  gth.  *•/■  fVtr. 

PMb  Jäte  «bmlMi  Knto  5  4|r4-uit  AMmltaw  dar  DemalUUiMr  Nr.  XVI  «.ZTU,  XVIIF  u.  \IX  ri-dea  »  lOSgr.),  4«  BwpL-liila 
No.  TllL  IX.  X.  (fade  n  7Vt  agr.)  und  No.  XL  «nd  XII.  (aU  D.>(i(.clLl»(i  l&  Sgr.). 


S«it  dem  Jahre         eind  folgende  Karten  doc  „metbodieolieu  Uaud'AtUs"  in  neuen  BeaibeiUiogtD  enoUenens 

Neaa  Bearbeitungen  atu  dem  Jabre  ISOL 

Fünf  Karton  iu  Farbcnilruck.    VaAs  25  Sgr. 

ErUntsniBgen.  XL  IberUclie  Ualbioiel  oder  8(i»Dien  und  |          pfcUohe  Tttrkei,  da«  Königniah  Ori»- 

Vllt.  fikkodinnTien.  .        .  ,    ,    .     .  j,  .   ,  .  , 

IX.  QroMbriiMni«*  and  IreUnd.  Die  Nie-                     MM  AnOom.                          ohadrad  nd  «a  laaMaa  InaA.  • 

.  daitaada  lad  Mgian.  ;  Xm.  Oananiacha   nalbüiial :   Dia  Ewo-  XIV.  BanpUaahaa  Bnwhmft 

ITeue  Bearbeitungen  aus  dem  Jahre  1864. 
2  Kutea  in  FMrbendradc.   frei«  10  Sgr. 
IV.  Mord-Amerlea.  —  V.  SSd-Americ«. 


E.  von  Sydow's  Schul -Atlas  in  42  Karten. 

miuuucLs  wanzigste  A.uflage. 
Preia  1^  TUr.,  in  CSalioo  geb.  ait  gebr.  KarUa  \%  TUr.,  mSt  ongebr.  Kertea  l*Via  TUr. 
PNli  Jeiar  flaaelM  lart»  1%  Sfri..lr.  U  aa<  U  ab  BafvelUatt  3  «(r. 

E.  von  Sydow's  oro-hydrogruphlscluT  Atlas. 
S6  Boden-  uud  Gewaeeer-Kar ten  übor  alle  Theile  der  Brde. 

■    Preia  1'/«  Thlr. 
Jadaa  aiaatiaä  Hdtt  I  Igr.  —  Ja  15  dUm  Ktrln  aaA  algiaer  AatmU  tVi  TUiw 

£.  von  Öydow's  urographischür  Atlas. 
j24  Boden -Karten  Ober  alle  TheQe  der  Brde. 

•  Preis  20  Sgr. 

Jadcf  tiaitlae  Mall  1  Sgr.  —  J«  24  «fi«r  tarlaa  aacb  «l|ca«r  AamaU  U  Sgr. 


E  TOD  £|7dow*8  l^ydrotopisober  Mäs. 

28  OewIiBaer-  und  Orts-Karten  über  «Ue  Tbeüe  der  Erde. 

FMtoMSgr. 

Jadta  «faaalaa  Blatt  1  Sgr.  —  Ja  n  dlaaw  Kartai  Daak  aigwar  AaawiU  t«  9gt. 


E.  von  Sydow's  hytli-ofrraphischcr  Atlas. 

28  Flassnetze  Uber  alle  Tlicilo  dor  Hnh',  uchM  Minterblatt  uml  Aiiwci^iimg  zu  ilt  ruii  zweckmässiger  AuafUlluDg. 

1.  Aufl.   Preis  1  Tlilr.  6  Sgr. 
JedM  ilnuliii  BUtt  eewl«  du  Torwart  1  Sft,.  die  DewelUiUer  <?•.  K  8i.  lh,S7a.  W  »  Sgr,  daa  farlilcc  ÜMterblatt  4  S(r. 


E.  Ton  Sydow's  hydrographischer  Atlas  mit  Orts-  und  Greiizl>ezeiehnmigeii. 

Frais  geheftet  !  fjilr.  4  Bgr. 


.  E.  von  Sydow's  Gradnetz -Atlas. 

IS  Gradnetse  «ber  alle  Theile  der  Srde* 

XeiteiUett  md  BeiewImieB  Aber  den  Gebnmeh  dar  Grodnctzo  n  it  beispielnreiMr  Beiidieng  enf  die  Kerta  der  HriMmten  IbmIb.' 

Preb  20  8gr. 

JadH  aindM  BMt  Mvia  daa  Varaart  nd  MialwUatt  1  Ip.  ' 
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VENTICINQÜE 
Raccomandato  dal  R. 


DI  SYDOW  ATLANTE  ORO-IDROGRAFICO 

CARTE  DKLLK  TEURE  E  DELLE  AC^UE  DI  TI  TTE  LE  PARTI  DEL  GLOBO. 
Ministero  della  pubblica  istruzione  nei  programmi  ed  istruzioni  per  rintegnamcnto  nci  Licei. 
Ginnatii  e  Scuole  tecniche. 
Approvati  ton  R.  P«<T*Jo  10  »(tobre  1867. 
Preaao:  1'/,  Tlr. 


Verlag  von  Otto  Spamer  in  Luip^ig. 


Neu! 


Durch  aUc  Uarbhaodlangcn  iit  zu 
bciii'bco : 


Die  Nipponfahrer 

,-l»r 

Das  wiedererschlossene  Japan. 

In  Hcbilderaogen  der  bekanDtriteii  altere»  aud  ueaercn  Hci- 
WD,   ii»be*onderc  der  AnierikanitcbcD  Kupedition   in  den 
Jabreo  1862  bis  l&.'i4  lowio   di-r  Prcaaaiu-heD  Expedition 
nicb  OiUBien  in  den  Jahren  IbCO  and 

Bearbeitet  tod  Friedrlcb  lUger  üDd  Btrmtsn  Wagnar. 

Neu  hmujgcf;f tirn 

Ur*  Hichard  Andree. 

/iweile  vermehrte  und  umgearbeiletQ  Auflage. 
Iii  nt  Toi  ■  AMiUnfn ,  I  Tgknitktifib  Mne  tiin  lult  ict  itfu. 
Geheftet:  i  Thtr.    EJcgaot  gehonden  i'„  Thlr. 

Seit  die  «rutv  Auflige  dieaca  Werkes  erachira,  iit  rot- 
aogfweiae  die  Krüffuuiig  Jiiptni  durch  <U«  mnerikanltcbe 
Grichwider  nnter  Ccmitiodore  Perry  behandelte,  h»t  »ich  die 
Kenntniu  dci  merkwflrdigen  I>«nde8  wraendich  vermehrt. 
iJennoch  beginnl  es  erit  Jetat  Licht  KU  werden,  iio  daiu  wir 
auch  tiefer  in  die  inneren,  nni  hii  Tor  Koraein  noch  mangel- 
haft bekannten  Verbältniiae  des  „Sonneukufgangreirb«*" 
klicken  kOnnen.  Infolge  dessen  hat  diu  letitle  Drittel  des 
Bncbei,  das  die  ÜFaefaicbte  Jspkna  bis  xnm  Jahre  1866  *or- 
fQhrt,  ein  Töllic  neues  werden  mQascn.  —  Text  nnd  Illuitra- 
tioDPD  aind  wohlge<'ignct ,  dein  Leser  «in  Tollständigea  Bild 
des  Landes  lu  geben,  das  von  Tage  lu  Tsg«  wicbüger  auch 
für  Dentacbland  wird  und  mit  welchem  Hsudelsbeiiehangen 
anxnknOpfcn  sich  jettt  auch  Uesterreicb  durch  die  Entsendung 
eine«  Ucarbwsders  bestrebt 

l)ns  vorstebcnde  Werk  kann  dorch  alle  Bacbhandlungen 
dea  In-  und  Änslaodes  belogen  werden  und  bildet  einen  band 
Ton  OMo  8pam«r'a  „Buch  der  Keiaen  und  Entdeckungen", 
einem  t'ntcrnehmcD,  daa  bereits  in  mehr  denn  90,000  Banden 
Terbreitet  ist  und  sich  dtirch  reichen  Inhalt,  gepaart  mit 
wisacnscbafllicker  Kjnsichl  und  Tolkathttmlicber  Dustellung, 
sowir  durch  sorgflütiga,  splendide  llluatrirung,  endlich  durch 
äuaitrrsl  billigen  Preis  allgemeine  Anerkennung  und  Bo- 
llehtheil  erworben  hat. 


I'ruti|ife(e  über  das  ,.]liuli  der  Krisen  nnd  Enideckungen" 
»owie  über  andere  Werke  desselltes  Verlages  aind  durch  alle 
BDi'bhiiiidlangrn  des  In-  nnd  Auslandes  in  Empfang  tu 

nchmrn. 


Verlag  von  F.  A.  Brockhaiis  in  Leipaig. 
8ocben  erschien  Tnllaiündig; 

Reisen  durch  Süd-Aiuerikaa 

V.H) 

Johann  Jacob  von  Tschudi. 

mit  jahirrlrhea  tbblhliinf rii  tn  llol/trhallt  und  ilthaersphirirn  hsrtra 

FQof  Bände.  8.  Joder  Band  geh.  3  Thtr.,  geb.  3  Thlr.  10  Ngr. 

Mit  dem  fünften  Bande  liegt  das  grosse  Heisewerk  Tscbudi's 
ober  8üd-Amerika,  dem  allgemeiu  eine  !^lell>«  ersten  liaDgrs  im  C!o- 
biete  der  Itciselitnatnr  xuerkHnnt  wird,  vollainndif;  ror. 


Neue  LieferuBgs-Ausgabe. 

Gro&ser  lland*.\(l&.s  des  Urographischrn  InsÜluLs  in 
Ufiaar  von  Kiepert,  Gräf,  Krulins  und  Otto 
Delitsck  72  Watt  ^össtos  FonnaU  43»»«  bis 
auf  den  Tag  berichtigte  AuflaRc  in  24 
Mon-it-slicfcniiigen  a  8  Blatt.  Subscriptionsprds 
ti  Blatt  nur  lU  Sgr. 

Die  Sub«crib<'nt(-n  erhalten  eine  Aufbewihrungimippe 
für  die  Karten  pratif. 
h«<  la»lllul  hat  nirhl«  unlirlovre.  «a«  ilrm  hrvahrlra  Urrkr  dm 
allra  Ruhm  'Irbrre  ani  nrur  Frraide  rrwrrbfii  kgaalr. 
In  allen  Üucbhaiidiuoireu  liegen  Lieferungen  aar  AciicUt  «or. 
Vit  2.  lief,  «nlliill:  Hpanlen.  Kurop.  Türkri  n.  <">Tlri>iCiilatid.  Enrnpv 


! 
I 

? 


Im  unterxeiolincteii  Verlage  erschien  «<■   eben  und 
in  allen  Kuchbiindlungcu  m  haben : 

Zacharia,  A.,  Lflirbuch  drr  Erdbesrlirribuofr  in  n 

türlicker  Verliinduuij  mil  \\  eli^tst:hi<-lii»  ,  A' 
lurtjvichichti'  villi  'l'echnoloqie  für  ilrn  $t)n 

und  PrliAluiiIrrrirhl.  S.  volLsländiir  nniitcarbrilrlr, 
darcbKÜifriK  brricli(i>le  und  sthr  vrrmrhrlr  Aal 

Hcrausgegt^btu  von  Ltmls  TiitMUiis. 
an  der  fünften  Bürgerschule  in  Leipzig. 
JJer  ifcmmmte  geographitiche  Lrltrstoff.  gr.  Ji" 
30'/,  Bogen.    Treis  27  Npr. 

Die  Idee,  die  Geographie  mit  den  ^ii:..nnt.ii  Winari»« 
schatten  xu  Tcrbiudcn ,  hat  sich  so  nOt 
ist  Ton  Kritikers   und  praktischen  Sri 
währt  gefunden  worden,  daas  bereit»  sieben  ati 
Auflagen    des   Buches   rergriifen  wurden  r 
Tba(>>a('hf,  «llo  nivhr  al»  t  • •  ■• 
ZeuintlitM  irlfht.    Durch  dir 
eanimrnbängrndi'n  WIseenschi 
SU  klare  Ucliersicht  über  die 
seinen  Theile  derselben  in  »la;        .  .r   ;,i  j 
llinsiclit,  wie  eine  solche  durch  eini>  andere  Methcl 
lieb  gewoniirn  werden  dQrfte. 

Nur  durch  den  grdringtcn  Druck  WHr  ' 
»iel  an  liefern,  als  sich  hier  in  Einem  H«r 
nicht  wenig   tragen   die  gesonderten 
histuriselien,  naturhigtorischei. 
sehen   Kegister  zur  Brauchbarkeit  ili'<  : 
Nicht  minder  dtlrflo  der  so  billige  I'n:ij  dir 
Verbreitung  des  Buches  Turdern. 

Ea  sei  dnsselbo  daher  hiermit 
Ilerren  Vorstehern  von  Lehranstalt 
rern  an  denselben,  denen  rs  nirb  ni 
•  ein  sollte,  zur  Bcachlurr  >i  ml  l'r 
legcntlichst  empfohlen. 

Verlag  von  Ernst  Fleischer  (1».  ili  i 

in  I.eipzij^. 
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DExM  GKSAJDITGEUniTE  DEU  GliOGßATmE 


A.  PETERMANN. 
IV. 


.n  Abc,»iB,»n  mit  .-incm  BQckblick  .af  «ein»  Ur 
MchcD  und  «einen  V«Tl»nf 

1.  .1.1.  .    ,    TK  'j 

n"  V  mll  üogltnd  , 

ingenisnr  V.  Förster  .  'S 

I.«ndstriobe  Norrl- AmerikA'»  darcl,  den  Üiber  Von 
Dr.  I/tmann  treihwr     .  " 
Knr»r  G«chlchte  d.  l  eberwinteronKcn  in  den  iirkt!.chen 

und  /{.  Lifprland,  ABlr.ini.mcn  und  Pbv»ikcr  di.r 
«w,.t«n  Oeaucbcn  NordpoUr-Expcdiüo,    ^  " 

«-"»i 

i,TaphischB  Litcralnr.   
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GOTHA:  .TUSTUS  I'ERTirEa 


Beiträge  fOr  diese  Zeitschrift 

werden  dir»kt  per  Po*t  unter  Adresse  „Juiiut  Perth«i  Oeograf)hi*eh»  Anstalt  in  Ootha"  erbeten.  Dieselben  emd  \u  iü 
Pom  Ton  küuerea  AafsäUen  und  Notisen  über  jogUohee  Thema  auf  dem  Oeeammtgebiete  der  Geographie  (neue  £11- 
daakaagao,  pbjrikdiielw,  aKttflnaUMba^  poHttwilw,  antbelM  GMgnpUa)  «nHtaMliil  und  wfllköBMn.  Iftig—  kdSm 
iatßgfia,  d.  h.  Ton  Emm  Bogm  und  darüber,  können  nur  dann  nr  Anfiuhme  kommen,  wenn  sie  entweder  Olr^idMrihriib 
fuuer  uticMiger  Enldfckunjen  u>t4  Forte hunjfn  sind,  cwler  von  wü-hlijen  neuen  Oriyinalkarten  begleitet  sind. 

dmjpilationm,  kürzer  oder  langer,  künuen  bei  dem  eng  bemesaouea  liaume  einer  Zeitaohrift,  die  in  oiroa  60  Bcfa 
dm  loilNliiitt  d«r  OwgnQlib  im  ^iwa  guna  Mm  bMehfathw  toll,  wu  in  MltaiMn  kmuAmm  —  matirfat  M 
|ip<rien»  Gründe  —  Aufnahme  finden. 

Jeder  Druckbogen  aus  der  Schrift  dieser  Einladung  wird  mit  4  Frd'or,  jode  für  die  Mittheiluagen  geeignet«  Oii^' 
kaite  (dig^  wenn  atiohfertig,  im  Allgemeinen  einem  Dmokbogeu  gleich  su  achten  wäre)  ihrem  Werth  entaproobend  hosMA 

Bim  XmimmMmm§mt,  Grtfmk,  lUimmiUmm  v.  i.  v.»  w  ifl*  Mth  jwfrwfl»  «iber  idtMe  ed«r  Minrar  npü^cht 
Kurttn.  sind  in  jeder  ITaiia  ud  fB  jadMUnfeag  hSohat  anrOMeh^  aadnwdaaaMi  wh  Owrimnhaftaal«  — r  JiMMi 
gebnoht  weiden. 

fal  db  lOttfüllHit  tmumuMf^Bm^,  geographisoha  Barifllila  «mtKaHimdat,  gMmgm  (odav  andiMt  ^ 

r,  aud-  tmd  ladaawdfciiiiaclMr,  polipiadaate»*) 
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Die  geographischen  Ergebnisse  des 
mit  einon  Rüekbliek  anf  seine 

(Kit  t  brtn,  i. 

KMlhdvB  dk  „Cteogr.  Mitthmlangm*'  io  im  twiden  i«t«>. 

ton  Jahrgiingcn  die  geographischen  Vorarbeiten  zn  dem  Eng- 
UicbeD  Feldzug  in  AboMinion,  die  RccognoMinmgen  and 
WfiK»-Atrfiuhn«tt  d«t  Oomnl  Mwwniger,  im  Obeni  Ph^i«  < 
und  Genera!  Mfrewctdir .  auf  mehreren  Kartenbliitlrm  all- 
genteia  xogäuglich  gemacht,  xnm  Theil  snent  publicirt 
haben  *),  geiicnt  n  ihneo  wohl,  nioh  die  deAoitiTe  I 

nähme  der  M  irsrhroule,  die  unter  <h  r  Loitunp;  des  (Ji  iii-ral- 
atabea  von  Oeometera  ausgeführt  und  jüngat  im  Englischen 
Kriagt*]fiin8teriaB  TemeUUtUgt  worden  iit*^,  ehwm  giüi-  j 


•)  I.  Di«  n-inllichen  Zusan«?  2U  Ab«s»inien     Spoiialkarlo        SnnX-  | 
AbesiiDiKbon  Üi'l.irgslacdoi  üvriichen  Mu^aua  und  Uotiii     ^  »n 
A.  Pct*Tm»nD.  Mit.  1  SOO.ixxt.    Ocogr.  MiUh.  18C7,  lafcl  U.  , 

(.flyatUkerta  tob  Kord- Abmainicn,  Ton  A.  PctwiHU.  MmW 
tttb  1:14MO.OOO.  0«ogT.  MiUli.  I8«7,  Ttttl  lt. 

a.t)WnieUiknte  *m  AkMilaim.  HuMiUb  t  :S.SOO.O0O.  Omct. 
MItth.  1M7,  TiM  15. 

4.  Sp«cialkart<>  der  Uaigegvnd  Toa  Zolla  und  d«r  Utdda«-   eilid  I 
Kamayl'i  •  riikFc.    Nach  den  Anfnahmon  dn  Olwrat •  Lii'Utmaet  | 
R.  Phaj-re.  0»iiPrnl-Qoartienr«»tcr«  Arr  Knsllaehw  ArmM,  H«> 
TemWr'  1867.    Mil  4  Vi.rnfttcn.    Von  A.  PetWMUn.   MUM  | 
»t«h  l::tOO.00<>.  Ocofr.  Mitth.  is«8,  Tif.'.  :> 

ä.        iT»!!  ii  AQfiiaiimeti  der  KD^UjcLen  Anw  e  in  Abeüsinitn,  Nu- 
«iimbtr  — Januar  1867  —  18ä8  ,  nach  orfiaiellau  MitUMiluttgea,  ; 
MM  CtaiMtiM  TCnMMcUHehMi  Kfinwiheepleliw  Ut  U»f 
Mk.  VanA.  SMMMH.  HnMütab  1:1.4NMMNN>.  Owcr.  \ 
thmkm  ItM,  TaM  «. 

5.  Origtadkart*  m  CMrtnI-AtaMhiM.  Zern  (retMn  TIimI  naeb  i 
nnpoblicirt«!!  DoknmMtra,  ran  A.  Fetaratan.  lUt  1:1.000.000. 
Oto^.  Mittb.  1868.  Tafel  10.  I 

7.  Si»xiatl>jirt'-  ilirf  HocLtaDd««  Ton  .\bM>inl(>Q  /wiicben  Trkonda 
und  .kddiitrral-   N'arb  den  Ensli«ch»D  Aufnahmen,  Detail-Berich-  ^ 
tea  sc    Ti>n  .\.  Petermann.   Mao^istab  1  3<>o.(hhi    Mit  einer 
An«i.'bt  Ton  Mu^dali.  ütrinr,  .\tif.h.  L^i'^,  Tciff.  11 

(.Oerbanl  Kablfs'  Reia«  von  Magdala  nach  Antalo,  Aiiril  bia 
Hai  IMS.  Vm  A.  Patarauaa.  Maaaaatab  1:1^0.000.  Oaagr. 
mttliaaaacaa  18M,  Tafal  1». 

•.fOiliah  4aaa  aandnat  kann  aadi  wardan  dia  aeUla«  phyto«  | 
gaagrapUadt«  Xarta  daa  Nfl^OAMa  nad  dar  Ufsriindar  daa 
Batbc«  Maar**  tob  Dr.  0.  S«hir«infVirtJ>.  Mtt.  1:10.000  000. 
Qtogr.  mttli.  IH68,  Tafel  9.  Sie  iat  die  beato  und  auachan- 
lirhate  Terrala-  und  Hl'>h*B•Üb<^r•icbtakatte,  aucb  ruu  Abetiinieo, 
die  et  Klebt 

')  AbT«iiiiiia ,  l.iüf  o(  Marcli  nf  tbe  .VnnT  undi*r  IJfUt.  Oeti'  I.ord 
Napier  of  .Magdala,  l*ti^.  !}ttnr«fad  hj  LIpuI.  Curicr,  11.  V,  .  »urvfvor 
QeBrral  Surv  I  y  "f  Icdla.  atpintrd  bjr  I.iiMit'  A.  K  Ituinmli  r.  J!  K.,  and 
T.  U.  llnldit  li,  Ii.  F.  .  a-si»taiit  «uri.  ;.  i  r^ ;  ar.nM  1%  L.out.  Hcldicli, 
B.  K.'  Photo-itorograpbed  at  tbe  Ordnance  äurvo}  Oflice,  Southamptoa 
«Bd«r  tho  •upariaMtdaMa  a(  Oiflf  S.  M.  tmmm,  S.  B.  r.  R.  A. 
Cot.  Sir  n.  Janaa.  K.  B.  P.  K.  8.  IMfactar.  llaaaaaWb  ItlU^M. 
London.  Februar  1869.  fi  Blatt 
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EnglisclieQ  Feidzuges  in  Abessinien 
Ursachen  und  seinen  Verlauf. 

IM»  T  aid  «.) 

•enn  Leeerktele  tvtwikgeu.    ZngMeh  itiebt  diaae  V«r- 

an'.a.s&nnp,  die  üieoilkh  nhlreichen  ."ichriften  über  den  Fc!d- 
log  tur  die  OoogniplM  auuobeuten  und  namentlich  die 
hHbtdw  nnd  Idutnidw  Deedirrihmg  der  Mjndvonte,  wel> 

che  das  Bn<h  Markham's,  dei*  offiziellen  Geo^phcn  der 
Expedition,  enthält,  unaerer  Zeitschrift  einza.Terleiben.  Bevor 
wir  iodeeeen  der  BnglieoheB  Ifanohioate  nnd  ihier  A«f- 
iKihnic  uns  zuwenden,  wollen  wir  vi  rüutlien,  eine  godriingte 
I>arBteUung  der  Unatdien  des  Feldzugea  zu  geben.  £a  kann 
■war  aieht  nniere  AnJ^be  aeni,  MiafllhiUeh  «nf  die  Ter- 
hHltniase,  Ereigoisse  und  Persönlichkeiten  einzugehen,  welehc 
•llmithlMb  den  goidisohen  Knoten  schürzten ,  der  durch  die 
ffinnnbnw  Ton  ICagdaln  srine  blutige  Lösung  fand,  znmal 
die  Ubenvicfaen  ofiBzieUen  und  privaten  Publikationen  ein 
«war  hi«  nad  da  pikantea,  aber  in  Oannn  oneniaiekliehea 
lirtairiat  eiDd,  wo  flir  das  HlwBelie,  TeiftUto  nnd  Klein* 
liehe,  daa  an«  an  den  handelnden  Fenonea  nur  allzu  oft 
«atgsfan  tritt,  nicht  daa  HerTarkadilen  aueh  nur  Sinea 
wahrhaft  grossen  nnd  adeln  Oharaktera  entsehldigt,  aber 
bei  einem  so  eminent  gaographitchen  Ereignis«,  wie  ee  der 
Abeanniaebe  Feldzug  war,  sollte  auch  der  ursSchliche  Zu- 
sammenhang wenigstens  in  seinen  Hanptzügen  den  Lesern 
unserer  Zeitschrift  klar  Bein.  Er><t  i:<  neuesten  Schriften 
der  befirciten  Gefangenen,  ganz  besonder!«  don  anapruchBlose 
Büohlein  des  Pilger-Missionars  Waldmcicr  ') ,  beseitigen  da« 
Donkel,  daa  nooh  über  manehem  Voif^ang  geschwebt  hat  md 
das  weder  dii'  umfangreichen,  dem  Englischen  Parlamente 
Toi^gelegten  Dokumente,  nooh  die  zahlreichen  privaten  Publi- 
katioinan  Ua  jatat  aantmen  koontaa.  INa  Handlnngan  dea 
Theodofoa  erseheincn  zwar  no<  h  fiarbariiich,  a1i<>r  nichl  mehr 
onaotiTirt,  nnd  lugleich  erhalten  wir  rolle  Aufktüruog,  wie 
ea  kam,  daaa  dar  vor  wanigan  Jahrm  noch  la  mVafat%a 
Für«t  dem  Enijli'icbfn  Expeditinns -Corps  faat  gar  kaiaas 
Widerstand  entgegen  zu  stellen  vermochte. 

>}  Erlabaiasa  in  AbaMiaiaa  ia  dea  Jahna  ISU  Ul  ISM  «aa 
t  Thsapha  WaldMiat,  POcsflHsaiaww.  IBt  1«  MO.  INMsn.  Batsr- 
!  wartet  rai  Dr.  L.  btt.  Um  Beataa  dar  MlaeiaB  ia  Ahsssiaka. 
'    laael,  Varia«  aaa  a  F.  SfiMsr,  IM». 
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IH»  geognplusdMn  Erpkmm  dM  EngÜMboi  FcUsaget  in  AbflMkleii. 


1.  LatiftahA  und  Charakter  des  Theodora«. 

Thcodoros  war,  um  <3cs  t!irwür<!igcn  Br.  Krapf  Worte 
IB  gebreuchvu,  „oiiii!  /urammcnsetzung  von  Uut  und  böte,  | 

betrifft,  unverkcDnbar  an  sich  trügt,  tiiimücli  ein  „Habt'sch" 
m  sein,  d.  h.  oino  lÜKkung  rou  Extremen,  wcli:hc  uicht  , 
leiebt  eademro  «nf  Eiden,  wmU  in  Abrieltt  «ttf  die  phy-  | 
sischc  Oesfalt  eines  Lande«  als  auch  auf  seine  Bewohner, 
deren  Sprachen,  8ittou,  BeUgioucn  &o.,  uachgcvieaeu  werden  i 
kuB".  Siem  GenriMh,  diesee  Sohwaalmi  swiicben  Ex-  | 
tmeen  tritt  in  Waldmricr's  rinfiichon  Krziihlungen  frappant 
hertor  und  kein  Europäer  hat  den  letzten  Megus  von  Abet-  , 
dBian  voU  ffunmer  geknnt  und  unpartniMher  bemthdU 
■Ii  dieeir  Bahweizcr,  der  v»n  i85S  an  als  Tfchniki>r  fUr 
On  arboilete,  die  Tochter  tcines  Oünttlioga  und  Freundee 
Bell  heitathete,  bei  Theedei*!  Taikahr  mit  enderan  Boro-  | 
päeru  häufig  als  Dohnetuchor  beantzt  wurde,  nach  AuKKOgc 
Miner  CoUegen  dem  Känig  penBnlich  angenehm  war  und  . 
audi  in  allerletiter  Zrit  nieht  eigentliah  gefangen  gehalten  { 
wurde.  „Von  den  Eindrücken  de«  Augenblicks  geleitet"  — 
so  faaat  Waldmeier  aein  Vrtheil  über  Tlwodonw  nuanunen  — 
„und  TOB  leidenepJieftlicbem  TemperaBient,  Ubendiritt  er 
sowohl  im  Zorn  als  auch  in  heiterer  Laune  die  Schranken 
gttttlieher  und  menioblicher  Rechte  und  Gebote.    Sein  un- 
begranafer  Stolz  und  Ehrgeiz  gestatteten  ihm  nicht,  sieh 
iWlimWig       geben,  »ich  zu  dcmüthigen  oder  Bath  anzu- 
Pehmw.    In  dem  Wahn,  als  König  nicht  unter,  sondern  i 
über  dem  Oeaetz  zu  stehen ,  lies«  er  sich  zu  unzähligen 
Kiuethaten  vcrkiteu.  Er  war  ron  Natur  freigabig  Qnd  gab 
in  früheren  Zeiten  den  Armen  »ehr  viel  Ahnoseii;  wenn  er 
seine  Freunde  beschenkte,  so  that  er  es  reidiin  h,  und  wenn 
er  bestrafte,  so  tlmt  er  es  eben  lo  im  Übcrmaasa.  Er  hatte 
OB  Mbarfes  ü<'<liirhtnigf*,  einen  Icbenrligcn  Geist,  ein  schnelles 
nad  treffendes  Unheil  uud  auch  eine  ziemliclie  Kenntniaa 
dMrHaiUKeB  Schrift.  Zw«  MnffidM  WM»,  eine  gat«  «ad 
eine  böse,  stritten  sich  in  seiner  Seele ;  leider  gewannen  die 
flnateren  Mächte  in  diesem  Kampfe  das.  übergewicht  und 
fitbrten  ihn  eainam  admeldichen  Ende  m."  Jeder  Zell  ein 
Barbar,  Hess  er  seinen  -itarkcn  Leidenschaften  freien  Lauf, 
unbehindert  von  dem  aittlidien  Eintiuaa  irgend  einer  Axt  | 
BOdong  eder  ehwr  ianariiehen  teligiSeeB  Übenengnng.  Die 
Abcfwinische  Christenthum  i^t  in  si  iiu  r  Abseschlosseuheit  ' 
sum  todten  Fonnenwerk  herabgesunken  und  bei  Tbeodoros  1 
neigte  ee  neh  war  in  der  OettaH  einee  wilden  Faaatiimiu  I 
gegen  die  Mohammedaner.    Aber  zu  verschiedenen  Zeiten  ' 
behaupteten  verschiedene  Leidenachaften  die  Hemohaft  über 
ihn;  je  nachdeoi  Bfargeii  nnd  hoehfliflgeade  Fiaae  eder 
Ingrinira  und  gemeines  Luster  die  OlH'rhand  hatten,  er- 
scheint er  als  Held  oder  alt  Bestie;  der  Widenprsoh  zwisehen 


der  hohen  ICrämag,  die  eto  nowden  eder  v.  Eenglin  von 

ihm  hatten  zur  Zeit,  ab  er  ein  aufgehendes  Gc-stim  war 
oder  schon  auf  der  Höhe  der  Macht  etand,  und  den  Schil- 
derungen eines  brutalen  Tyrannen,  wie  sie  die  letaten  Jahn 
80  Übereinstimmend  brachten,  lliit  sich  nur,  wenn  wir  die 
Hauptperioden  seines  Lebens  ana  einander  halten. 

Als  Spros«  eines  odlon  Qeschlechta,  aber  ron  anbemit- 
telt in  Eltern,  um  1618  in  Kuara  geboren,  wunlo  er  nach 
dem  Tode  st  im  «  Oiikol»  Dedschatsch  Comfon,  Jei  vielf  Jahre 
den  Fosteu  iila  (juuvcrucur  der  l'ruTinzeu  Ut-mbea,  Kuora, 
Tachelga  &c  bekleidet  hatte,  GeaTomeur  Ton  Knam,  aber 

Ton  Khrgeiz  getrieben,  trat  er  bald  'Rebell  gogen  siointn 
•Souverain  Bas  Ali  auf  und  bemöchugtc  sich  der  Proribi 
Samboa.  Der  guhnBihiga  and  adunuha  Baa  AH  wnaate  Iba 
durch  Güte  wieder  zum  Oehor»im  zu  bringen  und  gab  ihai 
seine  Tochter  Tauavitaoh  („aie  ist  schön")  aur  Frau.  Lq 
Kassa  —  dieas  war  Tbeodor's  nrqirftngliober  Name  —  blisb 
nun  zwar  noch  einige  Zeit  als  getreuer  Gouverneur  ia 
Kuara,  unternahm  aber  öfters  Flünderungsiüge  in  die  Fladh 
lande,  aentlMe  die  HStten  der  Hehaannedanor  mit  Feaar 
und  Schwert  und  brachte  von  die.'^cn  Exkunionen  sUU 
Massen  Ton  Vieh,  üeüangoncu  und  Sklaven  zurück.  8eiat 
Bifi)lge,  sein  peraBnlielMr  Hndi,  aeine  nSehteme  Tictuni 
wci»c  und  die  Wohlthaten,  die  er  auf  seine  Anhänger  bltalte^ 
sammelten  bald  eine  Bande  kühner  Abenteurer  um  ihn  nal 
nun  erwaehten  wieder  adoe  ehrgeizigen  Rane.  Als  «da 
Lebenszweck  schwebte  ihm  die  Aul'gulK!  vor,  doü  ulte  .\thio> 
psebe  Beioh  wieder  anfcnriohten  und  die  Mohammedaner 
anannotten.  IKaaar  Oadankn  ist  bwtHwand  and  veriiüsg- 
uiasToU  Ittr  aene  gaue  Xaafbaln  gtUieben.  Zuerst  nmr 
»chirte  .er  mit  etwa  16.000  Kriegern  gegen  die  Ägypter, 
erlitt  aber  bei  Qedaief  eine  empfindliche  Niederla^;,  ein« 
Handroll  Soldaten  aehlng  seine  gaoae  Armee  and  er  selbst 
wurde  gehwer  verwundet-  Damals  lernte  er  znerwt  die  Uher- 
legvnheit  gut  bewall'neter  uud  diaciphnirter  Truppen  kennte. 
Aaf  dem  BBcksog  echielt  er  von  Bas  Ali's  Mntter  ome 
beleidigende  Botschaft,  selbst  voll  Rachedurst  wurde  e»  von 
seiner  Frau  noch  angestachelt,  die  ihm  erklärte,  den  Tmgim 
■n  YUbn,  aber  den  Vcagan  an  hanm  nnd  nidit  Ungar  an 
seiner  Seite  bleiben  zu  wollen,  wenn  er  sich  nieht  blutijrr 
Qenngthnung  verschaffe.  Xach  Knaia  aarnokgckebrt ,  pro- 
Uaaürte  er  Sfbntlieh  aeiBe  UnaUdiBgigkait,  aehlng  die  gegia 
ihn  abgesandten  Heerführer  und  vergrösferte  seine  eigtct 
Armee  durch  zahlreiche  Überläufer.  Er  zog  nach  tiodscbaa, 
Alka  TOT  neh  niedenrerftad,  vad  erlbeht  IS5S  bei  DaoUseDa 
einen  enlschcidcnden  Sieg  über  Ras  Ali,  aK'r  in  dem««]bes 
Jahre  verlor  er  die  klnge  Berathehn,  die  Gefahrtin  setner 
AboQtener,  die  er  tren  and  iaaig  UebteL  Voeh  im  J.  IM* 
sah  ihn  Dr.  Blano  ThrUuen  Tergies»en  in  Knnnening  an 
diese  Fraa.   Mit  ihrem  Leben  endet  die  erste  Periode  ia 
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Die  geographhchen  Ergebiriaae  des 

Theodor'«  Laufbahn,  welche  die  rohmToliste  und  b«ttte  und 
mU  g«eigiiat  war,  hohe  Erwsrtuagm  la  «mfae. 

Noch  hatfi-  <r  nicht  dtn  Gipfel  seiner  Haoht  erreicht, 
aber  weaige  Jtüiru  genügteu,  ihm  alles  Land  Ton  Schoa  bis 
KttMim  und  tmi  OodMHB  bia  m  dao  Böget  n  uatM^ 
werfen,  uud  nachdem  er  im  Februar  1855  in  der  Ri-hlacht 
Ton  Ueraak}-«  den  Fürstea  Ubie  von  Tigre  gesohLageu,  hew 
•r  mk  natar  dam  HtB«  ThMiilon»  IL  mm  N«gu  V«giiMiC 
(König  der  Könige)  von  Abc»sinicu  kroiii/u.  Damals  tratea 
Eitelkeit  und  BUilx,  weldie  m  WM«ot^e  Züge  aeiiiM 
OlMmktm  bOd«teii,  mIimi  Mhnflbr  henm,  la  oarnr  Va- 

kenntniM  »einer  Mittel  ging  er  alleti  Eriisle-'  mit  dem  Plane 
am,  Jamaolem  au  erobern  und  daa  Türkische  Keich  au  Ter- 
oidrtMit  adioQ  wuaa  muidw  acJaw  Hfladlaimmi  aawfti'd^ 

seines  früheren  Löbens ,  das  ^vwiniiende  Benehmen ,  dag 
Alle  vom  eisten  Begegnen  an  au  ihm  hiaaog,  daa  oametit- 
lieh  aaoh  die  flm  bamwheadeB  Boxapler  ao  flr  iha  «iaaahm, 
obgleich  das  Äusaerc  seiner  Person  nichts  eigentlich  An- 
•praoheBdea  hatte,  kam  wltaner  aum  Yotadaain,  aber  ao  lange 
Aua  sata  Fnoad  aad  BaOgAtt  Bell  aar  Saita  ataad.  war 
der  gewaltige  Bnbtrar  «aoh  aiooh  aine  achtaagawortiie  Ber- 
afinlinhkeit 

Joha  Bdl  var  1B4S  misieiah  mit  Pfowdea  aaeh  Ab<»- 

ainieu  gekommen,  in  die  Dienste  Raa  Aii's  und  nach  dcK 
unglücklicbon  Schlacht  von  Diohiaella  in  die  des  Siegers  ge- 
treten, der  bald  eine  warme  Zaneigong  zu  ihm  fasste.  Er 
hatte  sich  der  Abeesinischen  Sitte  in  Bezug  auf  Kleidung 
und  Lebensweise  vollstäudig  anbequemt,  war  aber  ein  Maua 
Ton  Kenntnissen,  gesundem  Urtheil  uud  persönlichem  Muth, 
«npflinglich  für  alles  Orosae  und  Gate.  la  Theodoros  sah 
er  oin  Ideal,  er  betote  ihn  fast  au  utul  Theodoros  schenkte 
ihm  (eine  aufrichtige  uud  iuujge  f  reundschaft.  Heil  war 
Amt  immer  bei  ihm,  aohlief  aaa  Biagaag  aaiaaa  Zeitaa,  ipaiate 
von  derselben  Schüssel  mit  ihm  und  erzählte  ihm  Stunden 
lang  Tou  den  Wundem  des  ciTilisirtcn  Lebens,  den  Vor* 
thvlan  der  militüriialiaa  Diaeiplia  ead  daa  Bagab  aiaec 
gataa  fiegiemng.  Zu  bedeutenderen  R<>romen  kam  et  frei- 
Uoh  aieht.  Bell's  Versuch,  einige  hundert  Junge  Abeiaiaier 
auf  SaMpliadie  Weiae  an  driHea,  atiaM  aaf  Bokhaa  Widai^ 
willc-n,  da»s  dir'  Ki  sulriit'.  klüglich  blieben,  zum  BmiBian 
aber  hatte  Theodoros  wie  s«  viele  militäriache  Qeoiaa  aiaht 
daa  miadaata  TUaat,  iwar  baaettigte  ar  die  ftadalaa  Ifaeht» 
haber,  indem  er  sie  als  Gefangene  nach  Ma^^da'.a  schickte, 
aber  an  ihre  Stelle  setzte  er  Qeneräle  seiner  Armee,  und 
wenn  er  anah  aaeh  aaiaer  patnardulitdien  aad  abadntea 
'^KTcise  den  grö&stcu  Tluil  d<.i  Tiigi?  uuf  diia  Anhören  und 
diA  meiatena  wohl  gerechte  Kntaoheidung  der  vor  üia  ge- 
teMlMaa  Klagea  Tanraadote,  ao  bliabaa  doeh  Tarwaltaag 
Uad  Beohtspflege  in  demselben  barbarischen  Zustand  wie 
mror,  aaeh  Tenaocbte  ar  trotz  aller  Hiaaatgong  su  daa 


Eogliachen  Feld/uges  in  Abeasinieii.  128 

technischen  Künsten  und  aller  Bewunderung  für  die  OiTÜi» 
aalioa  aaia  Talk  am  Iniaa  Stolh  aa  hahae.  iJa  Ihm  di» 

Enropüischou  Haadwerker  in  Gaffat  einst  einen  Wagen  ge- 
baut uud  Bitt  Maalthieren  bespannt  liattea,  rief  er  aus: 
MÜi^aatltiaahar  Oett,  waa  Ar  Diage  kiteaen  die  Meaaehaa 
machen '.  Diese  Europäer  haben  uns  einen  Wagen  gemacht, 
Gott  segne  sie  dafür  i  jetzt  liegt  es  an  una,  in  unserem 
Beieh  aaoh  Stnuaaa  amakgea."   Aber  dar  Straaaeabaa 

unterblieb  und  Waldmeier,  der  uns  diese  kleine  Gc-iihichto 
erzählt,  setzt  hinzu:  „Der  König  freute  aioh  weniger  über 
dao  Nafaaa,  daa  er  davoe  hatte,  alz  waä  der  Wagea  aater 

Heiner  Ba^^anag  angefertigt  wurde.  Auf  i«ulche  Art  und 
Weise  aalumiahalte  er  aioh  mit  Allem,  waa  er  machen  lieaa, 
aad  wollte  dahar  aaeh  inmier  Benaa  haben,  elme  daa  Alto 
zu  verwci-thou."  Dr.  Krajif  hobt  hervor,  da.-o  Theodoros 
die  Abeaainitchen  Priestenataungen,  Pheetennadit  und  Aber» 
I  gkabaa  dnrdhlKOdiao  habe,  waa  kern  Abeadniadiar  Eerr> 
I  aoher,  selbst  nicht  König  Subneos,  der  den  römischen  Glau- 
bao  BÜt  Gewalt  «iefUhrt^  bis  jetzt  gewagt  hatte.  „Theodoroa 
aeratSrte  die  Bnadaaladea  (Tabota),  baatrafta  Frieatar  aafli 
Ciraui<Amste,  schonte  selbst  den  höohzton  Wfirdeutrügcr,  den 
Erzbischof  (Abuna),  nicht,  entzog  ihm  seine  BiakUafte  und 
legte  ihn  gefangen,  ohne  sich  um  die  fürcfaterlioheten  Bann- 
flfiehe,  welche  derselbe  gegen  ihn  schleuderte,  zu  bekUm* 
owiD.  Und  wann  hätte  ei»  Abeaaiaiaefaer  König  es  gewagt, 
daa  Gebot  des  Fastens,  das  ein  Abeaainischer  Christ  als 
den  Hauptweg  zum  Himmel  betrachtet,  zu  übertreten  und 
seine  Soldaten  aufzufordern,  seinem  Vorbild  hierin  nachzu- 
folgen i'  Diese  Auflösung  priesterlichcr  Macht  und  Satzung, 
dieaes  blobadabrediende  Verfaliren  ist  niclit  gering  auzu- 
schlagen ,  sondern  wird  seine  Folgen  haben  auf  die  weitere 
Eutwickeluug  Abessiniens."  Zerstören,  niederwerfen  konnte 
Thaodoiaa  wähl  das  Bestehende,  waaa  aa  ihm  aabeqnem 
wurde,  aber  zu  n-fonuiren,  aufzubauen  verstand  er  ni('ht, 
daa  innere  Wesen  des  Christenthums  war  ihm  durchaus 
tnaä,  mit  eiium  Luther  hatte  er  lüdit  daa  Hiadeata  gemein. 

Im  Jahre  1860  hatte  er  das  ünp;Uick,  seinen  treuen 
Freund  Bell  zu  Terlieien,  und  damit  beginnt  die  dritte  Pe- 
riode aaiaaa  Lebens,  ia  dar  er  aar  Oeiaaal  aafama  Volkee, 

zum  blutigen  Despoten  wurde  und  nach  einigen  Jalireu  der 
Schreokenahemehaft  jäh  von  seiner  Uöho  herabstürzte. 

Pbwdaa,  dar  aioh  bd  B«  Ali  aahr  ia  Gaaat  geaatat 
hatte,  mit  Geschenken  demselben  au  die  KSaigia  Tictoria 
nach  England  ging,  1846  als  Englischer  Consol  wieder  nach 
AbaaaiBiwi  aoiadchehrto  aad  aaeh  dem  Staraa  Baa  AU'a 
g^ah  Bell  dl  lu  Gl  kkssteru  des  Thcodoros  folgle,  konnte 
diB  Zaaeif'Pg  desselben  nicht  gewinnen,  erweckte  sein  Hiss- 
tranen  aad  bat  endUoh  am  seinen  Abaehiad,  der  ihm  aaah 
längerer  2?ögeruug  auch  im  Februar  1860  gewährt  wurde. 
Aaf  der  Heimreise  wurde  er  nicht  weit  Ton  Ooadar  rva 

if  • 
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mum  rebeUkdMo  Y«rwuuat(;u  Thuudur's,  Nameue  Qand, 
überMe«,  tfdtUdi  venruadet  und  geämgea  genommen.  Die 

Kaufieute  von  üondar  lösten  ihn  am,  abt-r  er  verechied  bald 
darauf  und  Bell  »ohwur  eiaen  feierlichcu  Eid,  ««inen  Tod 
n  fldMo.  Im  Oktober  deeaelbea  Jahne  undiifte  Tlieo» 

doros  gf'jtpn  (ranid  unil  stii's«  uncn»'arl«!l  auf  ihn  unfcrn 
de»  Ort««,  wo  Plowden  gefallen  war.  Der  König  ritt  voran, 
Bell  ilui  nmlehBt,  ele  rie  brim  EiDliitt  in  einen  kleinen 
Wald  die  beiden  Briidtr  Oarad  wenige  Schritto  vor  ihnen 
mitten  im  Wege  erblickten.  Bell  sprengt«  vorwärt«,  um 
de|k  Kttdg  nft  leiaem  Leibe  m  dedcen,  «ad  echeee  mit 

■ieherer  Haml  iVn  M  ^viir-r  scinos  Freundes  iinfl  Land^m^lnnc8 
nieder,  aber  unmittelbar  darauf  fiel  er,  von  der  Kugel  des 
streiten  Brndere  ine  Hen  getroAn.  'Hieodam  rtdite  üm 

uH  eigcm  r  Hand,  imicm  i  r  m  iiiLU  (n  gm  r  tadilir  h  vi  rwun- 
date,  lieu  sofort  den  Platz  umstellen  und  sänuntüche  Leute 
Oend'a,  wie  ea  hejeat,  etwa  1500,  kalten  Blatea  abadilaehten. 
Er  rühmte  »ich  »iiiiter  gern  dierics  Kachiaktes  und  glaubte 
aich  dadurch  Ansprüche  auf  eine  bosondere  Erkenntliehkeit 
dnr  Klkiigin  nm  Engtand  erworben  m  haben. 

Vi>n  nun  an  liebte  er  augenscheinlich  dos  Hlutvergiesaen. 
Als  er  im  Januar  1861  den  Rebellen  Agau  McfUMifi  in 
Tigre  bewiUtigte  nnd  durch  Wortbrilelngkeit  in  aein«  Gewalt 
bekam,  lies»  er  ihm  HäuJe  und  Füaee  abschlagen  und  ver- 
weigerte dem  Unglüoklioheo,  der  aooh  Tage  lang  lebt«, 
sogar  einen  Tropfen  Wasser,  flehneken  rerbreitete  sich 
durch-i  ganze  Liind,  drei  Jahre  lang  herrscht«^  Uberall  Kahe^ 
denn  Alle  zitierten  vor  Thoodor'a  Kache.  Aber  die  Schreckens- 
herrschaft konnte  nur  durch  eine  bedeutende  Hilitärmaoht 
aufrecht  erhulteu  werden  und  gerade  diese  führte  «ehr  rasah 
Theodor"»  Fnü  licrbei.  Um  die  Soldaten  an  »oiuc  Faline  zu 
ketten,  üburgcliuttetc  er  sie  mit  Ueld  und  war  dadurch  go- 
DÜtlngtt  fast  den  letzten  Tholor  tiu»  dt-m  Lande  n  e^ 
preesen.  DamalB,  meint  Dr.  Blaue,  hübe  er  wohl  100.000 
bis  160.000  Krieger  gehabt  und  wenn  man  durchschnilüich 
vier  Angehürigo  und  Diener  auf  einen  Krieger  leeluie,  so 
müsse  Thcodor's  Liiger  ,i(M(.000  bis  fidii.OOO  Senden  gezählt 
haben.  Nehme  man  die  Bevölkerung  von  Abetuiuien  sa 
S  ICIliflinen  an,  ae  aei  etwa  V«  der  gauHD  Bef0lkecaBg 

von  den  übrigen  bezahlt,  ernährt  und  gekleidft  worden. 
>'ach  wenigen  Jahren  wurden  die  Erpressungen  unerträglich. 
DieBanen,  die  träte  aÜar  Opfer  vad  Birfbelnagan  die  tKg- 
lieh  sieh  steigernden  Fonlcirungen  ihres  schrecklichen  Ilcmi 
nicht  zu  erfüllen  vermochten,  verlieesen  die  fruditbaren 
Sbenan  nnd  aegan  riA  nntar  AafUming  efaiiger  nnptUqge 
anf  Hoohplatcaux  zurück  udcr  verbargen  sich  in  abgeaddea" 
aanen  Thälem.  Fast  gleichzeitig  brodi  die  Bevolntiea  ia 
QodMhaiBi,  Walfadt,  Sehen  «ndTigre  ana,  Theoderoe  mnaato 
aeiae  Gedanken  un  ferne  Eroberungen  l  instweiU  n  aufgeben 
md  strengte  alle  Kräfte  an,  um  den  aotrührcrischen  Oeiat 


I    Minoa  Volkes  zu  anterdrücken.    Oanze  reoeiiiechc  Luui- 
striche  wurden  wttst  gelegt,  aber  die  Baaam,  in  ihm  m 

I  Natur  festen  Pliitren  unerreirhbar,  wartoten  ruhig  di  n  .\hni{ 
des  Königa  ab  und  kehrten  dann  in  ihre  verwüstet«  Uei' 
»ath  nrHidk,  aar  eo  viel  bneod,  ala  eis  ni  ihiem  dgiaa 
Unterhalt  bedurften.  8o  entgingen  sie  mit  wenig 
nahmen  der  furchtbaren  Boche  des  jetzt  wüthenden  TW 
dorne.    Seine  tngiehenn  Acbm»  Htt  bald  eoipiadBah  hi 

dieser  Art  Kriegfiihrung.   -Tedes  Jahr  verminderte  t-icl!  & 

i2ahl  der  Provinzen,  die  von  den  Soldaten  geplündert  verdn 
konnten,  Htngwiuuth  bnch  aaa,  gnaae  iMidetiiciis,  w 
Pf  niS  n,  die  Kornkammer  von  Gondur  und  Central-AS??  ■ 
nieuB,  lagen  wüst  und  unbebaut.  Die  Soldaten,  früher  ra- 
wOhnt,  jetit  halb  verlnmgert  nnd  aehkeht  gdtleidet, 
[  loren  dos  Vertrauen  zu  ihrem  Führer  und  Desertion!  n  usha« 
Überhand.  Noch  wagte  Niemand,  dem  gefürchteten  üefi 
aktir  entgegen  tu  treten,  aber  gegen  die  paesiTe  OppHilin 
der  Banern  konnte  er  Niehtn  ausrichten.  Nie  rastend,  bt 
immer  aof  dem  Maisch,  verminderte  aioh  naina  Anatt  m 
Tag  zu  Tag;  er  sog  von  einar  Frerins  mr  andena,  ihr 
vergebens:  Alles  verschwand  bei  seiner  Auniiherung;  & 
f  eind  war  nicht  da,  aber  NahrangHnittel  Mcfa  nicht  Irf* 
lieh  blieb  ihm,  tun  einige  Reste  siriner  firtJiecen  gewihiiB 
I  Armee  um  sich  zu  behalten,  Nichts  «ibrig,  ala  die  weüft 
ihm  wirklidi  noch  treu  geUiebeneu  frortaMD  akaliC> 
ausznplündem. 

Als  der  von  der  EIlgli^che^  Kegierung  abgesandte  Rswa 
im  Jannar  1866  zu  Theodoro«  kam,  bot  sein  Lager  vi  i 
aeine  Armee  noch  einen  impouirenden  Anblick.   Dr.  Bia<  I 
araihlt:  »Bei  einer  plötzlichen  Wendung  den  Weges  nAI-  ^ 
tetc  «ich  vor  uns  eine  jener  Orientalischen  Scenerifß.  ^ 
uu»  lu  die  Tage  Lobo's  und  Brucc's  zurückversetzte,  i 
I   kegeUSrmiger  bewaldeter  Hügel,  der  steh  gcgaolbarai*  I 
anderen  durch  die  königlichen  Zelte  uusgezeichnelen 
war  bis  zum  üipfcl  hinauf  von  'Schützen  und  SpeerrKki* 
bedeckt;  Alle  tzngea  fbn  Odn-AasBfe,  nidi  veigold* 
Beidenhemdon  mit  dem  schwarz*!!,   branaen  oder  Tock» 
Pelz-  oder  Sammet-Uantel  über  den  ächultan.  Das  hUab 
Biaen  der  Laamn  glinate  in  der.llittngaeonne,  deren  Mi» 
die  dunkle  Krone  der  Cedeni  durchdnuig.    In  dem  TM 
zwischen  den  Hügeln  bildete  eine  grosse  Kavallerie -lli>>^ 
etwa  10.000  Mann,  eine  doppelte  Reibe,  doreh  wikiw  «ii 
TOfgjngen;  recht.'*,  in  gUinzerider  Tiui  h".  fast  alle  b  ' 
bemen  Schild  und  reich  plaitincm  Zaume,  die  sänimtiicl>'^ 
OflUere  der  Annee  nad  dea  Haaehaltea  9r.  Vaieotlt.  *  I 

Oouvorni  uri'  der  l'rovinzen  und  Di.Ntrikte  &c.,  zum  TV- 
«of  wahrhaft  edeln  Pferden,  dem  Tribut  aus  Jedsoba 
Sehoa;  Knka  nn  dunklei'ua  Reitansorpe,  aber  eempektir  ^ 

«ein  aristokratische»  vi8-a-\  iv.  Die  Pferde,  viilltiiht  :bi 
gameinen  nicht  sehr  zierlich,  waren  kräftig  und  in  jp"* 


Digitized  by 


Die  geographischen  Ergebnisse  des  Englischen  Feldzuges  in  Abessinien. 


Stand.  Beim  Anblick  dieser  Bcähcn  kannten  wir  recht  wohl 
^«ntahian,  vi«  «ntMtst  üe  «mwn  Bwi«m  gewMta  tiiid, 

wenn  Theodor  an  Avr  Rpitzc  soinpr  put  bewnfFneten  und 
behttenen  Bande  onbarmherxiger  böldlinge  plötzlich  unter 
flm  ftfadUAm  Dthflnn  «mefaiai  und  eh»  naa  akb  Miaer 

6<§euwart  rorsah,  kLin-.,  zcr'^türte  und  sring." 

Schon  im  nächsten  JiUure  war  auch  von  diesem  gliüi- 
'lead«  Bflit  teiiiMr  ÜMilit  Ihrt  Hidhti  BMbr  «brig:  Cholm 
und  Desertion  hatten  dw  &hl  seiner  Sü'.duttn  auf  utwa 
7U0U  vormindert  und  teiiw  Herrtchftfl  mchto  nicht  über 
die  Onnseo  lebe*  Fddhgen  fahuu»,  d«  er  mietet  in 
Dobra  Tabor  uufgeschlagon  hatte.  Dorthin  waren  auch  seit 
dem  April  1866  die  Europäischen  Handwerker  übergesiedelt,  i 
um  ftr  den  Kfinig  Kanonen  und  MAwr  ra  gmaen.  Daas 
ihn  seine  Feinde,  die  Fünten  Oobatve  von  Lastu,  Kasa 
Too  Tigre,  Uenilek  von  Solioa  Aa.,  auch  hier  nicht  über-  i 
fielen  und  Teniiohtetm,  Twrhindwl»  aw  die  Fnidit,  die  I 
»ein  Xamo  immer  noch  einfliSsete,  und  der  Betpekt  rat  den 
Kanonen,  die  in  AbcwinioB  ihnr  fialteiilieit  wegen  «iaM 
groetea  AawheBe  genieaaen.  Als  Feanoe  tot  60  Jahren  behu 
Bae  Wllda  Selasej'e  in  T»cholicut  war,  sagte  ihm  dieser 
einaa  l^gea:  „Die  beiden  Kanonen ,  die  mir  Dein  König 
gesendet  hat,  setzen  alle  meine  Feinde  in  Furcht,  sowohl 
in  der  Ebene  als  auf  den  Festungen."  Jeuc  Zeit  in  Debra 
Tabor  ist  von  der  Frau  des  Mianiouar  Flad  in  ihrem  Tage-  | 
booh  ')  mit  grancnhafter  Wahrheit  und  Ausführlichkeit  ge- 
schildert worden,  hier  kSnnen  nur  einige  Aadeotangm  aus 
Waldmcicr's  Aufzeichnungen  Platx  finden : 

„Das  war  eine  Trübsols-  und  äclireekouszeit  für  uns. 
Whr  hatten  die  hemenviaaeadaten  Soenen  mit  anzusehen 
und  schwebten  <..'.l  <i  iti  be^iiindiKer  Tixicsturtht  uii'l  Oefuhr. 
Der  König  war  damals  immer  sehr  gertiizt  uud  bvbe.  Tag-  i 
lieh  desertirten  ihm  sehr  riele  SeUatco,  titi^ioh  wachsen 
die  Bebellenhaufen  alienthHllx-n  «n  und  verstärkten  sich  durch 
Überläufer  aus  seinem  Uecr,  täglich  wurden  Leute  bei  ihm 
«oflCeUagt  •!■  aoldii^  die  danbgdMa  iraiUtw,  aad  daaa  miriet 
ohne  weitere  Unternuehung  auf  grausame  Art  hingerichtet. 
Oft  wurden  40,  60  bis  6U  Personen  xusammen  in  einige 
dar  aas  Hobe  aad  Stroih  gabaatea  Hittaa  gaapcnt  oad  die» 

t.;en>'ii  ii^icr  ihüeii  Liti-iczVnidet.    Ht-rzzorrcisend  ertönte  das 
Ueechrci  und  ücwimmer  der  Unglücklichen,  wenn  das  Fetter  1 
anflng  an  knistere,  aber  bald  nnehte  es  einer  TodenetiUe  | 

Platz.  Anderen  wurden  Hliiidi  und  Füsse  abgeschnitten 
uud  sie  80  einem  langsamen  schmorzlichon  Tode  des  Ver- 
aoiliBflahftem  Fnm  gegefbca«  Dnüiiuidert  If  laaer,  weMie  als 

00Berteurs  angikla;^?  waren,  wurden  mit  hiJlzenK'n  Galndn 
gsbonden  uud  zum  Hungertod  rerurtheilt.   Einige  Frauen 

*)  Über  die  io  diiKFin  ,\ur»iiti  ioi;vfa>irt«n  «Bil  taralslia  Sskrlltsa 
Toa  tlsd,  VTaldmeicr.  Dr.  liUuc,  Markhtm  tct.  ftc  «Mit  dis  Utsrari» 
mIm  AkUMÜBag  dissM  U«Aw,  aaltr  „AMka". 
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solcher  Unglücklichen  kamen  xu  ihren  Männern  ins  (Je- 
ftagaiie  aad  ataibaa  freiwillig  aiit  ihaea  dea  Haagntod« 
Mehrere  starben  erst  nach  11  bix  12  Tip;cn,  da  sie  ihr 
Leben  mit  etwas  Baumrinde  so  lange  hatten  fristen  köaaea. 
Andere  warao  aogar  aaeh  14  Tagea  aoDb  «la  I^bea  aad 
mnsRten  erschoesen  werden.  Fünfhundert  Kaan,  dio  ebenfalls 
als  Deeerteure  angeklagt  waren,  wuidea  ohaa  Veiten  ünter- 
eeeiiaBg  aadt  des  B3taigB  Belttd  aaf  einer  Bbene  mHBpaesiea 

und  Srliwcrtern  niidi  p^rniraht.  Die  von  den  Deserteuren 
im  Lager  Hinterlasseueu  wurden  vor  den  König  gubracht 
aad  daan  entweder  aoglddi  hingerlehtet  oder  aufgespart, 
um  mit  Anderen  lebendig:  \erbniijiit  zu  unden.  Selbst  uu- 
achuldigv  Kindleiu  wurden  unbormherxig  mit  hingerichtet. 
Vnmea  entfloheoer  Kiaaer  «ordea  einmal  naekt 
gezogen,  an  Pfähle  gebunden  und  der  Reihe  nach  an  dem 
Weg  aufgestellt,  wo  aie  unter  den  Sduaenen  der  fest  ia 
die  Haut  einaohaeidanden  Strieke  aad  Sehattie,  adt  deaea 
sie  gebunden  waren,  fast  den  Geist  aufgaben.  Einen  gaujcea 
lag  worden  die  Uqgläoklichea  ia  dieaem  Zaataad  gclaaMn; 
am  Abend  wurden  sie  tbb  fbren  Baadaa  befreit  und  glaubten 
nun  gerettet  zu  sein,  aber  am  alalialeB  Xoi^eu  wurden  si« 
alle  ausserhalb  des  Lagers  erschossen  und  ihre  Leichname 
den  Hyänen  zum  Baub  gelassen.  Die  geringste  Anklage 
gegen  einen  llaaaciien  war  für  den  König  hinreiohend,  ihn 
tmUen  zu  lassen.  —  Bald  äugen  auch  Hungcrsnoth  und  die 
in  ihrem  Oefolgo  gewöhnlich  einherzichendeu  »Seuchen  und 
Krankheiten  an,  Schrecken  und  Tod  im  Heer  den  Küuiga 
zu  verbreiten.  Alles  schien  auf  einmal  aus  den  Fugen 
gehen  zu  müssen,  überall  war  der  Tod,  im  Hause,  unter 
der  Thür,  in  der  Nachbarschaft,  links  und  rechts ,  nah'  und 
fern.  I)<  v  K''-t;ip;,  die  Pest  und  der  Hunger,  die»«  drei 
sdireckliciieu  Hiuidlangor  des  Tode:',  hatten  sich  um  uns  her 
gdagart  aad  wir  woaaten  nicht,  welcbee  Tagee  wir  dem  einen 
oder  dem  anderen  dersetlien  als  Opfer  anhrimfnllen  würden." 

Als  endlich  der  Mangel  an  Lebensmitteln  auch  Debra 
Slaber  sa  TwIatMa  iwaag,  waadata  meh  Tlwodoraa  aaeh 
dem  letzten  ihm  noch  gebliebenen  Stückchen  Erde,  nach 
der  Felsenveete  Magdala.  Beide  Ort«  liegen  nur  fünfTuge- 
loaaa  aaa  äaandor,  Xlieodetaa  bfaehta  aber  fhat  eia  halbea 
Jahr,  vom  1.  Oktober  1  sr.7  bis  20.  Marz  iHßs,  auf  dem 
Marsche  zu,  denn  er  schleppte  seine  tiesohütxt;,  darunter 
eiaea  Ifibaer  too  nM9  lAmd  Qavieht,  aiit  aieh  aad 
musste  deshalb  eine  lUuitiaaW  auf  seliwierigstem  Terrain 
heratellen.  Bings  umgeben  tob  Bebelien,  von  Allem  eut- 
Ufieet,  an  der  Spitaa  «fanger  tansond  nnzuTerUsaiger,  vor 
Kinger  und  Sdiwäche  fast  zu  Iio<1i  u  f  dN  ndir  Soldaten, 
bewies  er  auf  diesem  Manche  eine  Ausdauer  uud  Umsicht, 
die  ilauueaawerth  sind  und  die  tJberlegeBheit  semea  Geistes 

aooh  einmiil  vor  seinem  nahen  Tode  hell  aufleuchten 
lasaen.  Um  «inen  Weg  von  Tsohetscheho  die  Schlucht  von 
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£etrit  IdiiAiif  udi  daoi  FlttMni  yoa  Wadala  n  Inhnen, 
iffMlohto  er  3  Wochen  augestrcugto«ter  Arbeit,  zur  Über- 
sohreitung  der  Dschidda-Schlucht  7  Wochen  und  der  Abstieg 
Tom  DalonU  -  Plateau  zum  Beidiilo  kostete  ihm  abermals 
14  Tagt,  denn  dw  Strasse,  die  bdd  dumf  dw  Engliaehea 
Truppen  ao  sehr  zu  Statten  kommen  Kollte,  muaBte  künst- 
lich m  den  Felsen  gesprengt  und  aufgemauert  werden.  Auch 
•nf  flbaianm  Boden  konnte  man  meist  nur  eino  Strecke  I 
Yon  2  EngL  Meileu  im  Tag  zurücklcgcii,  die  400  Soldaten, 
die  an  den  Wagen  des  groMen  liöraers  gespannt  waren, 
aetetan  Ah  Ungoliraiar  nur  gum  kogna  in  htmtgaag,  von 
Seit  in  Zsit  musüte  der  König  i'inige  Tage  Halt  machen  ' 
vnd  wdut  Laute  ausruhen  lassen  oder  er  unternahm  Baub-  . 
iVge  im  die  Vacegead,  vm  Kabmogamittal  anflnitMiben,  | 
durfte  sich  jedoch  aus  Furcht  vor  einem  ÜberfnU  der  Re- 
bellea  nicht  weiter  als  eine  Tagereise  rem  Lager  entfernen,  i 
So  langte  er  bot  kme  2ait  vor  den  Bngliaelieo  ThipfMii  I 

in  Magdala  an ,   um  dort  clm-n  ToJ  zu  iiiuicn  ,  wie  er  den 
muthigon  Krieger  ehrt  und  der  eines  edleren  Charakters 
irtbdig  geweaan  ^Hfnb  Za  atobt,  glekdi  «inean  Abd^-Kader 
oder  Sclmmil  die  Gnade  des  Sieu-trs  nczunuhmeii,  bciue  bar- 
barische Ueldenlaufbahn  in  vergoldeter  UeDangeuschaft  zu  1 
beaehliaaaan  und  ab  intereesante  TrophSe  dem  EngUtdteo  | 
Xationalgtolz  zu  iH;hmeicheh),  nahm  er  sich  selbst  das  Leben,  | 
als  alle  seine  Anhiinger  ihn  verlassen  hatten  oder  gefallen  i 
waiea.  t 

Zu  Lebzeiten  seiner  ersten  Frau  und  auch  noch  einige 
Jahxe  nach  ihrem  Tode  war  Theodor's  häualkbea  Leben  ein 
Koiserst  gerogoltas  und  aolidea  gewoaaa,  aelbat  die  BeeBstan 
und  GroH^en  soini-s  Hofc«i  durften  nicht  im  Conkubiuat  leben, 
doch  auch  dies«  sollte  in  den  apifaren  Peiieden  anders 
«wden.   Im  Anfang  des  Jahres  1860  seh  er  eines  Tages  | 
in  einer  Kirche  ein  junge«  Mädchen  zur  Jungfrau  Maria 
beten.   Von  ihrer  Schönheit  und  Zurückhaltung  betroffen, 
erkundigte  er  rieh  aeoh  ihr  und  aiAdir,  sie  aai  die  einzig« 
Tochter  des  Fürsten  Ubie  von  TigW,  aeioae  fniheren  Ki- 
Talen,  den  er  besiogt  und  gefimgen  geaatst  hatte.   Er  warb 
um  ihre  Hand,  wurde  aber  höflich  abgewiesen,  das  junge 
ICädchen  wollte  sich  in  ein  Kloster  zurückziehen.  Tlivodoros  ' 
war  jedoch  nicht  der  Mann ,  deine  Wünsche       leicht  auf- 
augeben,  er  bot  Ubie  an,  ihn  ans  dem  UctUngaisä  zu  bo-  | 
Urdan  tnd  tutr  als  „Gast"  in  seinenr  Lager  zu  boiialten, 
wenn  er  ihm  seine  Tochter  zur  Frau  geben  wollte.  Waisero 
Terunisch  („Du  bist  rein")  opferte  sich  um  ihres  Vaters  . 
*  vülen  nad  gab  üm  Hand  eoian  Itanne,  den  aie  Hiebt  | 
licTwi'n  konnte.    Diese  Verbindung  war   eine  unglückliche. 
Theodoros  fand  bei  seiner  «weiten  Frau  zu  seiner  grossen  i 
BatHnaehnng  aioht  die  innige  Hebe  nad  feat  Wade  Bu-  | 
gcbnng  der  yer.it'irbenen  Gefährtin  seiner  Jugend.  Waisero 
Terunisch  war  stolz,  sie  sah  auf  ihren  Gemahl  als  auf  einen 


Parrenn  lücab  nnd  gab  aidi  haine  MSha^  ibnn  Msoget  u 
Achtung  und  Liebe  vor  ihm  su  verbergen.  Er  schidae  st 
nach  Magdala  mit  ihrem  neugebomen  Sohn  Alaauqn  f,^ 
habe  die  Welt  gesehen")  und  nahm  als  Favoritin  eise  nr-  | 
wittwete  Dame  na  liedschu,  Namens  Waisero  Tmtfsn, 
eine  derbe  l'vrson,  zu  sich,  neben  der  er  bald  eine  llesp  j 
Cktnkubinen  um  sich  sammelte.  Terunisch  ober,  Aliaijii'i 
Mutter,  trog  ibr  fiehicksal  ohne  Ktaft;  flbinlil  von  ikreo 
Gemahl  Verstössen,  blieb  sie  ihm  «tet.»  treu,  verbrachti'  ix 
Tage  auf  Magdala  gewöhnlich  mit  Lesen  religiöser  Sdiriftoi 
nnd  ertag  den  eiangan  geUebteo  Sohn.  Zwei  Ttg«  t> 

seinem  Tod  verweilte  Theodoros  einige  Stunden  bei  ihr.  dii 
er  seit  Jahren  nicht  gesehen  hatte,  auf  ihren  Wunsch  m.-« 
aeiae  Leieba  ia  der  Krabe  vaa  ¥egila1n  woa  Alwanaiwlifi 
Prii-aterti  prunklog  beigesetzt  und  dnnn  zog  sie  mit  ^4 
Englischen  Truppen  ihrer  Ueimath  Tigre  zu,  starb  ttm 
unterwegs  m  Haik-hdiat  nnd  Almiia,  Tbeedor^  aanp 
ehelicher  Sohn,  wurde  unter  Captain  Speedy's  Aufsich'. 
England  gebracht,  um  dort  erzogen  zu  werden.  laoMf» 
begab  aieb  fai  ihre  hdoMfliliebe  PNrbi  Jedacbn  aHÜk. 

In  den  letzten  Lebensjahren  Theodor's  spielte  SBlfc  d» 
Trunksucht  eine  grosse  IloUe  und  mag  wohl  manche  M* 
Qranaamkeiten  eikUbree.  Charakteriatiwb  iat  in  disMt^ 
Ziehung  eine  Erzählung  Markbam's.  Wenige  Ta^e  vor  fe- 
uern Tedfl,  am  9.  April,  kam  seine  Bestialität  noch  ei*a 
in  giiadiehater  Geetalt  ztm  Darebbmdi»  da  er  in  der  Tn» 
kenheit ,  durch  das  Schreien  der  eingabomaa  Gc&o^ 
nach  Nahrung  au%ebndit,  197  deiaalbaa  die  Felscs  m 
Islamgye  hlBnhaüimn  und  'nntaa  «naaainieneehiaissa  litn 
zum  Theil  selbst  mit  Hand  anlegend.  Von  dem  Anb'xi 
de»  Leichenhanfens  wandten  aieh  einige  Tage  agit«  mU* 
die  rohen  Indisolwa  Soldaten  nit  Bataetaen  ab.  Thesi— 
aber  brachte  den  gröaeton  Theil  der  Nacht,  welche  jenH 
ftirchtbareu  Blutbade  folgte ,  im  Gebet  zu  und  flehte  ^  | 
zu  Gott,  dessen  besonderer  Günstling  zu  sein  er  tm^ 
und  glaubte,  dass  ihm  diese  That  nicht  zur  Laat  |dt^ 
werden  möchte,  da  er  sie  in  der  Trunkenheit  bcgangts. 

Trotz  solcher  Laster  und  häßlichen  Charakterzüg«  blÄ 
er  eine  der  bedeutendsten  Erscheinungen  in  der  neaa* 
Ge-i'  hii  hto  .-Vfrika'«.  „Durth  seine  eigenen  FahiskeiteD.  " — 
sogt  Markham  —  „ohne  äussere  Hülfe  zur  Macht  gc\ff- 
dnreh  seine  Etthnheit  nnd  militiriaahen  Talante  AUei « 
eich  niederwerfend  und  im  Anfang  seiner  Regierung  dsiti 
hoho  und  edle  Ziele  geleitet,  ist  sein  Untergang  wa^ 
ünkenntniaa  dar  Begieraagskaast  nad  aatB«  aigencn  »» 
schweifenden  Steine  zuzuschreiben.  Der  letzti  re  groetc  Ftb^^ 
in  seinem  flhainkter  nahm  mit  der  Opposition  zu,  die  f 
von  BabeUaa  erftihr,  bis  er  inletit  wahamimig  von  vbf 
zähmbarem  Übermnth,  trunken  von  Macht  und  DeepsliW 
wurde.  Diese  kann  allein  die  unvemünßigeQ  OmuiailtiiW 


Digiiized  by  Google 


Die  geogiftphi^chen  Ergebnisse  de»  Englischen  Feldzuges  in  Abossinicn. 


127 


ud  wilden,  niuilo«en  Uandlaagea  seiaer  letzten  Ke^erangs- 
jßkn  (ridüMB.  UmwIb  vuhi  din  miigni  gntan  inici  Bddn 
Punkte  in  dem  Manne  Tcrdunkelt,  aber  nicht  gnnz  axu- 
güüidai.  Ex  war  ein  Utaia  uvi  eia  lehr  meikwüidiges.  — 
Mw  lfiiirtliiit6ii  littd  wiUnith,  mdm  Gnomiikflitn  eot- 
sorzlidi.  ,i>irr  rr  war  nicht  ohne  groeeo  und  c-dle  Eigen- 
KlufteD.  £r  war  ein  gfOMer,  kein  rerSchtlicher  lyraon. 
MiüiidwBftiwiit  knmte  er  aialit,  teiae  tdtoatouditoa  nd 
mächtigsten  Feinde  erlitten  in  der  Regel  nicht  dm  Tod« 
veno  ne  in  leiae  Hände  fi«l«n.  Seine  anbengeewe  Bimgie 
md  AHdnmr,  Min  nüBtHriiehw  Talent  and  idn  mutet' 
HhmkWMr  Math  gebieten  Adilunu',  wählWld  man  seine 
QliMWtaitin  TmbMheuL   Lieber  gab  er  lioh  den  Tod, 
ab  dM  terlahttkW  bniHii  hminwidehnen,  nachden  ein- 
mal «eine  eigontlidM  T<Mifbelm  m  Bnde  war,  aad  «r  itaA 
wie  ein  Held." 

2.  Die  Entstehung  des  Conflikts  mit  Bnsland. 

Bald  nach  Plowdeu's  Tod,  im  Juni  1860,  wurde  an 
aciner  Stelle  Captain  Charles  Duncan  Camcron  zum  Engli- 
aehen  Consul  für  Uffnm  aad  Abe— iahn  eroannt,  er  kam 
jedtfch  cnit  im  Fcbniar  1862  nach  MaRKfiua,  begleitete  dann 
den  Herzog  von  Cktburg  in  die  Üogoa-Länder  und  ging  im 
JaU  aaah  Gaadair,  «•  «r  il»  Bagaaiali  talaaidite,  beror  er 

tu  Bebra  Mni  in  der  Provinz  Met«cha  seine  ersto  Zusammen- 
kunft mit  Theodore«  hatte  (7.  Olitober  1862).  £r  wurde 
aut  gWMW»  nmi  empltogea  aad  «adi  den  Fkaaieaea 
Bardel,  der  in  seinem  Gefolge  mitgekommen  war,  nahm  der 
£öaig  fireundlioh  auf  und  bald  in  Mine  Dienste,  da  sieh 
Berdel  aiit  Oanema  0Btaw<rit  hatleu  Beide  warm  ihm  whr 
wiHkomracn ,  denn  er  hofl'le  durch  ihre  Vennittolung  Eng- 
laad und  Frankreicb  für  leiue  kühn  projektirte  Vernichtung 
der  TBifcm  ma  Er  eehiieb  «inm  Brief  n  die 

Konigin  Tüll  Eti^IaiiJ ,  jrab ,  wie  wir  jetzt  Vüu  Wiililiui  irr 
ertahren,  Comeron  lUüO  Moria-Theresia-Thaler  als  üeschenk 
und  trug  ihm  uat,  den  Brief  pendnlieh  ao  eehaeU  ila  mög- 
h  zu  Ulurtlüra  und  eine  Antwort  zurückzubriugou.  Bardel 
erhielt  öou  Thalar  nnd  einm  ihnliehen  Brief  an  dm  Kaiaer 
Napoleon,  dm  er  ebenfUla  penVaKeh  m  (tberbriagm  bwaf- 
tragt  wurde. 

Der  Brief  aa  die  KinigiB  Tictoria  ist  viedecholt  Ter> 
Ottmtiidit  werdw,  aber  aut  der  Zähigkeit  akaadalllMr  Ter* 

lanmdungen  taucht  auch  jetzt  noch  immer  wieder  das  von 
Französischen  Zeitungascfareibem  eifondene  Uärcfam  an^ 
Theodoros  habe  darin  um  die  Hand  der  Königin  angehaltm. 
Be  mag  deahalb  der  TolL&täudigo  Brief  hier  Platz  finden: 

„Im  Xamen  doK  Vaters,  des  Sohuc-s  und  des  HriHgm 
Ooiatca,  des  £inen  tiottes  in  der  Dreieinigkeit. 

„Der  von  Gott  erwiUt»  KSnig  der  Könige ,  Theodoros 
T«a  Äthiefian,  an  L  Mm^,  Tioteria,  XSaigin  irm  Saglaad. 


jfloh  holte,  Ew.  Majestät  befinden  sich  in  guter  Go> 
aandhait  leh  bia  danh  ^  Maeht  Oottea  waiU. 

„Meine  Viitfr,  die  Kaiser,  hatten  unsere«  Schöpfers  ycr- 
gesaen,  deshalb  gab  er  ihr  Seich  den  Gallas  tmd  Türken. 
Aber  Gott  Hhaf  arioh,  eriwb  adeh  aoe  dem  Staub  aaA 
üi.terwarf  dieses  Reich  meiner  Herrschaft.  Er  rerlieh  mir 
Kraft  und  machte  ea  mir  mogUoh,  die  Stellung  meiner  Täter 
«mnaelnam.  Dardt  Sdae  Maefat  Tertrieb  ieh  die  OoDaa. 
Aber  den  Türken  habe  ich  geboten,  das  I.and  meiner  Vor- 
fahren zu  Torlaaeen.  Sie  weigern  aieh  deaara.  Ich  gebe 
jetzt,  mit  ihnm  lu  kimpifen. 

„Mr.  Plowden  und  mein  Terstorbenar  ObeAlamierer,  der 
Ragländer  Bell,  sagten  aiiz  oft,  daas  es  eine  grosse  chrilt» 
Iklie  Ktnigin  gicbt ,  welche  alle  Christen  liebt.  Wenn  sie 
zn  mir  sagten:  „Wir  k  i  n  ii  h  h  mit  ihr  bekannt  machen 
und  Freundschaft  zwischen  euch  herstellen",  da  war  ich  zu 
jener  Zeit  sehr  froh.  Ich  schenkte  ihnen  meine  Zuneigung 
in  dem  Glauben,  Ew.  Miije-tiit  Wohlwollen  gefunden  zu 
haben.  \\[v  Mcuschon  sind  sterblieh  und  meine  Feinde 
tödteten  diese  meine  Freunde,  um  mich  zu  kränken.  Aber 
daiob  die  ICacht  Gottes  habe  ich  jene  Feinde  Tcmichtet^ 
nicht  Einen  liess  ich  am  Leben,  obwohl  <ii'  meiner  Familie 
angehörten,  damit,  ivh  durdi  Gottes  Jducbt  Eure  Freund« 
aahaft  BewiBaa 

,, Durch  die  Türken,  welche  die  .SeekU«te  besetzt  halten, 
war  ich  Tarhindert,  eine  Gesandtschaft  an  Euch  ahm- 
eefaiiiiMB,  ala  idi  in  adiwier^er  Iiage  war.  Oooaal  Oaaierm 
ist  mit  einem  Brief  und  Ocsrhcnken  der  Freundschaft  an- 
gekommen. Bei  der  Macht  Gottes,  ich  war  sehr  froh,  von 
Barem  WeUeirBehm  in  hSrm  aad  ebe  Tenriohecoag  Eaiar 
Frcundi<chnft  zu  erh'ilten.  Ich  liabe  Eaia  Ctaaehaoke  er- 
halten und  danke  Euch  sehr. 

JA  iHrohta,  daaib  wma  idh  Oeeaadta  ait  Oeiohenkm 
der  FrcundMihaft  dur<  h  Cunattl  ClBBMnB  aaade^  aie  tm  dm 
Türken  angehaltm  werden. 

„Vad  ana  wüaadie  iah,  Ihr  mBgit  Ar  dieaidierelteiae 
meiner  Ucsumlten  überall  auf  di  in  Wi  l'c  Sorge  tredt  ii. 

Jxh  wünsche,  durch  Consul  Comeron  eine  Antwort  auf 
dieaen  Brief  m  erhalten,  und  daaa  er  mehie  Geaeodtaobaft 

afM^  Bagland  geleite. 

„8kli,  wie  der  Islam  den  Chriaten  unterdrückt" 

An  Sl.  Oktober  1868  reietm  OaaMnm  aad  Bardel  ait 

den  Briefen  ob,  begleitet  von  Samuel  Georgia'),  dem  ver- 
tmutm  Haaamaater  dea  KStägi,  nnd  mehierm  anderm 


')  Didier  Mäiir.  i  ,,n  ;;irkiüi»cher  Gut-uJ,  der  bf i  Audi»nien  iiewohti- 
lich  «uiiikbsl  l.;ntcr  i'iieoJoroB  mit  ««pmntiMi  PinloUn  stand  und  einer 
der  wcnii:L'u  Gctrtucn  war,  <lio  bitt  zum  t&txten  Augenblick  bei  ihrom 
Herrn  aushieltca,  kun  lU  Knabe  mit  HiMionar  iMobcig  Dach  Ägypteo, 
inud«1840  tsm  JMaig  tm  Batoa  alt  Osssfcwkw  ea  ttytainHains  lash 
Adn  gsMUdit  aad  kam  alk  Ma|«r  Bania  von  dart  aiak  Sdiaa  lerlak^ 
mm  4m  IMl  aiaa  avait*  flswatohathwls»  naak  Ata  aa  mmim. 
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AbeMiiiieni.  Bardel  niito  1lb«r  Humu  meh  Barop«,  Ch» 

meron  aber  sandte  den  Biief  durch  zwei  «einer  Abessini- 
Mhen  Bflglmter  über  Mumu  nach  Aden,  von  wo  <lers«lbc 
ait  der  Poet  in  Febniir  186S  naeh  Lendm  kam,  und  ging 
MÜMt  mit  Samuel  in«  Land  der  BogOa,  UOH  Senml  dort 
niTück,  der  in  Folge  dessen  sehr  lu^liiatig  filber  Oeaenn 
an  Theodon»  berichtete,  und  reiste  meh  Kenalt  und  Oe- 
dare f,  am  die  Fühigkeiteu  der  iit>  Aboasinien  greniendeD 
Ägyptischen  Pronuen  cum  Bnumwollenbaa,  lO  wie  ihre 
HandelsTerhüItoiMe  su  erkunden. 

Im  Norombor,  alae  kene  Zeit  nach  Cameron's  und  Bar- 
del'« Abreise,  kam  unerwart(>t  Lejean  aU  Frtknzöaischer 
OoBsul  nach  Abeicinien.  „Der  Konig",  eraählt  Waldmeier, 
nenpAng  Harra  Lejean  sehr  fteundlieh  in  Debra  Tsbor  nnd 
ÜMs  ihm  zu  Ehren  einii»«-  Kanouensatven  abfouorii,  Xach 
dem  Empfang  äbeneiohte  der  (Jonsul  $uino  Ue»chenko,  die 
fkeOioh  Hidits  weniger  ab  Utti|^oh  waren,  daan  «ie  be> 
standen  meist  au«  einer  grossen  Sammlung  yon  Zeng- 
schDip(ela  und  Soidenmustom  aus  Lyoner  Fabriken.  loh 
war  in  gitater  Teriesanbeit,  den  ab  Übaitetaer  hatte  iah 
auch  dem  Könige  die  Muster  vorzuzeigen.  Tjetxfcrcr  war 
sehr  erfreut  und  dachte,  ca  werde  ihm  ron  jedem  Muster 
ein  ord entliebe«  Sttlek  prisentirt  werden  md  so  werde  er 
sriiiim  Mililir  Uniformen  an>'chatT(.>n  können;  ahcr  T.i-joan 
iiess  es  bei  den  Mustern  bewenden,  sonst  hatte  er  nur  noch 
drei  BerolTer  in  geben."  Anf  die  lefanieiehelhafte  Anrede 
Lcjeiui's,  worin  er  uuter  Andorom  sagte,  lt  sei  gekommen, 
ein  freundschaftlich!»  Vcrhältnias  awiachen  Frankreich  und 
Abaerinien  hertuatellen ,  erwiderte  Theedeioa,  daaa  er  in 
dem  gleichen  Zw>  <  k  Kordel  an  die  Französische  Begiorung 
abgesandt  habe;  „ich  hoffe",  fUgte  er  hinxu,  ^dass  er  bald 
futtokkemnen  wird,  nod  dann  woUeo  wir  daa  gut  an- 
gefangene Freundi^Lhaftawerk  weiter  anabilden,  bfaibe  alao 
bei  mir,  bis  Bardel  zufHekkmnnit.'' 

Bald  daimnf  begleitete  Lejean  den  KSnig  anf  einen 
VaUng  nach  Oodscham.  „Als  die  Armee"  —  fährt  Watd- 
neier  IbzC  —  „mitten  im  Fuiudealaad  aioh  befind,  alle 
Yerinndttng  mit  Begemder  abgeeehnltten  nnd  der  Weg 
dorthin  mit  liäuber-  und  Mflidwgeaindel  angefüllt  war,  wan- 
delte den  Consul  plötzlich  —  sei  es  aus  Angst,  sei  ea  aas 
blosser  IJinne  —  der  Wunsch  an,  nach  Massaoa  su  gehen. 
Die  Brillier  Hendi  r,  Kiciizlen  und  SoalmUller  riethen  ihm 
entschieden,  doch  davon  abzunfohen ,  denn  erstens  habe  er 
sich  dem  König  gegcnijber  verpllichtet  zu  bkibec,  bis  Bardel 
ntrück  8«i;  tum  Anderen  sei  der  Weg  unsicher  nnd  die 
Lebensgefahr  augenscheinlich ;  nur  die  Begleitung  einer 
ganzen  Armee,  wekiie  er  doch  dem  Könige  nioht  zumuthen 
kUnne^  würde  ihn  Siaheriiait  gawSkna;  «od  «ndUch  wvrde 
der  König  höchst  ungehalten  über  seine  Thorhoit  werden. 
Alles  Zuroden  war  jedoch  vergeblich.    Lojoan  warf  sich  in 
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« 

aeine  Unifbnn,  präsentirte  deh  dem  Kifnig,  ▼erlangte  Ip- 

laubniss  zur  Abreise  und  gab,  um  dieselbe  auszuwirke-o. 
TOT,  er  woUe  in  Masaana  viel«  Kiatem  mit  Qeachenken  fiir 
8«.  Majeatlt  holen.   Aoeh  daa  tianim  den  KAnp  kalT 

Nichts,  Lejean  bestand  anf  »einem  Verlangen.  Durch  dieis 
Hattnäokigkeit  ergrimmt,  lieas  der  KSnig  Herrn  lejean  ta 
Ketten  legen.  Nadidom  dersdbe  94  Stenden  lang  gebaadm 

gewesen,  gingen  ihm  die  Augen  auf  und  er  lies«  durth  di« 
Brüder  Kicnzlen  ftc.  eine  sehr  demüthige  Schrift  an  dsa 
König  gelangen,  worin  er  um  Freüassung  bat  nnd  tw- 
sprach,  forthin  vollen  Gehorsam  llriHliii  su  wollen.  Sotet 
wurden  ihm  die  FcB»oln  abgenommen.  Als  der  König  nsc6 
Begemder  zurückkehrte,  brachte  er  Lejean  wieder  und 
Oalht,  wo  er  von  da  an  woihnte,  bia'Bardel  zurückkam.' 
Zwar  ersuchte  er  gpiiter  von  Gaff«'  nv-i  noth  einmal  tits 
König,  ihn  abreisen  zu  lassen,  indem  er  zugleich  b«metk!«, 
Batdal  mi  am  Ifigner  und  Teibnehar,  dar  in  der  Wdi 

umherziehe,  um  die  Leute  zu  betrüa;«'!! ,  er  setze  se'rifc 
Kopf  daran,  daas  Bardel  nie  mehr  nach  Abessiuieu  zozüd- 
kahrcn  ward«;  aber  Thaodoraa  aefaiiab  aa  ihn:  ammi 
Bardel  einen  Verbrecher  und  BaMgar,  wo  aiiid  dtKM  1^ 
weise?"  und  gebot  ihm  zu  bleiban. 

So  war  beraita  eine  Spannong  swiaahea  Theodoraa  aai 
dem  Voilreter  der  Fran/ÖFisclicn  Repernng  einirutreten,  u 
im  Juni  Consul  Cameron  über  Metemma  nach  AbeH> 
nien  inrSekkam,  ohne  eine  Antwort  der  KAiigiii  Vidsm 
auf  Thcu.lur'b  Brief  niilzubringen.  Weshalb  er  wieder  Mch 
Abessinien  ging,  lasst  sich  schwer  begreifen,  selbst  die  aat 
mündlich  gewordene  Hitthetlnng  aeinea  INenera  Sddller,  dsr 
Englische  Consul  habe  -iciue  Zeit  zwischen  Trinken  anc 
Schlafen  getheilt,  reicht  nicht  wohl  hin,  dieaen  onbeeonnec« 
«nd  nomotivirten  Sduitt  ta  etUiren     8chw«r  genug  h» 


')  Auch  I)r.  Ch.  Bfkc  wi-ii»  in  seinem  Bacbc  „TL«  Britiih  C»— 
tivcs  in  AI  1  I.<initnn  I8fi;",  diu  mctir  naa  AnklagMchrift  ^rt-; 

dai  KngliicLe  MiDi»t<(rium  aN  eim'  parliMl<i«o  Oceiliiihtt  dir  \..r,.-i:r> 
ist,  kciD<>n  eignjtlichcii  OrunU  für  Cttmomn'«  üüfklichr  n.ii !     \;  .  -.  -  r' 
SBia/tthrca,  abwohl  er  Tersacbt,  Ouacran  darcbaua  wriu  xu  va^c^'c 
OnTsa,  dsss  Iiststsrar  tsa  Thssdsm  d«  Aalliag  «ad  das  errord«ri>cW 
QsiM  «rliiclt,  dsn  BrfsT  selbst  Back  BaciaBd  ra  brisgra.  erwiliat  <■ 
Nichts  und  doch  hsbsn  wir  anseer  WaUissisr  den  Brief  nm  Ss^^m. 
dsa  Theodoroi  so  Raistm  nach  Masisaa  sehrieb,  am  dieseat  4ie 
l«u>jiii<a  zoni  fictreten  Ton  AbeatiniDn  tu  geben.     Dsrin    li»j»»t  e> 
„Camrron,  der  Cooaul  genannt  wird,  stellte  lieh  mit  sl*  «in  t>{«a«r  i« 
Könipo  Tor.    Ich  bekleidete  ihn  mit  einem  Ehreoklcid  meine«  lA3'<i-- 
urid  viT«»l:  ihn  mit  dem  Untfrbalt  für  die  Reiie.    Ich  bat   ihn.    ir  r 
zu  einem  Freund  der  K3nigin  fn  machen.    AU  er  mit  dio«<-m  Anftuf 
abgeachickt  war,  ipng  er  und  blieb  einige  Zeit  boi  dm  Türkei  sal 
kehrte  daaa  au  mir  aurück"  &c.    Ikkc  behauptet,  Cameron  m 
Aefasg  te  Bk^isAsB  Bsgiscaag  aash  KsMSla  md  Ocd«r«f  K^K^n^r 
Atr  Bsri  BaaaslI  tat  te  dsa  TsrtAalbshtsa  •OzieUen  SchrUUtüa.-- 
(PuTlhor  Correaposdence  retpseting  tbe  British  Ospt>f«s  in  Abysasa» 
ParliamenUr;  Paper  1866,  p.  61  nad  sa  saderen  Steliea)  wtcikst  tt' 
erklirt,  daaa  C'aptain  Cameron  ohne  Aaltrs«  der  Reiriertm«  di*  IcTT* 
tiarhrii  OreniproTinien  bereiate  und  aieh  dadurch  da.i  MiaataJlca  mim« 
Begienuig  sasos;  js  Beke  aslbst  tMIt  wM,  dsas  Bart  BnaasU  esks«  m 
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beiae  «rat«  Uaterredung  mit  dem  Kuuig  in  DBcheada 
«Mr  Hek  WtMMiw,  «br  ab  IMmalMhar  wagagin  mt, 

folgende: 

Kiünig:  Uosi  Da  eiae  Antwort  auf  meinen  Brief  nn  die 
Ein^ii  von  Bogluid  nitgslinMdit? 

Congol:  Nein,  Ew.  M:iji-»tät! 

König:  Warum  luutt  Du  mir  keine  Antwort  gebracht? 
Übmll  n  d«r  W«It  bMatwoMat  ata  da«h  Aua  Oraw  aadi 
ciuM  gcwabalklMa  Xiiibm,  vis  tmI  mlir  den  BM  mm 

König»! 

Onnil:  Kma  hrt  aur  bis  jatit  kfliM  Aatmit  mf  Ibna 
Brief  gc«ohkkt,  ieb  lidb  abar,  diw  dlMdbe  1d  IttUa  n-  ^ 
kommen  wild. 

ISoig:  Wo  want  Dn  bit  j«tit?  nnd  «Bnm  hast  Da 

■ainea  Brief  nicht  gut  besorgt?  Host  Du  nicht  für  die 
persSuliche  Überbringuag  doeeolben  1000  Thaler  von  mir 

empfiiDgen  ? 

Coogul:  Ihren  Biüf  habe  ioh  tod  Ifassaua  au»  an  das 
Foreign  Office  io  London  gawilikkt,  wiliwDd  icb  iia«b  dm  i 
Bqgoa-Uadern  tnd  Kawak  ging  «ad  dort  di«  Aatiratt  «b-  | 

warten  wollte. 

König:  Weiset  Du  niobV  daae  jene  Lünder  tfaeiU  rebel-  j 
lieoh  gegen  mich  aiad,  thafb  roa  je  her  meine  Feinde  waren?  I 
Conaul:  /a,  iah  wtim  es,  aber  ich  hatte  Goaehlfte  dort  j 
Xfinig:  Bio  ivana  «wda  ich  «io«  Antwort  Ton  Baglaiid 
«rbalten? 

Cousul :  Ich  kann  £w.  Mojeatät  versichern,  daaa  bia  in 
swci  Müuuten  cino  Antwort  hier  sein  wild. 
König:  Uut,  wir  wollen  sehen. 

Im  Auswärtigen  Amt  su  Landau  balta  aum  sich  in- 

iwirichen  ni<'ht  im  Kntfernteoteo  trttUBAn  lagM'ii ,  da»«  dor 
Brief  cinea  „Wiidtu'  cmo  groaaa  Badontnng  urkngen  ktione, 
nad  iho  «iallMh  yaagaaaaa,  apKtsr  aehaiat  man  Bedankaa 
g<'tragen  zu  haben,  durch  eine  freundsthaftlii-Jie  Corrcspon- 
denz  mit  dem  Türken  •  feindliohon  Theodoros  Anstoes  in 
Ooastantinopel  nad  Kairo  lu  erregen. 

Kinigf  Mniintc  nach  CHnafOO,  im  September  1863,  kam  ' 
auch  Bardel  zurück.  Er  ImMhte  zwar  eine  Antwort,  aber 
nioht  vom  Kaiaor,  aoadom  tob  den  Miaiator  Dronya  d« 
Lhuys,  und  obwohl  in  freundlichen  Auisdrücken  nbgefasat, 
enthielt  sie  doch  manches  Uiteiullige.  Ks  wurde  um  Dul- 
dung dar  von  Fnaknneh  beaehtttitea  kathoUaehan  HiaatOBM« 
gcbctOB,  di«  Theodoros  aus«»ewie8en  hatte,  und  ihm  empfoh- 
len, aiah  tot  dem  Kri«^  mit  Ag)-|itcn  lu  hüten,  um  nicht 
fie  odion  «i'iuugeuoa  Torthril«  «üb  BfM  m  aotiea.  Noch  | 
Vfrhsung  dt«  Briefes,  die  zu  (iondur  im  Iii  -i  :u  ulli  r  Euro- 
päer erfolgte,  fragt«  der  König  den  Überbringer,  wie  er  t 

Jiirü  cMlrr  Juli  1862  an  Ciimvron  gtMblMn  hshe,  §t  seile  Sith  BkM 
in  die  AlMMsiiiilicLtn  Angelogrnticit«D  misfkM,  SSOaita  TfeiSietOS  Ttr- 
lassen  usd  nacli  MaMtaa  ■■rlckkehnn.  ' 
Vatsswaa's  0«v.  HtttlMQaBisa.  IM»,  BsftIT. 
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empfangen  worden,  „ijehlt'cht",  erwiderte  Bardel,  „ioh  hatte 
«ine  Aodiona  baiai  Kaiaar,  ab  M .  d'Ahbadw  ihm  ndtttatatta. 
Euer  Maje«tüt  habe  die  Gewohnheit ,  Hünde  und  Füsse 
abzuschneiden;  darauf  kehrte  mir  Napoleon,  oiine  ein  Wort 
waitor  tu  ^agen,  den  Rttokon."  Theodoroa  war  wttflioad,  ior> 

riss  den  Brief  kiindi);te  Fnakioich  die  Freundschaft  auf  und 
befahl  Lejean,  das  Laad  an  Torlasaeu,  was  dioser  auch  ei» 
iigat  that  Von  Maaaaaa  ana  aehrieb  «r  in  uaUngerVobo 
noch  eiiu'ii  Droh-  und  Sehmiihbrief  an  den  Könij;.  Die»»  er- 
höhte nicht  wenig  dessen  Erbitterung  gegen  die  Europäer 
und  er  sagte  dauab  oft:  „Wenn  ioh  oa  gut  atrine  nad  ffi« 
Europäer  fortlai5i>.e,  »o  fangen  »ie  uu,  üIht  mich  tu  .sciümpfon, 
wenn  sie  aus  dem  Lande  kommen  |  ioh  weide  aber  jetzt 
nioht  BMhr  ao  duaua  ann." 

Als  wäre  des  Zündstoffe»  nneh  nicht  geaug  gewesen, 
mnaste  um  dieselbe  Zeit  auch  einer  der  Miaaionaie  d«a  Zorn 
dea  Königs  gegen  dw  Bnropiar  ateigam.  Der  im  IMeaata 
einer  Englischen  Missione  -  Gesellschaft  stehende  Juden- 
Hisaiooar  8tem,  «io  Frankftirter,  mr  aehoo  ltt60  nach 
Abcaaiakn  gekoauaea,  hatte  dann  daa  Heia«  aieh  Enropo 
gemacht  und  kehrte  gleichzeitig  mit  Oananm  snrüek,  um 
nach  einigem  Aufenthalt  in  Dooheuda,  wo  er  mit  Flad  und 
boaenthal  thutig  war,  Abes»inien  abermals  zu  verlassen. 
Er  hatte  sich  bereits  von  dem  König  verabedhiadet,  ver- 
zögerte aber  seine  Abrei«c  bi»  Oktober  1863,  wo  er  sich 
dann  nochmals  vor  dem  König  einfand,  um  Abschied  zu 
nehmeu.  Ee  war  bereits  Abend,  daher  «ine  ananWAHch« 
Zeit.  Der  König,  üUd  gelaunt,  fragte,  warum  er  nicht 
schon  jungst  abgereist  sei ,  Stern  verstand  ihn  aber  nicht, 
denn  er  konnte  zu  wenig  Amhariüch ,  auch  waren  keine 
Dolmetscher  zugegen.  .srhalt  Theodoros  die  Diener  Steni'», 
dass  sie  die  Ordnung  an  »einem  Uofe  missachteten,  und  be- 
ftJd,  sie  zu  prügeln.  Die  Züchtigung  war  eine  so  na- 
menschÜche,  das«  der  eine  ^'U  ioh  todt  liep:n  blieh,  der  aa* 
dcre  noch  in  derselben  Nucht  starb.  >Stern  musste  mit 
BAnndaan  maaihan,  uruarto  Mk  MA  wa  helfta  und  bioa  ia 
der  Verlegenheit  in  meinen  Zeigefinger,  was  in  Abossinion 
als  Ausdruck  des  liuchcgeluhls  gilt.  Darauf  auifaierksam 
gannoht,  lieaa  der  KSnig  aoeh  ihn  prl^alq,  bowaohoa  nnd 
seine  Effekten  confi^ren,  nnter  denen  abor  aiehto  Tor» 
düchüges  gefiinden  wurde. 

„Ab  der  Soib  dea  KifBigi  aieh  gelegt  hatte,"  —  ao  er-« 
zählt  Waldraeier  weiter  —  i  r   wieder  Befehl,  Stern 

frei  und  verreisen  zu  lassen.  Doch  die  derselbe  von  seineu 
Waadea  ao  weit  geheilt  war,  om  die  aatretea  n 
können,  hatte  er  hieb  silbst  durch  »eine  Unvorsiehlis'"  it 
oder  Thorheit  die  Grube  gegraben,  in  die  er  ünllen  musste. 
Br  aogte  almlidi  an  dem  Fraanaea  Baidal,  dar  ab  doa 
Königs  Günstling  im  Land  geblieben  war:  ,,Ich  habe  grosse« 
Bedenken  und  ftiohte  aiich  sehr  wegen  eines  Buches,  daa 

» 
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kih  Uber  Abessinien  geschrieben  habe  und  da«  in  der  und 
te  Kiate  unter  meinem  Oei>äck  eich  linden  wird."  Dag 
•wart'n  wt-nipfu  VLThiiiitrni-'^volk'u  Worte,  weiche  ihm 
Jahre  luiigt'  Üftkugen&chiUi  uud  Lcidcu  bcrciteUiu.  Das  be- 
treffende Bneh  („WtaiiiKiagß  aaMopt  the  IthtliM  «f  AHtf- 

iiiiiu"^  vnr  noch  von  Xiemfind  pi'kamit  und  tfelesen;  man 
wur  io  Abesaiuica  uic  gewohut,  die  Schht't«u  eine«  Fremdeu 
SU  vateraudten,  und  «w  die  Enropier  betrillt,  so  hatte  ee 
Herr  Stern  fiir  put  hcfunilrn ,  keinem  derselben  iiueh  nur 
von  dcMCB  lüiisUnü,  geschweige  denn  von  seinem  Inhalt 
Btwie  III  wgen  oder  ee  n  leigeii.  De  er  nber  mm  eeine 
Furcht  wc.,'in  tJes  Buches  ausdrückte,  so  reg^o  er  dadurch 
die  >'cugierde  an.  Bardel  suchte  das  Buch,  fand  e»  und 
mit  demdbeii  noeh  Steni'e  Tigelmob,  ferner  nrei  Briefe^ 
den  einen  von  Herru  Roseuthftl ,  dem  Juden  -  Missionar  in 
Osohenda,  und  den  anderen  von  Prau  Flad,  den  sie  schon 
Ter  ejnen  lehr  «a  Hem  Stern  nnoli  Ea^ud  geediriebm, 
Letzterer  aber  fataler  Weite  «ieder  nath  Abcednieo  sorOek* 
gebracht  hatte." 

Bas  Stem'adie  Sneh  «pricht  im  Gnnen  günstig  Uber 
Thcodoro^i,  Itanici  nber  fand  einige  verfiinglichc  Stellen  und 
Übersetzte  sie  dem  König,  namentlich  die  übrigens  in  Abee- 
einien  allgemein  geglaubte  Angabe,  Tlieodor^  Hvtter  aei 
eine  arme  verachtete  Verkäuferin  von  Ko»mj  (ein  Bandwurm- 
lütte])  gewesen.  Der  Brief  Toa  Frau  f  lad  enthielt  die  Be- 
merkung, der  König  habe  amne  groaemfitiitge  LSwenontnr 
■bgelegt  und  eci  zu  einem  Lcoiitirden  geworden ,  der  nicht 
gmug  Blnt  zu  trinken  bekommen  könne,  K«senthal  aber 
bette  ein  Kapitel  seines  Berichtee  „Meine  erste  Zusammen- 
kunft mit  dem  wilden  Thier"  überschrieben  und  diese  Über- 
schrift noch  dcH  Weiteren  doliin  uui<};erahrt ,  das.»  Seine 
Schwarze  Mujestät  keine  Bildung  und  .\nHtand  bt't-itzc  und 
eben  doch  als  Wildsr  n  betnMditan  sei. 

Alles  dicss  Tersetzte  den  König  in  die  grössti'  Wtith. 
Er  rief  aus:  „Dir  Euro)Hicr,  habe  ich  euch  nicht  geiithlel 
uud  geehrt  r  Habe  ich  euch  nicht  Getreide,  Honig,  Kühe, 
Schale  und  Butter  gegeben?  Habe  ich  euch  nicht  Alle« 
gelhan,  was  ihr  wünschtet:  Hube  ich  euch  nicht  brluub- 
ais»  SU  einer  Ißmkn  gvgebea?  Wtmm  Tefgeltet  ihr  Ontae 
mit  B.'^Reni  ^  Wnrura  verleumdet  ihr  mich  in  eueren  Schriften, 
im  ücheimen,  während  ihr  äusserlich  mir  freundlich  seid: 
Ihr  Henehler,  ihr  BeMIger,  ihr  LAgner,  Sur  Sdiarkea,  ihr 
8pitzl)uh(  n  ,  ich  habe  kciDeo  Beepekt  mehr  vor  eneh,  ieh 
Terachtc  euch"  &c. 

Stern  nnd  Bosen thal  wurden  in  aehwere  Ketten  gelegt, 
ihre  OoUcgcn  und  Gehiilfen  Flad,  Ktaigcr  und  Bnuuleig  als 
Oetosene  nach  Uondar  gebracht,  Frau  Flad  aber  mit  ei- 
nigen scharfen  Benerkangen  entlaseeo.  Auch  in  der  Folge 
hat  Stern,  zum  'nuil  wegen  seines  unklugen  frcund'ichiifl- 
liehen  Verkehrs  mit  dem  Abcasiniaohen  Bischof  ^Abuua), 
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der  mit  dem  König  lerfeUen  war,  den  2om  des  Leoam 
unter  allen  Ulinmlani  am  bittersten  tragen  rniisMn,  a 
wurde  gemartert  und  von  Oefängnis«  zu  OefiogniH  p. 
i    schleppt  bis  zur  Eroberung  von  Magdala.  In  den  Berickn 
I   Ton  Sohimper  („Qeogr.  MittheiL"  18M,  S&  394  l)  ■! 
Wnldmcier  erscheint  er  in  sehr  ungünstigem  Licht? , 
freilich  waren   die  Laien  -  Missionare  in  Gaffat  itiir  tii- 
I   gebcaeht  gegin  ihn,  denn  wühMod  ariiMr  AbmMaWtm 
Abessinien  hatte  eine  Ägyptische  Zeitung  mehren-  viänK 
Artikel  über  die  Ueiratheu  der  Europäer  in 
biaeht,  lOr  denn  Veiftmer  maa  ihn  hielt  ])is,Bhui)Ä 

drtgcgen  mit  Achtung  von  ihm  und  Stam'a  «geo«  Btd 
Uber  »eine  tielongonschaft  würde  dieaea  günstigeRii 
draok  weeeotlieh  eibSheB,  wenn,  ee  nicht  gar  n  MwAh» 
Udl  den  Märtyrer  f-ir  das  Christenlhum  zur  Schsa  lals 
Am  22.  November  1863  kam,  um  das  Maaas  des  Ca|||idi 
yioll  1«  maoheo,  der  Irlihadar  Kena«  ia  Goadar  aa,  ■  ü 
Cnnieron  als  IVivateekTetär  in  Dienst  zu  treten.  Er  Wh> 
nicht  etwa  die  Antwort  der  Königin  auf  Theedet's  Iii 
aoBdem  den  BefeU  des  IßniBlerinffla  an  Oimeren,  aif  löa 

'  l'osteu  in  MiiRüuua  /uriickzukohren.  Von  allen  Ge/a^'''* 
Terdient  keiner  grösseres  Mitleid  als  dieser  ganz  Jims  ^ 
der  eina  Tieijihrige  Oefangensdnft  in  Ketten  au  köa 
anderen  Grunde  erdulden  musste,  als  weil  ihn  sein  Srhia» 
m  einer  unheilvollen  Zeit  aaoh  Abeasiniaa  venchlmeali» 
Wenige  Tage  naeh  eriner  Anknaft  licas  TbMdons  dss  Oa^ 
Cameron  in  sein  Lager  kommea  uad  hieee  ihn  bit  saf 
teres  da  zu  bleiben.  Cameron  wartote  bis  Anfaeg  \ 
auf  den  Brief  der  Königin  Victoria,  aber  er  kam  lüdllbi' 
so  meldete  er  dem  König  endlich  »eine  Abberufusf  a' 

j    Mossana  uad  bat  um  seine  Entlassung.    Darauf  lüh* 

I  TheodoroB  ihn  sammt  seinen  Begleitern,  Keron»,  MC!«* 
Makerer  und  Piutro,  so  wie  die  bereits  in  Oondar  gifaf' 
gehaltenen  Kurr>)uier  Faid,  Staiger.  Ilramieis ,  Schill«''' 
Essler  in  Ketten  legen.  Dicss  geschah  um  1.  JsiiQsr  1^ 

j    Auf  Bittaa  der  Laiaa-XisBioBan  in  Qafliiit  wurden  die 

Lctzleren  zu  AnfLing  des  fo!g<ndeii  Monates  ihfl'r  Ki''^ 
entledigt  uud  lu  (iulfat  internirt,  die  Übrigen  aber, 

I  sieh  aach  der  pUilalieh  hi  üngnad«  geAdleae  duU  » 
gesellt  hatte,  lie^^  Thcodoros  nebst  Stern  und  Bo«ntW  <* 
November  1804  nach  der  Festung  Magdala  bringen,*')'' 
Aaflmgs  aar  aa  den  Fttesea,  Tom  1.  Jnli  UM  sa  4* 

!    auch  an  den  Händen  und  zwar  der  .\rt  gefcfsrlt 
dsss  sie  beständig  in  gebückter  8tclluug  liegen  «der 
anustea.  Ta  dieser  qaalToUan  Weiee  TeibneMsa  si» 
Monate,  öi-ui  rit  nm  -Ii.  Fe)ini:.r  1 8fi6  wurden  ihrsw  a 

j  Fesseln  abgeuommen,  weil  der  Englische  Abgecaudl«  K**' 
iunriaelMe  ihre  IMgebnag  erwirkt  hatte. 

'  Im  Jl.irz  l-sP.  1  w.ir  di<-  Kunde  von  Cou-u!  Cick!«' 

I    tiofougenottlune  nach  England  gedrungen,  Ende  Juu  trf 
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to  famg»  VMiiaiHt«  Antwort  anf  Theodor'«  Brief  ab- 
gefas.1t  und  Hormusd  Ilagaam ,  der  erst«  AMÜteot  des  Po- 
litiachea  Bcaidentou  in  Aden,  aiit  Überbrinyung  dereolbea 
beauftragt,  denn  Oberat  Merewether,  der  Poliliache  Resident 
in  Ami'ii,  iiittte  jetzt  die  AbeMinische  Ang»Iegenht;it  in  der 
Hand  und  war,  um  mit  Markham'»  Worten  tu  reden,  „Leben 
und  Seele  aller  Maaüsreg^lu,  die  mit  einem  »o  volletäudigcn 
Erfolg  endeten,  Anfangs  bei  den  ünterhandlongen  bis  lur 
Erschöpfung  dieses  Mittels,  dann  bei  der  politischen  Führung 
der  Expedition".  Kaoaam,  von  chriatlictien  KItem  in  Uo«ui 
geboren,  wo  Mia  Bradar  BagjUMlwr  Yiob^kmtl  ist,  tbtt 
in  Kiifflniii!  erzogen ,  dann  mit  Layard  bei  den  Ausgra- 
buugeu  in  Niniveh  thätig,  endlich  ala  Beamter  ia  Aden, 
w»  er  mwaflkli  di«  pelttiMdMii  BagialiniigM  BÜt  UaJui 
au  besorgen  halte,  sehr  ges<rli;itzt ,  war  eine  höchst  glück- 
lidie  Walil,  leia  uogewöhuiichee  Geschick  ia  aeiner  schwie- 
ijgea  Ltffi  dam  «lämtaa  TiModera  gagaafiber  wird  tou 

bIImi  Augenzeugen  gerühmt:  nie  zuvor  hatte  ein  Fri'mder 
dflOI  ttobeo  Eroberer  neben  persönlicher  Neigung  zugleich 
a«idMn  gwniH%wi  Beipeltt  einsalUHen  gvwiiHt  Abttt  ia 
England  war  mau  im  Aügenieinen  wenig  geneigt,  den  un- 
bekannten &jrrier  als  einen  paaseoden  (iesandten  aniuer- 
kflatMn,  «Bd  all  «in  ganna  Jahr  ventriah,  bevor  ea  3» 
nur  pelang,  nach  Abessinicu  hinein  zu  kommen,  wurde  seioe 
Wahl  nicht  nur  von  der  öffeatUcheo  Meinoag,  »oodern  aooh 
TOU  d0r  Bagiu'ung  TairwurAw. 

Als  KoHBum  mit  feinem  ärztlichen  Begleiter  Dr.  Blaoo 
ma  33.  Juli  1864  in  Maaeaaa  landete,  wo  er  naah  der 
"Wtinmg  aaiiier  Regierung  anf  die  Brlaubntaa  Tliaodor's, 
Abaaainian  lu  betreten,  warten  mus^tt .  wur  Thcodoros  noch 
an  der  Sfitia  einer  gtaeaen  Am««  und  der  nächtige  Herr 
eines  Kroaaeo  Theilee  Tan  Abeiainien.  Ir  hatte  olme  fibl« 
Folgen  einen  Engliaehen  and  einen  FraniöaiMheu  Canaul  in 
Fetitwin  geschlagen,  wie  er  schon  frUher  mehrere  Ägj  ptiaohe 
Gesandte  missbaodelt  hatte,  und  yeracfatete  nunmehr  die 
EuropUer  und  ihre  Regierungen  gründlich  and  offsn.  Ab 
ihm  die  Ankunft  der  Engligehen  Abgesandten  mit  dem  Brief 
der  Königin  in  Mnssauu  gemeldet  wurde,  bemerkte  er  nur: 
,,Luat  nw  warten,  bis  es  mir  gefiUlt."  Wie  Dr.  Blanc  meint, 
würde  er  wahrHjheinlich  niemals  von  dem  ISriet"  der  Königin 
und   von  UaiMtam't>  Mission  Notiz  guuommeu  hüben,  wenn 
■i«ht  a«in  nunmehr  b«giaMiidar  rtadur  Ml  aeine  Haod- 
lungcn  bceinllusst  hatte.   Bai  dam  leUnif  aaoh  Sdhoa 
im  J.  verlor  er  mit  jenam  Kffaigreiefa  sogieidl  «incB 

gtowen  TheO  a«lnar  Armee,  er  aah  aeinaa  Ston  vor  Aogen 
mid  es  knni  ihm  wohl  di  r  Oednnke,  Englands  Freundschaft 
könne  ihm  iigend  nützhch  sein,  kam  endlich  am 
13.  JnH  I86h  die  lange  Twaa^aift«  Briaabniaa  ia  Uaaaana 
an,  mit  ReK'immnn-,  R;i««!im  roU«  aaiaMi  Wflg  naah 
Abeaaioieo  Uber  Metemma  nehmen. 


I  Oerade  uat  diese  Zeit  hatte  mau  in  London  die  Geduld 
verloren  und  den  dwreh  aeine  Beiaen  in  Arabien  bekanatao 
Gifl'onl  Piilgravp  nn  Stcllf^  Rnj^mniV  mit  der  schwierigen 
Mission  betraut.  iUesam  ging  daher  nauh  Ägypten,  um  die 
BntMheidnng  seiner  Bagiarttag  «ianhofen,  väd  an  ttat  «v 
erst  am  15.  Oktober  1865  von  Mawnua  aus  mit  Dr.  Blanc 

I  und  dem  luzwischeo  la  ihm  gestosseuen  Lieutenant  Prideaux 
seine  gefiUurliohe  Briae  aa. 

Die  Arbeiten  Dr.  Blanc's  über  die  Reise  durch  da»  Boges- 

(Land,  Barka,  Taka,  dann  Uber  Uetemma  nach  den  westlich 
und  sildlicfa  Toa  Taaaa-Sae  gaiegnien  Prorinien,  TerroU* 
stündigt  durch  die  Aufzeichnungen  E  i-^nm  s  und  Lieutenant 
Prideaux',  so  wie  seine  späteren  meteorologischen  Beobaoh- 
tnngain  anf  Magdala  gebl^n  in  dan  W«(tbv«Ua«an,  waa 
die  Abessinisehe  Expedition,  und  was  damit  zusammenhängt, 
an  geographischem  Material  geliefert  hat,  da  sie  aber  noch 
1  akht  in  ihm  Ofiaanratheit  TerOibntlnBht  afaid  (daa  Jontnal 
der  Londoner  Geugr.  Ooaellschaft  wird  wohl  demnächst 
die  Karten  publiciren)  nnd  tou  der  Englischen  Maiaoh- 
«onte^  wetehe  0«geaa(tand  vnaenr  Karte  (TaM  7  «.  8)  iai» 
I    weit  abliegen,  so  loi'sen  wir  sie  für  jetzt  ausser  ,\cht. 

Der  Brief  der  K&nigin,  den  Baaaam  mitbrachte  und  am 
S5.  Januar  1866  au  Aaehlh  in  der  Prorins  Daatot  au  Theo- 
doroB  übergab,  hatte  neben  dem  klugen,  gewinnenden  Be*i 
nehnu»  Baaaam'a  den  besten  Erfolg.  Xbeodorae  gab  Belehl» 
dia  GeAmgeoen  tou  Hagdala  abiuludeu  und  rie  nebat  den  ia 
Gnffat  Intcruirten  an  Raasam  aaazalieforn,  der  sie  in  Kurata 
aa  der  OetfcUste  de«  Taaaa-Sae'a  «cwatteu  soUta,  liaaa  «inen 
•ntaehuldigendea  Brief  an  di«  KSnigin  Tistom  aa&etwa 
I  und  schenkte  Rassam  lO.üüU  Thuler.  Am  13.  Mi»  kam 
Oonaul  Oameron  mit  den  iUnigen  Oefaugeaatt  ia  Knnta  aa, 
aia  Talkliiadigar  Bifidg  der  iGaaipa  aehien  gesidiert,  am 
12.  A|fil  ggdulltan  Alle  die  Heimreise  anzutreten,  als 
Baaaam  aowoh!  wie  die  durch  seino  Vennittolang  eben  «tat 
Befreiten  abermals  gefangen  genommen  wturden. 

Man  hat  diesen  Vorgang  in  Europa  als  etwas  Cnerklär- 
bares,  als  eine  blosse  Laune  Thcodor's  angesetien,  aber  ougIi 
hierüber  linden  wir  vollen  Aufschluss  in  Blanc's  und  Wald- 
meier's  Schriften. 

Der  Brief  der  Königin  war  in  Englischer  Sprache  ab- 
gefasat,  er  wurde  daher  nach  seiner  Überreichung  von  Rasaam 
ine  AcaUeaha  und  dann  von  Samuel  ins  Amharische  Uber* 
setzt.  Bei  dieser  zweimaligen  Übertragung,  die  sich  hätte 
rermoiden  lassen,  wenn  mau  einen  der  Landesspruche  kun- 
digen Buvplair  Uttla  helan  laaaea,  lief  aia  TariUtagaiaa» 
volles  MisNverftrindniss  unter.  Statt  des  Englisrlipn  ,,.\ncl  so, 
not  doubting  that  you  will  receive  our  servant  Raüsam  in 
a  Ihfvarable  maaner  and  giw  «atiia  «ndit  to  aU  fhat  ha 
shall  '^ay  ynu  ou  our  part"  (Wir  zweifeln  nicht,  das« 
Sie  Unseren  Diener  Raasam  günstig  aufnehmen  und  ihm 
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ToUkomm«!!  vertrauen  wcrduu  m  Bezug  aul'  Alle«,  was  er 
Hunh  voa  Uaienr  BtHe  m  Mem  habrn  wM)  iMitala  m 

in  ABharischon  ungefähr:  „Wir  iibrrgpbcn  Ihnen  Unseren 
INner  Ba««am  als  einoo  guten  Mann  und  AJiea,  WM  Sie 

Thendnros  glnubtf ,  1!  i??  im  st'i  ihm  zur  Disposition  ge- 
stellt,  gleichsam  als  Ersatz  Tür  die  auszulieterndun  Gefim- 
geoen,  nsd  ipradi  es  «n,  den  er  rieh  freue,  einen  «oldieB 
Mann  i\m  England  lK.'koninii'n  zu  hnben,  der  ihm  mehr 
Werth  sei  al»  alle  gefaogeoeo  Europäer.  Er  versieh  den 
vor  ihm  ikih  aehnldig  bekennenden  CMhagenen,  weil  er 
eilMD  Fegger  Kasa ,  d.  h.  Liebcsersntz  fiir  die  Strafen ,  die 
er  Uber  cie  hätte  verhüngen  können,  in  der  Penoa  des  ihm 
ngeeebmen  Baetn  eftalten  habe,  «nd  er  mar  nieht  wenig 
•nümt,  al»  er  vernahm,  dass  UiL»<iam  sugleieh  mit  den  Be- 
ftniten  du  Leod  verhüten  wolle.  „Wenn  fadi  ihn  sieben 
kne,"  —  ngte  er  in  SflientUciMr  Temmnlnng  — •  „VM 
habe  ich  dann  in  der  Hand  und  wer  wird  da  lein,  mir 
ein  fkcandtchaiftlicfaee  TerhältniM  mit  Enghwd  zu  erhalten?" 
flflhfllBbar  gnb  er  nrar  den  Zureden  Dr.  Schimper's,  Zan- 
4nr^e  und  dar  Sentsi^en  Techniker  in  Gaffat  nach ,  denen 
er  immer  gewogen  gebliehen  war,  Raosam  aohickte  die  Fini- 
gegebenen  vorauB  nach  Tiohelga,  von  wo  er  mit  ihnen  Uber 
Metemma  die  Küste  Sa  erreidien  beabsichtigte,  und  begab 
sich  mit  Dr.  Blano  und  Lieutenant  Prideanz  iiu  Lager  des 
Königs  nach  8egie  am  Woatulhr  des  Tanna  •  Sae's,  um 
iioh  von  ihm  n  Tanbaohiedaii,  bautet  roa  den  Dnutadien 

«ns  Gatfiit. 

Dort  angekommen ,  wurden  sie  kalt  empfangen.  „Die 
Abeaainier"  —  eraählt  Woldmoier  —  „machten  uns  saure 
Gefliehter:  hald  wiirdrii  liu  beiden  Offtzieri'n  Deson 
abgefordert  und  sie  mit  iia^aam  ins  Verhör  genommen.  Der 
Sftng  liaM  eieh  nicht  aehan,  oondem  andte  eine  sohrift- 
lidw  Bvlwdiaft  im  KiiM'nm  iitid  liei^R  ihn  fraf^en ;  ,,Bii«t  Du 
sn  mir  giakiommen  in  Freuod6dmt\  oder  Feindsohaft ':  Willst 
Du  die  guhngenen  Banplier  ndt  Liebe  edar  Gewalt  weg- 
aehme-n?"  Herr  RaMnm  epl^ei^'netc ;  „Oolt  \M  mein  Zeu^e, 
daas  ich  die  Gefangenen  aui  keinem  anderen  Wege  als  dem 
dar  Liebe  bafraian  wollte."  „Gnf",  aagte  der  K9iag,  „aber 
wenn  Du  da»  wolltest,  so  hättest  Du  die  Gefiingeiieri  zu 
mir  bringen  und  sie  mit  mir  versöhnen  »ollen,  so  hatten 
wir  nna  in  Hebe  yenbacbiedett  kSnnen.  Dn  aber  haat  Dieh 
nur  so  fortstehlen  woüm  und  das  ist  nicht  recht ,  deshiitb 
siime  ich  Dir."  Kassam  sagte:  „Ja,  ich  habe  gefehlt  und 
ariie  Jettt  erat  ein,  daaa  ieih  nnredit  gehandelt  habe,  aber 
ich  bitte  Kw.  Miijebtät,  mir  nicht  zw  zürnen,  denn  ich  ver- 
stehe die  äitten  des  Landes  nicht,  berathen  Sie  mich  viel- 
■ainr."  Baaaam  nusate  im  L^ar  bleiben,  die  Befreiten 
voden  wieder  fex'.^-i  ti<immen,  gebundcu  und  nach  Segie 
gebmaiit   Dort  wurde  am  16.  April  1866  ein  groeiartigee 
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Verhör  gehalten,  wo  Kaasam  und  alle  Anderen,  ein  Jeder 
aaina  Fehlar  aneikaotttan.  Dean  wurde  eine  grosse,  ma^UUk 

po!iti><ohe  Versöhnung  veranstaltet,  wo  die  Gefunp.  nen.  vnn 
ihren  Kelten  befreit,  mit  Raaaam  l'ussfailig  den  König  um 
j  TeorzaihaDg  baten,  ao  wie  auch  er  sie  «n  Christi  willen  w 
Vergebnnft  bat.  So  war  denn  die  Freundschaft  wieder  her- 
gestollt. Nun  wollte  der  König  von  diesem  Standpunkt  so* 
seinen  Ftagger  Kaan  habeo  und  aagt«:  „Wir  AbesÄiiar  linl 

unpebili!e!  ,  ungelehrt ,  in  uÜeii  Dingen  dumm,  wild,  bl:nd. 
wir  sind  Esel  &o.    Da  nun  die  Freundschaft  wieder  bcr- 
I    gestellt  iet,  so  nUtohts  ieh  IKoh,  Kaaaam,  bitten,  der  gnama 
und  gnädigen  Königin  von  England  zu  schreiben,  daas  ick 
,    ihren  Willen  erfüllt  und  die  Gefangenen  Dir  übeigebsa 
I   Imbej  ale  mfiehte  doeii  nueh  meine  Bitte  nun  gewdusa, 
nämlich  meine  Angen  öflben  nnd  mich  von  der  Finetcmia 
I   lum  Lichte  führen."   Er  verlangte  einige  geschickte  Leat% 
weldm  im  Stunde  wüten,  ihm  a^e  Augen  «ufkutiran,  d.  h. 
I    welche  die  Abeaainier  in  allerlei  Kunst  unterrichten  küun'iea. 
Zu  jBMam  Zwnok  wurde  Bruder  Fiad  am  17.  April  ISM  , 
•a  die  EngUaehe  Begierung  abgesandt,  wahiuod  Busmb  I 
und  alle  Anderen  im  Lande  bleiben  mussten."  ! 
1        Kaoh  fUnfwöchentlichem  Aufenthalt  in  R^e  trieb  dn 
I    Ohelera  das  Heerlager  fort,  man  zog  im  Juni  durch  Ot 
Provinz  MeiKha  am  aildlichen  üftir  dea  Tsana  hin.  über- 
schritt den  Abai  unterhalb  der  von  den  Portugiesen  in 
17.  Jahrhundert  erbauten  Brücke,  verweilte  einige  Tage  sa 
Eurau  und  Mg  dunu  nach  Dehrn  Tabor.   Im  Juli  wnidee 
damuf  dir  Oefanp'enen  nneh  Magdala  gcehnffl .   wo  sie  be- 
j    kanutlich  bib  zum  April  18 tibi  ausharren  muMten.  Pndeatts 
I   gesteht  ttMgWM»  dasa  sie  in  lCagdd%  soweit;  ihr  IniUidHr  { 
C'omfnrt  in  IMmcht  kam .       j^nt  lebten ,  wie  es  überhaupt 
in  Abessinien  möglich  ist,  und  daher  von  ihren  halbnacktes 
und  halbreriinogerten  Wiohtem  eher  beneidet  ale  bemii  ' 

leidet  wunlen.     Sie  hatten  es   weit  besser  a!»  die  freien 

I Europäer,  die  in  Gaffat  und  Debra  Tabor  die  oben  ge* 
ediHdertan  Orauel  mit  erleben  und  auf  daa  Angeetreogtaai» 
fiir  den  König  arbeiten  mus«ten.  Die  Überwachung  der 
,  Gefangenen  in  Magdala  war  ja  auch  so  wenig  streng, 
dass  de  hüolig  Naehricfatsn  nach  Bnrapn  sehiokna  «ad 
Briefe.  Zeitungen,  aogar  Qaldanmm«i  TOB  dort  «risaltrn 
konnten. 

Flad'a  Bttdtkehr  im  April  1807  mit  dnem  Briefh  der 

Kiinigin,  aber  mit  der  Erklärung,  dass  die  erbetenen  Tcck* 
.  niker  nebst  den  Geiohenken  nicht  vor  Auslieferung  der 
I  GtAmgeoen  von  Haaaaun  abgeben  werden.  Moderte  NMits; 
es  wurde  klar,  dnss  die  Befreiung  der  Geihngenen  nur 
mit  bewaffneter  Kand  lu  enni^üchen  aä»  und  in  der- 
selbea  Woehe,  ala  Theodoras  vea  Dehrn  Thiwr  nach  Hag- 
dain  aufbrach  (Oktober  1867),  landeten  die  ersten  Bug- 
Bsohea  Trappea  bei  liulkutto  in  dar  Annesley>BaL 
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8.  Vorb«reituageQ  sum  Feldiug. 
OlMnt  (jfltit  OfliMTil)  WilfiaiB  Loekyw  llMWirathefr,  der 

Mit  1)^41  mit  Auszeichnung  in  Indien  gedieot  und  ^it  l)sr>3 
dm  Pofteo  ab  FoUtiMher  Bcndeot  in  Ada  nulfillte,  wurde 
«dum  oben  als  dar  Kann  ktaaUuati  dn  dh  Abeannieebe 
Aogclegiiihi-it  haupUflflIlMt  ia  dar  Ewid  hatte.  Er  laiat« 
im  Mai  1 866 ,  nachdem  er  die  KtduUbt  VOn  der  Uefang«n- 
nahme  seine«  Abgeetmdten  Baatam  »Aalten,  nach  England 
nnd  machte  unterwegs  in  Ma»saua  die  pcreönlichc  Bekannt- 
Bchufl  Werner  Munzinger's ,  der  auf  -ninfn  Wunsch  seit 
dem  lö.  Oktober  1865,  aJso  seit  der  Abreise  Uasaaro's  von 
Uassana,  das  Britisobe  Consulat  daselbet  verwaltete.  Dieter 
gründlichste  Kenner  der  Nord- AbtNBinischen  Orfuzlaiide, 
dasoen  „U»t-AfrikttnisGhc  ätudien"  su  den  klassischen  Werken 
Mmt  Aftika  gahSmi  md  dar  aasaardans  doMih  saue  Be- 
theiligung an  der  Dentsohen  Expedition  nach  Inner- Afrika 
allgemein  bekannt  geworden  ist,  sollte  einer  der  weeent- 
fidialaa  Faktatan  warn  gtBaMidiaii  ▼ariaaf  daa  Mdngas 
werden.  „Genau  bekannt  mit  den  .\bo88iniachen  Angelegen- 
heiten" —  sogt  Markham  —  „und  der  Amhariiohen  Sprache 
ToUkaanMa  wXiMig,  biMhta  ar  für  aeina  Angabe  aooh 
eine  ofTfiii  ,  vrr-nhnüchc  Art,  mit  den  Eingebornen  umzu- 
gehen, unzweideutigen  Eifer,  ehrlicban  Willen  und  ein  Oe- 
aehiek  mit,  dia  Obant  Harawefliaf'B  Wahl  Bhre  md  sraw 
DitMiste  cinfnch  unseUttibar  machten."  Beide  Mäum  r  hatten 
denn  auch  den  HanptaDtbail  an  dan  Vorbereitnngea  zu  der 
Bxpadition  md  adioB  fttth  ttbaraaogt,  daas  Waflbngawalt 

mWTBieidlich  »ein  würde,  studirteu  sie  ~i  hon  in  diT  er^^ten 
Httlfta  dea  Jahres  ltt67,  als  das  Englische  Kabiuet  noch  ganz 
unantsehlossea  «ar,  dia  ZagMnge  an  den  AbaasmiaahaB  Hoch- 
land pn. 

Als  LamdungspiätM  fUr  eine  Armee  kaawa  vier  Punkte 
aar  Wahl:  Maasaa«,  «alehaa  aait  drei  JahrimadarteB  dar 

Hafen  von  Abomtinicn  i»t,  sich  aW  in  den  Händen  der  Ägyp- 
tischen Begierung  Iwfindet ;  die  Anneslej-fiai,  die  als  Hafen 
Tsa  Adnüa^  den>  Ägyptischen  Kthiig  Ftoleaiiaa  Boergetes 
▼or  2100  Jahren  sum  AuKgaiiK«punkt  für  einen  Faldsag  nach 
Tigra  diente  nad  lange  Zeit  den  Verkelir  Abesriakaa  ant  dem 


')  !>!•  atu  Qrisqysihs  atadt  AMb,  «iBst  aa  der  »t*kM<>  ««- 
i«K«D,  «iwr  sdMa  aa  Osaaas'  IMt  (SM  a.  Ohr.)  1  Sluxle  tob  <ler  Bti 
sllwat,  ist  JiMdBMb  «iasa  MiiUiA4lB«L  IMsb (staa »flaato) 

aSiSSdMn  OAr  im  a!te!*ttsr ^dlTLercbTr« .^^ilkaTaa^pSt 'S 
Ihrtat  (iMssa  Werks  «tasa  FIsa  Tsrtffsatiickt  kaben,  Ist  aa  dar  Ober* 
flieh«  noT  Inaient  weniK  in  «ehen.  Auf  «inigen  ErbStmngen  ti««;rB, 
Ton  Gettniorh  Tcrdrtkt,  zerbrochtne  Süulenttttcko,  KipiUlr  aml  anders 
Fragnant«  vr.n  »rlir  ilunkclfirbigem  TuJkaDucbon  Ootoin.  Khc  ilic  Kx- 
psdlHmi  A!K".>.!riiiTj  winlcT  T«rlie«i,  war  Captair,  ijoulfrllow  14  Tau? 
in$  aüt  Aoa^ratiunKrti  anii  Anfertigen  eines  Plane«  auf  lirr  KuiiK^n- 
eUtttS  bsaeUftigt.  Kr  intd^ckt«  die  Übcrrcttt  «inrr  Kirclip,  dir  watir- 
asbliUish  SM  d«r  Z«it  König  Caleb'i  bentammt«  und  su(  den  TrOn- 
wuKM.  siass  ntaraa  OsMaJss  «nisktst  war;  sask  «iaa  MSass  sas  4ir> 
sslbsa  Zait  waris  gstadsn  aad  aiai(s  StBsIcs  Mansr,  abir  4is  Vatsr* 
MMhaav  war  danbaas  kstas  «laAlpIMs.  ObAtaa.) 


Kotlien  Meere  Termittelte,  Ton  wo  auoh  König  Caleb  von 
Abssaluicn  6M  n.  Ohr.  daa  gafBaiberijageada  Jcaien  ar> 

oborte;  die  Hamfl!a-Bai  und  endlich  Tiuljumih  writ  im  Süden. 
Es  kam  bei  der  Auswahl  Mancherlei  in  Betracht:  die  Kahe 
ainar  getanden  Statinn  aa  dem  Hafea,  gatar  Aakeigiuad 
und  LandiinKbjilatz ,  da«  Vorhandensein  von  Trinkwasser, 
möglichst  geringe  Breite  der  dem  Abfall  des  Hochlandes 
fwgehigertea  WHalaaabene,  die  BaaduAahait  der  auf  daa 
Hochland  fulirenden  Pässe,  die  Eatflunaag  von  ^*BI**H 
dem  wahrschainliehan  2iala  der  Ezpaditioa. 

Dfese  Bilbrderuste  im  Anga,  giagan  Kerewafhar  tud 
Hunzinger  daran,  auf  eine  rasche,  aber  ersi-höpfende  Weise 
diqenige  Beute  auaiusuohen,  wekha  die  meistoa  dar  ga> 
w8asahtea  ffigensohaften  bot   Zuerat  sah  aioh  Marawethar 
I    in  der  Umgegend  von  Massaua  nach  einer  gesunden  Station 
I    um,  ging  im  Januar  1867  westlich  nach  Ailet ')  und  im 
April  südwestlich  nach  dem  Hochland  Agametta*),  während 
Moannger  Ende  .luuuar  zwei  Wege  nach  Riaqnor  (K^jlllktr) 
untersuchte DieBe  Rccogtioeciruugcu  erschloMon  unserer 
j    Kenntnias  das  bis  dahin  unbekannte  Uuerthal  des  Ali  Quddy, 
I   te  hl  den  Hadas  mündet,  und  daa  dareh  dieaea  Thal 
'    vom  Aberwiniwhen  Hochland  abgetrennte  Agaaietta-Flateau, 

iwie  sie  überhaupt  die  erste  vollstiindigera  Biaaicht  in  daa 
grossartige  Alpenlaad  gewUirtea,  daa  aich  tob  Baad  daa 
A}i(  'iMini-'(  hc-n  Hochp'.uteatrs  bei  Haliii  und  Kianuor  nach 

i Massaua  und  Adulis  hin  ausbreitet.  Die  „Oeogr.  Mittlied." 
(IMf,  TM  14)  habaa  darühar  eiaa  Bpndalkarte  aaah  den 
Original-Beobachtungen  und  Mauu-kript-Karten  der  beiden 

I Herren  gebracht  und  dabei  einige  literarische  Nachweise 
gagahea  (B.  4as>. 
F.r.tziickt  war  Olx^rst  Moreweiher  von  dem  Ho<li!.ind 
Agametta,  das  sich  320U  Engl.  F.  über  dos  Meer  erhebt 
mBb  achSaaraa  uad  reiehena  Laad"  —  rafk  ar  aaa  —  „ab 

dieses  konnte  man  sirli  nicht  wünschen.    Die  ganze  Land- 
schaft bat  grosse  AhnUchkeit  mit  den  Uhats  an  der  West- 
kHate  TOB  ladiea  aad  daa  Qrfin  wetteiftvt  ant  dem,  daa 
'    auf  jenen  begünstigten  Bergen  unmittelbar  nach  dem  Monsun 
j    daa  Auge  cntsUckt   Der  Grund  liegt  darin,  dass  in  dem 
I   Laadstrieh  iwiaohen  dam  AbesaiaiadieB  Hoehlaad  aad  dem 
MetTc  die  kühle  Jahreszeit  zugleich  die  Hegenzeit  iati  Ba 
giebt  dort  emen  Nordost  •Monsun,  in  der  Xhat  lUlt  trem 
Oktober  bis  Bade  HKn  tigUeh  ahüger  Begee,  aber  aia  eia 
so  heftiger  wie  im  Indischen  Südwest-Monsun.   Das  Klima 
I   iat  dam  von  Metamaia  ähnlioh.   Im  April  schien  die  Sonne 

')  Den  Itrni  !.l  U  iruIxTf  •ichv  ja  „Route»  io  AbTSfiois,  ^sssatsi 
to  Uic  Hnu>«  <>f  Commno«,  London  IH67",  pp.  Üi — 83. 

')  Dcricbt  III  „FurtLcr  Ci>rre<pundence  reapocting  tbe  Üritibl.  Cap- 
tiras  io  Al>Tisioia,  prvt«Dt«d  to  tbs  Honae  of  Uommona,  I/ondon  1861", 

n-  KS— Ml. 

*)  Batlsbt  sbaads  pp.  isa— IS«,  wisdw  akgsAtnckt  ia  „Bsolas  ia 
Abyastato",  pp.  TS— ft. 


Dlgitized  by  Google 


184 


Die  geograplmohen  Ergebniaae  die  Englischen  Feldzages  in  Abesanien. 


deo  Tag  Uber  warm,  machte  aber  den  AufeDthalt  im  Freien 
■iekt  tamgmukm  und  anf  ofiEmcr  Ebane  oder  «nf  d«a 
Berfi^D  wehte  beständie  i'int>  koytüch  kühle  Brise  vom  Meere 
her.  Nachts  fiel  starker  Thau  und  es  war  so  kühl,  das« 
an  MMh  innarhalb  deeXaUHdarDadnaheduAe.  Waaier 
fiebt  es  fiu>t  überall,  Brunnen  könnten  leicht  gegraben  wer- 
dan.  In  den  kühlen  Monaten  ist  da»  Laad  roller  Wild.  Wir 
enkoi  Spman  ton  Blaphaatea,  doch  bnttaa  ndi  die  TUei« 
nach  Aujisage  der  Führer  nach  'l<  n  höhenm  Bi  rg<  !i  >„'i'2iiL-rti, 
um  den  Fliegen  zu  entgehen,  welche  um  dies«  Jahreszeit 
■efar  ttbbeich  auid.  BfNuan  tob  I^hnoi  Iiaepoidau»  Wild- 

»chwcineii  und  Hirsehen  sahen  wir  täglich,  Perlhühner. 
Wachteln  und  andere  Vögel  gab  es  in  Überflusa.  Aber  an 
Bemhaam  Wdat  daa  lud  daa  grSwtaii  Ifengel.  Bioielne 
Hirsenfelder  auf  dem  Agtimt  iiii-rUt>-ni:  ware  n  ta^^t  ri  if.  «Th  t 
unbewacht  i  daa  Land  war  geptiügt  und  im  Oktober  beeäet, 
die  Emto  liaaa  buib  aber  reifbn,  wie  aie  naoabte.  Die  ben^ 
liehen  Triften  wurJi-n  nicht  von  Vieh  berührt.  Der  ganse 
•nagedehnte  fruchtbare  Landstrich  swiiofaen  den  Beigen  und 
dem  Meer,  vom  AH  Quiäy  aa  bat  SO  Engl.  Meilen  nord- 
wärts, ein  Gebiet  von  400  Engl.  QMeilou,  gi  hi>i '.  licm  chrift- 
liohen  Stamme  der  Zanadagle,  die  niaht  mehr  ala  800  Er- 
«aehaene  aüUen.  Se  bentaen  enoh  UadenlaB  in  Abaa- 
ainien,  wu  Hie  in  den  Sommermonaten  wohnen*  ^rfOuend  aie 
van  Oktober  bia  Ende  April  mit  ihren  graeaen  Rinder- 
beefdao  nadi  den  Tieflanden  dem  Meere  an  wandern.  Beim 
Hinabgehen  bestellen  aie  hie  und  da  Felder  und  iTuti-n  sie 
beim  Zurückkommen  ab.  Dieser  äussersto  Mangel  an  Be- 
wobnem  hat  wohl  adnen  Grund  darin,  das«  es  an  einer 
guten,  befestigten  Segienug  fehlt." 

Munzinger  belehrt  un^  noch,  da.«.»  die  kathoIi!*«^hf  s.  Znnn- 
d^e  ilire  festen  SomraerwohnHitzt-  in  der  Nähe  tou  Halai 
haben,  wo  nie  acht  kleine  Dürfer,  darunter  Akrom  und 
Raganiiyti ,  U-sitzi'n.  Ihre  östlichen  Nacliliam ,  die  Tora 
(Teroa),  wanderten  ebonfalk  iu  den  Wintemonateu  mit  ihren 
Bindern  und  Bohofeu  ins  Tiefland,  wogegen  aie  Tom  Inai 
bii  .Soiitomber  im  Hi)f.hland  das  Feld  bestellten.  Im  Wrstf  n 
aber  hätten  die  Zanadegie  den  Stamm  der  Angana  ;Engana) 
n  Keahban,  die  ftnf  Ddilbr,  dannter  Kiaquor,  baaüaaea 
und  dem  grifiaeraa  Btaatue  der  Aggaln  Gwm  mterwarfbn 

waren. 

Beiaita  im  Janaar  landeten  Heiewetber  nnd  Munainger 

MUih  an  Tcrgchicdenen  Punkten  der  Aoocelrv  •  Bai .  wo  nie 
durah  einen  Abe&sinischen  l*riester,  den  in  Kom  erzogenen 
Pater  Zeehnriah,  averet  auf  die  YoraSge  dee  yim  Komayli 
mu  h  Sonafc  hinauf  fiihn mi.  i.  Pa<-i  aul'iuerksam  gemacht 
wurden,  und  besuchten  im  Februar  die  Ilamtila-BaL  Hier 
fanden  aie  guten  Aakeigmnd  und  eben  Weg  9ber  die  anl«« 
hiiltigea  Saiidebenen  nach  dem  Inneren,  auch  halle  dieae 
Bai  den  Vortheil  der  grösseren  Nähe  an  Magdala.  Dakar 


I  naiim  u»  M.uu2mger  im  Juni  auf  sich,  die  ^aiiwustc  iriu 
der  brewtaaden  Sommerhitze  zu  durehwandem,  «as  «it  Jir 

'  Zeit  der  Pritres  Mcndcic  und  Lobo  (\&i'>'  nur  von  Cofti 
und  Fearoe  (Januar  und  August  1810)  gesciiebeo  war.  Et 

j   kreuzte  die  Bbena,  erstieg  den  O^rgnbfiill  bia  etn7  ligL 

I  Meilen  vom  Kamm  des  Tafellandes,  wandte  sich  dinn  v:;- 
I  warts,  (and  den  Bagolay-Ftuse  wieder  auf,  ging  zur  Xauei^- 
I  Bai  ini«ek  nnd  war  im  Jnß  wieder  bt  Maamaa.  tbi 
ciu:<f  wiehtige  Exkursion,  die  »ich  auf  fa«!  jjäniitch  t^ 
.  bekanntom  Boden  bewegte,  besitzen  wir  Ictder  i/m  u- 
>   beien  Kaahriehtao.  Mdglioher  Weiae  k«  eis  Basiibt  diriht 

irgendwo  gedruckt  worden ,  ea  hat  ua  aber  niollk 
I    wollen.  Sichere«  zu  erfahren. 

In  demaelbea  Monat  beaneibte  Megawetimr  dm  Ui 
von  Tttdjurrali  und  sammelte  Nachrichten  über  dif  V*f 
I    von  dort  nach  dem  Inneren;  Tadjuirah  wurde )edoeh  iliis^ 
'    anfjtageben,  weil  die  Armee  nm  dort  SOO  Ba|}.  lUla 
'    über  eine  wusserlose,  lieiase  Ebene  hätte  morschiren  tti» 
I    eil«  sie  zu  den  Betgen  gekommen  wäre.   Eben  lo 
'    Maaaana  wegen  der  grSaaeren  BnUbrnmig  TOoMagldavi 
auD  politischen  UuckKichlen  verworfen  und  ao  kmali 
Uamfila>  und  die  Anneslej-Bai  auf  die  «ogei«  WäkL  ^ 
\   eratere  bot  den  VortbeQ  der  gtdaaeren  Nithe  aa  lb(*^ 
'■    und  einea  leichten  Aubtieges  zu  dem  Oebirgqilateao, 
I    die  Breite  der  waaaerloaen  WUate  awiachen  ibr  nni  ^ 
Bergen  war  am  lebr  bedenkliches  Hindemiis.  MMand* 
ent!^hie<i  sieh  daher  8chliets»Iii  h  für  die  Annesley-Bii.  * 
der  Vorausaetsug,  daas  die  doctigao  Oebiigspima  pif^ 
waren. 

Alles  diese  war  geschehen ,  bevor  die  Ffg^****"*  'bf'* 

runf;  im  Juli  1867  diu  H<  srhluM  Cssste,  die  Ciefungai» « 
AbeBsinjpn  mit  Watfeugcwalt  zu  befreien,  Bombay  ivit» 

der  Präsidentschaft  Bombay,  Sir  Robert  Naiiier.  «it  ^ 
der  Expedition  ernannte.  Von  diesem  erhielt  am  ^t"' 
welbar  den  Aoftng,  eine  BeeagDoedmoga-AbÜMila«  * 

führen,  den  Landnng?pla1z  definitiv  auszuwählen,  <]i'  f** 
dem  liuoren  fuhrenden  Pässe  zu  erforschen  und  m''  ^ 
aingeboraan  HKnptlingen  in  ITnlerbnadlnag  n  tmaa. 
beijfegeben  waren  Obewt  Phayre,  Gencrnl-Quartiennoisterif 
Armee  von  Bombay,  und  Oberst  Wilkins  vom  Ingei»^°'' 
Oorpa. 

I  Die>te  Kecognoäcirung*  -  ALtheilung  verliess  Boruba;  ' 
16.  September  1867,  nutersuchte  zuerst  datt  Baia  ^ 
Ibaaaoa  and  landete  Anfing  Oktober  bei  ZaOa  ^ 
kutto  in  der  Annaeley-Bni,  wo  dn»  trockene  Bett  d« 
ine  Meer  eianiBdet  Alsbald  begannen  die  Torberettai««^ 
aar  Ankanft  der  Annee,  ein  langer  Fier  wude 
flaehen  Ufer  weit  in  die  Bai  hinaus  gebaut,  weil  dts  ^»*** 
nahe  am  Strand  aalbat  t&t  Hähne  ta  aaiclit  ist;  ^ 
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Brigrit,  Oiptun  Fottinger  and  Lieuteiiaut  Jopp  nuhmeu  die 
üi^tgead  aof  bis  Vth  und  Adoda,  diu  uäohsten  Waaaer- 
plStwn  in  den  Bfitun  Jcs  Ali  (Juilöv  und  Hsidu»,  uad  alsbald 
murdea  aucb  Vorb«reitUDgen  zur  hmciiluag  due  Logt^rs  btii 
Miflulto  gatnftn.  IuwihIhhi  vDtanuJuuii  aImk  Ken- 
wcther,  Phayre  und  Wilkin«,  begleitet  Ton  Munzinger  und 
Dr.  Lnnudune»  eise  B«Mguoflcinwg  geffen  Süden,  um  viul- 
lajoht  TM  der  EwMkil>Bai  einem  empfehleaswertliKi  niheno 

Weg  nach  dem  Hochland  zu  finden  21.  bis  30.  Oktober). 
nie  gelaugteu  an  den  üagolay  und  ontdcckten,  dass  vi  aioh 
49  Susi.  Heileii  veo  ibr  Kttete  in  eiiisr  aätigm  B$aä- 
ebene,  X'JA  Fuss  unter  dem  Spiegel  de«  Meeres,  verliert. 
8ie  hatten  somit  ein  iateretaantea  OegegatUck  au  der  De- 
pranioo  dce  Mdikir  (in  ^  Algnriichni  Mum)  geAuidca, 
unJ  zwar  in  Jcmstllwn  Kiisteuetrich,  in  d<  ni  -weiti-r  -üdlich 
der  Awl-äee  Ö7U  I^um  unter  den  Mevrowpicgel  eingesenkt 
■t.  5iflh  ^er  Hnaeent  aaaticngeadeii,  h^aeen  Wandemag 
k  itiii  ;:  sie  au  dif  Hauakil-Bai  und  begub«  n  sit  h  von  da  iO- 
lort  nach  MuikuUo  zarück,  mit  der  Überzeugung,  daaa 
dieMT  letttere  Ort  der  beato  Anagangapunkt  far  die  Expe- 
dition »ei  *}. 

Vor  dieaer  Aeoognosoirungs-Tour  hatten  fhayr«  und 
Hnnsmger  n  Komayli,  11  Engl.  Keilen  ven  Hnlkutto, 

Waater  gufunden  und  den  oU-u  orwühnten  Pom,  der  von 
Uer  oadi  Senafe  hiaoof  ilihrt,  einige  Heileo  weit  verfolgt. 
Jetzt ,  nacih  der  BSekkehr  TOn  der  HMMk3-Bai ,  ging  man 
daran,  diesen  Paas  «einer  ganzen  Lange  na<li  zu  unter- 
raohen  (Novembor).  Man  &nd  ihn  jo  EqgL  Meilen  long^ 
im  Ganzen  weoig  ateil  nnd  lalir  gangbar,  nur  an  flinigao 
Stellen ,  wie  nanienttidt  bei  Suro ,  bot  er  SchwiorigkailM»  * 
die  aber  durch  die  8app«ure  leicht  zu  überwinden  waren. 
Auch  daa  viel  von  Europäischen  Iteisenden  begangene  Thal 
dee  Hodas,  daa  nach  Degonta hinuufifnbrt,  Vurde  in  di-m- 
Bt'iben  Monat  mit  militürischen  Augen  geprüft,  aber  für 
uspruktikabel  befunden  =>)•  Von  Mulkutto  durch  den  Ko- 
■wjU-Pnaa  n«)b  SüMdl»  tat  der  Weg  tut  30  Engl  Xeikn 

'}  Swlic  Uber  tlie«!  Tuur  nach  dem  Uagol»f  Ucokt.  Mittb.  1808. 
S.       UDd  Tafel  6. 

*)  Linka  roa  Ütgoat»  arhtbt  «kb  ein  icMbw  Sandituii'Berg  mit 
g«r<iaiBig«B  taAm  flahiHtl,  der  «W  aarltMckemB  Steinpr^nem  oad 
anderen  RniatB  bedaeltt  Ist  Ob«i«t  Iteemthar  Ttmotliet  in  diasaa 
Kuinrn  i1«h  Tfiiro  -  B<>rK<«ri  die  t>>?rrHto  aiaes  Ori«cbiiehni  MpAt«  auf 
dor  karanancnatratae  tod  Adulia  ntcli  Aram,  dio  iralinch«inUeli  dea 
Kfiiiiaj  U-P«»!'  tiinauf  dem  I'anktr,  wi-Ifhen  liif  Y.ngVmiUT  (ininea 

Kuwl  Vlain  (IVrllAil.n  -  Kbnii')  benannt    iinl  i  u,    iin  1    ihinn    i'.un  li  ilii- 
Mudhullo-Srlilüch:  ilir.  kt  nm  liir-:  Tsjiro  (irlul.rl  iiiibo.  (.Markluim.) 

')  Sitli'  Cii:  Itiriilit  ir.  „Kurtt.er  ruiiir»  . ouiitct«!  miüi 

the  Abf  aainia»  IHi-cdition.  Varliairdtitary  I'apiT,  I-ondnD  1H68",  lU'.  6  ff.; 
ferner  di«  „Map  of  Part  of  Abrtunia  ftrom  akeicbas  made  by  Ute 
Quartar-liMt«r  OeacraVa  D«p«rtm«et  ef  th«  Bfitith  Expedition,  IStT 
— 1S68.  1:IM.4M,  Lendra,  Topogr.  Dfpftt  of  tlie  War  Office,  18«B", 
weloke  dia  B«eefaaeciiam!eB  attdlidi  nua  Bafslay ,  dureli  die  Hadaa- 
aad  Koma  jli-Päaai« ,  ao  wie  auf  dem  Hochland  tob  Scnafa  sldwärtl  Ui 
Ad^rat  amfaxit;  cudlich  Googr.  Mitth.  1868,  Taft]  S  «ad  Satte  67, 
«•  «Mb  Sbtitß»  Umt  daa  KoaiajU'PBiB  gMagt  ist 


I kürzer  ala  dnrdi  den  Hadas-Paas,  der  eratere  hat  keinen 
ao  steilen  Anstieg  wie  der  letzten  von  Maderto  an,  nuh 
war  iu  ihm  weit  leichter  eine  8lni«se  anzulegen.  Die  Hanpt» 
»chwierigkeiten  im  Komayli-l'uss  uonc«ninrten  eich  im  Sttro- 
Dim  auf  einer  StiMke  von  4  EogL  Meika  ud  an  ein- 
zelnen Stellen  auf  dem  letzten  TagemarMh  vorSauAb 
gegen  im  Hadaa-Thai  weit  lüngerc  strecken  mn  adiwer 
fttr  Wagen  hXtten  peasirbar  gemMht  werdeo  kBnaeo. 

So  hatte  Oberst  Ifcrtwcther,  von  aujgpzc'ii  hnrt<>n  Kräften 
j  unterstützt,  den  bcstun  Weg  nach  dem  Hochland  durch  ein 
I   mgSQt^ea  Beeegmoeeimnga-Bylain  avallndig  gamadit  An« 

toine  d'Abbadio  ist  ihn  zwar  im  Jahre  IH  i"  liinabfiefianprn, 
hat  ihn  aber  nur  flüchtig  beachrieben,  so  da^s  er  fast  eine 

I   aens  Entdeckung  genannt  werden  darf. 

Alfbnld  piug  mau  daran,  eine  Stra5.M'  durch  den  Ko- 

I  mayU-Paaa  zu  flthmn,  und  schon  im  Dezember  bezog  die 
erat»,  am  SO.  Oktober  gelandet*  Brigüda  Lagar  bei  Senab 
auf  dem  Hochland ,  während  MerewaUiar  eeiae  Beoognoa- 

j    eirungea  bia  Adigent  ausdehnte. 

Aoflh  ihre  dritte  Anf^abe^  in  Vnteriiandhmgen  mit  den 
Eingeburuen  zu  treten,  hatte  die  Recognu.scirungs-Abiheilung 
wolil  im  Auge  behalten.  Zuerst  galt  ee,  die  ächoboe  fireund* 
lieh  in  stimnien. 

!  Die  Schohos,  die  mit  ihi-cn  Schaf-,  biegen-  und  Esel- 
beeiden  den  Streidm  Landea  awiaeben  den  Kjünmen  der 
AbeHtniKhen  Gebirg»  und  der  IfeercilcHate  bevobnen,  ler- 

\  fallen  in  mehrere  Stämme.  Der  Küate  auf  der  westlichen 
Seite  der  Annealey -Bai  am  nXdiBten  findet  man  die  Uaai^ 
rotas  (too  Salt  „Hazortaa"  genannt)  nad  die  RaMamoa.  IXe 
Enteren  bewi  l  i  i  /  ,  Ki mayli,  üah  und  Adoda  in  dor 
Ebene  imd  haben  deu  Hadus-Pasa  so  wie  die  untere  Hälfte 
dea  Komayli-Paaaee  inne.  In  der  kühlen  Jahreazeit  steigen 
sie  mit  ihrem  Vieh  in  die  Ebene  herab  und  bestellen  hie 
und  da  kleine  Felder,  vor  der  ungeheuren  Sommerhitze 
aber  suchen  sie  wie  alle  anderen  Schoho  -  Htümme  in  den 
Pässen  Sehuts.  Die  Haaantaa  zählen  etwa  2ooo  Krieger, 
die  Easi'riMi.^a  (biizi  muntern  nicht  mr  hr  a!»  -^OO  !Sj]eere, 
sie  Li.'Wuliiic'a  du»  Lnud  nüdlich  vou  den  Hosarotas,  vom  süd- 
lieihea  Ende  der  Annoslcjr-Bai  bis  anm  Fhuae  ündel,  halb» 

!  weg»  den  Konia\ 'i- I'ü--  liiiunif.  In  der  oImtiti  H  'ltV-  'lic?«-» 
I  Fasses  kommt  man  2U  den  {ioMm  und  noch  weiter  «udlich 
,  nad  firtüeli  votanen  dfaoimUgenHaBaa.  8«t  nudanUidiaB 
Zeiten  haben  diese  Stiimnie  von  Jen  zwischen  Abessinien 
und  der  Küsto  vorkehrenden  Keisenden  und  Händlern  Tribut 
eilioben  nnd  in  den  letiten  Jahren  fibersehritten  dieae  Er- 
hebungen so  alles  Maa.'w,  da»«  der  Komayli-  und  der  Hada-s- 
Pass  ganz  verödeten.  Dio  Haaanjlaa  und  Raaeamos  erkennen 
die  Antoritit  dar  Ignitiaeben  B^gienag  aa  und  ataheo 
uuter  der  Oborauf^icht  daa  Naib  yon  Aildko,  die  andann 
Stämme  jedoch  aiod  unabblagjg. 
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Die  geognpbiBdMa  Ergelmisse  dei  EagliaobeD  FeldiagN  in  AbMabieo. 


Die  Neboboe  sind  ein  zart  gebauter  schwarzer  Meuschen- 
•chlag  mit  lioalieh  wolligen  Haareo,  aber  regelmiangeo, 
bei  einigen  8(^ar  Bchönen  GesichtfiziiKcn.  Ein  Tu«  h  um  die 
Lenden  und  ein  baumwollener  Mantel  bilden  ihr«-  ganze 
Bdkkidiiag,  de  gehen  jedoch  atete  mit  dem  hraanMA 
Schwert,  das  sie  an  'l^r  rcchtiii  Seite  traj^cn,  dem  Speer, 
der  Keule  und  dam  Lederscbild  bewatt'net.  Sohieeagewehre 
baritnn  de  imht.  Sie  efaid  ohm  Ammdime  EndU«- 
linge,  je<loch  auaserordtMitlich  thälig  und  laufim  herauf  mit 
groaaer  Schnelligkeit.  Ihr  Vieh,  Esel,  Ziegen  und  Schafe, 
ilt  «ine  kkine  Beoeb  Die  Ktttan  dar  Bchoihoa  emd  nif  der 
Bbene  leieUent»  ihr  cnBrntn  Dorf  i«t  ZuIIa.  Ik'grübnijis- 
plätn  giebt  m  iwiiehen  dam  Meere  uod  dem  Eingang  sum 
KenujH'PlMB  nnr  swei,  de  haben  eher  dafür  einen  beden- 
tonden  Um£uig  uikI  scheinen  von  allcai  in  wdtem  üinkrei'^ 
darum  Wohaendea  benutzt  zu  werden.  Om  Baetattunga- 
iraee  iat  eelteam.  Die  QrKber  werden  dnnb  liagliehe  Stein» 
häufen  mit  aufrecht  »tehrrnli  n  Platten  an  xedem  Ende  kennt- 
lich gemacht.  Es  wird  ein  etwa  6  Fuaa  tiefea  Loch  ge- 
graben Ottd  an  deaaen  nnterm  Ende  dne  kleine  Hllhlung 
zur  Anfnalime  de»  Leichnams  uusgearbeitet.  Diuse  Höhlung 
wird  dann  durch  Stnne  gcachloaaen  und  daa  hiaabluhreade 
Iiodi  ausgefüllt  Die  Bohohoe  dad  Jetat  Mohnrnmadaaer, 
obgleich  sie  vor  der  Bentnudmia  dar  Kfiata  durch  die  Tür- 
ken, vor  300  Jahren,  ChiiatMi  gewaaen  ni  leia  adMinao. 

Zwr  Hentellung  freundlidier  Besidnuq^  ant  den  Be- 
wolinem  Yon  Senafe  und  Umgegend  hatte  Dr.  Krapf  treff- 
liche Dienste  geleistet,  der  Anfangs  der  Expedition  ala 
LoDdes*  und  Sprachkundiger  beigegeben  war,  aber  bald 
wegen  Krankheit  nsxh  TTanao  eurückkehren  musste.  Die 
Unterhandlungen  mit  den  grossen  Fürsten,  die  sieh  gegen 
Theodoroa  erhoben  und  Theile  von  Al>0Minien  an  sich  ge- 
bracht hatteo,  so  mit  den  Fürsten  Kosa  von  Tigre  und 
Oobasye  von  Lasta,  leitete  Mercwethor  in  erfolgreicher 
Weise  ein,  während  er  schon  von  Aden  aus  mit  dem  Fürsten 
Menilek  von  Sdioa  ftmndliehe  Benehnngen  aagehailpft 
hatte. 

Somit  (und  >Sir  Robert  Napicr,  aU  er  am  'i.  Januar  1868 
itt  Midkntto  ankam,  —  um  Markham'e  Werle  ttt  gebniip 
rheii  —  „die  meisten  Schwierigkeiten  überwunden  und  mit 
vollem  itecht  gratulirte  er  der  ATantgardo  daiu,  dasa  sie 
flartan  Foaa  in  den  HeeUaaden  von  Abeaeinien  gefinet  habe. 
Kinc  i>de  Küste,  vini  alltn  Ilülfsmittcln  entblösat,  war  in 
einen  vollkommen  geeigneten  Hafen  umgewandelt;  nach  un- 
endlicher Mfihe  war  der  best»  n  den  Hoohlaaden  hinauf 

fnhrenHc  Pa?s  rntileckt  uml  die  Sehwienjjkrit  der  Her- 
atellung  eines  1^'abrwege«  durch  denselben  uberwunden  wor- 
den. Die  Tittberiaehen  Sdiolioe  waren  an  TriHgom,  Ftth^ 

rem  und  Arbt  itmi  ump-'Wündi'll ;  ein  Yortrab  hti'Je  sein 
Lager  auf  dem  Abessinischen  Hochland  aufgeschlagen  und 


das  Vertrauen  der  Kingebomen  gewonnen;  fireundlutit  Bt- 
ziehungen  waren  mit  den  groiaen  Hitaptlingea  bu  aa  di 
Thore  von  Sfagdala  angeknüpft.  So  war  die  Hitje  ui 
Laet  deo  Tages  bereits  vorüber,  es  blieb  noch  der  Trsiu]«»- 
Train  an  erganiairan  nad  durch  ein  schAim  Lind  m  tat- 
schiren.  das  Kom ,  Gras,  Holz,  Vieh  und  Tmns-j ma-t !  1 
darbot,  mit  freundlich  gesinnter  Bevölkeruug  ubu  uoia 
Fdnd  im  Velde,  in  dnmn  der  beatan  Klinmte  dir  Ydt'  I 

Inzwischen  hatte  man  auch  zu  Hause  in  England  uA. 
versäumt,  das  Kriegstheater  zu  studiren.    Die  „Öcogr-  M.:- 
theihnigan"  berichteten  edm  IMher  (1667,  &  4»;  IMI  | 
1*.  66) ,    du»»  die  Topograjihincho  .\b1heilunj;  df-«  Khffv 
Ministeriums  die  besseren  der  vorhandenen  Spenslbna 
Lupifeu  nad  vei  vldfUtigen ,  BttppeD'a  widitiga  BoMtd  | 
7  Blättern  neu  <'ün»truiren  nnd  eine  zrof*^,  namfCtliet  s 
den  neueren  Auflagen  sehr  reichhaltige  „Boute  lü|  i 
Abvsdaia"  (1 : 689.600)  naammcoatellen  tnd  wt  Annip  I 
aus  den  Rcideberichteu  (..EouIls  iu  .\by8i8inia.  London 
herausgeben  lieaa.    Ausserdem  hat  es  eine  Karte  Oat-Ai»- 
riniena  Ten  Haaaaoa  bia  Ib^ala  in  5  grosaan  Inn  | 
(1 : 15H.300)  und  eine  wiederum  sehr  reichhultigc  Kort«^'* 
Central-Abesainien  (Map  of  part  of  Central  Abyssiai«,  bt«  . 
upon  tbe  enrreya  and  ezplontione  of  Oh.  T.  Behc^  J.  Q-K  { 
Blondeel  van  Cuelebroeuk,  J.  Bruce,  Combe*  Tsni« 
A.  d'Abbadie^  Sir  W.  C.  Harris,  T.  t.  Ueuglia,  Licet.  Kü 
L.  XrapT,  T.  LefbbTre,  Lejean,  Kochet  d'Hdrieeait, 
IK.-11  and  E.  Steudnor.  1:683.600)  schon  früh  pvbliätni 
damit  nicht  nur  eiaem  augenblicklichen  Bedörfiäa  ^ 
geliolfen ,  sondern  der  Geographie  einen  wirUidua  IKa' 
erwieaen. 

Erinnern  wir  uns ,  wie  zahlreiche  und  bedeutend  ^  . 
beiten  über  Abeaaiuien  durch  das  damalige  grmf«  tf*"  ' 
interesae  an  *daa  Licht  gezogen  wurden:  y.  HeugliaV 
nach  Abessinien  *<■.,  ISf.l— 62,  Jena  1868;  t-  H(ii#ts* 
Reise  zu  Kaiser  Thcudoros  und  nach  der  Festung  ^ 
daU  1862  („Geogr.  Mitth."  1867,  88.  4SI — 489);  Gntei* 
Glimpaes  of  Abrseinia,  1841  —  43,  London  18ß7;  Dif:«' 
NarratiTe  of  a  joumey  through  Abyaaiaia,  1862 
LondoD  1867;  BettaiA  Abfaabria  and  ita  petfle,  I* 
den  1H67:  ChandlcrV  Abyssinia,  mythical  and  htttwi* 
London  1 S68 ;  Tlowdeu's  Travels  in  Abysaioia,  London  U'- 
BBaceck'e  Haad-book  of  Abyrnüria,  Bntar  1867;  Lv*^ 
Thfodorc  II  etc.,  Paris  1867;  d'Abbadio'e  Damacam** 

i  la  haute  Elhiopio,  Paris  1B6S;  B.  Andree'a  AbaMaiaBi  bil' 
dg  1868;  die  Bottten-Atiftudimen  von  d'Abbadieb  Vt^^ 

'  Lejean  („Geogr.  Mitth."  1868,  Tafel  10);  die  Spezialiis» 
fieke's  über  Qodscham  (atif  der  obea  erwähnten  offiat^ 
„Map  of  part  of  Oentnd  Ab7adaia*0,  aaUrdciM  ObafM^ 
kurttn,  Aufsätze  &c. ,  —  eo  dürfen  wir  die  geogrif  lur^ 
Ernte ,  welche  der  Abeiainiache  Feldang  eohoo  dorch 
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VorbereiUugOB  nnd  dae  uujjcrugu  Interesse  geliefert  bat,  1  nun  ft-roer  uoch  durcli  die  Aufuabme  der  Marschroute  nach 
aioe  nbr  nieUidie  momD.  WeMatUdiveiiiMlirt  «uil«  m   I  IfaBbh.  mm 


Dt»  Russische  Lappland  und  seine  Bewohner. 

Von  Bergingenieur  C.  Fürster. 


Dau  das  Innere  der  iialbiosel  Kola  auf  der  Karte  uoch 
hmMr  M  fiemUoh  ab  diw  ton  iiMsagnits  anfkritt,  ist  nicht 

irti  r.  rwiüidorii ,  deuii  es  ist  fust  gUnzli<'h  unbewohnt  und 
uaxugiuiglich.  Die  durcfagehenda  Buwisohea  Bewohner  der 
ynoffn  an  der  Sttdkflate  gel^enenFiMhaidSrfer  beaeinlnkeD 
ihnen  Verkehr  auf  das  W  eis««  Meer  und  auf  einen  kaum 
3  Want  breiten  Landatrich  au  der  Meeieaküst«  hin.  Dea- 
halb  fiebt  ea  gnr  kafaie  Weg«,  anf  denen  nun  dnroh  di« 
dichkn  Nodelholz-Waldungou  weiter  hinein  in  da«  Laudea- 
iunere  dringen  könnte.  Die  «ininge  Möglichkeit  bienm  würde 
dnnh  die  FiBaae  and  See'n  geboten  aeb,  ao  weit  dieaelben 
■it  Bont  oder  im  Wintct  mit  Schlitten  zu  befahren  sind. 
Btwaa  mehr  von  Uenschcu  belivten  ist  die  Halbinsel  Kola 
in  ihren  nördlichen  Gegenden,  du  diese  im  Winter  ron  den 
nonadiairenden  LupplUndem  durchzogen  werden,  wel'  he  im 
Bonunor  an  der  Nord-  und  Oatküste  theils  auf  eigene  Bcch- 
nung,  theils  im  8olde  der  Bussen  Fischfang  treiben. 

Anoh  niif  meiner  im  Spiitsummer  des  Jahres  1868  unter- 
nommenen ]t4'is(',  Welche  den  Zweek  hatte,  die  an  di  r  ^w\- 
küate  Lapplauds  und  zwar  in  der  Gegend  von  Cmba  und 
Poija  fluila  auf  Inseln,  theils  am  Festland  auftretenden 
Erzlagcrstütteu  bezuj^lich  iliror  iJnuwiirdi^'kiit  zu  begut- 
achten, blieb  Alles,  was  weiter  als  ctwu  1  bis  3  Werst 

Ton>  Meeresufer  aus  nach  das»  bmeraa  der  Halbinael  Kola 

zu  pplf  gcr!  ist,  von  mir  gnnz  unberührt.  Die  Karte,  welche 
mir  als  l'ubrer  diente,  ist  die  Torzüglicho  Bussische  See- 
karte, wehshe  anoh  dem  Blatte  87*  daa  StMer'icbea  Atlaa 
zu  firundi'  gelegt  wonlcn  ist.  Ich  habe  dsdMÜb  auch  dieses 
in  allen  Einzelheiten,  so  weit  ich  beobaebtau  konnte,  richtig 
befbadeo,  «Ihrend  &»  fibogen  nir  beikaant  genraideBao 
(nii.i<i<.'hi'n)  Landkarten  der  dortigen  Oegeod  anaaerordont- 
üdi  fehlerhaft  sind. 

]>er  fieehhandel  dea  VTeiaean  Haeraa  iai  im  AllgeaMiaaa 
dt-rartitt,  das»  dir  Figthfanp  treibenden  Bewohner  der  Küsten- 
dorfer die  im  Sommer  erworbene  und  eingcaalzene  Waare 
an  grBaaere  Kaaflente  ihrer  Gagead  an  oontraIrtminigeB 
l'rrisi  n  vcrkiuifen.  Diese  Knufleute,  im  li< -it/e  von  kU  inen 
ävgcUchiüeu  zu  2*  bia  4U0U  Pud  Ladung,  bringen  dann 
den  gaaaea  Ertrag  im  Heibate  nach  Arohangol  nnd  snm 
kleineren  Thcile  nach  Onega.  Hier  werden  die  Fische  wieder 
ao  daaige  Kauflcute  verkauft,  welche  aie  nach  dem  Inneren 
VeUfMoa'a  Qeogr.  MMaiilai^ia.  IM»,  BMI  IV. 


Uussknds  scluckcu  nnd  jenen  Schiffern  dafür  Mehl,  Leder, 
Kaenwaaren,  Salt  nad  die  geringen  anderen  Lebenabedllrf^ 

uissf  du-  yisLlierdorfer  !ii'f<  rn.  Hit/rmit  beladen  kehren 
jene  tikefuhrer  in  ihre  Ueimath  zuruok  und  verkaufen  hier 
ihre  Büetdadang  tu  weeentHoh  erfaShten  Freisen. 

Den  Fischfang  in  den  westlichen  Tlicilcn  des  Weisse 
Meeres  betreiben  die  Buaaen  grosaentheila  mit  Hülfe  der 
Xarden.  XKeaea  Volk  bat  aamen  eigeotHoban  ftatan  Wohn* 
sitz  südhch  von  dem  Kandalaksky  •  Golt  Da  aie  groeaen« 
tbeila  an  wenig  InteUigeni  beaitaen,  um  auf  eigene  Fanat 
Fiadiikng  und  Handel  an  treiben,  ao  aieht  dieaer  Thell  dea 
Volkes  im  Frühjahr  nach  den  Huaaischen  Fisoherdörfbm  und 
vcnniethet  sich  hier  zur  Arbeil  des  Fischcfangens.  Si»  sind 
hier  so  gestellt,  dass  sie  mit  den  Ueräthpchnften  des  be- 
treffenden Miethera  die  Kache  fangen .  ym  diesen  ein  be- 
atimmtea  Quantum  Nahrungsmittel  zum  Unterhalt  wülircnd 
dieaer  Sommerarbeit  beziehen,  den  Fischerciertrag  zu  zwei 
Drittheilcn  an  den  Miether  abgeben,  da«  dritte  Drittel  aber 
selbst  als  Lohn  behalten.  Di«»en  „dritten  Fitich"  vcrkuufen 
sie  gegen  den  Herlnst  hin  noch  gegen  buures  Geld  au  die 
Miether  und  hiermit  ziehen  sie  dann  in  die  Ueimath,  um 
davon  den  Winter  über  mit  ihrer  Familie  zu  leben.  In  der 
Begcl  nehmen  aie  hierbei  schon  im  Voraus  10  bis  12  Uubel 
Handgeld  fltr  die  nJichatjührige  Arbeit  nad  der  Miether 
giebt  dicss  gern ,  weil  er  seine  Kareleii  -  Arbeiter  nur  anf 
dieee  Weise  au  aioh  zu  feaselu  vermag,  ^'ight  wieder  bei 
dem  Miether  an  «ndMinan  hadi  Entnahm«  Ten  Handgald, 
das  wnfrt  der  Betreffende  nicht  leicht,  weil  er  dann  dttvdl 
die  Buhünle  behuigt  und  bestraft  werden  würde. 

Auaer  mit  Flaobfinig  wid  alwaa  Ftrianladieiiri  baadiilfr 
tigen  nah  die  Bewohner  der  t^üdkünte  L.ipplandii  auob  Mit 
lagd  anf  «ildo  Uüuse  und  Enten,  auf  Seehunde,  anf  BibMB 
(WMfe  aind  eina  Sdteahait),  ao  wia  aof  Waiaallidie.  bn 
Winter  verfert ijjrcn  sie  die  Fässer  gnm  Einsalzen  der  Fische, 
treiben  andere  Holzarheiton  und  bringen  ihren  Uauaataud 
in  Ordnung. 

En  ist  auffiilli  nd ,  wie  wenig  das  Wei»^L■  ileer  nach 
immer  von  Dampfern  befahren  wird.  Ausser  etwa  sechs 
bis  aehn  Bngliiclian  Danpfcm,  die  al|}iilttlids  naeh  Arobaogol 
kommen,  sind  es  nur  drei  lindere,  durch  welche  dies«  ge- 
acfaieht.  Zwei  davon  aiod  im  Besitze  des  Kloeters  Salobetzky. 
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BJo  bab«  dm  Zweck,  dw  pMM  Zahl  der  Wallflihnr  dieeee 

Xkelefs  von  Archangi'!  abiolioleo  imd  dahin  zurückzuführon. 
Der  dritte  Dunpfer  dei  WetHen  Meere»  ist  ein  Krone- 
dMupfer,  wddnr  tor  ReyWon  der  LenehttliiinBe  «ad  m 

•adcfeD  Krouszweckcn  dient.  Ru^BiBohe  Haadeledampfcr 
giebt  m  nieht  auf  dem  Weiaaen  Moere^  wogegea  im  Uafea 
TOB  Afcltaiigel  deren  mahvare  kleine  snm  Fortsiehen  der 
Oetreidebuken  benutzt  werden.  Die  Dwina  wird  noch  sehr 
woiig  TOD  Dampfern  befahren,  und  swar  li«gt  der  Oruod 
daTon  wolil  hauptaBdilidi  darin,  daaa  der  nmtte  Fraeht- 
Terkchr  der  ütromubwürts  gerichtete  Oetreidetransiiort  ist; 
die  Oetreideburkcu  aber  lassen  aieh  dnieh  die  atarke  Früh* 
jahraströmutig  hh  nach  Archangel  herabtrogen  und  werden 
hier  zu  Brennhulz  zerschlagen ,  so  das«  biroinaul'  fust  gor 
keine  Fahrzeuge  gehen.  Ein  regelmüasigtir  Perwuicri-Diuiiiif- 
»chitf- Verkehr  lindtt  zwischen  Archangel  und  Wcliki-Ustjug 
Statt. 

In  welehtr  Vr^prüiiglichkiit  sich  die  SchiffTuhrt  rait  den 
SeguischillL'u  dea  Weisneu  Meeres  zum  grossteu  Thcilo  noch 

belbdat,  hatte  iah  heite  Gdegeaiiait,  aiifinMBer  flalMdi^ 

liehen  'Rfis.e  mit  einem  solchen  genügend  kennen  zu  lernen. 
Dos  Fahrzeug  war  so  gebaut,  dos«  wir  nur  mit  der  einen 
HlOfke  aller  Windrichtungen  der  Windroee  TorwMrta  xn 
komincn  Tonnochten.  Bei  allen  anderen  Winden,  die  doch 
ein  gutes  äegelachiff  nötliigenfialla  durch  Lawiren  ebenfalls 
San  TenriMmdmitaB  sn  beontMo  Tentoht,  wurden  wir 
rückwärts  getrieben.  Dazu  keine  Mcj'ung  der  Fahrllütigc 
nnd  welclicr  Kompaaa  inmitten  xwiachon  eisemca  Kiogen 
«ad  Nlgeln!  AU  Uhr  dleato  die  Senne.  IKaee  SeUlie  iUirea 
nur  immer  längs  tles  Ufers  hin.  Verl:«  reu  sie  JasitfUn'  über 
liacht  oder  bei  stiirmiachem,  nebligem  Welter,  so  wiasou  sie 
aidht  ndir,  wo  aie  >md.  Bi  itthrt  dieaa  hat  Att  fpAufSO 
Anzahl  von  Lcuchllhiirmt'n  fweätlich  von  der  Insel  Hchiry- 
achinak  ist  deren  keiner  mehr  zu  Ündea)  su  den  gröaaten 
GelhhrBD. 

Die  ItuFHisi  ht-n  Dürfer  an  der  Lappländigchen  Xilato 
haben  mir  im  Aligemeineu  einen  viel  gOnatigeren  Eindmck 
genadit  ab  d]qaB%an  Waat*  «ad  OitpBwhMida.  Ä«a8ant 
nette  Kleidung,  TSlltiltaiaamäaaig  reinliche  Haushaltungen 
und  gnt  erhalt«»  Gabände,  dabei  ein  oAsne»,  geradaa  «ad 
akht  kneditiaoh  gedrttdktea  EntgegonfanBoien  von  Snten 
der  Bewohner  fielen  mir  sofort  angenehm  auf.  Daliei  schien 
aa  mir  hier  aoob  weit  mehr  ala  andernorts  in  Ruulaod  Sitte 
IB  Bon,  daaa  dia  tna.  an  allen  Beschäftigungen  dee  Hannea 
Biit  Theil  niaim^  ja  sogar  Beachäfligungen  giinz  selbstMändig 
ausführt,  die  man  aonat  nur  al«  männliche  kennt,  z.  B.  die 
BootachiffTahrt,  den  Fischfang,  Zimmerungsarbeiten  u.  dgL 

Eine  eigenthümlidie  Sitte  lernte  ich  unter  den  dortigen 
Leuten  kennen.  Ist  nämlich  ein  Schiff  längere  Zeit  durch 
«ngünatigen  Wind  genöthigt,  an  einer  Stelle  tot  Anker 


liegen  an  bleiben,  an  sioimenk  die  Sefaifllir  ehiKtaa^  päm 

fromme  Siiriicho  in  da^aelba  ein  und  richten  f  s  m  osb; 
gelegenen  Ufer  auf,  indem  m  ea  mit  Weihnuuh  undü»' 
beten  weihea  nnd  dadnrah  irgend  einaB  Haffifm  xm 
stigcn  Wind  bitten.   Su  »iehl  man  iin  Stellen  iei 

Ufera  ao  viele  Ereuae  neben  einander  atohta,  itm  na 
«nen  Ootteaaoker  tot  andi  m  haben  glaubt 

,  Die  einzige  reget mii«« ige  PoDtrerbindung  in  Lipfkil 
findet  im  Winter  theila  mittdat  rfenk^  theü«  mittalitl» 

I  fUexe  swfaolMn  Kam  «ad  Eda  «b«r  XaadaUk  Shril  b 
dieser  Zeit  fahrt  man  über  die  Eis-  und  Sohneefladicii  lie 
zahlloaen  zu  Ubersclircitenden  Sec'n  und  Flüsse  mit  SdiüKs 
hinweg.     Im  Sommer  aber  hört  auch  diese  rcgeliBia<{i 

I  Verbindung  auf  und  die  Hafenstadt  Kola  muis  sich  «in 
to  wie  alle  anderen  Ortschaften  Lapplands  entweder  ui 
den  Verkehr  der  Handelsachiffe  verUaaen  oder  es  fahrt 
und  wann,  so  weit  dieia  dar  «Mtlinba  Briefvcrkchr  >^ 
der  Verkehr  dir  Krniis'ic.\t!\1'  n  erfordert,  längs  <lct  Kui-V 
hin  eine  »ogenanule  ruat-karbu»s«.  Es  ist  diese  eio  Kiur 
baot  nüt  aeeba  bia  aciht  aieiat  waibUebeo  Bvdanm,  «eiih 
in  jedem  folgenden  Dorfe  durch  andere  ersc-tzt  wonlcn, 
rond  die  vorigen  in  einem  eigenen  Boote  zuruckiaiir^ 
Sammtliebe  Rnderer  eines  solchen  Kronsbootee  «hahso  » 

s.immen  jiro  Werst  5  Kopeken  T.nhn.  n;is  Boot  ist  ii>irtr«* 
geräumig  genug,  um  zwischen  dun  Ruderern  und  dem  $U»< 
Bwaa  iww  FaaaagiaraB  daa  Liagaa  sn  anadii^iahaB,  noi  « 
dickes  Lager  zum  S<-Imt;;e  gegen  BagaB  OÜt  Önaoi  UltM 
Dache  aua  Wachaleinwand  übeiapaaBt. 

Im  Beaita  einer  tob  der  BehBrde  anageateOteo  ia«a> 

sUu;;  ka:m  iiii'.h  j<  ilcr  Privalmunn  zum  Zwi'i-k  «eine* 
kommen»  solche  liuderboote  in  den  BuMen-Dörfem  su  fUt 
Taisa  TCqntriren ,  eben  ao  wie  ee  a«f  den  Boaaiidiaa 
Strassen  mit  der  Kxlraijust  gcüchii'ht.    Dodl  iatdiM* 
eben  ao  gefohrroUee  wie  laagaamea  Beisen. 

lat  Wiator  findet  der  Yarkelir  in  Lappland  «ad 
dia  Eisfläche  de«  Weissen  Meerea  &at  au8schlie.'sli<h 
Btttobt  Benthiere  Statt  fferda  aind  in  janem  Lande  «n* 
Sdtaabdt  Im  Somaier  bldbeo  die  Baathiem  «nlNMlA 
auf  den  sdimalen  Wiesenrändem  der  Meeresufer  unter  f '.o** 
Hirtea  weidend.  Die  Beathiecheerde  dea  200  Eiairakser 
dibleadea  Derfta  Uatba  «afluat  300  Ka^lik  Dia  ^ 
haUenderen  Bmaw  halten  nah  ainialaa  Kühe,  BAA  aii 
Schweine. 

Getreidebau  ist  inLappiand  nirgends  zu  finden.  AltBA 
und  westlich  rom  Weissen  Meere  sohnoidet  er  nit 
66°  N.  Br.  ab.    Einige  Gürten  fand  Ith  ia  Unte  ud  *■ 
ihnen  Kraut,  Rüben  und  Kettige. 

Die  Soenerie  der  mir  bekannt  gewonbnaB  GagaBiai  f 
eine  höchst  maleri-ehc    Die  Mi  vrokiiste  von  Uml'S  »n 
86  Werst  weeludi  ist  von  zuhlruicheu  schmalen  BuUiSA 
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oiagoschaittcu ,  welche  eich  1  bis  i  Werst  in  it»  Land 
hiaeia  «ntnMkoD  oad  m  ihraa  Eudflo  hie  und  da  «in  klrioas 
nUnaheB  «aftaeliiiMii.  Kau  Baehtm  laigaB  fnti  ihrar  ge- 
riogen  Breite  eine  Uoereetiefe  bis  zu  60  Faden.  Üln  r  dcni 
Waiaar  «riiebt  auli  daa  Land  theila  ala  Halhiiwaln ,  üiaila 
•b  da»  Heng«  Uainar  badn  u  Ooatalt  faolier  ganrndater 
BnokaL  Die  Ufer  steigen  mout  als  nadcto  Velsen  50  bi» 
100  Fuss  hoch  so  steil  aus  dem  Wasser  empor ,  dass  sich 
nnr  hie  and  da  eine  Gruppe  Bäume  daran  feetzuklanuuem 
VOmag.  Li  guBawrai  Hohe  ist  dos  Terrain  wegen  dMSao 
geringerer  Nw'jifung  mit  Humus  und  Nadelholz-Waldung  so 
wie  mit  Sträucbem  der  Tcrschiedensten  Beeren  dicht  bedeckt. 
Auf  dieaan  afageroodetaa  Beigrücken  sind  aneh  alle  einielnen 
Fclsvorsprüngt«  altgerundot  und  zahllonc  rundlich  ^^onnte 
Fclsblöcke  finden  sich  Terstreut  auf  ihnen  umher  liegend. 
WHhnnd  dia  Beiga  in  dar  HUm  daa  Haena  aidi  hMhatmia 
400  Ins  800  Fuss  hoch  ül>er  dasselbe  erheben ,  uti  ij^cti 
dn,  ao  weit  ich  aus  der  Ferne  beobachten  und  schätzen 
liMnite,  aadi  dan  üaneian  LajipbHida  n  gewka  Ua  m 
9*  Ua  SOOO  Tnt  an. 


In  dem  geschützteren  Inneren  dar  zahlri-ichcu  Buchten 
j  aieht  iioh  hie  nod  da  längs  des  Uflrn  ein  ■chmaler  Wiaaan- 
'   atnif  o3«r  eia  Kihmhain  Ina 

Die  Geetataa-Fonaation  iat  «na  GanfainatiBn  von  Giadi^ 
Queis  und  Grünateta  adt  den  ▼amohiadenitan  gaganaaitigw 
'    Üburgangsstnfini  awjaclian  diesen  Gesteinen. 

Das  FeHthiiiti  und  die  Inseln  der  Gegend  von  Umtja 
und  Porja  sind  durcfaaetst  von  einer  Anzahl  Erzgänge,  welche 
I  Silber-,  Blei-,  Kupfer-  und  Zinkerz  gemischt  mit  Kalks|)ath, 
Qaan»  atwaa  Flnaaepath  und  Schwerspath  enthalten.  Auf 
diesen  Erzgängen  hat  man  vom  Jahre  1734  an  einen  Bergbau 
gftricbcu ,  der  bereits  im  Jahre  1742  wieder  cum  Er- 
j    liegen  kam. 

Über  diese  höchst  interessanten  Verhältniwe  steht,  so 
weit  sie  tou  Dr.  Üöbel  aus  den  gesohichtlichen  Nachrichten 
I   aiftiaolit  wnrdan,  ain  gadroakter  Barieiht  ran  diaaan  bavar. 
So  weif  ich  sin  aber  dureh  meine  Lokal-Forschungen  kennen 
gelernt  habe,  werde  ich  in  einer  bergmännischen  Zeitschrift 

!  Baricht  daiBbar  antatiaa. 

i 


Die  Beeinflussung  des  topographischen  Charakters  gewisser  Landstriebe  Nord-Amerika's 

durch  den  Biber. 

Von  Dr.  Htmiann  Crfdner. 


Dar  gaognaatiaaha  Bau  und  aomit  die  Oberflächen -Ter- 
Ulltnlaaa  vnaerar  Brda  sind  daa  Geaaanntnaultat  Ton  Binial- 

wirkungen.  Eine  dieser  letzteren  ist  die  Lebi  ubthUiigkeit 
der  Organismen.  Die  Kohlenbetten  aiad  Produkte  des  Pflan- 
zenlebens, —  gewisse  KaUcsteina  TBdaakeo  Liflnorien  und 
Sfllialfhiann  ihren  Ursprung,  —  dia  Korallenriffe  der  Vor- 
welt und  unserer  heutigen  Ooaana  aind  dia  Baawerka  Ton 
Strahl  thieren. 

Dia  Entatefaung  ringfömiger  KoiaUeninacln  inmitten  dea  \ 
Ooftans,  die  von  Korallenriffen  parallel  der  Meeresküste  mag  i 
ffiA  augenfälligste  Äusserung  des  Tbierlcbens  der  Jetztzeit 
auf  die  Oberflüdienbeadiaffenheit  dar  Erde  sein.  Ihr  steht  j 
die  Heeinfluiaung  dos  topo<jrnphit>clien  Chamkli  rB  gowidser  | 
Gegenden  durch  den  Biber  weder  in  der  Grösse  ihres  geo-  1 
graphisehen  TarbraitBnga«OalMeta  aadt  in  ihm  indiridnellen 

rÜumlirhi  n  Aufilehnunp;  iinch  isnrl  dürftr  deshalb,  bc»onders 
aber  als  licsultat  nicht  uubcwussier,  sondern  mit  Geschick- 
Ikhkait,  Baradianng  und  Mnrfrinn  gapaaiter  thieriaeher  | 

Itebensthäligkeit  Interesse  wmhnifcn. 

Der  Beiscndo  kann  sich  in  den  Urwäldern  des  nord-  1 
Hohen  Theika  daa  Amerikaniwiieo  Caatinantaa  dem  Ein-  ' 


druok  nicht  entziehen,  wateben  die  Kigenthiimiiohkeit  dea 
durch  Biberbauten  badhiglaa  laadaehafUielMn  Ghaiaiklan 

aller  jener  weiten  Landstriche  auf  ihn  macht.  So  ging  aa 
aaoh  mir  bei  mabr  ala  aohtmonatlichen  Waaderangon  in 
dan  VrwIUacB  daa  niBrdlialim  Wiaoonahi  und  Michigan; 

täglich  traten  mir  hier  die  Wake  des  Bibers  entgegen  und 
▼on  Tag  zu  Tag  schienen  sie  mir  grössere  Bedeutung  fUr 
die  topographischen  Eigonthttmlichkeiteu  jener  Gegenden  sa 
bekommen.  Ich  sah  einst  mit  Dickicht  bewochscno  Thälar 
in  Teiche  Terwandclt  und  die  düstere  Einförmigkeit  dea 
Urwaldes  Ton  lichten  Oasen  unterbrochen,  welche  der  Thä- 
tigkeit  des  Bibeia  ihren  Ursprung  verdanken.  Sind  schon 
solrhc  Erscheinuniren  in  T.nmlfitrii-hen  aufl'illig,  in  wel- 
chen Pelzjiiger  seit  20  Jahren  ununterbrochen  und  erfolg- 
vrioh  dam  Bibar  aaeiigaalant  babaa,  wia  groaaartig  mua 

sich  dann  erst  die  Wirksamkeit  des  Bilters  in  Gegcndea 
ättsseni,  in  deren  ungestörtem  Besitz  er  sich  noch  befindet! 

Um  die  Beainflnaaaag  dea  Bibeia  auf  den  landaebafU 
liehen  Charakter  richtig  beurlheilen  zu  können,  dürfte  eine 
kurze  Skizze  der  Lebensweise  dieses  Thieres  deshalb  nicht 
ttbnflfiiaig  aaia,  wwl  frübai«  Bariahta  oft  Wabtfaait  and 
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Dichtung  zu  «inem  aoajtrcclu'Ddca  Gauieo  verwebt  haben. 
Nwshctehnidfl  Notiaea  ItW  die  Lebensweise  dee  Bibsn  ver> 

danke  kh  eigenen  Beobachtunj^en,  tlen  Mitthi  ilungt  n  mir  be- 
kaouter  xurerlüMiger  Trapper,  xumeiat  aber  einer  neulich 
«naUeaeiMO  Arbeit  Xorgan's:  The  BeeTer  and  Itis  Works. 

Des  Bibers  natürliches  Element  ist  das  Wa8»cr.  In  ihm 
bewogt  sieh  schnell  ood  grasiös,  in  ihm  ist  er  fähig, 
8,  ja  10  Kianten  oime  in  athnen  sn  Terweilen.  Anf  dem 
Titndft  hingegen  nind  seine  Bewi  Kun^ci^  luni;sam  und  plump, 
so  dass  er  sich  mit  Sioherheit  nicht  weit  von  den  Bändern 
der  Flüsse  und  See'n  entftrnen  knin.  Ihrer  Bestimmung 
gamiiae  sind  deshalb  seine  HintcrfUBso  mit  Schwimmhäuten 
reroehen  und  der  nackte  Schwanz  flach  und  breit  geformt, 
um  zur  Steuerung,  hauptsächlich  aber  als  Uotor  zum  Tauchen 
und  Steigen  zu  dienen. 

Di  r  Biber  liebt  Oeseiligkeit  und  Familienleben.  Eine 
Biber- Familie  besteht  aus  dem  Uünncfaen,  dem  Weibchen 
«nd  ihren  ein-  und  zweijährigen  Jungen,  somit,  du  das 
Wf-ibrhf!i  jiihrlich  2  bis  >"■•  J-if?;<-'  irbiert,  ins  -l  bis  H  Glie- 
dern.   Erreichen  die  Spra-iahuge  liu  Alter  von  2  Jahren, 

ao  medea  äe  «h  dar  «ItMtHdm  Wehanng  Tertriebeo, 

suchen  sich  Ehehälften  und  unindon  neup  Xinlerlaü^ungen 
und  Familien.  Ihnen  folgen  von  Jahr  zu  Jahr  die  jedes* 
malten  ilteete«  AbkUtumlimie  der  Stsmmfamilie. 

Der  Biber  irt  ein  Ilöhlenbewohner  Uttd  gtübt  geräumige 
Höhlen  in  die  steilen  Ufer  der  Oewiiaar  oder  baut  sich, 
iUls  die  Gdegenlieit  rar  Anlage  aoMMr  nioht  sehr  günstig 

ist)  ala  Enat/T  rinr  Iliinc  nn  «intT  flachen  Stelle  in  einem 
aatitalidien  oder  künstlichen  See.  Ein  solches  fiiberiwtis 
hat  die  Oeetalt  eines  fladien  BieneBltoriiee  and  beetaitt  «na 
Zweigen  und  .Vststiii'kcn ,  welche  mit  Schlamm  und  Sand 
fest  verbunden  sind  und  die  3  bis  S  Fase  dicken  Wände 
einer  Kammer  tqo  6  Wb  7  Posa  Dnnhmesaer  bilden.  Diese 
Kammer,  deren  Boden  -«ich  "2  bis  3  Fins  über  dem  Wasser- 
spiegel befindet,  hat  zwei  Eingänge,  von  denen  einer  vom 
Beden  des  Sea's  in  gender  Linie  langsam  bn  te  die  Kammw 
steigt,  während  der  andere  winklig  und  steil  ist.  Ersterer 
iat  dazu  bestimmt,  die  zur  Mahlzeit  zn  benutzenden  Ast- 
tmd  Zweigstiloke  nadi  der  XMunar  m  biingon ,  letzterer 
dient  zum  Ein-  und  Aoegug  iSr  die  Biber,  IhUi  sie  luine 
Last  zn  tragen  haben.  , 

Die  Hutten,  vdehe  im  Anibng  klein  sind,  werden  im 
Laufe  ihr  Zeit  proportional  dem  Waohsthvm  der  Familie 
in  der  Wei»c  vergrößert ,  dass  die  Biber  Ast-  und  Zweig- 
stücke,  nachdem  sio  die  Rinde  als  Futter  abgc«chiilt  haben, 
auf  iluer  Aussenseite  verthcilen,  sio  mit  Schlamm  befestigen 
und  an  einander  kitten,  wührrnd  sie  von  inrifn  heraus  die 
Kammer  in  gleichem  Schritt  mit  dem  Wachsen  des  Um- 
Ibagna  der  Htttte  veTgrössem. 

Wie  erwihat,  ist  ein  selohes  Biberium  meict  in  eiaain 


kiinbtlieheu  See,  dem  Biberteich,  erbaut.  Um  dies«a  hern- 
atelten,  tieht  der  Biber  einen  Dana  dnnh  einen  Baoh  von 

rinim  Thnb^ch  inge  zum  iindercn,  imlern  er  '^  bis  4  Fu« 
.    lange  A^tetücke  mit  ihrer  Langenachae  parallel  der  Strömuag 
!    dee  Gewlssers  anf  einander  hinft  od  sie  mit  Sdilaasm  vnl' 
Sand  verkittet  oder  mit  Steinen  beschwert,  .^uf  diese  Weiw 
;    staut  er  das  Wasser  oft  6  bis  6  Fuss  hoch  auf,  bildet  da- 
I   dnreh  einen  Teidi  nnd  best  in  dieeen  eaine  Hfitte 
j         Die  Biberdiimme  sind  an  der  Biiis  swci  oder  drei  Hil 
I   so  breit  wie  am  oberen  Rande,  nnd  iww  ao  angelegt,  dssi 
I   die  Bdsdinag  nach  dem  Teidie  SB  at^,  llmt  eeokreelit,  die 
stromabwärts  gewendete  hingegen  flach  i»t.     Der  oben 
Band  des  Dammes  ist  ToUkommea  horisontal,  daa  überfli^ 
I    »ige  Wasser  sickert  entweder  doreh  den  D«mm  oder  lidl 
durch  einen  Einschnitt  ab,  durch  welchen  die  Höhe  'kt 
:    Wasserspiegels  regulirbar  ist.    Im  Lauie  der   Zeit  wnd 
I    der  anfiinglich  ziemlich  lose  Damm  dnn^  stetee  Bepariica. 
'    durch  die  Schlammabsätze  des  Baches  und  dadurch,  dsa 
die  Weiden j:weijr<>,  welche  meist  als  Uaterial  benutzt 
ausschlagen  und  Wurzeln  treiben,  ein  fester,  solider  W»i, 
1    trakhcr  dem  atSriuten  Hodiwasser  widersteht.  Die  Gcsish 
1    der  Biberdämme  ist  versehif'den  je  nach  der  Vritnr  der  Or- 
wässcr,  in  denen  m  angelegt  sind;  tliesst  der  Bach  icr 
langsam,  so  ist  der  Damm  aemKdh  gerade,  iat  din  9b»' 
muug  ftark  ,  so  bildet  er  eine  Knrve,  deren  COBTeM  Sritt 
der  Strömung  zugewendet  ist. 

Der  ZweA,  «eldien  der  Biber  bri  der  Aakgn  dnr  Dtaae 
vi  rfolgt,  ist  somit  die  Her»tellung  eines  künstlichen  Teiebd^ 
der  ihm  als  Zufluchtsstätte  dient,  wenn  er  verfolgt  wiidL 
der  sein  Hans  sohütaend  umgiebt,  nnter  dessen  Spiegd  sid 
die  Zufj;aiipf  zi;  >•  iiicr  Wohnung  öffnen,  der  ihm  die  Tnu-- 
portation  von  Lebe nsmittolu  von  entfernteren  Punkten  akk 
eemer  WM»  mSglioh  madit.  Der  Damm  iat  dahor  ciar  ' 
Lobi'ii»bediugung  für  den  Biber,  de-^t-r,  Wichtigkeit  er  weil 

i kennt  und  daher  SoigfsU  und  Mühe  zu  seiner  lostand- 
haltnng  Torwendet 

Die  Xahning  daa  Bibers  besteht  allein  aus  pflanzliche 
Stoffen  und  swar  vorwaltend  der  Binde  von  Birke,  Ftwtn 
Weide,  Alma  «ad  Bsdie.  Im  Frfihling  und  SomiMr  sockt 
er  sich  Gebüsche  aus  nnd  schält  von  den  Sehösslin^en  dir 
Binde  an  Ort  nnd  Stelle  ab.  Anders  in  der  kalten  Jahrss>  | 
zeit.   Der  Biber  hat  keinen  Wintonchlaf.   Die  Flüaee  nad  : 
8«e'n,  sein  gewöhnlicher  Aufenthaltsort,  sind  zngefiureii,  das  | 
Land  ist  mit  tiefem  Schnee  bedeckt,  in  welchem  er  eick 
nicht  bewegen  kann,  so  dass  er  gezwungen  ist,  sich  dacc 
Wintervonrath  einsnlegen.  Zu  diesem  Zweck  beginnt  er  Ends  | 
.September,  Bänran  7ii  tu)lei),  indem  er  mit  seinen  ««-harfiT. 
meibüülartigeu  Schuci<iezulinou  einen  riugfiHrmigen  £int<ha:i: 
▼on  3  bis  6  Zoll  Breite  in  iaa  Bmw  auultt  toid  mit  deamn 
YertieAtng  fortfiihrt,  bis  dar  Boom  filUt   Boll  diese  wk 
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einer  j;ewi**cn  Si  ile  jroselu  hc  ii,  m)  wird  der  Kinsi^hnitt  dort 
benondera  tief  und  breit  gemacht.  Auf  die«e  Weise  werden 
BXame  tob  1|  bis  3,  jt  8  Fom  DnrahimiMr  lu  lUle  g«- 
bracht.  Die  stehen  bleibenden  Baumstümpf»  habw  ein  ko- 
niachee  oder  halbkugelige«  iiode,  auf  waUlien  (Ke  Zaim- 
qniren  der  Biber  devtlkbrt  wabRonehinea  liad.  Sobald  der 
Baum  liegt,  beginnen  die  Thiere,  die  Äste  Ten  3  bis  6  Zoll 
Durolimeww  abaanegen  und  dieee  «o  w»  bM  düaaen  Büu- 
laaB  aaeh  *die  SHbnm  wlbat  in  Stüoke  ao  lehiMiden,  die 
kara  geoag  »ind,  um  «ie  nitch  der  Wohnung  zu  tranepor- 
tiren,  wo  sie  unter  Wasser  für  den  Winter  aufbewahrt  wer- 
den, um  tpSter,  nachdem  die  Rinde  »bgeiuigt  ist,  zur  Repa- 
linmg  der  Hütte  und  des  Dammes  ym  dienen. 

Wie  erwähnt,  ist  der  Biber  schwertÜHig  und  langsam 
in  seinen  Bewegungen  zu  Lande,  es  würde  ihm  daher  schwer, 
ja  onmS^lidt  werden,  Ast-  und  Stammstücke  zu  seiner  Hütte 
zu  schlepjien,  da  letztere  oft  weit  von  dem  Platze  li'.f,'t,  wo 
er  seinen  Wintcrvorrath  schneidet.  Der  Biber  lült  deshalb 
nar  BKime  in  der  Nkhe  Ten  flUwen,  Sae^i  «ad  BIMmq, 

wi>!ehc  ihm  den  Trun^yKnt  seiner  Vorräthe  m  Wasser  mSg- 
lieh  machen.  In  vielen  Fullen  ist  auch  diess  nicht  thua- 
Hch,  weil  die  BKnder  der  Oewiiaaer  and  die  ThaboUea 

meist  von  Lcbensbntim ,  Lärche ,  Fichte  und  Tanne  be- 
wacluoa  sind  und  das  LauLholz  erst  am  Abhänge  der  Hügel 
nod  ThalgehKoge  in  BatAtavag  tob  uduerea  haadert  Fma 
vom  Kunde  il(  r  Ocw^is-MT  beginnt.  In  (wichen  Fällen  dient 
auerat  der  Biberteich,  in  welchem  das  Wasser  bis  zu  den 
iMbhola^Thalgehüagen  aal^estaat  ist,  iura  Traasportwiegg^ 
bald  al.K'r  sind  inl  ine  Ufer  vosi  t  rü  in  h*  in  n  liiiumen  ent- 
bUfsst.  Dann  legt  der  Biber  Kauuiu  zum  Wassertransport 
der  ihm  sam  Kahrangsmitte!  aad  Banmaterial  dieaenden 
Baum-  und  Ast*tüeke  an  und  stellt  somit  eine  Wamersei- 
biadung  zwischen  dorn  Teich,  in  welcliem  seine  HÜtto  Uagt, 
und  dea  Berglehnen,  aa  welebea  seme  Kahraag  wKebst,  bar. 

Dieae  Kanllc  »ind  2  bis  3  Fuss  breit,  !^  bis  4  Fast 
tief  und  bis  800  und  salbst  mehr  Fuss  laag.   Hub  fi^taB^ 
Wandungen  siad  senkrecht,  —  die  flberflOae^  Erde  ist  aa 
den  Rändern  aufgeworfen  oder  in  den  Teich  geschleppt,  — 
Wnneln,  welche  die  freie  Passage  hinderten,  sind  abgenagt 
und  somit  kunstgereehte  Kaiiülo  hergestellt,  weldw  ron  dem 
"Waase r  des  Flusse»  oder  Biberteichc»,  von  welchem  sie  aus- 
laufien,  gespeist  wt  rdeti.  Erreicht  ein  solcher  Kanal  die  mit 
XAUlhola  bededctiti  Ilugel,  so  gabelt  er  sich  häufig  in  zwei 
Arme,  welche  an  dem  Fusse  der  Gehänge  hinlawftn  aad 
SOBoH  eine  grössere  Bas'is  für  Ojierationen  abgeben. 

Die  aaf  den  vorhergehenden  ^^eiten  gegebene  Slüzze  der 
liebenavalM  daa  Kbers  war  nur  einseitig  tob  dem  Oesiclite- 
punkt  des  uns  besehiiftigmden  Thema's  aus  aufpefasst,  wes- 
halb schon  aus  ihr  hervorgehen  dürfte,  in  welcher  Weise 
aiob  die  BaeiaflaeaBag  des  Clurakters  einer  Landschaft  tob 


Seiten  des  Bibers  Uuüsert.  Wie  weit  gahaad  jedoeh  diese 
Beeinflussung  ist,  wie  oliankterisüsoh  tig  (anriase  groaia 
Dtstvikte,  diltfta  aoeb  daatliehar  harrorbreten,  «ena  wir  die 
individuelle  GrSise,  die  Hftnflgkeit  und  die  geographische 
Terbreitung  der  Ättsseraagea  der  Bibertbäti|^it  in  Betracht 
riehea. 

Der  Biber  hat  früher,  ehe  sie  von  der  eindringenden 
I    Kultur  beeinflußt  wurde,  die  grösste  geographisclie  Yerbrei- 
j    tung  eines  Siiugetliiercs  auf  dem  Amerilcanifl«shen  Contineata 
'    gehabt.    Er  bevölkerte  das  Land  vom  Atlantischen  bis  zum 
!    Stillen  «Jcean,  von  den  eisigen  Regionen  der  Britischen  Be- 
sitzungen bis  noch  Mexiko.    Mit  Beginn  der  Kolonisation 
begannea  sich  jedoob  die  Oveaaea  seiner  geograpluBohen  Ter- 
breitung zusammenzuziehen,    «n   d;i>p    ihm  nugonblicklich 
nur  noch  der  grösste  Theil  von  Michigan,  Wisconsin,  Minne- 
seta, Jowa,  Nebraska,  Dakotab,  Idaba,  Koataaa,  Oolarado^ 
Washington,  Oregon,  Caniidu  nnd  des  Hudson -Bai -Terri- 
toriums verblieben  ist,  immerhin  noch  ein  Terrain  von  fast 
einer  Million  Qnadrat-Meilen,  welebem  der  Biber  dea  Stempel 

•cjaar  E.xi-<tenz  nnd  meiner  Thütigkeit  luifgednickt' bat» 

Am  ersten  und  bedeutendsten  treten  die  Folgen  dar  An- 
lage Ton  Kberdimmen  vor  Angen.  Sebon  der  Eiadnrak, 
den  der  Beisende  erhiilt ,  wenn  er  in  der  Wildnis»  täglich 
für  Monate  laug,  in  welches  Thal  er  sich  auch  wenden  mag, 
DXmme  Htmderte  von  Fnss,  ja  bis  an  Heile  lang  rfdi 
,    ipier  durch  jene  ziehen  sieht,  Diinime ,  deren  sorgfältige 

I Bauart  ihm  nicht  entgehen  kann,  ist  ein  überraschender, 
aabedeutand  jedoeh  im  Yergleifli  mit  den,  wehihea  die  Be- 
suttato  der  Anlage  jener  Bilienl  immo  auf  ihn  ninthen.  Durch 
sie  hat  der  Biber  Bäche  aufgestaut,  das  Thal  überschwemmt, 
BSame  absterben  aad  amstttnon  laasea.  Aa  der  Stdle 
düsterer,  sumpfiger,  von  üeslrii]']!  dicht  bedeekter  Thälcr 
breiten  sich  weite  Teiche  aus,  weloiie  20,  60,  Ja  100  und 
mehr  Aoker  Laadea  bedeekea  aad  aaf  wekhan  ndt  die 
Blätter  der  Wasserlilie  ausbreiten.  Ziehen  wir  aaa  die 
Häufigkeit  solcher  Bilwrteiohe  in  Betracht,  so  wiid  ea  klar, 
wddi'  gewaltige  FUdwarlame  iaaeibalb  der  Terbreitnaga* 
Grenzen  des  Bibers  durch  die.ien  unter  Wasser  gesetzt  sind. 
Beim  Zurücklegen  einer  halben  Meile  txiSt  man  oft  dm 
bis  Tier  Teiche,  an  den  QnelUfissen  des  Ford  am  Sid-Uite 
des  Oberen  See's  in  %  Meilen  15  Teiche.  Der  Chocolaile» 
Flnss,  areicher  in  der  Kühe  von  Mari[uette  in  den  Oberen 
See  flieeat  und  selbst  nur  G  Heilen  lang  ist,  weist  im 
Teraia  adt  aeiaan  IWbanströmcn  über  200  BiberdUmme  auf; 
weetlieh  von  Maniuette  an  den  Quellen  des  Ford  und  Esoo- 
naba  zählt  ein  Areal  von  2  UMeilen  gegen  70  grössere 
Biberdämme  aad  Teidie,  Ton  denen  manche  fiO  bis  60  Acker 
T.and  Ivedecken.  Xnch  Bir  John  SimjHon  ist  die  Hälfte  alles 
Landes  in  der  Umgebung  der  Hudson- Bai  vom  Biber  unter 
Warner  gaiatat. 
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Du8  der  Laad tchafili che  Charakter  utid  die  Topogmphi« 
einer  Gegend  dnch  Tenraadlung  tüu  aumptigeo  oder  dii^t 
bewachseneo  ThHlem  in  Teiche  auf  diu  We»entlich8te  beein- 
flußt wird,  int  einleuchtend,  eben  bo  die  Oroatartigkeit  der 
BrecheinuDg,  wenn  ihre  ausMrordentliche  Häufigkeit  und 
Um  allgt^mcine  Verbreitung  über  t'in  .Vre«l,  welche«  die 
gW>Merc  Hälfte  de»  Amerikaiii«shea  Continentee  einiiiiUBt, 
in  liotnicht  gezogen  wird. 

Nicht  immer  aber  bleiben  die  BilMCteiebe  gefüllt,  im 
Oegcntheil  itit  e§  häutig,  das«  die  Dämme  nach  dem  Tode 
Uircr  Erbauer  von  den  Frühlingstluthen  weggeriseen  werden 
■ad  dtM  ikb  dum  daa  ange«tauto  Waaaer  verläuft.  Nieht 
aber  verschwindet  mit  ihm  jedo  Spur  de»  hier  so  lange 
rustloa  thutig  gewesenen  Bibers.  Ein  neuer  Charaktersug 
wild  ^MmAe  der  OcfeBd  n^adriokt  Die  Bibertaielw 
trocknen  ans,  nbcr  bald  gehie«st  auf  ihrf^m  einstigen  Grunde 
Üppiges  Gra»  empor.  Et  bilden  aiuh  „Biberwiesen",  lichte 
Owen  im  monotaaen  IMeter  dea  ürweldee,  mi  dmen  der 
Hirseh  zur  Weide  zii  lil.  Sic  sind  in  jenen  Distrikten  foat 
die  einzigen  mit  Gnu  bewaohiM3Dcn  Lichtungen ;  in  der  Nähe 
w  Anaadelugai  imdMi  lie  detlmlb  ^OnSdi  genidit  «nd 
geben  entemlidi  niohe  Seaeniten.  Ihre  Kn!^tehlll1^'  h-.iV.c 
bei  ihrer  HfaUglwit  und  Ortme  —  beide  oorrcepondirun 
mit  deneo  der  Biberteiobe  —  eine  tweeaflidw  Terinderung 
de»  urnprünglidMii  lndwheftUcben  Gbenktem  jener  Ge- 
genden zur  Folgow 

Die  Bzietens  kioetlioher  WiuecwtremeB  in  der  Knltar 
bis  jetzt  nicht  geöffneten  Landstrichen  würde  überraschend 
genug  sein,  die  Folgen  nber,  welche  sieh  an  die  Anlage 
maneber  dieaer  „BibeilnalOe"  knüpfen,  reidien  weiter,  als  ea 
anfänglich  scheint.  Die  Uehrzahl  den^eUicn  zieht  sich  von 
den  Biberteichfin  aoa  dnrch  Sümpfe  .und  flache  £taohte  Thal- 
eeblen  nach  dem  Fnaee  der  niehaten  AnbShen.  Bo  lange 
die  Biberteiche  voll  Wasaer  waren,  wurden  die  Kanäle  von 
dieaen  letzteren  geapeiat,  brach  aber  der  Damm,  leerten  sich 
die  Uridw,  tnekneten  sie  ena,  ao  wurden  die  BiberfcsnKle 
I«  Absogigriben  fBr  die  SOmpfo^  dnnirten  dieee  md  kglen 


gewisser  Lnndstriche  Nord-Amerika 's  durch  den  Biber. 

1  sie  im  Laufe  der  Zeit  trocken.  £a  entstanden  also  ans  daa 
I   einst  stagnirenden  Biberkanllen  Ueine  Waaaerlliilb,  aaaa 

XebenAUsschen   dea  eiuat  vom  Biber  gestemmten  Baches.  ' 
I   Diaas  ist  die  Wahrliett,  welohe  der  Indienisnlme  n 
Grande  liegt,  daaa  naob  STsohaftmg  der       der  groeee  Ooit 
den  Biber  mit  der  Anlage  der  Fluassyatemc  beauftragt  habe. 
In  seltenen  Fällen  haben  die  Biber  durdi  Kanalbantaa 
'   aogar  Waaaeiaohelden  dnrdibrodien.   Der  Chooolede-Ffaus 
entapringt  ans  dem  Ostende  des  Trout  Lake  und  fliesst  in 
den  Lake  Superior.  Nahe  dem  Westende  dpp  erstgenannten 
See's  und  ziemlich  in  demselben  Niveau  entspringen  di« 
Quellen  des  Ea4X>naba,  welcher  dem  llidiiga&-8«e  seine 
1    Wasser  zuf'itirt     Die  Bt!>er  hui«;»  nun  vom  Trout  I-ake 
j    aus  einen  Kunul  nach  dum  kleinen  Queilbache  des  Eaconab* 
'   gagnbeo,  ae  daaa  diaaar  See  jalik  wwti  AnMItmn,  eioea  ii 
I    den  Chocoladc -Flu*«  und  dnrch  diesen  in  den  Lake  Sui'*- 
rior  und  einen  in  den  Esconaba  und  durch  diesen  in  den 
1ficli%aa«8ee,  hat   In  den  Flnteaas  van  lOnoeeotn  mk 
I    Wisconbin,  wo  ilie  Wria.scrscht'ide  swischeu  dem  MisdwiifT: 
I    und  den  ZuHUbmiu  due  Lake  8upehor  so  ttnsserst  gering, 
I   oft  mnurUieb  ist,  sdl  sieh  ihn  Darehhiecfaaiig,  nlee  db 
Verbindung  de?  Loreuz-  nad  dee  Hiseisiippi  OfiieUM^elMS 
häutiger  wiederholen. 

Die  Verweadlnng  von  dfisteren  ThaldidciefateD  in  mall» 
•See'n  und  üppifi  grüne  Wiesenplüne,  von  moorigen  Sümpfen 
mit  dunkelen  WossertUmpeln  in  trockenes  Land,  die  Beni* 
dierang  der  FlSaae  «m  kMne  Webenstrgme,  die  dadueb 
hervorgerufiMe  Hihfihnng  dos  Wasserstandes  in  jenen,  die 
Dnrcfalneohnm  tob  Waaaereoheideii  nad  die  Verbiadong 
venchiedeoer  8tromayrteme  dunh  UTeMertStife      alls  bia 
auf  letztere  Erscheinung  eich  zn  Tausenden  wiederholeod  in 
kleineren  Distrikten,  zu  Millionen  innerhalb  de«  Verbreituog«- 
Gcbicts  des  Bibers  — ,  sie  sind  das  Werk  der  rastloaen,  mit 
Klugheit  gepaarten  Thätigkeit  dk*<-f  Thieres  und  in  der 
That  wesentliche  Veränderungen  der  To|>ograpbie  and  dea 
landschaftlichen  Charakters  jener  Gegenden. 


Kurze  Geschichte  der  Überwinterungen  in  den  arktischen  Legionen  während  der 

letzten  50  Jahre. 

Von  C.  Borgen  und  Ii.  l'opfhmd .  As'rnnomtn  uni  Physiker  der  zweiten  Deotachen  Nordpolar  -  Expedition 


Im  gegenwürligea  Augenblick,  wo  eine  zweite  Expedition 
aaeh  den  aiktiadieo  OebieteB  im  Begriff  iat,  von  Dentaoh- 

')  ilei  Oclc|;rnliett  Jrr  Üorrlinrbi'ityi.j;  Ji-r  arlli»clien  I.itmtur, 
wolcSio  dioar  beiden  MitRÜfiiffr  <lir  «weiten  Ütutsrhon  NorJiir,kr-Eii.«- 
ditioB  in  Bezug  &uf  Ji«-  Obrrwinterungtn  der  biühfriiicn  wisn(Hfitl.»fl- 
licbMt  l'oUr  -  Expeditionen  Tttr  die  Vortxrwtiiiigca  «ud  AusröstoDg  d«r 

^  *  '  OoBtMksa  liptMtisa  aaf  aMia  ~ 


Iniid  ati!'gesendet  zu  werden,  mit  der  Absicht,  eine  Ober* 
Winterung  auszufühiren,  dürfte  es  nicht  ebne  Tnteitwaci  mKVü, 

k'w.n:  kurzen  hi8tori?<hen  Überblick  über  die  in  den  letst« 

untmiul.r.ii n,  habmi  mr  ncbfnufi  dipte  BfnifrVttru.-fn  «utywarft^^  wallte 
nur  rini-  Sli/ir  ilr«  IvcIjoikIi  Ittn  TtiCbi.i'r<  j  r  :it<  udircn,  da  die  W^ft  1*1 
«iB«r  cr*cbö|itiiiid«ii  Ablitodiung  nickit  geboten  «sr. 
A.  PMscBMaa,  «.  Avril  laet. 
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Kurze  Geschichte  dor  Überwiuterungen  in  den 

50  Jahna  Statt  fehabten  Übenriatefansen  sa  gelx».  £• 
■oDaD  bowodfln  die  bei  daiu«lb«i  getroflbnen  Yoraiolita- 

maaMregoln,  rlic  Anzutil  ilur  Tn^ifs-  ur.-i  l'riirliickrt'ille,  die 
Be«chäftijjuugi,'u  Lind  \vi?.si'usi'lmttlii.iii  ii  Ariiciit'ii  hervor- 
gehoben wcTili-n  ,  um  zu  zt;^'i  n,  \s  tv  uiigLgrüudet  diu  noch 
viellach  im  rublikum  gt'li<i;'t  Mi  iniinp  ä«i ,  doM  Europäer 
uunöglich  in  diesem  Klima  lici  W  juIlt  aushalton  köantea, 
nd  mgleioh  die  wiaaeaachafüiohen  Aibeitea  näher  nt  pri> 
ciaNB,  welche  wdireiid  daa  Winten  ausgeführt  Warden 
lAinen. 

Die  ur»tt>  Ülwrwintorung  ciiior  Forschungs  -  Kipfilition, 
von  der  wir  Kunde  hubou ,  war  die  »o  unglücklich  auo- 
gefallene  des  Sir  Uugh  Willoiighby  im  Jahre  1553,  welcher 
durch  Sturm  venddägiao  an  dir  Küstit  Lu|>iiland.s  einfror 
und  dort  mit  aeiner  gaaammten  Hannadiaft  durah  Hunger 
und  Kälte  omlceun. 

Dieaaa  traurige  Ercigaiw  «ohradkte  dennoch  audere  Icühne 
Seefahrer  nicht  ab,  wiederholt  den  Yerraoh  zu  machen,  einen 
HunJtlswt'g  nördlich  von  Europa  und  Aniun  uacli  (1<  tu  lul.i  l- 
hat'teu  Ktiuigreich  Cathay  zu  finden,  durch  welche-  £x^- 
ditionen  Spitzbergen,  Nowajn  Seodä  te.  den  Weat>Bnropil«m 
zuorat  bekannt  wurden. 

Eine  dieaer  Expeditkaen  aegelte  ha  Jahre  16'J6  von 
Holland  aua  und  ea  wnraa  mit  te  Fahmng  dewdben  Jakob 
Heemakerk  und  ann  waliiluifl  liewundemngavQidiger  POot 
Willem  Barcnts  betraut.  Ihr  Schiff  wurde  un  dur  Xordost- 
kUste  Nowaja  Scmlii'«  im  Eiw;  besetzt  und  sie  selbst  ge- 
zwungen, den  Winter  an  dieser  unwirthlichen  Kii^te  zuzu- 
bringen. Von  der  uub  17  Personen  bestehenden  Miuiuschoft 
atorben  fünf,  zwei  während  des  Aufenthalte»  uut  Xowaja 
Semlü,  drei  während  der  Buckkehr,  und  unter  diaaen  auch 
Barenta,  alle  halten  rie  mehr  oder  wnnger  tou  Skorbut  zu 
leiden  X-t  ht«  desto  weniger  kann  mnn  iil>er  dit  fe  1  ber- 
winteruiig  iil«  eine  fiir  die  damalige  Zeit  »ehr  glUtküche 
betrachten  uud  es  beruht  bis  zum  lu  ,i';-i  n  Tage  auf  dieser 
Heiae  unNeru  gunzu  Kenntnis«  dor  2«ord-  uud  Nordoatktute 
TOD  Nowaja  Semlii,  da  es  naoh  Barenta  Niemanden  ge- 
Innntt  iat,  deo  „BiahaiStn",  wo  jener  Uberwintarte,  an  or^ 
nidhao. 

Ea  sind  später  noch  manche  Versuche  gemacht  worden, 
den  Winter  in  den  arktischen,  gon»t  unbewohnten  Gegenden, 
auf  Spitzbergen,  J^m  Jfuren  >jnd  in  den  Hudütm-Bai-ltevioren, 
zuzubringen,  von  denen  aber  leider  bei  weitem  diu  meisten 
zu  Gründe  gingen.  Die  Ursachen  waren  wohl  in  den  meisten 
FiUlen  Skorbut  und  die  Nothwendigkeit,  sich  aus  Mangel 
an  tainnidiMid  «nmerXleUuigni  ängatlich  in  den  Hütten 
«nsoaehlieeaen.  Man  muse  aber  den  Mvtil  «ad  die  Pflicht- 
treue dieaer  Leute  bewundern,  welche  rioh  so  ganz  auf  gut 
filiick  dem  ruuhen  Klima  liberliessen  und  dabei  dne.h  mit 
der  grÖBBtcn  AuMlaucr,  6o  lange  die  durch  Kraukheit  go- 
Bchwüchte  Uond  nur  irgend  die  Feder  zu  füliren  vermochte, 
das  Tagebuch  achrieben,  in  welchem  sie  den  Gang  der 
Witterung  and  der  Temperatur-Verhültnisso  aaflaiiallBeten. 

Doch  aoeh  ^üflkiidi  veUbiaabta  Überwintenu^en  aiad 
unter  dieaen  sn  notiren,  und  swar  eine  aoldie,  von  der  man 
es  am  wenigsten  hätte  erwarten  sollen.  Im  Jahre  1G:!() 
wurden  durch  Zufall  acht  Matrosen  eines  Englischen  Wai- 
liöchf  angers  von  dem  Schiff  getrennt  und  muHsteu  auf  Spitz- 
bergen unter  77'  M.  fir.  überwintern.  Sie  hatten  natürlich 
wom  SaUff  keine  LabaaaMitttl  lud  man  hltte  alao  «rvarteo 
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sollen,  daaa  aie  den  Wintor  nicht  Überleben  würden.  Aber 

gerade  dieaer  üraatand  wurde  ihre  Rettung,  denn  um  aich 

zu  ernahn-n  ,  wurden  sie  !»ezwunpen  .  uuf  die  Jngd  zu 
ift'hen,  und  w  iuen  glüeklii  li  genug,  eitle  hinreichende  Anzahl 
Üi  rLthiere  und  I<iinju  zu  erlegen,  welche  ilinen  frisches  Fleisch 
uud  warme  Kleidung  lieferten.  Da»  t'rinche  Fleisch  in  Ver- 
biuduijg  mit  der  vielen  Bewegung  in  der  frischen  Luft  — 
die  beiden  Bedingungen  der  Oeaundheit  in  dieaem  Klima  — ^ 
erhielten  aie  atark  und  geaund  und  so  wurden  sie  im  Hai 
de«  folgenden  Jahres  von  ihrem  frülii  reu  Schiffe  \A-irder  auf- 
gefunden und  heimgebracht,  uhiie  w  idm  ud  des  Winters  ir- 
gend Wesentlich  kriiük  gewi'.-en  zu  hcin. 

Aber  leider  war  eine  so  gUkkhchc  ÜlKrwintening  zu 
jener  Zflte  «hie  Aaaaahme  und  es  war  di  -^li alb  kein  Wunder, 
daaa  man  nodi  vor  etwa  50  Jahron  der  Anaicht  huldigte^ 
ea  aei  für  EnropSer  nicht  mi%lich,  in  den  aiktiachen  Bagie- 
neu  den  Winter  uiigefiilirdet  zuzubringen.  Heut  zu  Tage 
kann  man  allerdings  l^agen,  da*»  für  die  <]amalige  Zeit  und 
die  ■Iaiua!i^(  Au.-.ru.tluiig  iin  LidMiismitlelii  und  Kleidung 
eine  I  bcrwinleruiig  mit  grosM-r  Lebe>ni*gelklir  verbunden  war; 
diuis  eine  .solche  aber  jetzt  nicht  mehr  gefiOulioh  aal,  haben 
die  ncuoreu  Keiscn  zur  Üenitge  bewiesen. 

Vor  mehr  als  2  Jahifaunderten  bewirkte  der  Oedaaka 
i  euwr  «NordweBt-faaaage"  afttdUeh  von  Amerika  vom  Atlaa» 
'   tisehen  zum  ChoBaen  Ooean  als  Handelsstraase  nach  Ost- 
Indien  und  China  eine  Tteihe  Engli.-.clii  r  Ex]  c<litionen,  wel- 
che zur  ErfcirM  hung  der  llndson-  und  Haftiu-Bai.  zur  Ent- 
deckung von  Lancaster-,  .Smith-  und  Jones-Sund  &e.  ttihrton. 
Sie  Zeigleu  über  zugleich,  dam^,  w^cnn  eine  Nordwcst-1'nssage 
überhaupt  vorhanden,  diese  (Ur  Handelsverkehr  nicht  geeignet 
1    aei.  Naohdem  daher  Cook  auf  seiner  letzten  Seiae  im  J.  1779 
nodi  einen  Versuch  gemocht  hatte,  von  der  Bering-Stnaae 
aus  dun  lizii  Irtncii  r. ,  gab  man  diese  für  den  Handel  nutz- 
losen Beiden  aul  lu.d  begnügte  »ich  damit,  die  auf  den  tru- 
lieren  Kntdeckuiiß^  -  FalvtaB  geAudeneo  reichem  Fiaabani- 

griinde  auszulieuien. 

Fu-<t  -III  Jahre  ruhten  die  Batdeekungsreisen  nach  dem 
Norden,  bis  1815  Kotzebue  einen  enienten  Yenuieh  maohte^ 
die  Nefdweat'IlMaage  tou  der  B«riag-8tnaae  aoa  sa  er- 
zwingen. Er  gekagte  aber  aioht  weiter  als  an  dem  aaeb 
ihm  benannten  Sund.  Jetit  wurden  auch  wieder  von  Seiten 
der  Engländer  eine  Reihe  von  VerHucheu  gemacht,  die  Nord- 
west-Passage zu  entdecken.  Es  galt  jetzt  jedoch  nicht  mehr, 
eine  Handelwtrosse  nach  China  zu  finden,  sondern  vielmehr 
die  weiten  unbekannten  Bogionen  nördlich  yon  Amerika  zu 
erforaohen,  zu  entaoheiden,  wie  weit  aich  daa  Featlaad  gegen 

I  den  Ftol  entreoke  oder  ob  Inaehi  der  Kliate  ToriHgen  Ae. 

j        Als  die  erste  von  diesen  Beizen  ist  die  von  Sir  John 

I    Boss  im  Jahre  IHIH  ausgeführte  zu  nennen. 

Er  wiederholte  eigentlich  nur  die  von  liaftin  schon 
2  Jahrhunderte  zuvor  gemachte  HeiiK',  hielt  jedoch  nicht 
für  rathsam,  weiter  vorzudringen  als  dieser,  und  kehrte  im 
Herbst  desselben  Jahres  noch  England  zurück,  nachdem  er 
die  reichen  Fi^i  hereigründe  in  I^aaeaater^Sund  und  Pond- 
Bai  zugiinglicli  gemacht  hatte.  Hatte  dieae  Reiae  abo  die 
Entdeckungen  nicht  wesentlich  weiter  gefordert,  ao  hatte 
sie  doch  für  die  Fischerei  in  diesin  Gewässern  ein  gani 
neuest  Gebiet  eröffnet. 

IDie  nächste  Expedition,  welche,  wiaaeuschafUich  gut  aua- 
gnSatet,  aad  iwar  mit  dar  Abiiaht  an  üharwiBtam,  t« 
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Bngttnd  atitMgdto,  trnrd«  im  folgondea  Jahn  unter  Purjr  t 

au!(geBandt  '' ,  wolfhiT  <ii.-  vorhergehende  Exjieditioii  unler 
Rons  begleitet  hutti>.  D.i  iluss  die  m\e  orlolgrciche  Cbcr- 
wiiiteruiii;  eitler  wissenschaftlichen  Expedition  iet  und  sich 
die  Fulirer  aller  spiitcren  Heisun  aacb  den  hierbei  von  Pany 
getammelten  Ed'ahrungeu  geriohtat  haben,  w  ni  es  «rlanbti 
ne  etWM  aKher  xu  betniohteii. 

Dir  Expedition  beiUnd  «n*  swei  BebiflSen,  „Hada"  und 
„Oripi  r",  er.^ti  re*  Ton  875,  Utztcroa  von  1*^0  Tons  TraifKihig- 
keii,  die  Besatz unn  aus  Tf»p  -M  und  3fi  Mann,  OfTfi^iere  und 
ManiiMhaft  zusammen    Am  I  5.  ilui  verlie^^  l'urrs  «Ije  Hhedo 
TOD  Yarmouih  und  überschritt  am  4.  Septcuibcr  den  von 
der  Admiralität  für  die  Erwerbung  eines  PreiMa  tod  I..  äOüO 
bflitinunten  110.  LHageogmd  veetL  von  Qiwmw.  Er  über-  , 
winterte  in  llelTÜIs  blud,  in  dem  tob  ihai  M  genannten  i 
„Winter  Haiboar"  unter  110*  48'  89',!  Westl.  L.  und 
74*   47'  19',4  N.  Bf.,  erreichte  jedoch  im  Sommer  de«  ' 
folgcndcu  Jahres  nuf  eimT  l,;in'lr\|n  iliiiun  den  Lüngengrad 
118'  48',  halbwegs  awisriieii  der  Butiiii-lSai  und  der  Bering- 
Stnsse. 

Die  Expedition  war  für  3  Jahre  ausgerüstet  und  ua- 
nAtttlidi  imah  mit  den  bekannten  aatiakoilmtiichen  Hittoln  , 
rersehen:  einfetmkMtaa  Qamttaen,  &HMrknnt,  BoUm^  : 

Eiuiig  (theilwt^  in  lebr  ooneentrirtem  Znstande),  Citronen-  ' 

»aft  mit  Zucker  &c.,  «o  wie  eon^ervirlera  Fleische,  Alles  von 
der  besten  Qualität  und  iu  waseerdRhieu  FaBsern  verpackt. 
Statt  des  Bredes  war  ein  grosser  Vorrath  von  vor  dem  Ver- 
packen  noch   einmal   sorgCiltig  getrookoetein   Mehl   mit*  i 
gonommen,  so  dau  man  ateti  ftiHhea,  an  Bold  selbst  ge-  i 
baekanea  Jteod  haben  konnte. 

Diese  ToraiehfBmaassrageln  erwiesen  sich  fQr  den  Go-  ' 
gundheitsziiHtan  1  di  r  Überwi.iteniilen  von  augserordcntliehem 
Xutz<  n,  dii'  Kraiikrulislo  des  Srhiü'sarztes  Dr.  Kilwiirdf  trug 
meisten»  nur  einen  oder  höeh«ten»   zwei  Nuth  il.  wddic 
leichte  Zuliille  von  Skorbut  hatten,  die  naiih  einigen  Wochen 
unter  Auwuudung   von  einer  Kxtrudohi:^  ('iiruucnsaft    mit  j 
Zueker  gekeilt  wurden.  Einmal  jedoch,  als  Feuer  im  Obser-  , 
▼ntorinm  anagobroohen  war,  litten  eine  Ansaht  (16)  von  den 
Leuten  ziemlich  viel  vom  Frottie,  da  «ie  iu  der  Aufregung 
die  niilhigen  VorsichttmaaKHn^eln  vernachlässigt  hatten,  und 
es  führte  dicss  sognr  in  Einem  Falle  zur  Anii<utation  von 
einigen  Fingern.  Todcafiille  luitte  die  Expedition  nur  einen 
SU  beklagen  iiiul  dies«  war  üi-Folge  einer  LoBgoiknnklwit,  : 
vom  Ökorbut  hiniutrat. 

Der  OeanndbeitaiuBtand  bai  diaser  Überwintamng  wsr 
also  —  Dank  der  unermüdlichen  Fürsorge  Parrr's  und  der 
auagezeiflhneten  Ausrüstung  —  ein  gtuij;  vorzüglicher. 

Die  Schiffe  wurden  in  fulj^euder  Weise  zur  ülierwiu- 
terung  hergerif  htct ,  wobei  jeilocl;  zu  bemerkeu  ist.  dass 
diese  Einrichtungen  bei  deu  späteren  Übcrwinteningen  in 
einigen  wenigen,  weiter  unten  näher  beseichneton,  Punkten  | 
Tsrihidert'  und  verbesaert  worden  sind.  Das  bswQgUeiw  Tan- 
werk  und  die  Stengen  wurden  barnnter  genommen.  Ersteres 
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Hess  man  im  FraiMi  Uogen,  wo  es  ganx  steif  fror  und  ia 

diesem  Zu.staod  gegOtt  das  Faulen ,  dem  es  in  de  r  feuchten 
Luft  unter  Dock  ausgesetzt  gewesen  wäre .  völlig  fe- 
sehUtzt  war. 

Da»  ganze  Deck  wurde  dauu  mit  einem  ziemlich  steiles 
Dach  von  Öltach  Torsten  und  diente  während  des  Wintan 
bei  sohleohter  Witterung  als  Tnmpint«  nnd  so  Spaii» 
gingen  für  Offisiara  und  Kannsohaft.  Anfingfiöh  linna  Hof 
das  Wasser  um  die  Sohüb  hflrun  tttn  halten,  bis  er  «iiimh, 
d&üR  diese  zu  viel  IfQhe  kosten  wUrde.  Daun  lieaa  er  die 
Schifte  einfrieren  uud  Schr.ee  an  die  Seitcnwuüde  austhiu- 
feln,  um  die  innere  >Värme  zu  eritaltcu,  was  zugleich  iki 
grossen  Vorthcil  hat,  dass  das  Eis  um  das  Scliiif  heruiL 
nicht  so  dick  gefHert  als  dort,  wo  kain  Sohoee  e«  bedeckt 

Dan  grSHte  Obel,  mit  dm  Turf  m  kimpfen  haüß,  ww 
die  gross»  Feuchtigkeit  in  den  Kajüten ,  die  in  fltll^|||nn 
lallen  so  weit  ging,  doss  die  Betten  zur  Hälfte  gcftma. 
zur  Hiiifie  dLireh  uud  durch  uass  wum  ...  l'.t.  wunl.-  Anfaoi 
täglich  das  an  den  Wänden  condensirtc  Eii>  huuiu5ge»cbi£: 
und  als  man  dies.«  einmal  einige  Wochen  lang  TerMDUl 
hatte ,  wurden  nicht  weniger  ala  5-  bis  6000  Pfd.  Eis  aa 
den  K4Öüten  entfernt.  Ton  Seiten  des  Conunuideon  vi 
der  Axite  wvrde  tSglidi  iwei  Kai,  wlhrend  die  Ms» 
sdiaft  im  ¥nim  war,  das  Logis  dersfübsn  nachgesehen  ssd 
überh.iujit  von  Seiten  der  OfKziere  uufs  S(reni;?ti  <i;t-  wiik- 
liclie  Beubucluuiig  der  Vorsichtsmauitsregeln  uberwacht,  ik 
mu^tl"  ;i  /.  B.  ']!■  l,<-me  jeden  Tag  in  Gegenwart  eine*  k: 
Ofliziere  <lie  vorgeschriebene  Uenge  Citronensaft  mit  Zoüe 
geaiesicn.  Sehr  vermehrt  wnide  die  Fcucbtigk«3it  durdida 
ümataad,  daaa  Fany  gezwungen  war,  die  wühreud  des  Wie» 
ters  gewaschenen  Kleidungsstücke  unter  Deek  trocknen  a 
ia**en.  Die  festen  Bettotellea,  die  auf  dtm  Schiffe  gSBl 
gegen  M)n--tigen  KriepBsehifr8-(.iel)raiieh  angebracht  wncB. 
mUM'len  an  Bord  de^  einen  Schilfes  ,,Gri|»  r''  ganz  um;  O 
Bord  de6  „Hc«la"  theilwci««  wieder  mit  Haugematten  m- 
tauscht  werden  und  es  trug  dicss  (bei  der  groaaea  Feacb- 
tigkeü)  sehr  xur  ▲nfnchthaltung  des  gnten  Oeanndbci» 
mstandes  bei;  ja  es  wurde  sogar  ein  OfBiiar,  fär  deas« 
Leben  mau  sslir  basoigt  war,  dadnreh  in  ciaigmi  WocImb 
wieder  völlig  hergeetellt. 

Dass   die  Kajüten    nicht    mit    Wa.>ser   ji>  rt  ii)i;»t  w-ri-: 
durften,  verittand  sich  unter  deu  erwähuleu  tnusiaadtu  v«  ^ 
selbst.    E»  wurde  jedoch  statt  dewen  der  Fussboden  a£  i 
Steinen  nnd  beiaeein  Sand,  der  während  der  Kacbt  ac 
dem  QCm  gestanden  hatte,  nbgerielien. 

Alle  diese  Vorsicht  Wttvde  aber  doch  nirht  ausgvrf  i'  ^' 
haben,  die  Gesundheit  zu  erhalten,  weuu  nicht  tUglich  mrs- 
rere  Stunden  im  Freii  ii  lebhaft.-  Sj.iele  gesiiielt  und  getuRt 
woi"den    wäre.     Jugdpartien    ergaben    eine    Ausbeute  vc; 
3"t>6  Pfd.  fri-chen  Fleisches,  welche  eine  willkammeiie  Za*  . 
gub«  zum  vorhandenen  Proviant  boten,  a^eaehea  tod  d<K 
günstigen  Euflusse  der  Bowagung  anf  die  Oesnudheit. 
Erhaltung  des  Humors,  der  während  der  langen  Polam^  b' 
auch  den  kühnsten  Herzen  wohl  ausgehen  kann,  wurde  viu 
wöehemlich  erscheinende  Zeitschrift  von  Cuptaii;  Sabine  - 
jetzt  inicli  lebenden  General ,  l'riisideiiten  der  Kojrad  >  - 
ciety  in  London)  redigirt,  die  Artikel  vennisclit«n ,  em«trc 
und  heiteren  Inhaltes  brachte,  und  ein  Theater  eingeisdlU^ 
worauf  jede  1 4  Tage  ein  kleineres  StUck  aol^efÜhrt  wd( 
nnd  dieas  wurde  mit  solcliem  Bifar  IwtnebnB,  da»  s^bs: 
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eine  Temperatur  von  — 15°  U.  auf  d«r  BiUine  die  im- 
proTisirten  Schauspieler  nicht  abbislt,  mr  dfMMB  und  dar 
Srhoitoning  ihrar  Qenouea  beisatnifM. 

Daw  daM  die  viMraadulUidMii  Zwadte  dar  Bxpeditian 

aiaht  Tarnachlüaaigt  wurden,  beweisen  die  langen  Reihen 
Ton  Beobachtungen  und  Foraohungen,  welche  dem  Berichte 
Parry'»  angehängt  sind  und  anf  dla  Wir  laglaieh  Biliar  Hl 
■prechcn  kommen  wtirden. 

Als  Vorsichtimaaaarogcl  gegon  die-  Gefahr  eiuor  Fcuct«- 
brunat  wurde  io  der  Nflhe  der  Schiffe  eia  Loah  im  Eiae 
ftci  gehalten,  trddiaa  Jadooih  i^MEUcihar  Waiea  niebt  mr 
Aovaadaag  kaa^  denn  das  Obserratorium,  in  welchem  Fanar 
«nibnuh,  lag  3100  Fuss  von  den  Schiffen  entfernt,  miMte 
also  »iif  andere  Wei^  Lisi  ht  werden,  wobei,  wia  erwXhat, 
16  diT  lyoute  ziemlith  vom  Froste  litten. 

\V(U)  die  wissenschaftliche  Ausbeute  betrifft,  so  ist  zu- 
erat  die  Entdeckung  der  Barrow  -  Straaae  und  die  Erschlies- 
sung einer  KüateBstreeke  Yen  86*  Unge  xu  nennen, 
«deha  aidi  qiiter  ab  die  SUdfcBata  •nar'Baiha  von  Inaelii 
hertOMtellte,  nnd  gegen  SBden  wurde  die  Bxiitens  einer 
breiten  StnuiHc,  Princt»  Regent  Inlet,  niich^cwii  .■•i  n,  welche 
Ton  Purry  auf  einer  »pütoren  Heise  weiter  ort'orscht  wurde. 
Auf  ],  r  U  :  kn  i^e  wurde  die  giinzo  0*tkiwte  TOD  Cockbum- 
Land  H  Breiteogrode  in  Ausdehnung  aufgenommen. 

Sabine  bagna  achon  hier  seine  apütar  mit  ao  grossem 
EHblg  lud  in  aa  groaaw  YeUatindigkeit  ftutgeaatstan  ftodal» 
vetmcbe  rar  Beirtimmnng  der  Oeetalt  Atit  Brde  und  ba- 
stimratp  Hie  mnf;noliHchfn  C Jii-tisiitcn  verschiedener  Punkte 
durch  sehr  uu5<;edehutt  lii'obuditunpen.  Hor  Meteorologie 
der  arktischen  Ki-f;ioti<.ii  widmclu  die  Expeilition  ritie  12iiio- 
natliche  ununterbrochene  Reihe  von  Deobachtungen  zwischen 
dan  Breitenparallelen  74'  und  75°.  Die  geographische  Lage 
TOB  Winter  Harfaoor  wurde  daroh  die  nnfäheoare  Auahl 
von  6863  Manddiatenieo  aod  89  MarMianhMHa  Isatgaaetat 
Ebbe  und  FInth  Warden  ngelmHüig  beobachtet,  ferner  nicht 
wenij^er  als  IS  Chronometer,  die  theilweiso  cur  Priifting 
mitg»  iioninieii  waren,  in  Bozu^  imf  ihren  Giin;»  iintfrimcht 
und  ein(>  /ieniüi  he  Reihe  von  Heuhaehtungen  iiber  die  Kimm- 
tiefe angestellt.  Die  Zoologie  und  Botanik  fanden  in  Dr.  Ed- 
warde einen  eifrigen  Vertreter,  welcher,  nntanttttst  von 
SaUaav  Vtny  «nd  Baai^  aina  friaba  Samnlong  Tan  Baam- 
plareo  dee  Thier-  nnd  Pflanzenreiches  mitbrachte,  darunter 
nehrero  bis  dahin  ganz  unbekannte  Rpecies.  Daneben  erfüllte 
er  al.t  ,\rzt  seine  wiehtigen  I'tlithten  mit  der  grtH->lt  n  T-i"  bo 
Und  Sorgfalt  und  seioe»  Bemühungen  und  seiner  unalilii- 
tigen  Überwachung  des  Oeiinndheitwzustandes  ii«t  die  gt-ringe 
Acazahl  der  Krankheita-  und  Todcüfulle  während  des  Winters 
'Weaenilich  zu  daakea.  INeaa  für  alle  spUaran  Überwinte- 
rangaoExpeditionaii  wnaiigahaada  Boiaa  war  aaoh  wissen- 
aehalUich  weht  die  erfblgraichste  ron  allen.   Ihr  folgten 

zwei  andere  ll<  ^seti  I'arrv's ,  die  eine  von  dii  *(  n  in  den 
Jahren  I8  J1  Ms  isü.  bei  we'ilii>r  zwei  Winte  r  iii  (b  n 
•rktiacfaen  Ri!>i.,M<  n  mit  eben  so  g'.iiclilii ii(  III  Kri'.lg,  was 
das  Gesundheitszustand  betrifft,  zugebracht  wurden,  wie  bei 
dar  ersten  '). 

Diu  zwei  Oberwinterungen  wurden  genau  nach  dem 

')  Juurijiil  of  a  tccond  tojik«  for  Iho  diioorcrf  of  a  North  West 
rai.«ai;i'  i-prfnrraed  in  Iht  ymr»  I8il,  I8'S,  1823  in  U  M  S.  ,.H.d»"' 
iiiiil  „Kury"  uiidir  tli«  ordara  of  W.  t.  l'arrv,  Ii.  N.  F.  U.  8.  Loa- 

doD,  Ihjl,  Mutruj. 
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Muster  der  vorigon  Reise  aufgeführt,  es  wurde  daher  nur 
m  nnaittliigen  und  langweiligen  Wiederiiolungen  führen, 
wann  wir  äm  Sohiff  in  seinem  Wintailager  fto.  baaohraibaa 
wollten,  in  dar  That  sagt  Parry  meh  salbet,  daae  liah 

nicht  leicht  zwei  Diugo  denken  könne,  welche  mehr  JUm>  * 

Iliciüieit  mit  einander  besjidsea  uIh  zwei  AViutcr  in  den  h5- 
iNien  Breiten  der  arktischen  Regiouca. 
.  Den  ersten  Winter  brachte  Parry  in  Lyon's  Inlet  zu. 
Er  bewies  dabei,  da«»  die  Melvi de  -  Halbinsel  mit  dem  Faafe* 
lande  von  Nord-Amerika  in  Verbindung  stehe,  wiihreod  naa 
Mbar  gaglanbt  hatte,  daaa  b  dtaiar  Oagend  eia  Donhwef 
nach  Princo  Regent  Inlet  Toihanden  saL  Dar  Verkehr  mit 
den  Eskimos  während  des  Winters  brachte  ihm  riele  wich- 
tige Aufsi  h!uhse  ulii  I  ilii'  (}estultung  clcs  Landes  und  die 
Existenz  eine«  grossen  Ircien  Wassers  im  Nordwesten.  Spä- 
tere Erforschungen  zeigten  die  Richtigkeit  dieser  und  mancher 
anderen  geographischen  Angaben  der  Eingebomen,  im  fol- 
I  genden  Jahr  wurde  nur  ein  geringer  Fortachritt  noch  Norden 
geaaaht  aad  in  IgloKk  ttbMwntatt«  wabai  die  Foijr-  und 
Heda^Straaae  entdeckt  nnd  wflhrend  des  Winters  Ton  Par- 
ry'.t  Offizieren  erforsclit  wurde ,  welche  wirklich  das  grosse 
Meer  der  Eskimos  oU  eine  mit  Eis  bedeckte  grosse  Fläche 
in  8icht  bekanan,  wdobea  apitar  ab  Gfllf  too  BooChia  b^ 
kannt  wurde. 

Nach  dieser  zweiten  glücklichen  Überwinterung  kehrte 
Pany  mit  seineo  beiden  Schiffen  wohlbehalten  nach  Eng* 
land  inriick  nnd  hatte  dadnrdi,  dtss  er  zwei  Winter  hinter 

einander  in  den  arktischen  Kej;i  mi'ii  o?iiu  nennenswerthen 
\'erlu.'4t  IUI  MeiiMeheulüben  zugebi'uelit  hatte,  den  Beweis  ge- 
liefert, do^tt  es  für  Europäer  sehr  wohl  mfigUoh  aal,  sieh  im 
Winter  in  diesen  Breiten  zu  erhalten. 

Schon   im  folgenden  Jahre  segill*  Parry  von 

Nenam  nr  Entdeckung  der  Nordwest-Passaga  nna  und  hatte 
ridi  dabei  die  Biflnadinng  der  anf  der  ersten  Beise  bemerk* 
ten  grossen  Einfahrt  Prince  Regent  Inlet  vorgesetzt.  Durch 
die  ungünstigen  Eisverhältnisse  in  derBaffin-Bai  aufgehal- 
ten, wurde  l'iir?-\-  fj;i  z \v  u:i:;i  ii,  in  Port  Buwen,  einem  kleinen 
Hafen  au  der  Uittkü«te  des  Prince  Regent  Inlet,  zu  über- 
wintern. Hier  hatte  ar  daa  üa^lek,  daaa  ani  Mann  aabat 
Besatzung  ertrank. 

Er  erforschte  zu  Lande  die  Westküste  Ton  Cockbum- 
Lud  TCQ  aatncn  WintnkalSn  aadlieh  bis  inm  72*  N«  Br. 
nnd  nMlich  Üa  tum  Laaeastar-Snnd.  Im  Sommer  des  fol- 
genden Jahres  ging  Parry  an  die  andere  Seite  von  Ib  i^ent 
Inlet,  erforüchte  die  Cres.swell-Bai,  verlor  jedoch  sein  Si  liiff 
1     i.Fiirv".     Mit   seiner  gewohnten  \'orfieht  lieM  Parrj'  den 

I Proviant  und  die  Extravorräthe  an  Kleidung!<8tückcn  an  das 
Land  bringen  nnd  in  einem  zu  dem  Zweck  gebauten  festen 
I  hölzernen  Hansa  nntarfaringen.  Dieees  Ddpöt  war  spätenm 
I  £.xpoditionen  reu  nnseblltsbarem  Werth  md  die  Vonfithe 
ditnri  ri  no.h  31  Jahre  nachher  der  letzten  Franklin-Expe- 
diliun  unter  M'Clintock  zur  Ergiinzung  ihrer  eigenen  Aus- 
rüstuiii:. 

Die  iu  den  zwanziger  Jahren  von  Richardson,  Franklin 
und  Beechey  ausgeführten  Land-  und  Kiisteo-Ezpeditioncn 
im  Nonlen  t<hi  Amerika  mnssten  unter  ganz  anderen  Be- 
dingungen flberwintem  und  dürften  daher  hier,  wo  aa  nna 
hauptsächlich  darauf  ankommt  au  aeigen,  was  durch  Schiffe 
erreicht  worden  ist  und  wia  bei  Schiffs- Expeditionen  di« 
QafidirBB  daa  arktiscban  Wiataia  wiintart  werden  kfinnoi, 
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nicht  in  Betracht  kommen.  Es  genüge  zu  sagen,  dose  sie 
anter  unijeheuercn  Miilisi  ligki  iii  n  unil  mit  Verlust  von 
manchum  Mctisclu'ulcben  dio  ^'ordlciui^  Nord-Amohka's  von 
Kap  Tamagain  in  I<)9*  W.L.  bn  saBatan  BmT  in  148* 
eatdeekten  uod  »afiuituiMn. 

Die  nKehate  groaae  BdiUb-Ezpaditioo  worda  tob  Sir  John 
BoM  im  Jahre  1829  uotnoommea  >).  Sie  WUrde  VOn 

Felix  Bootb,  einem  reichen  Kaufmann, 

ailSS'CrQMtCt  uuJ  wolltu  Rum«  durch  ilkm  Rcitse 
«(.mcii  »cit  1818  oft  und  heftig  angcgritftüHiii  Kuf  Iiis  Ent- 
decker wieder  hcratcllcu,  wo»  ihm  und  Keini'm  Nclfcn,  dorn 
durch  Mine  späteren  antarktischen  Keifen  ao  beriilunt  ge- 
wotdeoen  Sir  James  Ciarke  Kos«,  aufs  Vollständigste  gelang. 

IH»  BimtUtieii  Msrit«  in  «Mm  S0äd$mjlbe,  „Tiotocy"» 
Ton  ISO  Tons,  in  einer  StBrke  TOn  2$  Persoinen,  OfiBniere 
und  Manns«  hilft,  vnii  I.iiiiilon  aus.  Die  Miwchino  zeis'i'  si<  h 
bald  als  völlig  uubruuLhbar ,  und  uuchdfui  eiu  Ileizur  un- 
gluckhcher  Weise  seinen  Ann  durch  dieselbe  verloren  hatte 
and  noch  einige  verunglückte  Versucht!  gemacht  worden 
waren,  dieselbe  zu  gebranoiieii,  wurde  sie  aufgegeben  und 
schliesslich  in  Xvsj  Point  («0  Fttijr  nin  Schiff  verlor) 
ausgehid«n.  Dar  Taningltt^Ate  Heiser  wurde  an  dmp  Kttste 
Sohottlands  ntrückgeiassen  und  durch  <  inen  anderen  er»et7t. 

RoSB  segelte  durch  Lmieastcr-Sund  in  Trinuc  Kcgunt 
Inlct  hinein  und  überwinterte  in  Felix  Uarbour  in 
fia"  Ö8'  4a'  N.  Br.  und  W  1'  7'  W.  L.  Bei  dem  Aub- 
laden  der  Ifaschine  nahm  er  etwas  Proviant  von  dem  von 
Pany  snf  Fuy  Point  hitttcrlMssMiea  Vorrath  ein,  so  daaa 
«r  am  Anflmit  dea  Wintm  ToIlsUnd^  f&r  S  Jahr«  und 
10  Monate  vcrproviantirt  war.  Für  die  Einrichtung  des 
Schiffe!»  zur  Überwinterung  dienten  im  Allgemeinen  Parry's 
V^T^-rfirilliii  i.nu!  Kri'ichriiii>;rn  zum  MiistiT,  ilix-ii  brachte  er 
die  ^ch^  wcM  iuluiie  W-rbcMii  rung  an,  das  ganze  Dock  mit 
Schnee  zu  licd.  i  ken  und  zur  TroekenhtUlUIg  derltäunui  unter 
Dock  Condeusatoren  ananlegen.  Dies«  maean  graaso  Metall» 
kwNM),  weldw  über  (Hfanngtn  Ton  «iaigm  2oU  Dardhaeaaar, 
die  in  den  Decken  der  Kajüten  angebracht  waren,  gestülpt 
wurden.  Sie  wurden  mit  Schnee  bedeckt  und  die  aus  den 
antercn  R,iun;rn  iiiitVIeigouden  feuchten  Dünste  wurden  in 
diesen  kalten  KupjH  ln  condensirt  und  jedo  Feuchtigkeit  unter 
Deik  vermieden;  jede  \S'oche  wurde  da»  hioh  darin  ansam- 
melnde Eis  entfernt ,  welche«  ira  Durchischnitt  wöchentlich 
die  grotiie  Quantität  von  5-  bis  600  Pf.  betrug. 

Zur  Unterhaltung  seiner  kleinen  Mannaohaft  wurde  eine 
Sehnte  eingerichtet  und  sonst  die  Zelt  ihnlich  wie  bei 
Parry's  F.xptditintien  hingebracht.  Durch  häutlgf  Pioisen  in 
den  Siinimi  rn  IHlid  nnil  183!  erforschte  James  C'larke  Ross 
die  licideii  Küsten  von  Bontbia  tilix  und  --stellte  fest,  das» 
dieses  Land  mit  dem  Amerikanischen  Cuntirient  durch  den 
Isthmne  vom  Boothia  ansammenhing.  Auf  einer  dieser  Reihen 
•miahtB  or  den  nagnetiaohen  PoL  Häufiger  Verkehr  mit 
den  Bsktmoe,  welche  hier  wieder  die  gross»  Kenntniss  ihrer 
Beimalh  bewährten,  brachte  ihm  Kunde  von  einem  grossen 
offenen  Wasser  noch  weiter  nach  Westen  (Victoria  Strait), 
SO  wie  Parry  auf  der  anderen  Seite  der  MelTÜle-Halbinsel 

')  Narratit«  n(  •  MCond  roftg»  la  «rtrcli  of  i  North  We«t  Pf 
sag«  tad  of  ■  rnitlcncc  lo  tbc  ArcUc  Rc^oBs  doriog  tb«  jetr»  I8t9, 
USO,  ISSI,  183«.  183S  hj  8ir  Jahs  Bot«,  CSptais  ia  tiM  Bo|»l  »sry. 


viel  vom  Golf  von  Boothia,  der  nun  durch  Roes  aufgekfiit 
war,  gehurt  hatte.  Selbst  von  der  später  entdeckten  Beilot' 
Strasse,  welche  Prince  Regent  Lilet  mit  der  FraokÜa- 
(Peel-)  Strasse  verbindet,  erzählten  ihm  die  £inge!>oniLu'i; 
als  er  jedoch  selbst  die  von  den  denselben  lieschriebeBea 
Orte  Mdknohta,  entging  seiner  Aufmerksamkeit  die  hinter 
meluerea  Torliegeoden  Inseb  Terbocgenu  Strasse  nad  «r 
hielt  den  Einschnitt  der  Küste  fiir  eine  Bai  (Brentford-BsiS 
Den  zweiten  Winter  war  er  gezwungen ,  t'iwt  an  der.»eiVo 
Stelle  zuzubringen,  wo  er  sich  den  ersten  Winter  iibcr  auf- 
gehalten hatte,  und  mucate  sich  nun  cntschlicssen ,  zum 
dritten  Ual  ganz  in  der  Nähe  seiner  früheren  Winten^nu- 
tiere,  in  Yietoria  Uarbour,  zu  überwintern.  Ende  Hai  I89S 
nranto  «r  da«  BcfaUi^  die  „Tietory",  Teriaaaen  und  aaf  Sdfifr 
ten  sich  zu  retten  suchen,  wobei  er  sebe  Boote  mitodB, 

Sie  gelangten  biH  zu  Fury  Beuch  und  weiter  bis  «u 
Uaiiy-Bai.  Bei  diesem  Ruckzuge  rettete  die  Vorsicht  Fr- 
ry's ,  die  Vorr.ithe  lier  Kury  aufs  Land  zu  bringen,  d-i 
kühtio  .Schaar  vom  Uungertode.  Kos»  wurde,  nachdem  er 
bis  zur  liatty-Bai  TUgedrungen  war,  vom  Winter  über- 
rasoht  und  geawni^ven,  um  aein  und  seiner  Maunacbaft  Lrixs 
n  retten,  nach  Fniy  Boaeh  inrttekzukehren.  Hier  in  «iaa 
ans  Planken  gebauten  IIuum-,  das  mit  Eiaatttcken  bdegt  WB, 
▼erachairten  sie  sich  mit  Hiilfe  von  guten  Ofen  einen  vw- 
hältnissmäesig  warmen  und  gemutlilichon  Aufenthuh. 

Im  folgenden  Sommer  gelang  es  endlieh,  in  die  Bamt'»- 
Strasse  zu  gelangen,  und  von  da  «-gelten  sie  iu  ihreu  Buoui 
weiter  und  wurden  am  Eing^ge  des  Lanoaster- Sands  m 
der  „laabeHa"  «afgenommen,  welehce  Sdnff  ihnen  sa  Hift 
geschickt  war. 

Was  den  tteRundheitszn.Htand  betrifft,  so  muss  man  a&srx 
dasa  er  iu  d<  ii  Ih  i  Iim  <  Wintern  ein  ^ehr  guter  *i' 

Ross  verlor  im  Winter  von  l«2i»  bis  |83u  nur  einen  «a- 
zigcn  Mann,  der  eine;  Lungenkrankheil,  die  ilui  schon  tavh> 
mala  ina  Uospitai  gebracht,  yerheimlicht  liatte;  Skorbit 
leigte  eidi  gar  nidit.  Der  erste  Fall  dieser  Kmnkbeit  ka« 
am  20.  November  IS31,  also  am  Anfange  des  zweitaa»  Win- 
ters, vor  und  es  erlagen  derselben  zwei  Mann. 

Als  die  Expedition  nach  Ijj.ihriger  .Vbwesenheit  endliA 
noch  England  zurückkehrte,  war  natürlich  die  ManQMiuf. 
in  einem  ziemlich  heruntergekomromen  Zustimd  und  es 
starb  nach  der  Rückkehr  nach  England  eiucr  denolben  ■ 
Folge  der  Strapazen,  aber  dranooh  muas  man  sich  wundere 
doss  bei  einen  so  langen  Anfbnthalt  nicht  nooh  BMlir  Chp 
glücktfBlIe  Torkamen. 

Wied«  r  friit  eine  Pause  von  12  Jahren  ein,  in  weichet 
die  Exj  ediiimicn    zur  Entdeckung    der  Nordwest  -  PasMc^ 
ruhten.     .\tirr  si)  l!cdeuten<ie.'i   auch  in  der  Aufklärung  d?r 
arktischen  (iebiete  Nord  -  Amerika's  geleistet  war,    e«  wu 
nooh  viel  zu  thun,  ehe  man  diese  Gegenden  zu  den  einiger- 
nuHueen  bekannten  reohaen  könnt«.   Die  Pnge  oaah  im 
tfaeoretiachen  oder  imiktisehen  Hdgliddceit  einer  Wordwen»" 
Passage  war  nfvch  ungelöst  und  die  Regierung  gab  endlich 
den  eindringli<:lii  n  VorBlcllungcu  des  Sekretär»  der  AtJtnira- 
lität,  Sir  Jiihn  Barrow,  und  der  ritfVnlli  hen  M.  inui:^   i  .ni». 
bestimmte  die  so  eben  von  der  antarktischen  Expc-ililioa 
unter  Sir  J.  C.  Ross  zurückgekehrten  Sohiffo  „Erebua**  vai 
»Terror"  zu  einer  neuen  Entdeckungsreise  naoh  den  oft 
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■ohon  besuchten  Oeffenden  und  übertrug  diis  (brainiindo  Sir 
Jobn  Franklin. 

Das  unglückliche  £ado  diciuir  Kxpedition  ist  bekannt. 
Wie  riet«  Zweifel  and  onmljpklärio  Punkte  anch  noch  die 
Oaidiichte  des  leUtaa  vemraifelten  Venachei,  ndi  sa 
lettee,  «nlUat,  m  ist  doeh  at»  dem  kornn  Beridit,  den 
Groiier  und  Fitxjatnes  auf  Kin^  Wüliam  Land  zar&ek- 
liiMen  und  der  von  Lit  utcrmrit  Hobson,  wekhiT  die  letzte 
der  AuffliK'hutig«  ■  E.x]rt  ditiuin  11  unti'r  XPClintouk  beglt  iti^te, 
•ufgcfunden  wurde,  Maachua  auf  den  früherca  Theil  der 
Expedition  zu  schliessen. 

Der  Theil  d«e  kariea  fieiwbtee,  der  Bit  UM  von  peeoH- 
daiem  leterene  ii^  beiialit  eieh  auf  die  Auahl  der  Todeefiille 
liad  lautet: 

„25.  April  1848.  ...  Sir  John  Franklin  died  on  the 
II""  Junr  IS  17  and  the  total  low  by  deaths  in  the  Ex- 
pMÜtion  hos  b«ea  to  this  date  'J  Oftit-crR  and  15  mou." 
Ali  die  ExpeditiflB  im  Sommer  lHt5  ahMgeltc,  btstaud  die 
ganze  BeaaUroDg  ena  128  Mann,  Offiziere  und  Manaecban, 
unter  Absng  der  ron  der  BaiBa*Bai  Krankheit  halber  sn- 
läekgeeehickten  fOnf  Leute.  Die  Verprorianliniag  war  auf 
S  Jahre  berechnet,  aber  leider  war  ein  grosser  Theil  der- 
«kilbcn  von  dem  Marine-Licfi:r;i!iti  II  Goldncr  bi'zagcn,  welcher 
eich  durch  den  scbüadlicluten  Betrug  ein  Vermögen  zu  er- 
werben suchte,  indem  er  die  Conacrves  -  Büchsen  statt  mit 
eaebaien  Sachen  mit  ftat  anbraaohbaiem  Abfall  AUitau 
Hiardureh  wurde  darPiofient  m  «eBadentaadeasBiebaa- 
lert;  da  aber  Bir  Jdin  Franklin  ron  der  Balßn-Bai  ena 
ToUer  RolFnunfr  schrieb,  er  gt^dcnke  sich  im  Nothfall,  indem 
er  durch  Ja^;  i  si  inen  Vorratli  crtieiH  ri',  ri,  ja  »ogar  7  Jahre 
halten  zu  kuiuu  ii ,  so  darf  man  wohl  annehmen,  das»  der 
Proviant  trotz  de»  Abgange»  des  UnbraudlbanB  lor  Noth 
für  3  Jahre  hinreichend  gcweun  sei. 

DieScüüft  wurden  im  April  1848  vcrloMea  und  es  lässt 
mch  anndunen,  daaa  die  Hoth  damala  nodi  Juinea  sehr 
hohen  Orad  erreicht  hatte.  Bis  zo  diesem  AugeoMidc  ist  die 
Expedition  kaum  iu  einer  übleren  Lujjc  •jrwi^i  n,  als  e?  r..  H. 
Kosh  nach  demTlbrn  Zeitranra  war,  und  die  il.ihiii 
beriehtrlf  .Vnzuhl  der  Todpsfiilir ,  »o  hedcuU  iid  tii-  riiii  h 
immer  i»t,  ist  doch  keiueswegn  sehr  Uberraschend,  zumal  w<  nn 
man  bedenict,  dass  drei  deriKlbcn  schon  im  entes  Winter 
(IB4S  bis  1846)  auf  fieecbej  Island  eiagetnton  waren.  Was 
nach  Yerlassimg  dea.  SdiiAs  «oa  den  105  danab  aeth 
Lebeiidi  n  geworiaB  ist,  wird  webl  immer  in  Dunkel  ge* 

hüllt  bkiben. 

Die  BcsorgnisR  wegen  des  Schicksal«  Fnmklin'c  und  seiner 
Ocnoseen  hatte  eine  lange  Heilie  von  AulVuchunga-Kxpcdi- 
tionoa  zur  Folge,  welche  in  der  Geschichte  der  arktischen 
Seiaen  ab  die  H^ranklin- Expeditionen"  bekannt  sind.  Alls 
die  seblreiohaa  Expeditionen  einnlo  dorebtunebmen,  würde 
hier  zu  weit  führen.  Es  findet  sich  in  M'DougaH'fi  Bericht 
über  die  lici«»  der  ,, Resolute"  in  den  Jahren  lh.i'2  bis  18S4  ') 
eine  Zu^amiiii  n^telluii^  dir  Anzahl  der  Mannsclmftcn ,  wel- 
che überwinterten,  und  der  bei  den  Überwinterungen  Tor- 
gckommenen  TodeaBOieb  Ea  aind  die  fblgeodee  Et^Üaebao 
Expeditioaso. 


')  Tlie  nertful  Torigt  of  H. M.  Plisswry  8htp  „Ki^n 'lu!r"  to  th« 
Aictie  UcfioBS  in  scaitk  of  Sir  ieha  VnaltliB  br  Oasrgs  F.  U'J>ob- 
giu,  LeadoB  1M7»  y.  4M. 
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Welche  grossen  wissenschaftlichen  Uesultate  diese  Expedi- 
tionen heimbrachten,  namentlich  welche  enorme  Küsten- 
strecken  dunh  dieselben  aafgddirt  wuideo,  iM,  bekaaat  Ba 
WBide  znnichst  nsoh  Norden  bin  Smttb-Sand  durob  Kane  er- 
forscht, die  Kli^teM  ib  .-:  WfUington  Channel  und  die  ganze 
NordkUate  di  s  I'arpk  Uluiid  wurden  von  Belcher  untertucht. 
M'Clure  drang  von  der  Beriiig-Strasse  durch  den  Invesligator- 
Sund,  ülMTwinterte  drei  Mal  in  Batiks  Land  und  ein  Mal,  da 
er  sein  Si  hitl'  aut'g<-b(  n  musste,  mit  Kellett  zu«ammeu  auf 
Melrille-lnsel  und  war  der  Eni«,  welcher  die  Existenz  einer 
Nordwest-Bassage  dadnreh  nadiwies,  dass  er  wirklieb  von  der 
Bcring-Strasse  nach  der  Baffin-Bai  Wasseri-tra-isi  ri  m  rfulgle, 
die  jedoch  zum  Theil  für  Schitfe  nicht  zu  passin  n  waren. 
Kennedy  uml  4ler  Franzili^isi  he  Sucoftizier  Bellut,  der  sich  der 
Expedition  freiwillig  ans^hloss,  entdeckten  die  nach  Letz- 
terem benannte  Bellot-Strassc,  orforechtcn  das  jenseit  der 
Franklin-  (Peel-)  Stnuae  gelegene  fiinoa  of  Wales  Laad 
uad  kehrten  nSrdlidi  nm  North  Somenet  naob  ihrem  Wintei^ 
hafen  in  Bat  ty- Bai  zurück 

Dies«  ist  die  längste  Schlittenreise,  welche  in  den  ark- 
tischen Explorationen  unternurumi  n  wurden  i.-.t,  iliie  fruize 
Länge  beträgt  1200  Seemeilen  und  wurde  ausgefulirt,  ohne 
Dej).  •.^  1  ir  di«  BBdtkehr  zu  haben.  Von  seiner  IH  Mann 
starken  Besalxong  rerlor  Kennedy  keinen  und  hatte  nneb 
nur  einige  gans  geringfiigige  Krankbcitoanfline.  Seia  Uebaa 
Fahrzeug  (89j  Tons)  führte  er  glUcklit  b  um  h  England  zurück. 

MTlintock  bildete  auf  Austin's  E.\|  i  .iition  die  Schlit- 
tcnfalirtcn  in  einer  bis  dahin  nicht  xekanntun  Weise  aus, 
verbesserte  die  Gonstruktion  der  Schlitten  und  die  Art, 
in  welcher  die  Ddpüts  vorgeschoben  wurden,  und  nur  durch 
diese  Verbcsserungen  wurde  der  bedeutende  Erfolg  gesichert 

Die  Hauptloistung  dieser  Expeditionen  war  entschieden, 
wie  ea  der  Zweck  toaelhen  ja  auch  aut  aidb  hiaebte,  die 
Erweiterung  unserer  geographischen  Kenntniss  dieser  Oegen- 

diii;  all.  Bcraüliungen  waren  auf  dos  Eine  Ziel,  die  .\uf- 
fiiiilunj;  Franklin'»  oder  Spuren  von  ihm,  gerichtet  und 
daraus  folgt  von  selbst,  dan^  Alles,  wxt  nicht  darauf  Dexng 
hatte,  mehr  ols  Neliensacho  betrachtet  werden  musstc. 
j  Wissenschaftlich  budeatcnd  unter  den  Aufsuchungs-Ex- 
pedttiooen  sind  die  auch  in  anderer  Hinsicht  sehr  lehr« 
retehen  beiden  Orinnell- Expeditionen,  WOl<!llO  TOil 
dem  IVcw  Yorker  Kniirmann  Orinncll 

aUM|jpcrÜMtCt  und  von  Ur.  E.  K.  Kanu  begleitet  wurden. 
Die  erste  difleor  Bi^aditioBea  *)  TecUaae  H aw  YaA  am 

')  Kränklich  Via  AaAig  a^  gistsibm  ia  Felis  sea  MnpaaiB  eif 

S«tililt«a  fahrten. 

SismiUslM  TMssinis  i»  IsMsa  J^sbw  danli  OkaAut 
t  SB  HinkmIilMtt,  t  ss  ScItwMw  Ia  M(s  wa  fltnpMsa  aad 
1  saf  siasr  SchlHtenrshrl. 

Bs  ist  itidsr  niobt  ingegeben,  wdskss  di«  Vrsschm  derTeJssflOls 
wircB ;  nur  in  in  hier  in  dm  ADTnsrkniigSD  siig«nhrt«B  Pillen  wir  m 
mü^licb,  darüber  Rrrhentttaft  tu  g«b«n. 

Tb«  U.  S.  Oriaasll  Bipsditim  in  sssrth  of  Sir  John  Frsaklia  bj 
a  K.  Ksas^  IL  D.,  V.  8.  II.  iMdaa  sad  Be*  York  ibm. 
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92.  Kai  1850.   %e  beatand  aas  den  Schiffen  „Airaooi/' 

und  „Roscue"  und  »tand  unter  dorn  Commando  des  Lieute- 
nant de  Haren,  der  selbst  auf  der  „Advance"  befehligte, 
wühiead  die  „Boicue"  von  OrifHn  geführt  wurde.  Auf  der 
„Advaaet"  iMbad  aich  dar  in  wiaaenadiafUicher  Beiiehang 
Baamtnidite  dar  OeaaUnihaft,  Br.  ElialM  Eent  JitM.  Die 
BeaaUnuig  der  MäSt,  «eklie  144  md  91  Tom  immb 
waren,  bestand  in  Oaasen  at»  17  und  \B  Hann.  XKe 
Ausrüstung  war  etwa*  eilfertig  gesrlnfhcn  und  so  war  ch 
gekommen,  duKs  namcntliL'h  un  den  anti^korbutitiLhen  Mit- 
teln nicht  gerade  Überfius«  war.  Kune  selbst,  der  am  Meer- 
busen von  Uexiko  stationirt  war,  hatte  die  Ordre  zur  Thcil- 
nahme  an  der  Expedition  erst  zehn  Tage  vor  der  Abreise 
erhalten  und  beliidt  in  Kev  Teilt  nur  lo  Stuodaa  Zeit,  in 
iral«iien  er  s^ne  penSnItdi«  Aturiisiung  und  die  Anschaf- 
fung einiger  wissenBchaft1ii.'Iur  Instrumente  besorgen  nOMte^ 
letztere  gelangten  jedoch  leider  nicht  an  Bord. 

Sie  erreichten  in  guter  Zeit  Bemrhey  Isluiul  und  trnhmeu 
im  Verein  mit  deu  gleichzeitig  dort  anwesenden  Englischen 
Expeditionen  unter  Austin  und  Fenny  die  Untersuchung  der 
Beediey-Iniicl  vor,  wu  die  eraten  sieheran  Spuren  der  Fraak- 
Ka'sehra  Exixditiou  gefunden  worden ,  drangen  denn  den 
Wclünf^tiin-Kfiiial  hinauf  und  entdeckten  die  Gririnill-Insel. 
Ala  sie  sich  darauf  ihrer  In-ttruktiuii  gi  mii^s  um  h  .N'i  sv  York 
Srnttekbegeben  wollten,  wurden  sie  vom  Eitt-  bis>-'t/t  und 
trieben  nun  mit  demselben  durch  den  Lancaater-^^uud  und 
die  Baflln-fiai  in  deu  Atlantischen  Oceaa  hinaus.  Sie  hatten 
hierbä  viele  Gefahren  nod  Mnhaeligkeiten  sn  beateben 
oad  die  nangdhafte  und  eilige  AttsrOstaiig  riichte  ridi  nnn 
bitter.  Alle  ohne  Ausnahme  erkrankten  an  Skorbut  und 
Manche  so  heftig,  daes  sie  tiiglioh  mehrmals  ohnmächtig 
wurden.  Kur  den  fast  übermcn'v  lilii  hen  Anstrengungen 
KaneV.  der,  obgleich  selbüt  krank,  »eine  Leidcn-geiioKKca 
ii.i'  .nur  wahrhaft  rührenden  Sorgfalt  pÜegte,  i^t  e.-  zu 
danken,  das»  kein  Verlttst  an  MeMchenieben  su  Iwklagen 
«er.  iSt  aoigto  nieht  nnr  ftlr  die  Iritlulie  Pflege  onner 
Fatienten,  sondern  brachte  von  seinen  Jagden  viel  frisches 
Fleisch  mit  nach  dem  Schitfe,  welches  den  armen  Kranken 
zu  (iuto  kam.  ,\bi  r  nicht  nur  durch  Skorbut  halt«  :j  mc  zu 
leiden,  sondern  auch  die  Kälte  konnten  sie  nicht  genügend 
abhalten.  Das  Schiff  war  oilmlich  so  hoch  auf«  Eis  hinauf- 
geschoben,  dass  es  nicht  möglich  war,  die  Wände  mit  Schnee 
m  bewerfen  nnd  andere  sonst  übliche  YorsichtomaeaaNgelB 
in  tveSbn.  Ea  trug  nicht  wea%  nr  Eiliöhang  der  schwie- 
rigen Loge  bei,  dass  die  „Reaem"  in  eine  so  tible  Situation 
gerieth,  doiis  sie  vorläufig  aufgegeben  und  ihre  BeiWtlUg 
auf  der  „Ad%-ttnce"  untergebracht  werden  musste. 

Trotz  seiner  schworen  ürztlichen  Pflichten  vergoss  Kane 
nicht,  für  die  Wissenschaften  so  viel  SU  tlian»  wie  in 
seinen  Kräften  stand.  Sein  Beriofait  entbllt  sehr  Tiole  wich» 
U§a  Notiien  fiber  die  Bildni«  nnd  Bewegung  der  artctisohen 
QletMher  nebst  Winlten  Uber  die  Lücken,  die  in  dieaem 
WtU»  noch  auszufiiilen  .«ind,  und  Uber  die  ejgentiliiBljeliett 
Eisgebilde,  die  aich  hie  und  da  finden. 

Er  k'ii^t  darüber,  da««  der  enge  Kaum  und  die  Ober- 
füUung  des  Schiti'es  ihm  nicht  gestattet  habe,  so  regelmässig 
wisaenschaftiich  thltt%  lu  sein,  al»  er  es  wünschte.  Die  Tem- 
pemtnr-Beobaohtuigen  aind  uniegelmlaaig,  aber  doali  aehr 
nhlMieli,  nnd  er  nuwht  dabei  anf  vefidiiedene  Puite  «nf- 


nm  richtige  Ablesungen  in  erbaHen,  nnd  SMoebee  Anden.  ] 

Die  Xiirdliihtcr  finden  an  ihm  einen  eifrigen  Beobachter 
und  auch  hierbei  entging  es  seinem  scharfen  Verslande  oiclU, 
wie  viel  und  was  nech  in  dair  Tiiearit  diaaer  BrMdiainnngB  j 

aufzuklären  bleibe. 

Die  zweite  Heise  '.i,  welche  Kane  selbst  führte,  ward« 

▼on  den  beiden  Kauflcuten  Grinnell  in 
IVew  York  und  Peabody  In  liondon  ans- 

KCrQfltet  und  hatte  wieder  den  Zweck,  Sir  John  Franklin 
aufzusuchen.  Wieder  wurde  die  „Advanoe"  der  Aufenthalt 
Kano's  und  seiner  kleinen  Schaar,  17  an  der  Zahl,  wors 
I  später  noch  ein  Eingebumer,  Hans  Christian,  hinzukaa. 
Das  Schiff  war  eine  Segel brigg  von  144  Tons  und  hotte 
sich  anf  der  Mbeien  Beise  als  gutes  Schiff  für  die  £is- 
ftlirt  bewlhrt.  Die  AnsrUstung  bestand  ans  OurnmiMhea^ 
Schlitteu  noch  den  neuesten  CuiiHtruktiouen,  fcnier  ati  Lclxn- 
mitteln  aus  2(»00  Pfd.  reniinikan,  Brod,  Mehl,  getrucküttt-a 
Fruchten,  eingemachtem  Genuis«  Ac,  uuswrdem  aber,  wk 
besser  nicht  miigenommeu  worden  wäre,  aus  einer  nickt 
unbedeutenden  Uuautität  gesalzenen  Fleisches. 

Als  wisseoiohaftlkbe  Aaar&stnng  befanden  sich  noch  ss 
Bord  eine  gnaae  Bibliothek  nnd  ein  werthTolIer  Sdiatx  t«b 
Instrumenten. 

I  Als  Basis  winer  Operaliunen  walilte  Kaijc,  wie  er  e«  la 

einer  der  (ii'ugrti]ilnschen  Üesellschul't  vorgelegten  Abhaoi- 

I  luug  aubeinandcr^cfetzt  hatte,  den  t>mith-Sund  und  woUlc 
Tun  dort  uns  nordwärts  vordring«'U.  Dass  er  dort  nidhia 
auf  die  Frauklin'sclie  Expedition  BfisägUeliea  finden  kooaitcv 
war  nach  den  späteren  Bntdeclningen  natSrlioh,  dagegen 
dring  er  weit  nordlich  vor,  erforschte  die  Küsten  des  Smith- 
Sundes  und  des  KennHly-Kanalt^»  bis  zum  Sl"  X.  Br.  uad 
entdeekte  dabt'i  deu  utii:rlii  üi  reu  H\irahijlill-(jlet«cher,  di  js^r, 
Ausdehnung  in  der  Breite  Uber  einen  Grad  betrugt.  Er 
musste  in  der  Reusseluer-Bui  in  78*  37'  N.  Br.  und  TO* 
W.  L.  bleiban  nnd  verlebte  dort  einen  Winter,  der  Tide 

■  aeraer  Begleiter  nnd  ihn  selbst  auf  daa  Kraalmil^cr 
warf.  Skorbut  hatten  f;ust  .\Hc  und  die  aufreibuodec 
Schlitteüfahrteu  waren  eU  n  auch  nicht  geeignet,  den  Ge- 
isur.'.iheiti'zu.-taiid  /u  vcrbr«..«  rii.  Anl  einer  dit'ser  Heisea, 
welcln'  Einige  der  Manbücliaii  machten,  um  ein  Lebcnsmittei- 
D^p6t  zu  griindan,  wurden  sie  vom  Eise  besetzt  und  wären 
m  Orunde  gegMigeii,  venn  sie  Kane  nicht  geholt  iiütte:  er 
konnte  ea  aber  doeh  nidit  binden,  daaa  in  Folge  der  fttreht- 
baren  Strapazen  zwei  von  der  Gesellschaft  starlx-n.  Die 
Jagd  ergab  eine  nicht  sehr  bed<'u(cnde  .\usbeutr  und  ir. 
der  «ichereu  Erwartung,  im  fnl^imli  Ti  Sutumer  frei  zu  w«t- 
dcn  und  nach  Hause  zurückkehren  zu  können,  wurde  mit 
der  Jugdbont«  vielleicht  nicht  so  sparsam  Haus  gehalteu,  ala 
ea  wohl  hSUe  der  Fall  aein  aoUea.  Der  Somner  bniokile 
ibnen  keine  Brlüanng  nnd  aie  wurden  genddiqit,  adi  ihiea 
Proviant  bis  zum  nächsten  Winter  zu  erjagen,  aber  leider 
war  die  .\usbeute  nur  gering.  Bei  einer  dieser  sehr  weit 
iiuhp;edehnten  Jagdjiiirticn ,   die  von  Morton  und  dem  GröD- 

I  liinder  Hans  ausgeführt  wurde,  gelangten  sie  unter  ti  1  °  K.  fir. 
an  eine  Küste,  welche  von  einem  gans  eisfreien  Mneffe  ank 
langer  regelmiiaBifer  DUnuqg  beapttlt  wurde. 

Dr.  Hajrea,  der  hier  aeine  erale  arktiaehe  Bme  mnehta, 

')  Arctic  Kii'Niratianii :  Tbc  accosd  Uriundl  Kipedition  in 
of  Sir  John  FrsnUm.  taiS,  IBM,  IgftS,  bj  ÜUsbs  Ksat  Ksm.  t  V«l» 
PUtoUvUa  INI. 
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entdeckte  Orioncll  Land  and  macht«  n«b«o  der  Erfiillutig 
«eiiii  ."  iirzl'ii  hPH  I'flii.'hton ,  dii'  an  sii  h  schun  groM  uod 
schwer  geaug  waren ,  viel«  Jagd-  uad  KrfoiHcliungHrui^D, 
Albat  uoiantUtzt  vou  dem  Aatronomra  August  Sonutug. 

Oer  iweite  Winter  war  eio  laoger  und  atnnger  und 
ttraohte  viele  SdnrierigkeiteB  und  Leiden;  Efaakhdten,  na* 
fflootlich  Skorbut,  Terlianden  sich  mit  Kttlto  und  Hunger, 
um  ihren  \futh  und  AuMiauer  auf  die  äusseretc  Probe  zn 
stellen.  Alh  du^  zwii'r  Frühjahr  wieder  keiiic  Krlosung 
braohte,  mui!.6tt'n  »ie  i>icb  cntschlieMon ,  da»  vt-rzwciieho 
Bettungsmittel  zu  gebrauchen,  in  kleinen  offenen  Booten 
bewohnte  Gegenden  aufkusuchon.  Nach  uneadliohen  An« 
•toeoguDgeo,  welche  eben  denelben  die  Ldien  keatetan, 
tmieltlen  aie  Upemavik  nnd  wurden  sp8ter  in  GodhaTn 
von  der  in  Uirar  AnAuchung  ansgeiiondeten  Expedition 
natev  Hartätcin  aur^fn<imni<  n. 

Trotz  der  vicluii  .ScIiwiL-rigkL-ut'u  und  titrapucn,  welciie 
diuge  £x]iL'dition  aufzuhalten  hatte,  i^ind  die  wieeanaofaafk- 
lieben  Resultate  keineswegs  unlx^eutend. 

Temperatur-Beobachtungen,  worauf  Kanc  groMc-g  Gewicht 
legte,  wiird'  ti  wohrand  der  Baian  «tnndlinh  gemaobt^  MWlen 
aber  zugicu  h,  wie  Torriditig  man  bei  deatdb^  verMteett 

mius,  um  ilt  n  Kllltlu^^,  des  wannen  Schiffen,  der  sich  auf  viele 
hundert  Schritt  bumcrklich  macht,  zu  vermeiden.  Ferner 
wurde  dadurch  <lie  Unzurerliisnigkcit  der  \Vcingni»t-Tlit'rnici- 
meter  bui  niedrigen  TcmiHjraturtn  ins  Licht  geftteill;  die 
atets  abgelesenen  eilf  Thermometer  wiehen  TOD  dem  Mittel 
aae  allen  AUeanngen  bei  einer  TemiMiatar  ven  —  S8 '  Fahr, 
nldit  weniger  ab  IS  Orad  ab  nnd  ea  wneha  dieae  Abweichung 
von  — 20*  Fahr,  abwärts,  wo  sie  für  die  Tersctiiedenen 
Thermometer  zwischen  — 1°,2  und  -f-  l',a  schwuuktc. 

Die  mittleren  Tcmin  rituren,  verglichen  mit  denen  an 
anderen  Orten  der  arktischen  Itegionen,  bieten  dem  Vergleich 
dier  Klimutu  iutcrcü^aute  Anhallspunkte  dar  und  zeigen,  dius 
eieh  daa  Klima  ürönlande  aae  «nem  Inaalklima  im  Sttden 
na«di  Korden  cn  dem  KVatenUima  des  eiktiedien  Ardüpela 
im  Werten  der  BufSn-Bai  nähert,  dessen  Charakter  dem 
eint'S  t'ontinentalklima'n  nieht  sehr  fem  steht.  Wir  werden 
UJiteii  n<n'li  naher  ciaranf  /.u  siireeheii  komrueu.  Maj^neti- 
sehe  Beobachtungen  wurden  in  recht  grosser  Zolil  toii  .Sonn- 
tag gemaeilt  vad  während  de*  Winters  1854  bis  1855  sechs 
24atüiidige  angnetiach«  Termino  gehalten,  deren  Beenltata 
man  in  dem  Anhange  an  dem  Beriohte  findet,  weedbet 
andi  eine  lange  Liste  von  durch  Knne  auf  beiden  Ezpedi- 
tienen  gesammelten  Pflanzen  und  Thicrcn  nebst  deren  Be- 
aehreibune;  iiuf^etiomraen  ist. 

Wir  haben  die  Reihen  Kane's  oben  al»  in  jeder  Be- 
ai«hnng  adir  Ichrreieh  bezeiehuet^  sie  sind  dies«  zunüehst 
w  noclir  negativer  fieaiehung,  indem  sie  die  Gefahren  sei- 
een,  weldnn  aikiiaclie  Kefaiea  anagaaetat  aind,  wenn  üuer 
Ausrüstung  nkht  die  allergrSsate  Sorgfifdt  angewandt  «kd. 
Hätte  er  statt  des  gesalzenen  Fleischea  einige  1000  Pfd. 
P«'rainikaii  mehr  >?ehiibt,  so  würde  er  »icher  nicht  diese  ent- 
aotzUche  Noth  und  Leiden  auszustehen  gelmbt  hüben.  Er 
hielt  es  für  so  völlig  unbrauchbar  und  für  die  Skorbut- 
kraaken  so  schidlioh,  dasa  er  bei  Aussendung  einer  Gesell- 
aehaft,  ^  ein  frtther  erriehtntea  Lebenemittel-Ddpöt  holen 
eollte,  den  atrengeten  BeMd  gab,  allea  geeelnne  neiach 
aurüokanlaasen,  nnd  daa  war  an  einer  Zeit,  wn  aie  QMbat 
liebn.  Bangen  an  iterbeo. 


14» 

I         Es  war  B«cheideuheit,  um  die  Mitte)  der  hochherzigen 
Mtinner,  welche  die  Expedition  ausrüsteten,  nl.lit  zu  Khr 
I    in  .\nsjirueh  zu  nehmen,  so  wie  die  sichere  Erwartung,  nach 
j    einem  Winter  wieder  zurllckkehreu  zu  können,  welche  Kane 
i   veraolassten,  sich  nicht  für  i&ngera  Zeit  und  mit  bosaoroui 
Provient  an  veieelnn,  otgleielt  er  aebon  auf  aeiner  enteo 
Reise  ähnliche  Erfiihrungen  gemacht  hatte.    Fem  sei  es 
I    aber  von  uns,  ihm  damit  einen  Vorwurf  machen  zu  wollen  ; 
seiin  Muth  und  seine  .Vusdaurr  so  wie  seine  ausgezcii  linete 
Führung  und  wissenscliaftlicho  Tüchtigkeit,  in  welcher  er 
alle  früheren  arkti!>cben  Reisenden  weit  überragt,  machen 
ihn  zu  eiucm  Reisenden  ersten  Baagee  nnd  nur  eeiner  iraüi- 
dieo  Oesohickliohkeit  imd  anadanemdea  Iflage  ist  der  gariafe 
Y«rlust  an  Mensohenleben  xnsiuohreiben,  den  die  Expedition 
SU  bi  k!  Igen  hatte.  Die  Strapazen  dieser  zweiten  Reise  warfen 
den  kühnen  Mann  nieht  lau^c  nach  der  Ruckkehr  aufs  Kran» 
I    küulager,  von  dem  er  .-iieli  nieht  wieder  ürhel>en  sollte. 
I         Seine  Berichte  über  die  beiden  Reisen  sind  voller  Winke 
I    Uber  Einrichtung  des  Schiffes  zur  Über«-int«ruDg  und  wis- 
senschaftliche Forschungen,  die  apüteien  Beisenden  von  dem 
gifieetea  Nntaan  aein  werden.  Ja  errtarar  Beriehnng  bnchte 
er  die  Terbeeaerung  an ,  dasa  er  dSe  TVeppe  von  oben  atir 

Kajüte  nicht  mit  dem  l'us^boden  dief^er  i  nili  n  Hess,  sondern 
sie  tiefer  in  den  Raum  hiiiein  führte  und  todaun  von  diesem 
eine  Treppe  wiisier  hinauf  ins  Vorzimmer  der  Kajüte  an- 
brachte, eine  Einrichtung,  die  zur  Warmhaltung  ausser- 
ordentlich viel  beitrügt. 

Wir  kommen  jatat  au  der  letiten  der  eoganaanten  Franklin- 
Bzpeditionfln  Sie  war  die  vierte  der  ven  Ladjr  Franldin 
ausvgenisteten  Fxpcditioncn  und  die  Führung  Cajitain  MKJlin- 
tück  unvertraut.  Er  w^elle  am  1.  .luli  1857  vuu  Abcrdcen 
ab  auf  <lem  Seliraubenilarnj  Ii  r  ,,Fnx",  INn  Ton«  grosti  und 
mit  einer  Besatzung  von  im  (iauzen  2b  Mann.  Die  Offi- 
ziere waren  Lieutenant  Hobeon  von  der  Kriegsmarine  ala 
ecatar  nnd  der  Kanflätirtei-KegitMa  AUmi  Yonng  ala  aweiter 
OeUer.  Aneaardam  baCudea  rieh  ab  Axat,  Dr.  Welker 
von  Belfast,  zwei  Itaaehbiaten  nnd  ein  Dolmetscher,  Peter- 
sen, in  der  Kajüte.  Die  Ausrüstung  bestand  aus  6000  Pfd. 
l'c iiiüiikan,  einem  Rrosf^en  Vorrath  voti  limservirten  Gemüsen 
nebst  dem  bekannten  unliskorbulisdieu  Mittel,  Citroncnsnft 
und  Zucker,  und  war  auf       Monate  berochnet. 

Die  Reise  ging  glüoklicb  von  Statten  bia  zur  MeUille- 
Bai,  ala  aber  IC*OBntack  vemdile,  nach  Lancoster-Snad 
hinüber  zu  schlüpfen,  gerieth  das  Schiff  ins  PankpWe^  wude 
besetzt  und  trieb  nun  343  Tage  lang  mit  demidben  die 
I  Bul'tin-Bai  hinunter.  Der  enite  Winter  musste  also  im  Pack- 
I  Eise  zugebracht  werden,  aber  dii-t  Ein  war  ruhig  und  sie 
geriethen  in  kein«;  der  unter  iihnlichcu  Verhültniseen  so  oft 
Torkommonden  OeCahren.  Krankheitsfälle  kamen  nicht  vor, 
ea  starb  jedoch  der  awcite  Maschinist  in  Folge  eines  Falles 
in  den  Kaeehiaencanm.  Qleieh  nachdem  den  Schiff  fitei 
gewoiden  war,  wandten  aie  rieh  wieder  naeh  Verden  nnd 
ee  gelang  ihnen  diess  Mal,  durch  den  Lanca8ter-Sund  hin- 
durch zu  dringen.  Ein  Versuch,  die  Franklin-  (Peel-) 
Strasse  hinunter  zu  segeln,  misshmg,  da  diese  sieh  an  dem 
engen  Theile  als  ganz  mit  Eis  verstopft  zeigte.  M'Clintook 
maehte  daranf  den  Yeraneh,  dnreb  Prinee  Begent  lalet  and 

')  Tba  ¥oyaga  ot  tlie  „Fol"  in  tb«  uetit  im«,  Lundou  1859,  nnd 
Fstsissa:  J>«  aUats  VMaklMbiseWan  asdl  Vss,  Ospt.  tMHalssfc. 
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KuiM  OeBobicht»  dar  OberwbtairongeD  in  dm  uUiBdieii  R«g}oiieii  wihrmd  d«r  l«tat0a  60  Jalire. 


die  Bellat-StnMW  m  d«ii  ■Bdlicihra  Thttl  der  Ptol-Stnaee 

und  so  nach  King  William  Land  zu  dringen,  wurde  jedoch 
»udi  hier  am  weiteren  Vordringen  durch  Eis  gehindert. 

Es  blirb  niclil.s  AmliTi  s  librig,  als  »ich  in  einem  inen 
Hafen  der  Ücllut  -  ätru»i^e  einfrieren  zu  lassen  und  dureh 
Bohlitteniahrtea  zu  erreichen,  was  man  mit  dem  Schiff« 
nicht  emidien  konnte.  Wie  diwa  gelang  und  wie  dabei 
iunän  ll*Cüntoalc,  Hioliion  vaä  Teong  der  gidiete  Tfaeil  dar 
Kttatcn  der  Peel-,  Rom-  und  Victoria -fftitwae  «nfgenommen 
nod  wie  von  Hobson  jcnm  wichtige  Dokument  gcflindcn 
wurde,  welche»  die  einzige  authentische  Nachricht  von  dem 
Zustande  der  Franklin'achen  Expedition  bis  zum  April  18-18 
glebt,  iist  zu  bekannt,  nie  dnaa  wir  hier  nllwr  diWMif  ein- 
mgehen  brauch teo. 

Sa  etailien  «ihiend  dieses  zweiten  Winten  der  «rate 
Mgaehiniat  nnd  der  Steward,  Brsterar  an  einem  apoplckti- 
ScImb  Znfutl,  Letzterer  am  Bkorbnt,  weil  er  beharrlich  jede 
TetBidht«muaB»regel  zuruekwieb,  fast  auH.schlietislieli  von  ge- 
Mlsener  Kost  lebte  uud  ausserdem  dem  Genüsse  von  Spiri- 
taesen  otwiu  orgelten  war.  An  Skorbut  hatte  fwt  die 
ganze  UannBchaft  etwas  zu  leiden,  namentlich  war  Lieat. 
Hobeon  ziemlich  heftig  davon  befallen.  Jedodi  erholteii 
sich  Alle  recht  bald  winte.  Aat  den  Schlittonlhhrten  wur- 
den Aic,  wie  sich  erwarten  Mast,  ziemlloh  Tiel  rem  Froste 
mitgenommen,  aber  n.ii  h  ihrer  llUrkkelir  an  Bord  ver- 
schwanden alli'  uMrii  Folg(  n.  Am  23.  S«-]it.  IBftO  lag  das 
SohifT  wohlbehiiltt  :i  in  den  Do<ks  von  London. 

Die  Nachricht  von  dem  truurigi'u  Schick»ale  der  Frank- 
Ua'schen  Expedition  hatte  die  nach  so  enormen  Anstrcngungon 
natiirlinh«  Erschlaffung  rar  Folge.  £a  iat  nm.  Rngland  ana 
seit  jener  Zeit  keine  arktische  EÜpedition  wieder  ansgesohickt 
worden,  dagegen  brachte  der  Begleiter  von  Rone  auf  dessen 
zweiter  Reise,  Dr.  J.  J.  HayeR,  die  Mittel  zur  Ausrüstung 
einer  KxjM'dition ')  nach  dem  Siii:i Ii-Suiide  und  wi  iti  r  zu- 
sammen und  ging  im  Juli  von  Boston,  wohl  aus- 
auf  dem  Segelschooner  „United  States"  von  133 
mit  einer  Begleitiing  von  14  Hann  ab  (anter  dieaen 
befimd  ridi  der  Astronom  Sonntag,  der  schon  ITane  auf 

seiner  zweiten  Reise  begleitet  halte') ,  wozu  H]iät<T  drei 
Europäer  und  drei  Ki^ktniii,--  uud  zuletzt  muh  der  ihm  von 
Kanr's  K.xiMiiitiou  iH'kannte  Khkimo  Han»  nebst  Familie 
hinzukamen.  Seine  Absicht  war,  wo  möglich  von  einem 
Hafen  an  der  Ontküsto  des  Orinnell-Landcs  au.s,  dm  er  vor 
Eintritt  dee  Winten  in  erreicbea  bofite,  durah  den  Ken- 
uedf-Knnal  Tomgeiken  und  in  das  von  Iforton  gesehene 
Polarmeer  einzudringen.  Diese  Absicht  erreichte  er  nun 
nicht,  sondern  musste  in  Port  Foulke  bleiben,  20'  in  Breite 
südlicher  als  Reosselaer-Hafeu  und  am  Eingänge  des  Smith- 
Bundes  gelegen,  den  er  lieber  im  Hiiekeo  gehabt  hätte,  da 
er  immer  schwierig  zu  pa«.sircn  ist.  Von  hier,  wo  er  »ein 
Winterqnartier  aufschlug,  Tersnehte  er  nooh  im  Oktober 
eiBe  Schlittenreise  ins  Innere  dee  Inndee 
nandleB,  Wnrde  jedoch  durch  fortwährenden  schneidenden 
Kordostwind ,  gegen  den  anzukämpfen  auf  die  Dauer  nicht 
möglich  war,  gezwutiircn  um/uki  hren.  Jedcnf  il  s  hrnchfo 
diese  kurze  Beiae  ins  binneuland  interessante  Auf»chlüs»e 
über  die  Gletadier  Ortfnlanda. 


>)  Th«  opta  Mh  Sm,  bj  Dr.  J.  J.  Btjta.  —  Dratichs  Aatcsbs 
,  Jens,  IM». 


wehrend  die  dam  geeigneten  Leute  wiseenaelinftlidie  A^ 

beiton,  wie  Pendel-,  meteorologische  und  magnetische  Beob» 
achtungen  vornahmen,  wurden  die  anderen  auf  die  Jsfd 
gchohickt  und  lieferten  eine  außerordentliche  Menge  Villi 
iti  die  Küche.  Da  es  ihnen  an  Hunden  mangelte,  schickte 
Haje*  SOQBtlC  Haus  zu  den  eudhcher  wutine  iidea  £*• 
küoPt,  um  ■oldie  aosnacfaaffen.  Kach  einer  Abwesenheit  na 
einem  Monate  kam  Kma  alhb  mttdt  waä  heriditeta^  im 
Sonntag  dureh  eine  Eieq^te  int  Wasser  gefallen,  danc  in 
den  nassen  Kleidern  einige  Meilen  weit  gegangen  und  ia 
einer  Hiitte,  die  sie  erreicht  hätten,  gestorben  sei. 

Im  Frühling  des  fulgeudeu  Jahres  begann  Haye$  dau 
eine  der  mühseligsten  Schlittenfahrten,  die  wohl  je  genacftt 
worden  ist.  Der  Zweck  decaelben  war,  an  der  Küate  ma 
OrianoU  Laad  ml^diat  woH  tofmdriogea  nnd  dm  m 
Morton  gesehene  Polarmcer  zu  erreichen.  Unterwegs  mxug» 
«r  einen  Theil  seiner  Mannschaft  wegen  Erschöpfung  zurück- 
lasRcn  uc.il  drang  allein  mit  einem  19jiilirii;cn  jungen  MsozK, 
Kuorr,  uud  einem  Hundeschlitten  vorwärts,  bis  er  untR 
81"  35'  N.  Br.  und  70*  30'  W.  L.  am  weiteren  Vsr 
dringen  durch  morschee  Eis  und  tbeilweise  freies  Waaser 
bindert  wurde,  welches  sich  so  weit  erstreckte,  ala  daa  Asfr 
reichte.  Seinen  Wunadi,  mit  dem  Schiffe  in  dieea  "V»»:: 
einzudringen,  musste  er  aufgeben,  da  Smith-Sund  in  die^z 
Jahre  nicht  eisfrei  wurde,  und  so  kehrte  Hayc*  nach  stin-t 
interessanten  Heise  im  Herbst  ISfil  nach  Bofton  surücL 
Die  rtiichcn  wissonhchaftlichen  Koaultaie  dicker  E.xpe£lia 
aind  von  der  „Smithsonian  Institution"  Teröffentücht  werte. 

SchluBsfolgerungen. 

Hiermit  ist  die  Reihe  der  ISchitrs-Expeditionen ,  welch* 
Uberwintert  haben,  fiir  jetzt  geschlossen.     Sie   liefert  d«& 
Bewms,  daaa  ein  Aufenthalt  in  den  arktiachea 
b«  einiger  Yonieht  aiehta  ümni^liches  ist 

In  folgender  Tabelle  sind  die  TudesniUa^  wdche  auf  des 
arktischen  Kx])editioncn  eingetreten  t>ind,  so  Veit  e*  nM 
möglich  war,  vurlii.s!.h(  he  .Vugahcn  zu  finden,  übersichtj.i 
zusammeugestelLt  und  der  jahrliche  Prozentsatz  deraeUMa 
für  die  einzelnen  Expeditionen  berechnet  wordMl,  wobei  & 
wiriüiohe  Daner  der  Expeditionen  in  Beohnimg  geangeu  ist, 
und  iwnr  ao,  daaa  bei  «timr  «nniaUgea  übanrintenai 
1^  Jaihr  alo  Dauer  dkr  Baiae  gilt 


1.    Pairr  IStl— ISM  . 

t.    Jobs  Rom  I8S9— 18U 

3.  Frasktin  I84ft— l«4t 

4.  J.  0.  Hsis  IM»-IH»  . 

e.  SMudiH  isM-tuo 

6.  AssUa  lUO— IMl  . 
T.    tmuf  »BO— ItSl  . 

8.  dt  Hatpsi  (Knor)  1850—51 

9.  M  C:<irB         — 1(154  . 

10.  Drl.Krr  18'j'.'  — 18^4  . 

11.  KrlifU  1852—1854  . 

12.  I  PulUn  1852—1854  . 

13.  I  Kuie  1863— I89Ö 

14.  H'Cliolock  1867— IBM  . 
IB.  I  Barss  18W— IMI  . 


:\H>  Tom 
1»0  Tod» 
150  Ton« 
t  Schiff* 
1 
I 
4 

1  SehlA 

141  Ton» 

91  Tun» 
1  Sdiiir 

1  SfiiiHc 

2  S<lilire 

1  Stbiir 

144  Tuns 
18«  T«DS 
183  Taus 


B*- 
oian- 

nunff.  I 

36  f  i 

t3 
11» 
IS8  . 

40 
tM» 

48 

17» 

16f 
C6 
l>l> 
»0 
40 
18 
>5 
I  18 


ntm. 

1 

0.«« 

4 

4,.-; 

24 

6,* 

T 

SA 

4 

t 

0.« 

0 

<M» 

0 

OM 

5 

l.n 

3 

V,-  • 

4 

1.91 

O 

o,« 

s 

7.U 

; 

5.1« 

4.1T 
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Bemtrhu^tn. 

1.  atarb  an  Lungeokrankheit 

2.  1  an  bei  der  Abraiaa  verbeimliohter  Lungenkrank- 
heit ;  2  un  Skorbut;  1  Midi  der  Büflkkabr  in  Fo^ 

der  Strupazon. 

8.  ntfOb  der  von  ]I*Cliirtock  «n^rfluideaea  Nachricht 
UfMelM  dw  Tode»  uabdcMtot;  S  starben  im  «cstao 
Winter  1846—46. 

4.  in  Folg«  «ioar  40tiigigt'n  SeUilteaftfirt  bei  maagal- 

hafter  TopiOTiantiruag. 
6.  war  krHaUieli  Ton  Anfkng  an,  atarb  in  Folge  too 

8tr.ip;izt>ti  auf  Schlittinn  isen. 

8.  hutteo  viel  von  Skorbut  zu  icideo ;  AunrÜBtung  etwa« 
eilfertig. 

9.  Sämnuliihe  Toile.it'iüe  im  letzten  Winti-r  iiii  Skorbut, 
II.    1  au  uiticr  HcrArankheit,       au  iSthwui  hc  iu  Folge 

von  Strapazen;  1  auf  einer  Hchlittenrcise. 
18.  2  starben  in  Folge  jeiner  Schlittenreiaei  1  auf  der 
Bnekkebr  in  Folge  einer  Terrenkang. 

14.  1  in  F(.>1i;e  eitu's  ung'.n  kli' hen  FkOee;  1  an  einam 
Bclllaganfull ;  I  un  Skurbut. 

15.  in  Folge  eines  Sturze«  ins  Waiwer.     Die  TWttni<W, 
welohe  Uajrca  bei  tich  liatte^  «iod  amyicbloMM. 

Aus  <li<siT  Ühi  r^irlit  iTjficbt  sich  also,  dtW  di  r  I*ro- 
z<'iiti>ittz  der  Tü.lt^iiilli  uu  UurLlisclmitt  ein  «ehr  e  luf-iim  r 
ist,  vorglii'lii'n  mit  dur  Sterblichkeit  Ix'i  Iii  im.ii  in  ilii'  Tnipon. 
£e  wurdu  sieb  dus  K««uhut  nudi  günttigur  htiruudgcstelit 
baben,  venn  wir  CoUiuson's  und  einige  andere  Überwin- 
tenaagai  bitten  mit  aufiiehmen  küoneo,  «s  fohlten  naa 
jedoch  TerUtasIidie  Vachriehten  darBber. 

.Selbst  im  Vergleich  mit  der  Kewf>hnlichen  Sterblichkeit 
im  .\It<  rvon  3y  Julm  n,  welche  nach  Milnc's  Carlinle-Tafeln 
J.l'j  l'r'^zmt  beträ^'t,  ist  da«  Itesultat  ein  sehr  betri(dini»n- 
dca  zu  nentten,  zumsü  wenn  man  Ivuehtel,  daas  die  raeiyteu 
TodeafÜUe  in  Folge  der  groMcn  .Stniiiazen  auf  Schlitten- 
reiaea  eintraten  oder  dondi  Kraukheiteo,  deren  Seim  achon 
frSlior  vorbanden  war,  odereadliohdaTdhnmiriienuebende 
XTngtikblAUIe  veranlasftt  wniden;  dergleichen  sind  auf  jeder 
Beiae  mSgllch,  auch  wenn  sie  nicht  nach  dem  Xonlen  go- 
riiht'  t 

NVir  glauben  durch  das  Vorgehende  den  Nachweis  ge- 
liefert zu  haben ,  dasa  der  Winteraufenthalt  in  Jen  arkti- 
acheo  Regionen  keineswega  &s  Europtier  gefahrdrohend  ist, 
▼orsnisaeetit,  daas  die  nölhigan  Yofaiehtamaaasrcgeln  aa- 
gewendat  wccdon.  Dieae  VoraioblamaMaragefai  dürften  aber 
in  folgenden  bestefaea: 

Zuerst  eine  vitrziigüche  Ausrüstung  de.-  SihifTes,  mög- 
lichste Vprstürkuop;  der  Wände  und  Verpanzerung  des 
Stevens,  theil.s  zum  Widerstand  gegen  den  Andrang  des 
Kisea,  theils  der  Würae  wegen.  Wie  da«  Schiff  für  doa 
Winterquartier  hennriohten  ist,  haben  wir  oben  weitläufig 
beacbriaben  ood  kSnaaa  teber  von  oioer  Wiadorholuog  ab« 
sehen. 

Die  zweite  Hanpt'Jiirhe  ist  jnitc,  nahrhafte  PpfiRe,  alao 
namcDtliob  frisclies  Fleisch  und  iVmmikon,  wogegen  daa 
jHjanlinno  FIciMli  Ar  die  QaanndaB  mm  miadeatmi  akbt 


gut,  für  die  Skorbutkraukou  aber  geradezu  üift  ist  Um 
letztere  Krankheit  fem  zu  halten,  mnsa  tiiglidi  eine  be- 
stimmte, nicht  «n  kUnoe  Quantität  Citransna^  mit  Znober 
I   genoaaen  werden,  abgesehen  von  GemUse,  wetehea  in  rrieh- 

llLben  Mengen  .".i  .  n  vnn  ?f  hr  guter  Wirkung  i»t  Heut 
zu  Tage,  Wo  iJi;tii  ulle  diese  Dinge  in  suleher  Güte  und 
mit  solehi  r  Leichtigkeit  erhallen  kann ,  hat  diu  vorzüg- 
lichste Ausrüstung  eines  Sdiiffe«  an  Lebensmitteln  nicht  die 
genngrta  Sohwiacigkait 

I  I)ns  IVi'ti  .  \vf)VTii  dir  ( ienv'.thliehkait  nnd  dos  Ifeil 
I  einer  I'Im  i  w  ijiii  runt;--(ii  .seu.seli.ili  abliiingt,  ist  warme  Klei- 
!  diing,  web  he  weniger  in  l'elzeii  u!«  in  nn  hrereii  iiber  ein- 
I  ander  betindlichen  Lagen  wollener  Zeuge  zu  bestehen 
i  brancht. 

'  Es  -■'ei  unr-  gi'^tatli^t,  ehe  wir  liii   Irr.hi  n'.-i  Kxpeditiünrn 

verlassen,  um  un-  zu  d>  r  tiir  li.t?.  i.iuiriide  Jahr  bealisich- 
tigten  zu  weuiieu,  uns  kurz  darüber  auszu.-ijreehea ,  ob  ein 
wirklieher  Arzt  auf  dieser  Expedition  erforderlich  sei  oder 
ob  die  ürztlichcu  riiiehtcii  von  aoldian  Herren  erfüllt  War- 
den können,  welohe  die  Medizin  nur  neben  ihren  Haupt- 
atndien  betrieben  haben.  Im  Einblick  anf  daa  Yorhep» 
geaagte  und  auf  die  Zusammenstellung  der  Tixle-iriilli  und 
ihrer  Ursnchm  müssen  wir  es  al»  unsere  Überzeugung  aus- 
aprecfaen,  dass  ein  «  irkl^her  Arzt  niehl  nur  wiinsi  hen'S- 
werth,  sondern  i<ogar  durchaus  unentlK-htiieh  »ei.  E.s  kom- 
men so  viele  Fülle  vor,  welohe  einen  grossen  medizini»ehen 
Takt  erfordern,  den  nur  dar  Arst,  der  seinem  Fach 
i  mit  Leib  nnd  GÜsele  eigoban  iaf»  beaitBen  kann.  Ea  wird 
I  eine  Ausdauer  in  der  Pfleg«  der  Kranken  erfordert,  welche 
I  Jemand,  der  die  Arzneiwisecnschan  nieht  zu  seinem  Lebcns- 
I  beruf  Rem  II  Iii  li  it,  niiht  in  dem  Grade  besitzen  kann.  Er 
wird  ja  uaturlieh  wüusehen ,  sciuum  Hauptfach  möglichst 
viel  Zeit  zuzuwenden,  und  kommt  dadurch  gar  zu  leicht  in 
Versuchung,  seine  Patienten  etwas  zu  Temacbläasigen.  Ea 
können  auch  Fälle  vorkommen,  über  die  er  sieh  im  Zwniftl 
befindet  nnd  dadurch  genöthigt  wird,  dia  Zait,  wdeba  ar 
sonst  fttr  sein  eigentliches  Fach  verwenden  kVnnte,  zum 
Stadium  von  medizinisch' n  Werk<  n  anzuwemleti.  Endlioh 
kann  es  doch  nieht  dem  1"  ihrer  di  r  F.xf  c  ditioQ  zugemuthet 
werilen,  zu  teuieii  .>-liii(>; igen  Verautwortiii  bkeiten  aueh  nueh 
die  für  den  Gesundbi  itKZU^tand  der  Maini-'ehafi  namentlich 
wälirend  de-i  Winlers  zu  üljeniehmen,  indem  er  keiiu-n  Arzt 
mitniUune.  £ino  auch  nur  oberAiichUche  Kenatoiss  der 
arktischen  Literatur  moas  einem  Jeden  die  übenengnng 
aufdrängen,  dass  ein  Ant  »nnd  zwar  ein  Mann,  der  die 
Medizin  zu  «einem  Beruf  gemacht  hat,  für  arktische  Reisen 
von  unbe<lingter  Xotbwendigkeit  ist.  Wir  braui'ben  in  dic- 
•or  Beziehung  nur  auf  die  Kane'schen  Keinen  hinzuweisen. 
Wlren  sie  wohl  so  gut  abgelaufen,  wie  sir  es  noch  sind,  * 
wena  nicht  Kaue  ein  so  tOehtiger,  aufopfernder  Ant 
weaen  wSre?  Diaae  Baiaan  aeigen  zugleich,  daaa  ein  Ant 
auch  selbst  untar  dao  ungBnatigaten  Tcrhättnisflcn  flir  die 
Wissenschaften,  und  zwar  ffir  die  verschiedenartigsten,  mit 
I    Erfolg  thälig  sein  kann. 

Wir  haben  gaglaubt,  diaatr  aoMrer  Ansieht,  welche  aiob 
uns  dnrdi  die  LektUre  der  LItaratur  der  arktiaehen  Beiaeo 

aiifLV  1:  ingt  hat,  hier  Ausdruck  geben  zu  imir-sen,  da  uns 
mehrfach  die  Meinung  uufgcstosscu  ist,  das»  tau  Arzt  bei 
einer  eetaban  Ba^aditioa  sieht  nolbwcadig  aoL 


.  V 
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Aufgabou  der  isweiten  Deutschen  Nordpolar- 
Expedition. 

Und  nnn  zu  den  Aufgaben,  welohfl  toq  der  oäaluteD 
Deatadnii  uktiMhes  BqiedHioo  der  LSraiif  Bllier  gebndit 
vndoB  Utoaen. 

Die  im  Vorhergehenden  liebandelteD  Expeditionen  waren 

keiniswcir^  rlif  ('inzijjüri  nach  ilcni  Kordun  gLrichlftcn  Rei- 
sen, welche  wukircnd  des  Zuitrauras  der  letzten  5o  Jahre 
unternommen  wurden.  Es  wurde  in  den  zwuiizigi!r  Juhmi 
Ton  Oraah,  Score» by  und  CloTering  die  OütkiiBte  Oröalands 
erfoncht,  die  Ruaien  lieMen  die  Nordkü«te  yon  Sibirien  durch 
Wnwgell  anfliefamvn,  weldwr  vier  Jahre  dort  «ubiaohte 
and  dnnih  unnnterbrooliene  BeMittenmiien  ennen  Zweck 
amiolite,  auch  es  vercu.  htf,  i:n  Winter  auf  ilv.m  gefrortmen 
ICeere  eine  möglichst  hahi-  lir4  itr  ;:u  i'rrcii  liun ,  wobei  er 
jedoch  stets  auf  offenes  \S'Liis!-ir  stu?s. 

Purrj-  versuchte  auf  dem  Eise  nördlich  von  Spilzltcrgcn 
in  Schlitten-Booten  lii  n  l'<il  zu  crrcidien,  musste  jedoch  auf 
&2*  46'  N.  St.  nach  uugeheneran  MahimligkcitBii  nrnkehreo, 
weil  das  Eia  mit  lololier  Oeiehwindigkeit  mdi  Süden  trieb, 
da»«  er  nur  durch  die  maassloaesten  Anstrengungen  einen 
ganz  geringun  nördlichen  Fortgang  erreichen  konnte. 

Admiral  Lütke  nahm  währencJ  raeiirerer  Sommerreisen 
die  Westküste  von  Xowaja  Semiii  auf,  durfte  es  aber  seiner 
edtWMhen  Vahnenge  wegen  nicht  wagen,  diese  Insehi  au 
naMtgehi,  nm  naeh  Berenta'  Wiuterfaaba  au  gelangea',  ob« 
gleich  die  BiaTeilidtniHe  ea  Tielleialit  «cUebt  hMtten. 

Endlich  haben  in  den  letzten  iwSlf  Jahren  die  mehr- 
fachen Sehwedisehen  Expeditionen  nach  Spitabergen  die 
Gi'htalt ,  die  klimatischen  und  peiij;i-,i;ihisr;lien  ViTliiillriissc 
dieser  Inm]  oder  richtiger  Inselgruppe  in  solcher  Weise 
aufgeklärt,  da»«  dieselbe  m  den  am  baateii  erfbnohtaD  Uta- 
dem  der  Erde  gehört 

Ba  fingt  «icn  jetal^  waa,  aaehdem  ao  viel  gethan  ist, 
für  spiitere  Expeditionen  noch  au  thnn  übrig  Ueibt.  Zu- 
nächst ist  die  Frege  noch  unentschieden,  ob  ee  Oberhaupt 
für  Schitrr  mö;:;!; 'h  Rein  wird,  in  das  durch  WrangoH,  Kane 
uud  Hayes  wahrrcheinlich  gemnchte,  verhältnis.imäsüig  offeuo 
Polurmeer,  de!»?en  Kxintcnz  amh  nu»  vielen  anderen  Grün- 
den keineswegs  zu  den  Unmöglichkeiten  gehört,  einzudringen. 
Wie  schwierig  es  ist,  auf  offenem  Meere  zu  versuchen,  die 
Eiibarrijtre  an  durchbrechen,  iat  aar  Genüge  geseigt  worden 
dnreh  die  Bnehan'sdie  und  die  letzte  Smwedieeho  Expe- 
dition. Um  nrktisnhn  Entdeckungen  zu  maehee  und  weit 
vorzudringen,  raus.s  man  eine  lang  ausgedehnte  Küstenlinio 
Torfulgi'n,  und  «o  laji^'e  es  noch  unbi'kaiinto  Küsten  giebt, 
sollte  man  nicht  davon  abgehen,  die»e  zuenst  zu  erforschen. 
Welche  Strecken  längs  Kiistfcn  zurückgelegt  werden  können, 
beweiat  die  ente  Beise  Fany's,  r  nur  dadurch,  data  er 
die  BSdkfiate  der  logenannten  Parry-In^eln  verfolgte,  den 
110.  I-ängongrad  passirfe,  xo  wie  die  Heipen  von  IfClttfe 
und  C'  lli;  -«'in  von  der  Bering-Str.issc  naeh  13uuks  Land  in 
einer  A  n-il' liir:n;^  von  .^jd"  Iiis  (iO*  der  Länge. 

lu  dem  Bericht  Über  seine  erste  Uei.se  spricht  sich 
Fany  nuf^  Entichiedenats  dahin  aus,  das»  man  stets  der 
Küste  folgen  mUaee,  wenn  man  arktische  Entdeckungen 
tnaehen  wolle.  Den  Yerzog  der  Küsten  haben  auch  l^o- 
leabjr  nad  Clavering  an  der  0.<itküi>te  Grönlands  gezeigt, 
wemier  Letalere  nach  Norden  au  liings  der  Küste  einen 
freien  ■duffbaien  Kanal  bemerkte,  welcher  das  Vordringen 


weit  gegen  Norden  erlaubt  haben  würde.  EkuWU  te^ 
Graah'b  Heise,  da.Hs  an  dem  Rudlichen  Theile  der  Os'.s.-- 
Urünlands,  wo  xich  da«  Eis  sonst  in  solches  MsMen  u- 
lagert,  dass  ein  Durchbrechen  schlechterdings  aanö^di  iit 
■ich  längt  der  Küate  jedenCtUa  le  Tial  ftriat  Wwb  kit 
dete,  um  stit  einem  gebreofalielien  Wefbcfboott  ndimv 
Grad  weit  Terandriniren.  und  die  Walfi&chfiinger,  weicht  a 
Baffin-Bai  ihrem  Gewerbe  nachgehen,  halten  sich  intTrt-ic 
östhch  oder  westlich  stet«  an  die  Küntc  und  würden  i-' 
wahnsinnig  betrachten,  wenn  es  Jemand  versuchen  »o.ie, 

I durch  die  Mitte  der  Bai  nach  Norden  vorzudringeo. 
Ict  ee  alao  nioht  aweUhUuft,  data  die  Kütta,  ve  ea 
adlohe  iit,  die  Baria  jeder  «ktiMlhen  Bntdedtni^pRiw  » 
mach™  muB.s,  so  ist  noch  zu  untersuchen,  weicht  K'Si 
die  pro.-sten  Vortheile  darbietet.  E»  giebt  drei  Weg?  jj: 
dein  Norden,  welche  alle  drn  der-  i-nvahnter.  Vtr.V- 
I  haben:  Snulh-Sund,  Bering-Straste  in  VerbiuJuog  ntl  M 
Uorald- Inseln  (Long  Land)  und  O^tgKiidand. 

Smith-Snad  iat  von  Kane  and  Hajaa  benit»  mdt 
nad  nnnentlieh  Ton  Letatertm  die  WealkUate  deMftae' 
die  des  Kennedy-Kanals  weit  gegen  Norden  erforsdit  ** 
I    den.    Diese  zwei  lleisen  haben  daher  eineelhfil*  pW. 
dtL-.-i  i'.s  uijii  r  Umständen  möglich  sein  kann,  auch  iü 
diese  beiden  Strassen  zu  passiren  und  an  die  Os!»-?i  ''■ 
Grinncll-Land  zu  gelangen,  underntheiU  jedoch  iK  r  ■' 
Ungewiasheit,  ob  es  in  dem  Yereuehqahre  auch  wm.  i 
möglioh  leb  weide,  denn  ee  iet  teltea,  dait  SoitlhSci 
and  eieher  noch  lelteaer,  data  KeniMd7>Kanal  ficdaM^ 
zu  pattiren  tein  würde,  und  wenn  aach  einer  Toahii* 
frei  sein  sollte,  so  ist  damit  noch  nicht  gesagt,  dsM  jji^ 
zeitig  auch   der  andere  den  Durchgang  gcstattcfl  ff^ 
Mit  Bidheriieit  wird  man  nur  da  auf  ein  weiter«« 
gen  reabnen  künnen,  wo  dia  üit  nidit  in  eng«o  ^«v^ 
nMnmmengqpad^t  wird,  nnd  dieaa  iet  bei  den  be\i< 
deren  Wegen  der  Fall.    Von  dieaen  itt  aber  der  * 
den  Herald-Inseln  (Long  Land)  hinauf  der  wenifetad»  | 
da  diei^c  Inseln  unter  verhiiltni^smäsuig  niedritrrr  Uniwli?'^ 
I    und  man  von  ihnen  Nichts  weiter  kennt  als  d:c  .'^ud-  vtc^ 
!    kleines  Stiiek  der  Ostküste,  abgesehen  von  der  Ntth»----" 
keit,  die  longo  Beise  südlich   um  Kap  Horn  htm 
machen,  um  die  Bering-Stratte  zu  erreichen. 

Die  gritoaten  Chancen  dea  Qelii^ens  bietet  die  0^ 
Ch^landi,  Iner  hit  nadi  Süden  eine  lang  ausgcdthnttB'- 
vorhanden  und  sie  erstreckt  sich  hödist  walir»  luiiil' 
weit  nach  Norden,  »ei  Grünland  nun  eine  Inselgni;'!"  ' 
ein  Festland.    An  der  Küste  fanden  Scoresby  uou  l  -'* 
ring  freies  Waaaer  nach  Norden  hinauf  und  sie  b:- j'' 
dieas  nur  aaa  dem  Qrundc  nicht,  wml  ee  tax  ihn- 
nicht  engemeaien  war.    Sie  kehrten  nun,  nicht 
mutstcn,  tondem  weil  rie  wollten.    INe  KSite  rmv^ 
land  i-it  unter  "  l"       7'"°  am  leich'esten  zugäneti'*!  '  * 
lieh  ist  aber  so  giil  wie  .\lii  s  unbi-kanni,  einer  El]' ■ 
welchf-  Dstgröidand  zur  B:isis  hat,  stehen   als^j  u.'imr  • 
naeh  Erreichung  der  Küste  eine  Reihe  von  boJi«'^'"' 
geographischen  EatdedmngeQ  bevor,  wogegen  mao  ie  ' 
Sund,  aelbtt  wenn  ea  gelänge,  hindurch  an  Juoubcb^ 
Ton  81*  N.  Br.  an  in  Gegenden  käme»  denn  ^'^"'^ 
die  Expedition  in  einer  gaographiadi  bademeadia 
würde.  _  ^ 

Aber  nielit  alleta  der  Brwaitaning  der  gMgnil""* 
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Wiiweaschuft  weguu  ist  die  Ostkübie  GruDiuuQs  v  jriuziehen. 
Die  Konutuis»  des  XordmecriM,  weiches  jetzt  des  Robbeu- 
schlflgt  und  der  WalÜsehjagd  wegen  »o  viel  befahren  wird, 
<  irt  nodl  fs  flmr  Kindheit,  yon  den  Wamschfiingcra  i*t 
«•  moht  sn  erwartMi,  daes  üe  uoh  den  erfmderUohflii 
VoteimichiuiKen  nntendeben,  lie  bleiben  daher  wineuMhafl» 
lu-hcn  KxpiMlitionrn  iilxTlap.sei;.  Solche  haben  uun  den 
Tlieil  des  Mecrts  um  SjmzbtTgi  n  herum  und  zwischen  No- 
waja  Semlü  und  Norwegen  ziemhch  erforscht,  ubgleii  h  auch 
du  noeh  Munclies  lu  thun  übrig  bleibt.  Dagr-gcu  ist  der 
Theil,  welcher  UrSnlud  beepiUt  und  weLhcr  gerade  von 
den  Bobbenaohlägem  tm  meiateo  bcenoht  wifd,  nooh  m 
gnt  wie  onbekannt  Teesperatnr-Beobaehtinigen  in  der 
Tiefe  und  an  der  Oberfläche  werden  in  Verbindung  mit  j 
guten  Log-Beobachtungen  über  die  Mecresis'.rumun^t'n  viel 
aufklaren,  wuhretid  Lolliunireii  uns  über  die  ('estultuui^  des 
Ifeereebodcug  und  der  dort  vorkommenden  Verhiihuisse  Auf- 
Bchluss  geben  werden.  Ein  Anfang  dam,  deaacu  Bedeu- 
tnog  nioht  su  nntencbiitsen  iat,  wuide  auf  der  Toijahii- 
gen  «Baten  Deutaeben  Expedition  gentaeht,  die  dieaejährige 
Expedition  wird  auf  diesem  Felde  weiter  arbeiten. 

Die  Rlimatologio  der  arktinehnn  See  und  ihrer  Küsten  I 
'wird  durch  die  Erforschuug  der  üjikj.ste  (initiiunds  und  , 
eine  Überwinterung  daselbst  einen  wichtipeii  Beitrag  er- 
halten. Wc«tlich  Tou  der  Bafiin-Bai  ist  durch  die  aalü- 
reiohen  Expeditionen  dorthin  die  Veteorologie  der  groaaen 
Inaelgmppe  in  amaerotdenttiehein  Haaaae  brioinnt  gewm^ 
den,  während  flir  die  Keidkllate  Aaima  WnageU'a  Beiaen 
Anhaltspunkte  bieten. 

Indem  daher  von  einem  grossen  üebiet  des  arktischen  Mee- 
res klimatiBch  wenig  bekannt  ist,  fragt  e^  Meh.  ol'  eine  Über- 
winterung nuf  Ostgrönland  auch  in  der  Richtung  zu  empfehlen 
aeir  nnd  wir  meinen,  daaa  dioas  der  Fall  ist.  An  der  West- 
kOate  Ten  Grünland  haben  Kane'a  und  Hayea'  Unteranohun- 
gen,  wie  sehoB  ervlHuKt  «wda^  seseigt,  daaa  daa  SUma  Ton 
einem  Insolklima  im  SSden  tid>  atlmühlich  dem  mehr  con- 
tincntalnn  des  ArchiiM  ls  westlich  von  der  Baffin-Bai  nähere. 

Dieüe  Thatsache  küunte  aufl'aileu,  da  doch  beide  Forscher 
ein  grosses,  vcrhäItnis.9raUsäig  eisfreies,  Meer  im  Xordeu  gese- 
hen haben,  so  doss  man,  wie  im  Süden  durch  den  EinÜuss  des  | 
Atlantischen  Ocoans,  so  im  Nordon  durch  den  Einduss  die- 
aos  Meorea  eine  JCIdenaig  dw  Winterkalte  nnd  Tamiad»- 
rung  der  Sommerwiinie  erwarten  aollte.  Aber  aebon  Eaae 
bemerkt,  dass  dicM  dadurch  «eine  natürliche  Erklärung 
finde,  dass  die  üfer  des  Smith-Sundes  und  des  Kennedy-  ' 
Knnal»  aus  hohen,  stet«  mit  Eis  und  Schnee  bedeckten  Ber- 
gen bestehen,  welche  die  Wirkung  des  Moeros  panUysiren, 
und  schliesst  daraus  zugleiofa,  daaa  das  Orinnell-Land  sich 
weit  naoh  Keidan  nnd  Weatan  entnckan  nüaaa.  Sa  wird 
nnn  {nteieaaant  aeia,  sn  erfiihren,  ob  aieh  anf  OstgrVnbind 
ein  !i!inl:;  }ics  Verhalten  zcip,'c  wie  auf  der  Westküste,  n'im- 
lieh  eui  ai.iiuihlichcr  LUerpaiip  vom  InHolklinui  zu  «•uiem 
mehr  rniituientalen,  oder  ob  sieh  uieht  vielmehr,  was  uns 
aln  das  Wahrscheinlichste  erscheint,  der  fiinliass  des 
rolarbeckana  ia  badantaadaa  Giada  bcaaaiklidi  aMdiea 
werde. 

Jedenfidla  wiid  dar  ia  8niÜip8nnd  ao  Tcrwiaclieiid  wir- 

Icende  EiutlusB  tob  awgadahnten  Landmassen  aaf  beiden 
Sc-itcii  der  Wasseratrane  tad  Ostgrönland  nieht  Statt  fln-  i 
den  ,  man  also  hier  ein  viel  reineres  Resultat  eth^tCH  ala  | 
f  etanaaiin'i  Qtogr.  UttMlngsa.  1M9,  Heft  IV. 


dort.  Ferner  befindet  »ich  OstgrÖDlaud  auch  unter  den 
Einflüsse  des  grossen  Atlantischen  Beekaoai  wcMlfla,  dn 
seine  Wirkung  sogar  im  Smith-Sund  nioht  gau  m  VMfeaÖlMD 
ist,  hier  in  noch  höherem  Moaaae  wirken  auM.  tTnter  dem 
batdaneitigen  Einflüsse  de«  Atlantischen  und  dos  Polar- 
naena  darf  man  daher  vielleicht  die  Erwartung  aussprechen, 
dass  auf  Ostgronland  eine  Überwinterung  leichter  und  unter 
milderen  Veriiältnissen  Statt  finden  könne  als  irgendwo 
ander«  in  derselben  Breite. 

Hat  doch  auch  tiraah  bei  seinen  Untersuchnngen  der 
Ostküste  Grönlands  ')  in  den  Jahren  1829  und  1B80  nater 
68*  SO'  K.  fir.  ainan  auldan  Winter  verlebt,  obgleioh  aieh 
diaaer  Kttste  imnerwihrendea,  dicht  gepacktee  Eis  tot- 
lagert;  er^-  im  Februar  fror  daa  Ilaer  an  und  erlaubte, 
dass  die  King<  ruirnen  »ich  etwas  südlicher  ziehen  konnten. 
Er  fand  überall,  wohin  er  kam,  eine  vertiältniMmuasig  dichte 
Bevölkerung  und  «tolleuweiiio  üppigen  (iruswuchs;  auch  an 
Thieren  war  das  Land  nicht  eben  sehr  arm,  obgleich  wie- 
derum  die  Bewohner  nioht  aelten  im  Winter  an  Xahra^a- 
ndttaln  Ifangel  leiden.  Es  wire  nnn  allerdings  fklaeh,  aus  den 
VerhiUtnissen  im  Süden  einen  Si  h'ii*?  auf  den  Xordeu  Ost- 
grönlands zu  maehen,  wenn  uiuin  die  Iteiüen  .Scroresby's  und 
Clavering's  zeigten,  dass  die  Küste  unter  70°  bis  "4* 
Breite  bewohnt  ist  und  «ich  ein  ziemlich  reiches  Thierleben 
dort  vorfindet,  so  dass  die  klimatiiichen  Yerlllltnisse  wenig- 
atena  nicht  viel  echleehter  sein  Itönnen,  ala  nnter  deraelbea 
Bnite  an  der  WeatkOate. 

Wie  das  Klima  sich  dort  gestaltet,  kann  natürlich  erst 
durch  eine  wirklich  ausgeführte  Überwinterung  einer  wissen- 
schaftlichen Expedition  entschieden  werden,  jedenfulls  seheint 
ein  eoleher  einjähriger  Aufenthalt  in  den  höheren  Breiten 
Oätgruulanda  in  kliaiatologiacher  Besiehung  ein  bedeutendes 
Itesultat  zu  Tcnfmoiian  mid  gaeigBet  sn  sein,  manche  Fra- 
gen su  entscheidaa,  welehe  in  «eaem  Fblde  noeh  offen  atehen. 

Im  Übrigen  verweisen  wir  anf  Dr.  Petermann's  Auf- 
sätze in  den  „Geograph.  Mittheilungen",  wo  die^e  Fragen 
Bwhrfach  eingehend  besprochen  sind. 

Eine  Überwinterung  im  arktischen  Gebiete  bietet  die 
schönste  Gelegenheit  dar,  die  Xatur  der  Nordlichter  zu  ütudiren, 
wenn  die  geeigneten  Instrumente  (Bifllar-ilagnetomoter  und 
Spektroskop)  mügenommeo  werden,  nnd  wird  aieher  manehe 
Thataaehan  aammaln,  die  nr  AnftHhung  dieser  noch  in  so 
vieler  ^ilebang  rtttliaelhaften  Bnefeeinungcu  beitragen. 
Die  Ermittelung'  der  magnetischen  Oomtaitten,  nummtlich 
eines  guten  Mittelwerthcs  für  die  Überwinterungs-Station, 
wird  einen  Beitrug  zur  Theorie  des  ErdraagnetiRiuu.H  lii  lVm. 

Ea  iat  bekannt,  wie  schon  seit  langer  Zeit  der  Wunsch 
ausgesprochen  worden  ist,  es  möge  eine  Gradmessung  in 
Juhen  Breiten,  auf  Spitsbecgeo  odar  Ot£nhuid,  aoageAUut 
werden,  nnd  ea  hattan  die  Sobwediaohen  Expeditionen  naeh 
Spitzbergen  den  Zwaek,  du«  I.nnd  luifzunehnsen  und  zu  ent- 
scheiden, ob  eine  OTedmehi^uiiu'  d.sri  ni.i..^l;!  h  Si  l  oder  Ulcht. 
Für  Mij^Iichkeit  hatte  si-h  .-.  lion  i:u  Jahre  1^26  der 
Englische  General  Sabine  ausgesprochen  und  die  Schwedi- 
schen Expeditionen  so  wie  die  aus  denselben  hervorgegnugone 
aohfine  Karte  von  Spitxbeigen  aobnnen  dieaelbe  awdi  nidit 


'j  L  ndcrsÄgeUc»  Ktw  til  '>ilkj»ton  »f  Ori>nl&B>].    Efter  Koii$ell|{ 

B«filiB«  odOrt  i  Aarsiw  182S— 31  »I  W.  A.  Qrssh,  Cspltsia-Lisuu- 
aaat  i  Wiftatia.  KjSbmkan  im. 
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zu  Tcrnt'iot'u.  Ks  möchte  jedoch  fraglich  sein,  ob  Spits- 
bergeu  oder  Oroolaud  vorzuziehen  »ei.  iJit-  üi_5taltung  der 
Küste,  das  Vorlagern  von  mehreren  gru$>s«reu  uad  kleineren 
loselu  vor  derselben ,  so  weit  iIhm  duidl  OiaTeriiig  be- 
kumt  iat,  di«  08  «rlmibeii  vüiden,  mit  mniBai  Draieckiea 
TOD  Hbttaer  Fom  «iaea  madkh  giMMB  Bofm  an  an* 
fasten,  scheinen  Tdr  Grönland  su  spreelMO.  Und  da  Mh 
die  Hauptmasse  des  Landes  in  der  Biöhtan;  des  Meridiani 
erstrei  kt  und  vrcstlieh  von  der  Gegend  der  Messung  bleil>en 
wurde,  so  lUest  sich  emt'arten,  doKs  eine  Lokalanziehung 
keinen  oder  nur  einen  geringen  echüdlichen  £iatlu»s  auf 
da«  Besoltat  auaäbea  vüide^  Der  Oagenstaad  ist  too  soloiwr 
Wichtigkeit,  daas  es  sieh  wvbl  loilaieo  wird,  trotadam  ea 
sehr  unsieher  ist,  ob  die  Ausführung  einer  Gradmeasttag 
niigUeh  ist,  di«  erforderlichen  Instrumente  mitsonshaMO. 
•Uad  aelltB  oa  dar  S^aditi«a  aaeh  aar  gsiiagan,  die  Mi%^ 


lichkeit  zu  zeigen,  so  dürfte  diess  Resultat  aohoa  hiarwchead 
befriedigend  et  in,  und  die  wirkliche  AutfUhroag  Wfifda  dsM 
sioher  in  nicht  l'orucr  Zukunft  geschehen. 

Zu  aaderen  astronomischeD  und  physikalischen  Uall^ 
aadUBBea  gahören  Baoiiaditoagea  über  die  Be&aküoa  nai 
Düanaeraag,  tlbar  dva  Salagaihalt  des  Meerea,  namenthch  j 
der  TersdiiedaiMO  Meareaatröninngen,  AbhXngigkeit  der  0»-  i 
stalt  der  Schneekrystalle  yon  der  Temperatur  und  der^eichsa  i 
Btdir,  irelche  iil'.e  ^ehr  interessante  ßcsultate  versprechn 

Für  die  Geologie  und  Gletschertheone  der  arktisdiea 
Itegionen  und  die  Thier-   und  Fdanzenkundo  öffnet 
den  betreffenden  Begleitern  der  Expedition  ein  grosses  f aü 

Dkas  sind  die  Arbeiten  und  Ziele,  welche  dia  aavill 
Dentaohe  arktische  Expedttioo  ia  diaaam  Jahaa  aidi  raigeseat 
hat  An  ihnen  mibraubeitaa  and  sa  3iiar  BmidhaBg 
Uwriga  bHiatngaa,  wird  aaserStala  and  vaaeiaFMadaiaa 


Karl  Mauch's  dritte  Reise  im  Innereu  von  Afrika,     Mai  bis  18.  Uivtober  1868. 


Wir  habaa  seboa  vor  beinahe  einem  Jahre  angaaaigt, 
daaa  Kaii  Maaeh  iai  Begriff  staad,  aeiaa  dritta  Baisa  im 

laneren  von  Afrika  anzutreten  ').    Kaoh  Briefen,  die  am 
8.  April  in  Gotha  eingingen,  hatte  derselbe  dieses  Vorhaben 
durohgesetzt  und  vom  8.  Mai  bis  18.  Oktober  isns  eine 
neue,  die  dritte,  wiclitiuu  grössere  Heise  ausgeführt.    Er  j 
war  am      Mai  von  Potehefetroom  aufgebrochen,  hatte  sich  ' 
zuerst  in  nordöstlicher  Bichtung  nach  Pretoria  und  Nil-  i 
stroom    gewandt,  war  Ton  hier  südlich  bis  Pretoria  zorüdc- 
gakahrt  and  hatta  tob  da  am  9.  Jnai  Minen  Weg  östlich 
Mb  Botsabdo  aad  Lydeabarg  Terfolgt,  wo  er  Ende  Juni 
eingetruffen  war. 

Obgleich  bis  hierher  ziem.ich  bekannter  Boden  ist ,  »o 
•werfen  Mauch's  astronomische  Beobachtungen  und  Itiner.ir- 
Aufuohmou  dennoch  alle  bisherigen  Karten  über  dun  Haufen,  i 

Von  Lrdcnburg  reffolgte  Haaeh  seine  Beiso  weiter  nach 
Koidea»  ttbenchritt  daa  limpepo  aad  wandte  aichnaaaaiid- 
westliÄ  Hosilikatse^B  Beieh  m,  weldiei  n  erreieiieB  ihm 

iiueh  sihlit  s5li<'h  g(  lang,  nln  r  unter  den  grünsten  Mühselig- 
keiten und  UefLilirt  ii:  di  r  Eurüji.iisthe  Begleiter,  den  er  mit- 
h:itti  ,  t  rw  i  s  ~ii.h  als  Wenig  tauglich  zu  solchen  Belsen; 
6  Eingoboruv,  die  er  ebenfalls  mitnahm,  machten  ihm  auch 
Smga  genug;  sein  werthrollcr  Hund  starb  in  den  Niede- 
rangea  dea  Ümpopo  ans  Maagal  aa  f  leiaehkoat  oder  ttbev- 


<)  Ueo^.  Mittk.  tMt,  «.  nO. 

')  Zur  OritotiraBg  t.  dl»  Spetislktrt«  der  Trsunal-fispuMik  ba 
Krg  -Urft  Nr.  24  der  Qeofr.  Hitth.  1868,  so  wie  BUtt  id*  dsraSBisKB 
Aasgab«  tos  StMln's  Haad-Atlas,  Ds»  Kaplaad  *e. 


Iiaapt  an  Kost;  den  Paakochsen  mnaste  er  schon  gleich  ia 
AnBoga  darBaiaa  Tcn  lydaabnig  au  anehieascn  aad  trf- 
essen,  da  er  von  der Tsetse-Fliege  bereits  angegriffen  w: 
die  Eselin  gerieth  nördlich  von  Liropopo  in  eine  Tnip{« 
Quaggas,  aus  der  sie  nicht  wieder  hcrauszubekommeQ  «ir; 
die  ganze  Reise  war  ein  Monate  langer  beständiger  Kw^ 
gegen  den  Hunger,  da  fast  auf  der  ganzen  Strecke  «9S 
furchtbare  TrockenluHt  und  Uungersuoth  herrschte. 

SchlieMlicfa  warde  er  tob  den  Eingebomen  für  ainaa  Sfim 
angesehen,  da  er  Ton  ciucr  Seite  ins  Land  kam,  tob  ds 
Bi<^  noch  nie  ein  Euro]>iier  genähert  hatte ;  man  führte  iba 
als  Gefangenen  zu  Mosilikatse's  Xaclifulger,  der  ihn  zw»r 
nicht  freundlich  aufnahm,  aber  aueh  nieht  tndtete,  sondtn 
wieder  frei  Hess. 

So  gelangte  er  endlich  nach  der  Englisohea  'Mimi1T1^^ 
Station  Inyatii),  von  wo  ans  dar  ktita  Bdaf,  99. 
Tember  1B68,  datirt  und  Toa  wo  aa*  «r  Im  Apnl  mite 
nach  Norden  Toizndringen  Tersnchen  wollte. 

Die  ganze  Strecke  vom  LimjiOpo  h'.^  Mosilikatsf's  Btah 
war  bis  dahin  noch  völlig  uaerfurbeh;  gewi'tieu;  die  bsxeta 
in  Gotha  eingegangene  Karte  der  Itei^e  ist  dnabalb  ca 
wichtiger  Beitrag  rar  Kenntniss  Siid-Afirika'a. 

Wir  waidao  im  nKehrtee  Heft  Weitoea  mittbailaii. 


?S.  SIMm's  Attas  Mr.  45*,  JCarts  tos  Siid-Abilui. 
IMsN  Karte  wM  sasrst  Bsaatsaag  l<«d«a  ia  «inar  aeesa  !*>■ 
gtbs  dsr  Karts  fsa  BU-ifrika,  mkhs  ia  dsr  jsM  ecscMaead«  bc 
feniae  „Neas  BssiMtaaga  an  Sltatai^  lisai  »Was  aae  dam  Ukn  IMT. 
6  liUttcr,  rnis  l|  Thslsr,  Qstha,  Jartu  Facthaa,  l«a»,  «malm 
ssia  wird. 
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APBDCA. 

AtoMiain  (Ths)  Eiialitfa»  and  tl>«  Ufe  aad  re^a  of  Kiag  Thsodor«. 
witk  too  lUmtntkiBB  «nfrsTsd  firaa  orifiakl  «ktKlics  hj  tbs  «psdal 
«ttali  «t  tks  «sfsdWsa.  VaL  Isadsa,  Ashsr,  IM«.  21  a. 


Aatinori,  0. :  Yisggi  di  O.  Astisori  e  C.  Puggia  aeU'  Afra*  c«mmi> 
Mit  1  Xarts  nad  1  FrodltsCd.  (IMIsttiBa  Mto  Sesislh  asaa^ 
ilslisas,  Aagast  186«,  pj).  »1— IM  ) 

aisk»  »o««;.  lanfe."  IM,  aa.  Sit  c     1WH  Ml 
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I,  B. :  \t>j»e»  d«  UtfiAu  k  tbroc.  Mit  1  Ku-t«.  (BnlMiD  4« 
la  Am.  d«  i;<<i«T-  de  Puii,  April  1868,  pp.  312- SS4.) 

DMMcb  IB  nAulud"  lan,  Nr.  S7  ,  S  ef^     «Vrlhmll   .In  j  '.••«.  mlon 
kokaMMB  Nollna  mi  •^■Ig*  HiMirt    ''...imii,'.'ii.  v  >ti  .I"n<'Ti  «Ir  V.V^'i  i^irM 
«hhr*a ,  wl*       utmldlt  varilrn.   Ei  >lad  fjlirrnil;^ :  lUhti  ll'j  Htttt .  la- 
ta|m  »10,  WMWTMbeid«  »*tU«b  roa  Intaiia  lliM,  Mulai  Unblm  Ual.  l)>el>il 
■Idi  rtin  tfOO,  Uuokko  Meter. 

■MUmier,  Ooiuul  A.  .  Eicunion  <!•  Uogidor  d  Saffv.  Mit  1  Kart«. 

{B^ill.tiu  iltf  1&  Hoc.  (Ir  g«o^r.  <ir  Pari«,  Aprü  IBös/pP-  aCj  — 

lUf.-n  ,  r.fSKt  Nuilr.n  über  Siffy  unj  fvin.r.  lUndfK  IUI  .U-n  Itainen  Tun 
Akfritiitr  tiiiil*'t  kich  KlieneTZ.  dfti  Dkcfa  dn.  In  Mrirsi'tUü  r  'rk'.  i^ommrQen  Ana. 
IjfM'O  ÖD  I'roitnl  .Mu»ll  cntluU  uoj  In  J.nlfr  Hhi-lclil  v...-/  i^lir-h  lit. 

BMumier,  A.  :  Ituuriir«  do  Mogador  a  Maruc  Dt  de  M«roc  a  Safff, 
Fiffitr  1868.  Mit  l  KarU.  (DuUetin  de  U  So«,  de  g«ogr.  de  PuW, 
Oktob«r  I8S8,  pp.  SSI— 339.) 

ElBi  kMn*  R»lu  ton  Hogtiet  aacb  Marolüto  von  lt*r  Saiy  Mik 
llaflidur  tarlick,  di«  Counil  BMumlcr  Im  Febraar  im  nntanMaUM«  tat,  IIa- 
IbiM  •)■*  auarabrUtbe  und  rccbt  vertbraUa  Kvilaakarto  fai  liMIMIM,  an 
•alaiitr  dar  Toat  dnlc«  arULutanida  Nutlaan  iMl  Dar  Mnm<*  biaiMbt« 

'  ü  ttMlaa  n  naiMlilfaa  küla.  mr  dank  dl*  ABoabne  arküna,  data  «MM 
~"*  '  '  '     wia  dann  auab  Baaaaiicr  di« 


M  atHBittaiban  w<M<  Uwmb  iialBliiI  bab«,  wia  dann  auab  Baaaaiicr  di« 
MMaa  KaaMB  dar  Staileac«  Sraagaa«^  aitlit  wladar  aaikndndaa  rataisebta. 
Mkt  8al  Ibai  dl«  ungebrarr«  Oed*  dai  Laadaa  auf,  dl«  SalitnlirU  und  Ivlebi- 
MI  dar  Valkuaatmi  {  auf  ilrr  an.»»'»  Httwu«  a«ia«b«B  Mofadur  uad  Marokk«^ 
alaa  tabcbfii  den  Uaupihar»a  und  der  il>u|ilt(adl  daa  Lande« ,  beitcKt«»«  ar 
ta  Mtba  Taiciio  kaain  iOO  Perxmcn.  D!i>  iilrdrlgslen  Scbilzunsen  der  Be- 
WhaMlalil  TOD  Marokko  vmlen  dabtr  robl  dU  richtlgatcn  lelli.  Auf  der 
Karl«  alod  eine  Aluuüi]  Uobenzahlt^a  rlnt;i-'traK«n ,  u  H.  Marnkkc'  490  Meter, 
Vel>cnranK  der  Strajijo  Ulur  Jfti  Nfv*-K:m.i  3fit»  Mod-r  ,  Tun  i!r  «<  vt»ana  El 
HeiuJIa         iSfIxr,  iSuiI.  n;  '  St!,l.«:-,:iua  3M  MeUT,   K..I  ..I.  .1«  Kald 

TC'n  ^^■llloJm.■«  3T:i  Mn-r,  dff  »lidlRlitr  «iif  Aoh.'hen  irvlpitfc.'  K'-l  J<«  KaVd 
v>.o  llnha  755  Mtlcr,  die  Kneiü  H  i  =•  jr  i:  r.  jrJ'.^illicl.  t  ii  Mir  kk  .  f.U  He- 
tflf,  —   DtT   von  der  Ilr'iiklijD  brlpL'f  irl'i.  t-Ut^  ^   c  i:      v.i- rn  ,        lebe  la 

der  Stadt  Marokko  aeviutuii  sind  uod  UajUbar  Aurceicbuuujreu  j[ta)a;cht  Uabea, 

)  1,1m  betnaiaiirtabaa  «atdMb 

DlMriptin  MMMi^  da  Mhm.        M  pp.  Pni«, 

Cballame],  1888.  14  fr. 

Baltrame,  G. :  L«  ataiooni  proiao  t  logri  Draks  «  loro  denommaxian«. 

(BoÜPllinfi  delltt  SucSoti  vfo^al'.i:»  itatlntia,  Aunuat  ll*6b,  [ip  SO-l 

— 2  ;i  ä ; 

Vcbcr  die  Jabreaaeitcn,  Ihr«  WllteraBgieracbainuuceB  and  Ibra  Naaiea  la 

■        -    ■         —  •  »ft 


I  Till 


Verkehre  der  Oefaugcoen  lult  MaMaoa 
!■«•««>  Lelbdl 
dar  ala  aflIalaUar  Qaocrapb 


[augco* 
laaior'a 


.  w«rta  ala 
Lelbdiao«r  iUoaael 


Lm  U«i  ••ptfiolM  d«  Oolfe  d»  Oataife, 
Tto,  OsfiiM,  Anooboa.  (Ballatfa  d«  la  So«,  de  gfogr.  de  Paria,  Ja- 
»HHr  ist«,  pp.  86—81.) 

QaaaMclidiL  VareraUaafe  — rafcataaft  Kanibaacbaaeabeli,  l>rodukir,  KUoia, 
Baadtl  luädMänklifl, Kakakaltoa. 
BbiOii,  Cemta  R.  ]>b  :  Itiairaira  cbaa  l«a  Buen  «t  d«  Kaaatla  k  Souakia. 
Mtt  1  Xarta.  (BaUotia  d«  la  Soe.  da  flagr.  d«  Paria,  Jali  1888, 
».  »— !•.> 

 ,  niebt  alBiaal  ala  vaUaMMIiaaM 

 Mraaaao,  »«Mliaiia>aMkM  laL 

I  all  BalMrt  KMa  aalRi,  (laa  la  OaKtana  Miihaa. 
Blane,  Dr.  B.:  ManatiTa  of  eapttrity  in  Ab^-aiinia,  with  lom«  a«eoiiat 
of  tba  lata  aaiparor  Thoodor«,  bia  coonlrf  and  people.  8°,  4S3  pp. 
mit  Ulaatratioiua.  Londoa,  8latt)^  Eldar  &  Co.,  1868.  IS  «. 

War  aldidie  MUie  KenaaaMB  hat,  dl«  nur  naeb  dem  Dalum  geordnate,  den 
Inhalt  naob  aber  banl  darcb  alBaadar  Bteheade  Maaie  to»  SthrlftolBcken  diireb- 


j  velebc  dl«  Ub«r  dfc  AbcaalaUcbe  AneelcKenbett  Terüffeul]  lebten  To. 
I  der  Brtllieben  Parlamentf -Papier«  enthalten,  dem  Verden  die  aasflibr. 
Uabea  and  Ultendl^ien  Schlldefan^en  I>r  HUrc*i  Kntachkdlfrun);  fllr  rleloa 
L«nirvi*lU)ta  gnd  rnKfn[(*'^»)'ar>>  »r-n-tf-n  KuNrM,  I'i  dfr  Tti»t  hcMltxt  l)r.  Illane, 
der  arrtUrti*  Rvalviter  de>°  1n"-|  iuh  <i.r  Kti;.-! i.r^fri  lt-i(lrrufK  xur  Hi-fr^imig 
der  Ahauliiiacliifn  ftefanjCenirn  iiliiti'Mtji  iit  n  ]i.^M»ii- ,  rSn  -ilftlit  )«<»w,'inn1lchP« 
achrlfut<il]i*rif<h'?e  I'alent:  rr  d-  ti  l-f»*  r  v  .:1k  ittiint-ii  In  dif  a  r;i 

v«rMit«*n  ;  wir  cmpflnl#ii  tiill  L!im  in.;  jclii.  ii  ScJilcki»Ufc;>  r,.  .h.  ii  allt-  ^S'echsül 
Ti  n  K.irr!it  -md  llofFri.ni;.',  \  irr«,  .fli.i-i;  uin'-  Knti-Jck<ii.  .11'.  ij.;  Hirfr  langi-'n 
(f.  fanniTi-icliaft  a  jf  >ti.i/iUU,  [n  d*ii  s  .ira  iSK'i  ir»ii>.'L'nen  UriturLin  tliniijen  mit 
K.jtili:  Tl.f.i  J. T  i*  Hil  l  tr»r.j[  ht>*riul*rn  In  iliu.  l  *v"<^n  .Irr  llntüclicilimd.  Im 
April  IniM,  duicM-.i«c;ii.ii  ni  i.-l.  r.  ,  Im:  liMk  J..il.ich  «Ii«  Hiil»iiiil!clikalt  de« 
Anton  la^lla  l-iiv.  rcriii.  .  «..in  Ii  i.I.  Ut  bi'l  «pleodldrm  Oruek  n'jr  von  m««- 
atKMu  Umranir  unti  .v  cii  mi  ■  i  Itmim  für  die  «olUtiinilli!"  tii'wblciit«  der 
Raaeanrecben  MlnHlun  'j;i<l  i-tn'  Mcr.irc  fnt^rcunnler.  K^t  LTZAbltL-r  Di-taiU 
über  Tbeodoroi  und  Sfiiit  ll.-il  luiiu-fi.  zu  [Im  K.'ir  •  rn  .  ii'iT  Ai  iin»  Ha- 
lama  (den  Abcailnlachrr.  lllnS.  II,  il.  ii  1  llriti-r.  rii.lj»«:,i.  i-  r.  Latitj, .  IlUr  .älo 
polltlirhcn  /uilAndr  an  ilrr  lialU-tiretijf  *n?l  Mau  liUa  dtc  h...(tar  lllxr  llieo- 
il'.r".  lildlili^t.  II  Im  s..n.ii-i*r  1^*17,  illier  ilif  o  .  vi^l  ifatctirlctK-u  wordrn,  «eU« 
er  fi..rli  i.ini,;.«  N.  ii-  r»  .TrAblfti ,  «u  dlp  Ti-rrHlln-rikClie ,  walirtiaft  imlanlaeba 
riliiiil>T-iriÄ  ili-r  I-i"«l  Mi.tr«Si«  IQI  Tan«  So«  'f.  33\l.  (.am  »iirnliKllrli  «Irui 
Da!nt.'iirlicli  >tiv  Schill!'- f-iriiTi-n  ..i-^  .\iiftfntliaU««  auf  MairdaU,  de*  l>k-llili<'r  l.i..- 
ben«  ilfr  ( ivlau^fut  n  .  dvr  uianciivrlcl  AlUf^lfttce  auf  lli-frclun^,  dt-r  cth.  liuiti 
UBt«rbaadlttB««>i  atlt  d*B  baBaciibartaa  t'llralaa  aar  Uabariab«  dar  Faa4su|, 


 O«. 

«Nttl  wMtilaa,  A«. 
dia  aMlia^  fatva* 
BBtar  das  IMuUtan  darar,  dla'aa  daaKMi 
faaoBB«« ,  iMrran^ ,  «e  daa  Blanc^ba  Bach  nnlar  d«a  *aa  dM  < 
aebea  QaOinaaaa  iiaBaiiilabaaeo.  L'aber  dl«  ilniMllit  napaMlM 
MMa  Blaiw'a  «artMII^««  abrigwia  jaiir  wanl«,  dl« jwaMga  mmmntt» 

dar  Koala  ««r  BaaflNa^aihManaMda  Mtm  Itm alAI  «adUabTHih 
KanB.a«alMi  (»«rHabaa  mU  aü  ddalrfa»  nm  aadb  Atetla  la  Baika 
ftaän  (Tiatf.  amataapaill  dar  UtUb."  Mr.  U,  lUbl  l  aad  »),  TAB 

*1kar  ■Üa,  BaMani,  raaiala,  Oadaraf,  Mataua  aaah  dm  Proelaaaa  lai 
WMMa  BBd  MUan  daa  Taaa.8e«'«  aalaogtaB  und  dart  aiaacli«  aa«h  waol« 
babaaata  Sireaka  dorekwaBdartan,  eraartaa  air  naliat  dar  Karte  eni  la  Joaraal 
"  IU<kaft 


der  LondoBer  0«o«r.  Qraella«ban  nnd  •«Ina  TetdleaatTolKBi 
dls«n.        awelJUbrlcea  l'baraoOMlar- AbltaaBgaa  auf  Ma|dal«  UMea  «laaa 
AnbanK  lum  Markhaalaakea  BBik& 

Ooquand ,  U.  Sar  rüge  daa  gtMaaati  da  tal  K«aaie  (Dj«bal-]fUak), 
■or  l'origine  de«  rutaaeau  aaUa  (Oa«d>llUak}  at  ka  laaa  aaUi 
(Chotta  et  gebkha)  de  l'Algirie.  (Bulletia  da  It  SaOb  fM.  dafllMt, 
1868,  XXV,  No.  3,  pp.  431— 4S3.} 

DI«  älelBaaUlaaer  Aluerteaa  alad  aadlaniillraa  Ifrepmafli  md  gaMwi  all« 
dar  obarsa  Eocao.Peilod«  aa ,  afatd  (tlaUeb  aMdkaltail«  «tt  d«B«B  d«  Bat» 
BBtkaa,  HaWeBa,  CaMbil«a«,  Pmleaa  aad  Amaalaai.  Dm  Mämhaii  tm 
MMIahik.  dar  MwHi  aad  likikii  MmM  wn  dar  AaMaa«  ta  IMa. 
aata«  «ad  dar  AaavaMiMnt  dia  iakl 
aw«|  ««Igkdillia  TaiBlai  i  da«  d«a  ' 


Sabäi«,  «iMaa  darvUoaaaaa  Parleda  aacekSrt  Die  TefMhiadaaaa  Salaaaa^ 
(aa  daa  tflnra  daa  KaaplMkan  wid  8«kwa»«a  Meer««,  dl«  Saa^  dar  Walaaba^ 
dar  Vnalaks  Waa-,  Bhon-Sae,  da«  Tadi«  Mear)  Bind  aabakaa  aaataB  d«a«a  ia 
Alaartea.  IHe  («aeblaaacBeD  ttee'n  an  der  Hb&na-Mnadaac  «iBd  dMina'kalaa 
Batckai.  a«ad«ra  T«a  Miltalaaar  ab(«tr«nBi«  Tfctll«. 

Ot  9miMt»t  A.t  OupaiMaa  da  paya  d'Asfaia,  raaaa&lie«  par 
V.  la  Dr.  iraltrflaelu  (AiBataa  daa  SdeaMi  aatataUn,  V  »<rie, 

Tome  VI,  13'  caliicr.) 

A'jf  wi'TiiKi'n  -SdifQ  Wiarden  bler  IS  C«ti>phri'.Urf...n  tM«clui«b«n,  die  Dr.  Wcl- 
wlivcli  in  iluD  Pi  rtuicleiiscbra  lie«ltzunf.rn  lit  h j^meat  -  Afrika  und  atrar  Im 
DUlnkl  l'jnnu-Andi-r.-o  lilOti  bi.  3mi>  y.  Uh«r  .J.-ui  M<-erf)  und  Im  Dl.lrlkt 
Itullli.  iuDlcr  Ii  tili  Iti*       Ur.  uo.i  IiU  ii'Ji  l.  IlUr  dem  Meeral  Kraam- 

miilt  Uat.  fiümmtüebe  It  iiftPtiM  «lud  neu,  II  davun  gotniirnß  xnr  rutturiK 
UabIfiKiU«,  I  aar  (MtunR  Wablenbarxla. 

DllfMrquat,  P. :  Vojage  dana  la  OotDia  miridioaale.  (Aua  den  „Miaaiooa 
aithaMqaa«,  BaOatiB  NMaiaidiiit",  im  „iBBilai  daa  V«ra(88",  f*> 
tear  tMI,  pp.  IM— lU} 

pBlar  Duparaaat  daa  la  Daaeaabar  184a  roa  Moaaaaiadaa  aaa  Baak  HaWa 
nnd  icletal  eiali«  derBl(a  KaUaaa  aber  Land  aad  LanU.  Dar  Obarlaar  dIa 
von  Anderaaon  aBCdacktea  Kobuiffo  Ut  nach  Ibra  nur  aael  TaferelaaB  Toa 
Cunfna  entfernt  and  an  «elaen  L'fern  lleftt  «Ina  .Ktadt  Moenaaa,  hl«  zu  welcher 
«eil  langer  '/^•M  di*  .Aiganten  ditr  l*i.rlinrl»»l-»clii»n  Kaurfil"*  k..ujiiji'ii, 

Ellar,  C. :  Araber«  og  Kabyltr.  Skildiiager.  8°,  188  pp.  üopeDhages, 
Staaa,  tStS.  i  Sd. 

Flad,  J.  H.:  ZwOr  Jaliaa  fai  Atwalaiaa  edir  OaacUehta  daa  EBaiga 
TheodonM  II.  und  dar  Miaaimi  uatar  •einar  Regieroog.  8*,  180  88. 
Basel,  Spitticr,  1889.  9  Sgr. 

Mlaatonar  Flad  relata  la  der  ernian  lUUfie  d««  Jahr««  ii^  alt  Or.  KraBf 
dank  Aawrplan  und  Kabl«B  nach  Abe«alnlon  und  auf  demaellwn  Wega  uiadt, 
BB  la  Uariwl  daaaelbea  Jahre«  mit  Bender,  Mayer  und  lUeBalea  ab«raaladaf«k 
KabtaB  dakia  aa  (abes  aad  aetne  Mlaaleaa-TbitlKkelt,  die  al«k  aplMr  kaap^ 


adt, 

Maag  der  an  .  , —   „   

Matanaa  aad  Kaaaala  aack  Iltaiaaa  aad  kaoi  ata  J«hr  daiaaf  aaf  i 
Wage  aaraek ,  bckaanlUab  obna  dea  (aarBBaahlaB  Erfelv  an  aralelaa. 


Von 


j  Tlalfacben  K*l«aa,  dl«  elaca  UanDana,  Sckwainfirtb,  UengUa  Ab  den 
Stoff  aa  Tielen  B&udan  ««tUtart  btttaa,  arralires  wir  la  daa  klainaa  BBaba 


1 1  «TIWHTU  wir  IH  mmma  ■■■iiiwi  BW, 


Kloht»  {Binl|{M  dftrUbrr  ÜtMot  iiloti  In 

PM,  edltffd  br  Rer.  W.  D.  Vtltcli,  Loniloa  iMVn,  mk  #•  QM«falchta  «m 
Tbn»doroi  nnUt  der  Giarhiciite  Ab«ii«inl*ii«  mK  ITW  Iii  m  kurm  Im 
Kftt>l*'  ''  ^'^"^  fTTo«««]  Tbfll  D»ch  den  Aafx«lc]in«iniren  von  D»lie«r*  ä*n*lt,  iS»B 
8>«kret.-ir  Kt^nU^n  Theodor.  «bg^baiidaU ;  im  Uetrlren  betrifft  lifr  InbaR  dl* 
Vi  riTÄnice  »iiJ  Vir«Ickelanfr«a,  velcbe  snr  EnKUichen  Expedition  und  in 
Tbt-«xl'  L  nliTitAi^tf  fUtirtcn.  H«aebBi  LinMin*  wtrii  uigeflibrt ,  »m  wir 
lontt  nicht  iCL'^'rirn  likb^n,  dt«  Tk^abdehtr  d*r  Frftu  Flftd.  dl«  aIc  wtibrrad  dar 
Hcbrfckeatzeit  fUtirtis  *U  Ihr  Mann  Im  Auflr»«  d^»  K<>nir<t  nach  Kn^iUn-d  ga- 
Tt.\*t  »r»r,  cn.ichpn  uti»  »;>:<:liH»m  ut  7.>iuir<-n  >i>  r  furcMtbU^u  Cifcurl,  itl«  "1  lii'n- 
(li.rin  Iii  tkr  l^izu-n  Z-it  ru  Ii'.int.  Tuli  t  *.•-||^tl■;  Rfriiüif  iile**T  Ta^ti  lilicluf 
<)tr  v|(i|)^o|irüf:co  I  mu  wt-trea  iin>clil'r:  «Ir  a.m  ti!i<ii  rlutM«  «fllnri'n  t.'^tt- 
krrS*  «nipf'lilcn  .  »bcr  im  (Unzen  «vii;  '1    iniu  r  tl.m  die  iijl'Hchcn  VorifÜUK« 

beliandflnJvn  \\  »lilmrlttr'iicbeo  ll  jch  iVi' '  ,1  nl.  n   i'irtlok  .  »Dw-bl  in  Utruuff 

«uf  den  hi»Wh»fhfn  Wfrtli  »Ii  »uf  .Jfii  /  ,1  ,ik!.,  .1,.  1  Jinnkr.  innti-di.-  1  -  l*:e  .icr 
I>arat<'Kiir,L'  iir  I  iitiiiMrt»f*Urlir  Si  Kii.'iTiiiia:  >' »-r  lUiii  i|i*-r>i  n,    i'-.i  ':  U<  - 

dur.'!.  l/chtT  ]>''/tufvf  turt  IT  inil'T  An':iTt.-in  ■  -Er  shh»  «  n  lui  u:  "i  .h  I.  tAt 
rlafjkcbnr  Kieiriim  i:  »lif  v\\\f\u  T(.'i-i;kli  »ni  il"-d'*n.  Ii^llt-  riir  fltp'  K'  1  fl  >  il  ■  t  1  i«' 
abil  nlff  Nchulir  ilin  t  iUiPii  «fin  trfinrf»  I-mi  irndurch.  Er  *  *r  -  in  Mi.'in 
tialtt>riT  (if'!»»*.  vm  kri.f:Uini  K'-T^if  rt.hi.j  iird  /.icaillrl:  \tlnr;ir/tr  l:ii"ir':'»', 
In  decu  Ati<dra<k  «fliir^  l^mlchtrA  rrkaiuitu  cuati  ctwu  liBibviiüeB ,  Liiaiif' 
rlcbtli;«  and  Vi'ncbtslut««.   ^^olno  Augen  warm  frurSK.  <1^*  itu-k  gt- 

b^gen  und  weiin  er  b(^«  wurde,  wardc  letn  Oiaiölit  n  -cU  ««hwkrxcr  und  mIo« 
4r«l  UMrdrft  «af  iI«m  Koal»  rIcMtiM)  stob  «ut.  tnh«lBillcb  w«rd«  m  bIt 
iMTtoMliNrlllbtwIltfta^"*-  üBrfaMlrAfkta  BlndrMk  ««  bMI* 
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]«ii(S«P  Lüwtn  In  der  WiLilnur  .  -ier  nur  d»uu  ruliijr  t 
Kouffi  lut  "   N'>m<iiiucij  >cK  Toi  kehrte  Thtoilor  Uta»  wMMiilrn 

b«ir«B  btrauH.  Ertrank  «loh  fut  UKUcti.  Ofthrii  <  cnkLitilntn  «D.  ward«  vrma* 
•am  und  i*'>iil>ructii^'.  x?;^  «urj«  dct  t;r^«*ii^  uail  i^muiftEiiiti.'  'lyrajin,  d«n  die 
Oacfaicht«  kaum.  Kfln  «Mail,  ktin  B«ruf,  k«la  All«  jdiI  kein  OncblKbi 
war  «Ichcr  vor  dar  r*«*Utb&tiK*n  bltilti;«n  iUnd  dM  liornebm.  Alle«  £lt- 
Mrte  Ti>r  Ihm  und  llanxlickeU  »rnillie  Jad*  H«el«  im  OadankeB  an  <IIi*  /okuiifr, 
■ad  doeh  «IT  lilata  cnt  der  Anfaoir  der  Notb.''  Alle«  dJeei  llt  cevUe  rteblig, 
ta  feblan  aber  daaebcn  die  Bllderndan  Ziij^e,  wie  lie  aaa  Waldroeier  Torflilui, 
■■d  dla  richtig«  IdoilvlranK  de*  llauaa,  dea  Tbaodorua  auf  die  Europäer  k»- 
«aifea  kMM.  la  WaUaaiw'«  Bocii  MM  ■m  ThMAiroa  nif  ab  (unkltarar 


FmI*!  Ifri. .  ReeoUectiaat  «C  Otatrtl  Aatria  nd  tk«  Wut  cotit  of 
AMm.  16°.  LondoD,  ynrhf,  IBM.  10)  t. 

l>«r  «raie  Tbclt  des  llacbea  baa«tirelbt  «Ina  Itelaa  tud  Oraytown  per  DAmpfer 
dao  a*n  Joaa-f'liiM  hiaauf  'jnd  Uber  <lcn  NlcAre(riia-8e«  oMb  Oranada ,  Ton 
da  tu  Land  Qbvr  t^n  Raeb  Tamplefiul  am  KuüMea'Qal/f  ru  Bool  naeb  La  Union 
mmä  vMtna  au  Laad  oadi  «an  «MTt4»r  Im  Itotli«  im  Jakn*  W«h- 
nul  dM  ErtbataBi  «»n  I«.  Awll  UM,  w«MkM  «M  MfMar  lanisn«,  bt- 
Imtm  Bilk  dl*  VartuMila  «ad  Ihr  Haam  tm  «— iwt«.  XMhdwn  Mr.  t'oelt 
•M  BiialliAta  OoMd  In  la|i>«  Mi|«ilil  «■> ,_HllMLlkB  Mta*  OMBkUla  Is 


ITMI4W 
0.1  OMi  Jahn  bi  SOdpiftitt.  BrfM 
TigalwdM  nMmaoRMMlt  «*.  Bndm,  Hirt,  IflM. 


«  TUr. 


In  den  J»kr>-n  I8IS3  und  I!->il 
Aritlotnlhi-h*-»  ln*tU>tl  au  Itfi 
(Irr  K*p  K'ilniiii!  tiH'-'i 
i^'  j'  '  ti lt.  Ii  n  IUI  i  <  "Ic- 1  :ia: 
V  n  .1' rt  .l^f-r  H^^n-rlJlll  nirli 
piff  i!!krh  der  Ki'pstn.lt  z.ttlicfc  . 
der  K"U>nlr,  gln^  aber  dann 
till-l  I '<i[«iat>erg  OAcli  -lern  Krttchu^n'n  l.aii  U*^  Ja» 
d*r  liainaii*,'"»!"-  1 -ri  hr- i^l#.    Aul  ilfi^in  '.N^Ti  \V 


r'(»re  Dr.  On«t»T  Frtneb,  Aaft«t«Bt  am  Kgl. 
I<  ,   >  -n   <l<r  Kapaloil  diltcb  dl«  aadllCbaMa 

Kiri-  %Vl:;l»i-i  Ti  »n  ,  T  in  d«  ni'r.llich  flliff 
I' l    -  if  t  >  iti   im  I  »rnxijt;  i  ltiii  l'ri-iitaat  und 
N^l»-     '.■    I  ]■  r'  Nat'l  ■i.  jjr.h  i  r  lich  pvr  Dam- 
•'■"itt-rli  Inti  It-iir  dnrcb  den  S.llen 

t  irihani  .  T"Wn  aiia  nürdlicb  Ubar  <'l*i|->cJi 
er  I  i«  Sfboaehooi,  drr 
M  V -r\.      r  Kai>!.tai!t  etrriirk- 


1! 


r..  !■. 


I  M. 

11*1  ti*Iltrli(ii  k-ine  ?;;n['' rri;  >.  [  jr  i ,  ciiir 
fV'l^l^:l'  wurilfl  lib'-rfl.Uati.'  i-*M(5rn  »rlr.  icil 
> tini  tu ;i n n  nnd  ll<>h^ninr»t unur  n  wenl.,'il*n» 


Kncland. 
niacbea, 
Iii  zurcr- 
Krelataat 


(•kelirl 

Auf  dif. 
aiirh  tiP' 
Ii». Irr  ; 

uoil  H(l*Li.  IUI  ij  !.aii>'.  T".  l-t  i-Ti  unkchl  waren,  %(>  Ual  <l<li  .[mcIi  H*  ff  [)r.  KrlUch 
nichr  -.laiuii  t^*'!*-.*!,  Sü  i  i.'uraphlBch*-r  UexlebuuK  konnte  ilafiyr  'lie  R''U«  nur 
weulK»  Kr»:i-!i:ii«xi*  ilvfi  rn  '^u  t  illi-anc  Wentj?«  llndH  man  olctii  in  r1E'-»em  Bttcliai 
axnderu  In  i'li>«r  <th>n'  f^iiln-r  iiutilldrc>>n  Kartenakiice,  welche  Uerirbilnan^a 
rilr  daa  HrUrlniai.i  ii  -  I^iid  nanianllieti  (»Neben  tS  und  tt'  H,  Br.  ealUai 
Te-ilarhrin  d-r  iie>ellacbaR  fllr  Erdkiinde  lu  Berlin,  S.  Bd..  ibtlr  Dagegan 
umb  er  »icli  niit  llifer  anibropoLuKladien  Studien  und  xoolMKUeben  Mamminno*! 
hin  und  niach.ie  mit  irruaaer  Anailauar  photogiapbSaebo  Anfaabraen,  dt*neii  a*ln 
auch  Im  L'elitliten  •tattllehoa  Boih  15  ann  (maHn  Tb«ll  vt>rtrrin!r))«,  natur- 
fairaue  uuil  Iniereaiante  llliatiallaitn  vardankt,  Laodtaliafla-  ^nd  Vixelationa- 
Blldar,  (Iruppira  Ton  Klli||«lM(a«% flnnliWrlMiicb«  Portraits,  JwtdtropliJiefi 
DiM*  arUMiHCliaMMiaa  SWMk«  «Maa  dev  abr1«<aa  duxcbaua  popnl.ir  gebal 
Maas  lt«ii«bcrtabt  Slwr  dM  Klvam  dar  Tourlatan  -  BUcbar ,  wu  uiu  <a  wlll- 
keiBBMner  Iii,  all  das  Titl  baralaUn  niid  oft  bnachrlabeaan  Landachaftm  aar 
Kbaer  da«  naae  SilM  afeaaiawlaaaa  tat  nad  dla  deai  TkfaiMCll  «MMBawM 
cliraiMlii«lacba  Rdadienalinitaaf  Malil  amlldaiid  wird  danh  dla  «Mn  aa- 
tedMMdw  AufulduiaMMa  nad  daa  banfadlflaa  Wadiaal  daa  Tkaaa'k.  G«- 
nd*  in  Mtoaai  rtkOan  VaikiraaiiiMh  Ma«M  ttU-AMka  aafaiMüi  laitr- 
•aaaaita  oad  Vt.  vnutk  bai  alaa  Maac*  darnif  basttgllalMr  Xatfma  nad  Ba- 
■iknnaaim  la  daa  BaiMI  aiaaaaMnL  WknaUaa  bwMK  «r  AM  «a«b 
rl^^M  *oB  gUMUM  TtB«««U«>  a«  «Um  <•■■«  ■iflUlHl»  l/b  lAt  fh»- 
nkiariatlulM  BlcanthltialUkkali  daa  thtmt,  M  daa  Ptuo«,  dla  la  MrlXB- 
Miar  kaaridlMit  «M,  MiaM  M  iBilAir  ItaMaat  dar 
'  Kaat  nad  lamtWiHlM  Jämtt  Mf  dl*  laMAalna«  der 
kal  Ikaan  nana  dla  Ahm  Mi  WMw  alk  «akikall  kcr- 
kaHacfe  aatwIdtaH,  aaih  trat  Aar  Lalk  aar  bM*  katvw.  raraar  blalt  man 
dla  WU-AMkaaMin  YolkaaUimia«  fflr  «ata  Mqtita,  aa  daa  Blaftiiaa  dar 
I  mal  AmbUdaaB  dn  Ktoan  aa  dOMMMrak,  da  dla  Bawolinar 
wwillfflkH  tMIMiaa  LaadaMdwa^  dla  KaOtea,  •l«b  ab 
M|HlMklMH  Mitea,  vlhrand  dla  aMhr  Im  laatraa  la- 

I     II  Bj  «•  dat  Laad  wanliar  fraahtbar  aad  itaUanwab  whr 

«MMHna  Iii,  «dkaWkw  oad  laaftar  alad  aad  dla  armta  Btwobner  dar  Kala- 
kaikwllla  auf  dar  aladrlfMaa  Btufa  dar  Ealvlakalunic  neben.  Dem  Verbaaer 
M  «I  akar  In  SSokaMt  aal  dla  Oeacblebt«  SHd  Afrikra  wibrsciitinllcbcr,  daaa 
MaBaCrni  daa  baalaa  Tball  daa  Laml'^a  Inne  haben,  weil  ain  ron  Antang  an 
dla  iMrkalaD  nnlar  dta  BÜBBtii  ««r«n  und  aicb  du  Urat«  mit  V*rdr(B|cnn| 
Aadarar  anatacbtaik  aNadl  d<n  Ceberlk-rcningen  >o  wt«  .!eri  IVi^rr»<tiFn  der 
Barnikannc  ■«  idülMaaa ,  waren  die  BnachmiiniH  r .  w>|.-<i^  liriiin.-«  Im 
TaotlMUkl-lAad*  and  oai  (olaabirit  bewohairn.  r.klii  krif' e  r  •rt  -  rkirii  ala 
die  •miMUKea  Bawohner  der  Kalabarl,  welche  ihr  I,-!i«n  antcr  unten  I  Knt. 
bahrmgea  auf  kammerUcb«  Welte  rrl,<en.  —  Die  natarllchao  Anlagen  und 
Nelgangen  dnee  tstamrana  beatloim'jn  die  Lebenawelac  dc^aelhen  und  aui  dle««r 
«Mer  f  dglmlltelhar  die  Colwickeluni;  dra  Kilrpers,  an  well  a!e  nicht  Kban  In 
der  Anleite  hejt'nni'.  t  w^r  Dir  Typaa  winl  lrdenra:i>  nicht  icbnell  durek  dla 
Bea«liatfenb<*ll  iIm  r^nilr,  verändert  und  <**  i«t  ttearndtfra  für  Httd-Afrika  an- 
aUtlbaft.  eine  bi'd.  atcn.ii!  drrarlli.-  VcrUnderunir  «ni  innbm.  !i.  da  die  HtünBia 
tlir-  \V ohniltii'  » alirichi'lnüf  Ii  it«:  r.lilil  acH  »ehr  ariK-  r  /-■  II  ln:i»  hah«n." 
Au  lr.drr<  Cj  SlelUn  ti#s^^:ri.' n  wir  MilitcLeTi  ftt-nrc  lU;  1-  r-,,  ^\f-  i:.  viro  hiiua> 
lleh.-n  l.■■^^■n  iit^l  v  .tn  TVautwerben  der  H-  eren,  t>  m  I..|,-rii  i.m!  Trel'ion  der 
IIAniilfr  B- 1-1  Ii  IHM- II  lABd«,  oder  (cuten  NatnrirJiirt.Tiir  i.-rn  .  Miwi-'Wn  tu 
pivr^tlMTi'r  iKr.l- iliin.:  »Itb  erbebend,  wir  d!.'  W.;>l.'-iMH.'r  Ar  Aucb  dl« 
KU- nirliaft  d^n  rt«-i*"n>"rn  all  «l>nktor  kulumt  !>mu  ft-irt'e  lu  Statten,  da  efl 
matich'-«  Im-riTnaTi^  iilicr  Krankhellao  und  i  r 'i-melie  Arinetknnit  am- 
hx:r,    l>[f  .perllUc^j  mi'.lltlnUeboo  B*»baehtui.af  i  er  dbrigana  In  baann- 

deren  Anfallen  VIrch  w'.  ArrMe  IW»  und  P^l  Iii  1  Rcich  rl  aohea  Arrhle  lOW) 
babaadell.   i  rr   dl-   iü  .r  dl«  Inleklenwelt   iu   d»r   ll.TlIr.rT  rn!i.iiw>l<i- 

iSaeken  /.  It-rhr.ft  v  .n  1N*'7  VT-Mfealllcbt  anij  ein*  lawimiueuIUotfn.lM  l>ar- 
aMIang  dar  kllmatlMben  VerttUtaiaaa  la  dar  Zalteebrlfl  der  Oeaallaobaft  fllr 


OwiMln,  A. :  N«t«a  aur  Zaniibtr  et  Ik  e5t«  oriaatal«  d'Afriqa«.  (Bri- 
latia  d«  la  SoeUti  d«  tro\.'r.  <le  Pari*,  NoToro^bfr  und  l)czenit>«r  HM. 
pp.  iSO— 659.) 

Auf  aelner  R*-!*«  zur  ^euuuen  lidilniniiiiit;  n  ivtiti^er  I'i.altl 'fi*»  !j«r 
*lclj  fU»rl»*ln  v^.m  I.  .Scpiaintier  IrU  I/,  lJearnil.e.r  IW7  ;a  Zariijli»p  Ki 
und  tnjatirlit*  einlifd  Piinktt»  der  t;ii<<ü(iIn;rli''K''oiion  Ktifte.  .stice  N  iism 
antballen  kaum  iricen  1  etwan  tiiclit  lcb<m  Bekannte*,  mit  Auanabmc  Tlri;eii-« 
foUt«nder  SchäUuniten  t.  n  d-n  ßewobaern  dir  In^el  AauxU>ar  alad  aicti  tM 
»der  doch  nach  aelncni  C«<.>währ»iiunn ,  dam  I'raiu:'*alac!ie4i  t'üuiul  Ja^Mtsu, 
rjrt*  .lo.ta^J  Mchadlma  laiteate  Bavobnar  der  Ina^dn  Muoiia ,  Zt^t*^  tmi 
Poinhai,  üiOüiubcll,  .Voo  Mcbrbirla  (mn  der  Arabiacben  Klate  iwlartxa  In 
el-Hadd  uud  Ad«n),  Mhk)  AngaxU  >on  0^'**  Comoroi,  tiXjo  mohamraednlHki 
ladler,  ÜM  Baalaata  (BnlUBanlactie  liidl«r: ,  SOUO  Araber  won  Ogaaa,  IS^Ih 

Mu.iM«  auana  aad  Fridt«l«aaar« 

Qilbart,  T. :  ObamaMou  «tUorologiqne«  faitM  k  Caaa-BUa««,  Marek 

(Balletio  de  la  Soc.  d«  giogr.  da  Paria,  April  litS,  pp.  103—«'»; 
Juli  pp.  88—99.) 

Di»  Beobadiliwiaa  aBlkltaa  41*  Zeil  ton  Mitte  llal  Irt'T  bu  l:r.ir  1» 
kraar  I>«1 

Onmlidiar,  A. :  Lattn  ku  aMiitair*  gdoital  de  la  eoaumatian  «attnA 
(BalUtia  «•  la  8oc.  da  gfogr.  4»  Pari»,  Xnlr.  wmi  Ookr.  IIHL 
M.  MB— SlO.) 

!■  Batrtf,  **a  Bk  Anada  aa  Bar  WtalkMa  «an  Madacaikar  neck  Tm> 
bialk  IB  dir  Oiiklila  ai  fihia  aa«  BmBI  «Am  filadllgkaaa  Srfoneba^ :« 
Intal  aa  baglBBaa,  wkialbt  AllVad  Ottadidlar  aoi  TnD*ar  d.  d.  K 

tanbar  latg,  dar  aaf  dar  KiiM  na  Rofcl<{a«t  nntar  tt*  8.  Dr.  aagqi»!» 
rini«  Faranagane  ad  dar  Andnbainbe  »Utl  Manrngan  (H*  M'  8.  BrJ  ad  ■ 
laion  raraltaagaaa,  alati  Maiaianak  (ZS*  It'j  M«nanak«,  Malt  Xaaaakraki 
ttS'  13')  Maaalaaak,  «tan  Saudervlnangne  |S3*SV|  .Itananboandre.  aran  Va.-^ 
bat«  m*  l°l  8*nil<<rvln*BK»«,  ttalt  RanKauea  (II*  15')  Yatibonle,  wirfwxnM 
anh.^n«ante  Flija-  3U')  der  Maaaat^^e  ael.  Gnuidlilcr  bat  aeMwt> 
Kn'i.:h'-n  cint'r  t^^dornls  •  Art  Ton  noeb  bedeutenderer  tjrilaee  al*  Epi  ra 

nnxlnii      f il n  it'n. 

Qubernatis,  E.  de.  OtMnasioai  tullk  ckrta(rklik  dal  Sähel,  Taajik 
Mu  i  Karte.  (BoUaMM  datk  8a«Mfc  CMpUw  MtaMa  Aanit  tm 

JH..  '.M3~2I9.) 

I>i-r  in  ^  •«   -nKHi^ii:-'  V- rrm,- r  h.it  anf  Vr  t -rMerenitp-i  Spealalkan* 
Pr  fiiücn  ^i.i         'i'.  II  i.-ti.'  I 'i:«'.  I  ]..'.  I.,'  .•ii,,i  \|.-i.^,  ortiebaneii  «a- 
g*tj.i^'^ii.   i.:i'   üiiU   iii)!   Ai:  liTi  n  Kiitt-'n  T.'rict.! «.»»  H.ithrn  wftrd*.,   rai>d  »ä3 
»i>n^[  /4ll-.[flft  Ii'iii-'itV"i:i.(ttir.  ati4;.  I  r-clti,  t.  h.  iu  Ueaj<  auf  l.u^  aad  '> 
alOI  '.«r  -  r' 1  ,  iiil  \V(-^.,i  Ulli  \V»r,.  I»i"''ln  *e.    In  den  llcxl«  i  t  w  ,rtn  Ii.« 
er  die««'  Verli*.»*-r  ni:<.n  Nifrv  .r.  lfil..m  er  Vulb.-  •  Karte  l^m  Vericleich  i.^r^, 
und  fuitl  c'inlK"  N  -iizi-n  Miier  Zii't.mii'.  SUod  1  iiinl         ilkenin^  \wa 
Ibm  bat  daa  Saliel  aaf  tLM-i  i.iKil  'rnolrr  i.'.i.:*       iJMi  ll.  rii  lä;ui'*i>  Kewis^ 
a«  il»,a  j'iiir  ii,<*j  tlAwalinei  n  if  dli'         llo  k:,fnMi,   »ai,  «llerdliiif«  »ebr  : 
oraebeint.    Kr  mik-i     IU«  diel  Mnite  t«u<;i,  )l  naalir   und   Mcdiah    iiib.;^  a 
ftammeii  ■/-i  ni'  r.inw  ilmer  (nach  l>nvl,  eiw*  ti.'t*Ti>,;  die  fitnf  Kr  vfssro  aa«-- 
Io»4>n  <  Irl  >.clLnf;  n  M-ekeri,  Mncbnlii ,  ^'ala  kMr*.  ftemniol  und  Gaarwal  1> 
aanini.n  .'.ii.'i'ii.   il^nn        4in>l  i.'r'„>'r  '.ind  ri-lcher  ala  dl..  -St.^dt*{  4b  Ik  da 
<ir'>a«c   nncu  lUncr.  znniictist  ttrlienden  (  atatgliSra.  1' ;da  ,   llaalBds,  C^S% 
hiililtn,  >idl  -  Aunncr .  Terdcnln  ,  Menzel  -  Ki'niel ,  /.«niel  .  cl  .  Cantaack  T-'*l 
H.  iilhi..<irri  ,  Tt.Lilla.  Mti.ilta  .  I  >arelel  und  (  alba  el  Medlinl   '  «b^rt^errta  r> 
««:n:i<'ii  M'.xl,  iilU  l'.hilxen  kleineren  Iv.rf.r  It.iJOO  Bewohner.  ItaaM-k» 
f  jbrarilkirJ  Iii  du  <>ei,  daa  loi  Werth  «un  e  MilUaneo  l'rai«  JCkribk  *«■ 
lugawelae  rnn  >>i>aa  au«  nach  t]«naa,  Maneltle,  Malta,  V«nedl«,  Uvatna,  Ha 
panl  und  elnlKen  anderen  f)rtan  renende^  wird.  Den  Import  baaorft  an  a^ 

Itohn,  J.  :  Dsi  Land  der  OTahürtr-'i.  .'Zcit-iclirill  der  Oetelisctiaft  für  in- 

kunilc  IU  llurün,  3.  Bd.,  3.  Iloft.  SS  K»  i— 2il;  6.  Hefl,  SS.  493  in;, 

VerfiM«eT         iIiT  Srlm  i  ekarirti-n   .MUfcl'inkra  Huiro  llahtt    tn  Uare-w 

Laad,  sein  Aufsatz  Ist  V''  deUalif  Liji,i.'i.art..(-llef«  Klf^leili^nif  aa  fiitter  Boeb  ^ato 
pabllclneu  .Vbl.andliin;  .  ..  r  ilL- (ieiclileble  .jnd  EllinoKrapkl«  der  Brnn  aad 
glaht  In  populärer  WeUe  i-.ivijlMgt  Kuad«  von  der  illriaalnan  B^^^» 
E*lt,  Hodaageaialt,  Kllaia,  Veceiatloa,  lUaiwalt, 

Hahn,  T1>aopb. :  D«r  Bkctnkampf  awiacbaa  iaa  Büvta«  «ad  lir 
ilBdiachen  Bauern  in  Sttdaat- Afrika.  (Olobna,  19.  B4.,  f.  Lkw 
S.S.  13—18;  2.  Lfg.,  SS.  &<)— 54.) 

Hardouin,  L. :  Sw  1«  afologi«  da  U  «abdiTiiian  da 
1  Karte.  (BnIMiD  da  It  Saa.  ~ 

pp,  328-348.) 

Der  V'erfaiaer  wurde  I80Ü  run  Kolonial  -  Mlnlalarfam  beaaftraat, 

Ic^iaoh«  Karte  der  TroTlaa  Cunalanlino  ,  ejd.  dar  Sahan,  aabBi>«lic  

nUul«  4baa  ArMt  la  7  Jlkraa  dank.   Vorliegender  Aufaata  nel.at  K^-~.  . 


IBB«,  XXY,  SiL  » 


fiolaff.  4i 


IlBrtnMIMI«  B.:  OaofrapUatba  TaibTaitaiig  dar  im  aotdänUlcben  A(r.i^ 
wüi  lebendea  SXugetliier«.  (Zditaehrift  itnrflaiillmlun  ffer  Eidkaafc 
«a  BerliD,  S.  Bd.,  1888,  Haft  1,  M.  B8— BB;  Haft  S.  Ss.  >» 

— S70;  Heft  4.  SS.  845— S8B:  Haft  4,  68.  401—420  ) 

VorUaki^  ayiteBiallacha  Aarikklaac  Btt  Aagabe  de<  bikanat  cnar^eaei 
Anfenihalt*  ,  .ohne  daM  die  GriilBWI  dir  Takrthna«  etwaa  apaalalW  mm- 

■acht  w*ren.  '       inw  • 

Haarlgot,  s.  Quinze  moia  «n  ffliaigkiaMi,  (lialaa  iaa  Ja- 
aukt  188»,  pp.  4—44.) 


laBlanAai  Eritaaca.CarraapoiHleBBea  kbnlicb«  N  •oxjn 
hv^lMEalail*,  Aakartan,  Uandtl,  UtwitUalka  Ar^^i:»^ 


Henty,  Q.  A.:  Tto  Umk  ta  Ibsdila.  B*,  4BB  pfi.  '"Hi»,  Ttaa>T 

1868.  jj  , 

Hopley,  H.     Cnili-r  Kijyi.lian  palmi ;  or,  Ihre«  bachc  r,  ..-j^^-^-jf* 
OD  the  Xile.  8°,  SüO  pp.  mit  ItlaatoktiaadB.  LosdocL,  Chapaaa  A 
IBBB.  a  ^ 
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KmiHi,  A.  .  AuuMg  au  niatM  TIbmiiim,  Viadabum*  IMT.  To«  ait 
.  f.  Btgwihm  UM  CB«riii,  JririWailw,  MM).  Ii  nir. 

tUkt  Ümt  4it  WagiiaiA*  AiMM  h  Ab;*- 
tiaieD  1M7  bi*  l«M.  0>ilamlifelMho  lUilMMte  Mtackiift,  Ile- 
lember  1868,  SS.  M»— M<}  JUHT  IM«,  M.  1— Mt  tAnu, 
SS.  161— 18S.) 

EfaM  Mkr  I 
pOBkt  HM. 

llMrtM'iM?^  *"  ''"^  UiiM«»«».  •  t  *M  P». 

LMninge,  0. :  SoBTOin  dt  vojage.  Algiri*  et  Tmiai«.  CorrMpw 

dance.  IS",  ioü  pp.  LugtM,  Mtogr.  VatkaM,  IBM. 
Umbarl^  F.:  Kotico  nr  to  «Uli  «•  Hm«.  Mit  1  Kwrtt.  {BdlMto  4e 

ta  «M.  da  ftacr.  4a  Ftria,  Hofairtar  u4  Pnwatir  18M,  p^  410 

— 147.) 

V'.n  IHftS  liil  IM*  liit  l'i'il  I,«ai\";rt  .tLttt  In  Icr  --Ii  1:  Mir  ki.i  .;.-.iiha<, 
•»in  icroMcr  achöluT  rj«ii  »  >wc  hl  "  ie  acine  Iteichrcth  .i ii;:  hh^üii  iaher  »ichvr 
All. [  r  ich  suf  Ztis  f rl.viilk'kcil.  l>lo  f^tAxJt  hat  i-liiv  ri  'ni!<Ti-ii  Kelz  dadareb. 
dasi  i'«-;  iLntiTu  Idcjirtalfc   IhrT  Maluirn  zun   ,-r.piiii'^i  Tli.il   L-jlt  G^rlrn  an- 

nfuUl  l.t,  UMitfT  lirrri»  Haiim«n  tll*  lU  r  faul  Tfrrt-Iiwiinii'n,  (Upf4l 

AUh«  «a  SoBOMnliviMif  n  'n»  im  l^inm  au«  irrx'lxn,  irhiMiirt  L*IDb«r(  ala 
<to  ftfbwMpId,  du  ifti  roartnirii  für  lUr  <rrltii  Rtiar  rtichlfrb  ntiolitdlKtii 
wdrA«,  Im  ttcsumr  ist  ra  «cbr  hrl>f.  iis  Winter  ean^tfl,  SchaM  AUl  nla- 
n»l>,  ni«  Elnwoliner,  anf  iOuw  (eadiMil,  kMaUMaaB  iM  haafWhMMl 
mit  Ackurbaii  and  Oirt.cTcl,  fn  In  'iii  ihllM  BiaMiaiH  aWllI  lalll^  Wa  IHwU 
wflt  hintrr  K«  und  R*b*l  /nrllfk. 

Langte,  ContrtVBmir.il  \  icunitc  1-Uuriut  de;  Apcrfii  !^i^•,lJri^ue  «ur  Im 
reconniiiiaoc«!  fuln  par  iaa  otüciera  de  la  marine  franfaia«  an  Usbon 
•t  din«  In  pay«  ToiaiBS  «•  18«S  k  11««.  (AMalta  im  V«7a«t*, 

September  18C8,  pp.  fST— tTO.) 

All  neoere  PorMhongrirrUen  tn  (Icl'Irt  dr«  Gatntn  iitul  t  iifiiival ,  :>'  i  V:> 
noeh  kdn*  Berttbl«  tnchlrn«n  atnd,  h«i«lfbiiif(  d*r  Vcrfav^.  r  (i  i  .  f  1. 1  l  u  r 
»»•Urtl«!  ri  jtlea  •  Nttllon  WMt  AWka  ril-  <k>  Marine ■  Lienen»!  t  Cm  >.r 
1M>4  Tnm  Bf>i]orf  Daeb  dan  Okanila  iinf'ni'.>nri>'nr.  wubel  der  letztfr*'  i  )irrlialt> 
d4ir  Inaeln  Zoraotaobo  CberKbrltlen  und  i-in  Si'.-  an  aelnein  lltik^ti  LTer  r*. 
MgaMeirt  irnrtst  clniffo  Dazniifrrfntirt'ii  mt  den  MOndangaarmm  des  C^ovaI 
aat  «Im  ■•Ww  tob  Uenirnani 


A}iun  den  Ogoval  aufwArti  (IM7),  «ij^ 
M«  n  in  IsiMetocha-liiieln  r»lclite  iind  uti<er  Andar<>Bi  fcalatelli«^  duatW- 
aegrw  wwekl  wl*  Sental  Il(<«l)  den  Hau  olirrbalii  der  Elanaadan«  4w 
berllbn  bat»  (*er«l.  ••flcoin-.  MItth.'  itiAS,  Tafel  IS).  Beikhi«  aa« 
Etftta  Iber  tlee«  l'otMliaBictn  wenten  oha«  Zweifel  inr  Pabllkation  keiaaieii. 
latwaanal ,  >%«f  Mder  elwaa  wirr  mt  tu  alat  dl«  Erkundlipmaeii .  die  der 
VtrIhMII  Iber  eines  See  Tea  Im  I.aiid«  K*Daa  «lui>(.  NaeJi  Eisigen  aoU 
ttiatr  See  10,  nach  .änderen  5  Mon&le  Isndelnvlbta  vo<d  Oslran  aiwetrolTen 
weites,  «om  Okutdn  u<  berSbre  der  W««  nnr  eebt  bewaluile  Orte,  la  CrbriRen 
(Ubre  er  Uber  (roeaa  aobewohnl«  Hteppon.  N'Dua  aelbel  U1  turk  tMTdlken, 
lOier  besUadls  eea  Kriegen  betnceaitdii.  Die  Beeobaer  eint  Antbmposibacas, 
habea  FUalea,  tlt  Ibaen  eea  ter  WeetklM«  lakeaoiea,  uot  beeilten  kelae 
Mattr,  aber  wIM«  IMM  iia<  kln«|.  Die  tonAe  aeJI  IteatlMb  «ein  mli  ter 
lar  Faa,  «ta  Ja  aatb  41a  Faa  aai  m>aa  nkeaiaim  itia  «ellea.  Dem  Tea 
aalaMol  ter  Ovewal ,  la  eda«  lUk*  eraabaa  eich  Ma  Beife  Kolaka  aat 
Maadl  la  betrlchiHeher  HBbe,  dert  Uaaaea  aaah  die  FHaa  trava  aat  Baknl 
aat  sebaa  NDna  lla|l  tat  Laat  Btattai.  —  Bla  Batmr  Bea  Tarn  aa|]  S  Tf- 
I  eaa  BalMU  an  HalM  UAr  4ia  OMtvat  Naiin  aat  daiMlbea  tUi  rUaae 


Hakia  UAr  4ia  OMvat  Mann  aatdaaealbea  tl«  FUaae 

1 1»  II,  II  Mii— d  aal  QM  aat  Miai  aaMlea.  —  I>er  ireeae  Htintani 

alirr  rea  aoll  ItallBaavea  baiaaaa  aaA  eni  Derf  10  TMerelaan  T"B  Rakel* 

b#-'  tin^n,  —  floteffpniHrh  Wirt  er«ühat,  d»M  di^r  Htiipli  ti  d.»r  rrara';^I»pli..i) 
Bf         v.'ti  »rj  (■„■■■.n  Ji-l«  „Plairau"  h»la»l, 

Linant  de  Bellefondi  Bey:  L'KtliitTr,  pay«  babiU  iiar  le«  Arabe« 
Hu  liirioii.  );eoLTapbie,  rtin  uiiriea  d'ov.  S%  IM  P9> aiit  1  Karte 

un<l  13  Lithogr.  Paria,  lienraud,  IgäH.  S8  fr. 

Mm  Caritas  0><  Ailitada»  4aa  principalea  tocalit^s  da  l'llfMk  (BdI- 
Ittin  i»  h  8<M.  i»  clagr.  da  Paria,  April  18C8.  pp.  406—407.) 

riAnkrnflwf nhf  Ziiaamtneaalellaiiir  aua  det  Vet^uirra  niKh  anaetrtitkter 
lr!r  ;j-crl  .n  i  li\  Ri^  .irrmnlita  phyB^ne  de  rAlRcrio". 

M'Dougall,  S'.ad  Comm  .  Ajfrican  Pilot,  part  2,  from  Cameroon  rirer 
to  Cape  Good  Hope,  1868.  London,  fiydro^.  Office,  18(9.     4|  ab 

Maidagaacar,  Kachertbei  tur  la  faiiDO  do  et  da  aca  d<>nJwwi 

iffttt  44aaaTertea  da?.P.  L.  9«U«k  ttlkO.  viiDuk  l*Ftr- 
tia.  Btteti««  dt  To;*ca  par  P.  F.  1.  FoUti.  1*  Ihr.  4«.  ItUta, 
Statakeff,  1868.  4|  TUr. 

Mag«,  liest.  £. :  Vo)-atte  daoa  le  Sondan  occidental  (StetgaaUa— Ifisar), 
1863 — 18Ce.  8'',  ;i>.H  pp.  mit  6  Karten,  S  Pläaeo  und  8t  HoU- 
»fLiiitt?n    Tari»,  Hacliette,  I8G8.  10  fr. 

Maltztn,  11.  Frlir.  T. :  Sittmtii'.dcr  au«  Tunis  •.ind  Alift^rien.  8°,  462  SS. 

Leipiig,  Dyk,  1869.  H  Thlr. 

Mann,  l)r. :  Pnrtber  Dotea  od  th»  iodiutriet  aad  proapecta  o(  Natal. 
(Cape  and  Natal  Newa,  LoadoB,  T.OtaMhtvlMa^nu  t— 10;  tl.fi«* 
lemher  pp.  6 — 10.) 

Ein  In  iIt  Kncieiy  of  Arie  am  I.  Deteabfr  cliÄl'fn'r  V- ftr*,f  .'pn  h*- 
kar.[;t."n  .  .in  Oer'KTwphla  nnd  Natnrf eecblcbtc  t  u  Sttnl  >ip'.fnrl,  virli-Ti'en 
ObcrKhTilrattiB  j>iuperintendent  of  Cduoatlon)  dt-r  Kulanle,  nebat  lolereaaaotcii 
PlaknaaUnen,  es  denen  ajch  eine  K*nze  Helba  pcnea  nll  des  VcrbUtoiaeen 
KiMal'a  tartreiMer  MiiiDtr  bolheillgt«. 

Marfcham,  CL  B.:  a  biatw;  «f  tba  Abfttiaiui  SiptditiaB,  with  a 
«t  a(  fka  alMian  «d  MftMty  aiT  Ifr. 


Uli 

.•i.-''n  in  der 
Ii  .tk'1-Ualteo 
.»  hfl  Arala, 
Tl  drei  Kek- 


»am  and  hU  conpaaioDa,  hj  W.  F.  Fridaaax.  8°,  4IS  pp.  mit  5  Kar- 

tcB    I.oDilot},  MarmiUan,  16G9.  14  a. 

Nk|..  leoi,'»  1.  FeMtua  necb  Aetvpten  bat  il«»  Vnr^  lH  ru  der  •-Itie  ir-n-Mn, 
bei  UiilitBjiachea  0|ienaloauB  In  fernes  und  weoiK  Erkannten  ]..Andem  einen 
Stab  von  Fechaelcbrten  miUtinebtnen ,  lun  Nutxen  di  r  \\'laianachafc  nnd  itar 
Erböbunir  dea  Rahme«.  Dle«er  Kitt«  folj^e  man  bei  <lem  Mxtes  Krleae  dar 
£iiXl<iti<l''r  und  Krnnxoaen  Reirrn  i'lilna.  b*l  der  KraalCialaeban  Inraalon  la 
Mealko,  Lei  dem  Vr  :  Irinaan  iLir  Ruaaeo  In  'riirk«aun,  eodllch  aueb  bei  der 
AbiM>liii«Uen  Kipadltl  ^n.  Waa  waltrenl  dar  l«l<lar«(i  In  w|«i«nt«)i*niiol>«B 
Arbeiten  K"^!«!»!^!  worden  ,  lüaat  aicb  n<icb  niclit  vullitündJa  iilicreeben ,  ea 
wird  cicb  iler  <juaii!itat  MKh  nlcbi  mit  der  .\uabeiiir  In  Mexiko  aetaen  künBea, 
da  di«  Herren  In  Abeaainlen  auf  die  einrlire  Mariohltul«  beeahrüskt  warelb 
nnd  kaum  ein  halbe«  Jabr  jMI  bettcsi  aber  der  «^lulltlt  a«cb  wird  et  den 
VencMc^  «neb  mit  des  b««ten  Ernins««iaebafi«fi  nlibt  an  «ebssen  braurhen. 
Wo  ein  Iilanf»rd  dea  (ea1a(iichefi  Hanmer  eaaetti  ant  ei«  Markhun  «einen 
In  Aiaerlke  und  A<;«n  (eecbirflen  Blick  Ober  Boteaferroen ,  Veaetallos  na* 
BewebiMr  eint«  L.>nde«  «diwellen  Uiaet,  ila  lattta  ter  Wlaeenacheri  ein  eellttr 
Geirtnn  erwachaen.  V<in  Blanfurt  babea  wir  aeeb  kdnen  Berlrbl  erbalwar 
Maikbaa'a  Baeh  aber  raehteaitliit  tl*  halMa  BnrartaaiteB,  die  man  naeh  aalato 
MImaa  AiMMb  h<«aa  daril%  iaa  «aUtlaa  Haaaae.  Unter  den  Ma  Jela«  e*f» 
aabaiilMhteB  a<aitB*a  Mar  dea  Abeaainlaclna  FaUang  aieli«  c*  nma  aa- 
««eMg  eben  an  aarf  «ir  taiifMtfe«  «a  drlaftad  4tla,  dtr  aMbt  A*  naat* 
Utaralar ,  «ebl  aber  Ha  aBM  Bneh  darüber  ItNM  MM.  All  aMaMlNi  Oaa- 
graitaii  der  BipadMa«  iac  aa  Iba  xb,  aptaleB  4m  lalaiitit  dtr  Oaagiabli 
aa  rartiatea,  aad  lala*  ItaadifaibBac  dar  daMkaegaata  Iiaadaatiaftaa  bailagt 
dan  Waith  dta  Batk**  iWiidlina  •aatalUeh  all,  wta  aneb  sdae  Uetetlaahaa 
RlekUitfe*,  aala*  HBbtamaatiBBgaii  aad  aaetaereloglaeben  BaabadHaBfea,  aahaa 
Xartea  iiad  aelne  Beathanaen  na  dl«  BerlcbtlaaB«  der  Xanaa.  aadllcb  tia 
ultt«Ui«lten  nUne^ebea  TeapantBr  ■  Mesannaen  auf  Magdala  tl*  «Ine  t»II- 
altndllie  Reihe  Tier  Mal  tügllen  wiederhvtler  ThemwRieier- AalaavaieB  TsBr 
Janl  Mi  April  I»«>i  mit  Angaben  lll>er  WIndtIchMBI ,  lectaMI  A«b 

bilden,  •«  da»  -  Ir  Ilbar  die  berUhml«  Ve<le  nun  «lien  ao  wohl  la  Mlaiadicliar 
«le  in  toiir-fraiibiicHer  Hlnulcbl  auf  da«  UeMedlRendat«  onlanleklat  alat: 
aber  asaere  Melnuna  iat  nicht  dedorch  beatocbcn,  auch  Torn  rein  Utenuiaefaen 
Qealobtapunkt  «na  iat  daa  Ruch  nach  AiUaj^  nnd  Dnrchflihrana  Tortrctflich,  In 
dem  Abachnltt  Uber  die  letzten  Taffn  dea  11ieni*or<i8  und  di'n  Kall  seiner 
»etimc  Tin  walirhalt  dramatUcher  WirVun.-,  M:.nfh*  ...'Imr  .\in:(ittrn  und 
I >«ratellunv«D  »erden  »war  dureti  von  «n.l.  tu.  s.  it.  n  »ek™im.ip  .\'i(klirunKi>n 
moJUIdn,  ao  liU»t  vr  »<'bl  tl>m  Kber-r  iroimndn  nid  t  vriir  r,rrr(hll»ki'H 
wlilerfabren  und  erweckt  fir  nK  'tlitr'm  nicht  v't-.TcliM  r:i--: 
buidell  aloh  dabei  üideea  nur  um  ireirlasf.  a  ik  m  > 
OarateMans,  woirriren  Im  Cininde  deich  Immer  «ii  ^tu  II 
Iii.  Iii*  f  IDI  Kartenlilrttter  enthalten  rhu  ti  l'Un  <1- 
eines  PU.i  i<>n  Ma^'inla  h>t>,t  I  :iitfHht;nK  itml  dh-  >  -  i  i 
tlones.  Di'*  Ihiiir'-li  -  .\'jfiiiüiMir.  von  iluu  ai'Ibit  ttA'.;*-\s'.  K'  icr.i'ei.  IiiaUnee- 
8>objitzuDSell ,  l>ivt.nce  -  Mi-«»ttiii.*f'n  ilnd  einic' r  Iln  i'f  n  ■  fl  ilin'.n'.iin.:cii  »Uf- 
gefUbrl.  elebt  an  Genatlixktlt  ilcr  v ':i  den  1 1* -•tLjf'prn  ■■er  ^Iiiieilili^  ii  se- 
laurl^fn  niicli.  hat  ntier  den  V^jrzug  elntr  »ii.:ti'ic;i  ti,fcireii  i 'Ith  ■k'ra[>li!o  iler 
Na:  .  -1  I  i-ler,  anf  der  ■-jflUlcIlen  Karte  nicht  v.iiliat-iieiipr,  l  ■[ini.-raf  hlacher 

A  ir  ■  hehlen  Seiten  der  K'.utc. 

Mitterrulznvr,  J.  C. :  Dr.  Ignii  Knoblectier,  «iMaloUteiitr  Pruviiar  dar 
katiiolivchcB  Mi^Mon  in  Ctictra!  -  Afrika.  Un  Lakliutkiue.  8°. 
Briian,  Thun'..  \  erlaga-Anatalt,  1869.  |  Tbtr. 

Mohr,  Kd.    Iteiae-  und  Ja^- Bilder  tna  dar  Site»,  OlllteBMB  «Bi 

Sadoat-Afrika.  8",  lin  SS.   ItriMnen,  ScbllDemlllB,  IM«. 

Daa  tinituw.rhnticlie  Kn^bli  r  Taleot.  daa  w  M  »chon  Viele  baln  peraSnllcben 
ZuaaTOmentreffen  mit  l|.-Trn  K^l'-itiil  M'ibr.  il'ii;  viel  lerrelnten  BrenK^r  Kanf- 
mann.  Ij,nuii  lert  li..li*ii,  trir;  i;r."  »,i  'i  tn  di.-i'n  r.l  ■t* r^i.-*rl!t  1  ^■.■ti' ii  skl/.'fn 
er.tireCfn.  Er  T-TfolUto  J»?ii*ls  k'jin^-  *  i-.;  >r. '  1 1;  iftli.-  ,.■  ti  /.  i'ck  m  ,  m'Ul  i. 'S  B 
der  llan<jel,  luMit  die  ille  ikr.  in  »el;.:n  ■■.■»ucl  t.^  Winkl''.  Inn^  ln  l't  !• 

lluth-  1  ckte  .  ein«  ire^ifrar.l.Uclie-  .ViiaU-uh:  lu:  »Irci-ifcrcii  -Mnii--  ilüfl-ii  wir 
ilah'  T  ti<  ii[i  I.ei.-n  dea  Schrlftfhens  nicht  erwajlcD.  ilatür  enlachä^Ui.'eii  aber  die 
mar.fli  i>l  ;(*hK'irt.'n  .\ni.chaiiiini;v*n  .  die  lelnr  iinpektlRitelten  und  d- cU  »o 
plai-il*' !!■  i.  isi.d  le^.^tiav^-.llen  Svthiliieriinifi  n  in  -ms  erwi^cken.  I>k  pr-l-alt- 
reic^i^t' 11  iJii  I  tiuch  i;.*iKrjj)!iUeh  «erlhv-^^il.h  u  siinfn  .in  1  ■'If  ..lleU«iIilMrr 
aua  ■'fhi  rin-iho",  illr  <-lii#  llaitdela-Exkiin.;  i.  m^:i  II' u -hi  i  riu-'.t  der  [terlnf- 
titr^ti'i  ins  J  IH-M  h«h<Iifeiben  nnd  bell.iiiü^  i;i«nt!i«<  Ilem--rkeiiawer11it  lllier 
die  .Ntr>'lniiii|C«^n  ilu  Herlni:  Mi-i'r .  den  Cuntraat  lier  beiden  Ufer  jer  .'slrzaae  in 
Ualreif  der  Veici-tuli^  n  Ac.  enthalten,  !■■■  wie  der  ../.uij  Ina  /ul'j  l.a-ni  bia  in 
die  AnntoDira  Eifere  ■  fIHtllll  lijr  n.  '  en  le' ci.av  Hr  ti  Jm|[iI»<<  u  Ii  thiU^'  iler^ch- 
tigUDKi-n  fUr  ille  Karte  Je«  /.  .1  i  ■  1  .i.ii  Ii  «  Il.  f  !  !■■  ,  •.  !.■  1,.1.-1U  Ii,  ili  i.  ■■<;■■  er. 
mtlh*iiluni!cii"  iT»ahnt  vi  ■rhu  M  h  nli'  leiiMi  1.  r  ,  inl.sar.i  i  Li.lK^  h.iluchi- 
Skiiren  v.,n  l'i.rt  r.)5»:il  ih,  -sr.  H^iien«,  M«.i.  in.  .  i.il.all.  i.il  ,  »lii'S  Jk'  >.eiiliiei 
Ahachnltt»  nV  ^n  N»l»l  ii»rl  (.»|.,|jwll"  (19i.il|  ildiI  ..Vmi  t  »l  .l*.lt  niicli  Bn||- 
land"  (1^7)  ,  aber  Ipii-lHl  charakferiitlKh  .  □nhTlialt.-ui]  titirl  lelirrekli  tat  da« 
Bild,  lUi  In  den  rEr:  )ih_r;ri,:i  :i  .laa  dem  I.eSii;n  in  roter  ■  Califiruleu"  IlBiS) 
»Ifti  4t:).il^' Reit  ,  II  Tilirt  LI.»  J.i'  £alir.e  a.ijUlr  VurkomEueuhtdt  jener  weslf 
li^,iit^:eK  Hall  insul  «  Ii  >:''■" ^'ra,^l-lactjeni  llhjtiTKruiid  und  In  «prechnider .  nn* 
fuitteEt  *r  leni  I  1 1  rh  rriiti^  iiiiiiencr  \VfJae  Ti>r  Auijen,  Herr  .M  ^br  tat  be- 
kanntlich Ii--  11. 11.  ah  r  Zill  eine  wlaaenacbafUiche  Ilelae  nach  -Süd  - Afrika  an- 
aetrcten,  flii  ■'.!•■  .■:  .itli  mit  K^oever  Enerxle  vorbereitet  hut  uu.l  -41«  »«Iner 
Abelcbt  nach  bauptaiK-lillch  eine  Reibe  inverluaifter  PoBlttona •  Bewllmitiaaiien 
Ui  den  DoereB-BepabUkan  nnd  den  benecbbarlen  Landalricben  —  bekenntÜch 
da«  Ilanpl-Deeiteraiaa  (Ir  di«  Kartogreplile  Jesar  Lknder  —  llcfers  aolL 

Ori,  l>r. :  c^mmunicanoni  lopia  1«  meittlioBi  dai  ftauUi  PoBMt  all* 
oTcal  Jrl  Fiomo  Bianeo.  (BolMtiBa  mQb  tuMk  «» 

Auipitt  1868,  pp.  167—191.) 
Sieb«  laOasgr.  MDm.-'  IM«,  M.  tlt. 

Poncet  ,J.  «t  A. :  Lea  paja  aitate  k  l'awit  dB  haak  flaata 
Mit  1  Kail*.  (BuUatiii  d*  la  8a«.  da  ffagr.  da  Bufa»  Mkt  l«Ma 

pp.  44S — IM.) 

Sieh«  "il«.-.irr  Mltth-"  I'wRi,  8.  41». 
Poil0eOi(,  A-     L'.M,j8.iiLi.: ,  dcerriptioD  geograpkii<(ac  et  pbyaiqtte  d* 
CCtt«  taatrt«,  tea  babitaoU,  l*«r*  autara,  Ac.  8",  198  pp.  Paria, 
1«««. 


Digiiized  by  Google 


168 


Litonitiur. 


Ue>t  W.  F. :  k  jonrner  thiwi|h  tht  8a«te  ni  WMtm 
ÄkjMiai».  with  reniaiMMicn  of  ctptMtf .  (lUaatntcd  TrtMla,  «ttUd 
kr  BttW,  Pwt  I,  pp-  »—8.  F«rt  U,  pp.  67-63 ) 

Ol*  MM  AtMliaIHa  tbm,  «It  ••  4«a  AaMfetia  bu ,  u<niiT«di*ii  nnd 
■MMhMw  Baridiln  Ibir  41*  ■MinMta  mrtnB  nub  AbCMlnlen ,  btl 
rtMMWNt  Pritann  iMkaaallMi  lw«hlW||t  vir*  Ui  ImImimIMii  dm  Aaftiit- 


mdirt^beii  M.  Dto  tttiMMItMa  ilBl  M*  M  L«)ma*a  B«Im  tD  wToar 

MoniSe**  *r»clileii»fi*ii. 

RaMam,  Ii.  -.  Tb«  BritUL  MiMira      TlModor«.  vinpiTiir  of  AbjrMinit. 

With  noti'«  «f  the  riuntry.  )rov*niin«nt  and  p«o;iI»  tomlon, 
Miiriay,  1HC9. 

Roetlf^r,  Dr.  R. :  D«r  Utbmaf  tod  Sac«  und  du  «(tUclke  IMU,  Kcim- 
»kiizp  dem  Jtlirr  lii66.  (MitthrilungOD  der  K.  K.dMgiafUMhm 
Of.oIUflaft  in  Wien,  1«S9.  Nr.  2,  SS.  65  —  121.) 

WH  n-riobl  ttlr*r  dU  Ki>n>Ur)itltrn  nr  Noahi^K  »l  iflit    -    !  r,n  Im 

Verf»»"t«  ItcU«  ir\  in  dtn  April  In*  —  wird  rclchllrli  rrjtlH  iliin  .11-  (;»• 
ullUbUIckta  {(«xUent  anch  lUc  Kubrlcbtcn  UlMr  itn  Kuocli  toii  Avui«  und 
Tudi  alflMrk  Bit  L«r«iaa  und  Batalwh  MitM  tnU  dtr  nnM«*trafMM 
PriHlkallMn  toflfctr  iMch  arach««  iBtamiaala. 

Rohlft,  0. :  Im  Aaltn;  8r.  MtjwHt  im  OMp  VW  Pmaata  tbU  dem 

Ec^-Iiacben  Eipe^itiot  «-Corpi  h  ItmilBtmi  9*f  IM  88-  mit  1  KtrU. 
Brents.  Kilbtmna,  IM«.  U  TUi. 

Dl*  MtofT.  MUlbtOanc«^  (MK.  t.,      «MI  tkM  ttt  Mm  ItfMit  «ri 
Karl*  *»B  OariiaWI  Radlb         Miat  MekialM  m  tt«r  LaUbtl* 

aad  SoM»  MCti  Aatalo  «abnuht  aad  dabat  bMUrkt ,  dan  iMM  It«b«ncM 
•hl  mhalnmalM  «lUek  t«ii  Abaaalnlaa  darchriaha  «ad  SiiUk  iaalt  dir  <l«o> 
Iiaphla  «Inn  ««««nlllelk»  I)I*b«i  ««MtMi  tiab«,  nmal  ar  ataa  Mrgfladft 
>rr*«iifnahma  n«b«l  H''ili»iim«uiin«m  ku»miir<*.  DI*  MhbertIhrabaD  aiaiM> 
liikitrtirn  Klrebra  In  Ltlllialu .  dal  iBirmMBIMi«  aaf  jMMit  Wafa,  hat  ar 
n'«■^  ItM  .n.lcri  beuhrlabcn  anA  »linbililet  Im  tTdlofciM"  und  wla*  I«*lt<>.  naa- 
Kni}>KI-*<-h  iiU,>Tdlnr<  wflBlirrr  wiehtlre.  weit  dtarch  iSftar  !><rvl«(e  0«ifVQil<'n  fUb- 
rtn.Lr.  AI  *  tiw^ifiißfc  von  der  Eniflliclian  M«r«eliUnl«,  ran  .\jr>l«  iibtr  IUit>«a 
find  A'lti«  n«rh  At<lllt  und  yitrOck  naeh  Nrnaft ,  b««rhri«li  tT  untrr  ilolKaba 
»iin-r  R  utcrkirlf  In  dn  -Z'  I'hcI  ri"  il»r  ll»r!i:in  fllr  Kr.lkun-d«  lU  H»rtln". 
An  dlcir  für  die  WiiütiDicf  'r"t  w f rf n v._.i;cn  .Arl"it"?ri  mriniitcn  wir  JtunXrlut  fr- 
lnn»r»i  .  um  dem  V*rfn»«cr  iterrcbt  rii  werden,  'U  ^in  In  d«'i«  "*t!K«t»  Huebe 
nklit  whtder  ahccdruckt  «Ind.  <lcr  Loser  deMcihen  »nmll  dvn  Eiiiift  i'k  er- 
hallen kdnnle.  >li  «el  RoliK»'  Ilealdtnn«  der  Krirllitlim  Eii|ie<iillnn  •■kne 
w)*«»o«eli«fllU-!H'  l  rjcbt  teMIcben,  Auf  d.'l  Miruhll  iic  !-tlte  rt  .-,U  (remdel 
Oaa4  nall'rllth  ki-lne  Oi-lfiffr^bilt  rii  !iTl>«(f'  M,  tftT  Wf,:  wiiri'i>  T.-t:  lir  inirtem 
lHgW10in'*»rii^h   «■Jfifeotminieti  ,  l'lN-^f  neir."   t:ii'  K  ci,!-!.  rr-p.ii.eter  nnd 

Aoavoid   BtlÄeHtelllert   und   dem  Tltirli-    nri  l-«  Ii.' n^rl' n  M'.li' mr  '  ..^i'nü- ii  dCIrftaa 
irti  ■«**!  K'  ntri'Uriiitc  d'iTch  .-^i'  I.r.'li^.  l  .-n  hrni.cbl'*r  nein-    Per  Inlialt  dw 
tii'Zleht  »Ich  dalicr   teilij!!.;!.   m!    1.  n  llrncRnf!  de-  Kiic^ltchen  fLx|>«- 
nd   .luv  }:rI-liilM»n  »al.Kr.l   i!  .-r...  U.eii     et    -'i  In  dieser  iSezlebui^ 
.derer.  \\  I  t  ,     I-.,  iijit  ir'l ,eM     -i M i  ,  t  i.'ditei"'  *;r  TteawelfitD.    K*  WTirda 
e^-i  ce  I '         ■!    im:  ,r  ij  ii  i:  l'r  t.:k  ■■(Teti>.:,r  rijeSt  ;,.^JiiniK  ilurth- 
Mehen  .  clei  ß   ei  erirtnerl   Ilm       h.Kft  »r,  die  fr  ib^  r^-ii  Re!>.eU|feMlHier  de« 
YrrUaeur»,  die  wir  fUr  die  hGcxt.  MiClli."  z-jTe.:[.t  etLL^teti.  -.iii  1  kii      die  mit 
aelnem  hlyt  nicht  Verlraateo  w.tiI.t.  pi  i  rkr.i:..'n  -   w  ini  t^e  i  fl.-reo 

Wie.lerli<>]iJn^tB  »itnier*en  oder  >Jit#en  lie^.-Bii.i.  nie  IS'  ;  „iMe  Hyänen 
•chlepi>lei»  <^i.'»r  I.'.-re  Illeelihllcbien  f'irt ,  in  11  1  .'itfecinehleji  PIrl»rli  lieb 
befand  ".  "der  ;H,  <iT  ..t>er  otierai  acbiakle  itr.e.i  j.  iri  ««rU-Thereali-Tlialer, 
ir,iftir  fle  ala  OeitenfeertiT.k.  eSwM  Gerate  und  Mlkh  nacliteir  Ac-  Hla 
raketirn  Kindrfleke  de«  Anirenbllck«  «Ind  daher  [retrentirli  wiederjre^lioa  oliaa 
die  B'^rlrl.Hirnnff  durrh  ajiitere  heaiere  llrkeniitnU».  Wae  kann  «  Hir  «Inan 
Wertti  ttaben,  wenn  an«  Kolitfa  i^cüblt ,  iii*'  Martch'^fdDunir  ael  eine  der- 
artlf  anf(rel4>ate  acweten,  wie  etwa  liel  einem  Heeriui;  dca  ftultana  Tnn  B.?rnU 
Odar  dra  Kalaem  von  Marokko,  wann  er  bliicufiiKt,  er  Kabe  aalbat  NIcbt«  daTun 
Maabae,  da  er  aleta  bd  der  vordcraten  Reeoitii-i^cIrunxa-AbitiellonK  war,  «on- 
dani  aar  v«a  ItallealaabaB  OMiWraa  üarlll  <:r  «prerheik  h<>r«n  7  Selna  («nza 
tMbarM  BcorlballaBR  daa  Peldiaga«,  n*mvBtllr!i  de'  Oliercominandlrendea,  mua« 
euia  cra"°  a:if(«niunnwB  wardaa.  »imal  da  er  aie  Im  Sefalii»ik«pllel  iiiia 
Tbtll  felbst  dementlrl.  Flauar  wira  ««  Jadaafali«  Keweaen,  alt  «cbin  vor  de» 
Drucke  i«  mo^lüelreB.  llladtalaai  bUta  der  Pauu«  auf  itailii  IUI  wci^fallen 
a<>U«D.  nie  and  da  «tönt  Ban  anf  eine  aorearenda  VaoMlkliBK ,  i.  B.  8.  41; 
«a  «r  die  EratbeInnBK ,  dau  du  \ra«»eT  dai  Madai  Mll  ■tcbt  Bahr  AdlUl 
«natebc  aod  die  .SUiia  lUe*«  Ortes  M  Kuw  hiitli  mU  ErlMtett  1l«d««kt  M; 
alna  BalbnUanic  der  AbtnlalMban  OabirfikMMa  n  «fcUiwI  IMbil, 
)  TrockaahaU  aad  Abi<bv««ni»anii  d««  BidMltba  im  U*  Ibaaa  mar  Falira 
I  hab« ,  «dar  S.  M  aber  daa  TarbU  daa  CtalMaaltaBa  In  AbaaaMaa, 
«dar  8.  »1  llbar  dla  Wabmtac*a  d«r  Abwriatar,  WüM  «  dia  lauiaran  lo 
Alka  wall  aal«  dla  Htm  Baaw%  mi  MMM  aMttt«  akir  Kkb<«  lit  aai- 
fäniirt,  ABaa  aar  «Mlbr  barttol.  DMb  AMdhain  Ibtr  dla  VornüDire  bal 
amt  uf  ItoBdabi  kuaiat  dla  UBaUMIbera  RMiaUbnaR  daa  Vrrftaaan,  dar 
oMr  4m  Siataii  dla  PaMaaden  ran  Macdala  i.b>r<tl«(,  la  Guia.  Er  ^Itta 
tHim  Im  Sng  Aua  nhlbl,  da  nebt  vcrtbToUaa  »chrl  Reben  aiuioaclieltaB, 
a— Ii !>■  ac Till« BlMtoMliaBi  aad  Hanbaehianten  ean  «einen  mihrrr-n  Rriaea 
t«r  aar  TbiWAimH  aa  OwHi  atinden  ,  at>«r  ea  «cbelnl ,  e'<  w^lrd«  er  Itt'l.er 
ala  aaallaa  Wal  aaaa  AMka  darehwaadm,  ala  da  Kaniukript  aurnerkaaB 
oard  delMlf  aaaarbelWB. 

Itohlh,  ti.    Die  chfMiicliaii  Wonderbiotcii  n  LaUbalt  h  AhjMlUm. 

(OUM»,  Bd.  XIV,  IS««,  L%'.  Ii.  SS.  361—370.) 
Dan  varliataaa  KoUiaB,  dla  Rabita  In  den  .>0«oKr.  Mlitli."  uixr  die  aai 

dna  rdaan  (Rbaaaaaa  Klfahan  aa  Lalltiela  «aitaban  bal .  luu  ar  bi«r  ein« 

•a«nbrll«b«ra  Baaakralbaac  aill  Bibrera«  AbMlduaaa  Miaa. 
Rohlfb,  O.:  Nack  Axam  Slmr  Btasaa  aad  Adna.  MB  1  Kirta.  (Ztli- 

•chrift  der  Ge«rll*<ba(t  Tür  Rrditunde  in  Berlin,  .1    Ild..  6.  lieft, 

8S.  481— 4«S  ) 

WUuaU  dla  EocUaaba  Annae  f  »a  Magiala  aaab  ««B  Rolbaa  Meer  larftok- 


bala  aad  Ml«la  ein ,  an  In  Aaitlo  «ladar  tu  der  Arnir«  lu  ato 
Abaterbar  1>*l  er  unter  B«<ic*b«  eiaar  Karta  la  den  Mv^itt.  MHtbail*  [im, 
HS.  91}  — n«  lind  Ta/el  \h]  beachrlebaai  aiata  «wellen  Abairrber  niubla  « 
dann  tds  Aaoia  Uber  llaaaea  und  Adiia  ailb  AxaB,  aB  In  benafe  wladar  arf 
dla  MaiaabraiM  dar  Ka^adar  aafaaknifeawaaa.  Darebar  bariaMai  traa 
ia  daa  müiiMlia  AiÜMa,  daai  itaaUt  alaa  »Malaatawa  tm.  itSrnm 
MlfMH  M. 

Rohtft,  O.    Damiette.  (ÜM  Auiland  1868,  Xr.  41,  SS.  9<!8— !>7I' 

AuiU^antc«  Lb*r  CoDaul  l^ariir  und  elulg«  wunderthüliae  Säujen. 
Rohlft,  U. :  PLUippeTiUe.  —  Buna  und  Tuoia.  (Da*  Aatland 

Kr.  l,  SS.  6—10;  Xr.  5,  SS.  32—35.) 

Die  eriten  T««e>im l.flilktler  Ober  leine  am  tli.  SoTembef  lg*<  tob  Xut'l.t 
aaa  *nfi*4rcri>ne  Rel-e  r.adl  Trinoll,  wt  der  tf-rübtate  Reieeade  dl«  Är  im 
Sitltuti  V  -n  Bvirrii  be^tioioilen  0««<b*ttke  da«  K  'nit;!.  T--in  Prennaan  aba«ai«4t 

um  -lAlano  in  Lelti»         B*ni;*''i  jib '!"j(r"i'iii '^It.'  .V  Jf'iaiisen  aa  lautes;. 

Sohweinfurth,  Dr.  Ü.    Briefo  »b  l)r   P.  As<ticr».in.  Prof.  Dr.  W,  k> 
Der  und  Prof.  ür.  A.  Braun,  aua  änea  und  äoakio,  20^  Aa^ait 
7.  SdptoAar  1«M.  (Mtothrift 
Berlin,  8.  Bd.,  «.  Haft,  ftS.  «17— «SO.) 


Dle^e  er^tan  Berlcbl«  Uber  «etaa  neue  Rcl««  aaeh  deB  i 
«rlilldern  die  PortKChrftte,  weleb^  Suea  ^u  daa  letzten  . 
Ka^e^  aiiif!llirllelie  Nachrlrbicn  aber  die  F^ltwefelminen  und  1 
ron  UIntaah  an  der  A«a>'P'l*<'.ben  KU«t«  dea  K  jtbcn  Meeren  und  einige  s». 
tUen  Uber  den  Anfenibnit  In  SiiAkla.  a'-.blleaaen  «Ich  hieran  dl«  ia  im 
■aaofr.  MIttb."  (liM0.  lieft  II,  l^.«.  !>i-il  i  v«r<>AeDiUtbl«B  Turl*u&(«a  St* 
llihUa  Ibar  dla  Waitarrelaa  aaeh  Barbar  aa*  Oharlaa. 


,  0.:  BaUqaia«  K^bfiaui 


MM» 


Bd  IMC- 


Bafam  h  Anwt  parauMlt  kat  Pal.  Bariin,  Xatair,  im. 

«  TiJ 

Seokendorfr,  Fr  -1.  ut  li.  Graf  t.  :  Meine  ErlebniiM  ait  daaa  ljti_- 
achrn  KtpeJttunacorpi  ia  Abaaainieii  1867 — 1866.  8*,  tlO  Sä.  u 
1  Kart«.  Pütidaiu,  Cab«t,  1869.  11  Tkz 

I>ii>  eiate  imj  aweitu  Kapitel,  welabe  dla  HinreUa  «cbOdera  und  Ja»  f 

([raptiiieh .  ^p..rlilct.tllcKe  8klu«  von  .Vboaainlen  entballen ,  waren  t>p«^  vcc 
ireV-'iet*'  n.  (^eiiti  »ie  eiittiaUen  nlcbta  Neu«*,  w«a  daa  Leaena  wertb  wat«.  v  .ii 

«ber  *ie,  ASk'..-dr'.!itben.-,,  laaneberl«-!  Ha.U.wahEc,  und  niu  l'nrlebtktfea. 
w.  rii-r.  Ii- .S.1C1  Kanal  n  'tli  liie  ].Vr.,{*l  lieeelllclan  Badeakrn  we,fer  te. 
m.-jr.rlif  :i.  r  Nlve.Tj  rnlencble  l'  rler  f  eiden  Meere  arwMint  and  dfe  K  ele« 
auf  r.i  ^ir.  re  Mtülai.ien,  d.  h.  Z'-Uit  Mal  £11  lioch .  «nceaebeo;  ala  (^rcnaca  i  ;. 
ATie.Kln  rt.  f.  >!1  i.'ii  lind  ^^'r  ft!l  ^.  «erdin  daj  ijoaUaeblet  de^  IlUa'^ 
da*  il  .<  h  ;f.i...rhi.Pi  \t..t.:ui.'r.s  lle,;t ,  utiil  ki:rdL.fan,  waleba«  dj'tU  >.5;uc 
Tun  .\>t."t«ti  Itr.  i;e*r)i5edt'ri  lit,  H.  r.aiiri!  ;  bei  dum  di^rfti»en  hiaf '^r.^ct;*.'-.  ükt 
blick  »Iri  dai  Miircr.eTi  «ie.Jer  aisdiellxbl  ,  dt>a  I  I.  1  ■  »  um  i'.l.  iUM  :« 
Konlxfn  von  Knictand  an,cebaUeD  habe.  die.  Hat  mar.  >i<  l.  ^l-«.'  i^iircfa  die  .ra'^ 
Ahaoliiiitte  nrrUt  fttiarhieckcn,  laat«'».  •  •  bek'ionit  l.>.'i  '1er  Lektüre  der 

aand.  r.   i.i..'    .ir.jh-iiL  irtinntUere  Memiirp  t-.h  der  Khliiciir  un>1  dein  ra>a 

AVilleil   i'e.  j  .■|,..li    \  .Mfc*A.rT»,  den    Lcue,.-!-.  ..■ir.e*    lSi:-ties   etT.  .fc     ,  f      Cüicil  EJi 

fle1i*»l«  .\i..,Ce»r' •  il' 1'  »  rii  Itietee.   Kr  l.e'niii  l.  ;t  dann  11«  .\rme«'  >'.rtÄle.»* 
in  in-iien  und  -lie  niiii  iTiael ti  i:iiiT^.;i.hin^-,  u  ».AirfLii  der  A!,«.i.aini,xtw  Ii 
pediüi.ri.  nifbt  an  'reil  iiTi.;  . -tcli'-rf.  113  » iv  n:i!t:i.  i.,;*r  K'kI 'l)'.»cl.  ir  L.r 
Ocatorr.  MllltArlicheTi  /..  iljiiiiiii .  liarfiir  at..eT  lebendiit' r  ufi'l  I^abarer. 
lln  leii  liier  MancLea  zh-iuticb  AU»fTllirUch  or"rtert,  wa»  v  ir  ir.  »mirren  bt^va 
0!ier  d^ri  V>l.Jl/iiK  nldil  cleien  lial>en.    Daa  vlrldich  Tadeluh  >  •.-ibe  ««• 
acLwttiirt  auch  C^.raf  v.  Secken  l'.rtf  nifbt,  wie  die  maDKeltaft*  l''d4p  -^il 
daa  «cbtechte  .Sclile«acn  der  Artillerie  bei  üer  Klnnalune  tob  MMdaU  U' 
(afen  Mit  er  die  rcihrun,|  I-r  Erp.  Jiilin,  «iirL-hi  «leb  »ehr  rOnaiic  äl<r  Na 
pler  aus.  deaaeii  llauptquartier  er  Unsere  Zeit  atlacbitl  war,  und  1.«^  .aä-- 
d1*  Anadau'T,  Kraft,  Kntaehloaaeobelt ,  Ordnung  und  Reinliebkelt  de«  Car. 
adien  .'>>  idaten,  trea'>n<iera  aacb  die  rariUitlirhe  lHaziiilln.    Mit  TuUei:. 
aatrt«  N'apItT  in  der  Anapracbe,  dU  er  am  io.  April  aflV  dem  Datanta-  Flatiai 
biell :  „Mehl  ritte  eiasiire  Kl««e  ward*  eoriahnebt,  daaia  «ia  Soldat  r«M«  w 
aahidlctc,  Elcenthnni  entwendet*  oder  D<<rf«r  und  Elnwobaer  abalahtBck  >- 
Uatlat*."   Die  Maii,cet  Im  Trainweaen  erkUrt  der  Varfawar  aam  Thei]  !» 
daran,  daaa  NapUr'a  r^rderuiur  einer  grüeeeren  Xabl  I.aa1llil*r«  T>ai  KH^a» 
Mtalaterlnin  nlebt  «rfllilt  worden  and  bal  dar  (ruasan  Siabiiabfceil 
ata  badaulaadar  Kaacfl  «Ich  bald  (Uhlbar  Baabta^  Dl*  Eaaa 
dMB  ruratca  r«a  Tiir«,  Ha  aaril  RobUk'  Daralallan«  aiaa  «M 
VataAfaranc  der  Eipadlnaa  «rar,  sachte  atrf  daa  Varftaaar  ata  An 
liaan  aabr  gflnatlcan  Eladnidt ,  aaab  Ihn  Wae  •!•  < 
4la  Bnaabomaa  waa  da  aa  LabaaaBiKal  In  badaa 
lla«b««i  Ttappaa  aaftthitnt,  wlfcraad  M*  daUa  daa  ran  1 
«•la  Trmha  lae  Utmr  aaaaia  «art  dadaiah  akar  «aaia  hafeaasHM  tr 
raadi«  Tawliaa  r*m  AaM«  aaeh  MmWi  aniMIt  Aa*  «ar  aaaia*  ns 
Haadala  tat  tadM  aatdkaalUb  kaMtalakM.  OÜ  fiwdwki— g>  i  mma 
■laabladha  Ibartebt  der  Terbaaar  M  «*  *<a  «Mg,  all  miM,  daaa  ar  baa 
Jarm  dach  nkbt  bIi  Marfcbam  oabkafSaB  felaaaat  «a  M  aa«br  traaaa  * 
Ut  tanb  11«  acUaahla  BeachaAabatt  te  Wa(a  aod  O*  tamltt^n 
aairllkaHifcWl  Vaatad«  badlactm  8ehwlarl«kalta«  nad  BlfaatbtaJUbb  i— 
Im  llHaAai  ia  da  kaama  Fa«««»«  «nl«««ea.  Dla  Daratenaa«  dar  niii^ 
EaMMrepb«  iat  fblt-  oad  lebhM,  aber  la  d«B  Kapll«!  «ber  dem  RIcAaM'idl 
fladat  taau  wieder  manche«  Intereaasnie^  a.  B.  Uber  dla  1r«n'>tv:,rtat.elB  R.  ^x«' 
bfuaaaB  nnd  die  amaiiiren  UUlfnnlltel  aar  Waa««rtia«efa»gnni;    leermi'e  a« 
Tan«>a«aa  dea  ExpoUtlona .  Corpa  mit  TrlBkwaaaar  war  Bach  e*is«ci  l  nh/t 
alna  rafattKUaha. 

tMinil,  Bar.  A.  C. :  The  Klle  and  lt>  banka,  thair  attractioc»  t  >  ü' 

archacologtat,  natarali«!  and  gencra!  touriit.  2  rola.  8"  L«£d-- 

Murriij,  li«68. 

Starn,  Rev   ll.  \.     Tl;e  captiTe  nii»»i<in«rT ,   Uiit,»:  »n  a^rount    '  tld 
countrv  «rd  i'cotile  of  .\ljv«»inia,  nnidracing  n  narratir«  of  Ki  <  T 
ra'i  liif«  «od  bia  traatiBCDt  o(  poUtical  «od  religioiu  nuaeuta».  **• 

4io  m.  Loodaa  lU«.  »  • 
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Stumm,  I.  L'ut  i  ML,no  ETlebatiH  hat  Jcr  Ei:j!U«t  h.-n  K»[i..-ilu;aa  ID 
AbTi»iiueii,  Januar  bi»  Juni  18S«.  8*,  l«!t  SS.  ult  KarKD.  Frank* 
fort  t.  iL,  Jlf<  18««.  IfTUr. 

Wt*Roaib  wtt  aaab  LIUMmI  1—  aif  Um  MarMba  aa*  HaataU 
sciiKni  Uli  dn  ttMo(iM(altaap«  JMMnt  iaa  Om  iar  Ahm»  ««nat, 
j<u:r  dran«  «r  mli  saant  la  Iliallto  iIb  aoA  ia(  talMttMf  mAM 
tr  m  t  ihm  <1«ii  AtiaMelmr  oMih  Alaa  na  AMM.  0«t  UtaH  aaak  aMkl 
»In  Uuilt  'IhIit  ilorti  K'  iilfiVhen  Bikt,  linr  Ha  FofB  tat  sa^«lci>  baaaar,  aa 
ul  >  'L,  e  ill  rr  .WHM'  ilvn  .  .  uUHi  aai  nAtttrUcb,  abw  labaadln  Bad  hObaeh 
intbiut'cri,  In  der  Tba<  rttbi  («luaii»;  «ach  datoa  vir  hier  altfal  dl*  «nttn, 
liiii«il<B  ilcmUeh  unf  Uiutl(«a  Elaliflcka  vlvJt-r ,  wlo  tli  Min«  C«rr«po» 
dnitn ■  ■ 


n  dtr  KOIbImmo  Idlaac  rothlalttti .  sunJ^rii  irrliuii-ric  ADiieliKa, 
dai  Mini  aairkiaiMBila  IKvrtlKlIaii); 
(PckKular^,  ab»"!-.:  .t  »ich  linrchi 
Itfv.  jCaa^  aetn* T  Sr^iM^  .i^.- 
jKjtVf t*iu ,  des  Siiirk!>^.i  ■.1:1  Ar.N'l 
dl*  aAt^cLcrttl  an^idieud'-'H  [tti.  '  - 
«Ihm  (•InilMill  !t!rn  litt,n 


t  i .  ,  il  1  r  ^.i;,  u; M  I  .  All*  r  T-  'l  «T 
Li  .r-^ll.iii;     •  t;rl-  '  "i.-  ,Me 


11:1 


daa  EagUaden  Bell ,  daa  iniiaMa  (illnfilinici .  .-u  i  >i  v.  n»chi«  da» 
««ata  gnwH  Drttou,  du  mit  der  EiajuüuBe  von  M"..  uIa  .u:  1  Theodoro«*  Ta4 
«adtl«.  »Ii  darck,  war  baut)«  b«l  4aa  Ualarradunffen  d««  R^>rite>  mit  Canma, 
RAMam  ud4  ludfivn  Kar.i^iAira  ala  MfeMlaelMr  ucafm  aai  d«b«r  inli  Oa- 
■aaaal*  wniaut  alt  alltii  V<irglt«ÜM  md  Panoaaa  J«nw  nnauV  Wu  wir 
la  laiMai  Baaba  baaip«afaUUb  aaabHii  mat  aaab  fand«« ,  alml  t)*uil  -  Aar- 
■aMII«a»  <i»  M|r«ltalo(latba  BrkMiaag  aiaaahar  anbacr«ifli<*  «r»«hcln«iid»r 
Uaadlaaiita  CatTbaMarM  «imbl  wla  dar  alt  Iba  bi  Beraiiniari  «akoomfiMB 
Earopüar.  So  (ncUdnt  an«  tialaaB^  ■■lailKblliaa  Aoftratva  den  KValt 
tacaaObar  aom  «ivt«!!  Mal  »Ii  «MwlNdM  MbbMMNb«  vaa  Tbacdoiaa'  1^ 

blnaring  «asaa  dia  Kunadar       «mh  HrtMlbMi  awilwan  tr<n„ 

 .   


»dr.  II  5-.-  w 


ich 


'j.'at  Iii  ilpn 


r  leiu 


1  . 


IL  l)':clis 


1I< 


im  r, 


■f  i  : 


r.  1 
III.-.- 


rii:  «• : 


oi.J 


vrli.ii 


-c.l  \  . 


II.  I  ci. 


Nninr  irou  der  Urviuirtlckrli  Iiirtf 

■Ii.     -     -       -    - 


Btfrl'.^lii-n<  tiitd  den  (i. 
ii  ti-t- -vtiii. »  tr*:iijn!-<  1 

r  ^1  licl.-'."!!   Jini  ki.ch  l'it 

■  I  jr*'.t .«riL-n  I*et"rtiiaor,  - rl  .  ü 
tiniii;  flu  l'I«n  \oD  M«if'i'T  I 
I'  iiJr  .1  1;  ,  dm  .1«»  Ab»»»j:iiif 
Bii'Cti'.,  .[ifU'l.r  »irL  Iii  f;.L'-l;l..n  ^ 
«tn  I  ifi'.ii  ,  ti't  i&fin  mit  ln:^r'*j. 
ilii.  Hial.'tift  :  li»t  il-feti  fck 
»uht  zn.  likw  UMi-i  f'  r'i.'  1  ,1:1;  lt.. 
kclM  ftduulii^eQ  W^Id'T.  >i,  1. 
In*ffrcwaa1««,  iiKturwIicli^J,.  1  S'  'Lk. 
ErI«UiU««  w;iruB  '-ml  i^rbfii.  ■*! 

lilliuttlf  l>»l  d<m  iIiuiÄ»l  in  Vcprtntion  _  ,  _ 

ticrrcrrurvu,  J>  k«i:it.  I  ■  t.'^u.ilfit'n  k^r.ii.  tu  Uiat  aoa  daa  Taft  In  aahwB  kal- 

trit.  ^-rAorl»n».fi  rii-ruVsr  oUft«  hysi.imtliU-" 

Thävenin,  Dt.  i)u  (..mat  de  MoRaü<  r  .^j^  >:,i|..<rt  iiflaetloM 
psiBOBaire*.  (Bailctin  da  la  See.  <le  ^ivit.  <lo  i'ar»,  A^^rU  1B6S, 
pp.  :i33— 839.) 

*  L*al«r  Bdf al)*  «'.n  ContuI  ncBnnilcr*«  io«*««'r')l^scb4?n  Bvobncbiu.  k-rn  xu 
ilf*r%äor  (AuK'asl  l^^-f^  l'N  A^u»t  't^ü\  cmpnehtt  lir.  'llicTmlri  dir««  Mftrvk- 
ll*ni»elie  klifctcn»l«dl  Tul'rrVillfti»!»  «»»«».ü  üiip*  «Irli  Klrifli  Mc*i»*-.it*ii  it^nui«- 
»lir*n  Klln.ft'i,  drr  i&ftnriiclua  Aborv^nlüflt  •Jiili«lBi!»clt»'r  n.lMfei« 

Ville  (Inu^Bieur  dea  BiM*} :  Vojai«  d'MpUnilMi  du«  Ic*  buiiu  d« 
Uodaa  et  da  SabaM.  V,  W  yp.  «ait  S  KiTtM.  PWib«  Imf*.  IB« 

jrfrUIe.  18C3. 

Waldmcier,  TL. :  Erleiini»»«  in  Abeuiniaa  Ib  4m  Citren        bi>  18^8. 
8",  148  SS.  mit  12  Bildern.  Berorarortot  tm  Dr.  L.  Krapf.  (Zum 
4tr  MJHloe  ia  Abeuinien.)  Baaal,  SpitUer,  1869.      II  9gr. 
•bÜ  WMluUr  vaida  Im  J.  IkM  a^lalab  ailt  »  lad  aad  SMtaalUlar  a]a 
Lalan'SOialaa*  ««a  Macba«  Cabai  ia  Jafaaalaa  aaab  AbaMalao  vMaadt. 
■ibaliHa  dort  taaial  la  Itotiala,  daaa  la  9UH  aai  aahiit  tm  iMbia  Ittar 
dir  Tbaodaraa.  daiaaa  Kaaaaaa  «r  flaiaaB  balT  aad  <«iaia  OwM  er  la  b»- 
I  Oiada  nairin  ala  ariaa  OaMaflaa.  ««M  ah  daibdb,  anO  arMa»  IMhlar 


Dia  EnMaboac  na  naadat'«  IIbbb  gagaa 
Iraanc  dia  gauaa  KaolaMi  dan  dl*  BatHadi«  Bxpädl- 
tlon  nk  Tfanaimralt  lllaaa  auMt« ,  tritt  vit«  la  WaldaMtfr*«  Bach  «laMb 
aad  klar,  obB«]«d«  pari«illeli«  l'kitiunt,  *fitjrcc*n,  nnd  iwar  la  vrMBittcb 
•nd«r*r  W»Ue  *!•  «.  II  In  M«rliKam'i  itllitt^rjr  «r  ih»  Alif»!"!*»  E«|>«MII<<b" 
•>«*r  1«  n»!'«  nZmüH  Jihr*  In  Abtnlalaa'* ,  an«  dcaen  nammllldi  nicfal  Ca- 
uivfn't  V>r«lil«<«  In  il>r«r  Karktlielt  vad  gaaiaa  Tracwaltv  inUlitllch  'erden. 
Waa  dlir  rrra'.nlkhkcit  ThCDil^r'a  aataafli  ta  BBuita  «la  bler  vr,|il  am  rieb- 
tif^kten  aufKvf^Mt  nnd  dArir«*cent  acfa.  Bai  Flad  «tBcbelDt  er  nur  vt>n  atlnrr 
taraliaStcheo  Mrilf,  lUiTeratinfiix  vUthaBil,  bd  Morkhaiu.  drr  Ilm  mit  prWr  den 
(  iroaaeo  verRlelclit,  l«l  rr  nn«  irruiaarllge  Ivradwliinn« .  für  dlf  man  Arbtunc 
und  MUlct.l  empAndel ,  äli«r  iribai  von  lirm  rorianiU«  b  -  h»r<'l«^f,i-n  Anitrlcti, 
mit  dem  Iho  Markham  In  ili»n  Ip(*r.'n  I.^-Irnstat'fn  niitki'_.?il'.l,  vrrU'T*  rr  vlrl, 
•*«iin  «Ir  Ji«  Kufif-  itml  R"".lt:i.,lKl»'''f .  *la*  l.-lul»rli  tun  Vprc.t^' -j.  it .  Sli.lz 
und  Wiilli  *iL'?rin  ht.  fi,  iflp  ntn  in  Wi»Ii!(r('|.T'i  nulit-w^lir^r  iirnl  itbllc^l-r  r.f- 
rAtiluuc  't.r  J>.  Lni-si^  0-«ji,-:iclip,  »»-Inri  Th^D«  ;iTi d  Tn-Ibeni  i'nlci^Ä-jntrtttin, 
>v»iinj.  .•  r'-  H'i:li  :»t  lUlit-r  cinx  enlscIiii-iU n  v  n  ^lUiurtarhi-m  Werth,  fl..  .- 
)rr»f'l-l*.--i'  ^  Mrtlrrial  trven  I  "ficlipr  Art  ti.;li.ilt  rt  nirltt,  ^^■cn  ift  «»t  nitf  rthrm- 
l(r  .( 'ii»flif  >  .  leU'it  dl«  chrUtllche  Mlii!  n  vli.'  Wir  hi  iliuiii  M  Sin  .»^ajiSt*! 
aiii/.  iM.üir;.  n  bMtfcriBk!  ilrli  :,.<  M.k;.  .'InfiK-li  «iif  •Ii.  rr /..IiIimi>,.  .i-t  V  <.r- 
ü  >-K<'  "«.i  Ktlibniwn,  di-rKii  7.fatf  drr  V«rfaM«r  war.  Waldnieler  iai  (leieh 
M«.  rr,  liur  dpr.  sdiFIIrr  ir,,!  e.aUr  viwlu  ucb  Abaaifalaa  aaiflabgababaL 

Wilmiley,  Colon.  H.  .M. .  The  rniiM«  dOib  «f  Zahl  Laad,  t  valt.  a* 
LobdoB,  Cli«p«M  *  Hall,  1H63. 

JCart<-n. 

Charit:  Carte  d*  l'AIgMt,  avei'  i>Un»  cl  <r.>.r  .ii>.  .Ico  princiiuli-t  rülea, 
ainsi  r,iic  ceux  de  Mtrot  «t  c!.-  Tbdi;(t.  l'jris,  impr.  Bf«  et  l^la- 
l.rcuil,  iSCtt, 

lle»  du  Cap  Vert.  Baic  San  Jorge,  il«  SaiDt-NicoUo.  Pari»,  l)^pt,i  de 
la  marine,  IHi'K. 

Ilet  du  Cap  Vert  Fort»  Pra>a,  üa  Statiago,  i>ar  it  Uaut.  W.  Ar- 
latt.  futäi  fidfdt  da  la  mi  ha.  iMB. 

UnbiiI  <•  BBllBftmria:  Carte  da  l'^tbave  on  pay«  habitf  ptr  Ita 
Arabes  Bicharieh,  (ntnpmiaiit  !e<  contr^ea  dt«  miaaa  d'or  eoDaaaa 
dea  «acicaa  mat  lo  com  d'OlUki    l'aria,  impr.  l<emercirT,  1868. 

ReUnipn  and  Yaiw»:  Map  ot  floatii'faatcra  AMea.  Satal  1888. 


■Clber  eingeeangene  Beitragt 

1.  Ölcloher 


(l>i(»e  Uuittaoi;  ciKbält  al 
(»wie  olle  ilirjeniKrs,  liic  seil  KQckkehr  der 


aJao  eo  ■  >Irr  S.  KipciUtlon  lu'ii'icD.  .\lle 
d.  d.  I.  ApnJ  IStiy  iimIi  nicbt  cntiiaUcii.) 

I.  FUraten  der. 


Erste  Quittung 

iur  «lio  3.  DeutHche  Nordpolar>Ea3q>editk)lli  ld69/70( 

IHOR  bis  IT".  April  IHGO. 

ausdrUcklick  fUr  die  2.  DeuUitie  Kordpa)Br>£x{irdilion  b««Uinmt«D  UeitriM 

Espeditiea  aaeh  Baffn,      ao.  Saptenber,  eiafiagaB,  im 


ak4  iB  teBaaptqaittBas 


iv 


1.  .1  ■  11 . 

_  1..  i.l  .  ..V, 


r.l.l. 
ili-r.' 


..  iir..irrr  H*'lrt>'1] 
*tiliyric--Sfli'«erin 


Hein*  >: '  ' 
^.vi«!lr    s;  L 

^6«.  il  li- 
Itir«  >!;.  .  Mk' 
««»•Ir...  K  i.ii 

*,S*-lf    1  II. 

Itr  H,   

«>0eia>*  Uardiäaacbt  d«r  Uwicg  l'rlxilicb  tob  l>chl«a«ig-lialat*iii  (iimI. 


.  II 

;i.  I 


.  11-1 


ii.;iii  .\upii-il«  loTi  I'r.  .»>' 
lic-l;  ...  .•  I'rli  -  I  ri.  ilrUl:  Ki 
*\i  il«r  Iii  --.|  -  I  /      -1    1  \\ 

-    >"lj|,1    rn    Sr  ,,  .MUll    ITH    I   Ii  i 

.\:i.li  ■•   --.  il-  1    l:  A 


.  riltr  Btitrag) 

I  ran  Fiiaaaja 

mar  (l 


(«iHi  l.lnii,  «iTfi- 


fii  ft  Sb 

1**«  so  — 



wo  

lOO  

!■»  

I'JO  

l<iS  ti  - 
M  


1«T0  IT  — 

II.  Vrrfinc  nnd  CieaellHChMrieii. 

Ifa-rllD!  .taBimiung  uuler  JtitKitedtra  dea  BolaoJacbtB  VtreUw  lur  die 

*>ro  vi  u(  Bnadaaban  Annfa  Haan  Or.  AadMiaea.  - 

«-..rl.rahai  Paeai5la»»laa«ae»>»l>lleMTawlDCaWb»Aliwiib» 

4  f-a-r*-!'!:  N»fnrwli*r-fi«f huftUfh^r  Vfrtia  i. 
^K-^Miikrurt  j.  M.;  V^-i.-iii  Olr  Ij*- i|(riiplkle  ' 

■mM^rrn    Mr   llvlr,rkl.  (ü.it.n  ;;75  )I,  III,  ,  lOO  —  • 

■^^or»!"*'  ■'.'I'.i  Nuliir«  l^srii'Ui.  \'L'i,^iii  t'.l_t-rn.  diirc^i  H.-n.  C.  Anielann)  14  — 

^fgUaaau;  .Namni^anf;  dfr  \Vr  r.er  t -il<ri.i..i  Ut  telUchait  (Ht-rr  r.  I)«ln«»,  II. 
•    2l«JE'l*''t  l^rjff.  C-  Sc»r.4brick,  Iteallelirer  H-Tlcrr.  W  ill,  NrkrUtrick ,  llr. 
MMlIer,  J.  F.  /,itnni»rtnann  k  3  Ii.  U«!  Otl-.  I..-, '.  r  I  i.  ,  •  «11.3«;  L.W. 
t,'.  Krt.«  »  II. ;  r.  H  rr 
r  .nn«r.  i-  W.  Codlna,  W.  liiaa,  C  Borriea,  Miuaberi 


IMatCMMIlb 
aad  BMlillfe,« 


rriea,  Mtuabernr  u. 

iLdaaMaikMr.t 


A.  WalUer,  U. 
Qrabaa,  Kaebi 


da  l  ürair,  Badica  A  Ce„  <i.  c.  l .,  P.  Wagner.  P.  Jana,  0.  Jan«,  Ür.Har. 
vig  b  I  a.  dft:  Dr.  Sdimtd  I  A.  M;  J.  A.  Barrlg,  T.  W.  HtUar,  Oar> 
reo*,  Vollbracbt,  8ana<4i«r«,  Ed.  BlacMcr«,  O.  Iloaa*,  i.  D.  Frtu,  a  Of»- 
li*r,  (jnlnbieer,  Loaao«,  CiaquolD,  U.  Br*tt<«],  Korff,  F.  Stroh, 
Vna,  JUMiMnn,  Caialan  ,  Kn-Iarlchler  Sobuiedca,  Ct>«rb«rd,  II.  Be«b. 
r«uth«r,  G  IMlBri,  W.  Hcvrr,  \'r.  LlBdcnhaa«,  ti«br.  Oll,  Ktckal,  Thlfi*, 
0.  Prior,  I'r.  Jui>g,  A.  IlTr.,  W,  Kfieh,  I'r.  Beolil*!,  II.  FuM,  Ph.  Itllller, 
C.  Kirn,  (l.ilht»,-  il,  A  ,  i  ■■]  s.M....t..r  r^uhn«,  f.  Ilui.e,  E.  F.  Kna' cn- 
«tliiili,  Ph  Ht.-riniir,  Ji  n..,  H.  .:,  o  sii.:.rleil»r,  Hpalx  k  1  «.i  CIn«  «»Kr.; 

Eller  «Kr.:  1:6  f.       alriiKliili  lO  II,  F-rUcbiiofakoHen  (1  

llrldt-l brra  :  Vrrcin  nkadembcber  l.>iii,ir  üibenaDiU  d'jrob  lit-rru  Prx>f. 

(i-ldacL-ilili;  — 

♦Kl'l  :  Vfr''ln  fDr  Oi  o-raptile  aiil  Nalnrkur.d«  i,iu"<ffr  Beilrag)  .    .    .     l&O  —  — 
|,rrr:  Illr  l'h>  tlkiill'.  i  <«  I     >'!!>[  Iiift  (Ulicr:i.  durch  IKrro  'I  h.  Kbrlanh.  -lu)  |a  —  • 
LObBB  I..N  ;  KSr.rf,.:!  ii.iiictii  *  finlHic  Ul  AlilialliiiiK  «In**  Vunra^ei«  Ober 
diu  lifiiixlir      t  Ip'  i  FiBedlllun  durch  Ucttb  Apvili.  Klaa*  ana  Herra- 

Li;t  :  1 .1  ..iii.it  .brch  IIa»  yr.  Botb^  Tiiiüleaalaa  daa  Qa«arba.r«r.}  .11  

l'rlrr-iiura  ;  Von  vlTilgea|||l|^8a8Ml  ddV  KklaHllA SaaiiNban Gaugra* 

plil.clirn  (ir.i'tlvcliift  la  Id  • 

Wrrnlaerode:  I>..r  KanfinSnntiich''  VMoln  faleli«:  Wernl(fcrod<;- 
■Wlea :  Itcrit*  ^uwtiun^  der  K.  K.  grapklachan  ncacllachafi  (g*- 
»atumell  dilrth  Herrn  C.  L.  tirle»li«<li  '  Wlfii :  Hfl  r  I  rar.«  Ktitar  r.  Haa«r 
lue.:  (.  I..  tiriciliach  JH.;  F.  r.  Ylvenot,  Vi.  M.  Nnifcajr  k  3  g.]; 
»•fcn  (i-Air,  t,^^  lioiilu  In  MktrrD  :  Juh.  Flu  5  fl  ;  Fr.  Klein,  IL  Biller 
k  3  Ii.  ■•  l»ldi.r  Kaniix  i  Wl.'ii'.  1 1>.  .^•c•^.  da.  Pater  Thelnitr  *  2  IJ.:  Ur.  Ka- 
lulilik;  ,  O.  Relaky  k  I  II.)  Ii  II  in<J  >  7  Kr.  Real  der  ernten  S  imirhm);  II  —  — 
■SSammlung  durch  den  Deuiinbcn  Vnlk.veteln  :  loa  UevtaclMn  \  ...lliiv.roln 
aalha«:  1*  der  Laadaarartratinig  üledar  ■  Oeatemleha :  Iftiag  «liiar  bU 
~'  '  '   daa  Uenm  TbaB(«rdlr«kt*n8«taatf*r  mr  


Digitized  by  Google 


leo 


Ente  Qnittung. 


■ffflMan  Bn«>>-TO(Mtlli 

■Hfkl  m&S  i.  O—un.  W.  ,  

Mr,  Obaaaa  4«  DenMkn  T«]kl*tnlM> 


wat  ttt  t.  Bllinc  IH  Uam  Dir.  Stimpfcr, 
"  Ttealtkrw  Fr«ui  K«l- 


M»  14  — 


III.  Private. 

Aa«Uni )  C«lMnudt  iarcU  Htm  BuihUiillcr  RMk  roMck«  (.Von 
#MB  Ab«i>BMil«n  an  MIIUi«llun««D''  6  Tlilr.:  Herr  MMtk«  I  tUti    ■  I  —  — 

Autech  1  SuiBiluag  durch  Herrn  Stili  (10  d.  M  Kr.)  «10 

Aa«lkm  S  U«rr  Dt.  O.  I>e«li»l  (9  a.  4&  Kr.)    .  .  •  •  •  •  •   •  •  ■  *  

BmUt  BUBmlunf  durch  Herrn  A.  Trelcbel  (H«rr  FVtirlkmnl  Friedrich 
U  Or.<  Irtnc  IlBcr  BKrOwgnphU  (Joift  Lnkal)  hi  Gr  ;  l'.  Hlrki>nr<üd 
BlMrtWUlWlmn  ni,  IL  R*ybw  (Uwlrnttr.  »:  k  5  Gr. ;  Ertrag  »lu  «flul 
M  flf.«  A.THMMI  all  TMw  «ti*r  dt»  Hrmn  Oebr.  KncbeS  In  f  ln«r  PmIU 
TMCfto-W  M  Gr.  OMkuaa-i  Lokal) :  A.  Trrlcl»!  .<u  Bk>t  t)  Gr.).  Btl 
«bMf  ItOlMllMM  kaalp««!  »kMiaUtrr  NiNM«4ln*nMr  (ll«rr  r.  i.  Oatfo, 
MiMr,  WriktaMV  ItL  Mr.  r.  Laitbsr,  Frbr.  Hin»r  t.  OkrtriBRen  k  »  Gr. : 
C^tllar  S|  Oft»  Ivtnkk  B-  MUlir,  aUdnt«,  Fnaad,  F.  Mailar,  Ku- 

i~->aiT  Mrtal.  imat,  C.  aarfMk    Wtrrtj«,  Hfak.  Ca,  »OniMiol» 


»  dr.i  Dapar.  Utttr  k  l|  OrJ  {AcMir  «rt*«^  J  •  ~ 

■nwwlimlsi  SMsaliinc  in*  Itami  Lmmn  Mag  S  "  ~ 

Bmhmi  lUrr  Owr«  LaUhtf  .   .10  — — 


^    Vocka  Ins.  (5  TUT.  OaH)  (Ii  — 

•  BlMlam:  UaiT  tt.  Bukdan  (oaliMrllab)   . 

•  •wrknicrf  («kfr-) :  Hm  RlturauiabaallMr  R.Qtia«a  («MlMrMMw}  ■  —  — 
Bunoa  Alm ;  Samnilvinii  durch  H*rrB  Dr.  H.  Kühr  OS«rr  Dr.  MMia. 
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*t, Or.  BBBtr,  Br.  B«aMM,  Dr.  Vl>a«Mle  "  -  .    -  • 


CoBiadl,  A.  Vtakrilien  (slult|i*rl|.  Ui.  LuiteLillMnQ,  .V.  BalaLrecli  iPkit.„ 
V.  H«lil»r  k  1  Ttilr.:  H.  Schneider  »u  Qr.l                                      -    tl  l^- 
LBhr:  ,.1'niceoeant"  .   .   -u- 

LaageBaalu:  »Herr  Rudaiph  Weiaa  (iweifer  BWrrupi  HO-* 

•  n     Victor  Well»  (iieeKfr  Btilraf)  W  — - 

I.elp»i(:  üammluiiii  durch  den  Keth  >l.r  hiadl  l.*ipil«  (ron  alnliieg 
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Seit  dem  Jahre  1361  «iud  folgende  Kartnn  des  ,,mothodisobon  Hand-Atlas"  iu  nracn  Utarbeilungon  orKhienen: 

Neue  Bearbeitungen  aus  dem  Jahre  186L 

Fünf  Karten  in  Farbendruck.    Proi«  20  Sgr. 
Vni^BkMdiMT!!on  f""''"»«'  «P»»"*"»  und  pttucbe  TQrkei,  dai  KanigreicL  Ori». 

IX.  QrojabriUnnion  und  Ireland.    Die  Nie-  l'ortngal  nebst  Andorra.  cbenland  and  die  loijUchon  Inialn. 

derlandc  nnd  Ualgieu.  •  XUl.    Onmaniwhfl    Halbinsel  :    Die    Euro-    XtV.  ICiiropftiache»  Rnailand. 


Neue  Bearbeitungen  aus  dem  Jalire  1864. 

2  Karten  in  Farbendruck.    Freia  10  Sgr. 
IV.  Nord-Ametica.  —  V.  Süd-Amcrica. 


E.  von  Sydow's  Schul -Atlas  in  42  Karten. 

Einuudz  vvaiüsiii^to  Axillatje. 
Treis  1 '/i  Thlr,  in  Ciilico  geb.  mit  gebr.  Karten  1»/«  Thlr.,  mit  ungebr.  Karten  1'%,  Thlr. 
frei»  J'ilrr  'Inx-Incn  Karte  l'.t  Sirr.,  ür.  II  im>l  13  als  Di>pp«llilit(  3  Sfir. 

E.  von  Sydow's  oro-hy(b'ographls<'her  Atlas. 

35  Boden-  und  Gowäsaer-Kartoa  über  alle  Tlieilo  der  Erdo. 

Preis  1  Vfl  Thlr. 
Jedet  «umId«  Blatt  s  Sgr.  —  Je  25  die»or  Kiirti'a  oaih  eigener  Aiuwahl  IV«  Thlr. 


E.  von  Sydow's  orogra[)hi8cher  Atlas. 
34  Boden- Karten  über  alle  Theüe  der  Erde. 

Frais  ao  Sgr. 

Jrdr«  tiMrUe  Dia«  I  Sft.  —  Je  n  dinrr  Karlra  narh  tlgner  V*  Sgr. 


E.  von  Sydow's  hydrotopischer  Atlas. 

28  Gewässer-  und  Orts-Karttm  über  alle  Theile  der  Erde. 

Preis  24  8gr. 

Jedei  ciDiolno  Blittt  1  Sgr.  —  Je  38  dicior  Karten  nach  eigener  Auiwabl  S4  Bgr. 


E.  von  Sydow's  hydrographischer  Atlas. 

28  Flussoetzo  Uber  alle  Tbeile  der  Erde,  nebst  Mustorbiatt  und  Anwcinung  zu  deren  zweckmässiger  Ausfüllung. 

2.  .iuO.   Pr«'!»  1  Thlr.  6  Hgr. 
itin  elaielne  Blatt  iowle  das  Vorwort  I  igt.,  die  D  jppelbltKcr  i?..     9*.  ii.,27..  i,.)  2  f^r..  im  (.irlilro  Kniterblaa  t  Sgr. 


E.  von  Sydow's  hydrographischer  Atlas  mit  Orts-  und  Grenzhezeichnnngen. 

Preis  geheftet   I   Thlr.  4  Sgr. 


E.  von  Sydow's  Gradnetz -Atlas. 

18  Gradnetze  über  alle  Theile  der  Erde, 

Miuterblatt  and  Demerkiuigen  Ober  den  Gebrauch  der  Grtidnetze  mit  beispiclsweiser  Beziebiug  auf  die  Karte  der  Britiicbeii  Inteln. 

Pr«'l.s  'Zn  Sin. 


E.  DI  SYDOW  ATLANTE  ORO-IDßOGRAEICO 

\^TICINQUE  CARTE  DELLE  TEURE  E  DELLE  ACQUE  DI  TÜTTE  LE  PARTI  DEL  GLOBO. 
M  R.  MWitwa  dtib  pMbblica  istruzione  nci  programmi  ed  Mruzienl  per  1' 

CiniiMii  e  Souol«  tMniohe. 
^VniTitl  <«■  JL.  Dwnto  10  «ttobn  1M7. 

Preno:  1'/»  Tlr. 


Ad.  Stieler's  Kartenwerka 

*  ^d.  Stieler's 

Hand -Atlas  über  aUe  Tfaeile  der  Erde  nnd  über  das  Weltgebända 

84  oolorirte  Karten  in  Kupferstich. 
Neae  Anflags.  Preü  14  Thlr.,  ia  Colioo  geb.  15  Thlr.,  in  Uallüaditea  (mit  gsbrodiBiwii  Kiiton)  1S%  TUx. 


Mittiere  Ausgabe  in  63  Karten. 

Preis  cartonnirt  11  Tblr. 


Auswahl  von  31  Karten  (Schul -Ausgabe). 

Preia  5  TUr.,  in  Calico  gelrnnden  5*/a  Tblr. 


GEOOBAPmSOHES  JAHBBUGH 

n.  Band,  186a 

Unter  Mitwirkung  Ton 

Auware,  J.  J.  Bnegr»,  a.  Oeibee,  A.  JWnloiuB,  A.  OrlMbnoh,  Frledr.  Mflllar,  X.  t.  Solle 
Ii.  K.  BiAmudAt  V.  R,  Mignuuin,  E.  v.  Sydow,  C.  Vogel 


E.  BEIIM. 

Mitrcdaktmir  Ton  f  dtanBuiu'i  Qeogr.  MitUwUutgm. 
n^k  Boiw  ia  9-  fnk  8%  Thb.  —  Dia  BadlaMr  iw  „Omvu.  MMftdlGBgM"  atkabea  w  m  dm  FMlaa  tcb  >  TUr. 


8.  Btrieht  itar  dto  Vbttadhiltia  maanr  »nutam  wm  aar  «•> 

craphlicfacn  Verbreitiiiif  im  TUm.  Yoa  FraC  LaAif 
K.  Schmarda. 

4.  Bsricht  über  die  Fortschritt«  dar  Racenlebr«.    Von  Prot  F< 

R,  Sei  i  gm  an  D. 
fi.  Ktitwurf  eiHf«  Pvntcm»  der  linguiatiachen  EthnogrmpUe.  Voo 
Pr*.f.  Krifilri>h  M  filier. 

6.  Brrichl  ülu  r  liii-  KurUcfirittc  <!er  BeT61kerongs-8utistik.  Von 
Aiigum  Kaljririu»,  GroBsti.  IIcM.  ObersteuerrBth 

7.  Einige  MitttieiluogeD  über  dco  Welthandel  und  die  wi«btigatea 
V«rkebmiitlaL  Van  Dr.  Katl  v.  Baharaar. 

8.  Dl«  In  d«B  Jabnn  1806  mä  WBt  tMoaUm  Biaanbahaa 
aaf  dem  Banmiiiahaii  Coatiiiaat  Taa  OL  YasaL 

9.  Die  bedentenderea  geomphiatAmi  Baiaei  In  «aJabrea  18(6 
und  1867,   nebst  Notizen  Ober  die 


t  AMhiiliuigi  Qeographlaaha 

iL  AbIhalliBli  OacfiaaMaAi   

1.  Areal  snil  BavSIlanmi.  <WblMa>'V'«iaderungeti ,  ZkbloDgvn 
nnd  Cobntxangen  an«  den  Jahren  1866  and  I067. 

S.  Ort»bcvulliernn({. 

8.  Gcographiscbo  Lang«  and  Rreile.  Ton  88  Sternwarten.  Za- 

samniengcatollt  tod  Dr.  A.  Au  wer*. 
4.  Das  SudctenUnd ,  eine  orographiacbe  SkUte.    Von  Obent- 

Licntcnaiit  E.  t.  Sydow. 

III.  AbtheiliiDg:  AbhandluDgeB  über  die  Fortachritte  der  geogra- 
phischen Wiaacnschaflaa. 
1.  Bericht  über  die  Kortucliritte  d«r  Oradmcaiangen.  Von  General- 
Lieat.  Dr.  J.  .).  Baivrr. 
Anhang:  CraJunMtungii-Arbeii«!!  in  Spilabefgan  und  Cbile. 
8.  Btricht  iibcr  die  Furtacbritto  in  <arOaagiaphla  te  Pflaaaaa.     I  »cbaftcn  und  Publikationen.    Von  E.  Ua_ 

Tra  Prof.  Dr.  A.  Oriaebaoh.  I    IV.  AbdMUna«!  UOUMmbcUm.  Von  &.  Oabaa 

In  dar  (X  Q.  UMerttt'eolMB  TeriegrimddwDdlnBg  ia  Berlin  anchiea  aoebao: 

üeber  die  neuesten  Entdeckongen  in  AfMka. 

Von  Trot  Dr.  Wllh.  KoflOr. 
ISeO.  70  Seiten.  12  Sgr. 


Druck  dar  Engelfeard-  lUybCT'achea  Hofbadidnickeiei  ia  Ootb«. 
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Di«  neaetteo  Riu*i«ch«D  Fortcbangan  in  C«Dtr>l-Aaioo 
Die  g«ognkpbiacheQ  Ergebnia««  dei  EoglUcfaen  Fcldingei 

in  Abeuinieo,  mit  einem  RQoklilick  auf  B«inc  Urssohvn 

nnd  Minen  VcrUaf.  (8ci>iiiiL) 

L  DI«  Mw*ebro<iir  nuIi  )(ac<l>l>  IM 

lijUiennMtMunKm      ...                                    .      .  174 

9u  VnrUaf  de»  Kelditii^   IT& 

Von  Hinter- Indien  nach  China.  FernBreB  üb.  die  Fran- 

Eüsisclie  Mekhong-Expadition  tu? 
Kurl  Maucb'i  dritte  Reiao  im  Inaorn  tob  Afrika,  8.  Uai 

bis  Ib.  OliVjber  1S68   i*« 

Ocoj^apbiacbe  NoIIkd. 

Dm  Hfliltt  der  Drin*  uDil  Mio«  Bodra^rodakl*  .  1*1 

ilf  m  Dillx  l.uiil  du  OoopcT-CrMk  la  AaiermUaa  IU.1 

t:           K.tp.Mliii.  II  ftfcch  Noixl-AiwtfÄjlPO   1U3 

r  I  .Kr'."!i  I- f  I  'ii'';|'lfr  l.lnll  H/do«)'  — r«liam>   .       .       .  .11)3 
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Homaer,  r>a  tbe  cemu\6a  of  Ruului  Amerlu  .  .107 

Wliymptr,  l'rftTii]  «od  «dventiir«  la  ibc  'rRrrtior^-  ot  ALMkft  .  1U7 

HllU'l-  Anmrik«   lIXl 

V.  Krantülii*,  DI«  Lag«  il«r  Uotdmlecn  t.  TUlsnal  u.  I>IT«1U  IW 

Kl'     ■  . -'W   19» 

iir-  aod  Kultaratodltii  Uli*r  8Cid  -  Amarika  IM 

kiloo«  dalU  Rata  da  Sau  Rafaal  a  .San  Carloa  I»y 

Zweite  Ucut.iolie  Nordpotar-Expedition   m 


Zweite  QaittnDg  Qlrer  eingegangene  Beitrtge  für  die  2. 
DentAche  Nordpolar- Expedition ,  1869  —  70,  IS.  April 
bia  21.  Mai  lli6<)  HCl 

KARTEN : 

Tafel  0,  Karte  der  netiealen  Kossiacbon  KonL'bangen  im 
Tbian-achan-Syatem,  baaondera  der  Ueise  zwischen  laajrk- 
knl  n.  Kaacfagar  toq  haewerzow  and  l-'r.  t.  Osten-Sacken, 
läfiT.  ZnaammengoatelU  Ton  A.  Peicrmann.  &laK4iMtab  : 
lil.&OOiOOO. 

Tafel  10.  Ucbenicbtiikarle  der  Fronziiaiachen  Expedition  in 
Hliitvrindien  vuiii  Mu-kboog  bis  cum  Jang-ue-kinng  18Ö7 
—  1U68.  Mit  HeDDtznng  einer  Hkitao  Ton  Uumier  von 
A.  Pctfrmann.    Maaaaatab:  1:6.000000. 


GOTHA:  .TUSTI-'S  PiamiES. 

Preii  12  8gr. 


(lfachli>M*a  ajB  Tl.  Mal  tS«'« 


BeäMge  lllr  diese  Zeitscfarift 


.  JMU  ptr  M  ootor  Adfene  „Alto  FiHM  gwynylferiU  JmCatt  ^  MXiP'  «riMtoB    IXaMlbaa  maä  ia 

ton  kürzeren  Aufutxen  und  Notiiea  obir  jc^ohes  Thema  auf  dem  G««immtgebiete  der  Geographie  (neue  Est* 

deckongen,  physikalische,  mathematische,  politische,  nautisch*»  (IcnprHphie)  erwiinscht  and  willkommen.  Längere  Auf^itre 
dagegen,  d.  h.  Ton  Eiim»  Bagm  und  darüber,  köaoea  nur  diuin  zux  Aufnahme  kommen,  wenn  si«  entweder  OrijfimaiitndU 

Comptladonfn.  kürser  oder  länger,  können  hti  dem  eng  bemeueoen  Baume  einer  Zeitschrift,  die  ia  oirca  60  Boges 
den  Fortachritt  der  Geographie  in  einem  fMMB  JihN  bMohnUwo  loU,  nur  in  mUmdmi  AnMtthBM  —  Botiviit  dank 
•peiieUe  Oründe  —  Aufnahme  ändea. 

DraakbofHi  «w  dar  Sduait  «mw  Bahdug  irftd  nft  4  IM'ar.  jad»  llir  die  MttlirihingMi  gwigBeto  (Mgiid' 
karte  (die,  wenn  Mtichferlig,  im  Allgemeinen  einem  Druckbogen  gleich  zu  achten  wäre)  ihrem  Werttl  astaprechend  honorirt 

Nmu  KartmusitlMtmg»»,  Crofm,  ümtrartkivu»  u.  i.  w.,  so  wie  auch  gtdnukU  aber  aelteoa  edar  eohwer  augingliehi 
Xmk»,  dad  ia  Jadir  Weiia  «ad  ia  jedMB  ITaifang  höofaet  arwibMtb^  nad  iMcdaa  iMi  tofli  GaviMMkafleete  aar  Pnblieiiit 


Ferner  ist  die  Mittheilung  anMcreuropaincher,  geoj^uphifloho  B«riehto  enthaltender,  Zeitungen  (oder  anderer  mehr 
apliemerer  Flogsohnften,  beaender»  «aiatimher,  afrikanischer,  australischer,  nord-  und  südamerikanischer,  polyoesiMber  b.  s.) 


ffOB  Dil  iBMcnoiri  «.vatnauw.  iinm»  i>Bxni>  «loniraiiomi  itrariiff. 
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Die  oeuestea  Russiseben  Forschungea  ia  GeutraUAsieo. 

out  iHto»  •.  TM  90 


Im  Torigen  Jahn  gaben  die  „Q«ogr.  Mittheilungen" 
Madiricht  Ton  den  wiaMnachaftUdMO  B«iMO,  die  Magister 
Swwenow  und  Baron  Th.  R.  r.  Oiten-Sioken,  Sekratifr  der 

Eaiaerl.  RuMiBchen  GeograpluBchon  Ocsollachaft ,  1S67  in 
die  Oi  rrcntlon  itUdlich  vom  Isurk-kul  bis  an  dio  Sildgohängo 
des  Thian-Bcban  unteniommen  haben  ')>  ^uoh  reprodacirten 
■ie  ita  Karaein>)  di«  HiDwDbestimmungeii ,  weldie  Bunä- 
kowski  Ifl68  in  dvnsflbcn  Centrul-Asiutischeti  HoehgebirjfS- 
luadern  aiugeführt  hat;  jetzt  sind  eie  durch  eine  neue, 
1i8thit  MidivwiHe  BsHiidM  Kiuto  in  du  Slud  ynitit^ . 
nurh  (in  Kartenbild  jener  Gegenden  Torzufdhren,  wie  e« 
«ich  nach  den  Ei^ebDinnn  der  erwähnten  Forschungen  ge- 

DioHO  RussiBcho  „Karle  dos  Ofncral-Gouvornements  Tur- 
kestao,  auigeführt  iu  der  A«iati«chen  Abtheilung  des  General- 
itab«  ontM-  LoitanB  dea  Kqntltai  Nailmt  1868"  (1 :  «.000.000) 
ist  mit  Berücksichtigung  aller  ncm  a  Arbeiten  entworfen  nnd 
hat  namentlich  anefa  für  den  auf  unserer  Tafel  9  wieder- 
gaBBbeaca  Thdl  «lle  neoeaten  Fonehmgen  ao  gat  benutit, 

da  der  Maaf>«etnb  n»  erlaublo.  TaffI  U  ii-t  ilrihrr  flcr  .\U8- 
dmok  unserer  jetzigen  Kenntniss,  um  so  mehr,  als  vir  fUr 
diaaelbe  niuaer  der  Oenenbtabs-Kaite  eine  B«Iw  nnaehjH»« 
barer  Spoziulkarten  im  Manuskript  ausbeuten  konnten,  die 
F.  T.  Semenov  ala  Eigebnisa  seiner  eigenen  AnAiahmen 
MiolllM»t  Bod  mu  Tor  längerer  Zrit  überbracfat  hat.  Sie 
OTiftnann.  M  weit  Tafel  9  in  Betracht  kommt,  die  Um- 
gebungen dea  Issyk-kol,  daa  Qaellgebiet  dea  lachn  nnd  die 
Alexander-Kette,  dem  hVebstflB  biaber  onbenaanteB  Gipfel 
wir  den  Nomen  dea  om  die  Erforschung  dieser  grossartigai 
Uebirgswelt  ao  «Msemdentlidi  verdienten  P.  v.  Semenow 
zu  geben  nna  erlaubt  haben.  Einiges  weniger  Wesentliche 
entnahmen  wir  auch  Spörer's  Arbeit  Uber  das  Siobenstrom- 
Land  („Oeogr.  Mitth."  1868,  8S.  193  und  393),  Wcnju- 
kow's  Arbeiten  über  den  Thian-schan  und  Oberst- Lieutenant 
Walker's  vierblltteriger  Karte  Ton  Tnrkestan  (1868).  Die 
fentcn ,  durch  nifronnmisrhc  Hi'nhai  httuii^i'n  fi.xirlon  Punkte 
auf  Tafel  9  siud:  Ak-B«u,  Tukmuk  und  das  Weetende  des 
laeyk-knL 

t)lwr  die  EspeditioBeB  ud  VnndnuBOD,  danaii  wir 

'}  QvofT.  Mittti.  1868,  SS.  2C&  and  380. 
*}  Ebeod«  1869,  Urft  III,  S.  ICW. 

retMmm's  Osogr.  MitthsUaagsa.  IM»,  Bsft  T. 


diese  neue  kartographiselio  Darstellung  zu  verdanken  haben, 
tragen  wir  tu  dem  schon  früher  Gesagten  noch  Einige«  ans 
dem  neuesten  Jahroaberiaht  der  Kaiserl.  Rusa.  Geogr.  Oa- 
scllschaft  nach,  dem  vir  boi  die. »er  (jeleg>enheit  auch  die 
astronomischen  BostimraungRn  Struve's  im  Siebenstrom-Lande 
und  in  Turkeetan,  so  wie  Nachrichten  Ub«r  einige  andere 
Russische  Arbeiten  in  Tnrkeatu  entnehmen. 

Fomchungen  im  Thian  -  urhan.  —  Am  13.  Jnni  IftS? 
glückte  es  P.  v.  Semenow,  vom  Sa- Ukin 'scheu  Posse  aus 
im  Oberlmif  dea  Karya  bb  muämun ,  dnu  dnnli  Xek- 
dschar  und  Ssarydschns  den  Oobirgskoloas  dos  Chan  Tengri 
lu  besuchen.  Im  Jahre  1868  zog  der  verstorbene  Wali- 
«hano»  naf  dam  Vege  naeli  Kaachgnr  mit  einer  Hnndda- 
kamwane  durch  den  östlichen  Thian-schan  (de  n  l^eisebericht 
siehe  iu  „Iswest^s"  der  KaiserL  Russ.  Geogr.  Gesellschaft, 
1888,  Nr.  4).  Vm  dieadbe  Seit  amnebten  die  geoditiaelieB 
Arbeiten  längs  der  Westgrenzc  Chiiia'i'  dtn  Isi^yk-kuL  Die 
Ost-  und  Weatapitae  des  Seo's  waren  1859  die  äussentea 
(dsrah  Golabav)  astawwmieeh  baetimmten  Pnnkte  in  dtaaeui 
Thi'il<*  {'rnfrat- A.sit'ns  und  s'un\  o.«  nt>ch  lunitc.  Die  Land- 
schaft des  Issjk-kul  so  wie  die  Flussthaler  des  Tschu  und 
Kotaohgar  wurden  unter  H.  J.  Wenjninnr'a  Loitnng  topo- 
graphisch aufgenommen  und  derselbe  verdienstvolle  Reifende 
▼eiiSiffBntliebte  die  von  ihm  gesammelten  Naobrichten  über 
den  KaiTn'iclMn  Ludetrieh  nnd  dea  See  Saoo-knL  Den 
Arbeiten  Wenjukow'a  lohloes  sich  1863  dio  Aufnahme  Ea- 
pitliB  ProMBko'a  aa,  mldhe  aieh  bia  mm  Maitja  entnol(t 
Ab  iafereHaataater  Pnnkt  endieint  im  Oeotram  denalfaaB 
der  Alpensee  Sson-kul. 

Den  Landstrich  südlich  vom  Maijrn  bia*  snr  ChineaiaehaB 
Grenze  hat  nun  1867  W.  A.  Ptoltaniki  leoognoecirt  nnd 
über  diese  Expedition  liegt  dir  Kusa.  Oeogr.  Gesellschaft 
sowohl  ein  Bericht  des  Chefs  als  ein  solcher  des  Baron  • 
V.  Osten-Sacken,  der  sich  ihr  angeschlossen  hatte,  vor.  Wie 
sehr  sie  das  orographische  Bild  des  Thian-schan  umgestaltet 
hat ,  Ifhrt  ein  Blick  auf  die  Karte.  Interenwint  z.  B.  ist 
der  jähe  Abfall  des  Tasch -  robat'schen  Schoeekammes,  der 
biilier  ala  lusammenhJtngend  mit  dem  Kaaobgar-dabaB  dar* 
geatallt  wurde,  der  AlpenFco  Tm-hatrr-kul,  deaaBD  Aaadeh» 
BBOg  zum  ersten  Mal  bet>timmt  wurde,  &c.  ') 

■)  Als  «ia  KsbsB-IUsellst  d«r  FoUsrsski'itben  K>p«<litt«a  ial  dis 
aasTaU  •  sirisbllisiM  arne  reilMea  wa  Usstgsr  l.«r«omktb«L  INa 
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Was  die  VcgctaüoDs  -  Verhältniwe  lM;tritft,  so  eammolto 
die  Bxpedition  mf  der  Dbtaaee  von  drei  Braitengnidea 
(4:)  bis  -tn*  N.  Br.)  in  Ueridlourichtuug,  die  FIuBSthüler 
dM  Ttchu,  Kolidigu,  BioyD,  Arpa  und  AtpaMha  kieuzend 
und  mh  ellittillilieh  Toa  8S00  anf  7000  Engl.  Fnta  er- 
bebend, in  lU'n  FlushthLilcrn  fast  nur  Stfjit.caiiilnnzen  ,  die 
Bloh  ihrer  Physiogaomie  sur  Aralo-Kaspischcn  Flora  ge- 
hOnn.  Dmudben  dnnkter  teigte  der  PiUnseo wachs  anf 
dem  HüdhangC!  des  Thion-Bchan  nach  Kaschgar  za.  In  voller 
Fknaht  entfaltete  eich  die  Alpen-Fiora  l&ngt  der  11-  Im 
ia.000  FniB  lielwn  Plate.  Die  Uuimb  PUlaans  daa  Säen» 
kttl  und  THhat}T-kul,  nach  Üunäkoinki'a  Baetinunnngaa 
9400  and  11.000  Fuss  über  dem  Meenminogel,  aeigen  eine 
hSdut  interesunte,  wenn  gleioh  Srmlidie  Alpen-Vegetation. 
IKe  Hitto  awisdien  der  Steppen-  und  Alpen- Vegetation  nimmt 
«in  Waldttrich  rou  Edeltannen  (Baaniob:  Piohta  =  Abic« 
peetinata)  in  6000  F.  H8I1«  ein,  aber,  wie  es  scheint,  nur 
ainf  der  Roidaeite  der  Gebirgski^tco.  Maunigiaclie  BtrSnoher 
(SorbuR  aucupariu,  Cerbtris,  Loniccrii,  Mi'spilim  cotonrastcr, 
Boaa  caniaa,  Kibes  uigruni,  Spirac-u,  Junii>crua  &c.)  bi'gluiU'U 
dgo  WaUwadia.  ffinsalae  Xnemplure  dvr  Pdanaeneanunlnag 

gaben  Anlrtf»  zu  intcrcwimcn  Ver^liii  !n  n  mit  (irr  Alpen- 
Ftora  de«  liimuLuya.  S«  fand  die  Expeditiou  in  dcu  beiden 
letsten  PSMeo  (Daebanua-dabaa  and  Taacb-rabat)  den  Chei- 
ranthu«  himalaj-ensis,  welcher  mit  dem  von  Jacqucmont  an 
der  Vegetations  -  Grenze  im  Himalaja  gefundenen  identisch 
iat,  deagUdiea  auf  dem  fleen-knl  &»  Hjmeiieilaana  (nnd 
zwar  zwei  neue  Arien:  II.  pimpineltifolia  und  nana),  welche 
bis  jetat  in  Turiusstan  nicht  beobachtet  worden  ist  und  ihre 
TClIft  BatfUtong  in  Indien  erreieht.  Auf  der  Abdadmng  dee 
Thian-schan  nach  Kuschgar  zu  wurdn  eine  neue  Corjdalis- 
Art  (C.  kasohgarica)  gefunden,  welche  der  C  adianthifolia 
daa  lOnMiayn  nngemein  ihoelt 

BniriUcowski ,  degi^en  bnrometnschi'  Hühenbestimniungcn 
w  mm  eisten  Mal  möglich  machen,  sich  ein«  Vorstellung 
Ton  Fkefll  d«e  Hedigebirges  «wiadiea  der  TiaaaOi'adM« 
SbeM  im  Norden  und  der  Ebene  von  Kasofagar  im  Süden 
an  liildan,  teaelite  eben  Thcil  dea  Bemmen  nnd  Harbetee 
1868  im  OeUete  dea  Nan,-n  zu,  bcendite  die  8ee*n  Sboh-IriI 

LoKc  «vn  KiM'tiKU'  ti*t  fioe  «uffallvnJi'  Vcrachubdng  Dach  U>teD  er- 
bhrcB.  Obtnt-Lieotrnant  Walker  »ctit  de  »uf  «rmn-  4-Blitt-Kart« 
T*D  Cmtrsl-AMM  (186S}  in  39*  ii'  N.  fir.  und  73°  Sft'  Ö.L.  t.  Qr., 
U*B  w  «s  T«B  Jehasm  astmuadstk  hwHMito  Fwttba  f«a  UmU 
woA  Ua  Imtk  thptaiB  MaalfoaNriil's  At««saB<tin  llnhtiMi-i-HsatM 
ssnllMiiid  fcitgMtollte  Lag«  tob  Jsritasd  B«b«t  das  rdcblieb  tatIus- 
dcBen  Kachrichten  Uber  EntfenuBg  sad  Rieb  tut  KaadM^ar'a  tob  Iltuhi 
aad  JarkaBd  in  Grunde  legte.  Dieac  Poiitinn  weittit  in  der  Llnga 
•B  1}  Qrad  Twn  der  bei  Klaproth,  Homboldt  und  lUtUr  ac^enümmeBeB 
nnil  nicbt  weuitjer  als  3°  85'  oder  faat  iiM>  Kngl.  Mfil*n  Ton  der 
durcl.  fii  liljf.:it»  cit»  bcroi-hneteo  gci;en  <>»ten  »b.  l)o<h  i>cll<«t  iUmo 
acbub  »u  lielrävbUirh  iUtlicher«  l'ntitmn  t>t  nach  den  KecoKiiniciruDgen 
Otaaral  Paltaratki'a  noch  fait  um  einen  LlngeSKrad  an  wwtlieb;  nach 
Minen  KrauttoluagaB  kommt  die  SUdt  in  89"  SS'  N.Br.  and  76*  SS' 
OstL  L.  ?.  Ar.  sa 


orschungen  in  Central  -  .\sirn.  ^ 

.  und  Tscbatyr-Iiul,  durchwanderte  dos  Thal  dsr  A||I,Ib 
inm  MamgeWet  dea  Sjrr-Snija  gchSrt,  «ad  «nriÄite  Ii 

Grenze  von  Chokaud,  wo  er  den  Eohart  bt-slicp,  t;ii<  n 
märchenhafte  Schilderungen  der  Kiigisen  rurbirrlichtdi  ie^. 
K.  W.  airmmft  tutmumMit  Bntmmmftn  h  Crnkd-  , 
'     Atien,  1802  hi*  lbt)8.  —  Im  Jahre  18fi-.' h.MimnjrfSirjTt  ' 
jdie  Lage  des  nicht  mehr  Torhandenen  Twhuguti«tul>,  titi  < 
die  TOD  Ssergiqwlj  und  ürdselmr.   IKew  drei  Paabeäd 
mit  ausreichender  Genauigkeit  fixirt.  Im  Sommer  detK 
Jahres  ynt^  von  Kekbekty  ans  swei  Abstecbn  na 
Bchwanen  Irtyaoh  nntemeiBnien:  der  ertte  Hagi     Ba^  | 
ufer  des  Knieun-See's  bis  zum  Gebiigssee  Matka-k&l:  <i(i 
zweite  längs  dorn  Sildufer  des  Saisan,  den  Schwan»  k>  1 
ty»ch  hinauf  bis  cum  Chinesischen  Wachtposten  AkTjtW 
Siebzehn  Funkte  wurden  während  denselben  bcstimit,  it 
Karte  jcneft  Landstriches  erhielt  eine  durchao*  ukat  b- 
stalt.    Im  J.  1864  begab  sich  Struve  von  der  Stniis 
ürdsdur  ans  durch  den  Faas  Cliabar-Aaan  auf  den  '^axUm 
de«  Tarbapatni   tinfl   ginp  Iiis  zu  dosiii'n  ^plüchen  Aiai- 
fem;  lu  UBtrouomuch  butlimmle  l'uukte,  baruarü^ 
HühenmeaaungeD,  eine  genaae  Karte  dea  Tarbagaisi  b  c 
den  Yorhäun  dm  8H*ni7  wann  dia  Ei|slHiiw  diMarfi- 
pedition. 

bn  J.  ms  ging  StnTO  inon  flieqiiopeiQ  am  as^V» 

noje,  bestimmte  anf  dam  Wege  -4  Punkte  astronomisch  ö 
reiste  dann  nach  Tnifcaatnn,  wo  er  die  abiolate  W  ^ 
TWdiinkend  «nd  Tudikaad  «ndttelte.  Oer  «MdidHiea 

,  jenem  Jahru  astronomis.ch  fixirte  Punkt,  dai  bertit»  I^'" 
Tou  Admiral  JButakofT  bestimmte  Utachktguk,  biiikt  i* 
YeiMndnagsglied  iwiadieB  den  Arbdtan  Btratd**  aalB» 
koflTs.  Daniuf  erfolgte  die  gifbenraonatliche  Haft  i-  ^ 
Chan  (1B6&  las  1866),  welche  durch  10  Breiteolio» 
mungen  derStadt^  an  iria  daroh  bannwtriaehe  mllktf» 
metrische  Beobachtungen  (von  Ißtto  November  Ml 
Febmar)  augefiillt  vaid. 

Kaeh Taadikend  BurBtigokohrt  (JnB  1888)  aabaK* 
Struvo  seine  astronomischen  Arbriten  wieder  auf  utid  t^'' 
die  drei  Punkte  Kuin'utachi,  Chodschcnd  und  Kaa, 
so  eben  Ton  den  Ruaeisehen  Truppen  okkupirt  UMdm*"* 
Darauf  machte  er  sich  an  die  AnmibeitQag  dar  Kntt  ^ 
Turkeatan  auf  Grundlage  seiner  Fositiona-Bestimmungn  ^ 
der  Marsehroutcn  der  Russischen  Heereaabtheilungca.  ^ 
Zug  gegen  Buchara  (1866),  dem  sich  der  Astro««« 
Bchloss,  bot  ihm  die  Möglichkeit ,  <1ii'  Lage  von  Cia»^ 
Samin  und  Diaak  zu  fixireu.   Wahrend  seines 
in  8t  Foteraboig  (jm  Bionmitt  1867)  entaraxf  8avi*  « 
Karte  ihn  RicWnstrom-Landcs  nuf  Grundlage  setner  «ig** 
astronomischen  Bestimmungen,  so  wie  deijeoigw 
deraff  mid  Qotabew. 
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Jjtdere  wmtntchuftiicht  Arb*iUn  in  Jhrkmtsm.  —  Sie- 
wntow  war  1864  ia  Ttoehkend  mit  der  Bearbaitang  dea 

im  Thiaii-schiin  p^»ammcltoD  naturhistorischcn  Materials  b&- 
achüftigt  und  aoiuo  Boricfatantattung  darüber  iat  aeitdem  in 
8t  PMsnborg  erfolgt 

Badlow,  Lehrer  an  der  „Bergechule"  in  Barna'ul,  riihni- 
liohit  bakaimt  durch  lingoiatiaclM  and  ethuogm^iach«  8ta> 
dien,  bereiste  nnter  der  Xgida  des  Oemenil-Ooitvwnwir«  KmI^ 
mann  die  Osthiilfte  dos  Chanats  Huchara :  diu  Flu88thal  des 
Ser-afachon  von  Samarkaod  bis  Katyrtaehi  an  dem  Vorci- 
nigungspunktc  der  beiden  Atme  dos  Ser-afschan ,  Ak-darja 
und  Kara-darja.  VOB  Uer  80»  ghig  die  Expedition,  welche 
die  Vorhut  der  Armee  zn  inspiciren  hatte,  nordwiirt«  uud 
Kadlow  besuchte  das  Hochthal  swischcu  dem  Nura-tun^-ng- 
Ak-tag  und  dem  Xura-lanj-ng-Kara-tag  und  kthrte  übttr 
Tschilck  nach  Samarkuiid  zurück.  Mit  Hülfe  der  Topo- 
grapbea,  welche  die  Marschroute  der  Kxpedition  aufnahmen, 
gelang  os  Uadlo«,  eine  Karte  des  donhiaganeiii  Landatriofass 
herzu.'-ti'lli'n ,  Hilf  M  fichcr  <J:l-  K.tuiiif  z\viseh<  ri  rhu  Ituufrn 
mit  dem  aus  den  Aus&ugou  der  Eiugubonien  gewouuenen 
Detail  effüllt  sind.  Das  HMptverfieM^Toa  Badlow'a  karto- 
graphischer Arbeit  liestelll  in  der  möglichst  genauen  Wiiilcr- 
gab«  der  geographischen  Kinwn,  ao  wie  in  der  Angabe  der 
im  «MHehen  Theil  dee  Ohsnate  vertbeilton  Tifllntaehaften 
und  ihrer  Wohnsitze. 

A.  J.  Hokaehejcw,  welcher  den  Sommer  1867  iu  Tur- 
IteeUui  mbtnohte,  hat  ein»  «ihnegtMiiliiaeh-etatistisoilM  Über» 
»irht  HiT  Ik'vöIkeroBf  dea  Landes  an.ipr'nrhritt't.  Ks  ist  ihm 
gelungen,  annähernd  die  ZaU  der  anatUaigeu  und  der  noma- 
disimdeo  Bewohner  der  Tenchiedeoen  SUhnmo  nnd  flive 

Vertheilung  in  den  ven-chiedciien  Luiiduchaftin  zu  ti-niit- 
tehi.  Wir  erholten  von  ihm  das  erate  Toilstündige  Ver> 
leidniiBe  der  Btidte  nod  der  andeno  Ortsehaften  Tnrkeetaa's 
mit  Angab«  der  Zolil  der  Hliusc-r  und  Hüfc.  Die  nomadische 
BevölkeruDg  ist  nooh  Stämmen  gruppirt,  mit  Anführung  der 
Kibitken-ZaU.  Dann  eddiesst  eine  planimetrisoiie 
Berechnung  dee  ArooLi  des  Turkeetunischen  Oencral-Gou- 
venMBMota,  die  projektirte  administrative  Eintheitung  in 
DiotnktB  nnd  Kreise,  eine  anafUuiieh«  Datotellnng  der 

Die  Schilderung  dee  KUnn'a 
si» 
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gründet  sich  auf  die  meteorologiaohea  Boobochtungea  der 
Inte  in  Kwriiiwk,  Ikrowak,  Ttchimkend  iind  OhodMhaiiid. 

A.  Bb  Tnfarinow ,  ■welcher  Jahre  lang  daa  Oebirt  des 
fl|]fr*])HQk  beigmänaitch  darchfonschte,  berichtet,  das»  die 
1867  itt  den  OetnTgm  swkehan  AaB»«ta  und  Twihiinlwni 
■llH»efiindcnfn  KohUnliigcr  !<ich  alu  ungcracin  ergiebig  er- 
wieaen  haben.  Einstweiiea  dieneo  sie  nur  zur  Heisttog  der 
Dampfer «Vlottine  im  Anl-Beou  Die  Kohlen-Prodoktion  hn 
Ak-taaty-bolak  wird  gleielm  Sehritt  halten  atit  der  Thütig- 
k«t  der  Biieo*  and  KapftndiflulnD,  deren  Gründung  des 
tdhiehtenden  K^tala  md  Untemehmnogsgmatee  haiit.  Die 
Natur  hat  hier  Allaa  iUr  das  Aufblühen  einer  grus^urtigen 
Induatrie  getban:  Mbn  Kehle  lagern  Siaen  and  Kapfer. 


iL  Fawizki,  Commaadaat  von  Choduheod,  hit  imHt 
ttbtr  die  AttarthlaMr  and  die  KiaardBehliM  h  dir  Iii» 
gAnag  der  Stadt  an  die  RuKsiKclu'  Geogr.  OcsellschAlt  ein- 
gaaelikkt,  lo  wie  über  ErdetöMe,  die  beobaciiM  «» 
den.  Dar  Oeneml-aoaTeniear  KanAnna  hat  die  Oiiatai 
eine«  Netzes  metcorologiacbor  Stationen  aagetldBit  ol  ii 
dazu  nöibigen  Sammen  aiugefertigt 


')  Dies«  DieUuroloiriidMa  MrtiNiaii  lind  toXfmit  Ii.  TvckW 
CIiodKhend,  Di»iV,  Juiy-kurgan,  TMbinkcDd,  TtUmov't  KoUniMr 
werk,  Aalio-ata,  Tokmak,  das  befaatigt«  Lager  aa  Nufa,  ^unnk 
K«pal|  LepM,  ir^jar,  JUialinak  and  fort  Par»wik;  (fM».  Abte» 
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(SeUiM«').) 


4.  Die  Marschroute  nach  Magdala. 
Von  Seuafe  au,  wo  die  Armee  zuerst  auf  dem  Hochlande 
(baten  Foae  flnate,  lUgte  rie  doreh  nehr  «la  drei  BreitaD- 
grade  iu  ziemlich  genau  südlicher  Hiihtung  dem  breiten 
Kamme  der  Waatorscheide  zwischen  2s' il  und  Üothem  Meer. 
EigeotUoh  neu  war  ihr  Weg  aar  auf  der  karseo  Stredw 
Tom  Wandadsch-Pnss ,  nn  dessen  aOdlkbem  Fuss  der  Tak- 
ka^  entspringt,  über  daa  WaddapPlataan  bia  xar  Daohidda» 
in  «neB  übrigen  Theilen  war  er  adum  Mher  too  Buo- 
pVem  begangea,  beschrieben  aod  mappirt  worden.  Schon 
Feaneiaens  Alvorez  darohaog  anf  aeiaer  1620  untemom- 
■leaen  aecbsjährigen  Beiie  dnrch  Abeaainien  sam  grossen 
Theil  dieselben  Gegenden  wie  die  Engliücht'  Kxpit-ditien, 
indem  er  too  der  Landschaft  Uaramat  »Udwürts  Tschclicut, 
Antalo,  den  Asehuitgi-Scc,  Laltbchi,  die  Amba  Ge«eben,  den 
Haik>Sec  &c.  berührte,  al>er  weit  entfernt,  ein  bruuchbares 
Material  fiir  die  Knrte  abzugeben,  kann  »ein  Hei-«  hericht 
erst  mittel.vt  der  neueren  Arbeiten  rorNtauden  werden.  Diu 
Strecke  von  Antalo  südwärts  bis  zur  QneDe  dee  Tdkkaaye 
beging  Pi  arre  im  Sr']itotn1ior  und  OktoWr  1H07,  doch  er- 
fahreu  wir  uueh  von  ihm  nicht  viel  mehr,  als  dass  or  den 
AaeluKiii-8ae,  Ae  D<dUi*Baiga  and  die  TakkaBje-QoaUa  aah. 
Auch  Dr.  Knijifs  Riite  roni  Waudadiich-Piuia  nordwürts  bis 
in  die  Nühc  von  Senofe  im  April  IS-IS  konnte  die  Topo- 
giaphie  venig  flkdeni,  dana  er  hat  «war  eia  *«*^Vt- 
Tagaboeh  darBher  TviSilhatliolit,  alwr  hei  dam  Mangel  aelhat 


OD« 


Hsft,  8.  Itl,  all  TUA  T 


an  den  nothwendigsten  LebenslM^diirfiiij-on,  den  crdanui*-' 
ist  es  begreiflich,  dass  aeioc  Aufzeichnungen  nur  di«  Hit; 

gnii.hifclit'n  Angaben  entbeliren ,  daher  den  Kir'."r '-e 
sowohl  wie  den  Führern  der  Englischen  Expedition  u^l 
TBB  irgend  vdoham  Nataen  aein  kennten.  Digi(P<^| 

fiwachtc  Dr.  Eduard  Itüppell  im  Mai  dir  ?Ir«if  w 

Seatf«  nach  Adigerat,  und  ron  Antalo  südwärt»  bii  x 
Takkaay»anelU>  giebt  Lefbbm'a  grasae  Beiae  (184«lii>IM>  | 

sehen  i^i-hr  bi  frlcdijii'tiil*  n  .Viifi^ihtuK»;  «.eine  Beschrfil^ 
nelir  noch  seine  Winkelmessungeo,  HöbonbeatimmBsp*  | 
Karlaa  waren  Waber  daa  daiige  brandibare  lceitogr*|Ai^i 
Material  über  dfu  genannten  Theil  der  Kngiiwhfu  M»^- 
route  und  mnd  es  noch  über  die  südliche  FortseUiui  A 
aeit  der  Takkiaje^nellen  Aber  den  Haik-8es  bia  nadi  Ms 
Den  südlichsten  Abschnitt  der  Manfchroutr,  von  dir  P^i^ 
bis  Magdala,  beraiaten  r.  Henglin  and  Dr.  &{e»ius* 
Wta  1868  nnd  haben  darOber  werthrollc  und  aosffibi^ 
von  Messungen  und  Karten  begleitete  Mittheilucgrt  f 
macht  Auch  wurde  die  Ronte  an  TCT»chiedeoea  Sfc* 
berührt  und  gekreuzt ,  so  bei  Tschciicut  von  Coffia  Ul"^ 
bei  Adigerat  und  Antalo  von  Lcfebvre  1840,  bsi  i** 
Ton  Dr.  Bi'ke  1S12,  so  dauR  auch  Ankiiiij.fuiii;«» 
derc  Kouten  im  Osten  nnd  Westen  nicht  fehlten. 
Obgleich  alae  die  von  daa  Britiaehen  Ttappaa  dnd* 

gcin  ii  L  11- 1-rhaften,  mit  Ausnahme  de»  KumLirl; -F"  ■  * 
^'ordun  und  den  Wadela-Pluteau'a  im  Süden,  keuie>*tir ' 
iTheilan  Toa  Afrika  gdüfrlea,  aa  «*" 
dasa  die  Karte  denalbeii  danh  aiw  i4 
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Antalo  .  .  , 
AMbugi  -  8m, 


14  «1  10  K.  Br. 

8>  18  SO  ö*tLL.T.Gr., 

1«  l<  SO 

89  Sl  50  Ö»U.  L.T.Gr^ 

13  18  N.  Br. 

3;i  S8  30  Ö8tl.  L.  T.  Gr., 

12  3*1  1«  N.  Br. 

S»  U  V)  OiU.L.T.ar., 

11  tt  so  X.  Br. 


rechte  Anfaahme  bedeutend«  Senohtigimgea  mbbna  würde. 
Und  «>  fat     tmh  geMheh«.   Die  im  Begian  cKaMe  Au^ 

■atzc8  citirto  oCßzicIlu  Karto  der  Uarschrüute  in  6  Blatt 
veioht  «Hob  too  d«o  beitea  büherigea  Karten  beträehtUdi 
ab)  aanlohit  Mhon  la  der  Owemiiit'Orieatining.  Die  Beute 
lut  nah  am  Antalo,  daa  schon  fust  genau  in  aeioe  wahre 
Foeition  eiagetneea  war,  ia  der  Weite  gedreht,  da««  »ic  in 
ihrem  n^rdlidiea  Tlieil  weetlicher,  in  ihrem  lüdlichen  äet- 
lichcr  zu  liegen  kommt,  wie  die  IMWiMtelieDJd  ywglniWlOTg' 
Haiytpoeitionea  lehit: 

Hf  MmwhmM  Xarla  UM    aaab  4m  Ka(L  Aufnalui* 

'  •  -  •  1 1«  w  y.  0r.   

1 1«  IS  V.  Br. 

(  39  SO  ö»tl.  L.  T.  Gr., 
i  13  18  X.  Br. 
1  39    24  l'Utl.  L.  T.  ür., 
I  12   .13  N.  l)r. 
I  39  10  Ü*tLL.T.Or., 
tu  n  M.  Br. 

Dicsa  zieht  nun  auch  Veränderungen  in  dorn  übrigen 
Kouteu-Metz  des  Milichen  Abeaünien  nach  »ich,  beaonderi 
■oeh  eina,  waon  aaeh  aar  geriogfligigB^  BariehtigBBg  ia  dar 
Oricmtirung  der  Beobachtungxrt'ihe  d'Alibiuiif'.s ,  der  besten 
und  Tollatöadigeten ,  die  man  biaber  für  Jene  Uegenden  be- 
■■N,  deaa  die  Aaftudnae  der  BagtiedigB  Geoaietar  anue 
hinsichtlich  der  Pusitiouen  uIb  ibn  r  Natur  uach  zuverlässiKer 
angenommen  werden.  Wie  auf  der  Karte  geengt  wird,  hat 
Lienteoeat  Carter,  v«n  der  ladisdHa  Landeeftrmeeeuag,  aut 
»einen  beiden  Assistenten,  den  Lituteniinl.s  A.  K.  Dumniler 
und  T.  H.  Holdieli,  an  fünf  Funkten  der  Marschroute  Baaia- 
lÄaian  geMfliea,  nad  iwar  bei  Xomayli,  Senafe,  Antalo, 
Aschangi  und  Magdala,  hat  diese  Basis-Linien  doreh  Trian- 
gulationen nnter  sich  und  mit  der  Kiiataaitatini  Hntkatto 
Torbnnden  und  die  so  gcwonneaeo  Fantuiwa  dnnh  utio- 
nomifii'hi   li">^buL'blungt'n  reritkirt.   Die  Lage  TOn  Mulkutto 
•n  der  Annealey-Bai  wurde  auf  «atrmiomiselMm  Wege  su 
39*  44'  10'  OstL  L.  and  15*  16'  46'  N.  Br.  beetimmt 
Auts  Oberst- Lieutenant  Walker's  Bericht  über  die  Arbeitea 
ilor   Trigonoin('tri-'ch<>n  Verrafsfsung  IndieiiS  im  Jahre  1867 
bis   lB6ti  erl'iihreu  wir  ausserdem,  dase  die  drei  Geometer 
9  Beetimamagea  abeolnter  Lttnge,  14  dar  Breite,  5  des  Azi- 
mtith  ausführten,  5(i  /citK'itimmungcn  macbton,  58  l'unklo 
trit$uuometht>ch  fe«tstcüt(;u ,  3l>  Hohen  trigonometrisdi  and 
SO  wSt  dam  KmlUlwnngimtar  naeaan,  400  Bd|^  Keikn 
mit  dem  Mikroinitcr- Theodoliten  durchwaadntan,  Magdala 
und    7U  Engl.  UUeilen  der  Umgegend  in  VMHatab  von 
S  ZoU  inf  die  BagL  Hoila  aafadmoa  and  atwa  6000  Ba|^ 
QM  eilen  Landes  zu  beiden  Seiten  der  Marschroute  im  Mauss- 
stab Tim  Vi  Zoll  auf  die  £ogL  Meile  mappirten,  ungerechnet 
die  adiMi  arwIliBtalfeMBBg  TOaSBuH-Iiai 

Ton  4 


Anfang  aa  unter  behindamdeo  Umattfoden  nad  suletit  i 
groMto  Eatbehmagea. 

Dabei  mus«  erwähnt  werden,  daas  die  Tollstiindigeren 
topographiachen  Aufnahmen  beim  Aaohangi-See  ihr  Ende 
erreichten,  da  daa  raaehe  Yo^ehen  auf  .Magdala  keine  Zeit 
zu  ihrer  Wciterführung  lieae,  daher  Ton  dort  Lieutenant 
Carter  mit  Znrttcklaaanng  aeiner  Aaaiatenten  mir  rlw  Trian* 
gnlation  bis  Magdala,  die  Booia- Messung  dtu>Llb»i  und  die 
Mappirung  der  Umgegend  der  Fcetung  ausführte,  ohne  die 
Marschroiitp  timl  rlie  I.uiulRtrirbe  zu  beiden  Seiten  derselbeB 
in  ähnlicher  Weise  aulüelimou  zu  können,  wie  von  IfnJp 
katlo  bb  AachaagL  Über  aeiae  HSheaaemagao  wwdea 
wir  am  F.nde  die««*  Abschnittes  referiren. 

Cnaere  Karte  ')  giebt  diese  Aufnahme  im  Wesentlichea 
«iader,  deeh  wana  wir  baaliabt,  dw  Tatiaia,  daa  aaf  dar 
Engliachen  Karte  unbefriedigend  gezeichnet  ist,  mit  Berück» 
aiohtigung  der  Hölienmeasungen  in  Teratündlicher  Weiae  zur 
Gdtaag  sa  bri^iaa,  aad  aavetdan  koaatea  wir  daroh  Ba> 


nutzung  luidprwf itip;ir  Arbcihn  dir  KnfjliMvhe  Kartf  nioht 
unbeträchtlich  TerToUatöndigen  und  besonders  in  der  Nomaa- 
Untar  boriehtigea.  Obent  PlnTre,  da  PfUttader  atelt 
der  Armee  voraus,  zeichnete  ziemlich  umfassAade  KartCd- 
akizzen,  von  denen  die  „(ieogr.  Mitth."  (1868,  Tkibl  6  tt.  11) 
iw«  Proben  gebracht  haben.  Aach  Mnkhua,  welehcr  dem 
Ooncrul  Merewethur  attachirt  mit  dem  Vurlrub  gin){,  machte 
eiae  Konten- Aufnahme  mittelst  Kompaas •  Peilungen  and 
IKataBoe-MeMnagaa,  InmtraUit  datdi  Bniton>BeBlimmaBgen 
zu  Senafe,  .Xdigcrut,  Aatalo,  Ascbangi,  Santara  und  Mag- 
dala. £r  hat  sie  leineia  Bttoha  auf  dni  KertaabUtttera  bei- 
gegebea  nad  dort  radi  leine  weiter  aatea  an  arwlihaeodea 
Höhonmcssungcn  veröffentlicht.  Diese  Arbeiten  stehen  zwar, 
vaa  die  ZuTerläaaiglwit  der  Ortala^aa  aaiaqgt,  aelbstver- 
■tgndBeh  Unter  dar  AnAMlme  der  Oeometer  anrüdc ,  er- 
gänzen die  letztere  dm  ia  vialcu  Stikkcn  und  aodeia  hatla 
Markbam  die  OUte,  eine  grosse  Anzahl  Berichtigangen  zu 
derselbra  fiir  uns  anfzuachrcibcn.  Indem  wir  auch  Mark- 
ham'a  SehreibweiBe,  nur  nach  Deutachcr  Auasprache  ver- 
ändert, adoptiron,  da  sie  keine  geringere  Autorität  als  Mun- 
zinger  für  sich  hat,  der  meistenii  mit  Murkhum  zusammen 
reiste  und  ihm  bei  seiner  Arbeit  TOn  grossem  Nntaen  war, 
und  da  dif  Orthographie  der  Xamen  gcrndo  die  schwächste 
Seite  der  uftiziellen  Karte  ist,  so  hutl'eu  wir,  dass  unsere 

Kaito  tMti  üam  kMoana,  ttlcigan*  vdOuauato  aaani- 
chendaa  M— ■■falw  «iaig»  Tonüge  var  der  letatann  habw 

wird. 

Diem  BeaMikangaa  Aber  dia  Karte  iMeea  wir  aan 

Markham'^f  Rc-chrcibiing  ^auszugsweise)  folgen. 

Die  Oegond,  welche  die  Engliachen  Truppen  duroiiachht- 


•)  TkM  I  m4  •  das 
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ten,  ist  keioeawegs  die  am  wenigsten  interessante  in  Abes- 
■ioMO.   ffine  BeOiealblga  von  Bngm  mid  FhtaaiiZt  A> 

■ioh  Ton  Nord  nach  Süd  über  .100  Meilen  ')  weit  :iu!«khiK  ii, 
biUat  die  Wuaeiaoheide  syrischen  dem  Nil  und  dem  Holhen 
Xeer  und  birgt  dm  JJwpnmg  and  die  Qiwdka  tdd  Ägyptern 
Fruchtbarkeit  in  sich.  Sio  /erfüllt  mit  Riicknicht  nuf  ihre 
meUieheo  Ström«  in  drei  scharf  abgegreoxte  lU^iouen: 
1.  die  der  KebrnflOaM  des  Ifamb,  S.  di«  der  5ebaofliiaM 
dos  Athara  und  3.  die  der  Nebeoflttsso  dos  Abai. 

1.  Die  erste  denelbon  beetnht  aue  Platenux  mit  einer 
dorohschnittlichen  Erhebung  tph  MMM  t.  <)  ttber  den  IfMr«, 
ans  Bergmassen  und  OebirgHtgMi, .  die  dne  H£he  von 
9-  bis  11.000  F.  erreichen,  ans  weiten,  8000  7.  hohen 
nnd  T<«  den  Hochilucheu  umgebenen  Xhölem  ttod  aoa 
Üaln  BatgMUnditen  und  Fluiabetten,  die  4500  bis  7000  7. 
übor  dem  MeoreM|>ieRel  lioRpn. 

Diu  Uocbcboncn  erstrecken  sich  nordsädlieh  iXngB  der 
Aaptibd»  der  Abeasiniaehen  Alpen  und  bilden  den  Hoclt- 
kamm  ilcrselbflii :  ?!('  broitfii  üish  auch  bcdfu'A  tvk' Strecken 
nach  Westen  hin  aus,  die  Thaler  von  einander  trcuucud.  Sie 
bcitohfln  MW  Sndatob,  mUuar  dieeelbe  Sdiieferfonnfttioa 
mmlagrrt ,  die  man  im  Spnafe-Pa»?  antrifft.  Ihn»  Tfnlion- 
klmme  bilden  von  den  von  Ihnen  umsdilosseuen  Thüleru 
MW  batruhtet  eine  ▼oUkommen  gende  boriMotale  Uni« 
und  ihre  Seiton  bestehen  hij»  zu  einer  Tiefe  von  .'><)  bis 
100  ¥.  aus  sdiroifeu  Sandstciuklippen,  aber  unter  diesen 
Klippen  liegen  mehr  oder  weniger  an  der  OberflKebe  w 
trUterte  Schieferfelseii ,  wr!ehe  eidk  «Jinfter  nach  den  Thi- 
lem  absenken.  Hehrere  tiaeh^p&Uge  Berge  erheben  aiob 
über  die  Flateaux,  die  becDerkeoswerthesten  derselben  sind 
dar  Arubi  Tcriki  (S5f>o  F-h  2  Meilen  nördlich  von  dem 
I^gar  bei  Senafe,  der  Oousobo  westlich  und  Sowajra  öst- 
lich Too  Senafb,  der  Foeada,  Dehn  Matao,  Onnda-gmidB 
und  die  Borgiuoissc  des  Harut  in  Agame.  In  dem  eben  ge- 
nannten Iiande  bildet  die  weite  £bene  von  OuUaba,  ein  ähor 
Uohee  Platetn,  so  scharf  die  Wasaersefaeide  dea  Landes,  daaa 
aa  einer  Stelle  Bäche  einerseita  nach  dem  Mareb,  anderer- 
aaita  ntah  dem  Bagolny  abfliesson,  nur  wenige  JBUao  voo 
eiaaadar  «ntÜHiii  Die  flachgipfel 
Xalao  und  Focada  erheben  »idi  '.ibtr  dieses  Plateau. 

Den  aweiten  charakteristischen  Zug  dieser  fiegion  bilden 
die  von  den  höheren  Plateaus  eingeaehlossenen  Thäler.  Das 
von  Schumasano,  in  weleht  ui  Senafe  hegt,  hat  7000  Fuii« 
Höhe  und  ist  6  Meilen  laug  bei  4  Meilen  Breite.  Die 
dlinno  Schicht  Erdreich  besteht  aus  dem  verwitterten  Felsen 
und  ist  mit  weissen  Quanstcinen  veraailiedanar  Grösse  Im* 
dr<kt.  Hie  und  da  steigt  der  Fels  empor  und  bildet  ko- 
nistiie  Berge,  auf  weichen  gowuhuUch  die  Dörfer  stehen; 


•)  lüilaa  md  Fass  «lala  aa«h  fk^üMmt  Kaaas. 


Überall  aber,  wo  diese  Berg«  sich  über  eine  gewiss«  BAi 
erheben,  wie  dieaa  bei  dem  hohen  Oipfel  flafas  aa  im- 

liehen  Ende  des  S<-hnma»aiio-Tha!es  der  Fall  ist.  Itspa  fit 
oben  eine  Kappe  von  Sandstein  und  gelegeuthch  kona 
Tkaclüt  and  aaderea  Ttttkaniaebea  Oeatau  var.  Dem  8dMb 
begegnet  man  zuerst  im  Senafe  -  Fass  in  der  Höht  v^i 
SOOO  F.,  in  7000  F.  zieht  sich  ein  Lager  von  Stsd- 
atdn  darüber  hin,  an  daaa  die  MSditi|^eit  dar  fldad» 
schiebt  etwa  tOüO  F.  betragen  mues.  Das  »iidlich 
Sehumaaano  liegende  Uai-Mena-Thal  ihnelt  imAllgeaaaa 
da»  erateran,  anagenommen,  daaa  aa  an  dar  weadichaiSett 
tief  eingeschnittene,  aebr  malerische  Schluchten  hat,  iaitr 
cheo  perennirende  Strome  mit  köstlichem  Wasser  tiefe  ToAt 
swiachen  den  riesigen  SandateinblSeken  bilden.  DiHe2t> 
ntkaa  an  Feuchtigkeit  scheint  Ton  der  grÖKaeren  Eotf» 
nnng  von  der  Küste  henrarühnn,  denn  der  BagaofaU  r1 
gegen  Westen  hin  reichlicher. 

Ein  anderes,  tief  iwiachen  die  Hochebenen  risKiiu' 
dendes,  Thal  sieht  man  vnm  Fc^so  (J.•^  F.  Mula  - liirp*  '-' 
dem  Wege  nach  Adigcrat  und  die&es  'i'tijvl  tru^;!  i:m\p 
ftappantaaten  Sigt  dea  Abcaaioiadieii  Laadaabafta^Ohintaa 

zur  Sfhiiti.    Steht  man  nm  Fuss-c  der  .\mba  Focada  - 
schaut  nach  Westen ,  so  hat  man  in  gleichem  Nircaa  r 
tUk  eine  anadiaimiid  nnbagramto  Hoabebana  tot  aeb«  ^ 
welcher  Berggipfel  und  Hügel ,  ähnlich  der  Foeada,  iBi|i^ 
ragen.    Aber  das  Plateau  ist  von  breiten  und  aiiiir 
ThUam  darchaohiiittan.  Unmittelbar  anter  tuMfea  Raa 
fidlen  die  Hrrgc  ab,  zuerst  in  scnkrtNrhtcn  Klif'f>en.  de:  - 
aanfteren  Abhängen,  mit  Banmwuchs  bekleidet,  nimi  *^ 
imtan  liegt  daa  flraehtbai«  Thal  Marvta  mit  aeiaao  Vus 
und  grünen  Fi'Mom.    Hit  merkwürdigste  Zug  dor  Ia;-'- 
sohaft  bleibt  aber  noch  zu  beschreiben  übrig.   So  tu  >^ 
a»  Pika  TOD  dar  ObcrllldM  dar  Hocheibeae  eiliabta.  < 
steigen  Berge  aus  dem  Thüle  selbst  auf;  ihre  Seitso 
genau  den  Seitenwinden  dea  Thalaa  nod  di«  dachaB  &}* 
entspreehen  ToUkommMi  der  FlateaQ-S8he.  Biaer  m 
Thalbergen  ist  die  in  der  OeH-hichte  der  Exjjedition  0*6» 
ma's  berühmte  Araba  von  Debra  Domo.    Der  gas» 
dmdc  iat  hBehst  fnijipunt,  er  erweckt  die  Vorstellung.  ^ 
hätten  in  eine  vollkommen  ebene  Flüche  die  Fluthtu  -* 
Hohlwege  und  Thiiler  eingerissen,  aber  Theile  doe  FiiiC 
wie  Inseln  in  der  Mitte  zurückgelaaaen,  gerade  so  «ieB^ 
arbeitor  Erdalolaft  atehen  laaaaa,  um  dia  Tiaib  ilMri» 
grabungen  zu  messen.  ' 

Die  fruchtbare  Ebene  von  Adigerat  gehört  ;«i>as  ^ 
DOflamaa  «iahl  m  ämm  Tbdan,  aoadai«  iat  Tielmchr 

ausgedehnte  Terrasse  am  Fusse  des  hohen  Harat-GibJ?* 
dessen  Wasser  in  liofou  Hohlwegen  hinab  in  das  Oulfi-^ 
nnd  Too  da  in  den  Bagolay  fliaaat 

Dea  drittaoHaiiptahanktaBiw  diaaer  Gmaiid  lall«  * 
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tiefen  Schloditea  und  Floubettea,  in  weldten  auf  der  einan 
Seite  du  Waeaer  noch  dem  Floaae  Marab,  auf  dor  anderan 
noch  d«r  Eüsto  dus  Bothca  Meurcs  abflieaet.    Die  tiefüten 
dicijCT  Schlünfle  liegen  nach  «lur  Küste  zu,  niimlich  ikr  das 
SchumoMiaa-Thai  catwäMcrade  Uagir,  der  Mcua  uud  diujo- 
mgm  üatlieh  von  Adigerat,  vekhe  ein  hSchst  «riiabeaea 
Landüchaftsbikl  •ri'wiihn.-n.  Aber  (Irr  grandiosp-Hto  von  allen 
iat  der  des  Uumos  im  Fliusgebiet  des  Marob,  uuinittulbar 
«■didi  von  Bmtt.  Dia  Fdan  bei  BmA  bestalMi  m 
vier  auKunfiillifji'B,  »chrotf  au«  der  Eboao  aufsteigenden  Sand- 
steioffliuaen ,  geaaunt  Adaoa,  lotuiUe,  SiUuli  und  Matara. 
Ottwirb  eolunMB  diete  Feben  mt  ^  SdnuHano- Ebenem 
aber  Kt'jrcu  Westen  th^irmcti  »ie  sieb  über  einen  stoilen  Ab- 
hang aulj  der  sulr  Hama»-äcblucbt  luiiabTitlirt.   Di^er  Ab- 
ling besteht  dmrehveg  aus  Schiefeigeatwu,  nihmd  die 
Senefe-Feleen  darüber  Sandstein  $iad.    Aber  er  wird  von 
tie&n  Waiaerbottem  duiohsohuitten,  augefüllt  mit  riesigen, 
Tm  des  Vdaea  heiabgeatOnten  SudttebuMHeit  Dieae 
Blöcke  bilden  oft  Höhlen,  Schlupfn-itdnl  fÜT  Panther  und 
HjäoeD.   Die  Höhe  der  Hamas-Schliulit  MB  Fnn  de«  Ab- 
buffN  betrügt  68SO  F.,       liegt  «Im  1600  F.  niedriger 
als  8eaafo. 

2.  Die  Bfiigion  zwieohea  Adigeiat  und  der  Takkaagre» 
Oodlfl,  iiiw  Straoke  tob  300  Ueileii,  trivd  g«geia  Weit 

durch  die  ZuflÜBao  dos  Takkoitye  und  Atbara  entwäaiert 
Sie  wiiUlt  in  swei  lehr  eotaohiedea  getminte  Abtheilongen, 
indem  fie  ante,  U»  Antalo  relcbende,  flu  nepttmisdiem 
Geetein  beateht,  trookener  und  minder  fknahttMur  iat,  wfih- 
nnd  die  xweite,  roa  Antalo  sOdwürta  bis  mm  Tukkiuye, 
dnroh\reg  ralkanischee  Gestein  hat  nnd  ein  mehr  gebirgigen, 
wojiserreicheres  und  fruchtbareres  Land  ist 

Der  bedeutende  Gebirgsknoten  von  Harat  endet  aohroff 
etwa  8  Meilen  Büdlich  von  Adigerat,  aus  der  Ebene  von 
Hanmat  betrachtet  gleichen  die  Belg*  einer  gewaltigen 
Mauer,  —  kühne  Sandsft'inklippm  ,  flü'-hfMpfc'.ip ,  hie  und 
da  von  abgestumpften  Keguia  überroll  uud  mit  einigen  hö- 
Imraii  CKpAln,  vrie  der  Akqooir  and  dar  Uadale  QÜm  Adi* 
gerat)  im  Lmeren  des  Gefairgiiknotens.   UntW  diesen  hohen 
dachgipMigM  Kegeln  oder  Ambaa  füllt  am  BflisitaD  die  bo- 
riihmto  Ambn  Tnon,  die  graew  Fastang  tob  Hanumt,  mit 
ihrou  scnkrechtan  FdaenwUuden  in  die  Augen.    Sie  biit 
Waascr  und  BüonA  auf  ihrem  Scheitel  und  »wer  Amba 
IWon  bosltit,  bentit  TignP*  sagen  dl»  Abaasinlar.  Auf -nals 
Veiten  luiL-h  Süden  hin  bildet  sie  eine  edle  Landmarke. 

Die  Ebene  von  Uaramat  wird  im  Korden  von  den  Uarat- 
Bflrt^BD  bflgreut,  gegen  Orteo  aber  ildit  sieh  dm  Reihe 
fhichgilifeligir  Siuidsteinhiipil  einige  Meilen  weit  siidwurta 
hin,  die  in  mehreren  breiten,  von  steilen,  gut  bewaldeten 
Bobliulitm  wndmitfaMMO  IbniseB  aiah  der  Bbena  dah 
■MmlMn.   Ab  flmm  ¥wm  Kagl  Adnr*  vni  ffMikui. 
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Die  Dörfer  gntinjirea  sieh  meiat  an  den  Mündungen  dor 
Beblnohten  nnd  man  bemerkt,  dass  die  Hiioser  nicht  mehr, 
wie  in  Schumasuuo  uud  Agamc,  viereckig  und  mit  flachem 
Dach  gebaut  .-iind,  .sondern  kreinrund ,  mit  fiiiitzi  ni  Stroh- 
dach, sie  verlieren  alijo  den  Arabiücheu  Charakter  uud  neh- 
men den  Afrikanischen  an '). 

Von  dem  lioch  •|:i'legenrn  ir:iramat  fuhrt  rm  langer  und 
steiler  Abstieg  nadi  Dongolo  uud  zum  Tiiui  de«  tionfel. 
Auf  diesem  Ohnt  tritt  der  Sahfefer  wieder  n  Xig»,  den 
wir  seit  Schumusano  nicht  beobachtet  hatten.  Znglkidik  IlH 
dert  »ich  mit  dem  Abfull  nach  Dougolo  der  Chankter  de« 
IiMidee.  Bis  dahin  behaopten  die  Abessioisehen  HoeUaad» 
eine  Höhe  von  mehr  als  8000  F.  uud  tragen  diu  Vegetation 
einer  gemässigten  Zone,  aber  von  Dongolo  bis  Antalo  be- 
ti«gt  die  EUfli»  wenig  Uber  7000  F.  and  es  seigt  dch  die 
trockene  subtropische  Flora  der  oberen  Ghatu  von  Bombaj', 
freilich  viel  ärmer  und  spiirliciier.  Hier  wie  dort  sind  die 
Bbeaen  banmloa  und  die  Y^getatieo  wird  war  in  den  ga- 
schUtzten  Thiilern  reich ;  hier  wie  dort  erhebsB  aiflil  dia 
Berggipfel  uud  Platcauz  hoch  über  das  duidiaduiittlidia 
NiTcau  nnd  natlbriieh  sbd  Tide  Pflanssn  beiden  gemain* 
schafilich. 

Hat  man  das  Dongolo -Thal  verlassen  nad  das  anassr* 
ordentlieh  sdidoe  Thal  das  GanlU,  dnes  Zufloases  mm 
Gdw,  llberschritton,  so  betritt  man  eine  weite,  mit  ror- 
kiüppeltcn  Akaxien  battaadana  Ebene,  die  etwa  l&OO  7. 
niedriger  liegt  als  die  ▼on  Baronai.  flibe  man  delit  dia 
duftende  Labiale  Otoetegia  integrifulia  zwischen  den  AkaxieB, 
so  könnte  ama  aioh  ia  dia  Küstenebeno  um  Mulkutto  ver- 
setzt glauben.  Diese  niedrigere  Gegend  ist  reich  an  Ea- 
meelcn  vou  starker,  lebhafter  Kacc.  Der  groase  Sulzmarkt 
Atsbi  Uegt  nur  wenige  Meilen  gegen  Osten  und  die  Ka- 
rneole, die  Sala  aus  der  grossen  Wüste  dorthin  aufjgebracht 
haben,  werden  noch  etwais  westlicher  getrieben,  um  die 
Akazien  abzuweiden.  Viele  gelangen  dabei  in  den  Besitz 
der  Leute,  die  zwischen  Dongolo  und  Antalo  wohnen.  Be- 
sonders haben  die  Muhammedaner,  deren  es  hier  nicht  we- 
nige giebt  uud  die  alle  HiuidL-I  ireilKii,  viele  Kaiueele. 

Am  üüdcnde  dioaer  bbeuu  ibt  ein  sout'tcr  Austieg  nach 

aiaan  flataaa  von  daiaalbaa  BssahaAiilMit,  ycn  wtWiii 


')  „Die  WuhDUDgen  dar  Diijhitn.nii  ilimiarhon  wie  die  der  ckriiUiclMa 
Abdsainirr"  —  tagt  O.  Kohlfs  --  ..siiu'.  ht:  vdlcni  rober  und  «chmaz- 
«igcr  all  die  der  N«gsr  ia  lanrr-Afnka.  IXiiir  mtiiat  ciuo  rund«  Mtaer 
»US  Stein,  mit  Thea  saaiamaaikMl  aad  «taa»  so  siMssktia  aal 
wenig  LBnetlicli  giMSiMsa  Silks  gedsekt,  data  ss  CMt  dl«  Utn  w 
■mert  wenleu  m«M.  Ia  Inner- Afrika  geonelriTCh  rutd«,  twsr  ans 
Thon  ahne  Stein  anfgefUiri«,  Manem  nnd  m>  »ehön  und  Wasatreieh  mit 
Stroh  aberdactit,  du«  ee  wenigalaB*  «ibrcnd  einer  aeoeratioD  dem 
Wetter  Wideritaod  laiatet.  Hi«r  der  Bodeu  iiu  Uiuse,  wie  ihn  die 
Natur  Riebt,  in  Iiini!T-.\frika  Keebnat,  in  Borna  von  Kest«Bi|iftcin  TLob, 
in  L'iaifjeii  Sukotu-Proviiiicti  Ton  U»»ik-Arb<it.    -Iber  in  .Ulem 

stehen  die  Abaaainier  gegen  die  Ntgar  Borau'a  nad  Sokoto'i  und  an- 
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eine  lange  Schlucht  zum  Thal  von  Agula  führt.  Du  Agula- 
Thal,  8  Heilen  von  Dongulo  entfernt,  wird  auf  beiden 
Seiten  von  niedrigen ,  abgerundeten  Ka)ketein-Hügeln  ein- 
gefaMt,  wodurch  es  »ich  Ton  allen  nördlicheren  Landschaften 
längs  der  Marachrout«  unterscheidet.  Ein  gleichnamiger  Fluso 
duohxieht  es  voB  Ort  iMidi  Weit,  um  ■kh  nit  d«a  0*b« 
n  Toreinit;t;n. 

Sähe  am  nördlichen  Cfer  des  Agula-Flu^ses  bezeichnen 
einig*  WddeBbXuim  dia  Stätte  einer  alten  Kifehe,  deren 

Mfnierwerk  sehr  vip!  vorzijsrlicli'T  ist  als  Alle«,  woa  die 
AbcMiuier  gegenwärtig  bauen  liönuten,  und  von  fremden 

war  »ie  dem  Heiligen  Kcrko«  geweiht  und  so  wird  sie  wohl 
dieselbe  sein,  welche  Alvarez  bei  einem  Ürt,  den  er  Angugui 
nenat,  ala  KiidM  des  HflOigm  GhsikM  erwUmt. 

Di  r  Wcp  von  Agula  nach  Dolo,  1 5  Meilen  in  südlicher 
Bichtung,  führt  Uber  drei  Uügelzügo  aus  Kalkstein,  die 
ftOO  Wa  900  WvM  bflher  nnd  «b  die  sirieelwBßegeiidea 
Thiilcr.  Von  dem  letzten  derselben  hat  imiti  eim  n  [  rachf- 
Tollen  Blick  in  einen  weiten  Schlund  gegen  Westen  mit 
einer  Beilw  dentlieh  auricirter  TemoaeoUnien  um  die  Hfigel. 

Sie  Dolo-Schlucht,  von  Oht  nm  h  West  1  mf.  iid,  mündet  auf 
die  Ebene  von  Oembela,  die  mit  wachaendom  Kom,  üppigen 
Ikifken  wid  DMbn  bedeckt  wer.  Auf  einem  HVgel  eild* 
von  Dolo  steht  der  grösste  DalirB-Ban  ^^eoe  reU- 
poeeX  den  wir  in  Abeaainien  aaliao. 

Ton  IM»  IBIvt  ein  gotcr  Weg  9  llefleo  weit  über 
eine  Oiee>Bbene  in  einem  Ort  Namen«  Huik  -huilut,  der 
Ton  der  südlidionni  gMeein  Ebene  von  Antalo  darch  eine 
Hügelkette  getrennt  wird.  Ben  Kern  «ßeaer  HQgelkette 
bildet  Aiulm  Aradora,  der  unmittelbar  über  Antalo  sich  er- 
liebend*  Beig.  Dm  Waaaer  der  Haik-hallat- Ebene  liicest 
nedl  Weaten  *b  und  beAmchtet  die  Felder  und  Gärten  von 
IWieltcnt 

Tachelicut  ist  bei  weitem  die  hübscheste,  malerischste 
kleine  Stadt,  die  wir  auf  der  Marschlinie  sahen.  Ea  war 
die  Lieblingsrcsidenz  des  alten  Ras  Walda  Seloieje,  wo  er 
Mr.  Siilt  empfing  und  wo  mich  seine  beiden  Englischen 
Liener  l'earcc  und  Coflin  mehrere  Jahre  wohnten.  Die 
OUeeeun  dnd  awer  edbrnel  nnd  etetaig,  eber  alle  Hinier 
sind  von  ffiirton  und  Bnumgruppen  umgeben,  auch  die 
hüb»uhe,  rund  gebaute  Kirche  ist  von  prachtToIlen  Juni- 
perne-BlaiaeB  maetendea  nnd  nebe  dabri  breiten  awei 
herrliche  Dahro- Bäume  ihren  breiten  Schatten  über  einen 
Streifen  weichen  Rasens  aus,  an  deeaen  K«nd  ein  Bach 
binflieiat. 

Antalo  liegt  auf  einer  Hochebene  an  der  Südseite  der 
Uber  10.000  F.  hoben  Amba  Aradom.  Bt  irt  jetzt  zum 
gneeea  Theil  Bnina,  'viele  dar  krriamndea  Hineer  ana 
SteiaiindLelunaind  eha«  Saeb  nad  verbMaea,  der  eiuliBab 


grooae  Palaat  dea  Ena  Walda  Selaaqre  NiebU  ila  anliiB- 
morbaufen  >)• 

Tom  Fuss  der  Höhen ,  auf  denen  AnUlo  eHmt  M, 
itreckt  sich  eine  weit  ausgedehnte  wellige  Ebene  gtpi 
SBd«Mi,  bedeckt  mit  langem  Gros  nnd  groeara  StooM  id 
voll  Vertiefungen ,  ein  Kehr  schlechtes  Terrain  fiir  in 
Eeiter.  Tm  Süden  wird  sie  vnn  einem  Plateau  br«™« 
nnd  vou  dem  tiefen  Thaleiuschuitt  des  Muegi-yiu«««!,  •» 
aeit  dessen  die  schöne  Kette  der  Wadachcrat-Bait  ü 
erhebt.  Das  FlUsscben  Bnya  mit  seinen  Xphrn^üclm  «> 
wässert  diese  groaae  traurige  Ebene  und  fällt  io  dea  Ho^ 
eiaea  Znflaaa  dee  Saane^  der  einHanplana  deelUfaytii 

Das  Klimii  de«  Landstriche«  rwischen  Adiperat 
tolo  ist  vom  Kovember  bis  Hai  vielleicht  das  angfnrimfc 
ia  der  Weit  Die  Sonaeabitae  irird  dnnh  laitUe  Wdhe 
und  fHscbe  Winde  gemilBigt  und  die  KUchtc  «ir.d  k»:-'  : 
kühl.  Aal  der  gmeeen  Bbeae  eOdlioh  von  Aatak)  itf^ 
iraht  gewSlnilicib  sebr  elaiker  Wind,  der  aieb  wliBc 
erhel.it  und  iüu  h  Sonnenuntergang  legt.  Schwere  Wil: 
wälzen  sich  unter  Donner  und  Blitz  von  der  Küste  krt 
und  aeninda  aidi  um  die  Berge,  wo  oft  Bcgnte 
niederfallen. 

Die  gause  Gegend  Ton  Antalo  bis  zum  TakkiiTe-t!> 
beetebt  eaa  Tnlkaaiaehem  Oeetdn,  eie  iet  eb  Rodrtto 
gekreuzt  von  mehreren  hohen  Beigiietten,  nnd  h-^^ 
die  Soeneiie  graaeertiger,  die  Tagelatioa  nwanighllipr  *■ 
nSdm»  daa  Waeaer  hlnflgcr.  HgenthVnHeli  iit,  dm«^ 
nod  der  Hochrücken  von  Nord  nach  Süd  lüuft  uoii 
WaMTBobeide  bildet,  die  ihn  kreuzenden  hohen  K((tn<^ 
Ort  nadi  West  in  der  Sichtung  dos  Abftnsaae  darfln** 
lanfto.  8o  erheben  sich  die  Wadacherat-Betge  ik « 
greiee  eBdUohe  Benito,  welohe  die  traurige,  tldlicba 


•)  LieiHimiit.  Stu'uni  bckOcht«  einen  Waihfnmirkt  i«  Ära 
•nihlt  darüber  yolgtnile»    Schon  tob  Wfitom  »«!i<u  wir  lisf  ' 
Ton  KmgrbDmcn  mit  ihren  Waar^n  "Mir  mit  ^;TJ^^<•I   I.i-i  s'  - 
sttteken  narh  dem  Mirkto  «ilcn,  der  tuf  «inciu  firoa'B  T\x'j 
der  Stadt  sbgshslUn  wnrd«.    £•  laoebtni  wohl  S-  bii  Mh»  K» 
fSMsnnsIt  Mia  usd  d«r  Linn  dar  Kaansut«  and  Kinfcr 

niee  bockt«  dk  Kaaflsato  «sMIekM  lai  winaHäeToiMUK»  ; 

bttt«n  Tor  »irh  In  Korben  oder  auf  Thicrbüutrn  nnsKfbrfiW 
U«Ken.    Dan  war  «in  Handeln  und  PriUchm  und  Stratra  ' 
kuliren,  wi<>  m  auf  Ji'r  I.eii./ifi-r  M->»f  nirht  Irbliaftrr  ««»  '"^ 
man  konijt>-  riluMiij.  i:.  ■ia--  ,  •^  ,  al  da»  Übrriorlli»iI«t    '  * 

monachen  ankt»nmt,  man   :ri  ünr  c  tn/cii  WcU  auf  dif»elb«  *' * 
filirt.  Wirklichea  ü»ld  •■nh  irli  nur  «i  niL'.  liiftlr  abor  dfit»!»''"* 
»tücke  knrtiren :   im   .\llg(MueintD  wurde  wubl    »in  Titi-  tUJ  ' 
tritb'rn.     Die   haa|ittürhlithat(«  UandelaartUicl   war«B  I<n. 
Brod,  Honig,  l)att«r,  rfoffor,  Zwiabaln,  wtiai«  and  dnaMbm»' 
waUsaseaga,  gsasrM«  TUsiUnls,  caka  Xiasawaaasa,  w  > 
Speer*,  graea*  Haaraadein,  Thbeik  aod  eMr*  flObiniWM  -^i 
pälachr  HandrUartikd  wstm  nttSrlifh  nur  in  Mhr  (eristf 
Torbandrn;  ich  «ab  «iBig«  Packet«  Nibnadeln,  blsOMidei*  8<toc** 
weiaae»  Band.  Auch  an  lebender  W«»re  (Mir  m  nickt  Mii  <* 
mir  nüchat  Maultbieren  und  kleinen  Pontei  auib  oim^r  kw*^ 
lUdclMa  Toa  etwa  draiasha  Jshisa  ■um  Varkauf  asgrbatu.  ^ 
Ar  dsa  FMa  von  aaaa  OoOan. 
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AnUlo  sidi  ausbreitaiule  Ebene  voa  den  fruchtbaren  Thä- 
bm  TiIlnuliMlur  Fenuition  adiddit. 

Znni  Schluchti'ii    fihrcn    doioll  die  Xordabhiinge  de« 
Widiahierat*Uobirg««  nach  Südra,  «iiM  in  Südost  Nunena 
Oornb'dekdelE  und  «m  andere  N««i«iii  Beet  Ihyn,  die 
am  FuBSP  des  Sattels  endet,  der  von  der  «.teilen  Seite  der 
Amba  Aladtchi  vorspringt.    Diese  Amba  ist  ein  hoher 
€Kpfel,  ab  ft*t  ttaeiaaehmbare  Teato  eeltr  berilkiint  in  der 
Abeeeinischen  Geschichte.  Die  Sohlucht  Beat  Mayra  ist  von 
groeoer  SohSnhait,  an  beiden  Seiten  «riieben  deb  hohe  Seige 
vad  «u  lirmeBder  Uctner  Baeh  flieset  dnnh  sie  hinab  nach 
dam  ICnegi,  eine  Reihe  von  Gerstenfeldem  bewfisacmd ,  die 
tamaaenförmig  die  Sdilacht  hinauf  angelegt  sind.  Jenseit 
der  Felder  füllen  schöne  Bäume  die  Schlacht  aus:  hohe 
Aluzien,  Mynines,  veracliiedene  Ficus,  ein  Celastrus  und 
eine  sehr  hübsche  Crotalaria.    An  mehreren  Punkten  tlber- 
sohreitet  der  Weg  den  Bacli  und  an  einigen  Stellen  läoft 
er  auf  einer  Kante  über  demselben  hin,  so  dass  die  Spitzen 
der  in  der  Schlucht  waclwenden  Biiume  in  pleicher  Höhe 
mit  dem  Auge  des  Heisendeu  sind.  Endlich  nach  u  Meilen 
dar  aoUiwlBBflaanerie»  dia  wir  noeh  Ua  jairt  avfdan  AIm^ 
sinischcn  Hochlanden  Ufatroffcn,  erweitert  sich  die  Schlucht 
und  laset  Kaum  für  abia  Flüche  sammetortigen  Häsens  mit 
aiaem  giMnaaadan,  you  groaaan  Waideobiaaiaa  Iwachaltataii 
Bliche.    Die««  i«t  der  freundliche  Halteplatz  Meschik,  ■wo 
Fearce  vor  mehr  als  ftinfsig  Jahren  sein  Weihnachtsmahl 
mit  dam  alten  Baa  Welda  8elaa^  aia  Wenige  Mailan 

ji!nt<ri(  Mrsihik  bf^iniit  der  lange,  steile  und  steinige  Auf- 
stieg zur  Amba  Aladschi,  dodi  macht  auch  hier  die  lieb- 
Hoh«  Iivndadiaft  Brmüdmg  ibit  unmSglielL  IHa  Abfalnga 
der  B<?rge  sind  gut  mit  Bäumen  beklriilct ,  das  Unterholz 
besteht  hauptsächlich  aus  BoseubUschen  in  volier  filüthe, 
aber  weldie  die  riadgen  IXatala,  manolie  von  19  F.  BSka, 
emporragen.  Amba  Aladschi  steigt  rechts  von  dem  Sattel 
atif  und  endet  800  F.  über  uns  in  einem  steilen,  graa- 
bowaohaanan  Oiplbl  mit  abeoMmigen  Winden  darunter,  ffier 
><t«hen  auf  einem  FcI.m  ii  -  Sims  ein  Paar  Häuser,  den  Päse 
fast  Uberliingend,  —  der  unbetwingbare  Wahniits  dea  Heim 
von  WadidiBral 

UoteriMlb  (U  F  Aliiilschi-Passcs,  südlich  yom  Wadscherat- 
Oebirge,  liflgt  das  schmale  Atala-Thal  mit  hohen  Ketten  zu 
beiden  Seiten.  Sein  glänzender  Strom,  Ton  grünen  Feldern 
mit  eioigtn  Gruppen  idiöner  Weidenbiiume  eingefaßt,  flieset 
weetwKrts  nach  dem  niederen  Laude  Bora,  eiuem  Distrikt 
in  der  Provinz  Wag,  um  sich  mit  dem  Takkasjre  zu  ver- 
rinignk  Dia  Dörfer  gruppiren  sieh  Ue  und  da  auf  Tor- 
Sprüngen  der  Herste.  Salt  erwähnt  eine  Tradition ,  nach 
welcher  die  Bewohner  der  Provinz  Wadsoherat,  zu  der  Atala 
gnbArt,  van  Pevtiigicaiaelian  Soldatan  ahat—iman,  nad  « 

füprt  hinzu ,  das.?  sie  die  grösstcn  und  RchSnstM  LmtS  ja 
Fetcrmsaii'«  Oeofr.  MitthsUangan.  1869,  Iloft  V. 


Abeasmien  sind  uod  doM  ihre  Treue  zu  ihren  Harren  eprikli- 
iKMImIi  geworden  iat. 

Die  sehr  steile  Bergketla  attdlich  von  Atala  entlehnt 
ihren  Mamon  von  dem  hoban  Oipfei  Bote.  Sie  icfaeidet  die 
Tbtier  Atala  and  Ayba  von  einander,  die  tieli  im  All- 
gemeinen gleichen ,  obwohl  Ayba  kahler  und  weniger  an- 
gebaut  ist  Jenaeit  dea  Afba-Thales  Icommt  nmn  wiederum 
m  Inner  Qoeilwtte,  die  naeli  dem  redhta  vom  Wege  auf> 
steigenden  Berge  Fcrrah  benannt  wird.  Diese  Amba  Ferrah 
besteht  aua  einer  Bcihe  grandioaer  Wände,  sie  ist  eine 
harrlidie  Felsenmaase,  die  nidit  wie  Aladschi  in  einen 
Oipfel  endet,  Rondem  in  winkelige  Felsenmauem  mit  giän* 
send  grünen  Stufen  und  Rändern  dazwischen.  8ie  erhebt 
sich  unmittelbar  an  der  rechten  Seite  des  Posf^en,  der  sich 
mit  unfker  Neigung  an  dem  Berghang  hinaufwindet.  Die 
Vegetation  wir  !  hier  reicher  und  mannigfaltiger.  Die  Berge 
sind  bedeckt  mit  Juniperus-Büsehuu  und  die  Vertiefungen 
vaigoldat  von  einem  httbacben  St  JohannVbant,  daa  nna 
hier  «um  ersten  Mal  vorkam.  Auf  diesem  Vm^f-  sahen  wir 

Iauch  zuerst  den  hübschen  und  aigeuthümlich  aussehenden 
Xamo-Bnnn  (Bi^aiw  anOalmintiea).  Bimige  BUako,  von 
Moos  und  Famkraut  Uberwachsen,  liegen  auf  dem  Gros 
zerstreut  und  hie  und  da  theilen  Dielüchte  von  wilden 
Boaan  nnd  Joamfai  der  Luft  ihn  WoUgerBdw  mit  Die 
riesige  Distel  streckt  ihr  Haupt  über  dirües  üntrrhol,;  hervor 
und  die  höheren  Abhänge  schmückt  eine  weua  blühende 
Beide  (Briea  arbonaX  dhaalba,  waMie  bei  Tbolon  nnd  hi 

Italien  V"rVniiinit.  K:n  lanii.'r,  Ton  zvrrA  breiten  Terra.isen 
unterbrochener  Abstieg  führt  vom  Sattel  von  Ferrah  3000  F. 
Unab  in  daa  grgoae  DeboFTIiaL  Die  errta  diaaer  Tamaeen 

hoillt  Pringn,  sie  ist  mit  küni-tlich  bewiis.-ferten  Kornfeldern 
liada^,  ihre  Gewässer  iliussen  westlich  in  daa  Tiefland 
.  Bora  ah. 

Von  der  Amba  Ferrah  läuft  eine  Bergkette  südwärts  bis 
anm  Aachangii  an  ihrer  östlichen  Seite  liielt  sich  unsere 
VanohBnia.  FSnf  in  die  Augen  IbUande  Gipftl  erheben 
sich  von  dieser  Lüugskcttc,  nümlich  die  Amba  Ferrah  selbst, 
A&dachi,  Iiahefti,  fiokero  und  Saienga.  üm  den  Farn  dm 
AlUbdn  Uaflbn  tiefb  Spalten ,  die  bei  einam  SnOaben  im 
Jahr«  1854  ciitstanden  sein  sollen.  Die  Ahbiaga  dar  Ba- 
lago-Terrasse  nach  Doba  hin  sind  mit  Blnman  nnd  Ufl- 
henden  Sträuehem  bedockt,  hier  flndat  man  swei  oder  drei 
»ehr  elegante  Ci  liLsirus- Arten,  eine  Lantana  und  eine  hübsche 
kleine  Indig^fera.  In  der  That  wird  hier  die  Soenerie  sehr 
schön.  Das  Thal  bekleiden  Gebüsche  'und  offene  Gras- 
flSchen ,  «ienilich  in  seiner  Mitte  erhebt  »ich  ein  kegelför- 
miger Hügel  mit  dem  Dorf  Adschnra.  Am  Fuss  der  west- 
lichen ikrgc  entluug  schneiden  gut  bewaldete  Schluchten 
tief  in  d«  Bodan  ein.  HVben  nnd  Senknngen  sind  von 
Innipana  -  Binmon  hadeekt,  Uber  die  ab  und  m  dia 

u 


Digitized  by  Google 


170 


Di«  geographischen  Ergebnisse  des  Englischen  Feldzugea  in  Abessinim. 


hohen  Stamme  und  weit  gespuintea  A«te  der  schirmfor- 
ai|Mi  Akuie  wptntg&a.   Bin  aiedrisar  Sattel  Itthrt  tm 

dMS  Doba-Thal  in  dai«  eben  so  gut  bewaldete  Thal  von 
|fft%h>i^  Hier  ntiit  man  Uruppen  hoher  Jaoipervu  über 
dis  Hfigel  und  offsnoi  FIXtss  nralnut,  wUtmid  den  BMh 
Oat  abflio8»cnden  Barh  Dickichte  von  Feigen,  Brombeer, 
wilden  Bosen,  Jasmin  und  Clematis  besäumen.  Auf  den 
nndn  Hügeln,  wdfllie  im  Ontan  di«  bakbn  Thller  ym. 
•uander  scheiden,  thronen  «IM  Menge  Dürft r  mit  ihren 
laadsiii,  von  diohtan  Kolqual-HMken  nmbägten  Hütten. 

Das  Tfeflmd  SstKdi  tod  ^eaar  snlMlpinen  B«b$ob  t«i> 
sehen  Antali)  und  dem  Takkaayo  haben  die  gesotzlosen 
Horden  der  mohammedsniidien  AMbo-G«U«  tone.  Von  d«a 
Höhen  aller  ostwbto  flOmndaB  Piiw  konotmi  wfar  diuMlbe 
breite,  anscheinend  über  SOO  Heilen  nordsüdlich  streichende 
Thal  erblicken,  das  die  iwsmtlichen  Gewässer  von  der  0»t- 
■eite  der  Abeeünisdben  Alpen  anfnimmt  Jcnieit  desselben 
aaigteB  noh  fem  im  Octeu  Bergkettcu,  eine  über  die  an- 
dere emponteigcnd ,  das  Thal  Milbst  schien  mit  Dschengeln 
bodt'ckt  zu  sein  und  ein  FIuüb  hindurch  zu  Hiessen.  In 
diawm,  den  Europäern  noch  ^nsUoh  vnbckannteo,  Lande 
wohnen  jene  unverbe-»scr!iehen  Küiiher  und  Mörder,  die 
Asebo-Üalla,  welche  sich  zum  Islum  bekeuuen  uud  unaua- 
gMatat  fiaflUa  k  dia  tob  Gluirt«B  bawohatan  Hbdikuid« 
machen.  Daher  die  diehten  Kolqual- Hecken  um  alle  Dörfer, 
die  sudem  gewöhnlich  auf  isolirtcn  Hügeln  erbaut  sind. 
Kein  jnngar  Oalk  kann  hetistfaen,  bevor  ar  ■aiaan  Christen 
gctödtet ,  daher  »ind  dia  Wet«  itt  dissau  Thafl  daa  Landes 
ziemlich  unsicher. 

Der  geUigige  Dirtxfltt  swiMdun  Uakhaa  vad  dam  etwa 
I  i  Meilen  davon  entf<'r:jtin  BadESO  dea  Ascliangi-!^i oV  ist 
gut  bewaldut,  Juniperus  so  hodi  iria  Sohottiscfao  Jr'iobten 
bekleiden  die  Berghlnge,  daa  bltthende  St  Jobonn'b-Knnt 
wiii  Ii?-!  b  iiimartin  und  die  Krica  arborea  er.eitht  bi«\vei!ea 
eine  Höhe  von  2U  bis  30  Fuss.  Die  üewiisser  diesaen  auch 
Idar  nach  Osten  ab  nnd  hohe  OipM  Tonpcmn  dia  Aotaieht 
nach  Westen.  Aui  Südntndo  di'-:jes  HadllandcB  genic&At  man 
eine  prachtvolle  Aussicht.  Tief  nntaa  liegt  der  gläoseoda 
hfaina  Asehaogi-See  <),  mnahmit  TOn  dner  reidi  babantea 
Ebene  und  rin;^  von  Bergen  oingoschloM<t  n.  Im  Westen 
ist  diese  Berg-fiarriera  sehr  hoc^,  im  0«tcn  aber  erheben 
sieh  nnr  ▼eihÜtalaeaSssig  niedrige  Hügel,  die  an  ihrer 

*)  IlnaxiaKtr  Terglslsht  d«  Asclitiiiri  mit  dem  Zager  Seo  (Rohlb, 
8,  183).  Usnptmasn  Otis  bsriebtct:  „iJtr  Anblick  in  8ee'B  ton  der 
Anhöb*  am,  fiber  dir  man  in  »ein  Bccli'u  tiinuci;!.  ist  «nhrhaft  ent- 
xOckcBd,  abrr  dir  «eil«,  gicicbtam  Terbrtuiit«  Kinn«,  nclih«  ihn  im 
Xordcn  snd  Wt^t"a  ti^-ijrtiiifl,  und  die  fa-t  LaiiLli-n  Bit,:» «n<tc,  di«  ihn 
auf  allen  Seüri  i.!;.^  :  uii,  »■rwi-^Von  il  o  Wiilat  j:  j»r.r»  ersten  Ein- 
druekaa  icbr  bald  wii-Ucr  und  mau  mu»  nug- ü<-u,  diu»  onsrn- .Hre'n  in 
ObwItsUsa  aicbt  dia  Oemttthipuig  Tsrdienen,  mit  jcnim  in  Vcriilrich 
gMMl  m  wtrdsti.''  (BalltttiBe  Mls  Soc.  gcofraf.  iuliaoa,  FaM.  S, 


Ostsoite  rasch  nach  dem  viel  tiefer  liegenden  Thal  der  Aseb»- 
OaUn  abanftdleo  salieiaeB.   Wir  haben  ala»  Mut  4ie  nwk- 

würdigo  Erscheinung  eines  von  Bergen  umringten  Alpec- 
■ee's  ohne  Ausäuss,  der  auf  dem  Baude  eines  aaagedefantca, 
viel  niedrigeceo  Landes  Begt. 

Da.<  Becken  dea  Aschangi  -  See's  i^t  eine  Hache  Ebenf, 
deren  südliche  Hülfto  von  der  Waaserdiicho  tiiagtinomaiei 
viid.  Die  nSrdfidie  HUfte  füllen  ttpfiige  Ti^triflca  athl 

Weizen-  uml  Gerstenfel'Jem  au»,  die  künstlich  iu  Tcrni.»--r 
angelegt  stufanartig  weit  an  den  Hügeln  hinauf  gvhco.  bn 

I  DSrfer  stehen  «nf  den  GipAln  kegelförmiger  Hügel  oder 
hoch  an  den  Abhängen  der  westlichen  Berge  und  bei  8oao» 

I    Untergang  sieht  man  das  Vieh  und  dia  Arbeiter  UbersU  aSf 

I  den  steilen  Pfbden  hinanf  wandern,  üm  das  Nordends  dn 
See'»  ziehen  sich  tiefe,  auseereidantüsh  gerdhrlichc  Spalte«, 
angefüllt  mit  weidiem  SchUmm  imd  Treibsand.  Audi  diw 

i    Spalten  sollen  nach  Aussago  der  Laote  von  dem  Erdbcta 

I    von  18.J4  herrühren. 

■         Der  Aschangi-Sec  ist  uugefiihr  4  Meilen  long  und  3  Ve- 
len breit  und  liegt  mehr  als  8Ü00  F.  ub^  dem  Spi^ei 
j    Hearas.  Er  bietet  eins  der  sdir  seltenen  Beiapiele  «im 
I    SÜRswftB^er -  Sic's  ohne  sichtbaren  Au»tlu«8;  wahr»ch*iBlid 
I    entkommt  das  \Vu««er  mittelst  Durchsickeruiig   an  tc» 
I   Pudita  dar  Oalssita.    Ssfaa  ZnUsea  sind  all«  a^  » 
'    bedeutend  und  pa^siren  w.ihr»cheinlieh  keine  salzhaltige  Krfc. 
I    da  alle  umgebenden  Berge  vuikanisdien  Ursprungs  sind. 
!        Anf  dar  Westseita  bleibt  nur  ein  SOO  Terde  (600  fm 
breiter  Landstreifen  zwiwhen  den  Bergen  um!  dcro  S< 
und  an  einer  Stelle  fallt  ein  Vorgebirge  schroff  ins  W't^^- 
ab.   Hjiiaden  von  Enten,  Wasseihtthaem  niid  Strandpfe^ 
fern  beleben  den  See  und  watcu  zwi>eheii  dem  Schüf  j 
dem  Turrütherischen  iSclilamm  au  den  Ufern  umheri 
rere  Vögel  worden  hier  erlagt,  die  whr  bis  dahin  aedi  «dt 
gesehen  hatten,  darunter  «in  Seerabe  und  zwei  SteissTB."- 
Am  Sudende  daa  See'a  befindet  sich  eine  Löcke  is  da 
I    Bergen ,  dordi  die  da  sanfter  Anstieg  zur  Wofidn^ller 
führt.    Diese  nird  südlich  durch  daa  schroff  aofslr^rr: 
Hocbplatean  Wombent  abgesrhlomm,  wihrend  die  |^ 
laekien  vnlkaniachen  HSheosttge  im  Westen  one  ftn- 
Setzung  der  Kette  sind ,  welche  das  Aschangi  -  Beckro  be- 
grenzt.   Der  Weg  führt  eine  wilde  Schlucht  hinanf 
Wombcrat- Plateau  und  vou  da  einen  laugen  Abhang  hiaai 
tnsLat-Thal.  Jenes  Plateaa  entsendet  seine  Gewässer  cs^ 
dem  Gii'l:>-Lande.  aber  von  Lat  weiterhin  bis  zum  Takl»T> 
werdeu  ullu  Buche  wiederum  Quellen  des  Nil.    Von  \Vc=- 
l>crat  hat  man  Perasiehtsn  gegen  Osten  ins  OalU-laBi 
während  weit  gegen  Südsüdost  dos  rnjaterifise  Land  - 
liegt,  auf  das  sich  viele  Traditionen  beai^Mn.    Ks  hn»^ 
:    in  liagst  TCigangenen  JabihnndsiteB  habe  dert  ein  akrii^ 
t   liehea  Beieh  bcatanden,  aedi  Utana  mu  ahn  Grdhea 
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und  die  ülookea  aas  der  Ferne  läuten  hören,  aber  Niemand 
mgt  dahin  disMIh^  wu  Vudit  vot  dea  Oeiatam,  imMm 
diete  heiligen  Plätz«  Imwachpri.  Hei  den  Bewohnern  von 
Lasta  findet  man  die  Überlieferong,  daas  Menilek,  der  Sohn 
BalaaM^  «mI  der  Klfaiigiii  vea  BcMni,  tob  der  Oatkaste 
Mab  AbaaOTian  gekommen  Hei  und  sich  zuerst  in  jenem 
Lüde  Säbel  niedeiigeUuMen  habe.  Sie  fügen  hinzu ,  Naak- 
«Btalialbh  derleleleSpiaHiliiig  derLastapDjiHMtie,  aeiaodi 
tm  Laban,  wunJcro  Kwl^chen  Jerusalem  und  Sobul  und 
diaaar  aat  der  richtige  König  Theodor,  der  noch  der  Tra- 
dition TOB  Oatan  hwiwniin  und  aine  Art  tmawidjilhrigaa  Baidi 
in  Abcsainicn  gründen  »ollc.  Der  verstorbene  König  benutzte 
diese  alte  Tradition  und  nannte  aioh  deshalb  Theodor,  aber 
uglttdkHdier  Waise  kern  er  tbb  Kvei»  in  Knaeerston  Weatan 
und  nicht  Ton  Ostao,  (hdMT  «eaig  Lavl»  ihB  filr  dan  wahMi 
Maaaiaa  hielteii, 

lel  ist  ein  sclmelas,  frnehtberes  and  gnt  bewHasertes 
Xhai,  dSMcn  Fluss  einen  Katarakt  bildet  und  sich  mit  einem 
Hebenenn  des  Tellare  vereinigt,  um  sein  Wasser  dem  Tak- 
kaqre  zosnfühien.  Südlich  vom  Lat-Thal  kreuzt  die  Kette 
der  Ba&t- Berge  die  Linie  der  Wasaenoheide  und  etwa 
16  Heilen  noch  'weiter  Rüdlirli  V<ilf!et  rlie  noch  höhere  Pa- 
rallelkette  Abuj'a-Meder  diu  Aordgrvu^e  des  Takkaaye- 
Tbales.  Die  swisehen  beiden  Hegende  Oegotd,  ein  ThaO 
der  Provinz  Lasta,  ist  sehr  berpip  nnd  enthalt  die  Quellen 
des  TuUare,  eines  der  HauptaebentlüMC  des  Takkasye. 

Des  IMht-Gabiise  M  bedaokt  adt  Stribulian  wa»  des 
Familien  der  ComiK)8itcn  und  Labiaten,  daninter  die  Uberall 
wachsend«  Tachendog  (Otoategia  integrifolia)  der  gewöhn- 
fialiate  ist.  ftner  von  Heide^  Beeaa,  Jwaipvn»  tand  Bt  Jo- 
hann'« -  Kraut.  Das  letztere  wachst  als  grojiner  Baum  mit 
dem  Habitus  einer  Weide,  eine  einzige  Masse  glänzend 
ewagelbibeoerBlatliao;  eis  Stamm  hielt  OMh  Meiner  Mee. 

Bung  IS  Zoll  im  DiirchmcMcr.  Der  Oa&Mtua  adulli  aiab 
gegen  10.000  V.  Uber  den  Meeresspiegal. 

In  dkaem  UmS  von  £est»  baeleht  der  Boden  n«a  Belg- 
Bpomcn  und  tiefen  Schluchten,  ist  aber  (?ut  bewässert  und 
fruchtfaer;  auch  giebt  es  hier  keine  schroffen  Felsenwäade 
md  senkiaciiteB  Abgrunde,  so  dass  tut  Weg  um  vabeden* 
tcnde  Schwierigkeiten  bietet.    Die  Seenerie  ist  sehr  schön 
nad  enf  Terrassen  an  den  BeiighiBgen  hinauf  wird  viel 
BodeiAnItar  getrieben.   Sie  DSffcr  aind  whlwdoh,  Me  <nd 
da  aialit  man  dicke  Baumgru])p«n ,  eine  Kirdie  verratheud, 
ond  die  Ziagebonen  eehienen  wohlhabender  m  seia  ab  die 
Bauern  anf  den  oAbcb  Ebenen  tob  Tigro.  Hur  Aekerfann 
ateht  auf  gleicher  Höhe  mit  dem  in  Indien.    Sie  ebenen 
ihre  Felder  t«rnia«enförmig ,  bewissem  sie  mittelst  eines 
sorgfUltig  angelegten  Systems  kleiner  KanSIe  ond  ihre  Werk- 
aeuge  sind  tweckmässig. 

Am  Vaase  dee  langen  Aniirtiagaa  mm  Ahnja-Mader- 


Oebiigo  durch  den  Wandadsoh-Fass  fliesst  der  Tellare  durch 
eine  fblaige  Sebineiit,  eein  Idevse  Wasser  goiüiisdhvell  fiber 

die  riei'iperi  H'ö<kf  spritzend.  Hier  wurde  am  Nordufer  des 
Flusses  da»  Lager  von  DUdi  gebildet,  Angesichts  des  die 
aMham  Beige  «benagenden  Ovbeidaehi-F!ka  im  SBdeotan 
und  der  holr  n  G<  hiingi  dt  Aliuvu-Mccler  mit  ihren  pracht- 
ToU  grünen  Xomfeldem  im  Südwesten.  Das  Land  ist  gut 
besraldel^  hi  jedem  Thal  flieoat  ein  kleiner  Bseh  nnd  Überall 
trifft  man  auf  reizende  8<'hattige  Plätzchen.  Der  Tellnre  ist 
hier,  nur  wenig«  Meilen  von  aeiaer  Qnelle,  wahrend  der 
trockenen  lehreaaeit  demde  über  10  Faaa  btnit,  aber  in 
der  Regenzeit  ist  er  allem  Aneebein  nadi  eia  milnhtigar 
Sorgatram.  Die  Breita  eeinea  mit  gieaaaB  sasgewaashensn 
BaUatmaen  bedeekten  Bettes  bebVgt  dafdMNhnittlidi  SOTaids 
(00  Fus«)  und  stcllenweis  bespült  das  rauscheudu  Wasser 
eine  4  bin  6  F.  hohe  Uferwand  aus  Ailuvial-Bodeo,  in  den 
grosse  rnnde  Steine  eingelagert  sind. 

Der  Weg  auf  das  Abnya-Meder-Gebirgc  von  Dildi  an 
Ufer  des  Teilare  bis  zum  Scheitel  des  Wandadsch  -  PaRsoA 
ist  7  Meilen  lang;  Dildi  liegt  etwa  7400,  der  Wandadscli- 
PasB  10.900  F.  hoch.  Somit  ist  der  Wandadsch  •  Pass  der 
höchste  Ihinkt  auf  dem  Weg  von  Senafe  bis  Mttffdala.  Die 
Gehänge  des  Abu) u -Moder -Gebirges  sind  zwar  sehr  steil, 
aber  angebaut,  und  man  aiakt  «am  Wege  a«M  mehiere  Dlilir. 

BHeine  Bäche  rieseln  über  schwellenden  Rasen  und  weissen 
Klee  oder  tröpfeln  über  schwarze  Felsen  hinab,  die  der 
Jadparaa  beaAattat  «ad  ir»  Ifaaaea  dar  waagdhibeaaB 
Aloe-Blüthen  ihre  lan;rrn  Stin^tl  über  das  Gebüsch  unten 
erheben.  Von  der  Hohe  d«e  Passes  hat  man  eine  herrliche 
Aaaaieht  aaf  die  Daiht-Ketta  in  JhOm  «nd  dae  Meer  ate- 
drigerer  Beige  davor,  aaf  dae  groose  Thal  der  Asebo- Galla 
im  Osten  und  das  Takkasje-nial  aiit  dar  gewaltigen  Mauer 
daa  Wadela^Flataan^  im  Süden. 

D.iK  Abuya-Me<ler-Gebirge  treattt  die  Thäler  des  Tellare 
und  des  Takkasye,  die  Quelle  daa  enteren  liegt  an  seiner 
Noidaaite,  die  deo  lelataran  an  aainer  SldaaiteL  Sie  BHeha 
in  den  tiefen  Schluchten  an  den  eUdliclien  GehNagan  VM^ 
einigen  sich,  um  den  Takkasye  zu  bilden.  Die  entCsm- 
teele  QaeOe  deaeelbea  liegt  etwa  10  ICeilea  Satlidi  Ton  dem 
Wege,  in  der  Provinz  Angot,  aber  die  Ayn  Takkasye,  die 
Quelle  der  Tradition,  ist  dicht  dabei,  am  Fuss  des  Berges 
Ayn-kiricnm.  Dieser  Baoh  hat  die  Blmi,  alt  die  QaaUe  dae 

grosoen  befruchtenden  Nebenstromes  des  Nil  sa  gdtOB,  weU 
Menilek,  der  Sohn  der  Königin  ron  S<^ba,  dort  an  einen 
Feben  oehlng  nnd  dae  Waaaer  herTOfqaellan  Beae.  Dar  älta 
Jesuit  Teiles  beschreibt  die  Ayn-Tskka^-Bahlaaht  gaaa 
richtig  als  einen  Ort,  wo  drei  versduedene  Quellen,  nar 
einen  Steinwnrf  von  einander  eotfemt,  heftig  henrorsprudcibt» 
Ein  Hain  von  Komo-  und  Juniperus-Bäumen  beschattet  aie^ 
sagleieh  eine  ehriatliohe  Kirche  Brngehend.  Zonäshat  gegen 
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Wcaten  folgt  am  Siidabhaug  der  Abaja-lfeder- Kette  die 
Schlucht  Marora,  dann  die  Briganut-Wans  (Wans  =  Schlucht 
im  Anihariti-hi  n\  die-  vom  Wiindadiifli  -  Pnss  pepeii  Süden 
Ittoft.  Noch  wiwtlicliL'r  tmd  vou  Briguuut  durch  ciucu  lierg- 
•pofa  getMBBt  begiont  die  8ohooft-Wau  am  Fum  des  hohen 
Buj^agisin-Bergee ;  mit  ihr  yereinigt  noh  die  RiguU<'h-Wanz 
und  noch  weiter  im  Westen  sieht  aidi  die  Mai-Wanz  zwi- 
mIwb  Lalibela.  der  Haaplstadt  von  Laite,  ud  don  gnmm 
Dorf  Siif;u!üaf,  wo  das  Lager  des  Wagschum  Oobasye  lange 
Zeit  aufgesdilagcn  war,  hin.  Die  i^lÜM«  dieser  tiefen  Sohloeh- 
tCB  T«(reinigen  sich  nm  Takkaaye,  der  tob  Ost  nach  Weet 

in  l  iuMD  Thiili'  rtif'pst,  WflchfB  dieses  gchir^iuc  I,.ista-T,.'irul 
im  Korden  vou  dem  merkwürdigen  Wadela-l'lateau  im  Süden 
Bcheidei  Alle  Reh] nebten  und  BerghAnge  waren  grfln  von 
XornfolderD,  während  hic  und  da  ein  Dorf  auf  einem  über- 
hängenden Votsprung  nistete  und  dicht  dabei  eine  Baum- 
gruppo  seine  Kinlie  ymbug.  In  der  troAenen  Seit  ict  der 
Fluss  an  dieser  Stille  nur  ein  Bach,  dou  man  leicht  trockenen 
Fuieee  Ubanchceitot,  indem  aao  Toa  Stein  in  Stein  spriagt; 
aber  die  Breite  seines  Bettes  neigt,  was  er,  selbst  so  nahe 
an  seiner  Quelle,  in  der  Rcgeuseit  ist. 

Sier  tnonte  sieb  nnaere  Boote  Ton  der  der  altea  Por- 
tagieajadMii  Oesaadtielnft.  Alvini  enlihlt,  dnas  sie  aaah 
Lalibela  gingen  und  die  berühmten,  in  den  Feben  gehmenan 
Kirchen  sahen,  während  wir  dioMa  Ort  otm  8  Halen  mr 
Bechtcn  liessen. 

SttdUob  TOB  Takkasj«  Indwt  «b  dieNatardes  Landes 
ToDaUindig.  Bisher  waren  wir  über  <<in  roupirteR  Oebirf^s- 
HnxUQ  gekommen,  wo  hohe  Kucken  mit  tiefen  Schluchten 
•Inreshaeln.  Aber  von  ▼andndadt-Paas  aus  fiel  uiuar  Blick 
jenseit  de»  Takkasyc  -  Tliales  auf  diis  Wadela-Platpaii ,  daji 
mit  einer  mächtigen,  2&UU  F.  hohen  Wand  plötzlich  aus 
dem  Thal  aofsteigt  und  in  eine  ebene  GipftlflAohe  von  tut 
gleicher  Höhe  mit  dem  Wandadsch-Pass  endet. 

3.  Wir  waren  nun  in  die  Nähe  von  Magdala  gekommen, 
in  da*  Lmd  «wTkwIiyt  md  SilnleDbanlt,  derUi^a  neeh 
von  tiefen  Sobliirlitt  n  durchzogen.  Da»  9»  bia  10.000  Ftlss 
hohe  Plateau  südlich  vom  Takkasye  •  Thal  tiXgt  auf  teiner 
ansfeddmten  SebaiteUUeb*  bia  «ad  da  weU%a  HBgal  oder 
felsige  Rücken,  i*t  »bir  an  nndorLU  Stellen  vollkommen 
flach.  Dieses  Tafelland  wird  von  der  Schlucht  des  Dschidda- 
ZloaMa  in  da»  Fbteavx  von  Wadela  ood  Dalanta  gethaOt, 
«ihiaad  der  grosse  Be^chilo-FluM  dos  Dalanta-Flatcau  an 
dar  Südostaeite  begrenzt  Die  beiden  FlUsse  bilden  vereint 
cänen  der  Hanptnfltlaaa  daa  Abai  oder  Bfaman  NiL 

Der  nördliche  Theil  des  Wadela-Platisu's  ist  ein  Trachyt- 
Oebilde  mit  gromcD  Binlageningen  von  schwanem  Tnrmalia. 
Biaoca  Gestein  fttOt  aoeh  in  Braebatfieken  die  Betten 
niger  Schluchten  an.  Man  hielt  es  für  Kolile  und  der  Eine 
oder  Andere  Tersucbte  aeio  HittagsmaU  damit  au  kochen. 


Der  Traehyt  endet  an  oiner  Stelle  Namena  Gas«,  10  Ina 
südlich  von  Santan,  nad  von  da  an  besteht  VaUi« 

SUulenbanalt.    BUume  oder  Oebüacfa  trägt  dss  Pktnn  ni<ic 

I  ausgenommen  wo  Gruppen  von  Kooso  und  Junipenu  ot 
Kiraban  aagepflanat  eind;  an  dieaen  Stallen  koammä»^ 

'    fort  und  gewähren  dem  Uber  die  wilde,  kiihle  Ltayhi. 

1  BohweifcDdeu  Auge  angfinahme  Eubepunkte.  Die  WtW 
hUgal  and  Tbllnr  abd  mit  Qnu  baUoidat,  am  da  Um 
gelbe  Compositon  hervorleuchten,  und  in  den  S]i!Ltf:  in 
Felsen  fond  ich  ünige  riesige  Lobeliaoeoa  iTupt  iliTiitsr 
petalnn),  die  wir  aadi  aaf  dem  Waadadaab-Itasaafrirfis 
hatten  ').  Die  Landschaft  ;.;!eicht  mehr  dem  luoereu  b« 
der  Orkney-Inseln  als  irgend  einer  anderen  GtgMUl,  li« 
iah  Blieb  entainBaj  lange  Stwaken  giaalgai  Htgel  aaühi- 
seukungüii,  tiefe  Thäler  mit  Nelx>nbächen  ili  r  Ii-  hi>ki  b 
und  da  Felsenrüoken  oder  ein  einsamer  Sumpf,  n  m 
aiehar  war,  ein  Amt  Ueiaar,  Wedels  eigenthtldidMrtt» 
in  finden.  Übrigens  wird  hier,  namentlich  in  im 
lieberen  Iheil,  viel  Getreide  gebant  nad  eine  grsw  U 
Ueiaar  VArde,  Eael,  Binder,  Zi^ea  nad  Sehife  |HI|c 
Jeder  Laadmann  hat  seine  Pferde  und  sogar  di*  Ivf 
Midchan  reiten  an  awei  auf  einem  Pony  funhllssnalte 
an  DorH  Die  Bewohner  woben  anoh  wollenes  aalte» 
wollenes  Zeug. 

Die  Schlucht  der  Dschidda  ist  über  SOOO  F.  twf  n  « 
'  SKulenbaMÜt  eingeschnitten.   Die  Nator  bat  hier  iai  fi^ 
tischsten  MaoMutabe  gearbeitet   Die  ganaa  wcitt  Tvk  * 
wie  es  scheint,  im  I^ufe  d<  r  Jahrhunderte  durch  1k  - 
tigkeit  des  Woiucrs  ausgegrabeu  vrunieu  und  UülioMO 

I  fruchtbringender  Erde  wurden  so  binabgalngae,  aa* 
Nil-Thal  zu  bilden.  Die  Terraii*en,  welche  auf  beiili'!!  v  ' 
der  Schlucht  in  gleicher  Muhe  vorkommen,  scheiuea  r- ' 

I  waiaeB,  daaa  diaaa  miobtiga  (hfoong  dnidi  die  Vakof  • 
Wa-Hsern  und  nicht  darch  eine  Zerklüftung  des  Bsutel* 

1    Abkühlung«- Prozcss  entstanden  ist  Die  Seiten  der  ftUi^ 

I  babea  eia  Tarbraantea,  treeheaaa  Auaaehan  nad  Mil*' 
ihren  ob*.'ren  Tliiüon  avb  duiikelou  Felsenwänden.  Pi? 

,    zigen  weit  zerstreut  auf  ihnen  waohaendeo  FflaaK»  <=■ 

I  Koh|nala  nad  HimOBCO.  Auf  dem  Bodaa  derOtfclsAlw» 
seil  einige  i^chöne  Dahro-Biiumo  an  dem  200  TBiib<' 

I  Fluiwbett,  daa  übrigens  im.  Man  ood  April  aarT'*' 
ttfanpfid  eatblit 

Du«  Dalojita-Platcau  besteht  durchweg  aus  SJuW* 
und  ist  nabesu  flaoh,  bedeckt  mit  Grai  nad  gv"^ 
Land,  aber  gaaa  banmloe,  ausgenogamB  AeOnn** 
die  Kirchen.  Ein  tiefer,  die  DsoUddiK  md  Beschilo-S  •''^ 
taa  Terbiadeodar  Eiaacbnitt  trennt  es  im  SHin»'*  * 
Ilanit'Ftaieaa,  aa  daaa  aa  auf  allen  Seiteo  aoMria^ 

•)  AMMaaiea  disasrseads(barisslaUatsBPlami<Maii'  *' 
Vi^*  AliassMsiSr  Bsisc 
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TM  Abgründen  befranst  vifd.  Aof  dar  Oberflädi«  bitl  m 
tiefe  wäanrm  Bida,  ia  dieMr  tzwkenaii  Jahnoeit  iiadi 

alleo  BichtUDgon  au^npmngen,  uad  alle  diem  Hochebenen 
pnduoirao  Tiel  Weisen  und  Uonte;  aber  wo  die  fiitobe 
dicee  Eide  w^gespült  haben,  konmaB  die  fünfeckigen 
Sobeitelflächeu  der  Baaaltsäulen  zum  Yonchein.  Die  Flora 
hat  in  dieaer  Höhe  Ton  900ü  Fum  einen  ganz  Englischen 
Charaktor:  Hoaderoien,  Nesseln,  Orchis,  gelbe  und  rothe 
Cnupoiiitcn,  weisser  Kltn«  unrl  Wegebreit. 

Die  östliche  Seite  des  Dalanta-Plateau'»  bildet  eine  gc- 
nde  Wand  von  Sänlenbasalt,  die  S600  F.  zum  liett  des 
Beechilo  ahflillt.  Das  Waaeer  des  Beaddla  ist  ia  dieaer 
Jahreszeit  schmutzig  und  reicht  etwa  bis  zum  Gürtel 

An  der  anderen  äeite  des  Beechilo  ist  der  Boduu  dnrefa 
tiefe  Schlachten  uad  Abgriada  sa  eSaam  nmhan  Cktkga» 
land  zcrM-liiiitic!] ,  wo  miin  nur  hie  und  da  einzelne  Pla- 
teauz,  wie  üogdula,  bis  zu  dumselbea  Nireau  mit  Dalauta 
aafttaigen  aiekt  Be  aehaiBt,  als  kdw  die  gaasa  Oegeod 
einstmals  ein  weites  Baaalt-PIatcau  gebildet,  iihir  wiihrend 
Dalanta  und  Wadela,  durch  die  sie  begrenzenden  üchluchtea 
dea  UMdieteelieo,  dar  Dadiidda  and  daa  BaaeUIo  geaehBtitv 
hohe  fliiehgipfoligo  PlataSuz  geblieben,  sei  die  Gegend  um 
Magdala,  uub«6ch&tst  durch  solche  dankirende  Sciiluohtao, 
serschnitten  worden  dnrdi  den  tunridentahBahao  Abflus 
der  Gewässer  von  den  hohen  Bergen  von  Wono-haiaiBBOt, 
deren  üipfcl  wir  fem  im  Osten  erblickten. 

Das  Taata-  and  da*  Ambala-siedflpFlataaa,  die  dam  too 
DaUuite  an  Höhe  ziemlich  gleich  htcheu,  bilden  einen  Halb- 
kiwa  am  die  berühmte  Veste  Theodor'«.  Magdala  aelbst  ist 
ain  iaolirter  flachgipfeliger  Berg  aaa  SlaleabaBalt  adt  aenk- 
xadltaB  Seitonwäuden ,  über  9000  F.  hoch  und  2  Meilen 
lang  Iwi  VSi  Meile  Breite.   Qegea  Ostea  steht  as  mit  den 
Tamte-Flateaa  metet  durah  eia«  aiadrige  Terraaea  Kaaieaa 
Saagallat  uud  dann  durch  den  Kamm  oder  Sattel  Thoddat 
in  YartimduBg.  Taata  läaat  sich  ghrichsam  herab,  um  diesem 
latlnaaa  mittdat  dto  aiedrjgBreB  Tamaso  Wajna-wohA  (wSrt- 
lieh  „Wein"  oder  „Rosinemwaaser^  entgogcuzukommen.  Auf 
jeder  Seite  dos  lathmua  aia»t  eiae  tiefe  Schlucht  ihren 
Anfang,  Mentsohnn  und  Knlknla,  welche  beide  zum  Be- 
echilo hinablaBfca  und  die  Miigdalu-Gru]j{>e  im  Xordcn  und 
Siiden  begrenzen.    Magdala  selbst,  diu  eigeutlicbe  Festung 
odvt  Amba,  ist  nur  ein  Theil  dos  aus  Plateau,  Sattel  und 
Gipfel  tMwteheuden  Scheitels  einer  zwischen  den  Schluchten 
Mcntschurü  und  Kuikula  sich  erhchuuiltii  Bcrgmasse.  Dieses 
System  von  Gipfel  uud  HochÜucbe  hat   die  Form  einer 
Karra,  H^dala  Ikgt  am  Oateoda,  ab  Traelqrt^pftl  Ka- 
mt-ns  Sela.«»3-e,  nach  einer  an  w?inem  Für»  erbauten  und  der 
Dreieinigkeit  geweihten  Kirche  so  genannt,  auf  der  Biegung 
der  KnvTB  «ad  daa  klainar»  Ilataan  Fala  am  Waateade. 
Salaaqre  «ad  Magdala  akd  dardi  dbam  ciioa  1  Ibila  bmgHi 


Sattel  Nunea»  Ialamg}-e  Terbundea,  der  aaf  beiden  Saiten 
ia  aelmrfhB  Felawladaa,  weiter  auten  ia  ateilen,  mit  Bl»> 

mcn  und  Büschen  bedeckten  Gehängen  nach  den  Schluchten 
abfiillt  Die  Meotachnia-  uad  die  Kuikula -Sohlndit  liegea 
fwt  8000  P.  Biedi^er  ala  die  Amba,  ao  daaa  die  Soenerie 
prachtvoll  iist.  Vom  Abhang  des  Selassye-Gipfels  bis  zum 
Bett  dea  Beechilo  aiad  es  7  Meilen  und  in  dieser  Richtung 
dacht  sich  der  Bodea  ia  einer  Beihe  von  Hügeln  und  Ter- 
rassen ab,  die  da&  Thal  des  Wark-waha,  eines  in  den  Be- 
schilo  mündenden  Baches,  in  zwei  Gruppen  theilt.  Dieses 
Thal  beginnt  oben  mit  vier  tiefen,  sich  Tereinigenden Schluch- 
ten, deren  haupt^üchlich.ite  am  Fuaae  des  Falsi^ttala  ihren 
Anfang  nimmt  und  durch  dtis  schrcckÜLhe  Blutbad  am 
10.  April  1868  denkwürdig  geworden  ist.  Sonderbarer  Weise 
hat  sie  den  Namen  Dam-waaa  (BlataeUodlt).  Dia  nKehata 
Schlucht  trennt  die  Höhen  .^rogye  und  AfitsehCk  Am  Fuss 
des  Anstieges  zum  Sattel  zwischen  Fala  und  Sdaaajre,  rechte 
oder  aHdfieh  tob  dar  Du»^waas,  liegt  die  Bbana  Angy»; 
daaa  koanat,  von  letzterer  durch  eine  Schlucht  getrennt, 
das  hiObein  Atitsdio-Piateau  und  von  dieecm  zieiit  sich  der 
alaUe  uad  nahe  Bargspotn  Gamhadaelii  »na  Beaehüo  hinab. 
Da»  zerri-seiic  Berginnd  im  Nonlen  des  Wark-waha-Thales, 
zwischen  diesem  uud  der  Mentsohura-Schiucht,  heisst  Xeft. 

IKa  Gegend  um  Magdala  wagt  dieoalbe  atnmdnrtiga 
Vegetation  wie  die  ganze  Wasserscheide,  von  Senate  an: 
Kolquals,  ihre  seltsamen  Armleuchter-Zweige  über  die  Wände 
der  BoidaditBn  emporstreekend,  Crotalariaa,  OaaaiaB,  Ob- 
laatraa»  allerwürt«  ilie  BüHi  he  der  Myn*ine  africaua  und  der 
aUgCgaawärtigen  Labiate  Tschendog  (Otostegia  integrifolia). 

Sa*  Beadireibung  dieeer  Gegend  wtttda  aavoUatäudig 
bleiben,  wenn  Arnbn  Gesehen  oder  .\mara  nickt  arwUmt 
würde,  der  berühmteste  Beig  in  Abeaainiea,  d«a  man  tob 
Magdala  aaa  etwa  6  Meilea  entfbnt  gegen  V.  60*  O. 
liegen  sieht.  Kr  ist  eine  i:  1  iti  Amba,  höher  alu  Theo- 
dor's  Veste  und  das  gania  Jahr  mit  Waaaer  versehen.  Durch 
ein  gutee  Olaa  Irannta  man  auf  ihm  Baamgruppon  und  eine 
runde  Kirche  unterscheiden.  Auf  dieser  Amba  GesolieB  ader 
Amara  wurden  vor  Zeiten  alle  Abessintschen  Prinzen  Taa 
kSniglichem  Gebifit,  mit  Aosnahme  des  regierenden  Soa- 
verains,  gefangen  gehalten  *)  und  die  glühende  Beschrcibaag^ 
die  der  Spanisobe  Mönch  Ureta  von  diesem  abgeschlossenen 
königlichen  Wohnsitze  machte  uad  die  vom  alten  iHirdias 
kupirt  wurde,  brachte  sie  zur  Kenntniss  Miltoa'a,  der  aia 
im  „Verlorenen  Paradieae"  (4.  Buch)  erwähnt: 

')  Ks  hciBSt,  König  J«kwMio  Amiak  (um  13(»n)  habe  in  seinem 
lotitra  Willen  bostimmt,  dua  sein«  Söhm-  ilaii  Keicli  niclit  unUr  siclk 

ttieiljin ,  sondern  abwpclneind  je  ein  Jahr  riyisren  solltpn.  Der  ent«, 
Jtr  lUT  K-:(;iiruui;  liai:i,  ful-.lt:  ulcr  am  K;iJo  n-inos  Jabri'«  lifinr  NVi- 
g\in^  ilijuilankcn .  erL'rill  alli'  -v-ac  Kruiicr  uml  setzte  »ie  auf  Amlit 
üi'schoa  (.'t'fiir,i;i:c  hi-.an  inir'iv  Iri  »tl";n  f'ilji-ndcn  KMnii'nn  Ton  Abe>- 
sinien  ÜOU  Jahr«  hindurch  gotinuctilirli ,  bii  Nc^us  Nahod  im  1.  1460 
«s  tttto  sbsAsfltsw 
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vhm  Abawia  kng«  tlwir  um«  paii 
ttM|h  lUt  br  MB«  rappoMd 
udtr  tha  Wdv  Um, 


HiltoD'i  Bwohrnihiiiij  kt  guti  nditif ,  dar  imhfl  uod 
■dtwimge  Aufutieg  yom  B(>««hilo  au«  wUrJe  cino  puto  Ta^o- 
erfordern  uod  die  Eiolagerungen  schoaeu  Upais  und 
in  dm  Budt  iMraehtigm  «oU,  die  aehroOea 
Felsen  der  Amhn  flosohcn  s.U  riiw  funkclndp  Wand  zu  b«- 
■ohreibetu  Auuh  scheint  Dr.  Jotmaon  die  Beschreibung  des 
■eUM  Thal«!  in  eeiiMr  OeHUohte  dw  VimuAim  «vT  die 
bei  Purcha*  anpefiihrtf  Erzählung  ürota's  gestützt  zu  huben. 
Li  Wirklichkeit  ist  das  Thal  oder  vielmehr  der  Berg  des 
IUmImi  die  reo  Megdel*  «ne  dMbtn  Aabe  OeeAee,  ee 
doM  es  eine  pinz  erlaubte  poetische  T/trmz  rlos  ^Tinistprs 
Disneli  war,  su  sogen,  die  Engliinder  hätten  die  Standarte 
dee  EeiHgeit  Oeois  enf  des  Bergen  dee  Beieelee  enl^episnit 
Aber  Ureta  war  ein  unzuverläwiigcr  alter  Aiifsrhneider  und 
die  Ambe  Geeohen  ist,  wie  sie  von  wahrhafteren  Schrift' 
■teDavn  beuhriebea  wnrS  md  ia  ▼irUiebheit  bwebefihn  ist, 
ele  Wohoort  traarig  genug,  trots  des  angeaebwen  Klimu's. 
Mfhmmmtm^t».  —  Wir  stdlen  eim  im  Velgandeo  die 
Dgea  soiemmen,  welehe  siif  den  ao  eben 
Ben  Schauplatz  der  Ezp«ditipn  wührt^nd  der  letz- 
taicn  ie  wie  eaeb  ftüher  von  vendiiedea«  Beiiendeo  en- 
mdeB  dnd.  CtaUr  md  eabe  AiiiafeBten,  die 
der  Expedition,  bestimmten  die  Hüben  theils  tri- 
ganometriMh ,  thttls  mit  dem  Koobthemometer,  d'Abbadie 
totooometrisch,  Lefebrre  nnd  Rlppell  baremetiiedi,  die 
tbrigen  Uar  nnten  aufgeführten  Beobnriiter  auttalet  dee 
Kochthprmoractcrs  und  des  Aneroid. 

Die  Lefebrrc'aohon  Höhenmessuogcn,  von  denen  nur  die 
Elemente  ohne  Berechnung  der  Resultate  in  dem  Beisewerke 
publioirt  sind,  hat  auf  iins«>r  Ansuchen  Herr  Prof.  Bruhne, 
Direktor  der  Sternwarte  zu  Leipzig,  unter  aeiucr  Leitung 
baieehBeo  hween  (mit  Aden  alt  eoneqioBdireader  Stetioo), 
und  zwar  Hümmtliehe,  nicht  nor  die  auf  die  Englische 
Marschroute  bezüglichen.  Wir  verfiieotlichen  aie  daher  auoh 

die  von  Rohlfs  auf  »einem  von  der  Marschroute  abwei- 
oheaden  Bückweg  gemachten  Höhenmoasungen  aufgenommen 
wnrde«.  AUe  ZtUen  aind  io  Ba^.  ¥m»  tmgtifA^  vanB 

oioht  ein  andere«  Maasn  angegeben  ist. 

A'ordab/aU  de*  Abe4iinuehen  JlocUtUtd»!  nach  Mattaua  tu. 
Mtrewetlwr'«  Mewimcca  twitcbin  Msnaoa  und  dem  Agimetts-PUteks. 
Mokalla  S«  •)    Eis«  kUhcr«  Stell«  de«  Ags- 
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6.  Vorlauf  de«  Pe!dzu(?e9. 

Die  Landung  «inur  EurupuischeD  Armee  einer  nur  von 
Wnd«B  ^Iriieh  dudutniftm  WOito,  ihr  Mmoh  dnrdt 
einen  bia  dahin  wculoscn  Uebirgiipiias  bi«  2U  der  13J  Di  utsL'lii' 
Heilen  entferntea  Scheitclttöche  eines  Uuchgebiigee  und  wei- 
toro  W  DantMlw  Mdka  svf  «HiMr  tob  Bwfiü)}«»  mid 
Schluchten  coupirten  Schcitclfliicho  hin,  niomal«  unter  7000, 
bifweilea  aber  bia  11.000  F.  Uber  dem  UeereMpiegel,  nach 
aber  Befsrwto,  gogMi  midi«  der  Kttoiffleiii  «in  gericht- 
licher Zwprg  ist,  mochten  Vorboreitungen  und  Einrichtungen 
nöUiig,  die  dem  ganzen  Unternehmen  eine  eigenthiimliche 
nrimiK  mid  miaer  niHttriaclMm  vnd  Matoriaohem  «ach  imi 
nidlt  geringe«  goo-Traj-hiM  his  Interesse  gaben,  indem  sie 
daroh  die  gans  auMerordentlicben  Natnrrerhültniwe  de« 
Schraplata««  bedingt  warn. 

Du  dofi  nackte  Uferland  der  Anneiley-Bai  abaolnt  Niohta 
bot  ala  einiga  Hütten  armer  Schohoa^  nnaata  das  geaammte 
Ibtarfad  n  Wohnungen,  Maga^nan  md  Transport  mit- 
gebndit  werden,  mau  bedurfte  daher  Tür  iVw  Landung  einer 
Trappe  roa  16.189  Hann  (davon  3174  Engliacbe  Infau- 
tamtan,  7067  IndlidM  lafkotariaten ,  86  Englische  Inge- 
niania^  845  Indische  Sappeure,  657  ArtiUenHten,  2064  Ka- 
nOatiaten,  1439  Bengalische  Kulia  und  867  Militärarbeitcr 
•«B  Bombaj)  nicht  weniger  als  669  Sehiffe,  meist  Dampfer, 
dann  mit  dieser  Truppe  kam  ein  Troas  Ton  mehr  als 
n.000  Haan,  tob  denen  nUacdiofi  10.000  bald  wieder 


uadt  Indien  zuriiukgeschaffi  wurden,  ungihtum  Httrd>i 
von  Laat-  and  Sohkohtdueren  (S6SB  tM»,  46  lh|iktti, 
16.022  Mauhhiere,  1651  Ponic«,  5733  Kame«lf. 
7071  Ochsen  und  12.839  Schafe),  enorme  QoauuiAUafn- 
viant  und  Tiehftitter,  riele  Tniaande  von  Zelten,  im  pm 
Material  zu  einer  10 J  Engl.  Meilen  langen  Eisi'nbahn, 
Tom  Landungsplati  bis  zum  Fuss  der  Beige  bei  Seom 
gaftthrt  worde,  fta  Trinkwaaaer  aber,  da«  naa  nigk  htt 
mitbringen  können,  muMte  auf  kostspielige  Weiw  \m'  ä 
haigestellt  «erden.  Eine  groaae  Anzahl  DampCduAc  «- 
denairto  tOt  du  Lagar  fleeweaaer  in  TWntwiw»,  te  ■ 
Stundrn  lanj^c  Tröge  geleitet  wurde;  sie  lii.firteu  im 
7.287.Ü0Ü  Oallonen  (a  10  Pfd.  oder  4 4  Litw)  Wmmt.bi 
ebe»  Anfraad  toq  4  Sgr.  par  Gallone  oder  in  Qoe 
von  circa  1  Million  Thaler,  ungerechnet  die  Mielbf  i'' 
SehifTe  und  die  Uhnnng  ihrer  Hannacfaaft,  die  mtatut 
9.888.000  Thaler  betrog.  Vnd  dieaa  be&ia«itog«i> 
Bedürfnisse  am  Landungsplatz ,  während  auf  dem  UitkL 
dem  in  der  trodrenen  Jahreaieit  faat  allgemeinen  ¥l■l^ 
maogel  durch  transportaUeBBhnnbmBDon  abgeholfen  tiA 
Von  solchen  Brunnen,  einer  Erfindung  des  AmerJü* 
Norton  *) ,  die  sich  im  Amerikanischen  Büigeiknei  be*^ 
hat  und  wie  die  der  Monitors  und  ao  manolND  wi^ 
IbnegsmateriaU  eine  für  unsere  Zeit  charakteristi*cbe  ni'^ 
matoriÄchc  EinwirkunR  der  Vereinigten  .Staaten  anf  6cf 

Iauch  in  militünKcher  B«zieliung  auoUbt,  waren  SOt 
fabnefat  «aiden  tuid  auaMrdem  hatte  man  noch  im* 
dero  Arten  Pumpen,  die  vereint  mit  den  WaiaoncfcßKi« 

Iaus  Leder,  welche  auf  den  Manchen  uadigetHfia  T»^ 
den  Bedarf  deektaa. 
Die  Hauptschwierigkeit  beim  panzi  u  Feldmir  H^t  if 

ITnuu|>ort.  In  Abessinicn  giebt  tu  weder  einen  Wi^  -  -^ 
einen  Pahrweg,  ' jeder  Tum  breit  muato  daiher  aart 

WcnL'tj,  auf  (Ir  r  i;;inzci;  Li'ii.'  biV  Ant.ilo  stellte  BSi  ' 
fUr  die  Kauuueo  fahrbaren  Wog  her  und  auf  diesen  «M* 
Wege  nmaete  Tom  Landongaplats  ana  usabliMiK 
viant  auf  vicleu  Tausenden  Vi>n  I,a?tthieren  nach^«'* 
werden.    Daaa  hierbei  nicht  in  allen  StUcken  nuuttt^ 
Ordoong  herredite,  wird  von  den  Bariehterrtattn 
stimmig  zugestanden ,  aa  kaaen  aogar  grobe  Ter»tSa(  ^ 
80  hatte  man  mit  grossen  Koaten  Umt  16.000  JImUb" 
aus  Spanien,  Italien,  (Syrien,  d«M  Ptn^Jlb  anddiatlF 
iHndem  de»  Persischen  Oolta  illMHiiiiiiin|«liiiiii  In  " 
sie  nun  glucklich  gelandet  waren,  stellte  aidt  heriatf^ 
kein  geeigneter  Fackaattcl  da  war  und  kein  Mcaiik.  ^ 
ein  Maulthicr  zu   beladen   und   eu  treiben  T«it»aJ  ? 
Markham  setit  binia,  aa  habe  diaaa  anch  SitM*' ' 


'}  AbbOduiK  nad  B«s«iw«ilNn(  «Mis  in  4«r  Ufn|W 
MloBg,  8.  AfOL  IMt,  8«.  tH  «a4  M«. 
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Verlauf  der  Expedition  erlernt  und  man  müsae  ernstlich 
haSm,  im  kam  der  in  AbeniidMi  ■Bgnraodflten  H«- 
thodtit,  Uaulthiorc  zu  beladen  tintl  zu  führen,  «icli  Trii- 
ditwo  SU  könfUgem  Gebrauch  erhalte.    I>a  zugleich  eine 
Smdie  intor  im  lliieiran  awbnudi,  die  Taraiat  mit  dv 
■■kundige:!  BdiaTullurig  Tiiusende  sehr  bald  iituh  der  An* 
kmit  w^rafiie,  so  würde  ein  empfindlicher  Maugel  «a 
IVui|NMt-]ßMBlii  flingsIntiBii  inai  Idtttm  nieht  die  Ein- 
geboroen  viel  wirksameren  Beistand  geleistet,  als  man  irgend 
erwartet  hatte.   £iDe  ihre  BedüifoiHe  mit  baaram  Oelde 
(den  in  Abeninieii  und  amem  gntma  Tbril  doa  findul 
einzig  gnogboren  Uaria-There«ia-Thak>ru  rou  1780»  irM» 
die  £qgli««he  Begiemi^  für  den  Feldsug  in  grotnr  Heng» 
n  ynm  hatte  prigen  lassen)  rei«!hlidi  henUende  Araee 
war  ifintn  Anfang«  etwa»  ganz   Unglaubliehce  gcwoseu, 
oflchdem  aber  ihr  Vertrauen  und  ihre  Gewinnsucht  geweckt 
wtKD,  lasteten  rie  willig  Dienste  als  Trüger  und  braditen 
■tt  diesem  Zwedc  ihre  Laatthiere  so  wie  ihre  Frauen  und 
Töchter  mit.    Di#  Vorlnippcn  erhielten  mehr  als      ,,  ihres 
Proriautes  durch  den  von  den  Abee&inieru  besorgten  Traus- 
port und  nur  einen  kleinen  TheQ  nittdat  dar  Hnnltlüera 
der  Ex]K'<lition.    Als  mit  den  Fürsten  und  den  kleineren 
Uochtliabem  des  Landes  frenndliohe  Beziehungen  hergestellt 
varen,  schalllan  die  Bii^bonran  aneh  van  wait  har  Kam, 
Mehl,  Brod,  Butter,  Salz,  Heu.  Brennholz,  Sihafe.  Kinder, 
Häute,  Tabak  und  Kail'i?e  herbei,  so  da»«  eine  Abiheilung 
dar  Amea  sieh  vaoht  wähl  auf  dia  BAlftqaaUen  d«a  Landaa 
r(Tla»c-en  und  ohne  badastanda  Zatakt  Tan  dar  KSata  bar 
Torrück  en  konnta. 

Diaaa  woide  entsolieidend  för  den  laselien  Varianf  der 
Expedition,  aber  ehe  sich  das  Alles  arraupnrtc,  vergingen 
Monate,  erst  am  2.  März  erreichte  das  Hauptquartier  An- 
talo  nad  diese  Kaagiankeit  des  Verrttekens  gab  bekaantlidi 
V<  runlns8uug  2u  wonig  »ehmeichelhaften  Beurtheilungen  in 
der  Ta^preese  Um  so  rascher  sollte  aber  der  Vormarsoh 
▼an  Aatnlo  am  aifolgen. 

')  Geucnwiirtif,  «<i  ncrittitc  lili«r  die  Ejikeilitioii  tou  doD  TW»chi«- 
<len»ton  Scitfn  \ or;i<-(;eii,  mckHneu  jen*  d«m»lit;iri  tjiln'.ndca  asd  »i>iH- 
tiiK  liou  ÜturtlieiluiiK'  ii  Br«'»»"!  Tteil  »l»  unn-il ,  nuf  «iii«Mt;K«T 

Anjtcliauuug  odor  Liiktiuimi»»  licrubend.  In  d.ii  tu.  I.  A!>»clilu»»  der 
Kx|>edition  rrfllirDtUchtfU  Itrriclitfa  sind  die  l'rtlieiln  uitclsirlt  ^■«>niii«- 
■igtpr  (das  U«hl(»'ube  Back  auagoDommeD ,  daa  unUrwe«;!!  ^'ciictirieticD 
wurd«)  und  Umcd  dtntlkh  erkmneo,  von  wrlchom  Einäiu*  <a  auf  aie 
war,  «b  4i*  Brnktarstatt«  in  BaaplaasrtMr  odir  m  Vsttiab  bsl 
Oanaral  Manwcdisr  vaA  Obeist  Phsyrs  ois  Csmpica«  arftaMchtan. 

Da  der  ZirMk  der  Sipedition  die  Befreiung  der  auf  Magdala  gs- 
JkDgen  ^ehaltriicD  Bvropiar  war,  so  hegte  niaii  natttrlicb  im  Publikum 
und  ticer  dco  driDKenden  WuDtrti,  -die  KniiUsrben  Truppen  nScblan  vor 
Tlii'otloros  di«  »stuDK  errri<L'n.  um  die  TodtuDn  oder  Vertehleppailg 
der  •  •cfangenT.  nncti  fntforntcren  Orten  lu  Tertindern  Darüber  liriut 
e»  in  ointni  M' mnninilum  des  dom-nil  Napifr,  >Utirt  ZulU  dm  'J  >.  J,»- 
tmar  ISOH:  ..Wrnti  iiu«  d.  r.  Jlru-fcn  uiücror  l.nRil«lr«l<-  in  Mat'iJnl» 
|jf*rv. n>:i' lit,  'liihH  ^'.ir  Zeit,  iiU  <W  Hauptquartier  in  Xulla  iiimlfti'.  Tiu'«»- 
lor  «ii  li  al'Uitllitc,  inil  'rijipn  vi<'i  K<'I'rir«eDpn  Impiilimfiil»  Magdala  xtt 
Vrrciclien,  lu  Lilui^uii  ^  Ii  l>  lit  Str.ili'-ikrr  in  KBic^itnd  der  IMaaBg  Mte, 
Petormaan'a  tieogr.  Millbeiliui4(en.   1869,  Beft  V. 
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Nur  37  UU  Mann  gingen  von  Antalo  weiter  g<^n  Mag- 
dala vor  und  tugMoh  müde  dar  Vk  daUa  adir  bedeutende 
TniM  TBB  Bieaera  nad  Laitthieian  anf  daa  Atmente  be> 


mau  HicL  rinc  Lielr^enbeit  entgclx'b  laas'.'n,  itiu  uäilireud  ««ion 

Flanlcnuiaroclieii  in  uut  ortUeUbafter  SituatioD  auzugreifcu  und  ilm  lu- 
gineb  an  der  Krreicbong  Uagdala't  sa  TatliimhiB.  Abvr  man  wird  bc- 
Mrkea,  daas  die  Briefe  unaenr  Iiudalmt*  im  laiMHa,  velcUe  Nacb- 
liaht  vaa  TlisgdMr'a  Lsas  mthaltsn,  etwa  vwa  lt.  Dtasabw  datiMa. 
Bis  srrtiektsB  asia  Hanptqaartltr  snt  aia  4.  Xnasr.  In  siMa  der« 
Mlbsn,  d«B  Baiaaia  an  IS.  DtMmbfr  «cbrlrb,  kommt  folgend«  Stelle 
vor:  „„leb  arblieese  drei  TOB  Mr.  FUd  rrlalteu«  Brirfcbm  )>ei,  sein 
Ictite«  Datum  war  der  3,  Detembi  r.  Tl  c  i  jor  und  »eine  .\rme«  liatt«D 
dannK  auf  ihrem  Wege  Ueriier  ci n  T-^'  iiit..chelio  erreicbt,  »biT  noch 
dem  Vcrljäitnisii,  wie  sie  seit  dnu  A'  nniscli  von  Dobra  Tabur  am 
1.  Oktober  f<irti.'i'»cbriltcn  «iiid  (die  KattVrnunik'  «wisclicn  Utilcrem  Ori.- 
und  dem  Ttcbotulicbo  betrügt  nur  etwa  An  Kogl.  Meilen),  künuteu  »ie 
nicbt  Tor  Knde  Februar  hier  Min.  Wenn  sich  jedocb  der  K5nig  raach 
lu  uns  b«|[«b«D  will,  könnte  er  in  4  oder  6  Ta^^en  bier  aein,  mit  Zu- 
rMdsstaaa  aUaa  Mbwsraa  Ospiskss,  vai  das  «M  «r  lawita  tfaaa, 
wsaa  «r  ik  Aaalbennw  d«r  BittlssMi  Anass  siahrL""  Ba  war  ss 
mir  klar,  das«  Tlieodor  xu  Jsdir  Zeit  Magdala  erreich<>n  könne.  Za 
deraelben  Zeit,  wo  leb  ]a,  er  isl  anf  dem  Harsch,  konnte  er  mihiliclMr 
Weise  ichon  dort  sein ;  aber  wenn  er  aucb  noch  auf  dem  Mar^cbc  war, 
hätte  moD  nur  auf  Kltincln  tiiic  Militär- Abtbeilung  »wi»  li\^r.  ihn  ui-J 
spiii  Zi«l  briniion  k.lnn.'n ,  bevor  er  tetilfrc«  errrirblo,  li.itt(D  «Iht 
tiutti  <!ie  l'rift  in  li-  i-.n':n  solfl.in  \<T~«cii  >-rreehlferli^;t  erseheiiiea  1ii<m<u, 
was  a.icL  dem  cbsu  UcM^'teii  niclit  der  Kall  war,  »o  »landen  mir  die 
Mittel  duin  nitbt  anr  VerfB^Bg.  Eine  Avantgarde  tob  1S0<i  Mann  Bril 
4  KanoBeu,  g«Bi  aua  ladiaebca  Trapitea  beatebead,  beilud  aicb  aai 
4.  iaanr  la  «msf»,  Tsa  dart  M  Msfdala  «40  Bagl.  IMsa  satAint, 
dt  kW»  wiaiptMS  W  Tsfi  aaa  Ibinsh  dskln  gihnmht.  Atar  «s 
Trupiteu  in  flsaatb  «aisB  dina  lihiliagBshs  Tsq^tarlsatiiaBg"  t». 
(Furtber  Papm  Mmaetad  witt  tlie  AhrniBisa  BiiisditiM,  Lmdsn  18C8. 
p.  28  ) 

Iji  iit?m  llut.he  Markliam'ft,  der  tiut  d- r  A\aLtnarJt)  rei&te,  tritt  Na- 
ptof'a  ThiitigVeit  und  Verdienst  ci  t-.  Lii- len  luruck  gegen  die  Mere- 
«Stfcer's,  Pharre's  und  Manziii>;er V .  .11  ^1  l.  utet  er  wiaderbolt  an,  daa« 
dir  Apparat  ein  in  groeaer  gewesen  »n.  „Mit  der  OriMe  de«  Cvtptf, 
Bigt  BT,  Minarts  aatlilkk  «s  Sckwisritkait  «aakaw,  abtr  ksiaB  Ab«s> 
rfniicka  Am*«  Utttt  im  Felds  eiaeai  elBsigea  nlt  SaUer-Ovirdina 
bewaffneten  BngUachen  Regiment  widerstehen  kSnaen",  und  an  siair 
anderen  Stelle:  „In  unserer  Zeit  zerquetscht  man  eine  Sefanake  nit 
einem  Dampfliammer  und  koeht  ein  Ki  mit  iHnrr  l)nmpfm»i.cliine  von 
«ebu  Pferdekraft";  er  ist  aber  dsbci  nererhl  unJ  mnn»Hv.ill  und  füut 
binzu,  kein  veniänttiircr  Keldherr  der  Jel/l/eit  würde  eine  Elp.  ditiou 
wagen,  wie  sie  *lii*  r-nrtiiL':i'**:i  bei  ilirem  Kinfall  in  A^«.''s»iiiieii  im 
Jekrr  1041  mit  einer  HiiDd\ oll  Leute  TcraueUt  Litton.  AUerdiogi  hatte 
da  Garoa,  der  Enkel  van  Vasto  da  Gsma,  nur  wenige  Kameele  wid 
Maullbiere  liei  «ich,  nm  seine  aecba  QebiigsgMcbtttio  xu  tragen,  aber  «r 
fUrts  Bueh  aa*  MO  SbUbIh  nad  dir  ABiiiag  aitesa  OatmahaMas 
seiet  BiB  basten,  wie  «BBBUBgUcii  sttB«  AtMiiitaag  «w.  Vach  «ia  Pasr 
glDcklieben  Uondstreiehen  erlitt  er  am  27.  .\ugust  164t  in  der  Gegend 
TOD  Senafc  eine  kläs;licho  Niederlage,  grrietb  «elbst  in  die  Münde  der 
Feinde  und  wurde  gelHtifl,  «Ubre:nl  di.-  klein.  Sihoar  ib  r  überlehonden 
Portutieson  keine  »e'.bst>tiitiil:Ke  Iti.lli'  ufIh  s;ii.l,  Ti  l,..in;i.',  -nr.ilom  nur 
di.-  chri'tlicl  e  KMiii^.-f«milie  mit  .  i'i-iin'l.  tu  ii  -.iik  .:.>ren  di.-  nu>li»m- 
Eiic.b:ii*rb<:i  Kitulrinj:.iii^je  unterhiut/t*- 

In  Deuuel.e  KUUrr  sind  unmriitlieh  au>  Uuhlfs'  Botbe  ungünstige 
Meinunw-en  Uber  Napier  und  seine  FtthruBg  ahnpusitia.  Jir  BBCt  aadar 
Anderem:  „In  General  Mertwetber,  weleber  US  Ma  dar  Ej^editimi 
ist»  tsralB  isk  aisM  dar  UsbMSVlMfptM  aad  gaictiaidtaaten  Männer 
kaaBSB,  wBi  Bun  tobi  «ewnasaftiiadia  Oeaeral  eben  sieht  sagen  konnte. 
In  der  Tliat  kann  man  dreist  Mianptan,  dass,  wenn  f^ir  Robert  nicht 
einen  «o  tilrhtigen  und  rnergiieben  Mann  im  Quart«rmaiitert;eneml  Oberst 
Phayre  gcliabl  l.Htte,  die  Camiiagne  jedenfalls  zwei  Jabre  (jwluuert  ba'.en 
würde."  An  anderen  Stellen  macht  er  *rliiirf.-  licm.  rkuu;;;  n  ül  i'r  di.'. 
Trai;5imrt«.-veti.  den  lu  sni^scn  Trnin,  ilii>.  s.'iüer  Annicbt  n:i.  h  unii-- 
tl.;i,'.'  .\lit»>lilrii|.eii  d.'t.  j:r"beren  li.'Tl  in/'«  vV.  ..  besundtrs  auch  lilu  r 
die  |irr«.lulii  iie  Zu»amm<nkunft  Nniiicr'»  mit  dtm  FUrsten  Kasa  von  Tigre 
un.l  <lie  dadureb  entatandene  VenSgemBg.  Ja  «r  sdieat  lieb  aieU,  sa 
sagen,  Napirr  habe  die  grüsiBriB  KBBoseB  aar  atitgaaeflniMi,  asi  aiBMi 
Vonraad  sar  lUtaskais  tob  BspinatSB  aa  hah«.  da  «r  lid  Mbwr 
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ichriiolct.  Lieutenant  Ötumm  giebt  un«  ein  kleines  Bild  von 
einer  TnÖBlcoloDM  mvf  dem  Wege  Ten  Statt»  nuh  Antelo: 


Zu»ammeaiunft  icit  Jcni  Kttritiin  von  Tigre  auf  «ini'in  di««r  Ttiier«  tu 
reiten  und  dadurch  dtm  Flinten  zu  imponina  wllaacbta. 

tkhoB  bm  Lieutenant  Stamm,  d«r  tri«  SLahit*  dk  rorderiten  Ab> 
llitfiwui  bil^tei«,  findm  wbt  «Im  muikmumi»  BtartMIwK  d«r 
■iBlUihctlc  lUmug,  beMmdm  aoch  Ntpior*«,  mlhr  ■«dt  Im  den 
tnmlim  Ofltalmn,  wrlebe  dem  Hauptquartier  «ttacbirt  vorrn.  (Von 
ÜMadM  OflMami  nahmen  aberbaupt  an  dem  Fi-Idxui;  Tlieil :  die  rrruH>rn 
PWBler- Lieutenant  (ir»f  r.  SefleiiJorll  und  Ui'Uteiumt  Stumiu,  du* 
OaUrrviiLfr  Kiltnnslor  Kodohlndi  und  .\[iir;:ii-Kiipil.ia  Uraf  Kietman»- 
tvtii',  di«-  Krar.m'i'ii  Mujur  üallv  uiiil  Kjjit.in  d'Hcndccoorl ,  die 
H'i  i  -adtr  i  i  .1:1-    ;i  jji»    ulJ    Litulctarit    rriti*.    i'.;'"    I'-.i.h'  iit 

Maji>r  liac'in  und  linu^itmaan  Uaio,  die  Spanier  (iebcral  Llonulr  aüd 
Obertt-Lieut.  üraX  MirsHiL)  Gimt  t.  Butaadnirff  apricbt  aicb  nebr 
güuatig  UlxT  Napier  au  ud  «MB  CT  tMb  SiHMlnM,  wi«  di«  mangel* 
liafi«  Fridpoit.  du  achlMhte  MdMMB  dar  ArlUlada  M  dOTBiaimhm» 
TOD  Uaicdala,  tMiMi,  M  lallt  «r  doch  dar  Flkrug  «ewaU  wi«  den 
Trnppea  Kr»"«  Anerkcnoung,  Inabetondere  iMlIlMit  er  »u<^b ,  data  die 
Zuiarainenknnft  mit  dc«i  FUrttcn  «<>n  Ti|:r«  (m  tft*  Frlnuar  am  )lai- 
Adeab  in  der  Ebene  Tnn  Ilaramat)  allen  AuRenieuüen  nur  _tl:i»ti>.-c  Kin- 
drtt>'ke  xurilcklie*«  und  da«»  tuu  il.r  an  die  VurproviariliruPi;  iltr  Arme* 
TOB  Seite  der  Kini:« Imrniii  ii.:«'Dt:icL  iT»t  in  tiang  kam.  Auch  llaupt- 
niano  0>im.  Jit  AuiiU^i'  au»  seiut-tii  Tnji''>ucl;  im  „BoUettino  drila  So- 
cictii  );rn»p-alica  italiaiia"  (Fase.  2,  Februar  186i>)  rerölfeDtlicht  bat, 
billigt  III  jeder  Hinsiebt  aul:  daa  B«itiaimtMU  dia  ZMaomankunft  und 
flberbaupt  daa  bedachtaaiae  Vorgahan  In  das  antw  Hoaaten  dar  Ex- 
ptditlae.  Oaaa  diaia  AmMMteaft  ekit  «taMl  dM  HiMdi  weaNi> 
liab  aelUalt,  «rittne  wir  vaa  IfaiUwa,  dir  anUlt:  „Daa  Havpt- 

SWtiar  UM»  bia  anm  IS.  Februar  in  AdiKerat.  Sir  Robert  Najiicr  hielt 
bai  ibn  Itad  vor  ibm  befiudlicbe  Mannacbaft  nicht  für  »tjrlk  gonut:, 
lfm  daa  Baat  *on  Tbeodor'i  Macht  lu  zerstiiren,  wiilr<>rid  dio  ninn/i'l- 
hafUe  Tnaaport- Mittel  die  Ankunft  weiterer  VerstarÄun^'t-n  vmu  der 
KB«te  her  Terzfli;erten.  Dieaer  Venne  auuihta  M  müglich,  die  Arrao- 
gement«  in  einer  11 1 1  ii  'i  11 1  i  1  Inn  Bniiiiiaart wll  dn  MD(n  HinaclMr 

Ton  Tinre  ju  treffen"  kt. 

Kittmeiater  Kodolitach,  der  rcitba  Ertabrun^tn  in  Mexiko  uat«r 
Kaiaer  Maximilian  gaaaaunclt  bat,  taaa«rt  aitb  ia  ba«kat  gSnatigar 
Waiaa  ttbai  »apiar  «ad  bwMtot,  data  ar  die  Sada,  dar  Sapf  and  di« 
arbaiUada  BaapHoall  daa  gwiia  Oatanahnm  (amaaa,  Allaa,  bia  in 
dia  kMaataa  Delall%  feaba  ia  aciaen  Hladcn  geruht  ..Von  den  in  den 
baidaa  ttalie  Mawataadin  dea  Generala  en  cbcf  vunj  33.  Juli  und 
8.  Auk'nut  IMd7  auageKprochüiieTi  ^itcnden  (Jedanken  und  Plänen  vurde 
eii^'fiitliiii  kein  Haar  trtit  a''y:< ran.^^«  r .  ja  die  im  Memorandum  vom 
8.  .\iik".i-t  priiliniiiiir'.r  /fU  Tir  1!.  i  Mir.rh  tlu  drr  Küste  Im  tur 
Kniuiil.nii'  MHt.'daUi'-^  ^unlr  iui\  v.iht  iMi  * '  1  ■ I  ■,, 
naa  wlübe  bei  einer  Friedenalibun^  auf  einem  tauatud  und  alwrlauaeud 

Hai  dawbiaaiaaWrf ,  danhitadMaa  aad  danhaMWittMi  Maattrrir. 
TtnalB  aidrt  aUktar  bitta  vHaachaa  lOmtm.*  Obar  daa  IfHaduncB 
der  yannaia  laaan  wir  bai  ihm :  „Von  Umn  llitliomBcg  wir*  in  dam 
iuaiUa  ia  daa  Banicb  der  Yorauaaatxaainn  a«  nabaodca  Fall«  dner 
amaian  und  etwaa  mimler  bimtoeen  VertbeidiKnng  der  Poaition  von 
Uaitdala  gröMtentbeila  der  Erfol»;  dea  l'Btemebmcna  abcehangeo,  Ea 
i»t  nämlich  kein  Zwi  ifel,  d»«>,  wenn  Tbcwloroa  die  r"«iliMn  von  Kala 
UD>I  l«lani»,'i'-  DUi.i  11.  KniK"  M-ine»  uabegraiflichen  Aiiirnlto-.  11m  1".  April 
und  der  ilirju»  cntvUiHli  ticii  llf  niorali'ation  »einer  Tnniiion  aufiri.  L'd'cn 
Kiitte,  <-:ii  yfl.T  <-r:ikl(-H  lionibardfint'Ut  in.tl.wrriilijr  geworden  «üre.  Nur 
dieicr  L'mitand  maebte  es  rauKlicb,  von  Ulam^-jrc  aus  Magdala  lu  bnm- 
bardirra  and  diaa«  tul  aneiuBehnbarc  Stellung,  in  dar  aicfa  kaum 
SO  BawaOiete,  treaa  AaUbiKer  daa  Königs,  «matlich  TortbeidigMa,  mit 
aa  geling««  Opfara  aa  Meaacban  aad  Satt  ilaaaaaliiian  Vir  in  aa^ 
fagmgeaetitMi  Fall  wtra  daher  dia  Hitwbrkaag  T«B  OiätWWna  aakwf 
reren  Kalibera  aehr  nothwendig  gewesen."  —  Data  ia  dar  Dmgebung 
Oberst  Phajre'a  maaeba  .Vnordnung  des  Uaaft^aaittaca  in  ungUnatigem 
Liibtf  erschien,  hüntt  viclicirSit  dnniit  /u»anjmen,  was  Rittmeister  Ko- 
d"litn'h  III  fi.l^:eiidcn  Wi.r'cn  t.ti-l :  ..llci  i'.n  VorrUckung  gegen 
Mai;d.i".a  L:nl  -.iLiThuiipl  )  e.  il<  r  l  iluni:  de»  Operations -Planes 
5.i.!i.n  mit  II.:,  r  M  r  .:iu:u:j.xrrM  l-u'd* ntu-il'- u  ):w;!.cbrn  Olierst  l'hayre  und 
dem  c«mmandire»dcn  CicDeral  .Statt  gefunden  haben.  Ober<t  Phayre 
acbeiat  aialir  daa  venrifta  treibende,  aa  Wagaieaen,  ja  der  momentanen 
Aufgebung  dar  Conmanikatioaa-  Verbinduag  biareiaaende  Klcracot  ra* 
vrbaaUit  n  hab«,  «tbreid  Laad  Kapiar  aiaibt  liaaa  NMaaat  dia  aa 


Englischen  Feldzuges  in  AbeMinieti. 

„Hier  sitzt  auf  einem  flcndeu  Koaaiciu  bcUeokucii  iui  cos 
Seite  tMugend  aia  Uemer  IndiMiMr  OmakmMmmi 
die  Feder  bat  er  vorgctsson  hinter  dem  Ohr  vp^itndtaNl 
und  ksHDiilbaft  hält  er  unter  dem  Arm  einen  growea  jilM 
Begenadiinn,  dar  ihn  wn  den  Vtm  dea  OaBgeaUihieAtr 
begleitet  hat.  Dort  keueht  ein  >>ninni's  Indiridnnas,  itm 
Oberleib  von  einer  kurzen  grünen  Jacke  mit  rotbam  Kapt 
bedeckt  iat,  wXimm9  der  «brige  Theil  imKktmuk 
liebonswUrdigaten  Nacktheit  sii  h  :ir:i'^4  niirt .  unter  dem  l'- 
wiicht  Ten  swei  eigenthümlich  geformten  KapferkcMcis,  ä 
an  einer  lugen  Stange  aber  aeine Bdndter  Uigia,  nia 
kümmert  den  Träger  wenig,  dass  seine  Last  w^'t  '-^ 
Unka  drtthnend  ge^en  den  Felaen  aohlägt  Kleine  aduoii 
H anhldere  vendiwniden  beinabe  not«  der  Intail  « 
Kom,  Mehl,  Zwieback  odtr  k'icirn.'ti  Rum-Tin:iii 
kommt  daa  Qepück  einea  Ofißaiersi  ein  elegantüi  Fe^ii«« 
liegt  oben  anf ,  an  dem  am  ndUhtigee  inÜBBlM  hde  | 
hingt,  damit  der  reinliche  Herr  sich  nach  dem  Maisbi  -■> 
Füasc  waschen  kann.  Oroaae  Tische,  Stöhle,  Kiwt» 
gackernde  HUhnor,  nuaninieDgerollte  Teppiche,  tial  ^ 
weiM  was,  sah  ich  an  mir  auf  den  hoch  bepackten  Vi 
thieren  vorbeiziehen  und  ea  glichen  viele  denaeUwa  e» 
wandernden  Baiar."  War  aber  Anfangs  roandwa  1w  0^ 
Feldausrüstung  Überflüssige  mttgeischleppt  worden,  m  k 
I  die  übor  .\iitnlo  hinaus  gc!ang<>i\df  .Vbtheiluug  akfc«^ 
derartiger  Vorwurf.  Alle  Privaidieuer  und  Priral«»'!** 
mnsateu  dort  auttdAUban  und  die  Soldeten  vtk 
von  Dildi  an  sogar  zu  20  in  einem  der  kleinen  itc-^ 
migen,  Id  f.  im  Durchmeaser  haltenden  Zelte  Ttttnf- 
„Wer  noeb  von  dem  nnnittaen  Comfort  der  OflSiiareif»^ 
—  rTTiÜhlt  Stumm  -  -  „der  brauchte  nur  in  mb«  ^ 
Zelte  hinein  zu  schauen,  in  dem  aie  zu  je  3,  n^^' 
j»  13  logiilen,  wenn  ah  anf  der  Bide  bochenl  n*«* 
grossen  .'<chün.'*<-l  ilir  S]iarianischi"?  Mahl  hersuslöffelt«'  "* 
sen  einzige  Würze  aus  kräftigen  Verwünscfauniec 


lU  saL-en  m.ntheTnati^che  Sichertcil  de«  LTctemebraeni  iu?  -.^  ' 
geben  irolltc,"  —  L'Ur.^cn«  rühnit  Kmlolit-clj  aucb  dic\prini'<  - 
re's    Ti   wir   M<'n>n:f  II  rr'»  uii-l   Muii^in^.*.  r'n :    ..Die        i:?». k ' 
I      baodlui;;'  il<T  H  iiitiliuiK«  l.il.Wt  cmeti  .1er  (ilai!.;;>U2l.t'-  J-'  -t^. 
»iiii'n  K\;i"iU;i(,-i.  "  ,,l»ic  i;e«cliickte  Benutzung  all'  Ji..--<i  ''1*4*^ 
(der  Auarcbie  und  iler  feindltclieu  Stellung  der  FUrttca 
Tbeodoroa  gegenüber)  „erinnert  aa  daa  maaa  ilipliwaaliwb 
Ueiateratttck,  welebea  Perdiaand  Oarla»  M  dar  SNbanag  V*^.'^ 
beweadanaiawlrdif  aaataBIliiI  tat"  „w««^  Mnaal^ir  Ui. 
M,  gau  AaaaaawdaatüAaa  galaiBM.  Man  kaaa  ibai  kn» 
•einen  Krenz-  oad  QoenSgen  Bebafa  Auffindung  der  bestes  ^  -''^ 
bequemsten  Cbergfaigr,  Bebntii  Zuaararoenlninft  mit  Biaptlia..''- 
in  iKilitiicben  Missionen,  tbeils  um  sie  >ur  UerbeiscbaiTniig  '  ~ 
tiuttiiü  und  Fourage  >u  bewegen,  fi/Uci     Kr  hat  den  W^j  " 
nach  Mat-'dala  mit  all'  seinen  Abstechern  gewis»  drei  Mal  r»*-  ^ 
i;tm:i  Xdui  uud  Axain  im  Westen  und  tief  in  die  Galli-J-'''" 
Osten  erstreckten  sich  seine  Anatlilge,  oft  —  selbst  unisr  in 
aebrn  und  Terrttberiaebaa  Sttaunaa  in  letateren  —  a»t  ■■['t 
Begleitern  und  Xheaem  reitend,  was  nicht  ohne  grvaae  ;<ndu* 
Uw  war." 
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und  seine  Borölkorung  bestuid.  —  Xur  der 
Sifisioiu-CoinmandLur  hattv  Änsprucli  auf  ein  Zelt  für  Bich 
allein  und  selbst  die  BrigaJf'-G*':i'  rulr  ninf.f;iMi  das  ihrige 
mit  ihrem  Stab  theilen.  2iapier  aelhsi  hatte,  um  uulbpforad 
mit  gnteiB  takpA  Tonmiigalitii,  aar  «in  guM  UeiaM 
Zelt  mitgenommen,  schlief  wie  alle  Arideren  auf  dem 
Boden  und  hatte  sich  bis  auf  daa  Alieruothweudigsto  oin- 


An  die  Heretellung  einer  Fahrstraase  war  nun  \m  dem 
eiligen  Vormarsch  nicht  mehr  2U  denken,  ea  traten  daher 
Jetat  die  Btapliintiiii  b  ihn  ■igaotiklw  FtedctiM  ein.  Ton 
den  Ocachützen  der  EKpnditiion  (6  zwölfpfUudigo  Armütrong- 
Kuionen,  18  aiebeniifUadjgt  Gebirgaknuonen,  2  achtsöllige 
MAmr  vai  U  Bäkaton^GMdiBtae)  bUeben  S  Aimstrai«^ 
>  bo&etigten  Lager  von  Adifrcrat  al«  Posi- 
imd  6  Oebirgakanou«n  in  Senate  sorttok, 
■Ib  anderen  aber  wurden  bb  Magdala  gebracht,  die  beiden 

Mörser  gicii  li  vom  Landungsplatz  aus  auf  Ek'iih ante n ,  die 
Annstrong- Geschütze  jedoch  bis  Antalo  auf  ßüdem,  wäh- 
naä  £e  fBr  sie  beatinimtHi  Blaphanton .  *m  Tngm  te 
grossen  und  sxjhweaMi  ludischen  Offiziers-,  Mannschaft»- 
und  Uocpital-Zelte  Terwemdet  wurden,  welolie  man  in  den 
permaoMitan  Ligam  too  Ad^(amt  mä  Antdo  anAehlug. 

„Diese  Elephanten"  —  berichtet  Rittmeister  Kodolitsch  — 
„beaaaaea  wiridi«h  einen  auaMrardentlHilienGiad  Ton  Draeaux, 
ja  ich  mVehtB  mehr  sagen,  too  bteDigeni.  Auf  die  LenJee» 
bewohner  machten  die«e  so  gezähmten  und  in  der  TeUen 
Botaiimigkeit  ihrer  Wiirter  stehenden  Tbiere,  die  ne  nnz 
iroa  der  Jagd,  im  wilden  Zustande  Itannteo,  einen  nn* 
gdMuera  Eindruck.  E»  war  di(>ss  gans  daxu  angethan,  bei 
so  uncivilisirten  Völkern  die  Engländer  im  Lichte  von  Halb- 
göttern erscheinen  zu  machen.  Man  hatte  übrigens  gewiss 
in  Indien  die  besten  und  hierza  geeigaeMen  Thier«  aua- 
gOBUcht.  Es  war  ein  Exp<riment  gewagter  Art,  diese  an 
das  hciase  Indische  Klima  und  die  gröMtentheils  guten  dor- 
tigen  Wege  gewühnten  Thiere  auf  den  nn^anbliohen  Abea- 
sinischen  VVejjen  und  einer  oft  unter  den  Gefrierpunkt 
ainkenden  Temperatttr  zum  Irageu  so  bedeutender  Lasten 

und  die  Elephanten  kamen  trotz  all  dieser  erschwerenden 
Umstände  mit  den  übrigen  Truppen  und  in  einem  über- 
maohend  gataa  Zoetaad  am  Peakte  der  InlidieidiiBg  aa. 
Ee  ist  selbstverständlich ,  dasa  diese  Thiere  mit  der  iius- 
aerateu  Sorgfalt  behandelt  wurden.  Wenn  die  ganze  Armee 
IiHtt«  Hunger  leiden  n Hasen,  die  Elephanten  Uttan  tot 

dem  Oenenil  en  chef  ihre  y.iV.f  ]\:iU<y.i  bekommen.  Bei  den 
£lephanten  fand  nie  eine  Reduktion  derselben  Statt,  atisser 
dort,  we  ee  eben  die  ITmetinde  out  mh  fBhrlen,  almlieii 
hol  der  Fütterung  mit  grünem  Laube,  weldhei  diesen  Thieren 
l>oaoiMlers  autiüsUdi  ist  und  das  eben  an  den  meisten 


Stallen  des  Landes,  wenigstens  äta  von  der  Eugliachen  Armee 
durduaandiirten  Theiles  desselben,  ebso&tt  aidit  n  be- 
kommen war.  Die  eigentliche  Ration  des  Elephanten  In- 
stand aus  2U  Pfund  Mehl,  100  Pfund  Heu  oder  Stroh  und 
OtttaCtattar  naeh  ThunUehkett  Da  aber,  wie  gesagt,  dieses 

letztere  fast  nirgend.»!  in  genügender  Qnnntifäf,  gToastcnlheils 
gor  nicht  aufzutreiben  war,  wurde  die  Mchlportiou  auf 
40IAuid  eriiüH  «ee  elkm  lOr  «EeMBlefluntsB  ISOeat- 
ner  Mehl  tiiglich  ausmachte.  DieBO«  Mehl  wurde  mit  Wasser 
angemacht  und  der  Teig  auf  einer  Eisenplatte  im  Durch- 
«Messr  rea  «ne  9  ftaas  aber  ^aem  oflimen  Fener  geHMet 
Diese  Art  Brod ,  stark  (gesalzen,  schien  den  Thieren  beson- 
ders zu  munden.  Eine  andere  grosse  Privation  war  die 
aa  manchen  Btellea  ia  Felge  der  wageheaeraa  ron  diesen 
Thieren  erforderlichen  Menge  Wassers  sich  ergebende  Un- 
möglichkeit, dieselben  genügend  la  tränken.  Am  meisten 
üttMi  sie  nsmittelbor  tot  und  naeh  der  Einnahme  too 
Magdala,  da  dort  so  wie  am  Plateau  von  Arogye  kein 
Wasser  war  und  die  armen  Thiere  gegen  6  EngL  Meilen 
t,  an  ins  BtediQe  eia  Ton  amgaetaadeaeB 
allar  Axt  inficirtes  Wasser  sn  trinken.  Eist 
hvtaa  IHvatioo  fing  sieh  dar  Qeeaadheitiittetaad 
dieser  TUere  merUidi  n  vendiliBiaiein  aa.  6Moh  am 
ersten  Ta;^  des  Rückamadiee  etariMn  zwei  noch  im  Bo- 
sebilo-Tliale  an  Bntkiilbing,  swei  maarten  in  BeUigo,  da 
sie  nicht  mehr  weiter  kenaten,  wieebemeii  weiden,  swei  in 
qiStcren  Stationen,  so  dasa  der  OoMBnatTerlnst  in  Abessi- 
nien  6  Tliiere  betrug.  Übrigens  wann  eigentlich  auf  dem 
ROckmarsch  alle  diese  armen  Thiere  krank  und  sie  hatten 
so  abgehärmte  und  kummervolle  Gesichter,  das«  sie  die 
lebhafteste  Mitleid  erregten.  Durch  die  drei  Märsche  Tor, 
um  und  nach  dem  Aschangi-See,  namentlich  aber  dtiroh  die 
Abnahme  der  Lasten  TOn  Aatalo  aus,  von  wo  die  Kanonen 
wieder  von  Pferden  gezogen  wurden,  erholten  sie  sich  sehr 
und  ak  bie  in  Zulla  eingeschifft  wurden,  befanden  »ie  sich 
in  TerhXltaissmKBBig  gnter  Oondition.  Man  fürchtete  an* 
fänglich  «ehr,  dass  die  steinigen  Woge  ihnen  wunde  Füsse 
machen  würden,  und  liess  für  selbe  in  Folge  dessen  dicke 
lederne  Sdraha  eatetfgaa.  Man  sah  jedoch  bald,  dass  diese 

Vonsicht  unnütz  sei,  da  die  Thiere  sich  so  geschickt  ihren 
Weg  wählten,  wohl  auch  Steine  mit  dem  Rüssel  aus  dem 
Wege  sabiAea,  daai  ihn  Ftae  edn  «eaig  ÜMaa,  viel  «e> 
nigcr  als  jene  der  Kameole,  welche  selbst  bei  dem  ihnen 
sutriiglicberen  Klima  doch  ans  diesem  Grunde  den  Marsch 
bb  Magdeb  meht  hlltea  nNhaltaa  Utaaen.  Die  eiange 
Folge  besonders  steiler  und  steiniger  Wege  war,  dass  die5e 
den  Marsch  noch  mehr  verzögerten.  Auf  mittlerem  Boden 
bmaeht  dar  Blephaat  1  Stande  la  S  la^  ICeilea,  anf 
besonder»  schlechtem  ni;iehi  er  oft  nur  '  j  Engl.  Meile 
per  Stunde,   so  dais  er  zu  einem  Marsch  von  6  bis 
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bie  geograpliisclwn  Ergebniase  des  Engtischai  Feldzages  in  AbMODien. 


6  Stunden  manches  Mal  24  brauchte,  was  Domentlich  fiir 
di«  Badadnmgk'Httinnachaft  fürchterlich  anatrengend  war." 

An  12.  März  halt«  der  Marnih  vim  Aiilalo  iiu*  bc- 
fOonon,  am  28.  überschritt  die  erste  Brigade  deu  Tukkasjo 
■nd  «ntiog  nf  einen  Ziakuck-Weg  dae  wilde,  6de,  kalte 
Plateau  von  Wadcla.  Man  ha»le  17  Tu^^c  «rebraucht,  um 
die  118  Engl.  Meilen  zuructusuiegeu,  durcbschuittLich 

7  Engt  Meüen  auf  den  Tkg  auanaelit,  und  von  jenen  17 
mien  6  Haltftagc  und  an  zweien  wurden  nur  sehr  kurze 
Hünehe  gemacht.  Diesa  eracbeiut  demnach  als  eine  ge- 
ringe Leiatang,  aber  man  mnaa  in  Beohnnng  bringao,  daaa 
aeehs  furchtbare  Gebirgsketten  (der  .Vluilüclii  -  f^attcl ,  die 
Kett«  xwiachen  Atalo-  und  Ayba-Thai,  der  Sattel  von  Ferrah, 
dae  CMnrge  iwieehen  IfaUian  nad  Aadianp,  dia  Wonbmt» 

und  Dafut  -  Gebirge  und  die  Abuyu  -  Meder-Bargc  mit  dem 
10.900  F.  hoben  Waodadwli-rass)  übenahzittea  werden 
nnasten  and  dan  die  Ifannaohaft  an  den  Haltetagen,  ja 
sogar  an  Harschtagon  mit  Verbewerung  der  Wcfte  beschäf- 
tigt war.  Charakteriatiscb  für  di«  Bcschaftonheit  des  Wegea 
war  der  Stoaasenter  ebea  SoUntan:  „Ken  tagt  naa,  dan 
ici  ein  Tafelland;  wenn  ea  ao  iat,  so  haben  aie  die  Tufcl 
nngodreht  und  wir  klettern  an  den  Beinen  auf  and  nieder." 

TerligltniaBmlMig  aehr  leidit  ging  der  ICaraoh  fiber  daa 
ebene  Wadcla-Plateau  von  Statten  und  um  4.  April  »tiogon 
die  Eogliacben  Trappen  anf  deneUMnSteaaie  in  die  Sschidda» 
flohlnoht  hinab,  di«  kan  Toiber  Thnodam  Itir  aeinen  ei- 
geneo  Ifanoh  nach  Magdala  angelegt  hatte.  Die  Über- 
schreitung dar  4000  7.  tief  in  die  Flateaox  eingeadwittenen 
Sohinchten  der  Dschidda  and  des  Beaehilo  würde  die  schwie- 
ligale  and  zeitranbondste  de«  ganzen  Marsche«  gewesen  sein, 
hXtto  man  nicht  die  „Königsstrasse"  Torgefundeti.  Sie  war 
nach  Kodolitsch's  Ausspruch  „einer  der  originellsten  und  in 
ibrar  barbariach*brutalen,  aber  wild-kühnen  Tnicining  gross- 
artigsten Bauten,  die  es  vielleicht  auf  der  Wc'.t  giebt.  In 
einer  durchschuittlithen  Breite  von  20  F.  ausgeführt  packte 
•ie,  so  zu  sagen,  die  riesigsten  Terrain-Schwierigkeiten,  die 
ko'ios'iuls'eti  Fi'l-?blocke ,  die  steilsten  Kavimii  hei  den  Hör- 
ueru;  Serpentinen  nur  anwendcud,  wu  die  absolute  Unmög- 
liebkeit  einer  gendaa  Tnefawig  «bitcat,  VnwagB  and  Vm- 
gehmigi'n  wie  Charnkterschwiichen  verschmähend,  ausser  wo 
Brudieiseu  und  Mmen  an  den  fast  ehernen  Blöcken  wie 
Erbten  too  der  Wand  abprallten,  —  führte  Thaodona  seine 
HeerRtra-ise,  wie  di«?  alten  Römer,  gerade  über  alle  Hinder- 
nisse hinweg."  Obwohl  sie  an  einigen  Stelleo  so  steil  war, 
daaa  die  Eagilader  in  der  BraHa  deraelben  wieder  ebien 
Fuas&tei^  im  Zickzack  einbauen  musatcn ,  um  den  Thieren 
die  Erklimmung  mögUch  zu  nuMthen,  leistet«  sie  doeh  aus- 
geaei«iinete  Dienate  nad  aohoii  nn  10.  AprU  war  aaoh  der 
BeKehilo  iibentchritica  nad  d«r  FiN  dM  Beigatoehea,  auf 
dem  Magdala  liegt,  cnekht 


Dort  oben  herrsctite  itutwischen  bange  Enrmoag. 

„Auf  jenem  dunkeln  Basaltfe'sen"  —  tagt  MaiUHB  - 
„befand  -iieh  der  uefullene  Küuij:  mit  mir  luit  Pfr- 
kussious-  und  Luutenllinteo  bewattuelcu  äoldatiäu,  eiba 
Hirafai  Bpeerieote  oad  einer  Aniahl  GesehttUe,  <ie  ta 
starker  Wille  geschaffen  hatte,  die  aber  seine  Lrule  wij 

i anzuwenden  vcntandun.  £r  hatte  Schwieri^itn  ij» 
wunden,  tot  denen  «in  weniger  nnüdgn  Tjrmn  arit 
ge«chreckt  ^ein  würde,  und  war  eekommen,  hif^  r. 
aterbcn.  Mit  einer  gut  bewaffneten  und  hinreicbeod  nxia 
Macht  wOide  oeiae  Position  eine  der  ftmihaarKH  |M 

sein,  aber  mit  solchen  Trupin-n  wie  die  «einigen. 
Engländern  gegenüber  so  gut  wie  unbewatt'nel  «sna,  ^ 
mit  ihrer  geringen  Zahl-  war  der  Platt  riHfig  nhUe 
Zudem  hatte  die  unablässige  schwere  Arbeit   I  r  >jk 
Monate  zugleich  mit  den  ennüdeoden  Angriäen  det  iikde^ 
die  AbesrinieT  eubnuth%|t>   Die  aooh  nicht  liteiAe'  '. 
waren  bereit,  bei  der  ersten  Gelegenheit  zu  di*crt^Tii. 
nur  von  wenigen  Üetreuen  war  su  erwarten,  dst«  a  » 
lun  bitteren  Ende  bei  ihren  tapfem  Hena  enilwii  ^ 
den.    Nur  aein  gewaltiger  Himbus  hielt  die  remu: 
Übeaeate  eetner  Annee  nodi  zusammen  *).  Äaiae»i 
ftaaden  die  EngjUlader  ihren  Feinden  an  Zahl  riealiib#>^ 
waren  bewaffnet  und  ausgerüstet  mit  Allem,  WM  fc" 
deme  Wiaaenaehaft  bietet,  befanden  aiab  ta  ftwaiiii*' 
mit  rridilicfaen  Hülfsquellon  und  hatten  efaun  Wui  * 
angenehmen  Klima,  ohne  einen  Feind  im  Ydi,  w-^ 
gelegt,    Wohl  mochte  der  dem  Untergang  geweihte  1* 
donw  bitter  empfinden ,  wie  ganz  anders  es  geToMi  <■ 
wQlde,  wenn  »ie  ein  Paar  Jahre  früher  gekomn^u 
als  er  ciu  miiehtiger,  kriegstüchtiger  Fürst  wsr,  » * 
Spitze  einer  grossen  Armee,  die  gewohnt  war,  von  iba  » 
gewissen  Siege  geKhrt  zu  werden.   Damals  hänc  ^ 
Srh'.uchten  von  Ln«ta  und  die  Zugänge  zum  Wade!*-* 
Ualuntu-i'lateau  streitig  macheu  können ,  aber  jetit  ^ 

I   er  deht  einen  Vbnm  detaehiwn  oder  einen  «oiir*^ 

I    daten  aus  den  Augen  lassen,  ohne  dessen  T^ewrtioii  » * 
I    kiron.  £r  konnte  Nichts  thun,  als  auf  seiner  leutea 
hShe  aein  SeUeknl  erwerten.  Der  Mhwer  Tanrna*»'^ 

noch  ungebeugte  Löwe  wurde  in  seinem  Lager 
Machtlos,  seinen  eigenen  Untergang  abzuwenden,  k*^ 

')  AU  die  Englünder  auf  «iMn  DiUnta-PlüUAU  pi'-fiii:«  "'^ 
»nKi'l»rgt  wiitvn,  «rbifUeii  nie  Ton  der  FUrütin  '1-r  w  : 
Ver«ich*ruii|i;  ilirc»  IlcutaiiJe«  kpk«  Tlictidnro« .  *ir  mt-  ''«f 
mtdeckttf,  »<tiicktL'  die  Damr  tu  »jicitlicr  Zeit  cir.  (ie*ch<t4  «5 
duros,  um  (ich  für  diu  F&ll  »eine»  SicK''»  »icbcr  iU  ittli»- 
ksoot«  man  in  iiüch>t«r  Nlibe  die  äuBsertte  Scliviich«  dt*  UsiP'  ^ 
sUgaaaiB  wurda  die  üogliscbe  Am«e  nir  tu  schvacli 
ofw  spaiMstsa  die  Abaaäiaisr  ttbar  sie  und  riefe«  dsa  JSjSf***' 
datSB  aath:  MThssdar  wM  bsh  alle  kfipfea"  «at 
der  Blaasbaia  too  lisgJsla  mwaaiails  siok  dia  YmMST^*^ 
uhuag,  „aie"  —  sift  Rshib  —  ,M  i*k  ate  Talk  talN» ' 
kriedModfr  ala  JsM." 
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doch  das,  woram  beide  Theile  spielten,  ToUatändig  ia  seiner 
Eaod.  Ob  der  Zweck  der  Englischen  Expedition  erreicht 
wtriien  sollte  oder  nicht ,  hiii^'  bis  zum  letztcu  Augenblick 
eioiig  und  allein  Ton  dem  Willen  und  der  I^une  Theo* 
dor"»  abu  Seine  Uacht  konnte  vernichtet,  er  selbst  ge- 
lt r  werden,  aber  ob  dieBngUinder  mit  ihren  gaAR^enan 
Luudslfutim ,  zu  deren  Befreiung  sie  ausposatidi  WMWI|  *u- 
rüokkehna  würden,  kam  auf  die  Qroiwmutli,  die  Dolitik 
oder  Capricc  des  venfweifelnden  Tynnnen  an." 

Diis  Ultimaiuni  der  Kinr'isrhrn  Regierung  to  wie  die 
Auzuige  Napier'»  von  seiner  Landung  hatte  13ieodanM  nicht 
•riialtai,  denn  sie  waren  in  Baaiam'e  Hinde  gefidleo  nni 
Ton  diesem  vernichtet  worden,  aber  während  des  Marsches 
Ton  Dibru  Tabor  nach  Magdala  erhielt  er  von  dem  Anzug 
einer  EagUsehen  Armee  Eenntniia.  Seiner  nilitfriichan 
Schwäche  gegenüber  disciplinirten  Truiijuii  -iith  woh!  bc- 
wusst,  wies  or  gleichwohl  den  Bath  Waidmeier's,  die  Ue- 
tegenea  ft«i  s«  lauen  vnd  aleh  mit  den  Bag^indeim  tu 

versöhnen,  nntcr  Wuth.iusbr.u  hcn  zurück,  aV>cr  wenige  Tage 
später  bezeigte  er  sich  wieder  freundlich  und  schickte  am 
IS.  KSn  Tom  Baechilo  m  dao  Ifiaaionar  Flad  mit  einen 

freunJlirhen   Briefe  an  Ka«suni   natili  Miigdala  hinnuf  und 
liees  ihm  wie  einige  Tage  später  auch  den  anderen  oben 
beflndHdien  Bnnpiliaehen  Qefkngeneo  die  Fnaaketten  ab- 
nehmen.   Dies»  waren  Blane,  Prideaux,  Comeron,  Stern, 
Boaenihal,  Kerans  upd  der  Italienische  Diener  Cameron's, 
PSetro.  Wohl  war  es  ein  herrliches  QefiUd,  nach  so  Tiden 
Monaten  die  Füwe  wieder  frei  gebruuehen  zu  können,  aber 
die  bisherigen  Entbehrungen  waren  doch  Nichts  im  Ver- 
glsädi  m  den  Qnalen  in  den  nnn  kommenden  Tagen  der 
Sstaebeidvng.  und  dieüc  Quulen  halten  mit  ihnen  auch  alle 
äderen  in  der  Gewalt  Xbeodor's  befindlichen  Eoropäer '} 
ma  theilen.  „Ba  war  dn  tfigliehea  Sterben,"  —  sagt  Wald» 
mcier  —  „ein  beatibadigots  Schweben  in  Todi^cfahr;  Nie- 
mand wusste,  was  ihm  in  der  nächsten  Minute  die  ftircht- 
bue  Laune  des  Mannes  bringen  möchte,  der  uns  in  «einer 
Macht  hatte." 

Nachdem  Theodoros  am  25.  März  sein  Lager  auf  Is- 
lamgye  uufgegchlagcn  hatte,  kam  er  am  29.  nach  Magdala 
llinaof^  lie»8  Rossam  rul'in  und  wur  >ehr  gnüdig.  Er  aagtc 
ihm  unter  Anderem :  „Ich  kann  nicht  bOgen,  doiM  ich  heute 
meinen  Thron  nicht  benutzen  konnte,  denn  Du  weisKt,  dass 
er  in  Magdala  ist,  aber  aus  Aoittong  vor  meiner  Freundin, 
fl,  r  Ki  iiii^in,  welche  Du  hier  rcprüsentirst ,  will  ich  auf 
(Icmfrcibeu  Teppich  mit  Dir  sitzen.  —  Ich  fesselte  Euch, 
weil  Eue  laadaliBta  i^aabten,  idi  aei  kab  ctaikor  Staig} 


•)  Dio  Deutiolicn  Schimper,  Zander,  Flad,  Bender,  Mayer,  S»al- 
juillltT,  Sl.iLni  .  lliMD'li'i« ,  Siliilkr  und  Ksslcr,  ilcr  Schweizer  WalJ- 
ineier,  ütr  Ksglunder  M'Xeivie,  die  FrsaioMn  Boargaad,  Bardel  und 


jetzt,  wo  Eure  Ueiien  kommen,  be&eio  ich  Euch,  um  ihnen 
zu  zeigen,  dass  ich  nioht  üngstlich  bin.  Fürchtet  Ench 
nicht,  Christus  ist  mein  Zeuge  und  Gott  weiss  es,  daaa  iah 
in  meinem  Herzen  Nicht«  gegen  Kiuh  habe.  Ihr  wusstot, 
als  Ihr  iu  dieses  Land  kamt,  woa  der  Con.tul  gethau  hat. 
Fürchtet  Buch  nicht,  es  wird  Euch  Nichts  gcBchuhen.  — 
Ich  werde  kiiin[>fen ,  Du  »ieh<t  vit  'li  ith!  meinen  Leichnam 
und  sagst:  Du  liegt  eiu  böser  JUaiui,  der  miuii  und  die 
Keinigen  beleidigt  hat;  and  vielleiaht  werdet  Ihr  mich  nicht 
begraben."  Jm  l^ager  zurückgekehrt  versammelte  er  sein 
Volk  und  aaglat  itlbr  hört,  dos«  weisse  Männer  konunen, 
mit  mir  m  kimplbn;  aa  iet  Inin  Ctorldit,  aeaden  die  volle 
Wahrheit."  l'nd  als  ein  Soldat  ausrief:  „Was  thut's,  mein 
Konig?  wir  werden  mit  ihnen  kämpfen!",  fuhr  Theodoras 
Ibrt:  JDa  Fair!  Du  waiaat  aUiit,  waa  Da  aagat  Dieaa 
Leute  haben  lange  Kanonen,  Elophanten  und  Flinten  ohne 
Zahl.  Wir  können  Nichts  gegen  sie  ausrichten.  Ihr  glaubt, 
onaere  FHnten  aeien  gut,  wenn  m  wSren,  wHide  man 
sie  nicht  an  uni*  verkauft  haben.  Ich  könnte  Herrn  R;isRiim 
tödten,  weil  er  diese  Truppen  gegen  mich  maischir^n  lösst 
Ldi  thal  ihm  Ntehta  an  Leid;  fteilteh  lieaa  ieh  ihn  ftaaahi, 
aber  daa  ist  Eure  Schuld,  Ihr  I<eute  von  Magdala,  II» 
liilttat  ndeh  besser  berathen  sollen,  loh  könnte  ihn  tödten^ 
aber  er  wt  nur  dn  Einaelner  nnd  dann  wUrdan  die^  waldie 
jetzt  kommen,  meine  Kinder,  meine  Frauen  und  meina 
Schütze  wegnehmen  und  mich  und  Euch  tödten." 

TKglich  wode  er  nnn  flnaterer  nnd  unruhiger.  Dabei 
kam  er  zu  keinem  Eutschluss^  wie  er  sicli  verhalten  solle; 
der  Wnnaoii,  sieh  mit  den  £n^indern  zu  Tersöhnen,  weebk' 
aaH»  mit  dem  Stob,  der  ihm  die  Nadi^bigkeit  Terbet 
Am  7.  April  haronguirto  er  »eine  Soldaten.  Er  erzählte  von 
aainen  frUlienn  UuUen»  aprach  in  veraehtliohen  Auadrüeken 
von  dem  henmiflclEaodan  Fdnd,  beftU,  beim  Kahen  dar 
Weissen  zu  warten,  bis  sie  geschossen,  dann  aber  mit  den 
Speeren  auf  sie  zu  stürzen,  beror  sie  Zeit  bättan»  wiader 
zn  laden,  und  auf  seinen  ganz  ungewShnlidibnntan  Aning 
iiu-,  r  d'  er  ans:  „Bore  Tapfinrkeit  wird  ihre  Belohnung 
finden  und  Ihr  werdet  Euch  mit  Beute  l>eraichain,  gi^en 
weldie  der  reiche  Anzug,  den  ich  trage,  nur  eine  Kleinig- 
keit ist" 

Am  nächsten  Morgen  gab  er  7ö  eingebomen  Gefangenen 
die  Freiheit,  alter  als  sei  der  Gnade  zu  viel  geschehen,  lieaa 
er  an  demselben  Tage  7  andere  Gefangene  tödten,  danuittt 
die  Friii  unil  dus  Kind  eines  Mti^iiizin  -  Auff-chcrs,  der  TOT 
euicm  liuiben  Jatire  von  Magdala  weggeluut'eu  war.  Am 
9.  April  (GrBndennenrtag)  bemerkte  er  um  9  Uhr  Morgens 
TOn  dem  Gipfel  Selossyo  uu-,  den  er  jetzt  täglich  mf  hrmiilB 
bestieg,  zum  ersten  Mal  uincu  Iheil  der  Englischen  Truppen, 
wie  aie  tom  Dalanta  «Plateau  zum  Beaeh&e  UnabginBan. 
«Ba  befiel  3m"  —  enMhlt  Waldmeier  —  t^ane  groaae 
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IFwbImi  di>  ilui  tuistcft  von  siiMui  Ott  tu  in  wid6feB 
triab;  statt  dos  gewohnten  Mathe«  und  der  Thatkraft,  wo- 
dwdi  «r  akh  itst*  «mgeMieluet  battc ,  wandelte  ihn  ntin 
dbu  «idbOtode  Terngdiait  wo,  Ninem  gunz«o  BenoliiiHn 
•man  niedrigen  Anstrich  gab  und  auch  auf  die  Solduten 
«ÜMD  entmuthigendea  Sinflim  guübtv.  Dar  döatcre  Wolken- 
himmcl  spiegelte  ganz  die  mdandiolMtiiB  fltiminnng  ab,  die 
tich  des  Heeree  bemiichtigt  hatte.  Auch  uua  war  bange. 
Das«  die  entscheidende  Blande  d6r  Erlösung  nahe  war, 
wiustcn  wir  wohl,  aber  sollte  es  eine  Erlösung  durch  Leben 
oder  durch  Tod  wer  Jeu?  Todesfaroht  and  Lebenshol&lUg, 
Fin»temi?s  und  Licht  rangen  iu  unseruu  Seelen." 

Auch  un  diesem  Tage  schenkte  Theodorae  etwa  100 
eingebonen  Oebngenen,  meist  Frauen  annar  Leute,  die 
Freiheit,  aber  diese  noch  grössere  Milde  nuisste  auch  ein 
noch  stärkeres  Gegenstück  haben,  es  folgte  ihr  diu  grausige 
Bmacdnog  Btehieiw  Imodeit  CMhofeMPt  die  btmti  nt 

ersten  Absthnitt  diese?'  -Aufsatzes  erwähnt  wurde  '^. 

Da  der  König  wiederholt  sein  Erstaunen  darüber  aua» 
«eartdrt  biM»,  dMa  er  keim  Annif»  von  dem  Cher  dar 
Enf;li«chen  Armee  erhalte,  weshalb  er  in  sein  Land  komme, 
so  liesa  Bnsnnm  den  General  Napier  ersuchen,  nunmehr 
auan  kunan  UMhclieB  Bktaf  es  ibn  sn  aabtriben ,  waabi 
der  Zweck  der  E.vivedition  bezeichnet  werde.  Am  Morgen 
des  10.  April  (Charfroitog)  wurde  dieser  Brief  überbraoht, 
doeh  nahm  Arn  Tbeedene  nicht  an,  aafaiekte  ibn  riefanehr 
mit  den  "Worten  zurück:  „Zu  was  soll  der  Brief  dictu-n? 
Ich  will  keine  Yemöhnong.",  Er  liess  Kanonen  und  Uöraer 
aof  ffie  Kuppe  tmi  Nn  faciBgen  und  beobodilete  ven  Sa» 
laaqne  aus  durch  ein  Tclcekop  die  heranrückenden  Kolonnen. 
Ala  ihm  sein  höchster  Offisier  bemerkte:  „Wir  fürchten  uns 
■rieht,  deini,  bei  Otncn  Gott  md  bei  Omas  Olttdcf  wir 
werden  den  Sieg  ii1n>r  die  Engländer  davon  tragen",  er- 
widerte er:  „Mein  Freund,  wenn  wir  Gott  nicht  auf  un- 
■atar  Seite  haben  und  ween  Er  irieht  ftr  «na  streitet,  so 
rind  wir  verloren ,  denn  Macht ,  Kunst  und  Wisnenschaft 
bei  Oott  Jenen  allein  geseben."  Sein  Benehmen  Texrieth 
«in  Qemiech  tob  ▼amgtbait;  Stols  vad  Zum,  pUttalieb  Jedoeb 
rief  er:  ,,AhiT  sie  haben  ja  keine  Weissen  Gewichter,  sie 
•ind  schwan  wie  wir  £ea  wann  Indisch»  Truppen] ,  mit 
denen  Uhnen  vir  adioD  tttfäg  werden."  Und  am  ging  er 
schnell  ins  Lager  und  bebU  der  gansen  Armee,  akb  aaldag» 
tetig  m  ludten.  Als  er  aie  Vaehinittags  atif  Faln  Tnaim- 
bmH  hatte,  schwang  er  sidi  mh  Pferd,  goloppirte  Tor  den 
ungeregelten  Linieu  -•iiurr  Krieger  auf  und  ab  und  suchte 
dnich  frahleteieo  ihren  Math  aninfeoatii.  Dennoch  gab  er 


*)  Als  SasMlB  im  Jnll  1M8  nsrh  MiiK'>l<iln  k»m,  »astm  dort  nicht 
■eslKSi  Sil  MO  Abesainier  and  QslU  grfuni.it  ri  lUr.ia  «Urben  bi«  lor 
■eadiBie  drr  Kntuni;  80,  imder«  307  «ur  lra  Kot  '  U  t,  tTO  TSOTkSS* 
Anss  frli  g«lSMra  UBd  »1  dnitlt  di*  EocUoder  befreit. 


den  bittenden  OfAsieren  nur  sSgemd  die  Kriaubaise,  hin- 
unter zu  gehen  und  die  Engländer  zu  überfalkti.  indem  er 
dep  Fitaurati  (Conunandant  äet  ÄTaatgarde)  Gebrie  den 
Oberbaftbl  gak  Br  aelfaet  bUeb  anf  Fala  bd  den  Kanonen 

zurück,  die  alsbald  das  Gefecht  eröffneten. 

Inawiaoheo  war  die  erste  Brigade  der  KngUtnder  rtm 
I   Beschiio  aas  den  steflen  Gnmbadsdid  bfauMÜ|eklettert  und 

I    auf  das  Afitscho-Flateau  vorgerückt,  wMhrend  eine  aus  Ma- 
j    rine-Soldaten  bestehende  Abtheilung  Und  der  Train  mit  ei* 
'    nigen  Compognien  Bedeckung  auf  der  Königsstrasae  das  Wark- 
I    waha-Thal  hinaufgingen.    Das  Überschreiten  des  Beeohilo 
und  das  Erklimmen  des  Oumbadschi  hatten  die  Leute  stark 
ermündet,  sie  waren  hungrig  und  durstig  und  Gewitter- 
schwüle vermehrte  noch  das  Ungemach;  Alles  hoffte  auf 
baldige  lUihe  und  Erholung,  als  um  4j  Uhr  der  erste  Ka- 
,    noneuscliuäs  von  Fala  herab  dröhnte.  Kasch  folgten  andere 
I    SdlUsse,  die  zu  Boden  lUleiidfln  Kugeln  zeigten,  dass  man 
'    im  Bereich  der  Kanonen  war,  und  plötzlich  wälzte  sich, 
einem  wilden  Lavastrom  gleich,  eine  dichte  Masse  von 
MM  SehtttHD  und  IMO  Speerieoten  den  fanitea  Weg 
hertinter,  der  sich  in  scharfen  Windungen  von  Islamgj-p 
längs  der  mit  niederem  Buschwerk  bewachsenen  und  von 
i^iaiihtmi  ftfhlwflbtfB  dwabMgaBaii  Abhinge  tod  VUn  aeeh 
dem  Arogye-Plateau  herabzieht.    „Es  war  ein  unbeschreib- 
licher Anblick,"  —  erzählt  Stumm  —  „dieses  Barborenheer 
mter  kannibaKsAem  GefaeUI  mit  rasender  SduuUe  aieb 

nuhen  zu  sehen,  wo  es  das  Terrain  erlaubte,  den  Weg 
überttuthend  und  die  steilen  Abhänge  mit  seinen  Massen 
bedeckend.  Ala  Uinnlaii  aie  gar  maiit  aehnell  gaang  aa 
den  F(  ind  herankomineu ,  eilten  einzelne  Reiter  und  Fuss- 
leute der  stüimenden  Masse  TOian,  ihre  Lanzen  schwingend 
tmd  die  Feehfelgenden  f«r  ffil«  «nfeuenid.'* 

Am  Fuas  von  Falo  theUten  sich  die  feiudlicheu  Masses 
in  zwei  Sträme^  Ton  denen  der  eine  sich  über  das  Arogye» 
Pbitenn  anrineifete,  irlbreod  der  andere  in  der  Sehinielit 
Dam-wanz  veri^chwund.  Vom  Afitscho-Plateau  herab  warftn 
sich  alsbald  einige  Compagnien  mit  zwei  Batterien  des 
Feind  anf  der  Arogye-Kbeoe  entgegen.  „Wlhjoid  nntaB**  — 
erzahlt  Stumm  als  Augenzeuge  weiter  —  „ein  lebhaftes 
Gewchrfouer  beginnt  und  die  eretan  Oranaten  swiadten  dem 
Feind  platzen,  siscben  die  entan  Baketan  in  hohen  Bogen 
hinüber  und  jagen  dem  siegfoewuasteu  Feind  einen  pani- 
aolien  Schrecken  ein.  Die  Vordersten  bezahlen  ihren  Über- 
mnth  sofort  mit  dem  Leben  und  die  Anderen  eilen  eben  so 
adaell,  wie  sie  gekommen,  nach  dem  Fuss  und  den  Al>« 
hingen  von  Fala  zurück,  um  erst  von  hier  aus  da«  Feuer 
der  Snider- Gewehre  mit  ihren  schlechten  Luntengewehren 
zu  erwicdem;  ein  anderer  Theil  sturst  sich  in  die  vor- 
erwähnte Schlucht  fl):ini-waaz} ,  um  dort  das  blutige  Loos 
ihrer  Kameradon  zu  theiluu.    Letzlere  beabsichugten ,  in 
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uoMirem  Rückeu  sich  der  Bugugu  2u  bemüvbttgeD ,  und 
■alm  noh  pldtslidi  ia  der  9a§m  ScUttflIit  von  drai  Sutso 
angegriffen.  Ein  furchtbares  BlutW  wird  unter  den  TJn- 
glückücheo  von  unaerer  »chDoli  feaemden  Infanterie  aa- 
garigfatot,  die  mn  in  die  iwiwMiiigsditeglea  ICmwb  UBcb- 
zuzielen  hat.  Vergeblich  Buchen  sie  sich  hinter Fclsblöckcn  zu 
verbergen  oder  den  jenseitigen,  fast  sankrecht  abfallondeo  Ab- 
hng  hiiMnflniklettHii,  tUiarall  etrridit  ai*  das  tBdtlialM  Blei 
und  Mauchor,  der  ?ehon  Jon  liusscrstt'n  Kanfl  i-rklommen, 
stünte  getrotfen  wieder  in  den  Abgrund  hinunter.  Übw 
700  Ldehm  bedeokteo  Bach  komr  Zeit  Wind«  «ad  BoUe 
des  bhitpctriiuktcu  Thalt  s;  (.  itu-  glcichi'  ZiM  mv  varvundet 
und  Ten»chwand  während  der  Xacht  von  dem  Sohlaofatfeld, 
ud  Bttr  ab  geriager  TlieU  beweibteUigte  gKidküdi  ■aiae 
Flacht. 

„Während  «o  binnen  kuner  Zeit  der  Kern  dea  Koiaei^ 
Behm  Heena  theila  Tamiehtat,  HuSk  in  die  Anne  der 

ttberall  !;niern(lRn  Galla-Völker  getrieben  war,  dröhntun  die 
Kanonen  von  Fala  herunter  in  kursen  fanaen  fort.  Die 
ersten  ScfaQsse  waren  gut  dirigirt  und  «a  llalaa  einige  grosse 
St.  :nkti.;('lii  ganz  dicht  In  Unserer  Nühe  nieder,  ohne  jedoch 
Jemand  zu  verletsen.  Später  hörte  ich  gar  keine  Kugeln 
aaehr  ankommen  nnd  aa  aehien  dar  Xaaaar  oor  dareh  den 
Donner  der  UusuhUt^e  den  Mitth  aeinar  nuten  feefatenden 
Thippen  erhöhen  an  vollen. 

„In  den  Liinn  der  knatternden  Gewehre  und  drOIinenden 
Kanonenachläge  mischte  sich  sehr  bald  der  Donntr  cinog 
heftigen  Gewitters,  Jus  ibtT  diu  beiden  kümpfunden  Par- 
teien losbradi  und  moiuiutan  dun  Gct'eciit$>fe!d  durch  einen 
heftigen  Hagel-  nad  Bagen^chauer  vcnlunkolte.  Eigenthüm- 
lich  warf  die  Soniu-  irriin'.ii  hi!  Hm  it'ltcbtur  über  das  pross- 
artige  Bild,  wo  31eDsch  und  Matur  in  wildem  Komijf  sich 
an  eraekSpfen  aofaianaa.  Wie  rihnMilkh  die  adnraiMa  Wol- 
ken sielt  Teaagao  md  der  grollende  Donner  langsam  in 
der  ferne  entazb^  ao  wklangen  auch  unten  auf  dem  Wahl- 
plats  die  «Aden  TSne  daa  KempAa."  Dna  SnideroOewelur 

hatte  seine  ir>le  Probe  mit  furchtbaitm  Erfidge  baatanden. 
Gegen  tSUU  Abesi-iuier  waren  todt,  l&UU  verwundeti  unter 
den  2000  Mann  Bn|^a^ier  Thqipeii,  «dehe  an  deoa  a«> 

fe<  ht  Theil  nuhmoti ,  zählte  man  dn^regen  nur  20  Verwun- 
dete. Die  „Blutachlucbt"  (Dam-wanz)  war  au  jenem  Abend 
angefüllt  mit  Lridien  tmd  Sterbenden  nad  ildr  kleiner  Badi 
hatte  die  Farhi-  des  Blute». 

Die  Sacht  brach  herein.  Unten  auf  dem  Schlachtfeld 
Btuhtan  und  riefen  die  Abeaahiier  nach  ihren  gelUleiMQ 
Angdlörigen  und  oben  auf  dem  Berge  war  kaum  ein  Zelt 
oder  eine  Hütte,  au«  der  nicht  die  TodtenUage  eraohoU, 
auf  Fala  aber  aaaa  Theodbraa  aUeto  nnd  in  sieh  gekalirt« 
er  hatte  alle  arioe  Leute  von  sich  weggewiesen,  wie  er  n 
thnn  pflegte,  man  er  in  Yadeganhait  oder  bäae  war.  Daun 


rief  er  Waldmeier  uud  fragte  ihn,  ob  eine  ▼afaAoBng  nit 
den  Ei«Uadem  wnhl  aaeh  ia  Beteiehe  der  ICl^lklikait 

liege.    Auf  den  Uath,  sich  an  Rassam  zu  wenden,  ging  er 
in  sein  Lager  nach  lalamgye;  auf  dem  Wege  dahin  aber 
begegneten  ihm  Soldaten,  walehe  vom  Behlach tfisld  aarlitk» 
I    kehrend  traurig  und   gehcimnissvo!!  ihren  Freunden  nod 
I    Laudsleuteu  die  Kunde  von  dem  Tod  so  Vieler  der  Ihngaii 
I   bradttan,  nnd  als  er  von  ihnen  eiAihr,  daaa  aetn  treuer 

Fitaurari  Gebrie  gefallen  ,  kiim  prosse  Wchmuth  über  ihn. 
£r  schickte  Flad  und  Waldmoicr  nach  Magdala  zu  Rawam 
adt  Iblgender  BetadiafI:  „Idi  daohte,  daaa  iah  aOete  ein 
tüchtiger  Krieger  sei,  über  Gott  hat  mir  jetzt  solche  ge- 

I    zeigt,  die  mich  übertreffen.    Als  König  war  ich  genöthigt 

I  in  Uimpfho;  ich  habe  gehlmpft,  nnd  swar  nnr  ndt  der 
Vorhut  der  En^'Uiiider,  und  bin  gesehlagen  worden.  Da 
mir  nun  Gott  diese«  Zeichen  gegeben  hat,  so  bitte  ich  Dieb, 
naeh  beateaa  Wiaaen  mich  mit  den  EngUadam  tn  vefaShaeo." 
Ra»Mm  schlug  vor,  eine  Gesandtschaft  an  Sir  Robert  Napier 
an  schicken,  und  obwohl  Iheodoroe  »einte,  ea  eile  neeh 
aiciht  ae  aaihr  mit  diaaer  Qeandtaehafl,  er  werde  aioh  erat 
noch  berathen,  schickte  er  dooh  SM  «ideren  Morgen  um 
8  Uhr  Flad,  Prideauz  und  dnen  aeinar  Terwondten  mit 
önem  YersShnungaantrag  hinab  ins  Engliaehe  Loger. 

Ungeduldig  erwartetu  er  auf  Selaasye,  ins  Lager  hinab» 
achauend ,  die  Antwort.  8ie  lautete :  „Ew.  Majeatat  haben 
wie  ein  tapferer  Mann  gekämpft  und  sind  der  Übermadit 
der  Britischen  Armee  Wtarlegen.  Es  ist  mein  Wunt^^h,  dass 
kein  Blut  mehr  vergoaaan  werde.  Wenn  «ich  daher  Ew.  Ma^ 
jestüt  der  Künigiu  von  England  unterwerfen  und  alle  in 

I  Ew.  Majestät  Hand  befindlichen  Bmopäer  heute  sicher  ins 
Britische  r.npcr  abliefern  wollen,  so  garantire  ich  ohrenvolle 
Behandlung  für  Sie  und  alle  Gheder  von  Ew.  Majestät  Fa- 
milie." Zornig  verlaagle  der  König  von  den  ihn  nmgebeoden 
DeutBcheii  eine  Krkliirunp,  was  ehrenvolle  Behaudluiig  sei, 
aber  Niemand  wagte  ihm  Ton  tiefangenschall  zu  sprechen. 
Br  dihtiTto  einen  tniwuiinau  Bkiaf  an  Oamual  Ni^ier, 

I    worin  er  wine  Niederlage  durch  die  Werth'n'^iirkpit  seiner 

I Artillerie  uud  sein«  eigene  Abwesenheit  Tom  Schlachtfeld 
erUlrte,  aame  Übehhataa  danH  an  antaehnldigan  andrtab 
dasa  ihn  die  Abo*-iinier  vieUkch  beleidt>!:t  hätten,  die  Schutz- 
1  und  UiUflosen  «uf  Magdala  der  Gnade  und  Sorgfalt  Napior's 
empfUd,  dann  aber  mit  den  etalian  Weitan  adiloaai  M^bieli, 
die  Ihr  die  Xncht  in  Freude  verlebt  hat,  möge  Gott  da« 
Gleiche  thuu,  was  er  mir  geüum  hat  Ich  hatte  gehofft, 
aadiüntenlrtttkang  aller  aiaine  Nade  in  Abeaainien  mdae 
Arme«  gegen  JenuaUoi  sn  führen,  um  die  Türken  daraus 
SU  vertreiben.  Eha  Kriegar,  der  starke  Manner  wie  Kinder 
auf  eriaen  Amen  geadisnledt  hat,  kaaa  nie  eiüagau,  in 
den  Armen  Anderer  geschaukelt  zu  werden."  Nachdem  er 
die  drei  Gesandten  mit  diesem  Briefe  wieder  hinabgeaohiokt. 
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aoM  er  afageaoodert  von  »eiuor  Umgobuug  still  am  fiod«a, 
llag  dtua  «n  «i  betmr,  aeigto  aidi  dni  Mal  nur  Bide^ 
machte  das  Zeichen  des  Kreuzes  auf  Ocetcht  und  BniBt 
und  sog  plötzlich  eiuo  Pistole,  um  lich  in  den  Mund  zu 
•dikMen.  Bbüg»  aaiiMr  OmMa  ifQzit«  iMri»,  «igiifliBn 
die  Wkffe  und  der  SohtiM  fldv  an  dem  Gbx  dw  Kämga 

TOC&lMr. 

Die  miraaendeo  DeatMlien  (Zander,  Majw,  SaalnOUer, 

WalJracier)  Bchwobti'U  iu  höchster  Gefahr,  die  aufgeregten 
Würdenträger  und  Soldaten  verlangten  ihren  Tod,  der  Eine 
wollte,  mni  aolle  sie  ▼«rbreoaeo,  em  Andern  rietii,  aie 
niedemmetnlD,  ein  Dritter  »ngte:  „Wir  wollen  ihnen  Häude 
and  FUiae  «baehneiden,  dann  können  sie  zu  deo  Eqgländem 
gelieiL.*'  Theodoro«  aber  rief:  „Schweigt,  euer  Batti  iit 
nicht  gut.  Warum  aoUill  diaae  tmd  Andere  meinetwegwi 
sterben?  Wu  haben  sie  gegen  mich  gethan?  Sie  haben 
mich  nicht  beleidigt,  sondern  gethan,  was  ich  ibneo  be- 
fohlen. Würden  aiv  mich  niaht  Tor  Gott  vorUmn!"  In 
freundlichem  Ton  beopruch  i>r  mit  den  Deutschen,  was  m 
thun  sei,  und  ^ug  bereitvillig  auf  ihren  Uath  ein,  die  Oe- 
fongenen  von  Magdala  ins  Englische  Lii^er  zu  »emlen :  auch 
beauftrogto  er  Soaliuüller.  Mayer  und  Wnldmcier,  die  Frei- 
gegebenen  (Raiuam,  Blang,  C'ameron,  Stern,  Rosenthol  und 
Kerans)  dahin  zu  beizten.  Ikf  bewegt  nahm  ar  van 
Bassam  Abschied. 

So  wurde  den  Abgesandten  Find  und  Prideaux  die 
aakwere,  gefohrrolle  Rückkehr  zu  Theodoroa  mit  der  mfind- 
liehen  Wiedi  rholunjr  von  Nti]iier*K  Fordenitig  er*]nirt ,  nie 
bugcguctcu  den  Eutla^seneu  uut4.T«regs  und  unter  Jubel  zogen 
ei*  togleicih  mit  ihnen  Abaoda  9  Uhr  Ina  Bngliadie  Inger  «in. 

Nofh  Tfiire»  9  Europäer,  so  wie  alle  Angehtrifen  auch 
der  schon  Entlassenen,  iu  der  Gewalt  Theodor'a,  al*  dieser 
«m  Hingen  dea  13.  April  (Oataivonnfag)  dnnh  Samel  einen 
cntschuldipendcn  Brief  an  Xapter  schickte  und  ihn  biiten 
liess,  luüü  Kühe  und  600  Schafe  als  Geschenk  ansuuehmeu. 
Anf  Bnaaam'*  Frage,  «b  daa  Oeadhenk  uganflounen  werde, 
nielcte  Xaiiier  mit  dem  Knpfe,  wie  Herewelher  als  Zeuge 
beriditet.  Bassam  informirte  daher  Snmnel  in  dieaem  Sinne 
und  dtcas  rettete  wafaradmulieh  dm  Leben  der  neofa  bei 
Throdoros  betindüihrn  Em  (|  lit  r.  Najiier  hchi  int  aber  in 
jenem  Augenblicke  niciit  gevusst  zu  haben,  .um  was  ea  sich 
handle,  er  kann  aieh  dea  KopAiiekena  nioht  eotainoen.  Bioher 
i»t ,  diiss  er  das  Geschenk ,  als  e*  V>fcim  Lager  ank.am ,  ent- 
schieden zurückwies  und  auf  der  Übergabe  Ton  Magdala 
bestand.  Inswiaehen  war  aber  Sanrael  mit  Und,  Saal- 
müller, Bender,  Mayer  und  Waldmeier,  die  ihre  Frauen 
und  Kinder  noch  auf  der  Fcetuug  hatten,  dahin  surüok- 
gekehrt  nsd  hatte  die  Annahme  gemeldet.  Theodoroa 
glaubte,  e»  sei  nun  Friede  und  Freunihchafk  zwischen  ihm 
und  den  Engländern,  entlieas  sämmtliche  Enropiior  mit  ihren 


Familien  und  mit  Kab  und  Gut  und  oohni  m  be«t«r  LaiuM 
herzUdieo  Abaehied  von  ihnen.  Schoo  am  Abend  aber  er- 
fuhr er,  daRs  die  als  Gonohenk  hinabgeschickten  Heerdon 
zurückgewiesen  worden,  hielt  sich  für  das  Opfer  einer  ab- 
riditliohen  TKoaehnng  nnd  glanbte,  man  worde  ihn,  wenn 
er  Im  dii  HiinJe  der  Eiipländer  falle,  entweder  in  Ketten 
legen  oder  zu  einem  grausamen  Tode  verurtheileu.  Die  ganze 
iUgeode  Vaeht  wanderte  er  ingrtlidi  «nd  niedeirgeadilagen 

auf  Selnssyc  umhar  und  gegen  Mnrgen  rief  er  seine  Leute, 
ilim  zu  folgen;  aber  atatt  zu  gehorchen;  zogen  sie  eich  auf 
einen  anderen  Theil  dea  Beigea  larflck.  Theedotoa  achoaa 
die  zwei  niicb.ttcn  nieder,  unterdrückte  damit  aber  nkdlt 
den  rebellischen  Geizt  der  Soldaten,  sie  zogen  dA  nur 
desto  weiter  snrSek  nnd  emige  Häuptlinge  gingen  hinab  tna 
Britische  Lager,  die  Unterwerfung  der  Garnison  und  die 
Obeqgabe  dea  Bargea  tu  melden.  Mit  wenigen  Oetrenea 
Tailieaa  Theadon»  Magdala  dnnh  das  gegen  Sttdeat  fBh- 
lende  Kafir>Thor,  als  aber  Galla  aiah  neigten,  die  ihn  um- 
ringen zu  wollen  schienen,  sagt»  er  m  seinem  Gefolge: 
„Verlasst  mich,  ich  will  allmn  sterben",  und  als  sie  sich 
weigerten,  fuhr  er  fort:  ,Jhr  habt  Becht,  oXki-  la»i!t  uns  anf 
den  Bt-rg  zurückkehren,  e*  iat  beaaer,  durch  die  Hand  von 
Christen  zu  sterben." 

Dieaa  geechah  am  Morgen  des  13.  Apifl  (Oatennontag), 
kurz  bevor  Napier  den  Sturm  auf  Mii^dala  anor<b«pte. 

Die  dem  König  gegubeuc  Bedunkzeit  von  4»  •Stuudiu 
war  wahrieheB,  oihae  daaa  «r  eaiae  Untanrerfkuig  angvaaigt 
hätte.  Die  Sturmkolonne  setzte  sich  daher  in  Bewegung, 
erkletterte  in  Stunden  den  Sattel  zwischen  Fala  und 
Sdaaqre,  eotwafliete  in  dem  wimaMlndan  Lager,  nmhenit 
von  Männern,  Weibern  und  Kindern,  über  1500  AlM'ssini. 
sehe  Soldaten  und  ging  ohne  Widerstand  bis  au  den  Fuss 
Too  Uagdala  war.    Hier  naehte  aie  einem  ReiterhaafM 

gegeniilier  Hüll,  üih  dem  einige  Sthiisje  abgefeuert  Wwden, 
durfte  über  wegen  des  strengen  Befehles,  sieb  in  keine 
Aktien  eiualaaaen,  nicht  aagraifan.  »Da  aprengten  pltfts* 
lieh"  —  erzählt  Stumm  —  „aus  dem  feindlieluu  Haufen 
Tier  Beiter  tot;  die  blitzenden  Silberbeaohliige  an  Schild  und 
Sattel  nnd  ^n  weiaaer  flatternder  .Mantd  nridineten  enaen 
derselben  be«ouderü  aus,  vod  als  die  kühnen  Heiter  in  Car- 
ricre  sich  uns  näherten,  dlteo  die  Eingebomen  mit  dem 
Bafe:  Negua,  VcgoBl  hinter  die  adh&tienden  Fetaen.  Ea 
war  der  Kaiser  aelbat,  der  mit  drei  Bagieitem  sein  k-izn-s 
BmroaiMttakdien  anattbrte  nad  aeine  zögernden  Feinde 
benraafiwderte.  200  Sahritt  tot  nnt  machte  der  kloine 
Trupp  Holt,  feuerte  seine  Gewehrt  aut  uns  ab  nnd  schnell, 
wie  er  gekommen,  kehrte  er  an  den  Übrigen  anräck,  die 
ihn  jubelnd  empfingen." 

In  übermüthigem  Scherz  wendeten  die  Vordersten  der 
Stnrmkoloone  einige  hier  TorgeAudene  kleine  Kanonen 
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Theodor  s  gegeu  deu  l'«iu<llioh«i  Haufen  uad  feuertea  na  mit 
OdiwflfelliMiaiiB  wad  breuMBden  Cigarrao  ab.  „NatBrIidi 
war  lusrs  Kxi)iriraent  bedeutend  gefdhrlichor  für  die  im- 
juroruirte  Hedienii  ngimanmolMlt  ala  für  d«o  Fdad;  denalfae 
Mhim  jodocih  Atreh  den  noerwwtetoo  Oebnndi  Hnicr  ei- 
gvMD  G(*84;hUt2e  so  constcrnirt  zu  sein,  daas  er  «ich  auflmte 
and  mm  gröisten  Theil  naoli  der  FeHtung  hinaairannte." 

Ah  di«  BiigliMhen  OeaobOtze  und  der  Obercommandirende 
hnMgtktimmeD  waren,  boganri  rir,i  rogebvchte  lii  -HdliusÄung 
dtr  PlWtang,  wohl  mehr,  um  du.  Druma  rolt  einem  impo- 
niieoden  SdiUiiwakte  sn  Tensihun,  als  weil  ee  nothweudig 
geweten  wXr«;  auch  traf  keine  eiiiBge  Kogel  des  Thor, 
nicht  einmal  eine  der  Strohhütteu  auf  Magdük  wuHo  in 
Brand  geBchonwn.    Darauf  eröilaateu  etwa  lüUU  Hann  ein 
haftigei  Peloton-Feuer  mit  SnidcHkirdau  laid  mitar  deam 
Sehutz  kletterte  die  Sturmkolomw  dw  «teilen  Fulsenweg 
BMh  dem  Fcetiingsthor  hinauC    WUinnd  dietee  feste,  von 
iwMB  mit  Stoinea  wiamoMlt«  EniMämr  den  YenadMo,  es 
n  efbfeohen,  wirksam  widprsfand,  verwundeten  die  ScIiübsp 
am  den  Schiesascharten  in  den  Mauern  sehn  Englische  Sol- 
daten, Iiis  endlieh  dnelne  mit  einer  Ldtar  sieh  ttber  die 
Heekeil  und  niedrig;cti  Stellen  der  UmfaeHungMuauer  Eingang 
vvrBchaät«iu  und  in  wenigen  AugenblickeD  die  zehn  Qe- 
tNoen,  waiMw  bei  Thflodoraa  magelwiten,  nnnmnnuiMüen. 
„Über  eine  srhnialo  Felstreppe"  —  erzählt  Stumm  vaitar  — 
„erreichten  wir  Torwiifta  eilend  ein  aweitea  Thor,  dna  wir 
•hne  Widantud  paaehien.   Etwa  hnndert  Bduitt  hinter 
ihm  log  der  Rürper  des  Kaiser«  «elbst,  der  «ich  ao  ebn  mit 
einem  Fistoleoachoae  da«  Leben  gmoaunen  hattau" 

So  hatte  niaode«oa  fai  den  letiten  Lebanartnnden  ganx 
den  Muth  des  tapfem  Krieger«  und  die  Würde  de«  stolzen 
Königs  wiedei^gefandflo.  Als  die  Letzten  um  ihji  geCidlBn 
wann,  eag;te  aain  ITBfllnitri^:  „Ew.  MajeetUt,  wir  w«B«n 
hier  unsere  Waffen  strecken  und  uns  ergeben";  er  aber 
erwidart«:  »Da  weiaat  nicht,  wo«  David  von  Oott  erbeten 
■  hat :  Laaa  mich  nidit  in  der  Menschen  Hände  fallen ,  denn 
dii  sc  liiibcii  keine  liiirmherzigkeit.  Auch  ich  will  nicht  in 
der  MouBchen  Hände  fiilleu."  Am  Dienstag  Nachmittag 
wurde  er  im  Beisein  von  Waldmeier,  SaalmüUcr  «nd  20  Sol- 
daten von  Abe«einiiicheu  Priestern  in  der  Kirche  beerdigt,  die 
IQ  der  Nacht  zuvor  gleich  den  Sra?;uzir:fn  iiiid  uuileron  Oe- 
bäudeo  von  den  Engli*chen  Soldaten  geplündert  wordou  war. 
Am  17.  April  wurden  die  Geaablltn  der  Veebuf  ler- 

Btört ,  die  TTi'^re  in  die  Luft  ^esiprengl  und  alle  Gebäude 
bis  auf  den  Onwd  niedergebrannt,  auch  die  Kirche,  «o 
da«»  «•  den  Onlln  nidit  aoS^ah  (eweeen  iat,  an  der  Laidie 
ilirea  Todfeindes  Theodoma  ihren  Bachedurüt  zu  f^tillpn. 

Der  Bttckmanch  Ton  V-fg^^  nach  der  Kü«to  ging  ohne 
benMrkeoawwiihea  Ere^aa  for  aieh,  anf  den  Wcgai  den 
injltriachen  die  zurück^'' iH  uen  Truppontheilfl  ▼erbciaert 
yietanaan's  Qtoft.  HiitlMiluii(<iL  t»6»,  Hift  V. 


hatten.  Einiger  B^on,  die  Kühe  der  naaseo  Jahreaaett 
verkflndend,  erhSht»  daa  Vnbehaglioho  des  Lagerlebens,  aber 
andareneits  nahmen  mit  jedem  Tugemarsch  die  Entbeb* 
rangen  ab  und  der  ÜberÜuss  zu.  Schon  auf  dem  Dalanta- 
Plateau  bot  ein  Orieehischer  Händler,  der  von  der  Annealejr- 
Bai  bis  hierher  vorgedrungen  war.  Holländischen  Kfiae^ 
Büchsen  mit  Sardinen  und  Kerzen  zu  fnbRlh.iften  Prvisen 
feil,  Bum  wurde  in  Wadela  wieder  herzlich  bewillkommnet, 
naoa  Stiefel  und  Chokolade  erschienen  in  Aaehangi,  Fflan* 
I  mcnmuft»,  Johannisbcer-taft  und  Zuikerceliiiek  in  Antalo, 
Bier  in  Adigcrat,  ja  in  äüuute  war  eiue  ganze  Straase  von 
Boden  Indischer  Fani  mit  allen  nfl^oiien  Lnsraa-Qegea'' 
atünden  angeschlagen. 

Die  Einaohiffungen  verUefcu  rasch,  ehe  der  Juni  zu 
Ende  war,  hatte  der  letit«  Hann  der  Expedition  die  Afri- 
kanische  Küste  verlassen. 
1        So  war  man  der  Begenzeit  glücklich  entronnen  und  dar 
I   ToUatlndiga  gUniende  Btiblg  odt  geringen  Opftni  an  iCm« 

IBchenleben  errunfjen.  Der  Verlust  betrug  bei  den  Euro- 
päiBchea  Truppen  H'i  Todte  und  d6U  Invalide,  die  theila 
nadi  bdian,  theila  naeh  England  gaaohiekt  wvrdan,  die  Zahl 
I  der  alü  krank  in  ihre  H<  iniii'.h  biTdrdcrten  Indier  etwa  3000| 
den  Tross  eingerechnet.  Die  iuaukheiten  beaohiänkten  akh 
auf  Djaeoteiie,  reiBiUiiendea  Fieber  und  Sonnenatieb ;  nnter 
den  Indien)  kamen  ausserdem  einige  Fälle  von  Skorbut  vor. 

Bedeutend  waren  allerdings  die  Opfer  an  Oeld,  denn 
der  nennmoo etliche  Feldsug  der  kleinen  Armee  kostete 
8.600.000  oder  '■>'  Millionen  Tlialcr  (duvon  kommen  auf 
daa  Seetranaport  L.  4.232.000,  auf  den  Landtrausport  in 
Abeaalnien  £.  1.845.000,  anf  ICanleeel  «od  Kameele  vod 
deren  Futter  L.  1. 100.000,  auf  Proviant  t.  663.000,  auf 
Kohlen  L.  581.000  4tc),  aber  aohwerliob  kann  man  be- 
haupten, data  daa  lelbhe  Ißtifinä  den  graaaea  Erfolg  in 
thenor  erkauft  habe.  Nicht  ^iazende  Wafifeuthaten  machen 
diesen  Foldzug  merkwürdig,  wohl  aber  die  Kttbnheit  und 
Eigenartigkeit  aemer  AuafÜhmng  nnd  der  edle,  oaeigeB» 
nützige,  eine  grosse  civilisirto  Xation  wahrhaft  ehrende 
Zweck.  Ein  Feldzug  wie  der  Abeaeiniache,  der  dem  feind- 
hchen  Lande  Nichts  entrüw  ab  ^  ttbarmnthig  gefangen 
gehaltenen  BuropKar,  in  deeaen  Yerlanf  kein  Fall  von  Ge- 
waltthat  gegen  die  Einwohner  vorgekommen,  der  durch 
reiche  Bezahlung  aller  Bedürfnisse  dem  Feindeelande  zum 
Segen  müde  und  dort  noch  lange  in  bestem  Andenken 
bleiben  wird,  !tteht  eiozisr  dn  in  der  Ueachiehte  nnd  beseugt 
anÜB  Neue,  in  welch'  humaner  Zeit  wir  leben  nnd  daaa 
Boglaad,  daa  fagamrlirtig  die  Welthenaehaft  in  Hiaden 
hat,  dieaen  hohen  Beruf  auch  zu  würdigen  wei»?. 

Ton  manehea  Seiten  hat  man  England  als  inhuman 
Torgsworfen,  daaa  es  Aheaandan  aieht  dauernd  beoetit  habe, 
un  ee  ana  aainer  Anaidile  henraaianiaBen  und  einer  i^ttck- 
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lidurai  Znknoft  entgegen  zu  fähren.  Wäre  solion  die  B<.- 
Mtmig  einiger  Punkt«  nicht  ohne  gro»M)  Opfer  möglich 
(fewesfTi ,  denn  „e«  ist  leiitht ,  Abeasiniun  zu  erobern,  atwr 
«ehr  schwer,  e«  zu  behaupten"  (Muonnger,  0»t - Alxikuui- 
■che  Stndim),  w  Ubat  die  OMcUdite  des  Landes  an  der 
Möglichkeit ,  (  in  ^eordm'fcs  Stwitswww'n  ciniuführfii ,  In- 
duttrie  und  Handel  zu  fördern  und  die  Sittlichkeit  zu 
liebsa,  bat  TemnilUii.  bi  d«r  enrtan  HKlfle  dm  16.  Jalnr^ 
huiidir's  tTobcrtrii  die  mohamniedaniüchcn  Danakil  ganz 
AbeüMnien  und  als  sie  mit  Uiilfe  der  I'ortugieteu  ver- 
triobMi  waren,  kamen  die  heidaisdben  Galla  von  8Uden  lier 
an  dir  Mitte  di'!>K(.'lbon  Jahrhunderts  in»  Land  und  setzten, 
thtilweis  zum  Islam  übei:getret«D,  ihre  KinfäUe  bis  auf  den 
lie«itigea  T»g  fett  Zoi^ch  sank  naab  «ad  naahdie  Ibdit 
des  Negns,  die  Henvcher  der  einzelnen  Provinzen  muehtcn 
sich  seitwois  unabhüugig,  innere  Kriege  und  in  ihrem  Qe- 
lUge  abenteuernde  HescflÜner  and  Blaber  Terwtteteten  da* 
Lund ;  iiiuti  kann  !«;ii;en ,  ilii^s  eich  AVssinicn  seit  dem 
16.  Jahrhundert  fast  permanent  in  einem  Zustand  beiladet 
wie  Dentaddaad  stir  Zeit  dca  dreiaainiihrigen  Krieges,  nod 
Wenn  wir  in  Deutsdllond  die  Folgen  jene»  Krieges  kaum 
gau  überwunden  haben  ■},  so  llaat  aioh  nicht  abaehen,  wann 
eieb  Abearfaien  aelbst  ontar  gttnstigen  Terhlltniaaan  an 
eioem  blühenden  Lande  em{K>rarbeiteii  küiiutc.  Es  iet  ein 
graeaer  Irrthum,  wenn  aaa  hie  und  da  glaubt,  daaa  eine 
Ottapatioo  Ton  Seiten  Bnglanda  in  luner  Zeit  aus  dem 
armen,  zerrütteten,  moralisch  gesunkenen  Lande  eine  Quelle 
d«a  Keichthums  hätte  schaffen  können.  England  wUrdo 
keia  Indien  goftinden,  wohl  aber  sich  ein  ICexiko  auf- 
gebürdet haben. 

Ob  in  längeren  Zeitifiumen  die  Hebung  de»  Abeasini- 
schen  Volkes  auf  eine  hSherc Kulturstufe  möglich  »ein  würde? 
Gegenüber  den  anderweitigen  Erfahrungen  über  den  Ein- 
fluss  der  Naturboschnffonhcit  eines  Lande«  auf  seine  Kultur- 
Entwickclung  bildet  Aboesinien  eine  merkwürdige  Anomalie. 
Wiihreud  aaderwirta  daa  Hochgebirge  kriftiga,  kriegeriadM 
Hirtcn-Stiimme,  daa  vorliegende  Flachland  aber  eine  fried- 
liche Ackerbau-Berölkeniog  erzieht,  treiben  die  Abcssiuier 
atiaadiliesslidi  Adteiliaii,  «ad  atttBegaboag  —  eie  bedienea 

sich  allein  nnter  nllen  Afrikanern  de-'  I'Hugea  — ,  die  aa- 
grenzenden  Ebenen  dagegen  bewohnen  wilde,  tapfere  ScH 
Baden-Honden.  Aber  der  Aokerba«  bat  daa  Volk  sieht  n 
haben  venaedtt,  daa  Aufkommen  des  WohUtandeK  wird 
durch  die  palitiaeha  Zentückelung  und  die  öffentliche  Un> 
■iebeibeit,  die  Abeattniea  mit  anderen  OelaigsllBdeni 

bat,  WUngglieh   i^rmncht,  Indu.slrie   utid  Huiidel   »ind  sehr 

tmbedeatend  geblieben,  die  materielle  Kultur  des  Landes 
steht  hinter  der  ron  Borau  and  Hnwaoa  ontachiedfln  snrflek. 

■)  s.  Gustav  Frcitui:,  BSUtr  MS  dsr  DrntMktB  TsTgaafSBlMll^ 

t.  1k.,  3.  AttO.,  S.  SSI. 


Seit  dem  Anfang  des  4.  Jahrhunderts  ist  Abessinien  ein 

uhriütliehes  Land ,  über  auch  die  dam  Ghriatenthum  inne- 
wohnende Knift  zur  Förderung  von  Sitte  und  Kultur  hat 
sich  dun  wirkungslos  erwiesen,  obwohl  das  Volk  als  stamm- 
Tcrwandt  mit  den  FiiBniiieni  und  Arabern  kulturfühig  atitt 
sollte.  ClH-rul!  jied!  man,  die  Isolirunj;  tlunh  die  nns«iim 
wohnenden  Mohammedaner,  der  .'Vbschlu»»  von  der  ubngeu 
Welt  habe  daa  Land  in  setner  Entwiekdong  an^halten. 
Allerdingis  hat  es  Jahrhuudert<-  long  wenig  Verkehr  mit  der 
Anssenwelt  gehabt,  aber  haben  sich  nicht  andere  eemitiache 
Vdlkar  dne  Knltar  geachaflSBo  }  Wann  niabt  Cbba  and  Japan 
noch  mehr  ah^'esehloHsen  als  Abessinien,  daa  im  Alttrthum 
lange  Zeit  den  V  ortheil  Uin^aritischer  und  Oriechisch-Ägjp- 
tiscfaer  Ebwirirang  genese,  Ton  der  die  Sdmftspraeben  «ad 

die  Buiuen  in  Axum  noch  Zcupnii^s  ablegen,  da«  später  mit 
Jemen  in  Beziehung  stand,  dieses  im  6.  Jahrhundert  sogar 
67  Jabre  liindnndi  bebenaebte,  daa  im  Mittelalter  Vene* 
ziancr  und  von  1520  an  anderthalb  Jahrhunderte  lang  Por- 
tugiesen im  Lande  hatte,  daa  auf  seinen  Märkten  im  In* 
neren  und  aa  den  Oreosen,  in  Baaao,  Kaarata,  Ooodar,  Me> 
temmo,  Massaua,  Tadjarrah,  boständigen  Tezirahr  swiaehea 
dea  einleben  Yolksatimman  des  Landes  ao  wie  mit  aUiereo 
and  enttemteren  flrendea  Undem  nntcriiiüt? 

Sollte  nicht  vielmehr  der  Fehlw  fn  dem  Volke  seibat 
liegen:  Seine  Unfähigkeit,  Männer  ron  schöpferischem,  re* 
flmaatorischem  Talent  herrorzubringeo ,  ist  augenscheinlich, 
Chroniken  und  Traditionell  wiaaen  keine  roerkwiirdigeien 
eingebomcn  Persönlichkeiten  zu  nennen  als  den  König  Lali- 
bcla,  welcher  Kirchen  in  mu-HüiTcu  Felsen  aushauen  liess, 

I  oder  den  heiligen  Tekla  Haimanot,  der  einen  aehwaehen 
Konig  der  Sujjne-Dyti  i^tie  izu  Ix'wog,  zu  (inn?tr  ri  ler  ilten 
entthronten  Köuig.-<lamil:e  abzudanken.  Selbst  die  Kmptang- 

I  lichkeit  für  die  Binwiilnuig  fremder  Knltar  aaheint  aahr  ge> 
ring  zu  »ein.  Weder  die  erwühnten  Beziehungen  zum  Aus- 
land noch  die  Anwesenheit  einer  grossen  Anzahl  Juden  im 
Lande  haben  einen  melkbaren  Snfloaa  geübt  Die  Bemer- 
kungen über  die  Vorliebe  zum  Zeltlager,  die  Sittenlosigkeit, 
daa  militärische  Schaugcprüugc,  die  wir  aus  dem  Jahre  1321 
bei  Saondo  finden,  paaaen  noeb  heate  Tollkommeo  und  die 
Aufziihlunc;  der  Prndukte  Abe8.-.inirns  bei  Marco  Po!o  lässt 
erkennen,  dass  Handel  und  Industrie  im  13.  Jahrhundert 
genea  aaf  deradben  Stall»  ateaden  wie  gegenwürtig,  alao 
seitdem  nicht  gesunken  sind .  denn  ao-iser  den  Naturj^- 
dukten  brachte  es  danrnls  wie  jetzt  nur  Cietieide  und  einige 
gewebte  StoA  aaf  den  Ifarltt 

Jeilenfulls  stelmn  sich  die  Wirkungen  der  natürlichen 
Ikdingungen  des  Ixodes  and  der  geistigen  EigenadMAen  dea 
ToUtea  dort  in  eigonthttmlidier  Weise  gegenüber  nnd  aa 
wäre  dieser  fiir  die  lii-iion-..  he  Geographie  lehrreiche  Oegen* 
atand  eiaer  gründlichen  Untersnohnng  wohl  wüntig. 
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FernerM  iber  die  FraiooiiidM  Ifddiong»  Expedition. 


Olli  Ktfl«,     TafU  10.) 


Bflit  dem  Herbat  vorigen  Jahres  befinden  sich  die  Mit- 
glieder der  gnwMin  ErfiMMclnng*'- Expedit,  weldie  unter 
der  Führung  dee  Fregatten -Kapitän  Doudanl  de  La  Grc'o 
am  5.  Juni  1865  Saigoa  in  Cochiuchina  verlies»,  den  Mt>- 
khoDg  bis  larfSuBemehee  Oreoie  Terfitigte,  in  Jttnnes  ein» 
drari}.',  einen  bi'deuteoden  Theil  dieser  Provinz  Jiirrhzo^', 
dort  ihren  Führer  verlor  und  deun  unter  Mariue-Lieutonant 
Gemier  den  Jeiig»tse-kieag  himlftilir,  tm  in  Shengiiai  en 
13.  Juni  186H  ihre  Hinter -Indien  mit  China  verbindende 
Beiae  eu  beenJigeu,  —  wieder  in  Frankreich,  ea  wird  eher 
woU  noch  einige  Zeit.  Teretrnehea,  bevor  die  dem  Ver> 
uebmeu  nach  bedeutenden  wisaenschaftlichen  BlgeboiMe  zur 
Pnblikatioa  geleagea.  Ittaher  leiohtea  die  eMgonaeeeiBii 
Mwfiävlidlteo  Keehriditen  Uber  yerlenf  nnd  Beealtete  der 
£z]»cdition  nur  bis  zum  Mui  18r>7,  wo  sie  »ich  in  Luang- 
phrabong  eulhielt '),  jetxt  erfahren  wir  einiges  Weitere,  frei« 
lieh  auch  nur  in  zehr  Itnner,  provieoriecher  Weise,  euz 
einem  Itoäume  Oerniei'B  im  wBoIletiit  de  la  Süc.  de  gi^ogr. 
de  P.iri.-i" ,  unil  zwar  unter  der  werthvollon  Bfigube  einer 
KortcDükuze ,  welche  die  yorti-etzung  der  Aufnahme  des 
Mekhong- Laufes,  der  bedeutendsten  geographiBohen  Fmeht 
der  Expedit!»!!,  hU  Xieü^r-ho!)-;  (Kiaog-bung)  unfern  der 
Chineeijivhüu  Grenze  entliUlt^}. 

Obwebl  die  üibr  dez  Veldumg  zdien  obeiludb  Yien- 
tschang  sehr  bergig  worden,  Weiht  der  Flugs  doch  schiffbar 
nnd  die  gewöhnlictie  VcrkelirestrcuMic  bis  Lim  an  der  Grenze 
svizcfaea  Sim  und  BSnne,  m  niieh  die  FmuMMlie  Bs* 
pcditiou  gcuöthigt  war,  ihn  zu  verlassen  und  die  Reise  zu 
Land  fortzusetzen.  8ic  überschritt  ihn  sodann  bei  Xicng- 
kong,  «m  bftld  derenf  dnreb  dae  Qoellgebiet  des  Flnasce  Ten 
Tong-king  nach  dem  Jang-tse-kiang  zu  gehen. 

„Zu  Xioog-hong"  —  heiast  es  in  Oarnier's  Bericht  — 
das  Boremeter  eine  HSlie  von  600  Keter  Aber  dem 
Meeresspiegel  an.  dieser  Punkt  liegt  1250  Mcilet«  von  der 
IfUndung  des  Fluaaoa.  Die  für  Xieng-bong  von  '  der  Expe- 
dition gefundene  Breite  weicht  um  S  Minaten  von  deijc- 
aigen  «b,  die  ihm  der  BngUa^Beiaende  XeeLeed  gegaben 


•}  Si«h*  Osopr.  lUtth.  Itea,  8«.  10     wd  TaU  l;  IMI,  Odt  I. 
88.  24  ff.  . 

*)  ITaMre  Ksrt*  saf  T«f«l  10,  wsichs  dta  llekbong •  LauC  von  d«r  | 
ViainaaMbea  Karttasluii«  «otMiBt,  «athllt  suiicrdsai  die  T«rU«s< 

MatirialiMS,  dia  Oker  «•  aef  ihr  tagsMantss  OsWsts  var*  | 


hat aber  diese  Differenz  rührt  von  der  Verlegung  der 
Stadt  her.   Für  ihren  alten  Fiats  traf  ITaeLeod's  B«otim> 

mim^  u'onnu  zu,  wie  auch  die  rositions-BcstimmingtCk  dor 
Jesuiten  im  Anlang  des  18.  Jahrhundorta  fiir  die  mciaten 
Orte  in  JBaaan  riditig  lieAinden  wurden. 

„Die  Wasserscheide  zwischen  dem  Thal  des  Combodit 
(Uekhong)  und  dem  dea  long-king-Fluaaes  wurde  in  Jttnnmi 
swiadran  PnhSl-Ai  und  Telan  Überaobritten,  ihre  HShe  Wbec 
dem  Meere  betrügt  1555  Meter.  Den  Fiuas  von  Tong-king 
(äong-ooi  oder  Ho*ti*]u«ng)  erreiehtea  wir  bei  Jucu-kiang, 
wo  aein  Bett  400  Heter  ibar  dem  Hee«  lit^t;  die  ein> 
gezogeneu  Erkundigungen  InsaMl  f^bflO,  dosa  er  für  Beriten  • 
Tom  Meer  bia  zu  den  Orenaan  von  Jttnnan  fuhrbar  ist 

„Ton  Jneihkiang  gegen  Norden  hin  ansteigend  trifft  mau 
auf  eine  Reihe  von  .Sei^'n ,  die  sich  etogeniormig  bis  1 8- 
oder  1900  Meter  erheben.  Dieas  ist  die  mittlere  Höhe 
dea  ganzen  Centralthcilea  tou  JQnnan  und  dieses  Plateau 
bildet  die  Wasserstheidc  zwisehen  dem  Cambodia  -  Flnsa«^ 
der  beim  Tali-See  vorbeitliesM ,  und  dem  Jung-tse-kiang. 
Den  letzteren  Fluse  verfolgte  die  Expedition  300  Meilen 
weiter  aufwärts  als  Captain  Blakiston.  Auf  dieser  ganzen 
Strecke  ist  Bcin  Bett  tief  eingeschnitten  und  obwohl  es  be- 
reits mehr  al»  soo  Meter  Uber  dem  Mecreaapiegcl  liegt,  er- 
heben sieh  auf  ollen  Seiten  gewaltige  Berge,  die  s.  B.  bat 
Likiang-fu  die  Hilh.-  von  SdOO  Meter  erreichen. 

„In  Tali  sammelte  die  Expedition  die  letzten  Nach» 
liditen  Uber  den  Oberkef  das  Selwesn  (GUnesiHh:  Lu» 
tw-kianp),  des  Cumliodia  (Lu-tsan-kiang)  und  des  Blauen 
Flusses  (Kiu-scha- kiang).  Dieae  Nachrichten  stimmen 
darin  ttbetein,  daaa  die  drai  Flüsse  paralld  analTibet 
herabkommcn ,  wo  ihre  Quellen  noch  weit  entfernt  sind. 
Der  am  wenigsten  reissende  wäre  der  Blaue  Flosa,  die 
bedenteodate  WosaenBaase  soheiot  unter  dem  38.  Breiten- 
grad der  Camljoilir,  zu  haben.  Die  Expeditinn  constutirto 
auch  die  beiden  verschiedenen  Ansichten,  die  bei  den  Chi» 
neaen  in  Bezog  auf  den  Blanea  Fluas  herrsehen.  B«  der 
Cor.f!  :rri-  de»  Ja-lung-kiang  und  des  Blauen  FlUMes  geW'ii 
die  Anwohner  den  Namao  Ktn-scha- kiang  dem  erstcren, 
wührend  der  letiton  den  Nemen  Pe^dinj-ltiang  (Flnza  mit 
Waaaer)  eililit;  aber  bei  Id-kiMf  giebt  man  dem 

im  J.MI 
ils  yuMItlrt 
,  Val.  VI,  lUT, 


*)  Ober  MaetMd's  Bsiaa  vae 
iiad  aar  MabtiKs  KartsniMaase  i 
werim  im  nJawaal  ef  tts  ääluOt 
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ktateum  Minen  wahm  Namen  soriiok  und  beseiohoet  da- 

gtgao  den  Ja-Iung-kinng  mit  dem  Xamcu  Pe-schuy-kiaag. 
Wenn  man  in  Urtrftf  de«  Waaservolumena,  daa  jeder  der 
beidcQ  FUiseo  fuhrt,  in  Zweifel  sein  kano,  welcher  aU  Fort- 
•etsung  de«  Blauen  Flnaaee  xu  betrachten  ist,  so  beeeitigt 
doch  die  Berücksichtigung;  dr-r  Oropfraphic  diese  Zwcifi'l  und 
■ioherlich  muM  der  bei  Li-kiang  Torbeittie»6ende  Arm  als 
Eraptflnn  aagaariira  mdoB." 

Von  Cralich  in  Cambodia,  bis  wohin  der  Mokhong  «chou 
vorher  bekannt  war,  bis  nach  (Shanghai  hat  die  Expedition 
einen  Weg  ron  9860  KileiMtar  wiuV/di^tfAtgt,  dnTM  5870 
zu  Wasser  und  3000  zu  Land.  Obwohl  ein  Theil  de«  Weites 
schon  bekannt  war,  namentlich  der  Jang •  tse •  kiang  von 
8«-feehea>fti  «bwXrto,  betten  die  BovtenanfiMbaMO  deeh  eine 

Ausdftinuncr  von  r)7'20  Kilometer  und  »ie  wurden  kontrolirt 
durch  astronomische  Poaitions  •  Bostimmongen  an  ö8  Orten. 


Femer  wurde  der  Mekhong  von  Cratieh  bis  Kemarat  son- 
dirt,'  an  verschiedenen  Punkten  auch  seine  Strömung  und 
sein  Volumen  Itcn-iehnet.    Zahlreiche  Höhen  wurden  thcils 
•    trigonometrisch,  theils  barometrisch  gemessen,  täglich  vier  Mol 
I   BMtaondo^adie  Beobaehtnngen  angeet^t,  Tokabularien  von 
eiwu  '2fi  T>i;ilekten  iresammelt,  Zeiehnungcn  und  Aufnahmen 
der  iiuinen  von  Angcor  angefertigt,  reiche  geologische  und 
I   iMrtaniidio  Suunlwigaiii  genedit^  welehe  letitem  mbl  IftOO 

bi«  2000  neue  Speele«  enthalten  \ir.i]  die  Flora  der>  Mekhonp- 
:    Oetiiets  ziemlich  erschöpfen  diirtteu ;  endlich  vervolUtiiudigcn 
I   die  ZeiehBongen  der  LendMUiaflao ,  HoniiBMiite,  Koetttne, 
BewohiMr,  Oerüth^.■lu^fren.  Hüuser  4c.,  mit  denen  Delaportc 
unemUdllcb  boschuftigt  war,  in  jeder  Weise  die  Masse  der 
i   aehriftliehen  Aeteiehnangeo,  die  alle  lOtglieder  der  Ezpe> 
dtti^^n  über  jeden  AlMcliaitt  ihrer  langen  Beiae  imfiok- 
gebracht  haben.  . 
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Zorn  Begleiter  aaluB  aidi  auf  dieeer  Beiae  Maoeh  einen 

jungen  Deutschen  mit,  P.  Jelw  ans  Schleswig,  seines  Fach«  s 
ein  Ingenieur,  der  sich  einige  2eit  in  England  aufgehalten 
und  dann  naeh  Sttd-Afrika  gekommen  war,  wo  der  Wnnach 
in  ihm  entstund,  ;<icb  ICanch  auzuselilleiiüen.  Die  folgendea 
Kaebricfaten  sind  Auszüge  am  Hauchs  Briefen. 

firidk/Hnm,  4.  Mm  tSßS.  —  Am  BlchsteB  Freitag;, 
den  8.  Mai,  trete  ich  meine  dritte  l{ei«e  ins  Innere  uu  und 
verkaae  Potchefstroom ,  um  wo  moglicli  nicht  mehr  dahin 
sarfidcmkeliren.  Heine  Roate  iat  fblgendermaaflien  prejek- 
tlit;  I'otchefistroom ,  Wuterberj;,  Pretoria,  Leidenlmrg,  In- 
hambone,  luyali Missiona-iitation  in  Mosilikatse's  Koich. 

Sa  ieh  anf  dieeer  Seiae  nnr  wenige  Ottter  nStbig  bebe, 
•0  sende  icli  den  grötiseren  Tluil  der  von  mir  angekauften 
naeh  Inyati  direkt,  durch  eine  der  sich  jetxt  durch  die 
OeUfUder  hinflger  bietenden  Gelegenheiten.  Da  idi  die 
Bflise  werde  zu  Furb  zu  machen  haben  und  nicht  im  Stnnde 
•eia  d&rfte,  omfuigcoiohe  naturliiatoriache  Sammlungen  mit 
■ir  au  flQiren,  ae  werde  idi  recht  fleisüig  gute  koloiirte 
Zeichnungen  von  interes^nten  Funden  ausfuhren.  Die  über- 
•endung  meiner  Güter  nach  Inyati  wird  noch  einige  Soatea 
Terursachen,  die  ich  Sie  bitte  zu  bezahlen. 

Weun  Herr  Eduard  Mohr  Bcino  Heise  beschleunigt, 
treflen  wir  uns  vielleicht  noch  in  Inyati  und  können  mög- 
licher Weise  voreint  gegen  den  Äquator  vordriogcn.  Mein 

')  Zur  OrieDtirnnK  «irli«  di«  8p«cialluirts  isr  Ttaasvstl  •  Bcpnblik 
im  ErK  -Hrft  S'r  24  der  Ueo»;r.  Mitih.  1H68:  BUU45*,  Du  KipUDd, 
ilrr  neui-.lrn  .\u«g»b«  Ton  Stieler'»  U»nd-Atl»i;  BUlt  45*  d«ii<«IU>D 
Wtrkci,  welcbM  die  B«al«  d«r  dritiM  Sdas  Msasii's  b«r*il«  «oUilt 


I   Flan,  nfitfiigeottHa  gaaa  aUein  die  groaae  Reite  sa  nater» 

nehrocD,  steht  längst  fest:  fühle  ich  ilmh  in  mir  die  Kraft, 
£rspric#»lichoe  zu  leisten,  ich  bin  bei  guter  Ooaundlwit  and 
beeitae  Allee»  was  in  einer  Beite  unter  KaflSsQi'SUnnMa 
nttbig  iet. 

Ton  Leidenburg  werde  ioii  Ihnen  wahrscheinlich  zum 
letzten  Hai  achreibaB,  wie  «idi  etwa  meine  weitere  B«ee 
gestalten  dürfte,  nachdem  ich  mit  Herrn  Merensky  llück- 
apraohe  genommen.  Yen  Inyati  weiter  nach  Morden  werde 
idi  beatimmt  nicht  vor  dem  nUehaten  Vinter  abreiaen.  An 
Herrn  Mohr  werde  ich  zur  Weiterbeförderung  an  Sie  ein 
Packet  nrüoklaaaen,  entludtend  mein  Journal  von  186S 
nsd  1866,  ae  wie  eile  Beehnungen  and  Belege  über  die 
Verweiidoag  der  TOB  Oiaea  mir  aar  Tetfiignng  geateUtea 
Geldsuromen. 

Pretoria.  1.  Juni  1868.  —  Die  Inatmmeutc,  die  ich 
zu  dieaer  Beiso  ankaufte,  sind  zwar  von  massigem  Umfuig^ 
aber  gut  und  bo  eingerichtet,  diir^s.  wenn  :i!Ie«  Andere  ver- 
loren gehen  sollte,  ich  dieselben  m  der  Tubchc  bergen  und 
tiagea  kann:  Sostaot,  Asimath-KompaM  and  Horiieflit 
Heine  biaherigen  aatronomiscbeo  Beatimmungen  geben  fiir 

P»t«kifstro«ai  .21*  SS'  S.  Bniu, 

Pntofia  .  M  44  „  „ 

XlMNaa  .  .   14   S9  „  „ 

«■jplii.  nnj,  8slxpf«tin«  .    25    t7  „ 

Meine  Lvaar-Baobachtung  in  I>retoria  war  wie  folgt: 
'  1^  Air  w  (i^  w  V 

5S  M  %  49  46  hdeiimsr 

I                                     M  «•  t».  tT  »    s  —1* 
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Von  Lcidonbttis  »m  iMffe  ich  Uuen  die  Karte  meiner 
bülwrigen  Itia«r*r>AiiA]abme  ra  Gbenenden;  08  giebt  frei- 
lich nur  nnregelmiissig«  Gelegenheit,  ein  Ik)tc  iüt  unter  dva 
Kaffem  fiir  Geld  nicht  zu  bekommen,  und  Wild,  Tür  das 
■ie  zugänglioher  sind,  giebt  ee  in  den  ganzen  Distrikten 
Fretoria,  LoidenboTg  und  Waterboig  nicht. 

Toa  Inyati  MH  werde  ich  mein  p^nzcs  Tagebuch  mit 
•fiesieUeren  Karten  zu  übersenden  bucIicd,  sobald  sich  mir 
■ohere  Gelegenheit  bictut.  | 

Ltiiirnburg  f T.ijdenburgJ .  I.Juli  /A'.'S.  —  Der  schwie- 
rigzte  Theil  der  diessjährigen  Heise  ist  hinter  mir. 

Die  aohaltenden  Hoohflüohen  ohno  Wild,  ohne  Hols,° 

Wn  sidl  jeno^         Kust  zu  Krn  iti n    mliT  ilurrll  ilicM-s  si<-h 

bn  der  nXchilicticn  Kiiitc  am  tlackcniüi'n  Feuer  /u  wurmen, 
ohae  mr  Rast  einladende  Bttme,  die  ganie  Oegend  mit 
schwarzem  Trauerflor  bedeckt,  von  wenigen,  dem  Fuss- 
wie«nden  abholden  Hauern  bewohnt,  genöthigt,  mit  dem  | 
NethwMidigitao  mr  Beiae  atdl  adbat  sn  beleden,  — 
F^torcn,  die  Jedermann  das  Ende  erwünscht  srin  lassen. 

Diese  Hochflächen  liegen  zwischen  ?•  und  bUOO  Fass 
aber  dem  NlT«n  dea  Mearaa,  beben  edt  deeea  dea  sOd- 
liehen  Frcnstaatf»  Alirs  gemein  und  sind  da«  Qui'llitidiiet 
£ut  aller  gnwaen  äiid  -  Afrikanischen  Flüsse.  Dieselbe  .\n- 
aidit,  die  ich  in  einer  kleinen  Seiirift  an  Herrn  OetieinieB 
Rath  Ciiruh  in  ürt'sdm  für  die  L<'(]],ulil,  -  Carol.  Akademie 
Uber  die  Dntken- Berge  ausgesprochen  habe,  finde  ich  hier 
wieder  beatVtigt  Die  Baagebreiteten  Tereebiedentebigen, 
weichen  Thonschicfor,  überragt  von  weisslichon  Sandsteinen, 
sind  auch  hier  nach  Osten  zu  Ton  mächtigen  baiialti«chen 
Oeateinen  mit  aXulenlSmiiger  Abaooderung  Hberdeekt,  deraa 
Trümmer  sich  in  den  Tluünm  angohaut't  und  den  Lauf  der 
Fliiaae  ra  TeraohiedeDen  Maleo  gehemmt  and  verändert  haben 

Von  Pretoria  aus  nach  Osten  leicht  anütcigi  nd  änden 
wir  im  obeiea  OeUet  dea  OUfeat-Ilnaaea  als  die  höchat 
liegenden  SehiditaB  nthe  mittelklllni%e  flaodsteine  in  hon- 
■ontalen  Btakcn,  und  hiiuilg  finden  sich  nach  ▼tasertümpfel, 
Pfannen  genannt,  oftmals  Stunden  in  Umfinge,  die  wohl 
unter  sich  im  Zusammenhange  stehen  dürften. 

Sebald  man  in  das  Gebiet  der  örtlichen  Küstenflüsse 
gelangt,  nimmt  das  Ansehen  di-s  Landes  einen  wilden  Cha- 
rakter au ;  das  Hochland  tUllt  in  zwei  gewaltigen  Terragscn 
gegen  den  Ocean  hinab,  die  demjenigen,  der  von  der  Ost- 
kÜBte  heraufkommt ,  als  bcdeutindf  Hcrgziige  erscheinen 
miisscn.    Waaserlalle  sind  sehr  hiiulig  und  einige  von  be- 

dentendar  Sölie.  WiAA  aaltaa  tuattB  aach  QneDeo  au  Ttfit, 

die  mehr  oder  weniger  f^chwefdgelialt  and  hihere  vad  aie» 
dhgure  Temperatur  besitzen. 

Unter  dan  Ar  die  Zakaaft  wiahtigatea  Produkten  aaa 
de«  Hinwalrrieb  nraaa  ich  die  Btaiakehlen  obenan  itellen. 


die  in  ungeheuerer  Uaaatität  auf  dem  von  Lydenburg  säd- 
öatiich  gelegenen  HoeiUande  TotkaammeB  aeUeo  uad  weldia 

Ton  Vielen  als  Fouerungsmittel  benutzt  weiden;  atdlea- 
weis  sollen  sie  sehr  schwefelkieshaltig  sein. 

Unstreitig  ist  der  Distrikt  Lydenburg  einer  der  flrucbt- 
barsten,  jedenfalls  der  wasserreichste  TransTaol's  und  anne 
hohe  Lage  macht  ihn  zugleich  zu  einem  sehr  ;;e!innden. 
Dem  Emigranten  würden  sich  viele  Vortheile  bieten  uud 
seine  Mühe  würde  nicht  unbelohnt  bleiben;  dem  nngesnndaa 
Klimii  ilf-r  Kii^rr  kiinnloii  ilir  A nkonimcndun  in  5  Tagen 
zu  FutMi  euillieiii'u  uud  sicii  uut  der  ersten  Terrasse  eine 
neue  Heimath  aohaffen. 

S<)  lungu  jedoch  ri:is  jctzi(;e  Gouvi  riii'ment  daf  Stnat-t- 
ruder  ieukt,  ist  es  Niemanden  auzuratheu,  hierher  zu  kom- 
Ban,  am  ridi  aaaaaiedofai;  &  gataowlctigaii  XnaMado  iaa 
Lande»  erfordern  vielmehr  vor  Allem,  das«  eine  Europäische 
Macht  sich  ins  Mittel  schlage,  um  dem  willkürlichen  Gebaren 
der  Baaen,  dem  gransaaMn  Hinmetada  der  aehwanaa  Be- 
völkerung, der  gänzlichen  Vcmrmni^  dea  Landes  Einhalt 
zu  thuo,  Uberhaupt  diesen  schönen  Strieb  Afirika's  vor  gänz- 
liebem  ^evderbea  ra  fetten* 

In  Fnlsc  frt'iiniilichrr  Sfittlieilnngi-n  rUs  Herrn  Merensky 
von  der  Ikrliner  Mission«  -  GeMllschaft  gab  ich  den  Plan, 
aaeh  labnmbeae  ra  geben,  aaf  nnd  mcde  ann  von  hier  «ae 

in  nördlicher  Uichtung  bis  etwa  zur  Bwite  Ton  Mosilikatee's 
Kraal  und  dann  westwärts  zu  demaelbett  reisen.  Durch  die 
grösetea  Bemühnagao  von  Seiten  dea  Herra  Miaaienan  Kaoh- 
tigal  sehe  ich  mich  allein  in  Stand  gceetat,  die  Reise  von 
hier  fortzusetzen}  durch  seinen  Kinflnw  konnte  ich  vier 
Kalbni  atiettien  Ar  den  Preia  von  I«.  1  per  Haan  vad 
Monat ,  welcher  Lohn  er«t  bei  deren  Rückkehr  m  Hem 
Naohtigal  bezahlt  zu  werden  braucht.  In  etwa  S  ICooalea 
werde  ich  na<ii  Inyati  gelangen  und  ea  Tenaehea,  die 
viel  bespraeheucu ,  von  den  Eingebomen  für  unnahbar  ge- 
haltenen Buinen  im  Korden  vom  Limpopo  nt  beewebea. 
Nach  der  migeflthr  beceidmeten  Lage  dieaer  Buinen  mtoten 
dieselben  Ton  Hosilikatse  ana  per  Wagen  zu  erreichen  aeii^ 
ohne  dass  man  genöthigt  wäre,  doroh  Taelae-Stciehs  sa 
kommen ;  eine  sehr  günstige  Oel^geolieit  Wim  aomit  Boani 
Ed.  Molir  gebeten.  iUla  er  Laet  hatte,  aiae  aolehe  Beiaa 
auszuführen. 

Früher  schon  theilte  ich  Ihnen  mit,  daas  Herr  V.  Ers- 
ktne,  der  Sohn  dee  OouvemeurK  von  Natal,  mit  mir  reisen 
wolle;  geotem  trennte  er  sich  jedooh  rea  aur,  um  die 
Limpopo-Mündung  zu  erforschen. 

Heine  laatmmente,  Taschen -Sextant  und  Azimuth- 
Kompa»s,  erweiten  aieh  recht  branehhar,  aber  die  Uhr  geht 
schkdit. 

Un  gcgee  alle  ETentualitiiten  gesichert  ra-aein  in  Be- 
tnir  der  mieh  begieitendea  vier  KaJEno  (d.  b.  in  Adto^  daaa 
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Jimlben  mA  «pltor  iv  Btidw  Immb  wdltn)  ftbonnaohte 

mir  Herr  Xachtigal  dH  bodeuteode  and  vcrthrolle  Geschenk 
«ioM  PaokoaiiMii,  in  dan  i«b  TamulMi  loUto,  ob  er  sieht 
durch  gewim  ICttol  du  Folgen  dw  TmIm- Stieltet  wSide 
videntehen  kSnaeo.  Ale  QeaellBchaftor  für  ihn  erstand  ich 
von  Herrn  Merenaky  einen  Beel  für  die  Summe  von  L.  9. 
Im  Oaozen  würde  sich  die  Summe,  die  ich  nach  Beriidc- 
sichtigung  von  Allem  und  Jedem  an  Herrn  Nachtiga!  zu 
b<>7ahl('n  habe,  auf  L.  23  17  sh.  3  d.  belaufen,  für  deren 
Aufisahluug  eich  Herr  Nachtigul  an  Sic  wunden  wird. 

(Die  niicluten  Nachrichten  gingen  durch  die  Vennit- 
tclung  von  Friedrich  Jcpjic,  d.  i\.  Potchefstroora  l'J.  Au- 
gust 1868,  em.  Zu  dicaer  Zeit  war  die  Nachricht  rou  Mosi- 
UhatM*»  Tod  «ingetnrffen,  und  dan  in  Folge  dessen  die 
Eiogebomen  sein«>s  Kiictu-s  unter  einutidor  iiu  Krieg  be- 
griffeu  seien.  „Ich  türchti  ",  edincb  Jqipe,  „das«  dieia 
llaneh's  Baiae  Tenitela,  Um  violkidit  dM  Leben  kMtan 
kann." 

Vom  Missionar  Nachtigal  hatte  derselbe  oiacu  Brief  d.  d. 
Laidrabarg  11.  Juli  «iliaUeD,  in  dam  m  fblgandamuHMan 
hoiftt:  —  —  .,Ilerr  Mmuh  ist  {gestern  (10.  Juli)  gesund 
und  wohlbehalten  vou  lüer  nach  Ohgstad  abgegangen.  Sein 
Sal  ist  mm  Thail,  die  Bvinan  mit  Igyptimb«!  Altardiit- 
mcm  KU  entdecken ;  er  hat  Kaffem  Ton  Idar  mit,  die  den 
Weg  dahin  gut  kennen." 

Hair  MarsnalEy  achneb  voter  dem  18.  Juli  ebeoflük  von 
Lwdaaburg  unier  Anderem  Folgendes:  —  —  ,,Herr  Manch 
bat  trotz  meines  Abratbens  eine  Koute  eingeschlagen,  die  ich 
ontaehiedeD  Ar  gafthilidi  balt«;  idi  hatt«  ihm  gerathen,  dnnh 
da«  Ba|>('<Ii-LanJ  zu  gehen,  er  hat  sich  almr  weiter  listliih 
gehalten ,  gegen  die  Baramapulaua,  die  diuch  den  Bauern- 
krieg sehr  «II  ftoebten  «ind;  ich  ftrdita  daa  Stdilimmste.") 

A'.  Manch  an  Herrn  Nachtigal,  d.  d.  Olifanitlm«, 
24'  20'  &  £r»  31*  37'  0.  X.  i-.  Gr,  20.  Juti  mOS.  — 
Mit  diaaar  Odeganheit  aai^  leb  Dmeo  wthneheinlich  dia 
letzten  Nachrichten  von  mir;  der  Kingcbome  will  stehenden 
Ftttaes  zurück,  «>  daas  es  mir  unmöglich  ist,  mehr  als  maia« 
geganwürtigc  Lage  tu  aoiiildani.  Aach  habe  ich  midi  die 
letaten  Tage  so  müde  manchirt,  um  Kost  fUr  lu»  und  das 
Volk  «I  aehiemea.  Es  ist  bereits  der  achte  Tl^g,  den  wir 
ahne  Fldsoh  leben  müssen,  da«  ganie  Insber  daidureiste 
Land  hatte  kein  Wild  mehr  aut'zuweibi u. 

Als  ich  Ton  dem  unter  24"  30'  S.  Br.  und  32°  Ö.  L. 
liegenden,  von  Süden  her  kommenden  und  nach  Westen 
tmd  Kordweitten  eich  ziehenden  Drokcn-OaUrga  herabgeotie- 
gan  irar,  fand  ich  mich  wieder  in  den  mctamorphi»chcn 
Geateinen,  wie  sie  mir  nur  zu  wohl  von  den  letzten  Iwideu 
Baiaea  mäter  im  Norden  bekannt  geworden  waten.  Auf 
den  metambrphiechcn  Oesteinearten  tiexeu  müchtigc  senk- 
rechte Sandsteinfelswände  von  miuUeetuns  lüuu  Ftt8e]>iGke, 


von  daran  H8ha  ana  liidt  daa  ganxa  Fladdaod  iHh  Xadn 
wie  eine  grossa  Bbane  dari'tellt.  in  der  nar  g^fnlMi 
eine  blane  Ba^pmba  aieh  abhebt. 

Hein  fr^berar  SttfaeUnm  war,  direkt  amh  Mia  a 

gehen,  darauf  muM  ich  aber  jetzt  Verzicht  Idstm,  «Hl  id 
nicht  verdursten ,  und  Terhungcm  will ;  dämm  wmk  iä 
vorerst  noch  für  einige  Tage  am  Blapbaateo- Firns  mim 
gehen,  bis  ich  gerade  aaidwHrta  gaRBn  die  vonnA« 
Bergreihe  gehen  kann. 

Wie  wir  vorwirta  kommen  werden  mit  Halft  HAm 
zanjro's  (Ma-kxa-o-xi>njro)  ist  mir  aia  Blthsd.  Ir  msktn 
viel  Sorge ;  spreche  ich  vom  Ochsen,  so  tpts teht  er  isie» 
lieh  Alles,  möchte  ich  aber  gern  Etwas  aut>  ihm  bdns 
Betreff  der  Oegend,  Berölkerang,  dea  Laafat  dacIliBi 
Kenntni«»  der  Triinkutättcu  4c. ,  »o  ist  e?  kaum  ilit'  - 
daas  er  mich  uidit  versteht.  Kr  ist  zwar  »ehr  wilii^  ik 
fllrebtariidi  dnmm;  ioh  winaohe  nor,  dam  er  awfe  ak 

in  pchlimtne  Verli  !?t'iiheiten  in  Betreff  der  Eingtbomwl'^i.' 
Ich  habe  wieder  die  VuUzahl:  vier  Diener^  kviou  joi«- 
iit  hier  bekanat;  Hakxaocaojro  and  Flaalje  wun  1k 
u!-  s-,  noch  Kinder  waren.  Wenii  wir  nur  Wim  fr 
suudhctt  behalten,  dauu  geht's  noch  immer. 

Wir  bafladan  nasberaita  STIaga  in  dem  FliegaB-lh»^ 

Gebiet;  weder  beim  Hunde  noch  >ieiin  (><h.«fn  »i-' ' 
möglich,  Asa  foetida  äusserlich  zu  applic^ca  mi  tl<i> 
wenig  Ammenia  innariieh  wegen  Mangds  aa  RH  ^ 

Fleisch. 

Der  Überbringer  dieses  Briefes  bat  es  überoomBicL  ^ 
denselben  tambiingen  für  den  Lohn  von  ledn  p"* 

Kupferringen. 

(Hon-  .Nachtigal  setxt  hinzu:  „ICakiaozaap  wAfJf: 


von  mir,  dia  wohl 


ataiahts: 


J 


lieh  au.'.liaittn  werden,  und  das  ist  ftir  Reisende jl'* 
ein  Schatz.   Ich  weiss  nicht,  warum  dia  Laote  »k-'j 
sind,  den  W«!g  naah  den  grossen  Ruinen  sa  briifte:^ 
Herr  Mandl  mdir  Mittel,  so  könnte  er  die  Ban^ji:):«'!' 
doroh  Gtadiaaka  überwinden.   Jetzt  will  er  bä  Ita^ 
Saflbm  nadl  einem  F&hrar  anchen,  aber  v  ha  o"*' 
Gold  noch  Waaran  dMU«  und  ob  sich  dort  die  Lette  i^' 
begnügen  werden,  wegen  Bezahlung  zu  mir  zu  kflc- 
Bleht  noch  dahin.  Ich  hoffe,  data  ea  Manch  geliagta  ^ 
die  drei  Ruincnetiitten  zu  eutdadMn,  dam  gliak<'' 
4  Stunden   im  Umfange    betragen  mufr.    Geliap  ^< 
Hauch  der  Versuch  jetzt  nicht,  so  wird  er  hi^&A'i^^' 
mals  von  hier  ana  beaaar  aasgariMat  Tocdriaga), 
Engländer  e»  vcr«ucheii,  von  denen  bereits  ein  rci:!«''* 
aus  Sydenhom  bei  London  bei  mir  Erkundigungeo  eiofC^ 
hat  Hör  Mamb  Imt  aalbat  vamddadaM  Kala  |ä» 
die  dort  liei  Buiijai  gcweeen  wuren,  und  zweifelt«'  t' 
doss  dabelbst  Ägyptische  Altcrthümer  zu  fiudeti  vnrn 


I 
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K.  JWaucA  IM  Herrn  Fr.  Jtppt,  d.  d.  Niimßiu  dt$ 
LeUoho.  22'  42'  &  Br.,  Jl'  Ö2'  ö.  L.  v.  Or^  20.  Au- 
gntt  —  Lang<san],  alicr  sitluT  gehe  ii;h  vorwärts,  mein 

Ochs»  iuuii  und  Hund  sind  ebenfulls  noch  fiihig,  mir  zu 
Üsigen;  doeh  habe  ich  nur  noch  drei  Kaffem,  danaFBhiw  am 
Muster  von  Dummheit  i«t,  nXn  r  für  vii^r  Parsonen  verzehrt. 

Üiü  tucrhcr  gub  *»  nur  wenig  Wiiü  und  ich  genoes  drei 
Wodiaa  l^ng  kdaen  Binen  FhiMh;  ftinhtbu  fawtn  Loben, 
fast  die  ganze  Arbeit  ruht  auf  moini-n  Schultern,  onagr 
meiner  gemiothcteu  Kattera  lief  weg  und  kein  EnatS  iet 
sa  bekaamaB« 

Vor  dem  I.  Sei>tfmber  werde  ich  den  Limpopo  nicht 
überschrciteu  küonea,  ich  bin  noch  ziemlich  8  Togo  davon 
.aatbrat  ia  der  Weise,  wie  wir  geaSth%t  tiad  ca  ratMO, 
mei.Htcntheils  ijuer  durchs  Feld  oder  am  Flus3  entlang;  ich 
bin  aber  noch  gosuud  und  vom  besten  Mutho  beaeclt,  filr 
Gott  and  Talerbmd! 

vWi  itero  X:ichri(.hten  von  Herrn  Na.  htigul  Ix  richteten 
l'oigcndes:  —  „Am  26.  August  kam  Plaatje  hier  an  und 
forderte  leine  Beieblnag  tob  mir.  Herr  Kaiwh  habe  16  Kaf- 
fem bei  sieh,  da  ur  jetzt  wieder  Wild  genug  fUr  dii-stjlheti 
schicss«n  könne;  dnnim  habe  er  Biie£B  geschrieben,  sie  ihm 
aar  Besorgung  übergeben  and  Üm  lurückgcitchidEt.  Den 
dicken  Brief  nun  hatx!  er  unglücklicher  Weise  verloroa. 
Ich  solle  ihm  deshalb  nieht  böse  teia  aad  noch  viel  «ea^per 
snae  Betablang  vaieotbaltini.  I«titere8  that  iob  iade**  and 
sagte  ihm,  daaa  er  nur  dann  eine  gute  Bezabhaif  erhalten 
wikrdc  und  noch  eine  Extrabelohnung  dosu,  weaa  er  den 
Brief  wieder  auffinde  und  mir  überbriniie.  Plaatje  hatte  die 
Reisenden  Iiis  etwa  zum  10.  Aiigust  begleitet,  lös  zu  wel- 
chem Tage  sie  noch  gettuud  und  wohlauf  waren.  Esel,  Ochs 
und  Hund  lobten  aucli  noch.  Herr  Manch  wollte  von  Bunjai 
aas  wiedemm  einen  Boten  mit  Briefen  an  mich  senden.") 

r>mii(t.  EiiijUnhe  Mu/tiotii-SlaUrm,  19.  Oktober  IhliS.  — 
loh  kam  gc-iklcru  Morgen  gesund,  über  »ehr  geschwächt  hier 
ao,  da  die  gaase  Tear  eia  beatäadiger  Kampf  gegen  den 
Hunger  genannt  werden  nni*s.  Die  furrhtbarp  Trorkenhcit 
südlich  uud  nördlich  vom  Limpopo  uothigto  mich,  den  Marsch 
8B  foreirea  Im  an  dea  QaeHen  dee  Bab^e,  oad  ebea  dasaRist 

wurde  ich  von  hieben  Matcb<'le  als  Oefangener  nac  h  Mosili- 
iutse's  I..aud  gebracht;  als  Spion  betrachtet,  in  so  fem  ich 
Toa  einer  Seite  ins  Land  kam,  die  bisher  noch  nicht  ron  einem 
WciftBCU  versucht  und  von  keinem  f'rhwarzeu  vemiuthet 
worden  war,  war  ich  ganz  in  die  Gewalt  der  Matebelo  ge- 
geben. ADee  Schreiben  oder  Zeichnen  nramt»  leider  onter- 
bleibcn  und  Beobnchttingcn  konnte  ich  Iii»  zu  Umtcgtm's 
Stadt  keine  machen,  da  sich  meine  Wächter  auch  während 
dar  Naelit  abUtotsn,  ma  aüoh  sa  beobaditaa.  Daher  ist 
aneh  mein  Tagebuch  von  dort  ab  nicht  vollendet  woi-xlen, 
und  ich  mnaa  es  ttaterlessen,  dasselbe  Ihnen  mit  dieser  Qe- 


legcnhcil  zuzusenden.  Nur  die  SSkizse,  eine  Übersicht  meiner 
Boute  gebend,  will  ich  einschlieesen ;  die  lath  aaterstliehaasa 
Punkte  »ind  der  Breite  nach  bestimmt. 

Mosilikatsu  »tarb  am  6.  oder  8.  September  und  räubcri- 
•ebeXa^aka  (Jadtaeharsat)  reaaea  überall  im  Lande  beeren- 

lo»  umher;  es  kann  dies8  fiir  mich  recht  «chlimma  Feigan 
I    haben,  dcnu  ich  crwurtcto  mciuc  in  >'atal  gekanflen  Otttar 
hier  Tnaaflndaa;  aber  Hiehto,  flieht  eiunal  ab  Brief  ev> 
reichte  dii<Rc  Station ;  Mr.  Sykes,  einer  dar  Hiseionare,  vei^ 
liasa  Tor  1 4  Tagen  das  Land,  und  Mr.  Ihoaua,  der  andere 
MissioBar,  warnte  aiieh  aurfh&sakdnan,  berar  idi  dea  aea 
zu  ernennenden  König  genehcn  und  ihm  meine  Ab-'^iehten 
1    mitgetheilt  habe.    Am  sichersteo  und  erspriesalichsten  er- 
t    achte  ioh  es,  hier  >n  Terbleiben,  und  daher  kaufte  ich  tob 
dem  Händk  r  Op<jrj;(    AVood ,   der  diesen  Brief  initnimmt, 
Güter  im  Betrage  von  L  1 7  5  sh.  6  d.,  deren  Zahlung  äie 
ihn  dansh  A>  Fensmaa  in  Patehabtiaon  wiaehea  weUeii» 
Au<h  will  er  meine  in  Putchebtrean  liegcodeB  Gätar  im 
Miirz  ltt69  herauf  bringen. 

Tdi  werde  disee  Zeit  beantaea,  am'  das  Setebele  and 
die  Sprache  der  Mashona  zu  lernen,  Naturalien  zu  sammeln 
und  Zeiohnangen  von  Pdanzen  aasxnfuluren ,  die  ioh  dann 
TW  omnem  Abgang  nach  Nordea  aebst  dem  Tamdlstlfai- 
digtcn  Tagebuuli  absenden  werde. 

Heia  Begleiter  auf  meiner  letateo  Beise,  P.  Jebe,  paset 
nieht  für  solche  Reisen ,  es  fehlt  ihm  zum  mindesten  der 
.Sinn  f  ir  Xaturstudien  und  er  ist  nebenbei  ziemlieh  verwöhnt, 
daher  ich  ihm  hier  den  Abschied  gab.  lleiae  Leete  sende 
ich  mit  derselben  Oelegenbeit  aaeh  Haase  snrüek,  es  und 
fünf,  wovon  drei  fSr  L.  1  per  Uoaat,  der  vierte  und  fünft«^ 
beides  Jungen  von  Lepata,  für  eine  Decke  uud  Mciuking 
gcmiethet  werden  mussten.    Den  Packochsen  hatte  ioh  am 
\    Lctsobo  zu  erschiesscn  und  aufzucflSSB,  obwohl  er  von  den 
'     Tsetse  bedeutend  venlorben  worden  war;  der  Hund  starb 
autt  Man^'el  an  rieischkoet  oder  überhaupt  Kost,  nachdem 
ich  ihn  gegen  die  Tsatw  mit  Hülfe  Ton  Ammonia  gesichert 
halte,  und  die  E'^elin  geriith  bei  Vurmele  am  Bubve  zwi- 
I    sehen  eine  Truppe  Uuagga,  au»  der  sie  nicht  wieder  hcraus- 
I   sabriagen  war. 

Je   melir   :<h   mieh    <len   im   letzten   Briefe  erwähnten 
Kuinco  zu  nüliem  glaubte,  desto  mehr  cutlerntcu  sich  die- 
sslbea,  ridleiolit  sind  sie  Ten  hier  ans  wlhiaad  eiaes  karasn 
I    Somnurziiireä  zu  smkihen. 

Wie  Ihucn  beiliegende  Skizze  zeigen  wird,  m>  muss  die 
Karte  tob  Sttdoat-Aftika  flaaJieli  verladert  waidcB,  besan- 
der«  Hüdlich  Tom  limpopo  aad  aaba  am  ebena  LaaAi  dea 
Kosnetsi. 

Den  April  satsa  ich  ab  Zeitpunkt  der  Porteetro«  meiner 
Reiso  fost. 

Ingati,  39.  IhHmhr  1868.  —  Der  Häadler  O.  Wood 
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iat  saruckgerufeu  und  gcDÖthigt  worden,  im  Haaptt^uartier 

bereit  sind,  mit  ihm  nach  dem  Lande  de«  Moshcsh  zu  art  hi  a. 
um  den  neuen  König  zu  holen.  So  nämlich  habe  ich  von 
aabrano  Seiten  gehört  IKeee  Gelegenheit  eigreifb  idi,  vm 
noch  die  folgenden  Zeilen  abzu«cnden. 

Am  9.  Mofember  enchioneu  zwei  bewaffnete  Abgesandte 
Tom  Hanptqnartier,  midi  dahin  m  bringen;  ich  aögerte 
nicht  lange  und  war  lnTci;.''  ;i  Stunden  nach  Ankunft  der 
Beiden  auf  dem  Wege  dahin,  da»  8ohlimmste  enrartand. 
Ich  hatte  bereiti  eilUizai,  dm  Jahn  Tiljoen,  vom  Traaa* 
Taal-Präsideutcn  Pretorias  noch  lu  Labaeiten  de»  alteu  Moai- 
likatsc  abg«»chickt,  mich  hier  dennaeürte,  das»  der  alte 
Hartlov,  Gefahr  witternd,  alle  Schuld  der  Gold-Entdeckung 
auf  mich  gawoifen  hatte,  daas  er  die  Händler  au tVt schelte 
und  e*  dann  so  weit  bracht«*,  dans  mir  %-on  einem  derselben 
bei  giiiutiger  Uelegeuhcit  eine  Kugel  prUM>ntirt  werden  Kollte, 
daaa  dalier  die  Eingebornen  gegen  mich  eingenumuien  »ein 
aQnMI.  Ferner  vcrmuthi  to  ich.  duss  kein  Weii-Aer  daeelbst 
aain  werde,  ich  darum  gunx  in  die  Htiude  der  Schwarzen 
fldlaii  wlixda;  min»  Owär  muMii  nodi  ttidit  angekonmen, 
80  da»;  ich  keine  Ge»chenko  zu  geben  hatte;  aodaiUk  mein 
Kommen .  von  verbotcuer ,  lüemal«  zuvor  remuhter  Seite 

naasHen  fürchten  tnnrhen. 

Die  Strecke  tou  etwa  4ö  Engl.  Meiien  legte  ich  in 
S  Tagan  bai  groeaar  Httifti  aBMerondantlieliam  Waeaer- 
mangel,  ohne  Ko.st  und  mit  am  ersten  Tag«  gebildeten 
aohmerzhaften  Blaaeu  an  den  Füssen  zurück  und  wurde 
iB  olmlklMo  Abend  meiner  Ankunft  im  Hanptqnar- 
tiar  TOT  daa  Tribunal  gemfen,  or>tJiutite  al^-r  uirhi  wenig,  als 
dar  alta  Vgnmbat,  der  während  des  Interregnums  die  Staats- 
s8gd  fthrt,  naeli  wan^i^  Minuten  goganaritigen  Anaebens 
aaine  Zufriedenheit  zu  erkennm  gab  und  sich  wiider  iu 
aeine  Hütte  verlooch,  für  mich  ein  Zeichen,  mich  zu  eut- 
ftnien.  Drri  Tnlla  Tage  Tarbliab  idi  daadbet,  ariiielt  jedoeli, 
wie  es  sonst  üblich  ist,  kein  Fleisch  als  Ge^icheuk,  und  als 
idi  meinen  Wunadi  änsaerte,  mich  wieder  nach  Injati  be- 
gehen an  d&rfim,  wurde  mir  das  ohne  "Weitere«  gewährt. 
Am  fhlgaadan  Köngen,  alt  kh  dm  mein  Gewehr  .;ber  die 
Sdinlterwarf^  um  nudk  n  aotfanni,  endiieneiu  Abgesandter 
TOn  Ngnmbat,  um  mkh  au  bawagea,  au  bleiben,  da  er 


einen  Ochsen  schlachten  und  mich  damit  regahren  wollen 
idi  lehnte  jedodi  ab,  begab  mieh  auf  den  RHekweg  und 
war  in  1 )  Tugeu  wieder  in  luyati. 

Die  Karte  meiner  Beiae  lege  ich  bei ,  das  Tagebuoh  be- 
halte loh  aber  zurttck,  da  ieh  ■eine  AbsendtXDg  bei  dco  un* 
sicheren  YorhältuiKsen  noch  nidit  riskiren  kann. 

Bis  jetit  ist  wenig  Aniddit  fttr  mich,  Erhinbuias  zum 
Wdtemiaen  an  bdcamman ;  wenn  der  aena  XAuig  kommt, 
wird  es  hoffentlich  besser  stehen.  Auch  kooMa  ich  bis 
.  jetzt  noch  nicht  anm  festen  Entsohluas  komnMO,  ob  ich 
nördlidi  Tom  Samberi  Voririditung  beibehalten  oder  gegen 
den  Gabun  hin  vurdnugcu  soll.  Es  ist  kaum  möglich,  Erkun- 
digungen darüber  einzuziehen,  seit  die  Ifatebele  mit  allen 
Stümmen  am  Zarobesi  und  nach  Osten  hin  Feinde  sind. 
Einige  der  Händler  waren  ziemlich  weit  oadi  Osten  von 
meinem  Nordost-Punkte  im  Jahre  1866  gewMen,  allein  ihre 
Mitthetiuugen  sind  der  Art,  das!>  idi  es  nicht  wage,  sie  zu 
Papier  zu  bringen :  wohl  aber  zeichnete  idi  die  latewaeaBta 
Tour  ein.  die  Herr  Miftsionar  Thooua  im  TadlawaBail  Jahn 
nach  dum  Zumbesi  machte. 
I  lob  fimd  die  Breit«  von  Inyati  dodi  dia  BUSb»  von 
'  Canopus  und  Capella  zu  19'  34'  S.,  die  Länge  zu  2ft"  57' 
Ö.  T.  Gr.  und  zwar  machte  ich  folgende  Souuen-  und 
Uaiid'Baobaditniig  am  S4.  Oktober: 

»»  S9'  0  90*  ir  InarnftUtr  «     4'  M* 

T  &;   ]i  6ft  e 

I       '  10  au  o.  los  se  so* 

Ii    »  .,  —  «7 

18  57    „    —    «7  »0 

u    -,.  —  »» 

15  19  }  C8  «!» 

16  ;i4  0  85  S!> 
18  18  „  84  41 
!•  •  H  M  17*) 

')  Die  ru'U^i.  l'o^itiMtK-u  utii  [ljiirrir-.^ufuaiiiu«L  Mmul/'*  nodtt- 
lircD  woeutlicb  alte  bisliiriKtu  Karlen,  auct  du'  nrur^uri  umi  tiMtca; 

ki>tiinit  in  nautischen  Mi'ilcn  Potchcfstrumu  1!<,  lius.in!  ur,;  J2  vriur 
DordütlUch,  MfUtroom  ii  wciicr  oatattdiiatlich ,  Pretoria      «reitw  oal- 

I  a«rM«lli«b,BsliBkiton  wiitrr  nstlidi,  l|iaitaMa  wattsr  sadSttlkk, 
laratl  41  ««it«r  sMHah  lu  u«gni  ils  dIa  larta     U.  Bif.  Bdt  Ws 

I  TnuHTsal-RcpabUk  lumat  >l»o  ein  nicht  ub«4Mii«adH  Btlck  w«Uw  St^ 
tkb,  nibw  aa  di«  Kttst«,  bcsondora  di«  Dtlagoa-Bii.  Dm  lUtotraetm 
Ifaaeb'i  tvUchcn  Limimpo  und  2sinbr«l  1860  und  t8BT  kommra  «cittr 
■tdlicb;  der  mittlere  Liropopo  and  acin*  nnrdlirbea  ZaMilaae  aiod  doreb 
dicao  neue  Ki'ine  Mauel/«  ium  rrjtro  .Mol.'  urfiT^dit  Alln  diese  Be- 
rt'ii  l.'Tun.:fii  Aü'ii'riiti,:'';i  tiiitlrn  fict-  »l:  d-r  ni  '.nv.h-n  Au**.'j^e  tob 
l'i'trrTunua'»  hiirU'  \  lu  .Süd-AfriLs  (ia:  Neue  B«srb«iliiageo  lu  Stirlcr'i 
Ilan<l-Atlii<  au«  dem  J  1X88,  •  BL  Tnl»  1}  Thilar,  OeÖs,  Justus  Per- 
tbw,  1869)  ungetragcD.  A.  P. 
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Das  Oebiet  der  Dwina  und  seine  Bodenprodukte.  vanwiMBta  Bariaht  antattet    Er  baniata  dia  flmiKirilillillllli 

Tscbubindty,  ein  Mitglied  der  Eipedition,  walaba  ia  Anhaagal,  Wabgda,  den  gltotan  Thail  von  Wiatlm.  dia 

Avfirag  der  KaiserL  Raiaiadien  Oeogr.  Oeadbduft  und  der  '.   aedu  nSTdüdian  IHalrikt«  ym  Koetroma,  die  Distrikte  Kril- 

XlitarL  ökonomiaohen  (iisellschaften  d«  u  Oetrcidihandcl  und  low  und  Bielosersk  des  Gouvernement»  Nowgorod ,  die  Di»- 

dia  Gatzwide-Produktion  d«w  Europiiischen  Kussiands  stadirt,  triki«  Kaigopol ,  Wytegro  und  Fudojc  dos  Gouremements 

hat  jUagai  Uber  aaine  UataBnahnagMi  in  daa  nfiidL  Goo»  \  Obnea  and  dan  Diatrikt  TMhMdyn  daa  OoaTaoMMaata  Pan. 
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Die  Cummuaikaiions-Mittel  sind  in  «km  BedMa  derDwiu 
in  primitivem  Zuitand,  die  Berdlkemng  ist  a«br  dilan,  KliaM 
«od  Badm  vanig^  günstig.  In  Besag  «uf  dea  Aokeriian  kam 
mni  SB  in  vier  Regiouco  theilen.    JHe  entc  umfaMt  daa 

Gouvcnu'tncnt  Wologdn  und  den  mittleren  utui  Midlichen 
Thei!  von  Wiatkn.  Ihrf  charaktoristtschen  EigenthUmlich- 
kiitcu  bt'..,tt.^heD  in  dem  Mangel  au  Wald  uud  in  der  groesen 
AosdchnuDK  de«  Kulturlandes;  e«  ist  die  Begion  des  0«> 
tmdebaues,  auch  Flachs  wird  stark  gebaut;  Hungennoth 
tritt  dort  niemab  ein.  Die  swnii«  Biiginn  umfaMt  dir  nörd- 
Ifehen  Diatrikte  d«a  Oonveraementa  Kostroma,  Kargo]«],  das 
-Thal  im  Distrikt  Pudujo,  die  DiRiriktc  Kotrliiit^ch 
uud  U'iatka,  »o  wie  cinigi«  Tlic-ile  der  Difinkif  Orlow  uud 
Slobodsk  dc-i«  üuuvl■n)<■lnl■llt^  \\'i:i:T.a,  S:-  ;j:it  nu-hr  Wuld 
als  ackerbaufrihiges  Lnud,  exportirt  Hafer,  baut  weuig  Fladu. 
Die  dritte  Rogion  umfaßt  den  mittlonaThail  TOD  Wologda, 
den  Distrikt  Sohenkunk  im  OouvecnMaMtt  Archangel,  die 
INstrikte  Kirillow  irad  Bielosergk  ron  Nowgorod,  einen 
graSMU  Thoil  der  DiMriktr  Orlnw  und  SlohorM;  in  Wiiitka 
nnd  de.«  I)i^tI:ktK  Tschtrdyu  in  IVim.  Künui  Ulli!  liixlcn 
sind  in  lin  ^.  i  lUgiou  noch  wcninL-r  >ruu.sttj<  für  övu  Ackerbau 
ab  in  der  vorigen;  der  Boden  erfordert  viel  DuuguDg,  aber 
die  Vkihsacbt  ist  nicht  »ehr  verbreitet.  Dicee  Itogion  besiut 
eine  groMe  llenge  Wälder,  piodnoirt  dagegen  nicht  Getreide 
genng,  nm  davon  ansflibren  tu  können;  den  ersten  Pinta 
nimmt  der  Flachsbau  ein.  Die  vierte  Kegii)n  umfnB.-it  den 
Diütrikt  Wytcgm  und  einen  Tlicil  de?  Diptriktt  Pudoje  in 
Olonez,  feruer  ÜKt-Sv^ulFk,  eiin  u  Tin  i  \  Sii>,vvtschcgodsk 
in  Wologda  und  das  ganze  Guuvtruvmeut  Areiiungel,  aus- 
genommen den  Distrikt  Schenkursk.  Der  Ackerbau  ist  hier 
wenig  entiridcelt,  in  einem  Zeitraum  too  sehn  Jahren  ist 
svni  oder  dnri  Mal  HnngerBDoth  eingetreten.  Die  grosse 
llenge  Wiesen  maoht  es  mSglioh,  Tiehsneht  su  treibea. 

Dos  Dwina -Becken  cxportirt  bis  zti  2.000.000  Pnd 
Herbstgitn  ide  und  Mtdil  über  An  hrmgel  mu  h  St.  Peters- 
burg und  auf  der  Wolga.  Für  die  Brauutweiubreuuoreicn 
im  Inneren  liefert  es  bis  3.000.000  Pud,  für  die  Städte, 
Fabriken  und  aooatigeo  Orte  bis  4.IO0.000  Pud,  suaaaunen 
MOCflOO  Ptad.  Ton  wierBm  Getreide  gaben  t.ftOO.000  ?nd 
naoh  8t.  Feteisborg  nnd  »nf  die  Wolga,  2.000.000  in  die 
Btüdte,  Brennereien  ftc.  Der  Oesammterlös  ans  dem  Getreide- 
Terkauf  betrügt  6  Milli  im n  Rubol. 

wahrend  sieh  der  gniik^te  Theil  Huaalaud«  gegenwärtig 
Bkit  einem  Ei»cnbahnnotz  überzieht,  hat  man  dcu  >'urdwe8tou 
■it  seinem  Hafen  von  Archangel  so  zu  sagen  vergessen. 
Feter  der  Grooae  erkannte  die  Wichtigkeit  Archangel's  als 
Haftn  aelv  mUL  nnd  Ihaete  den  Ihn,  da.s  Becken  der  Kama 
Bit  dem  der  Dwina  dondi  einen  Waescrweg  zu  veHiinden. 
Kath.wnn  II.  legte  den  crBtcu  Grund  zur  .Viisführung  des 
Proji'ktfs  und  der  Kanal  ist  ira  Jahre  1H'.>2  vullenfU't  wor- 
den, aber  ein  Dutzend  Jahre  F])ater  n;  in  ihn  \  ei  lii>.''en, 
weil  man  fand,  doss  er  nicht  die  zum  Wnnrentrnubport  nö- 
thigoti  Bequemlichkeiten  bot.  Die  nördliche  und  die  süd- 
liehe Keltina  sind  eng  and  gewnndeo,  dahw  gefilhrlich  für 
grSssere  Fnhrseuge.  Der  Handel  von  Arohangel  ist  sniüek- 

gega!J!;en.  Die  Ko>ts]iie'.ipkeit  des  Transporte«,  die  schlechten 
Straatten,  die  i^chwiengkeit  der  FluEetchitffahrt  «tollen  sich 
ab  Hmptanaobeo  dieaaa  tranrigan  Znatandea  henva. 


MtHMu's  Oasir.  HttthsBin««.  IM»,  Haft  V. 


Aua  dem  Oelta*Iiand  dea  Oooper-Oreek  in  AnatraUen. 

Einer  der  Hennannsbnr^  llisaionare  im  Norden  der 

Kolonie  Sud  -  Austrnlirn  'i.  r'i  bv  Kilaljianina ,  das« 
das  ganze  Ci.K)ji<.r-Deltu  se:l  Jaliren  an  entsetzlicher  Dürre 
leide,  I.ake  Hope  und  die  meisten  anderen  See'u  wien  voll- 
ständig au^get^ocknet.  Dagegen  soll  nach  Au«^e  der  Eiu- 
gebomen  einige  hundert  Engl.  Meilen  weiter  nördlich  ein 
anderer  ab  der  von  ilt^r  Warbnrtoo  Taifiilgte,  f^MHtftlb 
tum  Oooper-Delta  gehöriger  und  nneh  Westen  aieh  Unsie- 
hender  Flussarm,  Xamens  ünorakuij:im:irr:i ,  nirmuls  aus- 
trockneu ,  daher  sehr  grosse  dicke  li.iume  jenen  t'reek  eiu- 
f«^t<  :i  uiii]  ff  (Ji.rt  Kangurus  giebt.  Dem  Miwionar  zeigten 
die  Schwarzen  grosho  Muschelschalen  »u  wie  Wailen  von 
dort,  die  aus  prächtigem  Holz,  wie  es  weiter  südlich  gar 
nioht  vorkommt,  gefert%t  wareo.  Der  Itiaaionar  bemerkt 
dabei:  „Selll» daa  Xahd  ao  aeia,  wie  dn  Behwaraan  ea  une  be* 
schrieben  haben,  so  würde  in  dieser  Richtung  wahrscheinlicfa 
für  spitom  Zeit  die  beste  Überlaudstraaae  nach  dem  Nord- 
Tecritoriaa  su  aaeheD  aeia." 


Qoydes'a  Bzpedltlon  naeh  Herd^Anatrallen. 

Die  bislier  »0  unt;likklii  Iie  .Angelegenheit  d  ■■  mj^- t.  uu.ien 

i Northern  Territorj-  in  Au«tralien  ist  in  eine  neue  Piia*« 
getmen.  Alle  Bemühungen  der  Süd- Austruliftchen  Regie« 
j  nug,  die  in  ihrem  Gebiet  an  der  Noidküate  Torkaufteu  Lttn- 
denieu  venieaeen  nnd  den  ffilnftra  anweiaao  su  laaaen, 
ai^terten  bekanntlich  bis  jetxt,  sie  gab  aber  tr<>t7dem  den 
dringenden  Bitten  um  Zurückzahlung  •  des  Kautgeldes  nicht 
nach ,  einfach  weil  diese  bodeutcndeu  Summen  fa» t  ganz 
durch  jene  fruchtlosen  Bemühungen  verschlungen  worden 
sind,  sondern  beschloss,  die  noch  vorhandenen  L.  10.700 
dnrch  eine  Anleihe  um  L.  4().0ü0  zu  erhöhen  nnd  davon 
ein«  neue  TeinMaaang»>Expedition  zu  beatratteDi  welche  an 
91,  DeMuber  llflS  nnter  der  Lettong  dea  ana  der  Sttd- 
Anstralbehen  Entdedcunga-Oeaohicltte  wohlbekannten  Cbef- 
Oeometers  fJuyder  von  Adelaide  abgegangen  ist.  Dcu  Käu- 
fern verspricht  man,  um  sie  zu  beruhigen,  mehr  Land,  als 
ihnen  ursprünglich  zukommt,  nach  den  bisherigen  Erfah- 
rungen dürfte  aber  ihre  Zufriedeuheit  mit  dem  uouou  Be* 
BchlusB  keine  bUsb  gross«  sein,  ja  die  in  England  lebenden 
Kän&r  haben  sogar  die  Fonds  mit  Beachli^  belegt,  weldta 
die  Sfid-AuctraBaehe  Begierung  in  der  Sfld-Anstralbdiea 
Bank  zu  London  liegen  hat.  Auf  nV.r  F  ille  wird  der  Geo- 
graphie wieder  ein  Gewinn  aus  der  ucum  Expedition  er- 
waclifien,  zumal  dem  bewiihrten  (iuyder  zwei  Ihul-.lie 
Naturforscher,  F.  Sohultze  uud  W.  L.  Homeyer,  beigegebeu 
sind ,  die  sieh  mit  allem  Nöthigen  für  ihre  verschiedenen 
Fächer  awgor&atet  und  genaue  Inatxnktioaen  Ton  SchoM* 
buigk,  dem  Dtrektoir  des  Botanisehen  Gartens  in  Adelnde^ 
erhsdten  haben. 

mgehen  der  Panapftr-Idnie  Sydnesr— PanaauL 

Die  Po^itdampfer-Einio  von  .Vuntralien  über  »u-Soeland 
nach  Panama  ist  nach  3 JjiihriLrein  Hestelien  Ende  1H6H 
eingegangen,  am  2.  Dezember  :t:i:  iln  „Unka'.u  die  letzte 
Fahrt  von  Sydney  aus  an.  Das  Unternehmen  reutirte  sich 
«eh^  die  OUabiger  legtan  BeaeUag  ttoi  dielSoMlb  «ad  nur 

)  Blähe  Osagr.  Mittk.  IMt.  TliM  11  aal  1«. 
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dudi  be«>nd«r«s  Amiigeiaeiit  irnrd«  der  „Baküt"  ge- 
■tkttrt.  ihri'  !(•!?••(  F  iliri  zu  mücht  n  Mehren-  DampftT  der 
Linie  wurilt  ij  mjIiuii  iii  DtZLiubor  verkauft,  luiderf  wollte 
i'ini'  i.i.u  uTl'Miti'  (_M.'M.'n-,  hat't  ul.HTnihmfii ,  dii'  vinv.  l'ost- 
dttmplcr-Linit'  vuii  Mi  lboiirui-  ikuIi  Poiut  de  lialie  odor  um 
das  Kap  der  Gutcu  Uotfuung  nach  England  cinzuriohten 
bwhwchtjgt.  Du  Kingehen  der  Linie  Sydney — fSiuun»  tit 
im  Oroiide  kein  Mhr  gnwer  VerhiBt^  ular  Wahncfadnlidi- 
keit  nach  hätte  sie  nach  Vollendung  der  Faciliioben  Eisen» 
buhn  ihren  Kudpuukt  I'anumit  mit  San  Francisco  vortau- 
*cheii  luüMcn ,  gauz  uhuc  Zweifel  aber  wird  in  einigen 
Jahren ,  8ot>ald  «ich  die  Paciliftche  btihn  im  Weltrerkehr 
bemurklich  macfat,  «ine  neue  OcHellschaft  die  Dampftr^Ltnie 
Sydney  —  FiueiMO  «nciehten,  w  handelt  sich  dao  mir  «m 


Dw  Kanal  dnrefa  dto  Xtandeiig*  tob  Darlan  ' 

Dos  Projekt  des  Kanals  durch  die  Landenge  von  Dariea 
ist  seiner  Auaführung  um  einen  Schritt  näher  getreten. 
Am  14.  Febniar  kam  General  Cuahing  von  Bogotd  nach 
Waehingtan  sarOdk  mit  ainem  nritolun  dar  S^oblik  Co- 
lombia  and  den  Yeranigten  Staaten  abgeachlotsenen  Ter- 
fnigc  ,  ■wi'lrlii.T  den  letzliTi  n  da*  ri'.i-i.^fhli<-^.<liche  Recht  dca 
Kaiuubuues  durch  die  Landing!!  siidiiTt  und  ihnen  6  Eng!. 
Meilen  Landes  zu  beiden  Seiten  de»  Kauais  abtritt,  da- 
gegen die  Vermessung  innerhalb  2  Jahre,  die  Vollendung 
dee  Kanals  innerhalb  15  Jahre  und  für  Colombia  während 
der  er^jtea  10  Jahre  des  Kanalbetriebes  10  Proaent,  fUr  die 
lulgetidcn  90  Jahre  36  Proxent  de«  Beingeirinnes  fordert. 
Die  projektirle  Linie  i«t  die  seit  lange  von  Dr.  Gullen  vor- 
geschlagene zwischen  dem  Culedonin  -  Hafen  und  dem  Oolf 
TOU  San  Miguel,  gi'n:i-,jrr  wird  i-i«  jedoch  erst  diirch  die 
Venne^^uugen  der  Ingenieure  Rudo,  M'Dougal ,  Furman, 
Sweet  und  Fitzgerold  ftetgtKtellt  werden,  die  zu  diesen 
Zwecken  mit  Offiiietea  und  Mamwchaften  der  Topognylii» 
■dwn  Ingenieure  nach  dem  Isthmus  ali|^en.  Deir  Danen 
Canal  Comiiany  in  Xcw  Tiil;,  vn  lr'ir  das  üi',tcrnehmen  in 
die  Hand  genommen  hat ,  kann  man  niclils  Heiseres  wiin- 
M^hcn  u'h  einen  >Iann  wie  Ferdinand  de  Les^ejis.  Findet 
sie  einen  solchen,  so  wird  der  äues-Kanal  bald  sein  Gegen- 
■tü«k  haben. 

Hi'Vdlnneiit  awiaeben  Contoba  und  Jviof 
<■  der  Airnitiv{ic1i«g  RspahHk. 

Als  Vorarbeit  zu  einer  iirojektirten  Eitteubahu- Anlage 
wurde  im  J.  1 S66  eine  Vermessung  zwischen  den  Argen- 
tinischen Städten  Cordoba  und  Jujuj-  durch  den  Ingenieur 
P.  IfMieta  und  den  Oeemeter  C.  Campbell  anigailUurlt  ^> 
wie  ■chon  frUher  in  den  „Oeogr.  Mitm,"  erwSmt  worden 
itt  (186H,  S.  51,  .\nmerkunf?;  S.  iniii  em<  bedeutende  öst- 
liche V'enichiebun^  der  Ortslagen  auf  lieu  Karten  zur  Folge 
hatte.  Der  It<  rieht  iiber  dicM  ',\  (  i  ihvuUe  Arbeit  ist  mit 
einer  Karte  im  Jahre  1K67  zu  Bueuo»  Aircü  erM^hienen  und 
taigt  den  Titel:  „lut'orme  »obre  la  practicabilidad  de  lu  pro- 
kngMion  del  ferrocarril  central  argentino  deede  Cordoba 
haata  Jnjay ,  prcseotado  per  el  ingenim  dvil  D.  Poöipejro 
Xonala  a  loa  otwutantN  k»  Biea  BiasMy,  Wyfhea  j  Vhaal. 


I   wright".    Er  enthXIt  eine  Beadtreibong  der  Tweeecnen 

j  Liiiii'  r;eb-t  Zusammenstellungen  Über  Kevölkerung ,  Pro- 
iiul:!e  atal  KandelHS-erkehr  der  von  ihr  berulirlen  Land- 
M-lnaicTi,  l):e  Karte  ist  vor  Kurzem  iu  der  ,./^eit>Llinl!  der 
Ucsellsetiolt  für  Erdkunde  zu  Berlin"  reproducirt  worden, 
aber  mit  falscher  Bezifferung  der  Meridiane  und  ohne  HShen« 
Angaben.  E»  mScbte  daher  von  2f  ntien  aein,  die  Poaitioni- 
Dud  HShenaahlen  ans  dem  Beridit  hier  abiudmcken.  Dia 
HSban  afaid  boonetiiHdie. 
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Dto  Botatlon  de«  matnatladMn  Pols«. 

Der  Freundlichkeit  doa  Herrn  Ferd.  Seeland  in  Lolling 
Tordaakea  wir  die  Kenntniia  einer  AbhaBdlnag  Uber  „dia 
Dddjnatk»  dwlbfaslaoM  teUDias^ 
dea  natnifaintonidMa  MaseDma**  n  KligsoftKt  Ta<fAiaB(> 
licht  hat. 

Nach  einer  ktir;:en  Einleitung  über  die  Gesehii  Ii'?  !«i 
Kompasses  und  »einer  Auwendung  bei  der  Mark«eheidekuu*t 
werden  die  Deklinatione  -  Bestimmungen  aufgeführt,  die  .<ieit 
1856  alljährlich  in  LöUing  Toigeoommen  wwden,  and  aneb 
für  einsdne  frühere  Jahre  komito  dar  YeHb—nr  dia  D«Ui> 
mtioo  für  LtfUing  theila  aua  yorhandenen  Karten  ableiteB, 
ttfljk  te  Beatimmnngen  dea  ICarksoheideta  Floiiao  eat> 
nehmen.  Zugleich  iteUt  er  die  betreffndeD  Beatnnmnngen 
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für  Krerasmüii»ter,  Wieu,  Prag  und  fileibei;g  (leUtere  ron 
dem  Ifariucheider  Fldriaii)  niMunaMiii,  m  £us  «r  fügende 

Tabelle  erhJilt: 
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Hit  Boisiehnng  «nignr  andanr  Ort«  gwbt  80401111  der 
▼sifcisar  in  einer  sweiteo  Ttibelle  eine  'Oberrieht  dee  Osngea 
der  Kegiieliuidol : 


Ofitu 


iMogt  SSrM. 
TO*  Hr««». 

r«m. 


Ootlldiea 
Maximum 
il«r 


rwri*  .  . 


IT  4881  Slll88a;il  1» 


so 


80 


Wi«n  .  . 
Scbemaiti 


040  80,188011  IS 
T  58  41'  --  I  — 

:ii>  42  47    0  1A69  15 
,1!     1  51     6   —  — 
ai  21  46  37   —  — 
31  48  48    3  —  — 
10  40  55   —  — 

2  4«  r.'  —  !  — 


Null  Wfiftlichi«  Ptticbx^litiltt- 

pnnkt  Maximum  \i>Ti<ie< 

*l«r  der  niuk:  per 

»•IM.  I>«4lliD>liuii.  I  Jitir. 


MST  11806,24  8,  1 
1U8  ITSSjsS  l|| 


32 
34 

36  35  48  27 


18BS  180T  18  18  i  ^ 

0  1672  —     —  ' 

1634  1810  19  23  C',^  3',B 

1S40  1731  1"  5<i  T  ,1  2  ,8 

—  1813  17  52  3  ,a  5,1' 

—  18(12  17  45  6  ,1  ■«  ,5 
j  183C  1817  15  53  5  ,3  5  ,4 
11650  1799  16    0  6.42,« 


> 

9 

5',i 
*,» 

4.  « 

5,4 

5,  J 


DkruM  «igieltt  aidii 


—  ,  —  ;iST«It  so;  teSO;  1806,18  84  Summ«  SO'.o 
'        1      I        I        I       I        lUitM  ,  6',« 

1.  Die  lfigMtMM  tawdit  für 


eine  ToUkonuMM  Botatkn  ihrer  Polo  um  X»  foofioplii- 

schen  Pole  46S  Jahn,  dnron  bringt  sie  148  Jahre  (soa 

dem  Mitte]  diT  iistlichrn  Deklination  berechnet)  auf  dem 
Wege  (ItT  üdtlicheu  Dukliuation  uud  ungiTähr  die  doppelte 
Zeit,  d.  i.  310  Jahre,  auf  dem  Wege  der  weeüichen  Ab- 
weü^img  n  >).  Ihr  ganier  Weg  hält  neb  in  einem  gröMten 


')  J.  .\.  Parker  (,,Polnr  Mi,;iif.Lstii,  a  pn[r.:r  ri  äd  before  the  .\m»- 
ricati  ln»t4tutf,  nn  th»  CBus*  u(  l'oltr  -Maimoti*!«,  tl.»  attractinn  of  tlic 
Dt«i]lr  lo  tbe  1>»I<* ,  ttif  Tariiktiona  i>f  tlie  C'.njja':»  ami  tlic  jihenomnii 
iaeideat  to  tb<  ttmt.  N«w  York  1846",  nieder  abgedrackt  in  „Nio- 
«Nl  M*(;Miii«",  Septambar  oitd  OktobfrSSOB)  hmt  au  aatom  DtMa 
040  Jahr«  alt  VnlanAoMlt  in»  wan«Wwi6«  Mm  «ad  m  «M  Uag« 

tialta  ttlr  IIa 


Winkel  vou  circa  32  Unubo.  Dar  ffUmm  Winkel  fiült 
auf  die  Wtfteeite  da*  gaogiBfihiaclMn  Meridiau  (fBr  Lül- 
liog  17«  45'). 

9.  Boa  Mittel  der  widueaden  nnd  fidlendaa  lMrB»iiti<ni 

Zeigt  (ine  j.'ihrlichc  DekliiiatioUf-.Vnderuug  rOQ  &^ Mimafinn 
(für  Lülliug  boit  137  .luliren  .'),•»  Minuten). 

3.  Aus  der  Tubelle  erhellt  auch ,  das»  der  Zeit|iunkt 
dee  NadeUtillitandes  oder  Kullpunktc»  für  Lölling  in  d«f 
Jahr  1957  (IBOS  +  U5)  fidle»  wild. 


IiiagenbeatliBmumoB  wlehtlgw  Pnakte. 

Auf  Aulrug  de«  Bureau  do^  Lougitudes  ent^audtc  daa 
Französische  Mariue-Uinisterium  im  Jahre  IH67  den  Inge- 
aieur-Hydrographon  A.  Oemuün  nadi  dem  Indischen  Occan 
und  den  Harino-Lieatenant  0.  Fleorioio  nach  Süd-Amniko, 
w  den  Meridita  oimger  Hauptpunkts  durah  liingere  Beihen 
von  aatronomieohen  Beobaohtnngen  an  bestimmen.  Ton 
diesem  f&r  Geographie  nnd  IVantik  hochwichtigen  Unter- 
nehmen, duK  unter  .\nderem  die  lange  beitandeuLU  Zweifel 
über  die  Luge  der  Afrikaniiichen  OstkÜHte  und  der  Süd- 
Amerikanischen  Ost-  und  Westküste  auf  ein  für  die  Praxis 
tmeiliebliehea  MiaiaBum  beachrüBkam  sollte  und  daa  eine 
veitav»  Anadeimoag  ibor  die  gaaie  Bede  eriialten  «tid, 
sind  bereits  Kesullate  TeröfTentlicht  worden  in  mehreren, 
der  „ConuaiwHince  des  Temjis  pour  Tan  1870"  angehängten, 
Bcnehteu  einer  Cummis^ion  de»  Bureau  dos  Longituden. 

Genuuin  beobachtete  in  Zanzibar  vom  6.  Oktober  bis 

14.  Nuvember  1867  22  vollstitndigo  Reihen  von  Mond- 
Kulminationen,  iu  Maskat  vom  3.  Februar  bis  15.  Miüz  IHGH 
25  solcher  Reihen,  Fleuriaia  TOOt  B.  Juni  bis  9.  8ep- 
tenber  1867  in  Monterideo  M,  Tom  4.  Kora&ber  bis 

15.  Desember  deeselben  Jahrea  n  Panta  Arena«  in  der 
Magtlhacnft-Strat^w  16  Reihen  von  Mond-Kulminntioncii  uud 
kam  am  (1.  Januar  iHflH  nach  Valparaiso,  wo  er  zuuitchst 
den  Liiugenuiiu  rsi  hicd  die»ur  Hafen»tudt  mit  der  SteinwOStO 
au  Santiago  auf  tclegraphischem  Woge  ermittelte. 

Unabhängig  hiervon  beauftragte  Contro- Admiral  Coup* 
Teat.deo>fi«8»  Commnndant  der  Fr»na8»i«chen  Ftotteaatatk» 
BD  der  Oatl[äBte  tob  8Qd-Amerika,  den  Varine-Lieateaant 
E.  Penaud,  die  Lange  von  Rio  de  Janeiro  fi  slzusicllen.  Die 
bctrcfl'cndcn  Koiheu  vou  Beobachtung«  n  w  urden  iu  deu 
Jahren  I86ti  und  1S67  auggoführt  uud  ihre  Resultate  üejri  ii 
ebenfalls  im  Anhang  zur  „Conoaissanoe  dos  Temps  pour 
fu  1870"  ToUständig  Tor. 

Wir  atrilen  hier  die  gewoaneiMD  FoaitioaoB  naoBBen: 
Vaskat  (a8i«lckes  »ai«  OS«1B'SO*0.  L.  f.  Ms,  S8*8r  «4*  K.Br^ 
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Qeographisohe  litefntiir. 

AUSTRALTWN  wo  POIiYNESIBN. 
BanantI,  V.  A.  Cmiuionario  tpottolico  nrll'  Auttnlii):  I  wilnggi  d«U' 
Austmliu  ilirianzi  alla  -ititfiiu*)!  ■! protistaDtinmo.  IS*,  tTSfp.  Bam, 
tip.  ilt  Propig«n<la  Sdi-:  Torina,  0.  Huietti,  1M8. 
BMuvoir,  Comt«  ii"  Au^triae.  Vojrtgt  ttriaar  Ai  mada.  IS*,  (73  p[i. 

mit  Karten.  Fan«,  PIod.  1Hi>!>.  4  fr. 

OlWto,  W.  B.:  tht  nnfam«  nd  otber  raatattiteow  dUtrieto  o( 
Varthm  Qmaaataad.  Zitnala  fran  a  paprr  read  liebra  the  Royal 
SotiMy  of  Ne»  Sonlh  Walaa,  on  3*  S^tanbar  186T.  (Pn«aedia(« 
of  the  K.  Oeoijr.  Society,  XII,  1868,  Ko.  »,  pp.  188—144.) 
Eaater  Uland,  S.  Picific  Ocean.  Mit  l  Kart«.  (Mercantile  Marino  Ma- 
IMina,  Prbnur  18«9,  pp.  44  47.) 

OtT  KapIKn  drs  EDRlUtiitn  SchiffM  »Topuo"  Ug  wnm  1.  bli  7.  Xa*«a- 
bar  IMS  In  itr  (.'„^.k-Htl  -irt  Uitmca  roa  in  <l>r  WMtkUMa  der  Oatar-Imat 
tnr  Anker  un^l  tirrtrlitm  nacb  eUlma  Damerkuocea  Uber  t'oDttgiumtl«!,  Pr«> 
dilk*«-.  Kllrn,i  .  41..  ...Tiiirrhar'-n  rl.  ilgrn  H(i>lnfl||III«gi  Ibar  dl«  latilinn  ZB' 
•t«^.,l^  .iir  in.,.|.  V  ■!  ^■■nii.  ii  Jalirrn  batt« ala  mA «Mai Bairolmcr.  Da 
kam,  ,,  p. ,:  „.,>rli.  -^chin.- ,  <uul.i«n  hitr  wie  airfj»»  iliriiii««««  «od  «ii4araB 
Inxlii  <!.'•  siiiun  I iccaiu  iilnv  MMge  Singatiara«,  vm  N«  dla  lla^ii  Lm»i 
•iif  il'n  c  hfncta  .  liKfln  heailiail«!  ■■■  taiaia.  riwt  «Da  (taltal 
iijc  n  der  iv.',..r,ia«lien  Rtalemg  Z«rflekca««M(ktea  bnaliMa  dla  B4a^ 
lern  nili  un.l  jrui  i,i  dl«  UeTbikrrung  a«r  aw  nHtodrt.  OliNtM  kab*a  dl« 
tniulaner  durrti  ileo  ElnSiua  kaltiallMber  MlaataiHr«  ia  »mttMt  Zeh  Ihre 
Ge>obahtli>ii  Tolutlndlg  xalUidan ;  .ate  aiad  JMat  aa  «hrl|«h,  daas  ta  lahwir 
Ilt ,  lim  frahereo  BarlckiM«  «her  Ibrcn  CharaKtar  OhOtaa  aa  aehintaii.  alBd 
iiemlMi  Atiuls  «ad  daa  haiM<rach«nidc  OeaeMaaU  kafald  Mt,  ta  ktmt. 

(ante  fo  laUca".   t-"-"  —  •-—  ■   -  -      •  — «»^ 

Lfl't'MwrUe  ilra  Ua  _ 
kcinimm  durcbadlBlnlieh  i 
HMafiKurcn  fijalit  j.  L. 
*K<.  Mari  InfB,  t>.  SD«. 

Fljl,  A  moDtb  in  ;  be ins  »  aerie»  of  lettew  by  •  raClBt 

K.iirir.tp<l  ffoin  „T»ie  Ota-o  Diily  Time«  and  Witoaaa".  8».  Hd- 

Forestier,  I.i<-al.    Ui,         Tamm  ..t  Viit.-  iliic«  leg  Xouvel!«  H^bridea. 
Note»  hvdroKr^iibiriue..  (Au«  ilfni  ,,Mnr,itrnr  <it   .4  Xouv.-,  Ic- CaW- 
dowc"  in  Aoualee  des  Vojage«,  Ue^nutx'r  1866,  pp.  331— ;(40.) 
WMiiii  A. :  0«  Ia  poiaibiliti  d'aa«  Taata  fttirahiMaii  diät  l'ftiidiiita 
V,W  pp.  Pari«,  inpr.  Morris,  18C». 

r,  i. :  £x(ur«ioa  aatoar  d»  l'Oa  da  TMtL  (Dalletio  da  to  8m. 

pp.  147—48«.) 

1«,  OO.  SII7  -  J.lil. 

A  Tiait  to 
-144.) 

Mli  K*ita«a  ikar  da«  rrtha  wtt  Omgeaha«  aa  Kaaa. 
Hmalian  Archipeligo  or  Skodwich  lalaada.  Mit  1  Imtt.  OUnaatiX» 
lUnne  Ma|ta«ine,  Oaiamber  1888,  pp.  S5S— tSB;  Jiaur  188» 

""u  '!iZi''"  pp  35— *1:  Min  pp.  e.',-?!,  ff.) 

U  Häutig,  L'.  de  Soti»eoira  de  la  XouToUe-CalMonie.  Voyac«  au 
1«  röl«  Orientale.  In  coup  de  mein  rliei  Ic»  Kiinacki.  PUou-Piloa 
i  Naaiooni.  18",  S67  pj,.  Pari,,  Challamf:,  IS.JH.  3  fr 

nSl!."'!!*'"!''''  ■  lä»l>l«ration  in  tht  11.  ighbourhood  of  Iba  Narmtä 
■  Ä^Sff'V.V.  'i*  c«n,enuri».  (ftnaaidtiNri  •»  tM 

•*     ' '  fP  hl— riß.) 

l«r«»  «.eerti  lalend  on-l  .!|.  .  inor  An.l^.w,,,,"  »m  linken  Ufer  .1« 
NanMa-Fliuaaa,  M  F.nid.  .Meilen  .,.„  ,i<r  Mi;:,.i„r.i: ,  .„  ,1«,  je,,t  iZ  \T 

rl^^S.     ,,  ^''"""r"        ^  ""»"•  ''«-'^  "III",  der  »lebt  IdeaUaah 

TXldUtlr^l'« ,r'..:r,:.;,.:":',:'-^'";"  .-"••t^-:» 

dam  Van  Dlrmen  eiicnel  ilcb  aarli 
1  «Ud  wohl  taM  I 


"ofaaabar  «ad  Damibar  1868, 

.  *i!f  .'!.•"■"••'»*'*  "llKMleulMideB  Auriiirz  - 

laaf*  ■•H^  Kr.  II,  (MS.  s<i7-m!<. 


(.Natttical  Ma^ne,  Uiri  IbCa,  pp.  141 


KllilonlfcBil  zwlacht-n  >Wm  Nomiail  nn^ 
•••ini  r  All. leb!  T,  rlr.  illli-!!  ru  Vli'liaa«*! 


Mafnlek»,  Prwf.  Or.  K.  :  Dia  maderlaeauDfea  der  ÜQropier  auf  dea  Ib- 

«s  ,m    r.'L*?  ""■'^  ••»*■.•«•  »-••8  4.  1«^, 

oö-  Ivt  —  iW.) 

SS^'^^*>''>V^-  aJl  .H«r*orb.ban,  ,1«  r«.„n..».,  ..i.H,,n  Jen 

•MMtarnaMMialMaaodBiuifecben  K'  i'i  ' 


 i'''  ■HMiiF»t;ii..n  ivl'iniM«lii.n, 

Ml4  IIB  pldHalda.  (Blackwood  »  Mii({tt«iiic,  Miin  in»]».) 
.       -JiOOllMa  SniJee  «ar  Ia  traaaportation  k  Ia  Uujanc  fran- 
•  P»bli4«  liar  lea  «oiaa  de  Son  Exe.  JI.  1«  mi- 
niatre  de  la  raann«  et  dea  (oloBiw.  «a   68  1».  al  S  «rlM.  Phiia 
itni.r.  impiiriaif.  1869.  •  •  «wa»  *ana, 

Kap«  Island,  N'oie«  on  tb«  vojaga  fram  ■aathaaptati  fia  haau  to 

New  /.raland  .  vith  an  aoeoavt  oT      — .  flfaatiMl  MaMafai«  »«_ 

brnar  pp.  57—70.)  .  n«™«. 

laaal  Rai»  odai  Uparo.  *         '         aaailtfadMa  Nullaen  Ub«r  di« 


Sonrel,  I.. :  Ui»caa>ian  d'nbierratioD»  tkites  k  la  Noorella- vowooow^ 
peodant  Iva  anniea  18«3  et  1864.  (Annuaire  de  la  SotUU  »«Moro- 
lugique  de  France,  1B67,      parlie,  pp.  «M— S88.) 

Staley,  Or.  Tb.,  Biabop  of  Uooolula:  Un  the  Keograpby  and  laeaat 
Toleania  aniption  of  tbe  Sandwich  lalanda.  (Proc«edin(a  af  fb« 
Jl.  Qao«r.  Sociaty,  Xll,  1868,  No.  6,  pp.  804—313  ) 

TiMnpawi,  B.  A>!  Malaa  a«  aaaeadary  bada  af  NoriUero  AuatiaBk 
(AiitialilB  aad  Kaw  Mtuid  Oaiatt«,  18.  Mira  1869.  pp.  166  a.  i«7.) 

F«ot  IPCay  hMMdulcbtliitte  T«r  «jnlaar  Zdl  die  Royal  soeuir  In  M 
V" .PV  T  H'l»d«t«-FlB«a  R*<l«  da«  naaloaaunu  nn.l  Ii!bibyo..>,ru.  uli 
MaacMa  dar  Kreide  •  ForaaaUon  antirefnBdtii  habe.  i<n  dk-.tj  loL-ef*- 

aantaa  Fand««  betuthle TttampooB  Im  Jahre  l^fia  aar  einer  rnn  der  rii.pi.nd- 
■al  aaah  dea  (juelleB  d<a  tlaaeurn  uneern"inmeneii  Belle  und  .r  ii.riii  ia 
dl«««m,  der  Royal  Soekilr  ta  Melbourn«  ni><.ruDdlen,  Rerteht  icIn«  nulo. 
KlMtafn  Deobacbinni^  an  der  Fundaidi«  «f.:  Unm  der  (anM«  HoiaanaM  all; 
^  K»rt»n. 

Fu»»ell'»  Xen-  s.'iuittitiK  iinrl  srneral  map  of  South  Aaatralia.  Ade* 

Nouvelle-Caledonii".  I'artu-  c.ini[,ri»i-  i-ntro  Tomv^li  et  Kanal«.  Gr»r4 
d'apri-a  M    \    iiiriir.^.   l'iin«.  inipr.  Lemortier,  l.-iCS. 

Nouvalla-Caledonie.  Plan  de  U  biie  de  Kanal«  et  de  :«  ci".:r  de 
Bagata.  raria,  MfM  da  la  muxat,  I86S. 

Nouvall»«aMdMl«i.  Hu  te  nouiliag«  de  Movio.  Pari«,  U^pdt  d« 
la  marin«,  1868. 

Nouvelle-Zilanda.  IIa  da  aord.  Baia  da  Waaiai««.  Pari«,  D4p«t 

lin  la  marine,  1869. 
Owen,  W.    .Map  of  South  Auatrali«.  1 ;  760.SJO.  Lith.  Adelaide  lltlL 
PaoMo  Oceaii,  Abuei  Bay,  Oparo  lataad,  Liaat.  dadttiia  ttn. 

l:l«.«M.  laadaa,  Hydngr.  OiAee,  IM«.  (Mr.  t8.)  i  a. 

NORD  -  AMERIKA. 
Al8ilia,  A  Kitstihc  oipedition  to  .   (Lippincott'a  MjKaiine. 

FhOaMpUi»  Mataaiber  1888.) 
Maika,  Nolea  «a   ,  ünited  State».  fSIcreaatil«  Marine  Magaaine, 

MKr«  18159,  pp.  79        .  A[.ril  ;ip   It  j— 109.) 

Wii-  li-idiu  Iii  Ji.«..n  N.  lliiii  uiil.r  Anderem  elni«e  Ancitien  Uber  Mllliar- 
iwaleu,  II«  v-  H  Im  Wielnlflea  HIaalen  in  dem  ehemali  Rnailieken  OeMal 
n«a  m.i;.  .c^r  .  r  ],„  ,i„j  :  Ka««  Tmaaaa  anf  einn  kleinen.  lur  WaUi.OraBM 
»eli  coniln;  I;,,./  inmiii.linr  aMHah  Tum  PnrllaDd  Inlet  and  i»»r  'äSSÜ 
Mell.n  vn,i  ler  sii.is,,-,,,,.  Ahaka'a  «iMIttrai ,  wi.rde  Im  Mal  IM»  errlobMl 
ton  \\riiu:el  tut  ,\or  icl- Idiaaailiaa  tH«l  la  dem  t  PtTlIar  Hafca. 

wenlKe  M-iUii  liMlul,  vnn  der  Maodaait  d«a  Kiirki'en  -  rinaiiaa  .  M  «uälaMl 
Hifmplall  und  Z,.|||,aiii.  rcraer  l»ebitlnnr'n  .Irr  lleT..lkeniB|j. 
Aiflar,  Dr.  0.  M.  ;  A  Snbliouraphifal  acil  hi^tnrunl  mmjt  na  thrtKaich 
booka  aad  pamphleU  roUtis(  lo  New- .Notherland  aii<l  tu  tiic  Dutcli 
WaK»ladia  Oawfaay  aad  ta  tu  po«aeaaion>  in  Hra/ii.  .vb«oU,  äc., 
aa  alaa  an  fha  bm^  aad  dnita,  dsa..  of  New-.NetherUnd.  i",  3;u  pp. 
trith  Pacdmdaa  of  Iba  aiap  af  MavXatlMiiaad  br  X.  I.  Vi.,ehir 
md  of  tho  tbreo  exlaUltK  riewi  of  VawAniatardaiB.  Amaterdam, 
Jfr.  Malier,  1854—67. 

DI«  0««ebldU(  Ti>n  Nl«u«  .Ne.lerlAnilt  .irr  V.  .\ir..rii.«ii|.<  h  r  II.,  {rliicea 
2!I5'TI1L?I!^!^  und  N"..»  J,  i  „,u  ThWSfi.  T.in  Pf.n.nlv„iku  und  Mary. 
f"Ä  Jl?Tf*"        1'»»"' i"Ä  .'er  um   Kc<nlr,Jet»n  NledeiliindUelM.n  W««t. 

«-.?»P»*.""'.    Ii"        ...  L-l..:!!«.-  B.-,>,bel|,r  In  Aroerik,  und  llall.ad 
^''•'•*   ■in'i       "II""   t-'il-r,,   li-C.ll.rhuri   H4il.    Iii  ..II,.. «d  It&S 
i?J^ütII'7J*l;  l"",'"'"  l""         .         Ihi.<,n  Mi,IIV.rk 

du«  aalha«  Dr.  Ailwr'»  lioOnt  ....fri....    ,„,'  .\*.!iit.  nrl-iii.LT.  1.  keine 

«itln"kS,M..r"'*f^',  '"^T'  *"''^"  Tun  Wicbllitkelt 

SirnnJ^ll  „    1  "■'   "'■  •"«'•l'""  «l---  We«.|„dl.th«o 

J/"'',.'''"^''  «        .rd.ndich  tlel  ,„  Uiun  and  .Um«  Im  aoOftM 

Jn.i»fr,.,ll,h,.,  H..|.  „  ,  p,,  .v„|„5i  d«  ÜoelSS 

Tj  Jr-  "  .'  ?  ".  •"  ir'"""  '"'"•''""«•ban  aad  KrU.ieion.  ail  Fr!!, 
den  »Ii  ...rl«!  .erii,v.,ii  t...k-i :i..en  und  man  darf  Brohl  hedho Ttea  alA  hdd 
KerlKnel..  M.-inner  nn.Irn  'erd<  m  ,  »alA«  mmt  dl^»  »■I.WJi.J!  tTmSlS^— 

..iid  dl..  n.  .,i.,.,!uii,:  ,!,.,  i,ei.!,„  niaoiaiaeoeitldcairjBrHaL  aSaa.  • 

Bowle«,  .S.  TIj.'  s»,tj(rtond  <>f  America.  A  •gramer  racatioa  ia  Colo- 
rado. 8",  U)6  pp.  SprinKlielii  IMiV.i.  j  ^ 

Brown,  U. :  üb»er»at<oa»  on  [l.e  niediiißal  «n.l  eeonomic  ralue  of  Iba 
Oalachan  (Oameru.  pacificua.  Uich.),  a  n.l,  belonK'in^;  to  the  faaiilr 
Baimonida«,  found  on  the  North- West  coaat  of  Amerini.  fPliarm». 
eentital  /«anaL  Jeai  1868.) 

Brown,  B.:  Qa  tha  tejeUbl«  prodael«  aaed  by  tho  .Vorth- Weat  Ame- 
rican Indiana  aa  fbod  aad  nidiaiae,  ia  tba  arte  aad  in  tupentitiona 
nte«.  (TraniactioBa  of  tb«  Botaaieal  Sodety,  Vol.  IX,  pp.  878—896.) 

Brown,  U.  A  moni>KT«ph  of  the  coniferona  ^enus  Tbah,  Liaa.,  wl 
af  Ibv  North  American  »periea  of  th«  geaua  Libootiraiu  BadL  (Tiaaai 
aetioaa  of  the  Holanical  Society,  VoL  IX,  pf.  Ut—Sn) 

Brown,  i(.    synopai,  of  th«  iiinb  af  Taaaaaiai  Triaail  ffka  im. 

Oktober  166s,  pp.  414  4*8.) 

Hohen  llr.)»n  luU  aabreod  ••intr  1 
In.el  ,.iebe  .««.»r.  Mluhdl."  I8M),  ^  1,  „ 

y»«rt(inoa  diMcr  laael  «M  AataatkiaHkell  

— i-  „      QrtiB^^  ■ili»iia6,  ala  «M 


Hohen  Uruan  luu  •äbreod  ••intr  «ehrMhltaa  Balaeo  —'  "  

In.el  ..lebe   n«.ir.  Mluhdl.  -  I8M>.  HÄ^lTKri  ft^  tSÄ  I)  dS 

"™"      ■**  faBaat  aa  IIB  Oattaaiaa  fMiaadt  ala  iM  baabaiban 
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•  •ilirrnil  noch  III  •nilri«  SpcrKi ,  ill«  «af  i*m  b«i>Mliliarl<ii  K«>l<ui<l  t^T- 
kotnnitTi.  wAhncltrlnlicii  •i<>r  Inarl  anicirli^rrn.  nfan«  bii  j«4il  K^'utiaelil«-!  (u 
•«Ib.  Von  der  |i«nfinntrTi  t!>9(fci*a<»bl  knanMqi  14  hui  dU  kiip(rr»i,  «Hf  ttl« 
Seui>»rir«,  M.  «uf  dl?  Inteucm,  b  auf  die  lUwnit,  1»  auf  .11«  GnIUmMt  «uA 
44  Mut  41«  Nataloret.  EJna  D«nit«llunf  KMirrftpMaob«!!  Vvrt.rWtaujr  4lMir 
Kp«r!*»  (Iber  dl*  Ininl  »llri*  narh  Rmwri'«  Melnunf  darrhaiu  Tcrfr^hl  aalii. 

Browm,  J.  H. :  rit  iir».»t  Mtfropoli« .  t  roirror  of  Xew  York.  8», 
700  pp.  IlJualrali'd.   lUrlfnrd  tM\\>.  Id  i. 

Browne,  J.  R»»!  :  AilTrnturr«  III  tli«  Aiiarbi'  cottltxji  •  tonr  thr  aigh 
Arxnnn  tnd  Nevada,  «itti  m-ii«  na  Ihr  »ihw  IlgllliM  ct  Nevada. 
II",  5u-'(  Hfl.  IUu»tr«t«l.  X*w  Viirk  IHti'i.  H  «. 

BfOWno,  J.  Roti :  Mmenü  rmoun-cs  »r  ti.c  «tatra  «nd  torritoriM  veit 
«r  Uk»  Kock;  MoanUim.  8",  6i4  pp.  Wattiingtoa  1848,  Sl  s. 

BroWM,  J.  R«m:  BMMWMi  «t  Iha  n«!!«  «laptb  A  •UliiUc«!  ud 
dtMriftfvt  MMiinaiT  at  tt*  ■!■•§  Bfa«]*,  dbMto,  topognpfay, 
ainncuUnre,  rnmniOTce,  miBiihetorc«  ud  miMelhmeoo*  prödactioii«, 
of  Iii«  »täte«  .ind  trrriUirifS  v««t  of  tbe  Kockv  MnonUint.  With 
I  akrtcL  <if  ttr  afitlrmcnt  and  fiploratioD  of  Lower  CaUfunü«.  8°, 
6;S  und  Si'U         .Vcw  Vcrk  18«9.  21  •. 

California,  On  kttut»  in  tli»  gcocrapfa;  ot  .  (ProcMdiagt  of 

the  California  Araileny  of  Ifttmd  ScIlMta,  V«L  III,  IMS— If. 
San  Fraiiciaco  lü68.) 

ChliMM,  Com'"  W. :  A  Tiait  to  tbe  flttiOK  ^oamla  of  Labrador  bj 
H.  M.  8.  GauBtt,  >B  Uie  autumn  of  1867.  (X««tic4l  Magaiine, 
Miiri  1869,  pp.  US— 110;  April  pf»  Itt— IMJ 

Mii  Ni.<ic«'ii  iibtr  RacklMi,  HIha,  aaadi  *e.  aa  <tr  KOM  na  Ijihnulsr. 

Clever,  C^.   P.    Xew  Mnxico:  licr  reanurfM :  luMr  nM«saiti«a  fnr  rail- 
n  uil  ■  limmunication  wilU  the  .Atlantic  »iid  Pacitic  Htatff«;  her  ifrütt 
.    futun-,  8",  4  7  pp.  Waibingtpn,  M'üill  ic  Witberow.  2.j  eU. 

Gln<*  tlttaamt  KUrtitlffr  Bcbtlderanf  dfta  l^uilum  In  Haxiie  auf  «ein«-  Ai>bAU. 
flihlickrit  unJ  m-Iik.»  MInrraUalchthuiu.  I«  tMai*r«nB  t<<bt  Naa  .MtiU'«  kaiara 
Slaalt  iut  Union  Ei>r«*  iiaeli ;  liKinvdwi  ralab  itcMb  auf  i  aol4^  tülbar,  KapAr, 
■baib  WmallaD  und  8lalBk«Mni.  Anab  aahtnIalM  MlaandqMlIta  Maa  ahb 
vor.  vm  allt  illea«  »ckltti*  «u  halwD  and  daa  Laal  aa  ataaw  dtrMibaaiaMa 
MaaHn  in  marlK-n,  bedarf  aa  aar  daa  laaia  WMi  VHabahaaa. 

CMMny,  J.  c.  Life  amaas  tkaAgwhas.  It»,  SM  v».  SnrNMiwo 

aad  NVw  York  1H69.  4  Thir. 

Da  Coata,  B.  K  :  Tlie  pre-Columhian  discoterj  of  Amcri<«  '')  tba 
NorttinifB,  illaitrated  b;  truialatioDa  from  tb«  iMlandic  Sagas.  8*, 
17«  r^  «ilk  k  aap  af  Capa  Cod,  aa  it  appaand  at  tba  bagiaiai^ 
af  Iba  aaniflaMlh  eaatsiT.  Altaay  ISM.  U  a. 

Oickia,  Dr.  0.:  Koiaa  od  Moiafa  aad  Hapaticaa  caOaaM  by  Bobart 
Brown,  Kat).,  ob  Um  North- \Ve«t  (oiai  of  .tnerlta.  (Traaiactina  af 
the  Botanical  Society,  Yol.  IX,  pp.  35A— 3.'>8  ) 
lllinoia.  6eolo(ieal  aurtef  of  ,  A.  H.  Worthen  dirvctor.  Vol.  III, 

GenIo|{s  atd  iialaoontulu);}'.  Üeulo^  hy  \.  11.  Wortbcn,  II  Kngel- 
naon,  Ii.  C  lri<«in)ii,  II.  M.  liaaniatcr.  ralaeontology  by  K.  B. 
Heek  iiiii  A.  II.  W.irthiMi,  8",  .^H2  pp.  iritb  SO  ptatr».  SpriUKticld 
(lUiBoi.,)  1S-;k,  43  ». 

Kimp^  Frirdricb  OcMbicbt«  der  DculMbea  £iowaDd«ruBg  in  Amerika. 
M.  Ii  Mb  IhMukm  ka  fltaita  »a«  Yark  Ma  «aai  Aata«  daa 
19.  iaMmdaite.  Mit  l  Karta.  B*.  m  U.  L«ip«iK,  Qondt  *  Hb- 
dal,  18«S.  1|  Tbfar. 

Rtouok«,  M.  P. :  Bin  Blick  auf  die  WeatkOaU  daa  BittitahM  Kafd- 
Amnika's,  inab»*ondrre  auf  Britiak  CalaaaUa  ait  Vaagaanr  lalaad 
aad  deren  Toraa»iehtUcli«  Bedeutaag  Mr  da  WaltbaadaL  t*,  19  M. 
Bcrün,  Dnirk  Rtrieae  k  Co. 
Loating,  H  J.  ;  Tlio  Hudmin  irom  tte  nildcnietis  t<i  the  SM.  8'  .  With 
3(ii;  illu«lriil!nii«  fnim  dc.i);Ei  !iy  tlic  authnr.  L-.mdon,  Virta»,  lK'"i8.  21  ». 
Maripoaa,  TIk;  cntato,  il«  i>a«t,  i^rKcnt  and  futurr ;  cdinprisini; 

tbe  nflicial  repart  of  J.  K.  Broirne,  4cc.  icc.  8",  6i  pp.  mit  I  Kart«. 
Ke«  York  1868.  4  a. 

Pvtitot,  P.t  Coup  d>oaa  aw  I«  Xawralla>BN«i«B^  —  <tada  aar  ki 
—  IndMIaBa  Jsdd^aaa  dat  HaatagMii.  (Aaa 
;  aathaVqwa,  MIMia  babdaaiadafrar',  te  »Aualaa  dai 
Voya«»«",  Februar  1869,  pp,  jnj— «31.) 

AIU'  RK'ln'rF  KB' irrapliiirli.-  .Vi.iiicn  III»  r  BftlUcli.  Nord ■  Amrrlka  and  Hp«' 
aidlcre»  abar  diaraktcr,  .«pnaolicn  and  Rellgloa  der  Nord  •  AacrlksBlMban 


PMMn,  L  A. 
af  SdaiM,  Ji 


Tbe  Alkaline  Lahaa  «f  OtlMmaa.  Miartorir  J^awnl 

Januar  IftS!».) 

({untre  itinis  od  K'.'iride,  1861— St.  10t  1  Ktrt«.  (Lo 
T««T  du  Monde,  V.  XIX,  1"  «unoatre  de  18«9,  pp.  97—144.) 
Blarfl  Nevada,  Exploration«  in  .  (l*ror»(idinv>  of  tle  California 

Aotdemy  of  Natural  Scicncci,  Vol.  lU,  1883  —  1867.  San  Fran- 
ciaco  IttßS.) 

timpaon,  Brig.-Uroertl  J.  Ii. :  Uta  «bortaat  renta  to  Oalifamia.  lUa- 
alnted  by  tba  bialory  of  «BplofaltaMof  tiM  Qnat  BaaiB  atVtih,  dw. 
If,  M  Pf.  FUladilpbia  1M9.  •  a. 


Sumner,  S[i(»ri.  ..f  Hon.  Cbarlr«  ,  of  MaMaviluaett«,  OB  tba 

ceaaiou  i  I  Uu^^ian  .^m;rica  to  :Lc  l'nitod  Statea.  H",  48  pp.  Hit 
1  Kart«.    W  astiUKton,  CoDgreaaionai  Olobe  Oflic»,  IHC7. 

D«m  llit<ti>ifr^hftJt  drr  Schrift,  dar  DaacbradbunK  dar  Kiiaalaehan  Verwaltung 
vAo  Ataaka,  iti*r  H«v4>ik«ranf;,  daa  KUtna'a,  der  anlin«ti«rh«n ,  vekwlabthaeba« 
and  Dil»r>lliieb<n  Iliura4u*llrn  dea  L*nd»«,  ao  wl»  dor  an  a«lB«n  Kttalrs  aiak 
immer  m'lir  tat« l'kaiBdaa  FtadMroi,  (abl  als  knrtar  Abriaa  dar  Mhtraa 
Geachlchta  Alaaka'a ,  dar  Veriwndlancen  oad  da«  Vatrafe«  Temaa,  aa 
waldim  alck  »AllaaiBeiB«  lMn«li«aBa«n  flbar  •i«a  Vartng»  anaihBwaiii  Mb 
PBBkM  diecar  Balnulitiijpaa  bBdw  I.  dU  dank  dM  IHalH  d«r  P 


,  —  naa  W*i1i<iien  IM  |b  klarer,  aUnlBeiB  «eraMad- 
Utbtr  W«ia*  t«««hri«b«a  und  irtalii  «iBtn  amauea  NaeiHiaia  UlMr  dh  t4««ll«B, 

aaa  <4rn«ß  d«r  Vrrfaaaar  acti'^pn«. 
White,  Capt.  J.  \V.    A  iniue  in  Alaska.  40* 
Ei.  Üoc.  Nfi  s.   M",  10  pp,  Wa*bingtoa. 

Auirux  aiM  .l'iu  Itcricbi  Uber  »Inlca  Fakrta«  daa  Dampfara  MWayaaila' 
nach  var^cbiedeneo  Ittifan  und  Bodila«!  t«b  T' 


Ka«t«  aalwtaBa«  V«ltball«;  t.  AHdabBttn«  da«  OiM«««!  H  V«l«ir«ltaBy  n- 
'  '     taaUtaltBaaa :  4.  Varv*(iiahaM  daa  Laada«  var  EbKIbmI;  I>  i" 


CaBgnta,  S* 


Whitney,  Prof  J.  D. :  Oa  aapa  of  Oalibnia.  (PMcaadlaga  af  tba  Call- 
fomia  Acadeny  of  Satll  SrtlBBaa,  Tal.  Hl,  IMS— IMT.  8aa  Fiaa» 

ciaco  1868.) 

Whymper,  Fr.  .  Trarrl  and  advrn'.urr  in  il.c  Territory  of  Alaaka,  for- 
merly  Kaaaian  Aainrlra,  nnw  ccded  to  thü  L'aitfid  State«,  aad  ia  va- 
rioua  otber  |.art>  of  tbo  Nortb  Pacific.  8",  Sil  pp.  alt  I  Karl» 
und  lllttatrttion'  ii.  London,  Mnrrar,  I8C6.  18  «. 

D«r  dur«h  dl«  KoltSuckann  d*r  <  «rif'.'o  -  Mlti^n  herrtirR^riif^nan  Klrt'.mang 
»on  Aiwwa»der»m  n**-!»  BrlrUtii  -  rMiiu-.bi.»  i  .lir«nd  hetr»''  ^tf^»  Wh^nipar  Im 
Jabral»«i  auf  irul  «.lilck  iiaH.  V»t:.  .     .  rr  ilch  ciniift /.fit  «  iftil.  H  Am 

1«.  Miri  INll  imSTTinlim  -r  .-i'ir  K-.'  t-i  i-i  d>iii  Hute  Inli-t ,  Cnhf.y  am 

i>hi.r*tan  Uude  deaaetbrn  iL'-'-rHr-  1  i  lft»rh<-r!n' .:.  I^.jftjfafj  atia  iin  !  sc^ilini  iioh 
Bach  aataar  K'jckki'lir  il^r  \iinouvtr  l*]«n.i  Kiii^.rlni:  Kv^iaHti.Mi  iiiilfr  1;  'b^rt 
Bni«n       -Ii.  k-r  Muili"  l'«it,  ll.n  I  und  IM    .;,K  iii-llrr  «r,     U!..  llnrlirH' 

bunn  der  Vai  .>r    Iik.  I  niiJ  illM^r  Bl|i'^l;t.  n  iiln  1  1:  ilr.  -i  i.-r  '.«..n  tliall 

Ar^  Bufhe«  rin  .  U^t.'t  at  i-i-  Itt  iler  lUupt.»ftCbf  nlflin  An.,.Te,,  *U  waa 
R.  Hrowu'a  llerttlil  in  den  -t',9-nfr.  Milthellun^-rf-n*'  cntli-tll.  In  airlch«'r  l'.itfr»- 
ac^iaft  trat  Whymp^r  nach  liean.iiuur.«  d.  1  Hr-'*  n»flivn  K<i».-Jill"n  de-r  Wf^itirrn 
Viilon  Talfgr.ph  r^.mpniiy  FIjitt!.;lii  n  M  und  b***»ti  nicli  zu  .lW»»ra  Zwfck 
fi.Ch  Sllka,  »"U  »..Ichicr  ln<fl  iiil  Klalt  er  tili«  kelnr»»'ir«  I  fif^ilcr.  Kiln 
ailjrr  S*tilM».riiii|(  fnialrfi  N«  h  /-.flmaUtfer  ItcUe  nach  'i^in  \ti»(Ur-llu»t  n 
Bnd  nach  P»lropa;il  .>»i  l.-it.t  W|jvmt"'r  tödlich  In  der  i»cileji  Iialfle  ■la« 
Jatiroa  llWa  daa  jetrUr  l'>'Trjl'<rluin  Aliiaka.  llel  dem  Küftcnfurt  l'nalachlevt 
tm  Nnrton.8uiMl  wuril*-o  die  Mtii;lieder  der  Vukon  GxpU.rlng  Kxpeditlon  ana 
Laad  a«a«t«l  uad  am  rl.  1  >ki<.i)er  l-rifann  dl«  Landr«!««  aaiab  d«iu  Vnkon,  den 
ala  hal  Culina ,  aadlloh  v.^u  .  .  m  11  ..»latifon  NnlalB,  «mliklan.  ll.-r  Kelae. 
aariabi  mlbau  alafreb  dl«  Krulii  ir.i;  d«<danl(«n.  va«  des  RalatiiJa«  tm  Uui(« 
«•laar  R«l««  vorkam  anil  auKennilll«  aar,  «bm  dam  »lab  der  Aul«r  Utfer  In 
*araoMedeBe  «laaniarfiartneba  rnMc  n  tuid  l'iilrraachunicen.  dl«  er  ala  KttBaUar 
BBbaaehla«  liaaa,  41«  alwr  «nbl  maiwhem  itidehrten  ReUrndin  Veraateaanac 
■u  diakaa  Unden  btttoo  frben  kitnnen,  einlieaa.  ble  KchrrlbTtlae  lal  aa- 
■«aabm  und  aBaabaallob,  an  daa«  da«  Iludi  aelne  DaKtmmtitif,  elnan  allieaaiel. 
B«n  UalMibIMk  Uber  dte  berdalaa  Uad«  au  «ba« ,  ««bl  «rfUU«a  dnrfie.  - 
Wlbimd  d*!-  Ret««  tob  l'aalaahlael  aacb  Kalat«  w»4  de«  Aufcnlbalt««  ia 
laiatarcn  Poaton  btrraebl«  anaallaB  «Ia«  aiaatfka  b«d«ttlead«  KUt«;  «o  «aa 
Im  I>ea«Bb«r  da«  <j«e«k«llber  ««cb«  Tan  las«  a*ftw*n-  Ixr  Yak««  tot  ImI 
XaW«  Vi  Baal,  lidlia  br«ll  nad  war  dal«ha«liBiMllah  t  Paa«  tief  ««ftacM». 
An  aMbabao  Uhr  de«  Vlaaae«,  mm  Co  Yakok-FlBaa  bU  ««lllab  aiwS  Nöda- 
ka|r«4*a,  ««(tat  «Ia  mMilt(<r  aad  wUdar  a«aam,  dk  C«-Vak««a,  ««Iah«  aaak 
Whmer'a  AaaM«,  taa  Qaaaaaala  aa  daa  laiima  aadNaa  ttaiman  Alaabala, 
«akia  indiaaar  aa  a«ti  iMM.  BiaiBtiia  tiwii»!  dar  Twtoir  aeA  <aw 
iMl  dl«««ai  man  dia  SämUt  tm  »k  Jlfer  «ft  aabaa  «aMnOUa  «ertM 
aad  dl«  MlldalMaBHd«ml&JaleBaMMa*aa  aar  Rath  «elanaten.— 

Malb  d«B  tt.  Aprtl  lacr  aaak  dIa  TanMaatar  «allca  naler  dea  (UMaipaaM 
aad  am  1«.  Mal  braeti  dar  Vakaa  «Mll  aat  8oct»lcfe  trat  4t«  klelaa  Eupa- 
dlUon  Ihre  RH««  d«B  Fltta«  aafwtrtl  tm  TMb«!«  an  und  b«ld  vardtn  41« 
Ridaenden  auMemrdanlllcb  'on  den  Ila«kUaa  baUatial  und  dl«  Taaaahltf«  war 
derartl«,  daaa  die  EzpedliJ.m  ee  aleh  aar  RaRet  maobt«,  Mltlaa«  Sital«  an 
halirii  Uli  I  am  kühleren  Narhmittaic  und  Abend  weiter  an  /ahre».  llel  Nuciu< 
kaveit«  fithrpB  die  Roaaen,  In  deren  Hetrlcltung  dl«  R«ta«ndan  aleb  btaher  be- 
funden hüll.  h.  lurnrk,  wahrend  Wh^mper  und  »ein«  U«Oibitea  atrumaafwkrt« 
Wetter  lif  l'r•r^  \'uk"u  r^i>il*ii  *  Xtiktanft  t.1.  Janl)  und  ilahel  den  hlaher  nn- 
Tiekanuter.  n.Ut!.iT''D  Lniif  de«  l'luinftKa  reo^irnoaRlrten,  t'nlervaaa  fanden  ein 
an  dfti  t  t.  rr-  >Urtie1  nml  .1. -haniii.heefet, .  wilden  Rhabart»eT .  wilde  tl<>84.» 
u.  \,  -11  In  len.  H *[■  ilf Uf 'rl  S  iik"n  .  *Mi  Zuanuimeollu».  .Jes  1'- Tttipiti.  iii.ii 
N  iVrr,  l..tr.  '.Sl  .ir|ir  die  b<>te  I  i.'l.  eeuhell,  n.l  1  ln.11vl,lien  f»»'  «»niiii  1  Ii  cll.-r 
dlete  1  1  jHafI  i- 1*'  ■'."»ohi.eii. NT  Indianer  •  .>täuiiue  In  lleriit.f  uuv      i  iiinien 

und   sie   7'l    ^  h.rhleu.    Heaon.lert  fiel   ea  ihm   auf,  da»a   die  Ii: i!;an.  r  vom 

»tieren  \  'ik  "I  »iiiiitiillich  Mr«chleili  rne  Aoattge  nn.I  M  icaimina  ir  —  Am 

a,  Juli  wurde  lile  Iiilrkrei*e  Ti>u  Kurt  Vukfvo  aniretrelrn  ,  Mie  I  i  i  einer 
Slrflaioaa  v*^«  elva  li^'  mlle«  In  H  .^litr.den  «ehr  achnell  uihI  cline  Iie,  .ndere 
YorkaaBakalaae  vim  statten  uir.ic.  .Ani  Kl.  Juli  kanien  die  Kl  l.iTol <  r.  in  N  iluto 
aa,  «flUadOB  a'.>i<r  utelit  wleiler  den  Landw^-^  cur  Kllate  ein.  a>n>leru  fuhren 
das  Yokaa  hia  i  ir  MllndunK  hinab.  Dt«  Tartchled-nea,  da«  Ixlia  de«  Flnaaea 
büdaadi  Arme  waren  am  1.  Jual  aoah  mit  Eia  Imlatkt.  Die  Kelaanjea 
«Kbltrai  d«n  im  rieaei.iatz  tu  den  anderen  kahlen  .\rYii«-n  de»  lielta'a  mit 
Weiden  ond  M.il.  reu  llaumen  Ii<..'lxt.ii  ii-rl:tclrii  .^nri.  'i'n  .Kjiti  >i  n  ,  und 
kamen  am  üft  Juli   iu   MIeha*lt.a  kWI  liallei.   li-  ninarli    ein«  Strecke  »en 

ISUD  Enal.  Mellen  in  IT  Tauen  «irQekireleitt.  Hier  i  rfubrrn  aie .  daaa  daa 
TaIrKraphen  •  Unlemehmea,  Ia  dMMvn  I>l«Bi.t  sie  itanden  ,  autireaehen  a  erden 
a<d  und  ale  aleh  naeh  der  Ploeer.Bal,  «»  der  Naiunulrlati  aller  ilah.-l  B««h»f. 
Ila-ten  aal,  hagehen  a«lllrn.  Dleaa  ge««babi  «kbrend  aelne»  Amrenlballe«  da- 
aelba«  halt«  Wbrmper  a*leg*nb«ll,  dl«  T««liakt«ciien  und  Eakimo«  an  at«- 
direa.  und  kam  däbcl  au  dam  b««llmml  aaan«pn>ehencn  Schlnaa,  daaa  b«l4a 
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QMa,  0. :  Flaas  topograflco  de  la  ctadai  da  Baaaea  lirai  j  da  tada 

ea  maakipio,  teeastado  per  Oepartaaente  topaiialeo  IMT.  1:8000. 

Baenn»  Airp«. 

Quyane,  «  ane  dei  cütM  do  la  ,  depoi*  Cafeane  juiqa'k  l'aai- 

boucburt'  d«  i' Amazone.  Parii,  IM|Mit  lU  la  marine,  186t*. 
South  America,  Kaat  coatt,  Kio  de  la  Plata,  witli  faur  plana,  variuua 
aatboritiei  to  1868.  1  :  >6i.l60.  London,  Ii;dr0|pr.  Office,  1869. 
(Kr.  SM4.}  I)  a. 


Zweite  Deutsche  Nordpolar -Expedition. 


Am  7.  Juni  1869  aoU  die  zweite  Deutache  Ifonipolar» 
Bxpeditioa  uotar  FfllmiBf  ron  KapitXa  Karl  Koldewsjr 

in  See  gehi'ti:  so  Inutet  der  einntimmigt-  Bi  ^chliHs  ilcr  zu  rnd- 
gültiger  Fcstutellung  des  Planes  von  nah'  und  Ii n.  im  H.  Mai 
ia  Bremen  versanimelleu  Freunde  des  Unti  i  ni  hnR-ns. 

AOc  Thcüe  der  Ausriistuug  möglichst  rollkommen  zu 
auMbao,  ist  Liiiiuuiliigt's  uud  eneigiaehe»  Beetwben.  Nach 
teooner  Früfiing  und  Beaiehtigoag  entq^rüht  der  Damplor 
„Germania",  daa  neu  ertmnte  HanptoohifT  der  Expedition, 
allen  Ertrartungen,  .sowohl  der  f*o<  leute,  die  es  fuhren,  als 
auch  der  üelehrten ,  die  auf  ihm  der  Wie^cnsthuft  dienen 
wollen.  Wie  der  Dampfer  wird  aneh  da*  Bogloitaohiff  für 
zwei  volle  Jahre  au8gcrü(stet. 

Die  ,,{!ermania"  hat  eine  für  die  Kisfahrt  zweekmaesige 
tiröaae  (Ua  Tona);  daa  Begleitachiff  „Uanaa".  von  ginober 
Ortaw,  wird  für  die  BiiiUirt  beionden  dngeriditet  «od 
unter  die  Führung  des  Knpitnn!>  Fr.  Hogemann  ans  Olden- 
bui^  geMellt.  Wenu  es  thuulich  t&t,  werden  beide  Sohilfe 
eteta  bei  einander  bleiben,  auf  der  Hinfahrt .  tuA  der  Über- 
winterung uud  wiiiin  ud  der  Heimkehr.  Diu  Rückaioht  auf 
gTÖMtmögüc'he  Sicherheit  der  Expedition  hat  gn  dioior  Br> 
Weiterung  dea  Planes  geßibrt 


Oer  von  d«a  Leiter  des  Untemefameos,  Dr.  Petennnan 
in  Ootha,  ani|>eeteUte  Plan,  die  Ooticflste  OiOnlanda  als  Baaia 

(li-f.  Yordringene  in  die  arkti.iche  CcntraMtegion  anwaegeln 
und  zu  verfolgen ,  bleibt  der  erste  Zweck  dieser  Kordfahrt. 

Fur  (ii<  zur  Bi  ;»ihairung  des  Begleitschiffes  i  i  iürJt^^rli.  hoii 
Mittel  (cin  a  lo.oou  Thlr.)  hat  da«  Brcmiriche  Comil.  Burg- 
^chiift  iibeniommen.  Gleiche  Entsi  tiN--' nheit  werden,  ao 
hoffen  wir,  auch  im  fibrigen  Deutacbiand  die  Freunde  dea 
Untemebmens  bethlltjgon,  da  deaaeo  orwoitertor  Han  gtfio» 
MM  ICitte!  verlangt 

Die  maritime  und  wiaaenachaftlidhe  Bedeutung  dea  ün- 
tenithmens  winl  überall  unerkannt ;  die  ililtil  fiir  dasselbe 
rasch  und  reichlich  zu  achoilou,  vorlangt  das  lnt«retise  des 
Deutschen  Scowoaaoi  nad  daa  LiteNMO  der  DeatflobaB  Wk- 
oenaohaft. 

Bremen,  10.  Vai  1869. 


Dt.  A.  Petrmiann. 
Kapitän  K.  Koldewey. 
KapitüB  Fr.  Hctsemana. 
W.  T.  Freeden. 
Dr.  BOriM. 
Dr.  Oapataad. 


I)r.  mtd.  Panscii. 
M.  LiijiJ  man. 
H.  U.  Meier. 
A.  U.  Moale. 
e.  Albiaolit. 

a  a. 


Kicnard  yritze, 
D.  U.  Wätjen.  . 
W.  Xiilaeii. 
Kapitia  L.  Oenftm. 
Kapitia  W.  Otkaiia. 
Syäd.  l>r. 


Zweite  Quittung 

über  eingegangene  Beiträge  lür  die  S.  Deuteohe  Nordpolar -JBjEpedition*  l@d9/?0. 

1@L  ^prü  bis  Sl.  Mai  1@69. 


I.  Faratea  dkc» 


Bfttraal 
IMm»  Kai.  KuWIt 


IV*  Her 


Stint  Höh.  der  H«/»<i|t  (i*'fi!  von  Mceklsnli  irc  -^iri  liu  t;t  »i.v 
[>M  KeI.  lUUeoUch«  Mlütiterliim  Jn  .Vii9^>7tii.->>i  i">  l.>>- 
I>u  KkI.  ItaUcnUcti«-  Kuitii«  >Mlniitcrlum  (t^'X*  Lli': ;  xKtitrr  Britroy) 
Dx  K|rl.  IMlIenUchc  Muinr .  UlalalaHaoi  (lUU  IJni  tmittr  tttlra)) 
Heine  Kalnerl.  Il<ilii>lt  ilnr  «ralieiaea  Kalt  IiMlielK  VMl  OaKamlah  . 
Uire  K..nl(l.  Uobellen  der  Ftlaa  «ad  die  PWWHaila  LuMg  ren 

|]««eR       tl.  9U  Kr.  Rh.)  

Ihre  (IriMKhnriacl,  llnhaltcn  der  Prlnc  und  die  Vna  Priaaeaaln  Karl 

»un  (70  It.  Ith.)  

aelB«  Darehlaoidii  dar  »'«rat  Kart  aa  Uakanlake-BaMcaatefai  .... 


IM  % 

a»>  

171  IS  — 

l5o  

i:u  4  — 
1.14  4  — 
l»4  4  - 
ST  

4»  11  B 

40  

3«  


Belli«  ato«abarar^i(I.  Ilobcil  der  Prioa  Al'xir  iltr  >  jn  lli  «»fn  (W  rt.  K!i. 
B«ln«  Kaiaerllche  tr  helt  der  Rjzherzoir  Ludnl.'  von  J'oskikaii  f..  I^h^). 
Salna  ajoa«)i«ri<i«l.  IMv^lt  drr  Prlni  Wllhilii.  v  n  ll<-j>.  ii   fi  Ii  Rh.) 

Uta  j  t 

II.  Vereine  aad  Cieeellacluaficii. 

Orealaa :  Tunieefabi  .trenitia*  (iMie 
ElaSrlh:  Samiidaac  MrMitaitr-  oalBl 

(glieriaaitt  dank  B«m  NaHgaliana-Liahrer  CL  .  . 

Flvrrai :  ItaUaalaak«  OmKraphiaelia  OaMnattadl  (abaraaadt 

den  Iterm  PriMdealen,  Comnandatora  Criatirfbro  Xearl} 
Prelbarc:    Der  N'niurhi.luriwlie  Verein  (flbaimiMU 

Xaailr«r  Iir.  /.l.eler,  H«i  ll.  KU  

IM«  «alle*:  Du  K.ufniannlKte  DlrekioriiiB  .  .  . 


»  II 


14    8  t 


ae  —  — 
la»-- 

W  4  t 

to  
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Zveit»  Qi^ttang. 


III.  Private.  »ftti 

 It  ■uumluni  durtk  Htmt  W.  Tnxlucli  {<)*a*ralc.  nsol 

   '       Nntl '  DeuMbtn  Buii4w  H«r  TlwMniln,  <;i'»<!r»Je-ii»iil 

mi  Äimt  IBr  OMt*mtcii  v.  ScknlnM,  Ci«org  Antt— ,  W.  Truvlucli 
k  100 7ra.;  O.  «MMikiliB  tu  Fr»  :  a«<ini  Rtatkeii,  U  MUUer,  L.  HuBi- 
nenn,  J.  OrrnlMM  U.  8.  QDmoar,  Dr.  VwwitioMt  i  »  Kr«.; 

Dr.  Ab.l«.  40  Kt«.!  PMtor  M.  Llllk«  1»  Vtm.1  C.  l  ri»dh«1« ,  AI«. 
)ir>tT«r,  H.  nfrM,  OmImt.  VtcaMMU  H«ii»cie*l,  u.  «.  lutilMl. 
I>  i>UbU,  J  (UUwa.'VteMOMOl  «W  Koi«*l>*iiUckcB  BhikI«  C.  I.Sritr, 
0«bra*.r  B«hr»irf,  P.  Viuh-,  JaMM  BtaB,  M.  D«»li»»oliB.  <>«»  MM- 
Itr,  VlixwMiMl  6n  Nard  ■  DmiMhn  BuM  In  Kalra  br.  K«r«u, 
k  «0  Kres.;  U.  R»iillii||«r,  O.  baiMk,  B.  OMDlBIliofl;  H.  Gralw,  M.  Ai- 
toU  (1.  MiTtai.  K..«M»r,  E.  H«Mler,  A.  UMm,  «.  KMMHtala,  J.  A. 
0<,W«1imlJi,  John  I  o«,  M.  Br»M.I,  V.  lit!Mtaiam,E.  WoJim  k  1*  r««fcj 
Hti"!  I      :  «l.rUgllek  »  Vm.  laeuw  -  gpwwis  UM  Pn»  .....        ■  — 


du  ch  K*rm  8uiU«t1ahi«r  Dr.  Oiwf 


II  T  • 


-  »S  — 
D  

IfJ  

lu  

&  I»  — 


tn.Uiii'h :  /u^t  '  Sammlmg  .,  ,   —  -  -_ 

Jl»««"  l«l  '11  -   It  — — 

»rn.hrrr ;  IlTt  n»clit«iui»«lt  BeWwW  (»»»Sw  *#««■•»)  .....  I  —  — 
liir«l»iri:  Herr  lir  «)«e«r  p«<*»l  (»  I.  4»  Kr.i  tmriitr  BHtraf)   .  »  —  — 

Iti-iUrkr.N ;  >itnHi!lniin  tlureb  llcmi  Dr.  mud.  E.  iHwren 
>S"  lU'rminn      ^■.hn.  E4ui*riJ  Albert  KroosB  dt  S-^hn  «  I  Tblr  : 

Uhu  i!i  M'.ll.r,  J'rioiri'.  l>l»-I«rtfli  MII4«lir«ndt ,  OI>frf"ur»l»r  D«»M", 
iii^t»trrN  .Mnii.r  4  11.  lir  .  Kmifmaiui  I».n)*l,  UvnuhDa  «'ordesjun.. 
lt  „l.  r.l  ur.;'  i  >rl  V  .lkuj»iii.  .  Dl»-1fr).h  ll^ri  .iiiiu  ,  A |i' ■IlMskor  E«l^i'r», 
Ot '-nu.t  lliiiikr.  l*Mt  r  \l.!ie<k.  .\nitsuHiili  K  ibUlÄtit  k  Ul  cir.i  (.«»(■ 
»iTth  U' ><'"■'.  HifilKfhuUi-  V.„'.l.  K.  Elh.tn,  Alb.?rl  llinti.  Ij^briIciM 
k  'A  Gr  :  H<-nn*cin  Oirile.  ..it,,  Scl.mldt  Alper»,  Pirticiili-T  DUker, 
Dii»'i'  rlfli  C  irl*-!.  Joh»n-i  Vi'll.r.  Hürtfi-rmpittur  Kroctn-* ,  K«iiriB«Bn 
lirrm«Mii  kr..i>",  P»rtlcul(er  >.  li.,t.'.r,    Will»-  KrooM  k  i  Or. 

»»■rllli;  f^mniliiii?  durch  Herrn           m»d,  C.  Auinuin  (I  r«u  J»ili, 
Ri.lph   5  l  lilr.  »o  dr  ;   i'-.  A«»ui»nii   «  I  lilr.   Hl  <ir..-  nrfilrr   fl»(rr«5j|  10  —  — 
Mm  LduI»  tW-rurr  In  Wm«'»,  U<i«r»«ridt  Jarrti  ■)•!•  KtlOi.ixtr'  Mll^li^l 
H»rrn  rrie'lil'h  Hirkcri    .10  —  — 

^  r...<.rUrr  \r,  Or. ;  C.  U  B-äUM  fk  COM  {«MlWWtl]»  «.  iM*r( 

Ib  C*rlh>ii>  k  5  <ir.J   » 

M«rr  F.  Llpp»r1iiii''  

HofT  BmruB  dt  s»l  1<  jn  L.'pplD  ,  K«inni»rli»rr  sr.  Vnj    !•  ■  Kiialg»  von 

Pr«<ii«««a   .    .   .  ■   

Hrnad^kbaril  B.  H.:  lUrr  (i«-n>  ikI  I.U-uIpriaul  «    llndLl.uhr'  ck 

IfiffenBiirtf  

Brraira:  H»fr  CK  Kmenbirii  

Bm>UB:  2<M<I«  •«maHiia;  duroh  Urrrii  >^ 'ifi'larsi  >  1..  ticmnn  l  I  um- 
»•«Ib -V<ww«ii«r  lollilr.:  Utrf  R«Bil«r  »>/.ilr.i.r.  1  it  ..i.ri.ni  :.  ihlr.: 
BüiIwriMliMr  P*<t\  BiMik,  Kwlm.  AMrrd  >.l<lrj:<l.  Kmili.:  ii  /.nlm 
k  t  Tblr  ;  0«n.-rBniini«nn  I..  Kreond  1»  iir  :  k«ufai.  Klclurd  UkBin,  Hb- 

MBWBt  k  Ii  fiT.  j  J.  lltrllnur  Ki  lir  !   *0  —  — 

^"C^rbbid!  H*i'  '^h  liulrriBiiud  <i'lwii.  uhilmUlcb)  tu«  Britta  —  — 

fttlT'  T  " —  Dr.  Jur  rr.  <>nk»r  Utrfiltr  «•ilr<a\.   ....  .       MO  —  — 

CkfMlUlJ  ForliOtiunK  AfX  .SMDnilnnn  dl>r«ll  BtUfB  BtiflMPdkMr 

B.  Fül»"»?  {BbiTMiBill  durch  M«rm         llaiucbild)   .  »  —  — 

IfHItlA:  BaamlanK  durrh  <ll*  <'rrfclil«r  Zrltunir  — 

BmhIIII  SamintoKt  durcb  H*rtn  Uobrit  li.j>hm.  Ib  1  IraiB 

F  Bdahm  4k  C«.  (Herr  Jobs  (iibwiB«  to  Tlilr. :  C'^ubuti -K<tli  Uutlin, 
röinmcrc  -RbUi  Uoldtchaildt,  R.  Bi>fkiB,  Dr.  l.ld>lB,  t't.  UirrM,  IMh.  Rath 
ll.iene  k  t>  rhlr.  s  Rvb*rt  Windl  9  Thir. ;  L.  JmI.  C oBiBif  rt.-Ralk  BUdioa, 
n  Uumu«,  H.  Bermm,  A.  Kumuek,  SiBdInilh  OlMiimki,  Mu  tSK«. 
hni.  «>ttu  »wlUv»,  R.  FclMtoair,  Tb.  RodwBidwr Jmw.  Fr.  HdBaifh 
R..1.  Ml«,  W.  JML  A..  jfcBI»..  A.  J«r*.  it.  Vtjp^  Fl.  tiM, 
CoB»«l  I  JBdbr.«f)i,  F.  a.  B««ah*M._E.  UnMa,  CaaaMR.-RiA  ARuwIil, 
Dr  aanlbtr,  F.  »cbHacmBBB ,  8.  Coba ,  HBtai.  WtfabtnL  Alk  KaakM, 
Carl  BMtim,  a«rkdlr.  8«hatltor,  Rt4ulMr  RldMrl,  SlaMnili  Utktotl, 
n  llBtimmMo,  P.  Olkadort;  UaaMlan,  IL  Pkp«,  A.  )l«]rfr,  MorlU  KMhM, 
Tli.  S<]ilrn>«b«r,  Alb.  Ll^iln,  8.  Muiklcdu,  B.  HMnutoln,  BannAIil^ 
Biuia,  <'.  V  Bnaftld,  OmuI  BrlBckmBnB,  Umf  Ci'>IUt«ln,  MIUMHttWIh 
Bit  <-r  .t  Itonkler  k  I  Tblr.:  8t«bb«,  Dr.  »rnian,  Fraatk  k  I  ThIr.}  .  IN  — 
Uariii-iii'K  :  M*«  mliinit  durrb  Hrrra  Qtvrf  TdBhalB,  RcdaeMur  dv 

M»ln  /.-ii'  H-,      I  tl  M   4  • 

lir.-«M  ;  I    1-  i>t>erkftndt  dorcb  Uurro  Dr.  BUrkacr)  —  — 

Kitinii;  llrrr  Wlllv  1  biod.  Urul  (jir^ifrr  Btitraf)  S  

l'raBkrurt  ».  M.  :  >unmlun(,  Uh«rMndi  durtli  H*rni  (Hwriebrsr  Dr.  F. 

A,  rir.L-''f  (:»  tt       Kr.i  IT  «  • 

l  iipcBinüt .  üb«T«ndt  diirtl.  ir-mi  Dr.  phil,  K  r.  FrllTli    ,   .    .    .    ,10  —  — 

<;|.>l*a  ;  1..  und  H    *  —  — 

Oaadrarrrl  In  Sf»ilr«i»ii.  Hi  rr  i.ru!  Im.  II  jim/jr  ."J^nruy  .  .  .  m  —  — 
(Julhn:  lUrr  Juliu«  S|Mirrf  ^t*f<ut  ht'<ra^  I  — — 

Horr  I  ^ll  J"chbl*lm  {ty^iiirr  H'<tfajl  5-.— 

I.rlmina:  /h-fiti  Sammlunj  timci,  H' rru  Mu|nrnri(tfiid.  n:  iJr.  (irou 
mmti  :  II'  r  i»r  firoktmann  3  Ihlr,;  rn.frr  Kr.-tM<ltniÄ.r  In  DobtD 
l.',(;r  r  '  ini.dl  In 'lreln«Ti,  KUknmi'.  nr'.«»»l  in  Mulurli.u.  H  IMIinf 
In  Ii-Jtk*r1ih«lli  .  H-  l-i.il*»lic  in  Ncrrnmi  !'  Mfri  in  1  rcmdi^w-ille. 
r.  HsMller  In  1I»MI»,  H  >c(iiili«rHi  in  Ii  .',.Mi^t,t.I: ,  1"  Srl.ul^c  in  Sii'jt 
b"if.  P  Hli-ltllch  In  Muu.tli.n  it  lu  lir  .  1'  (.irtrür  In  H  it«oo  .'i  r.r.l    .   C  M 

Halarrld  1»  SlrrvmiArk  ■  N«m>iilijtiK  .lurrli  H.'rrn  B»r"n  l'.rl  lUmaiBT- 
PufKalali  (K  K.  Ilaujilii' um  uml  <iiil.l  r>  t'i  ÜM"ii>  llainMd  Il«ir 
Hftron  C«rl  Hammer  l'ur.;.taU ,  K  K  Uaupttn«ria  &c  <u  LiBKeBwaaK 
i;>';aa  HIttar  T.  WiakUar,  OaUIxi.  und  Vlta-Praaldaal  der  K.  K.  »tajrar- 
BikrklarhiB  LH<*ll1feBCMAi.0«MttMbaB  aa  MIbm  FHa  Mnla».  H 
Wa^MuKioB,  k        MaatWiiai  BhWakWB— i  la  Oiala  ••.)  17  n. 

t)»at.  Pap   8  Ii  t 

HaaaBtrr:  Da«  l«hr«.r..i;««lum  dfr  l'i.|yt«ilir.l.eli»ri  s  im!.-  [über 

■uidl  durrb  Ucrrn  Dircklur  br.  KariuartrbJ  ..4<  —  — 

BMkan:  ItHtU  Xamaalaai  darcb  Harra  Buabbiadler  R.  baackatrla 
--     -  (  TUr.i  lagiBtaar  O.  "  — 


tum,  Locaa  a  t  Tlili.  i  UBd.-RaUi  Dr.  naaert ,  Rr«Ubaupiniaiin  tob  dar 
Oii*i>,  nuticallar  W.  WaMa,  llaaabaliabaai.bM^  WIU«,  Kairfla.  B.  A. 
»chuter ,  FabrtkaM  Q.  W«k«r,  BwAaMWir  KaBw,  KnBMdM  *.  U 
W<iisUM><riaaltaarH«b],  acMMtaMMw  C.  H.  Riaaa,  Advakat  Brtafe. 

oaBB  k  I  ThlrJ  »  —  — 

BrIlliKnbrIl :  »aaualaac  'ank  Uarra  Juaiiaraib  uad  N"tar  Kllrall 
(U«T  mi»natab>aH»ar  SlagMad  ((Subcuj  b  Tblr.;  JuitUralb  ElleaA^ 
Baatflal«a4*nt  Wluallaek .  Pra4b»r  Baritr ,  ila  aplaaarUahrr  Nbbm, 
ItattMMtkNiar  ««hlMli»^,  FabrlkiHllnr  A.Bintk<>,  Kauftuann  II.  Ut- 


laa,  ApaHMkct  U.  Eichlwji  k  I 
^alaarR 


kaotraTaar  KafeBHU  4  Udr.« 
abittcHrli  10  Or.  Botfalafca   .  . 
Blartrb.ht«ni  fcal  WoMt(kt 

Froaall  

Baaihar«  t.  d.  lt.;  Ilmr  Caatul  Dr.  Dadaaiar 


M  A.  Kock.  Kaiaaltr- 
MOa)  l«Tklr.  loarw 


r*lteni 


M  —  — 


5  


»  It 

I  — . 


•  -  — 

6  —  - 

Krrlarha  btl  Drndaa  :  Hwr  J.  K.  Valaalla  {imtittr  BtUnf)  .  .  •  J  —  — 

Lataala :  Htn  uavald  Jftr«  •  —  — 

Ub*ck  s  Herr  Dr.  A.  HaKr   .  i—» 

Lrck :  BanimlnBK  durob  Uarra  Oxmnaalallahiar  O.  Back  (Barr  Oyat-  » 
n>alan*ljr(r  o.  Itock,  8teu«rlnspekl'>r  lleii;i«a>«]r*rktTklr.i  OynaBaalal 
lalirrr  Kulic,  laiixnlrur  Ji^linakrli  |uuJeuilleli[.  la^.  Bnadl,  QaUlH'>llirr 
Gmbrr  Uuclia!,  Ka«fuk«riM  C.  Bollberg,  IN>aihal!fr  Hchu«tta,  KanftstoB 
JuIIk.  >>  I).'e;''tii>.ru' ,  Kf^iiti  hur  .SiUi.^rnianu  ,  laff.  rila.kl ,  Kr*U»ckr«lär 
K  Contatf.  lliirlifr  K  nl'lik   .  ka.lm,  Kim  «.  •,  A.  Iliifup ,  OuUhaa. 
HtUlmai.n  i.\iirdrt,lS»l' ,  -\rit  I  ir    >>clitLl.ll,  l;«iiliit|>«kl<ir  .■iclimarao«, 
Kaafm- Melnbrrcbrr,  K«  ifir  ,  W- li.li..-rf,  itiiliS  SIrlner '(kiriiii^n!.  Oat(- 
baall'ir  Hai>rt:iianii  ^i:  ;:<'Iiilt/r;i  .  M  d.IfiKra.  KuhU  ^.S'aaeai'jrfJ.  Kaata. 
Konlclcku  k  l  Tlui.-  Mull. null!..   A,   Xluili  [Mradaufi.l,  GiKat'ftlKrr 
4>.  H<bul/  [  J»li*nnialt«ricJ,  Ktfi»r*li4a/  ftcUluldr,  Kaiili    vd, .mi* rlirr.  Stedf- 
Kaufm.  J.  Bara/naki,  (im. Ii.  3l»y.r  |(lr»lnrV,   l'Ui  -<  rili/>>ik.>  l.ra 
b«rki  II  11  Or  .  iiipral  v  >rlilicblil>K  lu  fjr. ;  Krünl.in  <      l«*!     Or  ;      *l  15  — 
Mir/li:  il.rr  CurlcLluchrclIltr  Pdlini-r  .-.wrMrr  Bt>tra,>\      .        .    .    S  —  — 

VlDiifh<^n;  llrrr  Mal.  r  J.  .M    lUtM'.i    .        3  —  — 

FMlf-.rbkrn  I  f!  M»rl.-n»frd«  r  :  lUri  KIttrriruUbr».  Itr.  v.  Kiln*tfr»fl  W  —  — 
Ffurrbrlni  :  Zt^'U  .Sar*4v>i**n';  iliirrS  Ilnv  Murll/  MCiilcr  aen,  .I  n- 
bakainl  3  Tlilr  :  Herr  M.irltr  Mlill-r  1  Tlili  »4  i.r  .  Ainj.  .Vi>iiirn 
»U  Or  )  1  Itilr.  II  (;r.  aiululicii  I«  <ir.  ZülluriüiinV  •ffn  .... 
iirttu  SamrultiKg  <-\'  r-.ii  llfrni  M.iriU  .^t-illrr  i.-r..  .Herr  .\iia.  (i-'r-tirb, 
Alpbdiia  llrlirclil.fr,  1..  1 1  ujitiL-riljuicj ,  .\uirTift  Ii^ni.lL'  a  1  f*..  4&  Kr., 
E   lllrl  IlT.  M.  iiil-r^iiu*!,  l'b.  ragoriin.  l.rmli  .■•cbi.~..  r.  VV.  WIM.  H  ]!■ ; 

1er,  n.«.lT  i;,.Hl..l.  Ma'.rr  i  l  r..i  l,'>  II.     .  ,   

Plr-i  heli  Ki-i:  Brr  Pn'.fn!:  H»rr  K"rt»»lir<!lhimk'ii..'miilf i  II  MrnJinrt 
Fraa  1  .^.ti^mlunK  durah  dia  H^rm  Carl  ßanibcTKer ,  Mar  I»rutuli/'-r, 
Dr,  V.  li^llv.  Pi  f.  Dr.  K.  KoHiik.,  Dr.  K  J.  Krcuui..'ri:.  Jull.i-  ItuKi 
V.  >iuniitfii«(cia .  Prof  V.  Riltar  v.  ZrpUaroTlch.  ;&elD«  Kai. t  ri.  11  .i«')! 
EraUar/iif'  l.utl.iti  Ttin  Toakaiia,  Ht*ir  Adalbrrl  Ijiniu  ä  6i>  11.;  Prol 
V-  Itl'iT  >.  Zfiiliar  rUb  »0  Mai  I>t>rBilltvr,  M.  «iri.li».  W.  V.  l'.-br. 
T.  ni(t<  .''t«j;i>uric  1>  Kl  II. :  Carl  tlautb«r«r  lu  f1. ;  A.  l.l|ittoiann  in  11.: 
Albrxlil  Ahrina,  O.  W.  Aadreira,  J.  >V.  tlajer.  Carl  EnU.  Ellllltb'a 
Bacbbandlune.  Jac.  t'reuad,  Mi^or  L  aiaaarfeld.  Prof.  Dr.  J.  Ilaila.  Clrt 
«.  Hallr,  Markua  Kaufmann ,  Prüf.  Dr.  K.  KoHatfca,  Marbach  A  BIckaa, 
AalMl  Kichltr.  Prüf,  llr  V.  <<v}f*n,  l >hrr»ltl«iit.  J.  Rlltar  t.  Kunnaa- 
■Uta,  I..  l^<'llu■t.  Krii'dr.  Trai|tak>,  Ii.  Waffii.r,  I',  a.Xdakauat  k  lu  tf.: 
Flau  Maria  Uaubamer  6  Tblr.;  Dr.  R.  v,  ll.lly  ;  II  ;  Anluii  lt«aibari|*r, 
Obtnl  Olaf  Oaoa.  Malar  Frkr.  v.  Eato,  Or.  Rn4.  Hawc,  F.  Balte,  O.  lUa. 
Or.  K.  J.  KMaHbeiK  PraC  Bania  LaoahatiL  Frat  Dt.  E.  llaAb  OkMM 
*.  Mafera  r.  i.  WBar,  Or.  J.  M.  OH.  B.  v.l>araiiitai,  F.  r.  BMI,  Dr. 
JWMI.  Mha.  PraC  Or.  F.  RMkMw.  Ur.  Bto.  actwkak,  Praf.  QaaHa 
MyBUl,Dr.rnMSMFkal.Or.J.J.*.»tarMk,BraailTb«aaMb  OT — 
J.TUfeTr  CattaanL.'alUB  «TiIMr,  iMnnlaar  *.  Waaailf  k  k  f.:  I 
P.  Daunkr ,  FreC  Dr.  J.  *.  Uauar,  PruC,  Or.  E.  StMl,  A4.  M  . 
TtvI.  Dr.  W.  ValkMun,  Prat  C.  Waniia,  Prof.  Waaaaljr  k  1  Fr.  BK- 
l«r  *.  Aull,  J  X  FrilwdM,  Dr.  F.  HataaiMtr,  l>r.  Bah.  JimiL  Or.KaaUdk, 
Dr.  Klfinwlii^liiar,  Pruf.l'r.  V.  KMarl.  I>r.  Karl  PUknt, ).  M.  i^aiarr, 
Waaifl  .»irliy*.  Kr.  Wauka,  Jot.  WabU .  I>r.  i°r.  Koattrar  k  f  II  :  Pr»!. 
Ii.  Dnrt'ica ,  IC'  b.  Forshbaliaar ,  C.  Fritka ,  Prvf.  Dr.  K.  BM*r  Ii  I  a.j 
«1»  «.  I  trii  w. .  ttb«nand«  darcb  Herrn  Obarberctath  Piar.  V.  Rllltr 

V,  Xephnrr.vlrh   .    JtT  H  t 

Rnattark  :  banimlunff  darth  Herrn  II.  Hanitar    .......   ..MfO  — 

RMlInrll:  Herr  »udipfarrar  l>r.  WoliT  iiao'irtr  Baffray]  1  —  — 

«     Pritfaaaiir  Bn*^li  ;iirW(,r  btitra^-  l  —  — 

Kahla:  Hfrr  H.>fr*ili  Pr..l.  lir.  A.  Zl»xlft  10  

ScbDP|(frnlb«l :  lUrr  .Schuiralb  Ai.iftl.!  ;:.-(frt  fl^tfr..-::  .   .  I»  — — 

Stallsarl:  f^amnilunir  darcb  (31c  Herren  l>r  l.Tnil  l^ciel  -jH'i  Dr.  A 
K.tch  illerr  A.  ProUe  *«  Ä.  :  Faaataltrlkacit  irlidnil.  .■"ttiaiiiiierl  Hl). 
MKli  Prot  Jiilliu  KUlIxr  i  it  .HoKr.^  KeM..>r  ii.aa,  HarU  .Stcldtlc 
k  <  IL;  llachluiliar  Carl  Sctiitl'r.  RrtU'  r  hr  tüf-a  k  1  n,  4S  Kr.;  INtai. 
dlr»Vtinin-i  kr>'i»r  Ninioar  1  H,  1«  Kr. ;  Ro  l<.it  IiacViiid.i.  r.  >\>lith!i»d- 
Irr  S'u  1':  v  t  Ii  :  l''>l}'lecLliik»r  Albert  l'.Ia.ifM'r  ».i  Kr.;:  II  f..  H  Kr.  .tt   T  — 

Stllt.t  Inlnrt  :  Herr  Carl  SaKler  (liMKrr  Btilraf]  tt  '~  — 

llie.ulur.b'.r  i  .i  KheSufriaiR ,  ScbBalx  1  UcTT  Tbcodar  MkUanalafaB 

lU  Ir.l.j   ,     ,    ,    ,    ,     ,    .  , J     ■  ■     •  &•  —  — 

llutni  :  /.n.  >itr  anirclCKt'Jr  «ea!  tlarfMlHMaaMIHililMnitBb«!- 
B.m  I;  ■  ;r'-h  H-rrn  Gualar  Prowa)    ..............     Iii  —  — 

w  Ifii  :  Herr  lir.  Th<>a4or  Oljrtmi  jB  jL  O«*  W.)   .  |t.Ml 


»  rlr/ra  a.,11. : 
raklor  Rektor  UaaU 


Di 


.  »  t  — 


Pilrata  Ikte  <  4 

FkiatCB  Aa.  II«S  I  « 

Vfrrtaa  aad  OaaallMlwlNa    .    IW  4  t 


A.  PataroaBB,  Oatb«,  tl.  HM  IM«. 
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{Um  FikflkMl  B.  Karair 
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Kail  Soüklar  £dl.  von  Innstädten,  die  Oetzthaler  Gebirgsgruppe,  uiit  licMiniion  r  lüieksidit  auf  oro- 

prapliie  und  Ulcthcherkuiule  iiauL  eigiMicn  rnUThU<litiii);cii.    Kin  Jlaml  (19 Bogoni  Text  in  8'"  Mit 
oiner  Ansicht;  Tlior  ilos  (lopantsrlipk't.iclnrs  um!  (111(111  Atlas  von  13  Uliitterii  (Glctscliprlcart«'!»)  in 
gross  Folio.    Hernhgesetztcr  Tn  is  4  Tlilr. 
Dtraas  einzeln: 

Karl  Sonklar  Edl.  von  Innstädten  umi  Henii,  Bergbaus,   Spezialkarte  der  Oetzthaler  Alpen,  /nm 

(Jr'braurli  für  lIciM'ii  flurdi  (Ihs  (Hxr-Iiiiitbal  umi  ViiiH  li;i;ni  icicli  Monm,  Auf  LHiiwaiu!  nufgc/.  in  Cartiiti. 
Pri'iM  IVj  Thlr.   

Fr.  Simonj;: 

Physiognomischer  Atlas  der  Osterreichischen  Alpen. 

♦)  lUiittiT-  Alpenvorland;        tuiili'  (jebirgc;  VeiiedisL-iKrupiii-';  (_H)iTvin-f;L(;an;  Vcdretta  Marnialata;  ('ijotscliCTti^Kni. 

Nohst  Text.    Ht-rab}{rs<t/trr  l'ivis  3'  j  Thlr. 

Uiaio  Bilder,  lanltshit  ftl*  Vcr&uxcIi.iuHchangiiniltH  l'Ut  Lrhnwccki!  bFtliinint,  N.rlirn  r.ii|;liric1i  «in«Ti  kli'ineii  Ucitrig  tur  geo^ra]ihi- 
■cbi^n  Cli*r>ki<!ri9tik  dur  Alpen  liufern.  Aua  ^•>n^•T  reichen  Kamiulutig  von  Nuturiiuliiuliiii.-ii  n'urd<'ii  Aiinichtcn  »olcbcr  intorc«siiiter  i'artidi 
des  östericii'bisclien  lloohgcbirgu  iiLii^cwiiitlt,  in  wclelmn  dir  Iiindai.'liirilic)ie  PliytlngiMunir  vrrr^'lilcdcDrr  äcbirgibildunf;cn  viocn  tjr])iscbcn 
Autdruck  fliidct.  Nur  n3r  dio  üur&tjliuiig  der  „(itutucliurrc^iun"  uurde  <:ini;  idtnlf  l.jnilKi'diift  i'tii«'('rf''n ,  um  in  einem  Uildr  alle  itllgcturi- 
ticrru  l'bHnonncno  der  crstcren  vcrcini^rn  zu  künnrn, 

Iii  den  Uei^lcitworton  wird  ciiio  kuii:e  Krklnrung  d«r  ciiizclilffu  An«!' btcn  ßc;;i;1)eD. 


Julius  l'aycr: 
Die  A<liiiiH'll«-l'n'S!iin'IIa- AI|K'ii. 

Mit  einer  Oni;inalkaiti.' .  eiiii-r  Aiisirlit  in  Karln'udiiick  und  U  riviiilcn.    2i>  S[;r. 

iNr.  IT  dir  F.rj;liii».iin|;9liefto  lu  l'cccrinann'ii  (iccgrujiliiiii'heii  M ir.lii'ilsiiigcü.) 

Julius  l'iiyi'i-; 

Die  Orth'i'-Alpi'ii  (Sul<h'ii-(i«'l>U'(  iiiitl  3loiitr  (.VvMnli'K 

Mit  einer  <  *n.i;inulknM4'  und  .\u!-i<  lit  in  l"arlii'iidni<  k.  Sgr, 
(Nr.  IH  der  ErgälitUDgnIierii!  lu  i'cU-ruiuiu'*  <icngra|ihi»i:licn  ttittbcilungcnJ 

r  Julius  r.iyi'i":  ' 

Die  w«'stli<  Iu'ii  Oiller- Alprii  (Trafuh'i'  (irWh'l). 

j\li{  einer  Ori;;iualkarti-  und  einer  Ansieht  in  l'arlii'iidru<k.    l'/„  Thlr. 

iNr.  1*3  dci  J       ri TfingsJu-r'«*  */u  ffit-rnuiiin*-  '.t  n^*rj|i1."- ■!  •  ü  MrlVfiliitigctj.  i 

Julius  l*av<'r: 
IM«'  siidliclK'ii  Ortl(>r- AI]M'n. 

Mit  einer  <  >i'i|:m.''ilk.iito,  einer  Ansieht  in  I\'ul>eiidruek  und  3  rrolilen    2»  Sgr. 

|^r.  'Jtl  dir  Er(>rinfnn(;''lipftr!  jiu  IVirnriuiii,'>  <;riigrii|i)ii.'ii:tii.'ii  Mitthi:iluii^'(ii.'i 


J.  Gr.  Meyer:  Atlas  der  Alpenläiider: 

.Si'liuri/,  .Sautjen.  l'iimoDt,  Süd -Bayrrn.  Tirol.  Sal/bnri;,  Fr/licr/uitlliiim  ßstrrrrlih,  Slrjrriiark,  IllyrirD,  IHirr-Italirii  vU: 

y  Uliitter  (icdi'^  22%  Zoll  Rh.  hoeli.  31  Z.dl  Ith.  hreit)  und  'l'itel.    MaassMah:  1  r-läO.OKJ. 

'J'itol  ncli«!  ÜbeDiirhlntijblBnii.  1  Kl.  VI:  f^üdlicbc8  ßlcyrrmark ,  Ulyricu  (Kkrotliun,  KrAi») ,  Friiul, 
51.  I:  Nordwoiillithe  Si'hwei«,  .Für»,  Vogcseii,  Koliwnriwftld  cti  KitsIcnUtid  clc. 

I«.  II:  Nordi.ntlicbr  6ch«el».  Sfld-IUyorn,  N..rd-Tvrul.  yj  v|j.  snd-.itliclif«  Krunkrrii-.b ,  S.nlinion,  Kiita,  Ocnua 

Kl.  III:  Erxhcrxügtlium  i  »sternncli  »Ij  ''<"  Knii»,  unter  der  „  ».  j         n  ■■>■ 

Enn.U  S.Ul.urg  uml  Sl.-yrrt.,ark  Ul.  VIII:   I)ic  i1»l,.M,L,fb<Mi  Pruvmzeii  I'nnnii,  Mndcna.  Eniüu.. 

Kl.  IV:  .•ir.ilBtiitliübe  fi.'liweiit,  fiavoycu ,  l'ii-tnont  ,1,:.  T  oakana 

Kl.  \:  Sud.istlicb«  (fcliwri/.  vOraubüiidiii),  ISud-Tli(d,  Lombardei,     i     Hl  IX:    latilsch  -  Kroatigob  •  Dalni«ti»clii}»   KClaWDlnnd  ,  nCrdliehe 
Vrrii'dig  «te.  '  iuilieni»oba  klark^-n. 

iCarloiuiirt  11'.  Thlr.) 
Jedes  U!att ,  in  Taxchpiiformat  auftccMRen,  li>t  «u  dem  Projw»  von  3  Thlr.  au  »nbeii. 
AI*  Sii]i|ileiiifnt  «u  Mayr'a  Atlii»  ist  vntcbicnrn: 

Iii.  X.  Rom.   151.  XI.  Neapel.   Och.  ^  Thlr.   Auffiezupen  in  Ta.selionforüiat,  jedes  lUalt  2  Thlr. 


ToiiujL'Tajiliisclio  Karte  \mi  TliüriiiKei'  Wald  und  seiueii  Yorlandcii. 

4  coUirirte  Karten  in  KujifiTsticli.  Maa»sstab:  I:löü.00l>. 
Vm«  V.  Vo;;el. 

PrtU  a  Tklr.    Aufgctopcn  in  FuKcral  Ii  Tlilr  W  Ngr  -  Woblft  ile  Ansgal,o  in  1  BI  1  Thlr. 
/um  bci|uentnrrn  (icbrnucito  für  Kelten  de  iat  die^  Kaitc  anfgctugcu  io  riittcrnl  in  2  Abibeilungcii  an  oacbstcbrnd  aaigefrilirur 

1  'r"'.!<M    ,■  II  liiV-n 

'"»»tu  "luT  'ri  ril    '  vTci:  1  Tlilr.  10  Sgt. 

U  i  iilielMT  Tb..i    1  1  Tl.lr.  10  .'Jgr 


\'orla;j,  voll  .Ju.-^l^  I '   r  t  In.' in  <>iitlia. 


Der  Thüringer  Wald. 

VA.  I:    Eisenacli,  Wilheliiistluil,  Kuhla,  Wartber^s  Hünsellii^rg,  Wullia,  Warhstein,  Draclieiifiieiii. 

Von  C.Vogel.  Maassstah:  1 :  Cü.OOO.  In  Kupfer  gestochen,  f'art.  Preis  7 '/j  Sgr.,  nufgez.  10  Sgr. 
1>1.  11:  Bad  LieuenKti'Ui .  Inmiellioni ,  Rulila,  HrotttTculL- ,  ^Villdsberg.  (Jcrbcrstein ,  InscIsI 

Trusentliul.  Von  C.  Vogel.  Maassstab:  1:60.000.  Tu  Kujij'er  gt'stoclien.  Cart.  Preis  T'/^^-i., 

auf  gez.  10  Sgr. 

Hl.  III:  WaltfTsliausen,  Frie<lncliro<la,  KleiiiJ-cbnialliablcn,  Iii.selsborg.  Von  C.  Vogel.  Maa.ssstab: 

1:60.000.    In  KunlVr  geRtochen.    Cart.    Prei.s  7 '.  j  i^gr.,  aui'ge?,.  10  Sgr. 
Bl.  IV:  Ohrdruf,  Gcorgentbal,  Tanibacli,  Oberhof.  Schwarzwälder-  und  Schnialwassurpiind  und 

Donnertthauk.  Von  J.  A.  Kaupert.  Maa.ssstab:  1:60.000.  In  Knjifcr  gestoclieji.  (.'arlonnirt. 

Preis  7      ^n*"'!  nufgcz.  10  Sgr. 
Bl.  V:  Ilmenau.  Oberhof,  <Jro.s.ser  lieerboi-g  und  Schmücke.    \on  Ma.jor  A.  W.Fils.  Ma.iss.stab: 

1:60.000.    In  Kupfer  gestochen.    Curt.    Preii*  7 '/j  ^gr. ,  aufgez.  10  Rgr. 

E.  Behm, 

Die  modonicii  Verkehrsmittel.   Dampl'schifte,  EiseubahiieD,  Telegraphen. 

Kinc  gongraphisrh -stnti>>ti>irlu'  I'licrsiclit  mit  Iiistorisrlicu  und  volkswirtliscliaftlirhon  Notizen. 
Uit  einer  Telcjtraphc'n  •  wid  Dampfschiflluhrtüknrie  der  Enlc  und  einer  CotunjunicatioDS- Karte  von  Ccotntl  -  Eurojin. 
(Nr.  19  d«r  K.rganxnnguhrftn  tu  Peltrmnnn'»  (iengr.  Mil(liriliing«n.)    Pre!>  '2b  Sgr. 

Reise* Karten,  Ausgabe  für  1869. 

DIrz.  F.  W.,  r'i-ulsclilantl ,  Königrfidi  di-r  Nic<lcil.i!uic,  lumigroich  l'olgien  und  die  Schweiz  ncl>8t  Thoilfn  thr 
nngrcnzendtn  Liindcr  Iiis  O.xionl,  Poi tsnioutli .  Havre,  Tours,  Lyon,  fionua,  Holognn,  I'esth.  Warsrhnn 
Königbberp,  Odonse  etc.    Zum  Ik'ittRi'brHiicb  cingeriolitet .  mit  Bezeichnung  dir  Kisenbaliuen,  Chan 
Eilwagtn-  und  Kxtrapnst  -  Kootcn.   KntworfVn  und  gezeichnet  von  Fr.  r.  Sfüljnio</f/  und  ,/.  (.'.  Bäi:   .N>  i  ; 
l'ebfrsifbt  der  Hauptvcrbiiidungsstraf**!»  durch  gni>z  Kurojui  zu  Lande  und  zu  Wasser.  Preis  1%  Tldr. 

Frirdricb.  L.,  Post-  und  EispnWdm- Karte  von  Deutschland.  <len  Niederlanden.  Helgien  und  der  Schweiz,  bis  Calni- 
und  Paris*.  Riip<'n  tiiid  Königsberg.  Krakau  und  Pesth.  Venedig  und  Grenoble.   1  Hlalt  colorirt.   Preis  15  Sgi 

Ad.  Stielers 

Deutschland,  Königreich  der  Niederlande,  Königreich  Belgien 

un«l  die  Schweiz  mit  den  angronztniden  Ländern. 
■ir>  Kiirioi     Neue  .\ii-i;!i>ic-  .i  Tli!r..  in  Mappe  l»«^  Thlr.,  aufguz.  in  Futteral  8'^'.  i>  Thlr. 
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waidM  MrM  fm  M  nnlwr  Adnue  «Jinte  JMW  «MynitMM«»  ^Mtolf  4i  MW  eriwm  DimttMi  ibd  Im  der 
Font  TOB  kBawf  AnftitiMi  vai  llotfiMi  flbw  jtglinhiw  Thama  «if  den  Oommintgebiete  te  OtojrifliiB  ^aw  bfe- 

deckiinsen,  physikaliBche,  mathemiitifche,  politische,  nautische  Oeonrap^ie)  erwünscht  und  willkommen.  Lindere  AufsStJse 
dagegen,  d.  h.  von  Binm  Bogt»  und  darüber,  können  nur  dann  sur  Aufnahme  kommen,  wenn  sie  entweder  Or^malitrieAU 
nmur  wiM^  Ihlrfwiwywi  mid  Fkn§km^§»  dnd,  «dar  tob  viMijfm  wmm  QryiÜMliNrfai  ba^aitat  ^mL 

C<Mn^»7a<Min«>i,  kürzer  oder  länger,  können  bei  dem  eng  bemessenen  Baume  alaar  Saitaohrift,  dl*  Ib  abaa  60  Bogen 
den  Fortschritt  der  Ooograiihie  in  einem  gMuan  Jahn  baaahzaibaa  «all,  aar  ia  aaltaoMi  AnanahiiieB  —  nativiil  doiah 
■panelle  Gründe  —  Aufnahme  finden. 

Tadar  Draakbafai  «oa  dar  (Mwift  diateir  fBaladang  trfad  nit  4  Ikd'ar,  jede  fBr  die  lOUhaOiiagaB  gaalgaato  Oiigbal- 
kaita  (die,  wenn  iticdiCsTtig,  im  Allgemeinen  einem  SndEboiaii  ^aiah  m  achten  wäre)  ihrem  Werth  entsprechend  honorirL 

JVmm  Kartenatiehmtngtn,  Cnquü,  rtinerartkit%«n  u.  b.  w.,  io  wie  anch  gtirtukU  aber  seltene  oder  schwer  cngängliche 
KmrUm,  aind  ia  jeder  Weis«  und  in  jedem  Dmlang  häehst  erwünaobt,  und  werden  ateta  aufa  Oewiasenhafleate  sur  Pablicität 
gw^fiEfllit  vatdaa» 

Ferner  ist  dii«  Mitthoilung  aussoreuropäisoher,  geographische  Berichte  enthaltender,  Zeitungm  (oder  anderer  mehr 
«phemerei  Flugsohiiften,  besondera  aaiatiacher,  afrikaaiioliar,  «oatnliMdier,  nord-  und  audamerikaniaeher,  poljaeaiadMr  o.  a.) 
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Geehrte  Anwesende!  —  Naehder  bcgcistcrtuu  unddurcb- 
Miatigtea  Sede,  weiche  wir  tot  dmgan  Weohaii  mm  An- 
denkaiB  m  dei  kinhüdie  und  wweeneohefmdie  Stmlwa 

Sohleieraaoher'a  von  dieser  Stelle  gehört  haboii.  Irin  ich  nicht 
ohne  einig«»  Bedenkun  an  die  Aufgabe  hcraiik-i  tn  ttn,  Ihnen 
die  £rgcbuiK«c-  uiiisertr  i-ntteu  Dculschun  Nurdi  iliri  >:u  .■<<■}»',- 
dem,  da  ich  mich  bescheiden  moM,  Uber  ein  nicleorolugiBches 
Gemälde  der  nordiBchcn  Polenreit  jenen  Glanz  zu  Tcrbreitcn, 
Bit  weleliem  moia  TorrednMr  die  «ÜÜMbe  «ad  wineuicheft- 
Helle  H8lw  dee  leteten  gioeeuu  Tbeologeii  in  nufleben  Ter* 
etniidw  kst 

Es  het  mich  aber  ermuthigt  dos  allgemeine  Wohlwollen, 
mit  welchem  naturwiKsun^i  hnft'.ichen  Bestrebungen,  vorzüglich 
■uf  maritimer  Basis,  die  HunJela-Metropole  unseres  Vater- 
landes entgegen  zu  kommen  liebt;  emuthigt  ferner  die  nai- 
tionele  Sympalbie,  welohe,  jedem  Seenuan  in  der  Aiuiibang 
dee  gefthilieheleB  nnd  nttiÜsheteo  aller  Oewerlw  mgewnudt^ 
dem  wimucihafttiohen  Ai;goi»atenng  niMtnr  Kerdfahrer 
•na  allen  Ganen  nnd  den  höchateB-- w!o  den  niedrigsten 
Kreisen  znjaui  hztf,  nus  aber  damit  verpHiclUfte,  dtirch  ein- 
gehendes Studium  ihrer  häufig  unter  iluhsul  ulkr  Art  ge- 
machten Wahrnehmungen  so'iiher  Aufopferung  die  schuldige 
Anerkennung  darzubringen ;  endlich  geehrte  Anwesende,  hat 
■Jdl  Torwiirts  getrieben  das  Oofühl  der  PiotUt  gegen  un- 
eimi  nlehrtf^n  Freund  aue  dem  Binnenlande,  welcher,  ohne 
wH  Oradk^sütern  g*«egnet  Ctt  sein ,  es  wagte,  eine  Expedi- 
tion nach  den  blaugriimii  W;isHfrn  ilc»  Xordraoeres  vorzu- 
bereiten, die  vor  allen  iimlcreu  kostnjiielig  bekannt  ist, 
nnd  welcher,  gedrängt  von  dem  Fiuireifer  eines  l'nr  >cine 
Überzeugungen  einstehenden  Fomchors,  einen  moralischen 
Wechad  auf  seine  Nation  zog,  welchen  diese  lange  vor  der 
▼erlUlw^  in  mehrfacher  Höhe  dee  «nUnglich  in  Aaaeiebt 


')  Ötfpnllifhfr  Vnr.rni:.  «■>li«U«i  im  Verein  fUr  Kund  and  Wiisen- 
■cbtft  tu  Uambarg,  Urirmbnr  18BH;  Mitte  Mai  1860  pabllbirt  von 
W.  Matik*  änbD«,  Uimbnrg,  sU  Nr.  I  „MittllMlviigsn  aus  dar  Noid* 
DeutKbco  Scswsrte".   (Da  di«  Raaaltata  disser  Bxpcditioa  dsr  Drat- 
sstae  KatioB  gsMiM,  »akli«  dicMlba  aasrtrtrta,  dar  Banpltarfalit  akar 
UUn  laniar  assh  aMt  ferti«  ut,  m  darf  disas  TsrtiMtaBK  dar  «Mhr 
aatSBUcli-mrtMiTologisebca  Seile  der  Eipoditinn  pinmn  gWVMcreo  I.o»<rr- 
krei*  al»  demjeoifen  der  „llitthailmigni  so*  Jt  NnTd-DratsrlivD  Ke«- 
Wirt«"  nicht  vorcstbsltea  werden,  «nin»I  11<tt  t.  Kneeden,  fim-r  der  | 
frDhcat«n,  fnrd*rlicli»t«n  nnd  tr»ai'f.tiii  Kr<-miilr  DtsnturliPT  Polar-For- 
■chtin^.  ilif*"*  »rp»ii'*tc<Tir,  mmiaame,  inirrrtmantf  Arltcit  nur  aunftllirt« 
uini  (lnii  ir:i  hrs«.,   i;tu  Jrr  KQtrn  Sacli«*  xu  ditm  ti.  —  Statt  ilrr  urU»-  j 
•cr»n   t  n  "'liMi'«.  I..  ts   Knrt»,    rnthaltcnd    die  SlrniaUBnen,    laothcrueB,  | 
Isamrtriil.  II  utmI  Ui>Kan«o  df*  Ifardiii<<erc«  Dsch  KoUewef'a  Bsobsch-  1 
tuBgre,  gulira  wir  cior  kleine  Bedoktion  nit  dem  Kots  dar  Bzpcditioa 
■ask  «aaaiw  a%so«  GsoatraMaa  «bA  daa  lf«ai«a>Iavll»atMB.) 

A  P.  • 

Palmaue'a  Ottfr.  lOtlhiilnBget.  MM.  Hall  TL 


genommenen  Betrages  einzulösen  sich  beeilte.  In  dem 
Stmbaa  aber  uwh  idaeUain  Werthen  in  naler  llnealillfiigHin. 
weldiee  die  Nntnr  «llilbernll  nn  ediBbiten  nnd  grBasten  er^ 

scheinen  lasst ,  wo  neben  dem  sinnlichen  Eindrur  k  sie  ^ich 
in  dem  XaasM  der  Gedanken  retiektirt,  in  der  gemeinsam 
uatiuiuiliu  Hingebung  und  Arbeit,  endlich  iu  dem  Herv- 
orhebenden Glauben  an  eine  oberste  Weltordnung,  die  allec 
Edle  herrlich  hinausfuhrt,  —  erkennen  vir  diria  nidlt  ge> 
rede  die  Qoellen,  «na  deoeo  der  breite  Strom  waeMB  hmi- 
tigen  Knltariebenn  inammenlBeMit  nnd  ea  dam  YertieAug 
zu  arbeiten  vir  «Ikeammt  od  m  jeder  Zeit  «n»  mplÜhtet 
fühlen  müssend 

Geehrte  Anwesende!  Bei  meinem  heutigen  Versuch, 
Ihnen  ein  Kild  der  Luistungen  unserer  ersten  Nurdfahrer 
▼onuführcn,  muss  ich  aber  aus  vielen  Oründeu  darauf 
veniehten,  daaaelbe  einsurahmea  durah  Arabesken  imd 
RnndwBBhmnngen  aae  einem  ITatnisemllde  der  Felanrelt 
ttberiuapt,  b  ftUt  teüith  a*  wmig  m  fMMadedMn 
BrlobntMon  ala  in  erimbenen  nnd  entmtckenden  Ifatnr- 
er8rheinunf;en  miinnigfacher  Art;  mehrtüi^igii  Hären-  und 
Wa-ro^s  ■  Jiigil"  Ii  wechseln  mit  harten  K  uuiitV  ii  gegen  die 
im  Xordmeer  mehr  als  irgendwo  tückiacheii  Klcrai  ute ;  mu  h 
düsteren,  nebol-  und  schneoerfUlltou  Wochen  zeigt  plötzlich 
die  Mitternachtaaonne  das  wunderbare  Schauspiel  einer  bo- 
realen  Fata  Morgana ')  und  nebkt  die  aehaeiiehtisen  Bei» 
■enden  im  Spiel  des  gebrcxdienfin  IdehtatrehlH  mit  den  seit- 
samon  Büdorn  der  fernen,  aber  leider  unniihhuren  Kii^ten- 
gebirge  und  der  Hie  ringn  umgebenden,  zum  Übenlru.ss  an- 
gestarrten Eisraajtsen,  ein  Eismeer  alur  di  iu  EiMUcer  bi  hiif- 
fcnd,  phantastisch  immer,  gespenstisch  aber  und  furclitbar 
anzuschauen,  wenn  ein  warnender  Wiudsto^s  leichte  Nebel- 
welken  hindarehtreibt  nnd  iiooh  ebea  das  Luflbobea  deo 
■oigloa  stannenden  Beedmoer  dann  gemahnt,  deaa  der  er- 
barmunp^lnsc  Kampf  der  riesigsten  Naturgewalten  gegen 
mcns«!hli(  ht  Kunst  und  Erfahrung  alsbald  wieder  beginnen 
wird.  Aber  von  solcheu  und  ähnlichen  Erfahrungen  meldet 
Ihnen  das  Tagebuch  jeder  Nordfnhrt,.  das  unsrige  ist  sogar 
verfaUtnissmüssig  dürhig  in  dieser  Beziehung  ob  der  Un- 
gunst der  Umatünde;  nnd  wenn  ferner  der  Kapitän  KoU 
dewcjr  mndit  var,  ae'writ  ttranlieh  aein  Ange  elbn  n 

')  Am  Juli  an  d.r  W«lkü«tff  Spitth^rgent  b«i  »lillMn  Wetter 
nacli  Nr.riliii  r,-,!n[!,  rnr/Dpiliih  »cliän  aber  am  J6.  Jttli  und  Jin  ful- 
genil'n  Tagen  unUr  der  QrönUndiicbmt  KlUte  sehen  aie  „die  Eis- 
■(holten  bis  s«  betrtdiUkhea  Xatteamgaa  «iiakahirt  la  dar  ImK', 
später  „wie  eiaa  IMa  Waad"  anBaathaam;  vMMaU  war  sa  dia  KMa 
aaO«^  dedaa  Mit  dait  aar  S  Uacaairadasao  «aaawOw  faa  dia^ 
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halten  fur  mrTkaiitiüäche ,  i-fhnographischp,  zoologistho,  m\- 
tuniloKischo,  liL'ologisch.  und  botanische  Zwecke,  so  «ind  das 
Alltt  naliezu  gcgeDataodlose  Wünsche  gevordea,  da  der 
Hauptzweck  der  Sspadition  adber  aidit  dnaal  enmoht 
werden  koonto. 

Die  dem  Kapititai  Koldewey  *b  FBhfer  der  BspeffitieB 
von  Dr.  Petcmmii  mitgegebene  Instruktion  ▼erpflichtete 
ihn  zu  zwei  Aufgaben,  entweder  Yang«  der  Oatküsto  OrSn- 
lanils  y./ii  lii^  ito  im  so  writ  als  raoglich  nordwiirts 

vorzudriogeu ') ,  ndi  r  mit  l  iiu  m  südlichen  oder  nördlichen 
Kurse  um  Spitxt"  lu-'  l;i :  jn.  i\n<  noch  nicht  betn^tene  Gilli»- 
Lud  ')  «nnuegela.  Ausserdem  hatte  ich  K«{»itün  Koldewey . 
flimudit,  naeh  Anleituiifl;  des  Wetterbocbas  der  Nrad-Dent» 
achen  Scewarlc  möglichst  viele  meteorologiielMf  bueaders 
hydrothermische  Beobachtungen  ansnstellcn,  die  Bribnohiuig 
der  horizontalen  uuJ  vertikalen  Gliederung  de«  Golfstromes 
und  die  Grösse  der  moguetiscben  Deklinationen  im  hohen 
Norden  wie  am  OfVnliadiwhea  WaU  «eh  aatelegen  lefa 
zu  lassen. 

Sie  wissen,  data  der  Expedition  os  Tereatlialten  ge- 
bUebeu  iat,  ia  gewlinaohtar  und  Tiellaieht  ao  aaogninkioh 
gewollter  Weise  den  ersten  und  wichtigsten  Theil  ihrer  Auf- 
gaben zu  '.«»cn.  Desto  ri'iohem  Auubcuti  rn  die  hydro- 
gruphiachea  und  meteorologischen  Beobm  htungtu.  vmd  durch 
die  regelmSsfige  Onhuiug  und  AuMlaui  r,  mit  wi  Iclu  r  sie, 
unterstützt  tou  guten  Instrumenten  *),  angestellt  sind,  haben 

')  Aii'^cr  drr  (tpltasnlen  H»üt  ton  Oenrrml  Üsbin«  nnd  Obsnt 
(.'Uvrriiit:  im  Jubrc  1823  nich  Pcndalnni  Itltnd,  KUMchlinilicb  isn 
Zui^k  der  Anstolluiik'  •hii^mMi-i  r  !!•  i  da.  htijiii;i  n  ,  ln'i  wclclirr  Cii-Io- 
|tPtlh<'il  <'l»><Tillj!  liuf  .■II!.  I  1  I'  ^  i.-.  1  It.iiitf.l.rt  '..II  y  llrr  KU«li'  illl« 
Meer  bi«  itt  Ii>°  11'  N.  ilr  fiil.r.n  und  'larül  i  r  iiituiu«  |iu««irh!ir  (»ai, 
Mi  hier  snrihDt,  djüi  im  1.  läS.'i  Kdain-Ltiiil  in  77  In  X.  Ilr  nnd 
JO'  lO'W.L.,  fervft  im  J.  I6i(i  in  Ju"  JO'  N.  ür.  uud  Jl'  H*'  W.  L. 
(Mtn  tiotirs  Land  gF<eb«o  vordon  aein  aoll.  ileksDiitüch  hat  St'ore«bf 
bImt  in  Jahr«  itii  in  ürSoUiuliacbrD  Kartcs  Kcfalsr  bis  an  14  Lüngcn- 
mdfB  sasIgswisiMi.  Bs  M  diaaa  aicM  swssr  kM  la  kasM,  U  Ais 
iebvsdisets  RtiMditiaa  «nmad  ikiwr  TisfrsisssauigtB  wssaMi  nm 
Princc  ChariM  PnrrtaBd,  alae  SIWS  ia  4*  hia  6'  öatl.  L.  aidi  dort  nur 
4()  lJ«ut>clii>  =  160  SMueüca  T«a  4sr  GrSnUndiMlica  KBst«  «atfcrnt 
i;liut.t.>  da  der  Llagaocrsd  au  ia  ?•*  N.  Br.  ascli  Maslie  II  8is- 
mriirn  h^it.  •<>  »  Uf4a  sis  ü»  OitaUadiBtlw  Klsts  sdwa  Ia  10*  W.  L. 

vpnTmUi''i  hiiiM-r. 

K»  i«t  alirr  die  Fra^r  in>rti  unk'i'ln«t.  nb  UrriiiUnd  «'iiie  Iii»  rlir» 
HU'  X.  Br.  aicb  «r-itreckeiid«  luarl  i»t,  drrcn  NordkUatc  »ii  li  auf  jeatm 

FaraUal  etwa  aaitfa  4am  Ksaasdr^Ksssl  wntUeh  liobt,  w»  1854  Kanc'i 
RsiisgtikMs  Msitoa  ia  tl*  H.  Br.  daa  frsis  MordoMr  gabSrt  und 
gsaebea  habca  will,  «sdt  Au  lawagsag  «läse  aaMdUcban  Owaaa  dsliar 
roUeod".  oder  ob  e«<nl  flsUns  llieU  bat,  wstelitr  wsgm  «igsntlifliB- 

lirhi-r  Strrimtiiifr»verh5Itnis«<>  rsmuthrt  (er  fand  in>  Spitamnnicr  gar 
kriiKin  Strom  an  der  Oit-ürSnlindiichi-n  Kllute  tot),  dau  die  Ornnlin- 
di«rlic  Ktt»t*  in  rtw»  76°  N.  Br.  ttark  nacb  Ontfn  Tortprin»;»,  oder  ob 
redtul  I)r  IVtrrinnnii'»  llypotbaa«  ricbtig  iit,  «ach  welcher  liriinlaad 
aicb  Wfit  »m  l'i.l  >nrbpi  bia  in  »iemliche  Nibe  drr  IlmiiK  •  Slrinw, 
asob  71     N    Itr   uij.l  IKO'  il.ll.  I..  er»tr.-ckt, 

•)  Uilha-Land,  gewohnlicb  mit  dem  Zuaati  „das  fabcltafte".  1)1» 
snrtsa  MMMIaaim  ttbw  Satlieh  too  SpiUbergeo  geaebraet  featea  Laad 
dstfna  vsai  )alm  ITOT,  spltar  haben  Scbwadiaeb«  Eiptditiossa  ea 
wisdtcaa  gasslhia  aad  sagar  durch  Pciluafia  die  Klais  bstsalsgsa 
SBcbl  Bttrttsa  Ist  ss  Iiis  Jatxt  nicht. 

')  Mit  laatmaisateo  Ar  tino  aicher«  ScfcifTafllhnmg  war  die  „OrSa- 
laad"  «obl  verüben.    Ka  befanden  aich  an  liord: 
I.   ein  Chronometer  »on  Keaael«.  Nr.  1334,  deaaen  re^elmiaaijriT  'iane 

;it',-'.  TerlirrMiii;  »ehr  K"'rBbml  wird, 
t.  ein  Chrnn<>mt't«r  vuu  Arnold,  Nr.  436,  Ton  a«hr  nnre^eliuafcKi^eni 

OanKe  (bii  12'  täicUrh  i;e»inneod), 
*.  aia  Friamenkreia  von  Fiator  aad  Martisa,  kleiat  SorU,  SO'  dira^U 

äUmtat  fsstaUaad,  nlt  Matf«, 


I  sie  uns  nicht  allein  nancheo  neiuik  AllfahllWi  Sber  dia 
I    oceaniseheo  und  atniaapUlriaclMn  TeriititaiaM  der  FebH^ 

4.   ein  KUtor  Sutant, 
.y  zwei  ^ute  Oktaatea, 

Pistor, 

7.  ein  UlaakorixnDtal  mit  Libelle, 

8.  ein  Atiniath-Kompsaa  mit  Fcrarobr,  Libslls  aad  StaÜT,  Tsa  Sä- 
uret ti  uad  imaäU», 

9.  ein  gcw9liBllch«r  Aiiaiatk-KM^ass  ndt  Dtoptsr, 

10.  Tier  Steoer-Kompaaa», 

It.  ein  (iueckailbcr-Barnmetar,  Kew-Modell,  in  Metall  gefaait,  Ton  J.  0. 
Oreiorr  jun.,  tonUKlicl^e»  Inatmment,  Eintheilong  ia  BOfl.  Zoü, 

11.  «in  Aucroid-Barumctcr  in  Ttuilioufurniat,  EinthsOsaf  IB BsgL Sslle 

13.  drei  Therincimeter  vnn  lirtiin'r.  Lirade  K^anmor, 

14.  ein  »«genannter  Koli  r  ^ur  Meisunc  Ton  Tirfrn-Temp'raturen,  Tom 
Kitnii;).  Nivderländiaehcn  Metenralaguchcn  Inetitot  la  ITtrecht  ga- 
aaadt. 

Dar  Kapitän  Koldavej  äoaacrl  aich  ttbar  di«  Varwcadang  der  la^ 
straaMMla  wia  folcti 

„Dia  SoaBsahnksa  wardsa  hst  ehnt  Anaadtaaa  wM  Htm  fiaittatsa 
'  getseeaen,  aar  M  hohaa  8««gsa(  and  aehleehtar  Ktnm  ward*  dar 
Oklant  «sbraacht.  Dar  aiitttera  FaUar  dn  BSbea  wird  saltM  Iksr 
«in«  Bogenminate  betrafen  und  n  kSanen  die  am  l<ande  and  im  Bisa 
flb«r  deni  LUu^tIa'hen  Horiaoot  i;cmei«encn  llohen  wohl  auf  eine  Boch 
frrnaaere  <iii;ii  ii;;t.'it  .\n»tiruih  maiheti.  Uie  auf  -See  hei  hnhi-ra  flee- 
trani;  und  «ihlvi  l:t<>r  Kimm  antrestellten  Beobachtungen,  tclhulTernt  iudlifh 
nicht  XI  h'<^''*u.  "crdeu  ducb  aclten  Fehler  über  !  .Minuten  enthalten. 
Die  meiaten  Breiten  worden  aoa  Meridian hif hon  der  S«a*e  kasttHmt» 
I  Buuich«  Breiten  auf  Se«  auch  durch  NcbeamUtagabübeB  uad  dsfsh  swat 
OllMa  und  dia  ZwisciMBasit,  dia  daaa  auf  d«n  Mitlsg  rsdwbtC  wmisn. 
INa  Hilgen  -  BeitlMaagaa  kdaasB  dsa  Ooistiadsn  aseh  snf  ataalkha 
OenanicLpit  Anaproak  anchSB,  vtil  die  Uahra  aar  ^ItbeatimBOng,  wenn 
tbun'iirb,  in  di  r  N'Um  dea  sralen  Vartikala  genomnaea  Warden  und  weil 
andTitth.  il«  Kcmela' Clkranomcter  mu  h  i\ro  VrrgleirhuBgru  «n  d'r  KU«lc 
tun  S|.:!Alicr);<n  einen  »ehr  ri  t-iliiijs-a-rii  ii.ing  zeigte. 

.,I>Ti'  «iit'i'K«b#iien  Miaawci-u'i.  et]   »  .ii  u.  n   doreh  Si-.r;i.  n  ■  Ai^nnithe 
bolimml.  wurde  «war  du   .  r..«-!.    -^i/r^fiilt  lul  lii'   Ho. »rl.luii^;.  n 

ter»iindc  und  meistena  daa  MiU<l  uu>  itiehrereti  .Kiiiinutheo  geo^inimen, 
I     indeaacD  war  e>  auf  der  See  «cgOD  den  Sch»aiikciia  dea  klaioea  SchiSsa 
j    meiatena  nicht  müglieb,  daa  magnctiacUe  Aaimnlh  innerfaalb  «iaea  Qradss 
I    canaB  bb  hakaamea  aad  aa  ai^gta  «aiU  auBahe  dar  SBiHaitMia  Miss» 
watsnagea  Ua  sa  I  Oiad  fehlerhaft  aeia.   Die  BafdM  Bisa  aad  aaf 
8pitibcT».'rn  mit  llölfc  de»  .luimatli-Kompaaaea  Nr,  S  beitimmten  Miss- 
weianri^cn  »iiia  j-d'nch  jedenfalla  innerhalb  cinoa  halben  Grade»  geaaa. 
Alle  lind  wi  .:cn  Li-ka!  ■  Attraktion  gooaa  barichtigt  Bscb  daa  acho«  ia 

ItcTL-cn  VIT  lli'icinn  d'-r  Krise  Bad  ipitar  isi  OlftiUBdiSSbSB  Bae  SIN 
mittelten  l)i'vijtton«.TaUrilrn. 

„Itarnnif  tcr  uhil  1'l.iTnintiietrr  wurden  iiiU-  vier  StuLdcii  fam  AitfaBgB 
der  Wacht,  aU<i  um  i<  Uhr,  4  Uhr,  t*  t'hr  Jcc.)  renelmia^ig  mit  gleiebar 
Sorgfalt  abgelesen,  doch  iat  die  dritte  De/imale  bei  dcD>anf  der  See 
i    beobaehlstaB  Barosaeteratiaden  bei  heftigem  Arbeiten  dea  Vakiwafes 
I    aiditMhr  slsfsast«M«sa  «srUbcMk  Lsidsr  BBsrtsdasBstWBSlsr 
I    in  fissm  gabeltttg  Bbbbm  sallpliancta  wsrdaa,  ds  kaia  aadtter  Plsta 
dafttr  im  HchiiTe  Torhandea  war,  detb  war  daa  Gefiaa  gagen  die  di- 
rekten Wümieatrahlen  dea  Ofens  gesebttat.  Die  Temperaturen  der  Luft 
und  den  Wia««ra  keinnan  auf  liemlich  groaaa  üenauigkait  Aiiapruch 
machen. 'da  «u  mit  der  iiCritulen  Sorgfalt  ermittelt  und  alls  XaSSSrSgsla 
aar  Enielung  ricliliKer  Alili'«uncen  anitewandt  wurden. 

«tDie  angcgehcneii  Str  ■luiir^rn  wurtli*n  wie  ..-ewitlinlich  auii  der  \  er- 
gjaiehang  der  aatmooniHriien  ()rt<be<litnniunK  und  der  Li>).-);ereeliQang 
bsstiaiMt  vnd  sind  demnach  nmh  ir.it  den  Kcklcrn  der  leUiteren  be- 
jMlIet,  die  Uaweilaa  alirrdiuga  b<ileutend  geoug  gaweaen  sein  roitcta, 
BB  dsa  aaftsadiasB  fltnss  sisadiA  sa  vsfdstksa.  Wsaa  wir  nsl  aad 
alt  dam  Bisa  aaawifclua  BMMstsa,  kaaats  aatSriieb  kstos  («asaa  LnggH 
rachaaiig  geftbrt  werden.  Dar  Uatsrsehied  der  PolaratrSaiaBg  aB4 
I  der  Oolfatrttmung  tritt  indessaa  in  das  taelatea  FlUaa  dsBlUch  henrer. 
I     Auf  der  RBrkreiae  achien  der  Oolfatrom  bedeutend  atXrker  au  fein. 

„Noch  will  ich  bemerken,  daaa  IMngs  der  KOale  Ton  X<irwri;en  bei 
Helli'.i-K'urrthurm  die  Str-'lmunu  atark  nach  Norden  »ctrt     -\!«  wir 
diBW!«  Feu.  r  auf  der  RUel>rciae  in  Sicht  beliiimcn  ,  lieaa  ieti,     radc  um 
eine  etwaig«  ätroraung  au  conatatiraa,  recht  auf  daasaJbe  auatenem.  Ka 
I    tl«  Aafeags  60aO.  aa,  assk  aiaigsr  Salt  Jsdsoh  sahaa  80.,  aad  tgHtm 
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Ocgcndon  uhcrliaupt  fji-Jn  n,  ■»nnilern  sficzicll  auch  dir  Mög- 
lichkeit gL'Wiihrl ,  ii  ii'hiiiiwciBL'U ,  in  wrU  li«  m  (iiadc  und  iu 
welclier  Art  der  vorjalirigc  Soiunicr,  ^^ü  uur.flif;  er  liier  toq 
ferne  gesrhfn  erschien,  in  Wirklichkeit  nngiiiiiitig  für  eine 
Fahrt  nach  hohen  BreitcagraJun  geweoen  ist.  Voa  dtn 
WooMihe  exfiillt,  Ihnen  eine  Analyae  dieeer  Pf«WttT"gf 
in  dar  aagwIcQteten  Folg«  und  m  eiMr  Jodennsnn  Tor- 
•tindlichen  Weise  vorzuführen,  glmbe  ich  in  Ihrer  Aller 
Sinne  ni  hiindcln,  wenn  wir  uns  znerrt  üIht  den  Schau- 
platz diTseiben  in  raAehem  Fluge  orienlirtii  und  btd  dieser 
G«)egeah«it  die  gei>graphii<ehen  Entdeckungen  herrurheben, 
mMw  wir  unseren  Laudi^leuten  in  Terdankon  haben. 

IK*  gaase  Soomer-Campagu  seifiUlt  in  dae  Anfii^ln 
«m  Bii,  in  vier  deatlidi  getromte  TontSwe,  je  swei  gegen 
OrSnland  und  gegen  Gillis-Land,  oadUcih  In  den  RUckäi^ 
Dach  der  Heiroath,  der  durch  zwm  kleine  TorBfÖ8«e  gegen 
Norden  und  Werten  nia.->kirt  «ini.  Wii  die  Durstellung 
auf  der  Karte  zeigt,  i»t  der  Wtp  des  Fahrzeuges  cio  viel- 
Jftltig  Tor»chIungener  gewesen  ' 

Am  34.  Hei  verlieaa  untere  Exfnditioii  Beigen  und  ae- 
gatte  mik  fkiteban  aadlidieii  Wiade  aoidwirto,  nach  Bee> 
aamiaart  dea  ScbüF  probirend  und  ieiti%e  Lothnagen  tmd 
StnBbeobaohtnngcn  anatellend. 

Kne  ernste  Ifiuiptprobe  der  Seetüchtigkeit  bcutand  dos 
PUimug  Kchun  um  30.  und  31.  Mai,  aU  ein  schwerer 
Stann  ans  Ost  bi»  N<jrd  zum  Beidrehen  zwang  und  su- 
gWeb  den  Wanach  der  Keilenden  Tereitelte,  die  prüohtige 


Wir  batlta  m  vor  ' 


mus^trn  wir  880. 
Wiml«." 

Irli  hab»  n  ditaw  A<i*Kin»niii>riietxuDi;«D  rorUu^  aar  la 
ken,  itus  alt  AatMltnie  der  UiM«ci«BDgffi«obwlitaii«ui,  Wtbka 
SehwiMTiglMMM  ia  Iknr  TarlmiAaBc  sit  frUhnta  BmtUmmmtt*  UMtn, 
dia  Ibi^in  BaalMchtnigM  darrliweK  groaiM  Tertftaaa  ta  wdiraaa 
■dMinnu  Baoadm  simt  dir  B(obac)ituni;rn  ttti«r  T.aftdnick  und 
Winaa  dtr  Obarlirlio  drr  Sr«,  wrlrtj«-  tnlli^  rtienmuxaii;  und  erklirlict 
wonn  man  liri  Irtitrron  titrSrLtickitigt ,  daa«  initunlrr  Ah 
tmn:in;i'it  in  l«««'«  d»ui'niile  diilitrstt'  ScLLci'i;<!iti>bcr  fiil  oder 
di«  BfoWdilutiK  in  iiicbsler  Nülii'  im»  Ei»o  aogos'r  It  wurde  "'Irr  in 
drn  w  M  li»rlinli  ii  Streifrn  tüd  blauem  [irimierom)  cinr  i^riinow  (kMI- 
t«f»iji)  WaMcr.  die  dl«  Fatin«iig  durcbaegclie.  l»fr  nnwhwcr  «u  deu- 
tende Verlauf  der  IxitbenMO  dar  McOTMobcrflächp ,  woin  nar  die  di> 
rektcn  Bcubacbtungen,  kiia«  lliUilwathe,  btnaut  tiad,  beweist  di« 
VarilulieklMit  der  B«obMlrfn«M.  hMn  Mi  die  TMm-Teitpm- 
tarn,  atlifdiBgi  adw  Mitrwilwad  aad  idlwinlf ,  wvalir  nUrtIch,  andi 
lla  dem  Omada,  weil  drr  Qebreucb  de»  Inntninent««  UBgewohnt  war; 
doeh  g«b«B  mehrere  c(i«niktin-i«tixrhc  Mr«auDi;<'D  ■^i  nUi.'eiide  Aurachlttate 
Bber  die  Bewe^ng  der  Cmriinurr  in  der  Tiefe  Itie  T'"iiieraturer  der 
Luft  »ind  wi»  imin»r  Tmiciirrürljer  naoh  lifii  ■'■■.s  •.i.ui::  ^tuih-  licr 
Inaolatinii  und  der  Windrif Ltuiu' ,  din  l;  leigen  il  r.  1  s^,!!!  I  i  ii  Mi'.t«! 
keine  lufDlIUKrn  RewevuiiKcn.  Die  Strlinnnten  «timnun  mit  «mli-rw»!- 
tigen  BeoHi« htuuKni  irbr  ),•<>'  tlbt^rclD,  wb<  ibrr  HicUtung  anbctriflt; 
die  Gearbwindickeit  deraelben  wird  in  einem  k>  tboonnen  Jebr,  wie  I8M 
wtr,  leicbt  grüMer  auafallcn  als  in  Jibras  BennalM'  Tenperatar. 
')  nistori»ch«  Üli«r»ir!il 
14.  Mai:  Abfahrt  tod  Bergea. 
M«   4.  Jaai-.  Karte  nt  Mt  7**  V.  «mI  •*  WmL 

SO.  „      Im  nie  rar  Ortalaad,  TS*— TS*  W.,  «*—!»*  W. 

».  JaU :    N'arb  SpitiberKen-Hifr,  7G°  N-.  hi«  84*  0*t 
tt,    ,       Korden  auf  bis  KO"  .10'  N.  urd  fl'  35'  Ott 
14.  H      Zarttck  nach  ür^nlaad  ia  7»°  SO'  K.  Bad  t*  Wart. 
8.  AaK.t  San  iwaiten  Mal  faaliaa  mOiMaad  Ua  TS*  K.  aai 

18°  Wr«l. 
lt.  8apli  Kordnirt»  um  Spit/beTjeB 

narb  Gillia-Land. 
1«.    „      Norden  aaf  bU  81^  «'  K.  vaA  16*  SS'  Oat. 
SO.   „      ZarUck  aacb  BeiKeii. 


n 
» 


Kuppe  def'  fit4H  Fuss  liuhcn  Hürenberges  uuf  J  in  Mayen, 
desuL'ii  Autlilitiitu  uus  dem  trübi  n  unteren  Nebeimeer  Lord 
Dutferiu  »o  bezaubernd  be^rlirii  tii  ii,  iu  dem  heUen  SeBÖMn* 
glanse  de»  langen  Folurtaget<  zu  i«chauen. 

Doppelt  hastig  wegen  des  unliebsamen  Aufenthaltes  ging 
ea  am  1.  Jnai  durch  entea  TreibheU  weiter  neidwlrt%  bia 
maa  am  4.  Juni  aleh  in  74*  63'  N.  Br.  und  6*  7'  W.  L. 
befand  und  zwischen  erste ,  bin  1 2  Fu!<s  im  Durchmossor 
haltende,  Ei^scholien  hindurch  den  Kur»  wegtlieh  anf  Grön- 
land richtete.  Tiefer,  immer  tiefer  wurde  dur^li  dar'  Kit-  llin- 
durch  gearbeitet,  durch  Segeln,  Bugsircu,  Schieiipt  n,  Warpen, 
Schieben,  kurz  alle  seemänoischen  und  nicht-»eemünnischcn 
Kittel  ein  Weg  gebahnt,  bis  am  9.  Joni  in  75*  20'  N.  Br. 
aad  18*  ▼.LdasSohürimEiie  ftataua  oad  oun  Ua  mm 
9S.  tum  wiUcaka  der  Baalitfnmag  0  folgen  matate,  welehe 


')  Die  Ilerieiitr  lilier  Striimunueü  Ni  rijiu?*;-  '.autiii  sehr  yit- 
achifdeii,  je  Lurl.  /.wl  uini  Ort  Uli'.'  ro  N"r:lf;\lireT  hatien,  ^:'>  aus  den 
oacbatebeudeii  uetaülirten  An^abt-u  des  Ji:"jrnaU  xu  rrselien  ist,  im  nat- 
Uebaa  Ttiail  de*  Mafdiaaaraa  eine  Torwiegrod  nördticbe  nad  oordästlicba 
wima,  im.  waaltkliea  Tliia  «ine  attdweatlicbe  kalte  Compansatiefli- 
gMaaac  enwlalirt.  Dsfiiitn  bariahtat  Oaaanl  Btkiaa:  ,4>a  di«  Wal- 
flichCArar  trlal  na  aiaar  atarlMB  8tritaiaa;  beridrtct  hak«,  die  aa 

der  QT5n)India«b«D  OitkBat«  uniuai;esetxt  i;e^-en  SUden  nebn  soll,  so 
will  irh  nur  bemerken ,  da«a  wir  mit  AuacalinK  Kiue«  Tilget,  wo  der 
t'nteracbied  der  Breiteu  18  Meilen  mehr  betrui;.  iil-  4ii  K.  i  Liiutii,-  i*rc;nti. 
niemals  Grund  lu  der  Atmilitiio  hatten,  da»»  .  ii  e  »•urk^■  >"r.iMiuiiu'  >"r- 
hanrieti  »ei,  »leL'-r'.ieli  nielit  nahe  am  L'fer.  .Vui'li  waren  die  lii'.eilen 
kaum  u  ■O^rrj'  hrtibar  iiiid  Klulh  und  Ebbe  betruij-  n  iiii  l'l  nirhrni«  .'(  l  uv-  ' 
Und  an  einer  anderen  Stelle  „Nur  di«  Winde  stbicncn  dann  und  wuDU 
aa  aiaer  ichwacben  StrSmaag  VeraBlaieuD«  n  gabaa."  Badltok  ia 
«iaaH  Priratltriet»  e«B  Dr.  Petamaaa:  „es  ad  aaf  der  gaaaia  Xaiia 
van  BsiliWn»  aaakduaalaad  aad  llagi  diwaa  Klata  kaia«  8MkBBag 
wahRBMliBMB  BewtsaSi  obglaM  dni  anr  tiar  crftlnaBa  BeUffe-Onsiita 
nnauaKeaetat  Beobachtvagaa  aafliallllt  hätten  und  drr  Sebilfskor*  gaaa 
genau  mn  Stund«  la  Staad«  btlÜBNat  worden  vare." 

Parrr'h  KrfAiininirrn  ülicr  den  SOdwci'titf mi  .^u  bekannt,  ala 

dass  91'.'  hier  ernalait  zu  »erden  briiucLeu.  Am  7.  Juli  IB-'T  kehrte  er 
um,  wei;  der  Sir. im  il.ti  jedeu  Tu»!  so  riel  und  nielir  »iidlitb  «ersetit«, 
al»  er  «i  llier  iii.n]v\  iirts  i"rJriu^;en  knnnt«.  Dir  nnrdnutliche  Kiehtaag 
des  UnUstromes  mit  b  bi*  13  Seemeiiea  Oeachwindigkeit  im  Ta^re  h«- 
aiariit  er  mIm«  «aa  SS*  X.  Br.  and  8'  V.  It.  aa. 

8e«Msby  Mab  ditt  tS.  Mal  ISSS  tat  T««  Tt.  Br.  vor  dar  Oi«a- 
Iladisehan  XSila  in  II  Tairen  IM  j^eemeilen  sUdlicb,  fand  dagegea  ia 
TS*  X.  Br,  aad  It)*  W.  L.  näher  an  der  KU»te  leichten  Nnrdweat- 
atrorn  und  den  SS.  Au);u*t  in  71°  6ti'  N.  llr.  und  21"  W.  L  ,  unter 
Land  »ehr  starken  Wcatstrom,  wübrend  im  Juli  d.irt  eine  «istlirhe  .Str.H- 
mnns;  au»  Jem  Ijiide  war.  I.eUt<ro  Kr»cheinuni,'eB  hiiiiKen  mit  der 
Sthnrrsi'hnioUe  im  llinniL'DliiLde  lusanirueD. 

Im  AliL,'etiieincii  kann  man  aaaehnea,  das«  die  Struaiungeu  eich 
«o  terl.aitrii,  nie  sie  auf  der  Kart«  Tunekbaet  aiad  aad  «Itk  aaa  der 
folgendru  Überaicbt  crgebea. 

rcntadMu  «ler  Meemitiimimgtn,  tteUki  wm  KapUan  iTaUMMy 

wSlirfnJ  der  eriUn  Deultrhen  Kordfahrt  htohnt-hw  tind. 
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Äeestr«iiniinf  snr 
baaeer  beraiu. 
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et.  die  Ktttte  entlaog  bis  73*  M.  Br.  nad  16*  W.  L.jntäA. 
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in  4  £tiii«lcB".   Obige  AngtbtM  rtad 
tofhwhnittUdn  uraMbn. 

1}  6»  II.  Jui,  ■!■ 


tirer*  Tige  hmlcr  «ir.under  die- 
I.  B.  tteiit  „SaW  I  W  36  im. 
iIm      MtafeM  FBI«  MT  Iii 


Iststm  beündan  tm.  16.  Jnai 
BaBohoUfli  mt  gutem  Brfbig.    In  deraelbaB 

Nsdlt  SsUickte  num  Wtm  Ifasto  aus  die  KUate  von  PeD> 
dnlnm  Tsland  bis  RudBon  Bold  with  Hope.  Am  22.  Juni, 
nach  viertüpigLim  hötltst  ermUdendoo  Warden  tri  i  grkom- 
mcn  knmzten  uuftcrc  Rciscndon ,  von  dur  üetlichcn  £»• 
grenze  etwa  'i  Meilen  entfernt  sich  haltend  und  fortwXll« 
leod  nach  Büläskeii  snaapäheod,  nocdwirU,  äbenei^tSii 
aieh  aber  durch  «^jenen  Angeoadieiii  und  dimh  die  MH- 
thfüunpuii  von  vier  Schiffen ,  die  wegen  Fischfanpcs  sich 
dort  im  Eiso  aufliielten  '),  doM  augenblicklich  an  lin  Durch- 
dringen dvs  Kisi'!t  nach  Wösten  hin  nicht  zu  ili  nkcn  p.ci. 

Damit  endet  der  erste  Vorgtoss  noch  Urunlund;  am 
29.  JnniTon  75*  10'  N.  Br.  und  U*  47'  W.  L.  wurde  ötl> 
lieb  abgehMlten»  diudi  immer  dunkler  bUn  «icb  fiirbendeSi 
vinnerü,  nritlMiditeD,  neibholi*)  und  Beeknot  ecflUltas 
Waaser  auf  Spitzbergen  zugesetzt  nad  an  S.  /oli  Mongtu 
11  l'hr  an  der  Südspitze  Land  gcmaebt. 

Eine  Flottü'u  von  Xorwi  p^<h(n  Jachten,  welche  all- 
jährlich SU  Jagd  und  Fang  nordwiirts  ziehen,  zurijckla««ead 
wnide  Me  nun  6.  Juli  Mtlieh  weggesitandeu,  inti  Eis  hinoin» 
swiedhen  graaeen  Eiabeigen  hiudurah,  unter  fleiaaigen  ht- 
thmgea  auf  dem  mitnater  nnr  iO  Padeo  ttafen  Üff  awi- 
Bchcu  Kap  Lookout  und  der  BSrcu-Insel,  bia  am  in  300  Fa> 
den  keinen  Omnd  mehr  fluiden,  also  das  RilT  zu  Ende  war, 
daa  Eis  aber  trotzdem  immer  undunhdrinjfliihcr  wurde.  Da 
auMordem  volUtündige  Windstille  jeden  Druck  nuf  das  Eis 
in  uordö-ttlicher  Kichtung  unmöglich  machte,  arbeiteten 
aie  weetlich  »urUck,  ringa  umgeben  von  KiasdtoUen,  die  mit 
SeeiHiiideB  bedeekt  waren,  iteuerten  dann  bm  adiweBam 
Sttdeatatom  nordwVtla  l/tagt  dar  weatliohen  Küate  von  Spita- 
bergen,  landeten  am  IS.  JnTi,  am  Waaaer  einannehmen,  in 
dem  zweiten  ^roit^n  Fji^rd  ,  di  in  Bel>Saiid  am  Ifiddie  Puint, 
und  führten  einige  E.xkursiuncn  und  Bergbeeteigungen  aus. 

Am  15.  Juli  wurde  bei  leichter  Brise  liings  der  Kflate 
von  Prince  Charlea  Foreland,  das  malerische  Land  mit  aeinaii 
alpinen  Formen  im  hellen  Bonacaacliein  sur  Seile,  weiter 
mwh  Korden  gebbiwi,  umeboB  ma  Neidknera,  Wdaa* 
fleohen,  Walflachen  und  fleekrant,  bfs  am  19.  Jnl!  in  BO*  IS' 

bäreo.  Seit  dor  Ztil  Lalien  «ic  '•.cnji  n  Ii  irrn  »  i'il.  r  ^^.'■■}'^  ':.  r,.  i;,iy.-^;t"n 
wolil  aadero  jüL'dljiiie  ThiLTi-,  »  ir  \\'.iiri.i  in- ,  Wt>i»»)i~i  ).<■ .  Xi  r.lli|.cr, 
S<«tittBde.  WalrusBc,     Kiu  WaWLi>«  wuiilu  nitlisiimciu  k«iL;ifi,  f»- 

tSdt«t,  diu  l'.  ll  iaiunil  h.ijif  mit  lli  i/;ih:i.  i;  lnlt^.^  lirui  I,  [ 

'}  Sie  aprarlicii  unter  anderen  da»  Nord  ■  Deut»  tie  äciiiJI  „Uu- 
aefaK*,  voa  der  We»«r  »tu  »at  Walfuit  an»,  und  bAriea,  „aa  Mi  i 
■i»  ao  fiel  Sia  aberall  c«w«im  alt  i«  di«««ai  J»h.n". 

Variiir,  ito  lia  aaab  ta  Biae  tiiabaa,  wam  aie,  4aith 
Sabal  Tantaiht,  akaa  «a  so  ataaa,  ia  die  Hiha  «lata  BagUaebaa, 
Uli  im  Eiae  ti«ib«BdeB  Schiffaa  gataamwUi  Elil  Stenerniann  hatte 
aich  mit  eiai^en  Matrosen  lurgemadit,  ma  dia  gnu  Pria«.  welche  er 
Tarlaaaen  «iilmte,  in  Be>it/  tu  nehmen,  maaat«  aber  ii<'uili<ti  rerblilirt 
wieder  dm  l!ii{«wiv  «utrctiT  .  nl^  or  pl^tilich  f ini  u  K  'i'f  nadi  dem 
aDd<-r)*n  v:rniiHtili<ti  kAur-i.I  ti.rn  nus  Apt  }.'>i:\^kiit[<r-  :iuft,i  n  hm  «ah, 
wo  uimi'ri*  I.fUtr  j:.*riiili  t>rim  ..Scf-.itlfu"  wur.n  /uli't.t  mm  ir  in- 
deiiaen  T.ilUt.irj'ti>r  ti.  fn.*(li^;l  n-^-;;^-OL:iir. frr. .  nU  it  ..-riiilrt  iljihf»  diraa 

die  „flernian  Kii'i-'iiti  iii"  mi,  tm:i  ilcr  tr  H^h-'ii  iljticjni  ^jotf'lrt. 

*)  „Saben  eimn  Kurbii,  konnten  ihn  inde^aen  nicht  auffiachen." 
Oaa  Tnibboli  beatebt  hauptaächlich  aua  Fiebtenb'ibi,  ZweigeB,  Stlmmeo, 
~  I,  glatt  and  knorrig,  bssondera  maaaanbaft  anfgabittlt  an 
■M  aad  d«  aSi 
vma  Sibiriaahaa 


Mi  «a  16  Sali 

4m  XaiallMlt.  «tafmby  ftaÜ  aa  a^a  ia  66*  V.  Br.  aaS  4*  W.  L, 
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N.  Br.  und  5°  52'  U.  L.  das  Nordtti»  weilen«  VordriDgeo 
unmöglich  machte.  Dort  trafen  sie  da«  Schiff  Jan  Hajrcn, 
nnd  veil  der  Kapitän  ibnim  günitige  Mitthräln^gni  über 
dM  OrtnttodiMilie  rat  nriMhio  74*  oai  7S*  K.  Br.  mMbte, 
ae  wnrde  jetzt  der  zweite  Venmch  dahin  untemonunan. 

liöogs  dem  Eise,  doch  frei  davon,  durch  abwechselnde 
Streifen  grünen  und  blauen  \S'a««erK  ging  der  Wig  Büdlich 
bis  76°  N.Br.  und  von  da  an  westlich  ins  Eis.  Doch  gewitzigt 
durch  die  frUberen  Erfohrungen  wurde  jetzt  nur  kräftig 
UneingeMtst  nnd,  wenn  man  nicht  weiter  Toidringen  konnte, 
Bit  aller  Anatrengaog  fiatlich  zurttckgaarbeitet,  um  an  öner 
«äderen  Stelle  daa  Olttck  wieder  n  rmmAaa.  Kadt  swei 
reniltatloBen  Voratfiaaen  kamen  aie  ao  am  5.  Auguat  bia 
17°  r2'  W.  in  7:!'  25'  X.,  sahen  al'.erdinns  tkutl)(.h  die 
GrinihiiHlisihe  Fclüenküstc  nur  etwa  ÖU  Scienu'ilen  vor  »ich, 
aber  ein  zuKammeuhäiigeudes,  anscheinend  bis  zur  Küste 
featliegendee  Eisfeld')  binderte  aie,  dic«e  Strecke,  die  in 
ww»  Wadrten  beqwt  m  ämidutiiSM  gewesen  wäre,  zurUck- 
snlflgaB;  am  9.  Avgurt,  rm  alba  weiteren  TeEaneban  ab- 
atehend,  TeiUeaaen  aie  die  unnahbare  Küste  und  atenerten 

Ost-,  ninhhrr  nurdwürts,  um  jetzt  nordlich  um  Sjjitzbergon 
herum  durch  die  Hinlopcu-8tra»»e  ciueu  zweiten  Zug  nach 
Oillia-Land  anzutreten. 

Sin  schwerer  Sturm,  bcilüulig  der  einzige,  bei  welchem 
daa  kleine  seetüchtige  Fahrzeug  Sturzsee'n  übernahm,  hielt 
ri»  Bebrere  Tage  auf  dem  BreitenporaU«!  von  73"  nad 
■ttdHeher  ftet,  dann  aber  ging  es  in  groaaen  Sdillgen  luafif 
nordwärts.  Schon  nr-i  I^.  Ai:;:  war  man  nnter  IfofTen 
Island,  kreuzte  dir  ilinioiieu-StnihHc  hinunter  und  legte  dann 
die  ..tin.inland"  in  der  Deutschen  Bucht  nahe  bei  K;i]i  To- 
rell  fest.  Hier  blieb  die  Kxjicdition  Li»  zum  11.  September, 
von  Zeit  zu  Zvh  mit  dem  Schiff  wegen  Sturmwettera  bald 
au  die  südliche,  bald  an  die  BÖrdliebie  Seite  dea  Kingangaa 
ta  di«  Stiaaa»  Tonafelad»  ua  äbrawartni,  ob  vadat  eia 
Aufbruoh  dea  Biaea  flmcn  eiMB  W«g  aadi  OilBa-Land  tthaa 
wolle. 

Inzwischen  wurden  die  verschiedenartigsten  Beobaeh- 
tuDgen  über  Temperatur  an  Bord  und  an  Land,  oben  und 
unten,  Ub^^r  mu^'nutiscbe  Yaiiatiou,  Fluth  und  Ebb«  au- 
festellt  and  beaonden  eine  faographiaofae  Ezkonion  unter- 
mnmwB  und  dabei  die  EatdeeknoK  gHBUdd,  daa»  ü«  Kinig* 
Wilbelm-Insel  nicht,  wie  eine  fHihero  Schwedische  Expedition 
angenommen  hatte,  eine  Halbinsel,  sondern  eine  wirkliche  Insel 
sei ,  wie  schon  Scoreeby  sie  lange  vorher  gezeichnet  hatte, 
ferner  da«B  da«  sogenannte  Nordost-Land  auch  eine  andere 


geographische  Position  in  seineu  südlichen  Thciicn  habe,  als 
bisher  angenommen  wnrde,  die  sogenannte  Dcutücho  Budit 
tieier  iandeinwMrtB  liehe  tmd  flaUioh  vom  Kap  Toroll  nooh 
andara  vonpimgende  K^a  uialiMO. 

Nachdem  das  Schiff  viel  vom  Eiae  gelittau  hatte ,  ein 
Ankerstock  im  Eise  verloren  war  nnd  seit  dem  8.  September, 
wo  man  zum  ersten  Mal  wieder  Sterne  erblickte,  viel  junges 
Eis  sich  niiclulichurweile  um  <iai)  Schiff  herum  und  in  der 
Strasse  bildete,  wurde  das  Antichombriren  vor  dem  un- 
sichtbar gebliebenen  Oillia-Land  an^^^''^  ^  aord- 
wirlB  flBtetat  tmd  uns  auf  17*  OafL  Uuge  eia  laMar  Tol^> 
atoaa  aordwürts  unternommen. 

Am  13.  September  Abends  8  Uhr  kamen  de  zur  höch- 
sten bis  dahin  mit  einem  Segelschiff '"i  nachweislich  erreichten 
Breite  von  81"  ö'  N.  in  16"  ;i9'  Ö.,  wendeten  aber,  da 
dos  Eis,  obgleich  nicht  in  unmittelbarer  Nähe,  doch  von 
aufziehendem  Unwetter  getrieben  aof  aie  zusetzte  nnd  im 
Norden  der  belle  Eishimmel  ainan  wettewu  Vordringen  doeh 
keinau  EdMg  venpcaieh.  Am  Ii.  Saptambar  Mittag  war 
daa  Sehlff  wieder  in  80'  16'  V.  Br.  und  18*  87'  ö.  am 
16.  September,  nachdem  auch  westlich  daa  Eli  kaia  Yeir» 
dringen  gesUttet,  in  80*  14'  N.  Br.  und  6"  87'  ö.  L.  nnd 
nun  ging  es  südlich  zurück,  ob,  wie  Lord  Dufferin  sagt, 
the  girls  at  home  had  got  hold  of  the  tow  ropc.  Am 
30.  Segtamlar  lag  die  .jGMIaland"  ^ilddiah  im  Haftn  ym 
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Mhr  bcfriodigond  gelöst  QloichfkUa  and  bedantuma  An- 
lultspunkte  gefunden,  irel«!»  die  Tertiktl«  Tieft  dieeer  BtiS» 

muni;  unti  den  Qrad  ihrer  beetändig  ztim  hrar:i<J(ii  Vor- 
lUthuug  nach  "Westen  so  wie  der  abwichMjlLiJiii  Ver- 
fllchuDg  und  Vertiefung  nach  Norden  «irkrnncn  laspsi n. 

Ee  ist  mir  zunächst  gelangen,  oino  iBOihormou- Karte 
der  Oberfläche  des  Nordmeeres  herzustellen,  in  welcher  unter 
TanneiduDg  jedwedar  IntarpoUtioo  und  Mittdirartbe  du 
irnUkli  MB.  im  TanahiadMHtni  BabiflbOitoi'n  n  bdiabigBr 
Tageszeit  beobaohtaten  l^eidMa  Oberflächen  -  Temperaturen 
(s.  Karte  und  Vprseidmiu)  dnreh  Linien  verbunden  sind. 
In  diesen  hohi.  ii  Breituu  ,  wo  das  scringe  ilaaris  der  Inso- 
lation, welches  der  auf  der  See  fast  beetiindig  trübe,  nebelige 
H^^*'  gestattet,  durch  die  geringe  Höhenänderung  der 
Somie  noh  tut  n^wchmiMig  Terthailt,  anchiwi  «ine  Yer- 
■■diHwjgaag  der  tigUclieD  Feriode,  die  nlbet  in  VMami 
Breiten  in  der  See  kaum  bemerkbar  ist,  ohne  Weiteres  statt- 
haft. Auch  der  Mangel  an  gleichzeitigen  Beobachtungen  an 
verschiedenen  Orten  machte  »ich  nicht  fühlbar,  da  eine  ge- 
nauere Vergleichung  ergab,  dass  die  im  Allgemeinen  zu- 
nehmenden Juli -Temperaturen  sich  sehr  wohl  mit  den  ab- 
nahmeDden  Septembrnr  -  TampenturMi  oombiniren  IteMea, 
wma  man  all  mittlere  Spodie  dar  Kute  etm  den  10.  An- 
gost  annahm.  Dtth  WMItM  die  Juni -Temperaturen,  weil 
sie  tun  alle  Im  Kw  nnter  dem  Orenlündisohen  Wall  beob- 
achtet  waren,  gesondert  lichandelf  werden,  währcmd  die  ersten 
Mai-  und  letzten  Sojitember-Beobachtungen  auf  die  hoiixon- 
tale  wie  vertikale  Oliedcrung  des  CMAteom«  ftlt  ideBtlMihe 
Schlüsse  zu  ziehen  gestatten. 

Von  10*  R.  beginnend,  Ende  Hai  nnter  der  Küste  Nor- 
Vegens       sehen  wir  die  Temperatur  der  Oberfliiehc  bald 

')  Einer  ^jefiiUiKea  MiltbfiluUK  <lf»  llnrn  Profo<«or  MoUn ,  de» 
hDcliTcrilientin  Direktor«  iIm  Norwe};i»cb»n  McteorDlii^-j«<t;n  lii-'fituU 
tu  Cbristiania,  TwiUiike  ich  die  UtjUcttM  Jnli-,  An^ntt-  nnd  StpttmbiT- 
TemprrtttareB  der  Sc«      der  KtUta  bei 

UeUu»  ia  <0*4A'  5*  N.  a.   4*48'  6«  ö.  t.  Or.  um  8U.V.  u.tU.Nm. 

Om    „  n  u  40  »  h  ■  m  m  

▼ma    ,  «4  n  M    „  «  10  41  öS  ..  „  „  „  8., 

^faus»  w  »  ao  „  „  le  •  10  „  M  »  ü . — 

rnMm„  1t   »46    „  „  M  «•  M  „  »  „  „  •„        i  „  „ 

o.  SU.Ab. 

Aia  dieaea  BeotschtungM  M|in  dl*  ■ttHem  Moatls-TsaVMtf 
tosa  ia»  Blaam-gradwi  fir  

r      UettM       '  Om   I  Vllh  'Aii4»««  PhiMb 
M«Ml.  Vi.  vni  I  U.I»m.  8l'.Vm.  «i;.Vra.'tU.  Xb  lH;.Vm,tll.SBi.  H  U.  Ab. 

jifi '.   .  »'.a«    »'.«  To*,'«    8*~l»'  6*.*ö~5°,M  «".w 

Anfttst .  12  ,»  IS  .«»  11  ,t(  II  •  ,«  7  .»  t  M  7  .!• 
fle^tbr. .    10  ,M  It  ,14    9  .M.  8  .T4    6  .RS  6  ,u 

Wlhrmd  Slso  bsi  UellisV  in  41*  N.  Br.  die  mittlere  Schvankung  der 
TsnMntar  sviselMB  t  Okr  V«tm.  imd  >  U.  Nu.  aach  1  — 10**0, 
sO*/n  B,  toMM.  Hgtba  dsh  Hr  Pndioba  ia  W  die  TiaifalM» 
Uttel  la  rjH,  1*^  «Im  mr  vsrstUstai  wa  SaMn,  «dths 
iicher  UBtcrIuüb  di>r  ttbllchon  DeobuhtsiigifeUer  SB  BtM  blstbsa. 
AaiMTdem  iat  we>;<>D  ^•rö»«rrr  T.cirhtikrkcit  der  Au(Ms1ran(  eaf  Mmt 
St«  die  tägli^ho  Araplitud«  s<'Tin>'T  «!«  nn  dpr  Kttstr. 

Wae  Brnijiin  <lif  Kihk  Ii»-  iirjlfi'lnJf; ,  hin  zu  welcher  die  steii^eDdaa 
TeBpirstOTTi  de-t  Jiüi  den  abnebmcadea  dsa  Septambsr  da«  OMeb' 
cewiakt  bsitro.  to  erraiskt  ü»  TeaipenlBr  dir  8m  n  dar  KM*  ihm 
aiiltlfTCD  Werth  Ton 

11*,»  8  Ohr  Ta.  in  flsilMt  hta  90.  Aatast, 
It  ,t  „  I  „  Vm.  ia  UsOlsS  Us  80.  „ 
10  ^  «  8  „  T».  in  Oaa  Us  17.  „ 
10  ,•  „  •  ,.  Ta.  ia  VOta  lita  4.  « 
8  Vi  „  t  IfB.  in  AatoM  hls  1.  „ 
t  ,T  „  t  „  Htm.  IB  nrohelB  tis  81.  „ 


anf  4*  B.  aiakan,  und  mrar  ergiebt  die  TeiglaiahBiig  aovidil 
Ar  Bode  Ifai  ali  Ende  September,  dan  in  S*  bis  0*  ö.  L. 

aie  für  jeden  Grad  nordwiin^  bis  71°  N'.  Br.  durohschnittlich 
nur  0*,5  R.  fiel,  während  die  Abnahmo  für  jedtu  Längen- 
grud  weiter  westlich  0',4  K. ,  mitliiii,  da  dort  die  Latigcn- 
grado  nur  Vs  der  ab&oluteu  Grünso  der  Breitengrade  haben, 
in  westlicher  Richtung  doppelt  so  viel  als  in  nördlicher 
Biehtnnf  betriigt  Gleiehiaitig  woide  eiM  nordnordiSatliolM 
Dtiliaüflmuiig  anf  der  Ansreiie  tob  19  Himmeilen,  auf  der 
Rückreise  von  10  Seemeilen  observirt,  welche  aber  westlich 
von  0*  Lüngc  in  68*  N.  Br.  und  1'  W.  L.  ganz  aufhört,  in 
66"  J».  Br.  uud  0°  10'  W.  L.  i-opar  Mhon  von  einer  kälteren 
südöstlichen  Gr^enströmung  zeitweise  bei  Seite  geschoben 
wird.  "W'tittr  uürdüch,  gerade  über  dem  Parallel  von  Jan 
Ifayen,  welchea  mit  dem  Mofdkap  anf  der  gleiclien  Braite 
von  71*  ir.  Ikgt,  Ua  hiataf  in  77*  9.  Br.  Ünden  vir 
«ne  gnaie  HeweaSialM,  wdohe  Tom  Jnni  bis  September 
eine  zwischen  0  und  2*  schwankende  Temperatur  beeitit, 
von  schmelzenden  KisHchallen  mehr  und  mehr  erfüllt  ist, 
je  weiter  man  westlich  kommt ,  und  deren  Farbe  in  Meilen 
breiten  Streifen  abwechselnd  bald  die  klare  dunkle  BUiae 
der  OewXsaer  dea  Oolfttromee  leigt,  bald  dai  ■dunnti^ 
Ofirengiän  der  OletachenraHer  nid  nonüidien  Biaftldsr, 
herrQhreod  nach  Sooreeby  von  aahUosen  infbsorischen  gdben 
SciUeimthierehea ,  welche  die  mittelbare  Nahrung  dei  ia 
I   ihnen  jagenden  nnd  gq^gten  Walfladiea  biUen.  Pagtgi 

•a-  irnus  Tu  m  für  -lii^  Mitte  Au;;ii«t  in  65"  40' X.  Br.  und  18*  88' ö.  L. 

I     ciric  r.iittU  re  Tcnifii^ratur  v  in  '.1^,4  fnlitirn  kilcnt*. 

I  Kü  crgiobt  »ich  da^' aus  di'tn  Juurual  ijiiMfr  NinlfalriT,  ».'nn 

man  die  Mittel  der  xu  gleicboo  Tageszeiten  beobachteten  Juli-,  Augoat- 
aad  SeptembsT •  TWifialaiea  dsr  albisB  8ss  harsahaet,  als  aitflit« 
Tsnperstar 

«a  0  Ote  fjU, 
4  „  1  aVe 

„  8  ..   1  .n 

.,  13    ..      1  .TT 

■  ..  16    ..     1  ,M 

..  iO    ,.     1  .x- 

»nriiu»,  wi-n:i  ili.-  HcwegTing  auch  nicbt  völlig  befriedigfod  i»!,  »irb  dncb 
lur  OnnlU:  r,:  .  i  n:.-  uDUedeatamd  die  mittlere  Übliche  Amplitude 
iat.  Im  Juiii  wann  yor  der  UrABliadiaebea  Kttate  im  Eiae  die  reep. 
Ilittel  — 0,SS,  — 0,M,  —»,«4,  -^T4,  —0,71,  — 0,N,  wslAsT  Ow^  m 
lieh  affeabsr  beMedifendeT  iat 

BmMAn  wihnai  des  AiAifiiBS  ia  dsa  latatsa  HsHana 
gn»  ia  frsisr  Bss  ekae  Bit  A'jm,  i',t$,  f^,  4*M,  fjn,  40,u,  6s( 
mit  dem  ttblicben  Gange  der  T.ulttemperatnr  flbcr<nn«tiininrnd  nu  Ia 
I     der  attiUicberen  Breite  «cliuo  die  WirkunK'n  der  Iii«nIntion  mcbr  *«ti> 
I     rstbend.    Hie  Tiinjuratur  bfwpjtc  »irh  girirb/ritig  durch  die  Werths 
I    t*,vt,  4".-'i.  i",.-,,  :v  .'N,  3'vi,  1,1''. 

I  Da  i'UiIIli  L  \...iu   1.  Juli  M>  zum  I 'i.  Au;;u!it  «1«  mittlere  Wirme 

der  (hir.  liM'^.. '.-.p-i  r.'inJlirL   v<iin  I'tilarlcrei»    l       R.  erhalten  wird 

und  dieaclbe  mittlere  Timpcratar  iith  Ton  da  l>ii  lum  ITi.  Heptember 
ergebt,  sls  das  Schiff  die  hatte  Zoae  wieder  TerliMt.  «>  wird  c<  ft- 
recblferlift  sab,  als  aittlsn  Bpadis  die  Mitte  Aagiiata  aaxnnebmea,  fir 
wsiehs  dte  iMihsimn  in  Jahn  1888  die  bsasishasts  Lm*  haltaa. 

Frsflieh  ftrürt  dis  Temperatttr  der  Se«  ron  einem  Jabr  tarn  «a- 
dnse  licmlirb  betrSi'hllirh.  An  fand  tftST  im  Juli  der  Herr  Prof.  Mobs 
nach  seinen  eijjenrn  Mi'«iinnj;en  am  Nordlnp  i  4"  f.,  bia  Septcnlter 
•lieg  die  Se*  bi»  7"  C. ;  daReijeii  hatte  mnn  1H«8  in  Fmholm  im  Jnli 
»chi>n  9"  bia  !(»»  C. ,  im  SepteinJHT  doRi-Kcn  nur  H"  bin  9"  C.  K.  i>t 
nicht  unwabrscL'inltrh.  das»  der  hiiufi^-f  lii-irrii  nnil  der  wanuf  Hi  rhjt 
in  Iffll  und  iD  IH'-H  li^r  ri'  L;  «jnnc  Sommer  <lrr  mittlcrtn  llrrite, 
der  nicb  bia  luib  Ameriik«  hinüber  rrntreclitr  uuti  die  'tnlf^'ownt'tr 
WlSU$  darrbwärmle,  ihn«  bcdentcnden  Antbeil  daran  hatt4'ii. 

Ans  dieaen  Omads  and  weil  di«  BeobachtiU(eB  an  demarlben  ürt 
aisht  tahlrsisk  pmag  wa*m,  ist  ton  der  Satwwtog  twa  Maaals- 
Isatlisimso  ahftsthm  waidsn. 
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entferueD  «ich  die  biilaog  ziemlich  eng  gedribigteii  Im>- 
tiiennen  ia  üiüidur  lUditung  nun  weiter  roa.  fituw^ltr  vad 
nur  die  leottaamm  tob  4*  B.  lud  dannter  behilfao  mieh 
nitrdliflh  ton  Tl*  rine  aMUdie  Biebtung  bei. 

Darch  eine  Menge  ungezwungen  z\iBammon»timmender 
Boobachtungcn  sowohl  der  Temperatur  als  der  Strömung 
i^t  'lic  Thatsacliu  auwcr  Zweifel  [»estollt,  dase  e»  in  den 
Monaten  Juli,  August  und  September  im  Westen  Toa  Spitx- 
bergen  einen  lang  ge«tieekten,  schmalen,  nördlich  •Mnandeo 
▲ualäuliar  des  QoUUnaui  tod  einot  ICiuBMtwIinM  too  4* 
giebt,  der  iioh  bu  n  80*  10'  N.  Br.  «ntreelct  auf  «ner  mitt- 
leren Ostl.  Länge  von  8*,  östlich  von  einem  schmalen,  süd- 
lichen, kaltj'ii  Kiistcnstrom,  läng»  Spitzbergen,  westlich  von 
der  Brossen  arktl_^i  !ieii  SüJ^lrömung  begrenzt.  Von  60°  10' 
N.  Kr.  an  wird  die  Strömung  von  12  bis  H  Seemeilen 
ütM  hwiudigkcit  im  Etmal  durch  dos  von  Norden  herab' 
dräqgsDde  Polannwwr  thcib  nocdfiatlkb  ftlafalaiikt,  bia  aie 
ddi  janieit  Bl*  IT.  und  16*  Ott  ab  (MBohe  StrSImiiig  im 
Eise  verliert,  Ihoil»  Kchc  int  sie  als  Tiofcnströmung  unter 
dem  Eise  weg  in  recht  iiJrdlicher  Richtung  sich  in  un- 
bekannti'  Kcnion  zu  zit.hrn. 

Jenes  auBgcdehtiio  Mi'nri  sljcrkt  n  von  2*  mittlerer  Wärme 
von  Jan  Mayen  bis  zur  Eisgrouzn  in  77*  IT.  Br^  und  dieser 
lattt«  B<i(dliohe  Aniliaf«  dea  Ool&tromBa  tob  4  Ua  4^* 
mJtderar'WInM  tardankeB  angaoMlMiiilicIi  ihn  Butatebung 
dem  Riff  zwischen  Spitzbergen  und  der  Barcn-InRcl  und 
den  durch  dasselbe  hervoigerufencn  Strömuii^s-  und  Kis- 
Terhältnisecn. 

Bekanntlich  pcnduürt  der  Golfstrom  im  At;autic  in  Folge 
der  wei  luelnden  Erwärmung  seiner  Gewäiaer  in  einer  jähr- 
liflhaii  f erioda  nordwMrta  iu  Sammer,  attdwlirta  im  Wiater. 
Dwa  ar  la  Mga  Mkliar  Sehwankaa^  im  mater  nidht 
aianal  di«  SUdspitze  von  Spitzbergen  erreicht,  dafiir  kann 
als  indirekter  Beweis  die  mittlere  Vonats-Tempcratnr  von 
Kap  Lookout  angeführt  werden,  welche  für  Xoverabcr — 8*, 
für  Dezember  — 12',  für  Januar  — 11*  betrüpl 'i.  Um 
Weibnachten  kann  man  aber  auf  der  Bären  -  In  i  l  roch 
im  Fraiea  arbMteni  uad  aadavanatta  erfreut  liob  dann 
HammaiftBl  demelbap  EGaw'^  wie  daa  über  30*  aBdSaher 
baltgaae  St.  John'i  auf  Neu  -  Fundland ,  dai  mit  Paris  und 
Wien  auf  gleicher  Breite  liegt,  und  im  Januar  gar  dos  Kli- 
ma'a  de*  mit  Rom  auf  dorsclbon  Breite  liegenlrn  Halifax 
in  Xeu-.S(;hottland.  Dann  flieset  die  warme  Strömung  zwi- 
schen der  Büren-Insel  und  dem  Nordkap  in  örtlicher  Bioh- 
taag  auf  Nowaja  SemlM  zu.  Im  MSn  und  April  wird  ea 
•vf  der  Bireo-äael  uawirthlicfa,  in  wirluaauter  Weiie  idbiabk 
&  wastlieh)  Compenaationi-Stfttaaag  die  adm  akli  15- 
aeaden  Eienuuaen  dea  Barenta-Landea  und  weiter  voa  Bo> 
waja  Kemlä  und  Nord -Sibirien  an  und  über  duR  Riff,  ein 
Theil  strandet  in  dem  daselbst  nur  '21  bis  -15  Faden  tiefen 
Wasser  und  lässt  die  Stein-  und  Moränen- Ablagerungen  zu- 
rück, von  denen  die  „Oenaania"  iohöne  Proben  mitgebracht 
liat>)k  ein  aadanr  Thcil  gakagt  waatHoh  T«a  Biir  ia  Oonfliltt 


')  Dienen  »ind  nur  bjrpo;btti»cho  Temperatururfirtlir,  iiuf  ki-iiitn  1!*- 
(nnden  oder  BeoWtitUDgcD  brrobcnd.  Wir  <liJi:c>;rn  >;liubri)  an  Ji*  Aua- 
dshanoc  d««  OolbtromM  bis  Spitibergen  such  im  Wtotcr.  A.  Petermaiut. 
■)  Oha*  mUk  Ibefkeapt  wsUsc  Mer  die  dea  B«na  i 


Bknataf  aar  uatmactnag  »sffsbwwa  Onadfeebca  n 
Um  kk  rfne  OtanUtt  dsnsIbM  JMgm  mit  Out  Uos»  I 
BsssiffsBiaig  dm  OraadN. 


Jatit  Biördlieher 
Tom  Wiade  aad 


Golf,  dqrehaetzt  ihn 
kaltan  ISefcaatrBmung  ge- 
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Hfrr  Üehcimrith  Kbrcnbcr,:  bo 
Berlimr  Akademie  Tom  10.  Dwcniti-: 

„Wm  di*  wiswnacUafllicli  inUrf ssünli  ii  l  :  ir  il.:  t.  l  -  r  .19  Proben 
anlügt,  CO  kann  ich  rnrliofig  no«b  picht  im  iJL'-.ail  durub'.r  l>L'ri< btes, 
vtcbto  sbar,  da  »i«b  in  4er  alshalsa  Ztit  aocb  andere  KxpeditioisB 
und  di«  FnnsdaiKhe  im  Januar  setion  abgehen  loU,  dringend 
ailNa,  dsie  nwn  der  mikroikopiechen  Analf  m  doih 
dB,  «a  «8  Imad  die  WIM  «duk«,  ta.  Utit»  kommwi  mägt.  Diam 
BÜSt  mal  oiila  tseWisa,  diss  aaa  dm  SaUffia  8«ak-  aad  Hshe- 
i^feiale  flrtrtsesMTfate  ■Mngibea  aitM  oalsflaMN  stiige,  da  die 


rii.-r  iliru-i'T  m  der  .SiU« 
IhCS  ur.liT  \nilormu: 


Oesfr.  MMhiOi 


MOS,  Heft  TL 
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fahrt,  und  to  gelangt  eine  Hasao  Siatzbeigen'aches  und  Si- 
birbelie»  En  in  du  OrBaUiMliNlM  Heer  tnd  venbügt  tixSi 


MrtNitat»  V«nt«UB]tg,  du«  jMMS  ÜMT  litM  Ulf  (ri,  walnriiniilkh 
in%  Sa.  So  «rwlaiabt  m  neb  bt,  dtM  äS»  Ktantni««  «Im  poUri« 
llMMifrandM  t«»»»«««*!  »bM  w  Mrg«iehle«Mii  w*tä» ,  « »i«  n  in 
tlMldn  d<(  Oenuu  icbon  i»t,  «o  wird  difh-lle  dnch  rmt 
ia  bniUrer  Bwi»  m^lich  •ria,  wenn  M  Rclinft,  dio  An:]:)  »rn  durch 
Dcbami  reill«T  OrBinIprohm  »huc  tVtUnhtn-.'  /u  cr'.ti.Mcrn  Ilii-  »inl 
)>M«brii')>«Drn  Brookc'-i  ;-m  '.i;iir.-..  wir  ho  ii.M--ri.  i:;i,-li»L-ln'n, 
.Srliwrdi<rtjrn  und  lluMUcben  kriegaMtatten  lu  Halle  ^'i-uomixieacll  krif- 

li/in  HrUi'-iiiatrumeato  «•rtw  klBft%w  Bmlhusni  siM  gnm»  Br- 

trubtrruD);  M-io. 

„GiKMivlirtic  iat  m  fitM»  dur  DwcMelit  c«wiM  waitlM  Um- 
tnitl  mt  nit  (Naiar  MUm  md  ZtttnAmd  Mim  FtttiaMiigHi 
IM  teflnim,  «Im  dit  ia  i»m  PotanaM»  T«rk«aaitB4«ii  UaiaaUB  Lcb«a>- 
femita  mit  tiB{g«r  flictrarlicit  T«rtd«ha«t  wtrdia  künnn.  Die  gm» 
Sammlung,  wHthf  tod  <l^^  Vnrd •  DcuUoben  Polar- Eiptdition  heriu- 
geführt  wnnifn  hat  den  ;;ro»»i'ii  wi»!tni»rhaftli>Uen  Wtrth,  J»**  die 
b»lr<'lfi-nil<Ti  Tic"?«  ti,  il«  »iif  k*ine  «ehr  .'rnnM-ti  -linil.  «ahrMhciulich  ein* 
Toll«  .Sii'liiirhcit  iinbi'ij,  wiil.rrii,!  ^'r.<>i9,r>-  JwUn  uft  «in«  OaiidMlMt 
darnliir  laixin,  ob  ibre  An^ab«'  auck  eine  ritLttgc  i»t. 

..Iii  -..  \..Tl  ,uhg*  MiUbeilnui:  mriditc  ich  für  die  weitere  Xachfor- 
ackuiig  in  dir>er  Richtung  damit  «.cblioMco,  da«»  die  AulailUnnf  allar 
■>liiMi%iMilu  mkramendm  und  Um  MU«n4«8  Uaiata  FanMantaa 
■iAt  d«r  wiebtigwOMiclitKpanlt  »t,  wf  w*Ic1wb  iu  Aap  tiefe  riclitiB 
■If»,  d«a>  e«  Tivlmihr  tno  griiaaerer  Wicbthikeit  iat,  imaier  feater  am 
bagrtaden,  eb  die  in  der  MikregMiegie  bereita  veneiekiiftM  uA» 
Rlaanen  f«iu>tcr,  dem  btoasen  Au^e  onaichtt'artr,  «elb«t«tändig«r  •■<• 
(aniiK  Urt  Wi'xcu  und  Fragineul«',  iiütulirb : 

I.  -Uv  ^"l^tkaIunlicll  ala  aelbatatindiger  Kalkacliaieithiere, 

i.   i.r  /,.r.iiii<«ri.'n  alaaualbvtitiaiigar  FngnMala  TCBStnkItbIcrcBt 

horallinllarrrn  ic, 

3.  Jrr  |M»lj-ii«lri»i  I  m  Burillurn  i-.-Tbier*-  und  eben  ao 

4.  der  Folycjutibea  aii  »IbutstÜDdigcr  KieeelaclialcntliiemH 

5.  d«r  PhytolitliMlcB  nad 

<.  der  OeolitliUn  ■!•  afganiMlwr  fciaaelefdiger  PlhH<m-PnKmnitc, 

welche  biaber  aUeia  ia  allen  Verhälteissen  der  Krde  fif-h  rnrgiefandni 
haben ,  auch  in  den  PolarxoBeD  ntine  noiti  aniUre  oder  mit  noch  an- 
deren BeimiacbiuiKi^n  f  i>r)>iinil<n  «ind  nad  aomit  «iB«a  btrttbigvadea  Ab- 
achtu4«  fUr  diete  Art  v  .u  Kufschung  tbir  die  VerUMaiaM  dt*  «tgaai- 
«rlien  Lrliun»  in  lier  N.anr  ^-ei'on 

..N;ir|,  ,1-n  in  .Im  ,,<i'Hi;r,  M.nl.ii!un>;ei<"  1H68.  S.  Vr.< ,  Mirljutii; 
vernHi  ntlii  lil<  r.  Ni.  hn.  h'.rii  .U»  Hrrrn  Prof,  Xordetnkj.ild  Uber  dal  to 
Klürklii  Iii'  Kr^''l'tij>s  iliT  j;)?!!  lui  ici(;rn  Weil  UTiif«ni,Tciibereii  Bemtt- 
hunccu  der  S<  Lwedix  tii  u  Xurdfiol- i^ii[iedttii»D  dicücs  Jabrea  bat  di« 
VattraubuiK  dar  Poiw-OtMadaa  amii  aar  Im  «ttai  Sl*  M.  Br.  aaa» 
S«d»kat  wtidM  kSaaaa.  Obmaa  flrachtraicb  anebainea  diea«  BwaS* 
bai(((n  aar  Brweitrnuig  dar  Kanntniste  rnn  f^jiltjbergen  und  der  Bären- 
IomI  «u  aeia,  alwr  auch  dl«  Lolhuocen  Im  offcri'n  Meere  und  die  glei, h- 
xeit-:i;fii  Tiif.TuiidlifbucKin .  »clrl.r  uuf  l'Mn  und  Kj  l.n  Tiefe 

rri-ir  ii.  wiTiliu  allmiililicli  eine  lii«!i»e  t'eiinui'  Kriintm^»  J.n  Meeret- 
(.•ruri!  ■-  ri  ri-iitti  In.  Sie  bab<  n  »tliuti  die  irr^j;'  Meinung  toii  der  Scieh- 
titrkr  il  li' r..iai moeici  diifci.  dirckU' Nni  !ifi>r^..ljiiri'  neuerlich  eiiUeliei- 
deud  dar/ethian.  SWaa  nun  aucL  dur^b  die  KemuljuiiKen  din  Kiipitio 
Koldewr;  und  seiner  lUgioiter  an(  dem  uaachUaaeUcb  nacU  dem  Pol 
dirigirten  kleinen  SckitTo  „ÜröBland"  wedar  groaae  Tiefeumcssun^^cD  noch 
gCMM  Onndbalniacaa  aaagafSbrt  »ndca  aiad,  m  «Maaa  dock  dia 
M  Frobm  daca,  wi*  m  arhalat,  aalir  gMiehortao  AafrebhiM  Bbar  dia 
StrSmunifi-VerbültniMa  in  den  Meen-'Ciefen  der  heaueMen  Oecenden.  Bi 
aiod  niimlieh  'i'i  Latbuiii;f  O  auf  ■>  l.)Aiiirnj|;rra  BodeTi  gemacht  wnrdaa, 
17  aber  lial  et  KriU.orc  Trilmmer  oiler  IlolIitfiiVi'  hI  th'  »lli-n  Sililiimm- 
anbang  i.v  bii1nn.  Au»  di-'^en  \  <  rli.illni.«M  n  n  n/  .Irr  Srhiu«»  erlaubt 
aein,  d»-«  ni  d-  n  lel/C;.'enaiintoii  17  LokaliUlrn  i  u.e  SlrMriiniit-  am  Mi'e- 
re»t'r'.iniie  uiiubwoisb.xr  auiuiu  Linen  iat,  weUbe  v.  ri:;nJerl,  da»«  di«  aua 
dem  «lUercB  Meere  ni. r^inl.  inä-  ii  feineren  fp»ten  Tin  :I,  !..  ri  ruhij; 
•blagcro,  nad  welche  die  <ie  kildtndeD  Steinelenieali'  i<!iru»i!'  t. 

MiJai8elii.Lrt  mag  der  Sebluaa  erlaubt  sein,  daaa  in  den  »ammUicbeo 
M  lÜBte  Matal  sdar  ScUaaiB  ca  «fkaaaia  gabaadia  fciaaa  Oraad* 
fniwn  aiB*  i«m$*  Sab«  dca  teMir  aaaAt«Ibar  bdodliabaa  Haana» 
waxt^ra  Statt  6uden  nnxa.  Vitt  dtCM  aleht  d«r  Fall,  ao  wBrdtii  dia 
feinen  Mulmtlioilcbeu  aicl.  in  all«a  JaaiB  Örtllchkaitta  aickt  babtanibig 
tbla«cnt  odar  TanaehreB  ktenaa,  «wiaaa(a«rtf  t,  daa»  aiebt  daa  L«tb  aa> 
nUg  ia  «toa  tfidHarfhadca  Tartitlbaf  aiggaamk«  tnrdaa  atL  Obtr 


dort  mit  der  sUdweatlich  ziehendeD  grossen  arktiaoben  Drift* 
■trömuDg.  ibr  tmnäha  «tue  aahr  «ealliebe  BiohtMg  cr> 
ÜMiUBd'). 

Daaa  die  Dorchkrenzung  jener  beiden  Strtee  aa  den 

bezeichneten  Orte  wirklich  Statt  findet,  daftir  liefern  dio 
beobauhtetvn  Bathothcrmcn  den  fuJgUltiKcn  Beweis  Es 
iat  durch  neuere  Beubm  Iitunnen  im  fniien  Meer  ausser 
Zweifel  gesU41t,  du»!  duK  Mei'rwiui»er  in  gau2  gleicher  Weise 
wie  daa  sUsee  Walser  sein  Dichtigkeit«  -  Maximum ,  also 
■«iDe  gifiiate  'Sohwen,  bei  -(-  3*  B>  erreicht,  und  ferner, 
dm  das  MotnPMNr  1«  — S*  B.  gafturt,  d»  m  vaAtr 
etat  aMMSahrtheile  ha»  MMciuidfliB  rnttiaaii.  Bmio  FoltB 


dea  Unlm  seibat  aei  vurläufii:  nur  ao  v:.:|  bLinerkt,  lia«^  lic  v>.i,i):t'u 
damit  TorKenomnienen  rntcrfiurtinni,'-i:  bisl  er  rini':i  aicht  geringen  iteick- 
tbum  an  or^anifichen  Beimis<:bui;,:eTi.  v  iriicrr-iiieLd  ^aagalilbMI  aad 
Tereiozelto  Phrtolitbariea,  haben  erkeuD'ii  lai^ea. 

,4>ie  17  Ticfi^TBndprobea ,  welche  gröaiere,  icbwatber  Bawagaag 
«idsratrband«  KoUatainchcn  aad  mithin  oalar*  MeDreaatrönaaBgca  (riil- 
Maht  dia  gaaas  IU«bt%fcait  aal  aassliwiBiigbail  dar  iahalaa  Hatns- 
ttr«aB»;eB)  aaasigMi,  aM  dia  Mausara:  6,  7.  b,  9,  10,  II,  it,  II, 
14,  IS,  18,  19,  SS,  10,  »7,  »8  und  33." 

In  gewlaaer  Hioaiebt  iat  daa  Riff  xKi>i:hen  Sjutzbertien  und  dar 
Bireo-Inael  mit  «eiiicm  jüben  Abaturt  naeh  SW.  v.  n;leicbbar  den  Nen- 
fundtand-Bünkeu ,  wo  iiueb  der  Kampt  doi  Uolfntroniea  und  dea  arkti- 
acben  Strumei  die  irMs^eiiLiften  .VbU;;erun);en  <erur»»ihl  lu  hal>«n  aclK'ibt. 

')  llie^ie  Iletre^uiij;  J<rücwil^»lr  und  de«  Eisen  hit  mbnu  Itareut« 
1596/97  beotathut  und  Admiral  LUlke  bi«tütii;t,  daaa  wr«tlith  unter 
Nowaja  SaoVi  ein  Strom  TOB  SOd,  ein  Ürgenatrum  von  Oat  Bordlieb 
OB  dia  Inael  aiebt :  er  raiCalgta  aät  aaiaer  letaten  Ultckreia«  dea  Uia* 
laad  ia  «AI*  M.  Br.  Ua  aa  44*  öatL  L. 

Dssa  weiter  liagi  V«a-Sibirisas  KSato  «s  8as  scban  iai  Ufa«  M 
aad  nlfan  iat,  eralblt  anrh  Hedanatriim;  aurh  Kap  Tavmir  hat  Midden- 
dorf aar  S«r  «rreirht. 

Pnrry  traf  juemt  am  fl.  Mai  auf  Ki»  in  J.'lJ'  Br.  und  7J°  ÖilLlu, 
olao  weaLsiidwefllicb  van  ilrr  lUr<  ii-ln>rl,  wo  ea  aich  in  lanK'Q  ununtsr* 
brocbeuen  .Streifen  Qbir  ltK.i  Mei.m  »eit  nach  NNW.  erhlreckte. 

£ia  Kii-<>e.  S;ira^t:ri.  dtT  1  *t  Jahre  tihne  ITtitrrbrechun,;  auf  dem 
•onat  rSUig  unbewohnten  ."ipitzbir^-io  lebte,  hat  lier  Mal  gau/  Stiiti- 
bergae  aaiscUlt,  «wei  Mal  et  teritublich  «eraurbt;  er  ainnt  aa,  data 
die  Kfiate  voa  80.  bia  NO.  4  bia  6  Monat«  Tom  Kia«  tirei  wird, 
wis  wait  aat  dis  Sa*  iiiaaaa}  I 
*)  Taballaiiaelw  ObmicM  dar 
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davon  i>in  I^andsov  wie  der  üenfer  S<.f  oder  der  ÜodeiisL-c, 
de«6C'a  Bcxicu  von  der  jährlichen  Sonnenirünn«  nicht  luehr 
iffioirt  wird,  dna  hfnlhmnniMhi)  tinindiehicht  joo  +3°  iL 
Man  niiM,  Im  n  iraldMr  uü  Boman  om  bMUiadig« 
irtmaüuaSum,  im  Wiotar  «bw  Zniwlmi«  tod  Wärme  Statt 
finden  mius,  irt  für  den  Ooeen  eine  tiemlich  irrcicrant«, 
wenn  mich  Jim  VerBtöndniew  erlcichtvrruk' ,  Thutsnchc ,  weil 
arit  den  horizontalen  Strömungen  dmaelbeu  Uber  angleicho 
ligfeo  und  den  Collisionen  deiaelben  bei  TWBchiadenea  Bich* 
foitirüfareade  Winnemieobangen 
Rt  iat  fbner  kl«r,  daM  bei  diunetnl 
Bichtungen  eine  laterale  Auaweidiung  der  Strömungen  Statt 
finden  wird,  welche  wir  vorhin  in  den  Kichtungcu  der 
ConiiiousatiouB-Stnjmuiigfii  iiiillich  uiui  nurdlii  h  diT  Biiron- 
Insel  und  zu  beiden  Seiten  de»  warmen  Spitzbergfeu-Strome» 
haben  hervortreten  sehen ,  während ,  wenn  der  Zusammen* 
BtMB  unter  einem  rechten  Winkel  «folgt,  aoblioialieh,  den 
OantMD  der  Sohwere  entaproehMid,  dir  iribmen  Btn» 
qwr  Uber  den  kxiteven  hinweg  flianeit  anwk 

Tin  Beobachtungen  unterer  Rordftdum  beatitigen  diese 
BetrachtungiMi  in  hni  hst  interessanter  Weise,  Wiihri  lul  mif 
der  Breite  Tun  Bergen  noiJi  in  7<>  Kuden  Tiefe  fatit  dieBelb« 
Temperatur  wie  au  der  Obertliiehe  gefunden  wird,  laseeu  die 
Beobachtungen  in  dem  bi*  60U  Faden  tiefen  Meereatbeil  in 
der  Nühe  de«  nördlichen  Polarkreises,  ja  selbat  bia  68*  H,  Br. 
und  etwa  0*  Läng«^  dmtiidi  «öna  WimMabnahaw  ftn  etwa 
0*,as  für  jede  10  Fadra  der  Tfefmfunahme  erkennen. 
Nun  wäre  es  mehr  als  gewagt,  daraus  ein  ullgtineiiu-H  Oo- 
aetz  für  alle  Tiefen  formuliren  zu  wo'.len,  wenn  et?  in 
6«'  N.  Br.  auch  bis  100  Faden  Tiefe  gültig  ist  ').  Ab.  r  rer- 
achiedene  Beolmchtungen  am  22.  September  in  N.  Br. 
und  8^  öatl.  L.  übertieben  uns  der  Nothweadigkcit  solcher 
Gerade  ax£  dcaa  Gebiete ,  auf  welobflm  wir  ao 
I  überfluthung  dea  PohnatroBwa  Aireh 


')  Zu  Rsn«  SkDlicheD  Scbliuifolgertu^;«  berotlitigcn  dio  nsclitto- 
h<n4«n  Ti«fen-Teini>er»tur»n  tod  der  Ktltte  Norwegens  im  W>st- Fjord, 
wsicb*  id.  1 1"  rifj"s  der  üüt*  des  Herrn  IVofesnor  Molm  vrdinke. 
Bis  sittd  1'  ..■:rtL>ol]i'r,  weil  sie  nalie/u  lon  (Ipr^rlhfii  Stclli?  dor 
Sc«  limlüirtn.  l'..ns>  die  crttc  l.abo  ich  nicht  ioi  Mittel  safgcBommea, 
well  da*  TiieriLMTM  ter  dort  wohl  Rcton  oin#( 
dertn  Ttiiii>eratnr  uiilenn  QtMticn  folgt. 


dem  Journal  dt»  Dampfen 

Fjoni  1S6S. 
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den  uurdiich  sich  abzweigenden  Arm  des  Üolfttromes  vor- 
mutheten,  fiandea  unsere  Beobachter,  ohne  mit  diesen  Hypo- 
theaen  iigeodwie  bekannt  la  aein,  bai  oiner  Obariliiohaa- 
Temperatur  Ton  S*,i  in  40  Padan  Tiafb  3*a  in  60  Faden 
0'  B. 

Also  denielbe  üolfstrom,  welcher  4  Orade  weiter  nördlich 
iim  li  iJcu  vorjühriguu  Ins  L■di^Llllll  Messungen  über  einem 
Becken  von  1350  Faden  Tiefe  duherHiesst,  tief  genug,  um 
alle  (iebirge  Deutschlands  bis  zum  BareriKulien  UoeUul 
wraahwindao  au  laaaen,  der  auf  801*  N.  Breite  ia  ainar 
TMb  TOB  100  Fadeo  noeh  9*,9  B.  ia  «aar  8eo  tob  S170  Va« 
den  Tiefe  zeigte,  in  welcher  dea  gaaxe  Berner  Oberland 
untertauchen  könnte,  ohne  nur  dnn^  einen  Wirbel  vermthen 
zu  wenlen,  —  derwllie  Golfstrom  tiiesst  im  SeptemlH-r  ei- 
nige hundert  Seemeilen  südwestlich  von  Spitzbergen  in 
einer  »eicliteu  Tiefe  Ton  nur  50  Faden  über  den  seine  Bahn 
kreoaeaden  folantrom  hinweg,  der  dort,  nachdem  er  daa 
aar  SO  Ma  60  Faden  tieft  lUff  paaaiit  iat,  sicli  bald  bia 
lo  700  Fadra  vertieft.  Terlblgen  wir  diaaaa  NowigA  flaaill- 
Strom  weiter  nach  OrSnland  hin,  ao  aaban  wir  ihn  bald 
wieder  an  der  Oberfläche,  mit  der  mirdlidl  Wtt  Spitzbergen 
herunterkommenden  grostseii  arktisciu  ii  DriftatrSrauug  vereint, 
BÜdwcstwiirts  ziehen  mit  einer  mittleren  Oepcliwindigkeit 
Ton  12  Seemeilen,  über  einer  durduchnittlidien  MecrMtiefu 
Ton  400  Faden,  und  auf  dem  Platoan  swiachen  Island  und 
OrOolaad  jene  habitnalie  EiaraintoiiAiiif  bowiiheo,  welche  die 
Uaiachiffung  dieeer  Inael  in  manehera  Jahre  nnÄunlich,  ja 
unniiig'.irh  mui-ht.  WülircnJ  jiMluih  di-r  hli-lni;,'r  Hudiii  des 
Ritfes  zwischen  Spii/lHigen  und  dir  li:irin-lnMl  und  die 
Abwcbcnhcit  schlammiger  Hcimisehungeu  ia  dvn  zuh'.reicheu 
mitgubruchteu  UrunJprolien  unzweideutig  dürthun,  dose  die 
waatliohe  Strömung  dort  bis  auf  doB  Meeresboden  aieh  ei^ 
atraekt,  bewetat  der  foine  SeUaauagrund  dea  Meerea  ia  der 
IKhe  der  OrVnlEndiaehen  Efiate.  daaa  dort  die  Senkatoflb, 
d.  h.  unter  Anderem  die  Kicsclpaozer  und  Kalkschalen 
zalilreiuluir  Diati.imecn,  Polythalamicn  &v.,  ungestört  sich  ab- 
lagern küiincn,  uii  Ml  iTesströmung  also  als  eine  relativ 
obcrfiäcliliclie  auzustlu-n  ist.  Auch  die  Toropuraturen  dor 
Tiefe  sind  dort  wesentlich  reriindert;  am  4.  Auguat  in 
78*  26'  N.Br.  und  17*  18'  W.L.  &ad  man  in  170Fadea 
Tiefe  —  beiUttflg  drai  Kai  ao  tief,  ala  Heigofaud  im  Sttden 
hoch  ist  —  0*,5. 

Xtim  Schlüsse  dieeer  Betrachtungen  kann  ich  mir  nicht 
VLft.i^cu ,  darauf  aufmerksam  zu  machen ,  das»  jene  grosse 
Metrcsticfe  von  über  2000  Faden  nördlicli  von  Spitzbi'rgen 
die  kräftigen  glcichmüssigen  dort  Torhoudencu  Strömungen, 
endlich  die  Abweaeabeit  aller  Qletaober,  resp.  Eisberge,  in 
jeaea  Ifeeraa  —  Kawllle,  aageoaaiita  Hnmmoeks,  von  bia 
40  Foaa  H9he,  die  Faay  991^  komaua  aidit  in  Betracht  — 
mir  eben  so  viele  Anaddiea  au  aein  aoheioea,  daaa  daa  ei» 
gentlicbe  Polarmcer  kein  fintes  Land,  noch  grössere  Inseln 
enthiilt.  Darauf  gründe  ich  meine  Überzeugung,  da»s  eine 
Beise  effektiv  zum  Nordpole  von  jener  im  Herbst  durchweg 
eneiehbaren  Basis  von  Bl*  K.  Br.,  d.  h.  von  Wald«  n-BiUnd 
oder  Little  Table-Eiland  aaa,  am  ehesten  geiingen  diiifte, 
wenn  man  eine  Übarwinteimg  anf  Walden-Eiland  ao  ao«g> 
faltig  vorbereitet  and  dnrehfBhrt,  daaa  die  Haanadiaft  aiit 
ungeschwüchtcn  Kriiften  im  Frübjulir,  wem  >!is  Ei«  noch 
•teht,  der  Schnee  aber  noch  trügt,  mit  l'arry  scheu  Schlittcn- 

Fany  lagta 
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in  61  Tagen  II2t  Ueikn  snrtiek'),  alM  in  ein«m  Tage 

SO  Meilen;  reohucr.  wir  wegen  winterlicher  Jahreszeit  und 
Mangels  an  Strömungen  nur  die  Uülftc,  so  würde  bis  zum 
Herbst  die  Rückkehr  ganz  leicht  beechaili  .-nn  können. 

Data  aber  ein  Dampfer  durch  die  dortigen  coiupakten, 
vätgedehntmi  Eisfelder,  nidu  sctiwimmendc  Eisberge,  durch- 
dliogeo  kMB,  md  aai  «a  daa  atärkata  Pftnwrafiiiff,  iat  nioht 
walvMlinnlidi;  ob  ea  iSaga  der  GtSnUadiaehen  Küate  ge- 
srhrhcn  k;ir.n ,  int  ungewiss;  jedenfalls  hat  man  von  den 
leuhtir  erre.tlil  arcu  Theilen  der  üröuliiudischcu  Küste  in 
7.i°  N,  Br.,  Ro  wie  auch  von  dem  üblichen  Kisrande  nörd- 
lich der  Bering- St niFiie  iu  nooli  niedrigerer  Breite  einen 
doppelt  so  langen  Weg  zum  Pole  ala  Ton  Waldeu-Eilond. 
Handelt  ea  aioh  aber  zugleich  um  eine  ''f*'!*'''fi»H«  oder 
wiiaenadiafUiidie  AvMUieaenng  dea  arktiidien  0ebieis  fiber- 
baupt,  80  iBt  natürlich  die  Gri<nländi«chc  Oatkiiate  ein  ziem- 
lich jungfräuliches  Gebiet  mit  vielleicht  besseren  Chancen, 
als  «ie  dag  Norwegische  Küstetigebir-^e  bietet;  weitir  uuteu 
folgende  Mittheilun^en  Vibe r  die  zukünftigen  Beaucher  äpitx- 
bergens  und  der  liun  ii-lnst  1  werden  vielleicht  doft  aaden 
lohnende  Thätif^ait  in  Auaucht  atellen 

Wenn  die  notUg»  Tcniolit  bei  der  BetiMditnng  ooee- 
niacher  TcrgSage  auch  gebeut,  nicht  anninehmen,  daaa  die 
erwähnten  hrdrothermiachen  VerhiUtuiMe  nch  jedoe  Jahr 
regeluKibhij;  wiederholen,  BO  Werden  wir  ihnen  doch  aus 
physikalischen  Gründen  eine  gröeeere  Constanz  zuerkennen 
müssen  als  den  Warmezu^tiinden  des  Lnftmeerea.  Die  Ann- 
lyae  der  letzteren  gewinnt  aber  im  vorliogenden  Fall  da- 
dttieh  ein  erliöhtea  Intereaae,  daaa  von  der  Luftwärme  zu 
Ttaeil  dea  Anflookem  and  Buhmelzen  dea  ] 


■)  Überticlit  ariitisehir 

loBgen"  1B68,  Uelt  6: 

Kapitio  M'CUatMk.  .   ISIO  Bm.  in  106  Ttftai, 

X^tia  0.  Udafda  .  lOtS  „  „  10> 

IM»  » 
loes  „ 

tlMk         I  bII  nor  Elii«ai  i 

Uemttout  llMban .  .  IIST  „  ia  70  Tacm, 

Lient«nBnt  Toaaf  4  •  .  1150  „ 

KipitäD  M'CUatMk.  .  .  lUO  „ 

t'ommodoro  Party  .  .  .  itST  „  „   n  „ 

')  KaiMÜWnieM  dar  kaaptiadklidMt«  HeidfUirtn  im  Mmt  too 

Spitibtrgcn : 

17*3  krcuxt«  Phipp*  dw  fnaaa  Bammtr  bis  lam  20.  Aaguat  närd- 
lieh  von  .SpitxtJOrKtD.  oliae  SfX.Rr.  xu  maiAlMB.  D«lMllw  Mk 
eiicnes  1' ii' hrnris,  m  weit  8^  m  rr:iiit«,  nirl "WUlllTltlt  dank 

liirciiii  Jlrriflil  I'uitj'x  l.:ittciibf'..;riM»<'. 

1818  WiedcrhoUvri  Uurijan  uinl  Kiaollin  den  \i'rf-i,  !i.  i'litii'  höher  als 
80*  90'  N.  l)r.  zu  kommea.  t>a«  £i»  «r«r  bock  und  dicht,  olioe 
Mhilbii«  ÖflaaafliB  dutriadiaB. 

SMtMbr  war  «iste  Jahi»  ia  du  GinrihuMin  SpiUbergen»,  cr- 
nicht«  nur  ein  Mal  8l>  W  V.  Br.  aad  war  ikai  aiakt  miif* 
lieh,  weiter  Tom4ria«iM,  «bgialcb  tr  da*  bstrtehlUaha  dhoff 

im  Eitt  Stil,  dii>  tich  tob  Ott  atch  Wut  entrMktc. 
18>7  tenachte  Parry,  Ton  Spit(b«rs«B  aua  io  SctilittCDlM>ot«n  nach  dem 
Pal  rorjuilrin^en.  Kr  isiiit;  auf  dicht  zuMiii.mi  n^:iNlrj;Li:t(iin  ti- 
bruciicnen  Ki»«  bi>  St"  ^;>'  N.  Mr.,  lin  uli'  aiicr  vni  ■li.  -i.  tu  l'unkt 
IUI  am  13.  Juti  keine  .Si>ur  Ton  offeaem  Wau«r  gogta  Norden 
erblicken  uod  tn(  bei  sein  er  y'^^tff  fdt  b  Sl*  84'  N.  St. 
wieder  auf  acbiilVaTM  Viraatw. 
1841  bMtiiaB  Tanil  ud  KacdMäridtU  dm  anttann  «la  ItaidstW 
Uaiaa.  1880  tlna  ba«k»  kanalM  ak«  : 
-    -  Maar 


Uas< 


Hr.  18 


TOB  188«, 


dieaem  Vorgang  aber  daa  Gelingen  der  Expedition  abliaiigig 

war.  Wenn  niimlich  der  inft  l leknu  llc  l.eirrr  ilr  r  Tuter- 
nehniuug  d;ivün  uurigiuji,  Ja:-i  unter  liijriiiiilLU  Vcrh.ut[ii>.-'Ca 
die  (jruiilLindi»L'lie  Ku^te  iiieht  selten,  unter  günt-ligen  reelit 
wohl  zuganglich  sei,  no  mui>i>  eine  Untersuchung  der  wirk- 
lichen Wiirmczustände  der  Luft  den  Nachweis  einschlichen, 
daaa  ihnen  mindeatena  ein  Thefl  derBehnld  dea  Miaalingeaa 
b^nmeaaen  eei,  iriOixettd  ein  eadeierTbeil  «ner  angewStuk* 
liehen  Windearichtung  vorbehalten  bliebe,  welche  die  Eia- 
ma?-<en  in  7(i*  bis  7'i°  Jf.  Br.  in  un^ünstijrcr  Weifte  zu- 
»ttiiiiiii  ii^i  'rirl.eii  h  ibe.  Wir  werden  s-elit  i;,  liie  Winde** 
riblituug  kaum,  wohl  aber  die  Luft-Tem]ieruiur  eine  anor- 
male genannt  werden,  musa. 

Der  flotaeigaten  SenuneUuat,  der  tiefiiten  Einaicbt  and 
dem  dnnhdiingenden  eonbinetoiieohen  Bdterfliliek  dea  etitaa 
Meteorologen  unserer  Zeit  verdanken  wir  eine  Darstellung 
der  Monat»-  und  Jahren  -  Iisothormen  dea  Erdballs ,  welcher 
mit  einem  hohen  Grade  von  Wahrscheinlichkeit  die  normale 
mittler«'  Temperslur  einen  jeden  Ortes  der  Erde  entnommen 
Verden  kann.  Mu  Hülfe  dieser  Karten  Dove's  habe  ich  für 
kden  Mittngaoat.  den  die  „Grönland"  in  den  128  Tagen 
ihrer  paaairt  ist,  die  neratale  aritliere  ISteae-Tsrnpe» 
ratux  berechnet  und  dieeelbe  mit  den  Hilteln  der  aeoha  täg- 
lichen und  auf  denselben  Hittagsort  reducirten  Beobach- 
tung;! i.  il,  KiLjiitiiii  Kvildewey  verglithen.  Ohne  Ihnen  mit 
den  tiiHizieüeu  Daten  luftig  fallen  zu  wollen  welche  übri- 
gen» auf  der  Karte  in  den  aogenannten  laametralen  nieder- 
gelegt sind,  erwühne  ieh  nur,  deaa  an  104  Tegen  die  mitt- 
lere,  an  Bord  der  „GrSnland"  beobachtete,  Temperatur  nie- 
driger ,  an  21  Tagen  bäier  und  an  Tagen  gleich  der 
normalen  Tcmitoratur  dee  jeweiligen  Ortes  war;  femer,  daaa 
die  ubbolutc  Summe  der  nepativen  EszejMo  'ioe*,?,  die  ab- 
solute Summe  der  positiven  Exzesse  die  Unterbilanoe, 
um  mich  so  auezudriickcn,  im  Ganzen  also  193*,«,  inTagO 
ganz  nahezu  1*,»  betrug.  Die  volle  Bedeutung  dieeea,  einem 
Laien  siemlieb  unbedenklich  eracheinenden ,  Deficite  wollen 
wir  not  dnnh  weitere  Yergleiehung  mit  dem  eelbatduieli» 
lebten  KUma  Idar  zu  machen  anehen;  denn  ao  wen^  aich 
auch  die  absoluten  Wärmegrade  vergleichen  bissen,  fo  sehr 
geeignet  erscheinen  dazu  ihre  Differenzen  gegen  die  zu- 
gehörigen normalen  Mittel  Im  Jahn  1868  war  die  mittteie 
Temperatur  zu  Hamburg 

im  JuBi  am  l*;u, 

„    Juli  um    .        .      ■.       .  .1 

„    AuRUnt  um       .       .       .       .1  ,7», 

„   Septemlwr  um  .      .  .    I  ,1«, 

ituaanMa  aa  8«vM  aa  baA, 
dagegen  an  Bord  der  „UrSnland" 

Im  Juni  vm  

„  Juli  ttn  1  ^ 

„  Angaat  bb  -  1  A 

n  8«8ilaBikir      .  .  0  JH, 

im  OaiuHi  am  t^flt  la  BtsdH^ 
(;ewef.en.     Durrll  einen  ti,:^!  zjÜii.iii'IlIu  ii  Zufütl  w;ir  also  ia 
Hamburg  die  vorjiihrige  Sommer-Teiuperatur  um  i'ubt  genau 
eben  so  viel  Grade  zu  hoch,  ab  sie  im  Nordmeer  zu  niedl% 
war.  Mun,  um  aelbet  fUr  einen  apesieUen  fall  Dire 
Irfthiang  fiber  einen  Hahibetieg  von  einigan  Gxaden 
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tiigliclua  Wiirtnumiltcl  anzurufen,  irluulMi  ich  mir,  Sic  an 
die  drei  hci*i«tn  Tilge  dis  10,,  17.  uuJ  18.  All^;u^t  triii- 
oem ,  OB  dvDüD  die  miUiere  täglichu  Temperatur  iioh  um 
nii'ht  mehr  über  daa  Alittcl  der  rorhergehttoden  aal  Meb* 
lolgenden  Tage  erhob,  wir  aber  förmlich  aufathmetan,  ab 
der  19.  Augiut  eine  gegen  den  vorigen  Tag  um  1*,T7,  der 
SO.  August  eine  um  2*,"3  niedrigere  Warmi'  bnulite. 

Noch  bedeutender  wird  das  Gewicht,  woran  tiu  solcher 
Auhi'uU  au  millli  rer  Wörme  in  die  \V;ig'.<hale  lallt,  w«  lui 
wir  ihn  im  Zusammenhange  mit  der  ubsuluteu  normalen 
Orts-Temperatur  Tergleichen.  Für  unsere  Breiten  mag  der 
Umatand,  daaa  die  Tenparatur  der  vier  Monate  Juni  bie 
Septenfaer  im  HHtel  mn  U*  ni  hoch  mr  —  für  Him- 
burg 14*  gegen  normale  12}  — ,  nur  die  Bedeutung  haben, 
dai»  die  Feldfriichte  früh  reifen,  da»  OemOae  verkümmert, 
das  Vieh  auf  du,  Wiidm  l>ur>t  -  ,  dagegen  ein  seit 
IToah  beliebtes  GetrüalL  tur  die  Ucufrchcn  besser  geriith; 
eber  Air  Zonen,  deren  nonnale  mittlere  Sommer-Temperatur 
S*,7  betragen  aoU,  dagegen  nur  1%1  wiridioh  war,  bedeutet 
ditear  ünirtead,  wenn  nicht  ein  A«fliögrm,  so  doch  eine 
häufige  Unterbrechung  der  Eisadunelse,  hXufige  und  frühe 
Neubildung  des  Eises,  ÖAeren  Schneefall  and  fast  be^tün- 
dige,  licr  Schifffuhrt  hindi  rili  ]u  >'i  Ii! 

Daes  unter  solchen  Uiii!»taiidLii  uu-ere  Noidfalirer  \<m 
dem  vorjährigen  wurmen  Pommer  unserer  Breiten  aus»er  am 
Anliuig  und  Ende  der  Beiae  Kicbta  geopUrt  haben,  iat  na- 
tUilieh.  AUaidingi  iat  in  dm  Hitte  ibrer  Siiaou  all  hiSdiate 
Tempenttir  6  V  *~  bei  nna  im  Januar  nicht  aelt«  —  und 
als  abaolut  hSdute  Witrme  9*,7  R.  am  Ende  der  IMae 
beobachtet,  welche  Tempi  ratur  wir  noch  jüngst  im  T>ri:i  mbef 
«rieht  hüben;  dag«3gen  war  ila.H  Minimum  der  vier  MuimtO 
überhaupt  auch  nur  — 3",*  im  August,  »is  bei  uns  üiia 
Maxiraum  uul  27*, 4  stieg,  du«  Minimum  auf  7*,6  K.  fiel. 
Es  waren  al«o  die  Temperatur -Schwankungen  hScfaat  un- 
bedeutend im  Veigleieb  sa  den  unarigen,  iwd  ea  iat  dieeer 
OteichmüMigkeit  der  Luft- Temperatur  dee  Xordmeeres  ge- 

wiif«  'ii  v  «dir  giiri-.!:^'!'  Oc  suiidlu  it-'-zusfand  der  ^^ann.'^i■ll:lft 
ziizUM-hrrsbcji ,  wi  lilxiT  in  iicr  Tliat ,  unterslulzt  von  der 
reeüftteu,  vortreHlichsten  Vei-j/roviautirung  von  Stui  n  lincs 
hiesigen  üeMhiifls,  Nichts  zu  wünschen  übrig  gelassen  hat. 
Helbstverstündlich  gilt  dieas  Alles  nur  vuu  den  an  Bord 
beobachteten  TempaBturen;  am  Land,  z.  B.  an  Spüibeigens 
Weatkflate,  viel  mehr  ab«r  an  OrSnIenda  OatUMe,  sind 
T(  myii  r;itiir- Sihwatikuti-ren  von  -f- 16*  auf  —4*  mitten 
im  Hüchftuuinier  niOglich;  dennoch  riihmen  auch  die  Führer 
der  Schwedischen  Kxpeditioii ,  du«»  sie  „dort  :m  Eis-Fjord, 
in  78*  N.  Br.,  viel  freier  und  ungehinderter  athmeten  ala 
fan  mittleren  und  südlichen  Schweden,  dass  Bmatbeaehweidee 
gar  nicht  Torkamen  und  Iteio  Einsiger  der  gannan  Mann- 
aehaft  eoeh  nur  ein  Hei  an  BifcUtnug,  Eoatcn,  Sduiupfien 
oder  Brnetaehmerzen  gelitten  habe".  Sie  oonatatiran  femer, 
„daae  die  TergnUgunga-  und  Jagdreisen  der  Englioder  nach 
Spitzbergen  wiihrend  des  schwülen  .Sommers  der  Kuroiiüi- 
sebon  Breiten  so  zunehmen  —  auch  voriges  Jahr  waren 
zwei  Englische  Jagdgesellschaften  dort  — ,  doßs  in  jedem 
Jahr  Dtunpfboot&facten  dahin  aznngirt  weiden  und  die  An- 
lage einae  ßonaat^BMbt  enf  BpiUbetg»  eben  so  wahr- 
icheinlich  werden  dürfte  als  auf  der  Spitne  der  Alpen". 

Noch  deutlicher  ala  in  der  mooatlidien  tritt  die  gioaae 
OkiflbmVaaigkBit  dee  Noidkfism'a  in  der  tÜi^Uehan  Baiiode 


hervor,  wenn  man  die  zu  verschiedenen  Tageezeiten  beob- 
achteten Temperaturen  gcbunderl  gruppirt.  Man  lludet  dann, 
I  dass  die  Temperatur  um  Mittag,  d.  h.  um  0  Uhr,  2°,25, 
um  4  Uhr  2*,20,  um  8  Uhr  1°,89,  um  12  Uhr  .>Iitler- 
nacht)  r,54,  um  16  Uhr  1*,4»,  um  20  Uhr  l%7fi  die 
mittlere  tägliche  Amplitude  TOn  der  wXmaten  bia  tnr  kU- 
te.Hlen  Beobachtungsstunde  also  im  Mittel  nur  O' ,s(\  betrug 
und  liana  die  wärmste  Zeit  zwischen  n  Uhr  urul  4  Uhr 
Nachmittags,  die  ktilteste  gcj;en  4  Ulir  M  t;^«!;-  i  intrilt. 
Sind  jene  Zahlen  auch  niulit  aus  den  geuaueu  Maximis  uud 
Uinimis  der  Temperatur  hervorgegangen,  wie  ich  sie  «l«!»»!* 
lur  Teigleiehung  Ton  Hamburg  beifligen  werd^  ae  kommen 
iie  yuuni  dedi  gewiae  Xnaaarat  nahe.  Für  Hambug  be* 
tmgMI  die  abaoluten  Maxima  und  Minima  des  Somaun  186S 
iaiJvai  .  .  .  .  :'ü' ,•■  «tvcn  5»,«, 
„  /«B  .      .      .      .   2«       ..    7  A 

,  „  Ampist  .  i;      ,,   7  ,«, 

j  „  Sfplanbtr       .      .   83  ,»  „  4  ,», 

in  Oareliitbnitt  25*,;  gegen  6*,i, 

eine  Am;  itude  Ten  im  Mittel  19*,5  aafMiaend  g«gen  OV 

im  Xordmeer. 

Nach  mchier  Ansicht  iat  eine  jede  Temperatur-Änderung 
glfiichbadetttend  mit  ebcm  Angriff  auf  naaer  kfirperliehea 
W^Mbeflnden,  gegen  wdehen  noaer  Organiamna  sich  in» 

1  stinktiv  oder  mit  Vorbedacht  zur  Wehr  setzt ;  wohlan,  dann 
müssen  wir  nothgedningmi  das  Sommerkliraa  des  Nordmeeres 
für  ein  h  ji'lisl  gesundes  erkliinii  tiiu]  wir  werden  bei  eii.em 

;  dcmnüchstigen  Aiuliug  in  die  Luftbäder  der  früheren  Folmcn- 
Inael  Spitibergen,  wo  Datteln  wuchten,  ala  an  der  Ford- 

■)  Di»  tklldM  Aaplttada  dar  Lall-T(Bip«fatBr  llait  «irii  aaa  aasb- 
atobeadM  MMda  «itanMa. 

TVn^iralur-Taftl 

I     M<in«t.  »  ir.  4  f.  8  f.  :*  r.  II  V  »0  r. 

M«i  .   .")",■•■"■        ■•".<"'  3".^"  3"."  ^'''•••'•l'"*  •Mli'fiKA«». 

Juni  .   II  ,n4  O  ,i;  II  ,1C  O  ,i:il  ,in    Im  KU»  w  Gr»ill«»4. 

Joli  .  2  ,*i  8  ,01  I  ,J«  I  ,1t  1  ,«  1  ,M  spltiben««!.»«'.  dAm  Hm  wm». 

Aag..  l,nt^O,WOv»OviaOvM  V,^,0r*..iM.<W«iw*5,Blah»i.. 

S«pt     «  />l  2  ,11  I       I       I  S-  l  ,«  HI«la»M*XMMi  BBdAait 

Mi««I    8»,t5  2" ,3»  l",--<  1%M  r,4i  1°,« 

lirr  (itng  der  Mittel  Werth«  mSge  mich  tiasr  Bselitlsrtigaaf  dar 
Msthod«  der  BerecbDuag  ttberhebtn;  jwltoisU*  varktaas  kk  da*  Oa- 
wiakt  dar  mHüttaa  »aradia  aiaht,  abar  ai*  «aid*  aagaeaadt,  aas  «ia 

bumriiia  apüidica  Beotaebtsagta  altht  sa  labr  aa  fsrwttate. 

Hit  dicMf  Qleicbmäsaigkeil  der  tigliebm  Teoiperatur  in  eogem  Za- 
«tmmeohUKa  itsht  die  Seltenheit  d«r  Qewittw  in  liobeo  Urcitcn.  Ailvr- 
diap  berichtet  t.  Beer.  „<Iiu>  man  iu  Nowsja  Semlä  und  auf  Spiti- 
ben^M  bisveikn  Lebe  doonuru  gebiirt,  aber  nscti  den  riclru  von  An^o 
gmnmelten  Zeognineen  der  S<cfihr'r  Sr<irr«liy.  l'arri-,  Uns«,  I  ratAUn 
ist  nicht  ta  bezweifeln,  J*ö'  im  Alki  n, fir.i-u  im  b  il.oii  Nunici.  /wi- 
schen 70  bis  70°  der  Breite  elcktri^cbo  Ex|iloiiiancn  öbcrsna  »eiten  eind". 
So  }{umb°ldt.  Koirooe,  l ,  ».  364.  OiM«ca  MMdblmr  iMbaa  aaA  fm 
hdbereo  Breiten  kein  Oewittsr  «riebt 

AMiUt  BtlnBU  der  Temperatur. 

'  I  Lok  ■  'nt.  ~ 

HtMiat       Mextmnni.        Mntora.         Uexlianv.    !  MlBlaam. 

,  Mai'  .  .  9,0  (»m  S4  )  — l,l  (am  31.)  7,7  (»m  25.)     i>,o  (um  il.)  ~~ 

I  Juni   .  .  S,»  (,i  19)— •».»(.,     *■)  3.0  („     I.)— I,:,  („  lö,) 

'  Juli    .  .  8,.i(„   15.)— It.?  („   24  )  «,6  („     9.) -<),«(„  3.) 

I  Augutt  .  4,0  („     .V)-3,4(„  86.)  4,»  („   IJ.)— l,o(„  Sl.) 

I    a«vtaab*r  V(»  tlt.)-l,T(„  lS.)14M<n  »-)    9fi  l.,9.,a^ 
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Die  wissenschaftlichen  Ergebnisse  der  ersten  Deutschen  Nordfahrt.  1868. 


kUflte  Sibirien«  dos  ICainmuth  grast«,  weniger  Rc«erve- 
kleiduDg  mitnehmen  aie  zn  einer  Badereise  nach  Helgoland 
oder  dem  Kigi. 

Bei  ftolchcr  Yergleichung  unseres  Sommers  mit  dem  des 
Nordmeeres  fühlt  man  sich  unwillkürlich  vor  die  Frage  goatollt, 
ob  denn  ron  unserem  zu  warmen  Sommer  gar  keine  Spuren, 
eventuell ,  bis  wie  weit  in  den  Norden  sie  hinauf  reichen 
und  wo  der  Umschlag  erkennbar  hervortritt.  Die  Theorie 
eetzt  voraus,  dass  die  alljährliche  Erwärmung  der  Erde  durch 
die  Sonne  eine  gleiche  sei  und  eu  hohe  Temperatun-n  in  einer 
Gegend  compensirt  wurden  durch  zu  niedrige  an  anderen  Orlen. 

Auch  auf  dxLne  Frage  gewährt  unser  Journal  eine  ziem- 
lich präcise,  befriedigi'nde  Antwort,  vorzüglich  wenn  wir  sie 
durch  die  eigv^nthümtichen  Biegungen  der  Isothenucn-Kurvcu 
commontircu.  Wir  haben  vorhin  gesoheu,  dass  an  '2\  Tagen 
die  Temperatur  an  Bord  der  „Grönland"  höher  war  als  die 
geforderte  normale.  Von  ihnen  fallen  4  1  Tage  in  die 
Zeit,  wo  das  Schiff  sich  in  "6  bis  80*  N.  Br.  und  H'  mitt- 
lerer Ö.  L.  aufhielt,  d.  h.  in  jenem  von  mir  nachgewiesenen 
nördlichen  Arm  des  Oolfstromcs,  7  Tage  auf  den  Aufenthalt 
in  der  Hinlopcn  -  Strasse  und  beim  letzten  VorHtoss  nach 
Korden  hin,  d.  h.  wieder  in  den  sich  abkühlenden  Golf- 
gewÜBsem ;  endlich  war  sowohl  an  den  drei  ersten  Reise- 
tagen wie  an  den  drei  letzten  die  Temperatur  entschieden 
zu  warm.  Nun  ist  das  Schiff  mit  aüdlichem  Wiudt-  Endo 
Mai  aufgesegelt  —  beiläufig  war  der  Mai  hier  um  2*,S9 
zu  warm  — ,  zurückgüsegult  mit  nördlichem  Winde  Endo 
September,  der  Wärme  -  Übenchuss  hat  Anfang«  bis  zu 
66"  N.  Br.  fortgt-dauert,  zuletzt  sich  wieder  eingestellt  bei 
62'  N.  Br.  Ohne  dem  Zufall  suin  Recht  verkümmern  zu 
wollen,  glaube  ich  au.^  der  Lage  und  der  Verschiebung  der 
Monats-Isothermen  den  Schluns  ziehen  zu  dürfen ,  dase  un- 
gefiihr  bis  zur  Breite  des  Nordkapa  oder  vielleicht  der  Bären- 
Insel  und  in  östlicher  Länge  der  warme  Sommer  Mittel- 
Europa's  noch  AnfangH  August  sich  fühlbar  gemacht  hat, 
während  auf  westlicher  Längu  schon  weit  südlicher,  dann 
aber  von  72*  bis  7A'  N.  Br.  an  nordwärts  in  allen  Längen 
eine  anormal  niedrige  Temperatur  herrschte;  Wenigstens  ist 


sehen  gleich  nördlich  der  Bären-Insel  —  unsere  Landsleute 
waren  nicht  dort,  die  Schweden  indessen  werden  die  Sache 
klar  stellen  —  auf  unserem  Schiffe  längere  Zeit  hindurch 
eine  zu  niedrig»  Temperatur  beobachtet  worden. 

So  abweichend  aber  auch  die  thermalen  Verhältnisse  der 
Atmosphäre  des  Nordmeeres  im  vorigen  Sommer  gewesen 
sein  mögen ,  «o  werden  sie  uns  doch  noch  keinen  voU- 
Btändigcn  Einblick  in  die  dortige  Witterung  geben,  wenn 
wir  nicht  auch  die  Winde  —  oder  was  wir  zue^ammeu- 
genommen  Wind  und  Wetter  zu  nennen  pflegen  —  in  die 
Betrachtung  hineinziehen.  Ich  erlaube  mir,  hier  zwei  frajt- 
pante  Erfahrungen  anderer  Nordfahrer  voranzustellen.  Parr}' 
erzählt  am  15.  Juli  1827  nach  2lHtündigem  schweren  Regen, 
als  er  sich  in  82*  27'  N.  Br.  und  20°  32'  Östl.  L.  be- 
fand, dass  die  Luft'Temperatur  im  Schatten  +  2^"  R. ,  in 
der  Sonne  6j',  am  schwarzen  Bootsrande  IH'  R.  gewesen 
and  Theer  aus  den  Nähten  geschwitzt  sei ;  olle  diese  Beob- 
achtungen seien  bei  Windstille  angestellt  und  beim  leisesten 
Windzug  alle  Temperatur  unter  gefallen.  Femer  er- 
zählt Scoresby,  er  sei  im  April  1822  150  Meilen  östlich  von 
Island  in  64}*  N.  Br.  von  dem  Eise  aus  seinem  Kurte 
gedrängt,  welches  nur  durch  anhaltende  starke  Stürme  auD 
KW.  dahin  gebracht  sein  könne,  und  Ende  Mai  sei  er  von 
76*  X.  Br.  und  <)*  L.  an  im  Eise  gewesen,  in  welches  die 
„Grönland"  doch  erst  von  8*  W.  L.  an  fast  zu  gleicher  Zeit 
und  auf  demselben  Parallel  gorieth.  Ich  könnte  auch  an  die 
von  Dr.  Haye«  1864  beobachtete  Minimal -Temperatur  von 
— 44', 7  R.  erinnern,  welche  exzessive  Kälte  er  wegen  dtr 
begleitenden  Windstille  eine  gomüthliche  nennt ,  während 
sie  sich  beim  leisesten  Windzuge  sofort  auf  — 27°  vermin- 
derte, nun  aber  den  Aufenthalt  im  Freien  peinlich  machte. 
Aber  das  waren  Winter- Temi>eraturen  und  wir  haben  e# 
mit  dem  nordischen  Sommer  von  1 868  zu  thun. 

Nun  war  auch  in  jenem  Sommer  der  herrschende  Wind 
im  Nordmeer  die  Windstille;  von  den  773  Wachten  un- 
seres Wetterbuches  sind  1 1 7  von  Windstillen  erfüllt ,  dann 
folgen  83  Wacht<»n  mit  Nordwind,  65  mit  NNW.,  46  mit 
NNO.  &o.  *)    Wenn  aUo  Fury   bei  Windstüle  so  hohe 


■)  Speii«!!«  überaieht  der  Wind«,  nseh  den  Monstcn  i;eor(liket.  Dir  Ztitsinhoit  ist  di«  Wacht ;  die  eiagvkUmnKirtvD  Zshleo  gtbm  die  Stttnae  la. 
AuuerdeiB  die  Standen  nit  Nebel,  ReKen,  Stbno*  and  die  Qtüu»  der  Bevölkuog.    Xfi.  K  =  N  4-  }  (NiO  f  NiW)  tc. 


{  N.>f4 

NN«  1 

NO  I 

mm 

Oet 

HO 

S8U 

.■^HW 

RW 

WKW 

Wmt 

WNW 

NW 

NNW  1 

Bdll*'  TM 

Winde,  Wachten  .  . 

1 

s  («; 

«(») 

iil) 

« 

It 

*(») 

1 

3  1 

s' 

l 

1  il'W 

Stiirko  n.  Ueeufort  . 

7 

17 

16 

13 

SO 

40 

14  1 

10 

3 

Ii  ■ 

10 

6 

ÜOS 

NebrlttuorlcQ  .    .  . 

4 

4  S 

K<-'j<!n>luDdeD  ,    >  . 

! 

% 

a 

H 

4 

4 

Ii 

'1 

1 

41 

Schnf4-i>tuBi]cn     i  > 

4 

6 

Bew'ilkaiiK.    .    ,  . 

i  

ZU 

to 

10 

41 

73 

in 

B  < 

SB  ' 

IB 

10 

10  317  

Winde,  Wachten  .  . 

S7 

7 

im 

m 

!»(»} 

II 

6 

8 

1 

S 

^ 

"6 

Stürke  n.  Ucaufort  . 

1  13 

•ji; 

43 

3(» 

6i 

u 

41 

SS 

45 

13 

19 

30 

SS 

4B 

ISZ7 

oni 

NebelslanUrn  , 

U 

y 

14 

tH 

4r. 

••\ 

1« 

Ii 

36 

\» 

4 

90  :»>• 

llcgenttunilrn  . 

i 

t 

1  T 

.Hrbiiee«luDilcD    ,  , 

40 

!k 

H 

IS 

8 

17 

9 

l 

t 

4 

IS 

!lt3 

Rrwälkun^ ,    .    ,  , 

«31 

es 

IIJ  _ 

171 

»0 

106 

107 

137 

66 

63 

47 

49 

49 

105  { 

11» iias7 

Wind«,  W schien  .  . 

la  (!) 

'*  1 

6  * 

T(»r 

~T 

"Tl 

^4 

9;») 

IS 

II 

B 

7 

S 

SS{I) 

SST'186(t) 

Kiirki-  r.  Ileaufort  . 

33  1 

14 

1 

3& 

12 

4G 

G 

49  ' 

48 

60 

Ii 

tl 

BS 

84  1 

1  HO 

rtiii 

NebeJatuDdrn  , 

1 

i 

7 

12 

1 

ts 

4 

6 

4 

21  1 

18 

4»  1 

*•  133 

■»  1 

1  1 

3 

1 

1 

S 

17 

ScImeeiitandeD    .  . 

ib  ' 

4  1 

i 

1 

1 

.>  1 

t  S» 

Bewttlkung  ... 

193 

II 

44 

7 

77 

«4 

1U4 

40 

so 

56 

101 

3» 

69 

47  1 

80 

1S5  ' 

sts  lisi* 

Googl 


Die  wissenschaftlichen  Ergebnisse  der  ersten  Deuts,  hi  n  Nordralirt,  lbö8.  21& 

Temperaturca  lu  Hi^'  X.  Br.  beobaohtea  koaate,  welche  ia  <  nordwärts  tag,  mit  koieetiefea  MrMMnOtnn  bfldwkten  m 
dar  TlMt  dieBlifidd»,  aaf  mliihu  «r  «woe  SoUittmlMMla   ,   Utte  mm  vor  Gitebnd,  «00  Kail«  •Odydier.  ont  rwlit 


Nard 


NNO      XO    OXO     Ot  (MO 


TMat 


Wiod«,  WMbtea  .  . 
atlck«  B«MiAi*t . 
NeMitMidM  .  .  . 

ReseutaadaB .   .  . 

Uvwaikon« .    .    .  . 

Wiailr,  Wach  tan.  . 

SUrka  ■.  Baaafbirt  . 

XaMMnliB  .  .  . 

B«(eaaindaB .   .  . 

Schiienta*daa    .  . 

BowiVlkanK.    .    .  . 

r..t.ii. 

WitiJo.  VS'urliWn  . 
DurclmrUnittl.  SUrke 

iiurli  ilt'liufort . 
.Vl-belitUtliktl  ,     .  . 

RcgtButuuden 


25  (7)  l»(lo}  i 
\ltl     \IU  9 
8  IS 
3 
1 

t<6 


'  « 
S 
I 

197 
IX 
61 
3 
2 
17 
100 


t<6     i  47  1 

ii         93  I 


4' 
1« 


itw  im 

93     109  66 

4         8  8 

2          3       34  31 

12  8 

3!*       136     157  110 


M  1 


TT 

98 
4 

5 
I 

60 


SO 

»00) 

M  I 
f 

S  1 

140 
10 

30 
8 

10 
9 

S.i 


2  IS 

•  I  99 

15  Tt 

19  SS 
4 

4  3 

I  S 

40  100 


10  A 
U  IIS 
4 

t  I 

I  t 

«4  Im 
TTT 

u  Iis 

4 

I 

1  2 
21  40 


10 

"T 


10 


WNW 

NW 

NNW 

stille 

Taul 

7 

4 

IB 

12 

.19 

I86(*t) 

1» 

19 

4« 

.  43 

S77 

1 

t 

10 

11 

64 

1 

• 

T 

\  1 

. 

W 

4« 

S8 

tu 

114 

«48 

1841 

3 

f  7 

Hin 

"TT 

^80(1!) 

10 

14 

•  S» 

434 

t 

I 

44 

91 

16 

91 

4 

S 

» 

32 

10 

116 

58 

SO 

61 

158 

337 

1548 

DarvliMliiiitfHdie 


8;i(io) 

46(U) 

4(1(4) 

29(«) 

43{») 

30(4) 

:iK(i) 

37 

52C.) 

■l-'d)  29 

7 

28 

20 

56(1) 

6ä(») 

117 

773(U) 

*,'■' 

«,s 

*,* 

5,1 

4.1 

3.J 

3,< 

.1,;, 

:i,r, 

3,!>  :t.4 

*,1 

3.« 

3:, 

14 

30 

26 

i:! 

31 

11 

20 

67 

»  21 

S4 

81 

117 

534 

1  * 

IS 

13 

34 

31 

12 

12 

2  2 

s 

8 

166 

|t8  1 

8 

9 

20 

28 

18 

-1 

10 

?  ; 

*    1  « 

• 

...i 

54 

"1 

•05 

9,.' 


7.»      8,0  8,0 


8.1 


Abo  du  Suiiiine  nimiutliiliiyr  ni>Cirt«r  Wachten  b>mig  773,  liie 
Mika  illar  Winde  einubliaialicli  Urr  WindstOtMi  2408,  dia  dureh- 
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•^■ittUelia  Stiirke  dai  Wiada« 
Tatal  aUar  WiadatOlM  .  117 
Total  alte  a%ina.  Wlaid  IM, 
Oamtar  Mms   .      .  45, 
TnUHiiiia  dv  VaiAtH  an  den  wi 

n      n       u     n  n  St*nuen    .  . 
„      „       «     «   „  N»b«lwacht*n 
.,        .,      .,    ,.  KpKanwaeblmi 
.,         .,       .,  S<hnoflW»cbtrn 
Wai  l^on  niil  klarem  Uimnicl  »ind  aoganu'rkl  19,  Vrri 
»Dimt/abl  100:2,1. 
Alau  unter  1041  Vaahtan  kaouaaB  w.  17  Tall  Xabal,  ö  «oll  KrgM, 
10  T«!!  Sduaa,  8,t  wt  klanm  Hiual,  78  mit  Maktam  bia  aMtai 
iriBd,  7  «U  Stmrnk,  15  mit  WindatDIa. 

Im  AllKamaioFn  Sit  dia  wwii|iiid8  Wiiidrichtang  die  n<:rdliaba  Kach 
der  Lamkert'Mhra  Formal  aaliftamekt,  ohn«  RBrkiirht  iiaf  dia  Tanakia- 
denen  Orte,  ergiebt  sich  K.  31"  Out  als  mittlero  Winilrirhtuni;. 

Die  LuTiHtiti'  Ki^hl  on  NNW,  ilnrih  N  nnch  SO.;  man  rfkit 
KKW.  «ä— :rj,  X.  8.1— w,  XN((.  4r..-;i;i.  Nu,  li)  -j-.<,  <»Nn.  29— T, 
Oat  43— IS,  O.SO.  3Ü — ji»,  SO.  SB—.». 

Dia  Stürme  »ind  ebenfall*  um  /.utilrciihatm  au»  nördlicher  uad 
Oaflkkar  Rkktuag;  maa  aikit  au»  VW.  i,  NNW.  i,  N.  lo,  KMO.  18, 
XO.  5,  OHO.  5,  Oat  0,  OSO.  4,  SO.  l,  äOd  5,  »SW.  1 
Sia  aaUlabaa  kinlif  «im  pIMslicb,  twoMlan  m 
lUaktaag  (bei  der  BlraB-liiad  nad  to  4*r  HUaptSoStraiM}, 
knne  Zeit  und  ei  folgt  iknaB  aoambmalaa  wiate  Btflia.  Dia  gttmraii 
Stttnne  veten  andnuerad  au  SBtüeiiar  Ua  aSfriUtlMr  lUAtaii: 
dia  VarindfrunK  der  Windrichtung 

i«t  ^c>;«ii  die  Soduc  l'i  Mal  ia  atirwiaiiiam  Watlar, 
„  mit     der     „      «    „   „         ,  ^ 
„  gegen  die      „     lO   „    „  laldUA«a  „ 
„  mit     der     „      <>    „    „  „  » 

Zwisrhen  diene  Wriimli-ningen  de«  Windei  fallen  27  eompleta 
Windstillen  and  7  onentacbiedena  UaUaBtaa.  Kar  awei  ricbtifa  Krirapar 
dnd  baabiahlat.  wa  wia  bai  ua  «ia  iMHchar  iWrmitikar  Wiai  SMh 
AM),  krimpt,  abfltat  «nd  mit  Tarmakitar  fltMM  m  VW.  ra  wabao 
kigiiDt;  im  Kordmear  bOrt  ar  dtan  mit  Waat  auf,  wlhraad  ar  bei  nns 
■Bwailw  bia  KKO.  darthgabt. 

Speaiellet  Uber  Wind  aad  Wattar  naab  den  aiiwaliiai  Monaten  und 
Lokklitiiten  : 

Im  Mai  »urii<-  \<iii  Bergen  aufKeaegelt,  in  den  ersten  Ta^tn  mit 
Maclii  ii  ",1  I  lu  \S'ri  Irii,  in  welche  luU'tit,  die  Hei"?  m...  1.  Jüi  M-i\cn 
TCridndemd,  ein  arater  schwarcr  Starm  aaa  Oat  bia  NNO.  einbrach,  dar 
YM  Bmb  w  im  OdUaa,  «t 


8.»  ..■<  Ijt 

M.»il:ir''i.  iiieLr  ul»  iii  dm  folgenden  dni  Sommermonaten  (42  Standen 
t!e-.;-ii  :t:;  Stuuiieu),  Windrii'hluti^  uu»  Sinl  l  ir.  i,  (»st  Iii*  .NO.,  so  auch 
trcilicli  durchgüiigig  iu  den  drei  SoninKTiuiinati-n ;  auch  im  September 
>al  dar  daffatt  aa  atailw  Bttaa  aaa  dem  NO.-  nnd  SO.'Qnadranten ; 
aa  liatt  abiB  im  Vaatan  anr  Eia  ud  fealaa  Laad,  im  Oiteii  dia  «arma 
Sa»  DmbadiaittUcha  WiadaHika  A. 

Dar  vaaiga  Kabal  kommt  vaa  KW.  au  dam  Haa^  < 
Scbnce  tob  WO.  hi«  VO.;  di<-  mittlere  Bewölkung  war  7,7. 

Di-r  Juni  »urilr,  4li«;i'>clien  ron  den  drei  ersten  «Är  Ansegeln 
Terllosurcen  T»gtu,  fast  gatir  mr  der  (ininliiuilischen  Kflste  zn);c)irucht, 
wo  das  Schiff  13  Ta^je  IVst  ini  Kur  licm-txt  war.  Aus  NNW.  bis  SSO. 
widitc  I«  118  Wachten,  aus  SSO.  durch  Süd  Iii.  NNW.  nur  4«  Wachten, 
aUi>  iiUN  'i>tlicli(-r  Kicfatnng  mehr  oU  di>i>p<'lt  so  rirl  denn  aus  west- 
licher; dazwischen  16  Wachtan  mit  Stillten,  10  Sturmwaehten,  Sturm 
aack  tot  immer  aa»  OSO.  duck  Ott  aach  NNW.,  aar  avai  mit  Sttd. 

liarm«  Zahl  ma  TTabalatniidea,  238,  V*  dar  gaaaao  AaaabI  Cut 
aotaeblieeaUtb  mit  Oatwiaden  von  der  naheii  warmea  8aa  Uwr  daa  Bii, 
faat  gar  kaiae  pit  Waat  nod  Südwest.  Oatar  md  aa  Laad  aaeb  Boo- 
reaby  and  Sabine  meist  häUer,  klarer  HimmeL  Wabal  haoflg  mit  Wind- 
alille  verbunden,  wie  aneh  Uar  bai  aaa. 

Sehr  wotiig  Hi-gcn,  aber  desto  mehr  Sclinc«,  */g  der  gan/en  Menge, 
doch  nicht  so  dirkr  Klo.  kcn  nl»  iu  der  Iliiil<.i>en-Straeae  und  n-inllicb 
davon,  einmal  drei  Timo,  ein  ander  Mal  /.v<i  Tage  in  Eim-n  'irt,  mit 
Kord-,  Ost-  und  Südostwinden. 

Starke  der  Bewülkuiig  natürlich  hoch,  8,7,  uicLt  Kiu  heiterer  Tag, 
kaam  aiaiga  Wacbtaa  am  84.,  ala  ate  aa  ibnr  ObarraMhai«  Sabifft 
giaa  aabebet  arbllaktCB. 

Der  Jnli  rer^ng  ttbar  dam  ersten  Venurh  naeb  Spitsbeigei^Bifl', 
nacli  Nordea  weatileh  Taa  Bpitsbergeu  and  der  Kttckkaiir  aam  OiAIf 
Undiacben  Eise.  Dae  Schiff  war  alao  nach  aiaaadar  aa  SatUchan,  bMf 
liehen  nnd  wesUicben  Kisrand«,  aaAmn  na  dar  MdwaatfcSata  ran  fliiHa- 
bergen,  wo  gelandet  wurde. 

Viel«  N.NW.  —  .NO.-,  aucli  .SO.-Wlr-d<-,  inde*>.in  auib  die  ul-r.i^ui 
Winde  glcicliiiii»»it'i  r  icrlrrlen,  dureli>rlit,ittlielie  .'^l.irko  nur  3;  mehr 
Windstillen  sK  itu  Juui,  Ubcrb^uiit  niiiinit  di«  ZaI.l  der  Wiadatillaa  mit 
vorrückendem  .Sommer  an.    StQrmc  im  (iaujicn  nur  7. 

Anaeb  Bliebe  Aaiabl  raa  Kabalataadaa ,  V«  rem  Oaaiaa,  alaa  daa 
fiAtige  Hittal,  Jetat  aber  baaptiUafch  ndt  Navdwaat-  Ua  KardwlBiM 
oad  ana  OSO.  Ua  Waat,  d.  b.  iauaar  raa  dar  oflenen  Secuite.  JBUraa 
mehr  Be^en  als  im  Juai,  aaa  iatUcbar  Biebtnag  10  rro«ent,  rid  we- 
niger Schnee  als  im  Juü,  fiurt  anr  mit  KKW.*  bis  Nonlwindeo,  7  Pra- 
unt  dce  (ioi.;:<'i>. 

DurihscUuittliehe  Stärke  der  Bewölkung  8,1,  rerscbieilenr  klar« 
Wachttn  siud  augomcrkt. 

Oer  Angoat  iat  halb  vor  üriialiuid,  halb  auf  der  Reise  nach  der 
Hialapaa>8tiaaaa  aad  ia  daradbaa  tagabfaeht.  Dahtr  tat  tttoC 
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eine  entTgischc  Ei»8chmolze  erwarten  sollen.  Ich  bin  auch 
der  im  Ganzen  brjrnindi'tcn  Ansuht,  duss  i^uanütutiv  nicht 
mehr  Eis  vor  (kr  Küste  g(>staudcu  hat  als  iu  anderen  Jahren, 
aber  einmal  acheint  es  diirch  die  geringe  Sommerwänoe 
birtar,  Caater  gebliAbeo  nad  tvm  Anderem  ducoh  häufige 
Voti'  Ue  Oilwiiid»  eompaktar  iiiiaiMiieiigedrIngt  in  lelii, 
als  es  z.  B.  Scorcsby  (getroffen,  dem,  von  West-winden  und 
der  den  EiRM-hoUen  cifrnnthiimlichen  Itepulaivkruft  gotriebon, 
(las  KiH  scbon  15(1  Mi'ili  ii  iruiiiT  begegnet^  dafür  ■beramh 
desto  leichteren  Durchgang  gewiihrte. 

Die  Tiden  NNW. — NO.-Winde  sind  indoMcn  kei:  ;  r- 
gewCbnlieiie  Sraoheinuog.  Wie  die  laognmen  Waae«r  dee 
Gotfee,  SD  fblgBa  ■ncih  <He  bewc^ehea  Laftmneit  tibendl 
den  Gesetzen  der  Schwere.  Eine  vis  a  tergo,  die  Schwung- 
kraft, setzt  jene,  eine  ris  a  (Vonto,  die  Aspiration,  setzt 
diese  i''.  Hr  wi'irn.ii  ;t  ,  «nbuld  diis  (il.-ichgcwii  lil  gt'stiirt  ist. 
Mit  ii<mwlbcii  Hecht,  mit  welchfin  wir  in  den  subtrupi»cht*n 
Gegenden  von  einem  NO.-  und  SO. -Passat,  in  mittleren 
Breiten  tob  8W.-  und  NW.-  oder  dem  Anti-Pawat  reden, 
dttrAn  wir  in  den  eiktiBehen  und  entarktiichen  Beponn 
einen  nach  Oit  licih  neigenden  Vord-  und  Siid-Pamat  untec^ 
scheiden,  indem  die  natnigemSaee  An&tauung  nach  jaoen 
Regionen  und  der  normaU  AbAnai  mm  Äquator  aioli  ana- 
rugleiehen  .lui  hcn. 

Durch  die  starke  Erwümiung  in  den  Äi;iiutorial  Oif;ouden 
TeraolaHt  lliewen  die  (ic'w:Lfi«T  wie  die  Luftmasscn  nach 
den  Polen  ab,  und  weil  «ie  dadurch  Theilc  der  Erdkruste 
inainB,  fegan  welobe  sie  lich  duroh  ihren  nrapiüngUieh 
griimeiwi  Aathril  an  der  Botationa-Bewegung  der  Erde  toq 
West  nach  Ost  ffcschwinder  bewehren,  so  scheinen  sie  zur 
polaren  Uiciituiig  eine  li.-itlichr  Zupiibe  zu  erhalten;  der 
nürdliche  Meeres-ätrora  wird  zur  ii'jrdo^;tlichen  Driftströmung, 
der  oberliche  Südwind,  dic»«eit  der  Passat •  Region  auf  die 
Eide  niedawteigend ,  zum  BW.- Winde;  der  Sprachgebrauch 
Taidaokt  nur  im  aoheiabann  Oagenaata  der  Biehtongeu  daa 
l^aklw  ZmI  der  Bewegung.  8«  gelangen  beide,  immer  weat- 


mnchicdpntlirh  lokal  geßrbt.  tTnter  Qrönltnd  dor  schwerst«  and  lingtt« 
Mum.  17  Wjchton  hindorcli,  »on  NO.  bl«  Xord,  in  der  llinloprn'StrmM« 
«in  Siurm  Tnn  *  Wachten  »un  OSO.  bis  SO.  dir  Str«»»i-  lilnauf  ('her- 
hiupl  wfhen  in  der  Ilinloprn-Strme  die  Wind«  nifiml  In  dir  Iii  l.iuiu' 
der  Strasa«.  Die  durcluchnitlliclic  Stärke  der  WinJp  nur  ,1,1,  <il.n.-  die 
taUm  Stlrae  kaam  8. 

IMlsUtandai  nur  64,  IS  Protest,  hanplsüchlicL  mit  Kurd<r«il-  bia 
NoateMad. 

lh«iastaato  aar  9,  aiehl  siamal  •  Freasnt,  SehMcttandtn  SS, 
•tws  8  ProMSt. 

Dm  Wetter  liit  heiterer,  die  mittlere  BcdeekaitK  nur  7,'i,  ntif  Reib« 
W»lken1o*er,  lieiterer  Wachten,  Kiwofal  Tor  Orfinland  al«  In  der  Hinlnpen- 
Mraaii«.    Vor  Urrtsland  trbnn  junicra  Ria. 

Der  .''«ptcmber  ist  bsib  in  dif»er  StraMe  and  aaf  di>n!  b'titen 
▼aret'"*«  iin-l'  Ni>rii<n.  H-iJaiin  »)ht  jiui  <Iit  ltiirkr<-isi'  ni^i-hrirlil. 

L'berwiegind  N W.-  NO.-Witidi!,  ein  .Sturm  au«  l)«t  in  <Ict  Straiee, 
•in  anderer  in  offener  Se«  aaf  der  Breite  d»  Nnnlkii]!*  rhcurfillB  »na 
Oelsa.  Dorcbacbnittliclie  WiadaUrkc  3,»,  riele  Windttillen,  bea«ndera 
ia  dar  Stmat. 

TM  5<bsl  wui  Scbas»,  ftst  aar  la  dar  Straase,  eia  Mal  drei  Ti^ 

aannterhrnrhener  tehr  dichter  Schneefall  mit  Flocken  »o  um«»  ala  Wall» 
■taae,  i»a  dmen  auch  Parry  erxühlt. 

\eb»Utiitid(n  91.  I"  Proicnt,  Schnee^tunden  abpr  IIA,  Proient. 

Uli  ']  .rbr  Ti.'t  li.L'i!!,  warUbfr  auch  Parry  lelbut  in  »einer  h'Oii  ren 
Breite  kUKl«".  -M  S!mii!i*ii  —  .'iS  Pro/enl,  ein  Tbcil  itnimirn  aaf  nic- 
4srcr  t!r.-i'.r  t..M  .1- r  i;u  krr-.-.e 

Durcbacbiiiltliche  UcwolkuBg  hoch,  «1,11^  kaum  Kioe  lihire,  heiteri 
Waabt  ist  aafaMifct 


licher  werdend,  bis  cur  Südgrenzc  der  kalten  Zone.  Aber 
die  in  den  Äquato'i.i  - (legenden  gebildete  Lücke  hiit  liingst 
eine  Compensations -liewegung  vom  Pole  her  veraulasat; 
langsam,  erst  in  rein  meridionalor  Sichtung,  dann  wegen 

i  der  fiatlich  rotirenden  Panllelkreiae  aalieiDbar  weatlioh  ab- 
gelenkt, in  Euni«  iiideB  durah  die  oatvaaflidie  Biehtuof 
der  Gebirge  aeitUdi  getrieben.  wUmnd  in  Amerika  das 
Lüngeothal  zwischen  den  Alleghanies  und  Rocky  Mountains 
den  bildlichen  wie  nördlii  In  n  Winden  unguhindcrteti  Durchzug 
gewährt  uud  so  dort  deu  »larkeu  Weeh^el  de*  Klima's  be- 
günstigt, kommen  die  polaren  Woi^ser-  und  Eismo-nsen  ala 
andaüdweatliehe  Oriftatrümung,  die  Loftmasaen  al*  NNO.« 
Winde  hemater.  Wo  ami  nni^eiie  Kräfte  sich  begagnau, 
beginnt  ein  frontales  oder  lateralea  Zuniokdrängen  dea 
aohwächeren  Theiles,  oder  wo  die  Kräfte  gleich  sind,  ein 
gegeuseiliges  Aufstauen,  dessen  üusserlichen  Ausdruck  für 
unser  üetUhl  die  Windstille,  ftir  unser  Urtheil  der  höchste 
Barometerstand  bildet.    Die  OewÖMcr  de«  Ocoau»,  träger 

>  in  ihrer  Vorwörtsbewegang  und  minder  geeignet  zu  seit- 
lieben  Ausbrfiidien,  aehen  wir  dann  in  weit  oonstantccen^ 
wenn  ancli  in  jVlidiflbev  Seriode  etvia  wnHndarlicih  Bebes 
einander  bmfbnden,  GMeieen  ilirea  Ibvialanf  bis  n  T^IKgw 
Gewichtsfiusglcichung  vollenden  ;  anders  die  durch  vcriin  ii  r- 
lichen  Wasfcrgehult  und  Expansion  dopj>elt  bcwcf^ÜLhcu 
Luftmassen.  Leichte  uud  heftige,  lange  vorbereitete  und 
plötzliche  Angriffe  wechseln  von  beiden  Seiten;  der  nörd- 
liche Luftstrom,  auf  seinem  eigensten  Gebiete  Ton  dem 
südlichen  Eindringling  bedndit,  wehrt  sieh  in  haitaSoiüger 
Vertlieidigung  und  duvoh  erfelgrelehea  AngriiP.   In  dm 

Drehen  der  Windfahne ,  dem  ver:indertea  Stande  de?  Baro- 
meters ,  der  wech^clnileii  Form  de«  Nicdersi  hlapes  «piegclu 
sich  die  I'hasi'n  des  Kura]il'eji.  Mitun1<  r  -i  h«  n  wir  die 
Lufttua»sen  mit  grösserer  oder  geringerer  Eile  in  üijuato- 
rialer  Richtung  vorwärts  stürzen ,  vielleicht  bilden  aie  einen 
Snkitun  in  einen  attdlidi  vnn  Beobachter  bereita  a««gebco> 
ebenen  Kampfb ,  ^elleieht  stürzen  sie  auch  in  ein  dttrcli 
'  heftige  Niederschlage  wenigr-r  exi^unsivc-  T-iiflgebic: :  die 
I  feste  Wiudtahue ,  dus  wenig  Biukendc  liuromi  ter ,  l'i  uchte 
Nebil  bezeichnen  ihren  Weg.  Hüntig  aber  zoiL-t  der  ver- 
änderliche Stand  der  Windfahne,  dass  wir  uns  auf  dem 
Kampfgebiet  selber  befinden,  und  eine  der  in  unseren  Breiten 
gerade  eatgegai^eaetite  Drehung  dea  Windau  beweiat  die 

I diametrale  Tendhiedeohcät  der  arktisehea  TerldiHniaae  tob 
denen  atif  unseren  Breiten. 
Wiihrend  bei  um»  eine  Drehung  der  Windrichtung  im 
Sinne  d(  r  Uhrz.  ;^cr,  rc.Hji.  mit  der  Souiie,  iln  Ui'^i  1  ''n'.'l:  1, 
ergiebt  da*  Wetterbueh  der  Nordfalirer,  das«  der  Wind  sich 
gegen  die  Sonne  im  Sturm  15,  in  ndligaB  Wetter  10  Hat 

drehte,  mit  der  Sonne  aber  im  Stvim  «tr  t,  in  raUdgem 
▼etlar  «iMBlUla  4  Mal  henunBafi  ftnier  liaat  ea  erinudi, 
daa*  die  Drehungen  gegen  die  Sonne  im  südlicheB  aoweU 
ala  im  nfirdlichen  Thoil  des  Nordmeeres,  alle  Drehungen 
mit  der  Sonne  nur  im  Süden  des  mittleren  ParnlleN  veu 
7o*  Kord).  Br.  vorkommen.    Was  beweist   da»  Anderes, 
ala  daaa  dar  SW.-Wind  nur  noch  südlich  von  75°  N.  Br. 
mitunter  ein  naohlialtigea  Tndriiiigan  dea  PolarBtramea  b^ 
j   wirken  kann,  immer  begleitot  Ton  etvitaMBdau  Bageo,  iidid* 
lieh  Ton  75*  nicht  mehr,  dass  aber  in  der  ganzen  Er* 
I    atrecknng  der  Icalten  Zone  der  nördliche  Wind  der  krüfligo« 
I  iat  und  die  Feignog  dea  Windei^  gegen  die  SonBa  oaeh  Novd 
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bwKNW.  zunu'kzuruUiMi,  von  der  grÖMttieil  Kühe  dM  «Wt- 
liehcD  sogcuauutcu  Kultcpolt  s,  d.  h.  des  Gebiete  geringitor 
Sommerwörae  über  Nord-Amerika,  herrührt ,  wcna  einmal 
tia  gröetorer  Abfluat  nach  Södeo  venuiUMt  vird  ■). 

Oeetatten  Sie  mir,  di«MiB  phjaialflgiMiluiii  OboUbk  ttbw 
4m  ÄaderuDgen  der  Winde  im  Nordmeer  durch  einige  sta- 
tiitiidie  Details  zu  illustrin^n;  ich  wUrdc  Ilinen  dabei  die 
j?tMfT!  gaoB  effinircu.  wiiki  Il;^ht  iiniincrisciu'  An.(;n)K'U  vor 
Allem  ^eeif^ct  waren,  den  t'li;inikttr  des  XnnJwi'ttors  in 
prägDfiutetitir  Weise  zur  Auschauung  zu  bringen. 

Wir  haben  oben  als  häufigsten  Wind  die  Windstille 
genannt.  Das  läset  erwarten,  doas  Uberall  der  Wind  in  der 
nihigea  Lnftaaa  Uber  dam  Novdmcor  leicht  aaia  wird.  Das 
iat  er  io  der  Thnt.  Seeminmiitih  pflegt  man  die  8tSrke  d«* 
WitiduK  Jureli  /ulilcn  auezudrQokeo  twischen  O  bis  12,  wo 
0  hin  H  dii'  Sfgclwiiido ,  8  bis  12  Stürme  bedeuten.  Nun, 
die  (liirc'h.'rhnittliche  StÜrke  :i!lfr  WintU-  ind.  der  Wind- 
ätiilen  war  ;1,!S,  unst.t  !ilie-i>liih  dirsclhen  -1,1,  die  durch- 
pi'huittliche  Stärkt'  al.er  S:',irme  nur  8,4,  Es  blickt  die 
b«kaante  £rlikbruiig  hindurch,  dasa  kalte  Wind«  niia  stHrkar 
Torirommon  als  warme.  In  S4  Waditen  flnden  wir  Sfnnn 
nulirt;  ji  ■Ic  7,  Wn  ht  ist  fUV.  ,  j>  di'  1-t.  Ftümiisdi ,  iillc 
.Sturuir  liniiii  iiusiiaiiiui-lijs  itLit  vol Ikoninu  neu  Windstillen. 
Die  Mehr/alil  der  Stiirnie  koimii*  [/.•.t/.ii  Ii  aiil'  und  liaue; 
rasch  ab,  doch  diiuern  die  großen  iStürnie  wie  liier  zu  I.und« 
ol't  roclircre  Togo.  Das  Gebiet  der  grösseren  Stürme  ist  das 
weite  Koidmeer,  nuistflaa  weiien  sie  ana  äatliolier  bia  nörd- 
liahar  RidMang.  nur  zwei  Ma)  ist  daa,  was  wir  di«  riehtigjien 
gFOaacn  KrimiM  rstiiruu  nennen,  ^«obachlct  worden,  beide  Mal 
im  eüdliiheii  Tlieile  det.  XnrdnwTes.  Die  stärkt!  Ervriirraung 
des  Sibiris'  In  n  ,  Uu^si-ii  lien  und  wiihrstheinlidi  aneh  de* 
GrönliindiBuliun  Fcstlaude»  geneiiid»  r  der  milderen  Tem- 
peratur der  See  bildet  eine  KieU:  Vei-auloasnng  lu  grösseren 
▲uaitlaiGhunfen,  di«  gioaae  Kähe  der  6ol%awiiaer  und  der 
kalten  BiafaUer  eine  ateto  benite  Qadle  lokaler,  aller  ni^ta 
desto  weniger  heftiger  g^onacitiger  AnabrBdie 


')  Do»»  litji  1 '.n^i].'.  ilir-  Un  ilr  Tiii;ir.illi'Ir  iiK  a  I  I  li  !>iii4l  fUr 

die  Külte,  ist  bekannt,  «m  »Jknirctii>;»l<T.  «iniä  «le  iti  liii'itcn. 
Der  Aquntor  1*1  »«  w^tnig  drr  wiirnmlr  der  Pol  ivr  !v  uti  -t,  T;m  u 
der  Knln,  Der  [ihytinclii"  Nordpnl  dürft«  im  Sommer  Wiiitpn'il  .ini  -l  iu, 
dODD  im  Juli  linilet  mau  iu 

WitttoreiUnd  .    .  -f  1',:.  U.  iu  CO"  10'  .V.  Hr.,  63"  Sit  W.  L., 
Fort  Boren  .    .       9  ,o  „    „  TS    14    „    „    M    64   ^  n 
Igloolik    ...       8  ,1  „   „  79    80    „    „    80    BO   „  „ 
aMtUaMis.  .  4,t,HW 
QsdiuMA  .  ..      «y*«„M    i  „  „  M 
Mslhrilto-Enaa« .     4  ,t  „  „  n        w  »  tt*        n  » 
■ad  ta  Visrts<}slm-liitlsl  (Ir  Juat,  JM,  Aagast  ia 
ViataNilBBA  .  +  0*,a 
Twt  BsvsB  .       1  1« 
Iglodlk    .  .       1  ,s 
MsMUs-raiaiid      1  ji 
Flors  and  Fauna  »ind  deahslb  avsk  Bss  dBrMgSlMl  taf  Wiatsc«ilsa<. 
Im  Winter  a<sei;ra  endet  »ick  die  fitals  KMls  M  dar  MladUf  dsr 
,  in  KsapSiWrisa  (Oots). 

OkSr  disss  kanen,  nnr  eine  oder  Tmiire  ^tondc^  dBurrndes 
bericbtm  «II«  Xordfthrer;  »ii'  »iml  lirK-  der  Ei|;pn- 
tUtaaliekllSHss  der  Witterung  des  Ni.rdr-.K or-: -  Sir  UcunruLiK^u  Jie 
Sehiffer  mei»l  in  der  N'übo  d*B  Ei-p»,  «luiiun  l.  ilirpu  I  riprutiK"  liiiiljün- 
litli  verrstliend;  uD!<er  Joarr.al  rifnnt  'io  tiänfiii;  «uf  drin  Sjat/tiori'er 
Kiff,  HO»  Sl».  einüet/cnd.  in  d.  r  llin'...i>rii-Sirii«Br  liini;»  der  Ülrasi*  «le- 
bend, «l>er  auch  »nr  dem  <triinl.indi«<l.<  n  W'uU,  roei!«t  »im  Ott  I 
Tielleidit  einer  A>piratioD  folgend  in  die  tttrk  erwinntes,  weit 

tan,  Haft  TL 


CharakteristiM-h  für  das  Xordnieer ,  aber  leicht  urkliirt 
durch  den  groiuen  Wunne-  und  Feuchtigkeits- Unterschied 
zwigchen  den  sich  immer  nither  rückenden  Meridianen  igt 
die  Httnügkeit  der  Nebel  und  der  featen  und  fiBM^an  IHedar» 
■abUgey  WIhmid  im  gaana  Oorehadudtt  unter  100  Waeh- 
ten  17  Too  Nebel,  5  Ton  Regen,  10  von  Schnee  ausgeßlllt 
werden  und  nur  swoi  Mal  der  klarp  blaue  Himmel  durch 
eine  durch-ilinitt'.i.'tie  Hirüuiel'ilirwolkuas;  vnn  Prozent 
Wolken  hindurclijcheint ,  zeichnete  sieh  das  .luniwetter  vor 
der  Grünliindischen  Küste  durch  noch  grö»*cre  Unfreund- 
lichkeit aus.  Der  Grvaländische  Tag  enthielt  durchschnitt- 
lidl  8  Stunden  Nebel,  so  dicht,  doss  man  keine  Sohiffsliinge 
vnnna  adiea  konnte,  4  Stunden  8chneagaat8ber  und  awiter- 
dem  etwaa.  aber  nur  wenig  Kcg<en:  der  klare  Himmel  ist 

vuu  uusereu  Keisi  nden  im  Juni  nii  lil  i  iu  ein/iiieh  Mal  ge- 
sehen.   In  einer  Woche  vor  Grönland  siud  4ti  iStuudcu 


We«t  »u-l,  i-r.tri-,l.<-iiai'ii  llu  '..l.  ti  lies  SeMSSbjr^Onds,  Oa*}'Suiiii» 
ton  denen  xttdüd.  aii^ivu.numi  u  uird,  da««  sie  tist  ia  dsil  GrönUsdi- 
•i'lien  t'nntineiit  liiDeiucelii  D,  vi"ll"  i1.t  .'ar  i I  n  qiTpr  dlTSliaslaSB.  Asfdst 
See,  wo  uuuere  Nordhhrcr  Halt  macLoo  muaaten,  war  dsaa  dsr  Ost 
n»r)i  dsr  wsiaa  Wiad,  dar  Sttd  dsr  «iaigs,  dar 
See,  der  IsMsrs  «bsr  die  vsilSB  BisMder  t«b  lalaad  lisr. 

8«  B**sgt  SS  BMh  wtfen  der  TerbültniannilMig 
der  Beobäclitiuigen  enebshien  m»g,  so  habe  irb  doch  Ar  die  Mdse 
UegeodeD,  da»  Ornnlindiaehe  Me«r  und  die  Hinli>|ien  -  !?traii«« ,  wo  da* 
SehilT  fich  linger  aufk'elialten  hat,  vertucLt,  diü  Kioflu«»  d>-s  Winde» 
snf  den  Oann  de»  BaroBietem ,  TlioriTKimetem  und  die  Art  und  M'iiüe 
der  Xii-diT«!  l/lju«  fe»t<:usttlli  i: ,  und  iii  nr  liali.  icli  <:u:iji  1-1  li.r  jnii  a 
Wind  und  jrdi'  Zeit  die  bilf  rli'udi  n  Daten  notirt,  dann  all-  Waide  um 
die  lltuptatrjebc  *usanimeDi!e«<>i'en  nach  der  Komsel  N  =  N  ^  N/W  -f- 
KaO  -t-  i  NNW  >  I  NNU  und  arliUeaalicb  die  Werthc  lu  tü«lietien  Mit- 
taia  wätalat.  Mi  «dnlta  daaa 

I.  Ar  dts  Zstt  TS«  t.  Us  ta.  iaal  natsr  fiienlssd  in  TC*  bis 
73'  \.  Br^und  Ii*  bis  H*  W,  L. 
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Tor  Ortnlsad  ist  dsr  Md  dsr  kDlssts,  ia  dsr  HfniapsB-Straass 
dar  M>.  dar  kUtssto  Wiad,  abereiBatinmend  mit  der  Lage  de«  Kiaea 
ia  Mdse  QsKMdeo,  der  Wsst,  dsr  jedes  Mst  aua  dem  Lande  webt,  der 
wlnnate  Wind.  Bcbnes  uid  Nebel  konmen  aua  NW.,  N.  bit  SO.  Di« 
Menge  Regen  neben  den  Sebnee  and  Nebel  in  der  Uinlopen-Stranae  bei 
Oatwind  deutet  auf  ein  tlieilwei»  offc-ia'»  Wasser  in  n»tli<  h(r  Kiilituni;. 
K»  wäre  gar  nicht  «ludenklair,  d.i«'.  dn'  ^:>']-l  '),tvva.d>'  ^oru'rt  Jnlrts 
gerade  in  der  (Ifiiinl  ^  "i  Nonjji  .Semlii  cme  Trrhültni«»ini«»ig  olfone 
See  KencliallVn  t.iatn:  mul  das»  ein  Veraucli  mit  »Udlicber  UaigsliSDl 
der  UäreD-In«el  und  de»  liilUa-Laado*  swiachen  Ictitereu  und  Nowajs 
Sanis  hinsnf  diesen  Sdssmt  waüar  aask  Vaidsa  fsfltbst  hitta  als  «sal- 
Ikb  Ton  Spltebstigaa. 
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I>ie  \vi..si-!i*(_hal"tliclioii  KrKibt)is.s«  der  ersten  Deutschen  Nordfahit,  1868. 


Nebel,  77  .Stunden  Schmf  und  2  Stunden  Kegi'n  ungi'merkt, 
in  einer  September- Woche  der  Uiulopon-StroiMie  26  Stunden 
Nebel,  77  ätnnden  Soluuw  und  32  Stunden  Beigen.  In  oiiMr 
Wodie  TOn  IMStmdeo, » irddiar  ISS  Staodm  «b»b6Wlit 
sind,  TTcrdon  die  übrigen  33  Stunden  wohl  mit  den  obligaten 
Überpüiigen  vou  Ktgen  in  Schnee  und  Schnee  in  Nebel  u. ».  t 
austti  füllt  "(  in.  Vi)m  l<t.  bi»  13.  Sejiti  niluT  ist  fortWÜh- 
rcude«  ächneegf«tüber  durch  C2  Stunden  hmdurcb  angemerkt, 
mit  Schneeflocken,  die  eo  groes  und  dicht  fiflliflD,  £m  jed« 
Stande  das  Deck  gMchaufelt  werden  muMte. 

Bs  erübrigt  Moh,  anf  «m  letzte  Reihe  von  Beoboch- 
toDfem  einen  fiUdc  sa  «cdlm,  niadioli  di«  magnetiacben. 
Amt  so  lockend  aneh  die  Anf^nbe  wire,  an  der  Hand  rer- 
Uisslithor  lieobachtungen  die  »tumrae  Spracht!  diT  Magucl- 
nadi'I  zu  ('ntzifrLTu  und  den  Änderungen  der  Knifle  nach- 
zuspureu,  welche  vou  Parallel  zu  rarullel,  von  llcriilian  zu 
Meriilian  und  Ton  Jahr  su  Jahr  der  fiouwolc  eine  andere 
Bidnung  geben,  so  glaube  kih  dflcli  gitaere  und  genauere 
BeobaditongKeibai  abwarten  sa  tolha,  sn  vebdiea  die  Tor- 
litfenden  kannten  hinzugezogen  werden.  Ba  haben  magne- 
tische Beobachtungen  an  Bord  eim  ^  Si  hiffc;  -jr-ti  T-  i\:-r\  suai-a 
und  wetliselnden  KinttüaM-n  der  Luk;il-.\ ' : r:iLi i  ju  >i  li^  i.  ilire 
i;r(.>s?e  Schwierigkeit  und  es  werden  <]  i -l  u  M.lir  In  iiem 
Urude  durch  die  Ungenauigkeil  der  Instrumente  vermehrt, 
welche  in  ufTener  See  nur  zur  Verwendung  kommen  können. 
Wenn  deahalb  in  höchat  aufrichtiger  Woae  ngeigeben  wird, 
dass  bei  Tiden  Beobaehtnngen  PÄler  %  Strieh,  d.  h. 
\  [  Gmd ,  big  selbst  2  Grad  nicht  m  vermeiden  gewcnen 
üind,  so  sind  Bolehe  Beubmhtungnn  allerdings  für  die  pruk- 
tiscliiu  BediirfniMO  au  Bord  noch  Mfhr  brauchbar  —  wir 
miuwen  unn  häuüg  mit  Angaben  begnügen,  die  sich  weit 
mdurTou  der  Wirklichkait  «ntfemeo  — ,  indeuen  wird  man 
ii«  nicht  ohne  Weitena  sn  «in«r  wisoensehaftlichon  Untere 
waiämug  Bber  den  Erdnagnetiamna  Terweoden  dürflni  % 


')  IH»  B«obMlitaiictD  tbtr  lliMWsimaf  dM 
■wer  liad  Mstnte: 
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Um  so  mehr  lawen  .^ie  un»  indtseen  hotten ,  dass  eine 
neue  Nordfahft  ancih  nach  dio»or  Seite  hin  unsere  Kenntniaa 
dea  Nordineena  «nraitani  helfe  und  wirklich  auagifiihito 
Landnogen  u  fOiq^kMflMii  KSstaaponktaB  von  OfSnkiid 
und  Spitsbergen  die  Tonreodnng  prtoiaar  Meaa-i 
geetatten. 
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Von  Bllen  lÜNcn  Hi<ibachtuiii;''ii 
dtiii  Kisf  Tnr  <ler  Urönländisf  1j>  II  K  i 
verilipnrri.    .Vii''t.  die  Nr.  2.'j  wini 
itiut].^   l.iTTorgcLMbfD .  .Ii'»i.'l''icl.i  n 


1  Alf  \r.  ."i  vom  7.  .Vumi.t,  ittf 
iir.^:<".li';it.  da*  riuM.I.-  /ulr*'j^ü 
H(K<ii  l<i'»<iiiiji>r>.  j;ut(T  (lrut«-«tim- 
liL'  Nr.  4H  iu  der  Uinlapfii-Strute 


ftls  .Mittrl  aus  mehrrrro  UeobarlituDgen  aui  I.ani1<'  gcrUlimt.  iJagrgea 
•ind  lodvr*  b«  hohm  8(«giair  in  Botd  gtnatkta  BaaUwaoasn,  «k 
Kr.  «,  7,  1».  29.  St.  34.  TM  iwaiMhaftom  Wcrthaj  Mr.  SS  StUt 
in  dm  «faiMi  der  MBit  Cul  wOrtiieli  UwraiaatiBuaairfaa  WattwkUiw. 
Naa  war  eia  ■aBiiUelbar«r  Aasefalaai  talbiit  d«r  b«itMi  BaahacbtaBfa 
aa  di«  Isagoatn  de«  llrara  General  Sabine,  wrlfbvm  dar  Vgrfiiiit 
W«gea  bereitwUllKStcr  I'berlaaiBnK  whieT  «in^rrhrndi  n  Ix-rühmtm  mi^a^ 
tiacken  rntiTi«huB«i  n  und  Kirim  jo  !i  t>li»fli'»lrni  l)iiiilp  nifh  nr- 
pflivliU't  flililt,  -.in'.cr  \'iiriiu»«i'txurit;  i':ricr  jührliclK-n  M.Tiii.nir  d.T  Kpkli- 
Dati'Xi  M>u  '•  -Miuutcii  iiiijit  >v.il.;  .iu»iiil,Tl>iir,  lia  Sul>ir.i''»  In«.;,  »fr.  nur  In» 
2UIU  n'-'idMtl.»  11  rolarktt';!!!'  reidicn  uri.l  mu  wtiIt  Spiilruuin  zu 
den  TOB  der  CiriiDländitchen  KUst«  tlun  ti  dui  gaa^e  AtLauiinche  Nord- 
la««  Wa  aar  BinlopM*8tiBiaa  deh  aosdabneadea  BcobicbtaBgaa  v»> 
i«rar  Kwdftkrar  aamdUlaB  Sbrig  bUab.  Ich  babe  daibalb  laaichat 
4m  Boobacbtaagn  aaf  dar  „GrOntaBd"  ala  (aaa  atibataUndi^«  btbaa» 
dall,  ras  ihnsa  d(a  «akraehaialiebataa  IT aitba  dw  MUbattoaaa  Ar  alla 
diirrb«''f;i>Iti'n  IJncrn  (>nnitl«lt,  und  m  bat  nir  tla  aadkMglieher  V«^ 
tue),  il^»  .\ntrtilua>««  dirr  onarn  Karren  an  dta  aat  dia  Kpocfae  roa 
18€ft  rt'duurteti  ttltt'ti  Kurifti  (:i*/.ri;;t.  (lans  die  Tor(|rciM>mTncne  Au*fc:lei* 
chunß  dt?r  ltfi«lijil.ti:Ti.,'fti  rinfii  tni  iinn/f'n  lirfrirdicriJ- n  Urfiii^  ^'''tiibl 
bat,  dessen  Kr^Ti'Jmtik:  «-iin'  'Ifr  Aufirut^cn  di-r  t!ir»i**j^iir:L'>-ii  KvT'odHion 
Mta  wird. 

Üio  asgewuidte  Metbode  auKcbend,  *u   bat  »icb  nacli  mebreren 
VaiMiGbM  dt*  STsUwaa^kcit  berau«;e«t«Ut,  aaant  dia 
Oft  aad  Zilt  aich  aihar  afakawliii  B««bi«btasg«a  la  Qraw« 
dann  ka  OaaM  mU  Ar  aStUt  betodaa  wmim 

Dia  I 

A.  bUw  die  Becbaabtaagiii  Kr.  1,  S,  3,  4,  S«  «,  7,  t, 

„  0.  10.  11,  IS.  IS.  14. 

„    18.  18,  19,  21,  22,  24,  27,  34, 

„    Ifi,  20.  23, 

I.      „  »  „17,  25.  26,  28,  29,  30,  81,  88,  »8, 

n  w  „    37,  38,  3;i,  12,  48,  4S,  47, 

»      »  »  ..   36,  88,  44,  46, 

It      n  t«  ,   40,  41,  43.  4S,  SO. 
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luMrlialb  jvdtt  Urapp«  üt  ciwieltit  fUr  «ia«  nUtbra  Liag«  ud  Dukitirtiim  lind  dann  (Br  di«  bwtolibHrttB  M'^«— «  «al  Birtia 
Breite  ein  mittl«>rer  Werth  dar  llinweiiuiit;  beatinnt,  wora  die  dn        panlld«  woiUr«  DeklioatioiuwHth*  «rmitUlt  ud  M  tM  ib  thuHtk 

mitttcrcin  Ort  am   airbaten  liegenden  Beob>cbtnni;en   in   rrati-r  LinSa  tm  Üt  wirklichen  BeobichtnngeB  ang«icMi»ien. 

liera<iK'^7i>Kt'n  mnil     Knthirlt  owo  uru|i|>e  eiav  nach  Brni I  iillrhiieit  d(r  Nacbdem   lof  die«e  Art  )!0«i>nd<>rt<'  lirQpi>«o   Ton  DeUiutiMM 

UiaetüBile  Tomusaichtlicli  gute  oJer  aa«ilrilcklu-b  al-.  KUt  b<r\  ir^.-bob«««  i  hcrireetfllt  waren,  »ind  dioselhen  sfblitsslicb  ,  wn  sieb  ilas  üeiiUrflitM 
Beobacbtunit,  ao  lat  derarlben  ein  T(!r»t-»rkt(".  ij.  ■b-juH  beijr>.': ;  B«ob-  d-i.-u   l.iTiiu<^'r.:;.  ,    i^i  j:.  u  oinindor  luagr^-lichcB  w.irdon.    Aua  dieMr 

•chtnacCD  x»«U«lfaaftM' Ottt«  (ind  entaprcebend  weniger  Terwendet.  Ver-         Au>|;ieKbuaga- Uwliauug  »iod  eadlkh  die  iMgonea  der  JUrte  htdrroT- 

nltMit  dw  ia  d«  Orafp*  hwrwicttuwdia  aiittlafw  Bcvtc«^  dir  '  ftfuifn. 


Die  Amerikaoischeii  EiseDbobnen  nach  dem  Stillen  Meer. 

Tod  Tktodor  Pouch«,  Statitttker  in  Waaliington. 


Du  JtSit  1869  wird  in  d«r  Oesehichte  durch  zwei  groose 

Ereignioa«!  glünzon,  duroh  die  Krc'itTnung  des  Sues-Kauals 
und  der  ersten  Eisenbahn  ooch  dem  Stillen  Meer,  zweier 
mächtiger  Uotcmchmungen,  die  Tiel  duu  beitragen  werden, 
dm  Ampnieh  dea  Columbu»  von  der  Kleinheit  dar  Ssde 
wahr  zu  machen.  Die  Vereinigten  Staaten  feierton  um 
10.  Mai  d.  J.  die  Vollend&ng  de«  grofteen  Werkes  iu  iiirom 
Gebiet;  u  diesem  Tage  wnide  in  Fiomontory  Point  im 
Norden  de»  Grossen  Rulzirc'-!  von  TJtah  die  letzte  Schiene 
der  bahn  zwischen  dem  Atlau tischen  und  dem  Grossen  Ooean 
bcfaUgt   Di»  JBm^.  MttiwUaBflen"  nebmea  u  «inea 

solchen  Fest  in  ihn  r  Wi'i«c  Thcil .  indem  sie  ihren  T/Psem 
deu  gegoawärtigon  äiand  und  die  Bedeutung  der  Facifischen 
EisenlMhaeii  mit  einigen  Worten  n  erttatem  TersodieB. 

Dif  Trrn'iiinp  Aioerika's  in  eine  Nord-  und  Südhälfte 
ist  augenfällig  und  allbekaunt,  aber  ein  noch  viel  grösserer 
Vntenehied  bestellt  iwisehen  Ost-  und  Wcet-Amerika.  In 
Ost  -  Anicrikn  herrs<?h(  n  die  Ebenen  vor,  hie  und  da  von 
nicht  »ehr  hohen  üebirgsroihen ,  aber  oft  von  müchtigen 
BtrSmen  dnnhngen;  Vest'Anenka  ist  em  emmges  grossea 
Ocbirpsland ,  vom  Kap  Horn  bis  aa  i]nsi  iirkticcho  Meer, 
dessen  Flüsse  alle  den  Qebiigscharakter  lutben.  Ost-Amerika 
ist  fenefat  nnd  deshalb  fiberaU  mit  herrlichem  Wald  be- 
standen ;  West-Anerike,  eein  ZTord-  und  Südende  aus- 
geaommen,  ist  trobken  nnd  wiMke,  oft  goradecu  Wüste. 
Der  frnehtiwre  Waldboden  Ost-Anerika's  Hees  aidi  leieht 

durch  Fällen  der  Bäume  in  Ackerboden  umwandeln ;  der 
düne  Boden  West-Amenka's  bedarf  fiist  stets  künstlicher 
Bewbaernng ,  wenn  er  Ernten  herrorbringen  solL  Diftir 
eignen  sich  Bo<)en  und  KUoie  West  -  Amorika'»  vortrefliieh 
iur  Weinbau  and  Seidezucht,  wUuend  beides  in  Ost-AaerÜM 
mit  grossen  Sohwiorigkciten  TeAnUpft  ist  Ost- Amerika 
besitit  Kohlen  und  Eisen  im  Übcrflus»,  We»t-Ameiikn  ChU, 
BOber  und  KupAnr.  fassen  wir  alle  diese  Züge  luaBomMi^ 
80  erscheint  Ost-Amerika  in  seinem  Charakter  durchaus  Euro- 
piiisch,  während  Weat-Araerika  uns  an  Centrai-Asien  mahnt. 

Zwei  solche  Ländergestaltungen  brauchen  sieh  natörlieh 
gogensc-itig,  sie  sind  von  derKatnr  auf  den  Anstaasoh  ihmr 
Produkte  gewiesen.   Der  leiditaite  nnd  nogehemmteste, 


,  freilich  auch  der  längste  Teikehrsweg  ist  der  um  Kap  Horn. 
Die  meisten  Oüter  gehen  noch  heute  auf  diesem  Wege,  der 
im  günstigsten  Fall  filr  ein  Sctgelschiif  100  Tage,  oft  aber 
150  bis  180  Tage  Zeit  erfordert.  Die  ersten  Auswanderer 
nach  Californien  hatten  in  ihrer  Mehrzaiil  ebenfulk  iJiesi« 
Wep  zu  nehmen.  Alg  das  Californts.rhc  Gold  Huudert- 
tausL'ude  in  Bewegung  setzte,  war  natürlich  dieser  Weg  zn 

I  lang  fUr  sie.  Iba  ging  sogleich  daran,  eiae  Bonte  über 
den  Isthmus  von  Panama  herzustellen.    Diepe  Ttotitc  von 

I    New  York  mit  einem  Dampfer  nacli  dem  Isthmus,  über 

Dampfer  nach  San  Francisco  braucht  22  Tage.  Bis  jetzt 
^  gingen  auf  ihr  alle  Passagiere,  di«  Poet  und  leichte  Waaren. 
I   NatiliUeh  ttuehte  Mh  sehoo  die  Uee  eiaer  Fhoiflfr'BiieBbelia 

eaf,  eohon  in  den  vierziger  Jahren,  vor  .\iiffindtinjf  des 
1  OeUce.  Nach  der  Erwerbung  der  grossen  Gebiete  am  Stillen 
I   Meer  wurden  die  WilDoehe  fttr  eine  solehe  Baha  iaimer 

lebhafter  und  hatten  endlich  in  den  funfzi^rr  .Tahreii  die 
I  Wirkung,  dass  die  Itegicrung  der  Vcrciuigteu  Staateu  Ex- 
!  peditioneu  mr  Uatamnehttag  der  TeieduedsoeD  ▼oigeachl»« 

genen  Konten  aussandte.  Dir-se  bncihten  ein  ur^-i  )ii  iirres 
Material  zurück,  auf  Grund  deosea  sieh  bestimmtere  Au- 
■iflliten  ilbar  das  Isud  nad  die  in  ihm  notfaweadigai  und 

möglii  hen  Kiseobefausn  bild.  :i  !i>. -.seti. 
I        Mitten  im  BItalgedcrieg  beschloesen  die  Vereiuigten  Stauten 
I   die  Aualtthnmg  der  mittlerDn  Boute  und  roaehten  dieselbe 

durch  pru!tsartige  Land-  und  Oelilneheiikuncfn  nvii^lich.  Diese 
j    fiottte  nimmt  ihren  Anfang  in  Omoba  am  Mi«9«uri-Flusst '} 
geht  »erst  über  die  Ebenen,  den  Plntte-Fluss  hinauf,  dann 
durch  die  Black  Hills  und  Fel.ien(fobirge  und  erreicht  durch 
I   Echo  Cfttkon  das  Bassin  des  Grossen  Solssee's,  nach  dessen 
Nordende  sie  sieh  wendet.  IHess  war  die  Au^be  eiaer 
;    Sstliehea  (üaioa  Pacific)  Compagnie.    Eine  von  ihr  ganz 
[   aaebhäagige  westliobe  (Ceatial  Paeifie)  Compagnie  unter- 
nahm es,  TOB  8aa  nandseo  oder  eigentlieh  ninlehst  Ton 
Sacramento  aus  über  die  Sierra  Nevada,  im  Thal  dt«  Hum- 
I    boldt-Flu!>.'<es  entlang,   ebeufidV  nach  dem  Nordende  des 

i  ■)  Zar  Orisntinng  s.  Omnct.  Uitüi.  1867  Tafel  13  und  SÜalar's 

:    Hiadsllss  Kr  4«». 
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Die  Amerikaitisehen  EäseDbalmen  nach  dem  S^leo  Meer. 


I 


Orowen  SkIsbc«'»  iu  bauen.  Das  Gesetz  sngt:  „Die  beiden 
Buhnen  «ollen  bauen,  »io  sich  treffen."  Diceb  erklUrt  die 
unerhörte  Schnelligkeit  de»  Buucs,  der  oft  Nachts  bei  Fackel- 
achem fbrtgeaelzt  wurde,  denn  Land-  und  Ocldi-chenkungcn 
richteten  sieh  nach  der  Anzahl  der  vollendeten  Meilen.  So 
ist  schon  am  10.  Mni  die  Vereinigung  beim  (jroHSfMi  Sal/sce 
wfolgt  und  damit  der  erste  Theil  de«  grossen  Paciiic-Eieen- 
lMih»*UatenMlMMiis  roUendet,  —  der  ento  Thdl,  mehr  nicht 
Die  Bahn  hat  sehr  bi^lcutcnch'  Steigungen;  von  ihren 
16Ö7  Meilen  bind  IlOU  Meilen  über  4U00  Fuss  hoch  und 
mehr  ab  ftOO  Heilmi  sind  7S0O  Fosa  Uber  don  Hmw.  In 
der  Breite,  die  sie  durchschneidet,  int  der  Schneefall  sehr 
gross,  oft  20  F.  tief.  Im  März  d.  J.  war  die  Buhn  lU  Tage 
dunh  Selmee  vewpeiit,  trotx  der  grossartigeo  Sehneedicher 
IU  ihrem  Schulz.  Au!<serdcm  besitzt  w  nur  Ein  Gleis,  und 
so  i»i  es  ausser  Zweifel,  dasa  sie  den  bestehenden  und  sich 
Stets  mebrendeo  BedUrAiisaan  nieht  gani%en  kann.  In  dar 

Thai  haben  hi  iilc  ( i.  srllüc  lmftcn  «chon  Iluuten  vermcsiien 
loMeu,  auf  denen  sie  ihre  respektive  Bahn  fortaetsen  wollen, 
ao  dasa  wir  alao  io  dendben  geogmpliiadiflD  Breite  iwei 

B.ilir.t  n  i  rhiiltt  :i  wurrlcii.  Xuii  Inlfcti  iiln  r  zwei  umlt-rc 
Uompognien  ernsthaft  Anstalten,  im  Jiorden  und  Süden 
der  gegenwärtigen  Bahn  Conknrrenz  -  Bahnen  naeh  dem 
StilleB  Heer  zu  bauen. 

Die  nördliche  dieser  Bahnen  soll  vom  ObemSee  (Lehe 
Soperier)  aedi  dem  oberen  MMieari  nod  too  da  dnreh  die 
Gebirge  nach  Fuget  Sound  geleitet  werden.  Merkwürdigur 
Webe  steht  ea  fest,  das«  diese  so  viel  nördUohere  Bahn 
▼iel  weniger  Ton  Schnee  zu  leiden  haben  wM  ab  die  jetzt 
beinahe  vullcnilete  mittlere.  Die  Compegoie  beafaaiehtigt, 
den  Bau  dieser  Bahn  niehatea  FnUyahc  im  BniBt  sa  be- 
gannen. 

INe  südliche  Bahn  aoU  iu  di  r  Haapteadie  dem  S5.  Fe- 
ratlcl  entlang  gehen.  Bis  an  die  Westgrenze  von  Kansas 
bt  eine  Bahn  gebaut,  diese  soll  nach  Albuquorijue  in 
Neu-Mexiko,  »odann  durch  diesen  Staut  utiJ  Ari/unu  auch 
dem  siidlichon  C'alifornicn  geleitet  worden.  Vun  S^m  Fnin- 
cinco  auü  wird  schon  stark  an  der  Californischen  Südbahn 
gearbeitet,  lUü  Meilen  werden  diesen  Sommer  befahren 
werden.  Diese  südliche  Bahn  wird  p>r  nicht  v<in  Schnee 
belästigt  werden  und  gleich  der  uürdliehen  viel  niedrigere 
Plme  flberacbrgiten  ab  die  mittlere 

Ausser  dieiK'n  gro««en  Bahnen  sind  eine  ganze  Anzahl 
Zweigbahnen  projektirt,  um  wichtige  Minenoentra  mit  den 
BmptbeliiMO  ta  Terbindeo.  leli  nenne  bier  nur  die  Bahn 

von  Cheycnne  nach  Denver  City,  frrTirr  d-f  •v\vh  den 
Washoe-Miucu  und  femer  die  nach  den  W  hite  i'ine  Minen. 
Da  dbae  btitenn  jetet  die  allgemebe  Anfineiltaemkiit  er- 
regen ,  so  will  ich  ein  Paar  Worte  über  sie  sogen.  Der 
Distrikt  liegt  in  einer  bisher  ganz  unbekannten  und  tu- 


bewohnten  Gegend  im  sQdfiatliehaii  Nevada,  ünt  entdeekt» 

ein  Dcuucher  Namens  Eberhefdt  Im  Januar  IS6S  eine  loa* 
s^rst  n-iehe  Silbermine.  Rings  itm  diese  Mine  sind  eine 
f^ros^e  Auzahl  anderer  Minen  schon  entdeckt  nnd  jeden  Tag 
nimmt  ihre  Zahl  ZU.  Anfang  April  dieeceJahres  waren  15.000 
MeuKchen  dort  versammelt  und  man  erwettei,  im  Herbst 
'iOO.üoü  ^[enschen  dort  zu  sehoo.  Im  Angenbliok  werden 
in  San  Francisco  gros^artige  Waaserwerkc  gebant,  wdidM 
diewn  Distrikt  mit  Trinkwa.-i8er  versehen  soHen. 

Diess  also  ist  der  gegenwärtige  Stand  der  EiRenbuimen 
neeh  dem  Stillen  SCeer.   Uan  fihit  jetzt  von  New  York 

nach  San  Frami-iro  in  sehr  iM^'Humcti  Wujjcii  inntrhalb 
7  Tage.  Welcher  Unterschied  zwischen  den  lüU  Togen 
der  ftrOlieien  Zeit  und  den  7  Tagen  der  Gegenwart!  IKe 
BcdculunR  der  Itiihn  kann  f^tnviii!!  nicht  überschätzt  wenlen, 
aber  es  wird  sich  doch  herausstellen,  duss  die  gewähnliche 
Annehme  ihrer  Wirknng  nieht  ganz  riehtig  ist  If aa  abrnt 
allgemein  an,  die  Pnritic  -  Bahnen  würden  einen  ;^osm  n 
üiiterverkehr  zwischen  der  I^üste  des  Atlantiscbuu  und 
Stillen  Mearee  nnd  damit  tneb  iwiaohen  Baropa  nnd  Aoea 
vermitteln.  Diess  ist  jedoch  ein  Irrthum.  Der  Eisenbahn- 
Tarif  ist  so  hoch  und  mnse  nothwondiger  Weise  so  hoch 
aein,  duis  er  sogar  nidit  für  die  theneraten  Fraeh^ter, 
Seide  und  Theo,  in  .\nwcnduug  kommen  kann.  So  viel  ich 
annehmen  kann,  werden  nur  Seidenwurmeier  aus  Califomien 
naeh  Fraakreidi  oad  Italien  dieaen  Weg  einschlagen,  da 
sie  nothweudiger  Wci.'«o  <iii'  Trupen  zu  vermeiden  saohea 
mUsson.  Das  Gewicht  duraeUien  ist  ao  gaiing,  daas  aie  aap 
tiiriieh  nidtt  in  Betiadit  kommen.  Sogar  nicht  alle  Ito- 
aagiere  werden  auf  der  Eisenbalin  von  New  York  neck 
San  Fraoeiseo  gehen,  da  die  Dampfer  über  den  Isthmna' 
natürlich  ihre  Preise  sehr  erniedrigen  werden.  Viele  Paaaa- 
giere  jc-doch  und  alle  Postgüter  werden  von  der  Atlanti- 
schen Küste  auf  der  Eisenbahn  nach  dea  JCUsten  des  Stillea 
Meeres  befördert  werden. 

Was  kann  aber  den  Eisenbahnen  Wost-Amerika's  daraa 
liegen  ,  ob  einige  Passagiere  mehr  oder  weniger ,  ob  Oüter 
vom  t'erusteu  Osten  auf  ihnen  nach  der  Westküste  geschaift 
worden  oder  nicht?  Ihre  grosso  Aufgabe  beatdit  darin,  daa 
Verkt  !ir  i!t  r  Westküste  mit  ihrem  Hintorland  und  den  in- 
neren Verkehr  dieses  Landes  zu  vermittein.  Diese  Aufgabe 
bt  aber  ee  grow,  daae  dw  Bekaea  IBr  laage  Zaitea  eteta 
hinter  ihr  laiibkbbiben  werden,  denn  dieses  West-Amerika 
mit  aeiaem  Geld  and  Silber  ist  ein  Wunderland,  in  welchem 
aooh  Zaaberei  hanmiit  Wo  vor  %%  Jekiw  Teiba  Bneaa 
mit  seile  n  fiinf  oder  •«echs  Lchmhiiitcn  stand,  dort  ist  jetzt 
Sau  Francisco  mit  seinen  1  lio.UOü  Einwohoom,  seinen  Dampf- 
lebiiiaB,  Kiaenbelmen,  Fabriken  eUer  Art  In  knner  Zeit 

w< Tili  r.  l  ine  Million  Menschen  in  der  Bai  von  San  Francisco 
wohnen,  dem  zuletzt  entdeckten  Kulturaitz,  der  aber  gerade 
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I*ic  Aiiioiikauischeu  EisenbaLiifu  luuli  ik-m  stillen  Mt-tr. 


M  («io«  herrorragcnd«  ätelt«  in  der  Liste  der  \N'elutädte 
beluniptflB  wird  wie  Born  «od  Comtaatinopd. 

Dio  We^thiilfic  der  Verainigten  StMtni  viid  duoh  die 
neue  EiacDbaba  und  di«  ibr  f9]gwd«ii  in  dinkten  Verkehr 
nit  der  dTiHshteD  Welt  gebmdit,  ihre  Minen -Indintrie 
erhält  (liidurch  cinea  neuen  Ansto«8  und  wird  nKh  in  an- 
getüiuter  Weite  entwickeln.  Waa  dieaa  aber  iur  die  ganae 
Welt  sti  bedeuten  bat,  gAt  m  iblgender  Thntaaolie  bemr: 
Der  Theil  Weat-Amcnka's  innerhalb  der  Vereinigten  Staaten 
liefert  der  Welt  jährlich  für  jeden  Kopf  aeiner  Berölkerung 
100  Dollan  neuen  Golde«  nod  Silben.  Dieaea  Jahr  beträgt 
die  Berölkerung  ungefiÜir  800.000  Seelen,  die  Ausbeute 
aa  OoM  nad  SÜbnr  ist  daher  8O.U0U.ÜO0  Dollars.  Jede 
Znnahme  Ton  10.000  in  der  BevölluiruBg  ist  begleitet  von 
der  Zu:i  ihiiii-  um  1  Uilliuu  in  der  Gold-  und  Silb^ruusbente. 
Die  Moase  des  in  den  Händen  der  Uengchen  befindlichen 
Oeldes  und  Silbers  ist  bekanntlich  seit  der  Entdeckung  Ame- 
riku's  bedeutend  gusticgcu  und  damit  da«  Metall  Halbst  im 
Werth  gcfalii  ii ;  dinser  Prozc*»  wird  jetzt  um  Vieles  bo- 
acldeunigt  werden,  was  von  der  grössten  Wichtigkeit  für 
nnaeie  beatelMfiden  industriellen  ZnatBnde  aein  wird.  Eine 
elM-n  5o  bLileutctidi'  Zunahme  wird  in  der  Prc:>duktion  von 
Kupter  und  Wolle  Statt  finden.  Die  bekannten  reichen 
Knpitniiwm  aihleo  naeh  Hoadeitln»  m  bedufl»  jedoeb 
der  Ei^t'ubahueu ,  um  eineo  wohlfeQeren  Betrieb  deraelbao 
möglich  zu  machen. 

In  Berag  «nf  WeU«  iat  Wea^Anerika  nnr  odt  Anatim- 
lieu  zu  vergleichen.  Die  natiirüchen  Itedingungen  für  die 
Froduktiou  sind  ao  güaatig  und  die  Bevölkerung  bat  die- 
edbe  mit  aoleher  Baangie  ■agafcngen,  daae  die  WoUanaAibr 
in  wenigen  JahMu  der  Avitnüeii^  10  groia  dieae  naeh  iat, 
gleich  sein  wild. 

Nicht  weniger  wnndarbar  ab  ellee  ao  eben  AngefiUirte 
ist  -.ihi  v  ilic  Tluit.-ache,  daaa  dif  HcvcilkiTunp  jener  Länder 
entschlossen  i»t,  ihren  gtasen  Bedarf  an  Lebensmitteln 
adberm  liehen.  In  Oalütanien  hemcfat  eine  wahre  Weiien- 
Dionie,  in  Folge  deren  jeden  Herb«t  und  Winter  ganze 
flotten  aait  Weifen  beladen  den  Uafen  Ton  San  Franciaoo 
ir«rtaaaen.  über  jea»  gma  wiaäkihe Gebiet,  dasTOB Natur 
Bo  trui  klu  und  oft  eine  wahre  Wüate  ist,  werden  jetzt  aus- 
gedehnte BewüaaeruBga-gaaMle  angdegt  und  in  Folge  deaaen 
triigt  sehon  maueher  Aeker  Weisea,  der  bia  daUu  nur  tfUt- 
lidie  hart«  Wüstengröser  getragen  hatte.  Da  nun  die  Hi- 
neral-  und  die  Ackerbau-Distrikte  gewühnlich  getMBDt 
kommen,  ergiebt  aich  daran«  «ine  enorme  Tnoht  ftr  die 
Eisenbahnen. 

Wenn  ich  nun  zusammenCaase,  waa  hier  mehr  angedeutet 
als  ausgeführt  wurde,  so  erscheinen  die  fbrtige  Faoiflo- 
und  ihre  Kivalinnen  aU  müchtige  Glieder  in  der 
K«tle,  welche  die  Henaehhett  iatmar  ftatw  uad 


enger  zusammenbindet.  Uroiees  mag  mit  Kecht  von  ihnen 
in  jeder  Hinneht  erwartet  werden,  nur  die  ^hSnme  vom 
Orieutalisihcn  Handel,  der  »ich  über  sie  von  Gestade  xu 
Oestade  ergiessen  soll,  erscheinen  wenig  begründet.  Wie 
ebat  Oolnabtu  Aaien  nicht  erreichte,  nadi  dem  er  dodi 
wollte,  weil  Amerika  sich  als  mikhtigo  Barriere  in  den  Weg 
lagte^  ao  tritt  jetst  daa  wundervolle  West- Amerika  awiechea 
den  Osten  Amerika'«  und  A«i«o  nad  Teriundert  den  eratefea^ 
jene  Träume  vuu  Orientalischem  Handel  und  von  Herrschaft 
im  Orient  su  verwirkliohen,  die  eine  ao  weite  Auadeluniag 
erlangt  und  «o  tieb  Wonal  Im  ABMriknni«ohen  Geiata  ga- 


(Die  lUdaktiüii  erlaubt  sich,  eine  Tabelle  über  Distanzen 
und  Höhen  der  Hauptstatioucn  längs  der  vollendeten  Bahn 
anzuschlics»en,  für  deren  Correkthett  wir  jedoch  nicht  büigen 
können ,  du  wir  sie  einer  Amerikanischen  Zeituqg  ^Daily 
Darenport  Demo  erat,  13.  Hai  1H69)  entnehmen.) 

l»Utiiiir  »  '  Ii  t  i»(«Ainmf- '  „ 
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Die  Erdbebenfluth  im  Paeiflschen  Ooean  toid  IS.  bis  16.  August  1868. 

Von  Prof.  Ih.  Ftrdumid  r.  Hoduiettmr. 

VMtit  Mmt»,  a.  TdU  11.) 


In  den  Tagea  rom  18.  Wt  16.  Angntt  Torigen  Jahres 
■ind  die  Gestade  der  SttdMe  Ton  Valdim  sUdlkh  bis  San 
Francis«)   nördlich  einer«cit«  und  andererseits  Ton  Ken- 
Seeland  und  Australien  bis  zu  den  Japanischen  Inseln  von 
nuth-PhSnomencn  heimgesucht  wurden,  wie  man  aie  in 
sfil.  li  kdlo^'-aler  Ausdehnung  und  mit  *o  vtrhcerender  Wir- 
kung kuum  je  beobachtet  hat.    Xur  uuch  und  uuch  laufen 
die  Kaieluriohtan  darüber  an«  dem  weitan  Baomgebiete  dM  ' 
Gro.i.'icn  OtM'Hns  ein  ,  und  erst  i^inc  Sammlung  aller  hierher 
gehürigen  ThatMtchen  wird  es  ermöglichen,  einen  vollatön- 
iigea  Überblick  m  ge^mneii  ftber  daa  gnaaaitige  lUiiio-  ! 
men  einer  üIkt  das  ganzf  ungeheuere  Otlöet  de«  Paci-  | 
BadheB  Oceao«  Stall  gehabten  Störung  im  Uleieligewichts-  ' 
mateode  dea  HeereaoiTeaa'a,  die  melirei«  Tage  lang  an»  I 
dauerte,  und  wie  sich  jetzt  auf  da?  bestimmteste  nachweisen 
lüaat,  durch  das  gewaltige  Lidbebeu  rcranhisat  wurde,  wel- 
ehea  au  Abeod  dea  18.  Aognat  die  Küate  von  Fem  er-  ' 
tchüttert  und  daaelbat  die  Auehthanten  Zentüraagen  an- 
gerichtet haL  I 

Nach  daa  Daten,  wie  ieh  dieaelbeo  ana  Teradiiedenen 
Bericfaten  in  Zeitunpn  und  Mih.»t>iij(hafilichen  Journalen 
gHMBimwIt  habe,  cretrockte  sich  der  Erschuttcrungakreis  dicBe« 
Iidbebeaa,  du  nieht  Terweduek  werden  darf  mit  dem  Srd-  I 
beben  in  Ecuador  am  IC.  August,  am  Lamli  vuu  C'iülao 
■Mlith  bia  Copiapo  im  nördlichen  Uhilo  südlich  und  hatte 


somit  einen  Ungendnrchmcaser  von  ungefähr  14  BceitcB* 
graden  oder  "2 1 1)  Geogr.  Meilen.  Der  Dnrehmrs.scr  der  Breite 
nach  ist  unbekannt  Jedoch  scheint  gegen  Ost  die  Wawer- 
scbeide  der  Anden  die  Grenze  der  Erachlitternng  gebildet  in 
haben,  während  in  wegtlicher  Richtung  von  drT  Küste  weg 
wahr^flieinliidi  ii<M:h  eine  bedenti  ndr'  Slre.  l;i-  des  MeefM- 
gruudi-v  mit  an  der  Erechiitteruug  Theil  geuuiumen  hat. 
Mit  der  gröastcn  Intensitiit  wirkten  die  SiSne  im  Oebiet 
der  ungliickliehnn  Städte  Islay,  Arrijuipa,  Moquegua,  Tarna, 
Arica  und  Iqoiquc,  welche  in  Schutthaufen  verwandelt 
wurden,  nnd  es  nnterliegt  keinem  ZweiM,  daaa  daa  Oebiet 

dieser  Städte  da»  Cent  mm  der  Krsehültming ,  das  eig«Bt- 
Uobe  Btowgebiet,  bildet.  Leider  sind  die  Zeitangaben  flr 
den  Eintritt  des  ersten  stuken  Btosaea  aeiiwankeBd  va4 
unL'' hau.  xie  variiren  von  1  Fhr  !'>  Minuten  Naehniittap* 
bis  5  Uhr  40  Min.  Nachinittuge.  Am  meisten  Wahrscbein- 
Hohkeit  selieint  mir  nadt  den  nhlnidien  Beriditen,  die  ich 
vcrglii  h<  t: ,  die  Angabi'  zu  hulien  ,  dM.«s  in  .\r:<  a  (70*  16' 
W.  L.  T.  Gr.,  18'  2»'  S.  Br.),  also  im  Mittelpunkt  jenes 
Btoeagebietea ,  die  erslcu  neliierB  ICmiteu  fettdanemdeD 
Stösse,  welche  die  ungeheueren  Zerstörungen  zur  Folge 
hatten,  um  5  Uhr  15  Minuten  Maohmittags  eingetreten  aiad. 
Im  gansen  Stoasgebiete  adwinen  die  BtSkM  in  vertikaler 
Richtung  gekommen  zu  sein  und  haben  sich  in  der  Xacht 
Tom  13.  auf  den  14.  August  oftmals^  wenn  gleich  schwächer. 


Digitized  by  Google 


Die  Erdbebenflutli  im  PaciBschen  Ooean  Tom  IS.  bis  16.  Angnst  1868. 


223 


wiederholt.  Die  Wirkung,  welche  die«e  Enohütteruug  des 
Permiriwnhnn  XBilanIrioliM  und  die  dw  bauddivtaa  Mm- 
rosbodens  gerade  iu  der  Ecke  tles  Winkels ,  wolchon  die 
Westküste  rou  Süd- Amerika  unter  ltt°  S.  ür.  macht,  auf 
Im  ICmt  hatte,  mr  «lue  ItanhOai«.  Die  guie  HTtmir- 
maise  längs  de«  eiMUlttarten  Küsteiutrichcs  von  den  grösstcn 
Tiefen  bis  zur  Ohwflidifl  kam  in  Fol^  doBwa  in  Auf- 
ngutgf  wwdv  in  Omn  Olcjehgewiebtinutttid  gwUlfl 
und  ftcrirth  in  eino  KtSiwingende  Bewegung,  welche  sich 
dem  Pacidschen  Ocean  mittheilte  und  g^n  60  Stunden 
hng  andmart«.  Wie  ein  St^,  den  man  in  den  ruhigen 
Wawenfiegel  eineeSec'N  wirft,  Wi'llcn  hirvomift,  Jio  sich 
in  OOneantliMheo  Biagen  vom  Mittelpunkt  der  Störung  nach 
allen  Biehtmigen  ni  dem  Ufer  fbitplhmien,  lo  gaben  aneh 
die  Erdstöt^sc  hoi  Arica  VoranloMung  zur  Bildung  von  con- 
eentritchcn  Wellenkreiwn,  die  eich  nuch  allen  Itichtuqgen 
gegen  BUd  tiad  Nord,  und  ebemo  gegen  Weitan  bu  an 
den  Gestaden  von  Neu-Seeland,  Australien  und  Japan,  also 
Iber  daa  ganae  uagehenere,  faat  Vs  dar  BvdobeifliUihe  eia- 
nehnwttda  Gebiet  des  faäflaeheu  Ooeaaa  Ibrtgepflanst  vad 
■oob  aa  den  entfemtesten  Ge»taden  die  veriieercndstea  Wir- 
kungen geiaasert  haben.  Ich  habe  in  awei  Abhandlungen» 
die  ich  am  IS.  Hbramber  nad  21.  Jaanar  der  Kaiaerl.  Aka> 
demie  der  Wianenschaften  vorgelegt,  alle  mir  bis  jatat  über 
dieses  Ereigniss  bekannt  gewordenen  Beridtte  ansaauaflo- 
gsstcllt  uud  daraus  einige  Beanltate  abgeleitet,  die  ick  hier 
in  Kürze  wiedersugeben  mir  erlaube. 

Die  Berichte  von  den  Küsteupuukleu  i»lay  ,  Arien  und 
Iqui<[ue,  von  welchen  diu  grosiuirtige  Fluth-Fhänomcn  aus- 
ging, gchildcm  die  Erscheinungen  an  diesen  Punkten  ia  fal- 
gender  Wcisf:  bei  Arica  und  I'iuiquo  war  die  erste  und 
unmittclboie  Wirkung  des  btu»i>e»  eine  Emporhebung  dos 
Heerea-Niveaa'a  Uber  die  Hookwaasarliid»,  die  bei  Arica 
8  Fu.«s,  bei  Iquitjue  4  Fuss  betragen  haben  »oll ;  dann  erst 
zog  sich  das  Meer  vom  Lande  zurück,  so  dass  breite  Uftr> 
stMtkan  ▼Mlig  treckaa  gslsgt  wnrdaa,  and  kehrte  naah 

rinrm  !äni;ercn  Zcitintcrvall  in  *-iinT  Roihcnfoljjc  von  furcht- 
baren Wogen  zurück,  welche  die  Ufer  weithin  überflutheten, 
SO  dasB  die  Zangen  dieser  fluehtbareo  Beene  den  Eindmek 

hatten,  uU  üb  die  ganze  Küste  inü  Meer  gesunken  wUre. 

Bei  Arica  soll  die  erste  groaee  Fluthwoge  nicht  Mher 
als  SO  llinnten  naeh  den  ersten  Stesse  bereingebrochen 
sein  und  dltj  Küste  bis  zu  vhwr  Hölu'  von  'itl  Fuss  über 
die  HoohwaMerliuie  überschwemmt  haben.  Uivee  Pluthwoge 
«iederhaihe  sieh  dann  in  Zvisdienrilnnien  von  nagefithr 
'74  Stunde  noch  zwei  Mal  in  gleicher  Stärke.  Bei  Itjuitiue 
sah  man,  während  die  See  »nsfloss,  Ton  Südwest  eine  grosse 
Woge  kommen,  irie  «ine  dmkelblane  Wassermaoer  40  Fuss 
hoch,  die  mit  grosser  Oeschwindigkoit  hcrbeirolltc  und  dann 
die  KUste  Uberschwemmte.    Ähnlich  waren  die  Erscbei» 


I    nongen  bei  Chahi  und  bei  Islay.  Am  letzteren  Urte  kehrte 
dsa  Maar  ftafKd  aadi  aiaaadsr  wieder  aad  stieg  IfStOB. 

I    den  nuch  dorn  ersten  Stoiwe  noch  40  Fum  über  das  gp- 
1    wohnliche  2iiveaa.  —  Dürfen  wir  die  erste  Emporhebuog 
I   des  Meeres  gldehzeitig  oder  uunittdbar  nach  dem  Btossa  als 
die  direkte  Wirkung  des  Stoesos,  und  nach  Russel's  Wtllcn- 

I Theorie  als  eine  „foreirte  positive  Welle"  auffassen,  so  sind 
die  spMtar  in  grihseiw  Anzahl  nad  in  bestimmten  Zeit» 
Intervallen  nach  einander  hereinbrechenden  Fluthwogen  als 
i  oscillatorischo  Wellen  zu  betrachten^  die  am  Rande  des 
nnlaneeisehan  8tes«gebietas  nr  Ansbildnng  gebngtsn  nad 
den^n  Sijhwingungen  Hieb  nun  mit  auiSfcrordeutlicher  Ge- 
schwindigkeit in  Form  von  ooncentrischen  Wellenbeigen  und 
Wenenthllem  nadi  äUen  Biehtungsn  des  poeidsdien  Oceana 
'  fortjitlauzton.  Wir  können  nach  den  vorliegenden  Berichten 
die  Boiso  dioser  Wellen  noch  Süden,  Norden  und  Westen 
TorMgon. 

Auoh  alle  heftigeren,  nach  dem  onten  Stoaso  erfolgten 
Stösse  soheineo  einen  neuea  Impuls  aar  Bildung  von  Wellen 
gegeben  au  haben,  and  ans  der  Inteiferena  der  davoh  die 

Tcnchiedenen  Anstöese  gebildeten  Wellensystcme  erklärt  es 
aidi  viellaiaht  am  bestan,  dsss  nicht  überall  die  erste  Wolle 
£a  hBoliate  war,  sondern  dass  rielfach  spätere  Wellen  die 
;    Arfiheren  an  Grösse  weitaus  übertrafen. 

Drei  Stunden  nach  der  Katastrophe  bei  Ariea  um  8  Uhr 
Abends  überschwemmte  die  erste  Woge  den  Hafea  von  Co- 
qnimbo  in  Chile  (720  Seemeilen  von  Arica);  um  9  Uhr 
I    wurde  die  Stadt  Conatitucion  sudlich  von  ValtMiraiso  (1120 
I    Seemeilen  südlich  von  .\ricu)  durch  dos  Austreten  de»  Meeres 
I    in  Schrecken  gesetzt,  und  um  10  Uhr  hatte  die  erste  Woge 
schon  Corml  bei  Valdivia  (1  l'io  Si  <  tticilen  sinllicb  von  .\rica) 
erreicht;  die  Schwankungen  dauurtcii  :uu  14.  und  15.  Au- 
gust ibrtt  und  ent  am  16.  August  kam  das  Maar  hier 
wieder  g»n7  zur  Buhe.    An  n!lon  dii'sen  Punkten  war  daa 
Erdbeben  selbst  nicht  verspürt  worden. 

Ia  aSrdlioher  Riditang  «ad  die  Zettangabsn  Uber  dia 

Ankunft  der  ersten  Welle  weniger  genau.  Pisco  uud  die 
gegenüberliegenden  Chincha- Inseln  (die  Guano -Inseln,  4äO 
HaswaDen  tob  Ariea),  wo  det*  Stoes  gegen  6  ühr  Abaads 
nuch  di'utiiüh  verspürt  wurde,  vninlen  erst  f;it;en  10  Thr 
in  der  Naoht  von  einer  kolossalen  Fluthw<^e,  die  jedoch 
wahradietnlieh  nieht  dia  ante  war.  ttberflntfaet,  nad  in  Galla» 
brach  nach  vitlon  klr  iMi  ren  Wn^'^u  um  Mitternaclil  lüe  Sn» 
50  Fuss  weit  über  den  Hofondamm  herein.  Erst  am  14.  Au- 
gnst  erreiebten  die  Wellen  dia  Kflste  des  siMlliehea  OaliCsr- 
niens,  iilK.-r-<'hwemmtcn  aber  bei  San  Pedri»  (432(1  Swmnilcn 
von  Arica)  dio  Ufer  bis  zu  einer  Höhe  von  63  Fuss  über 
dem  gewQhaliohan  Kivaaa« 

In  der  Nacht  vom  13.  auf  d<  ii  14.  August  um  Mitter- 
nadit  war  es  auch,  dass  die  Erdbebenwellen  bercita  die 
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Orup]Mi  der  8andvich  •  Inseln  (Ö5UU  i>tM'meii<-n  von  Arua) 
ttmAt  balteo.  Die  Flttthbewcgu«  «ar  -über  alle  Inwla 

verbreitet  nnd  daurrte  Mg  snm  16.  Auirn^t.  l'ic  Hiohfn  hit-r 
■agcn,  dws»  es  aussah,  a\»  ob  die  Iu»iia  mehnro  'i'u{;c  luug 
aAnraebMlad  sidt  allmlUilich  gehoben  hlttoB  und  dun  wieder 
gf*-iiikcn  wäron,  statt  dif<«  die  Bcwcptunp  in  der  Soc  war. 
Die  hiietistiMi  Flutlicn  wuriii  bei  Houuluiu  um  14.  Aii;;ui<t 
7  Uhr,  II  Uhr  Morgens  und  SV^Ülir  Nftchmittag>i. —  Ad 
dpms4'il>fn  Vormiltnp  j<Mlo<  li.  am  11^,  Aiipi-tl,  da  jenseits  do» 
180.  Liiügeugra'io  weltlich  von  Oroenwich  die  Daturaver- 
ändurung  eintritt,  vurde  MgKT  der  Hafen  tod  Tolcobaow 
in  Japan  (<.)'ioo  Srenu'iM  n  von  Arioe)  dareh  eine  ungeheuere 
Fluthwelle  iiberfchwemmt ,  leider  aber  fehlt  bia  jetzt  die 
genaue  Zeitangabi  . 

Reichlicher  und  genauer  aiad  die  Berichte  au«  dem  süd- 
[•acitlichen  ()c««n.  Die  Kiodrigen  Inseln  (Tuamotu-Uruppc) 
und  die  Man)Ui-Mkis-lnseln  mÜMcn  noch  vor  Mitternacht  von 
den  eri^trn  Wellen  heiinge«ucht  und  zum  Thcil  gUnzlich 
üHortliithi't  worden  »ein.  Auf  dem  vereinsamten  Opara  (oder 
rifhtiiriT  Kapa',  der  Kohlenstotion  für  die  Dnm]il.  •■  i^^^•dleB 
Funaroa  und  Neu -Seetand,  kam  die  erste  Welle  echoo  am 

13.  AuKU«t  um  II  Uhr  30  Mio.  Abends  an  und  schwemmte 
eiii'  ti  Theil  deo  Kohtendammes  hinweg.  Vena  Welii::  kunu  n 
liier  nach  einander  in  Zeitintcrrallen  von  nngefahr  20 
Minuten. 

Auf  der  .S;imoa-(irupiie  im  Hafen  von  Apia  auf  der  Injcl 
üpolu  wurden  die  Bewohner  um  i'/^  Uhr  Morgens  (um 

14.  August)  Tom  Wächter  durch  den  Bnf  an%0Bcbreel(t, 
data  das  Heer  auatrete.  Es  war  5  Fusa  über  den  höchsten 
Waaaerttand  gestiegen.  Es  fiel  dann  wieder  und  stieg  und 
fiel  von  nnn  an  in  Zwischenräumen  Tin  16  ICnnteD  (10 
Minuten  füllen  und  h  Minuten  i<teig«n)  den  ganzen  Tag 
über,  und  detgleioben  am  15.  und  16.  August.  Zwansig 
Breitengrade  slldlieher  als  die  8amea>Inaeln  und  wenig  west- 
licher liegen  die  Chathnm-Infeln.  Dahin  wheinen  die  Wellen 
«neu  freieren  Weg  gehabt  zu  liaben  und  daher  früher  ge- 
kommen zu  sein.  Denn  sehen  nriseheu  1  und  9  TThr  Vor» 
geil"  (ntn  1  ~i.  .\n^iist,  'la  hier  wegeK  4m  Verkehrs  mit  Neu- 
seeland aohou  mit  dem  Datum  6stUeh  von  Oveeuwich  ge- 

_  ledniet  wird),  wurden  diese  laeeih  van  dnn  grossen  Wellen 
haiBgeHUcht ,  welche  die  Xiedcflaseung  Tupungn  ins  Meer 
•ehwemmteu.  Zwei  bis  drei  Standes  später  hatten  ^e  Wellen 
die  Fidsiehi-Inaehi  und  Neu-Sedaad  erreieht. 

Am  meisten  heimgesucht  wunle  die  an  der  Ofltküf<te  der 
Siidinsel  tou  Neu -Seeland  weit  vorspringende  Bankehalb- 
msel ,  deren  IfSfen  gegen  die  ICeeresseile  ollbn  sind  ^  nA 
nach  Innen  verengen  und  dabei  sihr  »lii  ht  •.ind.  Die  Hafen- 
buoht  von  Ljrttelton  wurde  swiseben-  3  und  4  Uhr  Mergena 

'  (ßn  1h.  August)  dnreh  den  Büekng  des  Heeree  günslieh 
treakea  gelegt.  VageMbr  un  4'/]  Ubr  kelute  das  Vaeear 


mit  furchtcriichem  liet'ji-e  zurmk  uud  bildete  eitiei»  .-chau- 
I    menden  Wall  von  10  Fu»»  Höhe,  der  das  Ufer  hu  :i  Fuss 
I    über  die  hüch^le  Sjiriiitjfluth  iibcr^chwtmlutl:'    ficgen  5  Uhr 
zog  sich  da»  Wa<>.'«cr  wieder  zurück  uud  war  um  ü  Ulir 
auf  seinem  niedersten  Punkt.    Eine  zweite  grosse  Wege 
ilbersehwemtute  den  Hafen  um  7  Uhr  1  .i  Miouten  Morgt-ns, 
eine  dritte  um  '.»  Uhr  ;!0  Miauten  und  eine  vii-rle  um  II 
I    Uhr  Vonuittttg».  Mit  dicwr  vierten  Welle  hatten  die  Haupt- 
stöningen  ihr  Knde  erreicht,  wiew-ihl  da.«  Was-^^er  noch  bis 
i    zum   IH.  .\ugu(>t  in  bemerkbaren  .'Schwingungen  war  und 
erst  am  r.l.  August  Ebbe  und  Fluth  wieder  ihren  regel- 
mäsaigen  Verlauf  nahmen.    Auch  in  der  Favtaux- Strasse 
(BlnfT)  südlich  und  in  der  Cooks-Strasse  (Wellington)  u<ird- 
lieh  wurden  die  autTalleudsien  Flutlqilillnenieiie  beebaehtet, 
eben  i^o  in  Napier  und  in  Kelsen. 
!        Die  Australischen  Oeetade  von  der  Horcton-Bai  nördlich 
bis  Hobarttown  auf  Taamauien  südlieh  kamen  eii«t  am  15. 
August  mit  Tagesanbruch  in  den  Bereich  der  Erd1>ebeutluth. 
An  der  ICoreton-Bai  trat  an  diesem  Tage  fünfmal  Ebbe  und 
Fluth  ein,  und  bei  Newcastle  am  Hunler  Biver  ^r.o  Meiien 
nördlich  von  Sydney)  begann  da«  Aus-  und  Einflutheu  des 
!    Meere«  Mor^ns  um  fi'/s  ^i^-    Das  höchste  Steigen  und 
Fallen  de»  Mecre»niveau's  fand  aber  erst  gegen  11  Uhr  SO 

i Minuten  Vormittags  statt.  Der  entfernteste  Funkt  auf  der 
Küste  Australien»,  von  wo  eine  Nachricht  noch  vorliegt,  ist 
;  Port  fairy  bei  Belfa.«t  in  der  Koi.inie  Victoria  mit'  11-'°  0. 
L.  V.  Gr.,  also  beinahe  in  derselben  Länge  wie  Yokohama, 
d.  h.  150  Langengrade  von  Arioa  entfernt  oder  '  dec  Erd- 
umfungh.  Bei  Port  Fairy  beobachtete  man  am  l-<-  .\ugugt 
1  Uhr  Nachmittags  ein  ungewöhnliches  Steigen  des  Wee- 
sen im  Strome. 

Die  ThntHaehc!,  dass  dicM>  roericwürdige  Erdbebenfluth 
sowohl  au  der  Wetsküste  von  Amerika  wie  auf  den  Sndsee- 
Inseln  mitten  in  der  Nacht  hereingebrochen  ist,  macht  es 
wohl  erklürtieh,  dass  nur  wenige  Buriehte  hinlanplicli  ^'e- 
naue  Zeitangaben  ztunal  über  den  ersten  Eintritt  des  Phä- 
nomens enthalten,  um  darauf  Berechnungen  über  die  Fort- 
ptlanzungü-Gcschwindigkeit  der  Wellen  in  dtu  versehiedeoeu 
Riofatungen  ihres  Wegee  gründen  zu  ktfnnen.  Berechnet  man 
nach  den  Berichten ,  welehe  eine  Zeitangabe  über  die  An- 
'  kunft  der  ersten  Weili  >  ntlmlien.  mit  Kiaksieht  auf  die  aus 
den  Lingenuntenchieden  sich  ergebenden  Zeitdifferenzen  für 
die  betreffenden  Orte,  die  Zeitdauer  der  Reise  der  ersten 
Welle,  von  der  wir  annehmen,  dass  sie  vot>  .\rii.a  um 
6  Uhr  15  Minuten  Kaehmittags  ausging,  und  berechnet 
man  facwnr  aus  diaeer  Zeitdauer  mit  Bücksieht  auf  die  Ent- 
femung  der  Orte  die  Fortpflanznngs-Oesehwiudis^keit  der 
Wdlen,  iO  ergeben  eioh  folgende  Besuitate,  die  ich  in  t«p 
beUMieeher  Font  itMummanaliellfc 
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Ans  ditMO  ThKtMMhm  fblgt  m  vial  adt  dkr  Sidwriiait, 

dofls  dit>  KnlWjenwellen,  dip  von  Arica  im  Alljffiuciiun  in 
concenth»cben  WellenkreiMn  aut^Dgen,  in  deu  vcnushivdunea 
BtiSta  «ine  Ttndüedaiw  OMehwindigltflit  ■nBahman  und 
das»  aomit  die  Kurven,  welche  die  W<!li'nk:immc  auf  der 
Oberfläche  dei  Ueeree  beschrieben  haben,  je  weiter  ue  Bich 
TOM  Mittelpuiüct  entfemtra,  um  m  onregeliiiiMigen  Gs- 
•taltail  ttOgUUUnun  Inbc-n  müssen,  ganz  abgesehen  von  den 
VmsehBtei^eitea,  welche  durch  loaeln,  denen  die  Wellen 
•nf  Uneni  Wege  beRefnefra,  benwigenAw  niiidMi.  Am 
der  Wellentheorie  und  aus  den  That«4ichen ,  wi  li  lie  die 
Fortbewegung  der  ^^uuisoloren  fluthwelle"  an  die  Uand 
gieM^  geht  eber  berver,  dm  die  Tenabiadeiie  Geeebwiadit- 
kfi*  diifi  r  Wellen  auf  ihren  verschiedenen  Wegen  haupt- 
iuichlich  ubhüngig  iat  von  der  Tiefe  dea  Waasers,  in  welcher 
de  eicb  bewegen;  denn  für  WeUeo,  bei  welcbea  die  H6he 

dev  Welle  k!(in  ist  gegen  die  Tiefe  de»  Wassers,  diese 
Tieft  aber  wieder  klein  gegen  die  Weilealango  oder  Welten- 
bnüer  gnt  die  Fenael: 

v'  =  gh  oder  r^yijtk, 
wo  T  die  Fortptla&zuDgs  -  Ocflchwiiidl^eit  der  Wolle  ist,  g 
die  BeMUeoIgn«  der  Sihiran  od  Ii  die  TIelb  dee  Wea- 
Bcrs.  Das.«  aber  die  Erdbebenwellen  zn  dieser  Kategorie  von 
Wellen  gehören,  geht  aus  der  Betrachtung  hervor,  das«  die 

Btnode  bis  2  '/a  Stunden  (im  Hufen  von  Lytielfon'  vnriirff. 
um  für  Wellen  mit  obiger  Fortpüaaiung«-OcechwiQdigiieit 
eine  Bieite  vm  einer  HiilieB  Ui  •  IGlIbnen  lue  eigicMt 
get^^n  die  dann  alleidingl  MMdl  die 
Oceans  klein  ist. 

WeOcB  m  w  riedgw  Bnite  bei  veifallt 

rinuer  Höhe  sind  jedoch,  oh^kidl  si«-  dir  !r:inzp  Was.'ier- 
uuMse  de»  Mceree  bis  auf  den  tieftten  Grund  in  Bewegung 
■eliCD,  im  offmen  Heote  eben  eo  «edg  bemerkbar  als  die 

Ulnare  Fltilliwcüp  und  denntich  wird  dif  Kmft,  mit  dtr  nie 
sich  an  einer  Kiisle  oder  in  seichtem  Wasser  brechen,  eiuo 


Es  darf  un»  daher  nicht  wundem,  da.««  die  während  der 
Erdbcbcntiuth  am  13.  bis  16.  August  auf  otTunum  Meere 

niobt 


')  Dl  die  Baridito  tob  im  Ssidwidi-IoMlB  nicht  in  OWaiastin- 
BBBg  und,  so  ist  M  vidlsicht  rrlsabt,  «ia  Mitt«!  w*  MbjMa. 
i's  Osacr.  KHttsBi^.  ise»,  Haft  VL 


wlbmod  ee  «n  den  KMea 

in  der  verhcerfudsten  Weise  auflrat. 

Da  obige  Formel  T'  =  gh  auch  für  die  Fortpflouaugs- 
Oescbwindigkeit  derlmMien  Flatbvrile  gUt,  e»  derf  ee  «as 
kaum  wundem,  dass  in  Wirklichkeit  die  Geschwindigkeit 
der  £rdbebcnwelien  im  Pacifischen  Ooean  dieeelbD  gewesen 
ist  wie  die  Fertpflanmqge-aeMdnrindi^ceit  der  leaeieD 
FInthwille,  wi/nn  gleich  die  Thatpnche  selbi»!  dadurch,  das» 
sie  sich  theoretisch  sehr  einfach  erklärt,  ja  sich  sogar  hätte 
▼emwisegea  lewm,  Kdite  an  ibrer  filiermicbaiden  ICork- 
würdigkrit  verliert.  Zählt  man  nämlich  auf  der  Fluthkartc 
nach  Whewell,  wie  sie  s.  B.  in  Ikrghaus'  Physikalischem 
Adee  wiedeigegebea  ist,  die  AoMdd  dar  dnfdi  die  Im- 
rachiin  Linien  gleicher  Fluthstunde)  bexeichneten  Fluth- 
stundeo,  welche  zwischen  Arioa  und  den  in  obiger  Tabelle 
angegebenen  Endpunkten  der  Beiie  der  Brdbebanwellea 

liegen,  so  findet  man  beispielsweise  von  Arica  bis  zu  den 
Sandwich- Inseln  13  j  Fluthütundeu,  bis  Apia  in  der  äamua- 
Onippe  16,  UaÜMrcnrfle  S«,  bia  Bapa  11^  mid  UeBaake 
Penineula  auf  Neu -Seeland  19  Fluthslunden.  Vergleicht 
man  nun  diese  Zahlen  für  die  Fluthstunden  mit  deu  in 
ebigtr  Tbbelk  «r  die  Zeitdauer  der  Beise  der  Erdbeben. 

wellfii  »t'-fnndenpn  Stundprii^-ihlen ,  so  ist  die  ÜlK'rfinsfira- 
mung  so  vollständig,  als  man  nur  liei  einem  von  der  Natur 
selbst  im  gieewrtjgrten  Kieiwtebe  wie  anr  Bdilrtong  der 

W(  llrn-Thporip  angf  stpllten  F.xpcrimcnf  erwarten  kann. 

Am  jener  Formel  laset  sich  aber,  indem  wir  die  üe- 
sobwindigkeH  t  kennen  und  g  gleichMs  eine  gegebene  Zeld 
ist,  und  zwar  =  32,19  Engl.  F.,  nouh  .  in  weitere»  Hesulfat 

ableiten,  indem  h  =  -  ist  Ee  läset  siuli  also  aus  der  ge- 
ftindenen  Fortpflanianga-Geadiwnidigkeit  derErdbebenvidliB 

die  mittlere  Tiefe  des  Pacifischon  Oocana  auf  den  von  den 
Wellen  dnroliUa&oen  Wegen  faeieolinen  und  wir  finden: 


'  ndtUti«  Brrll*  dM 
I  Weitei 


TOS  Arie»  nsell  Vsidlfb  .  . 
TOD  Ari«a  nach  d.  Chathsn-Isssla 

TOD  Arks  Dich  Lytlclton 
TOD  Arica  Bsch  Rap« 

Ton  Arica  ii»ih  NfWCMtJf 
ToL  .\r:cu  nach  Apia 
Tou  Arica  DDcb  ilonoluta 
TOB  Arics  Dirb  dm  8aodwl«k<lBS. 
(Bsah  obic«m  lUttd) 


I  ttac*  der  Kttsta 


Sl< 

31 
22 
S5 
16 
1 


O'S. 

10  8. 
4»  3. 
42  3. 
20  8. 
ti  H. 


niMUcrit  1'Uftt  de« 
f1c«aik«  In  Kul«n 
(iriul.=  6tUi«l.  PcM) 

II90 
191!« 
1473 
1933 
1501 
t8»l 
U8S 
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NotiHD. 


Eine  Seemeile  wnrde  M  ffiem  BuedmuiBni  tu  8076,6 
Engl.  Fuss  aageuommcn. 

Leider  fiBhlan  in  den  MaeraBKoaea,  die  hier  in  Se- 
tiedit  konuMB,  nodi  aOe  irnUiflliea  TfaftoaaeeBiiageo;  eUeni 
um  so  wieht%er  »ind  die^e  Resultate  und  v  lu  r.u  Eines 
u  dieeen  Zehlea  bervemaeiien,  dw  der  Feei- 
i  .Ooem  Mine  grSMe  Tiefe  m  9m  iqnetonal-GegeiuIen 
bat  und  dass  diese  Tiefe  gegen  Süden  ftUmiihlich  abnimmt. 
Damelbe  Froblem  hat  der  TeidiemstToUe  Bedactear  des 
Jlnelaod",  Heer  Dr.  PmoIwI,  banits  im  4.  Halte  jener 
ftr  1S69  InhaDdelt  -nnd  Tiata  bamhoet,  die 


mit  den  oben  geAmdenen  nur  dedwib  nidit  TSIlig  Sberein« 

gtimmec,  weil  Herr  Pt-schel  bei  wiaen  Berechnungen  nach 
den  ihm  vorliegenden  Berichten  den  13.  Augiut  4  Uhr 
46  Hiaateo  Naehmittaga  ala  den  Zai^nmkt  anBaldB,  aa 
welchem  in  Ärica  der  erste  Stögs  TanpBit  voide  ud  dia 
entea  Wellen  von  dort  abgingen 


')  leb  Imlture,  dau  durch  meioe  cigaae  Scbnlil  in  dw  S. 
de«  „Aualsnd" ,  S.  16$,  du  <:iTitQ  Aufzug  lua  d<r  Ton  mir  der  Kiii. 
Akademie  der  Wus«nKkaFl«ii  vnr^c:i",,:t<'n  AbhudluoK  Uber  diotes  0^ 
gHuUiid  bracht«,  ia  Fal^e  eiue»  Nerwben*  iiaricktice  Aacabte  Sb«r 
«•  »iwtliaKiB  TIeta  ' 


^     ^^^^  #t^^>^^#^  ^1 


Geograpbiscbe  Notizen. 


BeakoiSler  für  Theodor  Xotaohy  und  OarhaM  If ereator.  r 

Xo(h  sind  die  GeUisammlungcn  tiir  die  kosU>pieIige  zweite 
Deutsche  Nordpolarfahrt  iu  vollem  Uasgo  uud  t^chon  wieder 
sehen  wir  uns  veranlasst,  dun  Freunden  und  (juiiultu  der 
Geographie  die  Unterstützung  von  swei  Untemehmucgen 
warm  in  eB|iMden.  Man  könnte  una  das  allzu  häufige 
▲npMlien  vanofaii  and  aioh  miaamathig  toü  ainar  Wiaaen- 
adüift  abvaadea,  die  onaafbgrHch  Opbr  v<eo  ihren  Frenoden 
fordert,  aber  ea  handelt  ndi  die«*  Ifal  um  eine  verhält  niss- 
mSssig  kleine  Siunme  und  um  das  ehrende  Abtragen  einer 
Schuld  an  Daliingeschiedene,  die  wir  in  kUMdlm  Bingen  ' 
nach  vorwärts  nicht  vergessen  dürfen. 

Wer  mit  der  bcgtisterten  Liebe  Theodor  KoIäcIij-'b  für 
die  l^liansenwelt  sympathisirt,  sein  glühendes,  aufopferndes 
Btnben,  seine  drei  Widtäaeile  um&ssenden  Reisen  and 
pttadScban  Fortehiuigni  ««a  der  fifXhe  oder  Ferna  mit  an»  j 
gaaabaB  tnd  die  groseen  Erfbige  dea  baaehddeneii  Vannea  i 
bewandert  hat,  wird  mit  Frende  die  ihm  jetit  gebotene 
Gelegenheit  ergreifen,  dem  Andenken  dea  Veretorbenen  eine 
Gabe  zu  wt^ihi-n.  Herr  Georg  Ritter  v.  Fhmenfeld  hat  uqb 
im  Kamen  der  K.  K.  Zoologisch  -  Botanischen  QesüÜKchaft 
au  Wien  folgende  AuCTordcrung  zugchen  lassen: 

„Die  K.  K.  Zoologiftch-Botanische  Gcsellaohaft  in  Wien 
beabsichtigt,  dem  verstorbenen  berühmten  Bciseoden  und 
Botaaikar  Dr.  Theodor  Kotaehr  auf  daaeau  Gmbatitta  am 
Denkmal  au  ernditen  und  die  — 
freunde  und  Yerchrer  des  Veib 
cur  Theilnahme  einzuladen. 

„Die  bisherigen  P^inleituDKen  haben  eine  so  rege  Thcil- 
niihme  ergeben ,  da«  Andenken  an  diesen  bewährten ,  thä- 
tigcu  Reisenden  in  dieser  Weise  zu  erhalten,  da«s  die  Ge- 
scllBchaft  sich  erlaubt,  auch  dessen  entferntere  Freunde 
luermit  zu  ersuchen,  fireundlichst  hiezn  beizutragen. 

„Outigst  bestimmte  Beitiige  wollen  an  das  Sekretariat 
der  K.  K.  ZooIogiBofa  •  Botaniadian  .  GeaaUadiaft,  Wien, 
Herrengasso  13,  eingesendet  werden. 

„Namenslistc  und  Ergebnits  wird  jedem  der  Herren 
Thr  i'.iK  limer  um  SchluMe  bfjiondcr»  mitgethciit,  eo  wie  das 
Resultat  überhaupt  in  den  tkhriflen  der  Gesellschaft  ver- 
MhntUoht." 


An  weitere  Kreise  wendet  sich  eine  von  Duisbui^  aus- 
gehende Aufforderung.  Kein  Name  wird  in  allen  geoRra- 
phi.sclien  Kreisen  huufiger  geminut  uLs  der  Mureiitor  B,  jedes 
Scliiif,  es  mag  einer  Xation  angehöre:;,  wi-Ulur  es  wolle, 
hat  Seekarten  in  Mercator's  Projektion  an  Bord  und  in  jedem 
Schulatlas  findet  sich  wenigstens  ein  Woltkiirtchen  in  der- 
aelben  PnyelElioa.  Dieaer  Name  iat  300  Jahre  liiadnroli 
populär  geUioban  nnd  nird  aneh  Inidbife  idaht  veifeasan 
werden,  dass  aber  Heroator  ein  eehtar  Deotadier  VaoMiis 
Gerhard  Kremer  war,  dass  er  um  die  PMjektion  dar  Eaiten 
weit  umfasBcndere  Verdienste  li.t'.  a'.s  die  allgeaMin  be- 
kannten, da*8  er  für  die  geframmte  Kartographie  ein  durch- 
greifender  Reformator  wurde,  ist  zum  Theil  erst  in  ullei^ 
neuestur  Zeit  erkannt  und  feütgustelU  worden.  Bosondera 
hat  sich  Herr  Dr.  Brtusing,  Direktor  der  Steuermann  »schule 
in  Bremen,  den  Dank  aller  guten  Pntxiotaii  nnd  inabeeott- 
der«  der  Chgographen  und  Vantikar  dimlt  aane  gritodlidM^ 
allgemein  verständliche  und  ansieheoda  Abhandlung  aflar* 
huixl  Kremer,  genannt  Mcrcator,  der  Deutsche  Oeograpb" 
(Duisbui^,  bei  Nii  ten,  lK('i'.()  gewiehert,  welche  die  bisherigen 
Zweifel  in  Bezug  auf  Abstammung,  Namen  und  Lebou- 
BchiekKale  des  grossen  Mannes  in  der  Hauptsuche  hebt  VtA 
seine  vielseitigen  Yerdieaste  gebührend  beleochtet. 

Dieser  Abhandlung,  ans  einem  am  80.  März  1869  n 
Ihiiabwrg  gehaltenen  Toitnig  anreitart  und  «um  Baatan 
ainaa  daaalbet  projektiiten  Denkmab  piUieirt,  liegt  die  Aaf- 
fefdemng  des  zu  diesem  Zweck  zusaaunanigetretcnen  Comite's, 
d.  d.  Duisburg,  den  1«.  Juni  1869,  b«,  aiu  der  wir  im 
Nachstehenden  das  Wesentlichste  wiedergeben. 

„Wenn  I'eschel  ausruft:  „Welcher  glorreiche  Name  würde 
unserem  Vaterlande  gerettet  werden,  wenn  wir  günstige 
Urkunden  über  Mercator's  Eltern  aufzuweisen  Termöchten!", 
so  finden  wir  diesen  seinen  Wunsch  in  der  Broschüre 
Dr.  Breusiog's  voUstfindig  auareieheDd  erfüllt,  um  Oediaid 
Krcmcr,  genannt  ^ereator,  ala  einen  Deataehen  von  Vation 
unwiderleglich  zu  tnnstatiren.  Br  selbst  nennt  ja  die  Her- 
zöge von  Jülich,  Cleve,  Berg  naturales  domiuo§,  seine  an- 
guBtammten  Herren,  uud  erklärt  uuadnieklieh,  das»  »eine  zu- 
iäillige  Geburt  zu  Kupelmonde  in  Flandern  ihm  seine  Deut- 
'    NatienaUtlt  nieht 
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„Es  «lad  tbo  die  kiner  «}«dmlc«limd«D  Mhthner  dar  | 

Eiiu'  i  '  hl n  .  AniiTikanisohcn  &c.  Handbucher  der  Stouor- 
maii!jsk'jtiB'_  Hl  lifZug  auf  Feine  Nationalität  nlf  Vlurnine; 
llir  imnuT  lp<  .H';tigt.  Beseitii;t  !»:nd  Iitirt  die-  A  ni.'iibL'u 
I>(iut»chcr  Werkt-,  nach  denen  or  urBprüngüch  Kuufmaon 
haiase,  in  IvuirTnonda  fabwes  oad  ia  Köln  gestorben  lei, 
iMtubtigt  eine  MongB  Toa  InlhfliMn  und  UiuiahwfaeitMi 
fm  B«rag  mal  ü»  Zit  md  fitdestoii  talBar  WMka.  Ibr* 
wtor^  Twdiauta  ttfßgm  wm.  die  Kenntnias  der  Kmaat- 
mdel,  ihre  Kimrainng  nid  den  BnflnM  ()enelb«n  wä  die  1 
Richtigkeil  der  Kurten,  sind  klar  erwic-icn  ,  und  zwar  be- 
sonders an  eint-ra  bisher  noch  unidirten  ÜDetV-  Mercator*«  ' 
an  Oranvella,  ia  welchem  or  zugUich  ilie  Liigi>  des  mugne- 
tiflohen  Nonlpolea  mit  grosser  Genauigkeit  bestimmt.  Eben 
ee  wird  auf  die  Tenohiedenen  Fnjektionen  aufmerluain  ge- 
■uht,  ««lohe  wir  oder  wie  weit  wir  ne  aur  Koraator  ym- 
denkee  ,  von  deaeo  eh  Theil  gewShnlieh  mit  Umedit 
De  llale  ud  Anderen'  zngeachrieben  wird.  Beeonden  eber  I 
findet  die  berOhmte  Projektion  der  grocsen  Seelcarte  rem 
August  des  Jahre»  1-iO'J  ihre  t,'orechte  Würdit»!iii|j  (in  Duig-  | 
bürg  erschienen,  6  Fuss  lung,  1  Fu^s  hoili,  nur  noch  in 
Einem  Exemplar  in  Paris  erhalten ,  aber  in  Xnchbildungen 
TerrieUaltigt),  und  zwar  wird  von  Dr.  Breuaing  nachgewiesen, 
daae  Mercator  das  Prinzip  dieser  Projektion  auf  der  Karte 
ealbet  doniMas  klar  und  prMcii  anMadxUokt  hnl,  deai  nlao 
«De  «Ugenrin  Torbraitete  Aneklit,  aiaes  aei  ent  SO  Jahn 
apitter  durch  den  Engländer  Wrigfat  geaohehen,  eben  w> 
falsch  ist  als  die  sogar  in  Deutseben  Weriuni  iamar  neoik 
fibliohe  Bezeichnung  der  „80g«n«mton  MMttAKße^  VgMlBtik 
Wrijfht'srlirn  Proji  ktinn". 

„Wir  !iiil>t'u  nur  auf  diw  haiij-tsik hlichste  Neue,  wa«  die 
Schrift  bringt,  aufmerkaam  macheu  woJIeu,  im  Übrigen  möge  j 
sie  für  sich  sdbit  md  fttr  den  grossen  Mann  spredMO,  den 
Dentachland  Ten  ans  an  mit  Stob  den  aeinigen  nennt, 
ftwidig  iMwegt  liai  dem  Gedanken,  daaa  wieder  efaie  Wiaaao» 
achaft  sich  gefunden  liat,  in  der  eine  grosse  Epoche  den 
Namen  eine«  Deataehen  Gelehrten  an  ihrer  Spitze  trfigt, 
daaa  ein  Deutscher  es  ist,  nach  dessen  Projektion  die  Schiffe 
aller  Kationen  seit  Jahrhunderten  ihre  Korse  richten  nod 
richten  worden  in  alle  Jahrhunderte,  so  langia  ttbariiaafit 
nach  der  Mugnotnodcl  gesteuert  wird. 

„Indem  wir  durch  Verbreitung  des  Vortrages  vonDr.  Breu- 
aing  in  alle  LKnder  liin  angleiah  Dentadis  Ehra  varbraitaD  j 
und  liekaant  madien  nnd  baaenden  den  Dentadian  See-  ▼ 
lentao  gerechten  Cknnd  an  eibOhtem  nationaleo  Stolz  den  ' 
anderen  seefahrenden  Nationen  gegenüber  geben,  glauben 
wir  aber  noch  nicht  genug  zu  thun.     Wir  glauben,  dass 
noch  mehr  erforderlich  ist.    Wir  gliiulii-n ,  dana ,  um  aller 
Welt  laut  und  deutlieh  zu  zeigen ,  von  welcher  Bedeutung  | 
der  grosse  Mann  für  alle  Zeiten,  für  alle  Nationen,  vor  I 
Allem  aber  und  inabeaoadnro  für  seine  eigene,  die  Deutsche 
Nation,  gaweaen  iat,  nm  tot  aller  Welt  ihn  ala  Deataehen 
m  reUamiraB,  eine  BaomuMntale  That  erfbideriiflli  iat  1^ 
würdiges  Denkmal  ist  das  Einzige,  womit  die  Nachwelt  den 
grossen  Mftiuem  ihres  Volkes  danken  kann..  Ein  würdiges 

Monument  au  dem  Orte,  wo  >[ercator  alle  seine  wiulitigen 
Werke  verfasst  und  herausgetreben ,  wo  er  fast  ein  halbes 
Jahrhundert  gelebt  und  gewirkt  hat,  wo  er  gestorben  ist 
und  begraben  li^,  aoheint  uns  Tor  Allem  geeignet,  eben 
ao  wohl  dm  Dank  dar  Natiea  Ana&mek  an  veriaiban,  ala 


die  Dentaahaa  im  TninlaBd  oad  in  weiter  Feme  «u  Tcrci- 
nigon  in  Stall  ud  Amd«  ttbav  den  Gewinn  an  nntinnalair 

Khre. 

,,Von  diesem  Gedanken  auagehetid  hut  tiili  in  Duisburg, 
das  in  hoher  Freude  Mercator  seinen  Burger  ncnut,  ein 
Comit^  gebildet,  um  am  eigenen  Orte,  wie  in  Douischlaad 
nb«han^  wie  überall  anf  der  Erda,  wo  Deataciie  wohnen, 
den  nntiamalen  Gedanken  ebee  JCeroator'Denlrmak  anan- 
ngaat  BriMign  tu  demselben  in  Bmpikng  an  nehmen  und 
entaprädiend  dem  Erfolge  derselben  den  Gedanken  des  Mo- 
numentes zur  AuRfuliriiiik;  y.:i  firinpi  n. 

„Und  nicht  uniisoiibt  i»t  et.  utTude  da»  Jahr  1869,  in 
welchem  die  Anregung  goschieht,  en  ist  dicBes  Jahr  das 
der  30(ljiihrigen  Krinnorung  an  Mercator'»  grösstes  Werk. 
Doktor  Brcusing  sagt  8.  2H:  „Dos  Jahr  1S69  wird  iu  der 
Qeaobiehte  der  Geographie  und  der  ^cliifRGUurtakunde  ein 
«w|g  dantwBiiBgaa  Udbea.  Im-  Kmwt  Angnat  deaaeOMB 
ToUendete  Meraator  den  Stieb  der  groeaen  Weltkarte  sna 
Gebraneh  der  Seefahrer.  Von  ihr  datirt  die  Reform  dar 
Kartographie ,  die  kein  zweites  Werk  vnn  gleii  h>  r  Beden- 
tung  in  ihren  Jahrbüchern  zu  Torzeichnen  hat,  und  doreh 
sie  wird  eiM  Ben*  BpoalM  ia  dar  Stenermarmaknnat  be- 
gründet," 

„Bia  zum  August  dieses  Jahrea  ein  Denlnnal  fertig  n 
ateUaa,  iat  «nmifg^lioh.  Wohl  aber  iat  aa  aiiglieh,  am  8.  Au- 
gna^  dar  Ar  «aaer  aajwaa  Tateriaad  wj^ah  ab  Gebnrtatag 

Friedrieh  Wilhelm'a  III.  eine  besondere  Badantmg  bat,  den 

Grundstein  zu  legen.    Und  dieses  soll  geechdien! 

„Rri.fc  iiir,  wi  il'^n  AuF-kunt't,  Sendungen  iX:c.  bitleu  wir 
(vor  wie  nach  dem  Au^ujI  dicsi  s  Jahres)  au  den  Vorsitzenden 
des  ergcbeuBt  u:iii  rzuiuhneten  .-Vussohnaaaa,  Homi  Jih'ga»'- 
meiater  Keller,  abgehen  zu  lassen."  0 


VelegraplMn-Xilaien  iia«ih  China. 

Das  Gelingen  des  Atlantischen  Telejrrnphen  im  J.  ISßfi 
brachte  da»  im  vollen  Oati^e  befindliche  gro-tsarlige  Unter- 
nehmen des  Rusaisch-Amcrikauischen  Telegraphen,  iler  Eu- 
ropa durch  Sibirien,  die  Bering -Strasse  und  das  ehemalige 
Rnasisohc  Amerika  mit  den  Vereinigten  Staaten  iu  Verbin- 
dang  aetaen  eoUt«,  n  aiBaai  tnraaitigen  Ende  nnd  für  jetat 
ist  keine  Anaafaibt  m  daar  Telegraphen -Laitnng  awiaehan 
Aaien  und  Amerika.  Dagegen  rückt  die  Herstallnag  aitter 
tÜT  Handelszweeke  so  wichtigen  Yerbindang  China*«  mit 
Europa  in  niihere  Aussicht.  Eine  Ensli?iche  Gesellschaft 
will  eine  lyeifung  zwi-tchcn  den  ( 'hiiiesi-ichon  Hiifen  und  dem 
Kuasischen  PoNsiet  -  Hafen  im  der  Maud^thurisehen  Küste 
herstellen  und  da  zwischen  dem  Possiet-Hafen  und  Chaba- 
rowka  an  dt  r  Coiiflueni  des  Ussuri  mit  dem  Amur  bereits 
eine  Telcgianhen-Linia  baatoht»  ao  wkta  daaa  aar  noch  die 
LMce  airiaiiaaa  CbaibnMwka  aad  Bretanek,  dam  Kadpaakt 
der  Siblriadma  Idaie,  anaanflillen,  nm  Oiina  mit  Ennpa  in 
telographisebe  Terbindnng  zu  setzen.  Andereraeita  iat  in 
Amerika  eine  submarine  Teli  ;;rnp1u-n- Linie  ron  San  Francisco 
über  die  Sandwich-Inseln  nach  Japan  und  China  in  Vorschlag. 


to  ^iMftiiBSi?nsZii*i!!^^ 

and  NHaiihaaKa,  ewai  Mkadlar  am  aataaa  (s-'oeagr.  lOtlb.  IMI, 

ip.  «PB-4ts,  Im;  Haft  ir*.  IC,  pp.  s  «.) 
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Die  D«pnMlmi  <I«r  Osm  dM  Jtepltar  AmaM». 

Im  Jahre  1845  erörterte  der  Französische  Ooolog  V.-F. 
Aogelot  in  mebcerea  Abhuidlungeo  (Bulletin  de  la  Hocidtd 
geologiqw  d*  FMbw,  XI¥,  p.  416;  Saar.  Anoalef  de« 
TojragM,  1S46,  m,  vp.  lOS  KL)  di«  Mf  TieUhobe  Baab- 
u^tuogen  lieh  rtBtnnde  Bffahninf,  itm  flee'a,  denm 
Wii--S(.T  sehr  ^trtrk  salzhaltig  iftt,  tnindcstcm  mit  ihmm 
llLtki'u  uütir  den  iieiTif i-piofful  lünabrcic'lii'ii.  Er  zo;^  dabei 
auch  die  OaMi  Siuah  mii  ilm u  Salzs<M''n  und  rialzlialtigum 
Bodco  in  Betracht  und  berc-chiietc  zu  diesem  7.wf\  die 
Höhe  derselben  aus  den  von  F.  Cailliaud  1820  uu^n  Titia 
Bavometer-Beotiachtttogeo.  Ans  Mugel  ao  oormpondireodeia 
BeobBchtuDgen  legte  er  den  mittlräiii  BarometenUnd  um 
Mittellmer  sn  Grande  nad  tuA,  im  venchiedene  Punkte 
der  Oue  9i  bie  S4  Meter  tinter  den  WeemiipieKnl  \iegm. 
Zujflt'ich  üjirarh  er  n  iiu-  t  bcr/fU;runp  fiii» ,  dass  Hie  De- 
pn-'ssiun  iiithl  uul  Siuali  bosctininkt  .-im,  sondc  ni  nicdi  über 
einen  Thcil  von  Libvi-n  uimI  ,\f;v|it<-n  niH'Jcliiun  tinR-lite. 
Die  groHM!  wiMODBchottlicbu Expedition  unter  Freiherrii  v.  Mi- 
aatoU  mr  Udar  tUbt  mit  Inatrumenton  tu  Höhcnmes- 
■angen  Yeciehen,  mm  aamentliofa  Shienbeig  lebhaft  b»* 
dauerte,  and  io  Uüb  die  Depmaum  jenar  Qi(gand  inmar 
noch  «nigem  Zwaiftl  nnterwoiftii. 

Oans  neuerdfngi  non  iat  aie  Ton  Gerhard  BohUb  aulb 
ViilikonniHtislc  bestätigt  wonien ,  und  zwar  in  der  Weise, 
da.~s  si(  im  WisU  ii  bcn  it»  in  der  Nähe  der  (iro?'S(  n  Svrtc 
fwiiinnt  und  sich  um  Siidruiui  dos  Cyrenaidcheii  Hoclipla- 
teau's  bis  nnch  Anypttn  hineinzieht.  Herr  Rohll»  »chriob 
un«  aus  Alexandrien,  d.  d.  27.  Mai  186'J: 

„Endlich  wieder  einmal  unter  Meoaohen,  denn  Berber 
und  Araber  kann  man  inam  an  aenoaB.  Tor  AUob  die 
wid^iga  Uittbrnlvot  der  fcioweu  Bjnaenknng  ,  welohe  aieli 
▼en  der  tfelirteo  Baoht  der  Qwaaen  Byrte  bis  nach  Ägypten 
zieht.  Es  ii«t  Thataai'ho,  dMi  vie  Siuuh  auch  Djato,  Au- 
djüii  und  die  pnnze  Wiigtc  «liJHch  von  Cyrenn  «iid  dem  so- 
genannten Liby-chni  i{ixli]ilutiuu  unter  dein  Niveau  des 
Mccrea  liegen.  Diese  Eiusenkung  zieht  steh  bis  Bir  lU>Mim  ') 
hinauf  und  yon  da  wahrwsheinlioh  bis  dicht  an  die  Syrte, 
wo  Sanddiinen  oder  dünne  FeUriffe  daa  Einflieaun  des 
Meeiea  Terbindem.  Möglicher  Weiie  iat  die  gaaie  Xibjnehe 
Wiiite  und  aneh  Kafr»  tiabr  ala  daa  HltlilSiadiidto  Haer 
und  wie  wUrd«  man  die  physieohe  Beeehaffienhdt  ron  Afrika 
Vi  r  iivli  I  II  küiiiRn,  wriiii  man  die  (;iuizi'  I^ibvhuhc'  Wüste 
b)>  [  ;i'ijari^'.i  unter  Wii.^^'i'  r  Hft/.te,  ('vrein-  und  .«opi'nnnnte 
Libysi  he  Wuf.t<'ri]ilati  ;H!  vic^N-iubt  ,!U  ciii' i  lr.-.rl.  ji-denfttllg 
SU  einer  mit  Uotvr-Agj-pten  zu«aramtmiiungenduu  Ualbinsel 
BMohte! 

„Oer  Ton  mir  verfolgte  Weg  bis  xum  finuuMB  tob 
Herhara  eigab  eine  dnrdnehaitUialie  Tiefe  von  100  Fnaa 
OBler  de«  Heen.  Da  iah  mit  mgaMfabaelaB  Mint- 
Aneroiden  von  Beoretan  Tersehen  bin,  ist  hiaritber  gar  kein 

Zweifel. 

,,Auf  mi'inrr  irunz^  ii  Ht  haW  ich  die  Koute  aufnehmen 
und  die  Kartni  in^  ht  utiw^  iitiich  verandern  kimiicu.  In 
der  Oase  von  .lupiter  Ammou  wurde  ieh  sehr  gut  eni- 
pfoogon ,  konnte  dio  Hierogly{>hen  in  Aghcrmi  ahsehreiben, 
nntenncbte  die  Temperatur  der  Uuellen,  beauohte  Siuah 

SM«  Oeigr.  IBHML,  fcifciipfctaa  U,  Üi  iMto  vea 
H.  V.  BMnan's  Mm. 


I    selbst  bis  zu  den  höchsten  HUu&em  hinauf  und  fand  immer, 
j    Dank  der  Vorsorge  der  Nord  -  Deutschen  Regierung,  die  be- 
reitwilligste UQterstüt/.utig   dir  sonst  so  fanstischeo  Be- 
wohner. . 

„Von  Siuah  zurück  nahm  ich  den  Weg  über  üm  serfair, 
Bei  Geradek  und  Morhars  und  von  letzterem  BruDneo  aa 
flUuto  kh  die  Karawane  sdbat  aaoh  Alenadcia,  da  mein 
Führer  nur  den  Weg  nadt  Kein  kanata,  and  ieh  kam 

aurli  glürküi-h  ^r8tt>ni  hier  Bo.  In  «nigNt  Tage*  nnu  kalm 

ich  noch  Kuropa  zurück." 


Malayische  Wasaeruhr. 

Der  NutuHürfiOlier  Wullooe  erzählt  in  Minem  reizenden 
Buohe  über  den  Indischen  Archipel,  wie  «r  im  Oeabr.  ISM 
auf  einem  Malayischen  Fahneug  von  Kakasaar  naeh  daa 

Aru-l!5seln  üher^jesetzt  sei  und  bi  i  dieser  Oclcfj^-nheit  ausser 
den  grossen  Vorzügen  dieser  von  jedem  ()!-  und  Theer- 
gerucli  frcieu  Bumbus^ebaude  auch  eine  cigcnthümliche 
Schiffsuhr  kennen  gelernt  habe,  „eine  höchst  nnnreiohe 
Erfindung,  die  eben  so  wohl  bei  rauhem  ala  bei  »Mbt^ 
Weiter  einen  guten  Zeitmesser  abgiebt". 

„Eit  iat",  sogt  Wallace,  „ganz  einfach  ein  halb  ndt 
Wasser  gefüllter  Kmar,  in  wehiheBB  dia  Hilfle  eiaar  gat 
gereinigten  Kokoanusasehale  sdiwlwmt  Am  Bodea  der  Sehale 
befindrt  sich  ein  sehr  kh  ine,«  Korh,  so  dass  ein  feiner 
Wassel -trali!  »iinhiiiirl,  wenn  fit-  im  Eimer  eidiwimmt.  Da- 
durch tii.it  -  Ii  d'iK'  Srlialc  iiUnuihlich  und  die  GrÖRse  der 
Öffnung  ist  dem  U.iianmiiaU  di  r  Sohiiie  so  augoposst,  das* 
dieeelbe  genau  imi  Ii  einer  Stundi'  untersinkt.  Die  Schitb- 
waohe  ruft  alsdann  die  Zahl  der  Stunden  seit  Sonnenanfgang 
and  seilt  die  Sehale  wieder  lear  aaf  daa  Waaear.  Oiaaa 
ist  ein  aehr  guter  Zeitmeaaer.  leii  prüfte  iha  aaoh  meiaar 
XTbr  und  flmd,  dam  er  von  einer  Stiinde  lor  anderen  Icanrn 
um  eil»  Miuuti'  ilür.  rir!.  auch  hat  die  Bewegung  de«  .Schiffes 
dunhiius  keinen  Kiulluf.  darauf,  da  d:ui  Wa.sser  im  Eimer 
natürlich  horizontal  bnlit.  Für  ein  halb  wilde*  Sehidsvolk 
hat  diese  Uhr  den  grossin  Vortluil,  dass  sie  leicht  ver- 
ständlich, gro6»  und  augenfällig  i.st  und  dass  dos  Untersinken 
am  Endo  der  Stunde  mit  etwas  GacXasoh  und  Bewegui^  daa 
Weaaara  Tarbuadea  iat,  «aa  die  ▼aahe  aulbarkaaa  maaht 
Geht  aie  verlerea,  eo  Uaat  sie  aiah  ia  Baha  laaeh  erMtaaB." 


]>r.  O.  Naehtlgal'a  Beiee  aaeh  Borna. 
SrkiiadlKus((a  Bb«r  Ut  T«btt-Uadsr. 

Am  16.  Juni  erhielten  wir  von  dem  Überbringer  der 
K£oigL  Preuaaiadien  Geschenke  an  den  Sultan  von  Borna, 
Dr.  G.  Vaehtiid  («atar  dam  Maaiaa  Bdrtaa  BAndi  raiaead) 
Ibtgaadea  mo,  d.  d.  iCmdt,  1«.  Mai  IB69 : 

Daaa  ieh  nicht  sdion  früher  der  Pflicht  genügt  habe, 
Ihnen  meine  schwachen  Dit  n?tt  anzubieten,  hat  .seinen 
Grund  darin,  dius  ieh  Ihnen  p;,  rn  mehr  gesagt  hiitte,  als 
ich  nun  jctzl  duch  mir  kiinii. 

Ich  begleite,  wie  Sie  dureh  meinen  Freund,  Herrn  Ger» 
hard  Bohlfs,  vielleicht  erfahren  haben,  die  Geschenke,  waUha 
der  Steig  von  Prawaen  dam  Scfaekh  Omar,  Sultan  vea 
Bon«,  aaodet.  Ohne  £aae  Oelegaahait  witade  ich  «du» 
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Bcheinlioh  dw  hinge  j^ihegten  Idof ,  die  Zahl  der  At'rika- 
Ik'iäendeo  zu  verrachreu ,  entsagt  haben ,  du  iuh  luidcr  dua 
leblutft«  BewoBstaem  habe,  wiieMohaftlich  nicht  hioläuglich 
EU  denrt%eii  üntarndimBiigwi  qualificirt  m  aain.  Doch 
mcöii  Intoran«  für  Uinder*  vai  VMkMkniiide  woA  die  gün» 
•tige  OelegenheH  überwogen  und  Iwttinnntai  mioih.  Ich  hin 
Arzt,  sjjrcchi'  Arabisch,  liiihc  Jaliro  lang  in  Xord-Afrika 
gelebt:  das  sind  dio  Umsiliuilc,  wiUhi  meine  lUiise  erleich- 
tern Döllen.  Ich  hoth'  von  lli  rzuii,  sk-  nicht  gfUU 
ohne  wi88en»cliaftlicho  Ausb<!Ut(!  bleiben  mügtj. 

Ich  habe  am  IB.  Febrnar  Tripoh  mit  flechs  eigenen  und 
swei  Uiethkaroeelen,  eiiwin  KnnipKiaehea  Duner  (Piemon- 
tOM)),  Mohimuucd  el-Oatrani  BBi  dfii  ll«g«m  variaaten  und 
•michto  wt  Tarlnat  vw  «iiMB  Bnhatnia  m  Boui  Uüd, 
von  sweiea^  ra  BiOkM,  mam  au  8«ni»  «mI  aii«  n 
Rhodua  dic'Hai^tatedt  VWUw  an  S7.  Hin,  den  SooaabMid 

TOr  ().«!crn. 

Ich  konnte  mich  mit  aller  Mum6  dSuMK  entMl  Hanpl- 
«tation  meiner  Iti  ise  zudirigireu,  da  ich  bald  nur  zu  sicher 
inudo^  dasR  ich  meinen  Weg  nicht  ao  bald  wurde  fort«etxen 
kSnnen.  £iae  Gba«ia,  wdoho  die  DIad  SUmln  in  Veri>in- 
dang  mit  den  Tibbu  Uora&n  und  IHtoa  vttiaHl  dw  WiO' 
tan  gegen  Kauar  und  Bilms  «nftthrlaii,  Iwl  «faw  tanmin 
Bntr^kcrung  dieser  w>  wichtigen  Stotitmeo  anf  der  Borau- 
Stra<«e  zur  Folge  ;^(  halil.  ll.iniuh  re.iultirt  <  inrrti  it'^  ein 
Mangel  an  Sicherheit  mul  .iiHlercrueit«  die  Xothweii(ii|<keit, 
»ich  srhon  hier  in  Mun»>ik  für  den  gunzeu  Weg  bia  Kuka 
zu  verproviunliren ,  Umstände,  welche  die  Seltenheit  der 
Karawanen  während  du»  letzten  Winters  und  Frühjahr» 
hinlflngiieh  erkUiren.  In  der  That  iat  der  Zualand  der 
Btnm  M  vmklnr  wie  nie  xaA  Leite  luo  Uer,  mlefae  aidi 
nr  Egkt  in  Benw  befanden  and  ganrongen  aind ,  hierher 
rarOAmkehroD,  scheuen  den  gronen  Umweg  und  die  grö«- 

«cren  Konten  ihr  Su:Iaii-S:tnit.''c  nicht  und  Ällä  TOO  dprtlMr 
unterwegs,  wii   ni:ii)  von  tihnt  ber'chtet. 

T)je  gejiliin'ierteii  iii.d  Nerj  i^^ti.ii  TiMm  und  ihre  Brüder 
liattCD  »ich  un  den  Scheich  UnuiT  um  Btii«tand  gegen  die 
Vlad  Sliman  gewendet.  Abaohli^  benfaiedeB  gingen  aie 
n  den  Kcloi,  welche  mit  iimen  venint  gagm  die  genannten 
BSaber  cn  riehen  Tcnprothen  haben.  Daa  Bode  iat  ab- 
mwaiten.  « 

Dodi  es  hier  abzuwarten,  d.  b.  bis  zum  Herbet  in  Fealn 
vor  Anki  r  z\i  lii  -jcn,  wünle  hurt  sein  I<  h  n.ilirn  mir  des- 
halb wie  licva: inuim  nuii  Uolilf's  eine  Kciw  nach  Tibe«ti  vor, 
deren  Au«tührung  ich  tiiglich  crwnrte.  Ich  bin  mit  einem 
Mrübet  Ali  von  Gutrün,  der  von  mütterlicher  Seite  Tibbu 
iat,  einem  briiven  und  verständigen  Manne,  einig  und  warte 
nur  noch  auf  eine  der  calilreichcn  Tibbu-Sultänolien  (Maüna), 
daa  mir  dar  taieaiga  Paaeha  und  der  Sahaidt  «A'BÜd  (der 
bekannte  HhQ  flnhin-ben-Alua)  durah  dnn  Ohaf  dar  Ib»- 
beOn  von  OatrSn.  den  Uodj  Djsber,  Teraebiicben  haben  und 
ohne  <lu-^  nu  in  MrrilH't  A'i  nicht  gehen  will.  Ich  hege  sogar 
eine  viige  Hoffnung.  Li  tztinn  bi^  Ji  ii  in  Ii<jrgu ,  wo  er 
Oesehafle  hat,  begleiten  zu  kumuii.  Doch  davon  will  er 
freilich  Nichte  hören  und  der  brave  lluhammed  cl-(iiitroni, 
der  überhaupt  der  Tibesti-Idee  abhold  ist,  ergeht  »ich  bei 
der  liirwiUinnng  dieaea  Planaa  in  den  aehliaunsten  luTek- 
tiven  gegen  AQee,  im  TiUM  iat 

Beide  schildern  die  Jiikonda,  walahe  swiaehaB  Xtbeati 
oad  Borgu  leben ,  ala  die  inAuaten  alkr  Tlbba,  wie  bai 


I    der  schwarzen  Itcputation  der  Geeammtheit  einen  ungeahnten 
Grad  von  Hinterlist  und  Treulosigkeit  bekundet.  —  Ich 

I   würde  jedeoCdla  liieäier  anrUeklcehren  und  die  EzknnioB 
.  nur  mit  swei  Xamaelao  md  drei  Weoeni  maehan.  Bat 
■aber  Bttokkalir  wiirde  ich  glScklioh  eeugr,  Ihn  gtttigan 
Bathaddlge  und  Auftrüge  hier  Torzuftndcn. 

Von  Karten  sind  in  meinem  Rcsitz  die  der  KrgiinzuDg»- 
hefte  I»  r.  7 ,  8 ,  10,  11  Ihrer  „Milthciluogen" ,  die  zum 
Erginuung-iliefte  ,3oh]fii*  usd  die  dea  Uiasieoa^Atiaa  yoa 
Oruudemunn. 

Was  den  von  mir  bis  jetzt  zurückgelegten  Weg  betriflt^ 
so  erlaube  ich  mir  Uber  den  letzten  Theil  deaeelban  eine 
unbedeutende  Beriahtiguig  der  BehlftnMhea  Xarlab  Dar  Ort 
Daabedid  der  Behllb'iehan  Stnaae  (27'  8.  Br.)  iat  identiadt 

mit  Sebha  Duveyrier^s,  indem  die  Ihnptatadt  der  Oaae  Sebha 

„Dschedid"  heilst  und  es  ist  die  T.iigi-  Duveyrier's  die  rich- 
tige, indem  liie  Riilitiui,^  von  l>scl>edul  hie.  Ithoduu  niemals 
I    eine  nach  O^u  ii   ibwei 'li> !iiil<    i.vird,   »uudern   eine  dWMnd 
!    südliche  mit  geringer  Neigung  gegen  Westen  ist 

Ich  füge  einige  Xotizen  über  Wadschanga  beL  lleiB 
I   GewHlinmann  gii^;  ven  An«o  im  SO.  Tibeüi'a  ana  und 
I   behielt  die  direkt  fiitliabe  Blektog  bia  Wadadtang»  bei, 
ohne  äa^»  er  leider  genau  die  Zahl  der  ICarsohtage  angeben, 
'    geschweige  die  Stationen  nennen  könnte  (7  bis  8  Tage). 
Zwi.H<heii  dem  Lande  der  Tibbu  Reschilde  und  Wadnchanga 
wohnen  die  Mugatnii.   Wiidschanga  zerfallt  iu  da*  nördliche, 
^\  iiiJsi.  linnga  Teh',  und  ddy  sii<llichi%  Wadschangu  l'ma.  Du» 
lluuptpojiulations-Ceatrum   des  erstereu  i^t  in  der  Jlitte 
eines  wetten  SabiwiUKCiaaera  auf  weissen  Felsen  erbant 
,   Hier  ist  mein  Gewöbraniara  yot  3  Jahren  seibat  gewseea 
I  vad  aame  Gbubwäidigkait  Iat  mrettaUee.  Wadsehanga  fau 
I  hait  flbmfliiHi  fjnffl  gmien  flälnnNBaiwe^  deah  iat  der  tifiad» 
I   fitihe  bedeutender.   Wasser  ist  der  Bedenober^obe  meist 
'    aabr  nahe,  doch  lebendige  Quellen  oder  flicsscnde  Gewässer 
'    exittiren  nicht.    Im  örtlichen  Theile  ist  ein  kleiner  Süss- 
w.'UHsorsce.     Wirkiicht-  tiebirgsziige  sind  nicht  vorhanden, 
doch  zahlreiche  Uügul-  und  lierggrupjien  von  weioser  Farbe, 
I    wie  Kalk.   Überhaupt,  behauptet  er,  bestehe  der  Boden  zum 
groaaeo  Theil  aua  t'ii^Vttif'^  und  Oypa,  doch  auch  der  Lehm 
mangele  nidit  TTqgaiÜr  10  Tage  godlgen  nach  ihm,  fai 
aüdtiaUieber  Bidttong  Warn  la  etradiea,  ebne  daae  naa 
die  Brde  Boign'a  anch  nur  borQhre;  doch  hat  er  den  Weg 

iiii  ht  si  lbst  gemacht.  —  Pie  l''inwchner  sind  arm ,  haben 
sehr  wenige  Karaeele,  söuderu  uiir  S,  hat-  und  Ziegenliecrdcn 
und  zur  Arbeit  Esel.  Ihre  Dattt  Inzucht  i<t  ■'chr  ausgedehnt, 
doch  dio  Arten  sind  sclilecht.  Sie  vorateheu  die  Tibbu- 
Sprache,  sprechen  jedoch  unter  sich  ein  Idiom,  das  den 
i  Tibbu  unwatiiindlich  ist.  Tibbu  Gorai^u  wohnen  nicht  in 
Wededmgn« 

j  WedadMaga  atSiat  in  Galen  an  Bonedi,  tou  den  Ter- 
I   rduü  bewohnt,  denen  die  Wadsehanga>Lente  tributpflichtig 

sind,  während  sie  selbst  dem  Sultan  von  Wudai  gehorchen. 

Von  Murraar  in  Tibcsti  bis  Jen  sind  7  Tage,  von  Jfin 
bis  an  die  (irenze    vmi  \\  .iäai  erCürdert  dieselbe  Zeit.  Bi» 
Jeu  hat  mau  den  .Sieiubodon  der  Tibbu  Kescliäde ,   von  da 
bi»  Wodai  Saudboden.    In  der  Nühc  von  Jon  befindet  sich 
I    die  Üuelle  Oalikka,  welche  sehr  waaserreich  ist.  Doch 
I   Uber  Beign,  wenn  ich  nicht  das  Gl&ek  haben  aoUte^  ee  selbst 
•  n  besnt^en,  lioA  iah  aaihr  auagedehnte  nod  gannua'Br» 
I  koodigungen  einaieheo  ra  Utaaea. 
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Es  durfte  Sie  intere»siren,  zu  hijreii,  da^s  FniulLui  Titiuo 
hier  und  ont«chlo««ea  i«t,  ebenfnUs  muh  lionui  zu  gi  lipn. 
Momeotan  ist  sie  das  Opfer  des  äusserst  ungesuadou  Klima's 
von  Mursuk  und  besoodos  Mit  ich,  durch  eines  liaftigen 
FiebecwilUl  niedogoirotfiaa,  ab  nicht  ieh«a  konnto^  in  diMB 
Mlur  kanaeriithm  ZMtonde. 

la  mmnea  nächsten  Briefe  hoffe  idi  DuMB  lateneeta- 
nd  Wiohtigem  mitthdliB  n 


Xflnceabeettnununc  ▼on  AdoUlde. 


1.  IUh«ia*M«ii««B  sn  Vtni»  i»  T«tm,  A. 

EL  da  IkatMtml,  JMS. 
Mctir 


DoUfiu 


L»  dar  nraitan  BUfte  da»  Jahna  18S7  wurde  eine 
Baihe  too  Beobaehtnnuen  lur  Beatinmonf  des  LSngcn- 

nnterschiedc?  irwi^rh.  n  irelbnume  nml  Ailelaidc  mittrlst  des 
Eloktrischcji  Tc  akiui  h<  ti  umjjifliihrt.  Wie  der  Diroklor  der 
Mt '.Itounicr  SH'rnwarti' ,  R.  I..  J.  Kllurv ,  in  dt-ii  „TrauB- 
antioiis  of  the  Royal  Society  of  Viktoria"  (Part  I,  Vol.  IX, 

S.  14)  nitllHilt  ,  ist  zvor  da»  lU'»ultat  nicht  als  ciu  ganz 
efiaitives  m  betrachten  and  man  beabaiehtigt,  noch  «ine 
Bweito  Beihfl  veo  BeoUuditiiiifen  aonuteillaD,  ; 
ei  al«  dav  Wahrheit  eohan  eete  aahe  kommend  i 
werden.  Der  Ulngeoiintendiied  beträgt  danaeh  SS"  S9*,7B 
und  nimmt  man  die  Liinef  vnti  Melbourne  mit  9''  39"  54',9 
als  uorrukt  an,  so  erhält  mun  tur  Adelaide  9^  14"  21',os 
«der  138*  85'  ÖatL  t.  Or. 


Poaltlona  -  Beatimmiingen  an  der  Küste  von  Jjabrador. 

Bei  den'  Temeaanngen,  die  das  Britiadw  Sahiff  „Oannef ' 
im  Herbat  1867  an  dar  Lahcador-Kiiste  nntar.  Leitung  daa 
Oeaanander  W.  Chimno  Tomalnn,  wnrdeo  durdi  Iferidiaa« 

höhen  diT  S  umi'  nrA  '  liroiiometrische  Zcitübertragung  von 
Halifax  aus  lulgcudu  l'uukie  ilircr  Loge  nach  tixirt: 


IndisB  Tiekla 

iBdiau  UtrtMur 
Wtbock 


Twia  fteska 

AilliV  . 

J,,l,iiS,  X, 
UalUsi . 


UM  0  S5  50  0 
I  5B     *     0    B»     A  0 


S8  0 

42  0 

—  30  «0 

—  M  4t 

(Kaathal  MaiailaeJ 


in  Mexiko. 

Da.H  letzti'  Hott  der  „Archive»  de  lu  CommSaaien  seien- 
tifiquc  du  Mi  x  :  .(  "  (T.  III,  1'  ItTT.)  enthält  wieder  meh- 
rere Reihen  V  I]  harometrischen  Höbenmessungen ,  welche 
Mit^ieder  der  PnuuSaiadien  wiaaenaefaafUklien  Miaai«m  in 
Ka^o  nwngaWlhrt  iMbee.  Wir  ateOen  aia  rar  Yemdl- 
eUndigniig  nnaens  (Hhercn  Terzeiehnisses  C>Oeogr.  ICtdiai- 
Inngan"  1868,  SS.  97  und  98)  hier  naanunen. 


Toloc»      ....  *88! 

Hid'-ncU  M  One    .      .  t»4!> 

BauDi.reai«              .  4095 

R«nd  a.     KrUeri  in  NO.  .  4.'$.H9 

Bod«o  <1««  Kratcri  .  4'.;*i!> 
t.  Hühaua 


Dio  oordwaatlicbe  1 
(carro)  «af  dan  1 

Krtton  ....  4296 
I'ko   d«l  Frailc,  bocUttor 

Punkt  lies  NaTwlo  .       ■  4578 


Ifaa  swlscbrn  Sau  HUi  und  Vara  Cisx,  van C.  Onfllaala, 

lHüi,  uad  IS«6. 


Tapic,  Platx 

BaltsTiat*,  1.  BUf*  dar  Fabrik 
tlüua,  Uana  Barron 
OMspeataUa,  Plata  . 
laaboeadan,  Wef  . 

Arrojo  pamo.  Bacli 
San  loU  d«l  CoaÜ,  " 
Bio  CuQotlin,  Führe  . 

Platc»u.  l./.i!i»trr  Punkt 
HuilotitUn,  Rio  d'Aiucca  . 
La  Cunibr«,  Gipfel 
AUnunejo,  Dorf  . 

PUtMB  .... 

San  Fclip«  d«  Uijar,  Hscisads 
Uttiidaluii'',  lt*nrl:>< 
Sierra  du  Uaadatape,  Col  . 
Bio  de  lui  R«faa,  Fikra  . 
lioa!  de  loa  Beyas,  PUti 
CA  .... 
San  -ila-d.iu.  Plat«  . 
Uacicnda  de  Jaliaco,  Fstio 
Baal  de  Arika,  Darf  . 
Bab  da  8aa  flakaatiaa, 
Gipfel 

Plalfau,  mittler«  nöli« 
Tajo,  Kanrlio 
Ma^iroU.  PUu  bri  der  Kircba 
La»  .iuinia^,  Itjt]«:ho  , 
y.[  'iullinero,  liarivnd^ 
Eapinaa»  del  Diablo,  Uipfel 
AtangaillA,  Haaptalnaaa  . 
Hoaebiataigillo,  Uaeitaia  . 
Ojo  del  Obia|H>,  Qfpf«! 

Baaaltplateau  . 
Uacionila  i!c  Jainmitn 
Ami'.-i,  Tut; 
üacirtiiia  de'.  C'al>ai>aB, 
Bnrujvi'U.  Uio  . 
tlacii'nda 
HMtatar  Paakt 
La  Vaata,  Plate 
Zapspaa.  PMi  . 
Oudalsian,  Plaatardar  Kalha- 


Bio 


Mner 

tütii 
9M 
USO 
19*1  ' 
lOBt 
1018 
»9« 
613 

60» 
1175 
9U 
IMf 
IM! 
1182 
1450 
936 
Uli 
I7?5 
157! 
U6Z 
M4>  I 

1713 

irm 

138C 
1335 
l5lii 
l.'.S'l 
S114 
14M 
I4n : 
196« 
I34S 
1  »OS 
1235 
U44 
1*55 
1316 
1«M 
1««7 
1S»S  ; 


Caatd  haodo,  V«g 
SaoeiUe,  Wag  . 
LaoB,  Plala 


Omnajatte,  VteraOdnbt  . 

La  Calen,  We? 

Irapnatu,  Weg  .  . 

SalamsEC«,  Hauptatfisae 

MriUun  de  Sarabia,  ÜMlillliila 

tiuace,  WeK 

Oaiajra,  I'inu 

Apaäao,  Plata 

QaaMtaM^  an  Fua  dar  Stidt 
Caaala  da  la  Wairia,  OipM. 

Kl  l'nlorad»,  llacienda.  Wag 
El  Saui,  Haciendn,  Weg  . 
San  Juan  del  Rio,  aataaatar 

Th«il  dr*  Plataaa  . 
Solcdad,  Plat»  . 
.\rr'>viiiarcii,  Fanda 

Uipf«!  .... 
den  HtjiiiWt.  Mil . 
Bas  Fiaaaiaeo,  Kala!  . 
La  Caöada,  Weg 
Tcprji  de  Hin,  Weg  . 
Pufüte  i;raniU,  Wei;  . 
Mfviltu.  Plati  ') 
Venia  de  Cordora 
HiicLuter  Punkt  dir  Straaa« 
Riu  Frio  .... 


8aa  Fadra. 

Paabla  . 

Amoioc 

$an  Bartol«  . 
Acacingu  . 
Agsa  Qarcholac,  llelai 
Saa  Au^ostin  del  Falmac 


OaBbraa,  Oipfel. 
Oaaikrsa,  avite 


dralp 

Pumtc  lirnnilr,  HrGcke 
Zai..'tlaiit'Mi,  PlaU 
La  Juya,  Kancko 
Tepalittan.  PlaU 
La*  Mataa.  Weg 
Vaata  da  Pagnaroa,  Wag 
JaloalotiUaa,  W«g 
Saa  Joaa  da 


Tetaaialapia 

Oritaba 

Arroyo 
Cärdora 

Cordora  gariU  . 
Paaate  iiefao  . 
Pnaato  dal  OUaaitt 


BapartiUai  Wag. 
8u  Jaa^  OMagMrda), 


Wae 
Lagaa, 


')  Die 

T.  Uumbutdl 
Hornoj 
».  Oerolt 


1548 
1518 
1543 
1670 
1764 
1M4 
1810 
17» 
1741 
1857 

1880 
18U 


«rgaben : 
Meier 
»«77.«    Aliort«  . 
7762.»    Truqui  and  G rarer. 
7900,*   DoUfoa  und  Hontternit 
m7,»  ■  Baikirt  .  . 
••»M ,  ititui 


Cnaano 

PaloTerde 
Soledsd 
Taqadria 
Tara" 


mr 

IMO 

im 

fOM 

1T7S 
I7<» 
lT8t 

1T65 
1T6S 

im 
lao» 

IStt 

tois 

1007 
t»»7 

i»8a 

7357 
IJJt 
76M 
<Mt 

74A3 

21t'*' 
2I7i 
SSIM' 
•27* 
X6tJ5 
3184 
3070 

taat 

7957 

nc» 

SITI 

7340 
7780 
21M 
J 1  f " 
2114 
Utt 
7457 
7S48 
1774 
USO 

fiSi 
38i 
928 
900 
AOO 
470 
tt4 
Sit 
274 

37 
0 


Mrtcr 
7271,» 
2218.« 
S  280,0 
27*8,9 
7773,1 
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S.  HitiettiMumigMi  un  Volcu  de  CoUua,  von  X.  UoUfu«  bii4 
M.  d«  KonUMnt,  ISN. 
Mtiw  , 

Taku  it  FncKo,  QipfA    .   SBM  Vtlm  dr  Nier«,  SclinatliaM  «OM 

Fm*  dM  Kfgda     .   »in  ScUactit  iwitdMft 

V«l«n  dt  »m,  «IfM   .  dlOd  MdM  Hin     .  SMV 

indvIlMMltMS*  Z^otin  «1  Oiud*  .     .  tm 
.  ««54  CriiM     .      .      .      .  44T 

In  dcouelben  Hell  An  Archive*  de  la  Commiuion  süen- 

tifi4UC  du  Mexi'jUf  verötTeutlicht  auch  Burkarl  oiuc  neue 
Berechsuitg  teiner .  zahircidien  Uohenmessuagen  ia  Mexiko. 


Dl«  ZdhI 

Zuerst  im  Jahre  1807  von  der  FransSBischeD  Fregatte 
„La  Cannonicro"  geaehon ,  erhielt  die  Insel  1815  ihren 
Namen  von  der  Spanischen  Fregatte  „Magallanes" ,  — 
TfMtk  be^icutct  „flach".  Sie  wurde  aU  4  bis  5  Seemeilen  laug, 
von  Nonlwost  nach  Südost  geatreekt,  niedrig,  mit  Buach- 
verk  bewachsen  und  von  Felsen  umgeben  beschrieben,  ihre 
Lilfe  m  84*  27'  K.  Br.  und  130*  40'  0»tl.  L.  v.  Ur. 
angegeben.  KmfiHMa  t,  B.  Steele  Tom  aSebiskini  dbat" 
'Regelte  jedodt  im  Jvm  168T  fifaer  dine  VontioD  Inawe^, 
ohne  Etwas  von  der  Insel  zu  whou,  und  in  der  Thut  li<'^ 
sie  aller  Wohrschoinüchkeit  nach  viil  it^^tlicher.  Neuere 
Beobachtiiu^cu  iTf^nbcD  : 

1.  Dtjr  Wullischfatirur  „Aurora"  mi'ldet*'  <<in('  Innel  in 
S4'  29'  X.  Br.  und  131*  12'  ÖsÜ.  L. 

2.  Kapitän  Norrille  von  der  „Argylo"  eine  Insel  in 
84*  23'  N.  Br.  und  131*  ÖstL  L. 

8.  Kmitaa  Heur  aiae  IdmI  in  84*  8'  M.  fir.  und 

4.  Die  „Lancajihirf  Witch"  {»aasirtc  1856  nur  7  Sec- 
mi'i.cu  von  ihr  vorbi^i  und  bi^timmti^  ihre  Lage  nach  den 
EeobachtuQgeu  de«  ersten  Ofüuiers,  W.  Sjniiiglaii,  m 
24°  26'  N.  Br.  und  131°  6J'  Östl.  L. 

5.  Der  Master  des  Schifies  „Groningen"  b(».»(-hrieb  sie 
1860  ala  klein  nnd  niediig,  in  24*  22'  X.  Br.  und  131*  15' 

6.  Xipifltai  IKsm  tob  Jamgik  Spfot^  beitimnite  1868 
dieFkidtioo  9irarllitt»  n  34*  80'  K.Br.  nnd  181*  llf 

östl.  L.  und  beschreibt  die  Instd  als  .Tj  Seemeilen  lang 
(von  SSW.  nach  NNO.},  im  Allgemeinen  niedrig,  indem  der 
höchste  Theil  etwa  22(t  Fuss  iibor  den  Meeresspiegel  empor- 
ngt,  mit  sehr  kurzem  Buschwerk  b<-<]i'(kt  und  längs  der 
gnucD  Westseite  von  tiefem  Wasser  be^'renzt. 

Nimmt  man  (Ur  die  Breite  doa  Mittel  aus  den  Beobaoh» 
tooKcu  1 ,  2,  4,  6  nnd  6 ,  fBr  die  Länge  das  sämmtliehor 
Angaben,  w  «rtÜt  man  ftr  dw  Centrom  der  Insd  Bnan 
die  FMitioa  von  84*  86'  N.Br.  nod  181*  9^'  Ö.Lr.  Gr. 
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Btttur  «Iii  (in  i.l-iii.-,  llUl  Klhii-i,  Nutijifl.n/.  II  -.inil  .  i  ii».  (i,  |,r .;  l>tl«iir.-N.  J«-Il» 
l.t.k»:ilit.  11   Iii  ,  I  I    .ji!  u-it:t,  |.:  in   i|,  r   l'mi.'.  liijnit  tlor  l>l«io  •  IUI  ,  r-lKrlion 
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I  1  ; 


■•li.Mi.lii.l-,  L'lii!>ti«ii 


»1... 


CUitiliatu,  ,li>l^..lMliaMi ,  lllwlirk  iBlvt,  Uiirnlx'nk,  tiakluk,  AlaiiakrMluk, 
0»»m>l^  IMItMM  mil  <Mlia«a  aaf  der  IbmI  DImo, 

Dwl%  Commt  J.  B. ;  Wofth  Psiar  Msamtr.  (fllntamtid 

by  BaUi,  IRHH,  Part  V,  pj.  149—1.«.) 

N«rii  riii.T  Kiiiii  iiiuii.-  ■-»M  l  iii.-  e;i..i.|ii<-iii«.  4<r  i 

folKl  i-Uji'  W  imf  »^«aliliiiu  ilt  (  li»,V' Ii*  "  Rcl«e. 
Detprez,  A.    Lm  tojageurt  uu  pi\c  nord,  depuit  Im  premiurca  expi- 

ditioBa  acaDdiasT«*  jttM|«'i  cell«  da  M.  OuaUT«  Lanbärt.  8°,  tii  pp. 

■tt  1  Kaita.  Faria,  TMUt,  IMB.  .4  h. 

DMIe,  Or.  0.:  Xotas  m  boisss,  *«..  eollMtsd  I17  Hr.  lams  ^lar 

OB  the  akorca  of  Daria  Straita.   (Jaumal  nf  th«  Linnaaa  Otiditf, 

BotSDjr,  Vol.  X,  Nu.  48,  pp.  461—467.) 

Die  hittr  tuffr^nilirt«'!!  Momv.  Lr>ii..nuoo«c  nml  Klvchtfu  uiirdita  tob  Taylor 

in  lim  Jalirrn  lUS    IM',  Miix  nml  IMl  tu  ilrr  Wi'itkDtte  rnn  Grlnlind 

svUrlti'Q  tl<r  InM-l  ulsi-ii  unii  ^li'r  Mi'Ulllr  IUI.  «o  wir  an  Ai-t  Wf»Urittt  drr 

Ita^is  -'^'m«»!'  xwinciieii  Ki[i  liiiifirli)  iiinl  I'riii.l'ii  lUy  tfi-Aanimi'lt.  DrrlECtkn 

Spit.l.-i  .i.i^il  ftlr  'Iii-  iirk'i.'  tii'  I  lor»  in-.i. 

Ekrenberg:  Vuriaufig«  ikatcrkangaa  ttb«r  di«  tob  lükpitäa  Koldawsy 
•et  dar  Pütisliwi  Itai4pat-Kip«UliM  4«e  kMMB  PifslsiiiHhi  Qa* 
■nie  gtbob«B«a  Tial^rrändprelMB.  fKamtalMriclit  dsr  K.  tts^Usd» 

4tr  Wb«eii>clL>f(eit  uu  Berlin,  ))r./rinbrr  18(18,  S8.  628— 

iirUii.rif.Mütl.i  ililiif   .  i.ll.iill   i.ii.!i    V.Iii.-   AilflJilil u Ii .-   -^i-r   In  dSB 
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Mdi-n.  Wii.1.11 
mId  il«r  'n-l.i  I 
TalaiiKli  B.--iiiiin 
Aiui>>i--  us.-t  i:ii 
IDfntc  m  1 .  -3li 


Rll.  i  .  i  I..  l.i-i  .t.iritii-t..  ■I»it<-it.  n  ■  Im  Zi:*«li 
1-  -1.-  .-r.l^l.•^,  Triliii-ii.  r  ..-l.-r  llnUi-tlUki-  i-liii- 
Iii  -Uil-iri!   iliir  Slniiiinnij  aiit  Mi-'-r»-i.i;r-iti 

.ji  .i  .iii.'  in  1. 11  11. p irii  ii<->.  ri.'ir>tr«iii  »f. 

Iii  \  -t  1*.    .  II    tu  Spltzli^irnn  li-rii».-rklfi-li  i 
Ii   «.tKi  l  .  i   Sil  nml  äl>  r..li.n,    Mir  lY..I..-r. 
ilt  r  1-.  luiii.kni..  i'nelivtfrt  aWr  Hvlir  liW 
r-.-  .trinkt  iiMiialb  daim(  alafe  4ar 


 i-Kt,-i]i...t-  d 

•Ilm  Kittiluai 

1«-  tikiiliifc«  loa 

1^1  .  Ji-r  <1.-Ii  I 


deaa 


»ilkriiak« 


•plMk« 


Krlr,n»clüflcn  »ii>;t-wL'B(lct  Verden. 

Freeden,  W.  v.:  Ober  4i 

DsvtoebMi  VahUhlwt  vm  1M8.  Ulttbcttnagm  sna  i»r  Xord-DeataebeB 

Seewarte,  1.  4",  «1  88.  mit  1  Karl*.  Hsti.Vnn-,  Miiikf,  IBß».    i  TMr. 
(tiHii-  an.  »n  II.  ,ii.-,t-.  ii.  11.,. 
HiHwrig,  I>r.  U.  -  Tlie  Polar  World,  *  populär  ii»criptirjEi  of  man  and 

nature  in  Um  arrtic  and  SBlMttic  r«(iona  of  tbe  K'obr.        .566  pp. 

mit  3  Ksriea,  8  CbronoUth.  usd  BskliBMlicB  HoIxatbaittcB.  Landoa, 

LaegflHHM,  IM».  »1  •. 

Hier,  Pr«C  Dr.  0.:  Cb«r  die  MiMlife  BetdMtaiiM  Im  tMhmVwta. 

Vortra«       ZMeh.  8dmMkeH|,  ISN.  t  8sc. 

Pesohel,  u.  Nor^paMyteln  MM  eal  184».  <])■■  Andud,lMt^Ilr.4, 

88.  98-96.) 

Mit  UiK/M  iMOMtkl  d«r  Tillfcllllt  «KaBliSn  t.  OUar  tat  dar  AsakM,  daai 
mtm  iSr  HoAttag  anlliakaB  aaUa^  tm  •cMdRi,  audi  la  Paaipfcclilftn,  loa  Pal 
•rraMicii  au  kSnacB.  Die  Mivcdaa  titaa  JaJaafc  v«r  dni  Jafenn  «Mb 
cBUchl«lra  Ix-Iianptel,  im  Bbriliaafl  *an  ejlHliaiWB  Boa  ekar  81*  W  «dw 

Sl*  lilnxiii  in  drlnftni  etiir  >«ir«Mulia  MaflWanc  aal.  Faal  Jader  I^•larAlllav 
•cltiii  der  i;ri      <   uk.  litt  <II<-  KcliwCrlw  irrlaiM,  da,  WS  er  naikehrte,  aaian. 
mfni:  Hüli- c  i  m-ui  KHuurr 
RetboelMr,  Di.  U. :  Übw  den  Nordpol  dar  £nl«.  4*  184  88.  Ootiia, 
wSäm»,  IM».  t  TUr. 

MMeidiii,  n.r.  -.VkrütvaHS»  FolamisaB.  (WwtBnunn'B  UsHta* 
hefte,  twMt«  Polgs,  Bd.  IX,  So.  49  — S3,  Oktober  I8«8  Ms  Pb- 
braar  ISfi»;  SS.  48— 54,  172—183,  301^310^386—895,  510—598). 
Die  sUti|B  Ssokong  das  ~ 


Schmidt,  eil.  W. :  Die  sUttgs  Ssokong  das  WdtBMM  aaf  der  aörd- 
UciiOb  Haibkugsl  der  Mb  nad  dir  BadpalBr-ViMhäL  8°.  Trier, 

Uroiipp,  18fi9.  I  Tblr. 

Schwedisolie  Expedithm  (Dia)  aa«b  8pitBb«rgM  aed  Blir«iiailaiid  in 
den  Jahren  1861,  1M4  ead  ISM  aaaBrfUit  ■BtBr  Laitang  tob 
Ml  A.  B.  ÜBidiulsIM.  ▼•UillBdii»  AMgOe  fIrOwtBtii- 
dw  84ill««di«lMB  TOB  Ik  Fenaiga.  8*,  edt  1  Xifl» 

und  36  Dtnitr.  Jena.  CoaUnolkle,  1869.  I|  TUr. 

Sonral,  L. :  Kote  «ar  It  climat  de  rialande.  Mit  4  Tafrln.  (.tnonaliB 

'le  la  SiM-irte  tm'-tfdrnlngique  de  Franc«,  18i''7,  T  ptrtie,  jip.  21!» — 
!25.) 

Tillotson,  J. :  .\dv«iitarrs  ia  the  icp.  A  roinprcLcnaiTC  ■uratuar)'  of 
arctic  e<p!«ration,  ditcorrrf  and  adrentare,  includiae  anpabliahad 
«sperience«  of  a  veteran  wbaler.       LondoB,  Uogg,  1889.       S|  s. 
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LitHBtnr. 


O.:  Omäi  ndl»  Nfioal  pelui.  lOt  1  Knli.  (BaHMb*  4«Ua 

80«.  ttognAim  iUllM*.  Fue.  %  Februar  1869,  pp.  171— »4.) 
Dntcr  Hclmbc  Haer  KirW  4>r  trUtUehrii  Dn4  •ntukiiickta  R'  irl  ii'H.  »rl- 

llichen  und  Kult'  p -l«-.  wli'  Llliiru  «U-lrhiT  lUilHirki  K  Hrt  Nonllichli'n  u  liSt, 
rMwntrt  iliT  V.Tl»n'r  unwi»  K»-i>ntiil««  ilcr  Pol«/ .  Rtgionm  und  «II»  O«- 
•cblchtü  der  PuUrT<i»t;n,  bevor  vr  tur  K.riirteniitir  Jl-?  neucitcti  UeHUvIxunievo 

Weyprccht,  Licnt.  C. :  DU  Nordpolw  Frig«  oaU  die  TemliiedeBeB 
riän.  zu  ihnr  Ltang.  (AmUt  flv  SMmMK,  ^mmt  ItM,  88.  1 

-13.) 

I  Hr  «iBea  Venwk  mi,  Mrliebeo  I 


■lif  Dr.  H.  liruirtliMtiiftung  dot  Wuaert  ond  die  Krntea 

tan«,  a*,  3Si'>  SS.   l^tiuii;  und  Heidelberg,  Winter,  18C8.  S  Tblr. 

MVMlvScIt  «tark  In  den  Vndlericntiitl  K<'trrtt'nL*n  und  Tnclirfach  bt*Brbtfll<*t«tt 
"  I  brliudi'll,  •loUli-t  krinrti  VrrxlrUli  mit  a<-n  •.■IbtUtüniUsrn  l'nM'r- 

8rliio«rHa'»    IUI«!   i'fniitrr  Fi>tiZ4t«l»fUer    unO  Kni^livrlter  N'Rtar- 
■d  Ktftli«Uk*-r,      miu-lil  nirltt  «llc  PrJttmiMion.  npuc*  Mftttrlftl  Mttt- 


MiBdrrn  wpihIi-i  «ir)!  in  iH>|MilAri-r  DftrMrllnn;;  %n  dj«  OfuUt-h«'  Vnik, 
MI  ^KcM«  niit  ji*!!!);«-!!  Slxntl  lUr  KI*cti,-r<lru,  mit  d<u  Mcrtitt^fn  nna 
BKUgcn  der  kOnvtUrlifu  FU*  Ii-  und  Auktt-rii^Uf  ht  lii'kiniit  zu  marlp-n  Mnd 
-  ■  *  eliidiiiixUch  «U  rHlöfir-ller»'!!!  tU'trUh  d**«  KUclifin^')  B  III  vr- 
_  «Keck  ttoer  «MeflUiron  Alxciikiiuoir"  -  lid«t  n  In  di  m  rlnlvl- 
Kapltel  —  ideftett  nlnd^tm*  4ti.tiOO.DOO  Mru»li<n  unnilittrltiBr  roB 
Erat''n  biu  Avm  MtrrwMtrr ,  ft^n-r  i«t>l1  .Ji-n  Ittxtt-o  Jitircn  mit  zunvUmt- nOvr 
Ar^H'lt  für  Imni^r  iri'HniC^f  wi-rdfnilo  Krttiiirf ,  «i>  -in.  »In,  wfuii  maf  dlfve 
W«-!"!-  r<»r1fi'f'*liri'>i  «ird,  dii*  Arl'eiil<:*l^-Lcll  und  die  llun^rrtnoth  «uf  d*rni 
Ä^Mten  I.«iidi'  nur  »i.  u*Tt-.  Iu-If*ii  «efilen.  Wl«  \itic  Tkiumdr  \t.n  tjmdrmi- 
MHIii  tM-Ka'iti'ti  r><>Ji'-i<i  «Hr^lan  data  gchfifvit,  mu  die  Kmten  au«  tlrm 

WaM*r  <"  rrx'izrn  im  !  all'  dlru^  MTMctitii  tu  rmaiiirn  :  wir  >lml  In  itit 
blalkarUivn  lli'wirthii*  li*l'(nnif  «Sri.  W»*»*-i»  ffana  In  di  r  l-aur  der  «tld^n  In- 
dianer, von  iWnrn  lunni-ht'  stuinui«- ,  Iii«  auf  eliilKi'  Hunderte  auaKPaturbt'D, 
4m-1i  auf  Ibrvn  Tau<*«-tidi'u  \t>n  flet ii-rtmi-lkn  jA;;il.^ruiid  mit  Re<lit  cn  Ter- 
blutgem  (Vr<'btva ,  wmn  die  «el««e  CltllUatlon  nur  i-lne  actimale  LInl«  von 
Bleanbahn  bli»4«rehklrbi.  hli-  i«*-lir>>n  »Irli  OmliaUi  dici'een  ancb  auf  Leben 
■b4  Tod«  wttiian  vollvnda  auHi;*'r*'tti*l  i>4i'f  v  i-rliunirrin  auf  Ihren  Tau«rnden 
««■  Qvaiint-Mellcn  <riacbth*rrn  Kodena,  wril  »Ic  nUlit  w  trtliarhaiun  i;rlemt 
baheu.  An  der  acltmale^n  Linie  der  Klarnt.«liii  liln  diL'i'iri-n  lelien  und  ]^ 
4tiben  arlMin  narb  rinixen  Jahrfin  \lel  im-fir  Tauhi-nd<-  »1:11  Mi-UMlien,  ala 
Tttlia'r  [Innitv-rte  «u»  Indianern  auf  taunfiiilrartt  welter«nt  Ik^L-ti  wr^-i-n  Manirrla 
■B  Kahrun«;  iimkaiiki-u.  Dli»«  auf  d|i'  lli-a Irthaeliaftunir  lU^a  Wa^Mera  an 
geweiMit  .  fShrt  «II  JiimiifllH-ii  Krirrt'tiUiii'.  Oaa  MaberlKe  IiI'IIhimt  -  ft)rati-ni 
«flriie  die  401XOÄ1O  l^eellaclier  i'!.i i,r»ll>  l>ald  «um  llaitirerUHl.  nihii'n  ,  wkb- 
rVBil  eine  «ikntlU-bi-  Ki'airtlmtbaftutix  zur  l;rli4thuiij(  dru  W'^liUlandva  nlcbt 
Dar,  dleaer,  »"ndeirn  aller  Ul>rliri-n  Mi-nfcClien  «*'M*ntUrIi  l*rl[rai{en  wird.** 
Dteerr  OrunHiffdanVe  alrd  tu  V»  Kapiteln  aiiafefniiTt.  «llr  lincn  allicemeiaaii 
UederbUcii  Ulier  dir  .Sit.  und  fluanAaeberal  naeli  Uiri-in  rnlanc.  Ibraai  Cr- 
IsigniaaeB,  deii  iUIh-1  ■•4'tltflilutfii  Nallunen  Ar,  v'cIh-ii,  iin<li,nti  auf  die  Flacb- 
•f1«n,  die  da»  Olij*  kt  ili-a  Kant;,  •  t>IM<-n,  •{lezlrller  i'liai,'<-hi-li,  datirl  der  Auatrm 
und  «Bdcrrn  eni»1*areii  Muaelieln  Kt-tli-riki-n  ,  fuffirr  «II--  klin«ttle1ie  FUeiicuebl 
und  die  Aqnarl«-»,  endlirli  die  KUclit-ri'i  -  Gi'm'tzxelmnif  lind  ;^ll  behaniMn. 
uäl  den  Abarbnitti'n  UIm-i  dir  r{iiri'lni-n  Ki<*eli*r1*'n  liktfen  vtir  xvn  uttarrefii 
tUaudpuBkl  au»  «ollalimllKerr  t.ind  a|ii'ii<  lirre  Anicalu  n  Bbi  r  die  Orrlllchki  ii 
daa  V««k*nuiirna  und  dea  Kanic«'«  «CMliiin-bl,  anrli  hind  nna  »nhl  hfc  und  da 
Aenaaerunxen  aufKcfalteii ,  die  uit*  nkbl  irani  Keri-i-hlfiTtlifl  •■ri4rhii  tien  — 
C  II.  daa»  unter  den  WaaaetMelien  di'a  (.(ersiw  aiaiaer  Thalern  ,  Hneliflüflieii, 
Oeblncen  und  WMitetn  aneb  Weltibellr,  ttiaalrn,  NiMle  und  »Irklliii-  l'ir'n 
tcblilBBer  vrratei-kt  aeln  a«llen;  <  der  di  r  Satz:  r<lfi'MH,)diTi  hnIU^  fUr  unaur 
Pcnlicbet  Mm  lat  die  narh  dem  N  ■rtli,..l  hin  »  alirm  li.  In  llrh  HUnii«  r  «i  rdendi 
Brdrlade,  a»  daaa  die  iBBcrc  Üt^tii  itiii  xuni-liinriid<-r  Kalt--  »In  11  di'nto  tnidtr 
biBliarrhvIrmI  and  den  MrcteaKruitd  fteradr  lU  rii  iIikt  gui'lle  und  Wlrt:>' 
tmeiMlUchea  l^brika  niaeht,  «a  olwii  rvlica  Cia  nur  d«n  llundm.  Baren, 
tiSarn,  KObeti  and  Raavn  de«  Hrftn  Leben  iirauilel ,  wcirtie  aicb  von  den 
0«arti^pf*'n  de«  trannea  Meereajernnilea  nkbren.  Daa  bereita  1  na  einem  Ame- 
rikaner enid*^-kte  »fene  PiitarnM-rr  «Irti  tit-IMrht  bald  nklier  uaterauebi  wer- 
den ktlnni'n  und  uua  neue  WuiMlrr  iH*'M«  wanttea  Leliena  anni  Oenaate 
'  blatta** ;  anrti  M  bnn  alr  likiil  i'lri,  »arum  i  n  eint*  hehanch  für  una  Di-utarlie 
•elll  aoll,  daav  nur  die  EuKlAuilrr  und  nlrlit  am  Ii  wir  die  Nordaee  irtiaa  Deut, 
arb*  Meer"  nennen ,  fiter  kiinnti-  «n  «i  rli  eine  Hilnnzrh  fblr  die  dnjrtMiider 
aeln ,  daa«  ale  die  Nflrdae,i ,  die  In  viel  ;;Til<irrer  .iiivdebnunt;  vtn  Kutrland 
ala  von  l>eut»elil«nd  l»*ifri'nal  wird,  i.lrtit  i.Kuxli«cLea  Meer"  nennen  aolrbe 
klt^lac  FlUi-blilckoiten  i<dvr  Uidi-ertreitmn;;  n,  ali'  aurli  die  oftrreti,  zum  1'bell 
■kiiaiaa  bcaheidiliitea  Wii  derbnlnnL'i  n  beTlnlrlehtleen  Indeiacn  den  Wertb 
4il  Wllkae  te  Oeaaea  keineaareita  .  tletmrhr  wollen  wir  bnflrn,  daaa  ra  aill 


C. :  KntiielM»  JihibMk 
Tafeln  fSr  dM  Üb*  1«71  av 
lur  Sre  iiarh  MtraMBlifliM 

iBi>r,  l»C9. 
Brown,  Com'"  .\.  K.  H,  :  Sote«  iif 


  len  und  elndrinirllelien  Snraclie  aieh  bei  rceht  Vielen 

QeMr  verackalTt  tutd  aelnen  1  hell  znr  llebun^p  der  Ktieli*  re-l  la  Peatecbland 
belua^.  Sehr  katara  dem  Verfaa^er  die  etxanca  AaarUauuti<aii  ao  Rtallea, 
die  er  bc<  aainetu  lanKjahrfcen  .\iifenlhaM  la  Ka|>tai»d  irewunaeii  hat«  ui»d 
alclit  minder  a«-lne  jcroaM'  L'eliuu:;  In  der  popuUrrn  Behandlau  aätttrtllalo- 
riarli'^r  'Iii-  mit«,  die  ja  nns  i -  tu' n  zahlrel.hiu  Mebtlftc«  klnllngllcli  bekanal 
iat ;  ater  um  ILm  ;;«ni  i;<rreetit  au  werden,  izitta«  aiieh  dee  ane  der  aOarlcn- 
bekaonlca  tranitorn  Ueulaaitee  RrwIkaMa«  Mekelmi,  dait  CT,  adl 
an  Leger  aefeaeaR,  adl  ia«*irilkBitalm  VkaferWWHcn  te{  Ak 
eeiaee  werdlctiarvallrn  Baekee  xu  kktapfra  haltv. 

,  Dr.  A. ;  Ühar  du  i;e(urbte  Seetraj^aer  and  d(«««D  Pheaphitreeenu 
im  AllgemcLDeii.  tt",  in  Sä.  (Snuder ■  Abdruck  aaa  d«B  SiUuB|^- 
BMiiiilM  in  XaiiwL  AUdwBie  dtr  WiwMiMkattMi.)  Wka,  0«Nld, 
  I«  Vkr. 


ToUatäiMUge  Bpheaeriden  «ad 
40t  LtoM  Breite  usd  Zeit 
fte.  8*.  B«rliii,  O  Kei- 

.}  Tbir. 

)>}  the  %;iip  UaWila  Bruvn 
froiB  Mclkoume  to  Japan  and  t'biiia;  relurnui);  bv  tlie  Baabe«  lai 
Oiloto  cbaonela,  tbe  Baada  Sea  and  Onbay  p«ae«g«  Wart  •(  iM- 
atralia.  (Navlical  Mogaiioe,  Febraar  1M9,  pp.  70—76.) 
Bttnlwood,  8Uff-Conm. ;  Tide  Table«  für  186S.  Londikk,  Hjdi«gr.  Of- 
See,  1M9.  1|  •« 

Ohimmo,  Conm"  W. :  8««wUiit*  mi  timgiatwm  to  tk*  Mf  Bin—. 
(Pri>ce«diDipi  of  th«  S.  0eai;r.  8m.  «T  LmIm,  ToL  UU,  H«.  II, 
fp.  9S— 101.) 

Im  tu  n«ilM  lUlfte  de>  Jalirts  IHH  aar  daa  Ktactiacba  »raiMaan(aa(Wff 
■Oanael"  «Bier  Oeataiander  riiimaia  mit  Mandlraaaon  luid  T*invvratur-l(e»- 
aaaipn  am  Xerdrande  dea  Qult.troaav«  bearhJiftlg' ,  ilen  *•  >«■  Halifax  «et- 
wiita  Ma  Abe-r  die  Krufundland  ■  Make  blnana  tarfalKla.  r.a  ward««  «MMpt 
Keaultaie  ,  aueb  van  all|,N>iueln«rrni  Inieraaaa,  anirll.  8»  iralt  kleker  die  Ca 
Süden  der  uroaM  ii  \eurnii<iland  -  Raak  Ki>]*it<ii*  Meeiaiyyead  rar  aant  enaaar- 
ardrntUck  lief,  (Minnm  (und  aWr  In  14!Hi  l'adea  TIeW  Budea ,  daicaiiau  I*- 
Ibele  rr  auf  der  <  i  rtiielntlicbca  nNllae  liank"  «00^  ttM  and  «NO  Fadan.  Dia 
rr^aaei«  Wlimur  dea  OaHkife*  -  Weeecn  lia  Oeceneal*  ata  daa  der  keaaek 
harten  Meerealhi'ila  beknadalt  etck  taa  Tkeraiemeter  aaek  to  Mi  ttt,  aeflar 
1000  Faden  Tiefe. 

Chopin,  J.-M. :  L'Oetaa  «t  we  taarreinea.  8",  m  pp.  et  too  Krar. 

Paria,  Brare,  1868.  2)  fr. 

CoriMliian,  1.  JL :  Oa  tkt  tmptntan     tlto  im  at  tb«  anrface  near 

«•  «MAkpatat     Aftta.  4»,  f  pp.  ■«  «  Tiftta.  Uln^bt  1S6«. 

t6  Sgr. 

OumM-V«nod,  Capit.  -  Noliaa  Mir  Im  parte  4e  la  Uiache  M  de  la  Mer' 
dn  Kord.  Mit  KartM.  (Bmm  maritime  et  «oloniate,  Xarenber  18«^ 
pp.  695  —  703;  Mira  1869,  pp.  C&S— 681;  April  pp.  94»  — M4; 
Jasi  pp.  899— 4SP.  ff.) 

Evtn,  U.,  aitd  J.  Merrifield:  N'arigatioo  aad  nautieal  aatronoia}'.  8*. 
London,  LouKi^*»*»  I8i>8.  14  «, 

Findlay,  A.  6. .  ün  the  Ouir  Strtam.  (Pnwaadiiici  »f  tiM  R.  Oaasr. 
So«,  «f  London,  Vol.  XIU,  V«.  IL  pp.  10t— III.) 

Aaa  dem  (oriniteti  Vcduaiea  dea  OalntiwiMa  bei  eelnrai  Auatriii  aua  drin 
Meilkanlnehen  Me,HiUM-n  »diileaat  Ktadlajp,  due  er  bei  aelner  .\n»lireitnnt 
Ulli!  d-  iiiKenitaa.li  Ki'ieliterarrdan,  verlMiaden  ntjt  *>liiili)illriier  Alikiililniu,  In 
Coiillikt  mit  den  Pidarukaaein  Int  Oaleit  voa  Neni  •  Kuiidland  a.in  Fnde  *r- 
ri  klii  um!  daa«  dl«  Went  -  KurtiiiAUrlicn  Kluten  netmt  Npltztierrrn  niiht  des» 
r«i:lfitr.t)n  llir  verliüItiiUnuiaRNlK  waiini-i,  WaaM-r  und  Klitnn  v  rrilankeu  ,  a-'H- 
dem  der  uroeaen  A  tlantiaclien  liilfthtri^munK  •  die  >i<n  den  vnrfaemckeadaa 
8Uda*atHtndiii  bedhifit  -lel.  Kr  »ertaocble  jeilneh  dl«  [-.-inilntter  1 
aebi-  GeaelUehaft  duri  Ii  aeitien  Vorlraff  Hiebt  zu  iihH-rn  ii^-t  n  na 
widtrieicta  Iba  IViifiawr  HatWf,  wie  aaa  acliHnl,  remlchli'ad. 

HMtotaMtr,  FraL  Dr.  Fard.  r.:  Ohtt  4m  MMw  fa 
IS.  Aagaat  1868  und  die  dadareh  renaliaatal  ffllilbvdOtB  te  FM^ 

fiacbea  Ucean,  namentlich  an  den  Küalen  Ten  Cbila  mi 
Seeland.  1.  und  Z.  MittkeiluBi;i  bie  Krdbebenfluth  fa 
Ooee-D  vom  l'i.  bia  li^  .Vui;uai  IMHk  uml  die  miltlerMl  Tlefan  dieaat 
ÜLejtii  8",  !■*  .s>  Wien,  Orn  lii.  l-<i  i  Aua  d<>n  Sitaunga-Bericbtea 
der  K.  .\kaileniie  lier  Wieannatbaftrii  la  Wien.)  30  Xlr. 

Hochatetter,  F.  «. :  Die  firdbebenflut  im  l'ariäerbm  Orean  roro  13- 
bie  Ib.  Aagnat  1868.  (MittbeilaogeB  der  K.  K.  Oeogr.  Qeeellarkaft 
im  Wim.  1869.  Nr.  4,  88.  lU— 141^ 

UghtboaM  Boolu,  eerrectadtvOMm.  Bdw.  DaaaltfTlIlt,  (•  rtmar;  1", 
1869.  London,  Hydrogr.  Oflae,  1888.  10  Hefte  H  {  bii  l|  a. 

MQhry,  A. :  Ober  die  TbMri«  mi  im  •Dgencine  S]rat«m  der  Me^rra- 
»trömunuen.  (Da»  AualaAd,  1«S9,  \r.  23,  »S-  ."44«— SMi;  Nr.  H, 
SS   ü:1  — -jJC  ;  .\r.  i,'>  ) 

Nordl«e,  Die  Winde  an  der  DeotMbeu  Kttete  and  im  »Udlicben  Tbcd 
dar  Nordee«  niid  ilw  WMkMl  fat  Lmft  4M  Jalma.  (Mankai  BbHaik. 
Deteaiber  1668.) 

PvartoUa,  Ja.  t.  da:  Oaatrilwtiaoa  af  ttwflalf  aiwm  at  paatdcplba. 
(IMIMh  «r  Mm  Mwean  «T  MMparatf««  taology,  at  Hareard  Collega, 

OuiMdga,  Uaaa.,  Ko.  6  and  *,  pp.  103  —  14^.) 

Van  aUt^mellii-ni  liit'  re*ie  Ut  die 'l  hi-i- il.fc»  vliie  K-rf^fcM-  \  t  r.  Iii  1-  ii 
bell  der  Faiitia  k-lpl-litr  'liefen  z«lt<licii  J-r  Küvte  vmi  Cuta  und  dar  te 
Fl^ri-Ia  jefureif  i    ..  i.  1.    und  d«>i  •  liiU'e  'I  hleffurioen  I KliUncflaai^  1 

b-llai  tlieii«  .  »1,1   ii:ii  I  rv|irunk-   dn  ( l-.lf.lr.-iiiea   liu  Meilk«   

wie  aabv  aelnrui  ^jidc  aa  der  Norweslaeben  KOate  varkiizuaicn. 

M<  L.:  UraaddatoB«.  18«.  881  pp.  Pari«, IMmI.  1818.  8fr. 

18  Maar,  Dm   to  ««toar  B«dMSaiic  flr  dM  Biad«L  (Mit* 

UiaBaBgeB  der  K.  K.  OeoKr.  Geaellacbaft  in  Wien,  1869,  Vi.  9, 
M.  833—352.) 

Orifloal .  Berlehl  eae  Aleiaadria,  der  MeaaCB  aber  die  BrhURklirt,  die  el». 
aelaen  BUm  aad  dIafiUakla  daa  llaatiita  eHi>lt. 
Savy,  lAmlL  B«:  DanattT  «alm  •*  «aanato  da  raataa  aUart^aa.  8*. 
88  pp.  «t  8  pL  rariür  immatß,  1888.  (Artntt  4m  1    '  ' 
1888.) 
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Sohmidt,  dir.  W     hici  «tplin»  SfiikunK  (ic«  WV Itmi-nr».  auf  dor  nürd-  | 
iKheii  Hall<ku;;rl  ihr  Knl'  uiiil  iIt  SuJ|i".ar- \V <i! tl il     Kin  in  ilrm  ■ 
Natur»i-»CLiiliiftlH-licti   \  meiu  tu   Trier   ^ni    •-'H.  April   I.H5H  gt- 
ball«s«r  Vortny  H\  16  SS    Trin,  Gri>ii|>c,  li><9.  I 

Vnn  Art  VtuTniwu-tinnc  •««jr«-l>i>n'l.  iJäm  Hi«-  lirft-  dv»  Mt-fr«-»  ftiif  il»  r  n^r4- 
Hclifti  llt-t:ii«|»liÄrti  irr<>»43fnlli4'il*  wrnjict'r  «U  ti«jv  KniM  iM-lnHCi*  (!J  unii  4aa* 
K<'ifi'niuiEit'**HAkiilkr*' Hct>iiiiK  >  nn  L«n<lttiHAii*ti  bkMpUirlilleAi  sitf  «li^  Nard- 
bPniio^tiä'f  twM-hninkl  nvi  H<)>-k  Hnf  ilir  .S  Karte  In  Mdrrar'»  O^njrm- 

Kbl<«l  Uiilri>jMli->ii  of  MamiiMl«  vUr«l*'  «Ifn  VcrfaMrr  *-hH-«  IW-v«*-prn  1iAl»lirt 
alim),  kntnttil  ll*'rr  HrhMiill  KU  dvni  8r|iliMii,  iIm«  il««  Mi'Kr  altinnlilii-h  vua 
4fr  Ni>riliirtiiU|)hjlr^  a«rU«k»rScbl  inkd  «ich  mrhr  un«l  r^«-tir  irit  ri«-n  .*<tl4l|ii»Jai^ 
Cotitiif  ni  »riuitMiielt,  aiiKvaaffm  iron  Jaaaitn  «Inrrti  Hrtini  i;  •  Antiäuftinjr  ()^  I 
•'■ine''  r  VI.»,  niiinaha*.  Btl  I»  üfuiliftlicbci»  PrCinlwm  kann  Hn  •«Irh«' 

(-■!,. k>"iii  i|h"rrM(||M 

Smidth,  \  J      I.n  m>^  oiilniir  du  I)*n«n«rk,  -aa  qualil«  >alif!'rr>  et  »•* 
courazitti .         luli'tu'-iil  ;i  retard  de  »ea  p^tiaions  important«  k  Ift 
p^ii«  et  au  foBiincrce.    Tradoit  du  duoi«  par  L.  £.  Barriag.  (Ao-  I 
Mlw  in  Vojraga«,  Juiutr  IMV,  n.  U— 75.) 

Ein  K^iinirf  arlnrr  •tHi<riijKlirfff'n  l7iiti.rwarliuairm  llwr  dm  fl«I««rlialt,  41« 
Ktr..ii>iii.»-.-.i         .l.'T.  H%ilif.i.^-  ir   .t.  i.  V.  !•  i  v(l,.  !,«'n  luii  tUnFmaik. 

Symington,  Il-Iutui  ]  imih  j.»  uf  .^larn  i.  and  Printe  Kdmard  !•- 

Uiiiis  ..D  tlu-  Cliart.  (Nai.ti.ul  .««.i-aiinc,  .iniiunr  Ii»«!».  \<p   i1~1t  ) 

T*nip«rafura  {."^ij^U^  ^li*'.:r  nenne  drl  mar.",  r.uRrnnta  nl  ('oUi*)Ci"  N'au- 
tiro  dl  Palermo.  (Uiaroiilc  di  acienie  oaturali  ed  ecosoBiiclie,  pnbbU-  | 
Mt»  r«         M  B.  falitata  TMriM  U  Mmm.   Auw  ItS«,  I 
V«L  IV,  ftei.  IV.  UwU  r.)  I 

TMkM,  Itea  £riib«b«B  bei  Arlra  in  Peru  nnd  die  niittlt  ren         —  dl«  I 
Btiliea  Oeuna.  (Daa  Aoaland,  186».  Nr.  4.  Sä  TT    81 ;  Nr.  7,  S.  IM.)  | 

VorUnAjTP  llerrrhnniMr  der  inltilrrcn  't  lrf<-  il<*»  Urnaai'n  Orr-an«  awWben 
Peru  eln^raclu  nnil  Neu  •  Seelajiit .  ili'n  CtialbaT.i  .  In«.  In ,  >lvn  Hatunn  •  liiKt-lti 
■ad  den  ftaodwlcli  •  Jaaeln  anderen^lt« .  nach  den  IMIcn  üb«<r  die  Furt^San- 
aanv  dta  KnUwfceaa  Ariaa .  l>.  Auimk  i«8S.  Blaba  dl*  barichUcMa  aad 
MdllT«  aanlMe  tm  V.  t.  ll*ri..>i'tier'.  Avhta,  ML  «  S  «mm  tMm,  i 

I 

KjartMU.  I 

D«lc*«e:  Caru  liUioUfl^  4m  mm  4*  rBmp«.  Chnmlitt.  Avis, 

E.  Lacroix,  1869. 

Indian  Oc««n,  «ith  niafrn«:if  rurrci,  and  Wratan  Pnt  ef  th«  PaeiAc 
OcMB,  Tahona  IB«».  1 :  )ll.»ii9.6U0.  Londoa,  H|infr.  OllHea,  1869.  { 
(Nr.  a«8S.)  3  •.  I 

Mip  tUmo,  OirU  MngniM  M  ,  iflmta  la  1t  Movwby  MfU 
Mal  1831,  S4  (  rireduU  nel  1865,  rlprodotta  per  ordtne  dal  CoiaiBHi-  i 
dstara  Loi^i  TorelU,  Uiniatm  d'a^cricoltnra ,  indoatria  «  coraaanio, 
Del  1865,  rnlla  rjdiuioDe  dcDe  i»i>uri  in$:leai  al  aiatMIt  aMtrioO  4i»' 
cimalc  «  r«ll'  it;i;iunu  del  Canale  di  Kui'i  e  deila  wtt*  M  ItkÜ* 
terraaeo  prcaao  Fori«  Said.  5  BL  OaaoTa,  Paiiaa. 

DI*  Itallialadi*  Annb*  «er  Mawabfaihlia  KMM  BiMhW  ttnr  ba* 
bd  nten  Meb  dea  Vottmg  eine*  aaieerorde«l1f«fe  alaMgai  FNiMi,  M» 
ate  Saatel  mr  4  TMr. 

AlaLOSMIUinDS. 

Alry,  0.  B. :  Od  tbe  preptrator;  amagemeota  for  tb*  obaemtinB  of 
tbe  tranaiU  ef  Vaana,  1874  and  Wilh  rrmarka  bjr  Captaio 

Hiiiiarij«,  (.'apl.  Tofob««.  Krar-Admtral  Ommanney.  Staö-Cominarrd^r 
Davi»,  K  J.  Stone,  and  Warreii  de  la  Ruiv  t>",  ■-':(  i'ji  n.ii  x  Ktrlir. 
akiiicD   und  S  PigmepUfaln,  Loadon  1869.  (Uxlracted   fron  tbe 

Ho.  J  ) 

/,',-  11.  il.aci.i  ini;  Ji  r  Vi  nn»  Diirrlieiiik"  ari'  "  l>''r.  nl"  r  1HT4  und  an» 
R.  li./ii.l.r  iHfiJ  l.oirlrliiii  t  diT  .\itr  T  ifrHT  K.-.val  a|.  .'M-  i:.  i  i„ii .  IkIi-«  Ste- 
ll .rii,  [«]-•■  II. !i  1.  KliilriJI  der  V<nui,  ilsir«!!  I'iir<i:i'>'  li^arhl*«. 
nl  :•  .••/rd.i  Ii  Iii.  In,  Mir^ji-aa»  In^rln ,  Mliniliinit  "  Nun'  S  Kllltrltt 
il.  r  V.iiii.  ,  il  Ulli  Ui  l'M.'allai«'  vrrtöiftTl :  Krmw'len  -  Ir,«i  1  .  I :  ...i  U-iii-«  ..der 
M""^lllu•.  Miilii.A  .ii:il  ll..nil!»y.  S.  Aualrlll  il<T  Vt  iiii- .  .lur.  n  i!l.  I'.ralla« 
Uoarlil.  Ulli;:!  A  ii>  kland  .  Inieln  »der  N'i-ii  •  K. '  l«ii  I  ,  M- lim >i,-ni- ,  N>.)npy.  ' 
4.  AUKlrm  Ii  r  Vi.-Dua,  dnrcli  dir  lUrallait'  »i  rii  i:  tt  i  iTwV.  ,  .\ «rrai-lian, 
At^'xan.'ln.i  1  .\i  t.-.  p1.  n;.  a.  Mrllifidc  athiiliiliT  1,.iiiK.  ii    S    K-Inlrltt  dtT 

VfitDu.   iljr'li  .11.-  rar*U*ii'       »rli'- i;niirl :  Ker^ut  '.  ii    Inwul  .   Ii.  itff  i'1cr 

MaiirriM*.  K^iiiU'h.  i-  l-.ntrlM  1.  r  \'vnu».  dnrrli  !i>-  I'ar*.n.ii<-  ^ '*r».ii.'rr1  ; 
dir  flUTiiwari.  il  »n  dt-r  ,\r".:iiiri...  |ii't,  KU»tf  rrn  Nurl  -  Am' lika.  ».  Auitrltt 
dar  Veti.i«  .  i'-nrvli  l'arallaii'  lilfunLirl  r  dl"'  St.  i ii «  in4  ti  an  der  Atlan- 
Haelien  Kl  <li'  >  i  ii  .Siiril  .\iii-rika,  DI"  <!•'  J>n.^lr  >  ».  Viu^rttl  L  r  Venna, 
dnreli  <ll'  l'ar«ll«>'  v-rjourrl  Sv.ln.y,  Mi'lV.imi'ii.' ,  N.  i.  ■  ."•■rlinil  l..  Me- 
thode dea  IntTtalN      t.i  ii  i.  V.  nt-lti  timl  .\iii.tilti    I  li  'fi!?  «Iiiil  •iiiacr  den 

N.>rd  -  AmerlkanUi-l  .  I  .s;.  n  .  .r  1. 1.  li.'.,|.«.  Iitunit.  i.  i.i.'  il' nt   ar  L<nd 

rff.,rd.?ilirh.  »n  d.  r  Kil-lv  »mi  >«>.mii»  1..ii.1  «nl.  i  ai  i  I-  -l'  n  a  n  .-.llii  Vli-tnria. 
Ij.11.1,  ct..   aaf   iIt  f  in.,  . .  1  .i.  ■  Ii,..  1 .         R"«-   l.i  I  i.      1"  Cli  »n 

Ji-.-.ii.  KlUtrr.  er.!  nii-linri-  Wurl.ii.  ii..li  i'i  i  if.  |).  ,,ii  l-l  ■.  irfM  I.  •  iijli.l' 
dii  K.<|i.  '11iiiiii  Ini  >i  Iii.  niKlii  Irl' n  h..«iiii<r  d^rlLin  Ki(.r»il<l  wenlen  und  dort 
III.  r..  lull  nu  i.'  ii'ii'  ■  ,  ■  - -|-  -laatlB  DilMM  la  Alaaaadria,  Mcu-baa- 
i.m:,  i.iif  Ii  N.rii'l.  ii  iiix'iu,  K«r(Mlin  aaiHkitMM,  iMp^  »atiliia» 
an<l  Bmirhi  n,  an^e.n-lll  wtil<-ii. 
Breuting,  Dr.  UerUard  Krenier,  Ren.  Hanrtw,  teDtaMktOMgnph. 
V,  61  bS.  Uoiabarg,  Nieten,  186». 

Meka  IMtc  M  dle**a  lUOea. 

riiwMii'i  nini  TTimin-Tifl-r  im»,  v^ivl 


Bmuaing,  Diroktor  Dr.:  Zw  Oaiehichte  der  CienKraphi«  l.  Piano 
(hnja  und  der  8«hiMa(yta*.  i.  Ki'i:i<':iii>t.-.aiiu> .  M>rl:n  Iti'tiaiTn 
und  der  Jakobeatab.  S.  Di*  Cataiu  a  poppe  bei  Pigafetta  und  dt« 
laORf.  (Zcitoebritt  dir  OMaUadMUl  ftr  BrdltMd«  n  iKliB,  4.  BA, 
I.  Hdit,  88.  31— Sl;  t.  Hdit,  88.  97— IIS.) 
Vaa  OMa  arM  Deck  4*IB  Vm||*ii||*  v,  HanlioMI'a  tnetai  nnr  ervClmt,  4aM 
*r  laai*  Zeit  arit  Uniwbt  Or  den  Krflnder  dea  Kani|>uic>  Krif  iiti'»  babai 
den  KaoqHua  kal  er  a»ar  alebt  erfMidea,  «iHiI  aber  unteren  KrlillTakoinpaaa, 
Indeai  «r  dl*  IMrIebn*»  aat  dar  ManMIaadel  l>ereaiiirte,  und  darin  Hext  arin 
peaen  Vudleaet.  —  Oer  J*k*b**lab  «der  Oradatork  ia«  ren  Joiiannea  Müller 
Itejctoaianlaiiaa  erfand»«  und  Mit  Ia  aeistr  Bchrift  „De  ronrlae  mai;nl- 
tadloe  Ac"  (N6r«beqt  ItSI)  beeetolelHin,  «ihi  aeinnn  »rlilller  Marlin  Uelialu 
aber  Ia  dir  l>*rlu(tealache  MarlB«  elaicenihrl  vnntrn.  —  Die  L^Kne  oder  daa 
Im  1*4  alae  KagUariir  Ertodaac  aaa  der  Mitl«  dra  I«.  Jalirhnnderta  nnd 
fladel  alck  anaial  arathal  In  dem  Werke  «im  William  Itomr  „A  Rerlmenl 
tar  tbe  SMP  (tawlna  tbn);  PIcaTetU'a  ealeaa  *  iioppa  aVr  »ar  keine  Log. 
lciBe,aaDdeni  etoe  Lelae,  »eleke  aaan  dem  SebllFp  narbtrlileppen  Ura«,  um 
dardh  ihn  Wiiikad,  im  ele  mM  daat  Kiel  aiaekle,  die  Alilrifi,  in  Kora  au 
adgaa.  Oteaea  Vcefclifca  wird  aeek  Jrlai  aaif  Selilflvn  iceUbi ,  die  nleht  In 
der  l.aie  aind ,  UüigenlHiatlntiaanfeii  diireb  Chrvneneler  ader  Noaiddlitanaea 
au  marlifn. 

OklCMe  et  dt  Lapitareot :  Kerne  de  g^olo^c  poor  Im  aniM  ISM  H 
1867.  VL      313  pp.  Faha,  J>aiM<l,  186». 

DlMir  Mtblir  lakA  Mi  aMlbiriMB  SeVae  htoUl  (Mek  den  Mliaren  eine 
«•wlmakaflt  m*  Hfcailailka  AMlra*  aaklnMwr  gaalaHiaber  Arkeliwk 
•a  UI  ein  lliefaMalktr  »eiltkl  kber  die  ma«Bt*n  Mtrt,  der  aa« entlieh  die 
rranafialaeben,  DeaMiliaii,  imliiliiii  wA  AaiithaaMiea  rabttkallenea  kk- 
r«eftetrhll(i. 

Dittminn,  Dr.  A.  F. :  Du  Foihifnbln  nd  «iaVantUaf  lur  l/isung 
dcaaclbeu  in  1U5  SiUen  Sktr  dlft  VawahWMf  dir  Mk.  8'  Uam- 
hmn,  Bichlar,  186».  l  Tblr. 

Db  OfteverladeriM«  der  Erdpale  aad  arflbla  der  UlBaUaekcn  Konen  lel 
iekaa  Wl*r  k*ka«|iiet  worden ,  ahar  voki  kann  Je  ah  aa  adimehcs  OtOnden 
wie  In  dieaer  Hrlirttl. 

QMk.  Ber.  W.  I.    Tin  Ub  «f  Out  Bitte.  8*.  Xnr  Taik,  Gkarka 

Scribur  &  Co.,  isai. 

Ee  kSnate  ehrrttll^nli.'  •  r...  !»  In'-n .  lil.  r  auf  Hilf  In  .Xinerlk*  entli|.-nene 
Blecraylile  Ritt..|'a  aiirniLTkiain  zu  tiia<lirn .  da  vir  bi'kanntlleli  eine  aektie 
aehr  t'ineehend  1  .lard.  Il.'i  \  .n  Krämer  t^.sltzen  ,  oder  urLly»!.-!!»  ilm  eralen 
Itanil  'ifi^rlb^ii.  lia'  vurll'^-fnilr  Buch  lat  zum  Rroaien  Ttirll  flrie  tri'krlilrkte 
ftfarlM  ltiinj;  .^'Tf  lt.*  r..  Ks  irl'  t»*  aber  nricli  nietir.  In  etaaa  kllrz.-r*-r  Dar- 
•  lelliiiix  i"'  lUtItr.  1.«  hm  and  Wlrki-n  »eltcr  bla  zum  Hrlilnsa  ^.«fliildert 
»tir.li  n  It«  ili  r  V.  rfrtaa.-r,  der  zwH  Jalirv  lanff  In  Üeutac liland  mit  di-r  rrhpr. 
»i-t/'irn:  Rill.T'^ch.T  Arbclti'n  bearhaflli.'l  war,  mll  KToaarj  Liebe  und  yjtt:T 
uln-r  ll.i:  Nn'-brirlit.'n  ire»*n»iiirU  bat,  an  T,TiH-nl  dieaer  'Ibell  ai'lner  UI*. 
tfrai  1  i.  vli.i  wi-lr.-n-  lliiirbliinie .  b«inf|.-i»  ,1».  irl.'  »Ir  « '■rn,'>,rii'-n.  Herr  M* 
r.kiiir  Krn.ii.r  wiyfn  IlbrThtulter  .\mUl(i k fif  itjIi  .I.n  .\rli.-ilen  aaBI 
««.  Um.  Bi.i,.lr  ..■in.-.  W.  rli-.  I.  lil.  r  m  .  Ii  ..l.r  im  It  i.  k Hlnii'!.-  «l  in  .oll. 

Hochatttter,  Dt.  K.  t,  :  Jahn-sb,  r^cl.t  dos  Präiiilenten  dor  K.  K  Geo- 
grapUlaclieu  UeaelUcbafl.  (Mitllieilungen  der  K.  K.  Ur<iK''*pbiKh<a 
OeacUiehan  in  Wien,  18«»,  Nr.  I,  SS.  I— S».) 

Im  Normiber  de*  Jabrea  IMk  katte  dir  Wiener  Oeocranhiarhe  OeaeHaaball 
einen  lleafand  von  Mo  wirkllrhm  Mlljtliedem  (aiiaaer  59  Kbren-  tudkicueia. 
Bvondir.  udi'n  MlifflleiWrnl,  «ar  aUo  ffvjten  daa  Vorjahr  nlrht  Kew*eliae%  aMk 
die  rinanien  hatten  »Irh  nlrbt  ip-bevaert,  ea  irarm  elneraeHa  IniBier  noek  atBbr 
elele  Mllatleder  niil  Ihren  Beltriirm  In  Rttrkaland.  andrreraella  hatte  üe  Q«- 
»ellaebafi  die  Orvekleatma  ihrer  Jabnvbdnde  tllr  IMie  und  IMI  no<h  laUMT 
nirfil  ermAal[el»en  kjinnen.  Aber  man  erkenn!  au*  den  itearlhäft liehen  ThelleB 
dea  Jabreaherlelii*«  den  amatm  Willen,  dea  drlnffeailaim  UehelaUnden  ener* 
glacti  abfubelfen;  aehon  die  aeit  dem  vorieen  Jabre  erf»lKte  lleranaKabe  M* 
eeher  .Mmiataheft*  at*ll  *erallc4er  Jahrcabdnde  muaa  ffui«  Friehle  traaan 
and  a.>  b'iffen  «ir  daa  Beate  fkr  da*  femer«  Ocdilben  der  Oeaellaehalt  Aua 
dar  l  eberalrbt  Uber  di«  KwiKraphlarhen  Arlieii«n  und  Erelicntaa*  der  leiatea 
Jalira  aind  beaiinder*  dl*  Noiinn  Uber  die  Thillickrtl  Oe*lerf«lrbta«k*r  V*r> 
•in*  bliHlcbllieh  der  Aaftaabme  und  BeaekreibtUK  dea  AdrialiacheB  Meeeee 
aankafl  aa  inackea. 

Irionde,  Ed  :  ImpraaiskM  4d  ritj»  da  cifcuautktepciok  b  fatgklk 
blindata  NniaancU.  8<>,  SM  pp.  Madrid  1867.  8|  TUr. 

Jihrckberieht ,  IV.  nd  V.,  dM  VaratDi  ftr  Brdltoiid*  n  Pmlio. 
8*,  148  nitd  137  8S.  DriadM,  ScbüBraid,  1868. 

Aaa  den  aehr  knra  iraUallenen  kltannaa  -  Berlrhim  aind  ala  anafahrllchera 
HIttbelInngan  li*reor>ub*li*B:  1.  ein  Vnrtra«  Dr.  Run'*  Uber  die  .Oisla  lUr 
Neven  K*f  mag  auaa  I^ealllit  Landt**.  ein  im  aweiten  [>«rennluin  dea  Id.  Jakr- 
bunderta  gntraekle«  Mall ,  daa  auf  ein*  EnlderknnKaCahrt  nacb  Süd  .  Amerika 
Bich  h«al*tit  und  Ub«r  weleliea  t.  Uumboldl ,  VarallBcen ,  d'Aeel**  und  Hnf. 
riaae  UnlcrauchaBfen  antreetelll  habm.  Dr.  Rn(*  iai  der  Anaieht ,  daae  dt* 
ropl*  awlaelMn  i&ll  und  iSli  eraeblen  und  ein  anokirphieeher  Reteekcriekt 
lal.  t.  l-ftend,  ein  WInler  ia  llllnola  (Brieknieer).  1.  Dr.  Mebwald,  Nerv*- 
aena  Glelarlier,  Waaieifall*  oad  nnrfcwkidlfn  Nalnrapicle.  4.  Fr.  OenIMidr 
hber  Kouador.  &.  Dr.  Ilexiaaan  Sbcr  dia  «naaen  Krankheit**  and  tkn 
■•«Krapblech*  VrrkrdlnnK,  6,  Ob*rlliBd*r  ab*r  dl*  Kalonie  gae««elen4  — 
Den  Bltannic*  .  Herleblau  ananhilnKt  lat  ein  neehjtelaaeenee  Werk  eon  Wal- 
damer  BebalU:  »Kalnr-  nnd  Knlluraludlen  Ubnr  Md  •Amerika  and  a«4a«  Ba- 
«iiliner",  daa  »Ir  unter  dem  Ahaehnlii  .^-illd  .  .Amerika"  nnaerer  IJtmtor- 

li"i[,lire  rrirtiht'.l  hftl.eii,  lle-,  Krlilm.  le^  l',ii-ii:.-.  l.i  ilet  ein  Hadirralater 
i.t..  I  'Ii.-  fij  ,f      .1' 1,  J..I,,rH  i,rl,  l.l.-  il.v  |>r..l--.-   \  .  :.  V.-.  IMS  bla  IIMI». 

Negrj,  Cr.,  Itrla^iune  della  aeduta  piiblilK*  della  SocictA  (eograflca 
MriilDk  tranU  U  4  deekfabi«  1868.  (aoUettia*  dlllk  taMh  WUgm 
ffk  llaliaBa,  Paae.  9,  Fabr.  I86S,  pp.  1—36.) 

Faat  dl«  (anee  BlUnti«  »arde  v.  n  einen,  Vorlr»!  dea  Pr<ald*al*n  Nealt 
ani«rfiilil,  der  Im  Rlirkblirk  auf  daa  Jahr  lAbcr  den  Stand  der  Oeaellachnn, 
die  eltwecangenen  Oeerbenke  und  elal|e  n*m^ntllck  ISr  Italien  Inlateaaanleea 
aaett^Mdeba  VeeBlIn  reCerlit  »ad        eaanehladena  Batrachtaagan  knkj«. 
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Die  Zahl  der  «mklirlini  MilcM-'l'-r  huitt  'iifi  mii  ^|^  te»"^''«».  n^*'  dir  ftn»H- 
ilrll'-n  MlHet  wmitn  iiiin.er  n  ■ct.  r.jt M  ».i-,-!'  .  i-  i  '»tr  «.■■.vl(»<  lir«ll  «irif 
lulJ.-  NVtrktn'iikeH  .  H.  -^ui'-Ti  l' ri  i  .r.ili  t  ti  viti  )<•  ■-"infru  .  rMMHcati-'n 
BTO"rrer  Werke  ■lUr  micii  nur  u.in{»Tik'tf  iclier»*  C-iii'l-il/'inc  ibier  Itil'Ii« 
itiek. .  TM  u'*'*<«ttt'n  ,  «•*  £iim  TheU  darin  »e>liirii  (tnin')  ,  •l**-  im*  il«m 
JaJ-iri-  nitfli  IHi.  «u*  dem  Jilire  |H(>  «..|r»r  üt'er  ^'  ^/.ifl' i  i  li»  (l>r«ii 
iif-idl  •  itritHTi  iiu  Rück*Un<1  w»T'n.  It- rrlefrhi  n  K  latiii  • 'i  i  nim- ti  Je  Ii 
«mh  »n'lerwnii*  *or  mi-I  '1er  Si^iiiii^"  Ittriih:  »otti  t:t  Jmmr  I  il -kuu»©»- 
tlrf  K-ieli«  «  ine  Hr-v.^njru'  dl* -er  Lutc  ■  ei  ein«;.!  fiitUni  d>  r  .MituIMcTMUl 
auf  f*l  Kill  wJi'KiUe«  l  ijteni'tifu  II ,  i!ri.**'n  iti  «lfm  Vonr*ir  Kr«ihnti?i|; 
■rtileht,  l>tt  illr  tnti  (|«n  ICiliCBiK«  |i*n  AitlroH'^m^n  lM<c<'nnrn*  tunl  «ulil  .lufrti 
i)]>*  Knnii>w[*TTi>^  tiraH nt««>tmiir  vrranl**4i«>  leh-graji)i(M-)i«  UiBg«nliv>iiEimmHg 
il«r  liaiiiitNtrliUt-liAtrti  $lii<U«  A*r  llaltiittM«!  utnl  Nfirri  hnll|>rt  daran  dtiQ 
Wutiteli,  <la.>«  tiarh  ilriii  Hr|«]if>  1  atiderrr  Uiti>ii*r  aurli  in  lullt-n  »in  Natif>nal- 
(iT>»»rvatorintii  *^lnK*ri'-hi»'(  «vplr.  Vmi  allKeiiKiticrviti  |tii4»r<MkO  1*1  aii^Ji  die 
3lltt|t*)iluii|,  ttsk«  In  Nerd-Aui^tiltK  drr  liit  Jmhrr  1II&6  »u  IWrifariMi  v«  mtorlicn« 
lUllfiior  CViKtaAllnu  H#ltrauil  alk  KntiUiki-r  der  Ml«"(a»||t].i  ■  i^ppIIiu  tladtireli 
•OStlvH  ■iicrkaniit  «onlitn  Ut.  «la»«  Mr  R>'|rii-rittiK  lUirrli  Ivvkrvt  v<iiri  J,  IBM 
»na  dciu  Ovlilfft,  in  ««-lihtiu  'Hvt'V  ijuHI<-n  llnr«"t  «<n  Onunty  ifthlMat 

•nd  •Icaiaalttu  do«  Nun«»  H«ltr*wl  ««'treltvii  tat.  BUhvr  tMl  bcluiantHeti 
8rh*olcTaft  Ar  tlen  Knt<lfcktfr,  Itrimmi  al^r  war  iMiir«  B4ffMMr  mmd  «Ina« 
•Cv«  100  MltclK-n  Weilar  ilnreli  tlU<  Wn'Inlia  vor  »rboolefall«  ■r«M  er, 
alvM  dir  i«UlerP,  tv^mDrii  «ntdirkt  Uah«n  mH  " 
fni»  >— Irt  >u«  Naai  rl  •  Inrtk  Vorinyc  H*'"r  II 
4HMa  loliall  abar  nur  kurs  atiKmUut«!  wlr<l. 

Nagrlb  Ct. :  IMmomo  teanu  b«U'  «huuMM  »ol«!»  M  f  9  UbnOo  sm 
dolto  8«d«U  gfognflc«  ItaUaaa.  8«,  48  pp.  (Am  dm  S.  Hill  4h 
BolUttino  dflUt  Boc.  googr.  iUlitoo  boMnders  abgedruckt) 

Xarli  elnctn  HOtbUlck  auf  ili«-  UrfiUtilil«  «Irr  (tm>i;rM|il.i*  fflkft  dvr  Prt- 
•J4«iil  tier  Geof^apbUchau  QrMlM^iafi  tu  Flor«ait  In  dlaaur  .Viia|ifliielMi  kun 
4i9  (roaarn  ir*ofiTa|t  Ii  lachen  l>runa«iiNrU«fl*ii  Mt  ?C«u«ii  Tor  und  knlliift 
dann  ein«  lebaniHita,  nll  «■aUlt^dtn  BtwWfc—gta  darclillixJiteer  IVliar- 
■lebe  il«r  ite|ten«krtlje«n  llffatr«biui(ctK  1»  dm  v«nicMa4m«n  /walc»»  k«>- 
IEnplii«rlien  Wliatnarliaft.  Kioc  «rwornMlkde  ll«e«l«l«r«Bg  für  •ii*  Mi*»  R«> 
atrckiuiiK«B  und  ein  f.i\f*  NatlMnalmnilkl ,  daa  aidi  ulcfeit  auwoUl  In  lV)i«r- 
ftctiititiinK  der  lulttfnl^ctivii  L«l«iuBKt-n  aiiaaprlclit  ala  In  ilmi  VcrUnx**!),  Ita- 
U«n  ftla  RiackHrbt  Nel)enltubl«rl»  anilafer  IJin>Ur  auf  icencraiiltUrlietit  (l»bi«t« 
ta  tdli«»!  varleibrn  aerh  diraor  Knl*  <lca  alir«ttriit||c>n  ManiirN,  .Ur  In  Itali«« 
ni«lir  ftia  Jvder  An'lc-n^  fUr  iiniicre  WUkenarlitft  thut ,  Lahn«,  KraH  uihI 

FMbblicazioni   Jel  CirmU  K»«K"firo   lUlimno  sotto  l'alto  patrocinio 
di  ä.  A.  H,  U  Frincipe  Kugento  di  ä«ToU  CarigiiMio.  Furirolo  1.  Di- 
im$,       n  m,  T«riBo,  Up.  Anuldl,  U60. 

itmm  OKU  4Io  In  FH^rnar  IMT  ipwrftiHlH«  GvocraphttHi*  4ica«]|' 
t  la  Twla  «la  «mlaa  U*ft  lbr«r  PahltkatloBca  wtm  8ia|wt  laufen  l_ 

 dar  klHMiwi  0«a*11ackan  (ritt  «  baKbaMvner  auf  al*  daa  i 

tnd  tahattfalriM  llnllritino  •!«•  Flomuar  SHiwaater  •  Venlna,  I 

We|iuitia*cler  varkUndtn  dart  vi«  hier  Ihrr  Kr- 


      — .  —    ....  —  .,j  Kcojpra 

flliiilm  llipliiWia<mi  auf  allan  KfdibaUen  vedeifvni  aollen".  l»tniirvink»a 
MMMla  ddr  PMkddant,  Cav.  C.  P*r«irH«.  rnfaaaor  der  ri«oirra^til«  an  der 
•eint  Uarbalfnlpn»  nut  mit  einem  liicJl  der  G«a<2t- 
~i  AiUfluK  n*rh  dam  Mi>ni'OiiU  k«  roai-hrn.  Man  natun 
I  and  dia  Tunn«t'Arl>«llpn  In  Au««iacbelB,  idnK  dann 
Wbm  BaNaiiKMia ,  Ciannna ,  den  Mont  Oan^re  nach  flrtan^oti  nnd  aailU* 
■itr  4m  OM  Haatrltrna  aadi  Paaaatr«!!*:  hltr  rrmnia  alch  dar  Pnteaor  ron 
Hlaoa  BiCMIani,  juab  Turto  tar(Uitk«hrt<«i.  wahrend  v  aalbal  dIa  Waii> 
4inN|  Mb  aum  II.  Vtan  fbrlaaUt«.  Hta  batic«  icwHUItlfl<1ia  und  mataar»- 
wpwfca  taatntttkanU  arfi«  Mah«aa  afaic«  totwcnphUcbe  Aufnaiuiwa,  b«. 

mmmtm  aMfa  HM  es,  aanoMtten  Pftani««  »nd  Inwkien  und  orrelelit^ 


■rnu  -«rMlnitnan  Walter«  Im  Qanaan  Hiran  Xvark:  Analaiiarti  von  KeIlBt1llaaal^ 

K»Ttih*k«'ili>tt  und  Qadtonken,  an  nl«  B^kanniaebaft  mll  atuam  liitcreMaataB 
Sttlik  vatarlündjarlien  Itoilcn».  Uar  cinfafli  eriÄhlanda  Ürrlcbt  Dl>er  die  lU- 
kui*l»ri  (»OaJ  CViiUU  al  Monvlao,  dvacrlalon«  ilr|  ptlnM  vUcf^o  dlatnatlao« 
ili'l  ('[m^'Iu  ge«4|r«lco  ItallanV^  füllt  tirn  tt*^****^  Tli'll  <i*it  lirfu-a.  Iba 
folct  via  Vurtrw  l*arogllu'a,  worin  er  iHa  ürandun«  «luu  K«o<(raplilaciiea 
ln'<ticatii  In  Tuna  bav^rrnrlal;  nm  au<l(  d«n  aadarweliUen  /«e<ke«  der  (!«• 
•.i>||*«1taft  ntaaW  sa  «erden.  Kndllcii  AihUi  iikau  auf  drn  l«4aun  Balten  cU 
VrrrelrlMliaa  4aa  Varalaiidra  und  ilt  Mltxllcder  daa  Clrc^lw.  AI*  Kbrvn* 
I'rA><ld*tit  piaagt  an  der  Nplt^a  der  Prlna  KuipaiiJo  dl  Savola  i^iman«,  ala 
Kltrvti-Voratand  dar  Oraf  <tuld»  Buroniao,  dann  Mgan  dar  Piialilmt  raiaaMa 
Mit  dein  V(o*-I>r«>ld*nten  Wai.  A  (Uiulia  detr  HabraUr  |*fial  Maoa  artt  iaia 
Vlra-Hekr«Kr  TaaU,  auch«  OlrrkUiran,  lUr  Kcliaunelatar  Praf.  LbtImI  aril 
«Inaiu  KaiJlrer,  aa4aiin  dla  iTl  « trkllrlie^n  UftKlladar,  dla  In  ISB  H*el  pcaMa- 
lorl  und  U  8<M-I  onUnail  zairfalkn.  fmier  1 3  boaiAniUtfa  Kbran •  Mil«nadar 
(Itaraexl»,  Prof.  Harufll.  Hr.  liotteiw,  Marftie««  (  «Uni.  dta  Prftaldentm  dar 
a«Ki^i.  Vereine  »u  Pbfta,  Landon ,  Wir»,  Mt  iVrexkUuric ,  Berlin,  Oen4 
Nfn>  YAik  und  i'alcntia  —  anll  wühl  H«rah»r  ite-l««eii  ,  Dr.  PetermanaX 
«ndlirh  nm!h  4  Hiwlentan,  dia  al«  virtthenfrlienJ  a»«e»end  natar  dar  Ba- 
selt'hnu»ic  So<i  fiiir>rar1  anniiail  aufrettlhit  »fml. 
IM«,  O.,  und  K  Weise:  Kuiids-chau  auf  dorn  Gebiete  der  Lits>grapbia 
nad  Katar vit•«o■clla^ll^o.  /«lUrhrift  (lir  Dflats^blands  I^hrer.  l.Jabr- 
gaag  lSt9»  Xr.  I — 6,  KameBi,  KraiuK-be,  1861*.  viertctjubriich  8  Sgr. 

l>Aa  rarllaatntUt  l.  gaarial  «llinier  bvuru  X<»1t>*vhrtrt  ruthaii  an  i.-»»«!«- 
yllMMtn  Afttkalfl!  l>aa  Itonau  l>elta  (dia  lMt»-HUduii«  Im  Atltamelnen»  4mm 
Paha  lUr  Donna  und  ai  tu  K.IdiIum  auf  den  VarkaJirj;  dl»  KirAni«  Rna«la]ida 
itfid  Ibra  lledautnnr  ftlr  •He  KntwJrbetunK  dra  ?<taate* ;  *ler  KInflaaa  der  Luft* 
atfüiiMMitfcn  Aiif  «llc  lifiK^vcrhajinUite  der  ni>rilll(lien  llalhkugal;  (Mdtw^ 
<'U»iti<*lihi a ;  ^Ull-Al^tka;  <lli*  jf^C'^raplilxiti-n  l*or>itiJU(;kt«iaeu  Im  laaana 
Auiiinllcikk  luid  llua  wlchtb^ten  Krrcbiilxta;  -  an  itaiur«laaaiL»rliaftHÄaa 
Artikeln:  l>aa  AalMgan  deaSaAc»;  'tie  M|i«k1ral-Ana|.va<;  dla  pbralkallarba 
Baaiiiafenbell  darSaana)  daa  Petroleum:  -  aad  auuerdem  tO  XatUen  Ibatia 
moffraplUarhan.  Iballa  naturwtaaensiKafiUcUf n  InUait*«.  Fagan  wtr  klaai^ 
ilaaa  Uli'  /«lUflirlft  xvrl  Mal  M'HiaUK'h  arachclat,  dh*^  )eila  Kniuaar  alaoa 
liagen  ««ItlAudirt-n  l»ru-.ke»  «tnrk  Ut,  daaa  dla  Artikel  cnpul«^  gabalCc«  aad 
mit  N«>  likcnnlDlM  ^earhrlctian  aliid,  ao  «ird  tiian  »iili  leicbl  van  Ibr  alaa 
rlrbiiv't  V'>ratalluiiK  niacbaa  ktenen.  Htm  ertatttrt  an  iri«*a  niid  lltBirV 
iiNatiLi^,  oliwobl  »ie  achon  In  Aanaaar««  rilaaa  alircüoiuitUn«  Kcltarbrtfl  nlcbrt 
«rraUiit.  daftlr  aii^-r  nix  1>  <feit  bIlUgar  lal.  81a  aeiulat  »U  li  varAUgawelaa ,  Ja 
aaaa<  lille«aln  t>  «n  -hv  VolkaarhuHebnir  «nd  aagt,  ala  werde  «adbMvaraÜLndttcb 
UlteThll  die  lir<Jllrfiil<te  'Icr  Volkfarhala  Im  Auca  balulien.  Wir  kUiuiaa  n«a 
cwar  rlnljt«  Vi*rwuu«leriuiK  dnjDber,  daaa  dta  Harren  lleranaKe-her  elna  xlan». 
Ilch  •«(•oxlelle  UaraleUunff  dar  nietaaraUifi lachen  V«rbA|tnl*>«w  Hltd  - Afrika'« 
narh  t*r  TrlUcb  oder  dla  Artiellan  dar  lionauaclilgfakrta- (  aiutt.tulon  %U 
wirbit.'  fttr  dia  Volkaachala  anaalicii,  naiitantllrli  ll««lla1^  nlrht  «im  untar- 
drlirts.  II,  weit  n»rb  noaeren  eigenen  tSrlbbrungcn  liel  VolkhttdiuU«brem  «la 
bei  anderaii  ].eut«n  dt-r  Mangel  an  8paalaUi«natnl»>«n  weniger  atli^activia  1*1 
al*  der  an  «Infin  klaren  t'eberblk-k  Ober  die  tli'-^ffraphUclieu  Krachet tiungtn 
dar  Kr<1e:  In^lfsven  mÜMen  -la*  die  lUTaiiij^eber  al*  KGri{et'r|iutlebrer  bea>ar 
earatelien  nnd  «Ir  ktinncn  aoa  nur  freneit,  wann  neue  cur  Vcrbrattang 

gausra^^tUacber  KenntnUi«  aU  h  ><ili»rn«  auiual  wann  dlaaa  Wag«  direkt  a«  daa 
tttbmv  daa  Volk*-*  £«iien  und  Ihnaa  dla  Bisobaba»  iialiarNr  ttiadloa  nad 
Fararbangvn  iwar  in  faaalleha  «ad  gwhoäbwa  yaiaipa  aiajagotawi ,  afeV 
McbUcb  nkb«  cnutalli  aafllUra«. 
$triok8r,  Dr.  W.;  Üla  Anaionea  in  Sage  rad  Oeacbiebt«.  Berlin,  d  Q« 
LidariU,  1888.'  (Saamlua^-  tneiaTcratladliehM'  viticnaelLafUieb« 
Vortriigaf  berauigog.  von  B.  Virchow  u.  Pr.  t.  nolUaDdorfr^  Nr,  Cl.) 

flica«  AMiandlunjr  weist  aacb,  via  der  vcm  den  Alten  rrJlcliU'tp  Mnat  Mann 
laaar  krteirrriarhar  Weiber  In  dem  Xeltaltar  der  Knidai'kungan  I»  der  l^rin- 
namng  der  l'roberer  wieder  auflebte  und  mit  dar  «arbaandaa  KanninM  dar 
aiildeefcten  LÜnder  «einen  Alle  Imiufr  weiter  Ina  Inaarv  vaa  ABMfffba  »arlanMk 
|>uri-U  drei  Jalirbundari»  »Ird  au«  der  Cnldackunga^lfwaiebit«  8M*Aiaafflka1i 
der  Immer  wechaeln<\e  siiE  der  Ama£«uen*8aaa  |  ~ 
der  (lebrllHer  Hrhnmhurzk  l^'nncbiiDjiiiralaoa  W  ] 
lelitFD  fti-hliii'fwhilt«!  ««firirh.-r,  likl>*n. 


Neueste  Nachrichten  über  die 

*  naaiMf«  T«B  D».  Dont  mvt 
MumüttaduufflUe  i^lMwakorb**, 
aL  naraar  1>la  a.  tUL  IN«  8  irontpRlvllzp«ntton«n 

den  Jnhres  1869. 

Mitte  Juni  sind  Xachrichtcn  au»  dem  Eismeer  «in- 
g(g-aiipen,  und  zwar  von  Dr.  Dorst  auf  dem  Schrauben- 
dam^rcr  „Bienenkorb",  der  too  allen  nach  Norden  ab> 
fegougcucn  Schiffen  raant  im  Jaloe  «H^geMgelt  wir. 

Ee  befioden  «cb  aoa  aida  WHUftr  als  5  Expeditionen 
in  hohen  Norden,  drri  Denttch«  nnd  rwei  Engli»cha,  im 
Ganzen  au»  T  Schifltn  btwti'hund,  die  gnii?,  vth  r  tum  THuäl 
mif  gcograpluavhe  Eiitdctkiingen  aur-^;» Kunpin  sind: 

1  Herrn  .\.  I{(wnlli:ilV  Ex[>edition ,  iSchruubfniJuiniil't'r 
„Biinnikort>"  v<iii  1(111  ToiiB  und  65  nomineller  oder  1 20  effek- 
tiver rfi  rrii  knifi ,  Hi  nmnnung  '>fi  IVrBooen,  unter  Kupitün 
UageD»,  Tcrproviantirt  auf  8  bis  12  Uonate.  WiMenschaA- 
Betlflitar:  der  Phynker  «uid  Aetnnom  Ar.  T,  J.  Dont 
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auh  .Inlieh.  Ziel:  das  Mctr  /witLhtn  (InH.lninl  luul  Spitz- 
KiT^'.  II  bis  tili  Ii«  -  I.iiiui ,  AnBegelnn^  und  Kiitdet^kuug  von 
(.ist-drunjiuiii;  Vordringen  bi»  Oillis-Laud.  iSugelte  21.  F»> 
brnar  von  BrcnicrhaTcu. 
I  2.  Herrn  Lamont's  Kxp«»dition,  gans  Bauer,  oigaoi  m 
I  der  Fahrt  gebauter  Sohraubendampfer  „Diana"  Ton  S60  Tvm, 
TerproTiaatirt  anf  8  Jahra  Herr  Xaowat,  Mitglied  daa 
Englisdira  Parlaments,  iat  bekannt  als  tüchtiger  See- 
mann, guti  r  (ii'  i'o^  uiiii  nJKrhftuiit  al«  alleeilig  gebildeter 
und  uiitertiili!:.!  Ulk-.'  M  um  A!-*  Nüturfürscher  Hctindit  fkh 
aiusenlt  m  nucli  I)r  Smitli,  ul-  .MiiK  r  I,ivi  p..n\  unf  foiiii  m 
Schitt'e.  Ziel:  das  Meer  zwischen  Spiuborgeu  und  Nowaja 
Semlä,  Entdednmr  tob  Oain>Land.  Seplte  SO.  April  voa 
Englottd. 

3.  Herrn  A.  Koaenthars  Expedition, 
JUbeit"  voB  700  Tons  und  »0  soaiiBeUar  oder  430 
PCKdeknft.  Banaanniy  64  FenooeB  oatar  KspitiB  Haa- 


Digitized  by  Google 


1 


Neueste  Xaclii  iclitcii       r  die 

hiigen,  Verpruviaiitirudg  auf  1  >i  Uotiaie,  uuhrciclieiid  zu  eiaer  i 
Übcrwialcruug;  453  Tuus  Kuhien  ^pliotographtsohcr  Ap- 
parat &C:.).  Wissrnfichaftl icher  liogieiter:  Dr.  Krnil  Bcwol» 
ans  Ueiiielbcrg,  Zoolog,  Zeichner  &c.  Ziel:  UmCtbrang  ron 
gkos  S|iitzb4.'rgua,  EatdeckuDg  von  Oillit-Luid,  M<ir  zwi- 
■dwn  S]iitzbc>rgeo  «od  Nowaja  Semltt,  and  Vonlriiigcn  in 
ihm  bi«  zu  ciiiur  möglichst  hohen  Breite;  Vi  rfolj^ung  der 
Sibirischen  Ku«te,  Auf:<uchuug  von  Manimuth  -  Luijcn;  >Sc. 
Segelte        Mui  von  Bremerhaven. 

4.  Zweite  Deu1»che  Nordpolur- Expedition ,  Sohr.uibun- 
dampfor  „Uenuuniu"  von  1-43  Ton«  und  Uü  Pferdekruft  und 
Segelschiff  „Hunwi"  von  242  Tons,  Bemannung  31  Par- 
•ODcu  (incl.  Bcch^  Ooluhrtu:  die  Doktoren  Borgen,  BwThlllfll. 
CopelMd,  ItMtbe,  Fnwah  und  Oberiieutenaut  Payer),  natar 
tjKfUin  Koldmraj  und  Kepitiln  Hegemann,  rerpromntirt 
auf  2  Jahro  und  bcatimmt  zur  ÜherwintcruDg.  Ziel:  Er- 
forschung der  arktischen  Central- Uegion  auf  der  Uuaii»  von 
Ost  -  Grönland ,  Lösung  der  l'olurftüp,  GndBMmng  fto. 
Svgelto  15.  Juni  vi>n  Bremerhuven. 

5.  Kapitän  l'ullisor's  E.\-peditiou,  Scgel>Schooner  von  atwa 
4&  Commenlaatcn  mit  einer  Dompf-Sclutlappe  an  Bord.  Ziel: 
Nswi^  SobIS  und  Meer  zwi»chen  dieeem  Lande  und  Spitz- 
iMigaiL  Kapitün  PalliMr  bnehte  1868  dni  Honate  auf  Spiu- 
beifen  lu,  haaptcHdilfeh  als  Jagdliebhaber;  da  sieh  Spitzbergen 

ablT  Kogur  uls  Jui^ilgpliirt        VKdi-i.iteilii  ;iSpi''lroi!Lhetie  Ti'iiiu' 
erwies  und  ihn  nicht  Ijt  lriü'Ji|,'lc    i  r  k'jiuite  in  ;l  Munaton 
nicht     eine»     iinzigtn    10i>li.iriii    habhaft,    und    auch  die 
^k:hwedi&che  Kxpeditiun  INOfi  konnte  trotz  eifriger  Bemü-  j 
hungcD  keine»  einzigen  dieser  Tlüere  aucli  nur  antichtig  ! 
Warden),  «o  geht  er  noch  dem  entfemteraa  Kowaja  Semlft 
and  gedrakt  fiberhaapt  du  m>  gans  unbakaaato  Heer  xwi- 
Mbaa  Bpitibaigaa  und  Nowiya  SenlK  ta  mtanMchan«  JEte» 
naaanng  auaaer  Englischen  Begleitern  1  Korweglfldier  Ka- 
pitän und  12  anngf'Mn  htf  NiTwepisrhr  Matrosen  iii'.d  .liigcr. 
Segelte  Anfang  Juu!  vun  \'ad»u  au  der  uordostliehsleii  Kuate  • 
▼OD  Norwegen. 

Von   Dr.  Dont  nun  »ind  die  ernten  Nachrichten  ein- 
gegangen, dis  ftbar  die  onten  2^  Monate  der  Fahrt,  vom 
21.  Februar  bia  cum  9.  Hai,  Ifachndkt  geben.  Sechs  Wocben  i 
kag  var  gaax  aoiiaiBairBhalidi  atüfaiianhaa  Wattar  I 
wmm;  gkSdi  ia  daa  antaa  Titgaa  aaak  du  BatfaaiaMr  j 
ia  kaner  Zeit  um  volle  9  Zoll  und  kfiadigte  einen  or^  ' 
kaaaitigen  Sturtu   an,   der   vielfuche   und  ■^vi-.i.c  Z^r^U)- 
rnngen   auf  dem  .Sdntfe  anrichtete,   den  Hc.^^Liiii  iuni   "'iiui  h, 
eine  der  Si      ;j[.|.cu  fortriw^,  das  Ii  j  li  i d  luo   umwa-l  .uid 
mit  ihm  einen  Thcil  der  wiMenisehuftheheu  Inatrumeute 
Dr.  Oont's  zerstörte  und  am  26.  Februar  östlich  der  Fi- 
iVar  sieh  lu  «inor  ao  gaflihrUelMn  Heftigkeit  ateigHta^  dau 
du  Schiff  trota  der  aagastwagtaatcn  Bemühaagaa  des  Ka> 

S"1iaa  aad  dar  gaoaaa  Hannurhaft  «Ulaaka  gegaa  Aa  ga> 
rlidw  kl{pp«nTeieha  NorwogiBohe  KBata  bei  der  HdMaial 
Stadtland    in  fii"  N.  Br.)  trieb.    Glücklicher  Weise  Hess 
am  AU'nd  deü^eUirn  Taget)  der  Sturm  etWM  nach,  m  daas 
es  gelang,  wieder  v'>m  Lunde  ub/ukommaa  aad  M  aiiMM 
.  fiut  sicheren  Untergänge  zu  entgehen. 

Auch  weiter  im  Xorden  am  und  im  Eis«  dauerten  die 
fltflfnw  mit  ariteoar  Hoftigkait  fbft,  aam  Thail  dan  ^aaaaa 
Min  hiadnreh  «ad  ia  daa  April  Uaaia,  aa  daaa  dia  dort 
Tanaaunelten  Schiffe  rielftohe  Beaehltdignngan  erlitten  und 
aahwaise  in  groeser  Oefiiihr  schwebten.   Kn  Norwegisches 
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Schitf  gerieth  in  Brand  und  ging  ganz  zu  tirunde,  Menschen 
wurden  auf  dem  Bobbeaeiae  abgatriubeu  und  nur  mit  grosser 
Mühe  und  Anstreqgvag  garattat,  aad  aosfa  weiaa  aiaa  aioht, 
ob  tiots  oller  Bemtthwigaa  doah  naht  llaaaohaalabaa  yw- 
laran  giagaa;  daaa  es  böfimden  aieh  dieaea  Jahr  wenigstens 
80  SehiÄ),  meistenB  ITorwegische  und  Schottische,  mit 
einer  Bemannung  vun  mimli  stins  .'iODO  Pemoncn  auf  dem 
Kobbenschlag  und  Wältig  hfiiri;^.  und  sie  waren  oft  so  dicht 
auf  e  ni  iii  beschränkten  (»cbute  /usammeu,  daw  mau  an 
einem  Tiige.  den  18.  April,  nicht  weniger  al*  49  Schifte 
auf  einmal  in  Sicht  hatte  ,'vom  8chottiaah«a  Schifte  „Arcfic" 
au  Dundee,  Kapitia  Adams,  von  dam  au  eben&Us  Mach- 
riohtaa  Toriiagaa). 

Dar  Babbaafcag  war  fibrigeu  dnrohadiBUdiek  aia'gatar, 
tarn  Thail  ein  aahr  reicher. 

Dr.  Dorst  sah  da»  erBt<>  Kis  in  TiH  X.  Iii  .  W  L. 
V.  (Jreenwich,  2.1  Deut^fhe  Meilen  ■■»ilirb  .lun  il:iyen, 

uml  von  hier  erstreckte  bK'h  d:e  Kante  de---:  Iben  iiMnln^inl- 
östlieh.  Dasselbe  wurde  nun  nach  allen  Kirhtnngon  hin 
durchfuliren  und  nach  Robben  abgesucht,  so  das»  der  „Bie- 
nenkorb" bereita  am  28.  April  bis  auf  32  U.  Meilen  an  die 
Ostkilste  Gröakad»  vardmöf  (TS*  14'  V.Br.,  18*  SS'  W. 
L.  V.  Or.)i  da  Uar  akar  kmaa  Babbaa  aagetroffen  wurden, 
ging  er  einstweilen  wieder  vom  Lande  ab,  um  Behufs  geo- 
graphischer Forsehunj^en  in  einer  "[jiiteren  nn'i  i^ciijrne- 
tcren  Zeit  <lahin  zurückznk'  hren.  ,\m  r.  Mai  beluuJ  er 
sich  wieder  unweit  der  Kii^lt  in  71'  ji»'  N.  Br.,  12'  ."j ' 
W.  L  V.  Ur.,  und  am  J.  Mai  in  74°  N.  Br.,  12*  W.  L., 
also  nur  25  D.  M.  von  derselben  entfernt. 

Weitere  .  oder  ansfllhrlichere  Maohriehtaa  wardaD  thva- 
Kahat  ia  dea  «Oaegn^iiiaahaa  ICitthafflangaa"  aiaehaiaaa. 

Trati  dar  anaaaraidaatltait  atOmiaehee  aad  aaatiaagaa* 
den  Fahrt  bdhnd  sich  Dr.  Dorst  wohlsnf  und  guten  Hatiiu 
aad  war  auch  mit  ^  .  \l  su'tuten  »i'iner  wissensehaftliehea 
Arbeilen  und  Hiob  u  htuii^-  i;  zulrieiien.  AuR!«>r  guten  zwei- 
Stündlii  hi  n  mett'orij|a;^iürbi'n  Itrobarhlunpi'n  hatJe  er  viele 
spezielle  Karten  Uber  die  Eisverhiiltuisse  uud  einige  Dutzend 
Nordlicht-Zeidtanngen  ausgerührt,  nobst  den  dazu  gehörigen 
fieobachtungea,  geaaae  Dnterandiangen  fiber  die  phyaiBoha 
Bauhaftnliait  du  Kaaiu  aagaataUt,  daa  Schiftkaia  gaas 
apaaiatt  baatiamt  aad  vanciahaet  teo. 

Dr.  Dorst  verdient  alle  Anerkennnng  (Br  du  bedeutende 

Opfer,  wel.  bi'a  tT.  (in  ur:a!ihLiii|;iKer  woblhabender  Mann,  der 
Wif>Bcnschijfl  mit'  i-iii.  r  ^nlrhen  Heim»  bringt,  die  früh  im 
Jahre  und  wUhreml  <]>■-■  Mo;!ate  liin^-en  Kreuzens  im  Eisi'  bei 
dem  äusserst  schmutzigen  Uescliiift  der  Robbenschlügeroi 
Beschwerden  in  besonderem  Grade  für  ihn  haben  rouss;  noch 
am  28.  Mün  wniden  Temperatnrea  TOa  — 7*  R.  notirt, 
aad  du  viala  Vaaaar,  welch«  bai  dan  u  binfig  wiederkab' 
windm  OtBriaea  iihar  Duk  kaai.  aaAvt  bai  attkiam  TiiiBitt- 
ratnrea  sofbrt  und  fiberaog  alle  StSiflUheil«  mit  etaer  dichaa 
Eisschicht,  \velche  au8«cnl>ordK  wohl  1  Füh>  f^'rirV  war.  Wenn 
der  ftnrm  im  Kise  sieh  zu  einer  beiienkliehen  Heftigkeit 
steig«  rte ,  wurde  aurh  wuhl  l'rnvKint  und  Sonstiges  parat 
gehalten,  um  sieh  im  hoehüten  Nothfalle,  d.  h.  bei  Gefähr- 
dung dee  .Schiffe«,  aufs  Kis  retten  zu  können,  „doch  kamao 
wir",  wie  Or.  Dorat  schreibt,  bisher  jedes  Mal  Haut  aiaaai 
blaaea  Aaga  datrao". 

Nidit  minder  vardieat  Herr  Boaaathal  die  gröcste  An- 
erkennung, dan  er  dar  Wiaaaaaahaft  m  viel  BcAnuug  trägt 

»I« 
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und  |o  bed«atende  Opfer  bringt,  indem  «r  auf  Minen  beiden 

Schitl'cii  (n.lehrti'  initniraml  uml  i:u-  Kosten  scheut ,  um 
durdi  ilir  t-ntfiprfchpude  Au.iriHtuiii;  ihr«;  Betht'ilijfunjf  auch 
Biäglich^t  iLiiizliar  f«r  die  Wisfonsi  Iiliü  m  machi-u. 

Such  dum  Stande  di-s  Ki»cs  zu  artlieil«n,  h3Üt  Dr.  Dornt, 
«ie  CT  Mhreibt,  die  En-pirhung  der  OatkBate  von  Or5nl«nd 
in  diet^ra  Jahre«  fiir  nicht  »i  lir  schwer. 

8.  B«ron  MAidel'a  Expedition  nach  <t«m  Tachuktsohen- 

Lande. 

AuMvr  den  ia  Voi){ehea4leu  engeivhrtaD  6  &««•  Expe- 
ditionen iat  jetxt  auoh  eine  Bnatiadw  Lead-Bxpedilkm  in 
heilen  Norden  thütig; 

über  die  yeranlftaHiDg  und  die  Aufgaben  dieeer  Mhon 

ir-trn  ilir~-jiihri;:i'ii  Hd'lc  dir  ,,(<i-'jj;r.  Milthcilumjfii" 
kurz  «  rwahiiti  n  E.vjH  ilition  i  iialiren  wir  Mititcrvs  in  dem 
flo  ctM'ii  auf^tgi  U'iu'ii  .):ihrc;'tK'richt  der  Kaiietl.  BaHiMfaeD 
Ueoip'aphiiichcn  (je»i-!lft«hui't  für  186H. 

Die  Twhuict&chtin  hildt-u  eine  bi-üuudcru  Kutegvrio  BiU- 
riacher  Freradvölker  (Inorodxj  —  KiohtniMon},  ireldie  VOO 
BuMload  abhängig  sind,  'ohne  dgantlialie  Unteithanen  n 
•■in.  Alljtthrlieh  ersohdnen  rie  in  der  Teate  Oatrowao  ■)  tm. 
Kleinen  Anui  enf  dam  TknahBeifcte^  liefern  den  /aacak  ab 
und  erhalten  Oeaehenhe  in  Warthe  vuu  I5o  KuStl  'nun 
(l>  III  Kabinot  Sr.  Maj.  dea  Kainera).  Den  Jaseak  l  utruhim 
<  nu;.;.  widiUmK  ii'ic  huktMlu-n  „nach  frcii  lu  Kniii/SM  » 
ijowuhl  der  Uuiilitjit  wii'  der  Uuuutitüt  nach'*  i^Swod  Sa- 
konow.  'J.  lld.,  i(.  I  JM  -  U  iol 

im  J.  Iü66  wurd  liaron  Maidel  nach  dem  Anni  uboom- 
mandirt  mit  dem  Auftrage^  die  Taohuktachan  dnfdi  gelinde 
Mittel  nur  fSUigan  PnUrthenenacheft  hinüber  ta  leiten. 
Br  aehlttg  dem  Haupt-Ercn  (Ober-HKnptlioR)  Andrei  Am- 
mwtrgin,  welcher  bereits  1859  den  Kid  d»  r  Tr<  uc  ncki»let 
hatte,  vor,  ä^iiniutliclien  i'rwai'hHiiM  II  Tsi  liuktsi  In  n  einen 
liU  inen  Juhh  ik  uii!/iirrli  fin,_  i)i(  T<i  r  fiiiijt  dfiruiit  ein,  konnte 
aber  auf  die  Fnme  v.  Uuidel'«,  wie  viel  Kopfe  djo  Bevöl- 
kerung ziihle  uiid  ob  er  aucii  die  ausreichende  Macht  zur 
Eintreibung  dea  Tributs  über  dioaalbo  beaitse,  nicht  genü- 
gende Auaknnll  geben.  Der  Hüapffiog  der  Noasow'aehan 
Taohaktaohan  (oma  Oatimp»  ÜMbokeliifiri  Nom,  herum), 
Dmitri  Hotto,  velditr  y«b  dam  OberhSuptling  itbhünKt, 
leistete  mit  zwei  der  iniohitao  Qeachle«  hN^eno^.-ieu  IVei- 
williß  den  l'nterthanen  -  BU.  Dabei  aHur  dniukteii  die 
T*>  hiikt-ijn  II  ilcii  Wunsch  aue,  in  die  j;ro»e  Tundra  der 
Kismeerku.ste  zwi>cheu  den  FlUwen  Kolymu  und  ludigirka 
hinüber  zu  wandern,  wotm  Üiaen  iKTeiti«  im  J.  1H60  die 
Erlaubniae  ertbeilt  worden  mx.  Di«  örtliahe  Verwaltong 
war  ttbentcugt,  da«  die  Naehbanduift  der  weMhabenden 
Bentfaier-TtahnklaciMO  den  wirthachaftlicben  Znaliinden  der 
armen  XakntiMhefi  VferberSlkening  lUngs  der  Kolynia  und 
Indiprka  nur  furdi-rlich  n  in  würde.  Ks  Rtellte  sich  die  Xoth- 
weudigki'it  mnatienT  K«  iuUiii»Miuhmc  von  Land  und  Leuten 
Nordo.M-Sr'iirii'iiH  .iIh  uii  ibweislieli  heniun  und  dar.iuf  hin  er- 
folgte v.;ii  Seiten  des  Uenurul-Uouvemeun«  von  0»t-8ibii'ica 
der  Vorschlag  xu  einer  Expiiiition  ina  Tschuktachen  •  I^d. 

Die  Expedition  wurde  in  Irkntak  auagerüaiet,  ging  von 
dort  am  18  Angnat  1868  ab,  hielt  eich  vom  13.  Smtember 
bia  SO.  Oktober  in  Jakvtilc  anf  nnd  aelite  ven  da  ihnm 
Wag  nach  Niahae-Koljmak  fbtt,  ve  aie  «banrinlam  aallta. 

•>Sar  Orimtinn«    TdU  t  «Mgr.  MtUk.  liei.  B«ft  1. 


1   Baron  t.  Vaidel's  Biykiter  fSr  aatronomiaahe,  raognetiaehe 

und  üieteorfitogiji.  In  Iii  '  u  htungcn,  H.  Neimann,  wird  »ich 
nach  <iiM-  KolyniH-M  ii;^'  v.v.tl  zum  Kreuzkap  (Krcstow^kij 
My!^ '  !"■(;<■' .  ^"'1  artxji'.i.M ;  Utiirni  Mim..    L.  ib- 

I  aichtigt,  .\mwruurgin,  der  unweit  Ostrowuu  It-bl,  uul'zusucliea, 
mit  ihm  die  KaatpUltie  der  ihm  nnteigebeneo  Tschuktscheo 

'  an  beialaon  und,  wenn  irgend  mäglich,  aeinen  Streifkng  bia 
aar  TWkann-Bei,  der  Oräoae  der  Beieen  dea  im  Tidrak- 

i   tadwH'LBnde  wiikeaden  Mimionanb  aoaaadduMn. 

I  Der  Winter  iat  demnach  zum  TortSuflgen  Bekanntwerden 
mit  den  Tsdinkts.  lieu   unil  /.um  Einkauf  der  erf-irderlichen 

[  Zahl  von  Keiithieren  )i<"<tiiiiMit  im  Marz  |S»>>.(  wollte  «ich 
die  E.xjiedllioii  zum  .\uiirM.lii.ii  .1  diruiiirkt  br^eliLi;  ,  der 
sielRMi  Ta^e  dauert.  Dann  gedachte  r.  Maidel  mit  den 
NMsow'schen  T^chukiM-hen  bis  zur  Bering-Stiaaae  zu  wan- 
dern.   Da  die  Tichuktachen  langaam  veiiett  und  hAuQg 

'  mten,  ae  werden  die  Hitgliedar  der  Expedition  Zeit  an 

'    wiaMutt^aftliehen  Arbeiten  und  gelcgentlidien  Abateehant 

'    haben.    Frühjahr,  Sommer  und  Herbst  dea  Jahres  1869 

'  sind  zur  l)i;r' hl'orschung  de.t  Landstriches  von  Ostrowno 
bis  zur  .\iiudyr  -  Mi)ndutt({  Wstimmt.    Hier  wird  die  Erjie- 

'  ditiüu  (ilierwiuteru  und  im  Fnihjahr  l-'Tit  ili  n  Itiickwog  an- 
treten, den  Aiiadyr  hinauf  und  iibt  rr.  (iebirge  nach  »Ssredne- 
Kolyu^k,  um  etwa  im  August  1870  nt  Jakulsk  eiazutn>ffcn. 

Akademiker  t.  Jtoer  legte  der  Expedition  ans  Hen,  be- 
■ondere  Aufineikiamknt  der  lohwebendcn  Frage  xuinweadaa, 
ob  vom  Kap  Jakan  aus  Wrongtd-Land  sichtbar  sei,  unter 
welchen  Umständen,  in  welcher  Richtung  und  in  welcher 
Entti  rnuu!?.  P'erner  i  mpfahl  er,  tiber  ■in.'*  V<jrgeheu  der 
Wale  westwärts,  iiber  du«  Vorkumuicn  gro^■^<  r<  r  ^^itogenannter 
Meerkohl)  und  kleinerer  Sei'iiflaiizeii  an  der  .Sibirircheo 
KUsle  Nnchrlchten  ciiizusaicueln ,  du  sich  aus  ihnen  Kuck- 
schlÜB.ie  auf  Itclief  und  Katur  des  Polnrbccken*  machen 

I  lamcn.  U.  Bink,  biapektor  der  Däniachon  Kolonien  Orän- 
landa,  aehickte  ans  Kopenhagen  eine  Beihe  von  Phtgen  be- 
ziiglieh  der  Überlieferungen,  OlaubensrorateUnDgen  nnd  der 
Sprache  der  den  Eskimoa  wahnehoinlich  atemmTeiwandton 
Küsten -Tschuktschen,  «o  wie  ihrer  Besiehttugen  n  den 

Retithier-Tscliukt.Thi  n  ')  ein. 

Von  <ler  Kai~''rl.  Akademie  ist  die  Expedition  mit  In- 
struineiitcu  uuügcrustet  worden  und  da  ausser  dem  genannten 
Astronomen  auch  ein  Topograph,  Afana»«ijew,  Thcil  nimm^ 
80  darf  man  werthvollMi  geegraphiadwn  Bigebniaaen  en^ 
gegcnaehen. 

I  8.  Dl«  AuMfikaaUeha  Haidpolar-BxpedSttoin. 

Während  man  von  der  Französischen  Nordpolar  •  Expe- 
dition seit  geraumer  Zeit  keine  zuverlässigen  Kachiiditan 
Tcrnimml ,  <<  liciiit  das  .Vmerikanisohe  Projekt  Foctaduitte 
XU  seiner  Hcali^iruiig  zu  machen. 

Dr.  Hay^H,  der  nach  «einer  Rückkehr  vom  8mith-Hund 
im  Jalire  iHtu  durch  den  Kri<-g  in  den  Vereinigten  Staaten 
an  wiitercn  arktischen  Unteruehraoogen  Torfaindeit  wuid^ 
aber  bald  nach  Üoendigung  dea  Kricgaa  aeioe  liXse  «iedar 
auJjeenommen  hat,  ftMt  sein  Projekt  im  „New  TorVAri* 
bnne"  in  folgende  kurze  Worte  zusammen: 

1.  Zwecke  —  Der  Zweck  der  ron  mir  angeregten  Ex- 
pedition ist,  die  gaaae  Begien  nSrdlieh  von  dar  Baflbi'Bai 

<)  Obw  ÜB  Byrache  dar  ÜMMMtr-TMiuktMk«  *srgL  Kadbff  ia 
dm  IMMirm  dm  8t.  Mmhaicir  Alaitaals,  M.  UI,  IStl,  Ifr.  I«. 
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zu  i  irur.-i  hi  n  ,  <  iruiiijiini  und  (irinncl!  -  Land  bis  zu  ihrem 
En<iij  /u  vi  rtol^i  ii,  iliion  fcstzumti-llcu,  ob  andore«  Land  weiter 
nach  >'ordeu  hin  liegt ,  da«  otfono  l'olomuHir  xu  eri'orschen, 
endlich  den  Nordpol  zu  erreichen,  wobei  nnterweg*  Beobach- 
tangM,  vie  na  die  UmetXnde  ukobuB,  ugaitelU  weiden 
«dien.  80  wild  ddi  «iu  Feld  fttr  die  werUtvalieteB  Bat» 
deekaofea  in  derOeograpliie^  Geologie,  Oletieherlehie,  Hegne' 
tlMiu»,  KcnntniM  der  Meeremtrömungen  und  Naturgeschichte 
ndfiien. 

2.  Plan.  —  Ich  würde  im  Mai  mit  zwei  (Schiffen  aus- 
segeln, wovon  ein»  ein  kleiner  Dampfer  i«t,  und  mit  der 
besten  Kurte  von  Grönland  versehen  meinen  Kurs  nord- 
wttrta  durch  duA  Mittel-Ei«  nehmen,  bi»  ich  im  Smith-Sund 
7S*  17'  N.  Br.  erraiehttt,  wo  ich  in  nmnem  «Iten  Hofen 
von  1860  bfa  1861  den  Winter  rafaringen  irfirde.  ffier 
giebt  es  Überfluse  an  Wild  und  ich  -würde  eine  Kolonie 
grttndou.  Walrosw,  Seehunde,  Itt-nthiere  und  FUcUm-  könnten 
in  groäisi  1  Ziihl  urlegt 'werden  iinil  die  Kolmii«  würfle  nicht 
nur  sich  xlbt-t  emühren,  eonderu  uoeh  eine  werthvoUe  La- 
dung an  Pelzwerk  und  Thnin  sammeln  können.  Sodann 
würde  ieh  im  nüchaten  Sommer  mit  dem  Dompt'er  vorwürt« 
dringen -und  dem  Nordpol  zustreben.  JedunfiklU  würde  ich 
mir  einen  Hafen  und  eine  Opentiona-Baeii  wöt  nSnUieh 
TCB  der  Keloaie  aialMn  und  lomit  würden  der  Sampftr  nnd 
die  Kolonie  die  Oentren  werden ,  von  denen  au«  die  er- 
wähnten Fonchangen  gemadit  werden  könnten. 

3.  Koütun.  —  Ein  hoihsiunigt  r  Jii.r^c  r  von  New  York 
hat  »inh  erlioten ,  eineu  puBüendm  I)am[.lV  r  zu  liefern,  und 
mit  Grund  können  w  ir  hoffen,  von  <i<  r  lUsi'Tung  ein  Segel- 
•ohiff,  eins  von  den  vielen  nicht  gebruuchteu,  geliehen  zu 
bekommen.  Die»^  SchiA  ItSnnten  für  40.000  Dollar«  au^i- 
goriMet  und  swei  Soomer  und  nrei  Vinter  lang  anf  d«r 
Beiie  erhalten  werden. 

4.  Projekt  einer  Btu^noh  •  HarmclaelMB  IfampftirtiHf- 
fUirta.VwrbiiuliniC        MMwegen  doMlk  das  aimaev 
na^  der  Herd-MUriaelieB  Kfiale. 

Dr.  Fri-i'  h  M'lireibt  uns  uii;*  Stockholm  vom  17.  Juni 
1R89:  -  iJie  Ilandelsverbindung  zwi»ehen  Norwegen  und 
dl  r  Xord-Sibirischen  Kü«tu  durch  das  Eismeer  scheint  jetzt 
gute  .\usBichten  für  sich  zu  haben.  Zufolge  einer  Mitthei- 
lung naeh  Hanimerfest  mit  der  letzten  Poet  soll  der  Rua- 
aiflche  Kaufinann  Uerr  Sidorow  von  aeiner  Bepemng  daa 
PiMlagimtt  auf  die  BdiiffRihrt  mit  Segel-  nnd  Oampfedüffim 
•a  den  Mündungen  und  ßust  ti  der  FIüsrc  Ob  und  Jenisei 
und  in  dem  Kurisehen  Meere  auf  2ü  Jahre  erhulteu  haben, 
mit  der  Kr  .ijhiiii.».  Eisoherei  au  treiben  nnd  Waaran  aottflwi 
ein-  und  mit ziilührcn. 

In  Folge  demien  aoll  Herr  Sidorow  daa  Anerbieten  ge- 
macht halx  n,  ^iich  mit  einer  Nor wegiachenOeiellaehttit  zu  ver- 
binden, um  die  .Schiflfahrt  desto  eher  su  Stande  au  bringen. 

Den  Naohri«hten  infolge,  weldia  amn  einxnbolen  Ter- 
anlasamg  genommen  bat,  soll  daa  Fabrwaaser  durdi  die 
Waigat-Strodse  wenigatana  4  Monate  df  ^  ruhn  s  offen  «  in. 
Man  hat  Küstenkarten  mit  Liidiungm  dtb  i'LihmiLsii  r«,  so 
wie  auch  Nachrichten  dan  bcr  i  rhiilti  ii ,  dii.-.s  dit  in;  Ontcn 
dieser  Stru-sne  wohnenden  Samojedeu  wahrend  des  ganzen 
Sommers  big  an  die  Petschora,  jn  «ja  Tbeil  derselben  sogar 
aaoh  Arcbangoi  aegehi,  worana  ama  darf,  da» 

daa  Pabrwaaaer  paünbal  nad  oflba  iat 


j  Die  Exjjorl-Artiliel  um  Ob   und  Jeuisei  sind  hauptsiich- 

lich  Getreide,  liranntwein,  Talg,  Haute,  Felle,  Fleisch  und 
I  Speck,  Alles  ausserordentlich  billig  und  von  guter  UualitUL 
Imiiort-Artikel  sind  unter  Anderem  Salz,  Zucker  und  Kaffee. 
Der  Auf,  den  die  Sache  nunmehr  erhalten,  hat  Eagliaohe 
Gaadilftabrnte  Tenafaust,  Torbeveitende  Haaaaregela  m  tut' 
tea  und  Aufklürungen  über  das  ganze  OeschUft  einzuholen. 

Während  eines  Aufenthaltes  in  Christionia  im  letzten 
Winter  hatte  ein  Kaufmann  von  Haninif rfc^t  (ielcgenheit» 
die  Suche  einigen  Get^chäftslcuten  mitzullieilen ,  auch  hatte 
er  auf  Anlass  derselben  .\udieiiz  bei  dem  König.  Die  Frage 
wurde  mit  groM4.-m  InceresHc  unifii^st.  Von  Christiouiu  geht 
auch  die  Aufforderung  zur  HiUiung  einer  Gesellschatt  aus. 
'        itea  aianataa,  daia  da«  Unlemehmen  aüt  einem  Aktien- 
I  Knpild  TOD  85.000  Spodaa-Thalem  (87.500  TUk  Preua- 
;   riech  Cour.)  ins  Leben  treten  solL   Ka  neuer,  ataric  ga» 
beuter  Dampter  mit  einem  Lastraum  von  etwa  4000  Eubik- 
fuss  und  einigen  wenigen  Benueiuliehkeiten  für  Passagiere 
1    kann  bald  fertig  se-in  und  dürfte  etwa  15-  bis  16.000  Spe- 
ciea-Thaler  kosten.    Da»  Übrige  des  Aktien-Kapitals  ist  ffir 
den  Betrieb  erforderlich.  Kommt  die  (lesellachaft  au  Stande^ 
so  wild  daa  lUmeng  adhon  im  JuH  in  Haamofttt  acta 
käaaea. 

Maa  hat  aagenommeD,  daaa  ein  Mdaiier  Daapte  adao 

Sommerstation  in  Vardö  haben  kSnnte,  da  diese  Stadt  der 
nSohate  nnd  bei|uem8te  Punkt  ist,  von  welchem  so  viele 
Touren  w  ie  neij^lieh  naeh  den  Flüssen  Ob  und  Jeuisei  ge- 
milcht werden  könnten  und  welcher  auch  der  Niederlugs- 
platz  für  die  mitgebrachten  Sibirischen  Waarcn  \s'erdea 
sollte,  rou  welchem  diexcllH-u  dann  auf  anderen  Fahrjiougen 
weiter  gcschaift  werden  könnten.  Von  Vardö  bis  an  den 
Ob  dürfte  sich  der  Weg  wabradwinlkh  in  S  bia  4  Tifmi 
lorüddogea  lasaeo  nad  maa  dalier  wdutend  dkaar  Jahna- 
sait  zwei  Touren  ia  jedem  Uonate  berechnen  k6nnen.  Wenn 
dann  im  Herbste  die  SchiflTahrt  bis  an  den  Ob  nicht  länger 
mögüi  h  ist ,  so  dürfte  der  DuiniilVr  noch  ein  Paar  Touren 
zwischen  Archttugcl  und  den  Städten  in  Finmaiken  machen 
können,  welcfae  aeoe  ?abiadaag  ebeafidla  ntttalidi  weidea 

dürfte. 

Herr  Sidorow  hat  vecaprochen,  sich  der  Norwegischen 
QeseUschaft  aatnscliUaaaaii,  uad  will  dem  entea  Dunpfer, 
wdcber  naeh  Obdovak  kommt,  sogteidi  eine  ToUe  Ladai^ 
entweder  Getreide  zu  dem  niedrigen  Preise  ron  25  Ko- 
peken per  Pud  oder  TOn  ausgezeichnetem  Graphit  am  Je- 
aiaei  Ar  aetir  Ulligeo  Preia  vanehafha. 

8.  Oflbnea  arlctfaeliea  P6lanaeer. 

VxB  Dr.  i'it4td. 

Durah  die  thermischen  Windrosen  für  Itenselaer-Hafta 
einamita  oad  Arciiaagal  aadererarita  wird  da  oAnaa  ark- 
üsehea  Falanneer  gaas  aataehieden  aagsaeigt  Wiluaad 

für  Archangcl  die  Nordwest-,  West-  und  Sttdweetwinde  die 

wSrmsten  .sind,  tritt  in  Itin.-ietaer- Hafen  die  mildeste  Tem- 
peratur mit  NNO.,  ONO-  und  OSO. -Wind  auf  V.K  \A 
(Kane,  Meteorol.  Observ.  lu  the  .\r^  c.  Sen:*,  ed.  h\  <  h.  A. 
Schott,  p.  34)  der  thermische  Kxccss  der  Windesrichtungen 
TOa  dar  ndtderea  Tempentar  =  — 3*/>  F. 

ttr  mo.  OMO.  080.  8Ba  8SW.  W8W.  wmr.  mm.  odM 

4.1V  +VA  +tV  +»V  +9'jt  +0V  -UV  +iv--»V 
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Npuestp  N';n  hl  icliti  n  lilier  die  Nonlpolar-Expeiiitioiion  1'?'39. 


Die  thenniMslMa  Werihe  der  Windt!  in  der  üivrmiaohon 
WindroM  fiir  Archaog«!  betragen  im  Winter  (DesemlMr» 
Januar,  Februar)  (nach  Kupffcr,  übecrr.  mett'orol.) : 

N.         NO.         O.  SO.        S.       SW,       W.  NW. 

— ■*,«£.  — 14°,*»  — 13%l»  — 12',»  — B',«  — 7',1»  — 7%««  —1*^ 

Die  mittlere  Temperatur  fiir  dm  Winter  iits — 10*,mB. 
und  der  thormiachs  Exoeas  fQr 

K.        KO.      0.       80.       8.       8W.      W.  NW. 
+1>R.  — — *V  — «V  +»V   +tV  +l*,4  +»V 

8.  Deutsohe  Nordfahrt, 
pq^Oläre  Bchildorung  arktischer  Qtiu^uphie   und  Wut- 
daokiut|8-Q««liielito,  Toa  B.  Bobwerdt 

So  ml  awsh  aeit  4  Jahna  Aber  diaaea  Thema  gesohrielao 

worden  ist,  so  begegnet  man  immer  nocii,  selbst  Ton  Seiten 
Gebildeter,  der  Fn»ge;  Waa  bezweckt  man  eigentlich  mit 
die.ion  NordiK)lar-Ex(x-ditionen?  Wa»  I»  ullor  Welt  hat  man 
am  Nordpol  la  suchen  ?  —  Ja  bei  dorn  immer  wuchnenden 
ItttoaMe  für  eine  aolchc  Dont^uhc  Kntdeckungti- Expedition 
ivr  See  und  bat  dam  nicht  befiriedigeiuien  Erfolg  dea  enten 
Urinan  Tenudiea  im  J.  1868  iriid  die  Vkng«  hliSlgw  getiiMi 
•Is  je,  auch  van  Vnmn,  jUnganan  Fbümmb  ud  dtä  in> 
niger  gebildeten  Theile  dea  Onaa-Pnblflnnna.  Da  ftUta  es 

binher  iramor  noch  an  liti  r-irisi^hcn  Hiilfsmitteln,  die  ge- 
nügcnde  Autwort  auf  dii-  Frii(.'i  zu  ihun  im  Stande  waren, 
bcBondi'rs  im  nolrlicn ,  lilc  iii  Icii.'ht  vurntiiinlhchcT ,  klarer, 
anschaulicher  und  dabei  anziehender  Weise  einen  Uegvn- 
stand  beschreiben,  der  bei  dem  beschränkten  Gesichtskreise 
Tieler  und  dem  immer  noch  geringen  Interem  ftir  mari- 
time Angelegenheiten  in  DeutHMnd  Uaber  Im  Ommu 
ffjjff« 'm*  fremd  gehliahen  iat 

Kiem  aolehen  Bedüifeias  Iat  gerade  nr  rediteB  Zeit 
abgeholfen  durch  ein  kleines  anspruchsloaeit  Rnch  von  dem 
wohlbekannten,  boliebtcD  und  geschickten  VolksechrifUteller 
PfurT(!r  H.  Schw-f-rdt,  welches  in  hübscher  äusserer  Ausstat- 
tung auf  174  Seiten  für  den  gering«n  Preis  von  16  Sgr. 
den  ganzen  Gegenstand  arktischer  Geographie  und  Ent- 
decknuga  -  Oeadiiehte  niiäit  bieaa  in  leicht  Tgrattodlicher, 


klarer,  anschaulicher  und  anziehender,  »onderu  auch  in 
kenntnifureieher  und  dabei  unbefangeacr  und  unparteiischer, 
nicht  einseitiger  oder  ab»prechender  Weise  bcAchreibt '). 

E»  führt  in  guter  und  leichter  Behandlung  die  nSthl^ 
atan  fiagrifle  der  allgameinea,  mathamatiachen  and  Mt>*> 
nenriaehan  Geographie  der  Eide  rot,  giebt  eine  >w«ek> 
müftsigc  Schilderung  der  nördlichen  Polarwelt,  der  EisTcr- 
hültninse  und  Mceresutrömnngen ,  mit  Exkursen  über  Wal- 
fischfang und  Ki!<t';irf-iij!i>;<i ,  ifammuthlager  u:.  1  Siiiinsches 

'  Elfenbein ,  ferner  einen  geschichtlichen  Abri?s  der  Polar- 
rei.M'n    vun   der  frühesten  Zeil  bis  auf  die  (Jegenwart ,  so- 

I  dann  speziell  die  Geschichte  der  Deutschen  Nordpolar-Expe- 
diUoo,  ihren  Verlauf  im  J.  1868  und  den  weiteren  Verlauf 
der  Angel^enheit  im  J.  1869,  —  Allm  in  lehneieher  Weite 
nad  gäüliger  Form. 

Als  Anhang  sind  Auszüge  aua  Scorosby's  Entdeckung 
von  Ost-(irönland  im  J.  1822  gegeben  und  als  Fronlispioe 
eine  litlunraphische  Ansicht  ciue.i  fir.^Jiliindi-ichen  Fami- 
iieubildos  in  einer  Zeltwohnung,  Mutter  und  Kind,  mit  den 
Geriitht-chaften ,  hänslicher  Einrichtung,  Kocherei  &c  nach 
der  aehr  seltenen  Dänischen  Original-Ausgabe  von  Graah'a 

I  Bntdeekungareise  in  Ost-Orönlaud  im  J.  Iti'iä,  wolchea  BOd 
dat  total  venahiedeaa  DanteUnag  giebt  gegen  alle  ihn- 

1   Udbao  Bilder  der  Tiden  neoerea  vnd  aeneaten  Expeditionen, 

'  die  im  Westen  von  Grönland,  auf  der  gansea  Anwfikaai- 
scheu  Hälfte  der  Folorwelt  gewesen  sind. 


')  Es  bOdst  Htm  Btaddifii  den  s  Tii<r;i  »ist«  „lahrtath*  4« 
I     Dtossten  and  iatstsssaatcalaB  Rciaen"  vun  II  Srhwertt,  «ia«*  Wsiftas, 

wvichoi  bviten»  empfoblrn  wrrd^n  kann.  Hat  1.  Bündchen  eothtlt: 
Eine  Kfrienreii»  im  TbUriDni-r  W»lJr,  mit  einer  .Vn«ikfct  «t  \\»rll>ur?j 
diu  1.  Reiki'  Rath  AW'iaiiiico,  mit  «ioer  Abbitiltmg  der  Fc*luli|  Häic 
dein:  diti  4,  (lo  d«r  Preta«) :  Das  bai  dsr  Biksi;  ngidhhrt  aaf  dsa 
Sinsi  und  nacb  Jeruwlon. 

j  Die  3  bereit«  sneUsmosa  »adcbeii  aisd  siMallttb  dir  Föns  as«k 
I  sstir  sasprscbend ,  iki»  lahalts  nsch  gut  gaviUt  aad  wisMuMc  «ad 
I  bsModer«  (Ur  Srbnl«  and  Haue  in  wittialm  Staaa  ashr  sitpMIms* 
wvtb.  (LaDgaBaalxs,  SebiUbucbbaadlnaf  vm  P.  0.  L.  OtWtlsr.  Pltb 
1    pM  Biadoliaa,  (sbaadsa,  It  8gt4 


aber  eingegangene 


BeitrOee  für  die  2. 

S2.  Mai  bis 
I.  rarsten  Ae,  i»  n  ib 

B^ne  Ki-nlsl.  II  i'i.  ■f'T  Pn.i/ <>!i,  ,  ,  UyyrTn  non  «.:  MiotiUr  Btllraf)    KT  4  > 
«•iri-  K^:  II  I.    !■  r  l'rii/  1  I      1      i  n  W'jnumVcT»  (»J  fl.  90  Kr.)     M  — 
fiel  IM  Hoheit  dar  Pria«  lieniuoii  lu  HKluen-Welur-EiMaach  («etMer 

  .  .  <a-- 

MT  4  I 

II.  »rrine  und  Sevrllarhanen. 

4li«iia:  n*-«*tUrh*ft  iler  r^ieiii<'ficlren^4v  ,  ul»i«f»*ielE  dur<1i  Herrn 
l>t-lti»unir»f itirrr  .\.  I>p>nr^rr  ,   .     10(1  —  — 

Bambrn;  ^unnitunt;  nnter  d*n  Mlltrll'olern  ilM  Jrderkraii,",  IlhAr- 
aaiiilt  ilureh  •l'-n  VomUtitl  \Urfh  Liriilti^M-T  Ji>*f|>ti  Hrlttt«r|il^r  (il  II.).  IS  

B«HBI  .Samnilanjf  unri-r  -Un  Mii-jIlf-.EFrti  Wr  Ni*«l*rrli<  liii^rlHti  O*- 
eetlt-cli^n  fUr  NeC«^k1iIl'l.^  (ll.fr   t,  lOTlilr,:  NrliuffhaMies, 

Kiaiiti  k  ^Tlllr  ;  Kctuk«,  V»ll,  »I»r<|0«1  Ä  I  TMr. :  TrMclirl,  Klüt«li, 
Herwlic,  Wr<Jr,  AhreDi  ,  Hurkul ,  Tlillmuir  ,  G.  BKchof.  0.  Pre^UK, 
Mnnlnx,  <auer,  A.  TM«1 ,  K>u*I,r,  K<irtani,  Walll»iim,  lialice,  Klef, 
Ilaltendorff,  Uerli,  Hon*  .Mnx^r.  Orhrinx,  RIe'h  ,  R.  Wxbrr,  Flacher, 
llarleleln,  L«ii.|..lt ,  DUckliolT,  H.  TlilH,  Arndt ,  Willloer,  BujrS,  Bini, 
Hraaeert,  v.  Ncif.lli,.  Min,  Mti  .ScImiIim.  nillile,  RItlloitxn.  HInirock, 
Hlahlkne^hl.  Fabrldua.  I>"Ulr>l>ii.>nt,  K<'i.ii>enB,  Hl>ii<k  k  t  Thir.:  Kann- 
rn<)l,  Llp»rIilU.  M'.ftlrf,  lliiiiiii»rt,  ll<»«nlnir  k  IV  t>r  :  RelUUU,  KrfU4|pr. 
K'^Tnirte,  1.  Laaauli,  Hiuaiti Urlt.  Ilrecff,  (MMler,  U«'>rKl,  Henri,  Nett«- 


Dritte  Quittung 

Deutsche  Isiordpolar-Saq^editioii.  1806/7O. 

528.  Juni  1809. 

t°rerel4:  KalanHuenarhafillrlier  VerHn ,   Sbenandl  durch  Herrn 

Dr.  K  lleltniann  it^ittr  Btttraf)  .  TS-^  — 

DelllXarli;  Krtrai;  drs  Llntn!«  hcl  Gclficvnfaeit  elsca  it<ee1lli;en  Ahceid» 
dea  0<'«erh«Trr»ln,,  llhereandt  durrti  drn  V<irat«nd  Herrn  Radioff    .    .  10  —  — 
Frelbunt  L'Br.s  Naturlilal^rlicber  Verein,  UheraudI  durdi  den  Ku. 

airer  Hvrrn  Dr.  /.leeler  IA]  H.  (iineiler  ««frag;  «141 

Sleaafs:  Der  Prltatdocentcn.  Verein,  llbaraandt  dareb  Binm  W.  Ferticr 

(we'ler  Btllraf),  US  .10  

MlltBirs  :  bl*  »'rnrnsemelnde'  darrh  llaia  KaaslalHaOT  flitarke, 

ttberaandi  diuek  Herrn  Ppnl  Dr.  Katenlela   .U  —  — 

LelBil«:  giwnr  awitwa  «mh  Hm  MMIIs  Walas  ukr  «es 
MiiKllrdem  dea  VsnliM  rwB  fts—a»  tm  Wunssd»  wmt  dar  Oari- 

Ritter  Winnnit  »14  II  S 

Mammlunt;  unter  nenn  L^lfizlser  HtQilenten  -  Oorpormll'tnen  (die  Cort>« 
Laiaalla  .   huuiita,    UUinla,  Oaealphailm ,  ThnrlwU  100  1'hlr. ;  dl« 

v  e .  \' "  ^°j1^||^'2^|^^'J,'^|JJ|J{J'*>  mffiSii'  ^aSn' tu'T'i'' ' 

Har.cli-l^kamnier  l  ,„  tjj_,i_ 

Verein  v.  n  f  reunden  der  Krdkondo  und  der  Carl-  !  IZS^irLj!^ 

LIhrek  :  U.ndelakaaaaHr  <aw<MP  SaiSPV)-  •  ■  i  (*•  UUwk  nster 

■  "  "  .  I    a«  I 


R<lilfferEi'aelUchaft  ..a*-.  .*  .  •  .  |      Mm  Mm*«-) 

..  ...... ^  ,  „  Mlaebea:  Dia  aa<«n|MMaa  QsssMwn,  WMamti  toth  Harra 

kaeva,  rStMr.  Kahlaattae.  Kalt,  H«ira««s,  KMlatmna,  acWlfT,  Welat,  i     Xaaaiicr  K.  CNdcaboan  

Blsis»1lss|sfcMiiai  tbswsaat  dawfc  Umn  VimM  81  (    Harra  PmllHnr  Or.  oTAnaai*  (UMT. 
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%  Ik  1 

^tnntknwt  DmHMaMtttMibml,  ak«Mn*4iiritllr&<MUrwk    Ivo  - 

rr«<-MCkt  XiMI«di«>VaRl%  umHU  BtUimi,  «Mnw4l  4ai«h  titrrn 
Dr.      Itfhmuuin  •t*4*»»«a***»tii>  —  • 

Wien:  K.  K.  Aki^cmi.  ia  Wl— wlnHit  4M  i.  OaMb  W.  Mit' 
•ulocntloB  (Ur  dl«  U<mii  Dr.  (KuMv  Ol  buk*  Ott  Ottr-UNllMMl 
JilMuK  P»M-r;  niirti  .\t)liit;  de»  kU<4»«anlMi||m  INpnptil  I  St  Kl* 
39N  II  H  Kr  liMiKr  Ihilraf-  ,  ,   gK  Ig. 

/«IckAa;  Vcrttin  fux  Nkturkund»  ft  flilr.t  Billfilff  «taMlMr  111^ 
(tlwicr  «ttmllMli  6  TMr.  «0  Or  W  Ü  • 

im  •  • 

■  II.  Private. 

Altfabar«;  Knnlrin  M.  I^iti-  ..|_. 

Al»l>arb:  /»ri/j«  tf<j*n^lt*ti-y  dnrcli  Ucrrn  »^tuilu-iikiirrr  Or  (it*ttW 
Hilir'T  iTon  Frmttilrn  «Ut  Deutschen  NorilpnlkrtAbn  it  fl.  M  kr.  ;  tob 
•hur  <i<  «INclialt  In  AllluliuenbcrK  &  II-  >t  Kr.i,  lllirrxailt  »II.    .   .  IC  —  - 

Aaffkhunr:  Herr  Inireiileur  t'rlrdrlct  IfeU'-ntl^trfrr  .lu-riitr  Ittitrafi], 
■kflfMnilt  ituicfa  Ucrrn  T.  Koplik,  ISip^ltlon  dvr  .i](ir«mi*ltten  JCdtiiaK    100  —  - 
lim-  llaniiBkrr  ('«rl  t.  (iliill«n,UI»ruBilt  .Itirtli  Ilm.  Dr.  •>.  p««b«l  (10  a.1   i  t) 

■«rllll :  !4«miiilBnK  dm  Coinllai'i  fUr  dl«  UcuWIic  Nordpolar  -  t:i|icd|. 
Uon,  3jtM  Thir.,  abiniclirb  lou  llilr.  dr<  Herrn  d«  StldrrB  l>«ppln,  qnll. 

UM  ■•('••fo^rr.  Mlttlitllnni;i.'n"  lieft  V.  0.  MO  SU»  —  • 

flamiilniitc  durrb  Herrn  .V.  Trvicbcl  ;d«r  Ljuitfe  «uk  ^.UllA>^li«^  6  Gr. ; 
Mr  Veiier.  d«r  !trliwa«sr,  der  tilMMCMUt«.  U  KaeM.  8.  MnUKader, 
K  K«l.>;l«nr.'r  >.i.  Wlea,  IL  WHpan  VMaR.  A.  J.       IMMk  rnui* 

Trelcli'-I  k  >;  Or.;,  »iiOiüir  BtUrmf  I  -  • 

Hm  Jkillii»  lUiiiann  1  II 

Kre*Ua :  ^«ftiaiuluntr  durch  Herrn  AU'ii«rm«Ba  Ott«  Tr«innlu  (Herr 
.\.  Krlrh-'  liKi  l  ulr.:  »'"rtlL  Wandervenuiuiiluii«  unlerni  Zohteii  M  1°blr. 
n  lir.  i  irrpaniiiielt  in  der  rcrallialJe  wkKrvnd  der  L«n>l  aud  i\'ntwitth* 
arbafilii  l.i'n  .ViixlelluiiL-  11^  1  lilr.  3  ür.  &  Cr.  |  .\mUrBtli  KkiiMil  n.  A. 
Iii  Tl.lr.:  rjeliriiiler  llaiit  r,  ilirluTd  HB.,  (iebr.  KoMltr,  UaatcBaol  KM' 
nod.  V,.  H-^riiK  «»Tklr.iHeWraliiu.,  d  BndoM,  a«ua-I.aaMa,  M.  Tbbm, 
riledeiKi.  K.  Tbhm<%  K.  Hifnm  fc  1  VUrJ  Itl  Ttta.  Ift  Ot.  •  K| 

ni..r«t.dl  •  >u  —  - 

ll.  rr  Hr.  A»rl  »  — . 

HrllBn:  llerrea  Itiirtiliändler  Hnüchak  &  IrriraBir  v«ei|hMta4)  4  - 

('arUmhe ;  HaiiitniunK  diir<b  llerrB  KuavIhiBiUt- r  Crrjiliauer  (Uerr 
l"»rtiiTiliir  Waimer  5  H  IJ  Kr.;  Ilierbraiier  Clerrr  i  0.)  I  *-  Ü  Kr.  — 
Iurr-S  llurTB  (lelitliiinnh  frof.  Dr.  W.  l.lieBlol.r  (Ilirr  ChrUI.  Krbr. 
r.  HricDifitii  j\V«inlieittt|  10  II.;  llofiuarMliall  t  .(■eiiuiilBi;en  r.  iL:  K.  1'. 
S  1.  9U  Kr.;  riima.her  Srhinllt,  Gehelmratb  Kriinilll  (Hier«  VVlrlli, 
HlU«r  von  M  Ver  .  Ileli' tniralh  Kleenklir  [iveMer  Htitrai' ,  über, 
»•dlilaalralti  i^,  ii.  f.  c.  k  I  H.:  .M.  K.  H. .  Amtnunu  Kaihbom 

ß*4oirirll.  4  I  Ii.  Kr.)  9'  «.  -  Diirc.i  Herrn  l>rafe»or  iir.  KmialBjc- 
B*  (Herr  Felix  Wrrk-  |rr«llMjril;  twtttr  ÜWrranl  lu  Dr.  .V.  U. 
T  «.  i  k.  A.  M. ,  Vtv.(.  K..  <>h<'rt-aar.  SIrmberv  i  6  IL:  llafralh  liraiiliiir 
4  I'r-if.  l.irrnMi  .1  IL  M  Kr,;  Prnf.  pirlilU,  Prof.  IUuni«»rt«n,  llllfn 
h'lir*  r  Ki-.'i  r ,  l'rnf  J<.r>i.tn  .  llAiir.  ILKbnirfter  k  9  11.  I  l*r<>t  Stenp*!, 
Pr"f.  Kn"i>it.  l'r  if.  ^Vi^.ner.  l'ml.  \Vü11ii»ii.d.  I*ri'(,  Lotbar  Meyer,  Han- 
ratb  Lank'.  I'rnt.  ll«rl  .  ItiiL  t-pHa,  l'ru(.  Dimbaiim  .  Mmi»  M-'dallleiir 
llalSarlt  ,  .■<u>lll>.Mtti..-r  MiiUiT,  llnfralli  M.  Heuli.Ti  ,  Illlf>|i'liri.r  li.'ll, 
lUU'ili'Ur' r  Iriti't  ;,  IT'L  Diimi,  Hvrralh  V>'ie<lriii«iiii.  Iir  K.  HtiMnuiiiix. 
Dr.  U  R'-l'  - .  l">  f  IlMHi..  i.r.  r  ,  i>b.T.ial)«»nl  Ht,  II  .iS-..i.iiti  ik«ll,: 
Prof.  M.til..l.  -  kr  :-.  M.  ,.]„,:.  I.  IL.-«,  k  1  f.)  101  lt.  .*>  Kr.  —  Diireh 
ll.Ttn  Oll.  IM  Ii,,  ,«tl,  [II.  I  rli  k  N  i  a,;  S.  In  W.  l  II  4M  Kr  r  \.  1 
ü.  In  K.  1  II.  Kr  ,  Ii  VI  .  i  fl.  1  Ol  ,  Km.,  M  -  In  S  ,  f.  k  I  a. 
4:1  Kr  )  »i  H.  —  li  ir.l,  II  tni  llr.lnilh  Urulicf  ()>ai  u  .Iumk  iKirib  Heim 
lii«,-i'ni>-tir  (««Uber  ü.  \V  a^-  >;>,i»,-l  II.  M  Kr,;  lilH'rl<aiiralli  K<')^>'.'  &  Ct 
K«iifiu«iin  Ktmu».  t  ll.l  i'i  Ii,  -'M  Kr.  —  Diiicli  ll^rrn  l\uil.lLl(ndl«r 
Tr.  UuU.t.  \  .  [ti  Ci,iu|il»ir  <t«-r  Wart«'  &  fl.  S3  Kr,  —  liitn-h  lltTni  Kaitf- 
ii,«r,n  1  .1  ru  liii  lla»k'.  1  H.  lt  l'.n.r.  Hat««'!  4  11:  Iir,  l>i-inilliit-  t  IL 
Hl  Kl.;  Ur  l'l<  1,  It.  «irkatiir.tir  W.ru<r  k  »  »Lt  1»  B,  »"  Kr  -  Durch 
H. m:  II  n  11.  Mlii.ii  1  r  VI' . -t  KnIlt'  I  (P.  M  S  II  »l  Kr.,  I  ufen.fi.l. 
H.  K  I  i.irli  ,  .SL,  li,i'.i,,r  l-aHKin  k  I  fl,  4.'i  Kr,;  '    K,  |  iL,  »  rt.  45  Kr. 

-  Diirtb  Herin  Ui,i,.,iii.  i  lM,i...l  K.i.  lli  Iii  /r-  ii  <1  Mllllar  *  C».  «O  ll.i 
l(iBi>l<'rlall«lh  llin>:r,< T,  K  l  K.,  I'.o.  Slaalm  linMi  r  .Inll>  k^  It.:  KrienB- 
(Bih  l>li<-nnlll|i)r  S  Ii  fi  Kr  ;  llllu  Kramh  <  iL;  l-fi  I  l.«iu«y  1  0.  ttKr.) 
4t  fl.  I,'>  Kr.   -    I».l<li  lli  rlii   \u«all  Klixl    \.,  M    Ii.  Pf.  k  t  Itl  4  *. 

—  iiiiriii  Ii.'-Ki  (Iii.  rii  j>ii<  i  iK-i.tvr  M«I<a,    II,  i.-  ni-iiiiiiKerni.  MaMl 

l!  ,  I.  i  II  :  Ii  II,  -  Im. Ii  lUlln  IIi:iM..ir..l|,  r  l  lll.I  |K.  W.  ftfl.t 
Th,  Wllk-ii.  -i  Ii,;  r.  lliiiiiK,  I..  H,  .  K.  k  I  n.l  lu  n,  ~  /«laarameB 
II,  <y  Kr.:  da>iin  bi  uhll  149  R.  ZA  Kr.  la;  d,  4^  Kr.  >i>  II.  i;u  A  m.-, 
Faax  In  rrankfiirt  a;M,  f^ir  cttu'  Nurweirlxln.-  KUcht- ;  Lia:»  iI,  41  Kr,  au 
da«  r.ii*.  tiwK-iL  KM[*>i-ii«Iailt*  rs  nir  dlvtr»«  (lefm  Ac.  (<ta*tit  HeclUkUJi( 
marlit.  1.11  iL  41  Kr,:  <li  iL  iMl  Bor  Pl«t  lUWIanr  «tOTMOMa])! 
R..«i      .  ii<;  fl  1  Kr  ;  1.1.1 1  .uiAdartkllHia  BuqmrBi.KMDalWfl.  n  —  - 

l'a<iel :  u.  ir  c.  Wi  J.-kii-J  It  — - 

4  keiiililt»  ;  II,  rr  IS,  1  «Im,.,  ir  r  11,  1  örM.T  «  It  I 

U.ri  I  I  l  Uii.«  i:-l  «  —  - 

(Irii*.  .Sai^iiiiluiit;  ilairh  llf^iii  l)r,  ^Jii;,  1  Ii,  llR.>itkart  1 11<  rr  Ur,  IIa«« 
karl  LI  llilr.;  v«ii  ,\aviudeill  tjiiiliii:  3  Itilr,.  I>r.  Jurnk,  Dr.  W,.|. 
ditiiiixif,  ,  |t".  J.  \Vlll  n»nil,  |lr.  l"n!<;«  ,  Oi.iK-r'.  itfii,  ,  l»r,  Uli- irii'orL 
Seil",  MK.iUii  rn.  r, /..  Ijtll  Kr  \  l  iiLtnil.,  r.-.  Hr.  I.lr^.  t.nc.  Dr,  IlrjiT, 
B.  SibifiT.  l'r.  I>.:llif'».  .Vciilli  l,  r  l;r«>..i  r.  N.iikr  l.i.l.i,  Ni'.«-n, 
.PrCaldirnl  lUiaM'l  K.illlt-'.  llUrt  i  u.  i  ».  11,  l'  .iliiiaiiii,  I'larrrr  (  hri» 
•rlnxki,  I  rin.  ' .  »  I'ii' n"'' Iü.  i  ii..  rfi.nn  r  l'rliT.  r.  WltljtenXiin.  84«aU. 

prokiirauir  Ar'iir.  <   \>1         K.  (>. UerrenlraklL  W. MwnM)  BMHatlKer 

l'.nic>'ll>ar.li.  l.<iiil.'iiiii  Ji'v.iK  k  I  Hilr.)  41  TUr. r  *mMMi  IT  Or.  Cbl 

f.prl»tr"  :  i-.f  1  '  .iiii';t  ;;irrif*r  Bt.  frnii}  41  tS  — 

i'Ulii:  /fc-^ir/ .v.n..r.(rM«;;  iliiri  t,  i'ii'  C.i.lir  ii- Z.Ii  i-ik',  llberaandt  durch 

Hern.  V.rl.  vr.  r  M.  Im  S\  n.i  Im  ,«  i'i.  r_-  5U  ID  - 

Üfewlrn;  .s«ti.iiilu:it'  .l-"»  .Min:  t* -^'m  .li-n  V.T'Ih»  fllr  Krdkund'' 
be«t..|ieiij»'n  (-■■  i.:!'"  '™  ,i1i:r<ti  .11.-  .Vrn.i i.'.'»(he  Itnchhandlunj; ;  lUrr  IL 
Varnb»K.in  1«  T!.lr  ;  llnL'Un  It  r',|..i-i.|lt  5  Tbir.;  <'«Ti  A,  1  llilr,. 
l«1hlr.  —  Ili.ireli  Herrn  l>r.  HmL  IXilin  ;  ll.Tr  otL.  S.-'li.- .  ri..r|i.T. 
O.  A.  Mi,;  .  r.  I  .  Npalo  k  2  Thlr,  ;  l'r,  Dirlin  ,  lir,  Kniu-,  11  i«!.'.  .S..llfl, 
U  M.  K.iiilii,  11,  U.  Liid«r,  »'.  A.  »chroldl  k  l  Ibir..  v.  Laicr  15  Or.; 
A4,  BtuHir  IV  Ur.]  U  flilr.  t&  Qr.;  slMllcticb  1  ThJr.  »  Or.  Verki««, 


lib'iLi  14  rblr.  —  {Dvirrh  Herrn  A.  Kimmel :  Harr  J.  I...  Bnaack  5  TMr.] 
5  TMr.  —  Durrb  llerni  Dr.  tn.'d.  Knitr  ifeMinmelt  IB  Tbtr.  [tlBfCb 
Hem  ii  Cluii«  A  Ob- rlkn.ler:  lli-rr  I,.  r.rlie  ;t5  Thlr, :  K.  O.,  Paalltrav«! 
ül«inlia-i  ..»in  Si-herfl.iii  iilr  H.  iila.h-n  Snr.lfahrt"  S  Thlr.;  C.  (J.  LlOB- 
liardt,  .Vd.ilf  nenr.r.  Kkliaril  < )l.erll^o.^■r  4  I  Thtr,]  Jl  TMr.  —  tnTrh 
Hi'rm  RMard  Pfnnil  tteaaaini.ll  SS  Tiilr.  —  |l»iir<h  Ili-rru  Sl»ali.r«th 
Dr.  Schleldpni  Ui-rr  Nrhilpe  10  Thlr.  I  lUrliei ,  8rbr-.iler.  Dr.  KUbn 
k  b  Tlilr;  Dr.  Malli  r.,l..rf ,  NlBlUrBlh  Dr.  »rblelden  k  II  Tblr. ;  N.  N. 
I  Thlr.j  »I  Thlr.  -  |l>.ir.h  H.-mi  Adrokai  Z»lrker:  Uerr  .V.  KimiML 
Maü  Zeltker.  0«m..|1  4  i  Tl.lr.;  Dr.  Alb.  Wolf  3  Thlr.;  Fr.  CtarWt 
N>'hinlilt,  Y.  Hollieii  ■  M«rr.innale  k  II  Tblr.;  Ad.  Mnnkel,  Aiaif.  BerEMr, 
Htriser,  Tb.  Hay^r,  lUiiiiim.  Hi«iMr,IMr.  runrera,  U.  ScImM,  &8cbiMi> 
der,  Dr,  lUil.«  i,  I  Thlr. ;  Urm.  Mv«,  iL  N.,  BtariIHMr  k  tt  Or| 
n  Tl.lr.  1&  (ir.  -  I".  Dant.  a  1«  lur.  u  Or,  nanuA  4n<h  Bim 

KMalrer  Klehard  (Hierlkn.ler  IM  • 

ElhrrfeU:  Samiiiiitnir  .liireii  Herrn  ,\irr>  d  »irhileper  [llviT  MarilB 
Slmaiu  »  Tiilr.;  Alfr.  A.Iera  MThlr.:  F.ln  Privalilrkrl.  J.  P.  (KUlapOT, 
Aitic  de  Wt^rtli  aea,.  F.  Q.  OeMianl  k  IV  Tlilr.;  Wallher  Binmne,  Amt. 
de  IVearib  Jim.,  Alfr,  tMillor^r,  GeMianl,  Dr.  Jul,  Wclff,  Loul« 
«liiKina,  i:.i.  Jung,  Rad.  Baam ,  Herm.  Merke! ,  Wilb.  Meckel,  -Harn. 
Uueaa,  OiuL  ü'-Msara,  Krieilr,  H^-Iieiml«,  (Vrl  Wererbuach«  Qaak  WolC 
au«t.  Sehlle]i.'r  Jim,.  K.  N'eUaii.ll,  OtiaL  l'iiH,  Auf-  TTlIinaaim  Tttk 
KlniDit«,  Kruat  t.  .le  We.rtU ,  IM.l,  lila»,  U  DaBckUnMriT  •  nir.) 

tOO  Tblr.:  abaa;(llcli  C  Tlilr.  dem  l  olporlrur,  UlHl.*«  IM  — 

Klklaa:  .Samtuluiu  diiivb  Herrn  ,\|..iih*-ker  Tti.  Itütiiu  r  (Herr  Kaafai, 
I>.  Wli'Ier  Irmalrr  Ar<ft-a;|  i  Tlilr.;  I.  Hllnceniiel«li'r  Selke,  Maaeiilnea- 
fatirlkaiit  n.  Itamlirurh  ^»mHUt  B^itrviU  Kaiifni.  t'A.  I.^vlncnn  [iwtittr 
firiltag:,  \|^tir]i.  Tb.  Htittiier  [meirer  /in'lrttyl,  Kaiifui.  F..I.  .\»eh*nbalm 
lrar«t/er  Aeifrii^l,  (leon;  (iriiiiau  {jireifer  ßritrag],  Kaurui.  J.  lUabeff, 
b>uUi«rr  MlUlar,  Kfnu  .V.  PeWr«  loriiee  BtHrat ,  Kfin,  o.  .\it  li«.e<l«r 
tttlraf)  k  1  Tblr.:  Ar>i  I>r.  Hla>i»ioli  'iice>(er  0ei(r.t«,,  Kfin.  Waaa  (I), 
Kfn.  MettKer,  IUB.)iil<r  riehwnll.  Iir.  Ji'ir.  l.ilKn  («•eeifar  HHtruf],Ht*- 
llirerjtin..  Knn.  8ch«mlonel:  jir«ir«e  tt4itrog\,  Kta.ltrath  Febmiann, 
Illierl.  Dr.  Hlltliiar  [m^lfr  It'iti,!  I  ,  ,\p,>tb  KeliefeM  (rwirtr  «»i»roir], 
Apotb.  C.  IteriiJt,  Dr.  J'^»  .U.'iiM  jilreirer  Aetrr.io],  Dr.  Laiidnn  [stt*it«r 
Mairr.ip],  Kfin.  MIUll.  .  A^.ulh  J,  IIIikI«»  {?; ,  KIiil.  Ji.a.  l.lll«D  'il>e««r 
antr^if],  Dr.  /.Kvli  r,  Dr.  lalilnr  J«r<.t'l ,  Hia.llratb  II,  Mehiliu;,'  Krel«. 
hBiitiier«ter  Paaaarir.',  Ilnelihkiuller  ('.  M.HKaner  ; «leeiCer  Aetlrrt^],  Rentier 
U.  MtK-falnaaB,  Itucr.tiimdler  O,  Welli.lii  (?) ,  Kfin  (L  Debrlnic ,  Kfai. 
H.  WIedaalil,  Kftn.  Fricte  {V  .  Kfiii.  Fdr-Ier,  Kln:.  I  ,  Tnnio»,  Foralralb 
M.'belle»,  Kfm.  Ann.  Weriilck,  i  il.erl.ilrK"  nii»Sr  «.  Ii,  l'UI;U|",  ll  irkemKlr. 
E.L  Hejrratb,  JlaachlDaiiUbr.  Siblel.au  ,  Ilaaiiuler  H.  JaSc  jiirerree  Bti- 
traf],  SCaataanvaJi  Daicko  [«ireilep  Aetfrptfjr|,  tlBCbbkaikW  A.  Kaiieiibovea 
[rireterr  Bfitray] ,  KhiL  Fr.  HlllH.r  .iierfrer  BHtrmf],  .\ih  ib,  'Iti,  llatn 
«tar  (V),  Stailtt«iir.  (ile.fe,  P^iirrer  ll.ibenil^.rf ,  KreUaun.larrt  /.ImDkcr* 
tnaan,  Dr.  .\mbetiii  [ttc^ttrr  tl4tlruj\,  Dr,  H<li«a/«enbrrAer ,  I^tadi- 
■arlebtar.  Leaf«,  Dr.  Ileiilirti,  Kr.:lHirer1rli(»r.  e.  Holle  [iifeirer  Btitrag]^ 
IHr.  Dr  Wltl  [rierirer  *fi(r.iy:,  livTiin.MlaMtr.  Il<-iie.ke.  Ktiii  Th.  Tl.« 
aea,  fr.  l,  R-na.b,  Kfm.  11,  Wi.Le.  Krflai.'rrirht».lir.  Il.ilf.n.nn.  I.«n.lr«lli 
fnnk,  |.;i«rnf«hr.  II,  L.  reiit«.  lilierlehrer  Dr.  It«b!a.  »t.ill([.-rirlil«r.  Ka- 
nln«1cy  \t»Mit*r  Pfitr'y}\  OutMbe«.  iilliieo.l»nf ,  Gut.^.-.,  (;  (;fy*iiier 
Inartfer  lUitr.:  ,■  ,  Kfin  l(>M>,  MaarUiwiiftibr.  Vr-I|i<«ii'i.  ii..e.irr  ineirrnpl, 
Mn..\.  Wi.  Ii.  ,  K(.n  A,  lie.aen  \tmtUtr  Htitra}},  Kim  W  liackmann, 
Kfin.  R.  iM.ihlie,  Kfm  Rud.  Man..e«,  Arrtllekt  AdnU  Mllll.  r,  Kflii.  Knill 
ItehiioK  k  I  Tkle.;  Kliiitnermalr.  Joli.  Mtillor  tn  Or  ;  Kln.,  Aliram..«akl, 
lliirbhallrr  iUelirrl ,  .\rrlillrkt  Ii.  Il.xaen  Su|.«ilnlrnil<  m  Kr&iter, 
Rentler  nrnhm  k  IS  (Ir.:  (SnObea.  R.  l'r...  erk  III  i;r. :  t..  beer  III«,  h  |?) 
i  llr.J  M  Tblr.  N  i;r,  —  .SannnlnuK  diiiLh  Hrn.  (»..  rn  lir.  r  Mi.  K.  Fried 
Uailer  (Harr  Kfii«,  <  «rl  l.oieni  2  Thlr.:  ( il.eil.  hn  r  Hr.  K.  FrleillilnJor 
{tr^llrr  Aeirr.i))!,  K.-«l»ilil!ll,  Kiit«.:l.  (7',  <  Winn.  .liliimL  .Mebl.r,  l  lt.i,TL 
Dr.  Kill. kl-  1»  Ii  1  Tl.lr  ;  L.  ii.iiil.  >l:|.rr..i.  |  .  .i,v.rer  H'.lr-")'  ,  IC.  «1 
«elinll  lir  Ii. irr  k  1'.  f\l  \  T  Tblr,.  «Iij  iiiilli' ii  In  n  kknuled  iiiiil  p.irl.> 
t  Tblr,  in  t;r.,  liI.  iM  4  ihir,  I<  (ir.  nii'l  li5  Ihlr,  »J  dr.  glehl  ...  100  t 
F.rlan«rB  ;  N«iiiniUa.|{  fu  .ler  HI.  ( .>  iiin^ »Ulklaftsa.  ttlieraaiMlt  darch 

Kdoril  llaK-.'ii  na  fl.l  6  tS 

FraaVtiirl  a,  M. :  Herr  Jnb.  I  rl.vlr  Ht  •<.  iil..  ir  (10  «.)  &  II 

I  i  i  1  ..Ulli  lUireb  Herrn  F.uacn  Pfeifer  liipeirer  HeHray)  tt  M 

Freiherr  l.iH. :  11.  rrei.  llucbb.in-lti-r  l'nu:  d:  lierlach  (eerapälel)   .  . 
(^ermen.hetlB ;  Kar^iniLiiriir  .^urrh  lUrni  (»b«'rBtBb««rr,t  tir.  N  ri:.  'ilicr 
lu.ill  .limb  H'-m.  pi  .f  Dr  c.  Arrn'lt«  In  M.inthen  |s4  11.  kt  Kr)   .  . 
l.olliB  ;  Herr  Hr.  II,  W«ini'r  4  Tbtr.;  Fr»  i  \<r  Wnin  r  1   Ihlr    ,  . 
(.mudear:   Hl    i.i  larta  .l, «  Oj  iui,i*iiiiii»  ,'>  ihlr.;  ll'-rr  >  m..  rl  niicer 
njil'l.T  ll««-i     l:     .   I    l  iir  ,  i  i    r..ii,'i  ili.-ili  Ii,  rn,  <,i:.l«<  RitUie,  Reil. 
,le<  I.e...  Mü'  I  ,    ,    ,       .    -    ,  , 

4*rimma:  br^Uf  .s.ivir.'.i  way  .lunli  it.  rrn  ,^  niteriiii.  n  !■  Ti:rn  lir.tir.ik.- 
mann  (\.  I',.      ll.lr  .  Herr  Pri-L  Hr.  Nitiini-li.  l'nl"  Hr.  n.  in.  n  »  1  Thlr,; 

Alunanti.  T         r.  l'r  ;  .\iu  H.Mt-'ti'i'i  Herren  'i  (,r,l  

Ilaalbarr:  >.n  nlini.-  I  in  Ii  (  '.milt  fUr  die  Ntirdralirt  •■'IN  J.  Iltail, 
Bberaanill  iliireti    lie  II  ir'  i  <  «rl  Kojefiiann,  V«t«liM»l«a«  im4  U.  J. 


aUaa. 


Blaaie, 


1.1.  In  I  w  II.; 
X.  I  u. 


IMO 


II 


llelirlbera:  ll.rr  I >  Li 
IlBieaaa:  Herr  Mni.  r  ~  Ir 

Jeaa:  Herr  Pn.feK.  r  1 1,-  a  n.n'b.  r  

Kiel  :  Zwtf  JfanunJutii;  .lur,  L  llen  n  Pr.if.  H.  u  Hr.  * .,  K»r»frn  ( S'errlti 
fllr  de.  i..r»fHe  nn  I  \«link nii  1.-  .,  -(i.-  .tr  Vinli' il."  f-f:!,  lieft  IV, 
r^,  i'-V,  .  ,'.«11 ,1, .1  iniic  in  ll.iKimi  iliijeb  Heim  II iiri...  ri ii.'i.ler  Njidhinann 
53  i  hlr,  .".(V.-,;  I',  IL  'I  lilr. :  riit.  i  Ki.  l.  r  >tie!m  ii  i<  n  ic.**»inniell  durch 
Dr.  Aix'rln'b  Vi  ll.lr,;  I'i'  L  Hr,  «  ,  K.ipiter.  Pt..f.  Viilrker«,  Prof.  Heu. 
«en,  Dr.  Vlnii^^nn  a  Iii  ll.lr  ;  Pr  if,  Bartela  H  Tbtr  :  K-  Vülckmar 
t  Thlr,;  Dr.  SI..liid.irff,  Pr,  I  H.-.  k.  n.l.hl  Itö.M  .  f  I.  i  ■.  Ihlr.;  J.  S,, 
Miilllii.-  k  4  Thlr,:  F.  \.  Ilarii,  s  \  «  :i  Ti.ir, ;  II.  1  ;ii.  ii.l.r-ii« 
t  Tblr,;  Seh.  innl  M,  In  Kulln  i.i.t.ii  Hr  A.  I'i.-im  l.  :  1  ,  r  jh  lir.; 
.\oldeke  1  Thlr;  Ii.  P.  1.',  (Ir.)  37«  Thlr.  lu  tlr  ,  i,l  ei^.ii  Jt  j;  alitll^. 
Hill  dra  tehnn  «nicinibrleu  «w.ilrn  llellr*«- «  >  i.n  I.'Ml  '1  bir.  nlieti) 
de«  Verein»  ftlr  O*o|tnipltie  im.l  Naturkunde  ,    ,    ,  tl&  * 

KlNNlarea :  ll'-rr  ltnmiieii«.r/t  Di,  (>»<ar  Dlrnf  «eu.  (lufirrr  ßtttrag) 
nod  Ir«  I  Marie  Himf   M  — 

Lchratea  (.n.  M.  riM.k'<n'  .s«u.:.ilun^  durch  llemi  1.  IL  liuclkolf  (Herr 
ItrbliArhraclibMiUcr  Uariai  6  0.  I»  Kx.i  F.  b.  UartiaS  «  II.  1«  Kr,  j 
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l'UmT  IC«  Kii&riit  |t^icht'iitanni*i ,  l'urrvr  HuUu  ^ff,  Venvttlicr  Maur«ir, 
llorjttrmi  im^r  luirt  k  1  <l.       Kr. ;  KaMirrr  r.ymün  I  II )   i&  R,  ü  Kr.   9  —  — 
I  'Lfflnsig;  fiiimiiiliiaic  «larHi  ill<  lUif  l<-ltl«nii[i^r  iS«ramlitii|  iirihT 
misUMani  dies  Vef«liw  v«n  f*rviiB'l<-r)  ti*r  Krillinit<lii  unJ  ilrr  (■■rl- 
Wttar-StUlitM  ilunb  lirrm  Mmlci  Trinliu,  <l.  X  Kuilrrr  liviiii'r  <lr 
ffltf«fH*—  M  Tbir.i  KIn  Mli|(1!«d    Jir  IUndi'l>kjimn.rr  1«0  Thir.: 
IL  Ol  f.,  BMkn  A  Co.,  J.  ti.  4  jü  1-lilr  ;  l)n>iai  IIvati..  hi'I,  F.  A 
bll  TMr.)  Il«iri»aiin  Woll«!  *  ('«.,  NiLlmrurl  A        k  tu  ThIr.;   -S.  O. 
•aMcnn-,  8rban«r  *  Frunk».  (>  > .  ll-iruttiiB,  P.  Cki^rlMlirf,  A.  I'.  Dir- 
Ha,  0«brtilrr  L«lii»ki.'r,  iin»  (l<.ft>>rh«t<)  [aDUcrnl,  Calinwin  *  KUnw, 
aSh  THchBiu  4  I«  TUU.:  Dr.  O.  U.  &  H. ,  II.  W. ,  Matri 

Cllkiirin«,  J.  C.  (1clM<rlu>,  M.  Itirluii,  ThMe  *  Strlaort  [Kr(.lli.-rg\ 
W.»  L'irl  Ünnnmsnn ,  A .  (^riinlirlni  ^  i'mti  Aa^iut  Hrcli«-r ,  K,.  I.^ 
a.  *       Jalliu  Mi'iwiKT  k  i  TMr.;  l'^ur.  I>r.  W>(u«r  tlln-xli'iij 

41^1^1  Oiu  Mtnrkt,  r.  ii.  U  lit  lu  oiicrsl'I.trattnuii  r.  Il«l>«»lu  «uC 
VMtMli  kSTbto.;  Cl.  mi'rkiirr,  l>r.  ilrorRl,  (I.  <Ui^  rr<<^<lrlcli  Hnuid- 
■taltor,  br.  plill.  M,  B  In  R.  t>.  KIw.,  lt.  k  I  ThIr.:  liMuiiiu-ll  bei 
•«■nn  Ah'chlr  ilnfkiniiu.  I  llilr.  IS  Cr.  I  Pt.:  K.  B.,  l-hlafrMar  *  »rMI- 
llni  [J<>h>nii|C«"r<«i*<  «Kl ,  l'l  Wrhurr,  l>r.  Tli.  KinMit,  Pb.  N*|C«I, 
A^Tokal  Krliri'i.  Ott»  Strih,  \<tvrik.  K.  KchiuHl.  I'ul  NiliBoliliir,  Friedr. 
tiff,  Wilb.  /i-Klif,  I).  I'.  K'Th  la^ihlls:.  Ollo  MIncli»!  k  I  Thlr.). 

Mllimill  ^art^i  clM-  lUrrrn  K..  Kxkcr  uixl  Dr.  Ocnirl  (41  W  t 

/Mm  Jllmm(i>v  dorrli  lirmi  Mnilii  Trtol  Tllt 

QlMIMIlll  "xri  i'la>r  .knuhl  Sluilrnlrn       Tbir.s   IL  I'.  M.  I  Thlr.; 

■tamadt  4»nt  <li*  M'-rmi  H^-ikrr  &  To.  M  

tilbMk:  Hamiii|iiii<  «Irl  l'iiittlt«;'ii  unter  der  lUikdeUkuiuncr  {»ttHitr 
BfttrvM).  der  Kv|iiiri>rit>>fii'Uh<:hftfi  und  ulnnr  Urlbf  Ton  Prlrfttpetreoncii  MS  —  — 

Hrrr  Ur.  V»rl  Kin«m«iiii  • —  — 

Mudrbiirc  ll"rr  V.  V.  NTiilmacr  |(__ 

%mlm>. :  humittunf  durvh  Herrn  Virtor  t.  SUUth  (Itcrr  Chrleti« 
s,i,..u  *i  H.;  (IkUiImi  PMHer  to  d.;  AVlIb.  lilr<Yker,  Ckri  Hcbolz, 

J.  I..  »i'rt  l  :>  a  ;  M.  L'elmann  I  &.      Kri  M  *.  4.'t  Kr.  W  IT  — 

Mladea  ;  llrn  l»r.  mfiL  Cremt'r  (iiMtlrr  Bnlrttg^,  4S>innulal<Urvklor 
IJt.  (tenitliHT    'iwtUtr  Btitraf')  k  5  Thlr.,    lll'fr«aiidl    diirrh  llrrm 

1>T.  U«l..lll.r,  W  —  — 

JllMilfM :  HatnmtuiLr  durrh  Ufr  (l^o|trephlirh<-  (Vp*4'IUchaft ,  Ober. 

■nitl  ««rrt  lUrrn  lUxlrer  R.  «>M«ib«<irx  Mt  IT  — 

UeliWeMkiftt  dnrrli  llerm  Prvf.  Ur.  C.  .\reiMUn  ((fi*«ikiuiuflt  dorcb  Uerm 
Obi'retAbeartt  Ur.  Monr  In  Ui'rtncr^tirltn  In  (MillcnoeT«  4m  Ktelgl. 
!!.«>•  riorbrn  t.  Infanoric  R'^clni'Hl'i  fj        Ilm  MfaHMBt  OnltiV- 

pri'iibt    II )  fön  14  S  ( 

Herr  ProlMior  l»r.  L,  ."fiil»!  (."i  H.  Ij  Kr.)  .,1  

)iea|iel:  Herr  ll«'r:ii.  Kui;lrr,  uhrreendi  dtircti  di«  iifrren  BntlBifeM 

gahnr  (i  «.  I*  Kr  ;   .  »  

Mrabrrc:  Bin  kl>  liirr,  kk'ln«r  DHin«  nm  rUnf  Klailm  (t  U«  .  .  I  4  S 

Mrdliaara:  llr.  k'»!!.'  HiKtikMdUMC  (nn»!««)  K  

Slrabrni:  !>amiiiliinj(  ilnrtli  Simi  MilM«BMhf*r  "Rl  Kian  naMr 

C*llt«ni  1«  •  «5  Kr.)  tt  

OktnirhiUll:  IlTr  \.  ^   i:n.  rirln ,  Kcl  ll<tKin<'i«irr  :«  tl.  Iii  Kr.)  I  — — 
Oatea  (Hannover):  »»nmilnuj!  ilurtb  il-rrr  R.  Imijer  illirrr  Dr.  jar. 
Burta)|r.  .\p»IU<'k('r  l'olettiann  ,  ll<jftrt-«{lrer  8«lillrlitinc.  .VrTilatiaayCai 
II..Kinr.  \' ,i.err.-.\«a,  llaiiw,  lland.  tbi'ol.  lliHJer  4  1!  Thlr.!    .   .  .  .  It  — — 

Paria:  ll'-rr  W.  Aufeniuuin  *«•  Nr»  Volk  (.XJ  l'rra.J  tt  It  • 

Prorta:  Ou  Labrvroolleflata  dar  Lan<t*<»«chiile,  htf'fntandt  ilar^li  lirm, 

•hm  PMar  II  

rfMfkfta:  VifTtt  tammlitmi  dorrh  li<-rra  M'vrl«  Mulhr  aen.  (lirr- 
ran  Carl  *  Tbrodnr  SIraaM,  (Hlo  A  Carl  lli-pii,  W.  L'ne<'rrr.  W.  Iluih- 
liu«1ier,  C  G«arliwln<ll ,  Krils  Uerrtitkiiii.  .VO'Mf  VViUetH^anli ,  TfaaiJidnr 
Mlilliir  18  fl.:  Abifvirda.  WUhrlni  Lrnr  i  t\.;  Julliia  Dltllt'r,  Johann 
Biliar  k  t  f\  ;  l'arl  .«Iraiiaa  t  <l.  Kr  :  W.  Ilahmia  an<l  l'oalTrraaller 
Becker  1  d  »0  Kr  ;  l  ad-lkanl  Dlll.l-hn  I  H,  1«  Kr  ;  lt»<-h!"ai..  Il».rk, 

Kftn.  llP'la,  K"l»<l  HlllT,  <;<..ta>  ()>ll  ii  I  II  )  U  Ii.  >«>  Kr  IS   I  I 
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Von  PkofesBor  B.  Stmder  ■). 
<irfM  Ufte,  •.  TMU  t*.) 


Dm  BedttlAiiiA,  m  der  Be«chri>ibttiig  der  Alpen  oa 
Gruppen  zu  uoter»cheiden,  hat  «ich  von  AltorB  her  fUÜbsr 
geniiichi,  und  die  weit  aus  eiounder  goheadvu  Verauolw  der 
neueren  Zeit,  deni§elbeu  zu  eDt«precheo,  lehren,  dus  ntn 
ncM:h  zu  keiner  allgcnieiii  liefriedi(<endt.in  Lösung  dit-scr  Auf- 
galH-  i^Iiwgt  i»t.  Muu  tbiKtc  trüber  der  Kinthuilujig  der 
Kömer,  welclie  die  Alpen  nur  von  Mittag  her  aalieo  und 
mit  ihrer  nördliuhun  Verbreitung  wenig  bekannt  waren. 
Dieeo  war  aber  una  Schweizern  und  den  Deutiicheu  vua 
griieeter  Wichtigkeit,  und  die  Unterticheiduog  der  Cottiaeiien, 
Penniniachen,  Lepontinischen,  Rhätii>chcn  Alpen  konnte  deu- 
•etben  nicht  genUgen.  So  lungi>  dauo  die  Geographie  our 
im  Dieuatc  der  politischen  Gcitchiohte  und  Staatenkondn 
benähtet  woide,  hielt  mau  eich  uii  die  politischen-  (irenzeo 
und  tnitendried  Walliier  Alpen,  Bemcr  Alpen,  Uraer  Aljien, 
BUndner  Alpen  &c.  Da  jniocli  diee«  Grenzen  lueiKt  den 
Gnbiigakömmen  foigeo ,  so  gehören  hiufig  beide  Abhtinge 
TeceoIiiedeaeD  Gebieten  an,  und  ee  enoheint  ungeeignet, 
eiuem  ganzen  Gebirgszug  einen  Namen  zu  geben,  der  nur 
der  einen -Seite  dea«elben  zukommt.  Ebel  TonBoilte  eine 
Eintheiluug  noch  Naturgreozen  und  glanbte  nMlioh  too 
den  Urgebirgs-  oder  Hoohalpen  Vier  Ketten  dnroh  die  ganze 
Schweiz  parallel  mit  jeiMa  Terfol^n  zu  können,  eine  An- 
nahme, die  durch  jede  ordentlidie  Karte  widerlegt  wird. 

Xaclidem  dann  iu  uxuterur  Zeit '  die  enge  Verbindung 
xwiachen  der  Geologie  der  Qebiige  und  ihrer  äuiaertn  Oe- 
■taltung  erkannt  und  auch  üx  d«r  Schweiz  durch  unzeren 
hoLlivcidkuten  Topegnpben  in  Winterthur  »owuht  theuri>- 
tiwih  ak  m  auvgezoichnetcn  KartMiwerken  herroigehobea 
WOidoB  VW,  folgte  von  selbst,  daM  man  aueh  in  der  Oeo- 
gr«||lne  dieier  neuen  Ansicht  Rechnung  zu  tragen  suchte, 
«od  die  gnnitiaclien,  in  jeder  Femaiefat  durch  ihre  Erhebung 
und  Finbedeoknng  anfikllenden  Genlralnumen  eraehienen 
•b  Toa  der  Natnr  bezeichnete  Steilen,  von  denen  jeilu  Oro- 
gniptaM  nnaerer  Oebiige  auaxugehen  habe.  Die  AuafUhnug 
dieue  Oedankena  atViat  jodoeh  anf  kaum  lu  Uberwindende 

■)  An»  <Irm  Jftbrtiitch  de*  äcbwtuor  AlptncJab,  JalirguiK  I8C9 
(mit  b«soii<li  rm  ÄaderBBgtn  aad  Oemktana  (Ir  die  ,Oe>gie|^liekin 

MilUMUBSe«!!"). 

B'e  QMgr.  mmOMBpm.  MW,  Heft  TU. 


UiriM!iglMilMiind 

luDgcn,  die  für  den  SchuIuDterrii^hf  oder  (Ur  Touristen  ba- 
•timmt  aind,  geht  die  erforderliche  Einfachheit  und  Klar- 
heit oft  über  dem  Beetreben,  der  Wiateneebaft  Oeolige  n 
thun .  verloren.  Dir  X^•^enk^tten,  Hochflächen  und  Thiilur 
er»cheiueD  niimlicii  nur  in  beachrönktem  Maacae,  nach  ihrer 
Oeetaltung  und  Richtung,  abhängig  ron  den  OentnilniiB; 
(!(?)irpt'.  di<<  der  (Ji'oloi?  üioli  zu  i^im  r  Mii?si'  vcrlnindcu 
denkt,  »lud  vuu  der  Nulur  ult  durch  wuit«  Tliiiler  zer- 
•dnitten,  «ihreod  iiuaaerlieh  enge  rerbnudeoe  von  ihm 
getrennt  werden.  Oe«logii«che  Karten  geben  dalii  r  nn  isf  ein 
Bild ,  das  der  ptaslischen  Gestaltung  des  alpuuMi  lit^birg»- 
landes  nicht  zu  entaprechen  edieint.  Mit  Kceht  iat  in  dar 
kürzlich  erechieuencn  Schrift  unaerc«  Alpenclub' PriUidenten ') 
diese  Divergenz  in  der  Auilassung  des  Orographen  und  dee 
Geologen  hervorgehoben  midnn,  und  der  Versueli,  eine  der 
üuMervn  Gestaltung  boaaer  entapreeheude  Gliederung  unserer 
AliM'u  anzubahnen,  Mrird  fiberall  Teile  uud  dankbor«  Aner- 
kennung tlnden.  Wenn  ich  es  daher  woge,  eine  etwas  ab- 
weichende Gmppirung  Torzu»chlagen ,  to  liegt  der  Gruud 
nicht  in  einer  Abweichung  von  dem  Fhotip,  auf  dos  juue 
Gliedi  riiiik^  mcIi  stiitst,  sondern  ia  den  WiOMlMk  damaelben 
noch  mehr  gerecht  zu  werden. 

Die  orographisclie  Begrenzung  der  Gebirg.igruppt-  muss 
wie  die  der  Gebirge  selbst  den  sie  treunenden  Niederungen, 
den  See'o,  Thülern,  Oebirgsjochen,  folgen.  Im  Jum  bringt 
der  einfache  Bau  dee  Gebirge«  es  mit  sidi,  daaa  die  Llngao- 
thüler,  die  den  Felslageru  parallel  laufen,  und  die  (luer- 
tbMler,  die  ai«  senkreeht  dorebeohneiden,  gröeeero  und  ein- 
fttrm^  Ketten  und  HochfiSelHn  trennen,  die  sich  eignen, 
jede  für  sich  l.i  h unii  li  tu  werden,  und  von  je  her  hat 
daher  aber  die  Urographie  diese«  Oebirgea  siemlioh  all- 
gemmne  Übereiutimnnog  Statt  gefinden.  Den  Koaseren 
Formen  entspricht  auch  die  geologische  Bcachatroiitieit,  und 
alle  jnraiiiicheo  Geologen  erkennen  es  an,  doas  sie  durch 
jene  im  Verfi>|gm  der  Oebügs-FormntuNMB  weaontlldt  «wter» 
sttttst  worden  afaid. 

•)  Obor  Bis  aad  Sehasa,  die  hlAalaa  OipM  dar  Sahwata  aad 
«e  OsiaUsMa  Ikiar  Hiatain^  «ea  O.  9M»t,  iMe. 
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In  den  Alpen  finden  wir  feiten,  wenn  je,  Thäler,  welche 
den  fciaUgem  in  gröswrcr  Entrcckung  parallel  sind  und 
ak  UtagmtUQw  im  engenn  Biim  batnohtet  werden  kciunen ; 
die  Mehrzahl,  besonder»  die  grösseren,  durchachnttden  Stein- 
arttn  ungleicher  An  und  Festigkeit,  verengern  oder  «r- 
wcitern  sich,  iindorn  ihre  Richtaog,  bieguu  aich  um  in 
Kurven,  zer  thcilcn  «ich  in  Xebenthülor.  Will  man  auch 
hitir  den  Begriff  von  Längenthal  festhalten,  ao  kSnneB,  in 
Bnreitanuig'teaalben  und  abgesehen  von  dam  Farullelismu« 
der  Schichten,  nnr  diejenigen  TUilor  ao  genannt  werden, 
welche,  wie  das  Engndin,  das  Vorder-Rbeinthal,  das  Wallis, 
der  Hauptriditung  der  Gebirgszone  ungefiihr  parallel  liegen. 
Die  meisten  Alpenthäler  sind  nicht  wie  die  Löngenthäler 
des  Jura  durch  ein«  Faltung,  sondern  wie  die  Querthäler 
danh  aine  Zcrsi>altang  des  Bodens  entstanden,  in  Folg* 
nicht  nur  des  Aufstoigcns  der  granitischen  Centralmasaan, 
sondern  dor  allgcmeiDon  Hebung  des  alpinen  Bodens  und 
der  damit  verbund«ien  Senknngen  und  Ver^iJiicbungen,  diu 
deriMilbu  in  versohiedcuen  Zeiten  und  nach  Teisohledenen 
Bichtungen  erlitten  hat.  Durch  Broeion,  d.  hi  durch  die 
HBaOnnde  Wirkung  der  Oowässer,  wurden  die  Spaltan 
apiter  erweitert;  Widerstand  leistende  Staiaartan  Tvaa- 
lassten  Engpässe,  Clnsen ,  leichter  lerstfirban  wnrdaa  veg- 
geführt  und  liesRcn  Thalorvrcitvrungen  und  Seitenthller  ant- 
stehen.  Wo  Falten  Torkommen,  wie  im  Jura,  werden  die- 
selben dureh  Seitendmck  so  an  einander  gepresst,  daaa  die 
du^cn  ibuhen  liagauden  LiingenthAler  sich  kaum  mehr  erkennen 
lassen  oder  gaai  Taraehwanden,  wie  im  Klatos  oiler  in  der 
Btooklioni-Eatta,  die  nur  der  Geolog  in  die  nnprun^lichea 
awtti  oder  drei  Falten  oder  Ouwölbketten  su  zerlegen  vermag. 

Unter  den  vielen  Thiilom,  die  lur  Begrensusg  too 
Orupfieu  in  den  Alpen  gewühlt  waiden  kSamn,  ist  du« 
Auswahl  su  treffen,  die  allerdings  sinigar  Willkür  Ilnum 
lüaat  Die  Gruppen  dürfen  nicht  au  gross  und  ancli  nicht 
in  klein  sein,  sie  mUssea  ftmar  wo  mSglich  so  gew&hlt 
werden,  da»«  jede  »ich  einer  einheitlichen  Oeataltuug  an- 
nabera  und  als  ein  abgeechloaaaaaa  Oanaea  betraohtot  werden 
hana,  es  mnsa  avdi,  wo  aa  ahne  CWUudang  daa  or»« 
griiiihisihen  Interesses  goschehtn  kann,  den  geologischen 
Verböltnisseo,  den  Hauptliniaii  daa  Tarkehn  und  hiaherigar 
Übung  Beehnung  getragen  werden. 

Kaeh  diesen  üruuil^itzeti  habe  ich  folgende  Zergliederung 
dar  Sahweiser  Alpen  entworfen,  die  ich  hiermit  den  Freuoden 
der  vaterllUidisehen  Oeographie  lu  wohlwollender  Beurthai- 
lung  unterwerfe.  Dasa  ich  mehrfach  über  die  Grenzen  der 
Schweis  hinaus  in  die  Nachbarländer  übeigegriflQBa  habe, 
wird  man  nicht  ala  ein  Bestreben  nach  Anneciegi  ausdeuten. 
Es  i^1  klar.  lUl^s  eine  nularf^emassi:  Orogra|iliie  unserer 
Alpen  unmöglich  wäre,  wenn  man  sich  streng  an  die  poli- 
tiadien  Gimnen  halten  wollte,  die  ja  aaeh  im  Inaeiao  aw 


Absonderung  unserer  Gruppen  nicht  maasegcbend  sein  dürfen. 
Zur  Bezeichnung  der  Gruppen  habe  ich  die  Namen  dar 
höchsten  Gipfel  oder  der  winhtigBlaa  Stiifme  «dar  des  Ge- 
biets selbst  gewählt 

Als  Hanpttheile  unterscheide  ich  zunächst  vom  Stand« 
punkte  rier  iiiiKii  t.  S  hweiz  ans  Westalpen,  Kordalpen,  Süd» 
alpen,  Ostalpen  und  zerlege  diese  wieder  in  einzelne  Grup- 
pen, die  man  aber  auch  anders,  als  ich  es  gethan  habe,  als 
Hoehalpaa  und  v  i  .  >  u  oder  ab  lfitl«I»nw  und  Bahaop 
zonao,  an  einander  reihen  kann. 

I.  Weatalpen. 

Ihre  Begrenaoag  folgt  von  Genf  aus  der  Arve  bia  Fasaj, 
durchzieht  dann  die  Val  Uontjoie,  Ubersteigt  den  Col  de  Bon* 
homme  bia  an  die  Is«re,  den  Kleinen  St.  Bernhard  bia 
Morgax,  erreicht  Uber  den  Col  de  la  Serena  den  Uroasaa 
8t,  Bernhard,  folgt  durch  Entremont  der  Strasee  bis  Mai^ 
tigny  und  trifft  der  Khönu  folgend  den  Genfer  See,  dsc 
ihn  Nordgransa  büdat»  aa  dar  Bhtee-MUndnng.  Itaa  G» 
biet  zorTdllt  in  awai  Gruppen. 

/.  /he  M'  nlhlant-Gruppt.  —  Nördlich  hegranst  danA 
ein«  Linie,  die  Ton  Cinaaa  über  Ch&tiUoB  aadi  H—aana 
ttbaraatat  nad  van  dn  «bar  Gel  da  Ooua  dunh  Tal  d'IUiaa 
nach  der  Rh6na  aiadarata|gt.  Die  Gestaltung  der  Grupfa 
ist  mehr-  oder  wraigar,  win  aohon  de  Snuaann  naehiwia^ 
behanaeht  dnrah  im  HanflilaTC-lCaaaa,  mit  der  wir  aneh 
dia  AignUaa  Bougee  und  die  granitischen  Felsköpfe  bei 
Cfwmnysnr  vaiiinigeB  kfinnen.  Untar  ihnm  üinfluaa  ataht 
im  Waatan  dia  hnhaKatte  der  Fiia,  daa  Bnat  und  dar  Deat 
du  Midi,  im  Osten  dar  Crnraont  und  das  Gebirge  swi»ch«n 
Yal  Ferret  und  Entaanont.  Die  gawlUt«  Bagraoauag  hat 
aawohl  geologische  ala  orographischa  Bedantmg. 

2.  Dm  Ckablni«  -  Oruppt.  —  Nördlich  von  der  rorigea 
Gruppe  bis  an  den  Uenfi»  See,  durch  den  Lauf  dar  Drania 
in  eine  westlid»  nad  SstÜebe  Hälfte  getheilt.  Btna  felsige 
Kalkstcinkette  durchiciiiit  die  Gruppe  vou  Boimevillo  nach 
dem  Auafluas  der  Bhöne.  Am  Südwestende  daraalban  dar 
Mola,  am  Vavdoatande  dia  Cmnattea  de  Biia  nad  die  Deats 
d'Oche.  Sudlich  boweidete  Hochflächen  und  einzelne  groe> 
aara  Erhebungen,  durcbsohaitten  van  den  Zuflüssen  dar 
Diaaaa  nad  daa  Gittra.  Kordwestlkh  der  bewsnhMoe 
dar  ynirana» 

n.  IVordalpam. 

Die  Rhöoc  begrenzt  dicai-s  Gebiet  Tom  Genfer  S«<>  tw 
an  ihre  QueUen;  von  da  übenteigen  wir  die  Fnrka  osd 
Oberalp  nad  folgen  dem  Rhein  durch  das  Bttadaar  Ober  lind 
von  Taveisch  bis  Chnr  und  durch  daa  Bheinthal  bis  nach 
dem  Bodensae.  Oagoi  daa  nCrdlieh  YarUagaado  Hügal-  und 
fladhiaad  Ümt  aieh  kaina  aahaifb  Gnaia  aiahan.  Eilt 
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man  sich  an  diu  Auiiulimc,  steiler  geneigte  Schichtung  iioth 
mit  den  Alp«u  in  Yerbiaduog  tu  briogea,  ao  kann  die 
TmnMuiff  dar  Alpea  ytm  wtonndeu  HHgetkuid  g«sogea 

werden  von  Cully  am  Oonfcr  Sw  iihcr  Oron ,  der  Olatie 
foJKDod  nach  Freiburg,  Uber  ijchiaitten,  Bern,  ao  der  Eiieo' 
hdui  mOxag  Ma  Wya^Mi,  Vbcr  Hntwj'l,  Seil»  Bunee,  B«m> 

fiai.h  ,  (Üslikon,  Chuni ,  Baar,  Uichlcrfirfiwv!,  Haii[M  r?rhwyl, 
WeUikon,  i'AiftikoD  noch  Wiotertbur,  länge  der  Kieenbfthn 
uMh  St.  OaUoi  und  BoiMhadi.  IMete*  groM«  Gelnet,  te 
ein  auffallend  sytnmelriseli  ulij^rni  hlo«Feiic5  (Jiitizes  liildrt, 
leifiiUt  in  Gruppen,  you  üuuua  je  xwei,  in  Nordeüd-Bich- 
tuc  n  cnniider  atoiHnd,  dem  OeWe«  d«r  Weetalpen  veir* 

ijUehWI  wndou  können:  die  KÜdlioheii,  der  MiuiU)'..i:i<'  (tiu;']!« 
mtopreeband,  bilden  in  ibror  Folge  von  Wostun  nach  U«tea 
die  HaMtpuB,  dw  nHidlialnii,  dar  CllMbkM«Onqi|i»  est» 
•prechend,  die  Voralpcn. 

J.  Iii*  H'tldAom-Onipp*.  —  Qetlioh  bcgrenst  durch  da» 
Thal  dar  Dab,  db  OaoMBi  vad  daa  Kaadei<-Tlial ,  nSidlidi 
durch  die  Omda  Sau  in  den  Ormondi»  und  eirTO  iit-er  len 
PiUon,  die  Lank,  Adelboden  bis  Fruligen  laufende  Lmie. 
Dar  hoha  GaUigafaBBa,  der  arit  der  Deut  de'  Honlee  be- 
ginnt und  ah  Hauptgtanim  an  der.  Diablcrets,  dem  Wild- 
bora  und  Wildetrubel  mit  Firn  und  Uletachem  bedeckt  iet, 
bildat  die  Fertaetaang  der  Kette  der  Deet  de  Midi  nd 
des  Buot.  Über  seinen  breiten  BttokeB  MJinin,  die  Flaae 
des  äanetach  und  iUwy  I. 

S.  DU  Ompp$  4tr  Satm»  wtd  Simm.  — •  lau  Oataa  be- 
prenzt  durch  die  Kander  luv!  Aar,  im  Vörden  big  an  die 
(Jninzon  der  Noidalpao  ausgedehnt.  Wio  ihre  Lage  zur 
TarigMi  Orappe  eelaprialit  eacili  üa»  Baaebafl>iühail  dar 
Chablais-Grappe.  An  dag  Hochgebirge  gtosscn  wie  in  dieser 
bewaduene  Gebirge,  die  aber  doch  in  der  Nieeen-Kette  be- 
atiauitaie  und  aohlirlH«  PanDae  gewiBnee,  ma  daeee  eodi 
irie  in  Ghableis  hie  und  da  höhere  Fel^jmrtien  aufateigon. 
nie  afirdliolieD  Kalksteingebirge  setzen  fort  in  den  Ketten, 
min  die  Teerd'Af,  M«iit1fq«k  ]>«it  de  Jemea,  Hebaon. 
Daot  de  Brenlcire,  Rübli-Hom,  Kui^rreck,  Stockhom  oft  ge- 
MHUlte  Gipfel  sind.  Nördlich  von  diesen  felsigen  Gebirgen 
iedan  wir  io  den  bewaehaaneB  KiikaB  dar  Baak,  dar 
Schweinsborge  und  des  Gnraige!  die  Forts-etzunn  der  Voi- 
rona,  und  weiter  nördlich  folgen  die  aus  Molasee  beste- 
taanden  SitalMi  daa  OMaw  nd  dar  Oiabaleek. 

Die  Finnternnrhorn-Gruppf.  —  Diro  Beirren zunp  folgt 
von  Frutigcn  an  der  Kander,  setjst  über  nach  8]iicz,  folgt 
das  eOdlioben  Ufer  des  Tbnar  ud  Brieeaar  Sea^a  ead  der 
Aer  bis  auf  die  (iriniftd  und  steipt  von  da  abwärt«  zur 
BhAoe  nuch  (JberwnM.  Dos  Bietschhorn ,  Aictschhoro,  die 
Joogfran,  der  Mönch,  dae  Fiitatateaiiiom,  Hchreckbom  kön- 
nen den  Gipfeln  der  granitiwhen  Monfbhinc- Gruppe ,  die 
Toriiv^enden   Gobirgo  der  Altvlb,   des  i>oldenhoms,  der 


1  Blüinli*B{]),  des  Siiberhonis,  Ei^jtrK,  Wetterhorns  der  Kette 
der  Dent  du  Midi,  der  DiablereU  nnd  dea  Stmfael  ver> 
tSalMi  «etdan.  Swiaoiien  der  NIeaen -Kette  «od  der  Aar 
hat  aber  die  Gruppe  Raum  gefunden,  sich  noch  weitar 
aStdUali  anaaabraiten ,  waa  bereita  anoh  in  der  Wildhan- 
Onrppe  in  dar  Twgaaahebeaen  Kette  daa  Loiner  an- 
kündig.     Ilieser  nördlichen  Aunbreitung  gchüren   an  daa 

1    ticbiltfaorn  und  die  Schwalmeren,  der  Taohoggen,  daa  Ftuü- 

I   bern  aod  Sehwenhorn. 

4.  Die  EmmeH-Griiji/jf.  -  Örtlich  sieb  aeadehiwnd  bia 
an  den  Briioig-Fua  und  «eme  Verlängenmg  im  Luseraar 
8e^a,  TOB  Aipnaali  bia  ImsMB-Beo  end  lings  dea  Znger 
See  bis  au  die  Nordgrenze  des  Gebiets.  Die  (iru|i]if  der 
Saane  und  Üinune  vird  durch  den  Thoner  See  und  die  Aare 
eaah  geelagiaeh  ebgaattrieaaen  «ad  oatvlrla  traten  aene 

Oebirfpüygteme  auf  Ketle  der  Brii  nzergriile  und  dae 

Brienaer  Bothhom«,  wie  die  der  BeateubergliXehe  and 
BigrlawjlgiWB,  die  ia  den  Habgeat,  dea  (Minttea  nad  dem 

Pilatus  fortsetzen,  nehmen  ihren  L'rsjininjr  in  der  nörd- 
lichen Wildhorn-Gruppe  und  nicht  in  der  Gruppe  der  Saane 
ead  Simaie.   Nerdweatlidi  voa  der  Bigriawylgral-  nad  Pi« 

ItttUR-Kelte  folgen  dmu  ^■;l^•(Hluh -f;ebir;;e,  die  sicti  Uber 
den  grösaeren  Theil  de«  Emmau-Bezirks  bis  nälie  an  Burg- 
deif  aaadehaea  und  ia  der  traatlieliaB  Ornppe  ebenJUla 
keine  enlfprerhende  Vertretung  finden.  Nuoh  der  Ostgrenze 
hin  erstrecken  sich  die  meist  bewaclisenen  Ali>eu  von  üb- 
waUea. 

I  Die  DtiKimn-frriippf.  -  ■  Benannt  iiueh  dem  höchsten 

l  Gebirgsetock  im  Hintergrund  der  Göscheuenuli).  Die  Gruppe 
wird  bagtaasi  vaa  dar  Aan  aad  dar  Baam  aad  aMIiab 
durch  da«  Oonthal  und  die  Pit-tsc  des  Jochs  und  der  Bu- 
renen.  Die  veigletacherte  Masse  de«  Galonstocks,  Damma- 
etaaka  «ad  der  TUerbacge  eataprieht  dea  gra^aahaa  Gip- 
feln der  Finsteraarhorn  -  Masfe ,  die  Kalksteinkettr  der 
Gadmorlluh,  dea  Titlis  und  Hcblossbergea  deijenigen  de« 
Wetteiiieraa  aad  der  BuighHraar« 

6.  Die  An-Grup}>e. Zwinehon  derCitirrenze  rb  r  Kmiiien- 
Gnqpe  und  dorn  Umer  bce,  Hteincu,  llothcnUiunu,  rtüttikon. 
Die  aUlioliaB  Oebime,  ia  «aldMB  der  Hohonstollen ,  der 
Granstoclc  und  höher  noch  die  vcrgletM-herte  Masse  des 
Uri-Bothatodca  emporragen ,  trennen  sich  wenig  aufTulleud 
ab  von  den  nördliobea  dar  vorigen  Gruppe  und  mÜBsea 
offenbar  als  östliche  Fort«etJunsf  der  Faulhom-Gebirge  be- 
Iruuhtot  werden ,  während  die  vorliegenden  Gebirge  yon 
Nidwaldcn,  zu  denen  der  Brisen  und  (Dberbauen,  Am  Stanzer 
Horn  und  Buochscr  H->rn  gehören,  eich  als  eine  breitere  Ent- 
Wickelung  der  Brunzcrgrate  darstellen  könnten,  wenn  aie 
nicht  durch  den  Brünig  und  die  Meridianketten  der  baidaa 
Mclch-Thülcr  ganz  daron  abgeschnitten  wären.  Dagegen 
erkennen  wir  im  Biirgenberg  und  jenaeit  doa  See's  im 
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Vhmaucr  Stock  xatd  in  der  Hochllah  die  Fortwtsung  da«  i 
Kktuc.  Enge  an  diew  S«|lMtdneieVirfe  idiNeMen  neh  die  | 
Magelflahgebirge  dee  B%i  iin<i  ch's  Hoitsborgcs  an. 

7.  Dit  TSdi-ürt^  —  Örtlich  begreoit  durch  die  Pa-  I 
sücer  Stnuee,  Elm  und  Sohwuiden,  nöfinieh  dureh  das 
Schiichcn-Thal,  den  ürnor  Boden,  Linth-Thal  ui»!  Schwaixkii. 
Man  kann  in  der  Wahl  der  teUicheo  Urenso  nur  zwischen 
den  Panizer  und  dem  flegnoB^TiBBt  ediwankm;  die  Oiv- 
graphic  entedieidet  für  den  orsttnn,  obgleich  dii'  Oii>lo|iic 
dem  leUtmcn  günatiger  wure.  D«u  widlicbero  Uochgebiiige,  . 
den  der  Briateostock,  Ob«ralp»took.  Tts  üriaan,  Pix  Tnmbif,  | 
HitVrtt  int(>(  k  iiii^;i  liüri  n,  ^iialtot  sich  in  lolztcrt-tQ  in  zwei 
eich  nach  Norden  wendende  Armeb  Ton  denen  der  westliche,  i 
den  der  SeHwaaft  angehSrt,  an  der  Paaten-Bitteke  endigt,  | 
während  der  örtliche,  nuf  wtOchi-m  der  HauMtock  und  Kürpf- 
alock  atehen,  sich  bis  nach  der  Vereinigung  dca  Sernft»  1 
Bnehes  nit  der  Linth  efwlreeikt    Du  grSiete  Pinigehiet  | 
liogt  nordwestlich  zwischtn  dorn  Tödi  und  den  Clnridon. 
Ba  echlieiat  g^gen  Osten  da«  Uaderaner  Thal  ab,  auf  dessen  i 
Kntdsehe  daa  fleheerhen,  der  Radien  «nd  die  Windfelle  | 

sich  erheben. 

4.  Iht  Süd'GrHpp«.  —  An  die  rorigo  üruppe  schliesson 
aidi  nSrdKelf  ala  Yondpen  Gebirge  an.  die  ale  iMiebe  Peit- 

Mtziin|{  der  Aa-Griip]ie  criirhfineii  und,  von  ili  t  I,in(h  und 
dt<m  Linth-Kaiial  begreost,  sich  bis  an  unsere  ^'ordg^ense 
anadahiMa.  Dnroh  das  lCnotta>Tha),  dm  Pragd  und  daa 
Kl8n*Uml  wird  eini   -.  hl  iilic  höhere  und  felsiirc  /'>ru  ub- 
geaoliiadHi,  werin  dt-r  Kaaserstook,  die  Silberen  und  vontiig-  j 
lieh  die  breite  Haaae  dea  Olimiseb  lieh  raneidnieB.  Die 
an»to»^"'iiil(   n'irdlichere  Zone  i»t  nielir  bewachsen  und  von 
den  breiten  .Stromthälem  des  Alp-Bacface  und  der  Sihl  durch-  i 
■ehttitteB,  dodi  Milen  lUaige  Fbrtien  kennawega,  wie  dar 
Mython,  dir  FluhlKr(r  und  umbiTe,  dir  dirin  aufsteigen. 
Die  Nordgrenze  der  Gruppe  wird  onigraphisoh  durch  den  j 
obevwi  SBreiwr  See  und  die  Vareh  bewiehnet.  Dw  aelir  j 

steile  Sd  llunj;  der  MoIus^c-L-ipcr  bei  Bollingen  und  I'znach 
nöthigt  indes»,  hier  noch  einen  sturken  Kinflnas  der  in  den  i 
Aiprn  Statt  geAindenen  PraaanngM  aameflniuMa,  und  «neb 

der  Zuwimmcnhuiip  mit  der  öftüib  an-stossenden  Oruppe  for- 
dert die  Ausdehnung  noch  der  angenommenen  Nordgrcnse. 
9.  Dü  Sardima'0ruppt.  —  Dia  nSrdKdiaa  Heehalpen, 

abschliewend  an>  Rhi  ni,  an  der  iintiTcn  Scez  und  um  WuMen- 
See.  Das  Wcisstanncu-Thul  trennt  eine  sudootlidic,  höhere 
Abdwilnng.  in  wafadw  der  Sardena-Olataciiar,  dar  Siofel- 
köpf,  iltr  ruinndn  und  die  Omnen  Hörner  fallen,  von  i'iner 
ördlichen,  worin  der  Spitsmeilen,  Uürtschenstock  und  äcbilt 
bakauBts  GipAl  aind.  2a  benähten  iat  die  in  den  Alpen 
öfter  wiadaihefarvnde  hulbkreinförniige  Thnlrerbindiinir,  wel-  1 
ehe  diaae  Gruppe  von  Keiehenau   iiber  Chur,  Muienfeld,  | 


JU.  Di«  Sentü'OrHfpr,  —  Nördlich  Ton  der  Sees  und 
dam  Walien-See  bildet  ein  das  Kordeatende  der  NordalpM. 

Der  »iidlifhe  Th(il  der  Gruppe  enthalt  fel.^ige  Kalkstein- 
gebirge, welche  durch  daa  obere  Thur-Thal  und  die  Nie- 
derung iwiadiflB  WildhnuB  und  Otaba  in  twei  Ttetiea  go» 
trennt  wtTdeii.  Zunächst  am  Wallen -See  erhebt  .«ieh  mit 
Steilem  Abfall  die  Kette  der  Kurfirsten,  die  im  Alrier  und 
Oonien  sfidSifKcli  nadi  Bargaua  fttrtaetst.  Ndrdlioh  Ton  dasi 

Tha'c  von  'Wildhaue  finden  wir  die  .\jiyirnzeller  .\1pen, 
deren  Uipfel,  der  Seutis,  Altmann,  Hohen- Kasten,  Kamor, 
FIbnem,  riel  genannt  werdeo.  An  dieae  felaigen  Kettau 
eeh1ie#!«en  sich  die  noch  beträchtlich  hohen  ,  aber  ineiot  be- 
wachsenen NagelHuh- Ketten  des  Speer-  und  Kronbergs  itn, 
und  gegm  8t  Oalkn.  und  dem  Bodiraaee  lu  flodit  liah  daa 
Land  zu  niedrifBD,  TCO  atcilra  Tobelo  diMfehrisatnow  Hilgel« 
müssen  ab. 

m.  BSdAlpaB. 

It.c    !iiidliclii'    (in  n/i'   dickes  (Ichicts    fi)!^l    vnn  Morjfex 

im  Aosla-Tbale  der  Dora  üaltea  bis  fiorgo  Franoo  und  Ton 
da  dem  RBdrand  dar  Alpen  Bber  Btell«,  ICasaamno,  Oa> 

linurn,  .\ronu.  Sesto  falendo,  tfalMtc  bis  Cimierlata  südlich 
von  Comu.  Die  äetliche  Grensa  'bildet  das  rechte  üfcr  dca 
Oamer  Sea^a  bin  an  sein  oberea  Bode,  dann  die  Spliigen- 

Stnicfse  und  iler  Hinterrhein  bis  Kcichenau.  Da«  grOM 
Gebiet  liisst  sich  in  folgende  Gruppen  sertheilen: 

/.  Di»  MathrhtrtfOrHpp».  —  Sie  omibaat  den  gonaen 
weulliehen  Theil  de»  Oebietn,  die  alten  Penninischen  Alfion 
bis  an  die  Simplon-Strasse,  folgt  von  CrOTola  an  der  Tosa 
fasa  Pii  di  Ilalara,  errmebt  weatwivta  den  Hiatergrand  der 
Vni  .VnzaHru,  iibcrateigt  den  Turlo-  und  dllcn  -  Piiss  und 
bleibt  im  Thalboden  von  Orraooney  bis  xu  seiuer  Vereioi- 
gang  mit  den  der  Dara  Balten.  Daa  Penninisehe  Heeh- 
gebirpe  erscheinr  nU  die  müchligstc  Krhebung  de«  Alfien- 
Gcbiels.  Seine  Kr«ireükung  rom  Grossen  Bemluird  bis  an 
das  Toaa<TlMl  betrügt  das  Do|ipehe  dei}en{gea  dw  Vont- 

blnn<■-Ma.1^e  und    iir  um  nicdir  a!«  dir  Illilfle  ^iiU-uT 

als  die  der  Finstenuu-horii  •  Maasc.    Nahe  an  seinen  Enden 
erbeben  sieh  der  Grand*Oenibln  and  der  UantaBoaa.  in  seiner 
Mitlr  dii^  >f;if,  rlinrii  zu  grösserer  Hohe    iiU  irs<  nd  lin 
Gipfel  der  Nordaipcn.  und  der  lange  Gcbirgskomm  kann  nur 
auf  wauigen  hellen  Oletaeberpdaaaa  ttbnatiegen  werden.  Vau 
nicht  viel  g<  ringcrcr  BetleuMin;:  sind  niehr«?re  seiner  .4u»iüo- 
for.  die  ohne  Unterbrechung  mit  vorgletacherten  Känasa 
and  Gipfeln,  weldm,  wi«  die  Dent  Blonehe,  daa  Weiasbm 
die  Mischab<>lhomeT,  Wcifwmie«.  denjenigen  des  Hauplriii  k  n' 
an    Höhe  kaum   nachstehen ,    sich    bis  an  dos  Hhöo«- 
Thal  erstrecken.    Durah  diese  nSrdlieh  und  sOdlieh  -nm 
Mittelkatnm  wie  Kippen  von  der  Wirbe'sliulf  iiusgchenAeti 
Nebenketlen  gestaltet  sich  der  Bau  dieser  Gruppe  einfacher 
ab  der  jadar  ndemn;  in  keiaar  «igt  sieb  so  baatiMBt  dia 
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Kinhrit  iinii  Symmilnc.  wikln-  Itt-i  Jcr  Wahl  dir  (irujiyw^n 
inaas»gi'l>cnd  suiu  sull.  Mit  den  lvrgi*biii»»eii  der  Ueolugie 
feigen  diese  Oebift(«feniien  dagegaa  mmg  Übereinatinmuiig. 
Wiitirt m!  der  Hnitplkiimm  citio  wp<»tö*lliche  Richtung  ein- 
halt  uuJ  «viiiu  Ausliiufor  dem  Meridian  |iarailfl  sind,  folgen 
die  Sieinarten  der  Riohtnng  Ton  S W.  noch  SO.  und  schnei- 
den lowohl  den  Hauptkamm  aU  »eine  Au->liiufrr  ii\  «rhiefon 
Linien.  Unter  der  wahracheinlichcn  Voruus»c(zuug,  diua 
früher  die  Qestolt  dat  Bodmis  der  Vcrthiiluug  der  Febartco 
entyproi  heri  )i;i1x-.  n\ms  man  nothwendi;^  annehmen,  daiis 
■iKitci'  da»  Lutid  eine  von  jener  Vcrihcilung  ganz  uaab- 
hiingigi:  UnigOfttnltung  erlitten  habe. 

'J.  y>i>  Siftia  -  Oru/ipr.  —  Mi»n  kann  diese  OrupiJc,  die 
TOD  Dunnuz  abwärts  von  der  Dora  liald-a,  dann  bi«  Arona 
TOB  dar  BImm  and  von  da  nordwiirls  bis  an  den  .Vusgang 
Ton  Anzascn  vom  .See  und  iler  To««  begrenzt  wini,  als  die 
Voraipcn  der  vorigen  Gruppe  Wtrachten.  .Sit  tinii<'Chliesat 
die  nordöstliche  Fortsetzung  der  südlich  vom  Aostn-Thal 
liegenden  Gebirge.  Wir  erkennen  darin  zwei  Haoplkümmc. 
Der  eine  ist  der  moridianc  .südliche  Ausiiiufer  de»  Monte 
RuiMi,  der  ala  TerlXngnrnng  des  nördlichen,  dem  die  Mi- 
Bohobclhömer  angehönm,  mit  dio!<eni  die  merkwürdige,  bei 
80  Kilometer  lange  Meridiankette  bildet,  die  nun  auch  aia 
Grenzmark  der  IVnniniochcn  Alpeo  bezeichnen  konnte. 
Der  hohe  Kücken  dieser  letaterea  seist  jedoeh,  freilich  in 
■ehr  rermindortor  Miiehtigkeit,  Qber  den  Uonta  Rosa  hinaiu 
bis  an  die  Tosa  fort  und  parallel  mit  der  NordostriehlHig 
dieser  Fortsetsung  streicht  der  zweite  Ilauptkanim  unserer 
Gruppe,  der  Yal  Anzasea  südlich  begrenzt  und  mehreren 
südöstlichen  Nebenkelten,  welche  die  wiohligHten  ZnHüsse 
der  8esia  oinschliciuien,  als  Stammgebirgo  dient.  Eine  mit 
diesem  Hauptkamm  paFallelo  südliohcre  Kette  nöthigt  die 
Mber  gagen  SO.  strSnaode  8«iia  n  der  etaiken  ün> 
wwdmig  neh  NO. 

3.  Di»  OoUharJ-Oruppr.  —  Südlich  begreost  durah  dos 
untere  Thal  der  Tosa,  durch  den  Langen  See  und  das  Thal 
dos  Tcssin  bis  Biaeoa,  durah  Vnl  Blcgno,  den  Lukmanier 
und  Uedels.  Die  zum  Theil  rei^letscherten  Oelürge  des 
Albrun  und  Gries,  des  Gotthanl  und  der  Kette  zwischen 
Val  Blegno  und  dem  Livincr  Thal  Ulden  eine  Kuaen  halb- 
kreisförmig^ Umwallung.  Zwischen  diesem  Anssana  7111 
und  einer  inneren  Kemmasse  lii>gon  dos  mittlere  ToaBpHlnl, 
Fommat.  Val  fiedroUo  und  Vol  Leventina.  Ein  ianeror 
Wall,  der  Tora  Aufgang  des  Val  Vigeno  bei  Domo  d'0»> 
sola  anhebt,  im  I'iz  Hasudin  seine  grSsste  Höhe  erreiohti 
aädlich  von  Airolo  sich  wieder  umbiegt,  über  Campolanga 
südlich  fbrtsetst  nnd  in  mehnren  Terzweigungen  an  dfe 
Flüche  oberlmlli  de»  Langim  See's  stösst,  utngiebt  die  Tli  :li  r 
Val  BaTono,  Campe  la  Torba,  Lmmn,  Maggia,  und  auch 
die  innente  Kerauasae  etaduiBt  aU  Keiguog  >a  mmm 


Kin^fgebirpe,  dn«  sich  am  Tel  Peooia  umbiegt.    Atn  siid- 
I    liehe  Fortsetzung  des  OebhgM  westlich  von  Val  l'eocia  ist 
I   rielluicht  die  Xetle  ni  betmehtaa,  dia  Vd  Tenaaea  ven 
I     Val  Maggiu  tn'nnf.    Der  südliche  Theil  der  Gruppe  wird 
I    von  Gebirgaziigeu,  die  weAtustliuhc  Richtung  haben,  durch- 
setzt.   Unter  den  parallel  laufenden  ZwiwheafliMleni  g^ 
wiihrt  Val  Vlirezzo  uml  feine  Fortsetzung  einen  b«i|uomen 
t'bergung  uus  dem  Tot-u-Thul  nach  Locamo  und  erscheint 
als  eine  natürliche  Oreue  swischen  dem  oMUehaa  »d 
südlichen  Gcbirg^lund. 

4,  Di*  .liiulit-Orujjfte.  —  Xaeli  Woülcn  begrenzt  durch 
die  Gotthard-Gruppe,  nach  Osten  durob  das  Gebiet  der  Ost- 
alpcn,  onch  Süden  dureh  die  Tliiiltr  Val  Marobbia  und  Val 
,    Dongo.    Als  Gletscher -Gebirge  heben  sieh  besonders  zwei 
I    Masse'n  hervor,  eine  nordwestliche,  die  dureh  Yal  Orietel* 
I    lina  in  das  Hcopi-Gebirge  und  die  Mcdelser  Mause  (,'fctronnt 
wird,  und  eine  mittlere,  das  alte  .\duia-Gebirge,  au»  »el- 
eher  das  Klieinwaldhorn  emporragt.    Zunächst  am  Splügen 
I    erhebt  sicli  das  ubenfolls  Hchnee  tragende  Tumboliom.  Hoho 
und  steile  FelskJimme  ontrccken  sich  von  die!<eii  Uuchalpeu 
weit  gegen  Uitlog  und  unuehlicsseo ,   wie  schon  in  der 
Muttcrhom-  und  Uotthard-Omppe ,  kmge  Meridian-Thüler. 
I    Zwei  dieser  AusUiufer  gehen  vom  Adula -Gebirge  aus  und 
zwischen  ihnen  liegt  Vu!  Qalanca;  ein  dritter,  der  vom 
Tamboltorn  ausgeht  und  über  unsere  südliche  Oronse  hinatn 
bis  an  den  Lugnner  See  fortsetzt,  trennt  Val  Misoooo  Ten 
Val  San  Oiaoomo   oder  die  Bernhardin-  von  der  SplügaB- 
Strasse.  Nördliche  Ausläufer  der  Adula-Uassc  uuischliessen 
die  Thäler  Lugncta  und  Sarien.    Es  wiederholt  sich  dem- 
naeh,  obgleich  wen%er  grossartig  und  bei  niedrigerem  und 
■wrisoenem  Hauplatamm  weniger  roilstiiiidq;,  der  Typus  der 
ICatteriiem-Ontppe. 
j         3.  Dm  StfOnip/m.  —  Als  Voralpen  schlicsst  sich  sUd- 
lieh  aa  die  iwei  Tafigen  Gruppen  die  Landenge  zwischen 
dem  Langen  und  Oomer  See,  in  deren  Mitte  der  Luganer 
8m  liegt.     Ihr  nurdlieher  Theil,  worin  der  Tamaro,  ('a- 
I    moghd  and  Pia  Menone  di  Gino  bekennte  Oiplisl  sind,  ist 
I    die  Mliehe  Fortaelning  dos  sUdliehsten  Tbralae  der  GkiM- 
hard-Gruppe;  die  südlich«  Hälfte ,  von  der  nönilichen  bei- 
nahe gans  abgcaohnitten  durch  die  Trosa  und  den  Lugooer 
See,  entsprioht  sowohl  in  der  Bodengeateltung  aU  guolugiaeii 
dar  Smia-Gruppe.  Zu  ihr  gehören  der  Monte  ßalvaiore  bei 
I   LagDae  und  der  Monte  Generoee  oöidlidi  Ten  Mendrisie. 

I  rV.  Oatalpen. 

Die  Grenze  folgt  Tom  Corner  See  der  Adda  aufwart» 
'   Ms  Bormio,  ttberata^  das  Stilfoer  loch  naish  Qham,  er- 
n  irht  utwr  die  Beseha-Scheidegg  bei  J^natennttni  den  Ion, 
diesem  folgend  Landeok,  zieht  too  da  das  fllaanr  Thal 
'   «nftrlrta  Ober  den  Ailberg  ins  Kleeter-Tlml  md  adUieiit 
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über  Bludenz  und  Feldklrch  am  Hhein  ab.  Auige»chlo«ses 
bleibt  hiermit  die  östliche  Forttetcung  der  SeegroppeD 
üi  im  Brimta-  and  BergaauikMr  GcUqsea ,  antgeachloB- 
len  bleiben  auch  die  nahe  an  nnaer  Gebiet  anstotaenden 
Hochgebirgümaaaen  dea  AdameUo  und  dca  Ortler.  Zvei 
Hauptgebirguüga ,  boide  häufig  untertwodMa  duit-h  Quer- 
thäler,  Qucrjoche  und  breitere  Niederaogea,  begleiten  auf 
beiden  8eiten  BoTf!:ell  und  Engadin  von  Chiavaana  biü  un 
nnaere  Oatgri-u^u.  Ihrr  TU.  htung  ist  von  SSW.  nach  NNTi  . 
schief  auf  die  Hauptrichtung  dca  Alpen-Syatema  und  daher 
nicht  Ton  dieeer  abhängig.  Zwischen  ihren  einwfaien  01i»> 
d«m  Uart  noh  auch  kein  geologiflchur  Znaammcuhung  er- 
kennen. Eben  so  abweichend  Ton  der  allgeneinan  Biditmig 
der  Alpen  sind  die  rwei  growen  Thiiler ,  dnrdi  die  irir 
UWr  Oebio'.  riord'.iih  und  Hucjli.h  begrenzt  haben,  das 
8Uuv  und  Kloster- Thal  im  JKoidon,  daa  Veltlin  im  Süd«a. 
Taninigt  man  dic«e  Thiiler  m  flinani  Beohtedt,  so  ertchetnt 
dM  Linii'  It.  rgell  —  Engadin  als  eine  Diagoiiulc  di-sM^lbcn. 

1.  IM»  Btrmmm-Qniff.  —  Begiaut  von  Betgell,  Maloja, 
Obar-BogaidiB  Wi  und  der  Bemina-Straiie  Wa  Ti« 
SMio,   Dts  attdlidhe  Hoehgobiige  bc^nnt  bri  rinavcnnn  in 

!«niauer  •  an  dMWt 

jBdliohMii  AbfiiU  die  Yal  Coden  aufütci^ct.  Bald  aber  er» 
weiterl  »ich  diewr  Abfall  zu  d<>m  mu-i  '  lint<  n  wilden 
Ülctschcrrevier  der  Cima  del  Leigo  und  des  Monte  detl« 
DiagTazia ,  veklM  dte  Maleoker  Thal  vestlioh  begmnen. 
fleiae  groanrÜgete  Entvickelung  gewinnt  aber  das  Gebirge 
ent  in  der  tidTecnreigten  Oletsoher*  lud  FimmMse  dea 
Bemhm,  die  tun  den  impoeeatoatm  Ptetiaa  der  Alpen  nr 
Seite  stellen  kann.  Ihie  iüdliolieB  AwUitlflir  Mileidea  lU- 
ienoo  von  Poechiayo. 

2.  Di*  O/enpoM-Gru/tpe.  —  Sie  nafluat  die  ttlur^  lÜd- 
ilÜich  vom  Inn  liegende  Gebiet  und  wird  quer  durchschnitten 
Toea  OfoDpaas,  der  das  Engadin  mit  dem  Münster'Tbal  Ter- 
WDdeb  Der  Heuptsug  serOwilt  ridi  flstiich  vom  Benum 
in  Teieinzelte  HoehmasKn,  wie  Pii  Lnngiiard  und  Cima  di 
Oin^  ZwiadMB  beideo  galit  der  Wassertheiler  der  dem 
bm  und  dem  ihin  pendle!  doroh  Livign«  jUeaaenden  SpSI 
lofliesaenden  Gcwiismi'r  von  rlrr  Berniua-Höhc  au«  Uber 
Pie  Caaoaiw  nach  dem  Auafluss  dea  äpöl.  Es  ist  ein  dflen 
aber  die  Sdonelfnie  anfirtngender  oder  eiia  fcbigen,  tob 
weiten  Schutthaldt-n  unigctmu  n  Dolomit  -  Gebirgen  'i>  «ti  - 
hender  Kamm,  der  auch  ostlich  vom  Spöl,  ob^ich  mehr- 
ümIi  Toa  Qoerdiileni  darohbradieB ,  bh  FioetenBfiDX  ftr^ 
setzt.  In  ihm  erheben  «sich  zu  buidc  n  S<  iii  n  iKr  i;rau«ig 
wilden  Sohlnoht  des  Soail- Thaies  der  Pix  Piaoc  und  Pix 
fk,  Ion.  Zwiaehen  diesen  Xetten  vnd  naaerar  Oitgrenie  liegt 
eh  von  vlulen,  durch  niedrigere  Ju'  ln'  v(  rbundenen  Thglan 
dvchiogoaes  Hochland,  aus  dem  immer  noch  einielDa  Fda- 
gnpven  eapomgea,  die  mit  ewigen  Sdmee  bdMt  md. 


!  3.  JH*  ErvOrupp».  —  Nördlich  Ton  Bergell  und  Ober- 
{  Kngadin  bisSiis,  längs  der  Fliiela-StraMe  bisDayo»,  dem  Land- 
I    waaser  und  der  unteren  Albula  folgend  bis  Thu«is.  Die  Bergell 

I'  und  Engadin  tiünllich  begrenxende  Uochgebirgskette  trägt 
mehrere  Gipfel,  die  sich,  wie  Pia  Dnan,  Pia  Ifunteratsoh, 
Piz  Ut.  Piz  Vodret,  über  3000  Meter  erheben,  am  höchtteD 
Pii  K«e«h,  keiner  jedoch  erreicht  4000  Heter.  Das  griseto 
QietadMtfUd  nngiebt  Pis  Ibr  and  die  Oiaa  da  Flix.  Der 
weatUchato  Auaiitufor  diesir  Kette,  der  Val  di  Giaeomo  Ton 
▼al  di  Lei  sebeidet,  achlieest  «b  in  dem  TWflelaoheftei 
Santa -Gebirge,  iwieehen  webAam  and  dem  Tunbo  der 
SplügcD-Pasg  li^gt.  Darob  das  lange  und  meist  breite  Thai 
Oberhalbatein,  «na  dewen  Hinteignmd  iwei  SeitenpiUse,  der 
Septimer  nnab  Beigell,  der  Jnlier  udi  Engadin,  fuhrto, 
theilt  linh  die  Omppe  in  eine  weatliohe  nnd  eine  örtliche 
Hälfte.  In  jener  aetit  ein  Ton  Hraptstamm  in  der  Gegend 
des  Septimer  anagehendea  Heridin-Oebirge,  mdirere  Seitm- 
thSler  TOO  Oberhalbetcin  einsoUieisend ,  bi«  an  die  unter» 
Albol»  tot  «od  sdmdet  die  einanmen  Alpen-TbiUer  Madiii 
nnd  ATera  vom  ItSbenm  OberiialWein.  INese  aerfUlt  dnrdI 
den  von  WcRten  nach  Osten  nebenden  Albula-Fasa  iu  einen 
aödlicben  Tbeil,  welcher  den  Brr-Oletsoher  enthält,  and 
^en  nSrdliohen,  weria  die  Qletscber  des  Pin  Kcnefa  aal 
der  Scaletfa  liegen. 

4.  Dit  SilrrttUi-Gnifp*.  —  Von  Onroa  nna  weatlioh  be- 
grenzt dnreb  die  Straeae  nach  lleeten,  Aber  dea  SeUappiatr 
Joch  nach  St.  Oallenküdi  nnd  längs  der  III  bis  zum  Ein- 
fluss  der  Alte»,  den  gaBoan  Nordost-Beiiik  nnaerer  (M- 
alpen  einseMiseeead.  Sie  neidweetUehe  Orenikette  dee  En- 
gadin zeigt  in  ihrer  Fortaetsung  gegen  Osten  eine  grössere 
Gletadier-Entwickelnng  in  den  Silnetta-  nnd  Jamthakr 
Fernem.  Der  Pia  linard  oberhalb  letrin  nnd  mehnn 
andere  Gipfel  nähern  ai«h  der  Htte  des  Piz  Keseh ,  tm^ 
mligaB  aie  aber  nicht  an  flbanteigea.  Nach  NO.  von  dem 
Olatsohor-Gebiet  Tendundert  aid)  die  Kette  in  4  inen  iauaar 
noch  die  frühere  Höhe  behauptenden  Katnrn,  der  bis  nshe 
TOT  Landeok  anbäll.  Aber  onoh  naoh  KW.  eiatreekt  siek 
Too  den  OebiigrinBotain  der  Silvrettn-Fenier  eine  nlditigt 
Kette,  die  in  unsere  folgende  Gniiijie  eingreifl  und  Prütigsa 
TOB  Montafttn  trennt  Dieae  rechtwinklig  an  einander  stet- 
■enden  Kotten  eriengan  die  lutbkniaförmige  ThalTeitindnag 
von  Moutafun  und  Paznaun ,  die  nur  das  wenig  hohe  und 
1  Üacha  Zeines-Joch  trennt  Conoentiiaoh  mit  der  sndlitbea 
I  KettenWegnng  weiden  dieae  TMÜer  aodi  nMlioh  dnnfe  mv 
in  einem  Oebirgsjoch  zuaammenstosw-ndc  Ketten  bcgmit 

6.  Dü  Ptntta-Orvfff,  —  Der  notdweotliche  ThsA  des 
Gdrieta  der  Oatalpen  trügt  den  Charakter  der  Voralpen  xaA 
wird  durch  das  Prütiguu  in  zwei  (Jrnppen  gethei't,  von 
denen  die  aUdlicfae  Ton  der  Pleaaar  darohatrünt  wird.  Eine 
ftman  Tnunng  erleidet  die  eikUkhe  Bitte  dar  Ilenv- 
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Gruppe  durch  Jit-  Fortsetzung  drs  Tlinles  von  ObvrlialbsUim 
ia  der  w«it«n  Thaioliuuug  der  Lciuer  Heid«  und  der  BubiuMi.  , 
'Wi*  in  dar  TorigaB  Onipp*  taliMi  wir  aneh  luar  dam  halb-  | 
krc-isfürmigeD  Thalc,  daa  un-iorf  Gru]i[^f  von  Klustera  und 
Davos  her  über  Tiet'cakastea  bis  Ueicheuau  «udlich  bugruiust, 
in  den  Gebirgen  det  Saadbabd,  Lwnr  Horns  und  SttUcr 
Horns  einen  inneren  coiK-cTitrisnhen  Wall  ent.-<]irtchen,  und 
dl«  Verbiodung  des  Lenzer  Uorog  mit  dem  actiroll'eu  Xüoum 
des  Barpanar  BadAama  bddat  eiiia  Dooh  engam  Umwalhmg 
daa  innersten ,  bciniihc  iil'gcsclilofssenen  Gebiet»  von  Erosa. 
Ale  «.Muti  vuliWrateru  uusöltu  L'mwaliung  »teilt  sich  vielleicht  ! 
die  TefbbdvBg  dar  Katta  daa  Silvrotta-  und  Füt  Brr-Oebirgec  | 

mit  diT  östlichen  Kette  von  Vul  San  (jiaoomo  ira  Sti.lla 
dar.  Nördlich  von  dur  riusDur  »chiie:s;>i  diu  gigLU  Sciiaaligg 


steil  abfallende,  gegen  Priitigau  sich  Tcrtiuuhcnde,  von  rielaa 
Tobein  durchi'uruhle  Kette  dee  ilochwaug  die  innere  Ui^ 

«alhmg  TOS  Etoaa, 

DU  RkätiL-on- Gruppe.  —  Diese  (ir':|>i.e  ersthcint  durch 
diu  drui  wuiten  Thöler,  die  sie  südlich,  weethch  und  nörd- 
Heb  begrenaan,  wie  eine  too  dar  SflnaMa-lbaae  ana  Tor- 
geachobene  HalbinBol.  Sio  outhült  den  Rh-itikon ,  der  mit 
(einem  hüchateu  Gipfel,  dem  Gruseen  ijtxner,  noch  nahe 
mit  daa  BDTratU^lalaebam  luununeohSngt,  veiter  hin  daaa 

in  iler  St^-i,i|ilanii  sich  wieder  dem  Ht«;halpen  -  Charakter 
Diihert  uud  im  Fulluiiii  dos  äusacrate  Vorwerk  gegen  du 
Rbaio-Thal  faildat  Saida  AbUafa  riad  van  Tobein  dwdi- 
zogen ,  in  welche  tidb  Zoffliaaft  dar  Laadqoart  und  dar  Dl 

eiugegruben  haben. 


Der  Düutäche  Zollverein  und  die  Freiliafeugebiete  Deutächlands 

nebat  Bemeifaingea  Uber  die  Areal- Angaben  der  Deatscben  Staaten. 
Ton  Dr.  M.  Wkgim  ia  Oatba. 
(MaM  Karle  nad 

In  einem  der  friihoren  Jahrgänge  dieaerZeitaebrift')  ward 
die  durch  die  Breigniaae  des  Jahres  18Ö6  venuilas&tc  poli- 
tiacht;  Neugeataitung  Nord- Duuiftuhlaads  uiucr  (liuguhcnden 
Betrachtung  untcrnrorfen.  lu  gleicher  Weise  sei  es  uns  im 
FuljjendLn  gisiuttet,  auf  denjenigen  Verein  die  Aufmork- 
■amkuit  zu  loukeu,  welcher  nicht  nur  im  Inlande  die  In- 
teressen Nord-  uud  Süd-Deataehlanda  eng  Terkniipft,  aoadani 
auch  vom  Ausland  ak  der  Inbagriir  aUar  DantaÄao  Staataa 
betrachtet  zu  werden  pflegt 

Im  Dcutachen  Zoll-  und  Uandelaranin  bat  in  dieaen 
Tagen  die  letzte  grosse  Erweiterung,  welche  nach  beinalie 
lejlbrigem  Stillataad  mit  dem  Eintritt  Schleswig -Holsteins 
am  15.  November  1867  begann,  ihren  Abachluaa  gefttnden. 

Ea  aebeint,  daaa  für  die  nächate  Znkimft  «bw  felMn 
Erweiterung  niobt  eintreten  wird;  denn  von  ganz  kleinen 
Gebieten  abgeaehen,  welche,  wie  in  Beden,  lediglich  der  Er- 
Mabtamag  der  Grenzbewachung  wegen  niemals  in  den  Verein 
aufgenommen  sind,  bleiben  jetst  allein  die  FkaibaCHi-Oabiata 
Hamburgs  und  Bremens  auBgescbloneo.  ünd  wlbrand  bi 
Bremen  sich  kaum  Eine  Stimme  für  Eintritt  in  den  Zoll- 
Terein  erhoben,  scheint  in  Hamburg  die  Partei,  weleba  aller- 
dings duieb  die  Absperrung  Lamabuigat  Lübecka,  KaaUan* 
isen  harten  Sablag  edütaa  und  daher  für  Aufhebung 

■)  UcogT.  Mittti.  1866,  SS.  94>  f. 


,  s.  TUtt  14.)- 

der  Eigenschatl  Hamburgs  Frcihaten  aguirt  hui,  doch 
in  bodouteoder  ICinoritüt  zu  sein. 

Somit  iat  jetzt  dos  Werk  der  Deutscheu  Zolleiuigang 
endlich  nach  40jtihriger  raütloser  ThUtigkcit  von  Seiten 
Preu)t»ens  vollendet.  Der  Deutsche  Zollverein  ward  ga- 
gründet  im  Jahre  durch  die  Voreinigung  Freussens 

uud  des  Groashersogthums  Hessen,  der  sich  bald  einige 
kleinere,  Ton  Freuseiselien  Ciahiwlathfiilan  gKnaltch  eis» 
geschlossene  Deutsche  Staaten  sugeadltaD ,  während  gar 
manche  Theilc  dos  Preuasischen  Staatea  ihrer  geographi- 
srht  II  Lage  wegen  ut>ch  iiii.'<^F'»chloe8en  werden  mussten, 
bis  sie  allmählich  durch  den  Beitritt  deijenigen  Staatea,  in 
deren  Gebiet  sie  lu^eu ,  mit  dem  Hauptlaade 
einigt  wunlen. 

Wähieod  somit  der  ZoUreiain  naob  aainar  Entatebnag  i 
ungefähr  5245  Geogr.  auadrat-Uenen  ndt  18.800.000  Kii- 
wohucru  uml'tuste,  wuchs  er  iti  den  folgenden  Jahren  durob 
den  AuBchluas  tob  Kur-Heaaen,  Bayern,  Württembeig  mit 
Hobenaollani,  Badiaan  «od  Ibiirmgen,  Baden,  Nassau,  Frank- 
furt &c  bia  wem  Jabra  1838  bereit«  auf  H086  Quadrat- 
Heibai  auf  (1687)  S8.050.000  Einwobaem.  In  den  Jah- 
vaa  1841  and  1849  traten  aaaaar  klaiaeiraa  Laadaatbeflaa 
Bcaaaidnraig  and  Laxembuig  hinzu;  es  gelang  aber  erat 
1851,  Haaaom,  wektaea  mit  Oldeabuig  und  Schauaibaq^ 
lippe  aehaa  aeit  Ufoganr  Zeit  daa  aoganaanten  1 


Digitized  by  Google 


Der  Deutaclie  ZulWerein  und  die  Froilukfengebiete  DeutacUand». 


MMrt*i  SUni  Btitritt  zi:  1ifW(>gtMi.  Nun  i-titllich  Ütklt  We- 
■igltein  für  den  groostcu  Theil  DtiuliK^tilaudii  Jeu«  Schnuilwu, 
wMb»  mit  Umw  SoUphekmiM  te  Bim  mmadm  ni> 
tcndvn  ratrioU'ii  tu  dm  <iNiMi|eer  and  Ti<tii(ar  Jalmn  nit 
Zoru  «rfüUt  habcu. 

Im  dnnr  Tmitmtmg,  «riah»  du  ZoUrania  Uber  eia 
Gebiet  vou  'J021  QHeilcn  ')  ausgedehnt  hiitt'',  wiihrt'od  die 
Bevölkerung  aliiuiUilich  bis  2u  36.6Uü.0üu  beclcu  (1867) 
imgiiwimlmiin  war,  Uieb  dnaaHM  16  Jalin. 

Dir  cr^tc  VtraaloBSUDg  zur  tclzten  Erwiituniii^' 
die  begruuduiig  des  ^'ord-Deutschcu  Buud«.  lu  vier  Uau|it- 
tanainan  ward  di«  Zollwiaiaigmaaa  ftbw  SdÜMiri^-Hobtein, 
LaMOburg  und  Lübeck,  die  beiden  M'i_ck!(nburgif>  hcn  Gro^— 
htnogthUmer  uud  eudlich  im  lutorossc  der  Ureazbewaohuiig 
über  den  gKfMMM  Tfaail  das  HaaibaigiMdMa  StaaUgebicts 

ausgedehnt     Ks  bildet  danelbe  nunnuhr  ein  p» -ihlosM'nes  I 
Uanxe,  und  nur  die  eigaothttaliche  Luge  Jiuuburjj»  und 
Bwatana  Uiat  dia  SaÜTCNiaiigmMa  tiefe  Sohlaifea  iaa  In- 
awe  vi)M  J^riils^ihhinil  niTii^hen. 

Wir  »Inckeu  uns  uucli  dies«)»  einleiti  uden  Wurteu  zu 
oaeecer  eigcntlkhen  Aa%abe  an,  eine  tabellariache  Übenieht  j 

Uber  die  hlächf  und  die  lieiuHeriinff  i/r«  lieuUcluii  Xull- 
v»r*iH»  zu  geben ,  wiihruud  wir  am  äehlus«  die  sogeuunuteu 
JWIaifiiriHttmr  riaer  beeoadaivB  Batnulitaag  uatemiebea 
Warden. 

Wu«  die   Utr-ilktTHng  betritft ,    so  eutueluut  u   wir  die 
Notiaea  ohne  weitere  Bemerkungen  den  offizielluu  Publi-  j 
katiotieii.    Uns  iuterensirt  mehr  das  Area! ,  und  es  ist  iin- 
wrv  Absicht ,  diese  Üelegeubeit  zu  ergreifen ,  um  iu  einer 
weit  Terbreitoten  Zeittchrift  auf  eine  Reihe  Teralteter  An- 
gaben  auflnerkMm  zu  nin<-hen,  die  zu  ihrer  Zeit  zwar  ihre 
Dienale  leisteten,  heute  aber  zum  Theil  durcli  neue  und 
■OTarlÜMigere  ersetzt  werden  können.  Einige  derselben  sind  I 
fo  lange  iu  gleicher  Weise  im  ullgeroeinen  Qebmuch,  ia»» 
der  Uubelitngeue   sie  t'iir  du»  dellnitivo  Kcsultat  der  gc-  | 
naneeten  Menang  halteu  luu^.^.    Wenn  mau  über  auf  den 
Ursprung  für  die  betreffeudeu  Angaben  zuriickgeht  —  und 
bei   Tielen  wird  es   uns  schwer  ,  ihn    uuchzuwei-^en    — ,  ^ 
so  sieht  muu,  Via  nusieher  diost-lbeu  »ein  m.i>wii.  Sind 
aucb  die  Differenzen  zwischen  den  gebriluchlicbeu  uud  den  ' 
berichtigtea  Zahlen  ott  nur  gering,  so  giebt  m  doch  Fülle, 
wa  an  aaaeeRndeBtlieh  an  neoBaa  räuL  Wir  aiaoben  anai 

*)  Du  Usui>(Ki)rk  rUr  ilic  U<^Mtllcbt«  dt*  iioUioitÜM  ist  Iwksiint- 
IM  *.  TMklui's  sulittik  4w  MUimial«»  ud  airtfkkia  DMHetk.-  1 
iMdi.  BnUa,  IM.  I,  IBM;  U,  1SC9:  UI,  taSB.  Dim  W«k  bs-  | 
kiadelt  ounealticU  in  Miineni  enten  Tbeile  illa  terrttoriste  Bntwickeloiii;  ' 
MafUiIicb ,  }c<]>irb  atQtit  e*  iicli ,   wi«  nicht  inder«  >u  rrwirten .  auf 
Jvtxt  »«rslt-li:  Ditiii     Kim-  K'iHlröi.t-t.    üfirrnictt  tom  Anwaiäi.fD  lieu 
ZaUfcttin*  Lat  il.  r  \ .  rf»»M-r  Jit.i-r  /,tt\m  «uf  SS   I'«.'— ;>S4  dti  (i<i- 
IhsiMha  llnfkalcsiil«»  fvw  Jabra  18<i9  gegsbio.    Die  durtisen  Au-  i 
(■Imii  «etdcB  duch  dti  «at«a  Mgmta  IWMUoa  fa  «iaiin  faahtn 
wMct  nadifleirt.  • 


Bewi  i<  :iuf  ditü  Area!  dw  Flirstenthura.-i  Keu.-^  iilterer  Lini«« 
auluierkcuui,  ftir  welche«  in  vielen  geographiscti-statiatiBcbea 
WaikaB  eich  alats  du  Sehl  Mo  Gaogr.  QHailaa  ftnd,  wMh- 

rcnd  ep  nach  der  älteren  Preuseischen  Bereihnung  von 
Engelhardt  6,S8  QUeilen  Flächuninhull  haben  sollte.  Xach- 
deiB  dia  PraBeeiBehe  TijaBgnIatiaa  aadi  Ibar  gau  Thtt^ 
ringen  un.sgedehnt  war,  stellte  der  Flankumnier- lii!<i>ektor 
Nowack  die  Zahl  \,<i9  UU.eileu  aul,  und  als  vierte  Zahl 
andUak  tat  dar  Bedalctioa  dca  Gothaidehen  Halkalaadai»  Tan 

Remifi^u-hen  5!iniHteriuni  dxi  Gebiet  zu  1'2M.O()0  Preu».«isehen 
Iforgen  —  ä,;(>3  UUeilen  angegeben  worden,  iiomit  betrugt 
bei  dem  Staat,  wvlchar  oBefatt  Biaaum  dar  Uatnet»  ia 
I)i-u1m  liluud  zu  eeii!  i-cbeint  ,  dii-  Differeni  awiachaa  dar 
kleinsten  und  gröi^ten  Angabe  Uti  Prozent!! 

Ohne  Zweifel  liegt  wald  der  Kmptgrwid,  waaladb  es  ee 

schwer  inl ,  ful-i  lu  Angilben  ans  i;i'ij^r!i|ihin  h -s1ali-<ti*-hi'n 
Werküu  zu  verbunueu,  in  der  gaiu  uatiiriiclien  Neigung,  den 
aogaoajiBtoa  offiziellen  Zahlen  den  Vonrag  aa  geben.  Be  wird 

ubi'r  die  folgende-  Au^<■iI!:^n(l(  rcelzung  zeigen,  du"!!*  eine  Zahl 
nicht  ohne  Weiteres  durch  ihren  amtlichen  Charakter  Za- 
TarlHsaigkait  erMIlt;  haner  wird  es  afithig  sein,  auf  dea 
Ursj'ruiig  der^elben  zuriii  kzugt  Iu  ii  ,  di  r  uüein  über  «ien 
(jrund  der  Zuverlässigkeit  enleeheideu  kann.  Uiei>s  soll  uuo 
im  Folgenden  geechehen,  und  den  Scfawarpankt  fiir  £e 
Tabellen  möchten  wir  deshalb  in  die  Anmerkungen  verlegen 
Neben  dieser  Kritik  der  uilizielien  Angaben  soll  es  b«- 
aondcra  unser  Bestreben  sein,  einmal  alle  die  VinanaBiiügMB 
und  to|>ographi9ohen  Aufiiahrm  n,  weU  Iie  m  Deutschland  im 
Laufe  der  letzten  Jahrzcliute  .Sutt  gefunden  hüben,  und 
von  denen  uns  Herr  Em.  v.  Sydow  aüt  aeinen  tunfuseodea 
Berichten  über  den  knrtographiüchon  •Standpunkt  der  Kuro- 
püi^eheu  .Staaten  in  dieser  Zeitschrift  getreulich  Bericht  er- 
stattet hat,  nuch  den  Resultaten  zu  untenucheu,  welche  sie 
für  unsere  Kenntnis»  der  FlächengrösMii  ■icr  •  'ui/.i  \x\t  r  (;••- 
biete  geliefert  haben.  Gewiss  hegt  der  Ueüuuke  u^üie,  ujse 
mau  TOn  deiyaBlgen  Ländern,  tw  welchen  iai  Laufe  dar 
Jahre  grosse  tO]M}gTa]dii!iche  .\tlaiilen  veröffentlicht  ■•ind,  nun 
auch  genaue  Areal-Berechnungen  besu^se.  Indessen  wurde 
man  bd  dieser  Aasiebt  aehr  irren.  Hon  kann  im  All- 
gemeinen sagen,  dasB  von  uHen  offiziellen  .'Vn^iihi  n  Ui 
weitem  der  kleinste  Theil  den  Gcneralstabsaufuahmcu  zu 
Terdanken  ist. 

IUejenige  Behörde,  welche  allein  ein  direkte«  Intert^s« 
hat,  den  fiitcbenraum  eines  Gebiets  zu  kenneu,  ist  das 
Bncaaa  aar  Veranlagaag  dar  GnndateaanaUeii  edar  Umr 

')  Osa  i'  L^^t•Ltbulu  Lischteaitcia  (t,s  Oaogr.  QlMlra)  «M  f^tlcV 

m  ilir  Urilio  <lcr  ,.l)»^iii»rhcn  Sttsten"  keine  Brwiiiniinir  »fti  tindsn 
knnuFU  ,  ila  «-i  luc  ilrux-Uji'n  riainlich  getrcont  ist  und  in  ksiosr  po\i- 
ti»ctirn  U«:  i- liuiii:  /m  d'h^vWifzx  mrhr  >uht.    Ka  ist  gleicksaa  «a  4a- 
liaDK>ri  'iir  Oiitrrrr:i  !ii<i  h  n  M  iu:ir.Li>',  m  Jrrcii  MocbtspbiM  W  liltit 
wis  Ssu  MsriOQ  cia  lolcbes  dos  küBigrsicba  lUlina  ist. 
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du  Kataster -Bureau.  E«  üt  daber  gaoz  natürlich,  data 
bei  weitem  die  meisten  nffiziellen  Zahlen  aus  den  Zu^tamiucu- 
■teUaagen  dieser  Behörde  stammen.  Allein  damit  \»t  noch 
nicht  Tiel  gesagt,  denn  diese  Veranlagung  kann  auf  sehr 
verBohipdtiic  Weise  ausgeführt  wrrdea,  and  der  Grad  der 
ZuTtrlÜMigkait  bäsgt  von  der  Vermtmmgt- Methode  ab. 
Ifit  wemgen  Worten  wollen  wir  daher  die  wichtigsten  Arten 
der  letzteren  i^huruktcrisirea,  wdohe  in  Deutachland  rur 
Fcatatellong  der  Arvalgrüsse  at^ewaadt  worden  sind. 

1.  Sie  nTerlSasigsle  von  allen  Aufnahmen  ist  jedenfalls 
diu,  bei  welcher  sieh  eine  Spozinl-Aufnahmo  auf  eine  sichere 
Triangulation  daa  Landes  stütat  Denn  allein  in  dem  Falle, 
in  welchem  das  Lud  Torber  mtL  einem  immer  enger  wer- 
denden Keta  iibersponncn  wird,  dessen  engst«  Haschen,  die 
MeattiMbbUtttor,  tou  Ciutrul  Bunan  vor  der  Speeial^Auf- 
nahne  naoh  Oritoae  md  Lage  bestimmt  werden,  iat  ea  mög^ 
lieh,  diertr-  ktzteree,  aiaf  welchen  schliesslich  diu  Flüchen- 
berenhnung  baairt,  genau  zu  kontraliran.  In  dieser  Basio- 
hnng  ateht  d!«  Wttrttembergijche  LandeaTeimeiaung  obao  an. 
Sic  Wiini  nach  einem  wohldurchrlachton  Plan  ausgeführt, 
nnd  keinem  Geomater  ain  Meaatiaohblatt  anagalieCirt,  barer 
akkt  eiaa  snaae  BeQw  trigonemetriadi  beatimmler  Pni&fe 
aef  deaaribe  aa^elieBaB  war.  Die  Mittel  aar  Kentnde  der 
Maaaniifeii  wenm  hier  nnmeatlioh  im  ZuaeaaeapaaeaD  aüt 
den  Naobhorblattem  gegeben.  Die  Beeoltate  aoldier  Ter- 
meaanngin  -v.A  also  die  relativ  anverlüaaigaten ,  nnd  gans 
baaoadere  Anerkennung  verdienen  die  PnbUkattonao  ttber 
dto  ToUendeten  Messungen  adbst,  weil  mea  dnreh  rie  allein 
sich  (iiic  Vor^.tellnBg  TCO  dem  Gnde  der  Oenasi^Mt 
bilden  kann  ■). 

S.  Unglaieh  mehr  Fehlaiqnellen  liegm  in  der  llsthodo, 
ent  die  einzelneu  Flur-  oder  Oomarkungskarten  zu  entwerfen 
«ed  durch  solche  Hoeaikarfaeit  aohlleaalich  aum  Oeaammtbild 
m  gelangen.  Ifaeh  dem  eben  Oeaagten  antbehrt  dieaetbe  dea 
mcriliaslichstcn  Mittels  2ur  Kontrol  -  Messung,  nnd  eben  so 
mhe  wie  dia  OeCihr  der  Doppelmeiaung  liegt  die  Begehung 
daa  Fehloa,  deaa  einiehie  GebietaatfiAe  gar  nieht  gemeaaen 
werden,  indem  sie  keiner  „Flur"  angehören.  So  ward 
beiapielaweiie  daa  Areel  dea  Füntenthumi  Lübeck  in  Hol- 
ateio  geAmden,  indem  man  wegen  nidit  mit  gemcaaener 
Wege  die  Kataster-Resultate  um  2  Prozent  trliiihte. 

S.  £iue  besondere  Art  der  Kataster-Aufnuhmen  möchten 
wir  noch  die  nnd  jedenfalla  wiedamm  einen  Orad 

tiefer  uls  die  Torhirgflundcn  ^tdliii,  wo  du  Flurkarteu 
nicht  auf  Ürund  neuer  Melsungen  hergestellt  werden,  son- 
dern ,  wie  dieaa  bei  der  graaen  Pranaaiadiea  An&mfame  in 
den  Jahren  1861  bis  18C1  der  Füll  w.ir,  das  verschieden- 
ertigate  vorhandene  Material  zur  Anfertigung  von  Karten 


<)  VctkI.  t.  Sjdos'»  Ur:!  i  il  ir,  Om^rr.  MittL.  ISW,  BS.  t4T  ff. 
PsISfBsaa's  Osagr,  Mitt^tlaii(ea.  186»,  Bcfl  VIL 
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in  gleichem  Maaaiatabe  benutzt  wird.  In  dear  That  wUrde 
die  ITlIttigtoit  der  lft47  Preussischen  Feldmesser  gewiss 
Staunen  err^en,  wenn  dieselben  innerhalb  3  Jahre  eine 
FISche  von  88.854.387  Pronssischen  Morgen  oder  412oGeogr. 
QUcilen  wirklich  aufgenommen  hatten,  wülircnd  z.  B.  bei  dar 
Württembergischen  Aufhahme  durchschnittlich  95  Oeometer 
22  Jahre  hinduroh  arbeiteten,  um  Söl  QMeilen  iiit>derzu- 
legen.  Die  Thütigkcit  der  ersteren  (circa  0,8S^  UMcik  n  in 
1  Jahr)  würde  die  der  letxtMen  (oirca  O.ias  QMcilen  in 
1  Jahr)  mehr  als  7  Kai  Bbertreffen.  Ihre  Erklärung  ündot 
<Keae  Saebe  in  dem  ünutand,  dass  von  jenen  89  ICillie' 
nea  nur  circa  14  Millionen  Mozgeo  im  Felde  aufgeneaBaHH 
zu  werden  brauchten,  während  die  Übrigen  nach  vorhan- 
dcnen  MutcrialiMI  kepirt  nnd  roducirt  wurden. 

4.  Wir  kommen  an  eitiar  letatea  Klaaae  von  Kataater» 
Anftaehmta,  die  ebenfalls  von  mancluB  Begierungen  noch 
alz  Quelle  der  ofliziellen  Zahlen  angegeben  werden.  Sie 
ataamaii  melat  noch  ana  alter  Zoi^  ve  ea  Haaptiwaok  der 
Kataeto^  Antfaalmieii  «ar,  die  baatwurtere  Fliehe  an  kennen. 
War  diesB  erreicht,  ae  baatand  die  Aufnahme  aller  übrigen 
Elemente  mehr  oder  wangar  in  fiehiUanngeo,  jfldenfallt  ia 
ungleich  weniger  datdllirtgr  Teimeaani^;.  Hierher  gehßrt  die 
Areal'Bereohnung  eines  Lande«  nach  den  Flüchen,  weltte 
TCD  Tanahiedenen  Knltarattea  bedeckt  werden.  Da  sich  dieae 
Terhldtaiiae  hi  Folge  dea  vera^edenan  Anhanea  sehr  hXulig 

ändern,  meist  aber  die  einzelnen  Theile  je  nnch  dem  Anbau 
(z.  B.  Forsten)  oder  dem  Besitastand  (Domänen,  Bittair- 
gUter  fta)  von  vwaofaiedenoo  Behdrdeo  verwaltet  vmden, 
so  ist  leicht  abzusehen,  wie  nusserordeatiieh  leicht  sich  hier 
Fehlar  einschleichen,  indem  der  einen  Fllohe  eine  gewisse 
OrBsae  angerechnet  wird,  die  man  einer  anderen  anr  rieb> 
tigeu  Zeit  abzuziehen  unlcrlüsst.  So  gtriilh  die  .Sadio  ia 
Veigeasenheit,  uimI  alle  Anstrengungen,  Klarheit  in  die  Tei>- 
ItÜltnisae  an  brfagen,  sind  vergeblich  (vcrgl.  unten  die  An» 
merkung  zu  SachseiO. 

Die  JitrtdmttngM  auf  Grund  von  »tvtrliutgtn  Karte» 
erftenen  aidi  nur  aalten*  der  amtBohen  Anarkenniing.  Zn- 
nächfit  gilt  ep,  zu  constaliren,  dots  der  Gencralstah,  wi'li  Ikt 
meist  die  Aufnahmen  leitet,  an  der  Featstellung  der  Areal- 
gröwe  kein  direktes  Intcfesae  liat  nnd  deehatb  in  den  aet- 
tensten  Füllen  Berechnungen  anstellen  und  ]iublieiren  wird. 

Dennoeh  unterliegt  es  keinem  Zweifel,  dass  die  plani- 
metiisdien  KartenberediBUBgea ,  ae  fem  «ie  sieh  auf  gute 

Karten  »tiH2eii,  mit  :'u  uii-i  n  n  besten  HUlfsmittoln  gehören, 
die  Oröase  der  Uobietstiieile  kennen  zu  lernen.  Dieselben 
sind  jadenlUla  den  Kataster- A  nfbahmen  der  drei  zuletzt  an- 
gefiihvtf  ti  (ialiuripen  weit  vorzuzishaB  und  müs.«en  mir  des- 
halb hinter  den  Besultaten  der  eigeatlidien  „LanUesTcnnea- 
rang'im  eBgenattnae^  surttekatdwa,  «eil  aie  im  giiaatigateB 
Fall  auf  ireHUadiblittaiB  von  ffiaf«,  aech^fnrh  kldaaeeaa 
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MuMsUb  uuBgeführt  werden  kSBneo ,  al«  sie  bei  Detail- 
AvflMhaMm  äblieh  sind.  Meiit  wird  man  moh  mit  Karten 
Ton  noch  vio!  kleinerem  MaasMtalx?  begiin|;en  müssen.  E»  ist 
bekannt,  welche  Terdienste  sich  F.  B.  Engelhardt  durch  aeine 
■■■gedehnten  Anol-Benwhaangen  erworben  hat,  namaotlkll 
zu  einer  Zut!,  wn  von  den  wenigaten  Ländern  Verraesoungs- 
Beiultate  bukanut  waren.  Derselbe  ttützte  sich  meist  auf 
OeMHdkwtMi  Utann  Datuu^  die  dwdischnittlich  im  Uaass- 
stnb  von  1  : 500.000  entworfen  waren.  Es  ist  dabei;  klar, 
da»e  dieselben  nicht  den  Grad  von  Genauigkeit  haben  können, 
veMien  wir  den  unten  vielfach  herbeigesogenen  AusmoB- 
snngon  des  Herrn  Plankammer-Inspektor  Nowack  in  Berlin 
tuerkenncn  müssen,  die  dcnsclbc  auf  Grund  der  topographi- 
•ehee  Bpezialkarten  des  Künii,'!.  rri'ii.4sischen  Generalstabes 
(1:100.000)  ausführte.  Dennoch  wird  eine  Vergleichung 
der  uuten  gegebenen  Zahlen  zeigen,  wie  gering  oft  der  Unter* 
■chied  der  nunmehr  gcaichorteo  Axtgsbao  TW  denen  Xll(el- 
hardt's  BUB  den  fünbiger  Jahran  ist. 

Zieht  man  dieee  VerfaUtnine  bei  Durchsicht  der  An- 
merknngea  n  Tabelle  I  in  Betnaht,  H  muas  «ich  uns  die 
Überzeugung  aufdrängen,  data  heute  UKMrt  A'enntMÜt  «m 
4«r  wirüichm  OrätM  umfrei  VtUtrtmd*i  und  teiner  TkriU 
noch  lehr  mangtlKäft  üt.  Um  n  mehr  so'.lte  man  aber  rer- 
meiden,  die  Unsicherheit  in  den  Angaben,  die  in  der  Natur 
der  UeMungen  begründet  ist,  noeh  donfa  wülkürliohe  Aua- 
lassungen  zu  vergrössem.  Ks  sollten  TOiiiahmlioh  in  offi- 
ziellen Publikationen  erläuternde  Bemerkungen  nicht  ao  sehr 
gespart  werden ,  welche  uns  auf  den  Ursprung  der  Areal- 
Angaben  hinweisen  und  besonder*  plötzlieh  auftretende  neue 
Zahlen  in  irgend  einer  Weise  mit  den  früheren  vermitteln. 
AI«  nnerläaalich  muss  vor  Allem  die  Aufklärung  über  drei 
Funkte  berrorgehoben  werden^ 

1.  Ob  ie  dem  eatagebewee  Aieel  die  vom  Wasser  be- 
deekten  FlJtchen  mit  enthelten  ahid,  wu  bei  den  Angaben, 
welche  dem  Kata»ter-Bureau  entspringen,  durchaus  fraglich 
ist  Dass  dieaer  Funkt  seibat  bei  Binnen-Slaaten  kleineren 
Uoifluigea,  welche  keine  grflneren  See'n  besitzen,  schon  von 
Bedeutung  ist,  sieht  man  z.  D.  aus  dem  Umstand,  doss  im 
Orosaherzogthum  Heesen  allein  21.531  Ueaaiiohe  Moqjen 
=  0,977  Geogr.  QU  eilen  <)  von  flloesenden  Wawem  bodeckt 
■ind,  oder  daas  das  QmadienDgthum  Baden,  densen  Fläohen- 
inhilt  n  378,ei4  QMeileB  eagaBebeo  wird,  oboe  leinen  An- 
thafl  tm  Bodeniae  nur  374,741  QMeilen  het 

S»  Tiel  grössere  Dimensionen  nehineit  die  Differenzen 
en,  mao  die  Onnse  der  Staaten  vem  Veaier  gebildet  wird, 
bt  ce  aadi  geMtadiUdi,  deas  bei  Gnudlileae«  die  Mitte 

■)  XetbUalt  im  Vsniai  flr  Erdlnnids  ke.  sn  Dtmstaill,  IIL  Fat««, 

Heft  n,  S.  S,  I86S.    Obis«  ZMra  sich  tnf  d«D  fiüheren 

Umfang  de«  GroiiahonogtliDme  II'  utu  wlirdn  dU  387  Morgm  der  Ividsr, 
•I»  «is  drea  IM  Hm|«b  d«r  LsLn  (laasauaM  eirea  lijm  Qll«iJ«n)  •)>• 


des  Bettes  als  Grenze  betrachtet  wild,  le  entatehen  dcA 
die  Irrthiimer  hiiulig  dadurch,  daaa  der  «ne  Bteet  die  iln 
cugehörige  Hälfte  des  Flusabettea  mit  in  seine  Areelgitoe 

hineinzieht,  während  der  andere  keinen  Werth  auf  das 
Greiizgewäaaer  legt  (vei^l.  die  Anmerkuup  zu  Oldenburg). 
So  kommt  es,  dass  bei  der  Summation  halbe  Fhiisthäler 
ganz  verloren  gehen.  Finden  rieh  aber  an  der  Kttste  brrite 
Flusamüudungcn,  Hefls^  tief  einadmaideiide  Busen,  so  wach- 
sen  die  Differcneen  enorm,  je  nechdera  nien  diese  Oreoe» 
gewäaser  mit  in  das  Areal  aufhimmt  oder  nicht  Vosa  es 
z.  B.  nicht  stutzig  machen,  wenn  mau  im  Gothaischen  Hof- 
kalcndor,  dessen  Angaben  sich  des  Bufee  der  Zuverlässigkeit 
orfreuen,  fUr  Preusseu  in  seinem  jetzigen  Umfang  6366,S 
QUuilen  llndet,  während  in  anderen,  anscheinend  nach  offi- 
ziellen Quollen  bearbeiteten  Werken,  wie  in  den  Hirth'- 
schen  Annalou  des  Vord-Dentachen  Bundes,  das  Areal  n 
9S97,St  QMeilon  angegeben  wird?  Durch  die  Bemeiknnf 
in  etetenm,  dnsa  in  der  betreffenden  Summe  die  Flidie 
des  KniüeheB  nnd  Frischen  Haffs  und  der  Pommer'sdian 
Binnen-Gewüsser  so  wie  dar  engen  Gewässer  um  Rügen  und 
DaiB  mit  enthalten  ist  (nsnmmen  72,sb  QUcüen),  erledigt 
sich  diese  Differenz  ohne  Weiteres.  Vergeblich  würde  man 
abiT  in  >1eu  oflizicllcn  Publikationen  eine  Beantwortung  dir 
Frage  suchen,  ob  die  tief  einschneidenden  Uau-n  an  der 
Ostkfistc  Sdileswig-HoUteins  mit  in  dem  augu^^i  bcucn  Areal 
stecken,  wozu  doch  die  gleiche  Berechtigung  vorhanden 
wäre  wie  bei  den  Haffen  der  Ostsee,  oder  ob  und  wie  weit 
die  Stundung  der  Elbe  und  Weser  zum  Areal  der  Provinz 
Hannover  gezogen  ist.  Das»  uuch  in  disaem  Punkte  noch 
kein  festes  einheitliohes  Prinzip  obwaltet,  sehen  wir  bei 
Oldenburg,  welches  den  Jade-Bnaen  und  die  untere  Weser 
von  seinem  Areal  ausschliesst,  während  in  dem  kleineu,  aa 
Preussen  abgetretenen  Gebiet  von  O.js.i  QMeilen  nicht  we- 
niger als  0,i»6  QUciluu  WasAorlliiche  desselben  Busens  mit 
enthalten  ht. 

3.  Der  letzte  Funkt  bruuihf  nur  kurz  angedeutet  BU 
werden.  Das  Fehlen  de»  Koduktiong-V'erhülttiissrs  de«  ein- 
heimischen Maassee  zur  geographischen  UMcile  ist  ein 
grosser  Übelstand,  und  gewiss  ist  eine  nicht  gering«  Anzahl 
von  Differenzen ,  die  zu  beseitigen  jedem  Geographen  wie 
Statistiker  angelegen  sein  muss,  lediglich  iiuf  dos  falsche 
Reduktions  -  VcrhültnisB  zu  schieben.  Ohne  viele  Fidle 
heranzuziehen,  erinnern  wir  nur  iin  du»  bekannte,  aber 
eklatanteste  Factum,  doss  der  PreussiHche  Staat  plötzlidl 
IH  UMeilen  an  seiner  Grosse  verlor,  als  mau  bei  der  Um- 
rechnung der  Kutastcr- MoKüungcn  die  Geogr.  Qlleile  nicht 
mehr  z  .  ji  i  >>>,345,  sondern  zu  21506,028  Prcussischen  Mor* 
gen  annahm.  Es  ist  allerdings  zu  hoffen,  dui^K  bei  klinftigim 
Messungen,  wo  das  einzuführende  einheitliche  Maaas  zu 
Grunde  gelegt  wird,  die  Qefdir  der  EinfOfamaf  aeoer  FleUac 
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foraer  liegt,  leicht  werden  sich  aber  solche  bei  Umreehoung 
dar  allm  Aagdisa  iodie  iMomi  HaMMinhaitaii  aimchlwchw. 

Weit  entfernt  zu  plnuhen  .  da<8  durch  die  folgende'  Zu- 
■ammetwtellung  schon  allo  Zweifel  gelöst  würen,  hotfi  der 
TwfcMW  dmh  «ine  gmaiw  Angabe  der  Chnllw  die  MBgw 
lichkeit  fiiu-r  AbschcidunR  der  zuvcr1:it.-iptn  Zahlen  von 
den  onsichereu  anzubahnen.  Zum  gro«een  Tiieil  entnimmt 
denolbe  die  «imdnao  Vetiteo  den  Bediktioiia-AniiiT  das 
GothRischcn  Hofk:>l(>ndeni,  welches  seine  Reichhaltigkeil  dem 
günstigen  Umstand  Terdaokt,  dass  die  verschiedensten  Be- 
hihrden  mit  gromar  Liberalitit  die  «iuelnea  an  aie  ge- 
stelltpii  Friii^'i  n  nirh  Krlif^rn  zu  hcantwortcn  die  Güte  hatten. 

Eine  Uuroiuicht  der  begriindeoden  Anmerkungen  su  den 
lUgendea  Tabellea  wird  m  der  Übersengnng  fiUireB,  daaa, 
wenn  sich  auch  für  yicle  Zahlen  die  Unztiverlissigkeit  di- 
rekt nachweisen  lüMt,  man  dennoch  leider  bia  jetst  nur  in 
«enigaa  nUea  im  Staade  iat,  gaatoere,  wenn  «nah  aidit 
ofltizit'lk",  au  die  Stclli-  zu  setzen. 

Zunächst  geben  wir  den  Jfbichcuinbalt  und  die  hier 
in  Batneht  kmuaeade  Zenv«raia»>Abfedinnnga<Beviakening 
dur2C  Deutschen  Staaten,  weklit-  Jicsi  r  ViTiön  gunz  o.Ior'l  "  h 
grtMstenLhvils  iimaehliwiat,  nach  dm  Ct-usua  lur  1867.  Zur 
IfMUraog  der  AiMlaagnbeB  hatea  wir  sie  sbwaidund  tob 
I  Tabellen  nach  der  Orüaso  der  StaatagaMst«  gaatdnat 

L  DI*  I>eBtseheii  8ollTamlns>atasten. 
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Ami.cTkani:cn  in  Tab«ll«  I. 

I.  Pmutut.  Dit  obigen  Zab1«D  sind  mit  Awnabme  d«r  Ani;*b« 
Um  Provini  Raclinrn  und  Scbl«iwi(-UoUt«iB,  ««Iclt«  rinc  aarhträg- 
>  Barkfatiguig  orfahrra  baben,  demia  BradwiMii  b«(ritrou«B  Slatiat. 
JshrVaab  Hr  «aFMass.  MsuNhiit  IM.  III,  ariMmm.  Msa  darf  M 
eioMB  Mials,  Ist  snt  ««r  w«ai|«a  fakna  aia  hiAts  DotisaA  i 
l>nitieb(ii  Stastan  in  lich  anf^mnnai  bat,  sitlit  erwartrn,  'i»m 
Aninkbeu  fSr  die  cinitelDpn  Thfil«  ein  aieberea  Unammtri'auUat  bildae. 
PrmsHiiiclii'  Kfcitruiii;  i»t  Klckbum  nur  für  ilic  altfn  rrcuinüi-n  Ter« 
ai.t'A  i.r'Ih  ■]!  und  inusste  uii-L  fUr  diu  iii-'a!-:i  0. 1.it  .jilr  tlui \.>T^rfuii- 
Jdr.iii  KrniiltttuiigcB  «tütien,  Kür  dio  crsttTcn  lililfii  die  Kcsuluti'  dfr- 
jeuiK«»  BiTMbnuDKen  die  Baai»,  w«tclic  tod  der  Oriui<l»t«arr-ll(>^lirQi)^'t- 
Comaiitiiioo  in  Folge  d«r  oben  bcapnirbtaeii  Aufiiabm*  am  dm  Jaii- 
rcD  1861  bia  1864  TarilfaoUicbt  iteiL  hm  laiaMWfbrtsa  siwl  waU 
die  Notizen,  welche  der  Olraktar  d«s  flIatisliitiM  Mfiaa'l,  Dr.  Sigtl 
in  BcrliD,  in  *mmtr  Zeitachrift  1866,  8S.  1  ff.,  Db«r  die»  Aababma 
iuiamnaen|;eit.-llt  liut.  Atta  ddiaclbm  «rnii'bt  sk-li ,  dus  nur  (Qt  dia 
wi»8ltirl>cD  I'r<.\in>fn  «ich  die  neuen  Kat;ititi.'r-.\ufLi)iturn  auf  rinr  eio- 
hn'.Inliii  und  umriiii<riidr  I.aniir*Trriin,^«UL^'  am  drn  Jahri'n  1>118 
bin  IIS. 14  ntUtieu  kuniit^n  Uai  Vrrfubrcn,  wciilii'«  mao  bei  .iufaahme 
der  SatUcfaea  ProriiueD  beobachtet  hat,  iat  ob«B  tkiuirt.  Ea  ksan  aas 
danach  nicht  wundcra,  weno  aich  in  Folge  dieaea  mangelbsftta  Vsi' 
mesauBgaverfabrena  die  An^'aben  fortwiUirend  ÜBdem,  obglakll  dIa  DU- 
ferrnien  TorhiltBisamäaaig  uBbedeutead  aind.  Waa  die  neaea  l.""^— - 
tb<:il<'  helrim,  lo  iat  die  RrKleraaK  mit  Kifer  an  dir  Aafi:abe  getrelca, 
cuCwidcr  gaiu  nvuc  Aufnabineo  einiuleiten  oder  uuvullendete  aum  Ab- 
sdilm»  10  brini'cn  Zu  hpiUiipm  i't  p»  nur,  dots  moii  die  bereit«  feat- 
•l,-Lrudiru  \'t!rmrs*uijr,-»- IC*  ^li-t:»!'*  M n s'.n  I : M.  wii'ii^r  li''>('ili^'t  zu  liabaS 
acbeiot,  um  die  ao  «ieifacli  ungenauen  Kataitcrangabeu  diafttr  eiaxnp 
•elna.  (Aadan  Tanatgin  wir  waatgsta»  dk  OUlMaeala  biaaiabtMab 
Sclimalkaldena  siebt  lu  ertitbaa.) 

a)  Inbegriffen  aind  IS.OMGeogr.  QXaflMl  TUths  dea  Kuriacben  and 
Frischen  llatf«.  —  b)  Oengl.  17,M  Qeogr.  QMaOeB  PIseha  drr  Pommfr'- 
«liri:  Hiiiiii  ii.;oirü».cr  und  tugm  OewlU>er  um  RUjren  und  Pjr».  — 
i)  Neuere  Uorii-Lticunt'  der  im  Jabrbucb  enlliilttni'n  .\t|;ttL>f,  wi'lrke 
unn  Herr  K  ilr.im<ir  in  lierün  Kiili,;»t  zufiabdle,  Nn^l.  den  btiricli- 
titiien  K«tii-l<T  -  .^ufiuil.men  la  tru;;!  ili»  At.»1  K.  ,:Krun,:« .  lio/irks 
Utrucburg  lH5,l»i  QMeilen  (liitTcrcDi  gegen  die  Angabe  di'a  Jabr- 
bacba  •¥  0,i<»}.  DaHa  iat  Jidach  aaA  aiskt  daa  tob  UaiaiacM  «auig 
abKeti*eteBe  AbtlSbalta  enibaltaa,  fir  walcbis  BMh  QUeiia  BS 
adJircn  find,  an  da««  die  DifTereni  im  Qanren  0,K»  QM'iten  betrj|gt,  — 
d)  Ind.  dri  CanuimniuD  -  Berijamt«  ünilar  {oier  Uurfsebaft  (hfal) 
mit  ii.ii.'l  U'Jsdrat -  Meilen.  In  ohiger  .\n|,'abe  jcbiiuen  die  llmen  rnn 
N.ird<n  *  ■  wii'  drr  DolUrl  ni<l.t  mit  >;ere;Lri(t  /u  «ein.  Herr  llriim.-r 
cielil  filr  dies.  Heu  4, f.  (iVleilen  an  (».  /eiturlirifl  dr«  K.  l'f eu»»nchcn 
Staliitisehen  llnreiu'^  Isrli;.  S.  '."JH).  —  c)  Wir  lialiea  hier  die  i;friaae 
Areal- Uereebnung  dei  llerra  >'oirack  subttituirt,  di«  derujbe  oral  gana 

bat.  Oina  Swaifel  «erden  aalsa  XaUaa  dia  aartliito 
arbaltoa,  da  dh  Uaherig«  Angab*  saek  ettiiali  ata  Hihr 

ttnaiehar  beieichnet  wurde.  Im  StatiatiaclMB  Jakrlmch  ist  aar  dt«  Baaa 
Berethasag  fllr  Bcbicawig  (ohae  Pcbmam  =  16e,«t  QMtttea)  aafgasom- 
aua,  da  di^aaip  fBr  Bnlslaia  (aiit  VabMim  1«MI4  aadi  aialit  tbU. 

<Hsr] 
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gicbt  flir  diM*  totetMM  la  d«r  tb«  ugsflUtrtoa  StetU  lt,Ti  QM«D«ii 
tä)f  iiinw  M  «  4i*  MltU  te  Site  alt  Onu«  («fn  Hubotct 
•ofmeanMi.    Ilm  In  oMfcr  Sikl  tnlkattcB»  GduM,  wsIcIim  die«« 

Hilft«  bniMkt,  betrlft  1,**»  QMq1*d.  —  t)  Onittvil«  AnK«lM  der 
Itc^eruiii;,  wibri'od  ilie  M«»§nDK  n*ch  8p«iialkkrt«n  21,.!^  QMeilen  ergab 
<Tgl.  die  Anmerkung  im  8teti«4iKli«a  Jahtbueb«}.  —  ()  Uel.  0,IM  t\M» 
de*  Jwlo-BuMiw.  »  h)  R.  MkmtB  OMgr.  JaMMh,  Bd.  U,  B.  t$, 
Imiwrkiuig  I. 

t.  Sachten.  Mm  b«g«gMt  in  «MiUIIhi  Wirken  dr«  rmctiiedMMa 
AngdiM:  S7I,M,  tTl,»ls  uid  >Tt,M»  Otagr-  QMeUto.  WUmmd  dia 
MHicMMB  nr  du  OmmmiHiMH  wbadfUrt  •lad.  tkatataigiB  aii 
MMiebtlleh  dar  «fanalaaa  Ba^anngvBadifc»  daa  aiUaiiga  llaaaa  ba- 

deotrad-  Drr  RrSute  CbtloUnd  lipgt  eher,  wie  eine  (^ti^e  Mittbeilang 
de«  Knnii,-!.  Siitbainrhrti  Sutiatiirtica  Biaraiu'i  un»  ugt,  in  d<'r  Un- 
m;i;:liihL<iLt,  ilio  ein«  itl>  fiUtli,  die  atiijoro  all  rii'Ltin  liiDiusttlli'n.  Die 
Ift/.lo  AnseiK),  wf'.L-lif  iliiri'li  /iihuritnirrt^t' liurig  lIit  K al'.ur.ir'.i  n  t.v  » Mtiiien 
iat,  fithi  JiH  <ii?'>ammUreat  dm  knnigreicli«  um  circi  )  QMeile  la  buch 
in,  liocL  Iii-.»',  «icb  nicht  «nldaekfa,  wa  dar  Fahler  niaekt  (Tgl.  Zait- 
■cbrifl  dee  K.  SiicfauMbaa  SUtiitiKhaa  Baraaa'a  1M7,  88.  <9  and  TO, 
nd  ia«a,  S.  IM),  wir  Maltni  dtdhilb  dIa  attt  ahm  iai  etlwaufc 
atabaad*  Stnr  an  lTI,ff  QIMI«  M,  ipalaha  asT  dar  QaBaralatate' 
VaracMUBii;  batirt. 

3.  MeekUiibHry-Stkmerim.  „Dia  Areal-AsKabe  int  da«  Kcaultat  einer 
im  Jahre  auf  Orundlige  dar  gro^aen  Sdimetlau'sclien  Kjrtc  an- 
gMlflllfB  und  im  Jaliri>  IHiiJ  reridirlMi  Hfln-tLnunn,  Jirm  h-cDuuere 
Kicktiystellung  nach  den  Er)(«bniiMa  der  trigauvraetriacbeo  Lnndea- 
Termreiinni;  jrdncii  nook  barantaU."  B.  OroiahanagL  Maaklaalmc- 
Schwerin'ecbar  äuaukalaadar  ISVf,  Tbl.  t,  8.  t. 

4.  OUmhus,  a.  QiMtbanofL  Oldaiibai|.  Staatabandboch  1848, 
Th.  t,  8.  8.  nr  daa  OraiahtRacUmn  OMräbw«  iat  dar  PliehaD- 
inbalt  nach  dor  FrstatrllutiK  de»  XnU«ler>  und  VerTne«suB|;»-Rnreau'B 
(Qr  da«  Jabr  aii„-rKdl>en  und  dabei  bemerkt,  daat  die  Ureni- 
gewuMiT  Wcer  und  JaJe.  so  wie  die  Jade-In«»ln,  ni:er«hn'«<-hen  KcMer 
und  ATn,:n«t  niflit  in  drr  Anxabe  entbailrn  *if:tMi ,  «nhL  aber  die  01- 
denburictacbcn  Weaer-lnaeln.  H.  142.  Der  Flücheninbalt  fflr  daa  l'^raten- 
tbttB  LBback  enUtaaiBt  dan  Ueneral-Katiater  (19«tl},  snd  «war  ward 
wegen  aieht  aofgrAhrter  Weg«  du  Areal  jedar  Qemaiada  um  t  Pn- 
Mt  fllgrliwirt  —  i'Br  dia  Fantaatbnia  BirkMiftld  faUt  dia  Aagaba 
daa  Vftpmgta  der  AroaJathl. 

5.  Brnuntfhirriii.  Nafb  einer  offiiiellrn  Mittheilnng  an  die  Re- 
daktion de»  Oolbaierkeii  HofValendera  li^t  nbi;.-er  Angabe  eine  plani- 
mi-lriacbi-  BiTecbnuBv;  der  Papi'a'nf h^n  Karte  von  llatmcivrr  mi<l  llrimn- 
atiiwoi^'  /u  (iruDii'-.  welcLe  durch  N^n-liirirKsiinj;  ili^r  frül-er  ul»  maaaa- 
grUend  betraclitrtoii  Ueriacii'acbeu  Karten  beatatii;t  wurda.  i^ngelhirdt 
tuA  sacb  erad-rer  daa  Areal  an  67,79.  Iii  nnn  ia  daa  QMiilan 
daa  Oommanioii-Urrgamt  Ooalar.Ocker  mit  «atbaltaB^^ 

8.  'näriu-jitehc  Siaalen.  Saelueti'  Veimmr.  HfauMiUidl  dar  Tht* 
rbgiichMi  St&iten  Torwaiaan  wir  asf  dia  aargftltiga  ZaaaanMiataUnK 
und  Kr&ndlirhr  Kritik  dar  rerscbiedenen  VermeaaanKa-RaiaHata  fal  „SU- 
tiatik  TbUriiiKi-nt.  Mittheilsngen  dea  Statiitiafhen  Hureaa'a  reiaiaigter 
Tbttri&Kia<her  Staaten.  llrraa^ficegetien  von  U  Itildi'brand.  HA.  I, 
Jean  1886'",  SS.  — liauich  wrdioiKD  m.  .■it. -j-  .Iii'  \  III  N.iwack 
aagaatallUB  Uerefbnungea  der  Freaaeitcben  Uencraialaba-AufDalimea  den 
Vafavfa  waaa  abbt  dto  aamna,  tvf  latiaMlIaa  Omdbcta  aingaleilataB 
LndcäranMaanagaa  idaa  Ia  ftma  Raanltatan  Torliegeo;  aatli  ftr 
Baabian  -  Wriiiiar  iat  nir  Zait  di«  Kowick'auhe  Aagaba  dia  inrerllaeigata. 

T.  Mtdütniury-Strelitz.  Nach  einar  gStigeD  Mittbeilang  der  Oroai- 
banoiKl.  Regierant,'  an  die  Redaktion  de«  (ioth&iarben  Hnflalrnden  ist 
die  ADi;abe  T«n  4H  QMIn.  (Ur  dia  Heriwthoiu  Strelitr.  nicht*  Anderes 
alt  CTiir  gTiiiillii'mili-  ^rbitr.antc  in  nrnnen.  Für  das  Kilratentbam  Ratie- 
bur,:  \>tl  l.i-  .\roül  nach  einer  liiTf^i-tinunK'  iiuf  <irand  einer  nitht  vcr- 
i>dontliibl<:U  Karte  rom  Jsbro  lülO,  welche  durcb  Bi>ätare  Venneatung 
dar  Forsten  baricbtigt  ist,  laf  1S.83U,6?U  LUb«ckar  Qaadrit- Kathen 
=  8,t  QMsilen  angcgtbaa  tu  ward««.  Du«  keaimea  aocb  dia  AJlwUa)- 
Ottlar  Torrasdorf,  Ondow  (in  Maafclaabnrg-Sebwaria)  md  Bant  Ob 
Lanaaburg)  mit  cirea  }  QMaOa.  Cnlar  dieaen  Omatbidaii  vwdiant  hinia 
nacb  dl«  Kagclhardfacke  RereebnunK  (l!*,*'  QUpilen)  den  Vonog. 

B.  Sofhfti- .Vtininiien.    Nach  Xuwack  (v„-l  Aumerkung  6). 

9.  ArJinU.  VerKl-  über  die  L'naicberbcil  jn  d^r  .Krcal- An^Bbe  An- 
balta  dii'  Ar.nii-rkuuK  in  Bebm'»  «ieiigr.  JabrNui;!i,  fl.l  1,  S  2.',.  Wir 
uehen  «ntaefaiedcn  die  Nowack'acbe  Berecbnaug  rur,  wekbs  uns  dersalba 
|MI|l8  MW  Varf^uDg  alettta,  wonach  Anhalb>Oa«IM-lMlian 

«nd  Antait>Banbnrg  14,«:«  Qaogr.  QMaOai  ariUtt. 

10.  Atdtaaa-Cgtitry.GatA«.  Raak  KoWMk  (mfL  ABtatukuc  8) 
ba««|t  «M  Aiad  «Mhia^QaKte'a  S>^   ~  ~ 


rallaadatn  Indai 


aaaiiiH     8.-0abazc  iat  lo,w  (ra*^  dia  *.  Sf 


dow'scbe  Urthail  über  diaa«lbe  in  den  Geogr.  Mitth.  I8S9,  S.  (37. 

II.  Sathun- Ahenkfirij,  Reaaltat  der  Tollandttn  LandesTemies- 
sunR,  welcbes  ron  der  Nnwack'trbnn  Ani;ibe.  2:i,»f  QUeilen,  sebr 
weni|(  abweicht:  a.  Anmerkoui;  6   ;«i:ri.i   tju  (:r    MtttJl.  1859,  8.  2.36). 

Ii.  /.ip/f'- />'"rif-!il  K»  iat  (t. ni  Vfrfmsrr  unbekannt  Rfhlieben, 
«ober  diese  Zahl  »t-unmi      K-i>:<ill  anll  i-inlit  2ii^:,;  i^Meilrn  iin. 

13.  ti'a^irri.    Nach  einer  gUtit;en  Uiltbeilnng  der  Lande •-liirsk- 

Üoo  aa  die  Badalrllan  da*  Gattaiaaha  MafT 
BasBltat  dar  in  da  i^brra  1881  bb  1881 
(«(UirtaB  Vanaaaanaf  fBr  Walderk  Ift.in»  und  fllr  Pyrmont  1,U( 
(TSTgl.  Oaogr.  Mitthall.  ISS'J,  -S  :l4.-0. 

14.  SfJtmurtiiiff'fti"liJ»>'fli.    Nach  Nowack,  s.  Aua.  8. 
,V/(»r<ira4«J'j..*>"ji'/' r..''nii/<f ti    Ui'autut  der 

s,  Aom.  «  (rerKl-  OeoRr.  MittL    16','}.  S.  -i^s). 

16.  Jtetu»  jtin-jrrr  Lnar     Narli  >".jwacl.  a.  .\iim  fi. 

17.  Sehnnmbnrij-I.ippe.  Nach  einer  gUllgeo  Mitlbeiluag  dar  FilrsiL 
Regianing  an  dia  BadaMa«  daa  SaUMiHlMn  Haftalandni  wM  obig» 
Angabe  „als  aaf  lahr  nntHhinn  Baaan  hamiMnir  hMidttal.  Da* 
BMnbuder  Mwr  Ut  mit  in  dan  8,ai  QValton  «atbltttB.  INtaa  Zahl  iat 
kaias  udare  sls  die  von  Bagalhardt  baraehaata. 

IR.  Unmbur'j.  Die  hier  railgetheilte  neuer«  Anicsb«  iat  rnre  \m 
weitem  crnesten  Thoil  daa  iii'»ttltat  der  Vi  rro  •»«unk'ir^n  mui  Si  ittn  dea 
Bnreou'«  '!cr  Hau- I>i»|.ulnlinn.  T>a  in  der  nfruirllrti  I'jtj::'k.*l-.i.ii  ..'^tuli.tik 
dea  lliml.ur,;i'r  Staatf«",  Hfft  1,  Hamburg  lh67,  S  1.  ilic  i.'hir-.>ti.'ue 
nicbt  grupjiirt  und  nur  in  Millmnen  linmhurgrr  (ikua»  angegeben  »uii, 
ao  tbeilan  wir  dia  folgandaa  betaili  nit.  Bai  dm  Badaktlanm  iat  daa 
raa  Besse!  baatfamnt«  VcrUttnlM  1  Onacr.  MU.  s  tS.SM  Banbamar  Btaa 
adar  1  Hitlian  HMBlini|ar  QFnai  s  0,*IMM»  Ueogr.  QMeilan  in  Onada 


Hiinit'UT.:i..i:lieH  Iii 
QFuas  fOr  di* 


inil 


so  wie  dea 


MW.  Itrusa.  0»«iv  Oma. 


saiSiM 
n,t» 


saniaa  Amt««  BafgateC  . 
Exklara  OMtbacht  ... 

Di*  WaMdSibr  (4  Bckl.  in  Holtlaia)  .  6»!^  Ojm 

Maorbuti  IdA.Tt  dj^iw 

Amt  Bltaabtttal  hei.  Im*1  Neuwark  .  .  _  101*^  1,IM 
HanbVTKlaebos  Slaatagabiet .  "49S«,*T  T,m 

I!>  t-iilerl.  Xaeb  Abtretunp  Jor  llilfle  To»  Bergedorf  u  Hsa- 
boru  (0.:t  uM.'ilen)  bleiben  für  LUheek  5,31  (IMeilen,  w«T.»n  nach  «fü- 
sioller  Miilhnluni;  an  den  <i<>thsi>cben  Unfkaleiider  l.iQMeilen  aaf  die 
Laaenbur^'imlii^ü,  <{.Ueilrn  auf  di>'  llointein'achen  Knklaren  komteeu, 
so  da«s  die  Uicbtigkeit  unserer  planiuietriacbrn  Meinung  benf'atigt  wird 

(f.  OothaiMiMr  KaOataadar  J8<»,  s.  085). 

M,  XciMt  iBM«  £«•£•.  Nach  Xowsck,  ver^l.  Aura.  •'>,  uad  di*  a»- 
darm  Angahan  Im  Text  oben. 

St.  Dmnaii.  Dieso  asua  Aacaba  ist  als  du  Reanltat  d«r  Ks- 
tuter-VermeesunR  im  „Jahrbuch  fUr  amtliche  Ststislik  des  Bremiiekea 
Staate«  flir  veWilfentüebt.    Von  den  9>.76t  Breaatr  Morgen 

(deren  auf  1  (Jeo,.T.  iJMeib.^  kiebon)  konmeo  9u.0t8  Uori;an 

auf  daa  ll.iuplliin.1,  i'i'i  uui  ISrom. rbiven,  tüt.'iS  asf  das  Wei^tVtt. 

SS*,  llcuxii.    Anaaer  der  Provinz  i)ber-Ue*s«n  mit  59.in  Uüls. 
gahaian  nach  die  Oemaindan  Csatel  und  Koitbaini  auf  daia  tacMM 
Main-Obr  mit  o,4is  Quadrat- Meilen  aum  Koid-Oantacb«  Bande.  — 
n\  Dia  aban  aacefllbrte  Zahl  fllr  daa  Areal  iat  rai  dar  thoaahana^. 
Oeatralslatle  fBr  Laadaiitatiatik  naeb  dem  Bland  dar  Ywsaeaaga 
Arbeiten  im  Jahr«  1844  aafgaslallt  worden;  naaere  Angaben  «ind  bis 
jetit  weder  poblieirt  aeefc  snaanmengeatellt.    Die  Katsatrr- Vennes- 
tungen,  die  bier  in  Orande  liegen,  sind  indeaten  nach  nicht  (Ibtr  alle 
Fluren  au*f;pdpfant.    Auaienlini  «ind  dir  liet)i(>t>erwerboni:cD  aus  Jfm 
Jahre  1S66  nur  nach  den  afhiiFltrii  Angaben  der  Staaten,  denrn  sie 
bisher  sngebSrtan,  barttckaithtigt   Deuntcb  tiast  sich  die  ani;enihrta 
Zsbl  in  keiiiar  Waiia  ala  aiae  eadgültige  baaaiahnan.  Yerfl.  Beiträge  tax 
Statistik  daa  QreeekenagthltM  Betaea,  Bd.  7,  DarMtedt  1847,  8.  L  C 
88.  Basen.  Dhaa  nanan,  fagan  dl«  fltharf  va  4  Olbflan  ab» 
weichende  Angabe  iat  mit  ihrer  letitea  Berichtigung  Im  tl.  Hefta  d«r 
Beitrü;;e  zur  Statistik  dei  K<ini;;reich«  BsTem  OemtinderaTMicbalan, 
MUnrben  IMfi'.l,  rait^'ttheilt.    Sie  wird  drr  Itedaktiiin  des  Ootiiitachen 
llnfValendera  nfliji'U  ai«  da«  düinilivo  l!i'*ult»t  der  in  den  JaLfcn 
bia  186.1  suageftlhrteB  Kataster- Vermeasung  beteicbnet.    Fär  dis  rin- 
lebMB  Kreita  lind  dia  nanan  Aafaban  wie  folgt : 


Oher-Baram   .  800,ia :  Pfid*  . 
Nladar-Btr«n .  iMj«» '  Sakmban 
ObarflUi    .  .  1T1,|8< 


107,«4  Obar-Fraakan  .  187^1 
178,41 ,  MitlalpFnnkMi  IST,»« 
.  0B(ir«Flnak4B  ■ 
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t4.  H'iirtlemitrtj.  Die  t^oau  L*Dd«a«enu«uiui(; ,  welclu  in  des 
ms  Ui  IMO  iMk  Im  IMtil  MÜMrirt  iit,  Hwt  4i*  «U|* 
■Ii  «b*  Msttiw  BtMltai  «ntUtatws  taa  B«tk«MligtB 
Coffcltti«D«D  hibcD  d»  Anal,  wcIcbM  (1U8)  ta  d«B  oflUidleo  Wwke 
v«o  Kolilor  S.  238  an  S.I88.S6S|  Maren,  im  WtrUmbCTgiidMa 
SUuKkklcadcr  Ar  ie«>  n  llofKMi  M|*C*^>  «M^»  a«r 

um  lg  Mat^m  ate  OuOlW  Vmaii  iiiihiirt  (fKl.eM«r<  ütttk.  IMl, 

8.  4  TM). 

LT,  Nnitj  pioer  ofKiirllon  MitttieiluBg  aa  dw  IMaLtiun 

d<*  iii.th»i«hfD  II  ■lliilnnilfri.  vTrUmi^^l  «irh  <lii>  KlichfnanaralH'  rnn 
37t^,0)>4  Jiro|;r-  (iMftilfii  rimcliUeiiiilid;  dt*»  xu  Baden  |^eb5rit;cn  Tbeilea 
de«  BoUeuaM'a  mit  3^  Oeogr.  QMeüaD  auf  die  Aubahmen  aad  B»* 
ntknniM  daa  ilham  Militlrtiili  -  Ta||  iMHiiiMuhiii  Bvnn'a  (*.  4ia 
MtH«  4«r  ««aulMM  fi  4«  «««r.  »m^  >«•!.  M.  ««•  ft).  IN» 
KatMfcr-VanaaMain  iat  aath  tarn  Ikar  im  fiirtam  TkaO  ia*  Anda 
«alltadaL 


Der  DsntHibe  2oDv««ii  hat  tob  Aofiuig  nivw 

•a  die  Teinl<'nz  verfolgt,  die  Zersplitterung  der  Deut- 
(aatoo  2u  igDoriren  and  im  Intereete  Tereinfaohter 
Yerwaltncg  das  geMMnnto  Gebiet  <o  w  m  aagta  aatUr- 

Kchore  Provinzen  von  nicht  pur  zu  ycrsihicdener  (rrösac 
lu  zerlegen^  Wir  gtben  daher  in  der  folgenden  Tabelle  die 
Oismiairtiott  de«  ▼«ntot  etwaa  4eta9Urt«r,  mil  disN  Koll- 

provinzen  in  drr  Tlmt  fiir  viele  vergleichend  geographische 
oder  »tattatische  üetrachtungun  eine  gute  ümodlage  bilden. 
ir«eh  bMlelit  in  PMoHm  nadi  den  AnueiMiieii  tob  1866 

da.s  uiinafürliche  Vcrhaltniss ,  dass  us  Exkluven  einer  Pro- 
Tinz  als  Enklareu  einer  benachbarten,  jeUt  cbanCalis  Preua- 
nimlMiiii  Itorini  bsäfart.  Dodi  bt  wohl  anmiMliiiwiii  daaa 
die  l'mlepnos'  n  nicht  mehr  lange  auf  «ich  warton  lasten. 
Emen  Kückschritt  in  dem  BoBtreben  des  ZollTcreina,  Deotscb- 
Itnd  in  natürliche  Gebiete  in  icriagsn,  mum  mna  in  dw 
allemnuesten  Verordnuiic  pehfii  -wonnrh  da«  ?o  «ehr  zer- 
aplitterte  llerzugthum  Jiraunitchweig  jetzt  alle  seine  üebieta- 
theHe  wieder  unter  Eine  Terwnttang  vereinigt,  wlhraad 

friher  Amt  Calvörde  unil  Krein  üliinkenhiirg  zur  Zollpro- 
Tinz  .Huchoeu  (Magdeburg),  Amt  Thedinghausen  bei  Bremen 
M  Bananer  gehörte.  Zu  einer  Oetaillirang  der  Tabelle  II 
bentitnmt  uns  aiieh  der  Umstand,  dass  uns  dna  oln-n  ge- 
nannte Hauptwerk  von  Viebohn  in  seinem  1868  encliie- 
nenen  dritten  Bend  ziemliGh  in  Stidi  Haat,  inden  die 
SehluBstabelle  de»  betreffenden  Baudos  (?rö»»tenthei!s  nouh 
alle  veralteten  ])aten  aus  dem  Anfang  der  fünfziger  Jahre 
beibehält.  Bei  der  Unmöglichkeit^  fiir  alle  gr«Man»  Terri- 
torien neue  und  zuverUUwigere  Angaben  an  die  Stelle  der 
unsicheren  zu  »etzen,  haben  wir  nns  begnügen  mu»8«n,  we- 
aigrtena  die  kleinen  Gebietatheile  auf  sichere  Grundlagen 
•artckwAlhran.  Man  wird  gewiw  m  der  Obeneogong  koa* 


')  Vcrgl,  da«  <jo»»ti-  und  V^rurdniitigsbUtt  für  iat  Horiagitham 
ßr»nmch»fci(;  ti>bi  i*.  Juni  180!t,  In  f'!!.:?  «  \  (ir'.r«i;c«  /.wiachen 
Bnianacliwrig  und  Preuiaen  Inlro  auch  die  früber  unter  BrauBicbwei- 
gbcher  Varwaltaiig  atcbiodeD  Pranaiiiakm  BaUan 
ÜBgeii ,  Habliagta  (bti  CUTSrd»)  oai  LlAtriafiB 
Haapyaa«  aailtk.  Wir  baban  ai»  ia  te  TiMla  U  ai  • 


men,  daaa  man,  um  nicht  neue  Verwirrung  anzuhohten, 
bener  tbut,  für  die  grdweren  Oompleze  eialMh  den  Beet 

zu  setzen,  der  nach  Ahzup  dieser  kleinen  Thcile  übrig 
bleibt,  ala  die  erateren  wieder  durch  diene  kleinen  Correk- 
tiooen  in  medificiran. 

II.  Statiatiaoha  Obcraicht  über  die  Urösaa  und  Orgaai» 
aMlon  des  Seoteeben  BOUvenlm. 


lind  darak  JTurMaMrilt 


QMeOm. 


■  (Mtt  dir  I>InUI*.n*Mm). 

I.  PreuMrnt 
1.  Oüt-l'riaurti  (KöniKibeif;)      ,  , 
8.  \V<gt-rreuaH»n  (Uaiuig)  . 

3.  P«»cn  (l'okin)  .... 

4.  ScUnirn  (Brmltn)  .... 
t.  Pomraem  (Stettia)  Olm«  ExUaTcn  ijt 

ICtekloobarg  

a.  Prankhirt  (Prankfurt  tn  dar  Odar) . 

7.  Berlin  

8.  Potsdaa  (Potadta)  obne  ExkUT«o  in 
HeckUwbar^  

a)  3lfll,-Si-htm-inicJtf  fwUava  ifatMNa 
h}     ,,  „  n  ' 

band  und  ^c/tune^^ty 

9.  Sachaen  (Magdebarg)  ohne  die  Thttfiag.Kniaa;  440,:>'>r 
a}  Ilenoythum  Anhnb  .... 

b)  Sehteanb  -ifattäerthaute»,  Haterktrr$ei 
«)  Sehteani.-StfioUtMit,  VttterhtrrteKafl 


ti)  0<tlhai*chet  Amt  Vatktnnda 

10.  ScUr<wii.'-IIoUt<-in  (UlackabaiB)  olua  die 

/,ol-.au«f.>l/.u.».'.  ■•-  TalH-lU  UI 
Ucrza^tliuDi  Laucoburg  .... 

a)  OUmiafjMtA««  iVMtNNlwn  IMbeA 

b)  Banäe-SlatU  IMtek .... 
e)  Uanburgiteht  ZaUanteUätK  an/  dem 

reckitn  Ellmfrr  

d)  iltckleuburj-Strfi't  'tchi-  t'iiklitven  in 
Lautnhnrg  .... 

11.  ilauDOTcr  (HanooTiT)   olüir  .iit  Zi.llau»- 
•tlilOue,  1.  Tab.  UI 

a)  /VratenxAum  Üchaumbury  Lippt 

Säten   

c)  Brtmiacfier  ZoUaiuehlu»  ou/*  dem 
rechlfn  HVjerw/er  .... 

12.  UcaMn-Xaaaaa  (C'a>«el}  ohne  dia 
Schmnlknld«!)  und  Hinteln 
Krci«  Wi'tilar  'Kbi'iupruiio«)  . 

13.  Wcsttihalen  (Muii-!.r) 
Kreia  UiBlaln  (lli^ticn-.Vuaav) 

a)  /ttntnfkiiBi  U'aideei  und 

b)  Fanttnihun  Lip/  f^  P^mM 

14.  KbrinproTiDt  (KAIn)  obne  Kreta 
a)  iHäenburi).  t'ünicnthum  IlirktilfM . 

15.  HahensoUem  (SignariacMi)  .  . 
IliUtir  faa  Aoaland»       .      .  . 

Sa.  I.  Prenaaen  .... 
fremde  Au^cliltinf 
II.  M<iil.li'uliur(!  (Sd.wcritj)  ohne  Kjkl. 
lu  Uraudi^nburi;  .... 
a)   Mrrklrixlt.-Slrrtit-.  und  Rat.chiitg  t>AiM 
Exktartti  in  I.nuetktmry  .  . 

b}  Pammer'Kke  Eitki  /CetUm>ni 

»ata«  i>Mefaw  .  .{i^MicU. 

c)  Brtniinhuf.  SM.  ßrctt- 

4  Lumnimg.  LOu^  Slinimtmg 


i    7  1  1 ,4^) 

467,«"« 

1.810.1AS 
1. 184. 790 
1. 544.760 

117  J  1«! 

MB,4I> 

1  Mb 

1. 401. az« 

tjoicaso 

«WaVW 

;   0.S.1!  ')| 

»M.M« 

O.ej?  ')) 
H  440,:i.-.T 
1  4S,1M 
».«') 
8.»»') 
»,«•) 
1,04  >) 

I.9AS.S8S 
ll«6.8ft> 
•7.6St 
IMM 
lOyOai 
fl.»N 

3tO,*** 

tl,v< 
9.« 
8,11 

9"i  .yi4 
4i).034 

84.sec 

48.4M 

3,M1») 

M.MA 

OA»  *) 

1.US 

1,931  7U8 
31.168 

1..II  ») 

7JM 

1  OAH*y 

«. 

«,«a  •) 

t  loym 
•  MyM 

4MMM 
•fU 

10,741 

l.Sn.l77 
37.«OI 

1.711.949 
37.601 
MiOM 
llt.BM 

<.4f7.8<> 
85.667 
*3.S61 
18.S45 

6871,m 
I  iS9,iai 

MJ70.TS« 
•M.4M 

titjm 

sw.m 

•7.4M 

i  <W«') 

1.1M 

i  T**! 

m 
m 
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Der  DeutMhe  Zolhflnia  oad  die  FnäktkngMulU  DialKUiDdi. 


/.ollprnilnieo  iSIli  iler  lilr«kIlT  ll«hi>rJ«n\  | 

III.  Oldcnburs  (Oldenburu). 

b)  UrtmiKher   /.oUanKhUui   nuf  dem 
liiyken  Oehlura-  l'frr  .        .  1 

IV.  BruiMcbwei^;  (Onuaseliwei^, 


TbOrincta  (BrAvU: 
le  KniM  Eiwrt, 


S. 

a. 
«. 
«. 
i. 

7. 
8. 

10. 


V 

AbtliibniU  mit  Mnll.i  L.it.'  unA  i 
Prnu««.  Kr?is  HL-iiiualLalJea 
S  -Wfimar.  »»upUhoil,  thI.  I9d,  Vit  b 
SubKD-AlleobiirK  .... 


0«i«f. 

QMdlpii. 

BnN- 

k*ni»tir 

9T,|MI 

U4.4SI 

0,SH 

l.fOt 

7M 

MM» 

0^ 

«10 

8.-Cblwis-a0tIw,  HMptUicil,  Tgl.  I  ( t,  VU  > 
Schwinbnrg-SondMtliaaM,  ObwkMficbtll 

ScbwariburK-RiMiolllldt,  ObarlMmdMÜ  . 
K«a<>  ält«re  Linie  . 
B«UM  jünger''  l.inio 

VL  äului'u  Köuigretcli  (lirMden) 

VII.  B«Teni  (MdncbcD) 
•)  iMmrs.  Amt  KAügiberp  . 
b}  WtbamfiKÄm  Jml  0Mmm 
•)  OMimidiiiirJt«  0*mtinä»  Junghok  . 

Till.  WürtlfniWrij  (StotU'nH)  . 

IX.  Baden  (KurloruLf)  uUue  di«  MI« 
anucLIOue,  •.  Tab.  111 

X.  llMsvn,  OroatbenoilbUi  (DtfmtlÜI) 
Xi.  LiUMabnrg    ....  » 


114.84t 

S44 

6,or 

I8.>04 

6»,»»s  ») 

m.130 

«*,IM)  ») 

Ul.960 

") 

iao.iM 

iai.«40 

«,*•  *) 

«9.800 

'    IS.»  *) 

5R.709 

4.»  *) 

44  171 

87.974 

171,81 

2.420.795 

187T,7» 

4  »24.421 

0,TM 

«.4SI 

,      1.0M  •) 

a.ao4 

0,1«»  •') 

M4 

S64,»M 

l.TTa.470 

'  »77,otM 

t.4S8.5t6 

1  139,(W 

8SS.Z44 

l»».»U 

ao.ws.ai« 

ADm<!Tkuiit;<iD  lu  TnbcIIr  II. 
1.  Ilrrerhonng  d^i  IlerrD  Nowack  laf  Unind  di  r  t<i]ii>i.'ra|>bi»r|ica 
h.irU  T  >ii  I'ri-n»i>ni  (I  :  1(10.000).  —  >.  Vt(|l.  die  IlcnK'rltintr  äh*t  43» 
Tbttrui^iscfarD  SUaten  ualcr  der  Ttkell*  L  —  S.  Nack  (Uti^r  Uittli«i> 


trt|t  «er  TMI  dw  KuitaisbdiM  8tMt<««U«li,  wdcbtr  ^ 

deSnitiTfii  Zollirri>nio  die  »nf  d*T  brlfnlKradrii  K»rl»  etagdrafn 

iat,  6,4«i  QUcilm.  Dt<uB  rotfalirn  auf  den  Haupttfaeil,  wekbcr  nf 
dem  recbten  Uf<r  dtr  Elbo  lii-k-t  otiil  die  Kxkl»>i~Ti  im  Hi>l»toiiiiiii*hen, 
den  i^ftsRten  Thcil  dpr  (iriv^ll.iLii-'  «ti*  der  Marmlilniiiti',  lian  i.::iriz"  Ainl 
l)«rg(>dnrf  rnttialt,  QMeiteB,  aof  den  Lleinm  ii .  tiani!:i  li  <:a«  Amt 

BtUi'büttfl ,  vun  dffl»  asr  dis  ln»el  Veuwerk  und  drr  Ainsoriixfen  in 
OBibtTCD  aiU|;escbloa*n  U*Ri«a,  ao  wie  den  tSdlicb  ävt  KIb«  ti^legcaco 
Ttan  TM  HaaitaiK,  IjdT  ItllaOM.  —  4.  Bwalltt  «toir  «w  Tirftwir 
mg«nilirla  plmla«tn««lm  lliWB|  «atOraad  der  OtatehM  Oeatnd* 
•lati«ktrtc.  —  5.  Vom  Bnmr  OmM  idad  nnr  zwei  kleiae  Qeblela- 
tiMilt  im  Interatae  der  UreubewMkUf  den  üellTerein  einrerieibt,  nlm- 
licb  die  ■«xrDanBtin  ll<illerlülidi>rben  Anau  ndrifhiilindereien  (m  linkeo 
üfer  der  Wllmnn',  an  wie  dir  Tlieii  dci  Brni  it  lutiir-ta,  weirber  auf 
dm  linkeo  Ufer  drr  l.utitum  (tncl.  de«  Ochtum  •  Kluaaea)  lie^'t.  Beide 
Abs^reniiingcn  l««*)"!)  «irh  aaf  der  keifolKenden  Karte  mit  genUcender 
Oenauigkeit  rerfol);«!.  Die  in  obifer  Tabelle  aa(«(tthrte  Uräaae  der 
MdM  OebMMUil*  irt  vm  Vaifc  «af  d«  i.  &  TMmMbMit  ud 
JL  Daiitn'febea  Kart*  ?Ma  Branar  e«Mal  Im  Mit  vaa  1  :«8.000  mH 
dem  Planimeter  beatimmt  worden.  —  6.  Vach  dem  Kataater  (rcrgl. 
daa  Btatiatiacbe  Jabrburb  fttr  die  Prcuniaehe  MonarcMe,  i)d.  III).  — 
7.  Ebenda.  I)iev>  /«Iii  (ir.iift  *i(b  auch  früher  «fbon  al»  RemiUat  der 
Kar  -  lleiiKii*^  ti' n  I..iai|'Hvrn:ii*s.untr-  —  8.  Die  nnn  derrt  rjruin  StÄliuli« 
athen  JabrbuiL  tnliiivmtin  ni  u  .Vtin-iben  \nu  .'>.''.i!i  (iVcileii  fUr  dicKrcia 
Erfurt.  .3,'.i>  f\är  Ziei;oorUck  nnd  8,nj«  für  ."i* hii uiiiigcn  ««ufun  tum 
Tbeil  aicbt  uubnleattod  tob  den  (räberra ,  aucb  in  die  oben  geoanote 
BMMOl  dw  TkltiifiMkMi  StaatM  ttaifaia^pM  SaUM  ifm». 
Sj»  aad  7,l»  QMiflcB)  ab.  Bai  ZlagMirlek  tet  in  dir  aanerta  Aagibe 
wohl  da*  *on  Bayern  afcfjetretene  Kaoladorf  mit  berechnet  (?)  Daa» 
die  neue  Zahl  fttr  den  Kreis  Sehleutin|.'pn  die  ricbtii;eri'  iat,  wird  durrb 
,Vriw»fk'«  Amtneautinf; ,  8,<s  <)Mi'il''Ti,  henliiti^t  0  Nach  Xowack 
l.jt  Al.tl'ibuil/  0,01  (jMrilen  Flli.-l.i-  (..  ..\i.  n  Ainn  1*  lu  Tnbellc  1), 
Mollacbatx  0,i)is  oad  KiacbliU  (>,'•.■(  r;Mi  Im,  walireud  der  Kata.<<tcr  fOr 
Utrtm»  644  Mercaa  =  0,|0H  UMtiilon  antriebt.  —  10.  Kroia  Srhraal- 
faldH  bat  aaeh  dar  KafHaiaiacbeii  Laodearenacaiaa«  ifil,  nadi  So- 


vaA  8dM  OlUtai,  vflMdl  laiHtar  «ii  laU  4,aa  (!)  aaftMBI, 
obae  da**  nflglieb  wire,  die  DUTercna  iigaadwie  aabokllren.  SoDt* 
der  an  den  Heno^  tob  Ceburg-Ootb*  abgetretene  Perat,  der  Obri^ina 
l,in  QMtilen  inthllt,  filscblieher  Weiae  abiteiogen  »ein'  —  II.  IHea* 
kU-:r:i'  it.t.  rTi  if iii«fbe  Ormeiriiii-  i.t  ffi«r.faUa  im  Intere.iM:  Jit  \  treia- 
(achuDK  der  ZallKrcDu  Im  aadlirbrn  ilatern  laut  Vertrag  rom  3.  Mai  litt 
Bit  deB  I .  Juli  dea  rurigen  Jabre*  in  den  ZoUreraiii  aafgenoiaincn  wofd«n. 
Dieaelbe  liegt  in  Allgaa ,  wMtllcb  re»  Fl**en  und  allda Bddatücb  raa 
SaavlM,  bat  dia  tan»  <!■••  Biwiiibai,  daa  m  ata  dni  BiilaK  ia« 
BnyiriaebaaQablai  anwiibliaaw  wW  ■aiaraBd»  aUHihMMtta^ 
Tjrrol  rniiiaaiwbl^  Dia  Aiaal  U  vaat  Tttt  aafOnii  4ar.llri(L 
BaranMbea  OaamlaltbabarU  (1 :  IOXNNI|  plaabaaMiib  baallMt  wardw. 

Eh  bleibt  uii!'  zur  VcrvolktündigUDg  dic»cr  Tabellen  aUoB 

oooh  dio  fietiachtuog  dor  ZolhtrMiuaumUmn»  viaig.  Wie 

oben  aehoQ  ai^admtat,  bouapinMliMi  die  ZoOouialilBHe  im 

aUJIicliL'u  Baden  kein  grög-scrcs  Intore«*«  al«  der  Anschlu.« 

der  Öatatreiflhiw\hwi  Gemeinde  JuDgholx.  lisa  hat  die  aebr 

oomplidito  Badiielie  Qnniliiiie  daroh  Anaaehlai  itr  fm 

Ciiiit«n  Schaffhausen  umschloMcneD  Geiaeinrien  vereinfacht. 

Wichtiger  sind  die  ZoHauwehliiiae  dea  Nordeoa,  die,  06- 

gleidiwiedaniBi  mnf  ftnf ^iumIm Poakte Twtfieilt,  do«b vit 

Einem  Wort  die  Deutschen  FrtGt^fmigtHttt  gpnunnt  wirdm 

Unnau.  mOuend  bei  dem  HoaboifiadMB  Ctukatt»  iediglidi 

die  Hnfai'BtnliMieiiBUBta  In  mniittelbiMr  Nihe  dae  ▼naam 

auMcrhalb  der  Zollprinzi  liogeii,  whling^t  ^i  h  dir  Ii-rzter« 

beim  OldenbnrgiacJien  irreiluifeii  Uralt  aa  der  Wcs«»,  ao 

wie  bei  SrtmtrittMm  und  dem  lumrittolber  dam  ateaaendea 

HODnÜTCr'iichen  Hafen  G-rttoniindt  weuigsteng  Um  die  äu»- 
Mm  Stadtgrontea.  Eine  freiere  Katl'altuDg  iat  den  beiden 
Hmytoentren  Bnmm  «ad  Mmttmrf-Jltma  geetnltet  Waih 
rand  entere  Stiuh  vun  ihrem  Gebiet  nur  die  in  der  Tab.  II 
•cwihtttea  kleinen  üobietstlieile  dem  Zollverein  übergeben 
hat,  wird  von  Hambarg  dar  grBaaera  Tbeil  abgetrennt;  IM- 
li>  Ii  v(  il  1.  i'il  auch  Iflzterem  noch  ein  genügendes  Gebiet, 
um  »ich  aiuwcrhnlb  dur  Urea»)  aiuzudehnen,  da  ja  auch  die 
geaammtwi  EIMsaab  snagaacUeim  find.  Aof  eine  Wiadar- 
gäbe  Ji  r  Verlr.ige,  wekho  die  rivw  Znllgronzo  rrguJj'ri-c,  »0 
wie  ciuo  apezielle  Beachroibuog  der  leUstaren  rentchtra  wir 
Uar  mn  ao  mehr,  ab  dm  Oartana  anf  TIaM  14  ditaalba  io 
(MijgrndrT  Genauigkeit  verfolizi.n  laisrn. 

m.  Übetaicht  der  aoUvereiaa-AQaechiaaae  1869.  _ 

fii-fi-r.  I.iri»r,h 
I  IjMln.    ner  1*^T, 


Vi-ini  (ir.in'.f.'rzncthiun  OadcD. 

a.  luacl  UricUejiuu  im  liodraae«  (1 180  Bad.  Morg.)  o,«T>i  >)  IMO 

b.  Hef  Pittenbard  (rar  QeBjeiad«  Wittta  im  Amt 

Bagen  gebSrig,  IM  1Im(w)  ....  0,0M  ■).  !• 

c.  QeBMiinde  Bbaincea  (BzklaTe  in  Otatea  8<baff- 
banaea,  1137  MorKen)   |<M4* ') 

d.  Geneiaden  AltentiurL' ,  Dalterswial,  BiTwaafaB, 
Uettigbofcn  .    J.  .i  :t.r  .    Lnttttett«,  MMaSart  , 

AlbfObraa  (IS. 184  M..r>,eo)  .  >0,Ma   i  ao«» 

Sn«i»a  I  .  Hjm  ^  0841 


«.  Von  Prenaeen:  a.  ProTinz  HasDOTer.  1 

I.  OreatraUcde  nebit  Fort  Wilbrlm               .  0,M  *)'  1884 

t.  Tbeil  der  Gemeinde  Auniund  bei  Vegeaack    .  0,00«  ')  tut 

3   Llie  HannöTcr'aeben  Elbinseln  bei  HarbnrK .  ''.«J  ')  727J 

b.  Pror.  SibltawicUolatein    1   !<tadtb«rirk  Altona  O.ori  •)  C7429 

t.  Waadtbatk  and  Gut  Mani  nih*)              .  !o.ew«)i  94SS 

SuBUBe  t       .  .  |0,m  r~S8>iä 
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(i«iirr.  ,  KlBsvk- 


I.  Tm  OId«abur(:  FnOaCn  tnk» 
«.  Tm  Unmmt 

k  BnaMrhtvM  0^  *) 

a.  du  Stadlgebirt  n<ib«t  eioeni  Th«U  drr  Owiat- 
lud«,  dit  Elbinaeln  .... 

b.  CmImiwb  -  Anucnhifen  and  inatl  Kenwerk 

TMd     .     .      r  " 


.  0,0»'}  SStl 


l^•?'^>  )l07688 


MM*) 


IM1T9 


dTSMB 


AmurknagMi  tu  Ttb«U«  UL 

I .  Dir  ArMl  •  Angtbcii  in  Bidiwbta  Horgco  teidankea  wir 

gatiges  Miltlicilung  der  Gro«(benu>i;U  BidUebeD  Kttuter-Direlttion.  — 
t.  Nacb  T.  Viebabn's  Stiti«tik  drt  nSrdlicben  aod  lollTcreintoo  Dentsch- 
Und«,  Bd,  I,  8.  220,  mit  dor  die  Tom  Wrfamer  «nigenilir'.c  j)Uiii- 
MtriidM  MNMUiig  ObereintUmiat.  —      Von  dcm  Verf.  aiuseniirto 


Too  BroroMi,  ».  obra.  —  4.  Von  d«in  V«rf.  «ui(:erul.n«  pluiBstriieka 
MMWue  aaf  QtbihI  dt*  PUm«  tob  HaialnifK  tob  F.  K  S«babuk.  Hum- 
•tab  1:1S.OOO.  Die  WaMerfliite  iit  wagM  d«r  DaboatinuBtlMil  dir 
Qmm  Mn  flnbaif  hiarM  fin  mmw  A<M  gilMiiQ  «wto.  — 
ft.  Iv  MMitoad  abwtidMUMi  M  VtoMB  (0,it  Qllli.) 

UmOio  wir  Anitabe  d«i  StatiitiMhco  Bareia'i  in  Oldrabnrg  mit. 
Du  gouamU  FniÜureti  •  Gebiet  umfiiMC  nar  den  nagcDanaUa  Klipp- 
ktnaer  Groden,  d»n  Bntker  Htftn  und  im  We«entUcbea  <li'n  i-hriniligeii 
Ftocknn  Brake.  Uai  i;sn<«  Uebist  bat  annäbcnid  die  l'irrm  einen  I'c 
ralleltr«p«<c«  roa  o.oei  Maüoa  BrnU  nad  darchscbiiiUlich  0,14*  UeUea 
Linge,  tomit  «in«  QrSM«  TOB  ea.  0,itl>  Om|S.  OMeilen.  AiudrtUkJiek  wird 
biDiugefilct, 
babaMod«« 

raeMM  üttr  tm  Ocktaai  U*|(ea4a  OUmlwrgltdit  < 
illgBai  liliiuaii  —  S.  Vergleiche  die  Anmerkong  S  lu  Tabelle  IT :  aw 
dl*  UaiaoB  2oll«a«ckilUiM  von  O.hüT  (iMsilen  tiad  Tom  ilaoptland  ab- 
getogeo.  —  7.  S.  Aam.  St  lu  Tu^fU«  1.  —  8.  Da  nacb  Anroprk.  3' au 
Taliolle  II  die  Aii«cbllli»e  HaMbur.;i-cb(>n  Gebiets  b,t»  Q.UcUcn  bo- 
U*c«n,  «0  bleibt  ftr  du  Uambarjp«cfae  Frubafea  •  Oobiat  (,ns  aater 
ArNl-iMib«  au  Tiball*  L 


«me  uraaaa  tob  ca.  v,i«ii  u««|t.  waeiiefi.  AUMnicum  wna 
dau  waitan  ZoUauaeUAM*  flr  Old«abuig  aickk  but<li«B, 
«ild  «•  OUattafBitckM  WiMriaaalii  and  Im  hT 
dar  Ocktaai  Uageada  OUmlwrgltdia  OaMat  da«  üetlTaraim 


Handel  und  Waodel  an  der  Kiupiaeheii  SAdkusto. 


Sechzig  WtTht  suJIiuh  vun  .V--tiii\  liegt  (ier  Haadd^latz 
EoTganrikd,  an  welchem  die  Dampfschitfe  wegen  der  Bedeu- 
ttingaloaigkeit  aeinea  UmiMiUc«  nicht  anleKen.  Seine  Rhede 
ist  eben  ao  offen  und  anTerwohrt  wie  die  vou  Aistarü.  Boote 
Ton  fiakii  und  Kirahima  fabren  die  örtlichen  Krieugniue, 
Brä,  Seide  und  Waeba^  tboQwHae  mr  fiefördernng  in  dia 
nSebat  gelegenen  mite  ana.  Zar  Wintenieit  kdao  am  Mar 
Holz,  wovon  nach  Baku  100.000  und  mehr  ((cheito  alt 
Breuiiiuateriul  ubjfehcn.  Bis  zu  flrr  im  J.  isr.O  erfol(rten  Ver- 
pnchtunp  di^  Holi!lmiirit[>  ati  il;rt;i-Jü»siil'-Chau  (gegouwürtig 
Persischer  üesatulto  in  I'iinsl  wurde  Brennholz  hier  am 
Strande  sehr  wohlfeil,  von  7  bis  9  Rubel  für  lOOU  Scheite 
(«der  %  Kubikftden),  verkauft;  iteitdom  aber  iat  der  Preis 
danalbaa  anf  nähr  ala  das  Doppelte  gestiegen,  daber  auch 
der  Abrati  badairtend  geikUan  und  an  ebeo  ao  viel  in  Lan- 
korän  wieder  geatiegan. 

Kiisi  li,  um  7  Stunden  Dampferfahrt  von  Astarä  entfernt, 
liegt  am  -^urhrt  <tlii  lu  ii  ßuM^n  de»  Kaspiuchen  Mcltcs.  An 
dioK'm  Orte  ändert  die  Kiistenkette  ihre  ursprünglich  raeri- 
diunale  Kichtuug  iu  eine  nach  dem  Parallclkrcise  strei- 
ohende  ab  und  bildet  von  nun  au  die  Bergkette,  auf  die 
dar  ITama  Aibon  Toniiglioli  Bezug  hat  Das  Ankern  iat 
Inaoalbat  aehr  mbaqpMm  mid  aiit  Gafthna  Tadmlipfti 
BMMai  mgMiahtet  geatattet  der  Ai^^hn  der  Paraer  nn« 
MranXiEi^BHllhifren  und  Eaufrahrtc'i-Dnmpfr>ni  da.s  Einlaufen 
in  die  I^gune  nicht,  in  der  uiiHiri  Kn>hlm;<  und  Bukii'- 
idian  Boote  eine  ausgezeichnete  Ziitlu(  htK.^t;itte  vor  den  auf 
dam  Kaspi-Se«  wehenden  8tiinnen  iiudeu.  Die  Bucht  von 
Saadi  —  eine  I.agunn  oder  Haff,  wie  sie  hier  UusBisch 
■lano  (nUaiaea  Meer")  oder  Paraiaeh  mnrd-äb  („todtea 
Waaaei'^  banaoot  la  iraadan  pflasen  —  irird  dvrdi  eine 
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enge  sündige  IjUndzungi'  vuiu  Meere  allgetrennt.  (ir^-.sen 
Küiite  sie  SO  bis  60  Wennl  weit  l>ei  eiuer  mittleren  Breite 
vou  etwa  20  Worat  entlang  streicht.  Sie  zeichnet  aicli  durch 
ihre  Tiefe,  die  keine  S  bis  10  Fuss  übertriift,  nicht  aaa 
und  commnnicirt  durch  einen  100  Faden  breiten  nnd  9  Fna 
tiefen  natiiriiohan  Kanal  nüt  denk  Ifiaem.  In  diauBi  Sa»- 
äiore  aind  iwei  groaae  Thttime  mit  OeeehBtaen  arriehtet. 

Fahrzeuge,  denen  dieser  Biirrhgiing  gestaitet  wird,  legen 
am  Euieli'&ehcn  ItiiKiire  dii.hl  au  da»  UtVr  an,  weiches  eiuer- 
»eits  vom  Wentende  di  r  oben  bet- 1  lli  iebcum  Landzunge, 
andererseits  von  einer  ntüie  un  dasselbe  liinuntreteuden  nie- 
drigen, rohrbewachsenen  nnd  baumgeechmUckten  Inael  ba- 
graaat  wird,  vodurch  dieser  Theil  des  Hurd-äb  daa  Anaaheo 
einaa  laretten  und  tiefen  Fluasarme«  gewinnt  Mangel  an 
Zutraueo  and  Argwohn  der  Peraer  beranben  ana  dadoroh, 
daaa  aia  oaaeren  grSsaemt  Fahraeogen  die  Einfidirt  in  dieaea 
Haff  TCniagcn,  eines  der  si  biinsteii  Ifäfen  in  den  Persi.whcn 
Oowä*«frn  und  gleielLZi  itig  <ler  Muglithkeit  eines  leichten, 
wob;fc  ilen  und  .sielieri'n  Uniluilrii.«  unserer  Waareo,  das  bei 
Vermittelung  der  Kirshimij,  welche  die  hiesigen  werthvollen 
Waaren  fortwährend  mit  Havarien  bedrohen,  nicht  denkbar  ist 
Und  wie  soll  man  nicht  nach  alli»n  eben  Angeführten 
im  Intareaae  den  hier  aafaprieeaandaa  Welthandels  und  der 
mit  jlan  aiwaiahandra  AufkUmag  ndikala  Bafimnen  in 
dieaan  BnrBokgeUlebeoen  nnd  verrotteten  Znafliaden  wfin- 
schen?  Zur  Zeit  Peter'a  des  Groi!sen  '^m  .1  17221  fuhren  auf 
dem  Murd-ab  grosse  KautTahrer  umher  und  in  die  Mündung 
des  jetzt  völlig  unwe^^ami'u  F1i1.-.h(  hens  l'er;-ba,s;'ir  liefen 
bttwaffoete  Barkaisscn  ein,  aus  denen  eine  (.'um]iagnic  liu»- 
siücher  Soldaten  und  mehrere  Oeachütze  gelandet  wurden. 
Die  unbegründete  Furcht  einer  Erneuerung  ähnlicher  Be- 
suche von  unseren  Truppen  bewog  die  Persische  Regierung, 
ao  baidaii  Seiten  dar  aehnalan  Sinfohrt  in  dan  Maid-Ü> 
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und  nicht  Uois  nmerra  Kriegifldiiflbn,  Mmdeni  enah  im« 

BLfcn  Kauffahrtfi  -  Dampfern  den  Einj^nng  hiiThcr  zu  rcr- 
hajrLji.  Ulo.N»  uiiäerun  Bokinken  (kleine  Tatarische  Boote) 
int  dicAi^B  liuuLidouswerthe  Vorrecht  einRcräiimt ,  divs  ein 
be«^ueme8,  vor  ullen  Winden  guschütztcs  Laudcu  um  Ufor 
■elbet  und  dicht  an  don  Buden  des  Basars  mit  sich  bringt. 

Enieli  wlhtt  hat  an  uad  für  sich  keine  Bedeutung.  Der 
ubedentende  Flecken  ist  niehu  Anderes  als  der  Küstea- 
pUts  ▼an  BeMht  diem  reidieii  Ki^tale  dee  OiUo.  IMe 
«fadttiBe  Commneikatloii  awuehen  den  beiden  Punkten  Unnte 
■ehr  leicht  wegsnm  gemacht  werden,  doch  die  Perser  unter- 
halten  sie  nichi  blo*ä  nicht,  Bondern  verderben  sie  im  Gegen- 
fhfil  nijcli  D'.r  TiMusport  der  Waaren  geschifht  bis  Peri- 
beaär,  einem  2^  Wer.Ht  südüi>tlich  von  Ensuli  gi'lL'){euun 
Dorfe,  auf  dem  Uurd-üb.  Die  weiteren  8  Werst  bis  Kescht 
wäre  man  noch  auf  dorn  hier  rorfaeigehenden  Flusachen 
xnräckxulegen  im  Stande,  doch  die  Bewohner  von  Feri-baa&r 
widenelaen  ricfa,  in  der  Aiieieht,  dai  Moaepol  dee  Waaren- 
Transportee  femerhin  beinbehalteii ,  einem  jegliohen  Yei^ 
suche  zur  Reinigung  dieser  Wusserstrusso  und  geht 
denn  der  ganze  Weg  durch  sumpfiges  und  waldbedccktes 
Land  und  ist  durmaoaiM/u  schlecht,  dass  einige  liier  durch- 
gereiste Kngliiniler  ')  annahmen ,  als  wenn  die  Eiugcbonieu 
ihn  in  hei^iicn,  trockenen  Sommern  immer  vorsätzlich  ver- 
dürben, wobei  jene  Bchrifiatellcr  freilich  die  Beiä-Pdauzungen 
auner  Acht  lieaoen  ,  die  wegen  der  ihnen  nothigcu  grossen 
Peanhtigkeit  aiidit  venig  ana  Yeiderbeo  der  Wege  nioht 
bleet  in  Fernen,  aondem  aadi  in  Trans-Kankerien  hdtragen. 
Wir  un.wronM'its  schnilx'n  den  dendcn  Zustand  des  Ptiri- 
basär'üchen  Wcgc-i  nivhfi^  Amlcnm  zu  uIn  d<-r  fiibi>lh:iften 
?fachlii»!iii;k(  it  Jt-r  Liiiidi ■^b'.  w  ulnu  r  und  stutzen  uns  in  die^iom 
besonderen  Falle  auf  du-  Wort(!  eines  EuropüiM-'hen  Ofti- 
xien,  der  bisher  in  der  Persischen  Armee  mit  der  speziellen 
Beitimmnng  eine«  Militür-Baumeisters  diente.  Wir  wissen 
TOP  ihm,  daM,  als  künlich  der  iSchah  das  Kaspische  Ii* 
toral  bemdit»,  er  den  bwitimmten  Wunioh  ansipFaBh,  dnnh 
dieee  Sttmpfe  eine  gntvStnune  bauen  an  lanea,  dedi  wird 
dieser  Wunsch  des  IlerTRchprs  wohl  kaum  von  Erfolg  ge- 
krönt werden.  Charaktcritti^ch  fur  Persische  Verhältnisse 
ist  der  uns  au.s  andi  ri-r  .•^mhi  nlisoher  (luelU'  bekannt  gewor- 
dene UuL-ftand,  da»«,  als  ntulich  ein  hoher  hiesiger  Landes- 
verwalter wirklich  einige  nicht  ganz  unbedeutende  Wege- 
und  BrückenlNiuien  ausgeführt  hatte  und  deren  Koetenbetrag 
von  den  höchsten  Orts  einzureichenden  Frovinsial  «OefiOlea 
in  Abreohaag  braohte,  ibm  dieier  Poeten  ala  nnbegrHndet 
geitriohen  wnrde. 

Aus  Rcscht  geht  der  Weg  am  S.sofid-Rftd  hinauf,  durch 
das  mali-rische  Rudbär-Tha!  mit  weinen  Olivcnhaiufu  und  aut 
jene  Seite  di-t  AU.i]i>- Ki  ttc  iiinüber,  wu  üieh  von  Kaswin 
aus  diu  liuupl vorbiudunps-Strasiien  von  Fi  rsien  abzweigen, 
und  zwar  östlich  nach  TehcnVii  hin ,  wcKtt^üdwestlich  noch 
Tawris  und  südwestlich  gen  llamadäu  und  Kirmanschuh. 

Der  Waarenumsatz  von  Rescht  oder  richtiger  seinem 
UaCn  Snieli  wird  dnzeh  folgende  Zahlen  eiugedriokt;  Die 
AoiAilir  von  Seide  iaa  wattlicbe  Europa  nad  aadi  Ranland, 
deren  Hanptatl^platJC  Beseht  ist,  orreicht  in  gewöhnlichen 
Jahren  20.000  Päd,  ins  Innere  Feraiens,  besonders  in  die 
Städte  Jead  und  KaMhao,  gahaa  dagegen  aa  10.000  Päd. 


*)  a  Bttttr.  B(«kaBda  mb  ialMi.  Tin.  Thm,  9.  «W. 


Ihr  Praia  aahiMakt»  im  J.  1868  von  150  bia  SOO  BaM  ' 
das  Pud.  Die  hiüahaten  Sorten  werden  vom  Griechischni 
Hause  Kalte  aufkauft,  das  nach  boglaubigten  Kachrichten 
im  J.  1 R6  I  2.^00  Colh  au»  Roscht  ausführte ,  während  e« 
in  guten  Jahren  deren  5-  bis  6000  nach  Europa  ver- 
sandte. In  demselben  Jahre  kauften  die  Armenier  in  Iteacbt 
31  SO  Ballen  Seide  (zu  3  Pud)  auf.  Der  Englische  Rciifeodc 
Fraacr  <)  bestimmte  im  J.  IBSS  daa  gaaaan  Seidonumsatz 
auf  dam  Baaar  von  Beaeht  in  7500  Päd,  waa  aach  danaii 
lange  nieht  die  ganie  Seideoemte  der  Prorina  OilAa  hmHa. 
Ausser  Seide  werden  aus  Bnscli  bis  1 5.000  Pud  troekaae 
I    Prüchte  und  .5000  Pud  Baumwolle  ausgeführt. 

Was  dio  Einfuhr  in  don  Hafen  von  Rcscht  botriffl.  m 
ist    solche    nicht  gross  uud  besteht  aus  Kupfer  ^10-  bis 
1.^.000  Pud),  Eisen  (3000  Pud)  und  verschiedenen  Haa» 
'    fiaktur- Waaren,  die  nicht  über  500  Colli  betragen. 

Daa  groasG  Becken  (Murd-üb)  von  Brackwasser,  dus  iith 
nm  Meere  bei  Enaell  abgeeobairt  bat,  iat  leioh  an  Piiotica 
und  bemtit  daher  niolit  bloaa  eine  groaae  Bedeutung  in 
Sinne  der  Volkscmührung,  sondern  bietet  seinen  Auwohurrn  ' 
selbst  einen  nicht  unbedrutendpn  Gcj;i'n>tnnd  drs  .\usfuhr- 
Hiindel?.     Es  wimmelt  von  W(  '.-,t  [i  ,   di  ri-u  niau  hior  bis 
•JUO.OUU  (?)  Stück  fangen  soll.    (.legenwurtig  hat  sieh  d^r 
Fang  der  Welse   sehr  verringert,  und   zwar  wegen  der 
schlechten  Verwaltung  der  Porsischen  Fischereipächter,  deii«a 
ee  bald  an  Arbeitskräften ,  bald  an  Salz  gebricht ,  was  gv 
I   oft  Dooih  aar  aohMifrten  Arbeitaieit  Statt  findet.   Im  Min 
'    beginnt  hier  der  Pang  daa  Kutbm  (Cyprinua  aasus),  der  die 
'    Oewö.'iser  des  Murd-ilb  zur  Zeit  de.f  „bcli.ak"  der  Kussiscbn 
Fischer,  d.  h.  des  Andranges  der  Fische  zu  den  Ufern,  an 
zu  laichen,    erlullt.     Üii'ber  Fisch  wird  gesalzen,  gedfirrt 
und  geräuchert  von  hier  nach  Bakii,  wo  davon  beständig 
I    gnaae  Vorräthc  gespeichert  liegen,  ausgeführt.    Keine  ^ 
'    ringe  Menge  desselben  wird  in  Persieu  selbst  verzehrt,  i% 
I    KnorpeUaohe  nach  der  reÜB^SMn  Satzung  (dem  „Schariate"  i 

den  Mohammedaaem  zapfet  aind.  Der  Pang,  die  2nbani-  i 
'   tung  und  Teraendtmg  ctor  Fiaehe  riehen  an  die  üfer  m  ' 
Enseli  eine  bedeutende  Menge  von  Arbeitern  herbei  und 
Nicht»  kommt  Einem  sonderbarer  vor,  als  am  sandt^'n  Oe- 
stadr  irgend  einen  Kussii-tdicn  liotlvlu  r  in  I.:uidcs!ra' )it  und  | 
Persischer  Fellmütze  eifrig   an  seinem  Werkt-  zu  Milien.  | 
Hier  liegen  auch,  wie  wir  bei  dieser  Gelegenheit  erwühct-D 
I   wollen,  die  künli^  für  den  Teherfiaer  MUnahof  ans  Frank- 
raiah  hergeadbaftea  MaaehiaeB,  die  ihrea  kekwaaka  Vm- 
!   fonges  und  daa  aehkehtoa  Zaataiadea  der  Persischen  Straawa 
wegen  nidit  an  den  Ort  ihrer  Bestimmung  abgefertigt  werden 
können   und  daher  ihrem  Geschick    riidi*  im  gegrb*  n  hin- 
pcworl'i  ii  wurilen.  Wa.s  endlich  das  zur  Bereitung  der  Fis-che 
I    mlthii-e    Salz    tu  trifft ,         «  ird    es    aus   den  Bakii'schen 
Sec'n  und  von  der  Insi  l  Tfi  heleken  hierher  scbra'  ht.    Die  ^ 
Anfuhr  des  Iclzteii  n  ;;f.-.cli;eht  auch  durch  Russen,  da  die 
Turkmenen  ihren  Handel  nicht  Uber  die  Küsten  dea  Maaaa* 
'   derfta  Unaoa  anamdehaen  pflegen.  Dar  Ghalwar  (S8  Fad) 
I  IMielekener  Salsea  kaauat  in  Enaelt  auf  10  Ua  15  Sbtm 
'    aa  stehen. 

Im  Osten  von  Enseli  ist  das  Mecresufer  in  breitem  au»- 
.  gafMinteii  Diaie^  weit  ia  daa  Mec«  Uaana  gartcht  INaae 
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gance,  völlig  (lache  Liuuiniark  ist  durch  die  Anschwera- 
mungen  des  Fluese«  S8oti<]-Kiiit  gebildet  und  hat  iti  ihrer 
Beaohaffenheit  yiel  Ähnlichkuit  mit  dem  Delta  ao  den  Kurä- 
Mttodnngen,  —  gleich  ihnen,  die  der  Regierang  eine  Jahrea- 
r""-*^"  TOD  880.000  RoImI  SUImk  gMrShreii,  u  FimIwi 
Vbemiolt  md  erpabv.  B«t  guter  ▼«rwihaag  vfird«  dS» 
Bidld  -BM-lCfadiimwi  ab  Binkommenquelle  wenig  hinter 
dao  Wfttagm  von  Saaläa  laiHekbleibon ,  doch  wäre  zur 
Erreichung  dit  pcs  Zweckee  nöthig,  dasi«  nirht  Woss  der  Fang 
Ton  Rassigchou  Arbeitern  betrieben  würde,  sonderu  da»«  auch 
du  ganze  Qe«chäft  in  die  Hiinde  Uuaaischer  Kuufleute  ge- 
laogte.  Wirklich  beabsichtigte  Tor  etwa  5  Jahren  die  Per- 
naohe  Begicruug,  ihre  Kaspischen  Fischereien  (rom  Flttaaehaa 
Aataii^taeluii  bia  wuh  Aalialiid  Uo}  gnaeiaelMB  IMohtam  la 
ttbafgebea.  Ava  THUa  tud  Aatraolm  kamen 'damala  aaeh 
mehrere  untcmehmun^lustigo  Eapitaliiten  herbei,  doch 
scheiterte  diese  Verhandlung,  da  die  Pachtliebhaber  bloss 
30.0(10  Duknteu  statt  der  vom  Persischen  Miüi»lorium  ge- 
forderten 42.000  boten,  für  welche  Summe  Ubrigeni  der 
Ton  letzterem  nicht  gewünschte  Fang  von  Grätonflschon 
(doQ  kolossalen  Kutiun-Faog  nicht  zu  rorgoMcn)  mit  ira- 
featanden  weidan  aoUts.  Als  nun  dieae  Verliandlung  nicht 
n  StBoda  fakaamM  mr,  dxmag  dia  Poniache  BagiaEaiig 
die  Fischereien  dem  Terwalter  des  Oilla  auf,  ihn  daM 
zur  Zahlung  (ipr  orwähnti<n  Sammp  von  12.000  Dukaten 
verpflichtend.  Hier  werden  dieselbca  Fischarten  wie  auf 
dorn  Boshij  Promyssl  bei  Ssuliün  gefangen :  Haasen  ,  Störe, 
Btewriugen  a.  a.  Der  Absatz  aller  dieser  Knorpelfische, 
die  hier  ataik  geaaUen  werden,  findet  nach  Astrachan  Statt, 
«o  dieselben  übrigen«  wie  der  hiesige  Kariar  niedriger  im 
Praiae  atehea  als  die  von  Saalitkn. 

Der  Saafld-Bftd  iet  diiimaBaaiiii  iaoltreieb,  daa»  aar  Zeit 
daa  früheren  fVelrtan  Bagimw  mOe  witamen,  we  an  Binaa 
Ttffi  an  in. 000  .Stück  der  grna.'tten  Knorpelfische  gefiingen 
wurden  und  man  Lei  der  Unzulänglichkeit  Ton  Arbeits- 
kräften und  Halz  bloss  den  Kogeu  und  die  Kückonsohnen 
(wisfliga)  aus  den  Fischen  herausnahm  und  diese  selbst 
.  wieder  ins  Heer  wailL  Bin  solcher  Reiohthuro  an  Fischen, 
der,  wie  wir  sagten,  «neu  kaam  weniger  gewinnreieban 
Baadelsomaats  als  die  bertthmten  Ssali4o'scbeo  FiaohereleB 
TaaapMMlt,  laakte  rm  je  her  die  AnfiMckaaaakait  uitii^ 
■ehüaoder  Btnaiaelier  KapHaKaten  auf  rieh.  Bo  waren  vor 
10  oder  15  Jahren  der  Persischen  Tlegiernng  Antrüge  einer 
Facht  gemacht,  doch  von  ihr  ab>?ef.ch lagen  worden,  da  sie 
fürchtete,  hierdiiirh  'h-jr.  Kinllusse  der  Kussiechen  Rt^gierung 
ZU  verfallen.  Ebcndiissclbc  wiederholte  sich  in  den  Jah- 
ren 1862  und  1863  und  die  awischen  Tiflis  und  Teheria 
gepflogenen  Unterhandlangen  waren  unter  Verabredang  dar 
Summe  von  30.000  Dukaten  aohon  nrn  Ahechlusie  hanu- 
gnei^  ak  eie  iigend  mkhier  veribadartar  UnaUade  wcgM 
Bi«sht  n  fltande  kamen.  Bhi  «olehea  yeniehfleiateQ  auf  die 

viTiiV-eilete  Conression  Tn;ii-h;i'  mif  .lie  rersisrhe  Ergierting 
tili.ljt  girade  einen  pünstiui  n  F.MnlrU'  k  uilil  den  Ministem 
ist  es  seildeni  nirht  mehr  (rei«triHel  ,  auf  iihnüi'he  Verhand- 
lungen einzugehen.  Dieftom  Umstände  haben  wir  wohl  auch 
die  Erfolglosigkeit  eines  Versuche«  Ton  8ett«n  dreier  Astra- 
ehatter  Kaaflett£B  nmaehreibea,  die  im  Jahre  1884  jene 
noht  m  erlaagao  rieh  Htthe  phrn. 


fMnwna'a  Qesgr.  MIMbsliaatia.  itt»,  Ball  TU. 


Nach  17gtÜDdiger  Fahrt  in  cstsUdÖBtlicher  Richtung 
kamen  wir  von  Eumil!  nach  Me»chediiifiür,  wobei  wir  unter* 
Wega  an  einer  Menge  Fahnenge,  die  auf  der  Rhede  Tor 
den  fleaHd  -Bhd  -  Mttndnngen  lagen,  vorbei  gelangten.  Auf 
dieser  gaasen  8t«adM,  beaooden  swiadiea  Seefid-EUkd  und 
LengerAd,  irt  die  KBate  uaantarbreohan  mit  diehtem  Welda 
bedeckt.  Hier  finden  sieh  unter  Anderem  die  kostbaren 
Hölzer  des  Ssamschit  (Buchsbanm,  Bnxus  semperrirens  Z.) 
und  gelbe  Cjpresaen,  die  hier  in  kleinen  Balkon  zugestutzt 
worden  und  dann  auf  den  Segelbooten  der  Bingebomen  zur 
Versendung  gelangen.  Die  ror  etwa  20  Jahren  bedeutend 
atärkere  und  damals  bi«  200.000  Pud  botragende  Auafuhr 
dieaar  Kntihtflser  naeh  Uoakau  iat  gegenwärtig  sehr  ge> 
annkmi  und  ataigt  kaum  hbar  ftOiOOO  Pud  jährlich.  Der 
Freie  dee  Budubasmea  iat  10  Ua  15  Kopeken  per  Pud,  Oy- 

'  prussenholz  ist  etwas  thenrer.  Das  letztere  wird  in  Kuss'and 
fiir  1  Rubel  bis  1  Rubel  50  Kopeken  abgesetzt.  Uns 
Kcheint  es,  als  sei  der  Vorfall  der  letztgenannten  .Vusfuhr 
wie  auch  des  ganzen  Holzhandels  an  der  Süd-Kaspischen 
Küste  überhaupt  den  drückenden  Maassrcgeln  zuioachreiben, 
die  von  den  Agenten  Uirsa  Jusauf  Chans,  der  dieaes  Regal 
gepaehtei  hat,  gegen  die  Landleute  hier  in  Anwendung 
knmman.  Ko  sind  dar  Onnd,  daaa  dar  Halahawdel  bald 
▼oradmilieh  auf  den  Yerfcanf  von  V neebanmholi ,  das  an  den 
Ufern  des  Astrabäder  Meerbusens  in  Mcnp.  w.ii  li^t ,  be- 
schriüikl  sein  wird.  Indessen  kann  aus  liuid-  und  voiks- 
wirthschaftlichera  Oesiuhtjtpunkti  wolii  kiium  bezweifelt  wer- 
den, doss  eine  bedeutend  Tergrüasertc  Ausfuhr  von  Hols 

!  aus  dieser  Sampfbiedemng  nicht  wenig  zur  Butwickelung 
des  Feldbauea  beitrageo  und  die  hygienischen  Verhältnisse 
der  BevSlkemog  verbeeaern  wärde.    Wenn  wir  diesen  Oe> 

I   danken  aoaurreahaa ,  woUaa  wir  eelbetrantSodlieh  darum 

I  deeh  nioht  ana  dar  Sdd  der  eiftigaten  Tertteid^ar  efaiar 
wohlgeordneten  Waldpfloge  auageschloMun  worden,  afaul  aber 
in  Anbetracht  der  eben  angeführten  (Jründe  für  dieses  Wal 
bereit,  ihn   nicht  bloss  für  die  Peraische  Küstenniederiin!;, 

I  sondern  für  das  ganze  Süd-Kaspischo  Küstengobiet,  dcu  Kus- 
sisohen  Kreis  von  Lonkorön  mit  inbegriffen,  geltend  zu 
machen,  da  die  Niederung  des  letzteren  yon  ebendemselben 
undurchdringlichen  Walddiokicht  bedockt  ist  Ganz  etwas 
Aadeces  ist  es  um  die  Qebiifigegeadeia',  doct  hat  der  Wald 
rine  entgogengesetxte  Bedeutung  und  ala  Bnapiel  der  edild- 
liehen  Wirk  inf;  von  »einer  Vernichtung  können  die  altea 
Kulturländer  uru  daa  Mittelmeerbecken,  tWechenland,  Ita»' 
lien  und  Frankreich,  dienen.  Und  so  lasse  man  die  dichten 
Sumpfwälder  von  Lenkoräo  zum  Nutz  und  Frommen  der 
Landesbowohncr  unter  dem  Beile  des  Holzhauers  fallen  und 
man  wird  bei  gebühroodor  Schonung  der  nahen  Bergwälder 
eehen,  welch'  erfreuliche  Resultate  aiflh  ab  Felgo  einar 
•olflhaa  ¥aaanegel  ergeben  werden. 

Dodi  Inhren  wir  inr  Beednribnug  der  Keaehediaidrar 
Rhede  zurück.  Dos  flache  Ufer,  an  welaham  wir  laadetea, 
ist  mit  Reihen  von  Sanddünen  besetzt,  SWiadtaa  denen  ei- 
nige k'.<  \nv  Zelte  zugereiste  Kaufleute  beherbergen,  die  hier 
UDgi(!uI<iig  der  Schiffe  harren,  um  ihre  eingekaufte  Baum- 

!  wolle  nach  Russland  zu  verladen.  Hier  kann  man  auch  die 
gebräunten  stämmigen  Gestalten  Turkmenischer  Händler 
aehcn,  da  sie  den  Persern  ihre  auf  emmastigcn  Booten  von 
der  Inael  Tsehdekün  hergebmdit«  Ki^htha  and  Sab  to^ 
handelB.  Bevor  dieae  leote  an  daa  KHalaa  dar  AatiabUair 
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oder  llasauderanor  Provinz  landen,  sind  »u-  f^chaltcu.  an 
dtr  liiM-l  Ai-Jiiir  anzulaufeu ,  wo  sie  aul  dtr  HussinchfU 
Murioe  -  Ktatiou  viitwaiTnct  und  zur  Wuitiatalirt  mit  einem 
Pane  versehen  worden.  Trotz  dieser  VorgichtHoiaai^iirL'^'i'l 
gelingt  es  diesen  Kituboni  doch  huufig,  Waffen  in  ihren 
Booten  zu  veretecken,  ao  daaa  die  l'urser,  wenn  sie  ihie 
€Miato  Mn  Kandel  betxQgani  muht  selten  ittr  ihn  Hmtwliit 
arg  bBssco  müssen.  So  beatraften  Toikmenen  im  J.  1866 
dt'u  Zollcinn<  hiULr  von  ^^f  ^diedissär,  dir  auch  Vcrwaitcr  der 
Btadt  ist,  diiiuit,  <i;i?s  «ic  liit'  tTstua  bcülcii  i'i'rw  r,  die  ihnen 
in  die  ILriJr  llr'i  u  V.Uli  UDtrr  ilcin'ii  siih  zuflilj^;  einige 
seiner  Vcrnaudteu  bcfandea,  gefangen  mit  «ich  t'uri«c'hl<'}ipt<.'D. 

Die  Boote  dieser  unerüchrtK-keuen  Seefahrer  »tehen  ge- 
lade  vor  dar  M öndnog  deg  Babül,  eines  tiefes  und  an  3& 
den  hnaUn  flnases,  der  aber  von  dnarBMtk  «ngediBMt 
ist,  die  Uosa  einen  sehr  sofamalen  Eia«aBf  auf  der  Ortaate 
gewBhrt  Nur  im  FrShUng  wird  die  Bank  Tom  Vesser- 
andrang  aligcHpUlt,  di  r  vuu  dtT  Suhn<  csLhim.  1:^1-  im  (iehirge 
herrührt,  und  dunn  «  rliuipl  sie  eine  Ti«  Ic  von  -i  .')  Furb. 
Eine  solche  Uuzukönimbchkcit  läset  dii:  b;ildn;e  Hl'r^t^:Lul||; 
eines  Uf'iTwegc»  liings  diese»  Flusses  vun  iltschedisjii'ir  nach 
Balfh'iseh  auf  eine  Strecke  von  '20  Werst  ^3  Deutsche  Meilen) 
wBnsohen.  An  lezterem  Oite  befindet  sieh  ein  milulitiger 
Basar  und  NiedcrlaBe  Hnasiseheri  bieilMr  atts  Ifusrhudissflr 
ia  BeInga  tob  etwa  bOMO  Xnd  aar  AbActignng  in  die 
Innere  von  Fertion  lierb^ebraoliter  Waanm. 

Die  H;iU]itartikcl  dieser  Kiiiluhr  liestelien  in  Kijrii, 
Ku]il>'r  in  Harren  (an  4(UiO  Piid  ,  \  rriirWilt  tt  m  Kuj^tcr  (i  lwu 
■Ittd  Colü  .  Pürzellan,  KrystuK  uml  ^chn ib]ia]ii<T.  Sleschc- 
diMÜr's  AuAl'ubr  erfordirt  dio  Ladung  von  jiüirlich  70  Schil- 
fen und  beträft  zum  mindesten  300.000  Pud.  Die  vorzüg- 
üdisten  GegepstSnde  deeüxpertaa  sind  BaoavoUe  and  fe- 
treeitnele  FiOelite.  aladann  Kolsmalwanen  nnd  Oewfliia 
(bis  3000  Pud).  An  Baumwollo  allein  verseiiifie  die  Com- 
pognic  „Kawkas  und  Merlcur"  im  Jahre  1864  ans  Heflchc- 
diasür,  Ahtrabi'wl  und  Astari  1"2,(H)0  Pud,  wovon  die  Hälfte, 
ausser  do.  bis  Tü.dun  i'ud,  die  auf  Segolschtifen  gingen, 
auf  den  ertitgenanuteii  Halen  kam. 

Nahe  bei  Meschnlisp  ir  licgeii  die  bedeutenden  Städte 
Balfriach,  AmiU  und  Ssun  ;u  u:t:lit  mehr  als  20  Werst 
Entfernung  Ten  einander.  Danit  der  Dioliti^it  der  fie- 
TöUtemng  disesv  Gegend  ist  der  Hindsl  fon  Hesdhediteir 
ao  belebt  oitd  verqukht  für  die  2nfamft  aedi  vehr  Anf- 
sehvnng. 

Nm  b  l^.l)t^tu;ldi(z^  m  Aiiti-iithiilt  1:1  Mi/ürhcdipsär  lichtete 
der  Diinii.ter  um  I  l'lir  .Wu  htuittug-f  tien  Anker.  In  ost- 
nordiMtlichcr  Uiditung  ou  der  Kiüte  hinfahrend  befanden 
irir  uns  in  »0  geringer  Entforuung  von  der  niedrigen  san- 
digen Küste^  daas  wir  deotliah  die  Beiter  auf  daneben  er- 
ksnaen  kennten,  teidnr  bstnlilB  nna  «»  dichten  die  Kflaten* 
gebhgskette  verhallender  Hebdaebleier  für  diese  Beise  doe 
Oennsses,  uns  der  Ansicht  des  majestltischen,  18.549  Fush  *) 
über  den  Occan  cmporeteigeudon  Demavend  zu  erfreuen,  tind 
besdiränkte  uns  auf  die  Aussiebt  der  üppigen,  bis  an  den 


1}  Nor  13  KokI.  i'nn  oiAdriKCT  tl*  ilsr  KrakaMMhi'  K.brut-Iipri;. 
Wann  gleich  der  Üemafou«!  uiich  Uerrn  Iwsichiniov'»  DrrwliDUDg 
steht  4w  tbB  frUsr  ragSi^sbtBs  H«k«  toa  te.eOO  grtM  kst,  m 
absnaft  sr  tawaAte  im  HseUBIaae  na  80eo  Fasi. 


MeereMtrand  herantretenden  Wälder  und  der  hie  und  da 
zwischen  den  letzteren  mulerwch  »ich  abzeiohneudeu  Ruinen. 
Nach  Ablauf  run  zwei  Stunden  begannen  wir  an  vier 
Thurmcn  vorbeizusehiffen ,  die,  am  Strande  tob  Fenadb> 
Abad  in  der  Entfernung  mehrerer  Werst  von  einander  er- 
richtet, Tormals  zur  Vcrtheidigung  dieser  Gegend  gegen  die 
häufigen  ÜbexfiUe  der  Torkmenen  dieneB  eeUten.  Gegna- 
würtig  stehen  sie  leer  und  vertreten  als  weithin  aiditbnre 
Laruimnrki  n  die  Strlic  \on  Lenrhtthurroen ,  ao  denen  da* 
Kiispiaehe  Meer  sn  iiriTi  Zwi«chen   dem   ersten  und 

zweiten  dieser  Tllunne  m  :ii  im  Frjhjulir  !  -■()»>  das  Lager 
Nassr  Eddin  Schuhs  bei  seinem  ersten  iiesuche  der  Kü«ten- 
provinzen  seines  Keiches  errichtet.  Hier  wurde  er  im  NameB 
8r.  Msgestät  des  Kaisers  und  seines  erliabenen  Bruder«,  des 
OnasfÜiBten-Stattlialters  von  Kankssien,  von  dem  Admiral 
W^iewedski  nnd  dem  Fütaton  OrbeUkai  begUkkwttnaeht  nad 
bier  betrat  er  sum  ersten  Val  das  Sdiiff  einer  EnropVi- 
•Cben  GfOSsmacht. 

'  östlich  vom  vormaligen  LuReq.lalz  des  Schall.«  von  I'or- 

»ieu  beiludet  eich  nahe  beim  zweiten  Tliiiriii  die  Mkind.ing 
des  Flusses  Fcrrach-Abud  oder  Achr-Abüd,  vor  welcher 
man  für  gewöhnlich  mehrere  Kirshims,  welche  die  hier  aaf* 

I   gekaaftenrisebe  narh  Rnsaland  befördern,  ankern  seben  kau. 

I       Wähnnd  wir  aitf  aeUw  W«iN  inmar  in  eefaotdSidHte 

I   Biehtnng  weiter  sebiAen,  kannten  wir  die  Terlndemng  niekt 

'  ausser  Acht  lassen,  die  sieh  dsbei  im  Pflonzenwuchse  knnd 
that.  '^latt  der  bisher  UDS  ununterbrochen  begleitenden 
\\',ih1i  i  lirfruiiiien  von  nun  an  Bäume  blo>>  eiozelu  auf  «ier 
trau:'^;eu         okusle  aufzulretcu.  bis  '■'}  Wers-t  brciU 

Landzunge  besteht  ganz  aus  An.-iehwcmmungcu  des  Ueere«, 
zieht  sich  lä  Wer«t  weit  längs  dee  Festlandes  bin  nnd 

j  bietet  dadurch  einem  Alu  langen,  aehialeB  (etwa  <  bis 
9  Werrt  braten)  nnd  weidg  tisAn  Meewebaiiken ,  daa  nnlsr 
dem  Kamen  des  .\strabtider  Busens  bekannt  ist,  Srhata. 
Jene  sandige  T^ndzung«  wird  von  den  Russen  Halbinsel  P<^ 
teuikiü.  vun  den  Penierii  Mian-kal^  oder  Oruss-kale,  Festung 
der  HuhHi  n ,  zur  Erinnerung  an  den  Oberfall  des  Kosaken- 
F  .lin  rH  Stenko  Ha.'.in,  der  «ich  bei  Femoll-Abdd  HB  ÜhSI>>  • 
wintern  niedcrgeiaisfeii,  benannt. 

I  Über  diesem  eiutörmigun  Ufer  begann  gegen  i  Uhr 
Abende  sieh  daa  Albors-Oebiige  in  weiolMn  Umrissen  ab» 
anadebnen,  an  deseen  Fuese  auP  niedrigem  Vorgebirge  nah 
»ajestätlBch  das  weisse  würfelförmige  Gebinde  von  Bead^ 
Ab&d  hervorthut,  umgeben  von  üppigen  Cypressen,  —  ein 

'  GebSude,  welches  zu  jeuer  lieihe  herrlicher  Schlösser  von 
Aschref  gehört,  die  uns  so  lebhaft  in  eine  längst  vergangene 
glückliche  Eiiocho  des  Porsischen  Reiches  zurückversetzen. 
Gegen  Abend  trat  diese  Küsten gcbirgsitette  immer  deutlicher 
hervor.  Bis  zu  seinen  Üipfeln,  £e  bloaa  hn  Gäs-dagfa 
9068  Fase  erreiehan,  während  sie  aenat  nur  wenig  das  alL- 
gemebe  mvenn  der  Kett^  daa  wir  au  8000  F.  absehitna 
dürfen,  überragen,  ist  dieses  Gebirge  mit  dichtem  Wald- 

'  wüchse  l>cdeckt.  Deswegen  ist  die  Alburs-Kctto  auch,  je 
näher  zum  Ostende  der  Kaspischen  ."^inlküst'  ,  uni  so  we» 
njger  malerisch ,  da  es  ihr  hier  au  Furmeureichthum  wie 

I  an  Controsten  gebrieht.  Uber  dem  Astrabäder  Busen  erhebt 
sich  die  Bergkette  in  ziemlich  steilem  Ansteigen  zu  den 
nahe  gcicgonon  bedeutenden  Höben,  die  sich  an  einem 

i  xiemlieb  gleiehmitaaigen  Sana  mit  aehr  geringen  Anabnah^ 

'  tnngea  anadefanen.  Uber  die  bedentandata  dar  lataterai  gebt 
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anter  dem  GiU-daxh  der  Weg  nach  Rchahrüd  und  in  den 

C'Ujrasrtan  liinubcr.  Diu  dickem  Pas«'  von  flou  Rusteo  bei- 
gelej^e  llcncnniins  „l'erewui"  wird  von  ihnen  auch  auf 
den  LanduuKsijluij!  au  der  Ktute  und  die  hier  einxtnial* 
gnwfsetK-  Faktorei  ausgedehnt  Hier  ist  diese*  gonso  Oe- 
birgt!,  wie  schon  erwühut,  von  üppigem  Waidwucha«  bedeckt 
Ja  waitar  wir  «w  «ber  na  hin  dmIi  Wealaa  entfameii, 
«m  M  gfowittitBr  ireidm  die  Umgtsmm  wltitt,  um  m 
nehr  wird  die  Vegetation  belt  bt  —  und  in  drr  Umscgnnd 
Toa  Enseli  sind  schon  alte  Bergspitzeu,  die  utier  da«  Nireau 
der  Kette  hinnusragcn,  von  piiehtiptMl  aaWWgjgrtta  dw 
Alpenwiefteu  bekleidet 

Gegen  7  Uhr  Abends  kamen  wir  an  dea  IdmIb  Kinn- 
and  GroM-A«chär  vorbei,  welche  di«  FortMUung  der  nie- 
drigen Landzunge  Fotcmkin  biUtn»  mit  der  lie  «ich  wohr- 
■eheinlich  ia  nüdutar  Zukooft  gau  Tamnjgui  werden.  Wei- 
ter anf  die  T^tkmeaiache  Kütte  oder,  gemrner  gMigt,  auf  die 
Miin  hin};  des  FlÜMchen»  ITi»d.irhi  Xpfr  s-»  zuh.ilti.ml  !ir>Hen  wir 
die  weissen  Gebäude  uUBcnr  Flottouslutiuu  uul  tjlross-,\.!-i  hiir 
oder  Asohur-Adi'  und  die  vor  ihnen  »tehendtn  Schifft»  weit 
hinter  uns.  Auf  »olche  Weine  kamen  wir  an  den  schwim- 
menden Louohtthurm ,  der  daa  oofdfistliche  Ende  der  Un- 
tiefen beseichnet,  die  den  Kingnag  in  dea  Aatrabäder  Buaea 
beaohzinken.  In  aüdliolier,  daan  aUimtUdMr  mehtaaf  ■»• 
laaglaa  «ir  aa  dea  Awkerplrt«  der  ¥rfaiiiJiill>i  M  iMlÄr* 
Am  vorbei  gegen  10  TThr  Abende  an  den  IS  Want  Taa 
hier  cntfiTntou  Punkt  drr  Pn^iiichcn  PeadaadakHate,  dar 

nach  dorn  üorfr  (üüi  benunni  wird. 

Der  Mond  ültornos«  mit  »ilbLTiii'ra  .Sohiiumur  die  trUute 
glänzende  <.)btirlliichc  des  Astrabader  Busiuib,  uls  wir  auf 
den  MuKtenwald  zusteuerten,  in  welchem  wir  Bord  an  Bord 
aiit  dem  allen  Schiff  „KeUiarewal^",  das  als  Löschplatz 
dar  DiBipAr-GaaaUadMft  „Kawkas  nad  Herknr"  dient, 
Aokar  mnftn.  Biaga  wa  uns  Btonden  «ahbeiah»  Safal- 
batkea  nnd  zwischen  ihnen  der  „Schah",  einer  der  sdidoen 
Daaipfi'ohooucr  diT  c'licu  gcnannU'ii  < '  ,nlp;l^lli(■.  Hier  waren 
anch  zum  Si'hutz  der  Kuiwisehen  H-m^Je^-treibenden  IJnter- 
th.-irit  !i  ,  d.  Ii  um  sie  wie  diu  Perser  vor  den  Überfallen 
räuburiBchur  Turkmenen  zu  bewahren,  zwei  woohlliabonde 
KneKsfahrxeuge,  das  Schranbeaboai  „TfaUa**  aad  di»  8agal> 
haifce  „Qagbtt,",  atatiooirt. 

üaaar  DaapTer  Uieb  aieht  laage  aaf  diaaar  Shedai,  aoa- 
dan  kehrte  am  Mittemacht  nach  Asdiflr-Ad<  Baräck.  Ua» 
lei'wefs  wurde  er  begrtisst  und  begleitet  von  einer  hei- 
teren (resi  INchiift  junger  Seeoffiziere,  die  von  dort  htirüber- 
kamen.  Ihre  kleine  Dampfbarkasse  mit  zwei  grossen,  vnr- 
Bohioden  gnfiirbten  Laternen,  dii'  wie  Uiusenaugun  iu  die 
Nooht  hinein  schauten,  der  Funkon-sprVihend«  SohornRteiu  des 
laaehenden  Koboltea  boten  uns  einen  fucnhaften  Anblick 
aad  liefoa  aawillkUrliob  eiae  der  herrlichen  Jiiniaäehte  «af 
der  Kawa-modaagaa  ia  «naar  Oe> 


Xii  l^t  zu  anterschätzen  ist  die  ooramerzielle  Beileutung 
der  Ivliede  von  Oä».  Von  hier  au«  kommen  nicht  bloss  die 
Waaren  der  Astrabäder  Provinz  und  d(  .«  ('liura.«<iän ,  son- 
dern imeh  die  Chiwa's,  Buchara"»,  Ai'nhanistun'i!  und  an-  i 
derer  benachbarter  Gegenden  Inner- Asien»  zur  Ausfuhr. 
Wenn  der  Engländer  flohnee  no«^  im  Jahn  1844  den  hie- 
üm  Haadal  alt  tot  BMlit 


bürgen  die  von  ihm  in  dem  jungst  vertlonsenen  Juhrzehut 
gemachten  Fortschritte  völlig  für  seiue  weitere  Entwicke- 
lung  unter  KusKischcm  Schutze  und  Fürsorge.  Unter  den 
Ausfulir-Artikeln  dieses  Punktes  nimmt  Baumwolle  die  erste 
Stelle  ein.  Der  bedeateudo  Absatz  dieses  Produktes  begann 
▼om  Jahre  1860  an  und  vergrösserte  sieb  besonders  ia  dan 
Jahiaa  186S  aad  1868.  Bis  an  dieaer  Zeit  bad  die  Ana- 
fchr  Toa  BaamwoUe  Tomebmlieh  ans  dem  ChorassAn  Statt, 
wülirend  der  Masanderän  bloss  d:is.  Bi  diirfi:i<<  seiner  ein- 
heimi.'ichen  Bevölkerung  befriedigte.  Iu  dem  leizttn  Juhr- 
zeiirit  wurden  aus  dem  ("hurussüii  Anfangs  hlosn  10-  big 
lj.U[«t  Pud  jährlirh  aufgeführt,  während  geginiwiiriig  schon 
80.000  ■)  Pud  von  Gas  zur  Ausfahr  gelangen.  KiiJttea  wir 
unser  Augenmerk  auf  die  Veneaduagaweise  der  hiea%ao 
Baumwolle,  so  begegnen  wir  aaaaar  dea  gew8haliehea  langen 
Peniaefaaa  Charala  oder  Ballan  van  5  Päd  Oowieht  aneh 
kleinen,  flut  kabiseh  geformten  Ootlt  fieet  insanmengepresster 
Baumwolle.  Bei  sehr  unbedeutendem  Umfang  tril  iii'ht 
mehr  als  il^  Pud  Gewicht  eignen  sied  die  letxt- reu  auf 
gteiclle  Weise  zum  Landtransport  auf  Paek|>ferden  wie  zur 
Weiterbeförderung  zu  WusM-r.  Diese  Art  der  Verpackung 
wurde  im  Choratf»;'ui  von  dem  Engländer  Longtiold,  der  vor 
wenigen  Jahren  auf  dem  Wege  von  Astraböd  naoh  Gäs 
daroh  Pener  seinea  Tod  ftad,  eiagaf&hrt  Waa  aadara 
TnnilaaiaBilHlrl«  batriflL  aa  midea  aaa  dem  AalcabIdarCkdf 
aaeh  Kaasland  10-  bis  16.000  Pud  tro^ener  PHit^te,  40- 
bis  50.000  Pud  Xin^holz,  aber  sehr  wenig  Seide  au^jiefiihrt. 
du  letztere  liii  r  t  i-^t  i'.ur  zu  eigenem  Gebrauche  dient.  In 
früheren  .lahr.  •>  vers  iml;.  lu  in  von  hier  lOO.ddO  Pu  l  Ueis 
nach  UuMland,  doch  diese  Ausfuhr  hürte  iu  Fulge  de»  vor 
einigen  Jahren  erfolgten  Vorhut«»  von  Seiten  der  Per»i»chon 
Kegierung  ganz  auf,  ja  es  wurde  in  der  jüngsten  Zeit 
wegen  einiger  Itissornten,  besonders  aber  nach  dem  ^e- 
auolM,  dea  der  Sohah  tob  Parsiea  dem  KaapiieheB  Litorale 
gemaeht,  hieibar  viel  Weizen,  vor  Allem  aas  dem  Leake- 
räner  Kreise,  eiagebraclit 

Wcnu  gleich  alle  eben  prennnnten  Wanrcn  tiwt  aus- 
Belllies^l;■  h  in  das  Kur  i|iiisi:lu'  Ilusslaud  geheu,  so  geschieht 
diess  für  Rechnung  in  Trans-Kaukasien  eingeboraer  Kitufer, 
beaoaders  durch  mnselmanisohe  Kauflente  and  Händler  yon 
fiakb,  Sohemaobit  nad  Knbli,  wie  durch  Armoaier  ans  dem 
Haadaladoiib  Akniia  bei  CMabat  an  dar  Pieniatiiaa 


Die  Landungsbrücke  in  Gib,  Uber  die  man  ia  Baikk 

viele  Klagen  zu  hi.in  11  li-k^mnit,  intrre«sirte  mich  daher 
nicht  wenig.  Ihre  liuiiarl  i-^t  niehtH  weniger  al»  com- 
plicirt  uud  sinnreii  h.  Wegen  der  g.  r  ngen  Tii  ie  -  W)is- 
scrs  am  hiesigen  Strande  sind  daselbst  einige  lieiheii  von 
Pföhlea  aaf  SOO  Faden  in  das  Meer  hinein  aufgeführt  und 
anC  ihaan  eiae  aebaiale  Lage  von  Holzscheiten  angebracht. 
Übtr  jUaaaBrtteka  werden  die  Uberlangen,  schmalen  Baum- 
woUeaballea  U^aroUt,  die  hier  aiit  dem  Naaiao  Choral 
oder  Chalwnr  boeiehnet  werden.  Nicht  selten  flillen  aie 
dabei  ii-.s  M.  er  und  leiden  alsdann  >)edeuteiid("n  Schoden. 
Koch  Beendigung  der  regsten  Zeit  der  Sehifffahrt  auf  dem 
Kaa^aehaa  Maaia  wird  dieae  OberbrUdniag  aaa  thflrichtar 


■)  l>«r  Koglänilsr  Bastwick 
VM  BssmimUs  aas  im 


!■  J^  im 
aaf  »t  KUIteN  rtai,  wm 
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Furcht  vor  i  iiicr  LuuiiuDg  Riu«Mcher  Truppon,  too  der 
diu  r('r«i5>  liLii  Wunlcnttigar  MUMt  «wiHBd  trihinn,  HU 
einander  geuommen. 

Dm  Gebäude  au  der  Kiute  adbU  wtsprechen  in  Allem 
diaMT  LanduBgibrttökek  mit  der  m»  mm  dam  letzterwähnten  j 
Gnuda  dinalbe  SoUiiknl  thmlea.  Sia  baitahan  ans  Flecht*  j 
vnk  unter  8ebiUU«hem  und  dienan  warn  Aa&peicbem  der 
Baomwolle,  die  fib(%en>  b  ihnen  dordi  Feoehtigkeit  und  | 
Fäulnis»  nicht  wenig  leidet.    Für  das  blosse  Uorht,  einen 
solchen  Schopiien  zu  errichtou,  zahlen  die  liusi-is.' hon  Kauf- 
leute den  Piirt-iMilirn  he:imten  je   bis   zu    l'iO  Kübel  jiihr- 

lich,  und  dien«  unter  etetem  gar  lü&tigen  Uandein  und  i 
Peilscheu. 

So  Meht  die  aogenaante  Oöaer  Faktorei  heute  aus.  Um  l 
aber  eine  Idee  daron  «t  geben,  was  lie  lein  könnte  und 
e^te^  bnunhan  wir  Ueaa  einen  BUek  auf  die  PMdnktioa  and  | 
den  Handel  de«  btniaohbartenChoraadb  m  weiCn,  wie  «olehe  ' 

in  dem  intere^-iant' n  Hi  r;>  ht  iiber  diesen  GegenstaTrl  vnm 
Eugliftcht  n  Sfkn  lur  di  r  i  Ii  H.iinllMjfuill  iu  Tehen'iri.  Hru.  t,  Ii. 
Eustwick,  ^i'.-ii  liiliU  rt  »1  rileii.  llcr  ViTlasaLr  (iicf.  h,  an  Lord 
BuMell  gerichteten  Memoire  schlügt  der  Englim:hen  Regie- 
mag  vor,  zur  Verringerung  der  mit  dem  Transport  der  Baum- 
wolle nach  Qu  verkoüpiten  Kosten  eine  eiaerae  Pferdebahn 
Tom  AetrabAder  Busen  bis  nach  Sebaewfir,  dem  Hittotpaakt 
der  BaomwoUea-ProdnlctioB  im  Chenarfn,  an  erricfateo,  wu 
•einer  Andoht  naeh  einen  AafWand  von  aielit  melur  ala 
-itiKnoo  erheischt  'i.  Amh  dir  R;i'<- ir-chen  HnndeWeute 
mii»»  der  Chorassiin  kbhall  luUrej^üireu  ,  wü  MC  mit  den 
Eiiglaudem,  als  le:^tiT<  im  Jahrti  l.Sj'J  Wolle  «ur  Ausfuhr 
Ton  Bender  -  Buechir  ^1  einkauften,  conkurrirten.  Ausser 
Wolle  und  Baumwolle  kuunte  derselbe  Felle,  vorschiedene 
Metalle,  Edelsteine  und  getroolmete  Fittotite  bieten.  Von 
Inex  gelangen  aneli  al^ibrlkdi  50.000  Fadm-  und  2-  bia 
4000  Marderfelle  aaah  Bneebad,  wo  entaia  in  1  MM 
90  Kopeken ,  tetstere  tn  S  Bnbel  60  Kopeino  daa  ttüdk 
Trrkniift  'n'erdt-r.,  zur  Au^riilir.  Im  C'hont.sMm  t™— "^tfi  £e-  | 
selben  uuf  lö  bis  tjo  K^■]lf  ken  unil  vnn  1  Rubel  35  Kopeken 

bis  1  Rubel  80  KojM'k.  ii  zu  nteheD. 

Reich  ist  der  Chorai«in'iii  auch  an  Blei ,  Einen ,  Kupfer, 
SpiesHglanz,  Alabaster,  Schwefel  und  Salz.  In  den  letzten 
IS  Jahren  wurde  3u  Went  westlich  too  Meaohed  auoh  ' 
Silber  gewonnen.  Doch  den  grSwten  Nntaea  aielit  aMa  an« 
der  Beubeitang  der  Kapteane,  die  bei  Schahr&d  SO  Ki»> 
pelran  reinen  <]ewinn  Tom  Plbnde  geben.  Salpeter  Ininunt 
vielfai  h  vor;  fJin  Krt'e  des  Albons  ist  von  Rcscht  bis  l£e- 
ached  aut  eine  Liiiii.;e  von  luou  Werst  reich  an  Kohlen; 
bekannt  sind  ihre  Tih'kit<;:ruben,  aadl  Ufltet  lio  naob  Niadu^  ! 
pAr  Ujraointhe  und  Smaragde.  "  | 

Ton  Oäe  aaefa  Aatrab£d  rechnet  man  40  Werat,  Schahrüd 
im  Cboraai&ii  wird  mit  T^witpferden  in  4  Ili«en  acntoitt. 


Die  Haeeieche  lätecatar  iel  ana  an  Werken  9bar  dae 
ICaapiuhe  Sddafer,  Naoiirioliilaii  ttber  daaaelbe  rnttaaea  daher 
bei  Eai^iedMa  SeluiftateUem  geaaeht  «erdaa.  Dar  ante  Bai- 

'1  ij.  v-r.  Miit;,,  18(14 .  S.  7,  tm  h  «Im  Rcp.irt«  (.)  H  M  '»  I 
Sscrsuh««  of  twbiuajr  aud  Lc^atiuii,  on  ihe  nuiufatt-arm,  (»mmirco  &c.  ' 
«f  Um  «moMss  ia  wbwh  Um;  rraid«.  No.  6.  Loudun  l  H63.  j 

■)  8.  Mia  elMB  sitirtM  „MAgui4n  Bbsr  die  Buieliaag  tob  Btkh 
■MB  Tnaa-Kaakaslsaksa  Tnanir  in  Kawkas  aaf  das  Jahr  18M. 
OhMsisik.) 


aende,  der  diese  Ocgonden  vom  oommerzioUen  Qestehtspunkt 
aus  b*>ä<  hrieb,  war  Hanway ,  der  im  Dezember  1743  im 
Astrabiider  Ooife  landete.  Weun  gleich  *ciu  Vorhaben,  unter 
Nadir  Hcbahs  Schutz  in  Mesched  eine  Niederlage  Englischer 
Waaien  in  gründen,  miselang,  so  bietet  uns  doch  »ein  Werk  ■) 
eine  gnte  (welle  von  Nachrichten  über  die  Tormalige  Haa» 
dalabawagang  anf  dem  Keapiedtoa  Maeia.  Toa  ihna  «r^ 
fUireo  wir,  daaa  die  BekanntadHft  der  RoeeD  mit  daa 
nördlichen  Provinzen  des  Pensibchcn  Reiches  im  J.  1558 
begann ,  al»  auf  dem  Kospittchen  Meere  die  ersten  Segel- 
schiffe dernelbeu  iiuftuiiehteu.  Fcstsctsen  konnte  sich  übri- 
gens ihr  Kandel  damals  noch  nicht,  da  der  Oilän  und  Ma- 
sandarttn  zu  der  Zeit  nodi  den  Türken  unterthan  waren, 
die  dahin  keine  Europücr  culiesseu.  Die  Uandelsgeachifte 
hatten  daher  ihran  Mittelpunkt  im  Schirw&n  (SohemanWO. 
Weaa  ^aidi  aaa  aacfa  die  Kaepieohn  Slidkiiata  danh  fMer 
den  Oroaeen  aeitweiae  dem  BneeiselMn  Seiehe  einTarleilit 
■sviirdi  ,  F.Q  blieb  sie  doch  den  Russischen  Kaufli  uten  bis 
zum  Jahre  17  43  unbekannt,  wo  John  Elton  lu  Hussihehem 
Dienste  erst  Persien  in  Hondelsgeechäften  l>esuchte  und  die 
Russen  mit  den  nördlichen  Provinzen  jene«  Reiches  Handela- 
beziehungen  anknüpften.  Doch  die  inneren  Unruhen  und 
Unofdanagen,  die  Feraien  damab  bewegten,  konnten  nieht 
nnden,  de  aieh  «uh  an  dar  Kaepiechen  Südkfiate  fühlbar 
aa  omehen,  saaMl  die  CHaifl^liltightit  dar  LaadeebawaluHr 
gegen  ihre  eigenen  Intereeeen  ftrtwRhrend  dem  AtrfUBhen 
ihfi -1  Handels  hinJerlith  war,  m  :]\:-^  er  am  h  bi^  zum 
heuiiKi  !i  Tuge  noch  nicht  den  Standpunkt  erreicht  liat,  wei- 
chen mau  \  oa  ihm  beim  Bodaanäohtinm  jaaar  Pknviaaaa 
erwarten  sollte. 

Im  Jahre  1843,  als«  gerade  ein  Jahrhundert  aaeh  der 
eben  erwtfhnten  Beiae  Hanwajr's,  wurde  die  bin  dahin  aaf 
der  laael  BatKk  bei  Laakoite  gd^gena  BoMiMha  FlottaB- 
■Ution  aaf  dia  am  Sagang  ia  den  Aitiabddar  Oolf  gal^ 
gcne  foeel  AadiAr  rerlegt,  um  die  Russisclien  ünterthaaen 
(Uakii'schc  und  Astruchuner  Tataren),  die  hier  sehon  lanfr«; 
einen  Kuhl>nhandel  und  Schitflahrt  geführt,  vor  riiuber.- 
Bchen  T-btrlallm  der  Turkmenen  zu  sehiitzon.  Als  hier 
noeli  erst  zwei  von  Kranken  eingenommene  Zelte  und  ein 
Tom  Chef  der  Station ,  Kupitüu  -  Lieutenant  Duhamel ,  be- 
wohntes neben  einem  ämSm  von  Steinkohlen  atandeo,  ba- 
■Oflhte  dieeen  Ort  der  Bn^iader  Hidmaa  and  Tatbnohte 
Uar  daa  16.  Januar  1844  auf  dem  Dampfitr  „Kfana",  damals 
dem  dniigen  des  Kospiachen  Meerea*).  Der  Ariprohn  und 
die  il ii-i^gunst ,  mit  denen  die  Perser  diese  Niclerlasani^ 
betrachteten ,  wunderten  jenen  Reisenden  nicht  wenig  und 
drängten  ihm  die  Frage  auf,  wie  die  Russen  au  einem  ihnen 
so  unheimlichen  Orte  sich  einiuridUen  Tormöchten,  da  Un* 
dank  ihr  eindgar  Lehn  flr  die  daa  Fenan  gdaiataUM 
Dienste  seL 

Sdt  die  Hottaastatien  aaf  der  laad  Aeehte-Add  g». 

glttndet  nnd  Holmes  bier  geweeen,  sind  36  Jahre  ^rar* 

flössen  nnd  diese  ganze  Zeit  Uber  hat  sich  nur  Wcnigtsa 

iu  der  Luf;e  der  dort  lebenden  RuFfin<h('n  Steleute  ver- 
ändert.   Die  Eifersucht  der  Ferser  wegen  einer  möglichea 


'}  J.  ilMiwaj,  Au  liUtorical  sccaoat  «f  th*  Britiib  Irsd«  ob  th« 
OMVin  8«a.  4'.  Lmte  ITM. 

^  a.  Holasa,  WMches  «f  Ibs  sImms  «f  Ihe  Ossftoi,  s^.  184». 
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aü»  eine  kleüie  hSlierne  Kndie  und  ein  Paar  Hätuor,  die  | 
untoT  Andtrin  den  Chef  der  Flott«nstation  beherbergen,  , 
zu  errichten,  während  die  übrif^D,  OfÜzieren  und  Uatraeen  j 
Schutze  bictcudcn  Bchaueunj^on  blusB  dcu  Namen  von  Hütten  ! 
Terdienva,  Bui  aoicher  Sachlage  erkranken  und  iterbeD  die 
Leute  hier  häufig  aa  dem  ■chlimnmtcn  SumpflBebern. 

Ww  di»  hiar  iMaosatm  Knegifiihneage  betrifft,  w 
hat  aiah  iteeta  ZaU  in  dkMr  Oagmd  mit  der  Kntwiokelung 
im  BnriMliMO  Handels  ^«elifkU»  rci-mohrt.  Ausser  rwoi 
kbiiMa  Waehtsohiffon  tn^Sni  wir  auf  der  Aseiiur-Adt-'schen 
Station  den  DampfRchooncr  „Kurd"  von  60  Pferdekraft,  den 
Segelschooner  „Miicha"  und  den  groswn  „Kalmyk" ,  der 
hier  «einer  Unbowegiicbkeit  wi»gon  zur  Rolle  eines  Maga- 
noachifliM  rerurtheilt  ist  Der  I>ien«t,  den  die  ersten  zwei  1 
lallBMage  hier  verrichten,  beetcht  im  Convoyiren  der  Kura- 
vanea  rva  Kawffiahrera  mit  Aunahme  dar  Dampfacihiffi^ 
ma  aie  vom  AitnUlder  Bnaen  Ina  rar  HShe  Ton  Keaeho- 
dissör,  bis  auf  welche  die  Turkmenen  ihn»  Huubzüge  bo- 
achrünken,  Tollführcn,  so  wie  im  AtifrfThthaltoo  der  Ruhe 
und  Oriinurür  '.'xni:--  i]rT  rci'^'hi.'lifii  iit:'l  ilcr  (i.st  pclegcnou 
TurkmeuiBthcn  dstkuBle.  Diesem  Zwecke  dienten  hier  vor- 
mals auch  Ruderboote  und  Barkassen,  die  seit  einiger  Zeit 
mit  Kataeo  durch  zwei  Dampfbarkassen  ersetzt  wurden.  ' 
>'ur  iihnlichis  flach  gehende  Fahrzeuge,  die  2^  bii)  3  Fuaa 
Xie^aog  beiitiaa  und  dabai  mik  aimar  KaBona  bavaAMt 
aind,  vemSgen  dia  gewandten  ToritmeBen  in  Sifhrioht  daa 
flachin  KiL-itonstriches  aufzustöbern  und  zu  verfolgen. 

Auf  eiiaT  dieser  Barkaswu  führten  wir  eine  Fahrt  liings 
d< Astrabider  Biiseiii*  zu  den  S.;h]öss<  rn  des  Schah  Abba» 
in  Asehref  aus.  Duell  ehe  wir  dieselbe  besprechen,  schenken 
wir  unReru  Aufmerksamkeit  Dooh  dem  VerhKltDiM  dee  Astm- 
bs'idcr  Golfe«  aum  Kaapiaohan  Haara,  ala  aineaa  iatmraainntcn 
Problem  d««  phj«iadMa  OeogtapUa  der  in  Bede  atahapdee 
Gegend. 

An  vielen  Punkten  der  Seeküate  entstand  an  der  Mün- 
dung der  dahin  zuatWimenden  Flüsse  eine  besondere  Art 
kleiner  See'n,  die  bald  salziges,  bald  mehr  oder  weniger 
brackisches,  bald,  je  nach  der  Stufe  ihrer  wechselnden  Ver- 
bindung mit  dem  Meere ,  völlig  aiisse«  Wasser  enthalten. 
Dieselbe  Erscheinung  finden  wir  nn  der  Italtisohen  Käste 
Preussens,  wo  diese  untergcordnetcu  Wa^serbchUtar  ontar 
dm  NaBian  dar  JSaBxl'  twkaont  aiad;  ihi  begigiMD  wir 
■noh  im  BSrdliohen  IMiiiamaik,  an  den  Friaalündiadian  und 
Holl:indisLl:(  n  Küsten  der  Nordsee,  in  Spanien  in  der  Ge- 
gend von  Mtirciu,  liin^'»  der  nordwestlichen  Italienischen 
Küste  des  Adriatischen  ^leeres,  wo  sie  unter  dem  Namen 
„Lagunen"  und  ihre  Hachen  schmalen  Landzungen ,  die 
„Nehrungen"  Preusecns,  unter  dem  Namen  „lido"  bcliannt  | 
■ind,  an  der  Atlantischen  Küste  der  Vereinigten  Staaten  j 
Nord-Ameriku'M,  von  Vii;gioieQ  nach  Süden,  längs  des  gaoseo 
Mf**^'"'*"*""  Qolfaa  bia  aar  Halbinsel  Ynaatan  >)l 

Die  Aza  der  Unga  dea  Kai^^iisehen  Iteerea  tob  Len- 

kOfAn  an  sich  hinziehenden  kleinr;i  See'n  ihi  ;  i'.r.iücl  mit 
dem  Misere,  von  dem  sie  bloss  ilurth  e.ue  tchuiale  Liiud- 
ziKiiri'  grw  hii'di'n  sind.  Vnn  (iiM  eine  mf-ridionale  Richtung 
besitzenden  Uaffen  (den  Morzos,  „Sccchen"  der  beoaohbaiton 


<)  A.  aOett,  Ais  ZMsiliillsaK  dsa  alkdliitaB  TakaiH,  ia  *m 
«Mir.  MMk.  ttUy  &  IST. 


Russen)  erwähnen  wir  des  Morzo  von  Kumhasthi,  huii^s 
dc'-'^cn  nuf  seiner  schmalen  Nehnug  der  Poetweg  ])eui.- 
sche  Meiieu  weit  bis  nach  Lenkorän  fortgeht;  zu  den  be- 
deutendsten  Haffen  der  Södkttate  gehören  aber  die  Peru- 
aohen  Murd-übe  ')  von  Enseli  und  der  sogenannte  Aatm- 
b&der  Meerbusen. 

Der  AatrabAdac  Golf,  dar  bisher  auf  allan  Kaxtaa,  dan 
Vetiaen  SngHaeher  Beiaander  nfolge,  in  edir  Alchen 
Umrissen  dargestellt  war,  iist  in  letzter  Zri':  vom  Vcrmes- 
sungs-Oesrhwndcr  den  Knpitiins  ersten  R.itj-wf  Iwubchmzow 
sorgfiiltiu  aufgeuomiiM  II  wur  it  n,  Di'  .n  der  Folge  vom 
Hydru^upliischen  Dt']iurtc'ment  des  Russifrcben  Marine-Mioi- 
sterium.s  herausgegebene  Karte  verbnntet  daa  beale  Udtt 
über  dieses  eigen  geartete  Wasserbecken. 

Seiner  Uostalt  nach  iat  der  Astrabäder  Bosen  einem 
recbtwiakligien  Dreieeke  veigleicbbar,  daaaan  ein«  Saite  aiali 
7  Dentaabe  Heilio  (50  ITant)  weit  von  Weaten  naeih  Oaton' 
eratreckt,  tun  daselbst  mit  einer  in  aetidionakr  Richinng 
2  DentseJie  Meilen  (13  Werst)  hinatreicbenden  Seite  einuu 
rechten  Winkel  zu  bilden.  Ciegen  das  Meer  hin  ist  dieser 
Busen  von  der  I^andzunge  Potemkiu  begrenzt,  deren  Axe 
mit  der  Südküste  oder,  was  fast  dasselbe  ist,  mit  demParallel- 
kreis  einen  Winkel  von  10  Grad  bildet  Die  eins  mittlere 
Breite  von  etwa  '/i  Deutsclien  Mnle  besitzende  Londsonge 
Potemkin  bildet  somit  die  Hypotenose  daa  vem  Waaaan^ 
beeken  racbtwiijdigen  Dreieekaa.  Übiigaoa 

Terschliesst  dirRr  T.andcnge  bei  einer  limge  von  bloss 
6|  Deut«chen  Mei'.i  ts  ;  l.'i  Werst)  den  Astrabäder  Busen  nicht 
vollstiindij?,  soudern  wird  an  ilinm  tätlichen  Ende  vuu  zwei 
mit  ihr  eiue  gleiehe  Kichtuug  hallenden  Inseln,  Gru.^6-  und 
Klein  -  AnehAr  ,  fortgesetzt ,  deren  orstere  liei  einer  Breite 
von  Fnden  bloss  etwa  '/i ,  die  letztere  dagegen  bd 
ganz  unbedeutender  Bnite  Vi  Deutsche  Meilen  Länge  be- 
aitit  Die  Meennge  awiaaban  der  Lendawnge  Peteaskia 
nnd  Omai-Aiditr  hat  der  Karte  nach  eine  Brrito  ^on  mehr 
als  V2  Wegstunde  (2}  Werat),  iriflurend  die  Wagseratiasse 
zwischen  Gross-  und  Klein -AschAr  Vi  Deutsche  Meilen 
(4  Werst)  Breite  hat  und  ein  eben  s>o  breiter  Kanal  sich  zwi- 
schen dum  öetlicheu  Ende  von  Klein-Asch&r  und  der  Ttirk- 
menisehen  Ostküste  des  Kaspischen  Meeres  hinzieht  Die 
Bedeutung  und  der  Nutzen,  den  der  Schifffahrer  von  diesen 
drei  WaüserBtniKseu  zieht,  sind  bei  aller  ihrer  scheinbaren 
Ahnliehkeit  aelir  Terachiaden,  denn  wihrend  awiachen  der 
Halbieael  Pbtemkra  nnd  Onaa-Asahdr  die  bydrographlaehe 
Karte  bis  zu  4  Fuss  Tiefe  zeigt  und  hier  bisweilen  die 
Danipfbarkassen  durchkommen,  auf  denen  man  diese  Inseln 
umschifft,  ist  der  breite  Zwischenraum  zwischen  den  beiden 
Inseln  Aschiir  dermauaseu  versandet,  daas  man  ihn  nicht  selten 
selbst  zu  durchwaten  vermag.  Nahe  an  der  TurkmeniHeheu 
Küste  ober  zieht  sich  ein  Falirwasser  von  mittlerer  Tiefe 
von  12  Fuss  hin,  in  dessen  Nachbarschaft  auf  der  Karte 
aadi  Tiefen  Ten  18  «ad  SO  Pnaa  Teraeiahnet  aiad.  Dia 
Beaehafltaheit  des  Heereegmndea  Safikh  Toat  faaaeiefan 
F.nde  der  Spitze  Potemkin,  d.  h.  die  iuBseiate  Seichtigkeit 
des  Meere«  zwischen  den  Inseln  Asdlllr  ond  die  breite  Un- 


))  Mwrd-Ib,  Tsitss  Wssi»,  hcissra  Um»  Bidb  MsA  waa« 
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tiefe,  die  dar  Iniel  Kletii-AaetiAr  Im  Kofden  tiis  tan  adivim- 

nu'iidiMi  Lcurhttliuntii'  \oriiif;t,  hfstatipt  uiiMm  ToHn*- 
»ftzun;:.  ciii^■^  '!(  r  Astr;itiä-liT  Mi'crbu^c::  ^ar  AAt  Alexander*« 
do»  OroML'ii  tili  SusÄwas-icrsee  gpwrscn  m-\.  SdiiuaN  S.md- 
b&Bder,  ähnlich  deuea,  wclclic  au  den  Süd-Hu8«ijcheu  Kütten 
ÜB  „Ltame"  mnohliesaen  und  so  bezeichnend  „ijoreaeyp" 
—  Toa  „pwie»ypat",  fwte  Körper,  al*  Band,  Getreide^  um- 
atniMBi  maaelittUeii  —  geoaant  werden,  «erdea  mituitRr 
vom  Wmmt  duehrMea  and  daim  too  Vtmtm  getMomea, 
ms  aUer  WahrBcheinlioiilcpit  naoh  Sftcr  mit  der  Landzangc 
FMemkin  St:i;t  hiittr.  Wurde  doch  der  Liimfionl  iu  Jüt- 
laad  im  l^iufc  de."  Ii  Ixtcn  Jahrtausends  rior  Mul  mit  nUssom 
und  vier  Mal  wiHei  mit.  Salzwasser  KclViUt  ')• 

Die  alten  Klouikor  behaupten,  doa  Woaser  dvt  Ka»- 
|iMlMa  Meeres  «ei  tttt*  der  Antddinung  dieeea  Woaaor- 
beelmia  riiaa,  imd  miien  auf  dieaen  Umatand  wio  auf  ein 
Waader  kio.  Siaa  ioldM  Angabe  Kaden  irir  bei  Goitiiia, 
Slnbo,fMala%  HataMh.  Wir  bUmb»  «maoUieasa  erittt- 
ven,  die  Tarmatlranf  anfttellen,  dasi  rie  den  dem  Meere  be> 
nadibartcn  Sou  o<lir  ilm  As'.rntiV.li  r  Busen  .uim  ii  r  Tn!;c  für 
da»  Meer  selbst  iffhuh'  u  habi  n.  PIutari:h  irimiii  :i  In  ;u-ugt, 
d;is^  Al>  xuiiili  r  ilor  (ipi^-io  iu  Hyrkiinien  u]ijr  jut/iiron  I'rn- 
▼inz  Astrab.iil  I  siissos  Wasser  aus  dem  KsisjiiMjlu  n  Meere 
getrunken  habe.  Auf  diese  merkwürdige  und  einst inim ig 
anagaaprochene  Angabe  der  Alton  durah  Bitter'B  Erdkunde  *), 
anaaraa  atetea  Basiter  nad  Batl^iaber  anf  Bnaen,  auf- 
amkiam  gemaeht  tiasditea  vir  naa  einaa  Aagenbltok  in 
der  Ervartnnit.  andi  jetst  noch  hier  SQaawasaer  Tonn- 
finden'). 

Die  Tiele  duh  A'itr:ibridiT  (»ollus  i»l  eben  so  mibcdeutfnd 
wie  im  Enseii'srben  Mtifd-ub  und  anderen  Haffen  liinps  der 
Kaapischeu  •SudIcuKte.  Blo»i>  im  Süden  von  den  Inactn  Aschür 
lieht  sich  von  W««t«n  na<-h  Osten  i  Deutaohe  MeiUn  «aii 
«iae  2  bis  8  Werat  breite  Grube,  mSehtea  wir  aag^n«  von 
19  bia  91  FuaTielb  hin.  In  der  ganaeo  flbr«en  OsdiliUto 
daa  Aaliabidflr  Boaene  reneicluiet  man  hierauf  eine  Tiefe 
Ton  15  big  19  Tva,  die  «ich  bei  Annäherung  an  die  flachen, 
grij-i^'i  iiihoüs  mit  Schilf  bewachtenen  KüMen  allmählich 
vt'rriii-j;<'rt.  Di«  Wtstliülfte  de«  Attrabüder  Busen«  ist  viel 
flacher  al»  die  ().sthalt:e  deMielljen.  Hier  t'.iiil(t  in. in 
in  der  Mitte  selbst  eine  Tu^ic  von  7  bis  8  Fuss  und  auch 
aie  wird  von  Untiefen,  deren  es  keine  im  tieferen  östlichen 
Keasel  de«  Meerbuiena  giebt,  unterbraeben.  Oer  fttnaente 
Waatwinkel  dca  GoUba  iat  aber  dannaaaMa  Tenaodati  daaa 
■aiae  ^eli»  ia  dar  Batbranag  von  aniliiarea  Went  von 
der  Kttate  keine  S  Ua  fl  ¥rm  erreicht 

DorHauntuntersihicil  de-  A -tra'i  rb  r  und  des  Enscli'schtn 
Busen»  besteht  in  ilin  n  K  ii^'^hik.  ii.  Vor  dem  Euseli  seiien 
Munl-äb,  der  seinen  l'.injan^;  iu  'kr  Milte  des  von  Westen 
nacli  Osten  aunjtedf  hnteu  Beckens  U  sitzt ,  findet  »ich  eine 
Barre,  die  hei  der  am  Kaspischen  Meere  hcrrachcnden  starken 
Brandung  der  £in£abrt  aaBehnlichorer  Fahntenge  «o  be- 
daatoodan  EiademiH  ia  d«a  Weg  legt;  der  Eingang  in  dea 
Aatiahidar  Baaaa  dagagea  iat  tob  daa  btaela  AadiAr  aad 


•)  O.  A.  T.  Kl«4<ig,  HsaAMch  dw  pkjü»am  OMwiavMa.  >«- 
Ua  last.  8.  (0. 

*)  C.  Bitt«r,  gi^aad*  j—  Aitaa.  Till,  a.       Wcit-Ani««,  8.  »16. 

^  aaM  iat  4aa  Waair  im  AimMw  QMt  wMlith  in  la*> 
Mnim  VcrtwIaM  ümm  WM««rlw«hn«,  wq  M  itiaar  «aki4aBlaBim 
TMk  «iaa  11«^^  BMm  iK  «MNlb*  alndM. 


j   der  ihnen  Torliegenden  ITntieli»,  Xu  eiae  Art  von  WeUes« 

I  brerher  oder  Mnln  bildet,  pc^ehiitzt.  Auf  solche  Wririf-  ist 
die  Emiiilirt  in  dieses  herrliche  Wasserbecken  zu  jeder 
.liibre-f/i'it  l'.ir  Sehifle,  die  weniger  u'.s  iL*  Futv.-*  Tief^anp 
besitsen ,  gesichert  und  damit  die  unrichtige  Darstellung 
dieser  Waseersitrasse  widerlegt ,  wie  sie  Bitter  auf  Orund 
dar  Angabe  Eichwnld'a  mittheilt,  der  die  für  dieaen  Punkt 
auf  der  Karte  Kokvtkin'a  TanddiaetB  Tiefl»  rm  15  F.  ia 
dem  swiaehen  aeiaar  Baiaa  aad  jaaar  XHslaaaaAiahma  var^ 

I  floaaenen  Zeitranme  Ten  10  fahren  veradiwnaden  wfhate. 
Au«  Prof.  EiebwaldV  ')  Wurteii  kann  man  fichliessen  .  i^a-e-. 
Ä<>in  Steuermunu,  uIb  er  aut  der  Holle  Vi-Uj  Aseli'.;r  ,  um 
Souilininf;eti  anzu-^tellell ,  t-ieh  naeh  S.iden  b<  pab .  auf  die 
uns  beKüimte  Untiefe  gostoasen  sei,  während  liytlich  von  ihr, 
nahe  bei   der  Turkmeniaduo  Küste,  ein  tieies  lahrwaMW 

I  Teriilieb.  In  Folge  einaa  aolohen  MiaaTcratändniaaea  «nr 
aein  Schiff  gatwongan,  aaf  dar  HSha  von  Aaohftr  Ia  «eiler 

I   Satftnnmg  vam  laada  tw  Anker  n  gehen,  und  der  G*> 

j  khrte  Terflel  in  den  Fehler,  in  glauben,  der  Eingang  ia 
den  Aotrabader  flolf  habe  sich  be<lcutend  verändert. 

Zu  ein  ni  einpehen  lf n  Ver-jilpirhe  des  Astrabäder  Busens 
nii;  (lein  Et»?eir<i.heii.  weielii  r  ei'.va»  tiefer  »ein  dürfte,  als  ihn 
die  Kiigli^ehen  l'.eiseuilen  angebi  ii ,  fehlt  es  uns  au  Mate- 

;    rial,  da  die  vortrettjehen  VcrmeMungsarbciten  de«  Kaspi- 

^  aohen  Meerea  noch  nicht  abf  jenes  Waaaarbecken  atugedehot 
anordan  sind. 

)        Eine  dreitügige  Baaf  dea  PDatdampftn  im  Aatrabidar 

Gülfe  irmöpliehte  es  uns,  uuf  d<r  Dampfbarkasse  ..Skirai* 
den  Weg  naoh  Ar-chref  anzutreten.    Unsere  kleine  tieseil' 
(■ehftt't   bestand   aus   zwei  Damen  und  einigen  I^eeofliziemi 
Der  „Skorzi"  und  win  (iefUhrte  „Prowornzi"  i^M-.i]  in  Schwe- 
t    den  erbaut  und  gleichen  kl  iknr  Bauart  min  ili  u  kleinen 
I   Dampfern,  die  in  den  Sommermonateo  airiaohen  dea  Mew»> 
I   hiHiba  Paterabmg'a  «ne  rege  Yerbindnag  nntahalten.  Mit 
einer  Kanone  bewaffnet  bringen  sie  gToaaaa  Kntaen  bei  dar 
Verfolgung  der  Turkmenen,  die  unersehrooken  hioflg  anf 
ihren  au«  einem  einzigen  Holzstaium  ausgehöhlten  Booten 
(Kul^ss)  eine  Fahrt  auf  offener  See  wagen,    um  in  den 
dichten  Schilfwäldern,  welche  die  Ufer  de«  Astrabäder  Meer- 
busens und  die  oftliehe  Turkmeniseho  Küste  de«  Kaspischen 
Meen  3  umg'.irien,  auf  Beute  zu  lauern.   Auf  einen  Kanonen* 
'    achnss  der  Barkasse  iat  jadea  Turkmaniache  Boot  gakal- 
I   tea,  aninlegen  and  aanie  fIriedUehan  Abaklrten  docdi  dan 
I    Torweis  eines  Fae.4e«  zu  belegen ,  der  den  Tttrianaaaa  aaf 
'    der  Flottenstaiion  Aschür  ausgefertigt  wird. 

Wir  verlieKsen  die  Küste  von  üii«  am  23.  Mai  eine 
Stun.Ie  n.'ich  Millernaeht  und  begannen  beim  hellsten  Mond- 
schein unsere  bis  6  Uhr  Morgens  wiihrende,  westwärts  ge- 
richtete Fahrt  längs  der  SUdkUste  des  Aatrab&der  Mmt- 
busena.  Die  auf  unaetam  ganaen  Wege  überhaupt  unbedam- 
'  tende  Tiefe  daa  Waaiara  tannngarta  aioli  aaha  dar  MBadan^ 
dea  FlUaaehena  Cara-tIpS  ia  aelebem  Grade,  daaa  wir  nur 
mit  Mühe,  unter  steter  Gefahr,  mit  uii'^erer  bloss  2J  Fuss 
Tiefgaug  besitzenden  Dam]ifbarka-«.fe  aul  den  Grund  zu 
laufen,  den  Ort  erreichten,  wo  ein  vorausgesandte«  Turit- 
meniaches  Boot  unserer  Ankunft  schon  harrte.  Ein  Kanooen- 


•}  Dr.  &  Kiimlii,  FMplas  4m  EaipisAw  MMNa,  I.  AhCh^ 
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M^UM  gab  nun  den  Einwohnern  des  nahen  Doitet  Kan-  j 

Uipii  ein  im  Voraus  verabredete»  Zeichen,  doas  »ie  uns  Reit- 
pfenie  au  die  Xüatc  cutgegou  zu  sdückcn  hätten. 

Der  Mfcrhusen  Ix^sitrt  vor  der  Münduog  di«  Kara-tapä 
(nicht  dee  liacheä,  an  weichem  daa  Dorf  dicMn  Sixmcue 
Uegt,  aonderu  ciuea  and«nii»  OiÜieher  gelegeoen)  eiae  so 
ganog«  Tiefe,  daa  mt  ttni  aar  ait  pomu  ifüha  auf 
BaoliB  dem  Ufor  ib  iidHB  tarmxhton,  uid  dieaa  blo«  in 
einen  besonderen,  aaf  den  leieliteo  Meereegmnde  Ton  den 
^irkmeneo,  die  hier  ihr  Sali  und  Naphtha  in  das  Dorf  ^ 
Kara-tiipa  briugon,  ausKcgrabcneii  Fuhrw  usült.  Dicsor  ganze  j 
Küstengiirtel  ist  eine  Werst  breit  mit  liii  htera  lluhruht  bc- 
wach»eu,  «wischen  welchem  zahlloti-  Oniudliuge  (Oobius\ 
Turfulgt  vou  Schlangen ,  eiuberschwiinmen.  Dieeer  merk- 
würdig« Uberfluaa  an  Keptilien,  auf  den  hier  schon  der  be- 
zähmte Beieeade  AJemndar  Bnmea  im  J.  18S2  aofiiunkMm 
woide,  büdat  ttlnigaiia  kaiiM  anf  den  fladien  Weatwinkd 
des  Aatnblder  Heerboaena  beaohrSnkte  Biginthümlichkdt, 
sondern  ist  auf  dieses  ganae  Wasserbecken  ausgedehnt. 

DiiJi  Dorf  Kura-tüjiü  („ScJiwurzhügel",  »o  genannt  wegen 
»einer  erhabenen  Lage  über  der  flachen  Sutup.febcne  der 
Umgc^ud)  befindet  sich  am  Buche  ijairam-Äli-Kiiüiuti  und 
winl  laugo  weguu  eines  vün  Scliah  Ablios  I.  in  ihm  erbauten 
Schlotes  erwähnt.  Besiedelt  wurde  doseelbe  unter  Kadir 
Sohah  Ton  Afghanen,  die  ala  Sunniten  heute  noch  die  Ver- 
adttler  swiae&n  den  Pmem  und  Turkmenen  bei  fluem 
Waaienaostaasch  und  Menschenhandel  macheu.  Dic^r  Ort  | 
mit  seiner  eigenthümliohen  Bevölkerung  wird  auefuhrlieh 
vom  L'u}{nn.schcn  Keisenden  V:\mbi'r\'  beschrirlii  i;,  rlcr  hier 
die  Müglidikeit  fand,  siirh  i\\m.h  die  Tui kmenen-Sti  ]  |.e  nach 
Chiwa  uuJ  Buchara  zu  biv;<  oi  a. 

Vum  l't'er  des  Aslrabiider  BuBcn»  biü  Aschrel  rechaet 
man  eine  gute  Deutsche  Meile.  Aaf  dieser  ganzen  Strecke 
ist  der  Boden  feoeh^  iteUemroia  selbst  mit  Wasser  bedeckt 
nad  mit  Ttanandgüldenknint  (Biythnca),  Steliee  md 
deren  Saht -kündenden  FHanzen  bewachsen.  Bei  der  hier 
herrftchcnden  Hitze  und  Feuchtigkeit  sind  die  Fieber  in  der 
ganzen  rmgegend  sehr  verderblich.  Xur  Beltcn  kamen  wir 
auf  dem  Wege  über  üppig  bewachsene  WiesienplUtze ,  auf  ^ 
denen  Hoerdeu  de«  Iiieeigen  schmucken  HornTichos  wei- 
deten. Diese  Ksce  ist  über  diu  ganze  Kaspi»cito  Südküste 
bis  nach  Loukonui  hin  verbreitet  and  stammt,  nach  dem 
aildit  selten  sehr  bedeutenden  Hficker  «nf  dem  WidenOate  m 
urtlieilen,  Ton  den  lodiithtn  Sein  eder  BodceleelHen  her. 
Der  Nutzen,  den  dinan  Tiilh  in  der  Wirthschoft  bringt,  ist 
unbedeutend,  da  es  nicht  milchergiebig  ist.  In  früheren 
Jahrrn  war  es  hier  sehr  wohlfeil ,  s.n  dass  man  eine  gute 
Kuh  mit  2  bis  3  Dukaten  bezahlte,  jetzt  aber  hat  sich 
dieser  Preis  wegen  des  regen  H>ndel>  Und  TerkehlS  TOn 
fremden  beinahe  verdoppelt. 

Nähe  bei  Aschref  kamen  wir  an  Beisfcldem  vorüber,  auf 
denen  neu  ee  eben  gqätet  hatte  und  mit  einem  Paar  Och- 
eao,  die  fbrtvriOnrend  bis  ea  den  Baneh  im  sumpfigen  Beden 
versanken,  Reisig,  dieses  Urbild  l  iner  Kgge,  herumschleifte. 
Sic  Bei^clder  werden  hier  nicht  wie  im  Knukasus  in  zahl- 
loee  kleine  Zellen  abgethuilt,  sünderu  bilden  lIuo  durch  keine 
Erdanfwürfe  unterbrochene  Fläche.  Auch  wird  auf  der  gan- 
zen Kaspischen  Südküttte  bis  LenkorsiLn  hin  der  Beis  keinen- 
iidls  wie  dert  in  diese  Zellen  geradwegs  eingesiet,  aondein  ' 
nu  widnet  ihm  in  lUUmg  eioM  leiffiatig  eii«ahigtea  | 


Fleck  des  n  bestellenden  Reisfeldes,  von  wo  er  später 
rings  herum  verpflanz!  wird,  was  zumeist  eine  Arbeit  der 
i'rauen  bildet.  Auf  den  ITiihlcn  dieser  Verzämiungeu  landen 
wir  Köpfe  der  als  unrein  verechmuliten  Ebi-r  befestigt,  die 
da«  Feld  ror  der  Wirkung  des  bösen  Auges  behüten  sollten. 
Dieser  Aberglaube  herrscht  auch  bei  den  Trans-Kanlnudo 
toben  Mohammedanern,  die  ihre  HMuaer  und  Gürten  an  den 
noneiat  ins  Auge  fallenden  BteUen  nit  den  bleichenden 
Schädeln  und  Kinnladen  von  Oehsen,  Büffeln  und  Hnmlon 
schmücken,  dabei  vou  der  Ansicht  ansgchond,  doss,  je  un» 
reiner  das  Tiiicr,  ein  destO  wiriaeneKS  Mittel  der  TOn  ihm 
ausgestellte  Theii  sei, 

Xiiher  beim  Darle  geht  der  Weg  dureii  eiu  in  voller 
Biüthe  befindiiche»  Uebubch  wilder  Uraoutstniuche,  die  auf 
Wiesen  und  Wuldrainen  der  feuchten  Kicderungon  nra  Kau- 
kastts  und  in  f  ersiea  die  Stelle  unserer  aocdiachen  tttwi* 
BUem  und  Weiden  rertreten ;  dann  ftthrt  er  ftber  Anpftaa- 
Zungen  Ton  Baumwolle  und  Saubohnen,  welche  letztere  die 
beliebte  Zuthat  zum  Persischen  Pluw  oder  fetten  Reisbrei  bie- 
ten. Nun  zeigt  sieh  auch  wie»ler  diu  wiirlVIliirinige  wriswc  Ge- 
bäude des  Ssefi-Abiider  Schlosse»,  umgeben  vou  meinen  hohen, 
schiunken  Bäumen,  —  das  mächtige  Bauwerk,  das  wir 
schun  vom  Kaspischen  Meer  aus  hinter  der  Landzunge 
l'ot<rokin  lange  vor  unserer  Biafldirt  fai  den  Aatnabdder 
Meerbusen  hettaohtet  hatten. 

Bever  wir  in  die  Btnusen  de«  Fledkena  Aeafanf  einzogen, 
nahm  nn»ere  .\uftnerkgnmkeit  hier  ein  Hain  gUttstärnroigcr, 
in  rcf^elmästiigen  Zwischenräumen  gepflanztcr  Orauatbüscho, 
dort  (  itroiien-  unil  wirdi  r  Fi  isen  -  l'lantagen  in  .\n-.]iria.h. 
Der  lijcii^i  Fl  i|;i  ubaani  erhebt  sich  nicht  wie  der  m  Trans- 
Kniik«i<ien  in  inthriren  krummen  Armen  vom  Erdbuden  an, 
soodera  bebilzt  gerade,  hohe  Stämme,  die  mit  grossen  glün- 
zcudeu  Blättern  geschmückt  sind,  .^ciue  vullig  ver-^chiedene 
Tznoht  fiUlt  sehr  in  die  Augen  und  wir  dürften  daher  hier 
eine  der  Ton  Gasparrini  *)  in  Sttd-Buropa  aufgestellten  Arten 
der  Gattung  Feige  T«r  uns  haben. 

Aschrefs  Strassen  und  Hänscr  sind  wie  die  Ton  Euswin 
in  einem  Meere  von  Gärten  vei-suiila  n,  in  denen  Turkmenen- 
Bunden  liiiuHg  den  nachliishigeii  rerhern  auflauern  \md  sie 
gefangen  mit  sii  h  tt>r!si  hlt  [.jien,  wac  kurz  vor  unserer  An- 
kunft hier  wieder  geschehen  war.  Durch  den  Flecken  geht 
der  Droht  einer  Telegniphen-Leitong  hindurth,  doch  giebt 
ee  hier  keine  Statien,  die  ont  140  Went  weiter  in 
BalfrAadi,  aadafanaita  110  Werst  entfbnit  in  Aetnbdd  an 
suehen  ist 

Reidi  ist  Asohref  an  Denkmälern,  die  von  einem  iBngat 
vcrschoüeiH  n  herrlichen  Zeitalter  dt  ^  Persicchen  Reiche» 
Zeugni»>6  ablegen.  .  Unter  Anderem  hat  Bii  h  hier  ein  Theil 
des  Chiaban  oder  der  Chaussic  t  rhalten ,  die  Schah  Abbas 
längs  der  Kaspischen  Südküste  angelegt  hatte.  Wüste  Uaus- 
plMtae  und  verfallene  Bauwerke  giebt  c»  hier  überallhin 
mntmot  in  den  weiten  waldähnUohen  Bawmpflanmngan 
Aschrefs  und  sie  beweiaaD,  «ie  aehr  dieaer  Ort  <n  Sohah 
Abbos'  des  Oroiaen  Zeit,  ala  dieeer  Pncht-  und  Knaat- 
liebcnde  Hermher  hier  leaidirte,  bewohnt  war. 

Wihrend  unsere  kleine  GaSaUachaft  an  Eingugslhon 

■)  Osfpsrrini,  Usaiabs  safla  aat  M  GkfriAoo  •  dcl  Fi««,  Xs- 
peU  IM,  4'.  —  «fa  Wsfk,  4ss  idi  nsi  aas  Hfk.  Ai  Caadolla'aWs» 
■nffUs  bstwita«.  >*,        laU,  U.  Id,  8.  »»,  ksoas. 
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Raodel  viid  Wand«!  «n  dir  KufkAea  SadkBtto. 


der  Gärten  dea  Sehahi  in  der  Erwartun;;,  das«  solche  für  die  I 
aDg«'kümnn'iR.n  Menschen  uiiil  Thicre  ^cüfriu-t  würden,  Halt  | 
machlo  und  ausruhte,  stieg  ich  auf  broUer,  l«!quempr  Tnip]i«  I 
bis  auf  dun  Orund  der  Cisterae  hinab,  deren  «chönes  hohes 
Portal  hier  einM  jeden  Beiuobers  AufmerkKamkeit  foaechi 
mm.  Dm  GawSlbe  der  Cütenie  bat  2  Faden  Breite  nud 
eban  m  ÜA  DAm  luid  ataigt  in  fliiunn  Winlul  tob  4ft  Ond 
Mf  diM  Bdt  flteineii  gadielton  Omad  Utnbk  Uber  dmi  «oh 
lia  knutroU  aasgemauerter  Schacht  wohl  8  Faden  hoch 
bia  auf  den  Erdboden  hinauf  thUmt.  Eine  reiche  Quelle 
■wird  hier  unten  durch  einrn  ku]if('nien  Hahn  vors<:hlossen. 
Sie  besitzt  bloss  eine  Temperatur  von  7'  R.,  was  sehr  auf- 
fulUmd  ist,  da  die  mittlere  Johresiriirme  in  Asohref  etwa 
13*  R.  betragen  dürfte,  —  erreicht  solche  doch  schon  in 
Bakh  ud  Xutais,  den  nXehatoB  Orten ,  für  die  uns  Beob- 
MittBOfea  gebotoa  nui,         reap.  ll'jn  fi^n. 

Der  adiSaato  Thea  der  AaolireAir  Oirtao  dea  Sdudia 
Ton  Pcreion  ist  der,  in  velcfaem  sich  dos  Lusthans  Tschichil- 
Seutiin  oder  das  der  Tieriig  Siiulcn  befindet.  Zu  ihm  ge- 
langten wir  durch  eine  .Vlltc  rnil  htiger  Cyprewen  und  Pv-  j 
ramidenpappcln ,  inmitten  welcher  eine  Wasserleitung  über 
4  Fuss  breite  Steinplatten  hingeht,  slelleuwei»  unter-  , 
broohen  Ton  Stufen,  von  welchaa  daa  Wasser  über  eine 
ateil  atebende  Platte  mit  ebgehaoMMaBiiachelfSrinigea  Ver- 
stermfeD  hiadirieaelt,  Dieletitena  TeigiiBaaeitau  dadurch, 
daaa  sie  dea  breit  caagedehnten  Wnsaeratrshl  m  sieh  mtf« 
hielten  und  zcrthciltcn,  den  Eindruck  der  so  gebildeten 
WasserstUrzo.  Zur  Beleuchtung  de?  (Jartens  waren  in  den 
eben  so  grossen,  doch  h'jhrr  lu  ijrnili  n  Si'i-.ri;iil:it;i'n  dor  ' 
Wasserleitung  und  der  Bassins  üiiiiuugeu  zur  Aufnahme  der 
Lichte  gemacht,  von  denen  das  Bassin  vor  dem  Lnsthaaae 
aalbat  deo  NamaB  Chause-Tschirogan,  d.  h.  Bessin  der 
Uoihte,  erinolt  Der  gsn^e  Garten  Tschichil-Ssutun  wird 
fau  Emi  tOB  Tier  Wasaerleitongeo  dorahngen,  die  teeht« 
viakSg  im  Chame  TaehiragAn  naarnmentreAn,  ia  wolehem 
auf  solche  Weise  das  nicht  üher  13'  U.  haltende  kalte 
Qnellwasser  von  den  dem  Ttichichil  •  Ssutiin  benachbarten 
Bergen  zuwtmmenströmt  oder  auch  aus  ihm  abtlit^st.  Dieser 
weite  Wasserbehälter  hat ,  wie  Herr  Melgunow  bezeugt, 
6  Fuss  Tiefe  bei  einer  Breite  von  60  und  einer  Länge  von 
60  Schritt,  aomit  eine  Wasserfläche  von  mindestens  V,  Desn- 
ktia.  In  ValgB  eines  solchen  Überllnaaea  kfihlcn  Quell- 
waaaaw  hoiaaaii  die  Aeohnf  acihen  Giitm  «neh  Lnanti- 
Ohnadimii,  i.  h.  OsrtenachMiaer  der  QneDen  *). 

Das  mit  flachem  Zicgcldacho  bedeckte  Lustsehloss  ist  ' 
eine  offene ,  auf  1 6  mächtigen  Platanen  -  Balken  ruhende 
Siiulonhalle ,  die  auf  der  Seeseite  sieh  etwa  2  Faden  über 
den  Boden  des  Gartens  erhebt,  während  ihre  Bergseitc  zu 

')  Dr.  N.  J.  Toropo»,  Venuch  finrr  ninlUiniscbpo  Omirrnpliir  d«i 
KsuksNU  in  liviag  auf  liif  WcilisplStbor,  M  1'etfniliurs  S.  2S8 

(Rais.},  —  eia  aiu^uciciiBrtf*  Werk,  da»  wokl  in  <Ue  Wect-Eoro- 
vUiAs  lilsiBtBr  darck  Sias  |«la  Okmvtsaar  liagstBhrt  sa  «artai 

*)  fläalen  ineM  «•  hier  niclit  40,  iondpra  aar  16,  dis  Vwt  40 
wird  ih«r  im  Pri  ^ificheB  nie  sncb  ds*  Tttarinrhr  kjrrk  (u  B.  in  «itr 

hiaflt;  »nrlommciKlrn  Hencanung  KTTk-bultL  ,  d.  h  10  Quellen)  "nicht 
Birltoti  iru  Siiiür  <-ir.er  '.-rn^xi-n  Mtin^tt  üh*Tli«uiii,  HKniifh  wie  in  andfreoi 
8|ir»<  lirn  ilip  Zilili'ii  huiiJüTt  und  Uunrnd .  3ti4'  '»JfiJt.  l)»r  linrlm 
TutLiolal  -  P«ulüii  t^-d»rlit  llni    ,Mt  1l  im  i» /■  a^i  i««  rin'lir  ilii 

«  Uraiiatin.  (S.  dtuen  Butk  ,,L'ber  d»«  Sildqfox  dt«  kiapiicltrn  Mcms,  , 
it.  r«taMbsf(  1M>"  lltMiiich],  S.  10».} 

■>  ▼«tgL  0.  «iitar,  Mknda  Aaiioa,  a.  a.  0.  B.  MB»  I 


ebener  Erde  liegt  An  beiden  Enden  ruht  das  Dach  anf 
zweistöckigen  •luadratischfii  Gebttudeo.  Dieser  ganze  Oarleo- 
pataat,  welcher  der  Überlieferung  nach  im  Jahre  1731  von 
Nadir  Schah  an  Stolle  eines  hier  vom  Schah  Abba«  erbnuten, 
in  der  Folge  von  den  Äthanen  bei  einem  Uberfall  auf 
Aschref  verbrannten  Schloasea  erriofatet  wurde,  ist  weder 
aohiBa  aooh  «nofa  knnatieidi,  ar  lat  ein  euflüher  Pknl- 
loa,  wie  man  Iba  überall  ia  PaniadMB  Girlaa  dar  Heu- 
ieit  findet  Bemerkenswerth  sind  bloss  seine  Dimensionen, 
welche  unter  seinem  Dache  der  grossten  Qaaellaohaft  Schutx 
vor  Unwetter  oder  bmuModar  Soonaa^ath  ra  grwXhrea  «c- 

mögen. 

Die  AschreffT  Gtirten ,  so  giiicklich  von  dem  sie  1832 
besuchenden  Alexander  Bumes  mit  dem  Namen  des  Persi- 
schen Versuillea  belegt,  zeichaail  aioh  durch  eine  in  Persien 
aeltene  Üppigkeit  dea  Baaana  aas  nnd  Ugen  anderemito 
Zengniaa  d>  von  afaiar  maritwItidigeB  VewehkdeBartigbait 
des  Styls  ihrer  OebKude,  anter  denen  der  Tschichil-Seutim 
als  das  anspruchaloscste  beaeichnet  werden  muss.  Dafür  aber 
hat  ..-eh  dieses  Lusthuus  so  gut  erhalten,  dasa  ich  das  ihm 
beigC'Rebcne  Alter  stark  bezweifle  und  seine  Errichtnag 
eher  dem  Anfang  unseres  Jahrhunderts  zuschreiben  möeUab 
Im  Uarlen  Baghi-Techichil-Sautün  weilte  im  Frühling  1866, 
wenige  Wochen  vor  unserem  Besuche  deoaelben,  Kassr  Eddia 
Schah,  der  Uenaohcf  too  Panien,  aatareiaem  kleiaen 
deaaen  Spuren  anf  dem  Kaaea  deaflieh  erhattea  gabUailMB. 
Znfriod(n  mit  seinem  Aufenthalt  bestiamto  V,  wie  wir  gB> 
hört,  eine  bedeutende  Summe  zur  Rcstenration  der  Aschreftr 
Garten  und  Gebiiude,  die,  wenn  jemals  ausgezahlt,  noch  Per- 
sischer Sitte  wohi  kaum  an  den  Ort  ihrer  Bestimmung  ge- 
langen durfte. 

Trotz  dea  yerwilderten  Aussehens  und  der  sich  selbst 
überlaaaeoaa  Vagetation  daa  Beghi -Tschichil-Ssutiia  erhiait 
aioh  die  aiapHtaiglieha  Ofdaa«g  aeiaer  Pflansnagan  in  ad^ 
diem  Chrade,  daaa  dardi  die  Oiangea*AlIaeB  biadnivh  nadk 

allen  Seiten  die  Grenzen  des  Garten»  —  hohe,  kunstreiah 
aus  Ziegelsteinen  aufgeführte  Wände,  hinter  welchen  noch  fÖnf 
andere,  wenn  gleich  bedeutend  schlechter  als  der  Thi  hirliil- 
Ssutün  erluütene  Gurten  sich  ausdehnen  —  sichtbar  geblieben 
sind.  Einer  dieaer  Gärten,  der  noch  Westen  gelegene,  zeichnet 
sich  durch  ein  dem  XIL  Imam,  Mechti,  n  Ehren  enidi» 
tetea,  jetst  aber  -vSUig  rerfidleaea  Sobloaa  aaa.  Tor  iha 
atabfla  swai  adiSna  Ahom-BlaBa,  eiaiga  qytwwaa»  aad 
POmeraaiaa-nnBie.  üaaiittelfaar  hinter  dem  Oarten  be- 
findet ^lich  eine  von  Ruinen  errillte  wilde  Thiilsilituiht  iinJ 
erhebt  »ich  das  steil  iinsU  igeiule  (icbirge,  das  bi?  ;ui  seinen 
Fuss  mit  dem  lippi^slen  Wiilildii  kii  ht  bekleidet  ist. 

Östlich  vom  Baghi -Tschichil -.SsutJui  iKilindet  sich  der 
Garten  Baghi-Täpä  (Hügelgarten).  In  ihm  hat  sich  ein 
Thurm  erhalten,  dessen  Wände  gleich  denen  anderer  Ge- 
bäude in  Aaohref  mit  dea  Namen  firtiherer  Baamher,  Bnaawi 
wie  AnalXader,  badeekt  aind.  Ton  diaMai  ThnoM  ana  ar- 
fiffnet  aioh  eine  herrlldie  Femriebt  Über  daa  Dorf  Aaehref 
aaf  da*  Kuspisehe  Meer, 

Wer  näher  mit  den  .Vbchn fw  hin  (.iarten  und  den  in 
denselben  befindlichen  Schlössern  bekannt  zu  wtnieu  w  .ufcht, 
den  verweisen  wir  auf  die  Werke  Tpo  Ouselej  und  Mel- 
gunow '\ 

')  W.  Ooselex,  Tiarsls  in  varisu*  CMiitriss  of  tlis  Bsat,  aar« 
paitkalari;  Persis.  4«,  T.  UL  Laadse  ISIS.  Trotz  vistÜMlisr  BsBlbHic 
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Am  undcri'O  Xorgon,  nachdem  wir  iu  Aschref  an- 
gckoiuiiun  waren,  Wiiuiihten  wir  da«  Rchlos?  vnii  Ssoli- AbAd. 

Ssefi-Abud,  da»,  wie  sein  Name  b«zeugt,  soiac  Entat«- 
bung  dem  Schah  Ssefi  (1627  bis  1641)  TVrdankt,  liegt  auf 
daem  afiidlkh  tooi  Doiüb  AKhraf  aafateifaoden,  sid>  an 
die  Albon-Katta  anMinnadan  ToiBflliiiiige  dar  letzteran. 
JUeaa  Lage  daa  Bihtoiaa»  jWtaHat»  tt»  demüelbeo  QaaUwaHar 
snmiwten  nnd  ans  latatetam  laldnricho  Springbrannim  hor- 
zuri<.ht(  II.  DasHi  lbe  gOMihah  für  ilio  KiLJcr,  Stlille  und 
Wirth-*chuft?>;eiiuv«<",  die  eine  mii<:hli;;c,  ans  Stein«  u  erbaute 
TfrrasiMj  eiuuehmeD,  welche  dem  Sseti-Abuder  Schlosse  und 
dea  das  letztere  umgebenden  Bäumen  gleichsam  zum  Fuss- 
gattaUe  dient  Der  Zagsog  za  dieser  Terrasse  wurde  durch 
WM  «WM,  an*  Bollitainan  haigaatallts  Maner  TarÜMidigt 
2Ma  ^«ptslaida  daa  in  adaeo  OraadiUgMi  wttiftdfBiinlgait 
fluhlomiwi  bestallt  aoa  gWiiailjgi^  hanOdian  Bogen,  die  mit 
•taanenswerther  KBIinliät  bKnlg  weithin  aus  einer  einzigen 
Beihe  von  iSteintm  errichtet  sind.  !,<  irlcr  befindet  tüch  ein  be- 
deutender Tlieil  deri!«lben  Rcgenwurtik'  iu  *ü  traurigem  Zu- 
■tiinde,  dusR  i  r  jeden  Augenblick  völlig  zusiimmi  nzustürzen 
droht,  wa»  mit  dem  Dache  de*  Prachtgebiiudts  sehou  liingst 
geschehen  ist.  Die  Rundschau,  die  sich  von  Ssefi-Abüd  auf 
die  Umgqpod  arüftiat»  ict  besaabamd.  Im  Tordeignmd 
nariluwett  dia  «aldigan  Yoiliaga  dm  Alben  dia  Haiaa^ 
OSrlen  und  Felder  mit  den  zirisehen  dieselben  eingeattantaa 
Behausungen  der  I^ndbaner  des  Städtchens  AschrfC  Weiter 
breitet  sieh  gegen  Ja«  Meer  hin  die  kürzlich  aus  seinen 
Wogtn  cmpurgestiegoue,  ausgedelinte,  von  einer  Menge  «ich 
langsam  hinschUingelnder  Biu  he  dun  hrui  i  lue  Ebene  auä.  An 
einem  dicter  Bäche  liegt  Schichilü,  ein  von  hohen  Mauern  mit 
runden  Thiirmeu  ou  den  Kcken  umgebenes  FestungsTiererlk, 
daa  inmitten  dar  «aldloaeo  Fläche  den  ■ohärfaten  Gagenaata 
gegen  die  am  GeUrgdunga  Uqieaden,  in  dem  diohtaetan 
Oarten-  und  Waldesdickicht  TcrsteekteD  Dorfschaften  bildet 
Koch  weiter  sehen  wir  die  Ton  einem  breiten  Gürtel  rou  Böh- 
riciit  umzingelten  Ufer  des  flachen  Astrabuder  Busen!«.  Mit 
Einem  Worte:  vor  uns  zeichnet  sich  dieses  ganze  Meercü- 
beeken  von  '1.  r  In«r!  Asihur-Ade  bis  zu  wineni  wo^tlichou 
Winkel,  iu  dum  sich  fünf  Turkmenische  Boote  und  unsire 
Dampfbarkasjie  in  Sicht  belinden,  hellbluu  vom  duiikelen 
Grunde  des  Ka^isohen  Maerae  ab^  das  mit  den  an  dasselbe 
aagMuandaa  nnllbandibaren  Tntaaanisdiaa  Steppen  den 
Sdilnaa  dieaea  majestätischen  Bildes  beaeichnei 

Die  G&rten  und  Paläste  von  Aschrcf  haben  ihre  eigene, 
de»  lntcn>sbc  ni<  ht  erniangehule  (i<  scliiehle.  liire  Her- 
stellung verdanken  sie  S<brih  .AWnL'i  l.,  der  in  si  inera  Eifer 
fiir  Prachtbauten  an  Ludwig  \\\ .  gemahnt  und  in  Persien 
dioetlbe  Populorilüt  gcnicfl^'t  wie  Peler  d<T  Uru.Mäe  in  Ku.ks- 
laad  und  die  Königin  Tamara  in  Grusicn.  Im  Jahre  ]5'.)8 
betrat  er  die  damals  abtrünnige  Frcmna  Astmb^  und  1612 
gifiBdale  er  in  ihr  Famwiiabdd  G>d>a  Waimung  dar  Olück- 
■aligiBn")  und  Aschref.  Ihm  schreibt  man  anoh  die  Anlage 
der  hiesigen  berühmten  Oltrten  zu ,  dio  gleich  nach  ihrer 
(iriiiiilung  von;  Italietur  Dilla  Valie  und  vom  Engländer 
Thomas  Herbert  besucht  wurden.   Leider  wurden  dieselben 


tB4  dar  ta  SWaiKisfaMiscIl«  ['l:<.Uv:ra;>l  fn.  >lii>  künlkh  lii.'  A<ln>.ui.  r 
ProTiDS  b«ia«btM,  gtricbtetco  Auffuriirruiit;  g«lsDg  n  uu»  bialiLT  Ducli 
aiiht,  FlMtsfcipklm  vwi  Asdmf  sasriaaf«,  das  doch  aiBsr  UldUchMi 
Bawlslliag  aa  atkr  wwtk  wir». 

Manam's  Seocr.  IBttMhiaiM.  tSM,  Uttt  Vn. 


bald  nueli  dem  Tode  ihre.-»  .Schäpfers  eine  Beute  der  Zerstö- 
ruQgswuth  der  wilden  Kosaken-Laude,  die  unti  r  Anführung 
von  Steuko  Kasin  hier  von  166H  bis  I(i69  überwinterte. 
„Dia  Koeakea",  sa  berichtet  der  Geschichuforsoher  N.  Koste» 
nmmr,  dam  irir  aina  intaressanta  Biographia  dicaas  Tolka* 
tlitathdiaii  TWnbsTt  and  TfaWan  Twidaiwtoa  "J^  „Mmutm  nf 
ihren  Straaea  (Bailn)  aas  Baeehl  gen  Ferrachab&d.  Die 
Kosaken  nshmen  diese  Stadt,  brannten  sie  bis  auf  den 
Grund  ah,  plünderten  da.n  Eigeuthum,  brarhten  viele  Ein- 
wohner um,  nahmen  andere  gefangen  und  verbrannten  dio  am 
Meeresufer  gelegenen  Lustüchlüsser  des  SelialLs.  Die  Sache 
ging  so  zu :  Stenko  schickte  zu  den  Kinwohnem  mit  der 
Benachrichtigung,   dass   seine  Leute   de»  Handels  weges 

IgeiwmaMn  and  nm  Einläse  bftlan.  In  Farraebabfid  «nsala 
ama  akkt  ladit,  araa  dia  Eoaakan  in  Saglieataa  gemaaU^ 
und  lieas  sie  «n.  Fünf  Tsge  lang  ging  der  Kandels  verkehr 
auf  die  frenndsehafUichste  Weise,  am  sechsten  gab  Stenko 
nach  gesohehener  Verabredung  mit  seinen  Wagehälsen  den- 
selben dadurch  ein  Zeichen ,  da^s  er  seine  Fellmütze  auf 
dem  Kopfe  zureelit  setzte  ;  da  warfen  sich  seine  Wagehälse 
auf  die  Landesbewoluicr ,  die  vor  Schreck  nicht  zu  sich 
kumini,  und  hier  HOn  kidtan  die  Kosaken  ihr  bchn  ckliches 
Oenoht"  Die  Fenar  artittüan  nach  Herrn  Melgunoir's  Zmm- 
niasa  kiar  nnok  hanta,  via  Baain  nach  Fonaelmbdd  auf  sacSa 
8ohi£kn  in  der  Verkleidung  eines  Kaufmanns  mit  Manu- 
ftktnr-Waaren  ankam,  welche  er,  um  eine  möglichst  grosse 
Menge  Käufer  anzulocken,  zu  ungewt  Im  ji  !i  .niedrigen  Preisen 
lo.H.srhIug,  indem  er  z.  B.  eine  Chäni.'u  lu  Ar.>-i:hin  (deren  7  auf 
It»  Bussis<;he  gehen)  Tuche!*  zu  l<i  Schahis  (15  Kopeken 
Silber)  obliofrs.  Ihm  schreiben  die  Perser  ouch  dio  Zerstö- 
rung der  Aschrcfschcn  Schlösser  zu. 

Such  dieser  traurigen  Bpiaada,  too  dar  dia  Aaehraf- 
sehan  FalKsla  baInCiBa  mrdai,  baaahriabaa  aolaka  die 
Engländer  Hanway  (jm  3. 174SX  Fräser  (1832)  und  AI.  Bnr- 
nes  (1832).  Aus  Kuosland  kam  im  vorigen  Jahrhundert 
zum  Besuche  hierher  der  .Mcademilcer  (imelin  ,  in  letzter 
Zeit  aber  Herr  X.  Chauykow  mit  den  öbrigeu  Mitgiieikru  der 
von  ihm  geleiteten  Chora.isäni.'ichen  Kx]ie;iiiiun,  den  Herroa 
Prof.  AI.  Bunge,  Ad.  Oöbel,  Eugen  Graf  Keyserliugk  IL  A., 
der  Akademiker  Dorn  mit  seinen  Gefährten  und  viele  Sea« 
lente  und  andere  Baiaande,  ja  selbst  aiobt  wenig  Damen, 
dia  sich  grViatenlhaila  dnrdi  daa  Binkntaen  ihrer  KaaiaB  in 
dia  Wände  der  Asduefer  Buinen  zu  verewigen  gesucht 
haben.  Dia  aanbarisoh  schöne  Küste  des  Astrabüder  Busens 
erinnert  hier,  wia  wir  zum  Schlu.-fse  anzuführen  nicht  unter- 
lassen können,  durch  dio  Pracht  ilirer  Vegetation  und  die 
liebliche  Hildo  ihres  Klimas  au  die  Hyecisehea  Inaeb,  an 
Nizza  oder  die  Seeküstc  von  Gcuua. 

Wir  kfiaaan  Aschref  und  seine  Vmgageod  nioht  m- 
laasan,  abM  einige  Worte  eiasm  Hisadelsnräge  an  widmen, 
der  bei  aller  seiner  gegenwärtigen  GeringTügigkeit  jegliche  An- 
zeichen einer  iu  Zukunft  bedeutenden  Entwickelnng  bietet: 
wir  meinen  den  Handel  mit  Apfeltimn ,  Citronen,  Pome- 
ranzen und  anderen  Südfrüchten.  Klima  und  BuJeU  sagen 
denselben  im  .\Ia!>anderäu  und  .\t>trub:id  dermaa.'^.ii  :i  zu,  diisa 
!    viele  Beisendc  und  Maturl'oncher  dos  Persische  Gestade  des 


')  U«r  Aafirakr  4n  Stmka  Barfa,  1.  Aafl.,  8t.  Pstvibaif  ISSI^ 
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Kaspitchcn  Meerec  Air  die  Ueimath  diofter  Frücht«  aD»ahoD. 
Die  neuesten  botanischen  und  linguistischen  Foreohungen  ') 
führten  übrigens  zu  dem  Ergebnis«,  dass  die  wahre  Heimath 
dar  Qrangonfrüchte  nicht  die  Kaapischo  KUate  l'ersien»,  aon- 
dwB  Indifln,  Cluiiai  sum  Theil  andt  Jtpu  wiea.  SnrihiMa 
iralloo  wir  b«  der  Oolt^enheit,  diM  dia  Remchaft  dar 
Araber  über  WeBt-Asion  zur  w<  if(  rr n  Vcrlin  itiinp  und  Feat- 
seUung  dieses  Kullurzweij;«  in  nAL-vt  L^iiideru  des  Mittel- 
mcerbvcki'ns  beitrug.  Wenn  also  di<'  li-KlriinR  ('itiug  me- 
dica)  Bich  im  Alterthum  über  Perfien  nach  FaltUtioa  und 
Euroiia  verbreitete,  wo  wurde  eine  andere  Art  der  Familie 
der  Uwperidea,  die  Apfebine,  als  deren  HeimaUi  China 
bekiBBt  iit,  ani  dam  Wcaten  Snropa'i  hiarliar  ymjAMit, 
wie  c«  ihre  Paniseli«  Beoaraung  „PortugAl"  benagt  Die 
anderen,  ihr  verwandten  Fr^te  tragen  dasegon  Wer  Vamen, 
die  Ton  ihrer  Samskritisehen  AbBtatnrnuii;,',  suniit  auch  ilaTon 
Zeugiii.-.-i  :iblcg<Ti,  duhs  .«ie  von  Alter.-  Iut  u-.h  hidu  n  nach 
Piersien  htrüLuT^ebracht  worden  sind 

Es  uuterlii'gt  keinem  Zweifel,  daM  :5chah  Abbos  1.,  der 
BO  sehr  um  den  OaitenbaB,  di»  AvSährnng  yon  Schlüsaem 
«ad  die  Heratelluiig  too  mfUilklMB  Bauten  im  S&d-Eaipi- 
aehan  Litocal  bamtiht  war,  oinlit  wmSg  «nr  yarMtaog  Tan 
OnmgaB'PfaBnn^n  im  Gilaa,  ¥>M»darHB  «nd  in  dar  Aatiap 
bider  Provini  beitrug.   Ibra  Terdankt  andi  aller  Vahr- 

adheinlii'hki  il  nach  A-.dirif  cüf  P.i'.h  linilmc ,  von  der  ein 
■trauiliartig  f'injii'M  lirnmpl'teb  Exemjiiar,  wie  e«  heilst,  von 
der  Ha'.bini-fl  l'oliiukin  auf  die  lusel  Aüchur-Adc'  vfriitlunzt 
wurde,  wo  ihr  eigenartiges  Äurmtc  dorn  K(<iü<  nden  beim 
EintTitt  in  den  nro  die  Kirche  der  Kui>uecheu  Flottcostation 
eingentnnten  Baum  in  dia  Augen  filUt.  PMehto  reift  liier 
ttbrigena  dia  fahae  nclit,  wto  dkaa  in  Jaad  nd  Bagdad 
odar  ia  Valencia  und  Muroia  der  Fall  iat. 

Die  Apfelrinen  und  ihnen  ähnliche  Frttehta  werden  ron 
Aschrt'f  tht'üs  an  die  Küste  von  Oiis,  theils  nach  Mesche* 
difsi'ir  nb;;i'r(rl!pt.  Die  Quantität  dieser  Auafuhr  betrügt 
an  10. (MM)  A{ife]i?inen  und  ßn.OOC  Citronen,  die  im  Be- 
xember  und  Januar  auf  den  Dampfachoonom  oder  auf  8egel- 
aebiffen  nach  fiakii  versundt  werden.  Mach  Attradiaa  ftihrt 
»m  im  FMbliag  an  100.000  Cütnman  au,  tob  deaan  viala 
vqgaa  acUatlitar  Taipaelnnig  n  Gnada  gdiea.  PomaraaaeB 
«ad  ■ttm  Cttronm  werden  in  Ruaaland  wenig  geschätst, 
nadi  Ardebtl  aber  and  Tawri«  im  Winter  in  ansehnlicher 
Menge  zur  Herstpllunp  (wozu  ncimcnlliih  dii'  romcrauzcu 
dienen)  des  Seherbets.  jenes  im  Orimitc  bcliiblfn  misud,  rr- 
fMschenden  Getränkes,  v,  r- 1:;  lt.  (n  pi  n  2(in.ü(i(iStü<k  dienen 
dieaem  Zwecke.  Dieser  E-xport  hat  aus  Aschref  und  Ssari 
aadl  GKa  und  McschcdiiiFur,  au8  BalfrCi^h  ab«r  ausschliese- 
Ikh  snai  letiteren  Hafenort  Statt.  Ein  Iheil  denelbea  gabt 
anoh  aadl  BaaolL  Dia  Badrlbig  wnd  von  hier  binüg  anob 
gwalica  in  Fäsaem  nach  Astrochnn  und  weiter  nach  Suss- 
land Tenandt,  wo  aus  ihrer  dieki  n,  runzligen,  arxmiatiaehen 
Ritide  ausgezeichnete!  Contitiiren  gemacht  werden.  DtT  Ba- 
drÜDg  kommt  der  Orüase  nach  der  Limon-issultan  (Citrua 
deonmana),  da»  an  Otttna  eine  mittlen  WeaaMmalaae  ar- 


')  8.  D*  CantJnllr,  ti/.oin'iiphi«  hoUniigno,  T.  II,  pp.  863  —  870, 
afeCB  «o  dif  Abl.niHlluni;  „Kif  Orii.'fn  Dinl  il-r<-  Vrrtirmluni:"  in  den 
0*0^.  Mntl..  i.Hcr,.  ii,.ft  vill.  sS  tf. 

•)  8.  ilerro  t  Biirr'«  M  iiin.lluBK  ,.l)alt<-l|.jilni<-n  nn  ilfti  üfsni 
iaa  Kaigiis*h*B  Mrrrpg  m,utl  uua  jrUt"  in  dtti  MrluiiKrs  bMsgitMa 
I'AciMhU  Imp.  de»  >cteoc«i  4«  8t.-r«ttnbatti«,  T.  ill. 


reichende,  dabei  aber  unbrauchbare  Frucht,  nahe.  Fa«t  eben 
so  unBchmackhaft  und  unulili  i»t  die  in  Pcrsien  „patwii"  ge- 
nannte Frucht.  Überhaupt  bringen  die  hieaigen  Sttdfirüclitfl 
dem  Lande  nur  eine  geringe  £iu  nähme,  die  aber  Weht  «■' 
badetttead  dnreh  daa  Ffipopfon  der  fiüuma  TaigtIteMrt  wartw 
kfoate.  Der  grBaaerra  TeÄreitnng  der  SBdlkttebta  im  Lmeran 
RusRlandft  und  im  Kaukasus  steht  sum  Theil  daa  Gefrieren 
des  nördlichen  Drittpl.i  des  Kaspinrhen  Ueere«  im  Weg«,  da« 
SU  der  Juhrrszeit  Statt  hat,  wo  dieco  Fnichte  reifen  and 
in  grosser  Menge  nach  Norden  verführt  werden  konnten. 


Gegen  Abend  de.i  25.  Mai  begalun  wir  uns  aus  Arrhrrf 
auf  den  Rückweg  nach  .\8chur-Adt'  und  von  dort  nm  dem 
ÜumjiffLhitr  uach  Baku,  wohin  wir  am  28.,  am  zehnten  Tage 
nach  unserer  Abreise  nach  IVreien,  isuriickgelungten.  Unter 
den  Paeai^eren  des  Dampfsehiffcs  lenkten  vor  allen  drei  Chi- 
winar  «aaere  Aufmerk-iamkcit  auf  sich,  die  aus  Chiwa  doroh 
dia  Tarkmaaea- Steppe  nach  Atrek  mit  einer  Sanwana 
Taa  SO  mit  düwa'aeber  Baumwolle  beladenen  Kaueelea 
und  TOB  dort  naeih  Aeohnr-Ado  gelangt  waren  ').  Mit  ihnen 
ein  Gespräch  auknüjifend  erfubrea  wir,  dais  dembelbtn 
(iewerlx'  oblagen,  da.-  Vambery's")  Reisegerulirten,  H:iJ.-*iJi.- 

I  Kiirbi'm,  den  Lundhaiicr  aut>  dem  Chinesischen  Turkestan, 
der  in  der  Eigeu»ühuft  eines  McMerschmiedes  uud  Schleifers 
ganz  Asien  durchzog,  beaeUftjgte.  Bevor  diese  Leute  ihre 
aehr  brauchbaren  Heaaar  anagepackt  und  dadurch  ein  kauf- 
Inatigca  Pablikam  anf  dam  Sdiinb  «u  rieb  Tenamatdt^  kl«g> 

j  ten  sie  uns  ihr  Leid,  dam  man  QuiMl  alcfat  geatattet  haiit^ 
ihre  Pilgerreise  nach  Jerusalem  und  Vddm  Aber  Baktk  dnreh 
Tron»-Kaulia~ien  aii^utn  ten  ,  du  mau  ihnen  in  As<-hur-Ade 
einen  RuH-n^chen  Pa<?^  r»u^l  und  sie  dadurch  gezwungen 
hulie,  niier  Aniebil,  lawri.'-,  Ert.erum  und  wi  iirr  narh  Coa- 
atautinopcl,  wo  »ie  bi»  zum  I'eete  Kurbän-Bairam  zu  verwei- 
len gadühten,  zu  ziehen.  Den  Grund  zu  einer  aolcben  Wä- 
gemag  mäiaen  wir  ia  dar  Vanidit  ludiea,  aiobt  wieder 
aaf  dieeom  Wega  Fltiehtliaga  aaa  Biliziea  ia  daa  Taahaaae 
einzulaaeea.  Wirklieb  glauben  wir,  das«  es  kaum  Bin  Oe> 
fiingnisa  in  den  Kreisstädten  des  mohammedanischen  Ostens 
von  Trans-Kauka>i(  n  giebt ,  in  welihcm  nicht  eine  I'i  rson- 
lichkcit  .•*ä»äe  ähnlich  der  von  V;imljeTy  ')  auf  ihren  Wan- 
derungen be«chriebeneu.  In  Maimiiuii  W-gegnetc  der  be- 
kannte Reisende  Oebirgsbcwohuorn  duK  Kaukasus,  die  wegen 
vcriilder  Verbrechen  acht  Jahre  bei  den  Zwangsarbeiten  im 
Tobolskisehen  Gouvernement  zugebraebt  and  daan  duinh  dia 
weit  ausgedehnten  Eirgiaen-Sleppen  aadl  Baoham  geflnditet 
waren.  Ton  dort  hatten  sie  ihren  Weg  Ober  Taeehkend, 
Mcechcd ,  Teheran  &c  angetreten.  Ein  Mal  glücklich 
oatardia  XiigiBieelna  Zelta  gdaagt,  wann  die  Ftttchtliagi^ 


')  £•  ikt  diMt  die  iwctt«  Karawani!  mit  Baumwolle,  dt«  ia  jaasm 

Mm  im  Unat  MbTlSM  '(s!*«aMn"„lSMia  nü^McV^lZummg 
n»  Traas-KaukssUchrn  Tr*Q»it"  tD  Nr.  48  der  Z«ituiiK  ..KtwkM** 
TO»  Jahre  IBflji  [RumucL])  wBrcD  7(Mi  Fad  Baamvolle  luf  50  Ka- 

inr«lrii  *n<  Bnrhnm  iihtr  Chiitn  r.ach  (iOmUfkoh-tipl  an  daa  Kaipiacba 
Mf»r  Kfl  rathl  wiirilMi.  DiMi'ii  Wri;,  ilcr  für  ili'  Zokanft  dem  Haadil 
gi>si<liert  blciti^o  ver^iiridl,  wur  man  «r^eu  ilt*,  damal.«  ti«rrHb«od«a 
Krici(04  (iniu>cliIa)teD  i^<uiruDgiMi,  dir  den  BacLaren  uiiJ  CLiwiDfrn  die 
YanatiJua^  itirrr  Wii*rrn  auf  dem  alten  Wrjro  nacli  Mo.knu  übfrOrsk 
•dsr  Troizi  iiT,!  iilii.». 

*i  VaniUry,  Heue  lu  MiU*l-A«ico,  aaa(«nUirt  im  J.  I8<!S,  S.  SO. 
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Wh  YimMry  beckhM,  dkr  0«Afe  MftAn.  Ml«  Ilm- 

Udler  er&lgniolier  Flaohtrerauohe  sind,  wio  wir  anführten, 
■ehr  hSufig.  doch  lehadeo  die  in  die  Heiraath  rarückgekehr- 

ten  Verbreoker  hier  selten,  da  sie  sich  f^ewoholich  »«hr  ruhig 
TSifaaltca  und  durch  ihre  Aogehörigeu  um  Bti^udiguug  oia- 
kenmen. 

Zum  Bohlusse  uuserer  Iktreohtung  Uber  den  Handel  uad 
Wandel  im  Sild-Kaspiischeu  Seebecken  erlauben  wir  uu«,  die 
flnfiimtaamlifiiil  auf  drai  wnbtiga  fiagaa,  dia  sub  Ihaü 
Mhon  in  viiaanir  Banaadulilaniiiff  Bnrlhinuif  gaflmdmi,  an 
kakaa.  Diese  den  Handel  nahe  angehenden  Fragen  betreiiai 
1.  den  Zustand  der  Handelietnueea ,  sowohl  der  aus  dcB 
iDiioron  IrÜD's  an  dio  Kucpi^tchc  KiisU'  führenden  ein  auch 
der  dem  Verkehr  zwischuu  <iia  Kulten ptmkten  cu  Lande 
kifördürnden,  2.  die  Beleuchtung  de«  Kaspischen  Keeres 
und  3.  dio  BeechatTung  vom  Steinkohlen,  di«  fUr  alta  Sdiiff» 
dee  Kaspischeo  Meeres  an  deMBtt  BttdUiala  Ba^iabeatel  «aa- 
dan  ktantaii  aad  n^'t^ 

IKa  eildkMa  dw  KaipüdHn  MaaBük  die  daa  vanMlj«a 
TalTaohiniaohe  Chaaat,  den  OiUa,  IfaMadarän  und  die  Atti»' 
bdder  Prorina  nrnfkiat,  ist  Ton  einem  fähigen  und  intelli- 
genten Volke  oder  Ji-ii  vcrsvniidtc»  Völkcrsühjii'tt  ti  der  Taly- 
echiner,  Giläner  und  MiWiandur;iner,  Irünischen  Stiunmea, 
dicht  bevölkert  und  beim  uranfaoglichea  Reichthum  ihiae 
Bodens  Ton  der  Natur  mit  allen  Budinguagcn  zu  oiai  m  be- 
laUan  Austausch  ihrer  Produkte  ausgestattet.  Dessen  uu- 
UMMbtat  finden  dia  Eatwickalnng  and  filaÜM  dt»  Haadala  nnd. 
Windda  Uar  ab  kann  ftberwindbarea  Hiadnaiw  im  troat- 
Iflian  2ailaade  der  Stnaien  und  Wege,  die  ia  den  latotiatflaa- 
aanaD  Jnhrhanderten  nicht  die  geringato  Varbflsaerang  oder 
aneh  nur  das  mindi'i^ti'  Inatandhaitin  t  rluhren.  At!<H,  wils 
in  diesf'Trt  Wirthsdiaflsaweige  gerichiih,  Iwzioht  sich  auf  langst 
TcrgüuKriiL  Zeiten.  „Schah  Alib.i'«  der  Grosse",  berichtet 
einer  der  letzten  Russischen  Hciacudeu  '),  „einer  der  merk- 
■nidjgaliai  Beherrscher  de«  Iran,  schuf  in  seiner  stetea 
Bttgß  aaa  daa  Wohl  aeiaar  Uatarthaaaa,  bei  der  er  aaeh 
dee  Kaaecnn  CHaas  idaht  aaaier  Angen  Ueei^  Unga  dea  gan< 
zen  Knspiaaben  Litorala,  in  Inneiea  dea  Landes,  eine  grosae 
gcpüoiiterte  Straase,  deren  Beate  bia  auf  dieaen  Tag  bestebeo 
and  unter  dorn  Namen  von  Schah  Abbaa'  Allee  oder  Dureh- 
hau,  „Chiaban",  bekannt  sind.  Diusc  für  ein  mit  Wald  und 
Sumpf  bedecktes  Land  m  Doihwendigt«  Stm-ni:  wurde  Ton 
keinem  der  Nachfolger  des  Bchoh  Äbbas  iu  Staa  i  gehalten. 
Gegenwärtig  ist  die  Benutzung  derselben  nur  sii.luuwi  i.'iu 
ttuuüioh,  anmeiat  iat  aie  vKUig  zaftnuaaiart,  nut  Stcaaob- 
wk  bavadMea,  aen  Kath  fllMnagaa  aad  Ua  and  da 
g*— miuöhlaL  Der  Chiaban  begann  von  Ocsker  am 
aUwaatUdieB  Wiakal  dee  Bnaeli'sohen  Busens  und  reichte 
dorch  die  Küstenatldta  llcacht,  Lahidschüo,  Amül,  UuIfrCisch, 
Ssarl,  Aoehrcf  und  AatrabAd  hindurch  bis  iu  dus  Land  der 
Turkmenen.  Ausserdem  führte ,  mit  jener  Heerdt ran-so  in 
Verbindung,  line  ebunfull*  gcpÜasturte  Strasse  von  Hescht 
nach  Kasbiu  zu,  um  link^  Ufer  dee  Ssefid-rüd  hinauf,  durch 
daa  Badb&i'aehe  Xhor  ina  Innere  leniena.  Aach  dieae  Stnaie 
iat  vSIUg  wwahrket  and  in  ihrem  die  Bbeaa  dnnhacbnei- 
denden  Theile  kmm  wapaa.  Aaaaer  dieaen  aarai  Vegn 


*)  P.  K.  Iii»«  III  «cintn  binlerUwoara  AafieicbnanKt-n ,  diu  ia  den 
Htaeirsn  der  Kaaksiiichf«  Sektira  dsr  K.  Rass.  Qssp*  OMsUickttt, 
Bd.  TI,  TUs  laee  (Sassisifa},  Hals  bmUm. 


aiai  die  Kaapiaekan  fleeUdettader  Baralana  van  aakHaaw 

Sanmpfiidea,  die  dnreh  Waldeadiekidit  und  SfimpCs  hindafA 
ätueent  schwierig  au  Pferde  Durchgang  gewähren,  darok- 

furcht.  Die  Xatur  hat  aber  da«  Land  mit  einem  ausgezeich- 
Uftyn  breiten  Wege  der  Meeresküste  entlang  beschenkt.  Die 
siiinliiTK  Küste  von  Astuni  im  Westeu  bis  zum  iiuisersten 
Eude  des  Astrabäder  Busens  im  Osten  bildet  einen  brcitea 
und  bo(|uemea  Weg  aur  Communikatiou  auf  der  Achse.  Hittp 
demiaee  legt  ki«  nellciekt  Ueaa  die  Obenfiüui  Sber  dieMear» 
enge  von  Saaalt,  die  aiabt  an  aamelien  kft,  da  der  Wag 
darlt  durch  Sumpfwälder  fiihrt,  sodann  das  Uberactsen  über 
die  zahllosen  Mündungen  von  FlUsschen,  die  besonders  in 
den  Wintcrmoiiatcti  rcisBLiid  sind,  in  den  Weg.  Um  den 
ABtriibader  Husen  berum  zu  gehen,  ist  wegen  des  fjropston- 
thcils  Buniptigen  uud  rohrbewachsenen  Bodens  eben  w  un- 
bequem. Der  Weg  geht  hier  dem  Fuase  des  Gebildes  ent- 
lang, einige  Werst  vom  ÜCsr  entfernt,  wo  Ton  Schah  Abbaa 
glaich&lla  eine  genflaatecte,  aber  jetat  in  tnungatan  Za- 
alaade  bedndlid»  Stiaaae  «niehtet  imdn  war." 


Leuchttkttiaia  giebt  ee  an  dar  gaaaan  BaiaiBohen  Küate 
dee  Eaapiaehaa  ICeeree  nicht  mdv  ela  aabt  ■)  aad  in  fieaar 
Zakl  kaoD  der  auf  dem  Vorgebirge  Tttb-IaraglUl  die  Lage 

des  Forts  Alcxandrowsk  bezeichnende  fhat  als  nnnäta  ao- 
gcfichcn  werden.  Wie  unbedeutcud  v'uic  solche  Beleucibtnngi 
zeigt  selion  der  Umstand,  daas  diu  KuHten  Frunkrcicha,  dia 
au  Ausdehnung  kaum  die  Küsten  des  Knsiiiscben  Meeres  übfliv 
treiTen,  allnächtlich  von  275  Leuchtfeuern  erhellt  worden^ 
Ausser  drei  Leuchtthiirmen  mit  bedeutendem  Horizonte^ 
die  auf  der  vom  H.ydrogn[ibiBohen  Departeaieut  daa  Ifariaa- 
IfiniatarfaaM  kn  J.  1861  liaraaagegebeaan  Knta  dee  Kea- 
pischen  Meeres  Terceichnet  sind  (d.  h.  deoeo  Ton  Pebawai^ 
Dorbent  und  auf  der  Halbinsel  Apecher&n),  nennt  die'TOO 
uns  zu  Käthe  j^i ;' jil;«  :ie  Quelle,  der  vorerwähnte  „ifarine- 
Almanach",  die  Lcuchlthürme  auf  der  lusel  Tschetyre- 
hiigrä  und  den  schwimmenden  Leuebtthurm  be'i  der  Einfulirt 
in  die  Wolga-Mündungen,  den  von  Tüb-Knragan,  den  von 
Enseli  und  dos  LouehtBchiff,  dos  den  Eingang  in  den  Aatrap 
bader  fiuaea  aadeutat.  für  die  Beleaehtang  der  Bbeda  van 
Baaeil  iet  daaelbaft  ein  nidit  anbadenlendar  Tham  «rklitel^ 
auf  dem  übrigens  bloaa  Lampen  mit  Naphtha  and  anoh  dieaa 
mit  Unterbrechungen  brennen.  Eine  kunstgerechte  Beleudi- 
tung  mUssto  hier  von  der  Hus»i»chen  Regierung  unteniomraen 
werden,  da  die  Persische  derartige  Ausgaben  nicht  leicht 
übernehmen  dürfte.  Die  sehr  groeee  K:nfünni|,'f.(  il  der  K-.iste 
um  Mcsehedissür  macht  es  Voltig  untbutilieli,  diese  wichtige 
Bhcdo  Nachts  aufzufinden.  Daher  wure  es  zwedaalng^ 
im  XinTeratiiadaiH  mit  der  LandeaTerwaltung  bier  ainea 
kleinen  Thann  an  eikaaen,  waMier  dar  Obbnt  dee  SrtOeben 
Agenten  der  Dampft ehigfahrta  -  Oesellscbaft  „Kawkaa  und 
llerinir"  anvertraut  werden  kSanta  Eben  so  nStliig  wiran 
aeMia  landaaukea  anf  ainea  dar  Inerin  im  Bilden  van  Bakk 


•)  In  dsr  „TlMls  dsr  IsasktUilnas  nad  ZeicW,  die  wir  Im 
Hsrio«-AlmsDSrfc  suf  da«  Jahr  1866  finden,  »ind  ivtin  nofgtülilt,  nntsr 
ibaea  such  deppeUe  LeachtthAnne,  wie  »«leb«  auf  TDli-Karnf^n  und  aof 
d«r  Halbin^rl  .ViKchor^n  ootcr  d«r  BnaicliDuiig  der  oberes  und  unteren 

*)  Lea  phsrss  «t  l«s  Misea  las  edtss  ds  Fiaacs,  psr  U.  Blenj, 
1.  UfriMna  te  Bafia  dss  «sea  Maisa,  laM. 
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S88  Budfll  ud  Waadd  an 

vui  tlwft  ni  dtr  KbmI  Hugn  M  4v  BiiilUut  in  dm 

letz^Donnten  Hafen,  ohne  welche  VorsichtemusBrcgeln  die 
Schifflfahrt  in  danke)en  Nächten  nicht  anuufVihren  ist.  In 
Lcnkorän  ist  die  Herstellung  einer  solchen  Vornchtaog 
jüngftthin  proji'klirt  und  t'w  wird  wohl  in  Kürze  zur  Aun- 
fthrunji;  k  imTin  ii. 

Endlich  kunnea  wir  die  nanienlono  Fahr'ltt«»igkeit ,  mit 
der  die  romiHchcn  und  Tatarischen  Schiffer  in  ihrem  uner- 
•eh&tterlioheii  Qlubea  *o  na»  nimhwiidwiicbe  Yorherbeitiia' 
arang  Nachte  ihre  SdiÜb  raf  d«B  1f«ei«  Hnrolil  wh  «nf 
belebten  Rheden  ohne  Wache  oder  Beleuchtung  dem  Za- 
■ammeostosM  mit  ansegelnden  Fahneogen  aobcingeben, 
nidit  BMrwIhnt  iMteo. 

Wils  die  Tiir  dio  SchiffTahrt  wichtige  Steh» kohUnf rage 
betritft ,  80  dient  der  Donische  Anthracit  anuer  dem  hier 
aoch  sehr  gebräuchlichen  Holze  den  Ka«pi«<.'hcti  Dampf- 
■ohjffca  als  hmiptiiiBhlirhitwi  ÜMMMteciaL  üt  komiiit  dw 
OaidbdHft  HKswfaa  vaä  iMtmf  ia  Ztrityn  «vf  M,  «of 
der  Bhede  an  den  Volga-MBndaiigen  gegen  30  nnd  in  Bakh 
auf  -lO  Kopeken  das  Pud  ru  stehen.  Der  Kohlenbedarf 
dieser  Oesfllschaft  betrug  für  ihre  Kagpischen  Dampfschiffe 
im  Laufe  der  jülirlichon  SehirtTiihrt»  -  Periudo  liishcr  an 
300.000  Pud.  T>ii  nun  die  hier  wirkenden  Diinij.lVr  dieser 
und  einer  anderen  kleineren  Gesellschaft  die  Zahl  von  12 


miMtt  Iwbea,  m  dürft»  mit  Hiinehhm  dar  Kttpfadha 

Krie|;»fnhrzruge  der  jähfUdie  YntbutlA  TOB  AatllBMit  Wl 
da«  Doppelte  joner  Qnantitit  erfbidoni.  Bei  w  bHenttade« 

Kohlcnconsum  und  den  holwn  Pkwten  diefi-n  Prodoktas 
dienen  die  über  die  ganze  ICaspitohe  Smlku-te  Tcrbreiteten 
Fundorte  dicisc«  Uinerals,  alle  Aufmorksanikt-it  sowuhl  m 
Seiten  der  KusBiBchco  Regierung  als  auch  der  Vertreter  ob- 
Ufr  Ptivatindustrie.  Und  Steinkolikn  fliden  sich  in  der 
gumm  8Ud-K«apiach«a  Kiiatenkatf  Hiwr  ntdum  Kqfa. 
und  vwMlnedwiM  nd«Na  MatfiWwhWwt  ut 
in  gltloklicher  Nadibancbaft  vai  YwukSgmg,  wie  ria  W 
dichter  und  arbcitalustiger  tuHSkmmg,  ■■  widLate  m  Vm 
auch  nicht  mangelt,  den  indltttriaUM  Avteltwmt  B^jillli 
liegrüiideten  und  .schufiMi. 

Welch'  einer  maclitif;en  Entwiekelun^  sind  diiw  hm- 
liehen  Geetodeländcr  fähig,   wenn  die  im  Bau  b^riffow 
I    TiAiser  Eisenbahn,  vom  Schwarzen  bis  an  daa  KaspiidiellM 
I   Mugedehot,  ii«  au  mdirtinwidjiHirigem  Schkh  adklttdi 
I  md  den  KnkMiMlHa  IiAma  Mino  alta  Oadsatug  hm 
Völkerstnuee  wieder  herstoUen  wird!  Wenn  wir  tiiiinwih 
an  die  Möglichkeit  einer  im  alten  Bette  des  Amu-Daijt  R 
bahnenden  WaK^.ei>trfi8t.e  nach  Inner-.Ae.ien  denken,  habti 
sieh  in  England  Stimmen  fiir  Schiencnslrasaen  iiber  de« 

I«thniu8  von  MangiMhkk  «ad  v«M  ICaapi«8ee  ia  dm  Ch» 

lasMui  erhoben. 


Eduard  Mobr's  astronomisch -geognostisehe  Expedition  in  Süd -Afrika. 

I.  Reise  Ton  Port  Natal  nach  Potchofstrooni ,  MMr/  bis  Mai  1S(>9. 


1.  EicleiiuDg:  K.  Hauch 's  Rückkehr  nach  Potcbef- 
atroom;  Zwtck  tob  Bd.  Mohr'a  Beia«. 

Ans  Fobdiefttroom,  der  Hanptatadt  dar  Tranaraal-Eepu- 

blik,  trafen  yenchiedene  Kadirichfen  bei  uns  ein,  die  von 
Mitte  Mai  datiren.    Karl  Manch  ist  nach  seinem  langen 

Aul'etithnlt  zu  luyati  in  Mosilikatsc'»  Land  glueklich  nach 
Pütehi  t'»!Dxim  zurückgekehrt.  Er  schreibt  uns:  „Sie  wer- 
den sich  wundi  ru.  du  sc  Zi  lU  n  von  Putchefstroom  aus  zu 
erhalten,  nachdem  ich  iu  meinem  letzten  Briefe  von  der 
Misaions  •  Station  Inyati  auii  die  Huffnung  ausgenprochen 
batte,  aidM  Satie  nach  dem  Koideo  «twa  am  dioe  Zeit 
ftrtsaaat^a.  Haiirara  Sadira^  aad  auletat  'dinikta  Ab- 
flmgM  am  Bdaulmisa  vaiden  in  negativer  Weise  beant- 
wortet, die  snr  Weiterreise  bestimmten  Güter  waren  auch 
noch  nicht  ani^ekommeu ,  un\  vieLeiehl  einen  di  i  ersten 
Häuptlinge  durch  Uesehi  i;ke  zu  licstec  in  n,  und  so  blieb  mir 
Kiohts  übrig,  a!.^  die  Rückr*  Im'  wiitier  anzutreten. 

„Zuniichst  müchte  ich  nun  Etwas  über  das  Goldfeld  am 
Tatin  erwähnen.  Wenn  man  olle  die  iiii  ili  iillMipilldnn  B»* 
ridtta  dar  vanohiedaien  Diggcs^ParlieB  liest,  so  Imt  es  den 
I,  als  ab  idi  midi  kalossakr  LBgea  ssiinldig  ge- 
hätte nnd  daram  einer  sicheren  Ljnch -Justiz  rer- 
fidlen  mnwi.  Ich  hatte  jedoch  bei  der  Rückreise  Oelegen- 
hcit  ,  uir  i  li  lull'  Arbeit  lii  r  T.i  ute  mit  eigenen  Augcu  zu 
sehen,  und  kann  daher  deren  unwahre  Aussagen  von  mir 


aufrecht  uod  die  nüchnten  Uap{>orto  werden  beecer  dm 
bIo68  bostUligend  ausfallen.  Wovon  ich  aber  keine  Ahaanf 
haben  koaate,  das  sind  die  alten  GMam  anf  welnhe  die  g(|m- 
wärt  ig  dasdbst  emsig  nnd  TamIMadig  aiMtendao  vaai|a 

Leute  gc>8toBM>n  sind  nnd  welche  in  den  reicheren  CMi- 
führenden  UuarzrifTen  bis  zur  Tiefe  von  70  Fuss  (vieUfidi 
mehr)  angelegt  gefunden  wurden.  Ich  konnte  um  so  vi> 
nigpr  Etwa»  dergleiclien  vermuthrn,  ati  unter  den  Taoicnta 
von  den  ul'en  Gruben,  die  ich  im  lAude  gesehen  hstt», 
keine  einzige  die  Tiefe  von  30  Euss  überschreitet. 

„Wer  mögen  wohl  die  früheren  Bergleute  gewesen  «in r 
Anasar  diesco  Mineo  waiss  idi  noch  snhireiche  aodsrsStelH 
dia  sichsiluh  an  gaaa  ühalidwa  Baaultatea  ftlwvB  vmiak 
Alluviales  Gold  ist  bis'  jetzt  noch  nicht  gefunden  woido^ 
es  ist  jedoch  nicht  daraus  zu  folgern,  da«e  solches  oidt 
gefunden  werden  wird.  Ich  wünsdio,  dasei  die  Ehre  difitT 
Entdeckung  den  l>eiden  Herren  Hubner  und  Mohr  mixhu: 
vorbehalten  bleiben,  um  so  mehr,  als  Mittel  und  bedcutonJ*' 
Keiinttüs-^e  l>ci  ihnen  so  ausgeseicfanet  Hand  in  Hand  gehifl 
konnrn  h  h  werde  es  nidit  antarlanan,  daidi  Aadsatmipa 
deren  Wetk  an  beflirdsni. 

„Mit  «iacr  dar  nSdutaa  Fostso  wacde  idb  mda  fn^ 
buch  einsenden  und  dann  sugleich  darlegen,  wddw  Aamilit 
ich  in  Betreff  meines  Planes  habe,  Afrika  zn  donhnüea. 
Ea  könnte  sein,  dnas  ich  den  nenrn  .\ngritf  für  1S70  vei- 
schieben  und  mich  in  diesem  Jahre  (1S69)  mit  einer  klci- 
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Edaani  Uok^  Mtnnoniidi-geognoiliiabe  Bqpaditiaii  in  Süd-Aftika. 


„1C«nie  IFIir  »I  \ 

Katul  zur  Roparntur 
«rbcittn  nouii  rccJit  gut." 

I'i  rniT  sciirribt  uns  Hrrr  Fr.  .Icfipc:  „Freund  Manch 
lugte  am  lö.  Mai  glücklich  und  wohlbehalten  hier  an.  Wie 
Mb  hiUn,  IttMkMgi  er,  eine  zweite  Reise  mehr  naoh  Oiteo 
a  iro  niö^lieh  die  Buiuea  xn  entdeckan  imd 
Bit  dam  Zmhm  iMmstaUeo. 
mZt  Hgt  mir,  er  sei  uberaai^  daw  mh  der  (MqpliaaU 
Hhh  in  den  Limpopo  ergieut  und  nicht  in  dem  nSrdfiolien 
Thtü  d<T  Dclagöa-Boi  mit  dem  St.  (korgo  Rivfr  vereinigt. 
Er  Migt  mir  fcrntT,  dase  der  Dnikcnbcrg  am  Oliphant- 
FlusB  gauz  uud  gar  aufhört,  man  sieht  von  ikiu  20(10  Fuss 
hoben  »chTOifeD  Fel»en ,  den  der  Üliphant  und  Li']ialulo 
«■MheDi  aar  ^e  unabeehbore  £bene  ror  sich,  ohne  Hügel 
odtr  Bnfi  Knrahl  bmJi  Norden  wie  naoh  Osten  und  WeetOB. 
Dar  Ihrekenbeyg  «naidit  dort  alao  mmniftllMft  am  BndOb 
hTw  Twin  Intel  vir  vieder  beaere  ladukklian  be- 
fannien.  En»  Amalil  GoMgilber  aind  nneh  TXtUi  mSdc- 
gcgungen ,  um  Maschinen  otifertigi  n  zu  I;msf  n.  Sic  sind 
Uberzeugt,  dase  es  sich  der  Mühe  lohmn  winl.  und  denken, 
2  bis  3  Unzen  Ciold  [icr  Tonne  zu  gewinnen." 

Mauch's  Begleiter  auf  seiner  Torjiihrigen  JietKe,  der  CiTÜ- 
Ingcniear  B.  Jebe,  der  bereits  im  Desember  yon  loyati  uall 
PeiehefirtNeia  «orfieiigcniat  war,  iat  g^fenwiMig  auf  einar 
sweHen  Tow  nach  Norden  bagrifhn,  «ad  iwar  aooht  er 
ttar  Invati  nnch  Tete  am  Zambeei  dankiakoMBea.  Einem 
am  Bamangu  ato,  1.3.  April  1869,  datirten  Brielb  anKapitln 
HiBlcr  vom  Siirvtyor  (ieneral's  Office  der  Kujiktilonio  legte 
er  imv-  im  Chiginul  libersjuidte  Kartenskizze  bei,  welclic 
zwiw^htn  Vaal  und  Zambesi  ein  ziemlich  reichhaltiges  De- 
tail von  Fiusslkufcn  und  Uöhouzügen  enthält  und  nament- 
lieh  die  Hauptergebniw^  der  MauehVhen  Beiae  von  1868 
«rkennen  löaat,  wie  den  Laof  dea  Bubi,  einea  nördlichen 
2uflu*aea  zum  Limpopo,  den  er  von  letzterem  ans  anfviita 
Taifblitai,  daa  nSidliche  Ende  de»  fhakanbeiBaa  fte.  Darüber 
iris  fibcr  die  Yerbreitung  der  TWtee  in  }enea  Gegenden 
antnahmen  wir  seinem  Briefe  Folgendes: 

„Ich  kann  den  Zug  de«  Drakenborges  bis  Z'jutjmnsberg, 
der  nördlichsten  Ansiedelung  der  lioers,  vi  rlulgrii ;  i  ii:  kleiner 
Gebirgszug,  ebenfalls  ans  SandAtein,  geht  dann  noch  am 
liimpopo  entlang  bis  zur  Mündmg  daa  Bubi,  wo  er  jedoch 
abbri^  Weiter  ab  vom  Limpopo  wie  auch  gegen  Norden 
und  SHdan  Ten  dort  ist  doa  ganze  Land  flach  und  wenig 
ttbar  den  Ibare  erliaban.  Oagen  Notdan  viid  die  Sbeae 
dann  von  den  ersten  Oranitlrappen  onterbraehaB,  welche 
sich,  von  der  Ebene  aun  gesehen,  wie  eine  Berg^katta  TOn 
"Webt  nach  Ost  hinziehen.  Vun  Zoutpan^ljerg  laulbn  noch 
verschicdeni'  licrf^n  ihen  gegen  Nordwesten ,  doch  sind  sie 
unterbrochen  und  ohne  eigentlichen  Zusammenhang.  .Sie  ver- 
lieren »ich  zum  Theil  iu  dem  Rücken  de«  Landes,  auf  dem 
der  Fahrweg  von  Bomangwato  nach  Liyati  entlang  geht, 
flwilB  nbao  aia  rieh  MUcb  davon  nach  don  Granitboigen  hin. 

ja»  ISwIaa,  das  grSBüa  Hiadamia»  fBr  Beiaende  und 
nger,  iat  Ober  das  ganze  lladilaBd  ▼erbraitet,  An  Lim- 
popo bcs'iint  t  ic  bei  den  Tschripon  -  Brr;^i  n  (wo  der  Fluss 
die  nördliili.'  mit  der  ÖKtlicheu  Kahtuut;  vertauscht)  und 
verfolgt  ihn  von  liier  an  abwärt».  Dem  Fahrweg  nach 
Injrati  kommt  sio  am  oäohateo  beim  Peiatzoe-Flusa,  wo  man 
mir  eine  Staade  aeitwiMi  m  gdhan  bnndit,  «b  ni  ihr 


&nrlan 


Qebiet  an  kommen.    Im  Osten  beginnt  aie  am  Fnaa  dee 

Drakenbergr.i,  frei  von  ihr  sind  alle  GrQnitkapj>en,  dagegen 
findet  man  sie  wieder  uu  der  anderen  S4'ite  in  der  Ntihe 
des  Zambeei. 

„Buschwerk  bedeckt  den  liodrn  überall,  mit  Ausnahme 
dee  Hochlandes  DurdwcBtli(.h  \oü  I'otchefstroom,  der  Gq;end 
von  BotBchabolo  bia  Ljdenbttig  nnd  der  Waaaeraebaida  iwi> 
•abaa  Umpopo  nnd  ambaai  nardttrtliah  von  IbailikaWb 
Stadt" 

Endlich  adireibt  nna  Harr  ¥t.  Jeppe :  „Die  Herren  Mohr 
und  Hübner  haben  die  Ktadt  verlassen  und  ihr  Lager  eine 
Stunde  von  hier  im  Felde  aufgeschlagen,  wo  sie  ihre  Beob- 
achtungen ungeBtörter  macheu  können  und  wo  ihr  Vieh 
eine  besscn;  Weide  findet  Hübner  iat  nach  den  Maquaai- 
Bergen,  um  Fossilien  zn  Buchen ,  die  dort  in  Schiefer  Tor- 
koBiman  aoUan.  Wir  «rwartao  ilm  in  atoigon  T«g«n  snrflck 
vad  daaa  vwdaa  ä%  dank»  iah,  ftbarBoatenbaig  nnd  Pkn- 
taria  nach  Xjjdanbuif  nnd  Zontpaaabeig  gehen." 

Sdnard  Vohr  ana  Bremen,  der  die  Knoat  daa  Beiaena 

viele  Jahre  lang  in  Indien,  PolynesieTi,  dem  Bering-Meer  und 
dem  Zulu  -  T.undc  grimdlich  erlernt  hat,  verfolgt  auf  ei- 
gene Kütten  uud  mit  m.  hl  ginug  zu  rühmendem  Streben 
don  für  die  Geographie  Siid-Afrika's  iinseerst  wichtigen  Plan, 
dem  bisherigoi  glulichen  Mangel  an  astronomischen  Fod- 
tioni  -  Bmtimmnngini  in  der  Inoavaal-Jftei^nblik  nnd 
benaebbarieB  QcUaton  absahaUan  nnd  aoäit  daa  Wm 
jener  Ubider  äne  aicihere  Baaia  zn  geben.  Daait 
Beiae  mehrseitigen  Kutzen  bringe,  erwlhlte  er  in  aemen 
Begleiter  den  Berg  -  Ingenieur  .Xdolf  Hühner  aus  (Ihrmnitl. 
Beide  sind  ül>er  die  KapKtii<l'  iiiich  Xiitiil  gerci.sl  und  von 
dort  am  8.  März  d.  J.  nach  l'oti  hcf.>tri>oni  aufgebrochen, 
das  sie  in  der  ersten  HiUt'te  des  Mui  erreichten,  leider  nach 
empflndliohon  Verlusten,  denn  von  28  Ochsen  orlagen  10 
der  Lungenaeuohe.  Während  Herr  Hübner  einen  aoafttlir- 
liehen  Bricht  über  acine  geognoatiachen  Beobaditongen  aia^ 
geaaadt  hat)  erlnaltaa  wir  von  Harm  Hahr  nnr  einen  knaan 
Brief,  der  aber  nidit  minder  weorthTolI  ist,  denn  er  entiillt 
die  ReKtiltate  der  Po.'fitions-Bestimmunpcn.  Es  geht  daraus 
naiuentliih  hervur,  diu*»  l'otchof-itroum  ttscu  8'  nördlicher 
und  H'  osllichcr  liegt  als  auf  der  Jeppe  -  Merensky'Behen 
Karte  (Ergünzuagsheft  Nr.  24  der  „Geogr.  Mittheiluogen"). 

S,  Eduard  Mohr'a  Foaitions  •  Beatimman^en. 

IHTrbaa  39*  M'  48'  &  Sr.,  31*  2'  46'  ÖatL  L. 
T.  Gr.;  IßaBwaiBOBg  SC*  S7'  weatHoh  (DnndiaahuttB-Baanl^ 

tat  von  6  Beobachtungen  mittelzt  eines  -Vzimatb-Kompawea 
von  Xegretti,  der  bis  auf  halb«  Grade  ablieet). 

Fieter  Maritzburg  29*  36'  30'  B.  Br.,  30*  9S'  ÖfltL  L.; 
Missweisuug  26°  0'  W. 

ColeoHo  28"  43'  30'  &  Er.,  S9*  33'  10'  OrtL  1^; 
Missweisung  23"  61'  W. 

Potchefstioom  26*  42'  30*  S.  Br.,  27*  50'  (kü.  L.; 
Miaeweiaaqg  26*  36'  W.  „Dia  Länge  vaa  PotahabtrooB"  — 
•etat  Barr  lfdir  Untn  —  „efonohe  iah  So  mit  einiger 
Toraicht  au&unehmen,  sie  ist  das  Beanltat  von  dam  Dmoh- 
schnitt  aus  4  beobacliteten  Mond  •  Diatanzen  tmd  toi)  dem- 
nächst durch  weitere  erst  vergewissert  werden.  Über  dieoe 
Mood- Diatanzen  und  alle  astronomischen  Beobachtungen 
Itthn  iah  aoigfilttga  Jonnüda,  aa  daaa  ai» 
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TodedUl  ni  jeder  Zrit  Tollatlndif  nuhgarediiiet  miiiMi 

köanen. 

„Ohne  irgendwie  Ktwas  ]ir:it<mdiren  zu  wollen,  f^laabe 
ich,  das«  Sil'  sich  auf  meLUo  BrnKuchtusigoD  verlMMm  köoiMI^ 
und  ich  erlaube  mir,  ein  klfinos  Beispiel  anzuführen. 

„Um  den  Stand  der  Uhr  für  die  genaue  mittlere  Ort«- 
leit  Ton  Potehfifiitroom  zu  erfiihren,  obeerrirte  der  bekannte 
BcUeode  Tboouu  Baioee,  der  neben  mir  kompirt,  den  Mond 
(den  Ind«»fahlar  ratBes  lutnuamtM  hatte  ich  beetünmt) 
od  erimlt  ab  Beaaltat  Stand  dar  Uhr  tot  lO"  6*^  Bei 
drei  Sonnen  -  Obeerratiooen  von  mir  mit  einem  lOsSlligen 
Friamookreis  von  Pütor  &  Marti u«  in  Berlin  (Indexfehler 
nach  KonnenhaliNnaaMr  bii  anf  dia  Bakaada  fHaa  baatianQ 
ergab  aioh 

Nr.  I,  Stnd  4«  Ukr  Ter  »r  r, 

Nr.  2,     „       „     „     „    10  1, 
Nr.  3,     „       „     „  10  1,7. 

JMt  ikafaa,  daa  aiad  fiaanltate^  wia  «na  aia  voa  dieaam 
Inataamanla  lädht  beanr  vnlaiigaa  kaaa,  aad  aaah  ab  Be> 

weis  für  correkt  obterrirte  Höhen. 

„Ich  habe  auRserdem  noch  14  Mond-Distanion  rou  Pot- 
chofsiroom  boobiichtet,  nilein  dag  Durch«chnitts-K<-'iu'.t:it  be- 
firiedigt  mich  noch  nicht ,  spater  geho  ich  Ihucn  CiL-iuiueres 
Iber  die  Llnge  von  Potchefstroom. 

»Obar  HÜienmeaaangen  mittelst  Hyptomateir,  die  in 
Uintal-Qma  ainsadiaitt  Hod»  aualiaB  wir  abanfidb  w^Um 
MitthaUaasea. 

„ünaer  Plan"  —  bemerkt  Herr  ICohr  aat  SoUtMa  — 
Ten  hier  nordwürts  durch  den  Staat  Transraal  in 
■Uhaaf  tun  nach  Mosilikatse's  Reich  su  kommen  und  wo 
^fll*^  den  Zambesi  zu  erreichen,  Mauch  müsste  denn  den 
Plan  umwerfen  und  Anderes  proponiren.  Ton  Potchefstroom 
ab  ins  Innere  wird  Tag  für  Tag  auf  groesen  Ifercator'schen 
KaUen  der  Cour«  und  die  Dist&oz  niedergelegt,  ■«  oft  ea 
tUk  tiuta  Ifiaet,  Lünge  und  Breite  beetinunt,  und  Hiibnar 
aakhaat  die  geolegiiAaa  Fonnatbaan  fufaif  aia.  8ia  aa« 
kaltaa  alao  apKter  aiaa  dataillirta  Kinia  van  aaa,  anf  dar 
8ie  unseia  Baiaa  aawimnaaaMaa  vaa  Tac  laTv  vaiftlflaB 
können." 

8.  Oaognoatlaobe  Skixaen  aua  Bädoat  -  AMka. 
Tea  Jdb|f  Bthur,  Berg-  aed  BVttiB-&geiisar, 

Die  folgenden  Skizzen  haben  den  Zweck,  geognostisch 
Aatiiaah  günalidi  wnbakaimte  Gebiete^  wie  die  Staaten  Satal 
aad  baanndara  IHaanal  aiad,  dam  Daatadwa  PabUkaa 

näher  bekannt  sra  machon,  freilich  dürfen  sie  nicht  im  Ge- 
ringsten beanspruchen,  auch  nur  anniihonid  geologische  TTm- 
risse  dieser  immetisun  Gebiete  zu  liefero,  es  verschwindet  ju 
die  Kraft  eines  Einzelnen  den  Entfernungen  gegenüber,  die 
hier  mehr  wie  anders<ro  einen  grossen  Theil  der  sonst  Im 
Sienata  der  W'iiu<ensL'huft  zu  verwendenden  Zeit  und  Mülle 
WnüiliBi  Sie  können  aueh  nicht  ein  voUatladigaa  Bild  TOO 
daat  laakisiaehaa  Standponkt  aua  gebaa,  Ttn  wo  aaa  dia 
TafUadnag  aller  Bwchähangen,  dar  Znaammanhang  der 
ÜUttaachen  sich  in  vollster  Klarheit  prSacntirt,  da  die  Prä- 
n^men  zu  mangelhaft,  die  Beschränktheit  der  B<;obachtungcn 
zu  gross  bleiben  nms?.  Sic  ^illll  vielmehr  Berichte  über 
geognoetiache  Exkursionen,  die  während  de«  Manches  oder 


üatanadnu«  daa  BiU  aisN  kcaaadan  wiahUgaa  Uaiaann 

Gebiets  fSrdera  soUta;  qiaatnil  kaban  lie  aber  nech  den 

Zweck,  Rechenschaft  ttber  die  Gewinnbarkeit  besonders  in 
Transvaal  yorhandeoer  ikIit  zu  entiioeki  ndi  r,  t<"<-hniich  vcr- 

'  wendbarer  Mineralien  zu  geben  und  so  einiges  Licht  aal 
die  MineralToriLommniss«  dieaea  Fi^ailtia  n  IMÄa^  Vaa  daMB 
bis  jetzt  so  riel  gefabelt  woidai 

Uber  Natal,  das  ich  nat  mrfdar  Donsbreiae  kannea  lenzte, 
kann  ich  bloss  wenig  sagen,  aanal  der  Ort  (Dnrban),  wo  ieh 
länge»  Seit  danb  die  VoriMiaitugaa  aar  BtSa»  iaa  laaaaa 
zurückgehalten  wurde,  für  Studien  seiner  üppigen  Vegetation 

I  sowohl  als  »einer  einförmigen  geologischen  Struktur  wegen 
«in  wcni(i  lohnendt'g  Feld  bietet  ÜberdieM  ist  bereit*  sein 
geologische«  Bild  in  grossen  Zügou  durch  die  Arbeiten  des 
Engli.'iehen  StaatAgeognosten  Bain  und  des  Hurrefor  Oeaeral 

'  of  Natal ,  Sutherland ,  in  die  wiaaensofaaftliche  Welt  oiii' 
geführt,  ich  unterlasse  es  aber  nicht,  die  von  ihnen  siMül 
baschiiciMna  (eokgiMlia  Btraktnxllatal'a  hier  wiadeomgabaa: 
MOraait  nid  Gnaiaa  liildaa  dia  ünterlago,  raf  der  atdi^ 
wie  CS  scheint,  steltenweis  ohne  Vermittelung  krystalliniacber 
Schiefer  die  silurisohen  Sandsteine  ablagern,  die  jene  zahl- 
reichen Plateftux  bilden,  welche  oft  den  Charakter  der  Lanü- 
Bchafteu  Natal's  bestimmen.  Auf  diesen  rultt  ein  stark 
veränderter  Thonschiefer,  der  Clay-stone  Natal's,  der  här- 
tara  Partien  als  Qoanitgeschiebe  so  wia  Gianit-  und  Qneaa»- 
Rtagmaate  und  Gesohiebe  eiaee  Orttastaiaa  aatbXlt,  welchv 
latMeae  aiit  aaiaan  domaHigen  Ihugattgeu  fwhaau  Laod^ 
aahaftea,  wia  a.  B.  den  Uep^en  lon  BordweaÜiah  tob  Pietcr 

!    Maritzburg,  da»  bergip*   .\im  hcn  Terleiht.    Hierauf  folgen 

I  die  sogenannten  Pioter  ilantzliurger  Schiefer,  die  ol»  du 
unterste  Glied  der  Stuinkühleu-Formation  Nalul'H  ungesehen 
werden  können,  welche  sich  bis  jetzt  als  jünger  wie  die- 
jenige Europa's  haransgestellt  hat;  sie  tritt  mit  ihren  dem 
rohen  Abbaa  aahaa  aatacworfiBnen  Plötzen  bei  Kewonatk 
•B  Taga,  laidar  aa  watt  aatfbmt  von  der  Küste  (70  mila^ 
aaa  fir  darlTanraadbar  aa  aaia.  Bkaanf  JUten,  allerdtofi 
aar  aa  dar  EBata,  aa  den  IßladaiigaB  daa  Impengati  und 

'  ümzumbe,  Gh«fsohaft  Alfrnl::!,  Kri  iili'bild'-.ncen ,  die  u".- 
solche  durch  ihre  Fossilien  erkannt  worden  sind  ;  unter  du  ser. 
•oll  sich  ein  von  Bailey  berchriebener  Riesen -Inocernmu« 
Ton  3  Fuss  Darchmesser  und  1  Fuss  Dicke  auszeichnen. 
Bemerkenswerth  ist,  daaa  ia  ihaaa  Tantaiaarta  Hölaer  mit 
einem  Teredo  Torkomman,  dia  daa  im  ImieraB  geftaadaaaa 
ähnlich  sein  aollen,  anaaerdam  aoUan  aia  in  HflUaapaa 
Pawntaina  anthaltaa,  dia  aa  ehaiaklariatiaoli  ttr  aia  GUad 
dar  Btmpiiadian  Kreida-Pormation  rind.  lirt  es  wahr,  — 
und  man  darf  es  wohl  vermuthon  —  dass  sie  uirgendg  von 
Orünstcinen  dun  hbrcu  Ii- r.  wortlen  sind,  so  würde  dadurch 
auf  da«  .AUer  licrsflhrii ,  die  unzweifelhaf;  ve^t^chi6da•aB 

j    Perioden  augehüren,  genugundos  Licht  gawortcn." 

,         liecente  Ablagerungen  treten  aatürlich  an  Küsten  und 

I   Pluasmündnngen  mal,  wie  iah  diaaa  a.  &  am  Uotgani  iMob« 

'  aehtata,  wo  aiali  «iaa  laaga  Saadbrna  var  aaiaar  Xttodn^ 
hinatraokt  aad  S  bia  4  Vam  baba  Sdülfablagerangen ,  die 
gelegentlich  Ton  Baad  bade«^  werden,  als  Anfitnge  tou 
K<.'lilenlii!Jungen  erscheinen.  Vorzü;.;I;':'li  aber  sind  sie  um 
Durban,  das  auf  einem  früheren  Mi  eresboden  steht,  in  dem 
•Sandhügeli  j  kl  11  ikr  Bereu  vertreten,  ho  wie  in  dem  Satnd- 
steinhoheuzug ,  der  die  südliche  Begrenaung  der  Bai  bildet. 

I   ÜB  «aitamBogaa  a^aban  S-  bia  MO  F.  baha  HflfabOcka» 
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die  Bfti  von  Durban ,  deren  nördlichater  die  lJ<  rea  int ,  der 
puradicsischc  Ort  der  Landaitzu,  dcrtu  ^üdlictiater,  <ii:r  Biuff, 
dft  wo  er  aulänit,  deo  Leochttbum  tragt.  Dort  tritt  ein 
ndur  Siiid  ttberall  so  Tage,  der  dnrdi  die  fippcrta  Tega- 
Miaa  «im  inUlmuMM  Fwt%fcifft  «rhlttt,  Uar  «b  oäi- 
tUMhar  WMUignr  SntdMafai,  mal  dm  libmMk  dw  Vege- 
tation  eiaaB  diehtan  Schleier  geworfen  hat;  mir  an  einigen 
Stellen  fidlen  weiaae  Abhänge  in*  Meer,  die  mich  anaogeo. 
Bieeer  Sandstein  verwittert  leieht,  wie  denn  an  den  meisten 
Stellen  eine  tusohoho  Sandschicht  UIxt  d«  m  Gcvtcin  \iogt, 
in  welcher  die  heftigen  ll<>jffn  dicsrs  Liimi.  ^  Iimgc  rurihon 
aoswngchen.  £a  giobt  jedoch  auch  h^iricr«  Partien  in  dem 
Sandstein  vaA  dkao  sieht  man  aus  dem  Sand  als  knollige 
Maaisa  hmrwfagen.  Am  Vwm  atniobt  ein  Sandatain  mit 
■abinnaD  fiUmmavpanktMi  «na,  daaiaa  Btaki^  tro  VtoaiMB 
iwiadieo  den  einzelnen  Schichten  auswitterten,  «a  «igta- 
thümliches  leittcnartigc»  Ansehen  Kt-'wHhren. 

Oowia»  hiu  duB  Muer  nelion  wiLi!tr  viel  von  diosom  leicht 
ztTsturharun  Sandstein  vernichtet ;  po  sieht  man  nur  noch 
wenige  Trii minor  ehemaU  stattlither  Mai<«cii  au»  dem  Waiwer 
herrormgcn ,  die  seinen  nivellirenden  Kinwirkungeu  lünger 
widerstanden;  sie  bilden  ein  Pelsenthor,  eine  jener  wunder^ 
lieben  fiikiuiigeo,  wie  ata  die  Hator  snweilan  aeliaflt  Mit 
Interesse  betrachtet  man  die  Erfb^  des  stüleo  Wirkens 
des  Wassers,  jene  Rioeentöpfe,  die  in  Flossen  ihre  ans- 
gcztichnetsten  Vertreter  finden,  hier  am  Moere«aCf>r  aber, 
Wo  (las  WiisKCir  in  den  verschiedensten  Richtungen  Rtrömt, 
nur  selten  als  regelmaMig  runde  Löcher  auftreten,  8i>ndem 
als  mehr  oder  weniger  unregelmüssige  längliche  Vurtioi'ungen 
nod  lang  gi'ütnnkte  AushShlm^eo.  In  allen  sieht  man  noch 
die  lleiss«!,  die  den  SondelaiB  msschcucrtcn,  jene  hürtercn, 
yom  Abhinf  Jucefageeohfreumten  KaoUeaf  die  beim  Ab- 
■ubaoeni  tifllt  adWl  mit  aibnmdeten  md  eoiait  in  dem 
Bandmaterial  beitrug«,  die  sich  in  den  Töpfen  anhäufte 
and  schliesslich  mit  Vaaaen  von  Maschcisplittcm  reroint 
sie  vuKsräniÜK  iMv'rub  und  so  ein  ferneres  Ausarbeiten  si- 
stirtc.  Schaufeh  man  derartige,  ganz  mit  Sand  gefnllte  Töpfe 
aus,  so  entdeckt  man  bald  die  „Moissel"  am  Buden. 

Ungleich  lohnender  ist  ein  Ansflog  nach  dem  Umgcui, 
vo  nahe  dar  Qneensbridgo  ein  interessanteres  Gestein,  ein 
Geatein»  dei  'waaentüch  an  der  OberiUoheo-Qeataltnng  Um- 
teFb  Tliail  nimmt,  den  geognosirenden  Waadenr  bemmt 
la  iat  jener  Schiefer  mit  den  rie«igeu  Ooschicbcn  von  mehr 
ala  100  Centner  Gewicht,  der  Claj-sfone  Porphyry  Bain's, 
der  weniger  wissenschaftlich,  aber  ganz  iii  ttt ml  benannte 
Bonlder  elay  Xatal's,  den  man  auch  wohl  diu  bete  noire  8üd- 
Afrikftiiiiicher  Geologie  genannt  hat.  Fl«  ist  ein  graublauer, 
atork  metamorphosirter ,  versteinerungsleerer  Schiefer,  der 
«nregelmfissig  vertheilte  Geschiebe  der  Tenohiedenston  Grosse 
Ton  Oteait,  Oadaa,  Giqhit,  Qnnisit,  Orünatein  nad  Tboo» 
eoUefbr  entbUt,  ym  denen  ieh  nur  die  drri  letaleren  an 
dieser  Lokalität  beobachtete.  Als  Beweis  fdr  den  rerfin- 
derten  Zustand  des  OesUjin»  dürfte  wohl  das  Auftreten 
grosser  Feld«pathkn|-Blan(?  geltm,  liu  ieli  in  einem  Bruch 
an  der  Fieter  Maritsburger  Strasse  aultuud.  Mi  ietena  logen 
sich  um  die  festen  Kerne  mehrere  concentrische  Schalen 
dea  Scfaiefan,  die  man  leicht  mit  dem  Hammer  zerpocben 
kann;  ee  iat  diem  aine  merkwürdige  Brsdieinnng,  die  ich 
niaht  an  eiUiken  ymmg,  See  Uaataod,  dasa  neben  den 
grtmtta  OewMebaa  aadi  ffie  MwhialeB  Todnninen,  die  Ton 


der  ürüsso  einer  Erbse  sind,  iiijfst  Bchliessen,  dann  iliener 
Scluefer  nullt  auf  die  uamlielip  .\rt  wie  die  Conglomenitc 

i  entstanden  sei,  sondern,  wie  Sutberland  Tormutbet,  dasa 
aeine  Sntatehung  mit  Oletaebeio,  KBateaeia  oder  BabaatpaD 
in  ™Ti|p*"  Yerbindung  stehe. 

Da  er  Mabt  aantCrbaT  ic^  ae  waidaa  die  fleaahiebe  in 
ihm  frei  gelegt,  und  in  Schluchten,  die  in  ihn  f™gtti^niUiio 
sind,  sah  ich  sie  in  Massen  liegen,  bereit,  bei  der  nXebslen 

^  ^Inth  ihre  zweite  Keiso  fortzusetzen.  Bei  der  grossen  Aus-  * 
dchnung,  die  er  einnimmt,  und  zumal  weil  er  an  der  Küste 
Natal'»  weit  verbreitet  ist,  wo  die  werthvolleren  tropischen 
exportirfiihigon  Produkte,  Kaffc«  und  Zucker,  gedeihen,  ist 
er  Ton  graeaer  Wichtigkeit  für  die  Bodenkultur  Natal's. 
Indem  ar  aieb  an  der  OhariHahe  dniah  die  atmeaphiriaaban 
KaflaBBa  in  Thon  «mwaadelt,  bllt  er  kam  Waaaer  im  In* 
neren  und  muss  mithin  die  Gegenden,  wo  die  Jübrlieba 
SegeoTDcnge  gleich  der  Terdunsteten  Kenge  Wassers  ist, 
wasserarm  machen:  der  Hoden  soll  nur  durch  gehörige  .\uf- 
lockcrung  fruchtbar  werden.  Ich  konnte  leider  nur  die 
zwei  er^viihnten  Lokalitäten  »ludirea  und  führe  deshalb  über 
die  Ausdehnung  dieses  Schiufurs  Sutherlond  an :  „£r  nimmt 
den  nördlichen  Theil  der  Grafrchaft  Victoria  ein,  in  ab- 
^aeaodecten  LokalitKtao,  tritt  in  den  flandatrinhiiialB  aaf 
^biar  Badi  der  See  xagekehrtan  Seile  anl^  die  awiidHii  den 
ümgeni  and  der  Tugela  innerhalb  5  bis  8  Meilen  von 
der  KUste  liegen,  und  kann  von  der  Queensbridge  am  üm- 
gcni  mit  wenigen  Unterbrechungen  bis  zum  St.  John's  K.ver 
verfolgt  werden.  Im  Norden  Natal'«  erscheint  er  um  Um- 
geni,  an  der  Furth  im  Umvoti,  nahe  bei  Fort  Buckingham 
and  im  Tugcla-Thal  zwischen  Grej-town  und  Biggorsberg." 
.\uf  diesem  Schiefer  liegt,  wenn  man  von  der  Viagsni« 

IBrädw  die  Straaae  naoh  Tenüam  Teifolgt,  ein  Tentaiaia- 
magdeeter  Stbiefbr,  «nf  dem  aicb  Tide  KaflwpüaiiaBiigaA 
befinden ;  er  wird  überlagert  Ton  einem  Congtoaient  ferttr 
Sandstcingcischiebe,  das  man  aamantlieb  anf  der  Pieter  Ifa- 
ritzburger  Stniea  Jeuait  der  Bann  «af  bmge  Stieefcaa  ymi- 

folgen  kann. 

.\m  S.  März  brach  uiiMTe  Kxpedition  ins  Innere  auf 
und  da  wir  nur  in  kleinen  Togcmürschen  Torwärta  rückten, 
hie  und  da  einige  Togo  Rast  mochten,  so  konnte  ieb  dn% 
was  aieb  mir  am  Wege  bot,  gründlich  beobachten. 

Bis  nadi  Pinetawa  iat  dar  Weg  ein  einfSraüger,  indem 
man  nar  den  Bonlder  olaj  und  die  Sandstein-Coni^oinerate 
passirt,  von  den  Hithen  der  Strasse  aber  geniesst  man  die 
Aussicht   auf  für  Katal   t;uiiz   elmr.ikterii-tiwhe  Gegenden: 
!    lange  grüne  Flateenx,  die  oft  Unterbreehungon  zeigen,  na- 
j    mentlich  sind  es  die  ln.mda-li<  rpe ,  die  mit  einer  lu:ij;t  u 

I horizontalen  Unit«  den  Gesichtskreis  abgrenzend  dem  Auge 
auffallen.  Hinter  Pinetown  kommt  nun  in  dos  Gebiet  dea 
lilnriecfaen  aandateina,  desaen  ebaiakteri^iechar  Qebiifi- 
EabHna  deb  dam  OedlofatBim  flMt  empri(gt  Dar  Beadatda 
an  der  Strnsec  mit  Zwischenlageruagaa  eüiea  UaMB  glim- 
merhaltigcn  Schiefers  ist  stellenweis  TOn  Tertiltalen  Ettftcn 
durchsetzt,  so  dasa  er  das  Ansehen  einer  imrallelepipe- 
diw-hen  .Absonderung  bekommt  Der  Weg  steigt  stark  an 
und  bald  dehnt  »ich  die  Aussicht  weit  ans:  vorwürl.-^  mich 
^'NW.  sieht  man  den  hohen  Bothos  Hill,  ein  echtes  Sand- 
stein-Plateau, worüber  der  Weg  fuhrt;  nach  Westen  und 
Oaten  aobant  man  überall  grttne  Plateau  oder  Plataaa» 
Ihalkhe  frtne  Hügel,  man  deht  ia  eina  landidiaft  Uoda» 
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wo  (ich  Hügel  an  Hügel  drängt,  nur  achmale  Rinnaa  für 

ablaufoiniin  Wüsscr  zwischen  »ich  lausend,  da«  hich  nicht 
tief  eingraben  konntf.  Über  dem  Sandstein  litf!;!  »tcllonweie 
■M  8  bin   i  Flb>«  hohe  HumuKschidit ,   m<'if<t    :ibc  r   ist  sic 

nur  wenige  Zoll  stark;  ao  weit  das  Auge  uDterscheiden 
ktna,  bedecken  2  F.  hohes  Uran  und  Strüuchcr  den  Boden, 
■n  dmägu  griioer  Übenrag  rerbiist  «Us  Fcbta  und  nur 
i»,  wo  &8tniM  ridi  eingriUvt,  dufdarOwgOMtstwIiNB, 
UiOM  oben  an  den  Flateaux  streichen  die  Si^ichten  wenig« 
Tom  mächtig  zu  Tage.  Ausgedehnt,  wie  dieMB  Sandatein» 
gebiet  i«t ,  ist  IS  eine  üterile  Formation ,  in  der  man  noch 
keinerlei  UeBtf  von  Orgunisraeu  entdeckt  hat:  seine  corrc- 
spondirendea  Olieder  in  dor  Kap  -  Kolonie ,  di^ren  bekann- 
tstes der  maloncchc  Tafelberg  bei  der  Kapstadt  ist,  weisen 
die  Spiriferen  auf,  nach  denen  benannt  sie  unter  dum  Namen 
Spiiifarea-Sondataiiiie  in  dia  WiMeuahaft  eingeführt  woiden 

MM. 

Knt»  vor  Pttdley'a  Hfrtel  steigen  Plateenx  am  Horizont 
mf,  die  rieh  durch  ihre  Isolirung  und  ihr«  »teil  abfallenden 
Felswände  auszeichnen,  auf  welche  die  Klii  ke  jedes  Sachsen 
gewiss  mit  Vorliebe  gerichtet  bleiben,  denn  ulte  Hebe  Be- 
kuinte  winken  ihm  entgegen:  die  König-  und  Liliensteine 
und  all'  ihr  Anhang,  nur  in  riesigeren  DimenMonen,  das 
Plateau  vielleicht  zehnfach,  die  Hohe  etwa  doppelt  so  groaa. 
Hinter  dem  erwihnten  Hgtet  führt  der  Weg  über  BoUuu 
ffill  weg,  jenen  aehion  Ton  Weitem  anffidligen  Taftttwig.' 
Er  besteht  aus  einem  featen  gelblichen  Sandstein,  swiadien 
dem  ein  rother  glimmerreicher  eingelagert  ist.  Beide  fallen 
ziemlich  horizontal,  jener  ift  nnrejielüi.Lssi^;  abgesondert, 
diecir  ubir  durch  Klüfte  und  wurlekihnlulu'  Suake  zvr- 
sjKiltrn ,  die  in  der  Milte  einen  rothen  Kern  zeigen,  um- 
geben von  einer  weis*cn  Zersetzungsriudc,  die  sich  wunderbar 
geradlinig  al>grc[izt.  OHenbar  drangen  von  den  Spalten  aus 
gelntiaium  ein,  aehr  wahnoheinlich  kohleuajittrehÄUige ,  die 
dae  Oeeteitt  ttbcvnll  nur  We  m  «iaer  gafwiaaen  Tieb  (S  bia 
3  Zoll)  veränderten,  über  dem  Saadatein  liegt  eine  Schicht 
halbrunder  Geschiebe  desselben  Materials,  die  auf  dem  Gipfel 
bedeutend  mächtiger  wird,  wo  auch  gleiulizeitig  die  einzelneu 
Stücke  grösser  werden;  otl'enbar  st.ammcn  sie  gnnz  aus  der 
Kähe,  so  das.H  sie  durch  den  kurzen  Tmu^tuit  uiulit  vuLij; 
abgerundet  wenlen  konnten.  Bald  gelaugt  mun  zur  In- 
chonga  ToU  Bar,  wo  man  schon  von  fern  auf  grünen  Ab- 
hinge»  gnaa*  Blöcke  iiegon  sieht,  die  mr  einem  Eroptir- 
GaataiB  mgaUlm  kSnaea.  Die  Btnam  bt  in  Qmnitgma 
eiagcadmitten  und  deutlich  sieht  man  die  Feldspath»  und 
Qnaixkömer  aus  den  frei  goschUrflen  Flächen  hervorstehen ; 
jene  Blüike  ul.er  "iüi  ein  probköruiger  Gmuit,  der  einen 
pitliiii  ht  Ii  Fe  U]s[  iith,  iiwarzi  u  lilimmer  und  Turmalin  zeigt. 
Nunmehr  voründt  rt  »\fh  auch  der  unssere  Anblick  des  üe- 
birgCfl  sofort;  man  sieht  nach  Norden  ein  Thal  sich  öffnen, 
in  daa  die  Abhänge  mannigfach  gegliedert  abfallen.  Es  AA 
mir  beaenden  auf,  daaa  die  GefaMnge  der  NebenthSler  ptp 
ralhle  rinnenartige  TertieIhngeB  «eigen.  Itaa  Odriet  daa  0»- 
nites,  das  die  Strasse  berührt,  ist  nicht  gross  und  bald  ge* 
langt  man  wieder  in  dos  des  Sandsteines;  hier  entdeckte 
ich  den  inten  sBanteu  Punkt,  wo  man  dessen  deutliche  ÜIht- 
lagerung  des  Granite.-i  «elun  kann.  Jener  ist  hart  und  hat 
ein  'juarzipei*  Binik niittt  1. 

Oem  bätte  ich  das  Üranit-Ucbict  näher  sludirt,  so  wie 
die  QeUete  daaOneiaaaa  and  der  metnaurpUaalien  Behiaftf', 


{  die  öne  Art  ftnhaoilaflvat  n  dem  Oranit  einnduMs 
sollen ,  SU  dass  diaaar  ttwraU  ala  ein  Kern  erscheint ,  der- 
gleichen sein«  ÜbergSnge  in  Gneiss,  die  uach  Su'.hcriind 
im  Umgeui-Tha'.  bejhnelitbar  sind,  und  ich  muss  mich  somit 
auf  diu  flüchtigen  Angaben  dieses  Herrn  über  die 
dehnung  dieses  Uesteins  verlaasen,  das  in  seiner  Eigtu- 
aehaft  ala  Grundlage  aUer  Abhkgerangen  Xatal'a  basoodan 
Wükt^keit  bantit  „Er  tritt  im  Thale  daa  Uaigaat  aa( 
wo  er  ia  Qnaiaa  tlbeigeht»  dar  bia  nun  ümanndiiri  Bim 
Terfblgt  weiden  kann,  wo  er  a^dwestticih  too  Bisbopitmni 
durch  ÜberliigLTun^en  verdeckt  wird;  er  (der  Granit j  deliat 
sich  nordwärt.^  dureh  die  Inanda-Kaffer-Ansiedelung  bi»  ia 
das  Zulu -Land  aus  und  tolirt  dem  tiefen  Thal  der  Tadelt 
bia  innerhalb  60  bis  7u  Meilen  von  der  Soekuste.  Siidlid: 
wild  er  aa  der  Küste  beim  Umpambinyoni  Kiver  gctroffta, 
van  wa  ar  siidwärta  Ua  aum  Unuimknln  und  Umli» 
TOana  variblgt  «aidaii  kasa." 

Der  nächste  Ort  iat  Oampertown,  von  wo  aas  naaa^ 
lieh  der  schöne  Table  Ifonntaia  von  TIeter  VairitibBig  eiwtt- 
lieh  wird;  am  Wege  treten  alsbal<l  etwa  4  Kngl.  Meilen  xor 
dieser  Stadt  Schiefer  und  der  bekannte  Boulder  clay  «u£ 
der  hier  nur  Grünfiteiiigeschiebe  enlliiilt :  schliesslich  komnl 
man  an  einen  Gransteingang,  der  für  den  ersten  Anbliik 
TöUig  ruthfelhaft  erscheint,  denn  es  ist  der  Zusammenluif  ! 
lu  finden  swiacben  den  Oaaehieben  im  SehieCtr  nad  dos 
dnnihavtaaadaB,  alulaBfiwjg  akgaaondertaa  Oi'itautria,  St 
beide  sich  (hat  ginilieh  gidehon.   Bs  bleibt  Nichts  Bbi^ 
als  Grünsteine  verschiedenen  Alten  anninehmen,  solche,  St 
schon  vorhanden  waren,  als  die  Meere  den  Boul'ler 
ablagerten,  und  solche,  die  dutchbrftch<  n  ,       dieser  sth  i. 
fertig  war.    I<  h   hübe  dieses  (iehU  in ,  du^   iih  siitibrn  ji 
hundert  verachic-denen  Punkten  beobachtet  habe  und  iccmi!! 
gans  gleich  an  pctrographischon  Eigeusehaftcu  fand,  in 
Gflgenaatx  an  Bain,  der  ea  einen  Baanltio  roek  oder  Qiw- 
aton«  tmp  nennt,  Gifinalein  genannt,  weil  es  ftttoffi^tüA 
und  geologisch  ganz  diesem  Gestein  entspricht  Seine  iä» 
körnige  Textur  erlaubt  nicht,   die  Natur  des  Feldspithi 
(eine  oligoklusliseh«  Zwillingsstreifung  bemerkte  ich  nirf!*iii'"  | 
oder  der  Hornblende,  eventuell  des  Pyroxen  foi"tzu»telira,  « 
das«  man  es  nur  unter  dem  allgemeinen  Namen  Grünstcin 
aufrühren  kann.    Die  Farbe  ist  an  allen  von  mir  beobach- 
teten Lokalitäten  eine  graugrüne,  in  den  meisten  Fslka 
herrscht  der  Feldspath  Tor,  ao  daaa  die  gaaae  Haase  ins  m 
körniges  Feldspathgoatein  araeiieiat    Deatiidie  sdnuM 
Krystalle  von  Hornblende  oder  Pyroxen  habe  ich  nai  i> 
wenigen  Exemplaren  gefunden  nnd  dann  traten  sie  idr 
vereinzelt  auf.  Quarz  bemerkte  ich  nirgend.-),  besondi'tssdi' 
tete  ich  darauf  in  den  weiter  unten  zu  erwiihnendeo  Zer- 
sotzungsrinden,  wo  ich  KrystjiUe  desüclben  ;eicht  halte  ent- 
decken müssen:  ebenfalls  fand  irh  nirgends  (Jlimmer;  TM 
accessoriichen  Mineraliei)  habe  ich  mir  Schwefelkies  beaMili^ 
aar  in  Einem  Exemplar  einen  oinaigea  TitanitkryrtaU.  « 

über  dem  Bonider  elaf  liegt  dernadi  FSeler  VantalntK 
benannte,  diese  Stadt  umschliessendo  Pieter  Haritibaig' 
Schiefer ,  den  Bain  und  Dr.  Uubidge  in  Port  Elisabeth  sk 
unterstes  Glie-i  der  Ste;nkohlen-Fonnation  NatalV  U-traihtcn. 
Er  ist  ein  blaugiauer  Sehitfer,  der  um  Fuss  de.s  Townhi- 
durch  seine  Fcinschichligkeit  aufTallt ;  nirgends  eutdinkte  ich 

iVerateiaeraugeo,  ich  beobachtete  nur  eine  Unxahl  Dnas* 
eiaaBanaduaftaen,  die  iha  famis  uadqtMrdanhaetHa. 
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Townhill  iüt  in  80  fem  von  lutercsse,  als  man  an  ihm  den 
Übrrgang  des  rersteinerungslosen  Picter  Maritzburg-Schiffons 
in  einen  Üandatein  verfolgen  kann,  der  mit  seinen  weoiueU 
lagernden  Schiefern  die  ersten  Kohlenschichten  enthalt. 

Sobald  maa  Fiater  MaiiUbuy  im  Bttckaa  hat  and  auf 
dar  Stiaaia  uah  IMehaIhtnonii  TocvMrta  tchratet,  gelangt 
man  in  daa  CMtiet  dar  OrOnatriaberge,  die  mit  ihren  Kuppen 
und  domfSnnigen  Ufihen  der  mit  einer  einzigen  grünen 
OrasJccko  gfschmückti-u  LandBchal't  einen  giinzlich  anderen 
Habitus  Torlcihcn.  Ganz  besonder«  füllen  die  Zertietzung»- 
EracheinuuK«^'!!  nuf,  die  mau  namentlich  zwischen  Uowik  und 
Pietcr  Mariizhurg  studircn  kann.  Dort  liegt  ein  eisen- 
■chü«»iger  .Saud  am  Wege  und  in  ihm  halbrunde  Fragment« 
aiaes  »ehr  ünteo,  aber  stark  Teriaderteo  Orttoateiaa;  idi 
beetMfllitete  nna  an  afeer  Stelle  die  intereaMiite  BrMbä- 
nnng,  das«  mehrere  gelbbraune  Verwitterungarinden  die  Orila- 
Bteinkerne  (.•omx'ntriBch  umgeben,  in  sammtlichen  konnte  ich 
nirgcuiis  ciiu'  ungleiche  Verwitterung  der  Mincrnliea  de» 
üriinsteins  bemerken.  Bt-im  Aufsehlagou  mit  dum  Kammer 
lÖM'u  sich  die  einzelnen  Schulen  leicht  ab,  nur  die  unterste 
nicht,  in  den  meisten  Fällen  sind  sie  gleich  »tark,  doch 
bemerkte  ich  anch  ein  Exemplar,  wo  die  üussenia,  9  Zoll 
dieke  Terwittecaasirinda  w  atark  wie  drei  iniMM  mr;  aa 
eiaem  andarea  Stfflek  beobaehtete  ieb  nktat  wea^er  dem  1 
fünf  dergleichen.  Was  veranloMte  diese  vorschiedentlichen 
Verwitterungszonen  ?  Soll  man  annehmen,  dass  sie  eben  so 
vielen  PcrioJ'Jii  l.■ut^|lrL■(.■hL■u,  in  dcucti  die  io^gerisscncu  Orün- 
stelablockc  ulH^nnaligen  oxydirenden  Einlliifaeti  ausgesetzt 
wurden,  so  dass  nie  in  Zwischenzeiten  der  Oxydation  ent- 
aogen  geweaen  wären,  etwa  unter  Waaaer  gelegen  hiitton? 
JadenfaUa  beweiaen  aia,  da««  man  in  ihnen  die  Uesultate  _ 
hunaZeiteB  danenidar  atmeapliäriicher  Binflftiia  vor  neh  hat. 

Anf  dorn  GipA»!  der  Beige,  Uber  mldM  die  Straaae 
führt,  wird  die  VerwictiTung  iu  Pom  einw  einzigen  Kindo  I 
auffiillig ,  die  ich  an  allen  über  die  Oberfläche  zers^treuten 
Blöcki'u  bLubuthtfte,  ich  sah  eine  »olchc  vüo  3J  Zoll  Starke. 
Fast  alle  Uinden  zeigen  Löcher  und  AuswoschungshöhluDgeo, 
of^  sind  sie  auch  thcilweia  serstört,  abgewaschen,  ao  daaa 
die  BruohstUoke  wie  Kerne  in  einer  Sohale  auuclien. 

Bei  Howik  gaiaagt  die  Btniaa  «ieder  ia  daa  Sohiefer- 
gebict.  Hier  iat  «a,  WO  aa  grwam  Waaiarfallw  dea  Um» 
geni  die  Gegend  ihnn  »ateriaehaten  Kais  dem  Grflnrtein 
verdankt,  der  hier  den  Auswa.'^chungen  länger  widrrstaud 
als  der  Schiefer  und  su  luio  rii^sige  Bank  gebildet  hat,  iiber 
die  sii:h  ilie  W;is'?er  il.jniu  rini  ^■'..r.■:l  Il.  Er  ist  sUuleufiirmig, 
oft  sogar  unverkennbare  füiif^eitige  l'riamen  bildend ,  und 
es  macht  einen  erhal>encn  Eindruck,  vom  Thale  aus  die 
Stolen  der  Natur  zu  sehen,  die  sich  mehr  als  300  Fuss 
iber  einaader  anfthiiimen  nnd  lu  einem  mi^estätiichenE^essel 
aa  einaiBd«  mihaia.  Ton  den  vielaa  Filamenten,  die  aioh 
in  £nlb  JMt  von  der  grossen  Bank  loeUSstan,  mI  ea 
dank  dia  mralinnilrhr  Wirk>.;iiL-  ilcs  Wa-^^^ors.  fvj  durch 
Wirkungen  «(bellen  Tempcruturwichsels  oder  durch  die  I 
W'ur^i  In  irr  uberall  wuchernden  Striiucher,  die  sich  leicht 
zwischen  die  AbsonderuugasiMilten  drüngcu  konnten,  —  von 
diOMn  „abgesprengten"  OeeteinaatOiOken  blieben  die  grösseren  ' 
ndie  am  Fusae  dea  Falka  liegan,  wihreod  die  kleineren 
(brtgeschwemmt  wafdaa  and  ao  daa  ganaa  Bett  daa  Flame 
bedeckten.  Dieaa  wriifaderta  eina  grühadHchere  TJnterauchnng 
danelben,  denn  abataU  atioaa  die  BduHdU  anf  Steina  nnd '  i 
Filmna'a  Oeocr.  ICtttoOnagea.  lMa,  E«ft  Ta 


»o  mu.Hite  ich  mich  begii  :^eu,  bloss  die  oberen  Schichten 
zu  untersuchen.  Ich  fand  einen  zälien  Schlamm  mit  ab- 
gerundeten Thonsohieferstückchen,  offenbar  von  zersetztem 
Thonschiefer  herrührend,  vor;  die  Proben,  die  icli  davon 
wegnahm,  behandaita  ioh  dar  Art»  daaa  iah  den  Ibinen 
Sehlaana  ia  eineni  grSnaren  GeAtaa  dnrdi  nalimiaUgM 
Waschen  entfernte  und  so  einen  conccntrirten  Rückstand 
erzielte,  den  ich  bequem  verwaschen  konnte.  Trh  erhielt 
bald  einen  schwarzen  Streifen  von  Titaneiseuerz,  aber  nicht 
das  geringst«  Pünktchen  Oold;  ein  gleichc-a  Itesultat  gaben 
mir  zwei  weitere  Proben,  eine,  die  ich  dicht  um  Falle,  und 
eine,  die  ich  oberhalb  deeielben  wegnahm.  Über  dem  Griin- 
steiu  liegt  eine  Schiefereehieht,  die  in  der  Niha  dea  Fallee 
aelbct  nur  atellenweia  «nftiitt  nnd  da  aneh  anr  ia  eahwa- 
elica  Lagen,  die  aber  obeiiudb  aehadl  aawMiaf;  wie  es  am 
Einschnitt  der  Strasse  zu  sehen  ist,  die  etwa  50  Sehritt 
vom  Fall  den  Fluss  kn^uzt.  Dort  erreicht  nämlich  der 
Thon.ichiefer  eine  Miichtigkeit  von  10  bis  15  Fu^s  und  nur 
an  der  tiefsten  Stelle  des  Einschnittes  sieht  man  deutlich 
den  Uriinstuiu,  der  sich  schon  durch  seine  Absonderung  von 
dem  horizontal  darüber  gelagerten  Thonschiefer  unterscheidet. 
Es  iat  somit  nicht  zu  bezweifeln,  doas  jener  dos  Ültoro  Oe- 
Btem  iat;  ttbar  dem  Schidiw  liegt  eine  Sohioht  mit  OrOa» 
steingeeeliiebea  und  TlimiaoliiaferbmeliBtBekeB.  Jene  arigan 
zwei  Zersetzungarinden,  die  oberste  von  etwa  Vj  Zoll  Stärke, 
die  sich  leicht  als  Schale  loslöst,  während  die  unterste,  of- 
fenbar der  noch  vor  sich  geheudcn  Zersetzung  entspre<  hend, 
diese  Erscheinung  nicht  zeigt.  Oberhalb  dos  Falles  beliudet 
sich  ein  kleinerer  von  etwa  10  Fuss  Niveau-Differenz,  der 
natürlich  auch  durch  eine  Bank  von  Grünstein  gebildet  wird, 
die  vielleicht  mit  dem  ersteron  zusammenhängt,  und  in  der 
Hut  besteht  das  Oehünge  swieehan  baidan  bia  auf  aiaiga  hnnp 
dert  Fnsa  Batftmnng  (wo  aa  a«a  dam  erwümten  SdniAir 
besteht)  ausschliesslich  ans  Ornsstrin,  den  nmn  in  oft  filnf« 
soitig  abgesonderten  Blöcken  Überall  aus  dem  Gras  hervor- 
ragen sieht,  .'^tellcnwcis  fielen  mir  dort  die  2  bis  .3  Zoll 
tiefen  und  eben  so  breiten  Löclier  an  jenen  auf,  die  auf 
zweierlei  Weise  gedeutet  werden  können:  siie  sind  entweder 
Wirkungen  vom  Hegen  oder  stammen  von  Reibungen  an- 
derer Steine  her,  die  unter  Waaser  bewegt  wurden.  Für 
latitares  tpntibea  die  gnaaa  Feetigkeit  daa  Geataina  und 
dSe  Ahweeadiait  arhabHciiar  TarwittemngHiadea,  £a  doeii 
entschieden  wenigstens  stellenweis  vorhanden  aein  mOasteu, 
da  man  bei  ersteror  Annahme  ein  langes  Ansgesetztaein  der 
Luft  voraussetzen  miws.  Eine  andere  Frage  ist  dir:  Bildet 
daa  Eruptiv -Gestein  hier  ein  gangförmiges  Aufsetzen  oder 
eine  horizontal&.Jlattc,  die  durch Überlliesaen  erzeuj,n  wurde? 
Hierüber  würde  die  Auffindung  der  Auflagerung  dea  Grün» 
Steins  auf  Sedimenten  sofort  entscheiden. 

Hinter  Howik  ataigt  der  Weg  laaeh  aa,  die  Fhyriagnonia 
der  Boise  Meibt  diaaalba;  dia  OipM  sind  baaUet  adt  lald- 
reichen  grossen  BlSeken-  Dar  Weg  ist  stellenweis  ftm  ge- 
schürft und  deatlich  sieht  man  sie  dort  in  einem  lehmigen 
Sand  eingebettet.  Es  ist  keine  Frage,  dass  alle  derurligcn 
Fragmente  anstehenden  Griinslein  verrathcn,  den  man  wogen 
der  zusammenhängenden  Grasdecke  nicht  sehen  kumi;  »le 
zogen  nicht  die  geringsten  Spuren  von  Transport,  da  sie 
aokig  nnd  zerspalten  »ind ;  hier  beobachtete  ich  eine  Zer- 
setzungsaada  ran  6  Zoll  Städte.  Hinter  Cnnay'a  HMal 
gelangt  ataa  auf  aia  Hocliplataan,  wo  dar  sünbaflkoalg  ab« 
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gerionJiTtr  (irunättnn  austollt.  Hier  sieht  mati  lieutlicb  bei 
swei  an  i'inaDder  »tMsenden  Hüulen,  wie  die  Verwitterung 
sicfa  TOD  duu  Klilfl«!  uu  varbraitste.  Obea  mf  dam  Plateau 
■kht  man  Torwärtt  moll  KmrdlTNt  MVaU  ak  Meh  boidoa 
Stitoii  dk  Bttoliitai  giüMn  Bnga  vmi  aabMiiaat  domähii* 


»a  IkratMlMr  Atpm-Vmln. 

Wer  die  Alpen  goachen  hat,  hingt  Urnen  für  die  Lebena- 
seit  mit  Bewunderung  an ,  Tuua(>nden  aber  wird  alljährlich 
durch  den  orltithtcnen  Verkehr  (1<t  Neuzeit  dieser  Genuas 
SU  Thoil  und  ts  verbrcittl  üicli  rutcli  die  Liehe  für  das  Hoth- 
jji'hirsf  Mittel-KuropaV,  diis  sicli  diirih  »eiiie  Zufjiüiglichkeit 
uad  durch  dos  nahe  an  einander  Liegen  :<eui>  r  ZiihIIo»en 
Sohün heilen  lo  vorthcilhalt  vor  allen  (itliirgen  >iir  Ktde 
awnidimt.  Zoglmob  mit  dem  Kicia  der  Fraunde  wöohat 
aber  auch  die  auf  Detail -Foraehunfan  bcfnhaode  Speaial- 
KenntniM  der  Alpen ,  und  zwar  haben  anaaer  den  topogra- 
phiechen Aufnahmen  hierzu  gans  rorzugawciae  die  Alpen- 
dube  mi!^;('wirkt ,  wf  lrhc  seit  wi-ni^on  Jahren  iu  London, 
Wien,  Turin  und  besonders  uuili  in  diir  Hehweiz  entstanden 
sind.  Mit  Freude  veniehnien  -wir  daher,  dawi  es  nunmehr  auch 
zur  Bildung  eine«  Deutecheu  Alpen  -  Vereinit  gekommen  iat. 

Ein  auit  München  uns  zugegangener  Aufruf  BoUbt^  daM 
im  Hai  d.  doe  Venammlimg  tod  ChsaimnufsganaaBeB 
tna  Oat«rraieb,  Baden  aad  Bi^ani  dam  Oadankao  aina  ftata 
Gcetoltong  gegeben  und  in  QemeinaeiMft  mit  einer  gröaseren 
Zahl  Ton  Freunden  in  32  Terwhiedenen  Stiidten  (darunter 
Berlin,  Breslau,  Dessau,  Dresden.  (ii  r;i,  KiAv.,  Li  i|  ziv:,  Mag- 
deburg, so  dttSB  der  Verein  keine^tweg»  einen  exklusiv  8üd- 
Deutnihen  Chanikter  triigt)  die  Gründung  aiaa*  OaUtaehan 
Alpen  -  X  ereins  ins  Werk  gewtzt  habe. 

Der  Verein  eoV.  aus  cinzilnen  Sektionen  mit  wech»elndem 
Vorort  bcatebeo  und  ea  haben  sich  bereits  an  mehreren 
Ortan  aolafaa  SaMooaD  gefaiUat,  irtlnaad  die  lllfaidianar 
Sektian,  am  Mai  eanatitiiirt,  ftr  das  entte  Yerein^jahr  als 
Torort  ftmgiit.  Als  Zweck  werden  die  Durchforschung  der 
ge«ammtcn  Deutschen  Alpen,  die  erleichterte  Berciaung  der- 
selben, so  wie  die  Herausgabe  periodischer  Sehriften  genannt. 

.\iiiiit!iiuugeu  zum  AnNhln>-.,  Briefe  und  Aufraneu  sind 
nach  München  „An  den  Central  -  AuBsehune  des  Deut.ichcn 
AIpen-Yaraina,  Ablage  in  der  Lindaucr'scheu  Buchhandlung" 
in  rielit«o,  aoob  aiad  an«  daiaalban  Baohhasdlaag  Aafriät 
nad  Statuten  m  beaialiaB. 


BaaBbahn.Bnveltamaiita  duroh  d*n  Waaten  dar  Vervi- 

nixt«n  Staaten. 

In  den  Jahren  lKr.7  uu«l  18t>8  sind  unter  General  W,  J. 
Tulmers  Leitung  .Aufnahmen  zur  Herstellung  einer  Eisen- 
bahn Ton  KansoN  nach  C'alifomien  anagaffihrt  worden ,  nad 
zwar  auf  zwei  Linien  unter  dem  3$.  aad  (2.  PhiaUaL 
Bern  Beriobt  aber  diea«  AnfltahaeB  Oapott  af  8am7a 
aonaa  tba  CantinaBt,  ia  1867— «8,  aa  Um  lUbUj^Uth  aad 


lieber  Gestalt  und  nur  rückwürt*  nach  Sudost  eiuige  Kepni- 
sentunten  der  Tafel-Herge.  Al»o  auch  iimwerlicti  kündigt  oich 
I   der  andere  Cbaraktw  der  Geateine  an,  die  hier  die  Ober- 
I   flieha  bildaa.  (iddasa  lbl«k) 


thirty  -  frccond  parallels,  for  a  route  extending  ttae  Kaoaas 
i  faeifls  Baiiway  to  tba  Paaifle  Ooean  at  Saa  Fcaaciaao  aad 
I  Saa  Dkgo.  ftr  Ctaa.  V**  J.  Phfaner,  deoembv  l**,  IBCS. 

PUladelpliia  1869)  miWamBn  dia  MfMidan  HHhanaahlan. 

i.  Di«  XmmM'Bmhn  tmd  A»  Xhm  «aisr  dm  36.  ParaBeL 


m 

Xaaias  Ci^  . 

flaaiat  CtoailBf 

47«5 

laWTfBC« 

sai 

CUUm  IHsUs 

59a4 

Fort  Kittjr    .  . 

9X5 

Psdr«  Ctnon  . 

6358 

Fort  Uarker  .  . 

Ute 

Saa  FtancisCD  UMgo 

7101 

Fnrt  Usys 

I.ei<>u\-(iii>fclcr«ato-Pa«>)  7Ö1U 

SlirhiUo 

t'-i'il 

B>:.i  IVal  . 

755« 

Fort  Wnllae« . 

l'ark  Sprin?«. 

7199 

l'oad  Cre«k  . 

3116 

Whipple  Pa«» 

TMS 

CbrycDBe  Walla 

40U  ■} 

QabduBg  dea  Futridge 

Oenrtt  JaBCUsa 

4Mt>) 

1    Crttk  ... 

BCtl 

Uinvcr  .... 

Btao 

RatscFs  TMt 

ms 

Bis  Stady  . 

4I!»S 

MfinduEir  de*  FaricMcs> 

MMt 

Fort  Lyon 

3725 

Tiialf»       .       .        .  '' 

«746 

ChcquQti-Mttnciung 

V*;  .Ir  CLIllo 

474« 

l'imnrri- ii-l'as* 

61110. 

•lt7 

(!a[iuUiiii-.Ui[i{<-t 

7030 

Yanipa  üap  (Anfasi;  de* 

Wiairrsckcid«  2Wueliea 

Cap'iD) 
Truxion'a  Spriaf  . 

5S4I 

dem  Cuudjaa  a.  P««m 

•TIS 

3;<*s 

Prient*«  Oop  . 

aiM 

Fsasaik  flidaK  (WaUsfi. 

Lhapipsa^eipftit  . 

am 

Tkal). 

StTO 

Bcd  Rirer 

IM4 

Walispl-Fa** . 

3473 

tm 

M^JaTe  Oap  . 

Colorado  (awiachen  Port 

188« 

Pi'Co»-Flu«(  bei  .lotoB  Chi« 

5406 

353 

Caürn  ItltDcu-Pa«! 

VojuTt  u.  d.  „Keedloa") 

ti» 

aiah  Bange) 

O'JIJ 

Sacraioent«!  Si  rirc« 

119» 

MoOlUdt  bei  San  Felipe 

504» 

Piute  Pa--5 

U19 

bei  Fsjwid* . 

4tl33 

Oheneaevi»  Pa«i(KiBgaog 

«aoa 

•78 

Uie  Paereo-Blle  . 

»m 

Parnr  Cnttr . 

l(MO 

Milndunt'  im  B  Bito  . 

5ni6 

Volraoic  Poiat  . 

KOO 

Sbcrp  Spriagt  . 

r.310 

Squa»  .Sttmmtt      .  . 

1700  ») 

F.l  Rit«. 

&5:t3 

Crul' r 

Sloo  0 

LaL'uiii  JuacUsa  • 

5633 

Mb][';u?  Sink 

laoo  •) 

Lagana  .... 

5711 

Moj«vr-lla»«  (tni  (irape- 

CUTlTO  .... 

5670 

\ilie)  .... 

2375  ») 

Kemauces 

•iSS 

WUliamaoB'a  Lake  . 

8388  *) 

Fort  Wiacals 

M7» 

OaU.FoN  «arfläanaVa- 

Ana  Anl 

•WT 

tads  .... 

aoao 

N«Tajo-r«M(SirrT«  Mtdia)  VITT 

Teliacfaapa-Fass  <8tan 

Fort  Fauntlrrnjr  . 

•M* 

-V.rvnda)     .  , 

«008*) 

Zuni-  Ulli!  Furt  Iiofiance- 

mo 

Stra^'.c 

(1 2  :*  1  • 

tu»»  dar  Siafia 

Caiou  >li»  N'iivjjQ  Creelt 

5855 

Ncvaiia 

795 

NlTBjo  SlniDf« 

Bueoa  ViiU-ölworke 

7O0  •) 

Si«Bsl  Uill  . 

S5IS 

Polvero  .... 

700  ') 

UtUa<Mflnd»Bif«r(M 

aaa  Bsaito  Paaa  (KtataBp 

dar  liaata«  «a  Xa- 

Iwtta). 

tlOO  >) 

vai*  Ciwik) 

MM  > 

')  Ui-iicliutJt. 
')  llaroioetnaeli. 


Digitized  by  Googl< : 


275 


OhmratTb  Pmi   .  STB 

HBndan«;  d«i  San  Diogo 

Put  .  .       .  600 

BSfa«  da«  San  Di«; o  Paaii  2000  <) 

MoroDKo  Basin      .  1 500  <} 

HBhe  dei  Morongo  Pa»»  t3i7  ') 
llUoduiig  de»  Maroni;n 

CaöoD  .       .  120t  ■) 


iim4  Am  JHtf». 

grai*  fiiw. 
HaiM  Im  8n 
Paul  . 

Saa  BuraardilM 
San  Oits»  . 


twLrM 

1101 

ms 

0 


Port  hjoa,  Colorado 
Baat't  Fort  . 
Hnarfiao  Juction 


Andere  vtrmmene  Linien  tinMk«i«  Arf  Zyma  mmI  Ab«» 

i.  UuLTfaso-Linic. 

Rio  Oraud«  beiin  Tao* 

CaäoB 
8m  y«Up«  . 
Alb«i|ii«niM  . 
Pa|vid» 
Ulutta  . 

Piiiitin  l'aüs-Linie 
3725       Sati  t.ai.,.  , 
Albuquerque  . 


Wrt  LfM,  Ootmrado 


S7S5 
889t 

•MT 

91M 

7783 


7301 

4868 
4»8« 


1. 


604« 


Putk  Pm 
4. 


IM 


Mit  Of  miM  llM 


c 

UlotU  .... 
Uüodaog  dea  CaäoB  Diablo 


saoo*)  I  UMta 

l.  Wliile  M.«a. Linie 
4803       Uube  «w  i>ciien  Vai  d«  Chtuu 
Tin         uad  CaUnct  Craek    .  MO« 
UT9      Taat«  Oap.  OipU       .  6166 
UM    ;  Anbnj-Tlua  .  .  8178 

Uai«  hei  TMqpt  Olp  .  U$9 
h.  Laj«  Qa|»'l4iiie. 

Htaa  Q«p     .      .      .  MM 

Tarapa  JunctiMi     <      .  SSM 

Civot-Liaie. 
Coiaiu«  Cavr»       ,       .  C090 
VeroiLi^niDi;  mit  dar  Fadr* 

.  641» 


TIM 

Coinino 


Canon- Lioie 


4.  AitM  Paaa-Lini«. 


bletta  ... 
Park  Siirinc  . 
VerpiniiTung   der  „Park 

CrLek"-  mit  dar  „White 

Heta"-Liai« 
Dir  OdM  . 
CMw  OtMk  . 
H8be  a«.  C«du  CriA 

BBd  Partiid««  Oraak  . 
Verein ii^Tint  der  „Park 

Creei."-  mit  d.  „Wbippl« 

Pauli" -Li  nie 
Pearl  -S|  nr,-  . 
Baaaal'i  Tank 


4803 

7199 


6132 

aeio 

«TM 


VereiDigiiag  mit  i 
Tanpa-Üni« 

V»l  df  Chino 
Turlit;  l.'rLVl 
Ait«c  Paaa 


4651 
4646 

Bis» 
«117 
•ITO 


6521 
3S15 

M88 


8.DkUttB 
UMU  .... 
Part  Oiig 

Hündnog  d««  Sut«  Bar- 
bara CaftoD 
HBlip  Treatlich  tob»  Rio 

Oratide  4853 
ÖbU.  Foaa  dea  Cook-B«rgM  4883 
Qipfct  de«  Cook-BerKea  .  4876 
Wa»tl.Fuaad«aCook-B«rf«*4MS 


VMaOroMl 

■wImImb 

Caon  Or««k  nad  Fort 

B«ek  Spring 
Nttrdüch  Ton  Fort  Rock 

Spring 
WaaMrtebeide  iw.  White 

Cliff  uad  CaöoD  Creek 
Bode  d«r  Linie 


Bon 

S076 

49TS 

48«> 
4788 


4S4t 

S89a 


.     .  4Tt( 

Arroyo  Mlembre«  .      •  44Tt 

Oje  de  la  Vaca  .  Ml« 

HSfae  am  Ende  dM  Bnno- 

Bergea  .       .  4944 

Bamef-SUtion  .  3992 

Öatlicher  Fuat  daa  Pelon. 

eiJlo-BtrgM  .  SOS& 


Ea^.  FiiM 
Biuik'a  Pait  .  ,414« 
We«tlicher  Fu»>  dei  Pe- 

lnncii;<i-BrTi:r«  3438 
Ö»t;-   ius»   a.'«  Hailnml 

Pa»t(Cliiric'abtti-UerKe)  38iS 
OipM  dir  Ckiricahni-Berga  41«t 
Vr«atl.  FsM  dar  Chiri- 

ctbni-B«!*  .  mt 

OatL  Pnaa  4cr  CUilro-Bii«a  SMS 
Oipfel  der  Calitro-Bmi»  451« 
MSndung  de»  KuKantVilt 

(Trat  .\laiuoi)  .  325G 

Fort  Or»n-.    ,  .  l:<s5 

Hlindaais  de«  Han  Pedro  1692 
Obere«  Bid»  4m  OOa- 

Caaan  .  .  .  1A94 
WMit'altnch»  .  ISO« 

.  lOM 


Fort  Tum»  (75  F.  «*«r 

dem  Fluu)  .      IM  ^ 

lUtl.  Fuüi  de«  San  Oor- 

K^iiiia  Vau  .  1101  *) 

Hübe  dl'«  San  Onr^jonia* 
I    Pm«  .  IMB^ 
l  WetÜ.  Faa«  des  San  Uor- 
I    gosiA  P«aa .  .  111$ 

t  San  Banardine  .   lllB  *) 

San  Fcniaa4o-lliirfiH  .  IMS^ 
Soledad  Pau . .  .  .  UM  >) 
Wüitf  . 

l  IvlL  l'  UM.  d 

Pas.  . 
BSha  daa  Takiduipa  Paaa 
Weatl.  Paaa  daa  Tltm- 
;    ckapa  Pas«  .    .  TM 

.  OUrej  ...  . 
'  San  Frandaco  0 

6.  Maetigmig  MN  f\rrt  Yum»  nach  Sin  Ditge. 
Fort  Torna  .     104  ■)  '  8u  F<l>p«  . 

Big  Lagiiaa  .  .  —70    j  Wanar'a  Paaa 

Mataa  WaMtr  tai  (Mm  :  VtiMr'a  IUmIi» 

Oreak.  .    4SI  ; 

Diu  Co'iurarlo  -  Wüste  liegt  theilwei?  mit'T  r](  ;n  Mcf-ro«- 
■piegel  und  es  ist  wichtig,  fiir  oia  Becken  dur&clbua,  die 
Big  Ligaiii,  dm  Betaig  dar  Deprwiiwt  n 


«176 
S780 
Mtl 


Zjängenbestimmuiig  von  Ironien  in  Ohio. 
Gl.  Abbe,  Direktor  der  Sternwarte  in  Cincinnati,  giebt  in 
Oolton'B  Joaraal  of  Oeography  (April  1869)  Nachricht  von 
seiiMr  mittelat  des  Tolegrophcu  ausgcfilhrtou  Liiageabeatim«' 
souf  im  Ort«  iNoton  in  Ohio.  &.  «riab  ikli  fikr  du 
Bsthhnu  daMÜiit  dieUnge  Ton  T"  8«  (1'  47')  (ML  tob 
der  Sternwarte  in  Cincinnati,  22"  38\«  (5*  39'  43*,5) 
westl.  von  der  Sternwarte  in  Washington.  Dor  wahrftchciu- 
licho  Fehler  beträgt  nicht  übi-r  'J  Zeit-Sekunden. 

Verglichen  mit  den  neuesten  und  besten  Karten  wird 
die  Lage  von  Ironton  durch  ditwe  Bestimmung  um  3  bis 
6  Engl.  Meilen  verBchoben  und  mit  ihr  diejenige  der  an- 
■tOMeoden  Gegenden  von  Ohio  and  Kentucky,  deren  karto- 
gn^faiidie  DtateUimg  auf  aehr  i^aclien  Oruadlagon  liegt. 
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37 

15 

Florfoc*.  AI». 

34 

47 

15 

85 

1 

30 

5 

40 

6 

Mobila,  Als.  . 

SO 

40 

15 

88 

5 

16 

6 

62 

91 

jMkM^  JliM..     .       .    1  •> 

V0W  MHai,  Im..      .  '  W 

IT 

0 

SO. 

0. 

• 

• 

0 

SS 

S7 

so 

>  so 

t 

SO 

• 

0 

10 

GilTMton,  Tena  ■  . 

»9 

18 

14 

94 

46 

54 

C 

19 

3 

Avvlin,  TtXiM      •  • 

30 

18 

SO 

07 

37 

45 

c 

30 

44 

XMhriUo,  Teu.  . 

36 

6 

15 

86 

44 

30 

6 

4« 

58 

Momphitf  TvDB.    •  . 

35 

9 

50 

94 

57 

55 

6 

10 

52 

L<iuiKTinr.  Kv.      .  . 

38 

16 

30 

85 

45 

30 

5 

48 

9 

LiUle  Ruck,  Ark.  . 

34 

45 

45 

92 

12 

0 

6 

48 

4B 

St.  Louii,  Uo.     .  • 

SO 

37 

0 

90 

13 

0 

e 

0 

89 

St.  Jewpli,  Mo.  ■ 

M 

4« 

0 

1  M 

S4 

so 

« 

IS 

ST 

IniHtmiKhUti  lad«  ■ . 

«0 

4r 

0 

M 

11 

0 

B 

44 

44 

M 

f 

14 

!  N 

ts 

Sl 

B 

37 

58 

Ootmkn,  Ohte 

40 

SB 

0 

'  89 

SS 

0 

5 

31 

54 

Detroit,  Jndk.  . 

42 

SO 

0 

83 

9 

so 

5 

32 

9 

Chicago,  III.  . 

41 

SS 

0 

87 

37 

so 

5 

50 

SO 

Ciirn,  III.  , 

37 

5 

0 

89 

12 

0 

5 

66 

8 

Milwinkir,  Wl»c.  . 

44 

n 

so 

87 

65 

30 

& 

51 

42 

at.  Paol,  Miim.  . 

44 

&6 

15 

»3 

8 

45 

6 

19 

S5 

Oaiabi,              •  . 

41 

IS 

0 

|ts 

SS 

40 

• 

•s 

SS 

Port  KttnMjr,  Mr.  . 

40 

n 

ts 

> 

4 

18 

S 

a« 

IT 

IiNiMWorth,  Kimm 

39 

19 

0 

94 

SS 

30 

6 

19 

84 

ttamr,  Col. . 

39 

45 

30 

104 

BT 

0 

8 

89 

48 

41 

7 

80 

104 

B9 

0 

e 

59 

88 

YaukUin,  Da.  . 

42 

51 

45 

97 

SJ 

.10 

29 

SO 

Uel-na.  M>1.  . 

46 

SS 

0 

112 

2 

0 

7 

28 

8 

Bi.iic  t'iis,  Iowa  . 

43 

43 

II 

1 15 

40 

0 

7 

42 

40 

Ul\m[iia,  Watb.  . 

47 

3 

Ü 

liS 

55 

l 

11 

40 

Silem,  Oregon 

44 

M 

SS 

,US 

a 

sS 

11 

10 

San  FTMciaco,  Cii. 

ST 

4« 

0 

tSfl 

18 

0 

• 

t 

St 

Omw  09,  Uo. . 

M 

S 

IS  Iiis 

4S 

0 

T 

89 

0 

Sidt  Uk»  Oij,  Qtak  . 

40 

4« 

so 

S 

80 

T 

98 

1« 

Fre§cott,  ArilMft  . 

»4 

SS 

0 

119 

19 

0 

7 

«8 

49 

Sasta  f«,  X.  ilnlM  . 

t» 

41 

0 

106 

0 

0 

7 

4 

0 

Sitlw,  Alwk* 

n 

S 

0 

116 

IS 

0 

9 

1 

19 

0MtM'8  JvmA  ut  OwniiBliy.) 


G«€graphis(hti  LitprutOT. 

AIiliOEMElNEH. 
Qeogr.  Lehr-  und  Handbücher,  Statistik. 

BSMltouor,  M.  M.  y, :  Idiea-ntrM  on  plu  motiT^  d'an  Programme 
p«ur  la  t<'pti^n1e  anaiao  du  Cnnitrr'«  iDt«mation>l  <!e  SUtittiqae. 
8',  82  pp.  La  Uarr,  imprimerie  de  I  K'.ut.  1K6H. 

B«cton,  S.  0. ;  Dieüoiury  of  Geographr,  an  uaiTeraal  Uatetteer.  8°  mit 
Karten  and  lUutnktioDeii.  London,  Wni,  ISSB.  T|  s. 

Bini ,  Prof.  S. :  ElaBonti  di  geognte  «wpBili  mmi4o  i  pwgrtMii 
gmCMtM  M  10  ottobre  1667  pm  lO  ftMlO  BiONtt,  mtjb/tn^ 
UaMf  0  ctaMUL  16°,  368  pp.  Ifnm^  Fwnfm  IMS.   S|  Vn. 

■rimer,  Tl.  -.  Butiitiactie  l'benieUtn  m  «Bn  Allialia  dar  &d< 

hrtctircibusg.  8*.   llililtiurghi^tvo,  UMloiT  DMÜtOt»  IMS.    f  TUr. 

Cl>  •inti(rlii«a»n>itbM  UHIehm. 

Bfioinle,  C. :  Oewcrbt-  i»d  HaadalagMgnpblo  WMb  dtD  BMMOton 
QwUeB  bawbflitot.  1.  Bd.  8«.  Stattcut,  Nttbltaf^  1849.     1|  TUr. 

OiMMOb  O.L:  OiaiioHrio  d4  tiogiäia  tin*  y «wbIi^ 
4  Im  «u  rotttutot  4itM  j  mu  «onpltlo  4M  aA^pa  «too  ÜMinäivfo 
en  la  parte  americana,  con  nna  railli  irtw  Ut  Urmm4o«,  to  br«- 
jnla,  loa  ferrorarrUei  y  el  Mi  ufii  mIi  ■■ihm  B*  kl  foL,  BT4n. 
F*ria,  Roa*  et  itoorrt,  1869. 

Qntnl,  Oiai,T*pUe  unit^rscllr  de  -  .  OuTTa^'e  entirrcntent  re- 
fondo  «t  mia  k  la  bauteur  de<<  connai»aane««  K^^crapbiqura  actnellei, 
t^rTulDi  par  m*  table  cbroDolnKir)ue  den  priiKipairs  ilrmuTert««  fait«4 
jiuqu'k  CO  Joor.  19*,  974  pp.  et  cartca.   limogea,  Bubon,  1849. 


I    EngltoH  Cjrclopatdia,  ceidacttd       Cbtrln  Kniglit.  Sappic-njeatorx 
Tolui«.  Oaognpky.  4*,  ISSl  pp.  Iioodoi,  Brtdtar|  4k  BrwM,  1B69. 

15  o. 

Oeografla  pownediiu  aiat^acwins  do  niytka  SMlladAw  oaakowyek 
prrvalnrch  i  pttbliunjrcb  preti  A.  0.  (AlIgMllto«  Oe<iKTa]ihio  zum 
(irl  riiuclie  ftt  Prirat-  und  Bffentlitbe  Leluranatalten  t  .ti  A-  G.) 
:  i  .  Je  8%  96  und  98  SS.  Lemberg,  Wil.lt,  1869.  8<>  Nkr. 

Hoffmann,  W. :  EocjUopidie  der  £rd>,  Völker-  nnd  Staateukuiido. 
2.  Al.i)r.  25.  (Srhlnot-)  Uobnuig.  Loipaig,  Amoldi,  1869.    f  TklRi 

Jaout'*  goocTaphia«kat  WSrtatociu  Aaf  Kosten  4m  Ooatichoa  Mac** 
loalladh^ii  flniiHaiilialt  kMuiHlhia  vaa  F.  WMnMi.  S«  Mi- 
9.  BIHIa  aad  4.  Bd.  1.  nUto;  li^.  araktau,  ISSS.  4  B|  TUa. 

Knappe,  J.  ■■  Gmadrla*  der  OeognpUe.  Zoniehat  fllr  CnterreoloelialM 
Terfaut.  8°,  298  SS.  Prag,  Domiairaa,  1869.  80  Mkr. 

I  Kovir,  U.  R. ;  VirolK>cny  lem^pie  ka  potfebj  rt  rfUlck  ikolick  dlr- 
I  iieh  a  prumyiilutf cl.  (Alli;einriiie  Qeo);rap)ii«  fUr  bihert  MiiidcLri}- 
□nil  liidaitn/tcliu>n.)  8°,  15u  SS.  mit  2  Tafeln.  Prag,  Kober,  1868. 

56  Nkr. 

Kuttner ,  A. :  Lcitbden  dar  Ococrtpbie  Bit  Kottica  toa  der  Waarea- 
ka^  na«  arit  biaoDdinr  BMriikt  «aT  dia  ArtviaitUaa-Dagari- 
■AallMarcliia.  Flr  Hiadiia-,  Oawarta- aad  laataAaha.  8*.  919  88. 

Peit,  Lampel,  1869.  1  fl.  Ö.  W. 

Obariinder,  E.  H. :  Der  geograpbiaehe  Unterriekt  nach  den  Grimd- 
>        altien  der  Ritt*r'»chen  Schule.        Grimma,  Genael,  1869.     \  TUr. 

Pozii,  A.  ;  La  t<rra  dpIIc  suc  rclnzioni  col  ciclo  c  coli'  nonio, 
,        ittitaitnoi  di  gro^aha  niatrinatira ,  fuica  e  poUlica  rnn  cnpiaae  no- 
I        tliie  atatiitiche.  12°,  lotil  pp.  Milano,  Agnelli,  1869.  6  lire. 

RaeliH,  K. :  La  tarre ,  dsatriptios  dea  pbtooaiiaaa  da  la  Tie  da  giebou 
U.  I/aaiaB,  rttmeiphtra,  la  via.  B*,  TTT  m.  adt  ST  lattaa  od 
SOI  ia  dw  Teit  gedmektMi  Kaittaakltua  aal  P%inB.  Yaiiii  Ba^ 
ekatta,  18C8.  IS  As. 

Sangaon,  J.-M.-M. .  Kirmmu  de  gAographi«  latioiaiUaw  Um  dm 

1        maftre.  IR",  S7o  pp.  Bordeaux,  Fcret,  1869.  S|  ft^ 

Stoeger,  S.  £.     Kr  tki  rvs  Jeografii.  (Kuner  Aliri«s  der  GeocrailMl^ 

nach  dem  Werke  Kojenn's  lutammcnceiitcllt  fiir  die  l'olnistbe  Jugend.) 

8",  166  pp.  OlmttU,  lliil/cl.  ISO!».  Nkr  ,  rirl.  r.uirt  Nkr. 

Szabö,  i.  :  A  caillagiaiati  it  teraicMettaui  <uldraj.i  rutid  tauliüujie. 

(Kaiata  IiihitaA  ds  aatnaaaiNhM  aad  pbraikaliachen  GcvgrapUa. 

Pb  HttMHhalHij  1.  HkA  lall  10  AMUdaagaa.  8°,  180  pp.  Um, 

Heckiaaal^  iMSi  «0  Uli. 

Szabö,  J.:  TtnalaMtluii  nUnja  kWMa  tdUatttM  t  aMfrar  Um- 

dalom  tarmfoietli  vlaioofaira.  (PhyaikaHMiM  6aa(riphie  mit  tiiaa 
I  derer  Büekaiebt  anf  dia  phraikaliachw  Varklllaiaae  Ungarn*.  PQr 
j        daa  gebildet«  Pablikam.)  1.  Bd.  8*,  193  pp.  mit  91  UoUichnittea 

und  3  Karten.   Peat,  Hccknaat,  1869.  2  l!  <)  W. 

Tille,  Prof.  Dr.  A.  :  Ucebni  kaiha  EM^pia«  Jff  L  thda  ttfcDich  nkoL 

(Lehrbuch  der  Geographie  flir  dia  1.  liaiM  dir  iatt«iKt.u  n:  ;  8° 

136  pp.  PraK.  Kobrr,  1869.  Nkr. 


j  MathematiiK^he  und  physikalischo  OeoKT«phie. 

Aradat,  Trof,  K-  I.c  tmw  dcllc  rnuior.i  luli  iriK-).*  t  Jti  1r.;m<iti. 
h  .   Ii'  ].p    l':iU:iil.  Up.  Uuinlnl»,  l^-i^X, 

Baneden ,  r.  i.  ran  :  Lea  baleioaa  et  laor  diatribotion  geotcrapbique. 
Mit  1  Karte.  (Boltotiae  4i  Plaadtaia  lafala  da  B«l|i%ae,  1S4«, 

T.  XXV,  »p.  9—91.) 

I).  r  VrrfMKT  mttFnrtiel4<!(  5  Arten  echter  Walflacbe:  Italaaaa  nrattcMaa 
Itii  <;r<i(üiuidlKclieii  Mficr,  der  HftiAo  •  Hai ,  dem  llrriiur.  noil  OllhlifrtlaifcW 
Mrrr;  n.  t'iicajr*^***'*  'o  vivk^m  dem  Goifstru.ni  eDta|>ref-bendea  Q&rlel  4aa 
Kord- .\iUntl«o)irn  (i<e«iu;  11.  Janonlcm  Im  nt^riUlcben  Qrf>a»en  Ocean  Toa  4eB 
Obln^tlMiieii  and  Japanralaehen  KlUtrn  tili  an  die  Amerikaatacbe  WeatkUM* 
iwlachcn  4.^  und  V  Rr ,  nilrdllch  nl<ljt  flhrr  die  AlevICD  btmaacebeal  i 
B.  auatrall.  in  r-ltu'iit  ..ttmalcu  Stielten  dea  Stld-.Vtlantlacben  Oceana  von  dar 
rata«<-nl«<'li.^i  Kiiat^  1.!.  tu  der  dea  Nama^na  ■  Landea :  11.  aotIpo4»nUB  ta 
clntai  tt>ei>  an  *cbnul*n  Htre^Ken  daa  aBdltetieo  Qraaaeii  Oceana  iwiaebvnM«*. 
8aalaa4  <ia4  FaiaaMiln. 

Botti,  Dr.  A. :  Btvaa  Bber  Votkaniamn*  ond  Plntonianua  in  Varbiaduar 
mit  Erdnagnttiamaa,  ao  «ic  ein  AufakhlnngaTeraneb  der  «ubmarini- 
atbeo  hreoBaodea  Vnlkaae.  8°,  39  SS.  (Sonder-Atdruck  aut  den 
SiUunKa-Berichten  der  Kaiaerl.  Akademi«  der  Witaenachanen.)  Wi«D, 
Gerold,  1869.  25  Nkr, 

Bourgol«,  Cimtre-amiral  ;  De  rfquilihre  cl  du  mooremenl  Je  l'ataM* 
»l.iii  re.  l-ortiotjurii:  und  Sililu««.  (Berne  marilim*  et  coloiiiale,  Ko* 
Tember  18Ö8,  pp.  784—789;  Daaembar  pp.  ll>77— 1095.) 

■rockleaby,  J. :  BI*aNB«t  of  if^!*«d  laafMpay.  4«,  144  pp.  Phila- 
dclptiia  1848.  7|  a. 
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A. :  Vtm  m  Htm  IMwlMllM  iT  hüskta,  ckMjr  i» 

teriar  of  contiaeato.  ftVK  »titrilllMt  «( tteOffhlll 

8  pp.  (From  üu  PtBOwiiigi  «f  th*  Bojtl  Soeietj 

1868—09.) 


■..At.-Ur  il 
.  /  .1  »1''  um 


la  ttberzenjfifti'lrr  \V«  I 

(*roiKflrl*chr   nriil   ko-tltltur-jn  iii- li:^  i;t 

oLr.f  l'nlTicLiCTl  iImi  Hiirtluclii.lrtüiMi h  llruik  il.t 
nl',  r>'-.  filr  ■Ina  irini.-  Jij.r  «i.p  n.li-r  »d  Kiit-I.  Z'^i: l  Ii 
•  III  ill'-  J«l  T'  !•  IJ  IHM.'L,.  Ii«  j.  M,  In  IUjIi«iil  tUt 
AtlU'iif Mvic  Im  Juli  «i.n«,  Im  Jumar  Sll,»«J  7mI\  ''«-Irttrl 
•ting  lU-r  UtMtraUk'f  ii<-i  lukhurt.  -  8cfl*«  t>«I  AnMtiluit 


•McMsoa  «a  AllMit  Kiran 
■MO        r.,  ülM  MmiwI  «talflir  iM 


■  tlUi  l  rti  5Ii'«c^h>- 
.Li»!,:-  11  Kr^'iUarnn 

»ji  ntT'  im  Mf'T^'»- 

i-.ilnn  :,||-Mi:,l,  ..Im« 

i.;-:l.  rs  Dnni  .lor 
«o  «ir.!  I  i  i-  Mm- 
n  Kl.»  In  .  r.l.ri  -II 

Vnn»t  lu«»  In  li-titticni  40O  l  n«i  crg»lifii,  i.  h.  SB«  l',  la  vl»l  ».Iit  iyi  r. 
III  »iTilji.    Ilakpr'i  KrcSi   ri,<Tiin.ir.i!l«».B«oWM«a«  «B  AtlMIt  KirMM,  <l«0 

U.  Man  im*  «r,iti-il.-lll,  »TBl-  lt  nictil     

*.  [iir  t'.i'.,r.:ic>ituDi:  für  (ri  Ti-j  'k 
lUfi  '  l.-r-'j  ao(min  iinj<-ii.  u  /.»bleu. 

Carrington,  i;,  L'      Tibli»  >bowiog  thc  lengtli  in  f»tt  of  «  (logree, 
miuute,  and  Mvond  «f  Utitod«  md  loag^tod«,  «rith  tlio  eom*poBdüig 
tt  tmn»  wBm  im  mälL  taiw  «t  MIM*;  «ad  tka  muaber 
mr  BtBtt«  ■■■■  « 


tad«,  ander  «Mh  panllfl  of  Ittitodt. 

qMI^Gmt.  Bued  od  tli«  Ordsue«  i 

8°,  18  pp.  London,  Fottor,  186S. 
Cope,  £d.  D.:  Th«  bird«  of  FalMtiu  ud  Ftaim 

JÜBAkan  Mktanitot,  Salm,  BiplHlNr  IMS.) 
Ftoehar,  S.-.  Ote  IqaUbtmt»  Vtnnkwnm.  4*.  Aua«,  SMMiliitar, 

IBM.  1  Tklr. 

Oarniifel,  A.:  Not«  inr  dcox  nouTcUei  prajectiana  K^ORnptiiqac«,  p«r 

lo  R.  P.  Brno,  de  la  Compagsie  d«  Ittut.  :;BBUelia  de  la  See.  de 

^r-iyft.  de  Paria,  NoTmibtr  und  Üezcintxir  ItilS,  pp.  SlO— AIS.) 

liT  Vi-rteMar  de«  ttl'ntttf  dei  projortlon«  itca  ciirtr«  ff^nftraplilqu*«**  b«> 
•pritbt  Mir  dtc  In  HrEu'  WiMhraiicl.iift  flir  Aitmanuil'  (Ixal,  Nr.  U  — M) 
vorRvicbluciw  cjrlliidrlAeUv  uod  kunUcb«  «Ifirr^graplilacbc  Pr<ileaii«iti ,  Ut 
■bar  itar  Mdaaaa;  «l«  liKn»  IBr  ErdkafUn  KIdila  vor  aadnw  PralakUufwa 
«anrn,  wt>ia»l  kila  Onad  *eitt«He>  ■!•  Mr  KiiMa  elaWlir  iMla  dar 
ErteharfMahe  «■  kaaalM. 

Qradmeeaung,  Omtralbericbt  Obar  die  Europiiache  -  -  —  fBr  daa 
Jahr  1868.  4".  Btrtin,  G.  Reimer,  18(!9.  If,  Tblr. 

OrieablOh,  C.  1..:  Vie  Erdl>cb«n  der  Jahrr  1867  und  1868.  (Mitthei- 
Inogen  dar  K.  K.  Ornf^phiachan  Uoirlliii  bafl  to  Wien,  1869,  Kr.  S, 
SS.  UA— 161;  Nr.  1,  SS.  19S— £3X;  Nr.  i,  SS.  t63— S7<.) 

Elnar  ckrvnnloclaaliaa  AaMUanc  adl  baaakratbeailtB  Nvttaaa  Mg*»  Be- 

niatfctink'4'n  lUi^r  tU«  firwririinf       Rnilrfi< ,  iIIr  Kortpllanxnnt  daa  HtiMaa«, 
SrhAlI   in'!  t.!i-l.ri'ne.Si-1niiltK<-ii,  ».r.Ii'-i  nr  ^iiimni'k-i  v  .tpn  Platoalcmu«  li»künt|ift, 
Hann,  Iir.  J-    I'cr  .^cirocio  linr  Stdiliien.  ;Zcit.«ihrift  dar  OaUrraichi- 

aehen  Uesellschaft  fUr  Mctf.;r.>lij>:iP,  III.  Bd.,  1868,  Nr.  23.  SS.  561 
—674.) 

Zar  l'n^'fri.tlUi'.iriii  ir-lu'r  Amtcht,  'Ion  I'i-Iiuwlii'^'--  i'.A'-t  Si  lrn  i  na  Krsctie!- 
nunc- II  niir-',  ill'-  Im  Aligt- lurincn  Ji-tl-m  fl.  iiär^''  mk  -tt-u  it.  k  iTiti- n  :inil 
iet%  .\>'liliJi((t*tj  (lrt»t.rIb'Ti,  f«Üa  v%  nleli'  an  (■  aclitMi  warri-  n  fi  »f  r  im  n  fehlt, 
t|l«  il»>«tlJ.r  zu  /.  tl'Ti  !n  cntti-  irrn.;' 3'  'i-itTi  Kicl.tLin,.-!-«  nu-r  'iri'orflr-'tnen, 
hrinift  t-e  ni<!lir<-r«  IUl<i'lfIr  i-lri>'ii  ..\..f 'Ifi  ti n"  Am  stLialihBntr  iI<t  Alptn  *'ei. 
]!■  ill«  wann«*»  frin  lit-  n  l.tiflatr  •r  \f  Sn  itcr  lir^--]  run  >i<|.l  liiTnafkoiiriif  n  timi 
«Ue  FXtl«,  WO  clo  Olier  Mittel  ■  flrr  't'u  Tun  ^*\V.  ii*cii  .Nu.  jrcrirhK'tf  r  ««Tiner 
fruclilcr  Av^iOmtorlAlilroin  «kli  niicr  rar  lllcdtramr  iles  Ai|-''tiii3_'»  <  iiir:ii  .^Uden 
v«rBch1<-tit  asit  daiiiirch  rlruiD  >!>cl.r'>c(o  In  il<rTi  BUiUlrlieTi  r->'ii;riili  n  TliiiloTn  er- 
M«Bt,  ■•)l*o«r  rt»it,  •»  Iii  ucb  Oer  KMm  In  ücr  Nord^AchwcU  elat  JiÜaAgcr« 


Hmm^  Dr.  1.:  S«r  dwiiklariitac  4«r  Wto4« 

18  63.  nit  I  Taf«I.  25  Nkr.  —  Die  Tempentnr-Abiiabm»  mit 
<l«r  Hüh«  tit  ein«  Punktton  der  WindevrichtuDgr.  B**,  26  SS.  mit 
1  Tiifol.  Nkr.  Wi*n,  üerMd,  1868.  (Aat  den  SiUuiifrt-BcrieliUin 
«ler  KftiMirl.  .\kademio  der  Wnotcr.ncluirt^'ti  )i«iiotiders  ab|!edruekt.) 
Mb6H:  Note  »ur  Tisomitrie  ilaii»  If»  tartcB  ^r^.t^rraivhiqin'?,  et  Expos^ 
d'ttB  nottTWu  «yit^me  de  prujcrtiHtn.  h".  i:i  p;i.  rx  i>liin,  in-«;-  (Kxtrait 
iO  BoUetia  do  1«  Soc«  d'aghcalULrOt  M;i«nc«»  et  aru  do  la  S«rth*.) 

tMOMMin,  OMat  Vaaka  T<t  ] 
EbtOaaa  «nf  dk  DUtanaa  awiMih« 
OrUbeatiurnnkgas.  (Qtlanr.  MQttMKba 

88.  «89— «96.) 
iiingtrehauaen ,   L  :  Die  geograptiachr  Verbreitnag 
(I)aa  .laalanil  1K6'J,  Nr.  St,  83.  41MW4ti4.) 

Aua  I>r.  .Wfx.  s\nacU'»  K)»iipBli  dor  gf^fTtviutle  1«l)4^daai  ] 
In  dnl»  .,Mi-i3nilm  li.-  l'Ataij^inl«  loipÄr   <ii-*  «cleQci 
Vll  »Mc,  Tomr  .X,  So.  IJ-  I.iI|>7Ik  t.rl  V.  ««    1  Tli^r  »  üerX 
MMn^i  Dr.  A. :  Di«  »Ugeinfine  goognijil.iiitLi'  S)  stom  i)i-r  I,ufi'tr.imuiii,TTi 
aoul  die  Kanchwolken  der  Vulkan«  ala  MitUl  zu  deren  SrkeoDtnia«. 
<l»aa  AaaM  IJMt^  Hr^  t,  y,J}*|^\y ' iSS;ihTli?fltnii'ini!^mi 


im. 


dla  CrkcnatnUs  der  I.nfuirUinc  In  d<ir  At  .>i<a(ibl>Tii ;  aa>>yr«|ibi>clM  U«b«(ii 
alcbt  der  b^^iAmll«  oder  doch  liJUieif  nuicKi*nd4*n  Valkan«  auf  den  vier  ver* 
acblcdnim  (tUrtcIn  Af*  allftrmHnrn  ttl]artBf'li4>n  Wladajralaoia;  OraadaBae  aaa 
IrllnrUclKn  Wlndayalcnu :  bcaondrr«  vArlli>t;«ndc  PrehlaaBa  inid  die  RlcblaagaD 
drr  TvlkanltcbttD  Uanebvtilken.  wir  ile  Im  V.iratta  ca  «rwartPa  «Ind. 

MOhry,  Dr.  A.:  Cbcr  dir  T.a|ci-  ond  die  Theorie  de«  CalmengUrteta  anf 
den  CoDtioeitUn.  (Zuiuchnft  der  Oatirr.  OeeeUacli.  (ti  MaleoraloKiak 
4.  Hd  ,  15S9,  Nr.  5,  SS.  97-lo5;  Nr.  7,8«.  IM  —  lM;  »T. 
SS.  18a— S(X>:  Nr.  9,  8S.  214— «17.) 

Parker,  J.  a.  :  Saeaai  Mara  «a  polar  magnititm :  it»  a«tran<HBi<aI 
origin,  ita  pcriod  af  Tmlafiea,  lad  tbe  «fuiMluul  ptriud  of  the  carth, 
idmlical-  Read  hefore  the  American  Ueogrsphieal  and  Statiatical 
Society.  8",  34  pp.  New  York  I8G9.  1\  a. 

8<Aall,  A.:  Allb'emeine  Theorie  de^  PiiUriilaDimetera.  8»,  21  SS.  mU 
1  Tafel.  Wien,  Gerold,  1868.  30  .\i;r.  (,Vus  den  Sitiungi -  Berirhteg 
der  Kaiaerl.  .^ImJfmif  drr  Wiaacnac liif'.r:i  fii*»oodrr»  Bbgnlmckt.) 

Ssnft:  Prof.  Dr.:  Die  ScIn/pfuDh-en  di«  Kc):r:twii*iera  in  und  laf  der 
Krdrinde.  rortaataaBg.  (Daa  Ausland  li>6i»,  Nr.  11,  SS.  2»3— 259; 
Nr.  IS,  M.  M«— «Mk) 

Senfl,  Piait  Dr.:  Obar  Baat^iaa  aad  TMmaag  dar  Pelamaaaan  durch 
daa  Waaaar.  (Daa  AuaUnd  1869,  Xr.  tO^  88.  M7— 4«0.) 

Mawil  I ,  B. :  An  accouat  of  faitkfn  aq^ariiaMli  oa  Aaeroid  Bai»* 
metera,  raade  at  Sa«  Obtanataiv,  «(  UM  iinaat  af  tba  . 
lo^rol  CnTiimitte«,  (Traniadlap  «i  l~ 

pp.  472—480.) 


*  Oa  BafdBadanr.  IMS,  K«.  10^ 


Waltreiaen,  Sommalwerko,  Vorscbiedenaa. 

Amall,  Prof.  A. :  La  coloaia  iogleei  e  le  oltime  eaploruioai  geogra. 
ficbe  ael  •nnilDaala  aartwla,  —  8a,  data  •  na  quali  masii,  coa* 
reaga  faedaf«  ataUUai«BtI  aahniall  eomaiareln  eoa  baadicia  Ha- 
liaaa.  (RaDdioonti  del  Reale  latituto  lombirdo  di  acienie  e  Uttar«^ 
Serie  II,  Vol.  I,  tue.  V  and  Vlil.) 

AMNnira  p«a>  l'aa  1M9,  pabli«  par  la  Baraaa  daa  laacttudi*.  Are« 
daa  aatieia  aoiatiMaia.  18*,  eii  ppb  PBitab  OaaOtooVillin,  1S69. 

U  fr. 

Bastian,  A. :  Dan  niturMcLe  Syateu  ia  dar  lOialacla.  CMttehrilt  Hr 

Jüthnologie  ISfiO,  Urft  1,  SS.  1— M.) 
BlalW,  W.  F. :  The  productioa  af  ths  pnetoaa  nMtala;  or,  aUtlttfOil 

noticea  af  tbe  priDdpaJ  goM  and  wBm  pwidariag  refiona  af  tta 

World,  A«.  8^  3«9  pp.  Kew  Tark,  PaiBaa^  IM».  S|  dott. 

Bonaini,  F.:  Duo  «arte  Plaaoa'AaMlMwa  dai  aaeali  XII  a  ZTI. 

(.\rchivio  «torifo,  (tv  .11.) 
Branca,  Pmf.  ('•.-   I  viif^^-.iitori  HaHaBi  de!  noatro  secoln.  (BiillcUinn 

della  Soc.   üeugrafica   iuliana,    Faae.  2,  Pi.-bni«r  li>69,   pp.  l'.'il 

-344.) 


Zicinlkh  BUkfllhrUch ,  l-law*ll»-n  tiH(  miinri» 
H'ltii'ltt-Ti,  vt#iilt.-n  hiff  die  KoliIrckUTi^»'r<'l'-Ti 
JatirliiiiHlcrt  PTsühtt :  dl«  Reinen  ron  Ift  Urii 


i.Rcb  dm  4javlk-n  Ar-%  MtuU- 


nnd  Üflln  tVdU  in  der  Ilvrlrrei,  von  W'  li.  ni  mvi  i'ornl  in  .K^jr pt'n ,  von 
BA|i<rtn  uDil  stoli*  in  Atn't»inlt  ti .  von  i'n^].  1  l.ri  .,'iir  )t  und  Andn.ir!  «ui  Jcin 
Ou*lU:i  Flu««,  r>_n  !).:■  Huno,  Itvltratov  iinJ  Minni  »lu  Wtltjcu  NU,  ron 
Oiuboitl  In  Ari;:r>U ,  ^  nn  8c«U  nnd  ItorKtHTo  rh  ilf  r  Gninc«  .  KlUtr  ,  Tun 
llncrKt  In  >>ri'  n  omi  Aeityiilfn.  Tun  0»mlktl  und  I>p  VMclii  In  I*erBtrn, 
Ton  I>aT]  Ii  In  in  I'iil.iiiiikH  inul  t!«cn  SBiUn,  vmd  ULkücLI  t»  Kurdlsian.  f*n»cT 
IlotU  »  tDf'i-'tkmu:  d<:r  Kuln-  n  »on  yinlTt-  .  dlp  ItaJlcnltchi?  .Mlxlno  ntdi 
PiTsU'D  Ton  Jthrr  läM,  <iav8zzi's  !{•  nacti  llucbnm,  (immuial*»  lIi  Uc  lu 
Anibirn ,  U>ll«nUcbi  Relien  lin  Ueilixrn  Land,  Halcrla'i  Artielten  über  djr 
Iniel  MiOn  and  Me  Buhm  4m  GMiTMi& 

Brigntrdello,  6.  B.:  L'BapMifIme  dl  CUmri.  IfaMIto  dd  flM«kl* 

L'Opiiitone,  No.  359  dei  28  dicembr«  I8(!8,  e<m  l^gblit«.  8*,  9  pp. 

Frenze,  tip.  Fodntli,  18C9. 

Wir  »TiiÄU-m  hU'T  N*elirlflilrii  iihfr  ilm  Mul  Amerikjtnl*cbrn  Knrfclinnga- 
rHamiioti  Ki<-nlN  Dm***!!!,  drr,  am  1'^'  tM^rmr  Wil  In  CUtaTwt  cc^torea, 
16111  naclt  Bii*-n«»  Ayrf«  jrlng,  Im  offlikll^  Aaftr»*:  den  Hin  VcmMtfOp 
•jo4fi  r**htpn  N'pfiruiluM  du  pÄrm^uiiy,  or'l   If^W  den  Kio  Segr-^  in  Pu*- 

Einlen  t-rf-irnr^^t*",  »acii  hndvrr  AuftiRhaM'n  ntitifvilirtfl  und  um  14.  M&t  1^7  In 
meno»  .K^^rcu  «tixti.  Vvh'cr  «ciac  Aufnahme  dci  Rio  Vermcjo  i>t  im  Ue- 
aeaber  1H31  su  Uu«noi  A^fm  eine  Kurte  unter  dem  TIM  •*Plan'^  M  Rio 
BMOtJ'"  dt*dc  au  eonflacBcU  oon  et  Nexro  en  U  ('rcrineia  dv  .salia  haxta 
M  m  et  Pufifeaur  Ao,  por  D.  Nlcotaa  DmolIzI,  pHi'lo  dirrcior  de) 

vlaiT',  Ac,"  crBchlrnen ;  »Hnt*  .\ufndLtunc  d**  Rio  Nrpro  in  P«t*ir:ttl<'n  tat  niC 
BcrlDit  in  dfn  ..OrnfTr.  )llttL."  (IHM,  H.  9t)  nach  dcni  Kalienlaclian  f»rlfflllät 

fiiMle)r1  vord«-n  und  ind<-rn  Manuskripte  find  jünest  In  dli  llMn4e  Ätm 
>r,  li\nv.  ('«jitrot'.o  r.n  <  lilav«r]  K^^konrnipn ,  der  cina  n<«r1jvltanR  tieraouMC«- 

Oitalogua  of  Admirallf  chart«  and  bookc,  eorrectfld  hj  Comm.  Bdw. 
BiMtmiUt,  u  Srnrni  im«  Imdm»  HfdM*  OOm^  mh  $  t. 

BMlHiliiki,  Je,  vmi  JL  OMmkl:  OtoM  m  tktWuU  te  9m- 
mpKMw  VtflN«^.  m  aa.  »II  1  WMnm.  8t  Mm- 
b«f«  IMI.  (b  BrntlNtar  «pniMO  U  Sgr. 
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Düke,  U  W.  Or«iUr  BriUio;  a  recari]  ot  trarel  in  Bu|;ii»U->i>rakiiig 
MUbiw  Aatei  18(0  *u<l  itKT.  S  *ol*.  S",  »su  pi>.  mit  JUrtoa. 
LMi4n  l«n.  III  Thlr. 

.  Qiglioli,  K. .  Imprvuioni  <l»l  <ria|cpo  di  rirrammiTigiKi'inr  «nUi  „lU- 
geate".  (Xttorii  AntoloKit,  OtUibre  1868.) 

Qllman,  I>.  C. :  Geogratihical  Notic«».  (SilUaiin'i  AmericiD  Joarvil, 

-•JiDuar  1H8'.',  pp.  08— IK.) 

tli'«  W'riii^'-Il   L»nik5:  <i«*  I'r^J'-kl  "l*-»  Ol.  H^v'».  " rinum!  SiiiltU- 

Bai:  UNcr  lili'  Xui  Jaaa-lD»»l  au«  CaniiiWir«  lu-rlrlil  ttlnr  >ll"  Nurdwcut- 
gfpai"*  «iiT  \>p-inUtoa  Htaatfn  ( WanblnKt"«  l^^^f;  tJt'»r  Pr-f.  «"-»"k'*  i(*-u* 

g-o]uK!at  l^c  Kart*  von  New  Ji'r*rv  ;  »II«  Vtrly'n  Hi-rl'  Sr  Mlivr  'II  Ii« 
p<»i;Taph1«  der  pro;*lttir*«'n  rf"ii''»titi'<[i;h  lUm  3-^  rar»ll«*l  i»«-h  il^-m 

MDItrn  occan;  «■illich  titnr  <l'-u  .Siurm  «  if  <1<'>t  UaliMiw  iiu  oktniiiir  ntuCi. 

Goulier,  <'.-M. :  Cuup  d'it'il  >ur  1>  Uii'utiraplii«  et  aar  '.!>>  formei  du 

t  TT  Ui      Ix'ttur*  faitc  I  l'Acadfmie  imp*r,  ile  MoU,  »  ,  S4  [ip. 

trail  ilea  Mt'mnirc»  d«  l'Actdcni«  impir.  de  )I«U  ,  1887    CK.)  MrU, 

impr.  Blanc,  I8C9. 
QlMtalteotl,  K.-.  Fiia  Hai4  tiU  8«d«r.    Umfkbmr.  11*.  SS8  pp. 

■twttiilw,  Flodm,  18M.                                  1  rd.  7»  »f. 
HtonMdt,  OormpaUuM  Milte  4'AIaaudn  d*  ,  neMBIto 

-  ftr  II.  Ü(  la  Kaquette,  arec  le  eonronra  de  M.  Ferdinanil  D«ni>. 
Baivi*  de  nnt*a  et  dea  bio^iphiea  des  prinripaux  correiipoiidaiit»  de 
llumljntilt-  !*".  l'"i<>  iip-,  «u  ^  f.urtie».   l'ari«,  (im-riii,  IStiH.     Iii  fr. 

Milte-Brun.  \  Nm'.h.*  »ur  In  sujaji'.  i'".  In  tijiuuK  i!e  M.  le 

I  >nit'  SUrimlak  d'Kscajriic  de  Lautar«.  (Uulteliu  de  U  äoc.  de  g^u^r. 
r  in,.  lVl.ra..r  ISi'-S,         UIK— 184.) 

Malte-Brun,  V.-A. :  N'oiicc  aur  lea  vajragca  et  lat  trtTaaa  de  M.  ta 

-  aamt«  Staoiala*  d'Eaaajna  4a  hntan.  SS  M  pf.  ntt  Paitnit. 
Pari»,  inipr.  llartiaet,  IM*.  (Ani  taa  Bnllttli  da  ta  Sa«.  4a  irtasr. 
da  Pari»,  Pabniar  tM9,  baaoDdera  abKedruckt.) 

Plafgiiarit,  H.:  De«!  aal  de  nani^ation,  exploratitm  de  ramirti  Cberi- 
toff  aur  la  carrotte  le  Saint-Nicola«.       ;l>i4  iiii,  l'ari»,  Lefirrc,  1868. 

MlUnoir,  Cb.  ;  Rapport  »ur  If»  travaui  Ji  U  S.  i  ;i'U'i  ilr  iti'n^Tjii-hie  i'l 
aar  Ic»  progri-a  de«  tckucea  giograpkiiqae*  peudant  t'aiuwe  1868. 
(Bulletin  do  U  So«,  da  tßagf.  da  Paifa,  Min  od  April  IMf, 

pp.  1»3— S69.} 

Wladeran  inli  >t»^  a»  «tri  SachkaiintulM  v(e  PMm  laigMHii'K  i 
IMklaJehn,  i.  M.  D. :  Ob  tli«  beat  and  tbe  wovat  ■«Ibed»  a!  leacbtoi; 
geo^apliT.    A  ahort  le^tore  t<>  »ctioul martert-  8",  'ii  pp.  London, 
WilUain»\st  N'irgato.  1863. 

K.lui'  »liurt''.  T  jraii*  \  nrlr>  (T'i' : h  (  iumlli  ri^ti'.  .1.  r  i."  -ruplil^rbi'n 
Lr-hrlili'"  '  r  -  T  n  s.l.U.r,.  imIi  kur».  ii  Kt.irli  tiiii,-i  i,  t.'  .-r  .1««.  «aa 

iIm  IT'-  '.i  .|'  I  ■  '  lil.Tr-.i  liT  '1.-  iilllrli  ».ill.  I>|.  M  li. II  Illing  t.ireiiijl  »pvjlell 
«dl  ..VUl         ''f   lur  l.rr.  '.r-  ":-r"^''t*  "  '»inI  ,,  K I 'ii.i  n '»•"  II. 71  l:  .  {1*44« 

i.v.r    111:  •'■    Ii'  .1    iiu.'  ir'    II'  1  ..l..■l|^^li.  I.- r'  r'.'.ji.  iiiin.  11. 

,!  ,r    I  I   'i1<    ,'    I  .  '  .  r.   !.•    I   .  j-,  a!!.-r   I  .-1  rrf  ll;.-i.'.T(  «illi-.  1.1. ü 

Minaux,  ii  iliijii  ■  |j;rni;ra!  tir  lu  naTifratii-ß ,  püblir  tl'aprc»  le«  di>ca- 
rmir.»  ..fUnuU  luiirnia  par  lea  comiia.:iui-3  ilc  DaiL«;ation,  et  pri'Cidi 
d'uiic  i-kiruai<iue  maritime  et  d«  dociuacot«  divert  intiraaeaat  U)  coaa- 
■MTct  et  l'iadMtii».  i-  aaafo,  No.  1,  thmakn  IMt.  4*  k  t  «aL, 
04  pp.  Paria,  ageM  mrittne  d«  dnad-HMaL 

Krxrh'lnl  monilllrh.  Pfl«  fllr  l*ariil  ii  fr,  nir  ill>r  D^aru-ni«iila  i»  fr.,  fllr 
i!u  .\u.lRn>l  ^*  fr   |i*^r  Jal<T 

MuMUffl  Qodeffh>y.  Kauloic  l\,  neUt  einer  BeUag«^  mtbaltond  topo- 
giipUatha  JUMim,  Baaeknifemtn  «aar  BqfWMa  vaa  Biaatet 

Dr.  Klrebaapaoer  in  Hambw^  tuid  «inar  aaHM  Aattridaa-OaKimg  tob 

Dr.  Cbr  I.ütltOT  »n  Kop<-n!iai;<<n.  H",  ISUSS.  Dambar^,  Manlie,  18ß9. 

I.;.  ..  r  ■  ;ii  C'MlM^  J.  I*  K  N' l.i-i-'Ilz  l-r(*ii»,'iv''  t"  t»r  KiH«lTi*:  .l.'«  M'i-x-uin 
Go'l-Ilr  ii,  l!>"i'"ir>-  InliTi -•Ii'  uui.  In  ».i  l-n.  ul»  .r  ir,  ■•■iii.r  rliil-ilunn 
lalilr  uii-  S"'l/T  iii  .r  .'.Ii'  »' <ili.iff«chi-ti  K/i .  I.ni...  il^r  n.|..  i'  Iir.  l:a. 
Grart«''*  »iif  iImi  ^t,  !^'  .  I Ii,.  In  nt'l-*t  rliiU*.  h  N*i  l^ri'  *iti  n  Iii"  r  ilh'  S»mn;lutii.-.'n 
ilcr  l-iRu  .\i'.iiii  In  In  *i  ir.  t.i.i' »ii-«l«)i'!  »tul  v  *  r>.i-l.i.'il.  n  r  .Si  liifT«k«i'i:jni' 
auf  «Irn  f'- I' ■*  I'  ■' :ii-  i-      r  [i-  i  ».irl.  Ilii,  t.nn  i»u' I   miii  .\  1  larr- It  in  I'T 

«,:.>«ii'  firiiall.     Iii      i,r  ,(|.  ■.fl,'-;,  1  nrnl  .t',    Ii  Uli  •  II  I  lirh  .  I  II  I  « '  1 '  I  fUrillc 

<i.  'Cr«!'!!!!'  Ii.i.l'.l  !'.'«.'l.irti.-« 'Tll  ,  .11.  ..Ii..'.;r.  Y  H 1  Ii.  il  lUltiT."  I.rarll.Ti  ".«fSl, 
11- n  Iii  .11.1  II.  rill'l  -Iii'.  K«ri.'  Iil.r  ».'in.'  Htl..r  irr-  Inr,.  r.'n  Vlti- 
l.-.ii.  ''I'  «ml.r-ii  rjl.likJ.ll  n.T.  ..ni  inm  11..II..1  liiil-  Klr.i'  1C-1>  i..<l.  .li.r 
M«.  K. Uli"  l'.-.  l  Vi.  rli'l.i.lir-..  iirifi  .li-r  .VnHirf  .rv-  ...ilIi'U  II.'<»U..1«H  lu 
/.i^rl.  1..      J  ilirt'  ,  :i.  II.  ri.        .-ii:.  It  >;  Nmim-n  IIIh  r  ni.   I  niirm  .L  r  V  III  liim-ii., 

inil    li.'t  1.  rkini  .-.  n   «.ni   J    Ii,   I  .  N.  1  Ii«  ( .kl.liati.llui  .f  11   d.T   K.  K.  Zo.'lii 

Ifl«.  Irlt.'lnr.H'i!..  11  U"»!-!!"!  l.«n.  ;■•>■  S.S  r.>l."i--'.'"(11 :  II.'».  Iircll..|.ic  .  In».  .iiiT-t 
•e»'i»rti.-n  viilkiiii(*r|i«-ti  ,\u»>.rxifl  I  »  ii.i  'i.  r.  '»'•'!iii'.-f  liiiclr.  r.X  i.lu'  l  !^'T, 
Nr.  Wj:  IIiIi'h  r«.>i  vi-n»».!. 'I.r..  n  In..  In  I.r  h'j'-'.'  .Viijl«D.i  IS'T.  Ni  It, 
«».50:  l-x'H.  Sr.  »S  .  »«:..  r.  in  r  .Ii-  Ili'»rl.»ililnK  «rliitr  lo.il,.|il.i  l.cn  Sninai. 
liinCi'n.  .lif  il*HI*.i'r  fpt.-tjl*  ii«-n»  n  N*-hrIffrc  d^I'l  iH«"  Klnlrlt.jiiif  de«  KalAlnffl 
(8.  XXXVI)  «.ilNiaii  1ii:<n  .\ufKliluM, 

Neumann,  Piof.  Di.  Ir.  Xav.  Dii.  Cinliaatiou  uiiJ  di'r  wirtbiKibafl- 
liclio  F<irt«<hritt.  Sej  arnt- \f..lriirk  :iii'  ilfiti  Ilcriclit  lltier  dit  Piriaer 
Welt- Aaa»t«UuBg,  berauigrgebcn  durcii  da»  K.  K.  Ollcnaichiacbe 
~  rtial-Oaari««.      «0  8S.  Wia%  BnamriUiaaw  IBM.  . 

r«n  4ac  TariMieia  AMaate«  «bar  4m  .TMMMaäaani  *r  Wett»  am 


■tan  Oeaterrdablnhoa  oflUlal1«ii  Barlcatrn  aiier  dJf  Pariaer  AuatclInM  "«m 
I4iit  ia  MaHiaie  Kekomaivn  lit,  wird  lutl  Itei^lurd.;  ntcL  dIvMr  neuen  I»ckrift 
Ifreifca  und  er  wir«  licli  nicht  taascbtn:  hier  wl«  d  irt  l>rK.e,rnvn  irlr  neben 
dermi'lslerhaftBit  Hehermebaai;  eliMa  f«va|tli^n  Material*  dera*lt«npn  Koaat, 
itao  aUtUtlaehrn  8tolI  In  eine  anwuthls«  Kona  att  brlnxen  tinil .    waa  mehr 
•■iCeD  will,  durcli  gelatrelvbe  Uru|ipSnia4  und  .\batrakllA  lelKnilt^  uii'J  autx. 
Iiriiigend  x«  laacbca.   Die  ftrbrift  blldL't  4le  Klnlcliunx  an  den  aarnoiiMc^ea 
Kinceilicrichtea  01i«r  lUe  AaaatcUuns  aad  crf.3I:t  die  ft^ltirUrl.;c  ,   aber  aaeh 
dankbar«  Aaffeabe,  dleaen  clnielaea  Facbbcricijitn  In  einem  clnbclrilibc« 
OraM<ltf«4ank«n  ruivn  Inncrrn  Xuaamm qiUanjt  au  Ketirn  .  dkiali  al«  aU  Hr|. 
trüge  tur  CliaraIcterisTtk  noacrer  ICeltp«r1i>4a  blcPtciidrii  Werth  babalien.  Oer 
Oiitn<l(edaak«  aliar  Ut,  »daa«  vir  an  iU  Erranfaoacliaftag  ilea  maoacibttdM« 
Ueitlaa  elnea  Maaaiiub  anl«4i«ii  BaaMn,  der  nii«  acl<t,  Iii  vi«  f«ra  dl*  B» 
berrKliaoe  ilar  Xalar  valUUn.lUer,  <t«  Qearllir  dar  I-'relbclt  «lck«r«r  «urJa" 
Die  Sobiin  Iii  ob**  ea  vobl  ein  LaMMan  flr  Dl*  Blnaatbcrtcht«  ali  rln  k'il- 
lar(«.«hJ<lilllcb«a  Bild  der  O«f!oiitrait  uni  bakaaiiatt  l«i  «raten  AbacbnIIt  daa 
Weaan  der  <'lil|iiat|.>n  aod  dei  t'orteehritlaa  •«  vi*  lU«  Staftn  d««  lC«ll*r> 
fsrtKhrlu*'» ,  (tthrt  Ini  a»  «iira  Alxe!ialti ,  der  «Ich  *n«r  an  dl«  Anuielaaw 
aBwblleMl,  dl«  t'.irtirlirille  der  Prudakliun  T»r ,  Indam  al*  die  V*r**f1lMa| 
TO*  Produkt**  au*  dem  Tbl*r-,  Pllanae*-  und  Ml«<"alralcb,  41«  V*r««f1)Ma( 
TO*  AbWIen,  dl«  An«*ad*a*«n  pbralkaUxihcr  aad  ch«*>iK)i*r  FortackfUe 
iHul  uuivr  der  L'«b«mlirift  aDt«  Arbeit  «ad  di«  Uniaaiailuairi«"  <l|e  (ra*a* 
aoelal«  rraiie  der  Org*n«*rt  «rCflart,  «ad  baInMhte«  In  drtilon  .Vbaebnln 
dl«  Poftedirnt«  d««  VeilMbi*,  aaMallMh  4a«  Maaaa-  und  O'ldrma-n .  dl« 
PraUMli  d««  Vaiftalir*  aad  dl*  ineibaalulim  Vetkehnaüiirl.  A)i<t<aebea  ««a 
der  llaiNI*  «Inaalaer  Nachwal«*  **•  «rweir  Ttaavaiie  »d  aikKuia'iMB  1» 
l*f*aae  und  Ton  der  FOll»  *nnf«aier  6ahia«<e  und  Ordanken  Kowilhrt  4«a 
Haeb  dem  ■afmerkMnien  und  nl<M  In  Txmrfbcllen  beftutenen  Lwer  «laM 
«•bllhncodea  und  dauernden  Oeaa«*  dadunb,  d**a  e*  dl«  iMiMn  V«ra||* 
■BNrer  Sei* ,  den  itulea  Wex.  auf  dem  aieh  nn*«e*  KallaraalvldMIaag  t» 
■adel,  «nd  dM  raagbe  t'arl*cbrelt«a  a*f  Ihm  wiedenui  khr  V*r  Aa;reB  elellk 
KoreiakMaarllmktkea  dar  Z«lk(eni)*««n  lal  <l«k  b««rni*(.  In  w«lrb  ■mmk 
Pnlad*  vir  leb«,  die  lUlilea  badem  mll  dar  q>t«MMl 

    der  T«n«iuntiik«<t  »«arabl  *>•  d«***B,  wtm  «Ick  aBtcr  a««^ 

M  Aafen  taUalabt.  Ibneii  da*  VenUndala*  der  Jclilnll  albar  briam 
iMitel  IMafnad«  «a  Lcbaa  «CMalUch  «rkikea  «a4  daraaa  odtablcn  vir  da« 
KeaaiawMw  Baak  la  dar  Maad  ehe«  Jata  OaUldeten  aekea.  K«  bat  I« 


BteeMi  <liie  thallake  Wlrkaa«  «rk  «aalsr  PMHuta  m 

  aaa 4<ni l,«k<a  4** IMatakeafelkc«,  41a  aa« 4aA 4to 

DafaleUaax  4«r  VmfatmM*  41a  Oatanaarl  «theaaaa  n«d  Hebca 
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»ittuni;.  8.  I'l>«r  die  Zoll*  der  Keli^onutifter.   {Da«  Au»lii;i!  I8ö), 

Nr.  18,  SS.  411»  414.) 
Polak,  Ur,  J.  K.  -  Itinerarien  iniu«liiuuii»cber  Pilger  xu  den  wkbti^tei 
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Paa^  ISM— IMf.  S«,  M  pp.  Pllifa,  Amfot,  1849.  (BiHait  da 
Boako  11  da»  AdM  da  la  SaaNM  dTaHaagtaphie,  r  aMa,  t.  1.) 
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18»,  4*13  pp.  l'nrii.  II*.l:dlte,  1809,  ;)  fr 

Saint- Martin,  Virira  de:  Itcrue  geut^nraphiiiue ,  Ih'jA  ,  lieuxii  mc  ae* 
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Bcnnil,  abatMndt  ilBreh  Herrn  Kaaalrer  l>»iutti  iiir^ittr  Htitraa)  .  ,  H  — ■  — 

rhrmallK  ;  ftarnnüiuiK  der  NatMnrtaaeaiielutftHvboti  r.4'.<'tl*^)i*n    .  .  18  ^ 

Derpat:  Hammlaag  unter  llllalleden  dar  ütaeHw-lMn  iN  r  >'>carfar- 
aeber  (Hrrr  Graf  A.  Kcyirrltn|k,  Prot  Dr.  A.  *.  0*lllBg<  ii,  l>rof  I>r.  R. 
SeUaacr  IL  IW  Habel ;  l^of.  I>r.  Tb.  Ctanaen  t  Rubel ;  Prüf.  I  ir.  ('.  -sclimldl, 
JteaenpdaBaer  k  !>  Rntiel:  Prnf.  Dr  i.'.  Cirawiniili,  Pmr.  I».  .V.  Bnnate, 
Pr»t  Dr.  U  .Mrllrap«-!!  ,  l^rnf.  Dr.  P.  Ilelmlliig ,  I«r  K.  RixoBberir,  Ma». 
Li  8rb«ara,  N.  v.  (;u.et>apii  k  3  Uabol:  i.  U.  LikIwIk«  t  Kubel  s  Pref. 
Dr.  A.  Vecel,  Proi:  Dr.  L.  SUeda,  Dr.  W.  t.  Sebalia,  Mas.  .\. Unter' 
bvter.  Ldinr  BtaaAera,  Wmmm,  Pial  b  t  BabiOt  maraw«  dar*  I 
Ben»  fc.  B.  Staate^  and  Afeadaialker  a  8l  *.  Baw  tN  ll*bel)  .  .68  8- 


II  Ib 

Vn  ln.helm  (KhMapMi}:  Vaa  MtlaHedim  dir  •aUHaeaanalliMuA, 
auf  Anr>-iciinK  'i'-*  Bemi  w.  B.i  llfemail  dank  Bena  Braat  Ben, 
i.t'iiiriK  !TO  e.)   .  •  11  na 

MUnrhen:  »toHM  ttmmfmQ  tereh  Bana  Met  Dr.U  AroaaHi  artet 
im  MrttHie-ient  der OeegrBfblBehiea OBaeHaebaft  (n  Mtoebaa  aalir  den 

Prli.r.  „; 

D' f  M  T  Min  l-  '.MT-ln,  llberon.ie  .Im.  i,  Hi-tii:  Pi  .f.  I>r.  C 

Ar...  i:.   MI*  I 

l'r.-r/lii'iin i'  r  N fit:..Ti;ih .T'-In  [p.  Pf  rili.  hn  ntii.T  'l.'n  rrlvnl*-!! 

Wim.  i'-rinc  .lii.-rli  .Ii..-  K.  K.  ( ;.i.i.-r  •l'l'l«'"-'  «'■•■Mii  liaft 

(ll.  ij  II  Im.  1  ir»...i  L...  I  i  ..  rt.-  »il  i  l.  .:.  ,/.  Diikti.  ii;  lUnilillrr  Fr.  Ulttrr 
T.  Sil...>-  KHi  Ii.:  K'  K.  Il^rt-r«tt,  ii  t.  An.!il;.ii  «l  <1.  ;  Pr  .f.  Dr.  \'. 
\ .  il  .  liitcitiT,  t  ir.  [  ,111  r  I..  I  i!.l  l.ltihpn,  llanitut.'r  Laii^nufr 
n  I"  II  ,  KiiiIiM.  W.  L'  Ii  ,1  v.  Ai:li  .1  i  r,  .Ucob  Uudncr  i  Ü.'i.UriK;.  llUrmr 
lUfl.t.  1  1  .-1  iil/i:il  Ii..  Ilnf,  lln.'t  i'...r  t'.'H.  n:,-.l.ir.  A^h-.ik«!  Iir, 
«.  l:iillii..  H  I.  (  1  I  I  1.  t  .\rrj-.Kiirif  iijH.;  .M  .l».'»  lllr>.  S..l  1 1 ><.til In») 
3  l!,:  I»i  I  f  Kl'  III,  Dr.  iin.l  I'.  link  i  »  Ii  ;  ( 1  .f  fir.  «yr,  t'.r.jl. 

I>r.  r.  !Hliliiiil'a<li  klA.i  IWi  H.  uml  lu  Üukalcn  i  Uberunill  ilurch  llerra 
Prai;  Dr.  r,  *.  HMbiieNer  aad  Ueira  aabveteila .  .  .  .  .  .  .  .   Wl  8  8 

—üiTl  
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Vierte  Quittung. 


III.  rrtvnte. 

'  AhWMriMrr  (RqUltlit):  tinitt  9ammfa»$  <lnrth  Mmn  Dr.  Nudlniil 
.Olin  Omf  B.  *.  flcUmiMliiMDii  II)  TMr. ;  ABiurlehMr  W.  BIM  ttmlur 
Munt]  I  TMr.i  Dr.  L.  Birt>U  «!.  Dr.  !>wiUmb1  Im«.  M.],  O. 
OlM«  Utt.  B.],H.  IMnid,  C.  Hnw,  Qnl  C.  r.  HcbloWMlMU  [lini- 
«IMtt,  <«>.  «.>  Klr(b»|>M«ot<  Qnt  H  t.  Hrvenllow  [BugltMiUl, 
Ap»»i  M.  T.  Trl*|i«l,  AniUTcr«.  Dar«»  !>«.  &{  Ik  t  TUr.i  B«iMfM- 
bMlIMr  Brnknunii,  Kloaorttnn.  JikoM  k  U  Qr.)   .  .  .*  M  — 

Aatkirli :  Herr  Ant  Dr.  Kajur  («««Mr  M(r^.  Tl.)  4  — 

DM  SckUkr  4*r  nvitn»  OrmulalklMit,  Stonaa«  tank  BtifB  Dr. 
.Bunt  Moixcr  (4  a.  IS  Kr )  I  It 

lUiaHore :  rrf nU  Ofetll*  ScbHoIciB  (tmtiur  BtUrof,  «  rri«iMcli«4<«r)  ■  10 


t  


8  


t  t 


Bsrfnkarc  (H»i>iw»»»:i :  Uerr  Dr.  m«!.  Abrosi  

Btrlla :  Zw/m  tamaOMmt  4arrl>  An  CnaAti  Kt  41«  D>ai«rh»  Mari- 
poUr-KiimMiltn,  ttlMruanilt  <liiich  dk-  ll*rr*«  Anbclt  A  W*«*i>rr .  .  M 
Ztcfiie  Smmimlumg  iliirrh  Uurm  Ii.  itomlu  la  LtebtMiMric  (H»rr  H. 
BumIK  \t»HUr  BHIrat]  I  TMr.  Ii  Or.;  v,  L«(«Tftrf«i  10  Or. :  Lüll- 
au« Ii  ar.i  J>liiieke  |tv.  B.],  Ptxlnte  (mk  W*ber  [<ir.  AL 
R*4»ch.  Bl«m*l  [<».  A],  KlixUcr,  LtfbIMTWi  Tantr,  F.  llartfi«  WH«! 
k  10  nr.;  Kallck',  Dotniiwl,  Phffrrollt,  P*hl,  HMhi,  OMtFrllsK,  Araln 
Uw.  B  i,  TloK«,  M<i«t«b*dt,  IMillUnc,  Klalli,  lloUw,  D«ittl'.ir  IL,  NU«*  [t] 

k  i  Or.)  

Hcmndun«  darch  Htm  A.  Trvirb«!  (H«rr  rabrikul  A.  W.  H.  Krioj. 
rieh*  I  Tbtr.:  Bl.  tut  r«uubm  »Or,:  H,  Krflivr,  A.  Tr*lcbo|  kl)  Or.; 
Frt.  MUi»«  Bl.  llOr.i  O,  Kaebrl,  M.  WiTwer.  A.  Tr»lt!i«l  k  1  «ir.;  »n- 
MmBX'li  <l*rt)i  Hrrrn  K.  An>n  flliTiu.  .Vron ,  A.  Ilomrili,  iMiiilt>|MSIitl 

4  5  Or.:  f.  A.  Ü  Ht.\  171  Or.)  faeVtr  Briiru;)  

'  BrarlKilkrlm  l  Hi>rr  Dr.  M*rh  (t  a  SO  Kr.)  

Barl»!  Jlirro:  tmiu  Smnmlinv  iattb  Urrra  PnHmar  Dt.  H.  Biir- 
mrlelM  ;ll<'tT»fi  Ntllinum  A  C«.  Mu  Vmt»  hlc;  Dr.  U.  Ilumtinar  lirH- 
Mr  Mlratl,  J.  Sehr«l*r,  KwIkIi  A  Bdiufl;  P.  W,  S'ontonboU  Iiib.  1.}, 
II.  EliblmcHniw.  Oiul.  K>p»,  W.  BenrwB  (nr.  B.) ,  Omt,  Bote,  w.  Gn> 
Ua,  II.  Ilurt-  afrli,  8.  T.  SauritVr« ,  Jiil.  Betkar,  A.  I>u<kir)tx.  Zry- 
«hrup»!  ':r.  fl,],  II.  L.  FlUliwIlii,  A.  Dlrkeln««*,  J.  M.  Etkkoff,  Aluwr 
k  Wo  P.  m.  cwj  L.  B.  Wllelie,  E.  lagmentn,  EoMen  Run«»  (iir. 
B.  OreiM,  R.  Ltm*!  A.  Bahner,  A.  Mtyrt,  F.  W,  Ramcn  ,  A.  RabI 
ItiK  B.],  B.  WboMr,  Jat  Plillli»»«,  C.  Ixu,  W.  aaaibcr  [<•>.  A], 
O.  DIttlir,  Jkn.  A.  BM^rUU,  J.  >mi  BkkM,  P.  U*rliu,  A.  Cwlm 
k  IM  P.  m.  c;t  W.  Uaraonana .  H.  Trli««r .  J.  F«ll«el«r,  Cd.  Fa««|eli^ 
O.  UMcra,  a  UUm»  k  M  P.  m.  c)  «90»  Pwoa  ■eaeu  aMTleala,  ab- 
«Oalkli  10«  Puoa  Dir  4*s  Kln«MiBil«r:  Ubcnuadi  |*U  Ftm.  40  Ccat   MI  V 

rarlankot  ttfUt  fcnuMw«  dm  Caoilitli  (ITatcr  Andena:  Um 
P(urcr  IL  aa  D.  iardi  daa  OaaMr  der  Wut*  t  0. ;  PnC  Dr.  HMa- 
(krtncr  dank  Hann  Bwiiatw  EA  KmIK  I  tt.  4iKr.)s  abcnudt  «ORh 

a«n  Uaualar  K4.  Kaalla  (ST  «.  40  Kr.)  It  » 

CkaMMIS:  Sanahma  d«  LahnnoMagtaaM  der  Baalarhale,  «imMv 

BMkwf  I  Bkaaawll  dndt  Harra  Oberlakrer  l>r.  V.  KSat«  T  — 

DMraaaladl:  tmtu  Sammtunf  der  HdaultBa«  (U  A  tl  Kr.)  .  .  .  »  t» 
.  Rkla«:  ZaaM*  Aamlaiv  »arrb  Hi'rra  Oberlehrer  Itr.  K.  Prled- 
Utoder  la  laatarharg  (Herr  Keebtauiw.  r.Oradilrck  [llrambi-rxj  ITIilr.s 
AnwIUtlaaacer.-PrtUMrnt  Dr.  Beeker  «  Tlilr.j  App*ll>t|iiae|;«r.-K*th 
Barendt,  Karl  Mafcake  A  Ca.,  Kmll  SelOcatbar,  Ctoar.  Aagurer,  Ovcar 
Oatlnuaa,  gasdaardlr.  Rtacb ,  Baaer,  Dr.  Onaacr,  C  H.  Bimaaa,  M.  M. 
WelMtala,  P.  i.  FTMi  k  I  TblrJ  I»  Tlilr;  ab  I  Tblr.  »r  Oolrartasc, 


kWh«« . 


Eriaa««'« :  Jiatf»  Aaamtfaaf  durck  Uarm  Rdi 
$lUrift  tpm  Mt  tm  MsTSl  W»S  -  Rnte 
Rad.  silaulag.  B.  Bmbmv  k  W  Kr.;  a  Heb 


Edaart  Uagea:  JbMiUat« 
Irale  lijraiBaeialklaia«:  Herr 

  tttbnrtd  II  Kr.;  —  tvelte 

Oyiaaeilalklaaaat  Otll  v.  IHlar,  W.  Uatso«,  A.  BShaer  k  t«  Kr.; 
Jak.  IMkan  It  Kr.t  -  d4tta  OräMlilklaaa :  B.  Uaaen  II  Kr.: 
A.  ■rnTJalfia  T.  IMIar  fc  M  Kr.«  -Wm:  Uagea  It  Kr.!  -  Cla. 
aaaMpr  MM»*!  Barr  V,  näm  •  A  Wiir.l  FTkr. a.  HaUer  IKralMiai; 
Vaat  KllaradartlJ  A|  FiaaPhntwalUa«  Käm  I  •.  MKr.)  Bari  KüM, 
Maria  Krra  k  »  Kr.i  R.  Warle  It  Ka,  Uk  QaMMI  Mliwslr  U  £ 


I?-- 


Maria  Krra  k  »  Kr.i  R.  Warle  It  Ka,  Uk  QaMMI  ■Sliwsll  U  ft 
d  Kr.  s  «  Tbir.  »  Or.  T  K|  abataaadl  daMh  UumtC^tmT ,  .  .  •  —  — 

Brkaa:  Kannlai«  düik  Oläa  «Bk.  Tliläi.  lifMl  010»  Oatli 
aalika  llMXmiotq  IfkkvrW.  lk  Utaal  (»Wir  Mtoml  1  Tkk 

war.!br.  aied.8tlnltkoinkiaiter.  BfnafftoOh)  T  .  .  .  .  »  

Mtdrtalirodat  SanataM  «atak  Kam  Maaid  llami^a  (Herr 


rritdrt<lir«dat  S« 
IMiitaidilifwälTlM'. 


laan^Berr 

ÖMMMAlifmiriM^'iäiff^^  täälii^^Biarlaw 
MaÜkildiklMa)  fc  1  TMKl  OMt  Ms, tan  M  Or.;  Fr.  Eekkardl. 
Eadm.  a  WMIkHMm,  Omm^  Qaiiik  Blada  i  Ktmtl,  UoÄuroO.  Mar- 
.  -  —  Q_  Wa«aar,  A.  Waller, 


n  —  — 


MTBa  na  etat  t  rttrtt  itcmM^mna  dsreh  Herrn  niinUlaaial  Dr.  BaM; 
Itanudl  darak  Harra  Pf«C  l>r.  C  Ataodu,  Mdaakaa  (MI  AI  ....  II  4 
Mkdt  Uair  Karitfrapb  llaraiaBa  Haliaalckl  (riMMer  aUbrnj),  ,  .  t  — 

•  iilMkitadt  diaiÜBr 

■  ■■   »- 

■utMa  «MULfw. 

_  jegeaae«  mpi  «a«  a^ai-  nvuiuieaiaiamiiaaea  ■  akaOiMl  dtttik  BtItV 
e^tota^  Or.  Oevaanuaa  .  |  W 


Radaetiw  Mnaan  (<a 
V.  A.  rralksR  T.  Wai 


.  Bla  Ukrar  aad  alaa  AmU 
aad  daa  KgL  8«ballahiara«alm« , 

Or.  fleaaaiDaaB  

t  Baaailan«  darck  Harra  Rakiar  Ok 
Bni  UalanMaiir  Ibalkcd  Iff  TMr.i  ~ 


Otlart! 
Raltae 


Ml  (Pllckaa],  Kllttar  [fj  k  i  Tblr.;  Rar  PrlaMcat  Maaraah  S  Wr.t 
■•ktar  Ohirn,  J,  $clilnimal»reaalf ,  M.  JUraaka  m,  f.  Sakoildt,  da 
anleaarlleliar  Nani*  k  I  Tblr.  —  ttpdtitktttmt  Hairaa  Laola  Qm^ 
la«ai  A  Co.  ft  Thir. ;  Carl  EcnaUna ,  Hr.  Lalataar,  U.  HaUBkr  19« 
antaarllch^  r  Name  k  f  Tkir.:  Hob.  MehalU,  Ad,  aiiawilk  «!■  wlilM 
lieber  Namr  k  I  Tblr.:  A.  Oarrtb.  Laaa  Uaiu  k  i$  Or.' 

Hrrrda  (bei  OhrdruO:  Herr  RmärialabaiitMr  *.  " 
Brltng)  ,•••■.•♦•.«*•• 

Blldrakrln :  H"rr  Pualdlraktar  W.  Plana  

KIrIpla  (bei  t>  oUatela) :   Herr  RItlarsalabaa.  M  O—m  (iMMIp  .  _ 

awowt)  — 

KUlü-Paarklrkaa  (b«l  Cetltaa):  Harr  pearrar  Dr.  R.  Vtmat    .  .  .  M  

MIkIkaa««!  IVTk.:  Haaunlaac  darcb  Harra  Okerlekrer  ttr,  Tab  .  n  1  — 
Mlarkra  i  Driiu  S»mmmt  darcb  Urrra  ObcraUhaaiat  Dr.  SaiB  la 
Onmiarabrlai  141  0.  45  Kr.:  AarMe  Aaamlaaf  duck  Harra  Prat  Or.0, 
Arondi*  untar  daa  HItrIledeia  der  OaagraiibUatirB  OaaaDaabaft  W  At 
8>niiu1ua|(  durch  dl«  Hrtraa  Lckrar  Joa.  Kalaar,  Wllk.  Bear  aod  D«> 
rlnv  lf>,  und  dt*  rrfulela  Lebrerlaaaa  Wllh.  L^larol,  Dlerlauifar,  Aaaa 
Sakaalar.  Sielaana«,  Kaib.  Raa|ipr«kl,  Wllh.  Wagak  Jak.  v  BwiaiMi) 
aadllMr.  Bakwlad,  akmiatlieli  aa  dar  Bt.  BaaMkiacliala  B.  aai  StAl 
hl  4«r4l.  Boairaotaaaehula  feaammali  darck  Harra  bekrer  !~  ' 


umt  Bantillfa  •l<'r  Marren  Labrar  FUcbar,  Hertel,  OMtMed,  riaaU  aai 
Aknor  T  d.  tS  Kr.:  Ilbrraaadi  darrb  Harra  Prat  I>r.  0.  Araaila  IM  A 

HrET  « 

Da*  Onalrrconia  daa  Kd  Bajrar.  I.  lalkoiaila  BcalBaali  mWUWt  WkW 


Da*  Onalrrcorjia  daa  Kd  Bayer.  I.lalkaiaila 

tandt  darrb  Harm  rtlierai  K<>tb  (M  A)  

Vaaara:  daaiailaac  darcb  Hetra  Haealaarabarlebiar    . 

mir  Dr.  nad.  Eotal,  MUMaabariOar  (iableckal,  ftaealaarlelmr  IMMO^ 
Baalaarukarlrkiar  O.  Mdrkat  k  I  Tblr.;  tIaiataarabarU  Wacasr  M  Ot;« 
AiMaverrattar  Aadraa  IS  Or.  i  •taDiaaroiiarl.  Pr«U*  10  OrJ .....  • 
Oairrodr  (Oai-Pmua«a) :  Banmlaat  darrh  Harra  RrCbiaaawalt  and 

Ka«ar  Alachar  tl 

PrankriM :  Fi*/lt  aamHtluat  ditrcb  Uarm  Marlu  MBtlar  MR.  (Kmt- 
HBiota  ilaa  National  -  Verrliu      A  40  Kr.t  Karr  A.  T.  Dlttlar  S  A 

W  Kr)  M  fl.  10  Kr  >T 

Oaadllakart:  Harr  Dr.  Aaaauaa  («aalMr  BfOrw)  10 

Kaarlirllt'krB  I  lirriit  Sammlmt  darck  Herfa  Oeooiaitcr  K.  Laoiaa. 
•ach  (Herr  i.'<'inBiaralea-Ratli  K.  Stuaiai  W  Tblr. ;  tISttaadirvktar  Flamm 
Utrrlifr  B'ilrmf],  HUiirnhealKrr  O.  Krkiaer  [<».  B],  Hllttaabealaar 
Heb.  KriBier  k  h  Tblr,  tO  Or. ;  Caaiaieralaii-Ratb  Hack  (Maitlackl  k  TW«) 
Fabrikant  C  Waanar,  Fahtik-  und  OaMuM.  K.  Bardiar  [ib.  B,],  Pakr. 
R.  V<>t>cUua  fiar.  B\,  Baunntera.  liprr,  E.  Laulraaaeb  B.],  Btaaa. 
babn-lletriebullr.  Beaapn  [(ir,  0.],  Fahr.  U  R<-pt>er1  (t».  B.]  k  t  Tblr,; 
Ba«.-IUib  Pajir.  RoK.  Raib  K|i4allta(ra ,  Baani.ir.  HaelvrnliarK ,  Kaute, 
Tk.  Laaurcba  [t».  B.],  Kaute.  J.  Ii«b«ar«.  Kagfln.  C.  Laoiaiahr,  Kaate, 
F.  eckarara,  Aaaaaaor  T.  Oadiard  [<■>.  B.|,  F.la<'ab..it*uiiutr.  Sekalix*, 
Baafkr.  FIraenkli,  Baoaulr.  Awatar,  Kaute.  U.  blrona,  Brrfrath  t.  HIa- 
«kaMarL.OI>er.8Ubaanl  Dr.  BMakUkar,  Fahr.  Nehcakaftericer ,  Paudlr. 
Haiaa,  Ohawlkar  KlaaU JXaaaUrcknil,  Arat  Dr.  Naack  (XcoaUrehaaL 
Fakr.  Fr.  Waauatirar,  Fabr.  A.  Waaaer  [i*'.  A],  Klitinaiaur  *.  Lock, 
Btradlr.  F.  Eilen  ,  Baamatr.  A.  Dumrrlaber ,  Bujra«  ■  Ventekar  Raaea- 
Zarffarar,  Kaate.  Vf.  H.  Kam  !•■>.  0.],  KaaOn.  E.  BcbMbtar  \nr.  B.\, 
Kaaftu.  O.  MahlaclK«-  Jsa,  Inr.  B.\,  Kte  F.  Baak  (rar.  A.|,  Teebarher 
H.  KaMh  Kte.  C.  SlIbaraiarD ,  Ockonvm  O.  INaarar,  Raallar  B.  Kam. 
Rcnilar  L.  Wafaer,  Barbbiadlar  M»ntnie>>r  (•■>.  0,),  Anwalt  F.  DIeu 
Um.  A],  P.  Karabar,  AfHXhakar  A.  Kiffer  (•».  A).  Asotb,  F.  Winter 
(aar.  Aj,  Kte.  C.  Oviawaa  (*».  B.\.  Hiial-Ba«lia<-r  3!U,  Hatt«itdir.  Waa 


II» 

•  IT 


tat  lOetalauIrni] , 


Itandaat  E.  Naaiabaucr  [ ».  ttlaclit ,  Kfoi.  Cd.  Kraai- 
Fabr.  R.  Miaddlbam  1>-.  0.1,  Fahr,  A.  K'tr«.  ta- 


•cbeid  (VrilUeh;.    .  . 

■aalear  R.  IVivra,  OvwtrbaifcaMir.  Dr.  Boihp  (>».  0],  Baabbkadlar  Ha. 
San,  Anwalt  MU  (ata.  Ä],  Fkbr.  Q.  Uaekal  k  I  Tblr.;  Dr.  Alkart 


i) :  Tan  Haf  Bwrca  aaa  dar  Abcadtaaallackaft 


(nr.  B.\  10  QrJ 

atadUtflaarl  . 
ba  Wriaiaa  Raas*  (1 

Kall,  Lrlpda)  ft  A  •  Kr.  ... 

Mfaiaaad:  Saaiailaac  darak  Baira  PialMsar  Dr.  Baker  (Herr  ■at> 
FiMdaal  Oraf  v.  Babr-N '■xandaak  14  Thlr.i  JaMlxralk  Wataaar  S  IMe.  i 
flyadlkai  Cticbaiin,  Oh»r  Rac.R.  r.  Hacaariaiar,  Kaate.  Carl  Lake*, 
Oaaaaanienraih  SpaMini,  Rec-Bttckdracknaibaa,  Strack,  Waaaar>llaa. 
Inivakt 'r  Walliiuan,  dl»  KarkanleHar«!  k  I  lUr.i  Baakdlr.  Barr,  Saaalar 
r.  B'  iiih'SM'r,  Kaiinii.  Fraai  ll»ltoli«r,  "rtaaailaHIr  Dr.  Borwaaa,  IHr- 
(«-nurlatrr  Uaabard,  Kraburar.-R.  Haxamelatar,  BckUrahaumristcr  Jahl, 
Coaaul  Hrlar.  Laattantak,  Bildkaaar  und  Hafllaluaal  Mai-komhua,  Am 
Or.  HIrmidarir,  Faator  HlamdaiA;  Canial  Olla  PfcHTer,  Kaafm.  Weyer 
k  1  Tblr.:  Prof.  Dr.  Zoker  M  Or.;  RerhBnaiia.R.  Fiaear,  SchUTer  Altar- 
■aaa  H.  KhItb,  Ob..ZallInapaklar  Ueaefaag  k  tk  QrO  44  TUr.  6  Or.; 

abadCUah  I  Thlr.  ■aaunalloba  und  6  Qr.  Port«,  bleibt  41 

AlBlIaarl :  Herr  Dr.  Dalk  (3  A  SO  Kr.)  t 

Traa«ark :  /v«M  Xomnlva;  durch  Hrrra  Dr.  C  Bebnaeaa  (Uarraa 
D.  A  II.  illKhoff  liMirrr  Antro^l  i  Tlilr. :  Scbalvoralebar  H.  F.  Ii*- 
mann,  Frma  Ka|it.  U.,  Fraa  L.,  Raalarhnll.  Prall*  k  I  Tklr.) 


Itl  Htm. 


Wanai  Hair'Ffenar  Flataribkaacr  (nae^iar  AflrM).  ... 
WÜMt  a*ir  PlafMiar  F.  R.  BellRmaBa  (riMMlP  MMM 
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DM  FiQMnilOEIIFr  VM  MEliEM . 


DAS  rRElllAFEliCCIlET  vsR  HAMBURG  *  ALTONA« 


I  .V 


■:  ■  'V 


^  y  OMllJa^Tlfcri.  fr 


«JTHA  Jirsn'S  rERTIKS 


Verla;r  vou  Justus   PertJii's   in  Gotha. 


D"*  R.  QRUNDEMANN: 

ALLGEMEINER  MSSIONS- ATLAS, 

NACH  ORIGINAL- QÜEI.LEN  BEARBEITET. 
I.  Abtheilung:  Afirica.  20  Karton  2' ,  Tlilr 
I.  Lieforang. 


L  Africa  (IJebersiphl),  ersrliicD  iu  der  III.  Lieferung. 
3.  Oambia  und  Ponga«. 

3.  Sierra  Licooc. 

4.  Liberia. 


U.  Goldkü»tr,  rcsp.  Sklavcnküüte. 
f).  Dkii- Li^mlor. 

'.  Nlsur  mit  Culaliar  uad  Cümeruo. 
8.  Gabun- Liindcr. 


9.  Namoqualand. 
10.1  Kapland. 

11.)     dto.,    östlicher  Tlieil, 


Iß.  Ost-Afrira. 

17.  Mudajjaskar,  Uebereirlit. 

IU.  Ankova  tuid  Antanonorivu  mit  l'mptttbunt.'. 


IL  Lieferung. 

12.  IM.  Innpros  Süd-.\frica, 

14.  IHe  sudtichnn  Knfpr  -  Missionen. 

15,  Xutal  und  Zululand 

III.  Lieferung. 

Ifl.  .Vbcifinlen. 
30.  Aegypten. 

(Nr.  1.  .\fririi,  Uebersiebt.) 


IL  Abtheilung:  Asien. 


7.  Bengalen. 

Caicutu  und  Umgebung. 
9.  Orissa, 


IV.  Lieferung. 


LK'ferung. 


13,  Da»  Teingu-  ITelingo-)  Uebie«. 
Ii.  15.  Das  sttdlicne  Vorder -Indien. 

VL  Lirfening, 
17.  Der  Indische  Arcliipcl  ^l'cburiichlskarte). 
It^.  ßirmn  und  t>iani. 
Ii».  Ilritisch-Uinna. 
20.  Suinatra. 


fiehoftet  I'roia  20  Si;r. 

I     10.  Dil«  Nordwest -Provinzen. 

11.  Dai  Punjab  (PamUchab). 
I    12.  Die  Maliralta-MitiiiouBgebicle 

Gcbeftot  Preis  25  Sgr. 
1»;.  Ceylon. 

.').  (j.  Vorder -Indien  (Crbersicbtskart«). 
Gi'beflet  Preis  I  Thlr. 
'2  t.  Jat-a. 
22.  Borni'o. 

'ü.  (!('lclies  und  die  ReKideutHcbuft  Temaie. 
24.  Die  Molukkeu. 


Die  VII.  Liefenuig,  welche  iu  äer  Lithographie  resp.  in  der  Zeichnung  voUetulet  ist,  wird  folgende  Karten  enthalten : 

25.  China  und  Japan,  U.ebersicht. 

26.  Die  l'roiioz  Kuong-tong  (C&nton). 
'i".   ,,       „  Kub-kien. 


W.  [He  Provinzen  Cbc-kiong  und  Kiang-su. 
29.  Diu  Nui'dproviuzen. 


2.  Die  Türkei. 

3.  Die  .Missioaeo  unter  den  Armeniern  u,  Nestoriaaern. 

4.  l'aJilstina. 


1.  UcbtTsicbtäk.irle  von  ganz  Asien.   Mit  Darstellaag  der  Re- 
Ugion^verhftltnissc  in  Farbcntäuen. 


m.  Abtbeilung:  Australien  und  Polsmesien. 

Lieferung  VIII.  (des  ganzen  Werkes). 
1,  Polynesien,  Ueberaieht  7.  S.t  'n. 


8.  (i:  ^-Inseln. 

'J.  Tuiuiioiu-liiBeln. 

10.  MariiBoias-Iuiieln, 

11.  Hawaii-Inaeln. 
Ii.  Mikronesien. 


2.  AuHrolien. 

3.  Neuseeland. 

4.  Meliineüien. 

5.  Fiji-Iusi'ln. 

6.  Touga-luscln. 

Hierauf  wird  die  IV.  und  letzte  Abtlicilung  folgen:  America  in  14  Blättera. 
Auch  für  diese  Abtheilung  sind  die  Vorarbeiten  soweit  gediehen,  dass  die  Herausgabe  des  Atlas,  auch  trotz  iler 
kürzlich  erfolgten  Berufung  des  Verfassers  in's  Pfarramt,  ungehindert  fortschreiten  kanu. 
Jede  Abth«ihing  and  Lieferung  wird  auch  «Inzeln  abgegeben. 


Th.  Menke's  Bibel -Atlas 

in  ncht  colorirtcn  BUitt/ern  in  KuiTfci^stich. 
I'reis  gebunden  3<  j  Thlr. 


I.  VAlkcrtofel  der  Gcncs>i<i.   1.  Mdbo  10. 

II.  Die  nördlichen  Semiten  lud  die  *;stlirho  Hitlfte  des  Mittel- 

niecres. 

m.  Die  Gebiete  der  zköIT  Sttame  lüracl's  vor  dem  Ejiil, 
IT.  Syria  und  Pboenice  zur  Zeit  des  Persijchcn  Reichs. 


V.  .ludaea  und  Nachbai'liinder  lu  Christi  und  der  Apostel  Zeit. 
VL  Palai-stina  nach  dem  Onomasiieou  des  Eusebius  und  llicru- 
nynius. 

vn.  Das  Heilige  Land  zur  Zeit  der  Kreu2zilge. 
VIII  l'iilaestina  iu  der  Gegenwart. 


Verlag  vou  .Tustus  Pertlie.s  in  Uotha. 


Ad.  Stieler's  Kartenwerke. 

Ad.  Stieler's 

Hand -Atlas  über  uUe  Theüe  der  Erde  imd  über  das  Weltgebäude. 

84  colorirto  Karten  in  Kupferstich. 
Neue  Auflage.   Treis  14  Tblr.,  in  Calico  geb.  15  TUr..  in  nalbjuchtcn  (mit  gebrochenen  Karten)  I6V3  Thlr. 

Mittlere  Ausgabe  in  63  Karten. 

Preis  cartoinnirt  11  Th^r. 

Auswahl  von  31  Karten  (Schul -Ausgabe). 

Preis  5  'i  hlr.,  m  Calico  gebunden  b'ii  Thlr. 

HöhenscMchten- Karte  vom  Thüringer  Walde  und  Umgebung. 

Nördlicher  Theil. 

Nach  eigenen  lle*8ung«n  entworfen  und  gezeichnet 
von  Major  a.  D.  A.  Vi.  Fils. 
I«  Hr. 

Die  Arktische  Fischerei  der  Dentschen  Seestädte 

16SO— isee. 

In  V e r g  1  c i c b e  ihI  0 r  Darstellung 
von  Moritz  Llndeman. 

Mit  2  Karten  von  A..  Fetermimxi. 
(ErgÄniQrg»hcft  Nr.  26  lu  Pctmn»nn'i  „Geographischen  Mitthetlungen".) 

IV,  Tblr, 


In  nnterzeichnetem  Verlage  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  bozielicn : 

Honailicbe  Kittel  des  Jahrganges  1868 

für  Druck,  Temperatur,  Feuchtigkeit  und  Niederschläge  und  fünftä^rige  Wärmemiuol, 
nebst  Abweichungen  derselben  für  die  .Jahre  1866,  1867,  1868. 

Verüffenllichi  von 

H.  W.  üove. 

[A.  u.  <1.  T. :  Prcufisische  iSUitistik  (amtliches  Qlnelleinverk)  Heft  XIX.J 

7"/«  liegen  in  Royal-Cjuart  broch. 
Pral»:  18  8^r. 

BerHn.  Verlag  des  Königl.  statist.  Burcau's  (Dt.  Engel). 


HKRMANN  BKK<;H,\l!S: 


ALLGEMELNE  WELTKAETE  IN  JffiRCATOR'S  PROJECnON. 

ur  DtlMriidil  itr  sjmn  V(rlflin<liBi(i  Dkr  Luii  aoil  l^er  iiul  DriiT^r  Btüto  tm  die  Itit 

I  oolorirtea  BUtt  mit  5  Nabcnktricn.   2.  Aull. 

Preis  1'.,  Thlr.    Auf(;<-z<jg«.'U  in  Mni»]>L'        Tlilr.,  aufgr^or' n  mit  Knllfn  2'A,  Tlilr.. 

definl.  lookirt  2",  Thlr. 


MITTHEILIMGEN 

AUt> 

JUSTUS  PERTHES'  GEOGRAPHISCHER  ANSTALT 

mCHTIG]]  NEUE  ERFORSCHUNGEN 


DIOI  CxESA^OfTGEBIETE  DER  GEOGUAriUE 

VON 

J)^  A.  PETEIllVIANN. 

1  8  6  9. 

VIII. 


Skizze  oia«'»  nmen  Wn;;«'»  vnn  Siiakin  nach  H«'rlH*r, 
zurückgelegt  im  SvpLombcT  1Nj(<  roo  Dr.  (r.  iSc/iirem- 
furtU    ' .  '  

Ubersiclitskarti!  vun  AlcxandKr  v.  Ilumboldt*!)  Reisen 
1798—  

Eduanl  .Mohr'si  astronomisch-gcounoBti.sche  Kxpcilition 
in  tjud-Afrikii. 

I.  lUlac  vnn  I'it:  Natal  nacb  raliiichtroom,  Hirt  bla  Alal  IMiV. 
3.  flcoinitoUt^iic!  SUuin  aua  HttJiMt-ArrlkjL   Von  Adolf  BäS- 
9ur,  l!«rc>  lim!  Iltlttea  ln|;enlea7.    fücblai».)  .... 
i.  l>latAn£  .MeaaanfCBO  TUQ  Hlclcr  MnrttzbTsrxtala  Polc1l«f>lr«om. 

VoD  TA.^rMU  Hatnet  

S.  Nauoatc  SochHehtDO  woa  Karl  Maocii  ..... 

Üeograpbische  Notizen. 

li*r  LiouCacbe  /^illrcieln  und  ilJe  Frrthafünfceblcte  Deutfrüiliuida. 
Von  l>r.  U.  Wagmrr  . 

IHr  WHd  ■□  IThloa 

Ulli'-'  '  •  '     1   '  -'■{•thm 

y. .  iiiiii  gft- 

•  r .  .  tufetlacll« 

t...,Ki-l'l.i-      ■.  .  1.  l.,  .  .         ,        ,  . 

fcbif  ilrn  Wln.irall  iI''  Vun  Ä.  JVaJkry 

Pen  Iiar»]<i  atn  \ni!.  '  .  Nord ■  Auain>Ui>o 

y  .1  '  ,  iu.»i,  iiwd  . 

!ka  

•  Eiptilltlou  Ma  luiu 


Gcogr 


«st 


aoi 

IMJI 


301 

seit 

SM 


31» 

»7 
30« 


.itcratur. 

.  Wa]cf)irl|*it«  li«Tan«iti)i;*1ii!a  ran  tlr.  (>lto 
'^'-r  iiUtir  ie(?a«ra]itiUc>itw  Lailkon  d«a 
'  i<i  r>«wi>ll;        t'iifiMi|ilnr.|>iji«dllioD  ira 

'  VtAli   


KuroiiA  

Aiiitlior,  TIroterfUlmr  3lo 

Tack ,  illn  ambrUOi*  KIdiIi  .      .  III 

Flla  ,  Uad  llmciua    ..........  SU 

Kulm  ,  ElMBbtthji  ■  Jtbrtiuob  in  OMlimlcUub  '  t'amriaob«! 

Monarciila   JH 

Paar  hm  ,  die  llebanff  dar  n«u<acliitn  <ttt%««kUata  .  SIX 

V.  iMKilitn,  Oriignoallaclia  LctieralcbUkarlr  ton  Diuücbland. 

rrankreicii  a<e.    Ji3 

Plan  r  'D  llauiF-iir.:  Aiixfcali«       .....  3L3 

Wanilrr.  KaitB  dl  ■.<»  Kurorlta  Ulilthciibergt  SI4 

Ni*cll«!neiit  dn  pT>  .    i       ,      >  >u1«m%    8»  Ilrr.  ....  314 

pi>'  lloJcu<:n  In  U  .il  iiu<:  Illiil  (iMclü)d<!rt.    1.  Uuid  .  317 

(Vn!l!tj  ,  .Vtl&a  de  KATiaila   am 

r*bot<»VTiiphl«n  aua  Ayni  (iriont,    Bnlln,  lioi  Quaaa  Hl!) 

Wolff.  Hicbrn  Artlkal  Sbrr  Jfraulviii   9)ni 

Fiinftc  Quittung  Olii-r  ciuf!t?gaiigcnc  Bcitr&ge  für 
die  2.  I)cuL<irhe  Norrlpolar- Kxpedition,  lett'J.-'TO, 
11.  AuBust  bis  2.  September  löWl        .      .      .  jm 

KARTEN: 

Ijifil  1;). 

llL-rbur.  Narh  den  .AiifnabiiiL-n  von  IleuKliii  u.  Schwein- 
furih  iiez.  und  entw.  T<in  Itr,  U.  sJtweinfurth  1868. 
Maa.«»."!!.  1 :  LOW).««. 
Taf.  1').  Kuno  zur  l'borBicht  von  .AI.  v.  Humboldt'«,  ßciüon 
in  der  .Mton  u.  Neuen  Welt  170'J— 18-«9.  /.usainmcii- 
pcsttdil  von  A.  PeUrmauH.  Maagtstab.  1:  4O.i)ÜO.(Xt0. 
tlarton:  Sputiolkiirte  von  .M,  v.  lluinbulilt's  Hi.isoii  in 
Vcnezuelnu.iuii  Orinoko -Strum.  Man^-M.  I.  l.iXKUM». 


G(yriiA:  jusrn^s  Perthes. 


l'ruis  12 


CrRftrlitniaan  am  4^.  >i--<t«nil  ( r  IviH. 


Beiträge  ffir  diese  Zeitsdirift 


därM  ptr  AU  unter  AdiWM  ^tutut  PtrtM  Q«ographdKh$  AfuUUi  m  Ooth»"  erlMten.    DioMlbm  und  in  dar 
Ftem  vm  kbwHB  AnMtMB  «id  Htttm  libw  itifiebm  Ihna  mT  dam  CtaamBlpriihto  dtr  OaognpU»  (aam  bV 

'Icckangon,  phjrsikalhche,  jualhpinntipchB,  politische,  nautische  Geographie)  crwüD»eht  vind  -villkomm  n.  Unsere  AufsStxe 
dagagea,  d.  h.  Toa  Binmn  Bogtn  und  darüber,  köDaen  nur  dann  sur  Aufnahme  kommen,  wenn  sie  eotveder  Or^üuMtndU» 
«MMT  wUU^  EUMtwifm  und  Firukm^  dai,  oder  von  withlifm  mmni  Or^Mtmim  bayhitet  nad. 

CtmpüatiotuH.  kürzer  oder  Uin^,  bSilMI  bei  dem  eng  bemesaeaen  Räume  einer  Zeitaohrift,  di*  in  dfOf  60  Bogen 
rien  ForUchritt  der  Qeographie  in  einen  guuna  tiitf  b«aeiwnb«ii  tfoil,  noc  is  aelten«a  ABninhiMB  —  «otfTirt  dvxtk 
•peaielia  Gründe  —  Aufnahme  Anden. 

Xate  Dradkbocm  ra*  dw  Sdirift  dkM*  Blidadiug  wird  mtt  4  IM'or,  ]ada  für  lOtOidl— gw  gadgMte'Ori^iMl. 
karte  {<!i<i,  wenn  atinhfnrftg,  im  Allgemeinen  «ini'm  TVickboscn  gleieh  zu  achten  wäre)  ihrem  Werth  cntvpreohend  honorirt« 

Nttu  K»rtMtuichimtg*»,  Crojtut.  liinnartkint»  o.  s.  w.,  ao  wie  auoh  gtdrvckU  aber  Mltene  oder  adiwer  sug^iagUalM 
ApIhs  ud  ia.  jadv  Weise  ud  im  jtdoi  ünAnf  Mdut  «rwfiaaeht,  und  wodatt  atota  mlk  Oäwiannhiftaato  snr  PaUUaftlt 
gabwaht  wardan. 

Ferner  Ut  die  Mitthoüunji;  auMefenropäischer,  geographische  Berichte  enthaltender,  Zeitttn^m  (oder  anderer  mehr 
ephemerer  Flugichriften,  besonders  ariatiseher,  afirikaniaeher,  australischer,  nord  -  und  südamerikanischer,  polyaaaisoher  u.  a.) 


rOB  ÜB  KSDAOnoilfi  km  Banaiumi.  IVKOI 


Djpitized  by  Goggl 


Skizze  eines  neuen  Weges  von  Suakin  nach  Berber, 

zurückgelegt  im  September  1'666  von  Dr.  G.  ScAtoeiH/urlh, 
(KiM  KuU,  •.  TM  IB.} 


BUHÜM  im  J.  1»Ö6  bracht«!  du«  V.  Ueft  der  „Geogr. 
lOMMfantea**  «ia»  knw  flddMacaair  der  tob  Hl  Bn«> 

Ud  im  September  1864  uuf  einer  Rrii«'  von  BcrW'r  nach 

Soakiii  gemaehteo  Wahrutshmimgen  ii«b«t  «uuur  Kartu,  wel- 
lte lOtt  €n«M  KU  «Im  daldlliite  T^Rite.ZMnnc  «MW 

Stri'ckc  darbot,  die  bishur  auf  allen  Karti'n  do«  nordÖBtlicfaeo 
Afrikas  aiemlich  leer  geluaaeu  ursuliieu,  indem  die  einsigea 
KMtaiaMm,  wdeha  «ich  «tf  sie  b«M0w;TCBOBBM' Bein 

im  Jahn.'  1834,  bo  wie  vou  der  v.  Bcurmnnn's  im  J.  1860 
herrührten,  diu  beide  wenig  sur  allgemeinen  KenntuiM  dee 
LiDdM  bojgetnfBB  hattsn.   Jm  him  ItM  beniits  der 

Verf«**er  dieser  Skizze  zum  ersten  Mal  die  Rcnannte  Strecke, 
indem  er  der  B«urmann'»oheD  Ikiute  folgte,  >lie  auf  ihrer 
SetÜtbea  HXIA»  vm  der  Heoglin'e  abweicht,  mid  «bskateh  «r 

nur  wcnip  zur  Krwt  itorung  dt  r  Ke  nntnis;,  diese»  Lu|dc8  bei- 
zutrugeu  vurmudite,  iudciu  ücint;  litiubuchluiigcD  lyit  groene 
übairaiiwäiBawig  ait  HeagUn'a  Karte  mr  Schau  tntgaa, 
«O  versuchte  derselbe  i-.-*  dodi,  diis  lb^t^Ulndi^^  Wulir^jcuom- 
meae  auf  einer  eigeaeu  Kurte  üü-iununcmutrugcu,  weluhu 
nebst  Beieeberieht  im  aweiten  Bande  der  Zeitschrift  der  Oe- 

»ellFicli;ifl  (■>  Er.lkuüJ«'  In  Ki  rüii  vi  rii)!"'.  ittlivht  wurj' . 

Nuchbiehcudu Zeilen  uuü  uuu  dur  kurzen  8chUderuug  umos 
Wegee  swiatheii  den  Toriiiit  geMBntan  swei  Plittwa  gewidmet, 
w(  '.eher  fast  genau  zur  BUfUi  mit  der  Koutc  Th.  v.  llcug- 
liu'ti  zubummctifältt ,  auf  dar  aadereu  öiitlichcD  Uiilfiu  aber 
•Bdlieh  vou  dieser  Torläuft  und  einige  Thiler  und  Berge 
Iwriibrt .  we!<  tu  auf  dtii  vorhundeutn  Karten  Mfher 
felüten.  Zwar  muasle  der  Verfaseer,  welcher  vor  Alleui 
•eine  Aufmerkbamkeit  auf  die  VoKetationi-VaifaältniMe  der 
durchre{»tcin  Gegend  zu  richten  hatte,  wozu  die  günstige 
JahroMeit  um  so  mehr  einlud ,  bedauern ,  duas  gerade  in 
•einem  Fache  die  widuigaten  Thatsachen,  welche  sieh  Utf 
den  Blicken  darboten,  bereits  di.ni  Scharfblick  eine«  ao  er- 
fahrenen  und  kenntniaereichen  Reibenden,  wie  Herr  t.  Heug- 
lia,  uoht  tntgtlllgIT  wereo,  iadem  eowohl  des  Vorkom- 
mens einer  neuen  Art  Draehenbäume ,  deren  Eigenart  der 
Letztgenannte  richtig  erkannt  hatte,  ab  auch  des  Auftreteos 
ffMwuu'e  Beogr.  UMtitaiCM.  MM,  HMk  TUI. 


der  riesigen  Abcoaiuisohuu  lüuiUelabur-Bi^lievbie,  des  Kol- 
kul,  Ib  den  BetRan  «eeiHdh  von  Snekin  Ton  iiutm  Bai» 

senden  mit  gcbiihn  iiJur  Aufnurkoamkoit  als  ptlauzungeogra- 
phiwher  Thatsochou  rou  hoehstem  Interemo  gedacht  worden 
mr;  in  dieaer  8kim  eoU  daher  liuptaldiliA  Ten  den» 
jenigen  Wahrnehmungen  die  Rede  sein,  welche  dem  Verfasser 

Iala  neu,  theils  im  Widerspruche  au  den  Ton  Ueuglin  ge- 
nHuhten  ea^aataaeen  mum,  rot  AOea  aber  aoll  aia  da  Br- 
lünlerung  zu  dorn  bf iscjfcbcnen  Kartenblatte  dienen,  welches 
.    nach  sorgfältigsten  Dist«noe  -  Schätzungen  und  lahlreiohen 
I   WinkalenfcalMWB  eoHmte  wnnle.  In  Betiaff  «letanr  aei 
'    hier  tou  voniheroin  bemerkt,  daaa  der  erbte  Entwurf  einer 
I    Aneinanderreihung  der  einzelnen  Wegestrecken  mit  ihren 
I   entsprechenden  Biegnngen  naah  das  «na  ftfiharan  Behen 
I    und    in  Übereinstimmung;    mit  den  Erfahniii«en  Anderer 
festgesetzten  Haassie  zu  »u  befnedigeudim  Itobultate  führte^ 
dnaa,  Ton  SnaUn  im  Oeten  ausgehend,  der  Endpunkt  dar 
Marschlinio  fast  (jenau  (mit  einem  für  den  UaiuxKlab  von 
1 :  TUü.OOu  uubemorkbarea  Fehler)  mit  der  auf  ullun  Karteft 
I    aaganommenen  Lage  der  Stadt  Berber  zusammenlM.  Ba 
lies  -  fiifi  daher  um- h  verniuthen,  dttss  diu«e  vielgogliedi  rte 
Liuie  in  alk'U  ihrcu  CLuzeiuen  Theilcu,  weil  nach  gleichem 
llaasne  gemeesen,  richtige  VcrhältniH«t  aufweisen  miiast«. 
fiekauntlieh  bietet  das  Reisen  mit  Lastkaineelen ,  zumal  in 
Gegenden,  wo  Torrain-Sohwierigkeiton  nur  auf  kurze  Strecken 
das  Fortkommen  diaaar  Ihiain  eraehwcren,  den  grossen  Vor> 
theil  dar,  dase  man  ans  den  zur  Zurikklegnng  gewiaaar 
Oistaacen  erforderlichen  Zcitabechnitten  namlidi  gonan  anf 
das  Raummauss  der  erstcren  zu  schlieasen  beToohtif(t  ist.  Ia 
Allgemeinen  gilt  es  als  Regel,  dass  eine  Stunde  gewöhn- 
lidien  Kameelmaisches  einer  halben  Deutschen  Heile  oder 
zwei  nantMoheo  gleichkomme,  in  Wirklichkeit  marschiren 
aber  selbct  schwer  belastete  Kameele»  wenn  sie  anhaltend 
j    manchiren  nnd  nicht  ab  und  zu  Kribiter  am  Wege  abweiden 
j    oder  sonstwie  bei  ihrem  Zuiuunmcngehen   in  Unordnung 
j   getathen,  anch  die  Bodenbeschaffenhait  ihr  Fortkomaen  nicht 
I   eiaahwwt,  wie  i.  B.  tiate  Sand,  gmaa  PekbUtaka  edar  ba- 
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MMtden  itarkes  AD»teigeii,  gcgeu  10  Prozent  mehr  als  obiges 
Hmh.  Einer  der  nreriSnigtten  BeridAantatt«r,  weldier 

neben  langjährigüm  Aufonthali  in  diesen  Län<5crn  und  völ- 
liger Beberochung  der  Landeaapraohe  (die  sich  nicht  in 
S  bis  a  lakran,  via  «ÜielM  Beiseade  «Uuien,  «ciiagen 
läfst^  ciiii'  grosse  Geduld  und  Au&dauer  im  AuCecichneu 
genauer  Daten  an  den  Tag  gelegt  hat,  der  unglückliche 
Dr.  Cnaj,  sagt  in  tehiem  Baridite  Vbu  die  Bais«  vom  8iat 
nach  ObeVd  (Extmit  dw  Xouvellcs  Anuale»  des  royages, 
Beptembre,  Octobr«  1862,  p.  73):  „Das  La«tkameel  macht, 
«•na  «s  in  der  Kmwm  neodiir^  YO  taii  75  Seiiritte  in 
der  Minute;  wenn  man  es  antreibt,  so  venuehrt  ee  nicht 
ihre  Zahl,  e»  Terlttngert  nur  dieaelben."  Diesem  Urtheile 
kam  iflh  nigli  ane  aitar  BtfUDfmig  TÜttig  aasdhHenew;  nie 
sah  i^li  iiut  gewöhnlicher  Stnwsn  meine  Kameele  wcnigw 
als  70  und  nie  mehr  als  7&  Schritte  in  der  Iliuut«  machen, 
wie  «  Dr.  Cnny  anadrikaUkli  wiederiwtt;  nnr  in  tiefem 
Saude  zählte  ich  mitunter  68  und  6'.»  SihrittL-.  A!b  das 
mittlere  Sohrittmaaas  eines  gut  mandunioduu  Lujstkameela 
dmr  liat  aidi  ans  aahLmdMn,  in  vendiiedenen  Oegendan 
angestclUüu  Measungeu  1,02!  Meter,  al«  die  mittlere  Schritt- 
zahl in  der  Minute  72  ergeben,  in  einer  htunde  wUide 
also  der  nittlan  Kaaeslaaiedi  4416  Heter  batfif«),  wih- 
rcnd  eine  halbe  Deutsche  Meile  nnr  =  370!), o  Meter  ist. 

Die  ersten  Marschstunden  lÜhrtan  (auf  Didier'«  und  | 
UemiHmi's  Bont«  naeli  Sikn)  in  sttduestlifliMr  Unie  direkt  | 
:..ut'  rii(.  hohe  yiclc'igüederte  Bergkette,  \relche  ziemlich  »teil 
lu  die  Kustealiaciie,  die  «ich  in  einer  Breite  von  2  bis  3 
Heilen  längs  der  Küste  des  Botben  Heeres  Unüslit,  eUUlt. 
letMCrc ,  abgk'jch  rine  gleidimiisFif;!'  Ebi'iir,  erschuiiit  deu- 
nedl  stark  geneigt,  wenn  uun  uuch  eiuigeu  ätundeu  t'ort- 
^•aeUtw  Wanderung  auf  die  in  beträchtBaher  Tkb  lie- 
gende Stadt  Suakiu  so  wie  auf  die  endlos«,  fast  mit  dem 
Horizonte  lu  eius  Terschwimmendo  Meereedüche  zuruck- 
«chaut.  Nach  füntstündigcm  Marsche  hat  nun  den  ersten 
VorhU^ol,  welcher  dem  Berge  HamOk  vorgesetzt  erscheint, 
dicht  rechts  zur  tieitu  und  betritt  nach  weiteren  3^  Stun- 
den ein  Togelationsiciches  Wadi,  das  swiscfaea  den  Yor- 
bergen  herrortritt  und  au  verschiedenen  Stclku  l>Gstäudi{; 
aater  dun  Boden  horvorsickemdcs  WoAiser  luihult.  Alle 
Wndia  von  hier  bis  zur  Höhe  dar  vorliegenden  Bergkette 
werden  zusammen  OhuOb  genannt  und  verfolgen  in  uel- 
facher  Verzweigung  eioe  nord^tttliche  Richtung.  In  der 
Richtung  noch  SO.  erscheint  die  Bergkette  vie  eine  hohe 
HaneTi  naelz  8W.  zu  dagegen  gleichsam  aus  ren«  hit  Jeneu 
Sfiifon  hinter  nnd  Aber  einander  gereihter  Gipfel  zu.i;immcn- 
gesetzt.  Weiteihin  eoie  Bahr  westliche  Richtung  verfolgend 
fuhrt  der  Weg  in  ainana  jtn  sehr  steil  abfallenden,  ausGranit- 
blBcken  gaWMatnn  Zidairftadan  liemlicfa  eng  eingcechloase- 
aani  Thale  hm»  des  ^eiehfeUa  nm  Vadi-Bjatam  Ohnd> 


gerechnet  wird,  und  eine  Stunde  von  der  Auslhtusteilii 
daa  letateren  aaa  den  Vorbe^gn  übenataht  dtn  Waadnr 

b<n  ;ts  der  seltsame  Anblick  zahlloser  Kolkual-Euphorbiec, 
welche  im  Verein  mit  anderen  kleinen  Arten  dieser  (ist- 
tang  so  «ie  vetseUedenertiger  aneonlenter  Qewithw  da 

Abhänge  beisetzen.  Auc:h  tritt  hier  bereits  die  Ombst'Dn- 
caena  in  vielen  Exemplaren,  jedoch  in  dieser  Ufiha  BMh 
nieht  in  vdDig  entwickelten  DiaMoaioiMB,  vor  die  Aa|n 
des  Bcflchauerci.  BciJc  üL-hiinen  in  diesem  Theilc  Afrika"« 
eine  nur  be^chrünkte  Verbreitung  zu  hoben,  indem  sie  tidi 
nnr  inneihalb  daa  Hanplgabiip-Stedkes  des  KOsteangn 
vom  Baran  Aueb  im  Xorden  bis  zum  Erkauitgebirge  im  Sude 
vorfinden,  in  den  weiter  gen  Westen  oder  Süden  gelegco« 
eefairgriutten  jedeoh,  welohe  mm  Theil  eine  badeatmdm 
Höhe  erreichen,  nirgends  mehr  bcobaihtet  wurder..  Die 
Kolkual-Euphorbic  erreicht  in  dieser  Gegend  bereit*  in  eioK 
HShe  TOB  aOOO  Pubs  Uber  dam  Meere  ifars  voUs  Gflm 
(20  bis  25  Fuss  Höhe),  während  -ir  im  Abcssinischen  H«li- 
lande,  wo  sie  gleichfalls  zu  deu  widitigsteu  Cbarakt«- 
gawiafaaaD  alhlt,  niigaada  nnter  4000  F.  MeawshWw  ■■• 
getroffen  worden  ist.  Nach  -1  Marschstunden  im  ThalM^lt-/ 
GhuCb  liat  mau  den  Fuss  des  ersten  Faaa&beiganges  [,.K\m 
genannt)  arraioht  Bbige  gieaae  Pelabliiciee,  nwiaahtai  teü 
die  Kameele  sich  schwerfiilii^'  durchwinden  miisseo,  «• 
schweren  sehr  das  bedeutende  Ansteigen,  späterhin  folgt 
man  einer  ror  lehren  TerROohsweise  hargeetelHen  Art  m 
Kunststrnesi-,  die-  au»  (.■iner  steil  abgeschütteten  (ifrollflidtf 
besteht,  mit  welcher  man  im  Bogen  eine  tiefe  Schlucht  Tta 
der  einen  Seite  an  nrngelwn  Termeht  hatte.  Der  badssMai 
verz''p;ertr-  An^tc:^  erfordert  fa^t  eim  StunJf,  bi?  man  ix 
erste  Pasehöhe  erreicht  hat,  und  noch  mehr  die  zveiK^ 
welohe,  getrennt  doreh  ein  tiefte  Thal,  jene  nnr  nai  O» 

ringe»  zu  -  br rtrofffii  n^hcitit.  Olwsi  u  ahrt  mun  in  iiädv- 
ster  Umgebung  der  Strasse  nur  Hüben,  welche  sie  ua- 
meifclich  Bbenagan  oder  in  gieidiem  Nirenn  aiit  ür  ■ 
lir^f  n  Ätiheinen.  Kachdem  man  beim  Übergmige  über  ä': 
Bergkette  eine  meist  westliche  Richtung  verfolgt  hat,  »Wf 
man  nun  gegen  NW.  sehr  stark  thalabwitrts  und  betritt  «n 
in  vrl< !' lu  r  K: i  bfun^  vorlaufendes,  ziemlich  weites  Thal  Kl' 
mens  Gäbet,  du«  sich  mit  dem  von  Ukak  nördlich  voo  Siaftt 
vereinigt  3  Stunden  and  30  Iflnutea  setzt  man  in  £«Mn 
die  Wanderung  fort  und  verliinat  alwlann  Jas  Wudi  O;»'' ' 
um  links  gen  WSW.  die  Ecke  bei  der  Vereinigung  hfxävt 
Thllar  ahraadmeidaa  nnd  ae  nnoh  weiteran  S  Stnndm  aad 
10  Minuten  Singat  zu  erreichen,  «flfhes  aus  HeugÜDll 
Schilderung  schon  hinlänglich  bekannt  sein  dürfte. 
^Bin  Ausflug  in  die  dnnh  eine  dar  Abaasiniathen  Hscfc- 

landslloru  voükomiiicn  analoge  Flora  ausgezeichnete  Oeb^h 
gegend  vuu  Erkauit  führte  den  Reisenden  von  hier  ans  ia 
BOA-  nnd  in  Sa-Bichtnag  dnreh  ein  klainaa.  mit  im 
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groostsn  Thale  von  Singat,  das  auf  seiaer  Sohle  eine  Hreite  Ton 
'/t  Deotachien  Meile  hat,  sich  Tereinigendes  Wadi,  deuen  Ur- 
qpm«  mmIi  1  StaBa«  HMigm  IbnoiMe  in  BnMumnil  er- 
reicht \f\ri.  Man  Ubonteigt  einen  kleinen  Felssattel  nnd 
betritt  ein  neues  Tbalsystom,  welches  in  siUfittlioher  Bich- 
toi«  iiritw  M  IGHtn  ^      Ite  ScUateUiike  ind  Rnwe 

SnÜttUekc  führt,  zvi»chen  welchen  an  mchrrrcn  f^toHen 
Wmmt  Ton  den  uealichen  Kegengiiasen  sich  erltalten  Itatte.  1 

■■MgtOTMkMMTlMlInlihiitf,  O»,  «ine  Vlertehfainde  { 
rein  südlich  gerichtet,  lynifcirilill  nach  SO.  umbiegt.  Von  da 
aus  bleibt  alsdann  die  Biditauig  mehr  SUsO^  um  in  etwas  , 
übwf     Stunden  eine  well»,  inr  tob  ehmlw  SrMitfBilen 
und    r!eni    nunh  Nordnordosten  Terloufendcn  buschreichen 
W  mIi  äsurrauib  (wo  die  Strasse  nach  Taka  den  Weg  krouat),  i 
untarbroehene  Hochebene  zu  kreosen,  die  in  Oelai  and 
SO.  Ton  einer  Itcihc  bpdnutender  die  I/andschaft  ErkaaTt  ' 
oinfbaBeadttr  Krhcbungen   begreoit  ist,    nach  Süden  za 
■bar  wie  «An  eteoheiat    Onter  eahUaiea,  OMiat  kuppen- 
förmig  gestftltoten  und  mit  reizender  LanUttOe  geschmückten 
Vorbcrgcn  vuu  Urauit  ra^t  eiue  gewaltige,  sanft  abfallende 
Bergmasso  hervor,  welelio  wahracheinlioh  die  IwdiBte  Br- 
hebung  innerhalb  de;«  zLinlichst  der  Zitate  Terlao&nden  Qe- 
birgsstockes  darstellen  mag. 

Hat  man  die  erwähnte  Bbne  durchritten,  so  gelangt 
man  in  ein  sehr  breites,  grosses  Wadi,  welche«  sich  am 
Fusso  der  Berge  nnd  in  gleicher  llichtnng  mit  dem  Gc- 
birgMlocke  vun  Süden  nach  Korden  hinzieht  und  von  einem 
förmlichen  Wulde  von  Kulkual- Euphorbien  und  Drachen- 
b&umen  erfüllt  erüchciut.  üic  breiten  Rinnsale,  welche  da- 
IwiHlm  minufcn ,  geben  dem  Besnoher  eine  Vorstellung 
Ton  den  mewenhiftwi  Wasaerzügen,  die  aas  diesen  Gebiigen 
dem  Meen  snsfiSnien.  An  manchen  Stellen  fimdeo  aieh 
Durra-  (Sirdi-)  Kulturen,  wfK  hf!  in  iops  bei  der  GröMc  de» 
anbaufähigen  and  in  dieser  Jahreszeit  hinreichende  Grund-  . 
feuohtigkeit  bentaenden  Terrains  eine  sehr  geringe  Aus-  ! 
dchnung  zu  bieiUen  Rchiencn ,  obgleich  Uungoranoth  in  | 
dünraa  Jaluea,  wo  die  Heerden  keine  hinreichende  Weide 
linden,  one  eriir  häufig  wiodeiinlmiide  Liadplago  in  diesen 
Gegenden  zu  sein  ptlc^t.  In  ostnordSsÜichcr  und  östlichor 
Biohtnng  durchkreuzt  nun  dar  Weg  nach  Brksnit  die  asn* 
dige  ThaHlKshe,  steigt  zwiseheo  Ueinen  Gnnüfelsen  beden- 
tend  en  und  tibenofaroitet  nach  einer  halben  Stunde  ein  aus 
den  Yerbengen  in  enger  Ilinliahlnolit  henrortntendes  Wadi 
Mamaoa  Aiab;  naeh  «ner  swiUren  halbes  Stnade  ebetmala 
ein  tief  eingeschnittenes  und  gewundenes  Thal  mit  sandiger 
Sotile^  ein  drittoe  klainerea  eine  Vieitelztande  epkter,  wXhiand 
derRU  nmäbm  wild  dweh  ebeadar  gewttrfUtan  Qnnit- 
UBekM^  ana  daran  Spaltw  riehttanU  die  priiMgatan  Dm- 


chenbüumc  erheben,  sieh  hindurrhwindet ,  bis  man  nach 
6  Stunden  10  Minuten  ununterbrochenen  schnellen  Kameel- 
sebAtM  (die  beglaitnden  Bedama  mnirtn  atrcdaaveii 
oder  ab  und  zu  laufen,  um  den  Rciteni  fnlf;pn  zn  Icoinien) 
ein  Ton  BO.  nach  KW.  Torlaufendes ,  tief  eingeschnittenes 
nnd  tiettub  swiadian  aaUieiehaa  ahgarandetaa  eder  Icegel» 
formigen  Bergkuppen  von  300  bis  500  Fum  relativer  Hohe 
hin  und  her  gewundanea  Hochthal  erreicht,  welches,  Harrüssa 
genannt,  laUrmehen  Venfllan  dar  Snakiner  Stadtbedunen 
in  den  heisseeten  Monaten  des  Jahres  znm  Aufonthuhc  ilii-nt, 
da  hier  in  den  Tegetationareiclien  Toibeigen  grosser  Über- 
flnzB  an  Fatler  für  Ziagen,  Beihafe  «ad  Xaaade  boRaeht 
Aurh  eine  Abtheiinng  von  25  Türkischen  Soldaten  befindet 
sich  an  diesem  gleich  Singat  aus  Zeltlagern  bestehenden 
Phrtie,  waWur  wu  Itft  Aeeee  BeanabM  eine  BevNkenng 

von  circa  ^^00  dreien  aufwies.  Untrr  den  für  die  Gegend 
bemarkenswerthcn  Uewächsen,  welche  im  Allgemeinen  die* 
aelban  dnd,  die  in  d«e  Gegend  Ten  Karen  im  Begaaleede 
gesammelt  und  beobachtet  wurden ,  erreirt  ausser  Kolkual- 
und  Dnuihenbäunten ,  welche  letztere  alle  Beigkuppen,  die 
«na  gnaaen  OranitbUBkan  mn  abantaneriiahar  Oaalaltnag 
zu9aTnmenp;r\viirfr'Itr?n  Steinhaufen  verelcichhar  »ind,  in  un« 
zählbaren  Schauren  bedecken,  Nichts  mehr  die  Aufmerksam- 
keit des  Beieenden  eis  die  Hlnfifl^eft  einer  Anzahl  ver* 
»chiedoner  Baumfl<>chtpn  wlor  Bartmoose,  die  alle  Ä»tr  und 
Stämme  der  monuigi'achcu  .Strauch  -  und  Battmart4.in  über- 
decken. Anoh  Laubmoose,  welche  der  gcsammten  Wüsten- 
region Ägyptens  und  Nabion?  fehlen  und  selbst  in  den 
Bergen  der  .Stoppfjn  de»  südlicht  n  Nubions  sonst  nirgends 
angetrotTen  wurden,  finden  sich  in  Menge  auf  allen  Hügeln, 
tlieils  in  den  Spaltungen  der  Felabläeka  mit  mehreren  Fam- 
krSutcm  wuchernd,  theils  die  BtSmme  der  DraobeabihuBe 
(eine  neue  ausgezeichnete  Art)  in  dichten  Polstern  über- 
dockend. Beide  Pflanzenfonncn  geben  den  Beweis,  daas  der 
Feuditigkoitsgehalt  in  diesen  Bergen  nicht  nur  in  der  kttb- 
loren  Jahreszeit  einen  weit  höheren  Gntd  als  in  den  benaab? 
harten  niedrig  gelegenen  Gegenden  dae  attdlichcn  Xubiena  er- 
reichen, sondern  dasa  sich  auch  daaelbe  das  ganze  Jahr 
liinduroh  in  beträchtlichem  Maaase  erhalten  müsse,  wie  aa 
anr  Ezisteoz  dieeer  OewXefaae  eifoiderlicb  oaebeiBt 

Um  den  hSchstein  OipiU  dieeer  lendeeheft,  die  denNanan 
Erkault  führt,  zu  besuchen,  —  er  ist  Ton  den  Wohnplätsen 
im  Wadi  Harrossa  südlich  gelegen  —  nraattea  noeh  1  Stande 
SO  Klonten  angestrengten  BHtea  in  dieeer  Bidttaag  swi- 
sehen  zahlreichen,  zum  Terweciueln  glcichgeformteu  Borg- 
irappen  and  eof  den  sandigen  Binnsalen  vielfuh  gewundener 
ThaboUen  aarfickgelegt  werden,  bia  nun  en  aeinem  Foiaa 
in  einer  engen  und  von  üppigster  Vegetation  angefüllten 
Sehlucht  angelangt  war.  ]>er  hohe  Berg  ersobeint  in  Vei^ 
^tiA  in  dan  hH  saldkaMi  DndHBbKitMa  betBpMtan 
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ktippcnfSmiglD  Vorbvrgen  ziemlich  kahl ,  aui  h  in  frm 
Ton  andenr  Jniohiitfeaheit,  «Ii  aeine  Oehäoge  nicht  von 

gm         *iliHf  AaM      -  J-A     —  II  IM  .1 11,1        M  UM  mmm  §kmm 

giWHii  wimniHNnB  ^bimmc  wwiwWi  wNKmi  ■u»  nw^ 

körniger  schwnrzgrauor  Dioritm  ws«  Ix  «t<  !irn ,  welche  an 
den  VerwHterongaflicben  der  meist  prismaiiscfa  «ich  «polten- 
dn  Stiltk»  OM  «hokolidmbit)«»,  gllBMad«  «ad  vi» 
jjrtiniiüst<>  Kruste  bildit  Drfi  Stunden  erforderte  die  Bc- 
•t«igung,  welche  von  der  nordwestlichen  Seite  ans  bowork- 
•trilift  winde.  Hne  nieden  Spitae,  mn  einige  hundert  Fnn 
Ton  li  r  hühiTin  vtruchieden ,  liegt  gcnaa  nörilüch  in  pjc- 
raumi-m  Abstände  Ton  letzterer.  Die  Aussicht  von  der  Höhe 
ipelelie  nf  8000  Vom  HamAiSb»  gniWHrt  winde  imd  wo 
dos  Holosterie  einen  um  5  Zoll  4  Linien  niedrigeren  Stand 
al«  in  Saakin  aufwies,  war  uobeachränkt  über  das  endlose 
Meer,  denen  KMeaeenlaami  in  Uarai  Linien  vor  den  Angen 
des  Bestthauem  auBgebn'itft  hiiirii.  Xach  Norden  zu  üchien 
ein  direkter  Anschluss  der  Borgkutte  Ton  Erltaait  an  die 
der  PnieH!>wgMnge  uf  den  Stnum  von  floiida  iMeli'Siagat 
zu  fehlen;  die  ^nnre  fiepend,  bereit»  sehr  hoch,  halte  in 
dieser  Richtung  nur  unbeträchtliche  Erhebungen  aufEn- 
«HMa.  Die  Beise  üanMb  und  XtonrtU  geben  lidi 
dnrch  ihre  auRgpzeirhnetp  Form  zw  erkennen. 

In  einer  Kichtung  von  NO,  nach  SW,  sidi  hinziehend 
enduenea  die  des  Wedi  OlcBk  bei  OngM.  einichUweendt 

Berpziipe  uls  lange  Kette,  wcklip  sioll  nndl  Süden  zu  yer- 
tlacht  und  mit  einem  hohen  iaoLirlen  OeWlgc  in  SSW.  ^daa 
fttr  den  Hanek  gehalten  wurde)  in  keiner  Teibindoog  steht 
Mehrfach  vor  einander  geschobene  und  terniwnformig  geglie- 
derte Höhenzuge  bildeten  diese  Kette,  von  welcher  die 
niederen,  ostwärts  das  Thal  Ton  Singat  bogrenzendim  Berge 
als  die  vorderste  Reihe  erschienen,  die  jene  nackte  Hochebene, 
welche  auf  dem  Herritt  überschritten  wurde,  gen  Westen 
tagNBBtcii.  In  WzS. ,  am  Ende  diewr  Ketten ,  ragten 
hinter  Tialeu  Vorbergen .  zwei  tafelförmige  höhere  Massen 
herror,  wlthrend  ziemlich  itolirt  und  in  den  Vordergrund 
gedränm  ein  iiiiftuMtnd  Ki  htulteter  Kagelberg  mit  2  Spitzen, 
der  Oauwüb.  in  SWzW.  sich  prüsentirte.  In  SSO.  gewahrte 
man  deutUch  die  charakteriHtischo,  vom  Schaba  gebildete 
Xcke  am  Eingange  ins  Wodi  OMir  auf  der  Taka-ßtraase 
und  im  fernsten  SO.  zwei  hinter  einander  gereihte,  ganz  all- 
mählich  zur  weiten  Rüstcnfliiche  herobge»enkte  Hdhon, 
wnincheinlirh  die  Berge,  welche,  jenscit  des  Barka-Fiiisacs 
gelegen,  den  Namen  Ocbel  «I-Hamra  noch  Heoglin  fuhren. 

Aoaser  einem  als  Orkai  beieidineten  Berge  auf  der  Karte 
Henglin's,  welcher  ut»  r  vit-l  zu  weit  nach  Westen  verlegt 
endi«iBt,  findet  sich  auf  den  biaher%ea  Karten  niigondn 

')  Muri  »urilrn  ti.n  der  SpiUe  (mit  Itcrtti.kiuliii|.'Ui.L  i  wrat- 
UlklT  AbwcicbBDg)^  Kerrcrüba  N.  o°,i  lU.;  llarttrib  N.  *)'',\t  sO.{ 
BiHk  <n  a.  st*  aW.;  tituwib  8.  60*  iW.;  Sckibt  8.  »>  *0-i 
Mil  «tHawaP)  ■.««■  lO.;  l  Tsf«lb«rg*  in  8.  81*  uU  T}*,1bW. 


i'ine  Andeutung  dieses  Namen».  Dfi^ri'Ken  bat  Ha-wnstcin 
auf  seiner  schönen,  dem  Beiaewerke  beigegebenen  Karte  zur 

gaben  diei<e«  ficwUhrsmannes  eintm  Berg  gerade  an  der- 
jenigen Stelle  Toneichnet,  wohin  der  Yeifasser  dieeer  Skisie 
den  Eehan  Bikmlt  ▼■liegt,  wMm  ttA  itm  pimmUrn 
Grafen ,  der  ihn  hart  nu  seinem  ösdidHa  VteN  mgiog; 
den  Namen  Kaba  Mana  führen  «oll. 

Dar  BBdnrag  rtm  Wndi  EanUtn  OMh  Angat  wade 
nnf  dem  vorhin  beschriebenen  Pfnde  ziiriiekgelegt.  Anfangs 
1    ging  ea  bergauf  bergab  in  WSW.-  und  westlicher  Kicfatosg 
I    %  Stunde  weit  biisnngiVHtn  Thal*  mit  aaadrafaharSaUa» 
'    da«  gekreuzt  wurde.    Dann  folgte  das  breite  und  grrme^ 
I    Kultur- Wadi  voller  Euphorbien  und  Dracünen  und  nach 
9  Stnaden  40  Mintea  Bitt  wnd*  dM  UBflian-  nad  bmA- 
'    reiche  Wadi  RMrranlb  erreicht,  welehe-^  t  inf  in  reizenden  OaP- 
ten  voll  blühender  purpnrrotfaer  und  schwefelgelber  Alo«  gUlb. 
OWeh  hinter  «eeem  wurde  die  Btnaw  nach  TU»,  welaka 

TOD  der  Passhöhe  direkt  mit  ümtfehanp  von  Singtit  nurh 
Ifamla  führt,  gekreuzt.  Von  hier  lag  etwa  im  Abötande 
m  5  Stand«  |Bfan  SBdoi  der  apitM  Kagai  dea  OMnrth 
Die  MfiBit  Wdgrichtnng  war  WzN.  und  nach  t  Stund? 
Id  Kiavin  war  der  Eingang  in  die  das  Thal  von  Singst 
aatwllti  begMonaden  Berge  erreicht,  van  waleher  fltaOt 
die  Vorberge  bei  Wadi  HiirrS^'a  in  Oi^t^n,  für  höchste  Spite 
aber  in  OzS.  zu  liegen  schien,  Minuten  weiteren  MaradM 
bnahtaB  den  Bellenden  wieder  zu  dem  kleioeo  FelaaaMil, 

Wn  waldun  er  nach  I  Stunde   im  Scitrntbiilc  Sinpat  er- 
reichte. So  war  der  beschleunigte  und  tliaiabwürts  gerichtete 
I   RUckritt  in  ä  Stunden  35  Minuten  beendet 
j  Das  Thal  von  Siiiffsit  besitzt  eine  von  NzO.  nach  SiW. 

gestellte  Kichtuug,  hat  1  Stunde  im  Durehmcaeer  und  iat 
auf  dar  ▼eatMite  tob  einem  höheren,  1  Stunde  eatfamtan 
Höhenzuge,  welcher  vom  Krbilb  ')  (Sotirbn  Hcuglln's)  seinen 
Ursprung  nimmt  und  parallel  zum  Thale  verliiuA,  begrenzt, 
während  die  Oitaaita  das  letzteren  von  nabedetrtenden  Ber- 
gen eingenommen  wird,  natar denen  der  AdarnuCb^\  1  Stande 
TOn  der  Niederlassung  entfbmt,  die  Hauptma«se  bildet. 

In  Siugat  waren  Ifitte  September  dieses  Jahres  etwa 
ÄOO  Zelthüttcn  errichtet,  welche  auf  eine  Bevölkerung  von 
!2nO<)  Kinwohnern  .'Whlieasen  la6sen.  Ausserdem  waren  am 
Platze  2n()  weisse  (TttrkiMhe  im  Agyptiaohan  Dienet)  Sol- 
daten in  Garnison. 

Bei  FortHetsning  der  Wanderung  gen  Westen  folgte  niÄn 
I    Anfangs  der  Heuglin'schen  Iloute.    In  weetlicher  Richtung 
wurde  die  westliche  Thalwand  erreicht  und  nach  25  Hi- 
nuten gewöhnlichen  Marsohes  von  Singat  aus  ihre  Höbe 
überschritten ,  Ton  weleber  man  in  deiwibeii  WehHiBy  m 

0  Der  Er:,  .t.  \uu  SiBk'at  in  N.  8*  iW.  (iinl.  IJckliuition). 
I  *)  J>w  Adu-aucb  tob  Siagst  ia  N.  SX*  tü.  (ümsI.  DtküaaliMi). 
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einer  breiten  »andiRen  Thahiiixlming  hcnibkam,  welche  sich 
nicht  weit  nördlich  von  Singst  mit  dem  Wadi  Ukak  Tereinigt. 
Iba  bttto  MlehMSMrtdt  db  Thdadn  ■fefMdunttm  maä 

bOCHUk  nun  in  einem  System  etiKer  Thiitchen  «türkiT  licrg- 
na  m  atoigeB.  Dwyenige,  in  welctiem  der  Pfad  «ich  hiu- 
■oUibiflaHek  wnste  AtjolMb  (Ajakab  udi  H«m^)  benaaiit 
Noehdem  man  ferner  eine  betrtichtliihc  Pfwahöho  Uber- 
Bchritten,  wurde  nach  2  Stuodeo  15  üiauten  weatliohen 
Mmhw  0HHM.  Di*  Hoktteri«  tagten  hier  ihren  nie- 

danten  ^'land  auf  dic-er  Suukrn- Berber -Roiite  nntl  standen 
m»  Cut  1  Liuio  niedriger  als  aaf  dem  höchaten  Passe  des 

la  8BW.*  nnd  SW. -Richtung  wanl  alsdann  der  Mnrich 
IwiMlMB  kkimin  Hügeln  and  nnrcgcimüssigcn  ThulsenkuogeQ 
1  Sliiiida  M  llintn  AfiBMrtil,  U»  «if  dar  HOie^  dto  iadM 

den  Kameelen  dnrchan.i  keine  fthwieriRkeiten  darbot,  die 
WanoL-ntcheide  iwischen  dem  Nil  und  dem  Rothen  Meere  er- 
raiflfat  war.  Ym  diaaean  Itakto  hg  abanuda  mn»  laiiga  Baif- 
reihe  gen  Westen  nnd  SW.  TBT  dan  Augen  de«  Reisenden, 
welche  sich  von  NO.  nach  8W.  ni  oatrocken  schien  und  vor 
dar  aiflh  flfaw  livaita  Fliehe  Umag.  Dkae  muda  in  40  IC- 
nuten  in  «üdwe.'tltrhi'r  Rirhtitng  überschritten  und  ein  kleine» 
Wadi  betreten,  io  welcliem  mun  nach  1  Stunde  21)  Minuten 
ia  BWaS.  n  einam  giwaan  Thale  voller  Wetdeplittaa  und 
grcmet  Heenlen  joder  Gattung  Vieh  gelangte.  Da»  ^omc 
Wadi ,  0  -  MurCg  genannt ,  kommt  von  Westen  her ,  biegt 
aibar  nach  der  Vereinigung  mit  dem  von  NOzN.  her- 
kommenden Scitenfhale  noch  SSW.  ein.  Hier  stiees  man 
abermals  auf  eine  Art  Sommerfrische  der  Suakiner,  wie 
fingat  und  Erkault;  in  der  Mitte  dei^  grünen,  V«  Stunden 
breiu-n  Thale»  waren  einig«  öO  Zelte  enicfatat,  aneb  ain 
TürkiBcher  Wachlhauptroann  mit  einigen  Soldaten  faefiind  aidi 
aar  Wahrung  der  Regieninga- Interessen  am  Orte.  Oroaa« 
Kametl-,  Rinder-,  Schaf-  und  Ziegcnhecrden,  darunter  Hun- 
derte weidender  Rsel,  criiUltou  das  Thal. 

Die  Flore  des  Thüles  %-ou  O  -  Mar^  achliesst  sich  aufs 
Bngste  derjeuigiu  des  üaratab  bei  Snaktn  an,  weist  aber 
an  den  Borggehüngcn  eine  M-eit  geringere  Anzahl  von  strauch- 
oder  baumartigen  Pllauzenurten  auf  aU  letztere.  Die  Sirch- 
Kultnr  (Durra)  fand  »ich  leider  im  höefaatatl  Ozade  vemach- 
läsaigt,  obgleich  der  tippige  Oraswueha  asf  dar  völlig  stflän- 
fraian,  breiten,  thonig-sandigan  ThalaoMa  einen  reichen  Er- 
trag bei  lafiiifir  Airbait  m  mapwachaa  achian.  Kur  an 
venigea  Stauen  wurden  Ueine  Anaaaatan  benwritt.  Anf- 
fcllend  erschien  da*  giinzliche  Fehlen  von  Balsambäumen, 
welche  in  dzai  ▼andüedenaB  Arten  sowohl  in  der  nächsten 
Umgebung  Bnakb'a  ala  ««ah  anf  dam  ganaaa  Wege  von 
dieser  Stadt  nadi  KMiala  nt  den  Twitaftataten  Ohanklar» 
gewachsen  gebSxen. 

Ib  ITardwaatan  dar  nadariaaamic  «aUw  in  dar  Thal- 


mittc  irrirht'!  ,  gewahrt  man,  von  einigen  da«  Wadi 
unmittelbar  begrensenden  Vorbergen  nmgeben,  einen  lieben, 
^laadngan  Baif,  dar  OgnSb-KaastM»  genannt  wurde.  In 

Norden  und  \W.  nieht  mnii  vier  hohe,  wci;  rntlpgene  Berge 
aus  wirren  Ketten  emporragen.  Ein  anderer  bedeutender 
Barg,  dar  KaOrt»,  liegt  Tan  Idar  in  WBW.,  vad  in  BgW., 
gk-irhsam  das  Wadi  O-MarCg  nach  dieser  Richtung  zu 
abschliessend ,  da  es  rieh  IMogi  seiner  westliolien  Geliünge 
na  wendet,  ragt  eine  gewaltige,  aeheinbar  iealirla  md  steil 

abütürzende  Masse,  der  Müguer,  unter  niederen  Hiigel/iigcn, 
welche  das  Thal  auf  der  Ostaeite  begrenicen,  hervor.  Die 
badentaadan  Waaaatnaaeen,  waloha  aiah  in  diaaaaa  Thale 
gl  n  SSW.  bewegen ,  sind  den  Anssagen  der  Eomecltreiber 
2ulblgo  dem  Atbara  tribatär,  nicht  dem  Loogeb,  wie  auf 
daafeUaica  Aafri«»  daa  Xaiaandan  anadrOoUieh  van  iatatafna 
bemerkt  wurde.  In  Betreff  der  Orthographie  der  Bega-Namen 
mnss  bei  0-Marfig  bemerkt  werden,  daas  gerade  bei  dieaer 
Oalagaahait  die  graaaen  Diftwnaaa  in  der  Anaapnteha  der 
Ortsnamen  hervortraten,  je  naehdem  •,!(•  von  die.isem  oder 
jenem  der  Eingebomm  aoigeaprochcn  wurden.  Wenn  ein 
Oansanaat,  wie  b,  g  nod  t,  aa  Sada  eiaae  Waclaa  atahl^ 
dessen  Kndxilhp  betont  wird,  so  erscheint  dernelbe  gewöhn- 
lich so  undcutLiuh  aui>ge«pFochen  und  wie  halb  verschluckt, 
daas  man  aelir  leidit  den  einen  mit  dem  anderaa  lai  aaiüiaiiln 
oder  gur  im  Deuteehen  ein  h  an  die  Stelle  sctxen  kann. 
Um  ganz  sicher  zu  gdien,  lieas  sich  der  Keimende  den 
Namen  des  obigen  Wadi  fOn  verschiedenen  Personen  und 
unabhängig  von  einander  nennen,  das  Wort  mehrmals  wie- 
derholen und  möglichst  deutlich  aussprechen ;  es  verzeich- 
nete derselbe  aledanu  in  seintm  Tngebuchc  folgende  Syno- 
qjnna:  Harig,  Morct,  Malet,  AmarCt,  Amarch,  Ooar<3b  und 
Geabet.  nnd  aohlieaslich,  den  Türkischen  Waohthauptmann 
befragend ,  wie  dar  Ort  in  den  nfliiiaUaB  Sahraibaa  gananat 
werde,  0-Mar£g. 

Da  es  zur  Zeit,  als  diese  Reise  gemacht  wurde,  wegen 
der  wiederholten  Regengüsse  in  fant  allen  Thiilem  WaaMT 
gab  nnd  «Uarwtrta  ain  Obarflnaa  an  Kameelweidan  aa» 
getroflbn  wurde,  ao  hatten  die  Ftthrar  ehien  lOdiidh  Ton 
den  andcrou  Stroyscn  vorlaufenden  entlegenen  Pfad  ein- 
gcacfalogan,  offeniwr  in  der  Abaioht,  unterwegs  niigenda  mit 
Eingebotnen  luaaBnneaBtttrellln  (ain  Pciasip,  daa  aia  aahr 
häufig  befolgen,  namentlich  wenn  sie  von  firfilieren  Baiaen 
1»  sieh  an  diesem  oder  jenem  Platrn  miaaliabig  gaaHuiht 
haben  oder  eonatwie  Goniliicte  iMfÜrditen),  wafaneheinUeh 
aach  um  solchergestalt  die  Brunnen  von  lUiuai ,  wu  eine 
Abgabe  von  jadom  Tiaatkameele  erliolien  wird,  zu  welohar 
der  fleheeh  der  Amerlr  (oder  Omarlb),  Adiand  Taoha  KnaaS, 
berechtigt  ist,  zu  umgehen.  Man  verliess  aUo  dio  Zeltlager 
▼on  0-Uar6g  und  sog  in  södsüdweatücher  Richtung  gnade 
aaf  Mlgaar  aa,  daa  waita  Vadi  anflaag,  bacUirta  aash 


Digitized  by  Google 


SM  Ski»  emei  mmn  Wifw 

1  stunde  eine  kleine  Sirch  -  Plantage ') ,  wo  da«  Thal  sich 
•ofEftUend  T«noliiBiil«te,  und  Terli««  diuMlbe  nach  weiteren 
85  MimitaB  IfnMhei,  itim  MttirtMB  m  dair  «Mg*  imüf 
dert  FuB8  höhenjo  ThalMfaeide  hiBangeetiegen  mirde,  von 
vo  uu  in  Wsä*Bichtang  nooh  übor  1  Stunde  surUok- 
«dtgt  mnd*.         tat  im  Haha  aMUe  Mb.  ia  Weatw 

abermals  eine  neue ,  von  Norden  nach  Rüden  gerichtete 
Beiig^tte  dem  Boiaeaden  gegenüber,  während  in  SSO.  ein  bo- 

kanlt  gesehenen  Tafi:'!berf;f'^  hinter  udSNIl  m<llT  iMlMu 
Kegeln  und  Kuppen  auftauchte. 

mar  waO»  naab  Um  S  Staate  40  ICntn  gnrthii^ 
Uahaa  Marsches  Nachtlager  gemacht  und  als  der  Reisende 
Mi  Mgenden  Morgen  winer  Kanwane  su  f  um  vorausging, 
geriaA  «t  nf  ««■  tMtm  HU  wi  fdangte  in  weat- 

lieber  Richtung  nach  45  Minuten  nistippn  Schritte«  zu  einem 
Bianul,  in  welchem  aich  ein  üd  ausgegrabener  Brunnen 
beAud,  te  ihm  db  BiBfabomM  Homiartb  nannten.  8ei- 
M»  fcthum  gewahr  werdend  trat  er  den  Rückmarsch  an 
oad  aüeM  nach  20  Minuten  auf  rwei  Leiohtberittenu,  welche 
9UB  taina  FBhrar  nariigiiartifakt  battaa,  um  ihn  absuhoien. 
Aw  ging  es  wcitrr  im  gemächliohen  Trab  der  Roitkamcelo 
S5  lUsuten  in  we«tlicher,  etwas  südlicher  Kichtnng,  bis  die 
miliu  iiiiiM  TTüHBlniin  in  dar  erwähnten  Betc^tOk  dia  tob 
vier  bis  sechs  grösseren  Spitzen  gebildet  wird,  erBtiepcn  war. 
Diese  Berge  heisscn  Tarerlm ,  der  zur  Kochten  voiu  Foss 
galagana^  atwas  isolirtera  Gult.  Von  der  Höhe  blickte  man 
in  ein  neues  Thal,  welchesi,  in  NW.  von  einem  hohen  Berge 
begrenzt,  sicli  von  Norden  her  ßen  Westen  umbiegend ,  in 
iat  Tieft  UllMit  und  am  Stidabhange  eines  sweiten,  von 
diaaaaa  Oita  aoa  völlig  ieolirt  erscheinenden  Berges  (0-Knrr) 
wattar  oratrookt,  während  sich  gegen  SO.  die  Kette  der  Tare- 
ilm  Ton  diesem  Wadi  mehr  ond  Bwlur  antftVBt.  Kaoh 
1  Stunde  10  Minuten  weiteren  angestrengten  Rittes  von  dem 
Fm  aus  thalabw&rts  ward  im  neu  betretenen  Wadi,  Amfit 
genannt,  die  Knmwaae  wieder  eingeholt. 

Die  Gegend  war  durch  sahlloec  riesige  Salvadora-  (Eak-) 
Baaquets  und  üppigen  Graswuchs  in  lachendes  Grün  ge- 
klaidat;  daxwischen  erhoben  sich  schattige  Schiniikrinin 
gnaaar  Akuten.  Aloe  und  die  kleineren  Cactus-Euphorbieo, 
welche  in  den  Sstlichen  Bergen  eine  so  grosse  Holle  spielen, 
haben  hier  wegen  der  gwingeren  Meereshöhe  bereits  aufhört 
und  nur  eine  Caetua-nrtige  Aaelepiadee,  die  Bnoeroeia,  ver- 
tritt noefa  die  bidiw  ao  hXofige  Suooulenten-Fonn.  Der 
Weg  führt  nun  in  WsS.-  oder  weataüdweetlidier  Sichtung 
den  Thal  eBtlaag,  walahaa  in  dieMr  Biditang  aeine  dem 
Äthan  trilmtlrai  Qowliaar  entsendet   Zur  Beehten  bleibt 

<)  Sircli  ist  das  Seatecb«,  in  Sad-Tjrol,  wo  <U«  PaM»«  glctohtills 
Mttrtri  wift,  ftr  Dna  (Sai|haa  vatgata  AraO  8sf|he-QiM 
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der  lang  von  Osten  nach  Westen  hingesirtekte.  in  vier 
seine  Kuppen  gegliederte  (von  denen  die  westüchste  um 
adndaataaa  lOOO  Fnaa  fia  ndaaUa  «MRagt)  0>Knr,  aa 

desttn  östlichstem  Ende  das  Wadi  AmC't  betreten  wurJt-, 
£r  scheint  mit  den  nach  Norden  cu  gelegenen  Bergen  iu 
hafaar  dinklan  TarUadmg«  in  atehaa  aad  aaigt  aiah  aneh 
weit  in  der  Feme,  von  Westen  aus  betrachtet,  als  isolirt 
dastehender  Bergstock.    Das  Wadi   besitzt  eine  nemüch 
aehmale,  aaodige  and  tiaf  eingaecimittene  Sohle  mit  stark» 
Gefalle.    Nach  ■IS  Minuten  wird  bei  einer  Sirch-Mmzunif 
nach  WiN.  eingebogen  und  nach  '/a  Stuode  dua  Thul  lur 
Unhan  in  Waataa  TwlaMaii,  ob  aiaan  ataihan  Bogen,  daa 
c»  am  Fussc  der  höchsten  Kuppe  des  langen  0  -  Kurr  ent- 
lang beschreibt,  absuschneiden.    Ia  V4  Stunde  ist  dietx 
m  aiadann  HügalB  gebildete  Bebe  fbatadhrittan  nad  naa 
gelaugt  wieder  zum  Wadi  hinunter,   pasgirt  eine  zweit*- 
Sirch-Pflonzung  und  kreuzt  abermals  das  Thai,  welche»  hier 
nach  Bttte  an  aiaan  Bogen  maabt,  und  kommt  alsdann  in 
■ädwestlicher  Richtung  wieder  nuf  die  sandiiTc  Thakohk 
IU  einer  Niederlassung  mit  Zeltliuttun  und  ein  i'aar  klein«», 
in  rolieater  Weiae  anfjsewwfeoen  Steinhünaehaa.  10  Kinnin 
weiter  gen  Westen  steht  im  Wadi  ein  isolirter  grosser  Nebek- 
(Zizyphus-)  Baum,  in  deesen  Schatten  gerastet  wurde.  Noch 
ein  Paar  hundert  Sehritte  waitar  lat  dar  Bninnen  gelegen, 
welcher  —  eine  Seltenheit  in  dieser  regenreichen  Jahresaeit 
—  weisses  klares  Wasser  lieferte.  Parallel  der  Richtung  das 
0-Knir  bigend  führte  nun  der  Weg  in  WSW.-  und  W«&> 
Richtung  über  nnokte  Ot-^tcinsfliichcn  ohne  Baum-  und  (}m~  ■ 
wuclw,   nachdem  da«  Wadi  Amc-t  verlassen  war.  Naih 
1  Marsohstundo  wird  ein  kleines  Begenbett,  das  von  Nurdm 
nath  Süden  verläuft,  und  nach  weiteren  1 J  Stunden  ein  klei- 
nes, in  gleicher  Rich'.ung  verlaufendes  Wadi  gekreuzt,  welche« 
nriohe  Gnuwcidcn  und  hübschen  fiaumwnchs  enthält.  Mac 
befand  sich  so  ziemlich  dem  westlichsten  Ende  des  O- Kurr, 
der  etwa  1  Stunde  zur  Rvcitton  ontfomt  lag,  gi^genuber, 
ala  nach  2j  Stunden  vom  Nebckbaume  gerastot  wurde. 

Am  folgenden  Tagemarsche  blieb  indeas  immer  noch  ein 
Hügulzug ,  welcher  nch  dem  Weetende  des  0  -  Kurr  anreiht, 
zur  Rochton,  während  sonst  nach  allen  Richtungen  hin 
weite  freie  Auaaioht  aiah  darbot  Die  Ebene  erschien  nnr 
in  Westen  and  8W.  tod  einzelnen  auftauchenden  Berg- 
gruppen unterbroehan.  Lluch-  und  Machar^b  -  Weiden  '), 
überstreut  mit  Saammor*  vnd  Tekkar-Akaiian,  washaaln  aiit 
kahlen  Stdnflächen  ab. 

Die  Wegrichtung  bleibt  stets  eine  westliche,  kreuzt  nach 
Vi  Stunde  ein  kleinee  Binnsal,  fuhrt  dann  nach  l\  Stande 
ttbar  Oranitlager  von  elgenthilalieh  tafclfiimiger  Abaon* 
danng,  waran  ainahw  BWak»  aankvadit  ana  daaa  Haina 


')  Csstsnriiseliis  nad  Ufimaotlwlis. 
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hemnstuTea  and  «aem  growen  Ii^ar  ym  Steinplattan 
glaklieD,  und  nach  weiteren  25  Miauteo  u  Band  einer 
SandllMahe,  welche  den  Chor  el-Arab  umgiebu  Dieser 
■ellwt  wild  nach  V4  Stunde  weiteren,  atets  westliolien  Mai» 
nbee  ttbersdirittaD.  Ein  chandcteriatisch  gestalteter  dreijsaoki- 
ger  Berg  erscheint  in  einem  Abetando  von  mindestona  8  Stun- 
den in  SW.  md  wwda  ab  Uörr  oder  Werl  baieiohiiet 
Kan  hat  nnn  tlMnnab  neM  Vorgebirgtketten  ▼er  dar  Bonfe 
in  Veeton,  die  «ich  hinter  dem  Chor  zu  erheben  beginnen. 
Iittitmr  beetalit  aus  «nem  30  bi»  40  Fun  tiaCan,  aua  dem 
■mdigai  Temdn  aoageriaaenen,  tiemlich  engen  Waeaerbette, 
du  nach  Süden  zu  itaik  geneigt  erschien  uml  gk-ichfalla 
dam  Alban  tiibntär  aein  aoU.  Boaeia-,  Sodada*  aad  Manh" 
gestztfuohe  Terlrihen  der  den  Chor  umgebenden  FlSebe  einen 
neuen  Vegetationt-Chorakter.  Naoh  50  Minuten  Marsch  in 
ITW.-  und  WNW.-BiehtuDg  kam  die  Earawnne  zu  einem  klei- 
nao  Waiäi»  W«IdMi^  nun  vongen  Waaaerzuge  gehörig,  durch 
ainen  >1lBdlendao  Betehthum  au  mannshohen  Weid>  i,'räscm, 
UainaMm  Boaehvaik  und  groaaer  MaoaigCaltigkait  der  Yega« 
tation  auageieifliiiiet  andiian.  fficr  ftnd  aiah  aneh  der 
Qtargel ')  genannte  Strauch,  dessen  Blätter  ron  den  Kubiem 
aieht  selten  der  Aleandriner  Senn«  beigemengt  werden,  der 
aber  im  eadBchen  NvUen  IndHr  aeeb  nirgends  gefunden 
worden  war  und  eine  aaihr  baiiiirintto  Terbnitnag  au 
haben  scheint. 

Hinter  dieaem  Wadi  hatte  man  zur  Beefateo  niedaie 
Hügebiüge  und  wiederum  Granitfelgen  von  sonderbarer  (»e- 
ataltung,  indem  längliche  BlUcke  häufen  •  und  bündelweise 
in  Folge  der  TerwHtemng  ana  dem  ftaten  Vdabodeo  bai^ 

vorstarrtüu.  Das  grasrcichu  Wadi  bleilit  zur  Liiiki  11.  Xuch 
1  Stunde  40  Minuten  paaairt  man  ein  Haches  Kegeubett 
nad  lagert  darauf  naeh  I  Stnade  5  Ißavtea  im  Wadi  KnaDt 

Atai,  in  einer  weiten  buschloeua  Flüche,  welche  von  unregel- 
mäieigea,  nach  SUden  gerichteten  Wassecsügen  dnrchforobt 
wird.  Anf  die  Btage  nndi  der  BiehUtng,  in  weleher  der 
UruuuL'ii  von  Abu  Eoloda  Heuglin'K  liege,  dcutotcu  die  Ea- 
meultrciber  von  hier  gen  OMO.  Der  Uörr  genannte  iaoliite 
Berg  liegt  hier  8W1W.  in  önam  Alidnode  Ton  nvn- 
mehr  nvir  i  bis  -i  ^-tunden.  Das  Land  bleibt  ;ijch  bei 
Fortaetsong  der  Wanderung  immer  eben,  ist  mit  Gras  nnd 

Bergveihen,  die  sich  dem  Badab  anS'i  blie&sen,  der  Bnamehr 
in  2)W.  hervorragt,  links  weite  Aussicht. 
'  Xaeh  einem  Marsch  roa  1  Stunde  30  Mbnten  in  WNWL- 
Kiiilituijj;  erreicht  man  eine  weile  Thnliläche,  welche,  unter- 
brochen duzoh  eintelne  kleine  Hügel,  eine  groiae  Aniahl  lial- 
fiUJggeOeilter  und  mh  widbr  T«nid|ander.  aaoli  8V.  Imp 
fender  Rinnsale  entbUl^  n  dann  Ibaatoag  in  oli%ar  Biob- 

■)  8«l«asit»Ms  aiial  Dtmt. 


tong  num  '/a  Stunde  gebianobt  Der  O-l&iir  üagt  vea 
hier  in  Weaten  6*  in  Nord. 

Nachdem  man  diese  Rinnsale  Terlaaaen,  wetflha  daah  aHd» 
lieh  an  die  Beige  von  Kokräb  gereihten  Wauinte  entströmen, 
nimmt  der  Marsch  eine  weatattdweBtliohe  Wendung,  auf 
welcher  snr  Linken  nMkto  BSgelreihen  horontoeteili  Sa^ 
um  eine  hfihew  Kt^pe  gmppirt,  sieh  nach  Ost  an  Ter- 
flachen,  ftthrt  iueh  1  Stunde  iwiaahen  zwei  HUgeln  bergan 
nd  ia  einer  Art  Sehlnelit  atato  in  WSW.-Riditnng  m  einen 
grossen  ühaie  liewnler,  in  welehem  nach  weiteren  40  Minuten 
gerastet  wird.  Letzteres  führt  den  Nameo  Dimohadit  In 
SW.  ragt  ein  höherer  Ber^  lierfar  wd  ist  TOb  Yorhüguln 
nlr^gaben,  valohe  dieaoa  Wadi  bagieniaa,  das  in  einer  Bioh- 
tnng  Ton  NO.  ana  der  Be^graihe  rar  Rechten  hsmortritb 
Yen  hier  ging  der  Marsch  in  West-,  etwas  Nordriabtnag 
nher  Gaateinaflaohan,  bia  man  nach  1  Stunde  6  Minuten  am 
Bande  dnea  graaaao  Wafi  anlangte,  dosten  Richtung  od 
WuKs<  rlauf  naoh  SW.  geriofatet  Ist.  Auch  von  diesem  Wadi 
j  behaupteten  die  Kamaeltraibor  mit  Beatimmtheit,  deaa  an 
I  aaba  QewiaMr  dam  Afbera  snftlm.  Bin  von  NO.  her» 
I  kommender  Arm  desselben  wird  nach  20  Minuten  gokreut 
nnd  nodi  15  Minuten  Ueibt  die  letitenrihnte  Wegpafatnng, 
dann  addigt  man  WNW.-Biebtnng  ein  und  kraut  ein  Wadi, 
dessen  Richtung  Süden  ist  und  das  «ich  mit  dem  TOrigen  Ter— 
einigt,  naolidaB  nackte  SteinHüchan  ttbazaeliritten  wniden. 
Nocih  lOHinnten  Ifandi  nnd  man  bebritt daa 400 Vaaa  breite 
Wasserbett  dee  Wadi  Habob,  das  von  Norden  naoh  Rüden 
Torlinft.  Man  lagert  naoh  weiteren  10  Minuten  am  weat- 
Behen  üüw  dieaea  Wadi. 

Von  hier  eröffnet  sich  ii;  NNOäX.  eine  freie  Aussicht 
auf'  die  hohen  Gebirge  von  J£okrCb,  deren  höcfaater  Berg 
Badlb  genannt  irisd  nad  eaa  einem  liehan,  vielsaeUgen 
Xaaune  beatilit 

Anf  dar  ftlgaadan  Wegstrecke,  deren  Richtung  in  den 
eiatan  SO  ICinnten  Weetan  nnd  WiN.  bleibt,  «eeihsehi, 
wie  bialier,  ciurümiige  Hügclroihcn  mit  kleinen  Wuilis, 
Oaatwinaüiiehen  mit  Graaetraifisn  d«a  Sohuluwh  immerwährend 
nnter  einander  ab.  Li  8W.  tanoht  die  lai^  Bergapitien- 
>     Beihc  dc,t  Ucbel  Musmar  auf.    AlRibinn  geht  ch  '2.  Stunden 

i'  lang  gen  Westen,  etwas  Süden.  In  WNW.  tmd  KW.  xeigeu 
sieh  ttbanll  HagebeQien  Ton  anbeatfaunter  Anordnung.  Die 
gleii-hRiraiige ,  nur  durch  Hügelwellen  unterbrocliene ,  aus 
Granit  und  Klingsteinen  gelnldete  Fläche  scheint  in  Yer> 
gleiefa  Zu  den  benachbarten  Laadaahaften  hoch  zu  Uegea  und 

mau  gelangt  uuf  ilir  in  ein  grosse»  Wudi ,  desi-eii  Breite 
■/a  Stunde  betrügt  und  das  sich  in  einer  sanften  Depression 
dea  welleofarmigen  Terrains  hier  von  Norden  naoh  Bttdan 
hin  erstreckt,  Dönilich  über  nach  NW.  und  südlich  nach 
SO.  weit  einzubiegen  scheint.  Die  weite,  stoinfroie  und  nur 
aas  Sand-  und  Thongeaohwerame  gebildete  ThalsoUe  veiat 
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■tellenweia  tjpfi' ,  schmale  uml  apaltenaiiige  Erdrisse  auf, 
io  mldMia  licb  eia  üppiger  Qraawuolu  entwickelt.  Bäume 
«aa  Oflrtritaclhe,  mMmUmm  wMbe,  SahatlM  tpmieB, 
fehlen  giinzlich  in  dieser  Einöde.  Es  ist  das  Wadi  Kokrfb, 
wslohM  in  den  Sehlnchtun  des  Bmi&b  winen  Ursprung  nimmt 
«nil  lor  Seit  dar  Bagan  vkl  Wmmt  mu  dkm  ImmiMip 
reichen. ThiÜern  in  den  Atharu  führt.  Der  Qebel  Arlb,  ein 
ohanktttiatiaoh  fefomter  itoUrter  Hügel  mit  ivei  rattel- 
fllMig  gMldtaAM  8|iitnii(  iNRt  ▼wi  Uar  gMMii  ia  WMtn« 
AuüBfrdcm  eröffnet  aich  von  hier  aus  eine  weife  Fernsicht 
auf  die  Berge  in  allen  Biohtungon  *).    Nachdom  daa  Wadi 

Stcinflftchen ,  von  Ocschicben  aller  Art  gebildet,  die  Rieh* 
tung  bleibt  rein  westlich,  auf  den  Anb  angebend.  Naeh 
1}  Stanam  lUndi  tbb  dar  WaAi-IIHto  «M  «in»  Bb«M 

betreten,  welche,  au«  Sniiri  uiiri  Thon  pfhilrlct,  3r«hllo«e  un- 
regolmäaaige  und  NsS.  verlaufende  WaaserriMe  ealhält  und 
*  die  nn  1  Stuade  lang  dwdnraadtit,  Ua  m  da«r  SUD» 
Halt  gi'maohf  wird ,  wo  Weiden  und  WanoerpfUtsea  TOm 
tetaten  Hegen  aioh  darbieten.  Das  Wadi  wird  Jumgt 
amt  oad  entstiCast  dargwum  Tlwkwiiiiiig.  wMb»  mat- 
lieh  vom  Abfalle  des  Badab  •Oebirpef  in  einer  Breite  von 
S  Stoadan  sich  hinxieht    Auch  von  diesc^r  Loluditül  bot 

tungon  unbeftchriidkte  Femsicht  auf  die  umliegenden  Gebirge 
dar,  deren  Lage  durch  oorxespondirende  Winkelmessungeo 
aaa  daa  Wadi  Koblb  fMtgaaldlt  ««daa  kaaato>).  Sb 

Entfernung  de»  letzteren  vom  Wndi  Jumgii  Vträgt  2  Stun- 
den 55  Minuten  gewöhnlichen  Kume4jlniar6chu6  D. 
IbOea). 

Naih  Htiindun  vom  Wridi  Jiimgn  in  Westen  ist  der 
Fuiwi  dv6  Uebol  Arib  crreiclil ,  ein«»  kleinen  ieolirtcn ,  aus 
Oranitklötien  ertMutaa  Hügels  von  eiroa  300  Fuss  relativer 
Hübe,  der  alier  durch  seine  'Lagt-  und  eigenthümlirbc  (tr- 
atalt aus  weiter  Ferne  siuhtbiu-  \M  und  eine  et-htc  Luud- 
auika  dafSteOti  An  seinem  Fu^m'  betritt  man  den  oberaa 
Ana  eines  grossen  Wadi ,  Dcrunkad  oder  Derunij^i  r!ld 
genannt,  welcheH  hier  vun  ONO.  aub  den  Hiigelrtihen, 
die  sieh  mr  Rechten  vor  dem  Bokmarcb  gruppiren,  ein- 
tritt  Oriiser  und  kleine  hiiboche  Hchirm  -  Akasicu  erfüllen 
die  ThHlrtiiche.    In  WNWzW.  liegt  jetzt  ein  Makadieh  g©. 

■)  O-Kurr  U.  &°  iN.  Ji«fg«  jeuM'it  du  W*4i  T«rel>  ArU,  W«it- 
ada:  K.  M«  sO.,  Oslnds:  M.  M*  lO.  Badik:  Qalnda  k  M,  dl*  sÖk» 
WistlsBds  fs  V.  SS*  aO.   Torbarc«  nordvaitlick  vn  Mststaa  ia 

N.  tO*  lO.  Brei  Beri:o  nSrdlicli  de«  Badib  in  Tfi  «W.,  in  X.  I  V»W. 
und  iD  N.  17'  lO.  Bokmtrch  OKtpndr  in  N-  13*  «W.,  W«ilMd«  ia 
N.  19'  <W.  Stttel  dea  QebrI  .\ri1i  iE  W.  &>  iS.  Mounir  Oatend« 
is  8.  4°  lO..  Wettende  in  .S.  iucl.  5°  wmU.  »«kliiiatioD. 

*)  Vliirt  wurd.n  Badäb  We>t«odeiB  N,  13°  O.,  Oiteodc  in  N.  18*0. 
Drei  nördlich  Ton  diMcm  geloKCse  Bmv«  ia  N.  1*  iW.,  in  N.  16'  iW. 
and  in  N  17*  sW.  Bokiurib  ia  N.  80*  W.  Bü  B«r>  aSrdlMli  m 
Uuterem  i.  V.  SS«  w.  IM.  Mas^  in  S.  10*  W.  lad.  »*  msOiahsr 
JIcUiBatloa. 


nanntcr  kli  lnur  Berg  mit  allmiihlich  gehobenem  Oipft'..  Heesen 
stidliche  Uehäng«  das  Thal  nach  Norden  zu  abachlie<is«n. 
Dar  Bokmartb  Uagt  ron  hier  ia  RHW.  Alle  Bianaale  dar 
weiten  Niederung  zeigen  einen  nach  SSW.  gerichteten  Ver- 
lauf, liach  weiterem  Marsch  von  1  Stoade  lü  Minuten, 
ia  wafehar  Wt  wir  daa  W«ü  adulg  edar  vialaMkr  aaiaan  Vr- 
Sprung  durchschritten,  wird  die  Flüche  verlassen  und  an 
einem  weiiaen  Uuarahaufen  WsN.  angestiegen.  Nach  4U  Mi- 
ottleB  WNW.-  aW^-BidttaaK  galaagt  aua  aa  aiaea  aadarco 
grossen  Wadi ')  herab,  welches,  gleichfal!«  »um  Bystem  de« 
DerunkBd  (als  aolches  wurde  es  abermals  benanat)  ge- 
hSrig,  akh  mit  dem  voitdn  gadaditaa  aBdHah  itm  hier 
verein  igt - 

Das  grosse  Wadi,  das  jetst  betreten  wurde,  scheint 
aeiaan  Vnptmg  fai  HO.,  glaioUUla  am  Kakadlali  sa  habca. 

Wahrend  e»  auf  der  Nordseite  durch  eine  ununterbrochene 
Httgelreihe  begreujct  enscbeint,  xeigt  es  gegen  tiudea  eine  freie 
Stelle,  aadi  «aldMr  die  Waaaertfige  hiadeataa  und  in  wel- 
cher Richtung;  der  Ztisammenstoss  mit  dem  rrtrhin  crwilhn- 
ten  Thal«  ätatt  haben  mag.  Orasfluren,  wie  solche  niigends 
Udiar  gmelioB  waidaa  uad  i»fTttaiJ«Kfii  «ng  iim^Hnftutn 
Schuhsch  ^Poiiicuai  taigidaai)  und  wogenden  Uoldmiuis«n  dea 
Teerab  (Chr^sopofoi^  nad  Xaach&b  (Tristachya  sp.)  geinldet, 
aiftllaa  die  wafta  tiete  BidMaae  aahwar  aa  begahaade  nielMi 

85  Minut(-n  WzX,  frfricliti  len  Murüchi-»  fiihrt'ü  iim  Puas« 
eines  mitten  aus  der  Ihaiuiederuug  sich  orhelMiudea,  etwa 
»OFoaa  liehaa  HttgJlMgali  -ntbO,  dar  laahta  galaaaaa  wirf. 

I    Na*.h  weitcreu  '2h  Minuten  in  dieser  Richtung  kreuzt  man 

.  neue  Wassorsügo,  welche  XzS.  verlaufen  und  sich  iu  SO. 
mit  den  TCrigaa  an  vereinigea  nhaiaaa.  Sanof  begiaat 
Ansteigen,  während  and.  rt  p-anrcithf  Rinn»ale  nv  liakea 
in  Süden,  längs  einer  von  uuu  au  diu  Thalaiedenuig  aach 
aaf  «aaar  Seite  begnaaaadaa  HüsainAa,  «laaB  weatSM- 
liehen  Verlauf  andeuten  und  «ich  plrirhtVill^  mir  dem  W';idi 

j  von  früher  vereinigen.  Abermals  2t>  Minuivu  Manch  fulimn 
au  einer  Stelle,  von  welofaer  maa  wieder  beifd»  achwitet, 
oh!;i  eine  b«di  ut< mh   Hiihc  erreicht  zu  hriben.    K-  ist,  als 

^  ub  die  Thuluiixltirung  hier  in  der  Mitte  gehoben  sei  und  die 
Wasser  nach  Osten  und  nach  Westea  afamfliaaaaa  aohaiaea. 
Zur  Seite  dcs  kle  inen  Kt  geh  folgt  man  einer  stark  begangenen 

I  Wegspur,  auf  welcher  auch  bald  grosse-  Karawanen  dem 
Beisenden  begegnen.  Man  tut  alao  dea  aVidlieiieB.  über 
Kokrf  b  ftihrcrulen  bi-suehteren  Weg  (auch  die  Route  Heug- 
lin's)  endlich  erreicht.  In  westsüdwestUeher  Richtung  hält 
man  sich  nun  meltr  am  Sttdraade  der  ThalBiaderaagi  weMw 
gegen  Weetea  daroh  einen  bGlMrai  Betg  ahgeaeUaaaaa  iel^ 

*>  Von  liier,  1  Stund«  SO  Minatcn  wutlkh  tob  Oebel  Arlb,  U«gt 
Irtitcror  io  0.  Ii'  iS.  Ein  sDdenr  ■onderbsr  gntaltstsr  Hlcsl,  aas 
eiorr  Koppe  und  awst  toUim  nbOdst,  sbsr  atms  satllfsasr,  Uart  tsa 
diMetn  putie  in  8.  M*^  aa,  dw  MikadM  ia  V.  10*  aW.«  dar  Bak- 
Bsrib  in  0X0. 
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der  (|uer  vorgeateUt  eraoheiat,  wahrend  nordwärto  tod  1«u- 
ttnm  «ine  öffbang  den  tlwilwviMn  Abfluw  der  periodiachen 

QoWÜMi'i'  in  dieser  Oeg.'nd  rerriifh.  Man  steigt  immer  mehr 
und  mehr  an,  die  Thalsohie  sur  iii»cht«n  laaaend,  uad  hat 
Buh  S  Standen  10  llinnten  ein»  ISetne  FtathSh*  emieht, 
Hlddie  diu  l''.i:i-.athlii!ij;  i'inca  von  jenem  ((uer  gestellten 
hSkereo  Berge  ausgeiivDdoo  Hückeua  dunteilL  AUduio  wird 
BW.-BiehtUBg  elngeMihlagen,  tob  Neoom  angeetiegaB  nad  nadi 
40  Minuten  M.ir-i.'h  vji:i  rrstcu.  zwischen  kahlt-u  Sleinhügeln 
hiadurch,  die  völlig  vegetatiou«itM  eriiclioiuim ,  oiu  zweitar 
Fm*  überschritten ,  von  deaaen  HShe  hinab  nadi  Waaten 
eine  kleine,  enge,  viclfaih  pcwumlcui/  Thuls.  hlufh;  den 
ateilen,  Air  die  Laatkomeele  sehr  achwiehgeD  UinalMtieg 
Uldet  W«Miin  nimmt  der  Fftd  (dm  groaaeo  Weg  hat 
man  seit  dem  Ansteigen  verlawen)  die  Richtung  von  WSW. 
oder  W.  ctwaa  zS.  Die  Atuaioht  gen  Weateo  im  Thal 
«neheiat  nbbegnost,  d«  letiterea  ■ich  in  ein«  «flbne  Ebene 
TcrÜachl.  I*!!"  Thal  liesrhrtilit  zwii  Miiundrinen  und 
atöaat  noch  35  Miout«.'»  rou  der  letzten  Pae&hühe  mit 
einem  gitoerao,  dam  Haaptwadi,  mänmmen,  daa  tob 
>"0.  rinfüllt.  Nach  32  Minuten  f. Ttgesetzter  Wanderung 
iat  die  erweiterte  UUudungastoUo  dt«  Thaies  erreicht,  wo 
nach  langer  Zeit  wieder  im  Schatton  giHiaaror  Blams  ge- 
rastet wird.  Da»  Tlii\!,  von  schwarzen  Thon-rhiefiTmawcn 
gebildet,  welehe  alle  lierge  dieser  £«u<u  genaunteii  üegeod 
dantelleB,  enthüt,  wie  aaeh  die  beoaehbartaa  ia  Korden, 

rahlroicho  wohlangelegte  OrabRtiilteu  der  Eing>'{>omen,  von 
deueu  buhon  in  i'riihereu  Berichten  die  ilede  war. 

Die  VUlnar  beaatdman  dieae  LoiniHtltt  ab  daa  obersten 
Ihail  des  Wadi  Laemcb ;  der  tiefe  Brunnen  von  Hauai' 
•dlta  in  Osten  li<^eu  und  bereits  auf  der  letzten  Strecke 
im  Büdno  geiuaaB  «ofdea  aeia.  baSttdco  Tom  Iiagerptatze 

an  der  Öffnung  dw  TliHlei*  In  fund  sich  in  den  Hügeln  ein 
1  Stunde  entfernter  WaMerplatz,  an  welchen  die  Schlauche 
TBtgeblieh  gebiaollt  «OZdea,  da  in  dieser  Gegend  noch 
keine  Regen  gefallen  ynitn,  aadi  aller  Onawadia  iXngat 
▼erdorrt  erschien. 

Ofaf^rieii  maa  an  diaear  Stella  naeii  immer  nicht  den 
grossen  'iiörilüt  h  gelassenen)  Weg  wieder  erreicht  hatte,  so 
masste  doch  augeuommen  w'crdcu,  dass  die  zuletzt  bcschrie- 
beae  Stracke  dieMis  Weges,  d.  h.  vom  Kegel  biater  dem 
Wadi  Dirnnkild  nn ,  mit  Hcuglin's  Route  ausammenfolle. 
Nun  aber  ergab  sich  iu  der  W^egriohtung  eine  bedeutende 
Dtfatans  mit  der  Karte  dea  LefatgeaaBnten ,  auf  wekhcr 
die  von  ihm  Terfolgte  Htradse  um  mehrere  Stunden  weiter 
nach  SSden  gerückt  erivcheint  als  auf  der  beifolgenden. 
Heuglin  selbst  aber  hat  in  seinem  Berichte  Widereprttcho 
mit  den  Angaben  seiner  Kart«  begangen,  denn  während  er 
dem  0-Kurr,  von  welchem  aus  die  in  vorstehender  Simon 
boaofarieibene  Route  eine  stet«  westliche  Bidituag  iaaehlU» 
Manuaa's  OMgr-  MittiMBaagm.  lUB,  Halt  TUL 


cioe  üboceiaatimmende  Lage  ertheilt,  aagt  er  Seite  167,  das« 
von  aainer  XL  Station  ana  der  0-Knrr  In  Oeten  gelegen 

habe,  «eine  Karte  dagegen  weiüt  eine  ost nordöstliche  Rich- 
tung aa£  Übrigens  gesteht  er  aeibat  ein,  dasa  er  in  den 
Banif  beaashbarten  Berggipfeln  keinen  günstigen  Ponkt  zu 
Winkelaufnahmen  gefunden  hätte,  woraus  »ich  die  Vcr- 
muthung  abieilen  liesae,  daas  er  aich  bei  dem  Wirrwarr  von 
Ihilen  oad  Bergen  auf  dieeer  Streeka  in  der  Biehtnng 

geirrt  halven  könnte.  Dass  aber  »eine  Rou1>  .  lu mli^ii  n? 
von  Station  X  bv  zum  Kegel  im  Wadi  Derunkad,  mit  der 
in  vontahaadar  Skisie  baadiriebenen  maanmenfblle,  gabt 
aus  einer  Aiiiahl  llboreiubtimmeudor  Detailangabcn  zur  Ge> 
nüge  Iterrar')»  Andererseits  aber  konnte  in  der  Wegnch> 
tnog  von  Biagat  bk  anr  Gegend  vom  RanalT  auf  der  hier 
gesehildiTTcn  Poute  kein  Trrrhum  obgewaltet  halicn .  da 
auaaer  vielen  anderen  sicheren  Anhaltspunkten  der  Arib  und 
der  O-Kurr  ala  Umhin  sIebttMive  Laadmatkaa  Tandttelat  aar 

zweier  Winkel  in  Verbinilnng  gebracht  worden  waren,  welche 
flir  sich  wiederum  mit  einer  groesen  Anzahl  anderer  Auf- 
aahmaB  eomepoadirtan.  Ja  Folge  dieaea  Oooflikla  maarte 
j  auch  dem  fiebel  O-Fik  bei  0-Bak  eine  weit  nördlichere 
I  Loge  ertheilt  werden  und  iu  folge  deaten  das  ganze  erste 
ViatA  der  BoBta  tob  Beiher  Us  0-Bak  w  ambr  aM- 
licfaer  Richtung  vorlaufend  gcieiohaet  mrdnt,  ab  ea  auf 
Uengliu's  Karte  zu  sehen  ist. 

▼ob  der  aabtat  gaacfailderten  Lokalitit  aoo  blieb  aar 
noch  dn-  inei-t  in  ebenem ,  keine  1iedeu!endcr<'n  Gebirge 
darbietenden  Laude  sich  hinziehende  letzte  Drittel  der  Uoute 
larttoksnlegaB,  aof  'wabbam  aasaer  eis  Iter  ITaBaa  imrig 
yf-v.i-"  Tiir  die  Landeskunde  gewonnen  wutdo.  Die  Gegend 
von  Ujiuui  gehört  hydrographisch  nicht  mehr  dem  System 
des  Atbara  an,  sondern  ihre  im  gnaaen,  wasaeiraidieB  Wadi 

La<OTfb  vereinigten  Rinnsale  lli<>«!(eu  in  ilie-em,  wi'Iehes  am 
Oatabhango  des  Borges  ü-i'ik  vorüber  sich  n'jrdwebtwärts  wen- 
det, den  Gebel  Sdmkiib  Bmgaht  und  sich  al-^dana  direkt 
in  den  Nil  ergiesst.  In  westsüdwestlicher  Richtung  ging 
c«  also  vom  obersten  Wadi  LaemSb  weiter  auf  den  O-Fik 
zu,  der  nach  1|  Stunden  siditbar  «ard.  Wüiircnd  die  Hügel, 
die  bis  hierher  das  Thal  begrenzten,  aieih  naeh  beiden  Sei- 
ten immer  mehr  von  einander  eutfenieo,  ao  daas  der  Thal- 
diarokter  ganz  verloren  geht,  läset  man  die  GrasmaiMien, 
weldiu  dem  Hauptzuge  der  'p«»^"— entapreohen,  zur  Rech- 
ten und  berührt  nach  Stande  ein  von  SO.  kommeudea 
gTDa&es,  grosrciehoB  Wadi,  welches  sich  mit  den  ersterwähnten 
GrattHtreifen  vereinigt  and  von  Korden  einen  Nebenana  anf- 
nimmt.  Man  geht  in  der  Bichtung  zahlreicher  frisdier  aod 
tiefer  Waaaerrisae,  die  sich  erat  vor  Kmwm  gebildet  zu 
haben  üchcinen ,  denn  die  Schuhachmaaaen  sind  noch  diiir. 

■)  AucU  du  KU  U  SMBMilsa  aamsbsM  IMstaas  vaai  Kigtl  tan 
eabil  Aifb  Mlapitaht  im  irkUUika& 
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Gänzlicher  Baummangel  iciohnet  die  OeKcnd  »ns,  welche 
ein  morkwiirdigt»,  im  Qnue  Terborgeno»  Succulentengcwüch« 
ma  der  Familie  der  Asclepiadeeo  beherbergt.  £b  wird  Suhook 
genannt  «Rtapolia  Atigo  R.)  und  TOn  den  Bedaui  giioz  und 
nh  vcrsi*ist. 

Man  kreuzt  zuletzt  in  aohrilger  lioi*  aad  nr»iaSW.^Biall- 
tmig  dieses  W adi,  «elehea  sidi  in  8W.  oder SttdsBlmiiaiMMa 
•ehriat.  Nach  1  Marsciutundo  vom  letrten  Lager  wird  et 
ytattttm,  indem  die  weBtUohe  Wegriditu^g  bleibt,  ■/«  Stande 
■pltar  »taigt  mtti  bebtttditfiah  ob  «ad  vtitAM  «ioe  Ueia« 
ftUga  WätBf  TOD  der  herab  Mk  lim  weite  Fenuicht  auf 
&  gtoMUBn,  Hodigeo  Fliabaa  ia  WMtea  erCflbet.  Nun 
werden  in  grooer  Ibtitenaag  mehiere  bfihen  Berggipfel 
gichtbar,  der  Scliakrib,  der  QurrStt'und  der  0-Fik.  Nach 
1|  Stoiuiea  Tom  LagerpUU  MhUgt  man  «ine  wcetsüdweat- 
liehe  Riehtang  ein,  emieht  einige  GreMtreiftn  and  titht 
bei  sL'lteam  geformte»  GranilUSciiMn ,  weicht'  Üw\\f>  kugel-, 
tbeil«  kenlenfönnig  ateta  aof  einer  iclunäleren  Baai«  mben, 
Toitwii  wie  eolehe  an  netneren  BteUen  der  Bonte  beraile  bemerkt 
worden  waren,  nuihdem  man  '/i  Stande  »pütcr  zur  Linken 
einen  niederen  UiigelrUcken  eneieht  hnt,  der  von  Weaten 
nedi  Oaten  geriditet  oneemn  Pfkd  Ton  dem  Wedi  LeemA 
zu  treutii'n  scheint.  Nnch  Verlauf  von  '  Stundr  h;it  muri 
aein  Ende  erreiobt.  Noch  %  Stunden  führen  Uber  grobe 
Kieaeend-  und  OeritUfliehen,  daan  'A  Stande  ttber  neekte 

Stf  Mi^rsi  hinbo,  bis  man  nach  wiifi'ri  n  10  ifiiiutcu  ilursch 
im  Wadi  Laemüb  lagert,  nachdem  man  die  letzte  Strecke, 
tnn  dw  Weeier  frttlier  sa  erreielien  and  nden  nun  ven 
der  2T'>'*s<'n  Stnwao,  die  man  wit  '2  Stunrlfn  wioder  began- 
gen, abgewichen,  in  SSW.  und  SW.  marachirt  war. 

Des  Wadi  LaemMi,  deieen  too  dea  ttppigeteu  Oieeloran 
.  bedeakte  and  mit  R<'lpm-Ak:izien  bostandenen  Wasswrziig^  zn- 
■amiaea  eine  Bceite  von  4Uü  Schritt  haben,  wurde  darauf  ge- 
kieoit  nnd  die  Biobtong  nof  den  0-Fik  beibehaltend  4  Stondea 
S5  Hiauton  über  StcinflUchen ,  aus  Ot  röll  und  Ci  srhicb™ 
galnideti  und  in  einer  ebenen  Oegend  ahne  Hügel  weiter 
gegen  Weat  Bondrirt  Baa  Wadi  Uieb  nr  Beehten  in  g»- 
ringL-m  Abstände  iind  bei  der  letzten  Rast  wurde  da« 
Lager  afaennala  am  Bande  der  Üppigen  Oraafluren  auf- 
geenhlngen,  walehe  dieeea  Wadi  ameiofaBeii. 

Tiigs  darauf  wurdo  Anfangs  immer  noch  in  der  Nähe 
des  Wadi  weiter  marschirt,  allein  indem  man  die  weatiiche 
BiehtOBg  auf  den  O-FOt  tu  beibehielt,  eatftcBte  man  aioh 
immer  mehr  und  mehr  von  den  nunmehr  eine  nordweatliclie 
Richtung  anetrcbenden  Grastluren.  Nach  1  Stunde  40  Hi- 
ntan knurt  der  Weg  ein  grSaaerea  Wadi,  daa  von  8W. 

hrrk'>rnmend  einen  nördlich  gerichteten  Vedonf  nin^mt  n^id 
sich  mit  dum  Wudi  Luemeb  vereinigt.  38  UnnteD  später 
paasirt  man  ein  von  Süden  badtenunendea  Wadi,  dae  |^eb- 
AUa  dem  gteaaea,  welehea  wiedanna  nr  Beehten  in  garinter 


Entfernung  siditbar  wird,  aaatrBait.    Bin  SdiieliMrrttekea 

mit  wciiwon  QuantrBnunem  wird  überschritten  und  im  wei- 
teren Verlaulb  Ton  V*  Stande  eia  drittea  kleinea  Wadi 
passirt,  weldiea  wie  &a  rmigi  von  Sttdea  heritoaunt  ITooh 
Vi  Stunde  weiteren  Marsches  in  Westrichtnng,  fortwührond 
äliarachwane  SdiiefiBriingel  acbreitead,  ändert  man  den  Kaza 
nadi  8W.,  indem  man  einen  aOdlidi  vor  daa  O-lik  war* 
geschobenen  Vorhüget  zum  Ziele  «ildt,  aa  deaaen  Voaae 
man  nach  einer  Stunde  anlangt 

Tor  dem  enrihnten  Yorfaeige  aidit  eieh  dn  Wadi  mit 
einigen  BUumun  gegen  NO.,  um  sich  mit  dem  Laemfb  zu 
Tereinigeo.  Die  Wegrichtnng  vom  0-Fik  bia  au  dem  Bmn- 
nen  tob  O-Bok  gdit  nadi  BW.  Man  eneidit  nadi  S  Stnn« 
den  einen  Hiigelrücken  von  etwa  100  Fuss  Höhe,  dor  Ta- 
karireh  genannt  wird,  weil  hier  da  Takrüri  (eobwaner 
Koharamedaner  dea  Kittd  •Sodan)  aof  der  KWkkeiir  von 
Mekka  verschmachtete ,  nac:lidem  er  in  dem  Brunnen  vun 
0-Bak  TergebUdi  nadi  Waaaer  geaudtt  hatte.  In  Stund« 
hat  man  die  HSlie  ttbefaduitten  and  gelangt  nadi  3f  Standen 
furtgeiüctztea  Uanichce  zu  den  Sandhilgeln  von  0-Bak. 

iDer  Beat  der  Beute  iat  aua  den  früheren  BeedireibuiigeB 
Idnraieliend  bdtannt.  IKe  SanddÜnaa  weatlioh  der  Bnuman 
wart-n  nach  1  Stunde  ■10  Minnten  überschritten,  weitere 

(6  Stunden  6  Minateu  führten  awiadaea  den  beiden  Eremit' 
Hflgeb  hindnnh,  wddm  nebet  dner  einnmen  Abasie  ali 
wahre  Einsiedler  in  der  Tagereisen  weiten  Ebene  erseht  iucn. 
Noch  1^  Stunden  und  man  hat  zur  Rechten  den  aeltaam 
geetdteten,  85  Vnaa  hohen  QranÜ-Obdiak  Abu  Odfb  (ürbiU 

Kamccl  -  i^attt  ls   und  Baldailiins  der  Frauen),  welcher 
auf  schmaler  Baaia  ruhend  einer  verkehrt  gestellten  Bim« 
gldflht  Daa  eigenflidie  Wadi  Brennt  wird  erat  Vs  Stande 
später  gekreuzt  und  14  Stunden  32  Miauten  M:uvch  von 
G-Bak  bringen  au  einer  graareichen,  AlmKelsd  genannten 
Biedemng,  wddie  dadordi  aosgeniahnat  iat,  daaa  de  baidta 
fast  die  Meerr^ihnlin  des  Xilthale«  bei  Berber  erreich!  hfit, 
,    während  das  sputer  folgende  Wadi  Abu  Selem  um  mehr 
de  enie  Linie  dee  Holoeterie  hAher  gelegen  encheiat  nr 
'    die  beträchtlich«-  Depression  dr?i  TerTniiii'  f^iirechen  auch  die 
I    groeaen,  weit  Terzweigton  FfUtzen,  welche  sich  in  Folge  der 
I   Ivtaten  Bogen  in  dieaer  Biedenu«  gebildet  hatlaa. 

%  Stunden  hinter  dem  Wadi  Abu  Kol(Vd  passirt  aiB 

Iein  Demb  genanntes,  zum  Sotirba-Beige  gegen  Norden  Ter* 
laafbodca  Wadi,  m  wddiam  Bode  September  gnaae  Sinh* 
Kulturen  angeleirt  waren.  Nach  weiteren  2  Stuadaa  gewahrt 
man  bereits  zur  Linken  in  geringem  Abatande  daa  Wadi 
Saleai,  weldiea  aieh  fem  Beige  Dogak  hannftieht  nnd,  ea 
seinem  Utmde  mit  einer  endlosen  Kcihe  von  Selem -Akazia 
bestanden,  innerhalb  derWaaaerzüge,  so  weit  da«  Auge  reicht, 
da  dadgaa  gniaea  8irdi>Feld  dentdlt.  <A  Stande  wgStm 
ttbenMiirdtet  aHa  diaaea  v«n  den  Bewehneni  dee  aahea 
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NllthaluK  (nicht  vou  UöJaui)  kultivirfo  Wudi,  bis  iiuch 
3  Stunden  i.i  Miuuton  der  Hruniu  ii  Aiiu  l  iifj^i  r  erreicht 
ist,  von  welchem  mau  nach  2J  Stuiidou  Mariich  der  Last- 
knwele  oder  1  Stunde  45  Uiautea  Ivichtin  Trabes  der  Bei^ 

kameric  zur  Stadt  cI -M('<:h('r(  f  ;'I^-rhiT^  pclrinst. 
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St.  ttgi.  Portgeaetiter  Marach 

WndiKokrvb,  Mitte  nreieht 
;Da*  Ufer  de«  Wadi 
Waili  Jiim^ 
Halt  im  Wadi     .  . 
ao.  itpt.  Flu»  diK  Arib  urreiclit 
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Um  SWnada  4«s  Watt 


a.  Okt  Eretea  Wadi  gekreut 
Zweit«!  Wadi  ^elireiut 
Drittes  Wadi  gekreuit 


S.  Okt 


ISUdl.  Vurber«  dei  0- 

errHcht  .    .  . 
TakarirEh  erraicbt 
Takaririlk 
lUatplata 

0-B«k  erreicht  . 
4.  Okt.  SanddUnen  erreicht 
ISatKlilUrirn  (»««irt 
Auf  der  StfiiiÖ  ic-ho 
6.  Okt.  Zviuben    beiden  Kremll' 
bergen  Krhend  .  . 
Abu  Od&  paaairt 
AbuKaiad.  .  .  . 
Wadi  DartO  tmkht 
Watt 


a.  OM. 


r.  Okt  yt-Meekerrf  erraicbt 


Kk 


 a 

ao* 

16 

1 

<  W.  »tw.  H. 

— 

6 

— 

10 
6 

WNW. 

— 

\ 

60 

1 

16 

1 

80 

in 

1 

i'j 

10 

40 

"  «      »  Tf  . 

i 

66  1 

VaV 

WUla 

— 

50  I 

19 

I 
1 

TT  Ort  , 

— 

40  \ 

RV 

OTT  . 

35 

WSW.  oder 

T?  .  nn .  J5. 



4 

WSW. 

30 

sw. 

30 

1  5  ' 

WMtMe 

1 

— 

so  1 

wmr 

1 

S6 

16 

oo  «*  .  lUlu  an. 

4 

IS 

40 

25 

SO 

Waaten. 

— 

16 

1 

8W. 

i 

SW. 

66  ' 

1 

sw. 

1 

WSW. 

3 

85  ^ 

1 

80  1 

WSW. 

1 

SO  { 

C 

SO 

4S 

» 

3(1  / 

WSW. 

i 

55^ 

6  M 


^8  tr 


8  tft 


1  • 

1  — 

6  U 

a  a». 


TM  Slukia 
bis  Barbar  iiSt«^ 
88» 


Digitized  by  Google 


Überaiehtskarte  von  Alex.  t.  flomboldt's  Reisen  1798—1820. 


QOt  Kuto, 

kU  nA  die  Bodaktten  der  »fitagt-  MlttMImifBn'*  die 

Frage  rorlcgto,  wie  »ie  ihre  ftrendipo  Thcilnnhmp  nn  der 
Humboldt-Feier  beitunden  «olle,  schien  ihr  die  Aalettigung 
fliaar  Obm^tofcairt«  dar  HaaboUfMihn  BdMo  d«r  pas- 
sendste Weg.  Ülwr  Jic  Bedeutung  dos  groMcn  ForsrherB 
und  sein  Verliiiltniit»  tur  Erdkunde  geben  zahlreicht;  Werke 
«od  AUundhuigMi  wohl  siemBeli  «nahSpfeDden  AubchluM 
iinil  mich  die  diewjiihrige  Feier  ruft  manche  Würdij;utig 
dieser  Art  ins  Leben,  aber  eine  Karte  sciuer  Kei^cu  cxistirte 
Bodi  afdik  and  dieaem  Ifangel  abnhelfeu,  crtchicn  uns, 
dem  Chnrakter  unaamr  Zritadvift  «Dtapncihand,  ao  naht  ab 
unsere  Aufgabe. 

Ba  wild  Vielen  fast  unglaublich  TorkommeB,  dass  nuia 
die  Reinen  Alexander  v.  Humboldt'«,  des  grossen  Vorbilde« 
aller  mixicrncn  wiBscnscbaftlichen  Keisenden,  nocti  nicht  auf 
Karten  dargestellt  hat,  wird  doch  heut  zu  Tage  jede  kleine 
Strecke  Wc(;cs ,  die  den  Bereich  dos  Unbekannten  über- 
schritt, surgfultig  roappirt  und  jedem  Eotdeckungsrciseudcn 
Tor  Allem  zur  Ptlicht  getnueht ,  eeina  Boote  an&uzeichncn 
oder  doch  die  hierzu  notkigeu  Messungen  auustoUen.  Vor 
70  Jahren  freilich  war  dieM  noch  nicht  so  allgemein  ge- 
bräuchlich und  c«  lug  wohl  auch  in  dem  WoMn  AL  v.  Hum- 
boldt'*, nur  geringen'u  Werth  auf  den  Verlauf  seiner  Reisen 
ra  legen.  Uefliaseotlich  vermeidet  er  in  seinen  Werken, 
ilbar  die  pefsfinlichcn  Erlebnisse  in  apredien,  aolield  aie 
nicht  mit  wiHsenschaftlichcu  Dingen  in  engerem  Zusanunaa- 
hang  Stauden  i  die  Beschreibung  seiner  Amerikanischen  Reise 
(Voyages  aux  r^ious  i'iiuinoxioles  du  Xouveau  Continent. 
BelatioD  historique.  3  Bde.  Paris  1A09— 25)  hat  er  nicht 
eismol  Tollendet  und  unterwegs  ein  Itineior  aa&nnefamen, 
•ehien  ihm  wohl  n  nswidilig,  da  er  sich  beständig  mit 
den  grossariigstcn  wiseenadnftliehea  Fragen  beschäftigte; 
nur  wo  sein  Weg  zugleich  eine  linie  von  geographischer 
Bedeutung  war,  namentlich  ein  Flusi»,  da  nulim  er  ihn  sorg- 
fUtig  aufl  Wenn  im  schroflbten  Qegenaata  lüersa  manche 
der  aaun  Bntdeckungsreisenden  tut  Vvsbtg  EnrOckbringeo 
•la  eine  mehr  eder  minder  genaue  Karte  ihrer  ßouten,  ae 
iat  diaaa  aina'  Terwerfliche,  dunh  Uaiigel  aa  Mdong  n 
erklinade  Snaaitigkcit,  aber  anderotaefta  atlkshtam  wir  dodh 
den  begabten,  mit  Fachkenntnissen  ausgerüsteten  Forechnngs- 
miaandaii  «brathen,  nadi  t.  Humboldt'*  Beiepiel  Uber  der 
viaaeBaehafUiebfln  Beebaahtnng  das  pcwünliche  Eleneat  alltn 
aahr  zu  vcmochlüssigen ,  da  ein  gute*  Itinerar  unter  Um* 
atlnden  Ton  groaaer  Wichtigkeit  aein  kann,  eine  gaoam 
Tmntnim  davon,  weUshe  Wege  der  Beiaande  aalbat  be- 
gangen, weldie  Orte  er  selbst  besucht  hat,  rar  Benrtheilnng 


de«  Wertho«  seiner  Anaaagen  nothwendig  ist  und  da  nicht 
Jeder  i\U  Ersatz  für  eine  yerhältnis«mit!<»ig  leichte  und  un- 
wichtige Arbeit  eine  »o  überschwengliche  Fiillc  wiMenschaft- 
licher  FrUchle  ra  bieten  vermag,  wie  Alexander  v.  HomboIdL 
Das»  man  über  seine  Reisen  im  mittleren  F.urop«  nV 

I  spärliche  zerstreute  Andeutungen  besitzt,  lässt  sich  am  Icidl« 
testen  Tenduaanen,  da  hier  nur  einselne  Momente  von 
Bedeutung  woren,  wie  die  Anregungen  durch  Georg  Förster 
wührend  der  Ileiao,  die  er  1790  gemeinschaftlich  mit  diesem 
durch  Belgien,  UuUaiid,  England  und  Frankreich  unternahm, 
die  Entdeckung  der  Jura-Fonnation  auf  einem  AusÜug  durch 
das  südliche  Frankreich,  die  weatliche  Schweiz  und  Ober- 
Italicn  im  Jahre  1795  und  die  Beobachtung  des  Vcoav- 
Ausbruches  am  12.  August  1805  xngleicb  mit  O&j-Luasae 
und  Leopold  t.  Buch;  auch  die  Details  Uber  dieBeise  durch 
Spanien  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1799  sind  um  so 
entbehrlicher,  al*  die  wichtigen  Höhcnmessungen  und  die 
allgemeineren  Betrachtungen  über  die  Bodengestalt  der  Halb- 
insel publioirt  worden  sind  („Hertha",  4.  Bd.,  1825,  SS.  10 
— 17.  Wieder  abgedruckt  in  Briefwechael  AL  t.  Humboldt'« 
mit  Heinrich  Berghaus,  1.  Bd.,  SS.  29—30);  aber  grosse 

'  Abschnitte  der  Amerikanischen  Ueise  sind  durch  den  Mangil 
eine*  Itinerars  dunkel  geblieben,  besonders  der  Weg  vaa 
Santa  de  Bogota  über  Quito  nach  Lima  und  noch  rm- 
gleich  mehr  die  Reisen  in  Me.xiku. 

Die  „Relation  historique"  schliesst  mit  der  Einschiffung 
anf  dem  Rio  Magdalena,  Uber  olles  Folgende  haben  wir 
keinen  zusummeuhiingeudcu  Bericht,  ausser  der  sehr  kurzen 
Skiue  in  dem  Artikel  „Alexander  ▼.  Humboldt"  des  Brock- 
bans'schen  Conrersatione-LexikoDS  (10.  und  II.  AufL\  der 
auf  Angaben  des  Reisenden  selbst  beruht  Hii  r  mufuien 
daher  die  Auholtspaiikta  für  die  Au&eiehuuug  der  Iloute 
auB  den  Terschicdenen  Schiillan  naammengesucht,  die  Ver- 
leichnissc  der  Poaitions-Baatimmungcn,  Höhenmeetnngas  imd 
magnetiscfaao  Beebachtnygap  anagabaatet  «erden,  um  la 
sehen,  welche  F&akte  der  Weg  bertthrte,  mid  deanadi  bUht 
manche  Strecke  zweifelhaft ,  denn  auf  seinen  Kartaa  hat 
AL  Humboldt  keinen  Tlieil  aeiner  Beiaeraute  «n^atragl 
ntd  eben  ao  wenig  ist  dieaa  Ton  Anderen  geacbdtao,  mit 
Ausnahme  der  Überfahrt  von  Spanien  nach  Amerika,  die 

j  Hormann  Bergbau*  anf  Blatt  41«  von  Stieler'a  Hand-Atlaa 
oiag«HMiaet  hat  Dia  (MMko<Baiaeb  flbar  die  «fr  in  d«r 
„Bolatien  ttiatoriqna"  ainan  aoafllbrlidien  oad  vellatladigaa 


*)  Wittew,  Ataualtr  v.  HnsMili,  Lsifisig  lam,  8.  tOO. 
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Bericht  besitien,  ist  auch  in  Betraft'  dm  lünoran  die  am 
meisten  lH-u''in.n!gti',  dn  neben  den  zahlreichen  Po«itionea 
die  Aafoahmo  der  Fluss«,  welche  zu  einem  beträchtlichen 
Theil  dea  Bfiisew^  abgeben,  demZeidiner  m  Hülfe  kommt'), 
Ittr  die  Unngao  B«im  hdae  BooteD-Amfliaihiiw 


ßmnko  von  Corafi*  Ui 


S.  fab  1».  Jon  1T99 


AaCenthujt  aut  iincniiu,  \9,  hu  2b.  Juni  1790,  dabei  Weg  Ton 
Biinta-Cnriz  nuh  Ontera  und  Beatoignag  de*  Kk  (Sl.  nad  U.  Juni) 


SeneiM  ym  TmeriAt  b»  Omaa»,  SS.  Juni  Ua  le.  Juli  17M 


AuAug  TOS  Onaaai»  nadi  dar  Haltiiml  Axaym,  August  1799 
Auflag  TOB  Odnua  naeh  daa  XiiabBaa  der  Chu3-mas- Indianer, 

BeptfmhfT  1  T'-'rt 

Überfahrt  vua  Cuumuu  nach  La  Gna3rra,  IH.  bis  21.  November  1799 
Weg  von  La  Ouuyra  nach  Ciirui'as 

Besteigung  der  Silla  bei  Cnrncoci,  2.  und  3.  Januar  IttÜU 

Heise  an  den  Orinoko  und  Cusni^aiaru  und  mittak  atall  FaavK  Bac^ 

Mkoa,  7.  Februar  bis  23.  Jnli  1800 
Üb«fffilhtt  von  N.  Barcelona  aaah  Chnaa^  26.  and  27.  Aagnat  1800 
Aoaflng  anf  die  HaUHnael  An^  3.  Ua  S.  NoraBbctr  1800 
BflekflÄrt  von  Cnmaaa  mioh  V.  Bareelona,  16.  NeTember  1800 
Überfuhrt  von  N.  Barcelona  nach  Havaua,  24.  Nov.  bis  19.  Dai.  1800 
von  Havunn  nach  Batahauo,  6,  bis  8.  Miirz  IHOl 

t'biTl'uhrl  von  Bulubutiü  uucli  Triuidad  de  Cubn,  9.  bis  l-t.  Uärs  1801 

Überlahrt  Ton  Trinidad  de  Cuba  nach  Zapete  an  dar  HoreaqniU»* 
Bai,  15.  bb  S5.  Min  1801 

überlMut  Ton  &pote  nadi  Gtatagen«,  87.  bia  80.  Wbt  I80I 

Weg  von  Turbaco  bc-i  Carlagcna  nach  Burancu«  Xuevas  um  Kio 

Magdalena,  19.  ma!  L'iK  .\],ri:  isol 
Fahrt  auf  dem  Kio  Magdalena  bi;.  Honda,  20.  April  bie>  13.  Juni  l8Ul 

Reii»e  von  Honda  nach  Santa  Fi:  de  Ilogota,  Aufenthalt  dosclbet  und 
Auntlügc  in  dio  Umgegend,  Juni  bis  September  1801 

Beiae  too  Santa  S6  de  Bogota  nach  Quito,  Septembar  1801  bia 
8.  Jaaaar  1808 

Aufenthalt  ia  Quito  und  Umgegend,  6.  Januar  bis  9.  Jani  1808 
Bestetguag  d«a  Antisona  bis  14.998  P.  F.,  Mära  1803 
Baateigaagea  daa  PieUaaba,  14.  Apdl,  88.  «ad  88.  Hai  1809 

Baateigung  «k^  Cutopaad  Ua  13.578  P.  F.,  Mai  (?)  1808 
Heise  von  Iluito  nach  Lima,  9.  Juni  bis  Oktober  1803 

Besteigung  des  Chimboraao  bia  18.096  P.  F.,  82.  und  88.  Joai  1808 


vorliegt,  ausser  dum  Laut'  iIm  Kio  Magdalena  aufwärts  bis 
Honda*). 

Es  mag  vielleicht  von  Nutzen  sein, 
WO  die  Daten  über  den  Gang  der 
aad  ÜHwr  «mmwlnan  AbtheUaagaa  la  flndan  aiad  ^ 


ia  die  Aqaiaoktinl  -  Qagandaa  dea  oenen  Ood- 
tinenta  (Stattgart  und  Tübingen  1815  bis  1829), 
1.  Bd.  88.  40S— 411.  (In  Haur»  Bfarbcitung  nicht 
onthaltnn.l 

Heise  in  die  Aquinoktiai  •  Ucgcudcn  des  neuen  Con- 

tintiit.>.    in  Deutbeliur  Bearbeitung  TCM>  Bfacau  Hanff 

(Stuttgart  1859;,  1.  B<1.  2.  Kapitel. 
Beiae  in  die  Äquinoktial  ■  Gegenden  des  neuen  CoB- 

tiaoata  (Statigart  und  lObingea),  1.  Bd.  Sa  411 

— 119. 

Häuft*,  1.  Bd.  SS.  258—877. 
Hauff,  1.  Bd.  SS.  288 — 108. 

Hauff,  ■>.  Btl.  SS.  79—1(12. 
Hauff,  2.  Bd.  SS.  118—125. 
Uaufi;  2.  Bd.  SS.  169—199. 
Haoff,  9.  Bd.  88.  338—418;  8.  Bd.;  4.  Bd.  SS.  1 
—887. 

Haidr,  4.  Bd.  88.  474—878. 
Haoir,  4.  Bd.  8&  880—398. 
Haan;  4.  Bd.  S.  S9S. 

Hauff,  4.  Bd.  SS.  inii—ii.'^,. 

Heise  in  die  .\i[Ui!iiik'i.il-(ii-m  UiU-ii  iVi .  .^SjuttgiU  l  und 
Tübingen^  f..  1U\^    1.  Hiilite,  SS.   JIM  — 

Beise  in  die  Äi^uiuuktiul-Ucgeuden  &c.  (Stuttgart  und 
Tübingen),  6.  Bd.  1.  Hälfte,  SB.  216—269. 

Beiae  in  die  Xqdaoktial.Gcgeiidea  &c  (Stuttgart  und 
Tübingen;,  6.  Bd.  I.  Hülfta,  SS.  878—378  ;  6.  Bd. 
8.  Hülflet  aa.  1—30. 

Beiae  in  die  Äqninoictial-Oegenden  ftc.  (Stuttgart  und 

Tübingen^  «.  Bd.  2.  Hälfte,  SS.  70  — "5. 
Reise  iu  dio  .\<iuiiioklial-Oegeuden  &c.  ^.Stuttgart  und 

.Tübingen),  6.  Bd.  2.  KUlfte,  S.S.  118  —  127. 
Kletke,  AI.  r.  Uuinbuldl'»  Ueisen  in  Amerika  und 

Asien,  2.  Bd.  S.  286. 
Kletkc,  AI.  T.  Humboldt's  Uelsen,  2.  Bd.  Sa  287 

—293. 

AL  T.  Hamboldt,  Klainara  SofariAea,  1.  Bd.  SS.  100 
—133. 

KIctkr.  AI.  V.  Humboldt's  BcisaB,  8.  Bd.  SS.  997—881. 

Konmot.,  lfd.  IV,  S.  aöü. 

AJ.  V.  Humboldt,  Kkiaen  Sehriftsn,  1.  Bd.  8&  SS 

—39,  55—70. 
Kosmos,  Bd.  IV,  SS.  362  -361. 
AI.  V.  Humboldt,  Ansichten   der  Natur,  3.  Ausg., 

2.  Bd.  SS.  317—394. 
AL     HnmboMt,  Udaace  Sehriften,  1.  Bd.  SA.  138 

—174. 


')  la  dem  „AÜM  grngmphiqae  et  phyiiqu«"  dei  ReUoverkn  (Paris  1814— 'tlM):  Osrts  da  eoun  ds  l'OreDoqno  (t  fil.),  Csrtfl  da  eours 
4a  Bis  Apore,  Carte  du  coum  du  Kin  ytrU.  Cnrt«  ilu  Hin  Caiim,  Carte  da  Rio  Onirisr»,  CUts  spldsls  4s  Ia  partis  4n  Rio  Apare  eenpriss  «att«  Ia 
VBIS  4s  S.  Fernando  et  tVrolrauciiure  de  1»  rnii  re. 

Carte  dn  Bio  Onad«  ds  la  Uigdaleaa  dapois  In  4"  d«  latitade  Jas^a'k  aoa  «mli«ashiirs. 
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fleefiArt  tob  lönt  aadi  Chmywiiul  ud  äMgdeo,  Bad*  0«Ar. 

big  23.  Miirz  1803 
AufcDthalt  und  Beiaen  ia  Mexiko,  23.  ICttn  1809  fafe  T.  Ktat 


det  iofuUo^  19.  September  1B09 
BeeMgiiBg      TdkHw  tob  Tohrai,  39.  fleptealMr  1803 
BeateipiDg  de«  Cofk«  de  Itarate,  T.  Fehnw  180-1 
KUokfahrt  tod  Vem  Crns  Ober  Hbthb  n 
Y.  mn  INI  8.  AngMt  1804 


Über  V.  IfiiTiiboldt's  zw('it<'  gioedc  Expedition,  dio  im 
Jifaie  1829  mit  Ehreuberg  und  Uoac  aDtenwmineiie  aeuB- 
Beiae  aidi  dem  Vnl,  AUai,  dem  DaBiaea-Bee 

Kaspischcn  Ml  rr,  fiiirlpt  miin  in  (im  Werken  vou 
O.  BOM^  MinenilogiBch-geogDoetiftchc  Heise  nach  dorn  Uraii&c 
8  Bde.  (BerUa  1887  Vk  1848),  «ad  AL  t.  HnnbeUtb  Omtna- 
Aeiea,  Dmledi  too  MaUauHia»  S  Bde.  (Bariia  1844),  toU». 


1803  ,  Reiee  in  die  Äquinoktiul-Gegcndcn  &c.  <8tuttgart 
I     TUhiiumB),  «.  Bd.  2.  H&lAe,  Sä.  309  and  810. 

1804  I  Blefte^  AL  t.  Hvmbeldtfi  Beieea,  8.  Bd.  8S.S48— 8»S. 

EiDtelne  Daten  in  Oltmanns,  AI.  y.  Humboldt  und 
A.   Bonpland's  Reif«',    AstronomiBchcr  Thcil  (Pa- 
ris 1810)  und  in  AI,  v,  Kumboldt,  Versuch  über 
den  politigdiüu  ZusUiud  dcB  Königreichs  Xeu-Sjja- 
nien,  ö  Bde.  (Tübingen  180'J). 
KoeaM,  Bd.  IV,  S.  3-1 4  und  an  anderen  Stellen. 
KeeBMM,  Bd.  IV,  S.  428  und  an  aadeno  Stellen. 
KflämM,  Bd.  IT,  SS.  668-^70. 
Kleäce,  AL     HaaboWa  Baim,  8.  Bd.  B.  88S. 

ständigen  Au&cUum;  im  2.  Bande  des  letztnron  (SS.  441 
— 443)  giebt  AI.  t.  Humboldt  selbst  ein  Itinerar  Uber  dieae 
Baiee  uad  die  AalMdumag  deiedbee  aaf  der  Kerle  bietat 
keine  Schwic'rigkr'it ,  da  es  sich  hier  nicht  um  uubt-lreteoe 
pfadlose  Wildnisse  handelt.    Merkwürdiger  Weise  ist 
aadh  dieee  Bdie  biiher  akht  «af  Kartea  dargeeteUt 
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I.  K«lAe  Ton  Port  Natal  naeh  PotchefMroom,  Min  bts  Mal  1869. 


a.  Oaotaoatieobe  Skiaien  aus  SUdoet-Aftika.  imüom'm 
Tm  JUo^  BMmt,  B«f  tmi  Hlttaa-bcMber. 


Von  hier  fuhrt  die 
die  hijchtitea  Borge 


Am  lCoi>BiTer,  wohin  ana  die  Strtiüse  gelangt,  tritt  ein 
nuttdUMfei  Saadatein  mit  «paxmgm  Bindemittel  anf }  an 
dem  linken  TTfer  diaaaa  ÜBaaea  bemerkte  leb  einea  darUber 
gelagerten  Thonacihiefeff.  loh  Torfolgte  ihn  anfWSrIa  bia  SB 

einer  mit  Felstrtimmem  übcraäten  Berglrappe,  «oaelbet  OrtlB- 
pti  in  ulifsetzt,  der  demnach  hier  durchbricht;  die  Obci  fl  ichn 
dur  bliieke  isi  eine  zackifre,  zelligo. 
StrusM'  unter  starkem  Ansteigen  uuf 
(4800  Fuss)  zwischen  dem  Fuss  des  I)rachcn-(!ebirge.s  und 
Fietcr  Mnritzburg,  und  hier  ist  es,  wo  «ich  ein»  der  »chön- 
ataa  Laadachaftabilder,  die  nun  «af  der  Beiee  bii  dorthin 
hat,  eaUhUat  Sobald  maa  eben  amabmit  iat,  aieht  maa 
die  mXchtigen  Drachen-Berge  aobteigen,  die  einen  weiten 
Bogen  Ton  Westen  bis  beinahe  Norden  umspannen  und  sich 
wie  ein  Hie'st  tiwul!  cmporhi  ben ,  dewen  Ko]if  luannigfaoh 
icrapulten  isl;  majeisluliseh  suljaucn  sie  iiuf  (  ine  Kette  nie- 
drigerer Berge,  die  «ich  an  ihn m  Fn.s.-i  hinzif  lie  ii ;  beide  Oo- 
birge  lassen  deutlich  ihre  Fclsmaucrn  im  Strahl  der  Morgen- 
sonno  orgliinzen  und  freudig  begrÜMt  man  als  Qoognost  die 
weitea  Gebiete,  anf  deoea  keine  neidiaBhe  Graanfetatioii 
wie  biiber  daa  Stafiam  ao  eiaehwert  Aber  avdi  tob  Nor^ 
den  nach  Nordoeten  erblickt  da»  Auge  Berge,  den  Östlichen 
Flügel  des  Drachen -Gebirges,  dessen  Zusammenhang  mit 
dem  westlichen  durch  einen  Berg  verdiokt  wird.  Diese 
Berge  lösen  sich  mehr  Tereinselt  aua  einem  gemeinschaft- 


■>  Om  AaCuf  diMM 


a.  BiA  Tn,  88.  Mt  K 


liehen  Fuss  lo«,  find  malerisch  zerris.'ien  und  ziehen  durch 
ibre  wonderlichrn  ur.regelmftssigen  Formen  den  Touristen 
BMgaetiaeh  aa.  Nicht  mehr  gewahrt  man  die  Tafetbeigie^ 
aaer  anea  «w  wawaiaiBiwi  iae%  aw  swiasDaa  nawr  mam^ 
baig  Biad  dam  Mai-Bnir  «wwMäih  md,  daauaiien  nicht 
meb  im  Chmllde,  dma  aaeb  IVO.  gemhrl  man  andere 
Berge,  die  vereinzelt  iMl  hoch  iiher  den  Horizont  erheben 
und  stt'il  abfallen,  wShrend  jeue  mehr  zusummenhäagen  und 
Btmfl  aniiteigend  sich  nicht  sehr  über  die  niiehste  Umgebung 
erheben  Unsonderer  Vorliebe  von  Seiten  de«  Touristen  sowohl 
als  de-  (ieLv; Hosten  orfrvueu  sich  die  Kegelbcrge,  die  na- 
DWBtlicb  dann  die  Aafiaerkaamkeit  auf  eieh  lenkea ,  iobald 
ne  TeraiBaelt  Bater  aadenB  BaigAumea  anfiralaa.  IKeaa 
ist  denn  auch  hier  der  Fall,  wo  aidi  am  westlichsten  Ende 
jener  niedrigeren  Kette  am  Fusse  der  Drachen  •  Berge  ein 
kleiner  vollendeter  Spitzberg  auszeichnet,  während  zwei 
eben  so  schöne  Kegel  um  üstliclisten  Knde  sich  über  einem 
Plateau  erheben,  als  die  einzigen  RepriiM-ntanten  ihrer  Art 
unter  all  den  unregelmiUsige-n  Gestulten.  Aber  du»  Gebirgi- 
gemiilde erweiitert  sieh  und  l>ei  einer  Drehung  des  W^ea, 
wo  lieh  naoh  Weeten  ein  fieig  Tmaehiebt,  der  den  weet- 
Uebatea  Tbcil  dea  BOdea  Terdackt,  debat  aieb  der  CMAqg»» 
horizont  beinahe  bis  80.  ans.  Jenes  hohe  Flatean  mit 
aeinen  Spitzbergen  schiebt  sich  weit  nach  Osten  vor  und 
an  dasselbe  reihen  sieh  die  vereinzelten  TiifeÜiorge  im,  die 
mau  noch  wenige  Minuten  vorher  als  alte  Bekannte  ver- 
nii?~te,  man  kann  deren  wohl  ein  Dutzend  Sühlen.  Die 
ganze  weite  Landschaflt  selbst  mit  ihren  Hunderten  grüner 
Hügel,  zwischen  denen  sich  der  Bushmau  -  River  durch- 
aaUKagelt,  gewSbrt  eiaea  praditTollen  Aablidt.  Oieear  be- 
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merkenswerthc  Punkt .  wn  jciicr  Wanderer  gewiss  einige 
Zeit  verweilt,  ist  J  Wi>;e3tüiidon  von  Bu-^liiium  -  River  To 
Jiar,  wo  eich  die  kleine  Ansiedelung  Estoourt  betindet,  ent- 
fernt. Bis  diihin  fiihrt  der  Weg  über  mehrere  Höhen  von 
Grüniteia  hinweg,  der  überall  den  bekannten  Uabitu»  boob- 
aflhtet;  auf  den  Uipfoln  deuten  dio  umher  gestreuten  Blöcke 
dMfMif  hin,  dUM  dort  du  Oetteia  autelie,  und  an  dar  tiaftir 
führmden  Btnwa  neht  ma  lie  in  Lehm  eingebettet 

Auf  der  leisten  Höhe  vor  dem  erwiiliuten  (irtchen  tritt 
Sandstuin  in  mäclitigon  Bänken  an  die  StrosKo  hcnm,  über 
dem  ein  Lehm  mit  Griinsteinstücktn  Ik-j^i:  mit  ^t•iuelu  Be- 
treten gelangt  mun  iu  ein  grüescre«  Uebitt  der  Stfinkohlen- 
Formution  NatalV.  Bei  etwa  SO  Fuw)  Höhe  Uber  dem  Ni- 
veau Aea  Flusse«,  zu  dem  üch  die  Strosse  abnenkt,  entdcekte 
ich  ein  4  Zoll  atarkca  KoUanflMa. 

Diat«  Fonnation  luna  nM«  iteUanweia  n  4000  Pom 
MKdltii^t  anMhIagen,  da  aiendtlnaaftfahSoliMeHShe 
dea  aqgananaten  Kleinen  Drachen-Oebirgea  (7000  Fum  hoch) 
antneict;  Hber  ihre  geographische  Verbreitung  kann  ieh 
natürlich  nur  wenig  sagen,  ich  führe  (li:>hiilb  Sutherland  an, 
der  sie  freilich  auch  nur  »ehr  allgemeiu  uugiebt.  „Vom 
Tuwuhiü  l'iuter  Muritzburg's  erstreckt  sie  sich  bia  zum 
Drachen  -  (rebirge  und  von  da  nach  Traniyaal  und  in  den 
Frci.-itaat;  sie  umfoMt  ferner  den  3  bu  5  Engl.  Meilen 
braitan  KOsteoatiich  der  Cbalbohaft  Vietooa  aviediaa  dem 
üngani  Bivar  «ad  Oonpeantioo."  Bi  iat  jadanfidia  ba* 
inerkeDiwarth,  daaa  man  noeh  nicht  die  für  die  Europäische 
Kohlenperiode  ao  eharaktcriatischcn  Sigillurien  und  Stigma- 
neu  (litdfckt  hut;  von  Li/pidodendron  ist  nur  ein  zweiful- 
haUif.  Ex<  inplur  auCgpfundcn,  von  Famen  dagegen  hat  man 
untiT  Anilerem  eine  0!oi»s<j]iterib  bestimmt.  Die  Fauna  ist 
bi«  jetst  ebenfalls  noch  nicht  unter  den  entdeckten  Foan- 
lien  Tartreten.  Ea  sind  bis  jctst  au  16  Lukulituten  Kohlea- 
vorkonmniMa  bekannt,  dodi  erreioben  die  Flötae  nnr  an 
ain%en  die  nannannrartfaa  Stibha  von  »  Wa  4  Fnaa.  Be 
iat  anxunelimen,  daas  EatUttiBUBgen  gniiartifer  KaUan» 
fl6tze  in  Natal  nicht  vorkommen  und  daee  aomit  die  Hoff- 
nung auf  anagedehnte  Kohlonabiagerungon  sicli  auf  künst- 
liche AubchlQsse  »tützcu  tuus«.  Dio  Sedimente,  webJie  dio 
Formution  zusammcnictzcn,  hiud  Scliicfurthone,  thoils  durch 
Kohle  schwarz  gefärbt,  theils  mit  Glimmer  auf  den  Suhich- 
timgsfliichon,  ferner  Sandataiaak  Sandsteinschiefer  &c.  Von 
der  Kohl«  salbet  sah  ioh  anr  aina  Fmba  in  Pialer  Maiita- 
bttxg  bei  enuna  KeobMdnaidt,  der  sie  der  Baglisehen  beafig- 
Uoh  Langflammigkeit  und  AHcheiigehalta  gjtakh  itattte,  sie 
war  leteht  und  schwarz  glänzend,  soll  aber  nieht  so  gut 

koki'H  wie  (li(^s.('. 

Im  Bett  dl»  Bunhruuii  -  River  l'and  ich  (iriitutteingLt^chicbe ; 
seine  Ufer  bestehen  nahe  der  Toll  Bar  m*  einem  mittel- 
kömigen  Sandstein  zn  obcrst,  unter  dem  ein  feiuschichtiger 
Schiefer  liegt,  der  mit  Sandstein  wechaellagert ;  in  jenem 
mtdeokte  ioh  eine  iudbalfUiga  Kohlanaehiaht.  Hier  tritt  ein 
in  hariawtalan  CHtnlan  sibseeondtttar  Oittnatein  anf  vad  man 
aiehft,  via  aiah  die  fünfHitigan  Qwenwtinitta  aa  «ad  auf 
einander  reihen.  En  zeigt  dioaea  Toikommen,  dass  die  Ab* 
ktihlungsfläche  senkrocht  gi  Btiimli  ii  hut ,  cini'  Enrhci- 
nuug,  die  man  nur  bei  Oiiii^jen  bcoliui  htct  und  vou  der  uiuu 
rUckschlicssi  n  il.irl.gdiwtj  du»  giluze  Aut'bctzcM  dcH  Grunstt  ins 
ein  gangförmige«  sei,  es  wäre  dann  daa  noch  dem  Flusse 


i  Von  Estoourt  bis  Colenso,  eine  Sln  ckc  von  i-lw.i  3  Wi  kc- 
stunden,  bemerkt  man  am  Wege  nicht  mehr  d;c  iu  Lihm 
eingebetteten  GrünsteinblÖckc ,  eben  so  wenig  die  Streifen 
„blauen  Sandes"  (Titaneieeners),  die  man  in  den  Grünstein- 
gobieten  an  den  Gerinnen  zur  Seite  der  Strasse  so  häufig 
findet.  GrÖBBerc  Höhen  sind  nur  vorwärts  nach  Norden  XUd 
fttekwücts  naob  Süden  aniditliab,  wihrsnd  dar  W««  ibar 
üaoha  AaiehweUnn([^  dea  Bodens  führt,  awWben  denen 
sieh  Flüsse  durchschlängeln,  deren  Ufer  meist  aus  hortzon- 

'  talen  Sandsteinbänken  bestehen.  WüMte  man  nicht ,  dass 
hier  die  Eruptivgesteine  jünger  als  die  Kuhlenbildungen  sind, 
so  wlinic  man  glauben,  eine  liulde  vor  sich  zu  sehen,  dio 
■ich  von  YTesten  nach  Osten  erstreckt  und  in  der  die  Kuhlen* 

j  bildungen  depouirt  sind.  Dieser  lUchtuog  folgen  drei  bia 
vier  Flüsschou,  unter  ihnen  der  Blanw  krantä  River  und 

I   die  Tngala,  die  den  nfaHiehalan  WasianBin  der  riaagan 

I  griiaeo  Bboia  Inidat,  iralebe  sieh  awisohan  den  Orllnstcin- 
bergen  von  Bushman  •  River  einerseits  und  denjenigen  von 
Colensu  anderoneits  ausspannt.  Hier  fiel  mir  an  einer  Stelle 
der  Boden  auf,  der  einer  Mosaik  fünfseitiger  Flächen  glicii, 
eine  Erscheinung  regelmässiger  .\bsonderung  durch  Aus- 
troekuung,  diu  wohi  selten  beobachtet  wird. 

Da  hierzu  jedenfiills  der  Gehalt  an  I.«hm  und  Sand  bei- 
getragen hatte,  so  hielt  ich  eine  einfache  Analyse  des  Bo- 
dens niiiht  für  anniita;  ioh  wog  12  Unaan  Hasia  ein,  die 
mit  Wasser  ansgawaadiea  B.Vnseo  eines  binan  Saädaa  ab 

I  Rückstand  gaben,  es  war  somit  der  Boden  aus  Vs  Oawidlt^ 
theilen  Sand  und  Vj  Lehm  susummengesetzt. 

'  AufTallcnd  i»t  die  weniger  üppige  Grasvcgetntiou  iu  Ver- 
gleich zu  den  Bi  rgen  vor  Bushraun  -  Itiver,  wo  dus  Gras 
oft  3  bis  I  Fuss  hoch  ist ,  kern  Zweifel ,  dass  die  Zer- 
setzungsprodukte des  Griinsteins  den  I'tlauzon  weit  mehr 
Nahrung  zufuhren  als  die  des  Sandsteins. 

Von  Colenso  abwärts  bestehen  die  Ufer  der  Tugela  ans 
eiaem  bl«ttr%en,  honsontal  gelagerten  Schiefer,  der  an  dar 
£afk  ia  klaiaa  Stfiaka  sarftlk,  ea  daaa  dia  Oahdqga  aaa 
Schieferspüttem  snsammengesetit  enebrinaa,  twisdien  dem- 
selben kommcii  mm  h.>rizontale  Lnften  eine«  dickplattigen, 
dunklen,  liuch,«l  l'cinkorurgcti  .Sandsteins  vor,  der  eitlem 
Schiefer  Uhnlidi  sielu.    D:t>?<er  widerstand  ,den  utmosph^iri- 

,    sehen  Eintitis8<<n  besser  und  so  sieht  man  ihn  libcrall  in 

'  Leisten  aus  dem  Schiefergcbirgo  hcn'orstehen,  oft  sogar  sind 
grasaaia  Flächen  frei  gelegt  und  auf  diesen  sieht  man  dann 
•Ol  Hatiwerk  von  Klüften,  die  in  zwei  Uauptriehtungen 
■ioil  natar  oinia  60'  aabnaidea  and  sa  dem  Oanaaa  daa 
Ansehen  eines  Pflasters  von  rfaonünsdi-prismatisobeB  Steinen 
gehen.  Platten  dieses  Gestaina  aiaht  man  hie  und  da  aus 
detu  Weisser  hervorragen  und  unter  ihnen  dio  Schichten ' 
thci^wi  ;^  wuggcwascheii ;  in  einem  Seifenthälchen  fiuid  ich 
sogar  mitten  im  uusnetrockueteu  Bette  de«  Bachem  einen  auf 
diese  Weise  erzeugten  Fclsentisch.  Su  weit  ich  den  {"luss 
(1^  Stunden  Wege«)  abwärt«  verfolgte,  fand  ich  übera^  die 
CMiibige  aus  demselben  feinschichtigen  blauschwarzen  Schie- 
ftia  beatehand,  walcber  vialfiuh  von  Orttnataiagingen  dardi? 
aetat  wird,  die  nxrgeods  srina  Lagerangayariilltaiaaa  ladam. 
Dem  aufmerksamen  Beobachter  bieten  sie  die  mannigfath- 
steii  Erscheinungen  dar  und  bei  dem  Intereese,  das  sieh 
immer  au  Gänge  knüpft,  will  idil  sa  aädht  anteilaaaeB,  etwaa 

,    näher  auf  sie  einzugehen. 

Ba  wa  aia  über  daa  Flaaa  aataea»  bilden  sia  aatfidiaha 
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Wehn,  die  in  Wnaae  tm  tiidgs  Zoll  amlaiMiL  Aa  dner  | 

dieser  Stellen  bemerkte  ich  eine  auffällig  säulenförmige 
Absonderung,  die  Stiulen  natürlich  Bcnkrecht  zur  Fallrich- 
lunp  gti'hrnd,  was  einen  Anbliik  gewährte,  als  ob  sie  von 
MciischcDhanden  neben  einander  pi  legt  worden  würen.  Die 
tänacheudstc  Ähnlichkeit  mit  eini'ni  Wehr  wäre  vollständig 
gmrescD ,  wenn  der  etwa  I  Lachicr  muchligt^  Oaug  »enk- 
ncht  zur  FluBBrichtung  übergesetzt  hätte.  Mehrfach  bo-  ^ 
at^ricte  ich  Oing^  die  panllel  mit  der  Flnianohtiiiig  in  dea  i 
üifaiUiaktn  «nftatan,  deren  Aui^dee  M  geveMhen  iet 
und  die  eb  G«rtenmauera  erscheinen,  wenn  man  hinter 
ihnen  die  llimosenbäurae  empormgen  sieht  In  einem  kleinen 
Seiten! hiilrhen ,  iu  da»  ich  vom  Flusüo  aus  einbog,  präaen- 
tirte  sich  mir  plötzlieh  eine  senkrecht  anfstuigende  ürüiistcin- 
Trand,  eine  Bank  von  etwn  10  Fm»  Hoho,  iiber  die  sich 
die  Waasor  2ur  Kegonzuit  herabstiirzeu ,  somit  einen  idylli- 
schen WasaerOltl  bildend.  Dos  scliönste  Bei.ipiol  aber  uiuos  j 
OrttneteiiiftbeBHtxeiu  bietet  «a  Ueiner  WeeierfiiU  yoa  etwa 
10  Foee  NiTeea-DiAireiui,  der  bei  BoehiriMer  ein  Uehunr 
Niagara -Fall  genannt  werden  kann.  Die  QriinsteinaiuleD 
tnldeu  numlich  eine  hnfeisimförmige  Schlucht,  wo  das  Waaser 
bei  niedrigem  Stande  nur  am  Ende  der  Ausbieguni;  lipriint*  r- 
stürzt.  Unterhalb  des  Falles  brcitt  t  Bich  der  Fluss  au», 
um  sich  dann  wicilrr  einzurntten.  I)i>rt  wo  die  Wanwr  ru- 
higer Hieben,  grub  ich  an  mehreren  I'unkten  Siuid  an«  und 
rerwusch  ihn  auf  Oold,  ich  fknd  aber  bloss  seinen  gelcgent- 
liehen  Begleitar,  dea  Tit«ii«Miien.  SehlieiaUeh  sei  noch 
einer  SrMheimag  enrlBM^  ^  eiah  m  eulge  der  Orüaeteiiw 
knüpft,  ich  neiae  einM  duhriUenen,  metallueh  glMuanden 
Ühcrzug ,  der  bei  laiur  ToHatHndigkeit  dem  Oenien  dae 
Ani^cbrii  rille«  soIidMI  Xlipf<'rj;Iaiuß;in^rü  giebt;  da  ihn  nur 
die  Fi  i.-»]i^irli('n  zeigen,  die  grb  pi  iitlich  unter  Walser  stehen, 
so  ist  zu  vermushrii.  <laHis  it  ein  Niederschlug  aus  dem- 
■elben  ist.  Hr  ist  äUBseret  lein  und  da  ich  zur  Wegnahm« 
einer  Probe  eine  grüieere  Flüche  mllheem  hätte  abkrstsen 
Biiuen,  unterlieaa  ich  es,  mich  über  eeine  wahre  Natur  an 
Tergowisaem. 

Oaa  VlttHbett  weist  fleUebr-  «od  Sandetanbraohrtlldte 

snf ,  Ocecbiebe  von  CrBnatein  nnd  eolohe  einee  dnokelen 

Geiteins  mit  Zeolithmandeln,  die  Kir  ili  vm  Kru]iti\  -rrectei- 
nen  ^ben,  die  eine  Abwechselung  m  i!<  n  moiRiloni  n  San<i- 
Snd  Orünsloiiuharakter  Natal's  zu  bnnpen  im  Stande  siind. 

Oberhalb  C^lviuo  tritt  ein  Sandstein  am  Flussufer  auf, 
den  ich  circa  2|  Stnaden  Weges  thalaofWIirta  Terfolgte,  er 
bricht  nur  atellaaweis  dnrch,  da  die  Oehäime  meiateDB  aoa 
Band  beelehea,  tut  dem  ebe  ttpfige  BaoaTegetatioD  wn- 
«hait,  oa  iat  idnüt  ahm  gaognoatMeh«  Partie  dorlhia  wmg 
leimend.  Wo  &  BSnine  ftUen,  befinden  stdi  meteteae 
Maiiijiflanzungon  von  Kaffern,  die  aus  mir  init.ilainnton 
Gründen  Thalabhünge  dem  freien  Felde  IVir  doi  il.usbau 
vorzuziehen  scheinen.  An  einer  St<-'.\v  bem(rkte  icb  rninlo 
Knollen  im  Sandstein ,  die  au.s  demselben  Material  wie  ihr 
Muttergestein  bestehen,  nur  bedeutend  fester  sind.  Eigen« 
thiimlich  ist,  dosa  man  sie  nach  ihrer  Liqgaachse  leicht  in 
zwei  Hälften  serspalten  kann.  An  ebmr  Stelle,  etwa 
SO  Sahritt  vom  Plnflse^  fielen  mir  die  Maasen  kleiner  Kar* 
Beel-  md  AefaatbreduHldce  auf,  die  nebst  Qrfineteingea^ia- 
ban  md  Stückchen  verkieoelten  Holxcg  offenbar  r,iir  vom 
Vesser  daiiin  gebracht  sein  können  und  aouui  aui  Hoch-  i 
«aiaav  eder  einen  frUhann  Lauf  daa  Plnaeee  hiadmitan.  | 


Sobald  maa  die  Tagda  fibenduittaii  bat  tiad  rieb  aaf 

der  Strosse  nach  dem  Beenen  Paas  befindet,  steigt  dar  Weif 

an,  der  bald  wieder  das  Gebiet  der  Grüngteinberg«  berOhit. 
Er  tuhrt  inuner  einige  hundert  Fum*  uiiterb.ilb  der  f;i|ifel 
vürl'ci  und  ist  in  S<^icfcr,  8uud»tciu  oder  auch  Lehiu  ein- 
gep.c  huitteii,  in  dem  Griinsteinblöcke  Hegen.  Manclie  Bi  rge 
sind  mit  denselben  formlich  übersät,  die  in  ihrer  Gesammt- 
hcit  sieh  wie  eine  in  lOUO  Stücke  scrsprcugto  Erkaltungs- 
rinde ananehmwi  Daa  Domfönnige  der  fieqie  ist  aafiSllig, 
nirgend!  aiaht  maa  auk^  Vonma,  aendem  nbandl  aaafk« 
Umgrenzungslinien;  zwischen  den  H6hen  giebt  es  keine 
tiefen  Thäler,  sondern  nur  flache  Einsenkungen,  hie  nnd 
da  spannt  !<ich  auch  eine  Ebene  zwischen  ihnen  aus,  in 
der  Büclie  ober  Selüefer  Üiesimn  oder  »ich  10  bis  20  Fuss 
tief  in  l.elira  eingraben.  So  bleibt  der  Charakter  der  Ge- 
gend bii<  Ti  nt  H'>tel  an  der  Soudspruit  am  Fuss  des  Drachen- 
Uc'birges.  D'^rt  wartet  abermals  ein  schSner  Anblick  auf 
den  Wanderer,  denn  dieeea  Hotel  liegt  am  Fnaaa  eiace  Ber- 
gea,  Tan  deeeen  Gifilal  maa  «iana  Toa  Vaataa  aadi  Süden 
laufenden  Oebirgaxng  erblickt,  der  wie  eine  Riceenmaner 
aussieht ,  während  von  Westen  nach  Xorden  mannigfach  ge- 
formte Berge,  der  Xelson's  Kop  u.  a. ,  iiber  einem  H<x  h- 
[ilateau  »ich  erheben ,  die  wie  Durchbriiehe  eru]itiver  Ue- 
steine  auBselK'ii.  Von  N^^rden  bis  wieder  herum  nach  SuJtu 
jiräsentirt  sich  die  beigige  Landschaft,  die  man  durcluogeo 
hat:  Tafelberge  in  dar  Feme,  die  Domo  des  GrUnstcins  in 
der  Kähe.  Der  fiecg^  wanmf  man  steht,  iat  eelbet  ein  lol- 
eber,  aal  dem  maa  bia  in  */«  der  HÜhe  die  Saadatei»- 
BohitJiten  Terfolgen  kann. 

Sandspmit  ist  am  Faste  des  Gebirges  gelegen.  Von  da 
steigt  der  We;;  l):s  zum  l'crnen  Fase  stetig,  ist  strllenwcij 
8  bi»  10  Fuss  ciniieschmtten,  inau  sieht  Sand-  und  Schiefer- 
thouüchicluen,  ülmr  diesen  J^chm  uml  ubi  r  dic,-cm  i  iu'' 
Uriinateinbreccio,  höher  tiinauf  aber  begegnt-t  man  einiges 
horizontalen  Zwisoheoiagerungea  von  Grünstein  in  Sand- 
stein. Bald  aiaht  nma,  dam  ama  aich  auf  einem  Pasee 
befindet,  dann  reebt«  «od  links  malA  Mk  der  Btiok  to 
grfine  ThUar,  dia  sieh  tob  tea  CtebirgAamm  in  Front 
herobeenken,  der  ndi  wie  eine  Felaennauer  aus  dem  grünen 

(icbirn-titock  heraushebt.  In  die  Thüler  münden  viele  Seiter.- 
(■rbluchten  ein  ,  in  denen  die  üppiuHte  llaumvegelaiiou  wu- 
clieit.  Weshalb  wachsen  hl'j^s  dort  die  meisten  Bäume!' 
Etwa  wegen  der  grösaereu  Feuchtigkeit ,  oder  weil  ee  dort 
wSmor  ist? 

Auf  dem  höchsten  Punkt  des  Pasees  erbliekt  auut  sa 
beiden  Seiten  to  Wagea  gigaatisehe  QrttnstatabUfake,  die 
TO«  aahaa  EIAmb  ataamen  müssen  nai  dia  aoadfc  aaxeigni, 

daaa  ee  in  der  Whe  mächtige  Darcfabrfldie  dureh  den  Sand- 
stein geben  muss.  Einige  hunder'.  Fu.sk  uber  sich  sli  hr  man 
die  horizontnlen  Linien  von  San  inteinn*  liivhlrii .  aut  diesen 
eine  .\rt  Srhuttkej;c[ ,  uu^  weicheiii  ciu  X'  -n  OSO.  nach 
WÜW.  laufender  zackiger  Felsenkamm  hervorragt.  Ich  be- 
stieg ihn  nicht  ohne  Schwierigkeiten  und  fand,  doss  es  ein 
müditiR»r  Oränateiagang  aei,  der  oirca  80*  gegen  Kordesi 
GUlt  Deatlioh  erkennt  man  die  aar  Fallrichtong  aeakreeht 
abgeaondartaa  Süaka;  er  aduiat  aieb  wohl  noeh  Stnndea 
weit  fbrtansetaen,  da  ganz  Ihnliche  Felscngrat«  in  seiner 
Streichrichtung  liegen.  Oben  genirsst^man  eine  herrliche 
Aussicht  gegen  Süden.  Da  es  gerade  Morgens  gegen  7  Uhr 
war,  ab  iah  oben  ataad,  hatta  idt  das  adhiBaa  Bchaaepial, 
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die  ganze  Landschaft,  die  wir  8«it  »o  riclon  Tagin  durrli- 
zi>x;en  hatten,  in  wei*se,  von  don  Rtrahlcn  dv.r  niit^^ohemion 
Sonnt  au»  den  Thiilern  erweckte  Nebel  gehüllt  zu  neheu, 
aus  denen  die  Tuu^eude  von  ik'rgeu  sich  wie  Inaein  lierror» 
hoben.  Oben  auf  der  höchsten  Spitze  wachsen  ausser  vieleo 
Stränchem  10  bis  15  Fum  höbe  Bäomchen  mit  3  bia  4  ZoU 
■taduB  StlfaBaMB,  in  «ümt  Uüh»  von  wwügrtent  6000  Fhm 
tiNr  dem  M  e«r.  Balm  Übtnehrritm  det  PIttmn'it  du  lidt 
an  den  Pom  onwhlieeat,  erblickt  man  noch  Osten  eigen- 
thnmliche  FeUberge,  die  aich  aus  der  Ebene  hervorheben, 
unter  ihnen  zwei  mit  Kuppen ,  die  den  Kuppeln  mancher 
Kirchthilrme  ähnlich  gehen;  man  glaubt  die  zwei  ThUnne 
der  Münchner  Frauenkirche  in  etwa  einer  halben  Stunde 
Entfernung  von  einander  bia  zur  Kuppel  in  Sohutt  rcr- 
gmben  zu  achen.  Aber  andi  Tafelborge  giobt  es,  die  sich 
mit  blaakea  FeloMNUt»  mm  dem  Boden  beraoalMban,  wel- 
die  TWD  den  StnUen  der  mrtavgeliendeD  Sodm  siit  Uofatrai 
Qoldroth  Ubergosacn  einen  feenhaften  Anblick  pcwiihrpo. 
Der  Unterschied  zwischen  die»<m  und  den  meistin  Tutel- 
bcrgtu  vui  uuJ  bi  j  rieter  Maritzburg  ist  der,  dasü  diese 
unter  dem  lioscliungKwinkei  der  ubgeroüten  Verwitterungs- 
bmchsttioke  anateigen  und  dass  nie  mithin  hh  beinahe  zam 
flateau,  vo  nur  die  obersten  Sohichteu  horvorragec,  mit 
One  bedeckt  sind,  während  jene,  «bipalil  «luh  SondsteiD, 
Bit  DMkton  aenkzeclitni  Felamuarn  «mpontqga.  Dmt- 
Höh  erkannt  man  an  ihnen  nnregclmässige  BKnienabaoo- 
demng  und  die  Form  grroHser  Sandsteinbänke. 

Der  erste  Ort  ji  nse it  des  Drachen  -  Gebirge«  ist  Harrj'- 
emith.  Hier  pniceutirl  sich  ein  eigonthiimliL-hes  Hilil  dun 
Blicken:  Auf  miichtigen  weissen  Saadsteini^uadem  lagert 
eine  horizontale,  scheinbar  30  bia  40  F.  hohe  Decke  eines 
andeien  Gceteins,  eine  riesige  dunkelbraune  Felsengamitur, 
die  dwefa  deo  tausendfältigen  Wechsel  von  Licht  und  Sehat» 
tan  Tertikai  abgeaonderter  fiättien  eiaeo  makgriaefaeo  Effekt 
gewHhrt  Der  Ftni  dee  Beiigee  ist  danfa  OenSUe  in  enier 
Art  Schuttkege!  geworden,  aus  dem  Kiesenblöcke  von  Sand- 
stein wie  auch  Orünstein  hervorragen.  Daraus  schlosB  ich 
sofort,  da»»  die  horizontale  Decke  von  letzterem  gebildet 
werde,  die  merkwürdige  Kmcheiirnng  aber  c^inor  so  gewal- 
tigen Aoflagerung  eines  Knjptiv  -  (iesli  ins  auf  einem  Sedi- 
meot  veranlasste  mich,  die  Sache  niiher  zu  untenuohen. 
Satdi  S  Btunden  Steigens  von  Harrpmith  aus  •Itad'  ioh 
an  der  Qioun  dar  beidea  Gaatww  and  hliokte  itMuind 
Aber  nidi,  denn  nidit  80  bis  40  Fmi,  irie  ieh  feedilttxt, 
sondern  löO  bis  200  Fuss  hoch  thümitcn  Kich  die  Säulen 
über  einander.  Hoch  über  mir  nisteten  die  Ueier  und  jMihau- 
ten  verwundert  herab,  als  ich  einige  Stücke  loshammerte, 
um  midi  ganz  genau  zu  überzeugen ,  dawi  der  Grünstein 
raflagere.  An  den  wenigen  Punkten,  wo  ich  studiren  komito 
(ca  war  nicht  leicht,  an  der  Oestein^prenjie  hinsukriochen,  da 
der  Sandstein  stml  abfiUlt),  beobaoÜete  kh  nun  Folgendes: 
Der  Orünstam  ist  ftaakiBnug,  iibflrii«^  Ton  dasia^lben  mi- 
neralogiachen  Rabitns  wie  alle  Ton  ndr  beol)adit«(«n ;  wie 
die  Textur  in  der  Mir'e  drr  Riesenplatte  ist  ,  konnte  ich 
natürlich  uicbt  crt'ahrcti.  Die  Säulen  sind  ganz  unregel- 
mässig  und  stehen  iibenill  vertikal.  .\n  der  (rreiize  be- 
merkte ich  eine  Schicht  einer  dunkelbraunen  bröckligen 
Maase,  jedenfalls  zersetzten  Qrünstcins ;  Keibungsbreocien  und 
oberhanpt  Cootaktenoheinniigeo  beobaohtete  idi  niigenda. 
Dir  ftaiilttein  aeigt  m»  nlaUnnraii  «iae  Tatlndcnng,  so 


ist  er  an  einem  Punkte  auf  einer  Hohe  von  2u  F.  saukii- 
förmig  abgesondert,  sonst  bildet  er  miwsive  Bänke,  sfdbst  in 
uumittelbartir  Sähe  des  Orünsteins.  £twa  10  F.  unterhalb 
der  Grenze  streicht  ein  horiiontalar  Gang  oinoe  dichten 
dunkelbraunen  Gestcina  aD%  das  sieh  nicht  leicht  serschta^en 
lüaat,  aber  offenbar  sefMtlt  Ist;  vermuthlich  ist  es  Orttn- 
■tsuuussei  die  aber  vagen  natbar  EiluUang  dicht  wurde. 

Waa  iß»  Bntstehnng  der  Qrifaisteinplatte  anlangt,  so 
bleibt  wohl  das  Wahrscheinlichste,  dass  die  flüssige  Maivse 
an  einem  oder  auch  mehreren  Punkten  durchbrach  und  von 
da  ans  übertlo?  I)(  i  ur.~iinnipliche  Zustund  iiiil  gi  wii^  be- 
deutende V'erüiiderungen  erlitten ,  diees  beweisen  einige  in 

{  nächster  Nähe  befindliche  isolirte  Plateau •  Berge  mit  einar 
ganz  gleichen  Überlagerung,  welche  «nf  eine  Zemtsstng 

'  der  zusammenhängenden  Decke  hiodauten,  dia  vidlaiclit 
stellen  weis  dnraii  eine  partielle  Hebung  oderSaakuif  har- 
tiiigeiulhn  irmde,  da  «iidga  rm  flnan  ran«  100  Fnw 
tiefer  liegen. 

Da  man  mit  Ilarrygmith  Abschied  von  den  Grünsteinen 
nimmt,  die  in  der  geologischen  C  i.li|j;jnitiün  der  Gegenden 
zwischen  dieser  Stadt  und  Polchefetroom  nur  eine  unter- 
geordnete Rolle  spielen,  so  sei  es  mir  Torgonnt,  hier  einen 
Räekbiiok  auf  diese  wichtigen  Bestandtheilo  dee  Natal-Lan- 
des m  mifen  und  die  Resultate  meiner  zahlrndien  Baob- 
aebtongea.  dia  fiut  in  jadar  LnkalitKt  dsssalba  faaatltigtaw 
In  ein  Bdraintf  naammeanlbasea. 

Überall  bemerkte  ich  an  ihnen  eine  erstaunliche  Festig- 
keit, verbunden  mit  einem  fast  metallischen  Klang  beim 
Zerwhliigeu,  der  Bruch  ist  fast  eben,  keineswegs  musclilig, 
die  Farbe  ist  ein  dunkles  Grün,  vielleicht  von  Chlorit  her- 
rührend. Ihrer  feinkörnigen  Textur  so  wie  ihre«  monotonen 

imineralogisehen  Habitus  habe  ioh  bereits  früher  gedadit, 
kh  füge  liinxu,  dass  ich  nie  Ausscheidungen  bemerkte,  nir- 
gends »eaaMeiiadia  ICnanlieo  (eiaL  Sdimfelkiea)  oder  Zeo- 
Üthe,  Caibonata  nnd  in^  Ibad;  eben  so  sali  Idi  nirgends 
Übergänge  in  interessante  Hengungs-  oder  Textur- Varietäten 
(ausgenommen  die  bekannte  F.rscheinung  einer  dichten  Masse 
au  den  SaalbüDdem  eines  Ganges).  Mit  Säuern  brausen  sie 
nicht  auf.  Eben  so  einförmig  ist  ihr  geologisclies  Ver- 
halten. Nirgends  treten  sie  als  Laven  auf,  nirgends  sind 
Tuffbilduugen  ersichtlich,  an  keinem  Orte  beobachtete  ich 
BtSrungen  der  Lagerungsverhiiltnisse  i  Bbgands  Kamifikatio- 
aan,  deagL  Iceiiie  Contakt«ErsoheiiiiiBg«a,  wie  x.  B.  Sin« 
sddUase  dnrehbrodMner  OesteiBe  oder  ffitoeinwirknageB  >)• 
.'iiis.'äerHch  endlich  bilden  .tie  entweder  domartige  BagCi  tÜT- 
geuds  aber  Kegel  (wo  sie  al:<  solche  erscheinen,  da  sind 
dies«  nur  die  konusiihnlichi  n  Projektionen  eines  lang  ge- 
streckten Hügelraekens),  di<;  als  Überreste,  Kerne  älterer 
Vulkane  anzusehen  wären,  oder  sie  bilden  Gänge  oder  end- 
lich übergeflossene  Maasen.  ICanches  hiervon  spricht  für 
Ona  flntonisdie  und  nicht  mlkanische  Kntstehnngsweise, 
00  dan  man  sie  nnmOgBeii  wie  die  Eaglisohen  Gecgnoeteo 
Basalte  nennen  kann  (im  Binae  Obtta'sdier  Sehematisiiung), 
f^ih'  ti  der  Fmplar.d ,  dass  ^ir  kein  >f iigtietcisonerz  halten, 
bekraitigi  dies«.  Ich  untersuchte  mehr  als  ein  Dutxend 
Tenafatodanar  flpaoimiaa  vad  alla  bis  auf  aina  «fiaiitan  die 

•)  TieUelebt  UoiBie  mm  smOals  alrilmfirils  ikialinlkhe 
AWiÄra^  das  SsnMUss  bti  Harr]r«Blth  als  ab  Bssoltal  dir  Bilis 
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Miinm  tü.ulri  uiülii  im  liuribfibit'u ,  itrucT  fehlt  der  fiir  den 
liafjilt  tiiarakteristipuhi'  OLivin  uticniil.  Endlich  B|ir:>:lit  uuuh 
dagegun  ihr  Alter,  luau  hat  bis  jetzt  noch  nicht  iiltcr.!  i^mkr 
wenigstem  n«!  ältere)  als  tertiäre  Uaaivltc  beobachtet,  diese 
OrttattaUM  sind  itellenweis  •iluri4wben  Altera.  Somit  er- 
flwiwtn  «Ue  Borge  dieaes  BmptiT-GMtniu  ili  Auwaacbongi* 
Betaltat»  oad  ibra  Wttm  nicht  badingt  donh  du  Art  and 
Weise  ifaras  HarrMtfentbens  (wie  es  bei  den  Tnlkaniaolion 

Kruptiv-Gcfteinon  tonn  der  Fair:,  (iie  rrnr  iflcn  ?\rh  v:>  In.fhr 
als  (iif  aus  ihr[:m  Ifebengeeieiu  derartig  uUsg)-'WJjM.heueii  Au&- 
füluui^eii  riesiger  Siialti  n,  das«  nur  diu  Sediiaeutc  um  FusM 
der  Uergv,  in  denen  die  Flüsse  sich  eingegraben  bfiben,_and 
di^wlcni  auf  dan  Abhln|«i  tob  daa  < 


Nor  bail^di  ihrea  Alters  bieten  sie  interassaate  Ver- 
aduedenheitsn.  SothArUnd  hat  beobachtet,  daas  säe  aar  den 

Granit,  auf  dem  die  llteaten  Saodateia«  rahen,  donbaetian, 

da!^>  -)<■  weiterhin  horizontale  Einliij;>Tiir.pen  zwischen  die- 
sen ijiiden ;  ich  seWmt  Lunntatirte,  ü!i»t>  sie  auch  den  darauf 
folgenden  boulder  <  di  r  OeschielH!  vuii  alleren  Grünstei- 
aea cuthiilt,  durcluetseu,  uad  daas  sie  durch  olle  Sedimeate 
der  Steinkohlen- Vanutifln  bnoliaB,  kann  ImndBitduii  n- 
Siatriit  werden. 

Bndlioh  sei  nooh  ihrea  Einfloiaea  auf  die  fiodenkultur 
KdMU.  I«idw  «B  swiaalHn  Huijaaitik  nnd  fieler 
Vuttsbatg  am  im%a  Fermaa ,  ao  daaa  Idt  nddi  aaf  daa 
Aii?«'hen  der  (Jmsvrgetation  b<^pchriinkrn  musste;  überall 
ist  der  üppigste  (3  bis  1  Fuss  hnhel  Graswuchs  und  c»  ist 
roniuszusi'tüi  ti,  dass  die  Lehme,  die  man  an  den  Abhüngon 
sieht  und  die  wohl  nur  Ton  oben  hcrabgesoiiwemmte  Zer- 
satmngariudcn  «ind,  höchst  fruchtbar  sein  mÜMen.  Bemer- 
keoswerth  ist,  was  Sutherlond  erwähnt,  dass  da,  wo  Qriin- 
daroh  die  seknndären  Schichten  brechen,  der  fraeilt- 
lunaeht,  wie  i.  B.  am  KOatanatrich  dea  aOd- 
liehen  Theilee  der  Oraftehaft  Tietoria. 

Von  Harrvfniith  führt  der  Weg  mich  Fotehobtroom  durch 
eine  KIh  ne ,  um  die  sich  daa  Gebirge  Ton  8W.  nach  NO. 
legt.  Sijbald  die  Höhen  de.sBelbeu  verschwundcu  »ind,  be- 
leben nur  Hügel  die  Landschaft;  sie  bestehen  aus  Sand- 
steinen, die  starke  atmo«phärische  Ki::wirkungen  zeigen: 
tiefe  Löcher  und  l'oran.  Die  Büchc  sind  alle  in  Sandstein 
eiaftgraben,  der,  ao  vtit  eine  Süchtige  Inspicimng  (wie 
ama  aie  beim  Peashraa  venMliman  l»nn)  mir  ein  ÜrÜieil 
erlaabte,  TeKteinerungsloe  ist  Btwa  30  Engl.  Metlea  hinter 
Hiirrrsmith  fesseln  dn  i  Spitzberge  in  NO.  das  Aw^c.  hierauf 
flihrt  der  We^  au  einem  Berg  %'orbei ,  der  die  Furm  eine» 
Tafelherge»  mit  einem  Si)itzkuj)]ienuufsulz  hat ;  ich  iM'stieg 
ihn  und  fand,  was  ich  vcnnuthete,  ein  Eruptiv  -  Gestein 
dtirchsetsend  dardl  ainon  Sandstein.  Es  ist  ein  Grünstein 
mit  viel  HomUande^  «nntnell  Fynucen,  er  ist  kugeUonaig, 
aber  niobt  gleiebaeitig  eonoentriaeb-aobalig  abgeaondert  Biae 
Stande  Wegaa  weiter  tritt  die  aof  den  leiten  mtseiduiete 
TalUkoppe  aaf,  ein  Berg,  der  sieh  auf  dem  Voriwat  wie 
l  in  vnl'.kommcneii  Paraneltra]i<  z  i.l  zi  ii  luiet ;  a  priori  miichtc 
mau  ihn  für  ein  Sandsti  in  -  ri:ii(  au  ansehen,  e«  ist  aber 
nicht  so,  er  :h!  i  in  .'^li!;^i^t^  inberg,  auf  dem  eine  horiZüutale 
Schicht  Uriingtein  liegt,  wenn  mau  diese  ans  den  Bruch- 
st&efcen  unten  am  Wege  und  einem  anderen  westlicher 
gakgenon  lUihenaug  schliessen  darf.  Obgleich  er  übendl 
mU  Giaa  bedeckt  iat,  malit  mal 


gewissen,  überall  sich  gleich  bleilienden  Tiefe  (etwa  '  c  der 
Huhe,  von  oben  gerechtie;;  »enkrccht  abgc&onderte  unregel- 
müs&ige  Platten  hervurstehuu.  Hier  stach  ich  aus  dem  sum- 
pfigen,  torfähnlichen  Boden  einige  Stücke  ans,  die  aber  ru 
thonreich  waren,  um  ein  Brennmaterial  abzugeben,  schon  ihr 
Gewicht  xeigte  dieas  und  im  Feuer  hinterlieaseu  sie  ein  ein- 
zigea  hBitgrimuatea  Thonstäck.  Wiehtig  wliide  ein  T«ff- 
lager  in  dortiger  Gegend  Nr  Vaimen  aain,  weniger  nnaat- 
behrlich  für  die  zahlreichen  Wagen,  die  auf  dieser  Verbin- 
dungs.itra!«se  zwischen  Nat.il  und  Transvaal  verkehren.  Man 
bIlIu  keiiieu  einzigen  Bnuiu  .^\M?^vhiu  Uarrysmith  und  der 
Grenze,  dio  Holländischen  hoern  koelien  aber  ihr  Fleisch 
und  ihren  Kaffee  am  Feuer  von  trockenem  Ochsendünger,  der 
freilich  bei  nasser  Witterung  nutilos  wird.  Von  der  TaflBl- 
koppe  bis  zum  Vaal-Fluss  tritt  Oninstein  öfters  in  30  bis 
80  tum  Uber  die  Bbana  earbobenen  H«talatigBB  an  die 
Straase  hena,  er  bietet  niehta  Beaeadmaa.  Der  Boden  iat 
lehmig,  hiimttfireirh  und  würde  eine  üppige  Orasvegetation 
zeigen,  weuu  ij;cht  die  Tauseude  von  Antilopen,  die  hier 
in  diesen  hcrrlilun  Wüidogriiudeu  leben,  diu  Ora&halme 
gewiMonhaft  hii  t;ii>t  zur  Wurzel  abfrüssen.  Koronit  man 
an  die  Gabelung  des  Weges,  wo  die  eine  Boute  nadh  Fr^ 
toria  abbiegt,  so  erblickt  man  nach  Korden  eiae  Kette  nie- 
driger Berge  vor  sich,  die  man  frondig  begrüaat  Hnk  man 
daah  Tage  laag  KiahtB  alsBbene  geeahea,  dia  nar  Ua  and 
da  amen  Barg  autiu  weisen  bat.  Von  hier  iat  man  nach 
swei  Tagereisen  am  Vaal,  Luuse's  Drift-  Eine  halbe  Stunde 
vor  deruselbeu  bemerkte  ich  einen  Quarzgang,  den  ich  ns- 
türlieh  gniudlic.hst  unter.»uehte ,  da  mau  in  dieeon  Liindeni 
jeder  Uuarzader  Gold  zumuthet.  Der  Uuarz  ist  ein  fester, 
bläulich -weisser,  ohne  jegliche  poräse  oder  suckerähnliehc 
Textur;  von  Gold  aeigt  sich  keine  Spur  in  ihm.  Daa 
laa  Flaaaaa  varwusch  ich  aaf  dai 


getbHchen  Sand  nad  scMieaalieh  einen  weisaen  Olianner, 

Sobald  rann  au  die  Drift  (Fnrih'  iie'.niiL't ,  benihrr  mau  i  ic 
ni'ues  Gi'steiu,  das  jeneeit  des  Fiusj«s  emesi  Ihei:  des  iiusLiD 
l'ferr*  auf  eine  grössere  Strecke  zusammenst  :zt  v.M'I  i. 
Charakter  der  Landschaft  bestimmt,  in  die  man  nunmehr 
eintritt.  Es  ist  ein  dichtes,  fast  hellgrünes  Gestein,  das 
stelleaweia  durch  Quaramandeln  porphjrartig  wird.  Jü^ 
selben  Imben  die  OrVsae  kleiner  HaaelaWeaa»  baetahen  aae 
einer  weissen  honMgMMB  OiHMmaMe  tnd  da  aia  wkikk  «ap- 
wittern ,  ragen  sie  Ana  der  Oberffiloiie  der  BIMce  berror, 
dentellieu  ein  ruiizlige.s  At;si  hi.  ii  m  rlt  ilieud.  Hie  und  da 
hi'fh  t  ^'ii  Ii  eine  sehüne  pclli>,'nit:(  F  ;  i  htr  an  und  veriuhn 
so  das  Auf;e  zu  iler  aii^'.'iirhiiii'u  Tiui-<i  liu:i,^ ,  rine  Hclief- 
kurte  eine»  luil  Vegetation  uln-rkleidelen  Gebirges  vor  sich 
zu  sehen.  Der  (^uarz  ist  jedoch  nicht  an  das  Auftreten  ia 
Mandelfacn  gebnnden,  aondem  kommt  aooh  häadg  in  Wäl» 
atn  and  beiendeia  in  naiegelmliMigan  flMiatgreaai 
vor.  Dieae  letatenn  aimnittiii*  sind  ea,  die  nater  oft ' 
dcrkehrenden  schnellen  Temporaturwechseln  sersplitterten 
und  zerbroi  kellen  und  Ro  da*  if;i1(  rial  zu  den  Massen  von 
Uuurzutüfkeheu  iielirten,  mit  deueu  mau  die  Wege  übersät 
iiud<  t  und  die  Ix^ionder»  am  Fuase  der  Borge  auftreten, 
wohin  sie  abgeschwemmt  wurden.  So  viel  Stücke  ich  auch  auf 
einer  Strecke  Weg««  abschlug,  die  man  in  2|  Stunden  xurück- 
legt,  Überall  fnad  ich  dieaelbe  hoaugeneb  ftat  liaUgriineQniad- 
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tnigenda  «{m  T«ztarvai«iider«iiiK  oder  Mden  neemtomAt 

Mineralion  als  ^^chw(•(^lkie^l.  Es  kommon  jf<lo  Ii  mi.  h  Kolk- 
»pathkrystaiJf  in  dir  Mx«^o  itorjihvrarf ip  ciniii'sjircunt  vor, 
wie  ich  an  piaem  Stunk  f:\h.  dn^  mir  -ipator  nuzeigt  wurde; 
für  dicw  letstere  Vanuiiii  würde  uaiuriich  der  für  die  er- 
■terc  vorläufig  auareichende  Name  „maudeltteinartiger  Qrün- 
■Iüb"  nicht  puMD,  wndcra  dw  „nnphynitifar  QrttaiUui'' 
■ostaDdiasaMiii.  Daa  QaitriB  frnd  idi  aiiieadi  ilatk  vw» 
«ittvt,  ^MAuYmHlMnaghegMmaaTKilüiaamAam 
■ndi  dadonA  tna,  diaa  die  Onanmandala  eim  grttaliohe, 
vielleicht  durch  Ch'.ori'.-Kildiiti^'  hcrvanganiteo  Filbimg 
besitzen.  Vun  auf  nuxhaniw  b.i  m  Wcjre  erzeuKtcn  Vcrän- 
di  rijii^.  11  a:it  ii>  r  ( )b«:'rlliiche  bemt-rk^c  uli  Fli  Uimvcis  rilkm- 
artige  V'ertiut'uugin  und  ruudlicht'  Aushöhlungen.  Da«  üe- 
atoin  tritt  in  Bloiktii  auf,  die  beim  ersten  Anblick  gona 
ngelloa  aontnat  umhunuli^gan  ubtmm,  ia  denn  Auf- 
tntiD  naa  aber  «ia»  tßmm  BiiapliiiiMlghwil  Maht  n- 
hmm  kann.  Sie  Inldeo  nlnUah  meiat  nnregelmSastg  plat- 
taaftmig  ahgoeondarte  StBeke,  die  in  parallelen  Riebtungen 
hinter  eiiiaiuler  liegen,  und  zwar  ho,  daaa  ihre  Lüngeaachsc 
in  dicso  liniciiitliUt.  Die«o  Haujjtrichtung  nun  i»l  eim-  wi'st- 
östJriic  bis  iiurdwL'Bt-südöstlicho,  dii'  l'iattni  Ptfhrn  somit  mit 
ihruu  Üruiuwiten  je  nach  Norden  und  Süden,  eventuell  noch 
Nordoeten  und  8üdweet«n.  Die  meisten  Stücke  sind  nnter 
•^a^7^h«s^*  gmuigt  und  da  aio  rBihemrtig  UBtar  nad 

na  aiaaK  diebt  mit  Leiehensteinen  beae taten  Xifdibol^ 
ntnal  ria  meistens  eine  ähnliche  Orösse  wie  diese  beaitsen ; 

man  kaun  fiut  Folder  unterscheiden,  die  durch  Partion  ge- 
trennt sind,  wtdi;he  nicht  durch  ihre  plaltunrdrmigen  Stücke 
in»  Auge  fiiUen.  Der  äunaere  Huliitus  r-ndlirh,  mit  d<Mii  dos 
Gesteiu  die  OburllUche  bildet,  i»t  ein  kujipenartiger,  die 
einseinen  susammenhängenden  Berge  erheben  sich  etwa 
800  F.  ttbar  dem  Yaai,  Uber  walahen  Flnaa  sie  aar  bei  dar 
Drift  BbemtMB.  IMesetben  aaiehaaa  aidi  OberaU  durch  die 
BUtaka  aaib  adt  denen  sie  übenlt  dad. 

■twB  t  Stande  Wegen  von  der  Drift  geht  der  Weg 

ttbar  Sandflti  in  ,  i!r  r  si>  Ii  schon  äviMorlich  von  dem  um- 
gebenden Orüusteiu  umLTSL'iieidot.  Er  bildet  eiueu  Abhang, 
der  mit  ri-itbüchim  HId-i-kpii  uborsät  ist,  umi  i\i'A\  iii"  gfgen 
Westen.  Der  Regen  hat  bii«  zu  6  Zoll  tiefe  Rinnen  in  ihm 
anqfMraaohen,  die  der  Neigung  folgen.  Bald  jedoch  kommt 
■an  «iedar  in  daa  Handelataingebtet  «ad  ich  baobaohteta 
vUtlk  «ait  biarvoa  «inaa  Qnaiapenihyigwig  aaaatvriehaad 
•afaiaaB  Abbang.  Auf  den  Wiesengrilnden  fielen  mir  eben 
so  wie  in  Natal  circa  3  Fuss  hohe  Haaem  auf,  die  eine 
Kreisfläche  von  20  bis  30  Schritt  im  Durchmosscr  um- 
schlicssen ,  ehemalige  Kraale,  in  welchen  die  Kalfem  ihr 
■  Vii'h  rrli  n ,  diu  einzigen  Üherrcste,  die  der  braune 

Mann  aut  einem  Boden  zurückliess,  den  er  vielleicht  lange 
Zeit  iMWaliaIaL  Die  Kulturub«rn»te  Taraohwondcncr  Na- 
tieaaa,  maa  lia  aaeh  aar  Spona  data  gmatigea  Lebena 
aod  WUaat  migm,  Tafln  iauaar  «ia  «ahmfith^as  Oeflilil 
harror.  Diese  rohen  Mauern,  die  nur  aus  den  haibnndea 
Gfüaateinlhigmenten  angeführt  sind,  lausen  den  Wanderer 

Vor  dem  Zuikcr  Bosch  fiand  Itiver  senkt  »ich  der  Weg 
in  eiiu-  weite  Kb<  no  und  sobald  man  in  s<  u  Xivoau  kommt, 
treten  auch  sofort  die  SediDMnt- Ablagerungen  anü    £r  ist 


I   geschnitten,  nur  in  etwa  I  Stunde  geraden  Wcgt»  aufwärts 

der  Furth  liegen  Rotheinein  r/^.  hi(  lerthone  zu  Tage  (aller- 
ding» auf  nur  wenige  Schritt  Laniju),  die  eine  Unmawe 
blii'.tabJnieke  i  nthallen.  Frcurlig  opCi'rto  ich  ein!gc  Stunden 
und  spaltete  mit  der  gröeeten  Vorsicht  die  Blöcke,  es  ge- 
I  lang  mir  aber  doch  nicht,  oompletc  Biütttir  zu  erlangen,  da 
mir  deMtohiefa^  bat  ia  deo  Häadea  aerbriMkeLte.  ^  Iah 

to  aammdn,  die  wenigstens  die  Terachiadenea  Thetle  jeaer 
enthalten.    Mnr  Bine  8peciee  fand  ich  vor,  aber  diese  in 

grossen  Mengen,  denn  überall  bemerkt  man  die  feineu  Ner- 
venabdrücko.  Die  zungcnfurmigen  Blätter  »ind  gross,  G  Zoll 
und  darüber  lang,  1^  bis  '2  Zoll  breit;  der  Mediannerv  ist 
stark  entwickelt  und  erhaben  and  wird  nach  oben  schwül 
eher,  ohne  in  Terianfim;  die  Sekundfimerrea  aiad  atel^  da 
lauAo.  natar  aiaam  apitna  Winkel  Toa  ontanm  aaa,  da 
spaUaa  ddi  aidit  Hoaa  efailbdi,  aendara  tanraduaa  aaeh 
seitlioh,  welches  Anastomoairen  bsaonders  schön  bei  einigen 
Exemplaren  hervortritt,  wo  die  Nerven  (gleichviel,  ob  er- 
hnbiTi  oder  vertieft)  mit  einer  wcisuticheii  MincraUubetaus 
auK^elullt  :^iiid,  die  sich  von  dem  rothen  Urund  Tortheilhaft 
abhebt.    Dieser  Ilabitoa  dttlfto  doa  im  OIOSSO- 

pteris  entapreohien. 

Ich  geegaMirte  wohl  eine  halbe  Stunde  laug  aufwärts 
aad  eiaa  gma  abwirta  der  Dnft,  konnte  aber  aiigeada 

nnd  Sand,  an  einer  Stelle  nur  traf  ich  auf  ein  Conglomerat 
nnssgrosaer  Sohiefer-,  Qnars-  nnd  (mandelateinartiger)  Grün- 
Hteinges€liii-be.  ¥,tv;^  :t  Wceri>1unc!en  'Jii'.erhalb  der  Drift, 
wo  ieh  meine  W uuderuiigeu  wieder  uul'uuhm,  setst  der 
mandelBteinürtige  (irünittein  auf  1  Stunde  Weges  die  beiden 
Ufer  zusammen,  stellenweis  fallt  er  sogar  in  grösseren  Fels- 
mossen  iaa  Fhusbett  ab.    Dort  setzt  ein  1  Lachter  mäcfa- 

itiger  QmagKtg  aaf,  dar  keine  Spar  einaa  metalliachen 
Miaerala  enthält  Ha  BBekiawwh  Uber  die  Felder,  der 
nieh  wieder  anf  die  Stnaa  biadde,  die  atm  dne  halbe 
'  Stande  Wc^es  entfernt  ytm  FIniae  Unit,  idgtB  mir,  daaa 
der  Mandcistein  das  ganze  Oebiet  zwischen  beiden  ein- 
nehme. Jedcnfalliä  setzt  er  wenigstens  einen  Theil  der 
Zuiker  Bosch  Kand-Borgü  zusammen ,  die  auf  dem  rechten 
Flussufer  liegen  und  etwa  4  Engl.  Meilen  von  der  Strasse 
entfernt  sind. 

Der  Weg  fiUut  bald  ttbar  Sand,  bald  Uber  Hamas.  Er 
•UmtodtoC  daa  Zlj^  KfW,  «a  kart  bd  der  Drift  Saad- 
atdne  in  Tage  traten,  die  aiiah  aberMla  dank  die  Kaaaaa 

ihrer  Bkttabdriieke  fesselten.   Aaeh  hier  hatte  ich  Sehlde- 

rigkeiten,  gute  Exemplare  zu  bekommen  ,  diejer.irri  n  nn  dar 
Obertiiichc  waren  zu  i^elir  verwisehi  und  beim  ZerBclilagen 

I  ging,  da  der  Sundstein  nirht  in  l'.ütten  Finilttt,  manches 
gote  Speciroen  entzwei.  Endlich  gelang  vn  mir  nach  halb- 
atfindigem  Schlägeln,  ein  Blatt  hemussuarbeiten ,  dss  zwar 
aar  ma  Mittelatadi  iat,  aber  aehr  deutlioh  den  Nerveorer- 
bnf  idgt  Die  BlIHv  dad  «iafcdi  langenförmig ,  6  Zoll 
nad  daittbar  kag  bd  da«  duheehaitllidMn  Bnita  vaa 
1  ZoU.  Der  Mediannerr  gdit  mit  doh  denlidi  gldoh  bld- 
bender  Dicke  bis  zur  Spitze,  von  ihm  aus  laufen  die  >'cbca- 
nerveu  unter  spitzem  Winkel,  ohne  zu  dielL^turnireu ,  dcut- 
lieh  bis  zum  Blattrtuid,  sie  nind  nur  schwach  gckriimmt  und 
geben  dem  JUatte  ein  patallol  -  lineares  Auschco.   Ich  wage 

I   aidilt  HbardiaaaaiyiiwraeBtMbeidm.  Ausser  den  Bttttan, 
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die  alle  su  denelben  Speele«  gehören,  ■ntlMikto  idl  aber 
auch  nocli  Abdiütki  von  Si  hiilton,  die  leider  ao  undeutlich 
sind,  das»  mau  tbcu  nur  sieht,  das«  man  Abdrücke  Ton 
Stämmou  vor  »ich  hut ,  3  bi«  1  Zoll  im  DurchmnaiBf  >  die 
parallele  Yerlikal»treif<>n  olmr  (Hluderuug  zcigun. 

Wir  apannten  am  Fmt-r  ikr  Ilout  Kopics  aus  und  iah 
hatte  aaaait  Mnaae^  diaae  su  beaichtigeo.  Es  aind  Qnanh^ 
■andateiaadiiehtHi,  die  ontar  «inain  Winkel  16*  wa£- 
gerichtet  sind  (ich  maaa  an  TKaafaiedaaMtStiellaB  10,  16,  90*) 
und  mehrere  aus  der  Ebene  heiromgende  BefgrBdran  bil- 
den, weicht.'  nach  Westen  t\nc.h  nbfiillen,  über  nach  Osten 
steil  einschituscn.  AI»  ich  obeu  auf  dem  Kamme  anlangte, 
bot  «ich  mir  ein  iihcrrupihcudcü,  uutruartete«  Landschaft«- 
bild.  Man  glaubt  eine  Bai  vor  sich  zu  sehen,  denn  eine 
weite  grüne  Ebene  breitet  sich  aus,  um  die  sich  eine  Kette 
niedriger,  2-  bia  300  F.  hoher  Bacge  UfU  ft 
flaeAKaktwn  die  SailMr  BomIi  B«BiJH«ab 
achte  der  „Bai"  oratTBekt  aich  tbh  VoBdai 
nur  Ton  Süden  nach  Südosten  iat  rie  <rfhn,  dort 
keine  Hügel,  mit  Ausnahrap  eines  kleinen  Spitzbei{Be(t  IKe 
Quarzitsandateiuhüj^L'l  fallen  unter  70  bis  80°  in  die  Ebene 
ab.  Wohl  noch  H  Mtilun  kann  man  kic  vtttv'Ji;t  !i ,  u  ciiti 
man  aus  dem  äusseren  Habitus  der  nächst  litsgeudtn  auf  die 
entfernteren  ecIiIil-üscu  darf.  Ihre  Oberfläche  ist  nimlich 
überall  lait  Biöaken  dea  rSthliohen  Qeataina  iibanil^  swiaohan 
danan  TarafaiiaMe  Btaaie  «Mhaaa.  W»  nnn  dieacn  CMaia 
adbet  aalan^  ao  iat  ea  ein  Bamditain  veu  gnarriOinliehem 
Anaeben,  in  dem  man  meiatena  nnr  nit  der  Lnpe  die  dicht 
an  finiiudor  liegenden  Quarzkörner  erkennt;  ein  Bindemittel 
ist  liaum  bemerklich.  Dies»  rechtfertigt  gewiss  den  Xamen 
Quarzit.-^andstcin.  'Wcj^in  di  r  jrruhBin  Widorstandslaliigkeit 
des  Ucbtc'ius  sind  aut'ttillige  Zersturungs-Erscbeinongen  we- 
niger bemerklich.  Der  Aufmerktomkcit  beaondan'  Werth 
mohien  aür  ein  fiinnlicbec  Wnld  von  Bänrnen  (etvae  in 
dteaaii  HwD  Ten  Aftik»  gnu  beMnden  AnfKUigea)  am  fteae 
dar  HfigeL  Ich  Tund  dort  den  Boden  aus  gelbem  Sand  beete- 
band;  der  einzige  Grund  mithin,  weshalb  gerade  hier  die 
Baumvejietation  auftritt,  ist  gewisu  die  j^rui^ere  Feuchtigkeit 
dee  Rüdi'UB,  denn  eiu  grussir  Theil  des  Wassern,  das  auf 
dem  .\hliiing  niederfallt,  wird  nach  dem  Fuss  absickern.  Die 
ganze  weite  Ebene,  die  man  seit  dem  Zoiker  Boaoh  Band 
KrtK  peaairt  hat,  weist  aneh  mdit  Binen  Bannt  tut, 
ganemen  alle  Fannea,  die  mm  wobt»  van  teae  «t 
Binnen  und  BtiCnohein  aultnBttla  fiin 
ftlr  diesen  auffallenden  BanMagel  Itaon  iah  nicht  anf- 
finden  als  den  der  grösseren  nvdcenhett  dea  Bodena,  denn 
gelegentliche  und  dann  immer  lokal  bleibende  Ifeairie- 
Bründe  sind  doch  «uwi.«»  nicht  die  Ursache. 

Hier  zeigte  mir  der  licsitzer  einer  der  am  Fuüi;  lii- 
gendeu  Farmen  ein  HtUck  Eisenglanz,  das  er  in  der  Nähe 
aasgegraben  hatte ;  er  wollte  es  mir  nicht  glauben ,  dau 
ea  Uoaa  JSieter"  enthielt,  wahraeheinlkh,  weil  ilun  ein 
Denlaelier  vad  mitUn  ein  SaeUraadigar  *)  gaaagt  hatte,  ae 


aei  werthToDee  lletalt  i»im,  nnd  ae  Ue«  ieh  Ihn  bei  eeiaeB 

Cilraib' [)  T;i^-:-  zm\'ot  hatten  mir  aus  den  Goldfeldern  i?) 
am  Tniiii  üunukki'hri'ndc  (iolddiggur  gleichfiilis  Eiscngtaaz 
vorge'.ect  unter  sIcii-hzeiti^tT  Demonstration  rul  ii'  is,  indem 
sie  mir  ein  Stuck  Silber  wiesen ,  das  allerdmgi»  „Jemand 
Aadera"  daraus  anagaachmolzen  hatte. 

Yen  den  Hont  Kopiea  an  bleibt  der  Weg  oiroa  IH  Um- 
len  fbat  immar  auf  einem  gelben  Send  und  nnr  theil  weis 
führt  er  ttbac  Hamethen  hiawag^  vw  laaa  aehr  bald  sieht 
oder  Tiebnehr  fOlilt,  aobald  num  anf  dem  Oohaen wagen  fährt, 
der  donnernd  UImt  den  kicinftin  Sli  li),  gi:<chw(.ii;i'  'uhi-T 
tiefe  ansgedörrte  Kad^iiuren  weg  geht.  Am  Kuns  licr  Losh- 
Hetf^'e  erreicht  mau  die  ersten  Berijo  wieder  und  treudic 
rerlau»cht  hier  der  Ueogtiost  die  JagdÜinte  mit  dem  Hummer. 
Die  Strasse  führt  über  sie  hinweg;  linka  fand  ich  südwest- 
lioh  danaelben  Qnanitanndatiia  iriader  (wie  bei  den  Hont 
Siitai),  dar  in  wiwgilmllMigiin  tÜUbn  de»  gMiMai  Btig 
bedeekt,  nnr  atnUenwaii  «iJditvt  ar  aidi  in  ZlMtai  tt« 
ehumder,  die  unter  3S  bia  SO*  ani||eriehtet  nadi  Iforden 
einschiessen.  Nordöstlich  der  StriL-tive  b«  st ii  g  uh  einci  Itcr», 
der  über  die  übrigen  dominirt,  er  besteht  ebenf.iU»  durchweg 
aus  Quorzitsandstein ,  mit  Ausnahme  einer  Partie  etngcLtt- 
gerten  echten  Sandsteins,  der  sich  durch  seine  Milde  Tor 
und  deswegen  auf  seine  Tervendbariceit 
VM  den.  BeaitMni  dar  Famen  in  der  Hilaa 
ni  eifai  iriiiiii  Avf  den  CBpM  bot  aidi 
am  aohSnaa  LandaehaftaUld:  eine  weite  Ebene,  um  die  aiah 
am  Horisont  ein  Knna  niedriger  blauer  Berge  legt,  der 
nur  von  Süden  bis  Südwesten  eine  Lücke  läset,  wohinaus 
der  Hjik  iu  unbegrenzte  Fernen  schweift.  Freilich  sucht 
das  .\ugi  Tc  rgeblich  nach  traulichen  Sttültchen  mit  rothen 
Ziegeldüohem  und  nach  heinüschen  Dörfern,  umsonst  nach 
das  „wniasen  Tüpfchen",  die  aus  dem  Qittn  herrorichiw 
mem,  nod  irrt  ecfbJgloa  nach  Thurm^taen  umher,  die  am 
flot^ent  wie  Vndain  empotfagan« 

Die  Reihe  der  Loiabergo  bildet  einen  Bogen,  daaaen  Ver- 
bindungslinie der  beiden  Endpunkte  äne  nordweet  •  sud- 
clstliche  Richtung  hat,  Sie  ragen  a?!--  der  Kbene  w  ie  In- 
seln hervor,  nach  ihrem  Äusseren  zu  Bclilieeteu ,  bestehen 
.liu  ulli'  aus  tiuarzits-nndstein.  Ein  Uleiches  mörhte  ich  nicht 
von  einem  nordwestlich  liegenden  isoUrten  Ücrg  behaupten, 
der  in  der  ganzen  Landschaft  dominirt  und  ebenfalls  des 
Hamen  Loeabei^  führt;  er  leigt  kein»  Felaofaeriiiiafac  nnd 


')  Wie  iB  Huml'i  !dt'-  Z-. Itcii  Ld  Stld-Am«riks  ichriiit  Bsn  miot 
hier  bei  allen  OrattcLon  ein  goviue«  Ttltnl  ftr  die  Bercirisa«ns«baftcn 
tb  sngetwren  Toraouasetsra,  mtn  geht  toK*r  «o  veit,  B«r)(-Iiii;cnicnire 
«adlNr  N«tioulität<o  unter  der  rsiu  besonder»  Emprehlnsg  eüm- 
Omtache  NstinaiMt  fiadicirt.  So  wwda 
BtrclBgcaiiar,  4ir  den  uaUr  Balass 
e,  ia  dM  ItiiliiBgaa  Jit»  «ssiasot  < 


Btir  HstsM, 
■ssh  dem  Zs 


atehen.   An  seinem  Fnaa  gedeiht  ein  Wald  von  Bäumen, 

die  sich  wahrscheinlich  wegen  der  grösseren  Feuchtigkeit 
dort  erhalten.  Eiu  Fussmarich  von  3  Stunden  brinjjt  den 
W^anderer  zur  Loop  S]iruit  und  an  den  Fufui  von  Hügeln, 
die  von  den  Lossbergen  ans  eewhen  den  Horizont  begr«asen. ' 
Auch  sie  bestehen  aus  demselben  Material  wie  diese,  stallen* 
weis  aus  Sondatain,  ttallMWeia  ana  Qnarait,  bei  welchem  man 
nit  dem  bleaaan  Anga  nr  Taramaalte  Kfirner  aieh^  wiliveitd 
die  aiadiainaiad  homQgaM  Qnaiunaaae  aidi  unter  der  Itnpa 
in  ein  Aggregat  halbmnder  Quarzkörner  anflöat,  die  dicht 
an  einander  liegen,  so  dass  man  kein  Bindemittel  bemerkt. 
Die  Hügel  bilden  hier  einen  Haken,  der  mit  seinem  eioeo 
Schenkel  der  Strasse  bis  nneh  l'otehefstroom  ziemlich  pa- 
rallel bleibt,  bis  wohin  sich  auch  die  £!benc  fortsetzt,  wäh- 
rend der  andere  aich  von  der  Straaae  abwendet  i  aber  übermU 
ted  iah,  daaa  dia  SehklitaB,  wo  mao  daai^aidiea  baob 
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kann,  imth  lier  Elituo  211  fallen.  Mit  Aotn  Oradbogtn  nahm 
ich  Xi'igUTipf  ii  von  45  bis  nh,  aber  auch  solche  von 
26  bi«  30°.  Bemerkc-DH'n'erth  ist  c » ,  dum  BteUeoweü  die 
Platten  Iübo  liber  eiDander  liegen.  In  der  Ebeoe  find  Utk 
■ahmnoa  Honitun  anitebead,  der  dü 
Lwriwgm  Im  m  Loop  8prait  U*  vad  <h 
Z(tMU^lgen  entdeckte  ieh  jedoeh,  den  nur  die  Obei^ 
flSdie  du  glaslhnliche  HoroBtein-Aniehm  »rigt,  während  das 
Itinire  ein  malte»  Schwarz  uufwiast,  ganz  wie  e«  dem  Kiewl- 
Bchiefer  eigenthümlicti  ist.  Es  bleibt  Minit  zu  vermathen, 
dMi  der  die  BoUtor  atamgt  Iwt 

4.  DtotMMi«  Mmnmgm  tou  Timtn  Hultibiirf  bit 

Potohefttroom. 

Ton  Thomuu  Jiainet, 

Die  „Qeogr.  Mittheiluogen"  erwähnten,  bereits  (1869, 
Heft  III,  S  109\  doKc  der  bekannte  SUd-Aflnkanische  }{ei- 
«ende  li.iinpn  mit  flf'm  •St'hwedischen  Geologen  XeUon  am 
3.  DozemlKT  18 RH  En^;lunii  rcrlasMifn  habe,  um  »ich  nach 
deo  Manch'sohen  Uoldfuldum  zu  begi'ben.  Wie  uns  non 
die  Briib  aoi  Potchefstrcwm  melden,  ist  er  über  Natal  da- 
•aOiat  wigeieiigt  und  ein  IS.  Hai  ria  Rnstnnbnrg  naoh  dem 
Titfn  weitef  genitt»  Br  übenduckto  me  dwnli  Hem  Jeppe's 
Vermittelang  eine  spezielle  Karte  seiner  Beute  von  Harry- 
smith bis  Potchcfütroom  nebst  einer  Tabelle  der  mit  dem 
Tro<  hiiimctcr  liini^R  dieser  Route  sehr  genaa  bestimmten  Ent- 
fernungen. Die  Tabelle,  in  Englischem  Maasae,  ist  folgende: 


Eiill«raB*f  van 

Knill, 
mil«. 

Kur. 
IclM!«. 

YarJa. 

KUM. 

Kuli. 

PtlMr  Ilarillburg  tum  Qifftl  dssTa«« 

BUl  (Zwart  Kop)  .... 

117 

1 

• 

TuwQ  Hill  <ar  VmgvDi.BrQckc 

• 

? 

M 

0 

11 

Cmgeni  -  BrUek«  bis  OsTcrtbsai  -  MftUs, 

11 

0 

71 

1 

i"! 

llMB-Spratt  Us  W^ir  aeshned 

4 

7 

IM 

0 

Woodjr  Batbrsnd  bU  nm  Mool  Birar 

11 

3 

74 

S 

9 

Mooi  Kircr  bis  tum  Biukman'i  River. 

yo 

4 

IUI» 

2 

l 

Bu>l  Tiuu.''<  Kiv<r  bis  CölsBse      .  . 

19 

0 

7 

0 

C0I 'c:-    •     Trr.t  aMd  ißm  Pus  im 

Lirnkrtil'iTt;«-")  

31 

58 

1 

8 

Twt   ll>'Ui  bu  auf  dan  tUmm  dM 

8 

i 

m 

0 

Kam  d.  OtaiMab(f|M  Ms  HartfaBith 

ts 

tu 

0 

11 

BrnnaKk  Ms  nm  HUI  Knr  . 

IUI  jU**r  bit  snm  Biiilis»i^|fmH 

tl 

•  ^  1 

J7 

6 

ts 

» 

Baaibse-Sprait  bis  Prasai  Kap  . 

11 

4 

137 

0 

Praam  Knp  bi«  hnw  Kap  .  . 

9 

J 

47 

0 

0 

Lfuw  Ku;.  bis  1  ftaada  ahdUek  ron 

TaWk.n.  

IS 

7 

189 

0 

8 

1    Stucdi-     t]..rdllch    ^na  'rufi'lknp  bis 

lam  Vaal-Flut  (Louic'a  Drift ')) 

44 

l 

1»4 

0 

0 

141 

J 

1 

ZaÜMilMMelmBd  Birsr  Ws  KUp  BiTsr 

1 

18« 

10 

Klip  BW«?  bia  t.  d.  Menra^  Hoattapplas 

6 

7 

77 

s 

• 

V.  d.  Hsrv*.  Iloatkoppiss,  Vit  Tk.  Prs- 

toritts,  Iyi>»Hli»ri; ')  . 

19 

6 

139 

2 

7 

Th.  rrcl'Tius  '•■iü  Edii'!'«  Sjiruit . 

1 1 

.1 

:i:t 

1 

7 

JEassl's  Spruit  bia  Lo»p  Sproit 

IH 

4 

15» 

1 

10 

Isap  9tnM  Ms  VMAatatr».  m 

III 

4 

SS 

1 

8 

Im  Uanirn 

36.5 

'.'7  1 

7 

')  WcniiT  »UfUi.-h  vnti  I.uune'«  Ürift, 
Vaal-l'.u*** ,  bf'ttimBite  Uaiii«ii  diu 
momctcn  za  4(i51  Engl.  Faaa. 
^  Msa« 


d.  Ii.  elaar  Furth  über  des 


▼aa  Tiiter  llarilltwg  bia  tur  LmgeDi-Braclis  .             .  ' 

it      ri  „bia  inm  Mooi  Rivir                    .  tt§ 

»     «  «bit  saai  BasbaiaaPs  Bhar  C4 

n                           bia  Cot«D9«   81 

„  „        M»  su:r  Ktij  iu  de*  Drsksabar^ct  .  1231 

n       I.  bit  UarrfumiÜi      ....  Usl 

„     n  Ms  BBB  Vaal  Unr  Ctoaal'a  Mft)  tlH 

M  Ms  PMcksArtroon  .      •      •      •  888^ 

tber  Polcliefstroom  hinaus  lii-gca  uns  seine  Messungen 
für  jetzt  nur  bis  Holfontaiu  vor,  wir  werden  sie  spiiaT  mit 
den  femer  zu  erwartenden  publiciren  und  erwähnen  nur 
noch,  daaa  iBeioes  die  Breite  tod  Woadeifontain  an  36' 
90'  S',  die       Holfintab  an  M*  10'  10'  B. 


6.  Neueste  Nachrichten  von  Karl  Maucb. 

Hit  der  letzten  Poet  sind  weitere  Mittheilungen  und 
Karten  von  Karl  Muucli,  d.  d.  Potthefstroora  :io.  Juni,  ein- 
gegangen ;  bezüglich  seiner  ferneren  Keisen  nojft  er  Fol- 
gendes :  — 

„Meine  im  Briefe  vom  November  lü6H  ausg«e]>rochcnc 
Absiclit,  im  April  dieses  Jtima  von  Inyati  aus  meine  Reise 
naoh  Morden  finrtaaBatam,  winde  analtehst  dnrob  den  led 
dea  altan  HeaSikalia  rnaiteh.  leb  awaifle  kamn ,  dasa  er 

mir  daa  Geeodl,  veiter  reisen  zu  dürfen,  gewährt  haben 
vSide,  war  er  doch  während  flor  letzten  Jahre  so  freundlich 
gegen  die  Weiss4.'n  giiworden ,  dws  es  ihm  sch'.ei.hterdings 
unmöglich  zu  sein  schien,  eine  vou  einem  uusthuinhen  Ue- 
schcuk  begleitete  Bitte  abzuschlagen.  Bis  jetJEt  haben  .lich 
nun  die  Orosshituptlinfe  noch  nicht  entschlieseen  können, 
einen  Xu<^folger  zu  enMaaeo,  und  es  ist  vor  der  Vwad 
aaob  nioht  abansehan,  man  nnd  wie  dieaea  InteriecBinn 
fahan  wiid.  Der  Terdaebt  dar  Bafdkamog  gegeo 
einen  hohen  Grad  erreicht  nnd  meine  indirdtten 
und  direkten  Anfragen  wurden  ganz  unbestimmt  und  aus- 
weichoud  beantwortet. 

„Das  Ausbleiben  meiner  Uüler  machte  eine  Weiterreise 
gleichfalls  unmöglich.  Unter  den  gegenwärtigen  anarchi- 
schen VcrhültuisBcu  im  Laude  der  Matebelo  darf  ich  so 
BohaeU  keinen  zweiten  Versuch  machen.  Für  dieses  Jahr 
aneh  die  JabraaMit  an  weit  ragesoliritten,  um  eine 


tilgt  la  ««*  M'  10*  8. 1 


„leb  habe  daher  doe  der  drei  folgenden  Touren  zu- 
nidut  Tor,  entweder  von  hier  über  Zontpansberg  nach  Tati, 
oder  nach  Hopetown ,  oder  endlich  nach  der  Delogoa  -  Bai. 
Zur  letzteren  habe  ich  die  grössto  Neigung,  da  die  Um- 
gegend dieser  Bai  in  nächster  Zeit  eine  bedeutende  Rolle 
zu  spielen  verspricht  und  meines  Wissens  noch  keine  ge- 
naue Karte  davon  existirt. 

JCaine  der  dni  TOisescUaflaniMi  IbaMi  wfiide  solche 
aibaUleha  Kbatoo  wanaoheo ,  daaa  aur  ninbt'iuMdi  genug 
Mittel  rerblieban,  am  im  nächsten  Jahre  nach  der  awischen 
Limi>opo  nnd  Zambesi  gelegenen  höchst  interessanten  Gegend, 
und  zwar  üstlich  von  der  Wasserscheide,  vorzudringen. 
Hiitlü  ich  den  Plan  einer  Reise  nach  Norden  für  jetzt  nicht 
aufgegeben,  so  bliebe  mir  nur  Eine  Richtung  offen,  die  über 
die  Victoria -Pälle.  Ab<>r  uuoh  in  dieser  Gegend  sind  die 
HünptliBga  inobt  mehr  die  freundlichen  wie  ürüher,  so  daas 
ich  Tonähai  svnüchst  daa  oben  aacBdeuteto  Qefaiet  aa  er* 
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Nottten. 


,,Mit  dijti  Hi  rreii  Mohr  und  Uuboor  iniT  ich  5  Molden 
nördlii-h  von  I'olchi  fBiroom  zuKummon  uuJ  koniitu  für  liit!'!' 
Mal  nur  einen  Tag  mit  ihnen  zubriogen.  Bc6»ere  lontru-  . 
monte  und  Gewehre,  als  Herr  Mohr  besitzt,  sind  iD  diemn  I 
Theile  Afirilca'a  noch  nicht  gesehen  worden.  Es  war  mir 
dn  besonderer  Genas»,  ntit  Herrn  Uübner  über  die  Geologie 
da«  Laadn  in  gataa  Ooataah  aieh  m  iuitn)ud.tan,  a«t  ' 


♦j  Julircu  düs  crstL'  Mal,  ilIi  bin  uburzt  .is,'l,  er  wird  Iteden- 
tc'iidi-'^  Icmtni,  wi^iiii  er  gesund  thMbt  und  vmX  einig«.'  R«is*- 
Erl'ahrungeu  g;ee.ammt.-lt  hat.  Herrn  Mohr's  Einladung,  ihu 
2U  begleiten,  durfte  ich  nicht  eutspreclMBf  VWl  ich  befürch- 
t«te,  du  Xisstnotti  dar  £ii>sebaiiMa  wtgßm  nainar  Bat* 
dadnii«  dar  OMbUu  ««id*  Um  tu  BaditlwU  wacdaa." 


Geographiselie  Notizen. 


Itaataota«  BoUvarain  und  dl«  JETroihAfengebiete 


Von  Dr.  H.  Wagner  '). 

Der  VerlaÄgfr  dee  obigon  Artikels  hat  die  Ui'nugihuung 
gehabt,  dosa  ciniRi"  Hfh  )rd<  ii  demselben  Beaehtung  geschenkt, 
indem  sie  die  nachfolgenden  lioricJitigungen  für  die  Areal- 
Mgaben  einsusenden  die  Güte  gehabt  haben.  Indem  wir 
niMi  baailan,  diaaalban  n  registrirea,  sprocfaea  wir  gegen 
aUa  dia,  mloha  in  dar  Lage  sind,  «nah  künftig  snthen- 
tischc  Berichtigungen  anzugeben,  die  Bitte  aus,  ditscdben 
der  Reduktion  des  Oothaischen  Uofkalcndon  zukommen  loa- 
MD  zu  vüoWcn. 

H--ri'h!iguny  I.  Im  Hrrzogthum  ('ohurij  hat  die  nunmehr 
beendete  T,ancic-<vt>nnf>!4iing  für  dos  Areal  10,242  Oeogr. 
Q^If'ilcn  ergeben  (statt  bisher  10,ao  Geogr.  QMoilen),  so  dass 
die  Ht  rzogthümer  Coburg  wtd  Ooiha  anisammen  nonrndtf 
ainan  lUahaninlialt  von  SSjT*  Qaogr.  Qoadnt-Mailao  (platt 
bUMT  8S,ra)  habaB. 

Bm'fhtigvng  2.  Vom  StatistiBohen  Boreati  der  Steuer- 
Deputation  zu  Hamhurg  wird  uns  mitgctheilt,  doss  die  ron 
demselben  uns  ein^osendeten  und  auf  S8.  231  — 235  an- 
geführten Anf^ben  bereit«  durch  neuere  überholt  sind.  Die 
Differenzen,  welche  sich  fast  allein  auf  „Moorburg"  beziehen, 
haben  theils  darin  ihren  Grund,  dass  die  kürzlich  voUandata 
Triangulation  eine  kUlM  Berichtigung  herbeifUhrtai 
dan  aber  in  der  feuvarai  Beatürnumg  dar  ( 
den  BtbetniB.   Nach  dar  Banen  Aagaba  eoffaltt 

dl*  Haniburgiachc  Umptland  incl.  ^:i,:o  MilUnndn 
(iKu<n  fSr  dte  Ortate  Atut^n-.lUter .  vi  wie 
dw  gaiuw  AniM  BerKedorf  .... 


VSMTa 


disWsMirhr  . 
Iboitaif  (Msbar. 


Ton  dfeaem 

5,6^S  QMcilcn,  80 
QMeilen  bleiben. 

Diirch  ditst  Bi  rithtigungcu 
der  drei  Tabellen  auf  Sä.  261- 
floirt.   Ea  würden 

dia  Dentachra  ZotlTereini-SlsalSa 
der  ZollT«T»iB 
dis  ZsIlTsisisMwstbUlwr 


.Mus» 
U4,i« 

1019.» 

HaMtnrKiMiMi  StsatogeUvt  498»,> 
liegen   innerhalb  dos 
Ar  da 


Aacal«  140,M  IMU.  QFais} 
ItSr  iMd  KMwirk 


«,ns 

O.IM 
O.TüS 

0,1»0 


Zollvereins 


werden  die 
-356  nur 
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Die  Chineson. 
£b  ist  allgemein  bekannt,  dass  die  Sitten  der  Cliinesen 
in  Tielaa  Stttdiea  waaantliah  Tmi  dan  nmanten  abwaialiaa, 
ja  oft  in  dan  aahroAten  OaganaaU  in  taaalban  tratan. 

Dass  dioss  nicht  etwa  nur  in  früheren  Zeiten  so  war.  f-ovi- 
dem  auch  gegenwartig  in  voller  8tärke  besteht,  bewciseu 
ein  paar  Yorkommniasc ,  die  au«  Xiugpo  an  die  „Nott»  and 
Quuriüs  un  China  und  Japan"  ^Uungkong,  April  lätJU"'  b«^ 
riotitet  werden. 

„In  China",  wird  da  erziihlt,  „haben  die  Eltern  Macht 
über  Leben  und  Tod  ihrer  Kinder  und  davon  wurde  küis- 
boh  in  dnem  Darb  bü  IHngpo  Oabnadt  gwanht.  Sin 
junger  Mann,  dar  ainigaa  Gald  im  flpial  Terlotaa  hatte,  var 
aussoT  Stande,  das  Geld  zur  Bezahlung  dor  Srhuld  aufzu- 
bringen. Wenige  Monate  vorher  war  8<^ine  (.irosauiutier  ge- 
8torb«ii  und  m  ihren  Sorg  hatte  man  nach  lierkünimeu  eim 
Ajuahl  Kleider  gelegt,  auch  war  die  Leiche  mit  vielen  Ge- 
wändern baklaidat  Dar  jnnge  Mann  überlegte  sich,  dass. 
wenn  er  nur  die  nntskw  im  Qnbe  vermodernden  Kleids 
habe,  er  sie  veriLauian,  Mine  Schuld  beiahlen  und  noch  etwm 
übrig  bahaltaa  Umta.  Br  tfbato  in  da*  Naaht  daa  Onb 
und  den  Sarg  «od  bennbta  die  Leieh«  leiiMr  OnaaiBattai 
aller  Kleidung  und  aller  sonstigen  im  Sarg  bc'tindlidm 
Werthgi  j;i  iistiiudo.  Der  Dieb  wurdo  i  titdci  kt  und  .«em  VtttCT 
übenuihm  si  Ibst  die  Bestrafun:;.  Ki  führte  seinen  Sohn  zu 
einem  Kanal  und  ertränkte  ihn,  wie  er  motute,  aber  kurz 
nachdem  dar  Köipar  tm  dan  Wasser  gesogen  war,  kam 
dar  jnaga  Kam  wiadar  tarn  Laban.  Sein  Tatar  Haha 
dannf  daea  Stnek  und  ardwnilta  ihn. 

»Man  wmm  tencr,  daaa  diaBtan  in  China  ihre  Kinder 
oft  »dio«  In  Mheater  Jugend  TorlobeD.  Arme  Leute  nehmen 
hii'iti^'  M  iiirln  11  wj'.i  3  üder  l  Jahren  und  ziehen  sie  Lu 
iliriT  Kiimilic  iiul  ,  damit  sie  im  pai^s<,'nd<:n  Alter,  oft  nu! 
15  oder  Iii  .T;ihn:n,  die  Frauen  ihn  r  .Sohne  werden.  Vor 
Kurzem  bvobachteto  ich  ein  etwas  auffallendes  Beispiel  von 
früher  Terlobung.  In  swei  benachbarten  Familien,  die  beide 
kaine  Söhne  hatten,  wurde  ja  ein  Midcheo  gabono, 
darKhidar  atarb  aber  bald  wkdm.  Baida  f  Mdlbn  < 
im,  wia  CUneaische  Eltern  gewSholkih,  dringend  Söhne, 
irlhread  aie  wenig  Verlangen  nach  TSchtoni  trugen.  .Svi 
arrangirteu  es  die  Eltern  dos  gestorbenen  Müdchcus ,  da> 
Kind  der  anderen  Familie  als  Hchwieffcrtochfor  zu  adop- 
tiren,  d.  h.  als  künftige  Frau  (  Im  »  uulU  zu  crh  .th  ndi  n 
Sohnes.  Die  Eltern  des  Kindes  willigten  gern  ein ,  ihre 
To<d>ter  dem  noch  ungeborenen  BrXntigiB  m  Tarlobeo,  die 
DokuBMoto  müden  in  gebBrigar  Ovdmuig  «Mtatafigt,  — 
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'22  Tage  iihe  Braut  in  das  Haus  ihrer  kunltigcu  !>LhwjcgtT- 
eltoru  gebracht.  Wie  man  mir  sagt,  wird  trwiirtct ,  diisH 
die  Anweionhoit  einer  Verlobten  in  der  Familie  den  Himmel 
bewegtB  mU,  ihr  «nen  Gemahl  xa  schenken." 

Abgesehen  Ton  MloiMa  Ezlwntricitüten  findet  man  übri- 
gent  in  den  Sittw  Vtd  Bhirtteinrichtnngen  der  Chineaen 
TmIw,  «m  ait  «MCnr  modernsten  MMÜiht  lnnr  atiamit 
■b  die  FoinMB  mnow  Europäischen  aorialtn  Lebao^  K- 
nipc  kurze  .VtiFziige  aus  dtr  Türtrefflichcn  Abhandlung  Uber 
die  Chinesen  in  Prof.  Friedrich  MiiUer's  ethuogra|»hiachem 
Theil  dM  Nswn-  WokM  wtida  dkw  dentlieli  tAmam 
lassen. 

„Die  Grandzüge  des  Chineeischen  Charakters  sind  NUch- 
tenheit  und  Ruhe.  Damit  Hand  in  Uaad  gehen  vorwie- 
gend« Entwickelung  des  Verstandee  und  liangel  an  schö- 
pAriMhar  fluotasie.  Ana  dkMD  Aalifsn  «dÜirt  aioh  die 
1b  jeder  Biehtang  zu  Tage  tratonde  StagnttioB  de*  CUneaeo. 
Die  Gespllsrh:ift ,  in  welcher  er  lebt,  beruht  immer  noch 
aui'  <kni«»'lbta  Omndla)?en  wie  vor  tausend  Jahren;  die 
Wifsrnsi.  lKiti  .  wili  he  IT  ki.Jtivirl,  bringt  im  \S'i'Bcntlichen 
immer  (iieiiiiUmn  IU>sultate  zu  Wege  (sie  beedirünkt  sich  in 
die  Kegel  auf  das  Studium  und  dos  Commcntircn  der  Alten); 
die  Erfindungen,  welche  durch  die  Bedürfnisse  einer  hS- 
heren  Kaltnr  geweckt  wurden,  sind  noch  immer  dieselben 
«ie  m  iMMir  SSmt,  ata  aaan  am  madit«.  Da»  Toriumdaa> 
endieiat  ihn  CUmnb  muMr  tb  im  SMta;  ftr  Meile 
und  ZuknnftapItDe,  vaä  «ibm  ile  aoeh  M  goUn,  hst  er 
keinen  Sinn. 

„U<  r  Cliinewj  ist  der  TTtilitarier  xttr  f^u/rt-  unter  den 
Völkern.  Kr  int  Euiasig,  mäasig,  betriebsam,  nüchtern  und 
immer  gleichen  Muthee.  Er  hat  nur  Sinn  für  jene  Dinge, 
irclche  das  t^liche  Leben  betreffen;  Dinge,  die  ausser  dio- 
aem  stehen,  erscheinen  ihm  völlig  unbegreiflich.  Er  kulti- 
Tiit  daher  nur  jene  Küiata  and  Wiaaenaehaftaii,  welche  in 
da«  tüglielie  Leben  eSngTriftn.  Hit  Speknlatiaan  Uber  Dinge 
sich  abzugeben ,  welche  nicht  in  seinem  GcsirhtBkrrisn  ge- 
legen sind,  vollends  gar  mit  Ubersiunlichen  Dingen  sieh  zu 
befaM<en .  hält  der  gebildete  Chine«'  für  eine  grot^e  Thor- 
heit.  lÜeae  Richtung  auf  das  Praktische,  welche  zum  all- 
aait%att  TailNhrc  mit  Menschen  fUhrt,  so  vie  eine  Bci- 
niidhmig  tob  etwsa  Phlegma  nod  eine  ron  Jngend  anf 
aongflUtig  gdeUiele  Snialniqg  bewiikni  ea,  daaa  die  Rohheit 
tB  GUneaM  iMt  gut  vandiwindet  und  aus  ihm  ein  Mensch 
wird,  der  aieh  dordl  .fttne  tmd  gefällige  ümgangsformen 
auszciehiiet.  Freilich  ist  der  Chinese  seiner  geselligen  Bil- 
dung üuli  Ix'wusst  und  lüasl  den  Abendländer,  der  in 
seinen  Aui;en  ein  roher,  ungebildeter  Berber  itt,  adne  Über- 
legenheit i't'ter  fühlen. 

„Kirj^i  iiJs  tritt  die  Bedeutung  der  Familie  als  Grundlage 
der  Gesellschaft  mehr  berror  aJa  in  China.  In  der  Familie 
Wie  im  Staat  fibt  daa  Oberimpt  aüne  Antorit&t  vcrmdge 
dae  BttttrUeben«  ihm  gebfihnndM  Itwl*tw.  Dieaae  Recht 
so  wie  die  mit  thm  Terimideiie  Gewalt  iiad  gnea,  aidtt 

minder  sind  e>:  itta-r  nuch  die  IfliohteB,  Walthe  diBit  daM 
Oberhaujit  auferlegt  sind. 

„Der  Vater  ist  nicht  nur  ver)irtii;htet,  für  den  Unterhalt 
aeinea  Kindes  zu  sorgen,  sondern  es  auch  gut  zu  erziehen. 
Br  iat  flir  alle  Yaigehen  desselben,  selbst  wenn  es  ihm  nicht 
mlbr  tainittelber  antenateht,  Tenntwortlioh.  Für  daa  be« 
gttgMe  Veibiedwn  wifd  nicht  wir  dtf  Tnbnohari  leuJei'n 


j  auch  seine  #amiiie  gestraft,  bei  sthwertn  Verbrechen  sogar 
die  ganze  Xuehbarschafl.  Ehen  m,  \v)e  die  Kltem  für  die 
Vergehen  ihrer  Kinder  gestraft  werden,  wird  ihnen  für  die 
Verdienate  deieelben  jegliche  Ansaeichnung  zu  Theil.  Wäh- 
rend '  bei  nna  enrerbüe  Vetdieaate  auf  die  Xiader  Tanifat 
werden  köaan,  fladal  la  Ohiaa  gerade  daa  Uaigekefarta 
Statt  Elten  werden  für  die  Yerdienste  ihrer  Kinder  oft 
iai  Qrabe  geadelt ;  dagegen  sind  Ansprüche,  welche  sich  auf 
da«  Ven^ietist  lii  r  K'tern  [rriindrn,  dort  gänzlich  unbekannt. 

„Aul  ili  nsi  ll  i  n  riiiehteu ,  denselben  Verantwortlichkeit, 
Well  he:]  wir  innerhiiib  der  Familie  begegnen,  sind  auch  die 
verhi  h;ri]{ neu  VerhältnisBc  innerhalb  des  Staates  aufgebaut. 
Der  K.iisc  r  repräaentirt  den  Vater,  ihm  gebührt  die  gleiche 
Ehrfurcht,  daa  glaiohe  Tertrauea.  liaa  tranert  beim  Tod« 
des  Kaiaan  na  ihn  wie  ma  dea  vanrtoilMDan  Tater;  jadaa 
Vergehen  gegen  flu  wird  eben  so  beatraft,  wie  wenn  ea 
gegen  den  Vater  gerichtet  goweaen  wire.   Der  Kaiser  ala 

OlMThaupt  de»  Staates  hat  gleich  dem  Valer  inrii  rluilb  det 
Familie  tneht  nnr  Hechte,  sondern  auch  l'üichlen,  und  iwar 
sind  letztere  hehr  j:r;it.s,  Nuch  Kung-fu-t»e  ist  die  Grund- 
lage aller  Regierung  die  Regierung  seiner  selbst  Nur  dann, 
wenn  in  des  Menschen  Inneres  Friede  und  Harmonie  ein* 
gekehrt  sind,  iat  er  im  Stande,  «ne  Fanüie  au  regieren. 
Nor  jener,  walahar  latatena  veiataht,  iat  dar  Ra^enmg 
ttfaar  mm  gllÜMMW  CkMOachaft  —  Ober  ein  Reieb  toU* 
kammea  wBrdfg.  Bben  deewegen,  weil  daa  Chinesisdie 
Stiiatfipliäu Je  nuf  so  einfiu-hen,  niitnrli;hra  Grundlagen  be- 
ruht, luit  CS  !i!le  Stiirme  ulH-rtiiiuert  und  ist  bei  allem 
Weeh.si'j    (';( r    1  lyr.iLitir  ii    stets    unv«  r>.i  hr"    pebliehen.  Der 

j  Chinese  erblickt  im  Kaiser  nicht  einen  Fürsten  von  Gottes 
oder  Volkes  Gnaden,  sondern  seinen  wirklichen  Vater.  Er 

I  gilt  ihm  für  den  Inbegriff  alles  Outen,  ffir  den  wciaeetea 
und  gelehrtesten  Mann  aeinee  T-anJ^,  Begaiatanag  ftr 
eiaa  Djaaatie  und  dem  Swadee  iet  den  Ohimiaim  huuL 
Danaa  eiUlvt  aleh  Unlliiiglieh  der  tms  anflUlende  ITm« 
stand,  dass  China  im  Verlaufe  der  Oesch-ehte  «(.ine  Dy-nastie 

'    so  oft  gewechselt  und  dass  jede  Dynastie,  nachdem  sie  Tom 

Throne  Beöli  gMUNBiaaii,  gehenama  UatattiiBaeD  gafbn« 

den  hat. 

„Bei  der  allseitigen  fieronnundung  der  Regierung,  wekha 
den  eincslnon  Unterthon  als  Kind  behandelt,  sollte  man 
l^nben,  dass  jede  freie  Äoasening  dem  Volke  verboten  sei 
vad  mn  dac  Bafpmif  frfliefatat  w«da.  Oieaa  iat  jedoch 
nidift  dar  NL  Teracanahuigea  dad  dem  Tolke  alnt  nur 
geatattat^  iendcm  es  ist  ihm  nuch  erlaubt,  in  drnpelhen  so- 
wohl ein  Vertruuen-1-  alü  Mi-1^t^auens-Votunl  gegen  neu  ein- 
gesetzte oder  abtretende  Itiun.le  zu  UuBSern.  Kiii  Ver- 
tranens  -  Votum  oder  Ehreugescheuk  wird  vnn  dem  Cliinc- 
■isehon  Beamten  hoch  goschtttzt  und  auch  von  der  Regierung 
mit  günstigem  Auge  angeaeben,  da  es  ein  iSeichen  ist,  daaa 
der  Betreffende  in  Übereinstimmung  mit  dem  Täterlicban 
WiHan  dea  Kaiwrs  und  lur  Znftiadeahett  daa  Talkea  aeia 
Amt  Terwaltet  bat;  dagegen  findet  der  Beamte,  wenn  er 
Tom  em]iör1en  Volke  davongejagt  worden  sollte  ,  am  Hefo 
gn  Peking  keine  gnädige  Aufniihme,  da  nach  der  Aufinht 
derlv';.,'irnnig  BolcheFalle  von  .Selbstjustir  ihn»  guten  Grinde 
haben  müssen.  Allbokanut  ist  das  Sprichwort,  dass  der 
Bogen,  wenn  er  an  straff  gespannt  wiid,  brechen  muss. 

»lleckwärdjg  iat  ea  aueh,  daaa  in  China,  wo  doeh  ao  vid 
gedradtt  wnd,  keina  Prewiieala»  «iafenij  ftaOMi  wiid 
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vorkoimm^inlon  KalU's  mit  lo.seti  Mauicru  gaiij:  nummarisdi, 
in  dur  Kegel  mit  dem  Bumbu^,  vi/rfahrtm. 

„Vermtigo  der  i>atriarciiulinfhtu  Verhiiltui^sc ,  innerhalb 
WtUbtK  da»  Chiix.'siHchf  •Staat^lebtai  laich  bewegt,  wird  dorn 
AJtm  und  der  R»fai«rnn|[  bMoodera  Ehrfurcht  arwieMO.  In 
grtlwowM  Anwhen  d«  hid»  ydoch  rtaht  im  Wimm.  DisMs 
■Uoin,  moht  G«bnrt  odar  B«iehduun  werden  in  China  go- 
nditet;  durch  WiMen  wird  man  der  Ämter  und  Aorizeich- 
nungiiii,  wi  lchti  dum  dumit  bokloidutcu  lodividuum  oidü  Art 
persönlichen  Adel»  vtirleiheu,  ihuilhaftig.  Ein  erblicher  Adel 
ist  dorn  Chinesen  vollkommen  unbekannt.  Selbst  die  Mit- 
glieder dur  Kaiserlit'hcu  Fuinilie  genicitaen  von  Seite  deis 
Staates  keine  besondere  Auszeichnung.  Nii-ht  nie,  eondem 
din  mit  dem  «iffiantliobsn  Ämteni  bekkideteo  GaLohrton  bildea 
di*  Ariatoianti«;  KaiaatUeh»  Bsnaan  oIim  ain  Amt  aind 
ITnllen,  am  die  lioh  Niemand  kümmert. 

„Der  Oelehrtcnstand  China'i,  der  geachtct«te  unter  allen 
Ständen,  rekrulirt  seine  Mitglieder  aus  allen  Klassen  der 
Bevölkerung,  von  der  rtfiehsten  bis  zur  ürrasten.  In  der 
Regel  i«t  er  mit  zeitlichen  (iiitern  nicht  reichlich  bedacht 
und  neigt  in  seinem  Leben  und  seinen  Bestrebungen  mehr 
znr  Kintachhoit  hin.  Durch  dio&en  Umstand  ho  wie  dadurch, 
daaa  der  Beiahtbum  innerhalb  der  GaaeUaehaft  ki^  An- 
aahatt  vaflaih^  wiid  dar  laftitara  in  China  niaht  ao  begierig 
geaMunelt  wie  andenwo  und  wird  im  Allgemeinen  weniger  j 
Lnxna  getrieben.  Darens  erklärt  «ich  die  in  China  Statt 
findende  gr(ii*.-.i  r.  Vi  vtheilung  des  Besitzes  uud  der  AVuhl- 
staiid  des  Landes,  welcher  allen  Keisendi  n  aul^ci'ul.i  u  ist.  ( 
Der  Mangel  einer  birvorzugten  Kaste,  welche  durch  die  Krb- 
lichkeit  von  Würden  tind  Titeln  erzeugt  wird,  brin;;!  im  [ 
Chinesischen  Sioatsleben  die  heilsamsten  Wirkungen  hcrv<)r. 
Br  «aakt  daa  Xaleot,  flöaat  ihm  Math  ain  und  bewahrt 
daaaalba,  mnin  aa  anpoigokoaunan,  tot  Obaigriflim.  Gegen 
die  letzteren  hat  der  Staat  weise  einen  Damm  gezogen.  In 
China  ist  nämlich  die  Erblichkeit  in  WUrdcn  und  Titeln 
streng  verboten.  Ein  ücsolz  bestimmt,  daae,  wenn  .!>  mand 
einen  Anderen  zu  einer  erbliclien  Würde  TOrschlugt,  beide, 
sowohl  der  Vorschlagende  als  auch  dar  TwigiaauhlagWIlO,  ait 
dem  Tode  bestraft  werden  sollen. 

nlKe  Abweaenbeit  eines  Erbadels  und  die  geringe  An- 
aaaanlnng  nad  Aditong  das  Beiabthnaa  aind  swai  f  aktonn, 
waloha  rar  Ftatigkeit  daa  diiwaaiaahan  Slaataa  «aaentlidi 
beitragen.  Da  auf  diese  Weise  Niemand  einen  Anhang  sidi 
SU  bilden  vormag,  so  kSnnen  sieh  Parteiongcn  und  Rovo- 
luti'.ncn  f-chwer  erzeugen,  und  die  Geschichte  Chimi's  be- 
weist auch,  dass  die  UmwäkuDgeD,  ron  welchen  das  Land  | 
erschultert  wurde,  grössfenthaila  TOB  awiaan,  aalten  von 

innen  ausgegangen  sind. 

„Was  die  Religion  und  deren  ijtellung  znm  Staate  be- 
tiiflk,  ao^jat  ^wa^^TOÜMoht  daa  einaiga  Iiand  der  £rd«^ 

entsprechen  im  Stande  wäre.  China  nämlich  kennt  kein 
Olaubenabckeuntnisa ,  keine  feierliche  Vorjjlliclitung,  irgend 
einer  beslimmtcn  Keligion  anhängen  zu  wulli  n.  .Tcder  ohne 
Unterschied,  weicher  uls  Staatsbürger  des  Reiches  der  Mitte 
angesehen  werden  will,  hat  nur  jene  Ptliehten  zu  erfüllen, 
waLehe  die  einheimischen  StaatsgeaoUce  reo  ihm  fordern; 
inDtrigen  steht  es  ihm  frei,  zu  glanbOB  xmd  m  TBiahron, 
ma  ar  will.  Kur  daif  die  BaligioaaganaaaaoadMft,  iralohar 
ar  angalhHrt,  ntahi  dar  Art  aain,  daa«  aie  dna  lllialidM  Ab> 


scluu-iRuiig  ihrer  Mitglieder  von  den  Anderen  fordert,  mitliiu 
einen  Staat  im  Staate  bildet  und  überhauiit  gegen  den  Staat 
gerichtete  Tendenzen  verfolgt.  Da«  Christenthum  ist  di-r 
Chinesischen  Regierung  immer  deswegen  anstoosig  gewoaen, 
«■U  aa  die  Mitglieder  mittelat  ainaa  ÜBiedidien  Bitoa^  «n«a 
Sahiananta^  aaftaimmt,  ala  aeUte  man  niaar  Art  gdiaiMr 
OnaallaBhiilt  angnlrihMk'* 


"Dor  Woln  in  China 

im  „Chinese  lU]ioi-itor_v"  wird  behauptet,  die  VVeiurebe 
bci  in  China  nicht  einheimisch,  neuerdings  weist  aber 
Th.  tiampenn  in  Canton  in  den  „Notes  and  Uueries  on  China 
•nd  Japan"  meb,  dass  xwar  die  besseren  Traubensorten 
«na  dam  waatlinhan  Aaian  aingafUhrt  wttidan,  dia  eohle 
Wainvaba  CVitia  vini&n  £.)  aber  in  dan  nfiidliolian  Fro- 
vinzen  China's  ursprünglich  einhdmiadi  iat> 

Die  erste  Erwähnung  der  Weintnaben  findet  man  in 
der  Beschreibung  von  Fergana  (Central  -  Asien),  die  einen 
Theil  der  historischen  Berichte  (Sze-Kij  von  Sze-ma  Tsien 
aunmacht  uud  vom  Jalire  loo  vor  Clir.  datirt.  Kurz  vor 
dieser  Zeit  hatte  der  Kaiser  Wa  Ti  politische  Yurbindungea 
mit  den  Völkern  jonscit  der  OUaariachea  Westgrenze  an- 
gekuUpft  tud  dar  Hiatorikar  Tarwiilt  mit  batriehtliciHr 
Unga  bei  den  TexMliiadaBao  Oeaandtaobaften,  die  anter 
Führung  von  Tschaug  Kien  und  Anderen  nach  'Westen  ab- 
geschickt wurden.  Dalwi  erwähnt  er  den  Wein  in  loigeudei: 
Sätzen:  „Im  ganzcu  L.iiuic  Fcr^junn  macht  man  Wein  aus 
Trauben  und  die  Reicliuu  legen  groM«  Vorrüthe  davon  ein, 
welche  sich  Dutzende  von  Jahren  halten,  ohne  zu  veidnrba*. 
Wein  ist  das  gewöhnliche  Qetriink  und  fiir  Tferde  dar  mMa 
die  gewöhnliche  Nahrung.  Die  (ieeandten  von  Cliina  braohlia 
Samen  snrüak  nnd  daanf  knltirirta  dar  Kaiaar  mm  ante 
Mal  dia^hanban  nnd  den  mn-an  in  dem  fraehtbarateaBadaBk* 

Versehiedeno  historische  Werke  der  Chinesischen  Ula> 
ratnr  bestätigen  diess,  aber  mehrere  .SchriltsleUer  erwähnen 
auch  zugleich,  dass  neben  der  von  Wc.-.irii  eiiigctljhrteu  euic 
wilde  einheimische  Rebe  im  nördlichen  Cluuu  vorkomme, 
besonders  in  der  ProTUU  ScfaaasL  Dies«  wilde  Rebe  gleicht 
nach  der  Ueschreibnng  genau  der  knltiTiitan,  nar  daa»  alle 
ihre  Theile  kleiner  sind,  besonders  «kant  num  anah  an 
den  Ahhiidnngaa  danalban  in  dar  OUnadaohan  bejUa- 
pKdie  daa  AdräibaneB  ond  anderen  .WeikaB ,  dam  aa  Titis 
viniftra  ist.  Da  Maximowic2  in  sCMoer  Flora  aniuren*ij 
eine  im  .\raur- Gebiet  wild  vorgefundene  R<^be  besthreibl, 
die  sich  nur  dur<h  die  Oröb.se  der  Beeren  von  V.  vinifera 
unterscheiden  sollte  (Ruprecht  nannte  sie  Vitig  umnrensis), 
die  aber  nach  Kegel  (Tentamen  Florae  Ussnriensis)  mit  letz- 
terer völlig  idantiaah  iat,  ao  haben  wir  kaiaao  Grand,  aa 
der  Wafariiaft%kait  dar  OhinaaiMihan  SalniArtaUar  an  swat- 
fein,  y&ch  ihnen  «iclHt  dia  wilde  Rebe  in  WKldein  itnd 
an  Ben?hiingen,  oft  in  aehHnan  Festooa  bis  ni  den  Wipidn 
hoher  Bäume.    Aus  den  Beam  aavaid.  Waia  ala 

Rosinen  gewonnen  werden. 

Aus  kultivirten  Trauben  wird  Wein  besonders  in  .Sehansi 
gekeltert,  im  Vergleich  mit  dem  aus  dem  Westen  ein- 
gatthitan  aldtt  ar  «bar  ia  gariagam  ,*Haalian, 
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Btitwwtffitt  dar  ITmlAuAMiten  der  Kleinen  Flanoten  swischon  Mars  und  Jupiti<r,  nach  den  nouMt«B  Satan  baiaAMt 
und  geordnet.  Zar  Ergänaung  der  I<elarbüchor  über  luathouiatiecbe  Oeogrsphie. 

Te»  Dr.  Bei.  Luther  xa  Bilk  <}. 


Nr. 

Untentaell 
tu  Tlwm, 

Rilldeckt  tu 

j  Nr. 

diilaaCuitlt 
In  Tigoa, 

raidsekt  in, 

Kr. 

.N  inii*. 

L'mkmfucil 
la  TiMC*^ 

KnlAcckt  In 

~® 

Flor»    .    .  . 

UM 

1  JS- 

CS) 

A«traa> .    .  . 

7  1511 

LaotilU     .  . 

1679  ^ 

Fr. 

48 

UM 

M. 

1  M 

1  UM 

Ib. 

at 

TkMe  .  .  . 

iMa 

71 

FiNaift.  .  . 

114« 

K.-A. 

■  14 

IrtM   .  .  . 

!  tstt 

1  1. 

1 

Carta  .  .  . 

1084 

It 

40 

HanumU  .  . 

iS47 

Fr. 

36 

H«leto  .  .  . 

15S8 

Pr. 

3 

Pallia  .   .  . 

1684 

N.*D. 

18 

Müipoiaea» 

IS70 

£. 

70 

PaaoiwN  •  . 

1543 

Fr. 

28 

BrIloM.    .  . 

1690 

V.>0. 

80 
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1S71 

B. 

33 

Ctlfpio     .  • 

1550 

N.-D. 

74 

Oalat«a .    .  . 

1693 
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Ii 

\  trloria      .  . 

1303 

B. 

78 

Dum*  ■    .  . 

I5.ll 

S..0. 

68 

Loto  ... 

1694 

N.-D. 

27 

EuUriie     .  . 

1314 

E. 

V3 

TbtlM  .    .  . 

1.559 

E. 

81 

Terpiichoro  . 

1761 

Fr. 

* 

Vesta    .    .  . 

18SS 

N.-D. 

37 

Fide>    .    .  . 

1568 

N.-D. 

33 

PoljrbjninU  . 
Agiaja  .   .  . 

1769 

Fr. 

Ciio.    .    .  . 

iat6 

N.-D. 

1  1'^ 

Konomia   .  . 

1670 

It. 

47 

1783 

N.-D. 

*1 

ItM 

Wl. 

1  66 

M.ja     .    .  . 

1»T7 

N.-A. 

sa 

CalUof«    .  . 

m* 

1. 

SO 

Oinie .  .  • 

im 

X. 

«« 

Vir^pnik    .  . 

ISTT 

V.'k. 

1* 

pKjrslie .  .  . 

lau 

It 

lOS 

ADoajmä  .  > 
In*  .  .  •  • 

1941 

M.-A. 

B5 

lo    .    .    .  . 

1A7» 

N.-A. 

ea 

Haaperia  .  . 

1874 

IL 

7 

1341 

B. 

36 

ProMiptoi 

16B1 

N.-D. 

61 

Daaa«  .  .  . 

18B6 

Fr. 

9 

Ueti*  .  .  , 

1347 

E. 

los 

MirUm.   .  . 

1587 

N.-A. 

'  33 

Laacothea  .  . 

1891 

N.-D. 

60 

Echo    .  .  . 

13SZ 

X.-A. 

73 

CiTtbi  .   .  . 

1589 

N.-A. 

96 

kegle    .    .  . 

195(> 

Fr 

63 

AiuoDit     .  . 

13.'i4 

lt. 

3 

Jono     .    .  . 

1691 

N.-D. 

96 

Arathnsa   .  . 

1964 

N  -  n 

15 

Pboo««    .  . 

13i9 

Fr. 

g7 

C'lotho  .    .  . 

1691 

Fr. 

49 

PuIm    .    .  . 

1977 

Fr 

iO 

MmmU*    .  . 

1366 

It. 

76 

BurydiM  . 

16*3 

N.-A. 

6» 

£ura|i« .    .  . 

tWM 

tr. 

Aiia.  .  .  . 

1377 

K 

77 

Frigg«  .    .  . 

I6»T 

N.-A. 

48 

Daria    .   .  . 

<008 

Pr. 

«II»    .  .  . 

1377 

Fr. 

«4 

Aii||aliii>  .  . 

160S 

ffr. 

86 

Snoek  .   .  . 

t006 

K-D. 

HAt   .  .  . 

law 

E* 

JTaaillie  .  .  . 

im 

1 

100 

HMilt*  .   .  . 

.am 

H..A. 

s 

Bwbrb.  .  . 

ISN 

s 

Ofre*  .  .  . 

I«Of 

IV.  ! 

1  8t 

Bnto  •  •  ■ 

aoaa 

H.-I>. 

Lntetit .   .  . 

1S8S 

Fr. 

S8 

CoBcordia  .  . 

lesi 

X.-D. 

90 

Antiop*.   .  . 
Themii .   .  . 

»029 

N.-D. 

42 

.... 

K.  t 

lQ3 

Anonym«  .  . 

1626 

Jf.-A. 

S4 

2031 

It. 

19 

Fortnnt    .  . 

I3»;t 

K.  1 

54 

Alnandn  .  . 

1639 

Fr. 

31 

EnphrMya«  . 

204.1 

N  -A 

7« 

EorjBom« .  . 

1396 

N.-A. 

59 

Ktpi»    .    .  . 

ie3X 

Pr. 

10 

HTKiea  .    .  . 

2046 

l-., 

U 

PartbcDop« 

1403 

It. 

45 

Kui;«dU     .  . 

1639 

Fr. 

57 

MneinoajBe 

2U47 

N.-D. 

IT 

Tb*U»  .    .  . 

1483 

N.-D. 

38 

Leda     .    .  . 

liiS« 

Fr. 

04 

Aurura  .    .  , 

2052 

.V.-A. 

91 

Acgiiu  .    .  . 

1437 

Fr. 

36 

Atalante   .  . 

1661 

Fr. 

104 

Anonyma  .  . 

8071 

K.-A. 

M 

i4«r 

»1 

Mlabe  .  .  . 

IM« 

N.tf^> 

»a 

UadiM  .  .  . 

aooB 

«• 

Jilii    !  '. 

im 

99 

lOneiTt    .  . 

K71 

IM 

ArnwyBa  .  . 

Mao  , 

Amphitrlto  . 

14*1 

41 

Daphno     .  . 

1673 

Fr. 

»6 

Frafa    .  .  . 

StTT 

IMa. 

101 

Hcku  .  .  . 

ISOB 

N.-A. 

83 

Alcmrti«     .  . 

1675 

N.-D. 

66 

Cjbala  .  .  . 
8|lTia  .   .  . 

aau 

Vr. 

• 

Bsnte  .  .  . 

1S11 

lt. 

« 

PanJura    .  . 

1676 

S.-A.  1 

•  1 

asso^ 

1. 

Aam.  F8r  ■««(  FItMtea,  ^  and       ist  aoeli  kaiae  fiarcchaoog  TcröffeatUclit. 


Boa9K-liauair«n- 
Fr.  =  Fraakrrkli 

SB  Nerd-Ai^Hta 
&  SS  EcKland  und  Oat  llJha 
JL  s  Italien  . 
Ml  s  Dioimaik  . 


80 

n 

10 

11 

 ^ 

aa  miCLPIaB. 


araaa-Wrnhe  1 
Uaaaalia  kat  i  =  0*  41* 
FaliM  kat  i      3t'  ir 


I 

& 


Grviu-Wwtfa*  4ar  Dabn-OrSaaa. 

rta 


Sjivia 


1 

'1 


Orana-Varili«  4*r  Btcaalriattn  • 

Coneordia  bat  a  =s  0',M  .  . 
Foty^youiia  bat  e  = 

Mlt(1*r*  rnlf»*Tnini«     n  '^'t  .N.?nne- 
t',W  =:  44  MilliuDou  Mfilrii  . 
8  ,4*  =  69  MUlionao  Heilen  . 


Vwiiaitat* 


I)  Toat  KAni^l.  PreuaaiMhan  Uiniaterium  der  gaiatlicben,  Untcrricbta-  aad  -  a«jpl«|[  ■  1 1  Ii  ila     (tank  gllitt  Tinttlltaaf  <lt*  HMlk 

Okaiat-UralMiBl  B.  r.  Bfdow  dtn  Qaegr.  UittbailBBgn  aar  FabUkatioa  BbarviaMa. 
*>  PalMikaiitsd6r  Atfpiltia  dtr  VlMB. 


Über  dan  WtadfliU  da*  Paaaata  bot  Aden«). 

Ton  Ä.  imry. 

Ein  Sf-Miiiiler»  anschauliche»  uud  auch  (fut  boobachtetee 
]3eiapiel  eine«  Windfallei  im  PoRHUt  -  Uebiete  und  auch  von 

')  Obige  Nalit  SaM  ■Mi  wllttr  auagefulirt  ia  eiiMr  Schrift,  walclia 
Tor  wanigen  Tagen  die  Prcaa«  rarliaaen  bat:  „UnttnHchvngtn  äbtr 
tUe  Theorie  und  da*  aJlgemetne  jtographüeke  Sj^ftem  der  Vatd». 
Bin  Beitrag  cur  Begründung  oiaer  rationellen  Lvbr«  tob  dca  LaA- 
atrSmen  ,  für  den  üebraarb  der  Klimatulugie  utid  der  Nautik.  Vea 
Dt.  .\ilol]>h  MUhr)-.  Gr^tUnf^ro,  Vaadanhoaek  oad  Baprecht'i  Varlag". — 
Oleirh TCir'J  -i-.rt  unecliliaaaend  «Im  kMB6n  BaMft  auflfabw: 
„Ober  die  Me«reaatröa>uugaB". 

FMmna'a  Omgt.  WmMu^  108»,  Heft  TUL 


den  dabei  im  Windachatten  vorkommenden  Erscheinaugcn, 
ztinächst  dar  cxceptionoUen  Rcf^iiloaigkeit,  findet  sidi  bei 
AdoD,  uud  in  neupstt'r  Zeit  hat  Gelegenheit  zu  deren  näherer 
Beetiitigutig  und  Bestimmung  gL'gi>t>en  die  dort  auagdiihrte 
astronomische  Beobacfatang  der  totalen  Sonnenfiosteniise  am 
18.  August  1868,  so  daae  damit  nicht  nur  die  ferne  AtlttO' 
Ilqraik  gefördert,  iondan  aneh  die  näher  liegeoda  Ibj^aik 
miaflaae  Uauaa  WabnstenB  aaUiar,  dk  Gao-£hjaik,  daM 
Oawiun  eiftlmB  hat. 

Der  Ort  liegt  an  dnr  Lceseito  eines  im  Srilfci  etwa 
6000  Ftts«  hoben  üöbirges,  welche«  an  seiner  Windseite, 

40 


*  Digitized  by  Google 


806 


NoliHn. 


d.  L  die  östliche,  der  tropiechea  8onBMr*Regcn  lui- 
belicti  s.  B.  in  Y«m«D  und  im  ImmB  tod  Hadrunaut,  eb«n 
'wdiMiid  in  IndiM  d«r  8W.>]Coum  iS»  wdla  Bagouait 
Wagt  ffiar  ffillt  der  Paatst  überliin  und  unter  dieaMB 
Windfidle  entateht  auf  dem  achmolea  Küstensaume  im  Born- 
ii](.r  :iur  ein  kurzer  niedriger  Seewind,  fk-r  lu  i  Nm  ht  ilurdi 
l^indwaid  erMiUt  wird.  So  bosTthl  hier  Aualügic  mit  an- 
deren Kiisten ,  namentlich  mit  üvr  Wcstkimte  von  Siid- 
Anerika,  in  Peru,  und  von  Slid-Afrika.  Da:^  noch  mehrere 
AnakfUn  auf  der  Erde  vorkommen,  ist  sehr  wahrscheinlich 
«dar  Tentebt  aich  van  aalbat,  a.  &  ala  onaiGheie  Ter- 
unÜMing  mag  erwihat  wwdeB,  daaa  viaDaclit  Hidi  dia 
Ar  unerklärlich  geltende  Regenloeigkeit  in  XnmelM»  ta 
der  Indus-Mündung;  «o  zu  deuten  ist. 

Unter  den  zu  Aden  damnl»  um.sichtig  uul!  gtiiau  :iuf- 
gonommeiun  meteorologischen  Beobachtungen  vom  5.  bia 
19.  Angu-it  s.K.  Weiss,  Sitzungsberichte  der  K.  K.  Akademie 
der  Wissenschaften  in  Wien,  1868,  Xov.)  ist  nun  als  be- 
■tstigeode  Eigäozong  besonders  hervorzuheben,  dasa  fost 
tiiglieli  aooh  Wetterleuchten  im  N.  und  HO.  ftber  dem 
Xanme  dea  Gebirges  gesehen  wude,  mit  dichtem  Oewolke^ 
zumal  des  Xachts;  s  i  rniU  t  c-i  sich  fünf  Mal  aufgczcichneL 
Ähnliches  aber  liiidut  mau  benclittt  an  der  Peruanischen  Küste 
als  -Mii'  dem  fernen  Kamme  der  Anden  vorkommend  (z.  B 
von  Meyen  und  Philippi).  —  In  Aden  sagten  die  Englinchen 
Offiziere  aus,  der  Oiankter  der  Witterung  sei  alljiihrlich 
ma  ihnlieher,  wie  er  dannb  Ton  den  Seutadien  Aatronomen 
MgatnAii  wofde» 


Tort  Swwln      AnäMUhagm-Ontnim  ia  Vonl- 

Austmllon. 

I 

Die  neue  Nord- AuBtruliache  Verme«6uugg- Expedition  j 
OBtcr  Ooydcr,  deren  Abgang  von  Fort  Adelaide  am  38.  De- 
MBiber  1868  die  „Qeogr.  Mitth."  tameldet  babni,  iat  ua 
ft.  Pehr.  1869  im  Darwin-HaibB  geliiMel  and  kat  dort  itim 
Termeaaunga-Arbeitcn,  zunllcluit  das  Abatecken  einiger  Ort- 
schaften an  dazu  geeignet  scheinenden  Punkten  begonnen. 
Port  Darwin  liegt  in  geringer  Entfernung  südwe^türh  von 
der  Adum-Bai ,  in  diu  sich  der  Adelaido-Fluss  ergiuset  und  ^ 
au  deren  Ufer  die  unter  Oberst  Finniss'  Leitung  miwigUickte, 
geit  dem  1 1 .  Januar  1 K67  verlaascno  Niederlassung  Pal- 
merston  ^tund.  Aut  seine  Vorzüge  machten  Finniaa  selbst  und 
Kapitän  Howard  im  Jahie  1867  an&writaam,  mr  Allem 
mag  aber  ■aoton'i  enthimatiidiea  Lob  (a.  „Oeegr.  llttdwl* 
lungen  1867,  S.  345)  die  Veranlassung  gegeben  haben,  daaa 
Ooyder  Rofort  diesen  Hafen  zum  AusguugBuunkt  seiner  Ar- 
beiten machte;  und  nach  den  ersten,  von  Ooyder  und  seinen  i 
Gefährten  eingelaufenen  Berichten  ')  bestätigt  sich  M&aton's 
Anasagc  in  allen  Stücken. 

^(ürt  Darwin"  —  heiast  es  in  einem  der  Briefe  —  „ist 
ein  pnehtToller  Hafen  und  erinnert  mich  sehr  au  die  Corio- 
Bl^  W  darOeelonf  litgL  Ml  kaoB  dreist  behaupten,  daaa 
Wb  lumw«  ndbn  in  den  AnatnBadian  Koknien  «datirt, 
and  ieh  habe  Oakganhait  ttt  veq^eidMnden  Betuftrilnngen 


*)  Soath  Aastnüaa  Bsgislsr,  16.  April  1869;  auch  South  .\ustrsi> 
UsB  Adswtlssc  TOB  dswtlbta  Dttasi;  Ts^aada,  DsatsAs  Zsttaag, 
ao.  AprU. 


gehabt  Natürlich  ist  er  au  Sehönhcit  nicht  mit  Port  J  i  k-  u 
au  Tergleichen,  aber  in  jeder  anderen  Hinaidit  halte  ich  ihn 
für  ebenbürtig  und  bei  weitem  ttberlriflk  er  aoweU  Port 
ZhOUp  iJa  iMt  AddMda  «der  di«  UoMton-Bai." 

Goyder  aelbat  beriiäitet  unter  Anderem:  „Das  umgebende 
Land  besteht,  so  wi  it  ich  kam,  aus  einer  70  hi»  150  Fuss 
hohen  Fläche  mit  Dickicht  iiings  den  Felsen  der  Kusto, 
weiterhiu  mit  liclitctu  Wald,  Siruuchern  und  Gras  bedeckt, 
meisteoa  von  gutem  fnichtbarcn  Boden,  stellenwcis  steinig ; 
auch  giebt  ea  Höhen,  wo  hie  und  da  Quarz  und  Eisenstein 
SU  Tago  tritt  IKe  Abhänge  und  Xhiler  enthalten  in.  dar 
Begd  Boden,  dar  aidi  fUr  die  Knltnr  aller  den  WBmm  an« 
Mneaaeneo  Produkte  eignet  —  Das  Land  ist  von  erater 
QualitSt  fSr  OrosaTieh,  wie  Pferde  und  Binder.  Selbst  in 
seinem  jetzigen  Zustund,  mit  all  seiner  üppigen  V.  pt  fjiiion, 
eignen  sich  Abhänge,  Thäler  und  zum  Theil  auch  die  Ebenen 
zur  Kultur  und  »ind  meist  fruchtbar.  Daa  Kutshols  iat 
BChön  und  fast  zu  allen  Zwecken  tauglich." 

Über  die  Vegetation  in  nächster  Nähe  des  Hafens  finden 
wir  SpeiieUeraa  ia  einen  Bcrieht  dea  Sotaaikera.  Dort 
heiaat  ea;  ,iPort  Darwin  —  aoUte  richtiger  Barwin-Bki 
heisscn  —  ist  ein  von  üppigem  tropisehen  Pflanzenwucb» 
eingefasstCB  Bassin,  das  von  seiner  Müuduug  in  da'<  Timor- 
Meer  bei  Point  Emerald  bis  zur  Aufualime  »eiue?^  „We-t- 
anne«"  vielleicht  5  bis  6  Meilen  Länge  bei  einer  Breite 
von  •!  bis  4  Meilen  haben  möchte  und  das  bei  einer  durch- 
echnittlichen  Tiefe  yon  8  bis  14  Faden  Waaaer  den  grössten 
SciUfliM  eine  Anniherung  von  V«  bia  */«  lUlan  Entferuang 
nm  ^-ff^^  nnd  aidmen  Aakengnuid  gaitatlnt  Wanii  (letdb 
die  Tegeiation,  aetbat  hart  an  der  ITfiate,  wo  ne  am  Qp- 
pigsteu  he.'t;ieJcrbli-igt,  nicht  den  (;ruf.s:irligcn  Charakter  i:; 
ihren  Fomn'n  trugt,  wie  er  nocii  tcuclUeren ,  mit  tiefen 
Humuslageu  bedeckttn  Erdttrioheu,  z.  B.  in  Bra^iiien,  den 
beiden  Indien  und  besonders  allen  Inseln  di  r  Troftenzone. 
eigen  ist,  so  erfreut  doch  dos  näher  cingelundu  Auge  dn 
Natuifreundea  die  MaoaigfiUt^keit,  in  der  sich  einaelae 
PftannwilMmlien.  ja  laUiot  «iniilns  Oeaohloditer  in  dieaoi 
beaondera  hervodieben  nad  80  daa  Tjrpisdie  der  Nord  -  Au- 
stralischen Flora  bilden.  Wie  in  Süd-Australien  in  unien.r 
„Waldung"  der  Hohwuchs  ein  licliter  zu  ncnnin  ist,  so 
bebalt  auch  hier  —  treu  dem  (irundtypus  des  Cuntinents  — 
derselbe  diesen  Charakterzug  im  Allgemeinen  bei  und 
bildet  nur  in  der  grösseren  Mannigfaltigkeit  seines  Be- 
standes, waa  Habitus,  Blätter-  und  Blüthenschmuck  tat- 
betrift,  ein«  aohfine  Abwetohnng.  So  bleibt  der  mbrno' 
aekende  Baom  —  mit  Ananähme  der  rdebeo  Thder  nnd 
Schluchten ,  wo  ihn  der  üppige  ürwaldwuch.i  verdrangt  — 
Uberall  der  Eucalyptus,  während  Sterculicn,  Cocco'.obtn, 
Ficus,  Simnnibeii ,  Mcliaceeii  und  ainicrc  ,  wie  dazwischen 
gcptlauzt  je  nucli  dem  Erfordeniii«.<i  der  Pflanze  und  dem 
davon  abhängigen  Standort,  nur  einige  Abwechselung  bieten. 
Aber  ein  wesontlichee  Moment,  daa  a.  B.  Qttd-AnatraliaB 
£iist  gänzlich  abgeht  und  ohne  deasen  Anwaaenhnt  wir  «■■• 
Waldlandaehafk  eigantüdi  nidhi  schön  nennen  können,  — 
daa  Unterhob  —  tlitt  fn  den  Gattungen  Grevillea,  Hakea, 
niederem  Cycas  (echte  Palmen  f(  li!(  i.  hii  r)  und  dem  meist 
mit  wohlriechenden  grosm-n  liliittern  j^'rirhraiickten  Hibiscu» 
nnd  anderen  Malvenfcmicn  als  C  huraku  r-Mi  rkmal  auf,  welche 
letatere  durch  hie  und  da  aufrankende  Conrolvolaoeen  und 
Lagnminoaen  mit  den  rieä«an  Gilaam  m  8  bia  10  P.  Hibe 
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oae  fUr  den  Wandanr  oft  aafar  «aohwennde  Verbiadunf  zu 

nnterhaltra  scfaeiiien. 

.,  Ai.fTaüi'iTl  i-r  i]fr  mit  di-r  A!iri;ihi-ruiig  zur  Soo  auf  dem 
zcrk-uiiftcn  SniiiisU'ui  Linl  ' i liiiiniiirf ■  hu't'iT,  wie  er  hier  die 
Cnteriai^f  des  aut)?r>i  liwi/mmtou  Boi.ieiia  bildet  uud  dann 
meiat  plutzliih  als  »chrotf«  Klippi!  ins  Heer  ubfiillt,  an  Fülle, 
CtalMe  der  Formen  md  ]|lnDif;fa1tigkeit  zunehmende  PfloQ- 
MBWiiGha.  Hiw  ob«,  m  «Üe  aci>w«i«o  BceeogUaae  für 
UMMV  Am  AmnuMfai  cinor  kHUÜgra  Hiiiimimlihilit  tbi*» 
bieten,  wo  aber  der  urwttdirige  Bambiu,  ob  in  fingerdicken 
oder  handumapannenden  SchöwliDgen,  noch  reichliche  Xah- 
runjf  und  woiw  blühende  Thonbergion,  Asclopias-  uad  Cle- 
matis-Arten  un  seinem  zähen  Stamm  pan/  ge«-igm'ti'  Kletter- 
stangen finden  und  oben  ein  leicht  schatteudes  Dach  bilden, 
hört  der  Torhin  bcechriebenc  I'ttanzeuwuclta  der  Hochebene 
plutzlich  auf,  Bäume  mit  dichter  belaubten,  häufig  grossen 
fiederqaltigen  BUttant,  wi»  «ie  d«a  Guttiaigeo  8ilMumbl^ 
Jn^MM,  Tielbielit  «iioh  einem  Ittnu  angehttnn,  ndunen 
ihre  Stelle  ein;  riesige  holzige  Schling(>(]anzcn,  die,  'weil 
ihr  erste*  Stützbolz  von  ihren  Umwindungen  längst  erstickt 
und  dahiogefallen  ist,  wie  krüftigo  Taue  in  einauilcr  gc-wun- 
deu  ut\  kerzengerade  30  bis  40  Faes  aufsteigen  und  ^ich 
gleichsam  für  ihre  Mühe  dann  iu  irgend  einer  raitchtiguu 
Krone  gemächlich  «usbmt«»,  bilden  hier  eis  Dickicht,  das 
cbM  Axt  oder  TflntfdMnrfc  la  dudidringea  jedes  Yenuohes 
igottBt.  Hier  traten  nun  auch  die  dee  ewige  Behetteodeoh 
Behenden  DioMoreen.  einige  Smilax- Arten,  «arte  rukeode 
Farne,  die  ii;i;'h  di  r  Si.  Hunt;  ihn-r  Furi  zu  den  Adianten 
gezogen  wenJcn  in uss-'eu.  li:t  ;ii  ii-Ar'.i'n  aun  den  Erd-Orchi- 
ducn,  schmarotzeiii'.i  Fatim:  —  eine  in  ]^^lL■htvnl:e"s  Grün 
gekleidete  Osmundacee  tuit  fast  drei  Fuss  langen  Frucht- 
stiiuden  —  wie  schmarotzende  OnAldeen  in  der  Gattung 
Epidendnua  auf  und  die  OiflHonMB  eittiUen  mit  ihren 
■9000  Taamadiift  die  hi«  ghUm  den  diditM  £«ib- 
dedt  SlMHMMiipübBllMM  iMlt  wod  leaien  den  in  diese  heim- 
Hdie  Onnitel  Eintretenden  •oAirt  ahne  Zweifel,  daas  er  von 
tropitoliiT  Üppigkeit  Ond  FüSe  Ungeben  i.^t.  Hier  i:<t  a 
auch,  wohin  Seblangon  und  Bideohaen  sich  vor  der  glühen- 
den iIittiigB!^(uiiie  zunickzieheii,  wahrend  das  unzählige  Heer 
alles  »ummendou  OoflUgels,  Mücken  und  Sanddiegea,  Libel- 
len^nnd  tehneaaMoideB  ihran  «ngtetamaoten  Triebe  Fielge 

Ale  BUttta  flix  die  kttsflige  HnuptnSederiMüng  wurde 
dw  80  T.  hohe  Vorgebirge  Fort  Point  ausersehen,  da^  auf 
drei  fleiten  rem  Wuaer  dee  Hafens  umgeben,  eine  gesunde 
Lage  abzugeben  verspricht.  Zwei  andere  OrtBcliiiften  wur- 
dcu  QU  dem  Ostarm  des  Hafens  (auch  Elizabeth -Fluss, 
truher  Fiuiüea-FluM  genannt)  uud  an  der  Vercinigong  des 
Darwin-FlusKCH  mit  dem  Blackmore  angelegt 

Mit  der  „Moottta",  welche  die  Expedition  nach  Port 
Deiwin  bfaehte  nnd  em  6.  Ifiirs  voo  dert  nach  Adelaida 
lurttdcAihr,  so  wie  mit  der  „GulnateT,  wri«lie  Fwt  Danrhi 
Anfang  Mai  vrrliesB,  sind  auwor  den  Berichten  bereits  ei- 
nige Karten  und  18  Kisten  mit  naturhistori^chen  Saram- 
lungen  in  Adelaide  aii;;ekoniniL'n.  In  der  That  gebeint  der 
Naturforscher  der  Expedition,  Herr  Schultze,  nehst  Bcinera 
Sohne  bereits  sehr  thätig  gewesen  zu  sein,  »eine  Samm- 
lungen von  Ttigeln,  Insekten,  Fdanzen  &c.  wttrden  dem 
▼ontand  dee  MuMnoe  in  Adelaide,  Waterhonse,  nnd  dem 
Oinktor  des  BotaniadMa  Garlana  dasalbet,  Sehombnii^  lur 
Bai'heitung  übergeben. 


I        Die  Mitglieder  der  Ei^efitini  achmeidielten  «ich  mit 
der  Hoflhnng,  bii  Oktober  d.  T.  ihre  Aufgabe  beenden  zu 

koiirii  :i ,  uTiil  \v:.r<f.  um  su  froher  in  dieser  Hoffnung,  als 
I  ihnen  Aufenthalt  und  Arbeit  au  der  lieibsen  tropischen  Kijste 
keineswegs  behligte.  „Die  Hitze",  fehreibt  Schultze,  „ist 
hier  fürchterlich,  so  das«  die  Kleidungsstücke  nie  trocken 
werden ;  gegen  Abend,  wo  man  die  Kühle  gouicaeon  möchte, 
gi^fisii  einem  Tauaende  von  Jlüoken  und  Sandfiiegen  daa 
Blnt  ab  und  hintnlaaBao  em  aJimmahaftBe  Xndran  der  Rant^ 
dae  später  in  WasiertlaeoB  UMHgeht  Dann  ist  hier  die 
„prickljr  heat"  (dn  judcender  Hautausschlag)  eine  fürchter- 
liche Plaga  Eiterbeulen  giebt  (  h  in  Menge,  so  daRn  einige 
Leute  so  hart  davon  befallen  sind,  dass  »chon  Knochentheile 
aus  den  Wunden  genommen  wurden  mut«steu."  .Vlle  Briefe 
sind  mit  Klagen  über  die  Hoequitos  angefüllt  und  sprechen 
I  die  Obamugung  aus,  dass  Europiior  in  diesem  Klima  nicht 
foilgeaetit  arbeUeo  ktfniMa,  obwohl  der  Oeaundbettamstand 
dar  Expaditieii  bafriaffigand  war. 

P.  J.  Leech's  Reise  über  rlle  Vancouver- Insel,  1868. 
Aus  dem  Aufsatz  über  daa  Inuere  der  Voticouver-Insel 
in  den  er»ten  Heften  dieses  Jiihrgiu>;^e^  bekannt,  daas 
Peter  John  Laeeh  ein  herrorragendes  Mitglied  der  Kxfor- 
achunga-Ezpadition  war,  die  Robert  Brown  im  Jahre  1S64 
«nf  der  ganamitan  Inaal  befehligte.  La  Jahn  1868  bat  et 
seine  Fonehnngen  daselbst  fortgcsetst  und  wir  geben  darilber 
im  Xaehitehendcn  einen  uns  zur  Pii>>1ikation  übenaadta^ 
lieriilu  H,  IJrown's  als  Nachtrug  zu  jenem  AufHats,  nuter 

j    Verweisung  auf  Tafel  1  zur  i)rieii:ini;>g. 

I         Am  6.  AuguAt  trat  Lccch  eine  Reise  nach  dem 

Muchlat-  oder  Uold-Fluss  an,  begleitet  von  den  Hemn 
Alaton,  CiL  Molloy,  Dunoan  Gameron  nnd  vier  Indianern. 
Am  IS.  aa  dar  Hlfaidniig  daa  Fbiaaaa  angakommeB  Adtren 
aia  am  ftlgtnidtH  tag  ia  OwanOiiihnft  der  »ffi^H-THiiimir. 
welche  iwei  Klhoe  mtgefaneht  hatten,  nuftrlita  und  konnten 
ihre  Fahrt  bis  zum  16,  fortsetzen,  wo  der  Flu«,  der  sich 
bis  dahin  nur  »tellenwei»  unfalirbar  erwiesen  hatte,  nicht 
mehr  zu  benutzen  war.  A.m  17,  Naehtuiltugs  Llir  it- 
reichtcn  sie  den  Muchlat-See,  verliesscn  ihn  am  19.  wieder 
und  gingen  einen  FIus«  hinauf,  der  an  der  Nordseitc  des 
See^s,  etwa  3|  BngL  Meilea  Tarn  MoeUat-Flota  «inmfindet 
Sa  aber  dioaar  Flnaa  n  weit  gegen  Waatan  ddag,  so  w- 
lietsen  sie  tlan  und  schlugen  eine  direkt  nördliche  Richtwig 
ein,  ein  Paar  Meilen  sanft  ansteigend,  bis  sie  an  eine  sehr 
tiefe  Schlucht  kamen ,  auf  deren  anderer  Seite  die  Berge 
schroff  aufstiegen.  Sie  gingen  nun  an  dieser  Suliluuht  hinauf 
gegen  Südost,  bis  sie  an  einen  anderen,  von  Norden  her  in 

'    die  Schlucht  mündenden  Einschnitt  gelangten.    An  diesem 

1   aufwürta  eireiehteB  sie  an  SS.  ÜB  4|  Uhr  HMfandttags  die 

I  Waseeraeheide. 

I       Am  Sonntag  den  SS.  hielteti  *S»  Bast  «nd  naehtao  nur 

Nachmittag«  einige  Peilungen,  um  ihre  Position  zu  bestimmen 
und  die  nach  der  Mündung  de»  Sulmon-FlusfiCs  einzuschla- 
gende Richtung  zu  entscheiden ,  Des  anderen  Tages  gingen 
sie  etwa  1  Meile  auf  dem  Bergkamm  hin,  bis  sie  an  die 
Quelle  eines  Zuflusses  cum  Salmon  River  gelangten  (die 
UaupUiueUe  ist  ein  südlicher  gelegener  See),  eine  riesige^ 
■4  EngL  Meilia  laage  Sehaeemaaae  awisohen  swai  Baign. 
Sie  glittas  anf  dar  Hataieemame  Umab  und  kmaa  aa  dorn 
Ausiun,  neu  aw  Bnr  wm  BBUwinigitare  vaarwimaD  t— wtiPj 
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ihr  Gepäck  muwt«a  lie  m  Seilim  hinablaMen.  ünterhalb 
diflBM  AbstoneB  führte  lie  ihr  Weg  so  euer  xweitt-n,  etwa 
V«  BnfL  MrikB  kagm.  IWwwhwik,  n  deraa  Fun  lie 
nach  ebiem  lehwefea  Tagewerk  kampfrtea.  Nim  leisten  rie 

an  ilii'sem  nördlichen  Zuflus?  diH  Sa'nirm  Ii:n;ib,  pm>ichten 
ura  '.UK  August  Peine  Einmuuduug  in  diu  liuuptHuns,  wo 
»Ii;  Indiamr  ii'  im  l  iM.hf'«ng  antrafen,  miethctfn  vnn  ihii«ii 
einrn  Kuhn  und  tuhrco  um  1.  SeptcmU'r  nach  dem  Meer 
hinab.    Am  7.  waren  sie  wieder  in  Victoriu. 

Oer  Uuchlst-FliiM  hat  mehrere  kleine  Zufläase,  jiedai 
onteteoohtea  die  Eeiaeoden  nach  Qold,  aber  ohne  Blfblg, 
denn  höchstens  iknden  sie  Spuren  und  häufig  gar  Niehta. 
Die  Berge  bei  der  Mündung  den  Flusaoe  sind  ä>gerandet, 
felsig  und  dicht  bewaldet  mit  Cedem  (Thuja  gigautoa  J\'m/^), 
Schierlings-Tannen  xAbiin  Bridgesii  AV//.  =  Ab.  Mertensiana 
Lindl.  =  Ab.  Albertiana  Mtirr.)  und  pinera  l  iilt  rhoLz  au« 
Erlen  (Alnua  un-gunu  Xidt.'),  Ahorn  (Acer  murrophyllum 
Pwnh.  oder  Ac.  circinatura  Punh.':)  und  vurachiudenen  Beer- 
•tiliaehani.  In  der  Gegend  dea  zweitem  Cafion,  twiaeheii 
ihn  und  der  CMmI,  beateheo  die  üte  daa  nnaaea  nna 
Geröllbüuken  and  aind  mit  denwlbeo  BKnmen  bewaldet,  nur 
daw  noch  einige  sdiSn  gewachsene  weisse  Tannen  (Pinns 
moniicola  iMiigl.)  sich  dazn  gesellen.  Zwischen  der  Oiidel 
und  dem  Muchlat-See  breitet  sieh  ein  herrlicher  Ikstiind  der 
fiothtanno  (Abies  Douglii»ii  Lindl  )  uu». 

Unbekannt  mit  Mr.  Buttle's  früherer  tk-ncnuung  und 
Entdeckung  oder  mit  den  Oeselzen  der  Priorität  von  Tubii- 
kaliaHM  baMimtaB  die  Beisenden  dem  See  Lake  Tolmie, 
naeh  Dr.  W.  F.  Tolmie,  Hauptfiiktor  der  Htidaoo<-Bai>Oaa- 
[ini^viir ,  aluT  si  Ihs'Tf  rstündlirh  mu^is  dieser  Name  unterdrückt 
Werden,  d  l  der  uiidcre  U'reit*  publicirt  und  festgegtellt  ist. 
Der  See  hat  eine  I^inge  von  cir«i  6j  Engl.  Meilen  und 
nimmt  drei  Z  all  iiiwc  auf:  einen  aus  NNW.  (Cameron  CnM-k), 
enen  SWeiten  ans  West  (MoUoy  Crcek)  und  eineu  kleineu 
BaA  ina  Süd.  Seins  Ufer  sind  mit  diohtem  Wald  bedeckt 
Anelt  dM  lituBdi  bnita  Thal  dae  OamfOi  Gnak  fat  dMit 


Xenant  der  Waaaeradunde  achoaa  die  Nebegeeenaehaft 

an  dem  Znflusa  den  Salnrui  T.iver  Bo  viele  5f unmltliicre 
oder  „ground  hogs"  (Ar  tomMi  tiaviventer  ?\  diiss  nie  diesen 
ZutluM  „Ground  ho;.'  (  reek  '  tuuiteii.  Purcbweg  t»;ark  be- 
waldet hat  da»  Thal  dieses  Flueeos  circa  6  Engl.  Meilen 
Tou  ^ciner  Quelle  eine  Breite  von  1  Engl  Heile  und  etwa 
10  lleileo  Ton  der  UoaUe  tritt  «r  in  «inea  Ga&oo,  der  sich 
dren  IS  Holen  weh  in  tut  gotder  linie  ftwtietst,  Ua  «t 
mA  in  der  Nähe  der  Gabel  des  Salmon  Biver  piStilieh  or^ 
weitert.  Die  Gegend  an  der  Mündung  des  Rahnon  Birer 
besteht  aus  Flachland  und  Uforbiinkcn,  beide  niil  Cedirn, 
Schierlings-Tannen  und  viel  Ahorn  bewachRen.  UumittellMir 
an  der  See  i»t  der  Boden  tlueh ,  ein  otfeiios  Grasland,  aber 
wahrscheinlich  den  höchsten  Springtluthen  ausgesetzt 

Das  längs  der  Beiscroute  beobachtete  Gestein  war  Trapp 
«dar  ^renit  (?).  In  dem  CaBoa  dea  Sabnoa  Biver  tritt  hi- 
aaMaemr  Trapp  zu  Tage  und  Unga  dea  gaasta  Salmon  aldit 
man  Anzi  idu  n  von  Eisen,  ubor  Gold  wurde  nicht  gefunden. 

Eine  Kurtenskizze  haben  die  RetMfnden  niclit  iinpefertigt 
und  der  seogniphinehe  Werth  ihre»  Berichtes  bi'>rlir;inkt 
sich  auf  die  b<';<»ere  Festftellung  dee  Muchlat  •  f lusisos  und 
•Hee'».  welch'  letzterer  namenffidl  WO  INittto  nur  ptobl»* 
matiadi  niedergelegt  war. 


Die  Wälder  im  nordwestlichen  Amerika. 
Der  unseren  Lesern  durch  seine  Beiscn  in  GröDliikd, 
dam  Woaten  Ton  Norf» Amerika,  auf  der  TaaeonTCr-Imlfa, 
wohlbekannte  Natnrfeneher  Robert  Brown  trag  in  dar  1> 

titni-^r  licn  UeRrllschaft  zu  Edinburgh  eine  Abhaadhug  Ibtl 
die  Vurbreitung  der  Coniferen  und  speziell  Qber  die  ?•> 
theilung  der  Wälder  im  nordwestlichen  Amerika  TOr.  Dit 
Sitzungsberichte  geben  daraus  einige  Notizen,  die  roD  all- 
gemeincrem  Intereaie  aain  m&ihteu. 

Die  NadelhiSlsar  Tertbeilen  sich  nach  dea  VeifMmi 
Untenadnagaa  in  Tasaeliiedone  natürliche  Qnfftm,  dSa  « 
Provinzen  nennt  aad  die  wieder  in  kleinere  geegräphiick 
Grnp[>en,  Kegionen  genannt,  zeifUlen ;  diese  Begionen  setm 
sich  aus  lokalen  Baumtloren  oder  Di.^^trikten  zuMUiin;i-n,  di^ 
sich  durch  das  Vo^hcrr^chell  »inigcr  besonderer,  uu-wrlulk 
de»  Distrikt.H  nicht   vorkuraniendi  r  S[n>e:es   ehiirukli  nsirtn. 
Aller  W^ohrscheinlichkcit  noch  werden  die  Oreuzen  aodi 
weit  verbreiteter  SpccicH  durch  eine  Isotherme  bestimmt  wä 
irt  die  Aamlitade  der  Tempantar,  bei  welcher  die  Spsaa 
gedaOit.  nieht  gma.    Die  Ofaow  dar  Wilder  in  IM- 
Amerika  s.  B.  wird  beetiannt  dandi  die  laolherme  von  1T'.5, 
die  Isothcre  ron  50*  und  die  laoehimene  Ton  0°,is  F. 
H:mp;ur!faehe  Für  die  Begrenzung  des  Waldes  '.ic^t  aber  i: 
der  Uuautitttt  der  irV-uchtigkeit  und  es  scheint,  Au»  niiH 
deuten»  14  bis  16  Zoll  Uugen  in  der  Julireezcit  des  WsdaW 
zum  Gedeihen  der  Wälder  erforderlich  sind.     Eioei  fe- 
Bchräuktercn  Einlluss  hat  auch  die  geologische  Forattioi., 
die  groaaea  Wilder  der  Sequoie  aemperrinaa  in  fl»tifaiia 
finden  aich  auaaelilieatlioh  auf  den  melamorphlseheo  Sul- 


is'i  nkelte  und  Mii 
üwi-n-heu    den  S.i: 


steinen  des  Wrstabhangs  di  r  K 
da  unterbrochen,  wo  Kalkj-teiu 
auftritt. 

Nordweet-Amerika  zerfällt  südlich  von  dem  subiirktii«tia 
Baumgürtel,  der  sich  über  den  gMltMl  Aawrikauiiclwn  Km- 
tinent  fast  aus  denselben  Spedaa  saaamaMaaetfti  in  m 
gnaae  Begionen,  die  aiah  kagitattMl  dnndl  Äa  |«b 
Laad  entMekea  nad  danfe,^  die  Pawade -Beige  aad  tk» 
Nerade  too  emaader  geadnedan  werden. 

I.  Ua.H  Land  im  Westen  des  Casoade-ficbirge»  ist  feu.'h' 
und ,  mit  .\uHnahme  weniger ,  meist  an  den  Flu^ufero  !*• 
lindlicher  Stellen,  überall  mit  dichtem,  fast  undurdtdrie^- 
lichem  Wald  bedeckt,  der  hauptsächlich  aus  riesigen  NsiW- 
hölzern  boKteht  und  sich  von  den  entsprechenden  WSlden 
Athwtiacben  Küate  durah  die  Seltinheit  der  Leabbiaa»  vi 
eb  «ciitea  Uateriioh  aaa  Geatritadwa  aateraelHidat  K 
ünterabtheilungcn  dieser  Kegion  sind  nach  Brown: 

1.  Der  Kalosh-Dintrikt,  durch  Wälder  Ton  T1mio|sii 
borcalis  und  den  Mangel  verschiedener,  in  dem  »iid'ich  »■ 
stossonden  Distrikt  gemeiner  Bäume  auagejccichnet. 

2.  Der  nächste  Distrikt  beginnt  mit  den  Wäldern 
Abies  Donglneii  in  54*  N.  Br.  und  erstreckt  sich  aDg«f»ii' 
bis  44*  N.  Br.  Nach  dem  in  ihm  Torherrscbendeo  Baui» 
wurde  er  Douglaaiaeliar  Oiatiikt  beaannt  Er  ist  übmJ 
mit  diditem  Wald  Ten  Nadelbolz  und  wonigen  T.«nbbiinn«i 
bedeckt,  die  am  raei.«ten  charnkteri>1i-.>  bi  n  Ii  inmc  sind  Alw» 
Mortensiana,  Ilcca  omabiliü,  Uuercus  Gaurj  ana,  Aoer  nsers- 

phylluni,  Popoloe  aieailifm^  Ahiaa 

Henryana. 

3.  Der  Umpqua-DiBtnkt  kennzeichnet  sich  durch  WüMet 
TOB  Cupreaaaa  iiigrana,  die  nar  Inar  TodBommV  Ubocednt 

Ae.  aad  iat  oflbaer  gegea  OMna,  m  da»  ~ 


Digitized  by  Go 


Gebirge  durch  die  Siskiyou  -  Berge  mit  dvr  Sierra  in  Ver- 
bindunj;  tnt- 

4.  ]>iu  Sfi, iu>i;i-l))3inki  chnrakteritirfn  die  Wiilder  der 
iuir  liirr  »ich  HudondL'u  SiNiuoitt  sempcrvireos.  Califoraien 
weltlich  Yoo  der  Sierra  kauu  luAn  jedoch  in  zwei  Distiikte 
iheilen,  die  Kiisteukettc  mit  dem  Gürtel  zwischen  ihr  und 
des  Oaeu  und  du  Laod  sinidMa  dar  Kttfnlrrtte  und 
der  Sierra  Nenda.  Für  deo  entm  Oirtrilrt  find  Torzu^ 
vrvifc  ihiiniktcristiecli :  Pinns  ins!j?ni>.  1',  niurit  ilu.  P  tnlKT- 
culuui,  I'.  Coulteri,  Abies  briii_'t<-Ut4i ,  Turn  ya  <  aliiunuLa, 
Cu[.r(>hsu«i  Miu  nubitinu,  ('.  m;K:riic.ir]in .  ArbutUä  Mt-nzitsi:; 
für  den  zweitun  Distrikt:  Ureodaphtie  ealiloniiru ,  l'latuuus 
ruceraosa,  Aci^cuIub  catifomica,  Arctostaphyloe  glauca,  Piooa 
Sabiniana,  F.  Lambertiana,  P.  monophyU«  (FraoMBtiiiiiejk 
P.  Balfonriaaa,  CnpreMo«  LawMoiiaa  «ad  W^ngtonia 
CBaqwia)  g%iitteR  JÜ^dL  Ten  «lunkteriBtiBdien  BtrKacheni 
■ind  hier  besooders  ra  nemwo:  Amelanohier  canadenns, 
Rhamir.)-^  l'iirshuuiu'^,  l'ruiiUR  bubronliüa  und  Ith.ji  divt-rsiloba. 

11.  1)4,-.  Land  Örtlich  vom  Cascudf-Gcbirgr,  /.w!--rlifn  ilira 
und  dtii  Fi  ls«  11^1  birjiin ,  ist  kahl,  nnr  diinn  mit  l'äumen 
bestreut,  im  Souimer  trocken  und  im  Winter  kalt.  Ji»  zer- 
fiillt  in  einen  nördlichen  Ditilrikt,  einen  roittlerrn  oder 
Katanie^Diatrikt  and  einen  attdlioben  oder  Shaahoni-Diatrikt, 
lianptiilelilkili  dunkleriiirt  durch  Pinm  ponderom,  P.  «oa- 
torta,  JwüperiM  eooidentaliB  &c. 

Die  Colorado-Wfistc  iet  eine  Kegion,  die  mehr  Ähnlich- 
ki  Ii  mit  der  Xfüxikunisihcn  Provinz  hat  als  mit  der  nordlich 
angreuzfndi  n  und  »ich  durch  da»  Yorhirrsehcn  von  Algurubia 
glandulü-u  ,  Strurabtx-ar]ia  puln-iiCfnü ,  l'opulus  -  Arten  ,  Frc- 
muntiii,  einer  Yucca,  einigen  Eichen  und  dem  Bieten-Cactus 
(Cereus  giganteua  &^.Jt  der  Pitahaja  dar  eingeborenen 
Califontier,  aoatttehnet 

Bne  aadera  Begion,  die  Ton  IfontaiM^  dmakterinrt  rieb 
durch  gewiMe  Büume,  namentlich  Coniferen,  die  man  nur 
in  gewissen  Höhen  über  die  ganze  Baum-Provinz  NonlweRt- 
Amerika's  autrillt,  ubwoli!  die  Kegiontu  am  Fu^^  ib  r  licrf^o 
eine  durchaus  andere  Vegetation  haben.  Dwav  last  allen 
Bt^rgketten  der  Provinz  gemeiuMimen,  in  der  Höhe  ihres 
Auftretens  je  nach  der  geogniplii«chen  Breite  leicht  Tariiren- 
den  Baume  rind  Pinns  flexilis,  P.  cembioidea,  Abiea  Fatto- 
niana,  larix  LyalUi,  L.  oeotdaatalie  Ao.* 


Beriete  von  der  DeatMhen  Vordpolar-Bxpedittoa 

bis  zum  20.  Juli  1869. 

Durch  Herrn  Kosenthal's  Dampfer  „BJenenkarb"  ttbeir> 
bracht,  sind  am  3.  September  BriaCa  tgad  Bariehte  tw  der 
ÜjqpetÜtMa  bi»  nun  29.  /nli  rdchend  eingetroffen.  Wir 
Verden  dieselben  im  nüchaten  Heft  TOfl  einer  Karte  be- 
gleitet bringen,  inzwimihen  »ei  hier  der  Inhalt  kurz  skizzirt 

Die  erütcn  H  Tage  war  die  Expedition  dureh  widrige, 
anhaltend  ans  N.  und  NW.  weheudu  Windi/  und  stürmische 
See  aushalten,  so  daae  üie  vom  lö.  Juni  bis  4.  Juli  nur 
bis  rar  Breite  Ton  Drontheim  gelangte  und  sich  am  letzteren 
Tagn  meht  weit  tob  der  ISferweiiwBhen  KUete  befknd,  da 
jene  Winde  m  eelur  nadi  Oaten  abgedrängt  hatten.  Ton 
lüer  bis  zur  Insel  Jan  Haaren,  welche  sie  am  9.  Jnli  in 
Sicht  bekam,  gelangte  sie  rasch  in  d  Tagen. 
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Da»  erste  Ei.s  wurde-  atu  iL'.  Juli  t-twa  in  71°  N.  Hr., 
10°  W.  L.  V.  (ir.  angetr.)UVn ,  am  17.  Juli  die  Bniti:  von 
7.^°  in  11  J'  \V.  L,  erriicht.  Bis  zum  U.  Juli  segelten  beide 
Schiffe  stellt  zusammen,  vom  \).  bis  zum  29.  Juli  herrschten 
starke  Nebel  vor,  manehmal  ununterbrodieB  gonae  Teg* 
lang,  und  in  diaaer  Zeit  «mm  die  Sehiffe  gvlnnat,  fimdan 
rieb  ab«r  am  18.  wMk  wüMmnen. 

Da  auf  75*  V.  Br.  no«^  kein  Zugang  zur  Küste  war, 
arht  i'cton  dif  Schiffe  südwai"!.'-  .111  der  Kiskante  entlang  und 
Ejl-<  M'lbst,  und  bekamen  um  :.;h.  JuliOst-Ciruulaud  in  Sicht. 

Kiij.it.iu  KoldLWej-  schtldtTt  die  Verhiiltuij.se  gcgi-n  IHOH 
uIk  bt-di  uit  nd  anders:  die  Temperatur  hoher,  die  Winde 
consiaiiu  t' ,  das  Eis  loaer,  und  sobald  Westwinde  eintreten 
würditQ,  die  bia  sum  29.  Jnli  noch  niohi  ein  einagca  Ifal 
gewebt  hatten»  hoiltB  aum  im  XlBato  an  erreidiea. 

Beide  Schiffe  erweisen  sich  als  ausgezeichnet,  vorzugBoh 
aber  der  Dumpfer  „Gennonia",  beide  segeln  ziemlich  gloidlp 
massig,  alic  Mit(;jrder  der  E.xiicditiun,  ÜcIchUhabcr,  Ocdebrte 
und  Seele  uti  ,  Iji  tuuiien  sich  wohl  uud  guter  Dinge,  ee 
herrschte  dii  volitilc  Harmonie  aul'  beiden  Schiffin  und  die 
wisseusehatilichen  Arbeiten  befanden  «ich  im  besten  Gange. 
Unter  Anderem  hatten  die  Tiefseelothuugeu  grosse  iSeetiefeu 
bis  in  Sicht  der  Orünlündiaclien  kälte  «geben,  nritchen 
74*  nnd  75*  N.  Br.  bis  an  ISOO  Faden. 


I  GtH)gra|)hisc]iti  Uteratur. 

Vorboricht. 

Der  bekannte  Uuograph  und  Kartograph  Dr.  Otto  D»» 
UUeht  PkiTatdoeent  nnd  Bealaehul- Oberlehrer  zu  Leipng^ 
irird  Tom  1.  Oktober  d.  1.  an  «ne  neue  geographiaehe  Zrit- 

Bchrift  unter  dem  Titel  ..Aus  allm  Wellthfilrn"  hcrauBgcben. 
Er  stellt  sich  die  Aufgabe,  „gründliehi'  geogra]>hische  Kenut- 
nl^^c  in  müglichst  weite«  Kreisen  des  L)eu!«tlien  Volke»  zu 
verbreiten",  und  hat  deshalb  den  niedrigen  Treis  von  2  Thir. 
12  Sgr.  für  den  au»  Wochcr.iniminern  bestehenden  Jahr^'ang 
feetgestellt,  wie  auch  der  Inhalt  nicht  nur  in  belehrendem, 
\  aoodem  aaoh  in  nnterhaltendem  üewand  auftreten  solL 
)  Hitlheilnagein  über  die  Bigebnime  wiHenschaftlicher  Fof» 
eebungen  fiber  A\»  Watnr  der  Brde,  Besprechnngen  kliraa- 
tis-iher  und  mereorologischer  Fnitreii  ,  ;ahrlKhe  Cbei>i(  hl(n 
üb«'r  die  Fortschritte  des  geogruphische:i  Wi.ssens  ,  iierichte 
über  Kei!«'D ,  Ahhun  ilunpen  über  l'Ünnzen-  und  Thier-Geo- 
graphie, UImt  Elhnograi'hie  uud  Statistik,  Schilderungen  von 
LSodem  im  Ganzen  wie  von  einzelnen  charakteristischen 
Theilan  dereelben,  Anieigen  bodeatender  Schriften  nnd  Kar- 
ten ->  dkaa  vird  im  Waaeotliohen  den  Inhalt  anaataebeik 
Bceonderc  Auflnerkaamkeit  soll  dabei  auch  der  Entwickelung 
der  Verkehrswege  und  dee  Telegraphen-Systems,  so  wie  dem 
Deutschen  Heimathland  geedu  nkt  werden.  ■\us''er  dorn  Text 
(  sollen  die  Hefte  ferner  zahlreiche  llluntralioueu  in  Holz- 
schnitt und  Karten  bringen ,  und  zwar  lieabsichtigt  der 
:  Herausgeber,  nicht  sowohl  überaichtskorten  nder  neue  Ent- 
I  deckungen  und  dergL  m  geben,  sondern  sicli  auf  kartogra- 
phiaeheDantollong  in  toraas  unter  geogniihiiober  Kinielheiten,  . 
statistischer  Überriehten  Sem.  m  beedugnken. 

Ein  Oauttttr  odtr  geogmphiWhet  Lrxxkon  dt»  Ptndfai 
wird  im  Auftrag  der  dortigen  Kogierung  von  L.  Qriffizk 
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Idterstar. 


vnä  S.  VowM  auagnrbätot,  die  ente  Liefenmg  itt  bonits 

im  Juni  d.  J.  erschienen.  Jeder  Distrikt  vrirA  c'mf  I.;>fc- 
rung  iu  Angprucli  nehmen ,  und 

Nui-hw('i.-*e  liber  Gi'schii-hti-,  BüV'_i:ii.LTu::;,  A.irr;h';mfr,  Pro- 
dukte, Gewerbe,  StutistiiRhea  uWr  Krankheiteu,  Verbitchea, 
Erxiebuogsweseo ,  Finanzen  &c.  Auch  werden  Fhotogim- 
phien  der  Hauptorte  boigeeeben.  (Preia  pn>  i  tLapm, 
mit  Photogr.  8  Rn^n.) 

Jk.  CuftHttr  md  fn^mt  WftOk  Tktmiim,  die  be- 
reitt  im  J.  1868  im  Iford-Atlaatiwhen  OoeaB  das  Schlepp- 
Df'tz  in  jjrö.-igcren  Tiofi  ii  liir-  tx  650  Fad™  angpweiirlet  und 
damit  srlir  intiTcsaanti:  It^'sii'tntc  PTzielt  hultoii  ,  iinicm  sie 
dif  Existenz  eiucr  mriniii(;fa!lincu  und  ri'ii-h(>n  liubmavinen 
Fauna  iu  Tiefen  nachwiesen,  die  man  bisher  im  Allgemciuun 
für  unbelebt  oder  hfidietens  toq  sehr  niederen  Thiereu  be- 
wohnt aoaelim,  tetstan  im  g^goowirtigen  Jahr»  diese  Ar> 
beitea  auf  der  „Poreniniie".  einem  tob  der  Britieehen  Ad- 
miralität zur  Verfügung  gestellten  Schiffe,  fort  und  wen- 
deten da»  Schleppnetz  mit  Erfolg  noch  in  einer  Tiefe  Ton 
2090  und  2135  Faden  an.  Sie  fanden  dabei  noch  euic  be- 
träf-htliche  Mannißfultigkeit  aaimalischen  Lebens,  (jbwohl 
Zahl  und  Art  der  Thicre  in  so  grossen  Tiefen  auReugirhein- 
lioh  durch  die  niedrige  Temperstur  bceiuduNt  wanden.  Zu- 
die  beiden  Forscher  eine  sorgfKltige  Bethe  TOS 
lessnngen  in  verschiedenen  Ti^en  TOigenommen, 
'welche  eine  Anfangs  rnachere,  später  gleichmüssigc,  0,2*  F. 
auf  je  200  Fadtm  hrtraRC-n'^o  Al>n  ihttic  i!<t  Temperatur  mit 
der  Tiefe  eri,'i>>M?n.  Alle  Btiohachtunftcu  bestätigten  die  Vor- 
Btellung  von  (  im  üj  ulluomeiucu  Au«Uiu»ch  der  polaren  und 
äqnatorialeu  GowasMjr,  die  ereteren  bilden  die  tiefsten  ileoren- 
schichten,  die  letzteren  eine  oberflüchln  he  von  500  bis 
700  Fadro  Ittcht^^Mit,  Die  AnaJjaen  d«  gehobenen 
WieeerpinbeB  ef||Kbin  emen  bedeiileiideii  Oehalt  des  tieAn 
Wassers  an  Eohlensättre  und  eine  allgomcine  Verbreitung 
organischer  Stoffe.  Btr  Btrükt  Hier  du  Pwrcupine-  Expt- 
dUMm  aoU  in  aller  K«m  sar  PuUikaticm 


■UJttÜPA. 

t,  Vicoiiit«  dr  .  I.^  LiS.tn.  '.a  UalU«>  it  Knni»,  j  iurn»!  d'un 
«•]r«K«  «n  Oriont  et  en  Italic,  tepUailirc  1867 — mai  lHi;8.  1      :iT3  ni> 

fssls,  Pseatii,  ia«t.  3;/^! 
MIetm,  H.  TT.:  Ths  OM  WsilA  Ii  it»  sew  Cm«.  ImpreMion»  of  Ku- 

ropo  in  ia<T— M.  *  tcIs.       MB  pf.  Ks«  Tetk  18SS— «9.  7 
Miller,  A. :  stnba's  Qaillsa  ttw  Oallim  ni  BritaaaiMi,  8*.  R«g«ii.. 

buri;,  Manx,  ISM.  j  J)^ 

Rogge,  II  C    0«««npUs  m  Ksnro.  8«,  IM  py.  Ansind^,  U. 

Tsylor,  Bavard  :  Tu«  Byrnay,  of  EsTOpS,  SisMs  bf  UifraqueeM  rouU» 

l»  n  mirkable  plncci.  •.'  »<.U.  8».  595  pp.  LandoB,  Low,  1869.  16». 

luliil'  -  .■.fllMtt.l.vT.i.lilKti.  . ;  I.»«l..c"  ZwUcfc«!.  y.nmym.  uad  A>l«ai 

KIti  Wirirr  In  Si.  l'tttrili  iru ;  .\|ic»'nicll:  »l»  P)'miii>.-u  i  Msloru:  llia«mi 
»Minptadi  üi  CaUlwInii  AaOami:  Onadr  ClxrtmiMi  Der  KlfMuiri 


F.:  Kstt  ofsr 


4  n.  Aalbeiv.  11  A. 


1.  1M8. 

^,     ,  S  rl  4«  ««. 

Clprof,  \  Nr.u\(.|.L>  urtL«  iomf.i,-ti>  in  U>\u  U«  ckcniiM  d*  fcr  d« 
l'KarupF,  coDtoiiaiit  In  grsadia  «t  pctit«»  staliaa«  «t  k  sMCvIs»  «am« 
pM  de  toos  l«s  paqasbels  dns  Is  shv  HMtmiais.  >  BWt.  ISrIs. 
CUret,  188t. 

r,  e.:  Vsnsls  aitsabafca-  aa4  Vast«Biiss-brte  «on  Ifjtt«!- 
atshist.  msabsic,  8<ts.  18W.  fa  Cartos  {  Thlr. 


.  TSa  fibniks  hq  h«t  enAw 
wq»  in  ds  gMignpU»  aaa  bssrns  bucnsskslsB.  Mit  «m  voor- 
WMcd  ««■  H.  a  BoRiu  r>,  4  Wh. IsttML  Lrfdss,  HaeOsTg.  l»C». 

,f.  o,«. 

Msps  Bl.ivunikvhc.  «i'u-  JKirlr  litr  Slavi.iiifn  Wol».  Nach  Safafik, 
Cionmig,  Ko«l«r,  Boeckh,  Lejniti,  K  ljipcn  und  dfr  rthnoicnphiaclkia 
Kart«  »on  KumlaDd  Tom  Jilin-  I8''i7  Ton  Pmf.  i.  Erbvo.)  Fst, 
CbromoUth.  Pr«(,  ,^tic«  Udu",  IK69.  (Nu  für  MitcUeder.) 

MidiaellS,  J.:  Bi««sMkaksrtc  tou  Castnl-gwapt.  lith.  Imp.-Fal. 
DnwIm,  Bnsiadi,  ISM.  \  Thlr.,  auf  Islaw.  «ad  ia  Cartoa  1  TUr. 

Zblti  y.  O.:  JsnHiiikaita  Ofnr  aaitn  «eh  wUsrsla  Xarops.  Stotk. 
feäta,  Bseiisr,  ISM.  I  sd.  M>tn,  attTsst  « id^  «tIgaogeQ  4id. 

PentewhlBml,  Preneeen  nad  öetamleh. 

ArnUwr,  Or.  B. :  TMütthrer,  KriRgliandhMh  Itr  D««ticb-  uud  N^üi^cl- 
TM  aatsr  BsiUfaielitiguog  der  aogrtoieBdsn  QsUetotIteUe  ie»  Baj«- 
TbcbeB  HacEUndi« ,  Venrlberg»,  SsbbHtp,  «f^»w^«iH  nd  ItüiMk 
Zweite ,  damfasn«  reriMuerte  nid  TtnasMs  Attflags.  8*,  SSt  88. 

.mit  15  Karten.  Pani>r(im<-ti  and  StadtpUses.  Ows,  B.  Amthnr;  Ibim* 

brück,  Wn,.'ner. 


Auf  •  ini'r  ilrii.  h  3i 
Mthtxi  Kt  nnlii)».  nii.l  il<-o  H*Ur<(an  ein«  »«w  n  IwmmKMidi 
l.cil..iii»ii  lir  Mlurln  lur  bfmb-ii.L  kuin  e«  nicht  !.M<  i> ,  it,t  iU>  r  'rltwnSi 
W..rk  .■l'i-ii  hr.ldit-n.l  h  .ii.-ii<:ni.l  Ton  fJnmdtlfhkcit,  a<^i«rrah«ll  uail  R*|^ 
hiiliii;l(«li  Att  M  üll  iilanüi  )i*r  Ca  kann  Ia  littiii  »af  dn  laliatt  ««mU 
■  iic>i,  «ifcen  iti-r  .chtiii.  n  iiti'l  luxuriiisL'n  AiMHiniiuaiC'  i*w  rMtli  Kan^ 
.V.'.  .Ulf  »-In  Ai'wi'rra  la  4m  tnillldKtfB,  vaitb*«llliia 
■jn.i  Mi.'i  iJ..  i...|<.r,,„  ft.i.tliUch^m  ilor  Alpe«  «»aSMl  wwS«.  Wm  «■ 
ly^.H  viiWiHiTtin,^  ini!  A ,i> TdnMnff  uibffl*aj;t,  ao  wOHe  d«ai  ~ 
HuOm'.  Icriiiir.  Alihnii'li  KTilMn,  Kioil*rti  ili-i»«|lm  aar  «iWHll 

i;.  r«.  .•         »Ir  .llü  lUr.ltk- rVbn  »InitiTtrIlle«  rItB  -ifi  "SlMm 

klpiiirt  Mkiiiifiirn  .r'illdlMrrm,  I1r'>l  nrni  MalihiinCt  •  •bar^tallaa"  auf  «Ina 


Pliinr,  l'.n.' 


•ritt.  l  i,'.  I  rat«,ii(i«>  Too  Amtb.ir  >  „Tlroli?rful>r«r''  Uj  AueAani,  HaiMifc 


Hol  .«na,  0»ii d  Ulli  Liuürn  rdrht,    r<M  Typische  iIm  BMdiker 
k<-i>im*n  itiii.r.T£ltU1]C  IU  tMtrftcKtiia ,  ilciin  «In  ao 
l«t  In  (U/MritKcn  (tllohi-TU  uiin^'illtl«.  I>aa  RagJaUr  wSnIe 
hihfii.  »rna  •iinoiilletM  llnilciiUia«  alan  Orlaa  la 

•är™,  wihrcnil  iiiaa  ta  oft  »Ott  tiovr  Salt«  aar  «tu«  at    

Oll'  Kanni  ilnJ  uhlr*l<li  and  r«l<hlialtl|s,  nur  w(r«  fflr  ukflnniM  Al 
e'wa  4a»Flb«  itlt.-iKl  an  inaoh««  wli  l>»lmT<>at.  nümtldi  4aa  Cat, 
wdohra  Im  HuiUkTr  «tn-nfallt  In  muiicrgOlilKar  WrUa  au  Tan  tritt, 
httbach  atnii  illr  U<ii|t<<iiini<p<karira :  abar  an  nfltallah  gad  wecihrall 
ao «nolaiialoiliKlin.  tli  iiiür lIcSiruBa luautlikarar  adn, wao« 
«t»a  la  aInaiB  Vl.rl.1  .'.  r  J.  iilsr«  UtOmr ,  anavlrgt  wina.  la  «■  aaf 
Hanii  lltiti ,  <\M  bei  Wlml  nuit  \V'rti«f  dla  AuaUäu  «Im» 
(an*  baaiiii.li  r«  uiibet|uem  lit  Ka  lait  au  Ma«ra.~Sst  M  d«i  KarlMi  daa 
blntrrm  ^.rUanhalM .  dua  (i«u-  und  aiaM-lkal«*,  Sar  Onpix  dn  Ore«- 
01 'dtnt  r  und  d«  aroaa-Vanedlfiir  Iii  dir  T*nstailihna5  OIdM  M* 
rllti  rt  Uli  1  Iii«  Namen  dtnallMti  Bends  Mr  SMS  la  CbEhs  aHHÜM 
alivL  w.-iiiirrh  die  L'abaralditUeUMK  annMlB  üSIfcsiiil  wM 

Aanhor  aiaaal  aan,  a*  a7ls  TM  aalbalrlil  iaaerZoftnaa  tm 
UM«ig«Mn(areU<iMlii«  aiiwwrMS  «le  atn»  la  dlS  likirai* ,  a«  lat  djraa  aM 

"i".,"??     ••'12  L"**?!.v.*  ÜA»  *?s*t«*i*«Tii»iarn«Ätk.Siis 

and  ll»l.J.r.l,  i.  na<|i  la«fa  sMht  n*M  Mr  dl»  FMartcn  ■alliaa  --.r.l«  »la  Ii 
dar  hvl,w..|.  iiad  w  «aCjd AI  Bi<*t  H»M  ««iriS,  aaadan  oft  wrrdra  Tnn  dM 

War  Mo.  Bhu.  dM  0«pSakh<«M»nM  p»  »M«,  VlMa  oiai.,  ..n.  .ia.« 
baralt«  T..llkaann  »aiaiililayiwii  K»«w  aMb  mr  »an  etoar  üurta»  aar 
andaran  t«  «aindlraai,  daaaelbn  tm  Kaaaa  «naakea,  aaaAalrva  luid  adt 
•eclia  HIritfin  tpen«lun,avel  DaUanUoii«  ■Uaaea  daaa  aaai*a«krtabto  wrrdtn 
und  aalala«  maaa  aaa  alch  aeeh  la  Irtaad  «Inca  Varkanfaladaa  benbaa, 
aleb  «Ina  rUnfkrruuraiMln  sa  «etaahalTaa,  oHI  d»r  alon  lUaan  l.cida«  D«kU. 
Ü^^S"  V'!*'"'"  das  lat  deaa  «hH-b  <l*j  Gat.n     tW,  »Miicatena 

«r  dia  TMriatcniraU;  riM  »olcktai  Pnatirakaaaerian  In  i.  I(.  la  dar  .-»chwaU 

J.Jf^;  •„'."IT*",''  ««''".''pA"!*  mll  alliT  ÄW,erh»il  and 

INlnkUUbkall  li»f;,iilfr!  irfrV  |£) 

Bsoh,  Hauptmann  H  Di^  Kisi^tt  Kin  Britr«^  mr  Kentmi«.  .l-r 
IteotumachiMi  Vcr:i.;iüis3i'  <r,n  Oh.T-d-witirii.  Mit  I  Karlf.  WyrUpTii- 
ber^iatl.*  tialurwissiuscUaftliclic  Jahn-shcfte,  18<i9,  %.  Ucft,  SS.  IIS 

bic  L-lllitilKlM  D  Krftinilr  liel  .ScbuiK'nrlad.  «n  mf  ((«aM  Mdan  am 
Tum  ^  uii  Mor)i.,ciil,llj,f(n  ,  nalrr  Torf  und  KalktnC,  Oraellie  and  Ka  >rbn 
nordl.cbür  n.I<.r|j»«bl»»M»r  und  mtitorhaMciM  Uta»»  »a  T«.  «rmr-lrrf 
Turdni,  haton  mit  Sllkerbpll  caaalattri.  daaa  41«  lUiell  aaah  Iber  WHrllaan. 
bcrg  •'■•1'  /;.'''r'i;««  l«»!'».  MaMUiuuin  Baoh'a  UiianaahaMn  at»B»n  aiin 
al»  uhaarlMhaft  brraai,  daaa  dar  aar  Klaaall  lia»Bliii»a«  >iii|iulll-.l...  In 
Xordi-n  da.  B  i  l-naet^  bla  aa  d«r  Jrlalaoo  WaaiamHiit  awlMihan  I>«naa 
UBil  Rhalti  hinauf  relcbt»  und  daaa  dlraa  Waaamcbrlde  la  <tb*nirh»abrti 
yr.,.,r,.n<li.il.  «.-ii  de»  KndnanHbi«  4ea  elionallicaa  (ileUcLera  itrblldat  wird. 

In  j-'H-t  Z.-it   *t1    _ 

Okl..iirr  Üie^e 

Mlt.illlrli  darirri  _  _  „   _  _ 

r._r.  .,  i;i.a,it    du  .irh  beirXHimali  wHMt  TOcn  Xofiäfi^^ 
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mMn.  8«  mit  3  lUrtea.  Gara,  ladaib  *  Biabwihel,  1868.    |  TUr. 
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I  SMtee  erhalMa,  dau  au  Jena  nalh  ala  ThaiHcb«  anet^ 

 '  Pnt  ForrhhMiiiner  wlea  aaeh,  dase  die  Ftath  von  W»«rn 
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I  n  facMB,  aar  60  F.  aber  dcai  CMaaa-Splavrt  frtaieaea  Waoaeiw 
tdarntei  Me  baHagebeBaa  PMne  aaHaa.  a»  badiataad  die  Am- 
mmm  M  KM  «am  aad  vte  iMBwatlM.  aii  .iNaMi  IMt  tm 
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BadeBaMM;  Maflteb  ii#i>i  ttm 
dua  aaah  bat  KM  tne  aa  dar 
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MIneit,  Ur.  0.:  Normal«  (Uaftigiga  Wbmentitt«!  fltr  88  SUtiosen, 
kiMgM  tmt  im  Mpbrigra  Zaitenm  1848  Ua  1B«7.  8»,  43  88. 
(Am  dM  88.  Bnda  8«r  flltraBSi*B«idita  dar  C  Akadavia  8ir 

Wiaaenacbaftaa  en  Wiaa,  IL  Abtlieil.,  Februar  1869.)  SO  Nkr. 
Kotlfl,  J. :   Kiaenbalia-Jabrbiicb  der  Öetarreirbiacb  -  Cnnriecbea  Mo* 

narckie,  3.  Jalirgani;.  H",  370  SS.  Biit  1  Kartd  Wim,  lyelimann  & 
WtnUi'l,  1869.  H  Tblr, 

Iiii^*'^  naü.M.liici-.  flir  Ki.rnbthnbaninta  un  ]  .Aklj  .nnri.  itilullrl..,  .t- .1  Ii  »iif  Ii 
fiii  *^/.  ji.  Ki.-ti-  lur  OrleatlrunK  acjp.fahlmawrr'li'  Hii.!,  i-n'l.^ilt  m  .  rr  rr 
hl.  11  \  ir:..-ll  1  rlo  V^rttalclinla«  dar  *lani.Si'h.>r.lrn  Tür  In.»  I.i.r  11 'a  i*.  *  .i«pn 
ilör  tL^tcrrrSf  lii*f  h  rii((tTl»cli*n  Monari  hlr  ,  fin.'  l >l.>^r,ir: ,■  il.r  l.iil^kke- 
luna  li''.  K.t.i  i.l.tjina eat'n.  il»M.|^.tI  Im  Ja^ir.-  J^^H  ir.ii  nTir:i.Tiirijrri  .Steh, 
wadaati.  IiU  sN.  i  fälgeii.tcn  .Mil.^rtliini.'.'n  ^t*<vn  dum  für  all.'  im  T.il.en  ...ler 
ttialNf  i..'ii  ll.  lriiTi  .teiien.3en  (►rjlfrreärbln.liBn  liahnt-n  IVr*  nnlli  r  ,  t.Uto- 
riN.-l"'  X11tllii-lliiM,rr!i  .  1..  UL>  Hauten  die.  ,  Stan.t  d.T  llplrli'btni |-ti-:  .  t  iLtLKi-n. 
lilf  Tii^rtH  .sl  lluilu:.!-'  horirhtet  ölter  ille  De.Jiru  riil#rneliniii.ii.'rr..  niul  .Ue 
niutli.  Iii  .T  I..  kaUNliasicn  Kl9cnb«hnrn.  Htno  IJuanhal.i.karta  .Ur  Xli^itJj^  Iii* 
un.i  Irrt  I  at  •'H*ii  lil  i>r  'Ilu  l'tjlfa,  die  Lünne  In  Mi  lN'ii  am  1  Jaji.inr  IMiK 
in.'.  Ii'  1  i.iridi .rliiilitniiiirae  dar  Klaenlialin  -  l;iT.-kli.n  iiml  dr»  .SElI.*raicIii  In 
iVr  Z^li  VI. II.  1  Juli  l«t'  bli  Knde  IMrriiitii'r  lr>«i  LiUloii  •'.n  Srbl  i«.  TU? 
Kmrte.  „^l.  I.r  am  l.  .Ii,-  \1  .ritaii.  utnl  Iii.!u«triftial.i..  n  .11111.11:  111. 1  !.. 
fltb  V  .n  1  2.lii*',i<'.i  eiili'  .rf.n  Imi  ,  kann  aiirJi  aapar»!  I../  .^i-n  n'r.'.rn,  uii  l 
awar  mit  kutiiriitTn  ReirhaicrTncvn  su  1 ,  mit  k.ilnrirten  littinra  In  drca 
M  raiben  aa  i  lUr. 

KBpirl,  H. :  Omodriu  der  Dentachea  Vaterlandakmide  mit  baaowlanr 
BarDckeiebtignng  doe  Nord-De«taeb«B  Baadce^ebirtt.  8^  Ritlebeo, 
Raicbardt,  1869.  |  Thlr. 

Laaanl,  Ad.:  Maua  Baiti^  rar  Qaalagia  Haigalaada.  Mit  1  Kart«. 
(Zaiteebrift  4tr  Pafira  MaglMh«  flliilliiftift,  1888,  U.  W 
—88«.) 
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muh»  k*at(«  4t<M 

Mr  lit4arF1uUI*«aa«  

-  <llmM  I  «mM«  4ta  HirttnMiMli«  P«n- 
M  UWw.  OMM  OMMhrHmi  nhKr»n  <l«r 
I  M  ml  mlw»  ttiMMUMimi  B«vtU, 
illr<(»  nilfeaI!«|Ma  mm  IMltllMi  «uf  i'Idw 
'  (MtoflMlicr  Wl  Hm  AaMÜlMIMI  bmM, 
aadlmii  Hnm  «btaU«  ■«ItodM 

anf  ihr  MMbM  hurtl.  vOnM  i«  Mmb  Im  MMMkälr  Sftt 
■Ichcr  kciM  griliri«  AaMMiwil  •alM  äh  Jabrt. 

IwtM,  Dr.  &  as  Bto  IniiMr  in  rir«l.  (UittMlaagM  te  K.  K. 

OroKnpbUdM«  Olllllllbtlt  H  Wim,  186».  Kr.  >.'8S.  IM.) 

Letzner,  D. :  Wegwtb ir  tetb  An  BieuBgebirge.  ie°.  HUdbnrKhaoMii, 
Me;er,  1869.  4  Tbtr. 

Ludwig,  B. :  Verioch  rioer  SUtintik  Jo«  Groi^horoirtboiTu  lleiscn  «nf 
Onliidlago  der  HMti-.'Ci)>e>L'l>atli'aUi'it.  ';Bi'i,.:ii)m-  r.um  N'ntiibUtt  dm 
Vergiu  für  Erdkunde  und  T«rwaiidta  WinuBichtfUii  M  DanMiadt 
und  dci  MitU'I-HbiiiDia«b«D  QwdiogiMbM  Tanin.)  B*|  CT  8V-  Oim- 
stadt.  Ji>ni;baa«,  IHfiH. 

El  «b'll  Tiiir  ..l,r  ».ins.-  t.Vf.l.T  i-,  .l.f.i,  'I I«  t.«IMl«nUlUill1l  mit  «.-.Ich^m 
KIfrr  J-,-1  i  rf.l.-  'rlri.l.-n  «  if'  v, ;  ,■  i  (ii  i-.>l.>'rt«(thail>  H»»«»n  Auch  <Im 
Torllei:'  u '-■  >i  !  rilii  iKii  (Ci''>if  «STon  Zeil)£oh. ,  iU  M  «ha«  «li^  li^H^nfuiMpd 
Vof«rl"-r  T]  Iii-  r  \r-«l".  IlrtiDlztiiiK  uu<l  l'rfriiK)'  'Ich  U«tT*n».  in  r.walV«, 
Ump'ü,  /.'Iii  :',  i'iii  ATvi^rrr  llericht»n  oi«Iefi,'el«-ir'  ^in'l,  sar  oklit  unttT' 
Boam*:i  «iT'l'ii  k'iririi'H.  Kt  k'^I^I  "n*  r1n<.*  ictir  Im  Detail  ritii?i.'hrn-1«  Sta. 
tlüClli  lUr  <ti'n  rv  iLoloncn  rortiL«tli)D(ii  ■ntcthArinilrn  llodmdndi'n  liiil 
lbr«r  H^niitfiiiij  i  vi  uircm  Krtru;.  aUo  eio  voLUtänillK  durclui-'ffllirli'ft  IHM 
«»n  d'T  AliliüiiKl^k'  lt  dar  ItmtcBknUitf  Tan  dar  BoctiaiRBkelt  iLm  BiMIcaa, 

Maauron ,  Di«  Undacbaft    ii  Oatprani«.  (Ototaa,  lt.  JM., 

1.  Ug.,  SS.  S2— 86.) 
Mttz,  Oberlifut.  K.  J. :  Kaa  Exknnioo  sur  Tatn,  lüi  gcographiaehw 
Beitni;  zur  Keaatniu  dar  Zipa.  (MittbeOangaa  dar  K.  K.  Oaogr.  Qa- 
H-IUdiäft  in  Witn,  X.  Jabrg.  1861  und  18«7,  SS.  lOS— 127.) 
v,i-  .  iii^iii  kurira  mrr. ■  »talUdacbM  AbriM  dt«  St|i««r  ConiKait. 
MikuUkI,  V    Opix  Krakow»  i  jlffo  akaUo.  Dragia  paprawnt  «ydtnl«. 
(H<"iibrrii>uii.:  d^r  su4t  Mku  ud  ikm  Unciku(.)  H°,  13»  SS. 
Krakau,  Cxaeb,  1868.  1  fl.  &  Nkr. 

MoMr,  0.:  Laiprifc  Hin  H—dal MidaaiMifilm  tl*.  Utgag,  S«rb«, 
1869.  t  Tbir. 

HilNlafe,  k.tm»  ▼«fMl8W-T«iMIWH»  na  OmMm.  SM  8S. 
Lairri«  BmUmt,  ISSI.  1|  TUr. 

0> :  Qaagraphi«  de«  Pranuiachen  Staat»«.    Im  Aohuig  dia 
~  a  Mord-I>«alachco  Bunde«  und  dif  Ergabnisi«  dar 
t,  Daaambar  I8<7.  SappU-mcnt-Hefl.  8".  Sta- 
UwMk  ISSS.  SQb<kr..rrei*  |  TbU., 

I.ad»npr<>i«  qilt.  3  Thlr. 
des  Verein!  fUr  EnUnndo  .^u  Darnibtadt.  ll<<ran<.i;«i;«b(!n 
m  e«h.  ObenUaemlh  L.  Ewald.  Jahrgang  1868.  8°,  192  SS. 

DinMteiL  JaBfbiua,  isee. 

Aaa  daa  MnUMlIunavn  i>«r  aUtUtiicbcB  CmlrmlaMla,  dIa  aach  diaaan  Jahr- 
atm  bat  awadillaeallcli  (•>!«• ,  «lad  *<mi  allirciDalnemn  InMrcMc :  die  Zu- 
—mmnuMUattt  dtr  BmOlkann«  dn  Zollo-rrint  iid<i  6n  Ni»d ■  l>*nucb«« 
KaailM ;  die  SoaMaiaeMenam  dn  Artala  iuci>  Knltanir««i  In  dan  dank 
dm  l'itadiiaarartra«  vun  t.  Mapiaiiii>i<r  IM«  ilrm  Graaaher*o«lhnm  Ueaaeo 
auaafalkaa«  OaMetat|M)l»ii ;  Mi-  l>i><  ralrbi  d«t  i>ruan<r«aaidfa  B«v4lk«faa( 
dea  OMaaliaraaftltusia  IWeii  narli  ilra  Volkaatblwinn  rem  1,  Dtaeaher 
der  Jalira  UM,  IdM  aad  IMR;  daa  Teraeleluilaa  der  OeiaailnuMieB  aad  Oa- 
■eladaa  da»  OreeebanegHMian  liieeea  all  Aagibe  dar  Banranamc  aaeh 
dir  HUaac  *««  8,  Deaeartier  IM. 


OlMn,  B.:  A  ii^keljfind  leüriia  Urtfaafani,  idgtaMti,  tamdaMlndsi 
a  «dpiaaiai  ixempostböl.  (Beecbraibuag  da«  BaaUar-Xadai  Tvm  Mato« 
riirb  •arrhiinloideeliaK,  Hill wlaaailil lnfllMtlll  aad  atliiioirnipliiscban 
Sinndpunkt«.   'J.  Bd.  4*,  IM  fp.  BÜ  viatal  HalaachBitlcn.  I'eat, 

Iliitli,  iH«y.  3  fl.  6.  W. 

Ortsnamen,  Die  SlaritcLtD  do4  TbUringeriraldiM  und  der  am- 

lic^rodi-n  U«g«Biifn.  (t>«»  Au»liTid  18«9,  Nr.  S9,  SS    C69  «91.) 
PMchan:  Beitrag  <ur  l'ntoranrbung  drr  Frage  llhrr  it:n  lli'bun^  der 

Oantacben  OaUeekOaU.  4",  4  SS.  Sebareria  1869.  (Aua  den  I.  ilede 

daa  «.  Baadaa  dar  „B«iM|«  «ar  UUtMOt  HMfclaab««»''  taiMMton 

akfidnAt.) 

Dl»  aaetatMaagaa  Iber  dea  WaaaaMkwl  tm  den  Preuataebea  Oataae- 
fellM  waabiia  aaäC  BmatM  BaarMfan«  In  iaa  Abkandlonicni  d«r  BarUaer 
Akadawa  «<•  tWkeln  MUUrae  aeanltal.  atoa  a(]<ciiM>lae  Uebon«  «der 
Sankanc  dca  Oalaecqileadla  Uaat  alob  alohl  daiasa  antsaliBaa  aad  aelbat  lo- 
kale HalHiageB  oder  Seakongea  dar  Klate  alad  Blcht  nelbwendif  aoaiMwb- 
mea ,  da  man  daa  Ualoaa  dar  Wlada  anf  die  Aotilaaanr  daa  Waeaera  nlebt 
rellaUbuitii  berecbnaa  kann.  Nar  fUr  Svincmllnda  nfct  dl*  WahmcbelnUah- 
keit  einer  lokalen  Hebonc  der  KUal*  aua  dea  B«oha«liten(rn  herror.  EtaW 
tlinllelie,  im  8«1iwerlner  Slallatiechen  Barrett  eorfanonunene  Bearheltmui  der 
au  Wlamar  «ad  Wamenande  Imbarhtelen  WaaaenUnda  erdebt  nun  (bf 
Wlamar  ein"  nnek  (ritaeere  WalirtebefnnOikelt  einer  lokalen  Ilebani;  ala  tai 
.■««tnenibnilc  affunden  war,  maffn  elck  bei  Wamemllada  keine  regeioüUaige 
Aendertm.-  i>«.  hweta»«  HlM. 

Prainaeni  induetrto  «ad  Haadal.  (D«r  Walikndii,  1.  Jalfg,,  Haft  «, 

■   SS.  S»5— 3U3.) 


l,Tb.  Q. :  SpMial-Topogrtpbic.    Alpblbatfaeli«»  V« 
Oiantlicber  Kr«l»»tid(*,  AmtaMtka     dar  Kard-Deatatlm  j 
•taatan.  S*.  Kauia,  Badiaka'a  BaÜwtfMrtai«,  1S(».  1  TUr. 

Runga,  W. :  Die  BerasteiogribaNin  im  flaamliBd«  4*.  Bcriin,  Enut  i 
Koro,  1869.  (Separat -Abdra^  aaa  dar  Saitackrift  Ar  du  Bert-, 
Bültes-  and  Salinenirea<-D  )  J  Tblr 

Huthner,  Dr.  A.  Edler  r.:  Aua  Tirol.  B«ff>  md  Oietacber- Reiaen  la 
den  (lati'rreicbiacheD  HjMjhalpen.  Neue  Folge.  8*.  Wifo,  Gerold,  IMi 

4  Thlr.  in  Kbi;I.  KinUanJ  *;  T'.lr. 
Ruthner,  Dr.  A.  £dlar  t.  :  Dar  Pßader  bei  Brcgeoa.  (Mittbcüiiiteo 
dar  K.  E.  OaafiayldattaB  GataUatkaft  is  Wim,  IM»,  Vt. »,  IS.  IM 
—na.) 

Salzburg,  FUfarer  durch  und  seine  Umgobiugan.  8*,  CS  %%. 

mit  1  Karte.  Saixburg,  Dieter,  1869.   60  Nkr.,  die  Klarte  alMa  iOHb. 

Solinaider,  \.:  KncTklcippdNii  d'.n  kruj<  lutwatwa  Galieyi  pod  «ig]«>jta 
bi!itorycv.tiuu  .  •<tat\ »ty  du)  m  ,  t  i|  i  ^  rur^cinym,  orognficinpn,  lijdr- 
graöc/nym.  giMKguoiitTtzciyni,  i'tCi'i.;r;iL</DTni,  lundlovTtn .  pn^myiK 
WTTD,  «frogi^tycrnym  i  t.  d,  (Kurykli^jirulip  /.ur  Laridebkundo  (.iilL^^.  L, 
in  tiiatnriarher,  »latiatiacber,  tnpograpKiacbcr  Jcc.  Bciiebasg)  I.  Iii, 
1.  Heft.  80.  SS.  1—80.  LaadMTS,  Wild,  186».  40  »r. 

8ciiuit2e,  S.  S. :  Beitrlga  ra  aiaar  geograpbiieban  «ad  oaiargeacUik^ 
lichflD  Baaehreibiiiig  da»  Kiaiiaa  Oartliaaa.  4*.  10  SS.  1  Km. 
Daaiic  1849. 

•  Mit  SealdMBntalea  aad  W«iim  «eaeliilebeae  Mmeirrephle  ai>«r  Mf  HeMkM 
Oecead  der  Kadnaaea-Saira  «eeillch  rvn  Daada. 

Switt,  Prof.  Dr.:  Dia  Batteoaia-U&bla  am  Hjehimtr-hutit.  Mk 
1  Graadriaa.  (Daa  Aadiad  ladS,  Mr.  t4,  88.  «71—47«.) 

te«Uar,  Obarat  O.  r. :  Übar  &  plaatiaalMa  aad  k jpaaaMMida  Ta> 
hiltniaae  der  Ostalpea.  (Du  Aaalud  1869,  Nr.  1,  SS.  I-S 
Hr.  «,  8S.  28—32  :  Nr.  8.  88.  55—59,  Nr.  4,  SS.  83—1*«; 

KIne  Sil  der  tMkannien  viaaeDMianiiclK-n  .  klan-ii ,  «r^iemaxliciitfn  1f  f:,' 
ilr«  Ix-rlllimten  Al|iea-F«reclien  iIiirrbKefllline,  taborairbilkhe  ua.l  rr.itfi 
cbeit4i'  Daratellnna  der  aeaaminten  0,-airrrek)il»<ben  Ali>4'n. 

Sopwith,  T.  :  Tbrea  waeka  in  Ci-ntral  Earopo.  Not«»  af  a>  «MtM«, 
iL  luiiirik;  tUe  ritiea  of  Trrv<->,  Nuremlirri;,  Lelpxig,  Dnidli^l>Ali| 
BDd  B..r:m.  8»,  138  pp,  Ivondon,  WiUii,  186».  It. 

Tample,  r.     ije<i^rii|i;,i5tbc  At.ll.•l!1dlulI^;  über  die  chcmnIigM 

Biibroiachoo  KronlelieD  und  Scblcaiacben  Fttratestbümir  Auittaill  wk 
zutat.  (lUttMlaafaa  4m  IL  K.  OaagiaffUaahiB  Oaidlidkift  k 
X.  Jahrg.  IBse  nad  1t«T,  88.  «S— S«  ) 

Reldilialilfti'  /ti<aininriMtdlnn||f-ll  m-t-l  Naturprodukte,  BllieBBH>«|n> 
Klima.  On.«   Hill  ViukikiiiiJ»,  KaTt«i  •  l  .v  i«iiir. 

Wirtgan,  Fb.:  Die  Eifel.  (Dia  Natur,  li»ä9,  Nr.  16,  17,  »9,  tl.K 
Wuafat,  &  A.:  Baaa  and  aataa  Onsabaavta.  8*  adt  1  Iba.  I« 
Haiu7,  ist».  Ulf. 


T,  C.  r.t  Wlillnalian  «ia  aa  var.  BManaA-fHinpu 
■  rmi  WnrtlaialNrf ,  «dindit       L.  BadiaL  d  K.  Utk,  Stmcirt 

BeUpT,  JK<;9.  1}  TUT. 

Barendt,  ti.:  GeoSogitcbe  Karte  der  Prorias  Preaurn.  I  I'-HML 
Sekt,  ü :  Hemel,  Sekt.  7 :  Labian.  Berlin.  NsDmaiiu.  1  Ki;?  i  >  n> 

BaHln,  Neaester  Situationaplan  tos  mit  nucii't't  r^i-'--- 

und  Angab«  der  Weicbbilds-  und  PoUici-Ucjirkagrcmta.  1  Bl- 
Berlin,  Sebropp,  1869.  |tkl(, 

BMman^  Karte  vom  Kiteigreleh   nach  der  neaeatea  BitWIlil 

aad  BaiiiikaB^  dar  48  BMfaka  ia  Faikaa  BaavaAbt  aM 
•fadotllekao  beatebeodan.  in  Baa  bagrtftaea  aad  prvjaklMa  Hm. 
bahnen.  Qn.-Pol.  Prag,  Silber  £  Srbenk,  1869.  V>^- 

Braoliar,  Dr  A. :  Hiatoriacbe  Wandkarte  von  l'reoaiaB  aW 

der  territoriateu  EtitwickfluiiK  de«  Brandcnhurt;-Pre«i«iKtr«  SsaB» 
Ton   1415  bl*  j- ".it     Mit  Zugrundole).iir^  der  Kirfert'iff'i 
karte  Ton  Deulscliläiid  bfarbcitet    <•  1)1.   1  7500ii(i    Lia.  Betüti. 
D.  Keimer.  1869.  -l  l'l.lr.,  iii  r™<,Uif  4  IM'- 

Buda-Pett  tirkipe.    Uövid  kalauixal.  (Plan  «od  OfeB-l'Mt  ndt 
karxen  Wegantar.)  4*.  OkaamUtk.  M,  J|nites«r,  18t*.  » W 

Oolbarg,  Plan  raa  aad  Oagavaad.^.  Oolberg,  PeA  IM* 

Czarmak,  E. ,  und  M.  Hauaer  -.  Spezialkart«  »ob  öatcrreitl.iKh-JclJ'- 
aicn.  1  :  288.0tHi.  Chroiuolitb.  Troppau,  Bucbholj,  1«6».      1  ™' 

Dachen,  Ober-Bcri-hauptmaDn  Dr.  U.  t.  ,  Ueologiache  Karte  «oa  Deutwi 
laml.  Im  Anflruci'  der  Deutachen  (jeologisrhrn  Ofsi-Il'eliift  b<niu- 
eegebrn  tnit  rnlemtUUonK  dca  Kt;l,  l'rrun^itrberi  Mitiifno»»"' 
Handel,  Generbe  and  fiffeatlicbe  Arbeiten.  2  Bl.  Cbroaiolitk.  B«m 
Nauaana,  184».  HJS 
Den  Text  dam  aMa  b  SeitartiiUt  dar  DanMtMa  Oeoh»  9mm*»- 
Bd.  XIX,  iL  tl8. 
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Deoh«n,  W  Orb.  I{.itl^  I*r.  II.  >.  <irngnoitMciiC  (.'bi'raKlit>lurte  vou 
l)f utiicliliuiit ,  Fmukrtii-b ,  KuffUiiü  und  ilcu  an^r^UA^'fidfti  Luiid*'rD. 
.  üteii  des  itrii"»  ri  n  .\r^"it«c  roii  L.  t.  liocii,  K  de  UaaumuBt  uod 
DllWiiar,  U.  B  i>r».  n.'j^L  laatnmmgMtellt.  Mit.  l:SJtOOjOOO. 
CbmiBolitb.   flrrlin.  H,  Lr..p[i,  lil.19.  Zwrit»  AiMfab«  1869. 

DIoM  builliiiiT  1'  xldvh»  Kurl'  \«n  Contr«!  •■Irr  MlltrI  K.up'ii«  »■ringt 
Ate  )CC*tog1«(li<>  Ih!rcSl'..|»rliiiiii:  •!<•»  i^c^iikiiiitfiL  l.ani!<ri;eM<"H  M*  /um  llerSBl 
1M7,  mo  wr\t  c*  -It-r  MuMjikftrfth  iiiU«4tir  riucli: .  lo  finrr  ijf.i'r«!',  lilli^iit  n  I>rir- 
■trIluiiÄ  >ur  Anichii<i>iii),'.  uiivt-rAiiiI' rtf-  IU-ilK*)KkltiiTi)<  '\t'%  l'lt4>tt  'ivr  er- 

■m ,  *Ar  iror»il<>  M)  Jftlir<-ii  rridili^ucnvii  ,\«tiliCil»«  •I1<-<*r  K«rlt-  mit  'lfm  cin- 
ligeil  ..twvitr  .\u»i;*i-i'"  m*g  In  11^4111;  Muf  \'itr<ir(i.4rhin<  mit  kKii- 

UetMII  »iktkr^-ii  Kiiri«ii  «.«»kioXul;;  «etil  iin<t  «IflM  lihl  tiaixi  IfiWn  i'r^lUntAit 
•  Varf*M«r  Hiii;:'*  IVfri*.ilt^iiti:i  «»'•älifi'tt ,  n^i-U  flu-ni  «.i  Urt;,-"it  /«itniiim 
dl^iipMi«  li«t<eii  h»xrt>wil#n  f.il  k<>p<it>n  M  nl'vr  ■I«l)ifi  «Irr  Mi»4Xtkntl  •  En- 
irrlrft'-n,  »»■  ■N-iii  TIN'I  niiiit  ItT-rvorjcftit,  tl»»*  .!{.  >..•  jtwi'it.'  niii 
Jwr  Itriiiitxnnr  -l  -■  c«tM  tit(i?*ft  %  ■rli"-;:'  ii-V  11  Mnt.'rUN  »h  K'-'  kii  ■fUrht'n  Knrf>*ll 
der  lUrKL'fttellv n  LniMfr  In  rv.>nr^'L-»"(mi  «1.  w^ü  il^t-n«  ilm  Vrrr«^*#T 
ItfmA  Kneaiiclti  ti  vnr,  j«  «li»^  n'icti  mMtir-bi-s  Ikinih -hriflU«  lir  >l»t^ri«1 
bsi  Terwrutli'I  w --ri  i'D  Ititiin'-ti,  ■^cJchi'«  ■Itnr  V'-rfn^Mtr  v  .n  t'n«n<tifti  >ri* 
IfB  h'T  Äusrrlriiit  wiiril*.  Die  l*rliitit*-rutur<'f> .  »i'lctw  'N  r  Kurlf  in  .-Itienl 
ll«'fl<-*n'ii  f*l»i  1  Iii'iu'''t"UKt  ir«rt)i-tt  iiliiil .  jfrtKii  slti«  |f*'wi»<eiili»f>p  N«<livflt- 
•  ilv«  « «r  •>  rii-ii'tci)  Mal^rinU  und  i*Lx«n  dU  «rfolirTTlciH- I  ttütiekfit,  ■»•^Ictie 
ir<  _'»-(i"  hrti«  In  liri  ifp.i!<''i:l*i  tnn  Ulircltfiirirbuilj;  Jpr  !■•  trrlli  ii'lrn  l.iintler 
'  lirlfftirlit,  |llMrttie<ii  l^lrtuD  «ucli  djr  UUlcI,  <llR  Krlllk  ini>l  tlU  a<ir^l'«lt  la 
prüfen,  ••iVlir        der  IK-»fSrlELmff  «Im  KftrtR  »*itit*w er. d-^  vonUi\  Ut, 

l>|r  Hi>lriu-t<Iti»£  d-*r  Knne  iiL4crkt  ri'fbt  clttitrlntfH^li  kt*r,  du«  ■lln  Obrr* 
flXchcoK*u1iilliinje  Mridei  nldil  rilt  F.rfdit  »tiiiJln  »rr:l«'ii  Vsnri,  vamM 
•luif!  ntrhi  dli'  i;.  .d  1;  >«  Ur  K<-iiiiliiiu  Hand  In  Hand  KoM  DU  l'  .riutn  ilM 
Termin«  »■■•t  . -1  «h  li  In  d»r  Kcii|g|i|u:l>rn  J>*r*u<lliin)(  »rlitirfi  r  und  drulllcbW 
hrr<^'  r.  i>l«  <  •  i<i  >l<'r  T>'r>a(ll«tliUCllTtfTCln  Dnnti'llurL'  in  itli  l>i-in  Huu- 
■lUI  '-  Ii  i<      Iii«  RicIttUlUt  di-r  0*Mr(<' ,  dfr  7.n'<»nmrnh>n);  <l«rMlb*a 

In  «Irh  und  ill''  VrnclTltli  m»  iint'r  »Inander  Irin  hlir  In  lirn  pr£|rn«JilMi*ii 
ZUkpr  bt'rrnr.  Jkuu  Ir.'ihr'  wi-Hi<ntti<-ti  di*f  Art  (l«r  Dkniti^Iltinx  «Irr  icnr>ln«|> 
•cbeo  l'nnnatlonen  «ttf  di-i^r  K»rir  t'tl.  DI«  Uaapt|rrtlpp<*n  A*nfi}}it!n  «Ind 
mJl  dpaM'|l.«'n  Farifii  bezWrhiiet,  »o  dua  tU«  aJiBintllchrn  ■Unee*t«llt«n  NttdI- 
menUr- KurniAtlnBeD,  d«rMi  Sl  muvobtedvn  «Ind,  Bar  I»  Tartivu  iciirtn,  «nb- 
rcnd  dir  Ubrliten  krystmllhilpch' ■clilafrlffen  und  die  msa^UvD  ip1ut>>ni»oh«D 
wmA  TotlMAlttli^n^  fieivtetnc  In  H  l*itt(*rtttith«iluBff*n  mit  I  rarben  dtrscatellC 
Dm  2uitaTii'ii-'uci')i('<rlKn.  i^oi  ih-n  SolimentJtr-  KomutloB«n  dH  ■BmUtfllbv 
WIf  «Imuidnr  KnUviidu  tritt  (i«dur«b  tu  «lB«r  dl*  UeSpraiclitUcUkdt  BBHviBnla 
■rt«ICM*IBitoii  W>l>*  lirrrsr.  I>i«  UntrraMlMDuiicni  di  r  ll>u|it»;ru|>iic»,  wal- 
ttm  tStmiOn  rub»  niim,  iM  4ai«b  MImn« ,  In  ^t-  in  icr*virt<'  Sc!ir*M- 
na(Mi  natmcblfiWn ,  «aMi*«!  iMandi  mMhm,  uub  ii»!  dum  ti>iiii»tciteii 
Oftell  inU  WfknlH'li  and  «Um  AwtmKiiMr  da*  Angna  di«  l'niwnblMlBatra 
«na  «Imikr  ra  unMn'tnMra.  Krl  drr  (itrlnRpn  Aiiubl  4«r  FwfctB  MlMI 
4l«Mlba  an  «m  aiaaadrr  «ntllrml ,  dxM  dna  VrrwWbaalimt  danalWa 
kaum  ni«EU«h  lai.  DM  Fafbaa  ralhaa  alck  dws  Sr»l«ta  ala,  w«loit«a  laarat 
EwaM  bal  der  Uartauali«  eUilRcr  SakllaBca  dar  («oiRCtarlirn  Kart»  dar 
Praaa^rhaa  Fraaln«  fadilta  au^palalll  and  kafnlict  bal ,  »M  denimltoa 
Mndillkaltaa«a .  vaMw  *hi  ao  aahr  Tan<1il«iaa«T  Maaaailali  «nd  div  dadurch 
badlaata  lUWrtirkkatl  der  DanlattaaR  dn  ralrfahlhi-ilnnccn  nntbwaadlx  aoachl. 
Oaaack  M  «—  TartUr  |»lk ,  Kralda  KclbicrlLn .  Wratdifn  «Bd  Jura  lilauiiTfiu, 
Triaa  Uaa.  racn  vivMl,  KnhlnwaMrrr  «raa,  Uevm  brana  aad  ttllnr  mllf 
kraaa.  VW  trataiUadaBV  rolfea  f>artiFBl»iK  alad  fflr  dl«  kiratalUalKb  aclilC' 
failcaa  aad  ftr  dia  aanalna  Ocatchic  rcrwvitdH.  —  Dia  AnafOhmna  daa 
VMaadaMkCB  iat  to  OlrMliMiBitakeli  dar  Karbealdn«  and  der  ückiufe  dar 
Oraaian  aaladafcaft. 

tllc  Kana  lal  ala  Hn  IreCllehaa  Hltlfanilltel  fflr  eaoloKlBcbe  aad  aelbat  Dtr 
lf«poi;ni|iblarltc,  h4>.>^<ndrra  nrohTaiil.lwha  Madf^-ii  auf  daa  Wdnaate  la  rn- 
pff  blon. 

OdilMr  U. :  48  Uiudral-Mail«  un  Berlik.  Nruratc  Kirl*  der  Um- 
g«Mi  vm  l)«rlto.  JCknavUlh.  BerUi,  Tkiel«.  tnca.        }  Tblr.; 

Praclilaufgabe  }  Tlilr. 

EhMlwIWterto  (MtMt^  dw  4itainiBkiHh*0iwiitelM  MonarcU«. 
MH  BifMuiihliiaiff  tn  Moatan*  «ad  lodulfto  •  BahMO.  qB.-FoL 
Wlf^  Lahaaaa  *  Venteel,  1H«9.  f>^  Nkr.,  kolorlrt  75  Vkt. 

Elb«,  Kart«  fllr  dIa  S(liaei;«lunK  in  die  .  Hn^.  im  Anftraf^  dtl 

Seoala.  Imp -Ful.  Lith.  (»ß-t.  Hamburg.  l'rii'JMii  iiMin,  IHfl'J.  1 1  Thlr. 

Fll»,  A  W.  lli>L«n«cl-icht»u)kiite  Tum  Tijür.;'^.  i",  a.iI  uL'i  ln.^.  Luiij;, 
nr.rii'.iri.i-r  Tl.ril.  I'hrnniiilith    lir.lhu,  J.  IVrthr«,  Ihtl',".  Iß  SfT. 

Oeneralilabs  -  Altl.nl  ini'  ■I.  k  k  K  (leinTal-Communilo  in  l'riiir .  Karte 
der  L'iuyebuuK  »oii  KotiiKKraU.  U  Jll.  Utk.  1|  Tlilr.  —  Karte  ilcr 
Uaf(b«ag  vaa  Pn«.  80  BL  Lüh.  •  Thlr.  1  8(r.  —  Karu<  der  ni- 
hma  Dafttaa«  v«i  Pi^.  10  BL  litt.  1  TUr.  I6  »gr.  —  Karu 
dir  Vaiflrtmi  im  TkmaitHladt  •  Bl.  Ulk.  1|  TUr.  Fr^  JUw- 
Vah,  IBSS. 

aiM,  e.:  QMtff,  Pait-  «ad  ! 
d«r  MaUarlMa  Mvata.  4«.  Xplnt.  1 

•nMWJ  Okwridililaata  di»  8düMwfg-Sali 
Utk.  B«fUa,  D.  Bafaaar,  IKI. 

H— tMitl.  Plaa  tea  -  aabet  1 
dar  LaadMTtnneataiic  anlw  Liltaäf  dii  Okai|aMaalart  H.  BMok 
ao»t;«riibrt  in  den  Jalire«  Ifl.'iA  bia  tÜ9,  «itart  bi«  cum  Jalirr  IBCB, 
K».  T>>r.  M.  KnKUaki.  1  :  l.OtKi.  Blatt  I:  Stadt  a«ül  VnraUdt  Sl.  Paqli. 
Kpfrat.  lUriibur.',  I.  Frifderifhaon.  1869.  ••  Tblr.  I»  S|;r. 


naalorlis,  IM».  |TUr. 
WMlklala.  «BL 
k  1)  TUr. 


IiiK  ntl'Ui 
Oebieta  lia 


llUli'f  "iT  Srliumafl^' t'hi  Ii.  n  Wnii^i^^inir  l.i  il»mL-ir.:i^c!n.n 
n  Inekannttlrli  h*l  deai  Nrnaafa  liraikd  tun  IMr  su  UruMie ,  etta 


tw«l  Kar«,  n  »n  .Ii*  <K  ffet.i . ; .  M      ir.  t^i^Jimi.-n  ■!! 
ISlIlttiitdcr  .\u«»chl«jt  I  ii  lll.nk-i.  .r  ■■li:  >■ 
l  fi.m»t,  llamhur«  l-l'i,  ■ind  iM.-  i  ■■.■ 
T"n  Haüi^i'ire  ncf-il  n.i'l.t.  -  Ii 

l>tirL'  i^''!<     Kl'n-  rir'.i''  Vi -i[-t'..iin.-  -«'iri.    im  J 
dil.'^li.:ff-il'rt    jl-trr   I.fltiiii.;   i'.i'*   \.t!:'Ii.'i  Il.n 
l)ruud<At(i'  difistii  daU'l  f  ll!  lri„''>n.'Tii.  tri.' h 
an  dl»  U  li  Srliumachcr  In  ll"li*.ln  ..-tf-i"  .i.-iie  Ii 
viiB  dufimwlh^ll  Irl);  'O^motjllfi'  tjriit'l:'Il-ti  r.iiik^.. 
Iiilnkl   diT  rii'-.rltn4li-li   .U'-»«r  0/r(r<  ti7i'jlil;t.  l 
Ewar  die  Miltr  dur  Ui'![n»t.»nff*  unter  di  ii;  Kii  'i'Ti 
N.  Hr.  und  »*  V.'  4!M»  OeatL  U  v.  <;r.\    i.l.  K 
arhlriieneii  MaanavttOi^n  tH'*f  hafft,  flir  d.-.».  «'iii/n  Hiiiiii'uriri 
anaaerdem  fUr  die  Mh.Ii  und   danm  na.-ii^t»»  l.'BitZttlninK 


Jx»rt«'   Ut  l.ü'  Ii"  '-II':  ^ 
ulii.n  il.^ii  I  ■•.:  i!t  !  na, 
-"MiTli  iii     -■  '1  ■  I.''  K»rt« 

■III  I    A'.t  'Tia.   :  -  i^ll  ■-..'.  II.UTV 

l^'i'i  l-,;'.n:i-Ti  im'!  I.Ii  1*5» 
.  n  .  r'.ri"i-'i  -1.  ri  .^Nl  k.  .Mb 

lt-it'.3    I>.'l-i'''  kinrl7.    A.'t'  I.l'a 

iii.  !*"  iilf  *n  i  lnl-'i'  ari'ii  r* 
Uli,.-!-«.  !.l -'Hf  n  l'.r.  Mi.Silll. 
I  d'  r  -Mkh  .-'Ktl,  itm  .  .lud 
.  •ii.-i'n.i-i-i"i''ii  M-  :i.'  -m'.I 
■  rlnin^'  i#lr'!  In  /ncl  tar- 
C'  1  I.  1  in  1  :  !  ■•■II. 
•  1.    nii   ■  I.  un- 


g#»>»atan  Tlifüc  ■t'.n  Lan^lpii.'^liii'ti»  In  1  :  l;Vi.  Kudnkel^'nff)  wvr  leit  .  m  v*u/»u 
Oi'Met  In  I:jn.t»xn.  Ton  Sudl  und  l'iuit«'1i-.lnir  In  1;4,(NJ*>  »nitef.-rtiitl  \  -n 
dleni-f  lelxturen  keiluklbn  Ileal  un«  nun  lU»  ..rui.-  Hlatt  v.ir,  -Htwll  iin^'-  \'i»r- 
»tadl  M  l'anll  Dlnfa■^rDd;  ilaa  r».lle  ond  drittn  IlUtl  Sl,  fir  r».  llir.rffMn, 
Hanimi  ».jllm  dein  Vonielitn.rn  naeh  Knde  -lir.i.«  JaU^••^.  d*»  «li-rti'  illi'li'ti 
fi-ldii,  Clilenliorat,  Barmbek.  eillK.k:  im  n.\rti«t»'n  J«hr<' mllend-l  »i'rd-n.  .»le 
eiil«lirirlil  allea  Anlarderunfen.  itli-  man  an  e{ni-n -Htndtnlun  uti-llen  kann,  fnt- 
tlÄlt  d|e  Alitrraatuiijr  JedM  tieSan-leK.  flSi.  vnllilin-lltr^'  .ViiTin-nkiiliir  ■^i-r 
tttraaaan,  Plllsa  Ae.,  ■Iii*  llansi  rnninniern  unil  ,  ira*  >^ei»^.n^fi.Ti  rühnirnil  r- 
Toraubetieii.  xalilralrli«!  H.^benanical'ea.  IImb  ■Ih  ie  RplelilialtUkril  ilet  Plane« 
nlckl  daa  Ueaani  niMId  1iuelntr'i<litlt.'l .  daaa  ji'di  y:,i,Sl  ,  j..  In«  kleiM.tr  DriatI 
unjt^luHn  deulIUh  ril  Milien  1*1,  TefiUnkt  inii.  iltl"-l  dum  AuaM-ral  knnstv  U.n 
Kapferaticb  df«  Herrn  H.  sielnirt ,  der  «kh  dirrli  dlaae  aeli^m*  .Xr^iei:  nrue 
Lnrbeeren  erwirlit.  IM«  .VnafQfarnin;  i"  ■nia^e.ti-lelinetHr  Karlen  lar  Batürlldi 
aelir  k^isiij^ii'llrf .  —  wir  Hirbilfen,  i.'.ll  d.-i  ht.eti  de«  tortlrtreuden  eralaft 
Itliittea  clrr.i  6  I  ii  iV»X'  'Pialer  ((«■kn.n-t  !.al.ri»,  —  Ilm  an  BiPbr  verdient  dIa 
l.eti.  Ilrml.  lieli^irdi' ,  lefli-lii'  die  fcr>iiine  I>u n-l-rährun <  nnicr^^rdtiet  und  die 
Mhl,.:  i"'iih'ittl  hal,  Pank  Utnl  .\ii  i^-'  ni  r.g 

Hamburger  Vogteikartcn,  sack  dar  (.aiideaTermaaaaDg  bentugegabea 
Too  d«r  BaK-D«va*aliaa.  1:44HM>.  Utk.  Hambaii,  J.  KAhtar,  IM7 

—IM». 


V"i  'lii'.-n  _■■■■  Hill  'k'<ii|i'i 
fitl  ji'i'ti  \c.  \ini'Tei-li' i  i.n 
diinli  .w.,'ii'l  ii.r.ii;f  V  'I. 

V.  k-Iel  |:|i»|.lltlel  V.'B 
V'.t'.l  r.lMnvln.  .\'i!li-il.  1 

V",-lei    lll^lirii    l-i;-  ;  V:'l.-l-i 


'.ri.-i',  .1-1. 1  .-..'/(■•ll.-ii,      i' ^  -in«.  Ine  OrnnJetllrk, 
li'Ti  Kurten,  k.if  ilen-ii  die  Tirraln  -  Vi  fiialtnlaaa 
:■  K'i»   iUr^-.^.t>m  «In.l,  lieber.  Iill  lolat  »af! 
•l.i  H«rnil,.k,  ;  III    ln.T;  V"irl.'i  wiaiarbiida  laMi 

,  ni.it  I  niH      Mii'.ii  -j,  it:>ii  i,  mW— Wt 

!!■  rn.  S  Hl    l->:  V^n-i^-;  i;iir^iik  IHIOI. 


Handtke,  i'.  ilriHr;ill>jrtii  irr  rriiMiii  SiiliM'ii,  Ji'M  lltritir-tilUtn:.  An- 
btll,  der  llerzi>i;l.  Hactiaiactiea  LäuUcr  Weimar,  AUcnburi;.  Unthit  und 
d«r  Fnrataathlaiir  Schvarabwg  aad  Ki<naa.  Lith.  üini;aii,  Ftcm- 
■ins,  IM*.  )  Thlr.,  auf  l^in«.  |  Tblr. 

Hauer ,  F.  t.:  Qeolo);iacho  Cberaichtakarte  der  ÖB(«rT«icbia«beo  Mo- 
uarcbi*.  4.  und  A,  Ug.  (Blatt  1  und  II:  B<lhm*n).  ChromuIitU.  Wim, 
Beck,  1869.  i  Thlr. 

Hmbtrn»,  J. :  Cbonicbtakart«  dar  £ii«nbabiMa  «ad  Biacabalio^rajekt» 
im  lUtaiiraUM  Bayara.  Ohramlttk.  IMBtliw,  May  *  Widai«*«, 
im.  1«  ip. 

Holl«.  L.:  SehalwtadMitt  dtr  Mwiln  Mkaade.  Nr.  si :  ö«t«m|. 
eUaeh^OagBriMha  NaurtUt.  •  BL  Utk.  ««dftaMIttd,  Halle,  iSt». 

1|  nir.,  aaf  Liiawuid  3}  Thlr. 

Inntbrack,  L'ra|(»bBa(H  raa  ■  ,  U  BL  Wl«,  Uilitür-Otogr. 

Inatitut,  1808.  9(»  Nkr. 

Italtib,  W.  .  Sp«iial  •  .\tlna  dt'a  rrcuaaiHchuii  Staat««.  IC  Karti'B  ia 
Farbeadnick.  Gera,  laaletb  4c  Rietucbal,  1869.  IS  S|{r. 

Memel,  Karte  dar  Vm^igimi  ran  -  .  Kpbrt.  Birlin.  Srhropp, 
1868.  i  Thlr. 

NüHnbin,  Xirla  f«ak  Knia  —  in  B«(.e>B«8iik  Mmabaxy.  FaL 
Lilk.  BhUbH,  Baiduvdt,  1868.  |  TUr. 

Nordsee-KQlte ,  SeeVartea  der  Unatachen  ,  Bach  den  neiueatMl 

FeilunK*D  uoj  Beobachtani;cii  hrrauaKfKi^ben  vom  Marine  -  Miahtv 
riuni.  V:  l'l.iirsii  l.tslarte  tlrr  Scl.iemii;- H^i/'toin'sirhiii  WeatkAate. 
N^nili'-l.i'«  Itiiilt    1  :  Uui.inni.   It.'rliif,  Ii    Ui-^iut,  ISilO        IJ  Thlr. 

North  Sea,  Audaad  to  Jada  rirer  inciudioi;  Em»  ri««r,  rnwaiaa  kt. 


Il'il'' 


alad  aar  i 


lNI,I«ttTlII. 


Hydrasr.  OOm,  1869. 

«J  a. 

loJada,  Watar  aad 
Laadea,  Bjrdregr.  Of- 
»1  a. 

FaL  ChromoUtb.  Mttae 

in  Uinai'L'ai!  {  Thlr. 
■Ti  .Stiitlin  In«  «u  den  Mün- 
St-  ltin,  1.  d.  N'ahmer,  ISfiO. 

Ii  rhlr. 

Poat-  und  Eiaenbahnkarte  tob  UeutachUntl,  den  Nietlerlasden,  BelKlea 
uBd  der  Srbirei«.  Bearbeitet  aaeb  L.  Friedirick'a  Piwt-  aad  Kiitobaha- 
kart«  TOB  Mittel-fiaropa.  Ulk.  Ootb«,  J.  Fwthat,  184».      |  TUr. 
Paat«,  Btantahil-  aad  Kataakkaito  ras  DaaMdaid  orf  afaaai  TheiU 
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Spanien  und  Portugal. 

Anuario  io  la  Uiretcion  da  Hidivtralla.  Ale  VL  S*,  488  pp.  arit 

5  Tafeln.  Madrid  1868.  10  r. 

Maaren  (Die)  to  Won  und  Uil'l  i^<-.chilfl<'rt  I.  lld.  Die  nlten  I'i- 
tyuarn.  Fat.,  310  8S.  njit  .Mi  Tafeln  in  Farbendruck,  X  TaCela  la 
QoUacboitt  und  in  in  ilrn  'I  ' Kedruckicn 
BruiVbau»,  lid'.'J.  (Niclit  im  HufUluiidel.) 

i  tr/iicK  .  Ki'Oilliif  jr.rl  irmUr^'iMi  .Iki,  s  nrh-vT '!»■  >Vf.rt  i.^lln'ni  Aeauwren 
n-irh  *  r li,-t[i;  .  i  ln  r,  kn  ((,'k,  l-.m.tJ.*''  11,  iiii/l,-|  i-iti  rtnil  lehrrifich  Ist  sein  Ir- 
n^Tft,.  Im  CK-gt\in,at  rtt  liianelitTn  aiiiUrvci  iii  •  l'kvt  iilfn  'lerartlÄTTi  Werke 
flirMtllrhfn  t'7*iiriiii.;k  triu  •Ile»«r  er^i*  Hao'l  f.np«|  r-irhHli.«.T.  aber  riel  Ter 
m>r.'<^«n,ler  WttU.  »i:r,  ili'tin  dM»  4er  Aut-  r  v-ii  1^  .I-,,t:j  SUnile  I»l ,  dafür 
ieta<ll>«n  «Ir  In  >^'^  «pl.urllitrn  .Aiwitattunv  .In«  Haclic«  und  df-r  f«»t  ätiastUebon 
UebelHbaltunic  .**lit.4  Nam.na  finr  b"(,'riiii1iile  Aii^ia^mL-  lü  finden.  FUnf  ve|. 
tere  BXnile  •■»Uen  il|,>^eni  fn»l,'n  naohf^lj;* ii .  uii  l  »eim,  wav  nicht  xu  bezvef. 
fein  [it ,  illeaiilbeii  denn  «<irllM«>d<n  an  8ab«nbelt  der  AiiMMtiuiv  und  Vor- 
lUi'ilct.keii  daa  lafealMa  «•  «M  da«  wMiadUl  W«A  ab  alae 

drr  Sr^lrn  nai  Mnaanaab  (dnaMlw  »maiimaniaeai«»  allv  leWae 

\\  7ijn  «chitt  'lie  ÄiMeerti  effektTollen  Hlmlratl  >r- 1  n  .uiUirirt  .  ,  ■  *|.' 
ohne  .V  i»a»lnnt:  von  '^v•t  Verfaait^r«  kundijfer  llanil  du  i  i1,t  V»tijr  .u;- 
01*11  Jrtlc  cKaraktrHitiichL-  -Sceiierie  Jer  liei^Jen  hM«*);!  fintiet  litrt  ri  PUt/.  ; 
rnrirail«,  Stadl.,  Lanl  unj  »«■blldiT  .ln.l  In  .Ii,  «r  •j,.h,!.,.l.r  H»lli,'.ir 
mi<l  Atia  k.<ri»rlüiin  vertraten-  l'titcr  J'Mi  Lau  1,  - :i.,f:-<  il  -Tn  ri-'iflit.t'l  .:<  L  -  I, 
Itanx  lH'it,,l*-rii  tivlan^en  «u«  tüc  Tafel  ift ;  iJio  En  -  i -  ^-U-i  *■  i;  ("nI  11m, 
In  eiii.r  ■llllet»  J'.Iqt^iiclitfinj?  daa  Hellen  Meere»ran(l'-i  :t-  ,.-i,  iih-T.  jrhkrl  v  .n 
Weltuankeu  ,  uiiUeti  1»  eln*^  UbeadUcn  Vcgelallju  'Ii^  lritJ]u  :i..  WnlimtiiiK 
ilM«  £l)uliillera ,  —  dal  BIM  dar  TellkeaiiMiiatea  Rabe.  Kux  fera  aaf  dem 


an  UnriaDiiI  liehea  UoKaain  wctiae  Wnlkeo,  Maat  aber  athmel  .^llea  I 
Frieden  and  linhc .  di'r  Himmel ,  daa  Kner .  da*  Land  and  »ai  ilcli  anf  <«■• 
•allMn  bedniiet.  Am« ri  rJendldi  tabaa  Blöd  daaa  aaab  die  ilet«»  WeeMIdar 
all  dam  Inientliren  HUu  d«a  Wiaaenh  banaoadfeMlen  Tinten  der  Pateaa. 
■br  uni  lUin  larien  iiicnaei,  la  aatarar  Salt  d«  rvn  IIiiutnilaiMB  aller 
Alt  Bl>er>iitli:ten  l.;igraiur  hiel«!  dm  B«tedi*ir  dtoaea  vabrtiaA  kaasitaHl* 
aniRanbne  Pracht«  «rk  eine»  amienrtaillliikaD  Geaaea.  Ba  tat  aliar  aatb 
kalni  MOlie,  kein  Aufwand  iiwpart  vofdaa,  BB  daa  Baak  aa  4«ai  ae  ailtkia. 
waa  ea  aeln  aaltte.  In  cISekIKtier  Wehl  waada  dia  AaaflIknBC  dir  Mtar  la 
rukaa  rulaendm  awSlf  Malern  ttbertrann:  AMi  MabaL  Tbami  Badab  Ball 
Uaftr,  Oelde  Mae«« ,  JuUna  Muriak,  imm  Narmpaafcr.  AMea  Paiha,  jfiwial 
MMIn ,  OetiMed  Setfea .  JaaM  Sellear .  Miaa  VamM,  MadH*  «Ska. 
mann.  |>I«  MekrtaU  der  UUder  IM  den  Unna  JattlwMwIak  aad  TlUm 


H.if-K.Mi 
lo  a*'riTtaer«r 
in  Berlin  aelegU 
Ittbranc  seiner  ^ 
die  eeeiimeMB 


Varr  .'»-  >  i.  Die  leebalaehe  VerrlaMIUtlfnii«  «et««  la  die  Stada  der  k.  K. 

rudieral  and  ArtMMMa  AaataH  *e*  ■«imaamii  aad  BCM  aad 


IIa  gewihlt  aa  feah«,  aad  daa«  t<en  lUaa  SaUaa  HMMi 
■■  d««  Warii  anf  dia  tMa^aaki  aa  bcken,  dan  a*  «la. 


Ten  dea  UokHukalMaB  Itat  afch  la  vieler  Bealekunr  daaeribe  aafan  wie 
een  den  larUeaa  BMeni.  Dia  kaUtn  Tafeln  In  lloluahnitt ,  Ibiianlaebe  Fl- 
■ebereitaiatbe  daeateMead,  atad  aaa  daa  Xrloaraiibtsciian  AMtaHea  Ten  W.  A. 
■raekkenj  «ad  A.  RahMak  aad  aaniWIirt  tos  dea  «nlem  rrMrieb  Un» 


»■«k  aaa  F.  O.  cinln«.  Dia  vH 
■lad  aaa  den  XrtaniiiMMa  Aai 
■Mar,  F.  A.  BroefelaäiL  Oaaae  A 
aa<at  Oilitoal-Ae8wf«a  datTet 


iliaak  aad  F.  0.  Onln«.  Ola  viuaiit  In  dea  Tum  eliwedruekia«  Helncbnttie 
-       .._  .  igjji^        BraBB  A  Schneider,  O.  ttrendla. 

Rair.  A.  Rebkjek  and  R.  v.  Waldbelm  und 


Oer 


I  datTerftaae»  anaiceruhri  onier  aeliu-r  I.nli  jnir  e«B 
>(  FHadrMi  Uanrinaii,  Fardlnaml  Laafberver,  Ball- 
r  and  Albert  TeBor. 

1  haben  vir  anniehal  Blalitea  alter  de«*«  Aeiaaeree 

,  Bllcfc,  den  man  daraaf  •  im .  maeht  er  eine« 
M  Clniirack,  üer  xriMae  welle  Dniek,  aoeki  daaa 
_  dee  breite  Rand,  die  tcpietun  r<>l)i<f»  InltlalaB 

anf  Jcdaa  nenen  Knfktii,  dea  elarke  KliOna  fapier  eerlelhen  den  lUIU. 
I  ■tOUUiiaa  AiBaahen  aad  aleben  daa  Ann  uairlllbarlidi  bb. 
SBihellBac  aeah  aalflIHi  dlaw  ente  Baad  Ibi  VervaMi  Bhiliitaaa.  — 
I.  Baebt  nini  1)  Allmatelner  Th>ll,  <)  »pe^Eleller  ThelL  —  II.  Hndl:  Far. 
aealeini  1}  Allsanwlner  Tlwll,  «)  Np.'riell«r  rtieU.  -  KrklüninK  der  AbMI- 
danee«.  —  Im  Klmranc*  daa  Vi>r<»r<e«  «et  der  Vertakier:  nlile  i<il|,-«iidaa 
•ellau  alad  nicht  daa  K.jtelialm  tiefrr  Siniilea,  »  .ndera  lodlelleta  die  «eord. 
1  Katlaaa,  wie  «le  Im  nim>t  «nd  llerUt  lu  nn  nnd  ülelle,  aal 
Mdar  odar  anf  dem  Meere,  In  <le>  arnva  liuueinUltte  nder  im  Pk- 
i  relclien  Man«h|Hin''r4.  nleilerKe-tcIirlebea  murden."  Der  .\iiadnMlk 
**»  lilac  ancewendet.  I«t  ein  tiuaaerat  1»*i,cbef,len«r ,  denn  daa  aanan 
Weife  handelt  mll  eliuir  <iri>ndJii'bkeli  dl«  beldan  Inaein  In  Jeder  Heilebnng 
•b,  welehe  Nlcana  eu  «riBtrlini  AhrU  IVe<t  In  <l,^in  >ll|!.iiie|nra  Tliell  den 
I.  and  II.  Hudira  apridii  aicb  der  Verfa»cr  nali  (miurr ,  ai'rr  k<  iii,-><feKa  ar* 
maitenilrr  .^iiaOilirüeiikHt  aber  die  «euaraphlielie  Ijait^.  M„  ii,>,!,,n>i-rhjiitntaaa, 
die  Thier«  un<l  PiUnten  der  Inaein,  ao  »le  lUiee  die  rixtix  li  <ler  uui);ebendeB 
i»ee  la  atlcemeln  eertiändlleher,  aBileheci,ler  \\r\-ti  au>.  Du,  Kilo»  Ist  aehr 
llUld,  dl«  l.uft  licnter  «ehr  tmckfn,  .n  ilaii  Itn  Ntrittnier  zMAeKcn  satvu  Uo- 
nate  blndureh  kein  einziger  Tropfen  Reihen  fJkllt.  I'ilr  d).  i;#aandii«4t  dea 
Kll^iia'.  Ilrfert  djM  nie  bettliaclitele  .\uftrc1en  «-'itidfi^tilkrht'r  .^eucben  den  baaten 
Be««*[i.  Die  B'-af.hner  der  >n'ldBn  Inaeln  »ftr^lnn  «I»  ein  fri>lillclie» ,  tfiifniB- 
lblt;es  arbfil-^am^»,  in  bMhem  Gtm,1e  (retbillsen  und  «xfcifrciir»illl>l.i'i*  V-'-lltrhrn, 
welebee  mutS'-'T  ille*en  beiden  letalen  K^£*ii«cltiirieii  tiiK-h  den  «nie.'! "MM  t,  stulr. 
mit  dein  -*S|>«nler  i^eoiein  kni,  CB9eiiild<>rt.  Kr>>ltfc1i  lH>.ilf«'n  die  lfd.'',  »  r  «uch 
dne  irea-lAae  Knftrhhdt  dea  llandeln«,  «el^he  .]«  tiirht  ».-Uen  eti  V  .r-IIIiate«t 
blnrelatt.  Mit  der  llUdnne  der  It.'e.d.tier  iht  nticb  keines-»  "-^k  ,rUn,'.iid  l-e- 
■tellt.  tian«  bi'a-.nd.  re»  Intuie.!,'  etreict'n  die  hchildeTi3n:,'en  tlt-r 'l  rächten,  der 
Leben»» eLie,  L'nlerhaltuiip  n  und  B- lueli<nnicen  ,ifr  II,  wcImcr  •  ■  n  ifdiii  und 
Formenten».  iJle  Xehrialil  drt»«|ti..ii  ireil>t  .Vrkerben.  ille  Vi.liiniht  Ifl  auf 
V*.  ■rm^-nlv-Ta  Im  VcrtUlmlka  rtjni  l'nifanic  der  Inael  b<-deul-*ii.JiT  alit  uni  Iblea. 

B««"»'!'  rer  Werth  «irj  auf  .Ii*  Kultur  di-r  Frliren  ,  I  Vl  .   .Miir,  l,  l   1  Jo. 

bannlebmellatunie  itrl..»!.  k,,  lU,,  ii.mil.  '  .•.,.tidi-r.  mll  d,  n  M«i^i!ilii,  , n,  nicht 
ttnli«<rkcbtUrhe  AUkfnhr  .rri-II  «Irl.  1(H«  »uri!„  io  Jiilii.  n  .1  d  lUuui 
w.,lle  In  lettlerer /."II  lu  «|.;  mlidnT  .«enÄ,-  iirSki.t.  An.-:,  I.,' (i>  inli<<  .t,iT:n.  r»l 
lat  a'if  Ihlia  nicht  fmi\f.  imhe<leutend.  li.llhli  nkht  if+titlRrn-lt'  llfw.Uae- 

roDic  der  Ine-'In  wir-:  n»rh  alter  .Vrablichrr  Wtl.e  ,lur<li  N„rin«  erreicitt,  Jen-n 
ea  auf  HiUa  «Hein  aea'-n  300  irK-Kt,  Im,-  f  U.-!.t'i..-iK  fr'dlieed,Ti  IM/aner  he- 
BCbraiiken  «Ich  fa«l  RUM«bUe««lich  atif  dle.staill  iii.r,.,p,rl>eiden  «Ich  in  vielen. 
Ja  faat  in  allen  Bezlebuniten  T'.n  dem  Ihlriiti,  r  I,Ntiiiv,->lk,  Seltitfttau  und  lo. 
daalrie  werden  nnr  In  «ehr  sferloc.-m  rtofoitt','  I  ,-1ri*l'*n,  d>  r  W.-rth  il.rr  ,\ua- 


fuhr  betrau  Im  Jahre  l!»*:? 
liueln  nicht  viel  ccsorzt.  .^t 
Bild  dir  ViT»«ltun|!  dpr  In. 
brilKI  L-I  d>li.nilrlu  .t.li.tUc;, 
Ii.tejCNHO  nnj  ilet  \S>flti  d,-r. 


■  11.-1.- 
II  , 


!>■- 


Vi,'.,, 
l  ■  - 
»i  Iii 


1  I 


,-nl.,' 


1. 


>!.  I  In 
;i. III  .III,- 
.  1-  lii-~ 
7.  \: 


l>ill,v*  1 
i.lSil,  Ki.-' 

I  -Ii.  r«:i . 
,  ,f-hr  t  i  !i  • 


l  Oer  \">'rf,,i 


.  l.i;,i 


'K-  1 


mr  Neiden 
•  l.iiiMIchea 

■■.:li.h  .«r, 
-  d.r.l,  ilaa 


•'s.  hl 


!.l!.«lt 

1  <ir 
ll.ilcn 
\l,rt  dru 
Nnch  h  tn 


,  —  dal  Bild  der  Tellkeaaienaten  Rabe.  Kux  fem  anf  dem  i  üladt  i  da« 
rri  daa  Haaraa  bMM  ato  Meadend  vetMa  «api  hia  aad    |  vahatdae 


tere«««!ito   k]t.',ckKe   ibfdl   d.-r  Jm'|.|,ii  Ilii 
in<!  II  -l/a^tinllte  D&it  niuunt  dun  lr.eU'.eii  H«i 
fil.'.njL'  .vbihellunaen :   1)  DI,'  ^U'\;  Ihi 
h.n  In  Ihl/a,  4;  Die  rm)rt'I-iin»c«n  v,,n  11  ir», 
1  .,-.1/  und  .s,iu  U  t  ml..,  3)  Nach  SnnVi  In,"», 
n,  .':  NkL-ti  >uir«  KnlHlla  und  .Sun  Virenlt' 1  •rrrr,  li'l  I>1« 
I.  —  für  }'i,rf,<'t,i.ra  in:  Ij  Du  Innerr  f'-n  I  ,  r'nenltTa, 
1,  r  lukid.  .S'  Kli-/i  ,-Tii-,p,rtn  eelachaa  l'omj.  1,1, r«  .,r.J  Itilia. 
i  K.j.lit'liil   rkcl,r-.f'..'ri,  daja  dec  Vorfaaacr  .'.U-  vciluUlriUa. 
k  s  .ii^n'rr«  I  i:  1  ll-rl.ili-.  18C7  re,llleh  LfiiiiUt         um  die 
f^rilirl  p,':  i  kn  rj'-ii  jf  j  h'rrirn.    l 'n:.  rt:j,-i»i  ile- 
.;ni!    r,,.'.,,'  .^■-■iil,-,'nin.;.'n  ilt-r  NUiIt  ,   ■>«  Hilc-n«  'jcid  ilt-r  icRxiv^n  lii.el 
II  lU,.  wir  nur  bidturni  i-nnin.  liin*  die  dloi*f",i  Hanl,   /  i^'i '- ii^U'.-n 
-ir  il  l'lan,-  er»t  nci  Stlil.i«>r  ,tc%  Werl.,  -  i:j,tli^.l;L-ri  rt  .,  ti  d- m 

11^.   :ir.  Verein  mit  ilrr  .Sdiildoriini;  lij  ,'^i;irlft   niti*.  r,M  I  ,  im  .*iur-de 
icii  ein  To:Ut.ii. .It,'  i.!,,"-*  ÜII  l  T.ai   d,  r.  Ir.h.  n  /n  lukrli^n.    (iani  b«. 
.onderk  lnter'«aar.t  ».In  1  iin   K,,j<  1,-1      ::,  4  iin  l  :>  d.-.  I   hLtdiv,     IMr  l^allnen 
;U-,;en  ,   Tln|(«  '■      lld,:. In  ,1  i-i  1,1,      n  ,  ,-:k«  /*,|  :?l,i-,i!,n  «rstllUi  runder 
üladti  daa_en«  tbiia«  «eje^nneae  Salajat  von  «enUKlItber  Gate  aad  raia 
«<■  -    -  ■    - 


lt. 


11  i/« , 
Kir-len 
nun  H< 
eare  , 
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 Staat«  daiimk  «o- 

MfAfnJWRMlm.  Die 
hl  tn  SallHB 


Miiig»  K^IMlB  barkhtat  te  IMwl« 
gMniutln  UiMr  «•  M>la  iHda  o*  I 
«•r  AMcUallcItlMtt       «nimldt  i 
(■I  Am  «laiin  rillaMk«a  to«  Iblia,  i 


fliMM«««*  W««Mr  nUlff.  (iroM  M  <!•  ; 
4ea  Lciwhnbliraita  wiMakt;  iwWPIIm  i 
<«■  lairnilcvf»  Dr.  FrudM«  MaM 
•iiHl  la  d«a  Tvnt  «int*4ra«kt,  vaMhl 
Coulrakitoa  aml  K««««a  (toM. 

Iii  Baiax  auf  Am  ana«mriliM<n  Plaa  ilai  RiauB  Vvfc«  i|lllM  iar  T«r- 
IkMer  ia  dar  ElnldlaaK;  »B«  Mrft*  ««hwar  kalua,  la  itMria  MlBlaa  Bal- 
fciBuiic  (ii<r  Teniohi»<lra«a  lawla  to«  «Iaw4«r)  «iM  W  •■■iUitoi  Phr- 
(flir  )e4«  «dnmla«)  •nirnrt«a«n.  Dabar  lal  «•  aadi  aiaki  «aU  ia«c- 
Uidi.  Uber  uinintligli«  Balearaa  «Kraa  allgaaitin  OUlUt««  ta  laaia.  Aoa  dlHW 
ÜruiHle  wird«  Ich  Jeder  d«r  vitr  crOaMmi  Im«!«,  tbUa,  FarawaMn,  MaUana 
aad  Minare«,  eliwn  allceiaeinea  Tbell  Toraauttaiekea ,  d«r  aaeh  für  4ta  Uli- 
aaran,  llia«n  aalM  geleireacn  Inacla  ffeaKcead  erlu  wird,  da  dir««  doafc  layaar 
mehr  oder  veatner  Ihren  ireaarB  Nachbarn  dalrliaB.  In  dmuflbea  vard«  Mb 
aucb  rin  Nllil  ron  den  liilerliben  and  in  FAanzcaTrrtlic4hinc  auf  jadar 
dieeor  ln»elii  «eben,  bnbaJIe  mir  ab«r  ror,  «m  £«d«  dkwvr  Holtrift  In  For« 
ainM  Anbanir««  «la  eollattadlecra«  Venelrhaiaa  dar  Pflauao  and  Tlitan  «•- 
■aaaeacaaiallea.'*  (£J 

BMCi  f.  J.  de :  Anntria  ulmliiUtrttiva  j-  ettadiatieo  de  1«  praviaeU 
Madrid  para  «l  «no  d«  ie«8.  ««,  TSS  i>i>.  Madrid  iHCa— «9.  20  r. 
Bons«  F.  I.  d» :  Morteiaate  da  la  poblacion  de  EBjMDa.  Tulila«  nnim- 

iioU»  di>  morUlidad  y  eaUdistira  iDt«macioiial  de  pobltcion.  h  <.  I  ]>!■. 

MaJriJ  (l)ur»n,  (iatpir  y  Lop«)  1869.  l'm  r. 

Citalogo  itc  U»  rarUi,  pUm»«,  viatai,  Ubroa,  dcc,  pertenecirnU»  i  la 

Dirivann  da  II idrogiaO«.  •*<  S(  pp.  Madrid  1869. 
Ciayton,  Capt  J.  W.:  Tka  nunr  Soatli.   Ab  aotuaa  in  Spala  aad 

Miriana.  »«,  Bdd  fff.  Laadoa,  Hnrt  BlackaH,  IM*.  lA  a. 
OwNIa,  L. ;  Laa  M«iMn  «i  fauktl  4na  llk  4«  XMIw.  KatM  m* 

traiiM  du  jaoraa]  d*  «aya«»,  ISST.  (Aaialaa  dta  Va^aiia,  Pa- 

bra  ir  IHtS'.),  p|t.  IM-^IM.) 
NcLUtlentnae«. 

KMFachbMMMT,  k.'.  laiiAaiar  an B^aaiaB.  16SSB.  Wim,  Mayar, 
t8«9.  to  Nkr. 

da:  VUto  aa  MaMitmtt  ItM.  IBt  1  Kaila.  (La 
IMI,  1«  aamatM,  pp.  SST— aU4 

I  Sipala  an  1*  da  AMI  da  IM!«  paWkidai 
'por  «I  Dap««{ta  da  Is  Omr«.  «*.  1«  pp.  Madrid  IBM.  GHabt  bi 
Bm  lihsniic; ) 

Poitou,  i:    \o;aKc  cu  Kapaina.  4*,  4Upp.  lUaatnÜnoi  par  T.Vaiü- 

quier.  Tour«  fS^i  S|  TUr. 

Varneuil,  Kd.  i!.  ,  '  t  K  l.  CoUomb  .  Eiplirution  ■diumaire  da  M  «Uta 
gMotpqa«  d«  l'J:i>|>agiia.  8*,  19  pp.  Pari»,  Sarjr,  1869. 

atao  IB  carte  15  fr. 

WattantMoii,  W.:  >m  Fdrfaaiaiie  aaiA  flpailii  aad  Fortugtl.  8*, 
SM  BS.  Barik,  Sarta,  I8ti9  If  TUr. 

Kart«a. 

Attas  ^coKTilBco  de  K>|iiifiu  K"m  i  »  i^-cu|;rdlico-ht9t'irii  u  lii  in  pro- 
norUa  d«  Eapaüa,  c<m  uua  coicii de  t>-i  rii>|>as  t  otraa  taotaa  da- 
aerip«i4HMi.  Madrid  (Rabio,  Urilo  y  Yiitun)  ls>;s  40  r. 

Ooalto,  Dna  fr..  AtU«  d«  K'pank  y  Ja       i>i>KrAion«*  de  oltnuaar. 

Si-l'.ii.r.  'I,  '.»S.  4S  und  ÜbLT»ii:lji,l.ui  ti\  .Mu  lriil.  k  Bl.  3  Thir.  18  Sgr. 

11, ipii  .-itlball  fflnr«  'ITiall  v  r  ^icca^tMlrii  i:.U  den  PIAaen  r*ia  Mlraoda 
tUi  Kbru,  llrltEoaea,  Panoorro.  Ara»iU  ä^i  U\itx  lulorado  Uedlna  de  Pomar, 
Raatri»ff*riK .  R.ia  I/ernu  unif  llQn;ii.t  il  i(i<h.i);  and  rinrr  Karte-  der  Um* 
rebai]ir'<n  ron  llMrKi>«l  :  1<MI  iK») ;  S^kll.  n  ?r.  i  i.th^U  ciiK-ii  l'Ui-ii  vun  l^ruu 
mit  dr«  Piin*'n  vn  Lrttc.iti»  ,  S.il4m*r.iu  ,  Vltljfii.ürii) ,  8#<rtsf<rfl«,  Il4>Jkr,  Alba 
dr  T'irTO-H.  PiT.iinir.l«  ilr  Hr«.»i^i"iil<' .  l'luiUl  Ii".lrlk-..  (lilüOWi);  S.?Vll..ii  4» 
elnm  Tlinl  v.  a  .^Ti't«ln->l''n  riit  (1.ti  l'.tuitti  \<iiiCm<I1x  {I;I'\>.»i^  Jcrcjt  du  U 
Kronirrv  Manfücar  da  llarr.mfda  'i:fn.mKt)  and  «tnar  Kart«  dar  Unaebaoam 
Ton  Cadli  1 1 :  )u>.(iau).  |>I.  L'"i'..r<iriit*tan*  M  AUW  IM  MaiaMal»  v«G 
1 : und  trari  «abireich*  atailaHMha  VoHaaM  aad  MetaakiiMa  4v 

Praaljjna  und  der  Kanari. eben  Inaetn.  , 
Spain,  lUat  coaat,   Valenria  Port,  Spaiilh  Mfrayt  lS6t.  laodoa, 

UfdrogT.  Ollicr.  1869.  (Nr.  bVt.)  1  a. 

Xt«H«n. 

Arboit.  ^  I  na  ^inrual  i  ii^Ua  ti'i  'iIrMu  a  di  S.  Marin».  Iiti  p.irIafi>i;lio 
ili  Uli  MsK.'iatore.  8°,       pp.  L'diDc,  tip.  Jatub  e  Coliurc&a,  1869. 

OsMio,  llarou«  S. .  U  Unita  aatmla  d'llalla  ad  oeekltnUb  MwMfiafla. 
8°,  U-i  pp,  Oncclia,  tip.  ftUlial  (Flreaae,  Boeea],  Ue>.       1}  lira. 

Oaraaa,  0.  V.:  600  kBainalri  alle  Alpi  Ktcnnioni  alpun.-,  uaaia  brera 
daacriiiiMM  topacraiaa  dai  paiai  alprttri  pili  fr^qoentaU  auUi  caUaa 
dl  BMiBtagB«  Aa  aapaiiaa  l'Italia  dalla  Fnncia,  Svinara  •  Oerauwia. 
da«,  dal  Calb  dl  IH»  •>  BiWDar.  t*.  104  pp.  TWia«,  tip.  Fa- 
vaK  iMf.  1  Uta. 


Oncnrig,  C.  Friir.  r. :  Oai  BiBiMba  Aqoitaja.  (Uittli«ilaa«a«  dar 
K.  K.  OaapapUadta  toaUaeinA  in  Wian,  188»,  Xr.  S.  SS.  129 
—146;  Hr.  4,  flS.  191— IM.) 

Ana  «laar  W laaiinM»  iwidta  aalac  Mm  wmi  aBiia,  Oaatroajjib«  Hjoa. 
Kebat  rliMf  DaMaBl 
IB  Wien  aradwteaa  \ 

D«ll'  Aoqua,  A. :  AaaaaiiB  atltbtiw  dil  BifB*  d'Jtdit  par 
1869  coinpiUto  ta  daU  aflUaU.  Aaaa  TIIL  8*,  TBS  pp.  Mflaao, 
tip.  K«eU,  ISO.  7  Ur«. 

DefnpwoHT,  0.  A.:  ObaflMMaiha  WhrtaB.  Wlaa,  Bartlabaa. 
1869.  {  TWr. 

Dixionario  AA  (i'muni  ikl  Regii»  d'Italii  miupiltto  siiir  oltiina  >>'li- 
xioBO  dclia  atatiatica  imroiDiatratira.  Pobblicato  p«r  cura  del  Miai- 
itdfW  daU'  Intarao  •  MÜT  nltfaao  aauiMala  iMMraW  daU*  p«poto- 
alAM  dal  Kesaa.  dMaa  aiAaa  aKOaMaa.  Ella.  T,  acftatoTl  la 
proriorl«  Tenete.  8*,  188  pp.  Firenze,  Torino  a  MUano,  O.  B.  Pa- 
ravia,  1869.  3}  Itra. 

Dora  d'Utlia,  W"  Lefinlfr  de  la  Spcria.  Mit  I  Karte  (Lr  Tour  dti 
Moude,  IHßD,  1"  •.«ml■^tn•,  T.  XIX,  pp.  81—90.) 

Giebel,  C. :  Fluchtige  EriimeraBgeB  alt  eina  Fariaareiie  ialaliea.  (Zeit- 

totirr  lHi;a,  s.S.^iül— .277.)  ' 

n  Hlc.-  IUI  1  Mnre^i  " 
rar*.  I'i.i»,  LiT.-rno.  Sa 
l-*l«rena.  tiolojcna. 

Iiaal,  A.:  Sepra  le  careme  di  Llgaria,  a  priacipalnenU  aopra  saa 
raaeBtaauMa  Maperta  a  Veraiii  praaao  Fisal«  dcl  prof.  Oioraaai 
RaBMwfaa,  aaawapaiBBate  da  aaa  naoMria  aulle  coacliiglla  dalla  \ 
a  caTaraa  «aiifiua  daHa  Ligaria  oaddaatala.  (Memorie  deUa  M. 
dnaia  dille  tciaau  di  Torino,  aeria  II,  tomo  XXIV,  Parte  I.) 

nilMrariO  gaaerale  del  Keguo  d'ltnlia  ad  oao  dril*  anmiDiatrazioai  mili- 
tari, couipitatfl  per  cum  d«!  Cnrpo  di  Staln  MaKis^^rn,  d'ordlne  dei 
Mi;ii3l.  r.,  Ouerra.  4",         j^..  timu--  ISiO'J. 

Lavori  (>r^uiti  dal  R.  Corpo  di  Stato  nuggiore  ganarale  dop*  ia  £ar> 
mazionc  drl  Kcgno  d'll 
Faat.  3.  pp.  49—56.) 

LVItcroh  Iii  (l...  ./...i.'.'itj.rli^n  tut  1  l»r1 
t4etji.r*l.:»li*.  .«ir  :  i  t  .intet,  r. 

MorpurtJO,  V,     S:i(;(;i  utati.lifi  .-l 
Vfjiriitt.  Milliliter.  ISfil». 

Ov«rland  Route,  Tbe  nev 


t  n  Nrl  ..i'.^n  4.1«  Tta11<iiU<^ 

»ui  Vfiiel».   8".  .'i.ll 


to  ludia  aad  tli«  Alpine  raüni; 


Mam,  SSb  «ad  «0. 


, ts. 


(UlwtmMI : 
ISS».) 

8ahr  lateraaiaal*  aad  laatrakllTa  tllaalratlnBea  mll  Baatbralbo»  dar  FW- 
•abaa  Elaeabaha  lllor  d«n  Mntil  C««U,  der  TUnaal.  Arlialiaa  nt«r*iea  Mmtm» 
uad  Ilard»«n4ch«^  dar  Blaaabaha  aacb  Brladbi  aad  daa  Uafam  dnadtut. 

nMIpB,  Pnt  i.:  Taamln.  S*  «iOi  aatomd  Mf  «f  Wi^tvmMt 
daiaad  ia  MrtBiaa,  aad  nMnarau  iOaalnrttotM.  Laadaa,  Maeanfflaa;. 
188».  loi  a. 

Praml,  0.  B.:  L'Italia  polilift-eeouamita-animiniatratlTa   dal  lisi 
al  1869,  a  irraii  Iratti  n'Ietata  t  detrritta  al  popnio  italiann,  da  u 
aomo  dal  Urur».  8",  1^7  pp.  Torino,  tip.  llaj^lioixi,  IHii'.i. 
Saolla  *  sQij  <ti«tri'tti>,   Ci-nni  rpotralici  «■  top.inralifi,       mit  1  Taftv 
Udina,  tip  .xitv,  IsfiN 

0.  A. :  Uorae  and  Veuice,  wilb  otber  waitderiog«  in  Italr,  a 
ISSS— ST.  S*.  4SS  Vffi.  Uadao,  üular,  184».  i«  i. 


Adama-RaUly,  A. :  Tba  TalpaOlaa,  tba  TaltattraaBeba  aad  tha  aoutbm 
lailaja  af  tka  ckaia  af  Maala  Baaa,  firan  aa  aataal  aacvay  Hada  ä 

ISSS— «S.  1:100.000.  Ulk.  LoBdaB.  Loofaiaaa,  ISS». 

n  •..  «af  Leinwaad  71  ^ 

III««  t  <i,       ..li.'ok-'  .Niinit."  i.t..it.'i.ri.  i'i  «..i.iti.'  L  trhai  daaltaaa«wAt 
Arbelt  Ut  nunmclir  darcb  iltm  UudUiandpl  lüLgvuKia  aujc^aaUob. 

Mar  AirMtqiMb  0«t«a  d'UaUa.  MmM.  Paifa,  IMpM  da  U 
I       liaa,  ISSS. 

tMUOt  I  rOlari  tepogradd  CMapahti  deU'  I«oU  di   .  1:60.00Sl 

i      SO  BL  Tafte  lad  SlataaB,  Laaaehtr.  1869. 


4S  TUr.,  » 

Dta  Oaiiaralatab«  •  AnfaabnH  vaa  SMUf^  aaf  |k 

«tflOQIlat,  Hanl  niininvbr  v  .Ilatiitet  rnr. 


BÜMar  H  Wt. 


Orieohanland ,  Tiu-kiüchoa  Reich  in  Buropa  und 

Arnold,  it.  A.     Frum  tbe  Lcraat,  the  Blatek  StA  ttd  thi 

i  ToU.  8",  642  pp.  London,  Cbapman,  1868.  ^ 

Boue,  A     Sur  Ira  projeta  actuela  de  cheiaiBa  da  im  aB  Tkimia  fA»- 
aalaa  daa  Vayagaa,  Apcil  18«S,  pp.  74— »I.) 
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I  A. :  Tm  ritrotpMtire  Mir  Im  ourrigo  lur  t*  Turqui«  d'Korop« 
d»  H.  Ami  Btmt  m  1640  t»  IM«.  (AnalM  i«  VcfifM,  Uf 

MV  IBM,  pp.  8t— »4.) 
Boiriongil«,  Dr.  A.    L«  Mo«tl«lgw,  !•  payi  M  tu  hibitaaU.  8*, 

115  pp.  P»ri»,  Koiier,  1869. 
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^1  .iyL\  '  ■:  rulfat;i.f.  4'',  JHi  ji]...  Hut  KtLf.'ii-  New  Tork  1869.  15  (. 

Cirnirvon,  Earl  tf,  li-ninii-rdicr?  nf  AU.im  iinii  the  Morat.  Ei- 
traru  from  »  jüi.niiil  trn\rU  m  iirrrtp  in  JH;J<*.  Kililcd  by  b» 
•OD,  ths  prcMBt  iJtrL  0",  261  (>|>.  nit  I  Kurte.  LoBd<ia,  Murraj, 
IM».  7|  i. 

CllWiMyf  a«um  Ikv  B.i  Mteüliii  if  ttt  JkpbnU*  «spwtituo,  c«r- 
xM  M  ^  nte  ol  fkt  Bifttab  flmnoMit  totag  tto  jMn  1««B, 
ISM  mU  lUT.       m  n.  «Mk  italH.  LndM,  LmÜmb,  iMt. 

M  «. 

Itoehsrine,  P. :  Nuiici>  >ur  Im  mioM  d«  l'HUraB  dM  Mmtm  dm 

ri]<  ]i<rr.    Mir.  I  VUa,  (.VrchiTfs  de«  initsioDs  irKntiliqiies  et  littf- 
ru;r'-,  ;    uric.  Tome  IV,  t'  lirr.,  pii.  Ify'i     Ib''  ) 
fH*k  V.  WlttingltMlten,  U. :  !)•»  Flntoatbun  Ellies.  Qeo|(Tm|ilkUelf 
■UitiMMk  dninteUt  •^  W  88.  Mit  1  Bwl».  Wi«m  etnU.  1M9. 

N  Mkr. 

FMm«,  Or.  X.  B.:  n»  (Nd  VwU.  PilHlia%  Syrii  iA  Mfaur; 
tmtl,  iatUMt,  dtMT^^  nd  klttory.       4M  n.  vlth  Otaitn» 

ÜMI.  nOadtlphit  1B69.  8  i. 

9tltilft  Or.  A. :  Ut-otoi;!!!  do  rUe  de  Chypre.  4°,  366  pp.  mit  1  Kirte 
Bad  t  TafUn.  Pirit  1869.  (Kitriit  An  M^moirM  d«  Ii  lio«Ut<  gc«- 
kgiqw  dl  Franc«,      »irie.  i.  7  .) 

MollMd,  RitT.  P.  W.:  On  the  Vi-uir.<ulu  nf  Sinai.  (Jounial  of  thc 
B.  lifoKr.  .Society  of  London,  VoL  XXXVllI,  1B6»,  pp,  '.'17— ?.'>;.) 

II  11)11. r„  „...1.-  M.--i.urir  1.T  Kin.l  lUHiimfl  Im  ll»rU!  IMIT  »«j  lUi  .11« 
A^.!kl.ii  nit'  'l^r  l;iM.-.ii-'i  r....i;liirl  l.'  i.lclit  ..lin.  Erf  .let,  ..«.Iii  f.ir  .11.-  Iii.- 
»tiiuniaL/  lU  i  W  .'HC.  •iiT  l»r^.  lil-ti  .■i.it  «T  ni'iir  Anhit:t«|<  11T14!.'  tf« .  iinrn,  «Iw 
rir  ill.i  l.l»rjtltt.  .runi,'         U..i.t>i-I  Miisu  niil  dtiii  .»Innl.    Uuliisti,  .11.  in  Meoi;» 

.'i.Ulchiifi  'I  :i.  11  tlri  llnihlnsri  lied»ckcn,  ««hroibl  .  r  d.  n  .\ii  »Itkif^rn  7". 
I>lB  ..{.♦f.  ti  'Il.ul.  r  J.-'*  ^tn.il  -  flehltÄf «  MÄilenen  Ihm  fruehtl.»r  uii  1  w4^»-rreicli 
fruüg.  luii  iiU'  .^tl|el■^.^  .l».«*  ^Iii.t  i--  lil«  7<HN>  U^nchü  uad  KlmlcilJer  dpnelbit 
lEHwohnt  uAil  Ilircii  liDt^rtiaU  bAu^.tftiichlJrh  durch  HodenbAu  eewoniMn  tiAUen, 
irft1ir»<4ietnlich  lu  maeiitn. 

Kelsiew,  W.    Giliiim  nml  Mnldnu;  Itoiscbricf».  H".  2.'il  .SS.  St.  Peler«- 

boi>:  lüMt«.  (In  ItiisM. il.cr  S[ir».lic  )  3  Tblr. 

Khanikof,  N*.  <1« :  Imituct:..»  dunor«»  k  H.  Oej^ioUe  pour  an  TOfag* 

d*c>      I.uintaD  V  r.\.ljtr>.  (UnlletiD  dt  It  BotitM  dt  |i«BiapUt 

de  Parii.  Mai  IKfi»,  j.p.  .183—403.) 
Kicp«rt,  U.    Da»  li.  cita-IMl«.  1:800.000.   Mit  Ttit  VMl  W.  lamr 

•nd  U.  Ivwpert.  (/i-itichrift  dir  OaidlMbaft  Ar  Bidkandt  in  Btrlit, 

4.  Bd.,  IM»,  I.  U«rt,  Tifcl  1.) 

tlMa«  bn*  Mcfa  itcr  itt'Mtn  KugUmthtn  AilinIrallUis-Kwtit  uU  Z^iakUca 

■na  dir  CNnuiiiltiiliibMi  AiAwIuim  dir  WalMbal ,  dm  ItoMiMliin  animl- 


I  nad  K  r.  Mmr 

Kote,  F.:  BtBlMMldc  iMI  ftldrtji».  (Kam  OttfrafMt  Baml- 
aiaa.  ftrTtlktMiialta.)      M  88.  uH  1  Kvto.  Fttt,  AipMr,  1869. 

50  Xkr. 

L^MNi  O. :  £\curBion  i  Ii  rccbcrrho  de  tiordlum,  Aiie  minrurp,  No* 
vanbr«  186S.  Mit  l  Kart«.  (Bulletin  de  la  Soc.  ie  fl'Oi^T.  de  Paris, 
1860.  pp.  6«— 6G  ) 


D«r  $!|>«jil«!kaTtc  Uber  vlnvn  Tbrfl  in  H«1c«ria  lSRns;iiriu«I  iin.1  ).rir.i.r  Neb«n. 
niu>i  Klrnilr  und  Nilll  larlul  Im  Maaaaalati  toii  I  K"...«!  Ut  <-ln  rtinebaa 
der  ant  .1^1)1  Wficff  «tm  Nallt  •  hin  südlich  naob  d<tn  fritkari«  ^..n  Ivrjcan  auf. 
■dMwa  Riala«»  MiW*tea>  dli  ir  für  dl«  Kaüe  Ton  GonUmi  (JirilvpoHi) 

»näiltea  aaitr  iiidiiM  «Mat  »HiliUi  r  '  


ikar« 

L^tM,  6. :  Lm  rartei  da  la  Tarqnit  d'BwoptL  (Bnlktiii  de  la  Soe. 

d«  tiogr.  de  Parii,  Pibrnir  IIS»,  pp.  140—180.) 
Lejaao,  0.:  Prraii-r  ntppnrt  aar  nae  aiiaaioB  dais  l'Aiit  caatnia.  Hit 
I  KarU.  (ArctiiTrt  de«  mitni.iui  iciiiitiflqaiit  tt  UMultm,  T  »Mm, 
T.  V,  i*  lirr.,  l»69,  pp.  437—447.) 

OMarancfeunc  n  Ohir  dM  SlIilacfclftM  tu«  AiMa  n*  «liatX«^  ii»Klbea 
[tiüMMKO).  LriM»  UiaMIdft  ßuiraiaoU  adt  Tall  OmmI  aad  glaubt,  daaa 
ilnaBdcr  vis  Baaibda  tbir  Zilili.i  ini.l  l  uVai  mch  Kilala  inarKiilrt  a«l. 

iMIllMni,  A. :  La  tair«  da  Bai^in  et  to«  Tille«  dra  Uepbaimi.  Schlau. 
(Lr  Olol«,  «r^nn«  in  U  .Snc.  do  gvogr.  de  Stoitt,  VU,  S.  and 

8.  Uf.,  pp.  lii!»-IS5.) 

Mrlir  ..Oa<.KT.  Xlllh."  IM»,  tlafl  II,  ».  MI. 

Maurer,  Fr. :  PflaaiwWldar      Bttaita.  (Du  AmOui,  INI,  Xr.  M, 

SS.  «07- -618.) 

Mimr,  U.  S. :  Tbo  oew  lunrej  of  Sinai.  (Tke  Atbvnunro,  8.  Mürc  1861).) 
Photographien  au  dem  Orient.  Barlin,  bei  Eduard  Quau. 

Dia  nnaaMa  riraa  MaM  Mb  IMaMtkaa  PakUkaa  ilaa  nieiM  OilWttloa 


SMdla-  

iw,  die  ib  elB'Mefeit  idUladimi  MiMriil  mr  dia  KiaakriM  dir  ba- 
'  OeccBden  die  «dmula  BapMIiuc  TirtlMM.  Dia  Ottaa  tm 
mtgt,  ib^iailiaa        d«  bnlua  Kaad«,  n  OeadB.  bd  I«  Oiat 
1«  Met  la  uabina  Dritlk  41«  Dnlinebrin  la  Endliikar  Hpraehi, 
1  ld(M  aar  41a  BcMaaigt  dia  nacxBatiadaa  ,  aondi-m  lurli  ku.-ic  g*. 
OMaAadMIaaaan,  VwvelaiBic  auf  (;iiall«ii  Ar.  «biMUi.  Dir  Aurnahnwa 
adtat  feabaik  tngtatllgt  a«na  dl«  b«liaiiui«  KUrbeb  der  CiriHiUli.<iuo  Atme. 
mMKi  ilai  lA  ObimMiiniei  SefcXrfe  K«<rnanea  uad  aelieB  (Ui  dirgaatiUten 
OMiaiMala  ntt  ilmr  Treu«  viedrr,  dir  allr  uidirren  .trlrn  der  OarataDuitir 
wiH  liintar  ikb  Iwan  ainta.   Dabrd  «IihI  dir  IScb<rlcr1rl[rltrii,  die  drr  ««harf« 
Ooairul  Toa  t.tcht  uni  rLchallra  der  ni.<r.>craphle  Id  den  Wr«  Ic^,  imlit 
■Ii  Oa«4iilk  ntid  Erf..lK  br«rllli;l.  Abanrbm  Tim  ihrnu  allicenalocii  WurilM 
wird«»  diraa  nil.ter  dem  OroloicrB,  dem  nolinlkrr  an.t  auilrren  Kaebininnrra 
iMBOhra  InlareeaBBlen  llteff  fUr  RaBbaehtiaaen  birtr».  wln  «la  «vBat  nur  aa 
CKl  und  Sltlk  wllrdea  uicaaleltt  werden  klVnniui.    lila  Kalrhbaliiiilirll  der 
Baaialana,  weldi«  oft  daMrlb«  Terrain  rim  vrrarjiintlrnrn  .Selten  K.'l)ri  (wie 
a.  B.  Iiel  JerOMlea  und  Um^ebunaJ,  gawlkn  ein  MKtrI  nir  dl*  i'.i...|;t4|.1ilKlii 
Anaebmenic .  vie  la  aU  Erakaiaag  der  keM«B  Sprnlalken«!  ind  nine  der 
b^rrilrndea  Oenrnl  aeltaa  kaaa  Aapplta,  dIa  Maai-UilUanl,  Fm,  If 
rBMieni.  OallUa.  Llbaaea,  liMl>it  fc  Mdaa  dia  IbMI  dtfaaa  aaS  rit 
ItU  Blutern  beelelilBdeB  BaaiaNaaib 
Der  Prela  Wirüi.-)  pro  Hlitt  I»  agn  M  ■aOutae  «aa  M  Blin  um  ein« 
"  '  a«  wen  10  l-r.iieal  «ia,  M  aMaakm  dar  fnata  Oiaimlunit  eiM 
Toa  M  Proaani. 

B«T.  J.  L.  ■  Tbc  Giint  Citiea  of  Bukat,  Hld  th»  dMtfh« 
tardar  Itnd.  16»,  878  pp.  PhUadelphia  1889.  4|  a. 

Pott,  Ree.  0.  C:  Tbo  lata  aT  FdMtiaa  aad  titla.  {tln  AMMtM 

Natnriliit,  ed.  bjr  Puikard,  HMtt,  Ae.,  fltfea,  Mti  1M9.) 
Pottlethwaite,  Edw. :  Letten  fmni  Grrece.  8°,  5«  pp.   London.  Hot* 
trn,  IK«8.  4{  i. 

Pricot  de  Sainle-Mtpie,  Con'o!  1'..    Itin^mire  de  Tatiilidjj  .'i  Mokro. 

{IIjII- -.11;  ilr  la  SiH.  ili?  /«■■..pr.  de  l'iris,  Febr.  ISS'.t,  pi  .  lüL'.— 147.) 
Richen«,  Lnpit   I,.-K.-(i.  .ir  In:   Li-  Uc  Yilpoc.   (liulli-l.n  de  In  Soo. 
de  L-i'-vr.  do  Piri*.  Xi.»t.r   und  Ileibr.  I86H,  pp  .'il.l-ilC) 


llel  »elneTi  V.  rltw  «*•  .riireli  f.iii  . 
\  rrll-  f.isiit .!.'.  -iaiiir'.icli.-ii  K«Ti4> 
U  ..»«.■r.lr«!»..'  nucl.  Iii  .jr.i'l  .T'.tfr 


er  V.T:n.*er.  -jn.»  mau  .lurel.  eine  ifirlaaa 

ul,i-b.  I.  .:iei:i  ^  >i|iM.-.  ...i,.t  ruxariul-M««  alaa 

fii  k.itmie. 


Roque,  Pb.  .  T.  p.it;i»pliie  d'.^lbeue«,  d'apr.'»  le  .<ili>n.-l  Loaki-.  Oarragt 
tri.luLt  <ic  raiit;liiit  et  luii  au  t'ntiniiil  de>  d<'rau\rrl('«  Ion  plus  r«- 
renk'«.  In",  ;;i1m  pp  .  pInn  H  h  ^nw  Pari^,  Pi..u,  IHi"'«.  1  fr. 

RoVtteau,  t'oc.ul  .\.     (..iiimipliii-  een.Tul..  lU-  U  B.i..ni.:  .'t  .le  "H.t- 
aegavioa.  (Bulleliu  de  U  Sm.  de  geo^r.  de  Piria,  NoTembcr  und 
IM«,  pipu  400—4».) 


taWi«,  IMI» 


0.  88.  lU—MS.) 

IMl  bla  IM8 


•«K,  C:  Mt 

dw  K.  K.  G««cr. 

Naeiirlebm  Uber  den 
FlhratmMrn. 

Sax,  C:  Ge«sTa|itiii«h-«Uia«fr^liittbe  Bkitte  van  Balgariaa.  (Mitthtf- 
Inngen  der  K.  K.  Get|r.  OtteUaikaft  la  Wim,  IMO,  Vr.  9,  88.  «• 

—48».) 

Kaeli  anilicbar  Tiirklaebar  AiaaN"  iai.il  rl|:<.iier  .V u>rl'.>tiunc  behanilell  dW 
VtrCaMfr  kan  die  idoriBiatnMIve  Eintbelim.K,  die  Uawuwr  and  G<-Mr(l  aad 
dIa.LudM-Piadakla,  Mdua  aailBhfUcaer  die  BwMli«tay_  aalh  Jfcwa 

•aTMMItiiM^  «ata*  «a  OiManti  amt  m» 


WL  OMr,  Otpt.  8.  O.  B.»  aad  Ch.  A.  Biegkr :  BttidiMt  ia  Balgaila; 
ar,  aalte  ag  ttt  Ttaameet  aad  adnialttntlao  ef  Tarkey,  tha  < 

tion  ind  ebirictrr.  mannora,  raatoae  aad  laaiaigt  ut  tha  elu 

and  muasulmin  pnpaliliona ,  with  rtCinace  ta  tha  '. 

8»,  44S  pp.   London,  Murrav,  1869.  IS  «. 

Streclcer,  Oterat  W.  BeitriiL'..  xur  Gi'oxrapLie  v.jn  Hoeb-AnnrnicD. 
Jiit  2  Kart-  D.  (Zeit»<lirift  der  <je»ell»f hnft  für  Krdkunde  7ii  I).  rlin, 
d.  It.i  .  KS.  .,       Urft,  >N.  u.i— ir,i  i 


Li  I..; 


K.ii'T  Kf..-lif.lt.H!nr  ilrr  K-t.*...'  v.  r  l:r;.i'Ti;in  iliil  thrt-r  *  IcM  rw't  n  fi  i  i  h 
ri.ik'l  .1.  r  HmMi  ll!..-r  .-iii.-i,  Vu.rii.k.  -f  ..1  ..i.'-ll.-  ■  i'.  K'-i  lirat  «iil 
riuiuh    IHfli    -.In    :i.ii..'.  .-I,  .111.    h.  iv  1 1. 1.1 .  I.e.'-, :  ai-  n....!.    >■.  » 

l>«ertiffi  Iii  I  -  r.Vt.  kki  nn.l  dl.  Klteiir  von  f:iiii(,/jnt  Ui  rt.n; ,-.  tt  -n  Mii..*rt«tBh. 
IM«  in  lefrterer  Karl«  «rbürantle  llenrtirelbnnit  tirtttttel  »leb  luv  11  lUndr  tar 
ZeiLadirin  fllr  Allif  mrliie  Erdkunde,  :s6t. 

Streffleur,  TaL  Bitttr  t.  ;  Ober  dit  TOriaaebaa  TCiatahehaea.  CMittbei» 
hutgen  dir  K.  K.  Qetsr.  etHlltthift  ia  Witn,  MW,  Hr.  8,  S&IO« 

.114.) 

Ttylor,  J.  Ü. .  Journal  of  a  toar.in  Armeaia,  Kurdistan  and  L'jiper 
Moaopntamii,  «rith  nntei  af  naMTchM  in  tti«  Uejrrsini  llagb,  in  lti66. 
Mit  I  Karte.  [Journal  of  tht  B.  OtegT.  St«,  efliiödea,  Tel.ZZXVm, 

1868.  pp.  ■.'81— 3f,l,) 

Von  Grierum  (rinic  C^unl  TajrlcT  IhM  Uber  KaaiMtolaa  und  Ti'htftllk 
nadl  Knnt  lliaaar.  von  da  alldllcb  nach  Arabkir,  daBB  oordllaltich  naüi  Kr- 
alnana  nnd  wi«i]mjni  aUdlich  nach  Charput  ,  tob  wo  er  aldt  nach  liLarbeklr 
bc4(ab.  i^piter  rrlatr  er  Ton  letllerem  Orte  tber  Mardln  nach  Raa-al-.tln  aus 
CbibBr  ■  i  Ihm  und  lof  «taer  «eatUoberen  Rente  aorOck,  anch  beaucbte  er  IIMT 
meb  daiMl  Jiardto  und  ai«  aaiiUck  aaileMMdia  QaiaadML  8iiM  aaaflU» 
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UtoKtnr. 


«fMBiratii  >htt  Mtm  MtarviiintCliaMltkn  : 
■kftch  irtvu  «mBdcnd. 
Toblar,  I)r.  T. :  Nmarcth  in   i'.iUt'.mn     Ntbft  Aafenf  d«r  ri«rten 
■   Wandiwiini.'  B".  liirlin,  Ii.  lS4im(<r,  IMCH.  Thlr. 
Tonr,  B*v.  H    )  .  Ui-tiurcbes  Id  tlie  hi^'biands  uf  Turkvy:  indudinc 
to  Mauuta  Idi,  Albas,  Olfmpiu  «nil  Ptlion,  (o  Uie  Minlit« 
B*to  ttibM,  Wttk  MiM  M  Ik«  balltdi,  Ulw 
•r  th*  mo im  QfMk.  t        9*.  laMtdoB, 

Mmmy.  I8«9. 

Vll|UMnal,  A. :  Voftf«  dasi  U  Toniui«  d'Euop«,  4awription  pbftiqM 

«t  BWopiqnf  d*  U  Thritp.    l'r'ci'd»  d'on»  notic«  •nr  1>  »i«  et  Im 
tnTaoT  d'Au^tU  Vi<jao«iiel   pnr  Je  vic^inte  d'Archisc.    hirt.  13*. 
(!khla>i )  4".  !>[>   XXVU,  Sti9— 544.  Pnru,  B«rtnaii,  1B69. 
Warren,  Ch    TL.  TamfltttJUni.  (Tk*  »tlumiwi,  ta.  Jnur  IMI, 

pji.  130—131.) 

Wolff,  Dr.  Ph. :  SivlwB  ArHk«!  ab«r  JvnmiMi  n»  4m  Jahna  1M> 

bLi  1869.  8",  113  SS.  Statti;«rt.  BeUrr, 

s>'--ui  V  rt  il-  M  Ui.  r  r.>ta&iitriM*ii<i'4i«1U>;ii  Ariff  iiix«n  iIikI  frflhtr  In  KeltBchfflUa 
'Tnrln>'t>>.n,  n':r;  T  nifr  •'{ni;.-<'ii  ii»iti«r.>n>[U'  (c'  ^^rden«!!  Vcr4nderunff«n  wIedtr 
»l.l{*.1rri.:v(  ,  'l«r  "i- ti-nl.- ,  'l-T  Viirx  /il*ii;ii'ti«irM«(,  wie  >Uh  Jeruulnn  Hit 
ft«»  ?'  J«l;ri  n  vrr.inHrrl  liit,  l«I  ».Mi.  l>lf  .\!ifH(il«r'  »iiul  f'.lei-iiiir :  t.  Du 
AnjItkiiTi'.tTS  II  iit-dU*  itlittiiim  in  J#r:t«iil»m  i*u<  litt  IM.juftiffii  VUrtcl' 
j«hf -vclirut  ]<■;■,  Iii  ft  t):  :(  «'..«.»untiTi  (Irl  uml  J^rukulom  faun  Ar«  Prot«. 
»l»nll<.-:i'ii  M  :iii-Nt:,itti  ni.  A'>k-ii-^  l--:i!':;  3  Ili..ll.|lfk»  «uf  ■!|.  (i:n|(•I■^  O»- 
Mli'rli'i  Jt  i  .  V       Jilirp  I'-.'h;  '.!■,  »!>    l-m  Amlun-I  ll-W.  Nr.  t3i^ 

4.  t'rtMTfcloht  labiT  tim  >i>i>  l;nt;lti-rii.?ii  t.i»'?it«."ffirlt'r*  W:«rr*li  ttar  Kr- 

fiir»<liuD){  lUUslltkK'A  t>;i«  1  Nr   III;  !V,  I Vlti'r..lclil  «Iit  jüiin 

»tttn  Ku/»r)iiin*!»n  unil  r"(-rijTir.n  .^t-r  iM«-  'li-iy-jifrÄjih'»-  il.»*  T»-inti<-l*  Iri 
J*ranffm  «im  dfm  riiit«ll!chM--  KiiDUliUtt  M"*.  Nr  4  III:  i'.  PI»  Nciit.«iil»ii 
J«nwftl*ia>  («IM  d«m  AnaUnd  IM»«,  Nr.  H»:):  7.  l>«r  I  .r.rtictirltt  it:  JtTuntl^tii 
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ALLGEMEINER  MISSIONS -ATLAS, 

NACH  ORIfrlNAL- QUELLEN  BEAKBEITET. 
L  Abtheüung:  Africa.  -20  Karton  '1%  Ihlr. 
I.  Lieferung. 

8ld«v«BklM0. 


1.  Africa  (L'cbcnicht),  erschien  ta  dar  HI.  LMbnug. 
8.  Oambi»  und  Pooxas. 
8.8i«mIiMHw. 
4UbHii. 


Tp.  liiililku^t«',  re^p. 
•i.  Oku  -  Liinilcr. 
7.  Xieer  mit  Calabir  «ntf 
&  Uabua>Lftnder. 


9.  Namaqualand. 
10.|  Kapland 


ILJ 


16.  0.-,t- Alricii. 

17.  Madagaskar,  Uebenidit 

Uu  Ankara  md  AntmwiWMriw  nik  UnfnlnnB. 


Dl  Lieferung. 

I    12.  13.  Inneres  Sod-.\rrin. 
I    U.  Die  sUdlirben  Käfer« 
15.  Natal  und  ZnlalMuL 

Iii.  Lieferuug. 

I    19.  Abcssiaicn. 
20.  Aegjplen. 

(Nr.  1.  Aikin.  UebertlAl.) 


7,  Bengalen. 

8.  Calentu  imd  ünmlmiiK. 
«.Ofim. 


n.  AMbeilung:  Asien. 
IV.  Liefenmg.  Geheftet  Preis  25  Sgr. 


V. 


Vi.  Das  Telusu-  (Teling»-)  Gebiet. 
14  lM>n  ttdUok«  T<»d«r- Indien. 

VJL  Lieferung 
17.  Der  imBtdkt  AnUpil  (ITebarrielittkane). 

VA.  Birma  und  SiMD. 
19.  BritiBcb-Bime. 
aO.  Sumatra. 


Id  Die  Kordweit- Pro*iazeD. 
11.  Daa  Puiüab  (Paodieltkb). 
19.  Dl«  Malmtte-MlaainiiHiieMcu. 

Geheftet  Preis  25  Sgr. 

I     16.  Ceylon. 

I    5.  G.  Vorder -indiaii  (VefeerticktakMe). 
Geheftet  Preis  1  Thlr. 

91.  Java. 

22.  Bomco. 

23.  Cuiebcä  und  Ae  BeiidMiaehaik  Tenate. 

24  Die  Molukkan. 


Dia  YtL  Liflfenmg,  widehe  in  der  Lithograpbio  resp.  in  der  Zeichnung  vollendet  ist,  wird  folgende  Karten  enthalten: 


25.  China  und  Japan,  Uebersicbt. 

96.  Die  ProTins  Kuaiu-tong  (Cantoo). 

97.  n      M  F^-fiea. 
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4.  FallstiiUL  - 


den  Armeniern  u.  Neatorianem. 


L  1T«banicbt9k;tnL'  vuii  <^mu  .vaieu.  MH  DentaQonc  te  Be* 

li);ioQsverh.*kltmsje  in  i^'arbentdnen« 


HL  Abtheilung:  Australien  und  Polynesien. 

Lieferung  Vlll.  (des  ganzen  WcrkLs  !. 

1.  Polynesien,  Veberiicbt 

2.  .Australien. 
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4.  Melanesien. 
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ffierAOf  wird  die  IV.  und  leiste  Abtheilung  folgen:  America  in  11  Itlätteru. 

Aach  für  dieie  AMhwihing  aind  dis  Vorarbeiten  eoweit  gedi^ien,  dass  die  Henuugabe  dea  Atlas,  auch  trots  der 
kOrdich  «OtSfgm.  Beraftmg  dea  Yeiümen  in^e  Pfarramt,  ungehindert  fortaehreMen  kaam. 
Me  AUMhiRi  and  LMhims  wird  auch  elenia  ■! 


7.  Samüa-Iu&clii. 

8.  (JescUrTlirifiH-li.sflü. 
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11.  H«w«U>liisala. 
19.  Wkrooetleo. 
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OL  JNe  äquale  der  awWSMnme  ÜMMrn  m  dai  

I?.  Syria  oad  Flieenlea  aar  ZeH  daa  Peialaehea  Beiaia. 


V.  Judaeu  und  Xucbbarllnder  zu  Christi  und  der  Apostel  Zeit. 
TL  Palaeitlna  aadt  den  Omnaitifli»  dea  EoaeUna  and  flierc» 
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BLjvbB,  Elevatlan  of  Iba  moBtry  bfltvetin  BoalUra  and  Taberan  3&8 

Walla«,  Tbc  Halay  AreUpelaxo   SVI 


Afmm,  Voiwa  «faiplanllea 
CMna^pat*  ea  tbe eump 
Flaii,  Xan*  ■cUUenrag  itr 
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KARTEN: 

Tafel  17.  Karte  vom  öatliclien  China  und  Koren  lur  Über- 
sicht der  Chioesiachen  Dialekte  nach  Edkina  and  dar  Jiaiaen 
Vi  n  iJxenbam  und  Markham] 
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Beitrftge  fOr  diese  Zeitsehrift 


mtden  dirtit  p«r  aater  Adzaue  „JiniM  PtrtM  Q»ogrttpki$th»  AtutM  m  0«tinf  «rbet«n.  Dieaelbeo  sind  in  d«r 
lom  TM  kAmmi  KxMtim  xaA  Volina  Ibar  jd^idiH  Thema  auf  dorn  QMUiBt(Blijato  der  Qangraphta  (nau  Bafe- 

deckangen,  phyflikalische,  mathematischi',  poütisohe,  nautische  Geographie)  erwünscht  und  willkommen.  Längere  AoftitM 
dagegen,  d.  h.  roa  29mm»  Bogt»  und  darüber,  können  nur  dann  sur  Aufnahme  kommen,  wenn  sie  entweder  OrigimMirithU 
nmur  vritMigir  JMtAtugm  «mf  ArMAtnyM  eiiid,  oder  Ten  wkM^tm  imhm  Ori/duäimim  bef^eRet  eiad. 

Compüaiionm,  kürzer  oder  langer,  kSaaen  bei  dein  eng  bemessenen  Räume  einer  Zeit&chnft,  die  ia  eirea  60  Begea 
den  Fortschritt  der  Oeographie  in  einem  gaaiOB  Jabie  faeiolumbea  SoU,  Bur  ia  eelteaiea  Aumahmea  ~*  aullvltt  dnnh 
spesielle  Qründe  —  Aufnahme  finden. 

Jeder  Draekbogen  mm  der  Sehtift  dieeer  "»'^^wif  wird  mit  4  IMfor,  jade  itbr  die  IGtthaihuigeb  geeignete  Orifjnal- 
karte  (ilic,  wenn  stichfortig,  in  AUganunnen  einem  Dnokbogaa  gleich  zu  achten  wäriO  ihrem  Werth  entsprechend  hononrt 

Nnu  KvUntmhitmigtm,  Crtfpth,  Itburunkmm  0.  •>  w.^  lo  wie  auch  gtdruekU  aber  seltene  oder  schwer  xugänglicbe 
JMm.  rfndiBjeaerWanaaBdiB}edaBlhB«avhSdiat«rwüaMbi,aadi^ 
gebiBoht  weiden. 

Ferner  ist  die  Mitthoilung  ausscrenropäischer,  geographische  Berichte  enthultL-ndor ,  ZrÜHnijm  (oder  anderer  mehr 
epbameier  Fiugsohiiftan,  besonders  asiatiacher,  afrikanischer,  australischer,  nord  -  und  südamerikanischer,  polTneeischer  u.  a.) 
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aom»  »BTBW  amoBaranon  ixstalt. 


lina. 

ficptenber  18<8<)- 
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8  Ot.  8.  IS          »  «tb 


^  biritci  nnb  großartiger  ftc^  In  Strom  fccr  geograp^ff^  mb  ftottfüfl^ 
titmt«  gtfiaMTt,  um  fo  toünfi^eneiDrrtBCT,  \a  not^umluitx  vhb  (•  fSr  ffbcir 
®rtilMcn  ,  in  r-n,:n  .yjKttut^e  rine  larfteltunsj  trt  ijfjentMrticifn  UmfangcS 
Ut  (bbtunbe  nat^  im  neuen  Buftantt,  lotld^  fti^  für  tiefe  äSiffenft^ft  a» 
gtbcn  ^it,  flCH^  bfü  Sil  flxf  He  Ie|jtt  3ett  gef^^encn  grogro^^f^eii  drtbtAn* 
gm  unb  icn  ?ür  Me  (frbfunbf  ttT'crtlift  ßfwortenen  ^Jatunsi'i'fti^d'aflfn,  fcttie 
na^  aOen  neu  emitteUe«  Ba^lnt'^nflaben  »otjafiiibcK.  2>iefem  ^bürfuiffe  ja 
fiiif|ind|ciif  ^iMc  bit  Ofifulfci  mf  C  %m  ^snivfbtl  (iiftitkHI^  Ai^pikcnnig 

f«  anteTticrnnrni,  .feinen  ^Hcx  in  ©ecsjrartif  ,!U  rtnem  {NnilM)c  bo  ©rMmibe 
bageftalt  tDi||en{(^aftli<^  }u  enoeitetn,  ba^  jl<^  iat  |>au^tinaltii«I  btl  {ewigen  gro« 
grap^fV*"  'UHifcw  iNuw  nimnc  •  sw  ^mun^  tifufum  in  sin  Si^cikii  ni 
itn  ?,ifireji  IS 59  ti?  IfiR?  unf  erfreute  ft^  einer  fo  gfinfliaen  ?f;ifnif!me  '»fiter« 
ber  fcafür  intnejfirten  ^fkiiilbetcn,  unb  i'it  @tirainen  bet  fhrrfje  äu^tten  fui)  in  \o 
bcif&aiger  nnb  etmstbigenbft  Orffe ,  ka|  Mi  ifPe  Mtlliiifß  bcKiAm  tciriM  «4 
WRigen  Sauren  ter^rinfn  irar. 

Sine  {Veite  Snflage  liegt  nun,  aaäf  Xulgobe  ber  Siegifler'Kefenmg  beS  biit* 
t«  W^M»,  tmMgt  Nr:  bor  «fk  Stdl  tn  «mt  CriBtH  bcc  (Mik  arfl 


•tröme  au«.  DiMe  aind  e*,  wridhe 
ifoiMhuiig  bedürfen.  Sic>  habe  icli 
I  F«ld«  der  Thätigktiii  gewultit. 
iMBD  Stndpnafct  khr  «tntoUw  n 
bt  w  asm»  gaganvlrtlgaii  Reisen 
«B  BelHedigaiig  mir  Zeit  und  Mittel 
her  für  eigontliohe  Oeognphie  ddit 
eiaM,  als  sich  nebflaher  bei  rain 
B  eelbflt  ergeben. 

31  in  China  maohte  idi  ent  rines 

n  idi  damalH  a]»  Vorhereitung  füt 
AI  irriger  Weise,  für  uoihwendig 
nt,  berührte  aber  mit  Anaoalmie 
a  nur  Ocgvndcn,  dio  schon  hundert 
id«  Oktober  nach  .Shanghai  zurtick- 
nach  Xiof,T)o,  wo  di«  geologiaehe 
ohte  die  Umgoburif;»-ii  di«'»e»  Orte* 
Utrt   im  Chusaa- Archipel,  dann 
MST  Hang-chan  und  den  Taiba-See 
wh  Ching-kiang  am  Yang-tn-  und 
dwr  in  die  (»eptud  von  Banking 
Hese  Reil«  uolim  Xorenber  and 
kitdem  gehe  i.  h  i.ümühlich  mit 
richte  meine  lUisen  »u  ein,  das» 
•r  Hitie  als  den  starken  Regen 
bnUHT  Terbrachte  ich  mit  drr  Er- 
a  der  unteren  fiOO  SeemeiJi'D  des 
dwr  Hinsicht  uubekauiter  «aiea 
un  oboron  Fiuss.    Tch  miothftf 
lankau  bugsirt  wm-de.  Vou  dort 
•D  Haas  hinab,  mnohta  tob  sahU 
nach  den  anliegenden  Oebiigeu 
Zafifiaaen,  z.  B.  dem  Pejeaf-See 
Wiaaiemeti  mit  groeaen  Ober- 

eo  kurc  bemessen,  lo  hiUt4s  ich 
er  die  interessante  Anordnung 

«f-tst^,  über  die  wirkliebe  Aus- 
aancbe  andere  Üegeuatüiidc  ge- 
sseu  Allurial-Ebeoen  dee  nutt- 
i  übers<;hützt ,  du  man  mit 
pflegt,  während  grosite  Jf'liicheij- 
nad  von  geringer  Fmehtbarkeit 
loa  sehr  Tcruehiedcnen  Forma- 
wiewohl  e«  «elten  mehr  aia 
4t 
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werdon  dirtit  p*r  Pott  unter  AdressB 
Form  von  kürxeren  Aufsitien  und  % 
deckuogen,  phyeikalisohe,  mathematüd 
dagenen,  d.  h.  von  Einem  Bogtn  und  i 
neutr  wichligtr  Ekidickangen  und  Forit 
Compilationm .  kürxer  oder  lang« 
rien  ForUchritt  der  Oeographie  in  ein 
»peeielle  Gründe  —  Aufnahme  finden 
Jeder  Druckbogen  aus  iler  Schrift 
karte  (die,  wenn  »tichfcrtig,  im  Allgoi 
Ntu»  KartMttichnttngm,  Croquü, 
Karlen,  sind  in  jeder  Weise  und  in  j« 
gebracht  werden. 

Ferner  iat  die  Mitthoilung  auss 
ephemerer  Flugachriften.  besonder«  MU 
sehr  erwünscht- 

yÜH  DIK  ttKDACTIOX:  A.  PrH 


firtcr  l'.'rmrfiruii,;^  »pii  14  Segen,  hu  britte  um  bif  4\ilftf  btr  fTÜfi*m  (Stärfe  n- 
vseimt.  9la<l>  Äufna^mf  atlrr  itfuen  »ii^tipen  Äonntniffe,  2batja6en,  Bä^lungni 
jiiib  2>cri^lt  wrfut^t  nun  ba*  3Berf,  in  ffinrr  neurn  OJeftalt  ttr  grftcHtfn  Äuf« 
(lii&c  nodf  Deffcr  )u  tnlfvrcdifn,  al*  ilc!  bei  bfr  trfttn  JltifUijt  grfdictcn  fonntt. 
'^Jal^^  ßmpfaiiLi  bo«  er\icn  Z\)c\[tt  idstieb  ?I.  ».  iiumfcclbt  bem  Sßtrfaff«: 
bin  auf  ba«  Siigfnrtimftc  fitfrraf(^t  tocrbc«  burd)  ben  ©rab  brr  ®rünbli(fc< 
feit  nnb  bie  überaus  grcßc  SRcidjtaUijlft'it  Sttft  f^fncn  0abi''.  Siiei'tr  erfte  Sbr i  1 
cntfcäll  eine 2^aci"teÜun,'<  btr  pl)pfif(^eii  öcoiiriiptif  in  jeJsn  Slbjj^nitien.  SStfcnbfr« 
für  btcfen  2:t:eit  loar  ti  nichtig,  bie  (o  rafc^  fi^rtjc^reitcnt«  unb  buc^  fc  ja^lreii^, 
trefflidjc  unb  au^^^l'3l'id)ntte  nnffcnldjaftlidie  Aräfte  in  allen  Xbeilen  ber  6rbe  unab* 
läffifl  gefctberto  Äenntnif;  bem  ninaen  StanbpunEte  geraig  barjufttUcn.  2Bc  bi« 
Alarljeit  r(  irg-'nb  aii  Sebürfnijj  er]d)oinen  lie^  unb  bie  !Knfd)auli(^feit  buri^  ®crte 
unb  S^fcbreitung  niitit  gan;,  )u  emit^n  war,  finb  forgfältig  ^rtoä^lte  unb  geninrn- 
b>ift  unb  faubft  auJ,^f führte  SBuftrationen  bem  Üerte  ju  4»ülfe  getcmmen.  ^yrr 
tüfabemifer  t.  SBät  ertljeilt  in  ben  Sd^riften  ber  ^etertburget  üfjtemie  biejtr  pbo- 
fijiten  Wccgrapfci'.'  ba«  2oh  ber  SJctlftänbigtfit. 

;,wcite  ^beil  enthält  bie  (j^eo^raptte  i^on  ßurcpa  nad)  iberr  natürliien 
(^runblaije  uiib  ihren  natürltttien  ^tülffkiurden,  ben  !^ewrbneni  bi-rfflbfn,  bie  ataa- 
len  fo  ueit  aii  mlc^lid)  nad)  i^rer  natüiliifxn  ^nbivibualifirung,  nat!^  i^ren  (Sil* 
ridjtun.^cn  unb  Ätäften,  fcnsie  eine  ici.'i>iira^''[jie  berfelben  in  rcünfienfojertber  Snl- 
fübvli(titett,  bie  ^)am<t|tätte  fcegreiflid,''  iii  boicnter*  auSfübrlidta  J^arftellung.  3n 
bi.'t'cm  äJanbe  fnib  bie  1S60  j^efi^ebenen  flaatlidjcn  in-ränbetungen  in  Ueutfi^lanb 
üi'Ql'tänbtj);  ju  C^tunbe  <;elegt:  nur  iBenctien«  9iü<fgabe  an  Italien  fcnnte  banuU 
ncd)  ntd)t  mit  auft^incmmen  werben.  Tic  ntber'ldjtä'  unb  ßintfceilnnjS-IabeÜea. 
jcwii'  atli-  ^te  ^rcbucttcn  bor  ßinber  betreifenben  31tf4nitte  finb  bem  neueren 
sfanbl'unfte  unierer  Äenntniffe  angemeften  gegeben  rorrbcn.  -Die  Tarftellung  man- 
ifcT  ?änber  (5utiJVa<!  bat  in  ber  neui'n  SJuflage  eine  »eilige  Urageftaltung  erfahren, 
wie  namentlich  3lalten.  3ablrfi*c  'JjaL'effL'ruUiien  fmb  tjetgencmmcn  bei  ber  ©«• 
tianblung  «>>anicn«,  ber  ?)rpbucticn  ber  «djweij,  Großbritanniens,  Oeflerrrii^t,  Sn- 
mänienft,  ber  lürfei  k.  Sen  einjelnen  ?änbetn  ift  ein  ?ifi*rjtur.'!Ra<^wet6  ber  felbft- 
ttänfig  eifi^irnenen  9Ber(e  ecrangefc^icft  ambttt,  votldft  }um  großen  %fy'd  pgletd) 
als  bie  DueUen  ju  betrad^ten  jinb,  au4  tccld)en  gefd>ff>ft  »erben  ift,  obbo^l  nidbt 
\tM  bet  genonntcn  SBetfe,  »ie  begn-iflit^,  ;u  ftTti<<t<n  war. 

(^ine  ncd^  brbeutenberr  Dlac^aibeit  t)at  ber  britte  S^eil,  n>el^  bie  au^(r> 
eurcpäifc^en  Gtbtfceile  enthält,  erfaßten.  9!)hn(^e  Sl^eiie  beffelben  Icnnten  in 
ibrer  erften  Skarbeitung  nic^t  genügen,  unb  ftnb  benn  j.  S.  Spricn  unb  Älrin- 
Slften  faft  ganj  neu  geatt>eitet  toorben  unb  bürfen  in  birfer  G^tolt  mcM  eber  ben 
?lnfprüd>en  genügen.  Ueber^aupt  ftnb  aber  wenige  Sriten  ebne  llerbeffmingen  unb 
3utäöe  geblieben.  Öanj  J»efentli<^e  SJerbefferungen  unb  (Snoeiferung  baten  bie  iDor« 
(teUun^  Don  Cftinbien  (fiatt  auf  9t>  \e^i  auf  159  <S«iten  abgehanbelt)  unb  bie  ber 
5J«einigten  Staaten  iRorb  •  Mmertfa*  (um  4  Sogen  perme^rt)  erfabrtn.  9lament> 
lid^  bilbrn  bie  ^robufte  91crb>Slmeri(a4  dnen  gan^  neu  gearbeiteten,  überaQ  auf  bem 
neueften  ?[Ralerial  fcerufeenben  8bf(^nitf.  (?«  ift  in  friner  Literatur  ein«  ©arfteBung 
bet  au^ereuropäifc^en  Srbtlpeile  Bon  äbnli^em  Umfange  »ct^anbca,  0e(<^e  geeignet 
wäre,  biefe  auf  bem  %e\t>e  ju  f(^lagen. 


t^^^  


Um  iH  jdgfa«  nie  oQgemtin  ba«  S&txl  ooa  icr  JtritU  bcgrfi|t  »oib,  mi^m 
eisige  MB  bm  «iddi  Befliü^fln  ^a  tbu  6Mle  Unkes. 

Sfcnci  9T(ff(.  SDä^Tcnb  bcr  mit  bm  Qitgrnftaake  innig  Ontnmie 
ta  km  tkdt  f4»nliA  Ir^nib  tin  ■tad  fRcfnitat,  leti^tt  %ot[6)ani  «nb  Ch* 
MqaH  CItMttt  (|c»ome%  »nntiffni  btifte,  »crbtn  bem  8Biea 
m4  nc  In  aOci  SVt(*n_^(''rf<^<"^  '^"^  »nb  l>«{l£nUi^c  Gprai^  ani^  bie 
fd^teinigüto  pnitidt  bnr  9latHr>i>rfct'ung  sttjSnalti^  g<nafflt.  «ti  b«r  gTi(t> 
nicjliiticn  ftoflii^cn  tDeOftSnbigffit  }cid;n(t  cl  |t4  bitnfe  jtiit  gcbTongte  nnb 

Vrtll2ufig(n  Silautcruii^rn  (brnfo  vc.i  fid;  aut]i^li(|t,  alt  übnflüfrtg  erfind» 
neu  (itit  3:Tcß  iiQcr  i\id'[id;cn  Xfirjc  ^  c*  (tnoi  anfc|iili<b<n  UmfRRO,  obcc 
tic«  t|t  i:t  'iti.t'ttTail':  bc«  ;:Hc':(^t^nii  aib  bcr  IlsnItfaltifRtt  bd  (la  (Bf» 

tctrnrn  du  S-criuii  _ju  rinim;. 

titf«4  iimfafl<«ten  mi  x<iä;m  gcojj^rüpbifcbfn  SScrfc«  ift  uoii  (e  ffricbifbcntn 
€(it<n  aucrfannt  itcrbcri.  bciii  <e  ubrrflüiTig  iciK,  baiQta  pid  SiUitt  }u  b<t> 
litun.  0i  ift  eben  ein  3ätrt,  wdibcf  auf  bcr  i>fSt  brr  SiUnfnfitaft  ftebt 
u:tb  taft  iibcr  allcf  JlMfienämürti.jc  auf  bi-i:i  ÖLtiitr  biT  Wi-ojr.ipbi*  genaue 
unb  mfift  [xäfttt  Suefunft  bictft,  tin  »Jlji'fcblii j<;Lu4f  nictjt  nur  für  ^t1)tn  bn 
0caaM|>^i(,  fcnbcm  audb  für  b<n  3(ittinaflcftT,.b(n  Kaufmann,  tttnn  rr  bic 
^iiM<b«tt(gnna  fafi  aütx  »icbtigacn  |)T5tae  Imnen  IcnKR  vlB,  für  bta  (Svl* 
tgAiftnSttt  —  hn  J[fbK  otbilbctc  SRann,  bir  auf  h^att  damiBMlgc  Mifil 
fMintf  «totl  fti4(>  »itb  fit^  n<$t  umfonft  btaiti^ 

mbmcbc  untrt  aQtn  bi(<mal  im  Sobn'bnii^tju  ntnntnbcn  ju  btit  btbtii« 
tnibfitn.  64  tft  Bon  beb""  »iff(«(4^>ftlf(bcm  SSrrtb<  unb  mit  tincm  crflatllM 
(id^rn  Ktiibtbum  an  Acnntni^,  mit  b^b'^  Corj^falt,  44rünb(i(bfrit  unb  ari^tm 
fileige  gearbeitet,  unb  tf  fiinn  ii'ir  Söiele,  tcefie  bie  wtfietifcbaftlictie  Cneec|ra- 
tble  flubirtii  ff'onc;!,  eine  ttibre  Äunbi)nibe  ijrnAnn:  »ittm.  %in  bie  iHc- 
fttllatc  in  tbri';n  "b^^J«^  unb  m  ifercr  jicn.iu;ton  J^i-qrüntunj  fcnncn 

Ionen  unb  ftrtj  'i.^  für  rjj  S^cbfir'i'.iR  eiivcS  mit  liicc^ratii«  tuct^üq  bi?.i:m:(ii,  - 
gfbilbetcn  OIMnnce  Sialb  unb  S)el(brun,t  \)okn  mW,  ber  (ai  in  biefeiti  SBcrte 
Ctatf  b(T  bcften  scrbanbencn  :t>ülf4mittel. 

©rv-niboten  Sie*  SBerf  ift  »cbl  baä  inbaltreicfifte  unb  arünblitfcfte, 
iTflttt?  bie  Weoqrapbi'  nnftrer  Jage  «afweifl.  Wan  (iebt  ibm  auf  jeber 
&cU(  an,  ba^  fein  Snfaffer  bal  6)an)(  bcr  pbijril'bo  @(i>gTa)>bit  DoHtom» 
men  bebenii^t  ba§  er  bic  nmfaflenbften  €tvbien  gemacbt  \)at  3>«>  SM( 
entbSIt  aUtl  iBefcntlii^c  ton  brm,  »a<  man  in  {^anbb&i^ent  biefn  Cft  jp 
iuitett  geno^nt  wct,  astcrbem  aber,  inbcm  el  bit  nnnfira  QWbtteWH 
nntt,  eine  g(o|c  Sobl  Mn  Otobacbhingen,  b«en  |cCb^  bct  MHmtt  uS|  Mtt 
SraM^nng  t^ut.  Sie  8rt  bcr  Sufammcnfiellnif  SinKeibnig  bil  SR» 
tfrioU  Ifk  )««(fmi|{g,  bic  Sarfttanng  felb^  bcr  fettigen  9Mgni  aiif<^» 
ti(^,  bie  Gattung  bntA«!«  »iffenfcbaftlic^. 

^ambutgcT  Gericf pon bent.  fBir  boben  iai  l^anbiud)  aU  SBat 
(xfUn  Sianaef,  ba<  bit  befltn,  neutftcn  S^etebnmacn  über  ben  ganzen  CtbbaQ 
tU  9l«t«rforj>er  betiai^ttt,  in  fa^lidiftet  Söeife  bringt,  bereit«  riibmiiebft  bt- 

flprec^m.  fi-'lr  benMinbern  bie  Äenntnift  unb  bcn  ifijfamfn  ^leift  M  9itr- 
affrrf,  btfii:i  SBcrf»:  >i[  atlgemeint  Änerfenituiui  u  iliL'iitqt  ju  ibcil  treiben 
mu^.  J&ict  ifi  ».i^r^aft  ircfflidje*,  OTufterbartct'  jclfiitet.  25ie  rubt^  \<t)ine 
©pra(tf,  überafl  lebenbige  ©über  tnttsidelnb,  erfreut  wnb  feffelt,  nnb  wer  ein» 
nal  (mftlicb  begonnen,  isirb  ficb  bcn  bem  intereflanten  !Bu<b(  aid)i  u^irbcr 
tonnen  lönnen. 

>llg.  iSatmft.  €(bul-3eitung.  Sin  aul5fTorbentIi(b  reieb«  ©tcff, 
obI  gtri^miftig  amfaffenbtm  unb  grünblidjem  QueOenftubium  gef^Spft,  ift 
biet  mit  bittfi^  Rii^tsna  »nb  in  ftrcnger  Vnorbnung  iu(ammcngcftcat,  »en 
bm  bcr  nnun  9tri|ebf  cine<  Ritter  unb  J&urabolbt  bnTAbniRgcii  «nb 
tMt  ub  in  firtng  aitf{taf((aftliibn  SBcife  iton,  aber  b»i^  auib  in  buAaol 
MifNUblli^  Mb  «ifMM^bci  gvrm  tat  3>aifttlhMi|  gAmfet  S>ic  Cefa 
Mibea  toni  iracnb  naca,  tbaca  »fiaf^otontbcn  flf«tt«bbi|ib<K  ^n^mm  • 
Mmtff«.  QicM  nabai  fU  fbibi^,  ml  un  bilba  <■  «mfi^ttai  ai^t 
p  IbibtR  |(iM|«t  am  •b«  RU|tlk  Ml  nUjH  fai  flnasm  SiUmmulimtß 


lina. 

•Mne  ans.  DieM  nad  ««,  welche 
iftn«hung  bodiirfen.  8ia  habe  ieb 
i  F«Ue  der  Thatigkeit  gewählt, 
iaeeo  fltandpankt  klar  dantellen  sa 
ht  an  mi-inu  gngaawärtigen  Baiaea 
ao  Befriedigung  mir  Zeit  n  J  Mitte] 
bar  ftr  eigoatlicho  Oeographie  uicht 
tiame,  alg  sich  nebeoliar  bd  fein 
B  aalbat  eigeben. 

\  in  China  machte  ich  erut  eiuen 
m  ich  daiualü  als  Vorbareitaag  tOe 
dil  irriger  Wdaa,  för  nothwcn-iig 
Bt,  berahrt«  aW  mit  Ausuahmc 
BBvrGagaadeD,  die  «choB  bBodart 
»da  C^tober  nach  Shanghai  zurück- 
nach  Kinjfpo,  wo  die  geologische 
chto  die  Umgebaogan  dieeos  Ortes 
ihrt   im  Chiuaa- Arohipol ,  dann 
lerHaag-chan  und  dun  Taihu-Sec 
Wh  CWag-kiang  um  Yaog^  ttad 
«liar  Jb  die  Gegeod  tob  Xanicinj; 
Man  Beiea  nahm  November  und 
kitdera  gäbe  iah  allmühlteh  aut 
lidlta  Bflina  Beiaen  so  ein ,  das» 
ar  Stia  ala  dtm  »tarkcu  liegen 
bmar  rerbrachte  ich  mit  dar  Er- 
a  dar  anteren  600  Socmeilin  de» 
iwr  EBneicht  unbekaunter  waren 
BB  oberen  Flu«.    loh  ariethet«^ 
lankau  bugslrt  wind».  Von  dort 
an  Floaa  hinab,  niachiu  von  «alu- 
naoh  den  aaliegeodea  GaUigan 
ZBfliiaaan,  a,  B.  dem  Poyang-Soi 
WaaaernoU  mit  groascm  Cber- 
fwiin«. 

io  kura  bemesücn,  .-^u  hiiit<  ich 
ar  die  intcrcüüanto  Anordnung 
*«g-t«i,  über  die  wiricliahe  An», 
aanohc  andere  Gpgen.Ht  indc  ^'i  - 
•eaen  AIlurial-Ebeneu  dub  mitt- 
I  überschützt,  da  man  ea  mit 
pflogt,  während  fcrosse  Flächen- 
aad  von  geringer  f  ruchibnrkeit 
»aa  aehr  TonchiadaBeB  Fonaa,. 
«iewndil  «a  aalten  aiehr  ala 
«I 
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worden  dinki  ptr  Poil  tintc 
Form  Ton  kürzeren  Aofaätxi 
dcckungen,  phygikaliache,  mi 
dageRcn,  d.  h.  Ton  Einem  Bi 
Keufr  u){chtig*r  Entdtcktmgen 

CompilatioHtn ,  kürzer  < 
rien  Fortachritt  der  Oeograpl 
npesiolle  Gründe  —  Aufnah 

Joder  Druckbogen  aus  i 
karte  (die,  wenn  atiuhftirtig, 

S'arün.  lind  in  jeder  Weise 
gebracht  werden. 

Ferner  ist  die  Mitthei 
ephemerer  Klu{;»chriftett,  bosi 
aehr  erwünscht. 

rÜB  Ulü  lltSUACTlOt 


mit  iem  ®ffl<nftaiibt  RA  föntt.  ^klt  J!atcn,  ilt  tittirr  hft  nni<o<^t«t  blic. 
b<ii,  trctfii  biüT-  wie  ?i(l>itblicfir  jur  Slu%nuufl  in  gfcjrapbifdifn  CctbSI'x'ff« 
ein.  —  (<^t<nbafclbft.)  5Ilit  itm  ft.iun<n«ip<Ttl)fftfn,  umfa(^cntfttn  glti^t 
ift  baff  9)!atrri,il  avt  bcn  bciräbrttffcn  unb  jum  tb»it  fclttnften  OutOrt  ju» 
fammciigftr.i(|<ii,  mit  fritifcfetm  i£(l>ar^bli(f  Ifl  trr  Sleff  gtftc^tct  2)ie  tfn- 
crbnunq  ift  burd'H?«,^  Hat  unb  tibdfict'tljit,  unb  bit  Sonn  bcr  (Darftcdunj  bei 
ieif)cnf(fr(iftlid>er  ©rinblid-fcit  ieiSf  übtiaU  anfpreefctnb  unb  urrftäublit^i.  2)a 
bcaunbcrncit<rtl'(  äiricbtbum,  }u  Wfl(t><m  bci<  Ä'^Sf^fl^ifd)«  ^i^tn  in  nnftrni 
'Xaf^cn  anL]<tL<adif<it  iU,  unb  tcr  Bu^ammenbiinq,  in  io(li^(in  bic  (9ri)aTa|)(ic 
mit  bfT  ^bv'if,  0<<ctcflic,  Slatutgcfttiic^te,  ©tf^iii^U  unb  mit  brm  prattifcfefn 
9.cb<a  fifbt,  tritt  in  («.'intr  jaiijfii  Igüllc  unb  SLUbrbrit  por  Sugtn.  SJerCfr- 
fiii^cr  «riftctit  feinen  €tcff  übcTail  oeiftt^i  »u  buTdjbringdi  unb  inm  'ZrSgrr 
«LMt  fbiltfoybifri^en  li<tbanf<;nr;iben  }u  madjen.  Slber  tx  ^üttt  fiQ,  ibn  nad> 
bcT  igcfeiiblcnt  «iiice  fia«ntbümli(tien  bc-gniatif«^i<n  ober  pblleicrbifc^tn  SpfItmJ 
ju  octarbtiten.  Si.ibci  j<ivit  Hdi  überall  ein  tiefer  filtli^eT  C?mft  in  ber  Ser- 
ld»in,i  unb  eine  wabrbaft  reiigicfc  fln'(ti.niung«liieifc.  —  (Gbenbafclbft.)  SSir 
b.-iben  ta*  Älcben'ie^e  2öei(  alf  lie  bebeutenbfte  Grfc^finung  im  ®ebiete  bfr 
Üniberfali^<i>j)rapbi<  ber  9Uuuit  iu  bejeit^nen.  SQ«  guten  Sigeofc^aften,  nxli^e 
bie  Stbiiften  vcn  S^albi,  iPcrgbauJ,  Bsn  ^offmann,  non  3Jeon  naä)  ttx\äfit' 
btmx  3tld>tuitj  bin  entfalten,  ftljeint  e*  in  fie^  ju  »ereiniaen-,  unb  gewl^  ift, 
baf;  e^  alle  buTd>  !K<id)tbum  id  ^hUxMl,  unb  ba§  (8  bie  pApulir  gefaxten 
burrfi  2Bifieiif<tia'tU*fcit,  bie  u>iffcnftt>aft(i4en  bui^  anfprei^enbt  BerftSnb- 
lidifeii  überttifrt.  Sie  gütlc  beä  ©teffe*  ift  fafi  uncrme|li(^,  ober  ioä)  über' 
fK^ttid;  buie^  jtlar^eit  fc<T  flncrtirtung  anb  jtiirjt  bc*  Inlbrudt*. 


Ilm  iai  Älpfcm'fctf  ^atibbui^  fcrr  ©rbfunbe  im  mfi^ifbenptn  Jtrrifen  jngdng. 
ju  mai^i,'n,  »irb  cS  nit^t  aflnn 

compUt  in  3  S^tilen  (gtVftft       13  %fj[t.  20  ©gr.,  in  uier 
rUgnntrn  ^albfranjbänbf n  }»  16  Z^Itv  25  Sgl.), 
fonbem  aucg  in  cinjrlntn  SSänbtn  (gt^fttt)  unter  btfonbrtn  Sitda  |v  ntu^ 
fcigfnben  ?)rftftn  auegegebfn: 

.t)anbtu<l[>  b*r  t>li<?fii(^>en  ©ecgraüfiit.    ?Blit  274  ^cl^f (^nittr n. 
Slfue  «u»flab#.    4  Itlr. 

(äJilbet  im  erften  S^eil  tti  ^janfctuc^».) 
|>anbbu(^  bcr  ^anbcr»  unb  Btaatentunbf  ocn  Europa.  3*t(tf 
«uflojje.    b  SEljIr. 

(Öiltcf  im  jnjtitm  I^il  brt  4>ant6u(^«.) 
.t)snbtuc^  ter  Sänbcr>  unb  »taatcnfunbt  Boa  Äfien,  jÄnftrolirn , 
Slfrita  unb  Slmcrifa.   3i>rit<  Slufiagc.   4  %\)It.  20  Sgr. 
(99ilbct  im  brittrn  3:^il  iei  iuMvdfi.) 
3ebc  ä^uc^^anblung  nimmt  iScfttllungen  auf  ba6  ganje  äBttf,  fo< 
uic  auf  bie  einzelnen  !£^rilr  an, 

S<rliu,  @nbe  %uguft 


XDeiömannrcQe  £ucOOanbrung. 
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Neaeste  Reisen  und  Forschungen  in  China. 

L  Bwon  F.  T.  Bt^tkofta*«  gA^logbehe  l'Btcmndmiigcii  seit  8if toftWr  1SS8  'X 

pfit  Kvli,  •.  T«M  lt.)  *> 


Seit  Saptombar  Torigmi  Jahre«  tna  ieh  in  CMtm.  Dw 

Grund ,  wi-shuH)  ii  h  Ihnen  (ücss  nii  Iit  früher  mitgetheilt 
habe,  ist,  d»M  i«$h  IhoeD  lieber  von  Thataaohen  als  von 
FUbian  beriabtati  woUto.  Daa  Beiiaii  in  diaaam  laoda  ist  | 
Iniif^sum.    Ich  habe  mir  zwnr  noch  wenig  oder  gax  keine  i 
Bast  gegönnt,  nod  doch  würde  «ch  meine  bisherige  Boi»'  : 
raoto  auf  einer  Sparte  sehr  ttnaaielinlieh  ansnehmen.  | 

Der  Zwfick  meiner  Reisen  in  China  ist  auMchlir^^üch 
geologisch.    loh  bitte  Sie  daher  im  Toraus,  l^eiae  neuueus-  ^ 
varthen  Beanltate  anaaeilialb  dieaei  Fadiee  n  erwarten.  • 

Ith  Itt  sitze  nicht  rlas  Gcw^hick  ni.inrhcr  hrrvorragendt-r  Rei- 
uindtta,  sich  in  fieobaohtungeu  uod  Sammlungen  über  Ter-  | 
■diladene  Zweige  der  Natnrwiesenaehaften,  Ethnogn^lde  md  ' 
8praehwisscu8chafltn    zu  verbreiten.     Die  Geologia  allein 
macht  mir  genug  zu  schaffen  i  ioh  finde  kaum  Zeit,  diesem 
•inen  Zweig  zu  genijgcn.  Ieh  glanbe  aber  andi  aas  anderen  ' 
üründeii  ein  naehtfieh'.ifje,--  rrtheil  boarif.iirnrhi-n  zu  <]ürfen. 
,     Meine  Koiae  ist  keine  wohlausgerüstete  Hegieruug8-£xp«di-  i 
tion  mit  Aasistenten,  Beielithnm  an  Instmmenten  ftc.    Idl  I 
reine  a'.leir.   \ir.d   hnKe  nur  .icii    f(ir  einci;  Oevilogen  aller- 
dings nicht  unbedeuteadeu  Vortheii,  meine  Beiseroute  selbst  | 
IQ  beetimmcn  nnd  nnabh8ngig  ni  sein.  | 

AI»  Geofrraiih   w'.rfJe  ich  mir  ■wahrp(:hr'inli''h    rlir  un- 
bekannten Gegenden  im  uueudlicheo  Westeo,  die  Uuell- 
gebiete  des  Ini«addi,  8«lw6i,  Tang^tM  nnd  Hwang'ho,  aar 
Erfürschuuj?  wühlen,  geologisch  aber  ist  Ranz  Chiun  noch 
unbekannt,  mit  Ausnahme  eines  kleinen,  duroh  Fumpelly's  i 
Toraflgliehe  Fendnmgen  bekannt  gewordenen  Gebiets  bei  | 
Peking.    Von  rein  wiMcnschaftliehesi  Oe^icht.■«punkt  bieten 
daher  der  feine  Westen  und  die  £üstenlünder  gleiches  In-  ^ 
tarMae.   Alier  wenn  man  die  pralrtiacben  Bendiniq^  der 
Oaaiogie  auch  noch  in  die  \Vag«chale  legt,  80  nchlügt  sie 
entsohieden  zu  Ounstou  der  Küstenländer  und  der  Ufer- 


')  scKruiber.  au5  chi-fu,  d, «L  7. IM tMt.  (Ms Bt^isiks  Bafesiibiit 
der  Kigeuaamcn  <lea  Varfmeis  M  brtNifcsItSS  )  A.  P. 

*)  Me  Iwrls  ssU  sMiihrt  aar  illpMiMB  OriartinBC  to  BMt- 
hoftn'iAM  BaiMa  aal  dar  lihiiwit«  Oaaataai's  lad  Msrthiai'i,  ssvls 
sar  Überaieht  der  Aasdthaaag  der  CUasrfiek«  OiSMcto  dtaaSB,  sa 
welcbon  beides  IsirtiMi  TiMnsts  larTaxt  im  aUiittaHiAs  talkslt«! 
uin  winl. 

Die  Kart«,  irelcLe  ^'jcrat  in  <li>r  ni-ueiiti-ii  Lieforangs-Aasgdw  VSB 
Slieli'r'»  Handatlas  .Mitt«  llf^T  cr-(;:i.  i.,  onltält  zncteich  andere  nene 
w 'ct. "Jl'O  Bereif  beruni'pii  Ufr  <.<•  .  Ji  i  n    n.'Iin  :ri  jn.r  i'r*ten  Aus^aW 
foLllfn,  1.  B.;  die  FrsasMwben  .Vulbatuncu  ic  Kor«»,  üurcli  welcbe  der  1 
ceetnle  Tbeadistts  Iindsi  wstiatH»>  wrtaiart  waids;  d«  nsasa Lnt 
dsa  Bosagho  k  teflsirwalMMliUs  dis  aHwAaftekM  dir  MlM^  { 
Uits  der  Pnnns  SahsatasKi  dis  piashtralls  Hngtiiliit  Aafiuln*  d*t  | 
Osbistes  swiicbM  XsaUaf,  flthiatkal  aad  Saagtahm;  an*  Berich-  i 
Ugaagia  dir  WtslkMe  t«b  FWbmss,  A.  P«  ' 

VMnsaa's  Osock  IBtthiflnBia.  ItM,  Hill  IX 


gceeodeo  der  groaaeo  StrSue  ans.   Diese  sind  es,  welehe 

jetzt  am  m^i^t^•n  der  Erforpi-hung  heil  irtVn.  Sic  habe  icll 
mir  daher  zuuäolut  znm  Felde  der  Thätigkeit  gewählt. 

leb  ^nbte  Ihnen  dieaeo  Btandpanlrt  klar  darateOeo  n 
mHiaffli.  damit  man  nicht  an  meine  gri^r  nw.irti^en  U<  i»en 
Anqdkba  stelle,  au  deren  Befriedigung  mir  Zeit  und  Mittel 
Ibhlen.  Erwarten  Sie  daher  iHr  eigentliche  Oeogrqihie  aidht 
andere  und  m<-hr  Ergebnisse,  --xh  xirb  nebeohar  bei  niB 
geologischen  Arbeiten  von  selbst  ergeben. 

Naoh  meiner  Ankunft  In  China  madite  idt  erst  einen 
Au»flug  nach  Peking,  den  ich  damals  al?  Vorbereitung  für 
Belsen  in  China,  wiewohl  irriger  Weise,  für  nothwendig 
hielt  Er  war  ratereesaot,  bernhrt»  aber  mit  Ansnahne 
eine»  AuFtluge»  von  Chi-fu  nur  Gegendea,  die  «chon  hundert 
Ual  beschrieben  sind.  Ende  Oktober  nach  Shanghai  zurück- 
gekehrt begab  ich  mieh  nach  Kingpo,  wo  die  gcologisehe 
.Vrbeit  begann.  Ich  Uoiii  hte  die  TTnigebungeii  diosos  Ortes 
und  machte  eine  Kreuzfahrt  im  Chusan- Archipel,  dann 
fahr  ieh  atatienenweise  Uber  Haog-oban  nnd  den  Taihn*8ee 
auf  dorn  grosiseii  Kannl  nach  Ching-kiang  am  Vang-ise  und 
Icehrto  nach  einem  Abstecher  in  die  Gegend  von  Xauking 
naeh  Shanghai  snrttok.  Diese  Reise  nahm  November  nnd 
Dezember  iu  .VuHpruch.  Scitd«t:i  g»  he  ich  iillmahlii  h  mit 
der  Sonne  nordwärts  und  richte  meine  ileisen  so  ein,  dasa 
ich  allenthalben  sowehl  der  Hitie  ala  den  ataiken  Segen 
ausweiche.  Januar  und  Februar  verbrachte  ich  mit  der  Er- 
fontchung  der  Cfcrgegenden  der  unteren  600  Seemeilen  de« 
Tang-tse,  die  in  geologiaoher  ffinaiebt  nnbekannter  wann 
al«  selbst  die  Gegenden  nin  oberen  Flu?s.  Ich  raietheto 
ein  gutes  Boot,  das  noch  Uaukau  bugsirt  wurde.  Ton  dort 
fahr  ieh  dann  allmXhlidi  den  Flnaa  hinab,  machte  Ton  sahi- 
reichen .Stationen  Au.>i(lUge  nach  den  anliegenden  Gebirgen 
und  ging  auch  auf  einigen  Zndüssen,  z.  B.  dem  Foyang-See 
(der  BOr  ein  deltaartiges  Waasemets  mit  grossen  Vber- 
sohwemmungsgebit^t  ist),  aufwiirtii. 

Wäre  nicht  meine  Zeit  so  kun  bemessen,  s«  hätte  ich 
Ihnen  lingst  Bori«]hfa  über  die  intoremnnte  Anordnung 
der  Gebirge  am  uutorcu  Yung-t-r,  über  die  wirkliche  Au*- 
dehnung  der  Ebene  und  manche  andere  Gegenstände  ge- 
8clii(A:t  Das  Areal  der  grossen  AUnTial-Bbeaen  des  mitt- 
leren China  wird  liodeutcnd  überschätzt,  da  nmn  c»  mit 
den  Gebirgen  zu  begrenzen  pflegt,  während  grosse  FlJichen- 
zRaDe  von  emem  Terraasenland  tob  geringer  Fraditbariiat 
angenommen  werden ,  das  au«  »ehr  Ter:ichiedeneQ  Fonna* 
tionen  sttsammengesetst  ist,  wiewohl  es  selten  mehr  ala 
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l&O  FuM  Uber  dem  Fluss  erhüben  ist-  Uroue  Strecken  des- 
•dben  li^an  fl»t  braeli. 

Ende  Februnr  kehrte  ich  mit  befricdigi-iulen  Resultaten 
nach  Shanghai  suriick.  Bis  hierher  var  ich  liutt  auMchlieus- 
lidi  SU  Wmmf  gonisf.  Wkn  «ad  April  Tonrandat*  ich 
gn  mtinir  ernten  Lmidrciff.  T<h  fulir  vun  !^hanghai  nach 
Ching-kiang,  dann  auf  dem  groaaen  Kanal  nach  Tsing- 
Iriang-pu,  m  m  im  Mb,  jetit  tSU%  tmikaiBe  B«tt  das 
Hwiiiji-liü  knnzt.  Von  dort  machte  ich  rin«  Landrrise  von 
über  äuu  Engl.  Meilen,  deren  Hauptpunkte  I-chau-fu,  Tai- 
agM^,  Tii-iuiii-fti,  Taia-ohaa-Ai  und  Lü-Am-ta  wmnn, 
und  kam  Tor  einigen  Tagen  in  Chi-fu  an. 

loh  lernte  auf  dieser  Beise  einen  groeaen  Theil  des  Ue- 
birgslnndee  von  Shaatanf  kennaD,  fainroidiend,  am  mir  ein 
Bild  von  der  Anordnung  dw  Ginien  zu  geben.  Die  Ge- 
birge erreichen  bis  4000  Vom  HShe  und  laoen  bei  ihrer 
TÜlligni  NtMsktheit  Üiien  Bau  danflidi  erlraniwB.  Daiwiadwn 
und  IM  alten  Flanken  »incl  uiigenicin  fruchtbare  Thalcbencn  ; 
im  westlichen  Shantung  werdun  noch  in  den  nördhchsten 
danelhen  Saide  und  Bmnwoll«  prodveirt.  Der  «asUieiiB 
Tbail  derFmnrioz  bat  n.i('lii'S*(  inknhlcn'.afjtT,  «■<-'.< he  von  den 
Chineeen  anigefaeutet  werden  und  zu  erheblicher  örtlicher 
Lidttitrie  Anlaai  gehen.  Ea  steht  Oman  in  dar  Zukunft  eine 
hoho  üisleulung  bevor.  Munj^cl  an  Zeit  TaiMatet  mir,  auf 
Einzelheiten  einzugehen.  Das  meiste  Intamaa  würden 
Tielleidtt  Kr  Sie  die  KartanaUnan  haban,  die  idi  tüglidt 
mache,  rtllcrdings  wesentlich  zu  dem  Zweck,  um  dru*  Geri- 
logischo  darin  einzutragen.  Ich  habe  sie  hier  zu  einem 
Gannn  naammeogeatellt  Dia  GlünaeieoliaB  Kartan  sind  ton 
Theil  in  den  Haui.!]ii>nitioncn  luürrfüir  rir!it;j;,  y.-.im  Theil 
ganz  falsch,  im  Detail  aber  taugen  sie  gar  Nichts.  So 
langa  ieh  in  dar  Klha  der  KttaleB  reiae,  bdia  ich  an  den 
Admiralitüts- Karten  einen  wesentlichen  Anhalt  und  kann 
die  Topographie  des  Binnenlandes  mit  annähernder  Oe- 
nanigkeit  Anträgen,  urenigatana  ao  lang»  ich  Tom  Wetter 
so  ausserordentlich  mit  klaren  Fernsichten  begünstigt  werde 
wie  bei  meiner  letaten  Beise.  Am  Yang-tse  hatte  ich  es 
baqoanrar,  da  mir  dia  gntsn  Stramkaiten  gcatattetn,  flut 
nur  mit  dem  Pinsel  die  pwgnwtittihff  Xavta  det  FloMlanfta 
XU  Stande  zu  bringen. 

In  wenigen  Tagen  will  ich  vwi  hi«r  naeh  derSttdapitie 

Ton  I.ino-tung  Ubersetzen  und  gegen  die  (fnnze  V"n  Koreo 
■tenent,  um  dann  über  Niu'chwang,  Mukden,  Yung-ping-fh 
in  Chili  und  Ja-bol  in  dar  Mongolei  nadi  Paking  zn  gehen. 
Bnde  Juni  gedmke  ich  dort  einrufreffen.  Von  dort  will 
ieh  nach  fossiet  gehen;  da  aber  in  da  haiMea  Jahiaaaatt 
eine  südHehe  Baute  kamn  ataführtiar  ist,  ao  wvrda  idi 
wahmcheinlich  meinen  Weg  üher  Kiachta  und  den  Amur 
nehmen.  Diese  wird  allerdingi  mit  Auamahma  dee  Wcfea 
dordi  dia  Hongolai  eine  ao  fliditiie  Baiaa  lain,  daaa  iah 


nicht  hoffen  darf,  die  geographische  oder  geologiMhe  Kennt- 
nim  von  SibMan  um  ein  Jota  nt  baraidiara.  Yon  Fmaiat 
will  ich  die  anliegende  Küste  he-^uchnn  und  dann  im  Spät- 
herbst über  Land  durch  die  Mantschurei  (Ningula,  Kinn) 
naidi  Nin-ehwang  galian.  leb  Iwflb  dann  ainaa  klann  Eiablidc 
in  den  allgemeinen  Kcologischen  Bau  der  Küstenländer  des 
nördlichen  China  von  Uankau  bis  Poasiet  gewonnen  zu  haben. 

Dia  Said  d«ijan^>eB,  «aldm  jatat  in  Odaa  sii  wiaaan» 
schaftl-  !ii  n  J^wct  kctt  rei^^cn ,  ist  meine»  Wissen»  gering. 
Der  obere  Vang-tso  bleibt  stets  ein  beliebtes  Ziel,  da  man 
ihn 'ohne  die  geringste  Mtthe,  wem»  aneh  mit  einem  greman 
Aufwand  von  Zeit,  erreichen  kann  und  «eine  wachsende 
Bedeutung  als  fast  die  einzige  naturliche  Lebensader  der 
weetBchen  Provinaen  gans  besonders  tu  aeinar  grüadlieheran 

BufinaalUUlg  anreizt.  Das  Jahr  1H6H  hat  die  li-1;!<  ri  we- 
■eotlich  gaflkdert.  Ausser  der  berühmten  FranzöBischen  Kx- 
pedition  unter  dam  betrauerten  Lagrä  Tersnohte  1fr.  Oooper 

von  Shanjfhai  über  ChitiR-tn  auf  irgend  einem  Wege  nach 
Indien  vorzudringen.  Es  wird  Ihnen  längst  bekannt  »ein, 
wie  er  kaum  in  Tibet  angelangt  «nr  Bäekkefar  gMwuagau 
wurde,  für  die  ar  dan^jalban  Wag  iriüilta,  omf  dam  er  ga- 
konunen  war. 

Reicher  an  Bigabaiaaen  scheint  die  Reise  Ton  Rar. 

Mr.  Wylii'  unil  Ri  v  Mr.  John  gewesen  zu  nein.  Kr*"eri  r 
ist  ein  Tortreiflicher  Mineralog  und  guter  Beobachter.  Sic 
rmatan  mm  Zwack  der  Bibalvartliailnng  auf  dam  Wawtr 

WPgn  nach  Chingtu-fu,  von  dort  meist  zu  W^i^-ier  auf  i!em 
Wege  nadt  Si-ngan-fu  in  das  obere  Thal  des  Uan  und  auf 
diesem  Flosa  n  Boot  hinab  nach  Hankso.  Die  Reaultate 
dieser  (»iebeumonatllchcn  R«im)  hat  Mr.  Wylie  der  \orth 
China  Brauch  der  Kojral  Asiatio  Socie^  in  einer  lAngoen 
Abhdndhing  Torgelegt.  Nadi  dam  WeidgBO,  waa  ieh  daran 
kenne,  e.iud  die  Resultate  zahlreich  und  iiitereso,aut. 

Gegenwärtig  ist  wieder  eine  Expedition  am  obeien 
Yang>tae,  nm  iibar  die  Frage  Bericiht  an  anlattaa,  ob  aa 
rath«am  g«i,  daaalbst  neue  Plätze  der  fremden  AnÜtUtUf 

nnd  der  DampftrJiMHahrt  zu  oröfflun.  8ia  ataad  ant  mtar 
den  Befehl  Ton  Admind  Keppel ,  dem  Oonmandeur  dar 
Bngliaoihan  Flotte  iu  China  und  Japan ,  der  jedoch  zurück» 
kdule,  ala  das  Eauptachiff  das  Unglück  hatte,  auf  einar 
Untiefe  attfenlanfett.  Dia  Bzpedition  beatand  nun  noeh  aaa 
Mr.  Kwinhoe  und  Ur.  Michie,  beide  schon  ah  Schriftsteller 
über  China  bekannt,  und  einem  Hr.  Francis.  Swinhoa 
worde  leider  inzildibemfeo.  Daa  nlidiita  Ziel  der  Baiaa 
ist,  zu  untersuchen,  ob  die  Strom-tchntillen  oberhalb  I-chang 
für  Dampbohiffe  pasairbar  sind  oder  nicht  Die  Expeditioo 
Imt  dam  rinan  Uainan  Dampfer  mitgenommen.  Daa  letsta 
Ziel  int  Chung-king,  das  ah  Haupthandelsplatz  von  Sse- 
ehuen  bei  der  Frage  nach  der  Üffanng  nener  Plätze  ba> 
aendara  in  BrwSgnng  kommen  aoU. 
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Im  vorigea  U«rb»t  uateraahmea  die  Ucrreu  Elisü  und 
HolUngwotth  eine  kane  Bciw  mr  Viitarmnilnuig  dar  BeUif- 
btrkflit  de»  HwanR-ho  im  unterslon  Tlici!  sciiics  nf.ucii 
IrftnAi.  Ihr  Bericht  fiel  ungiiiutig  auit.  Ich  hatte  Mib«t 
Oaihgeiilieit,  mkh  bei  «inen  Bflmeh  da«  PIbmm  too  Tii- 
nan-fii  '<\hoT  diese  Frage  zu  infunnircn.  Das  gegOQWüiiigü 
Bett  ist  schmal  aud  bodcutendea  Änderungen  uuterwoifao. 
Der  FluM  yrÜtt  nüw  dBok«  Muufm  Tlutluo  in  lefanelkm 
Liiuf  dorn  ICMn  ta  und  mM  an  MiMm  AmflimüteuMM 
seichte  Bon«. 

INea*  riad  aieime  Wnsaiu  alle  nmerm  Beben  tob  Be> 

dantucg,  es  sind  wi:it  überwifger.'l  Wusserfuhrlcn.  Lantl- 
NiMi  werden  hin  und  wieder  von  liisueuären  auageführt 
Ifeist  bewegen  de  sicfa  mt  denselben  Behnen  und  Ueiben 
günzlich  untV  ;:  l'.tbar  fiiv  die  Erweiterung  uiiriercr  Kenntni*« 
TOD  China^  £ine  rühmhche  Ausnahme  bilden  die  Kaisen 
▼M  Bar.  A.  mUiwon  in  (M4u,  ynUbm  Bhentnng,  Shun, 
OUli,  UiM4Bag  mui  die  Ibatadnni  benirt  hat  8m» 


Beobachtungen  boschrünken  »ich  auf  diu  Produktionen  der 
'   dvNitniiilan  Linder,  doeh  hat  er  dafttr  ein  oAsaes  Auge. 

In  einicaa  Woihen  hofte  ieh  Ihnen ,  -vri  nn  gleich  mit 
kaum  geciogerer  Künee,  über  die  Zurücklegung  meines  viel 
vewpwehenden.  einigenuaaMa  Benao  Wegee  nadi  Peking 

berichten  zu  kilnnen.  Die  fortlaufenden  topogriiphisrhcn 
äkisiea  gedenke  ich  auch  weiterhin  l'ortausetzen.  Je  mehr 

'  idt  niae,  desto  mehr  wird  es  mir  klar,  wie  wedg  der  Ein- 
«eine  in  einem  so  ausped^hnten  Lande  thun  knnn.  Allein 
es  werden  doch  Grundlinien  geschaffen,  an  welche  die  Be- 
snltate  weiterer  Fonehnugst  eieou  askiTstaUiiireo  kSnnen. 
Ich  will  mein  Miigliehgtee  versuchen,  um  in  Pekiag  die 
topographische  und  gcologisohe  Aufnahme  das  Chinesischen 

'  Beiohes,  so  irie  die  Bniohtang  meteovelegisdHr  Stationen 
zu  vcranlft*-*cn.  Ich  würde  zufrieden  sein,  WIB  die  Kr- 
gebnisse  meiner  eigenen  Boiseu  im  Stande  iribea,  in  ei- 

<   oigsB  Knioso  ifio  AastBbniiig  danrtigsr  gntemebnnngstt 


Der  sfidtotliche  Tbeil  der  Republik  Gostarica. 

Ton  Dr.  Ä.  v.  J^Mtnu« '). 


Während  der  nordwestlitdie  Theil  Ton  Costarica  Ton  dem 
nahe  gelegenen,  zum  ein«tigen  '^^fn'1wni^^?*fff  ^'^^ifft^«""' 
anierkorenen  San  Juan-Flusse  ans  und  wegen  dieser  Nähe 
auch  Ton  dem  boTölkerton  Thoile  dos  Landes  aus  in  den  [ 
leMea  Jahnn  TielflMh  Sslpnnkt  Tcrschiodeucr  Entdecknags- 
nilSO  gewesen  iatf  WOrflber  auch  in  einigen  Jahrpingsa 
dieser  Zeitschrift^  Ifittbeilungen  erschienen,  ist  der  sSd- 
östliche  Theil  des  Landes  in  solchem  Urode  unlx-kunnt  ge- 
blieben, dasa  die  bisher  erschienenen  Krirten  die  physikali- 
sche Geograjihie  desselben  nicht  einmal  uunähernd  richtig 
darstellten  und  das»  gerade  an  derjenigen  Stelle,  woselbst 
sich  ein  breite«  Thal  befindet,  ein  lULichtiges  Gebir^jf  hin- 
gezeiohnet  wurde.  Diese  faUchcn  AxiHchauuugen  beruhen 
hauptaSchlich  auf  der  unriahtiganYontailbnigTOB  der  «nliraB 
Lege  des  Dota-Gebirges. 

Dieses  mächtige  Gebirge,  welches  sich  von  Osten  nach 
Westen  fast  von  einer  Küste  zur  anderen  hinsieht,  aoheidet  j 
den  bewohnten  und  kultivirten  Theil  der  Republik,  niimüch 
die  Hochthäler  von  Sau  Jom>  und  Cartago,  fast  vülktiiudig  > 


*}  Zar  Ori«»linugi.disnsM(M|Mkarts*«B  Ossivisa,  HsMft 
te  OsocT.  Xlttb.  IUI. 

«)  S.  di«Jafar«ing«lMl,  S&m  aadMl,  IMt,  M.W  aullOf, 

aal  laes,  M.  ui  a. 


Ton  dem  übrigen  an  Vcragua  ungrenienden  *)  Theil.  Die 
bedeutende  Ausdehnung  und  Höhe  dieser  Gebirgmnasse, 
die  von  tief  eingeschnittenen  Thalspalten  aerrisson  ist,  in 
welchen  wilde,  noch  niemals  übcrbrDckte  Gebirgsströme 
brauKcu,  war  seit  der  frühesten  Zeit  ein  bedeutendes 
Uindemise  für  den  Verkehr  mit  diesem  Lundc«thoil ,  wozu 
aueh  ausserdem  um  so  weniger  Anregung  vorhanden  war, 
als  die  geringe  hier  Icbetulu  ISevulkerung  nur  au»  Indianern 
^teht,  von  denen  einige  in  der  Nahe  einer  Kirche  W'iliiien 
und  daher  als  Christen  gelten,  während  die  Mehrzahl  mleu 
Jlekcbrungsversuchen  bis  «nf  dso  bstttigeB  Tag  hartnXdcigea 
Widerstand  geleistet  hat 

Der  Gebirgszug,  welcher  von  der  Dota  sieh  abaweigend 
noch  Südosten  iSoft  und  aus  dorn  ChiripiJ,  Pico  Blanco, 
Rovalo  uud  Chiriqui-Vulkanc  besteht,  bildet  eine  natürliche 
Grenze  zwischen  der  nordöstlichen,  nach  dem  (.'araibi sehen 
Meere  au  gelegenen  Abdachung  und  dem  fu>hv<  si  ichenTheile, 
in  welchem  die  Thiiler  von  Cfindehiria  und  Terraba  liegen. 

Das  Coudclaria-Xhal  ist  das  dem  ilochthol  von  San  Jose 


')  Dil-  firi-njiinK  i«t  iiocli  immiT  iiiclil  l/Pitiiiinit .  hatti»  auch  für 
die  RcgieruDi;  weniK  Inter«««,  ili  M«  otti  in  Tcmba,  Borucs  and  ia 
dem  am  Gotfo  Dole«  Dshe  b«i  Pmta  TlgN  gSisglBM  Ascf»  tf  Os- 
lungo  ihn  Tsnitoriilrsclits  sasttbt. 
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soBÜchst  gelegene  Thal  and  wird  Ton  diesem  durch  die 
Berge  toii  AMOcri,  dm  kMara  Bem^DBOlHi  von  Bioud, 
auch  r.  rra  do  San  Miguel  genannt,  und  den  nach  Westen 
Teilaafenden  Bergrttekaa  dee  PuiiMal  getrennt,  an  welchen 
rieh  daa  Herradnra-  oder  Tnrabalea  -  Ctohirge  anadüteaat 

Dieses  Gi:l)irgc  veranlasst  den  Anfangs  ron  Ost  nach  Weet 
lautenden  Bio  Qiande  de  In  Candelaria,  eine  S-förmige  Sie- 
guDg  SB  mMÜMB,  wofMvf  ST  MK  dflM  OsUiga  hflnwtivtaBd 

die  schöne  Ti'.'f' Vi'iiH  mn  ?irr's  durchströmt  und  nach  Auf- 
nahme dee  ebeufaiis  von  Osten  kommenden  Flusses  Parrita 
gnode  rieh  in  daa  Meer  «rgieat  In  dar  Eb«w  fltart  diu« 
gros-<c  Fluss  den  Namen  Bio  Grande  da  Iterfi  md  mitav 
unten  den  Mamen  Parrita  grande. 

Daa  OuuMaria-Thal  kt  eis  engoi  Thal,  dia  Zatttma 
des  Rio  Orande  so  wie  er  selbst  fliessen  im  Grunde  tief 
eingeschnittener  Felsspalten,  die  Thalwände  sind  steil,  kahl, 
hat  TCO  aller  Tflgatatiaa  entblSsst  Bnt  da,  m  dar  IhMa 

Ib  d«B  fruchtbaren  Thalkeeeel,  dem  sopi  iiannlcn  Guaitil,  die 
erwfibnte  Biegung  macht,  ändert  sich  dieser  Charakter.  Die 
wagebeiidaB  BeigaUiange  habea  hier  etna  laDflefe  Abdaahaiig 
und  f.ind  mit  di  r  fiir  Costarica  i*o  rharakteristischeu,  alle 
Gebirge  überziehenden  dunkelgrünen  WaldTegetation  bc- 
kleidet  Bümmtiiclie  das  Thal  uueMleneodan  Oahiqta  be- 
i-uhtn  aus  dioritischem  Gestein,  im  Gebirgsstock  von  Escasü 
bedndot  sich  ein  Syenitkem,  dessen  Gerölle  in  dem  Tbale 
TM  BicaiA  and  Santa  Ana,  gani  hnaoBdui  aber  hn  Tvm- 
iia*ThaIc  angetroffen  wonlr  n,  wo  dar  (UM  Thalgmod  nüt 
BÜofatigen  Sjenitblücken  überschüttet  kt 

Anadanwdban  dioiHiadiaa  Oeatain  baateht  aneih  daa  M- 

harftr  ainan  Vulkun  gehaltene  Turubalcfi-Oebirge,  welches 
«ban  T«n<KW.  nach  80.  laufenden  scharfen  Kamm  bildet, 
iria  Itbarhanpt  hat  «fcinitlidia  in  Onatanon  asftntaadai^  «na 
diori'.iüchera  Gestein  beatahaodan QabiiBnHMan  die  ganannto 
Bkhtung  verfolgen. 

An  der  Hordaaita  dar  gananntan  OeUigMdM^  Andern 
»ich  an  Teraehiadenan  Stallan,  nUmlich  bei  Patarrä,  Escazü, 
Pacoca  und  Tarodea,  MkaMageningen  aus  der  Mioccnzeit, 
«berlagart  ran  ainar  Sandatoinfcnaatian,  tat  daran  mOw  iidi 
in  aunni  i.  Stnifrn  Lignitlager  flndan,  die  jadodi  niigands 
bauwürdig  sind. 

Durch  (inen  bei  weitem  mSditigeren  Oebirgssng  von 

Candelaria-Thale  getrennt  fol^  ein  ande  res  Parallelthal,  da« 
Thal  des  Parrila-Flnsses,  ebenfalls  in  der  Bichtung  Ton  Ost 
nadi  Vaat  und  eben  so  wie  das  vorige  sieh  in  die  Tief- 

i  bi  üe  Vüu  Pim'B  eröffnend.  Diu  crhalM  n.stcn  Punkt  dieses 
Zuges  bildet  der  schon  aus  weiter  Ferne  tou  den  Tfsr- 
sohiedsnsten  Seiten  her  leiefat  wieder  sn  arfcennanda  Doppel- 
gipM  Bnatanianta.  Man  lählt  diawn  Oebirgszng  aooh  nach 

*)  Vnlkaa  m  Bamlum. 


zum  Condelaria-Uebirge ,  indem  erst  südlich  vom  Panitap 
flmaa  daa  Data-Gakifga  hapnat 

Wiihrind  im  Candelaria -Thftlc  trotz  »einer  perinjren 
Fruchtbarkeit  des  Bodens  eine  Anzahl  kleiner  Ortsdiatten 
Ueg«i,  nlmUeh  OoralUIo,  San  Oristobal,  Loa  rnües,  San  Lda, 
das  schon  erwähnte  Guaitil  und  Las  SaTanilla«,  finden  sich 
im  Parrita-Thale  nur  zwei  Ansiedelungen,  von  denen  die  eine, 
Saat«  Maria,  aist  aait  «aaigan  fahren  heataht  Btna  graaia 

Menge  kreisförmiger  Steinringe,  aus  grossen  unbearbeiteten 
Bollsteinea  zusammengefügt,  weisen  jedoch  darauf  hin,  dass 
in  dieaeaa  Thak  ainatmais  aina  aehr  aeUreiaha  Indianer' 
Bevölkerung  lebte,  über  deren  Vorhandensein  die  dürftigen 
historischen  Überlieferungen  aus  der  früheren  Ueschicbte 
Oaatariea'a  Niahta  antfhnen. 

Der  Parrita- Fl usa  drängt  sich  unterhalb  dieser  Ansie- 
delungen, wo  das  Thal  sich  zu  einer  engen  Felsspalte  ver- 
aehaallait^  swiaobaB  dam  BoatanMuta  vad  dem  DatBFQabiige 

hindurch ,  tritt  dann  in  die  offene  Waldebene  von  Pinu 
und  giebt,  sich  mit  dem  Bio  Grande  vereinigend,  dieaiai 
aainan  Baaen  Ftnita  granda^ 

Auch  die  Ebene  von  Pim's  war  etnataale  TOB  ein« 
dichten  Bevölkerong  von  Bingebomen  bewohnli  hanta  mi^ 
nan  am  Uitar  daa  Bio  Grande  fai  baatibMDgam  Kampf  int 
der  hier  sehr  bösartigen  Malaria  nur  ein  Paar  Fischcr- 
£uniliea  und  weiter  westlich  an  einem  gesunderen  Orte 
beeteht  .aehon  seit  llngamr  Zeit  am  TuaubNa»Flaaea  ehM 
Viehhacicnda. 

Die  Kbono  von  Pirris  ist  eine  ausgedehnte,  mit  Wald 
bedeekta  Miedarnng.  Dia  wlOuand  der  Begenaeit  flJlendca 

Wassermassen  werden  hier  nicht  vom  Erdboden  einpezogpn, 
sondern  bleiben  auf  dem  rothen  thonigen  Boden  stehen. 
Die  eo  eatatandenan  anagedcihnton  Wamerlachee  imänlgu» 

sich  mit  dem  um  jene  Zeit  über  die  Ufer  tretenden  FIum- 
wasser  und  bilden  weit  ausgedehnte  Esteros  und  Sümpfe^ 
die  erst  beim  Bhitritt  der  Troekemait  langsam  und  aU- 

miihlirh  dnith  Verdunshir;g  austrocknen ,  wobei  eich  dm 
Maiariagift  entwickelt,  welches  diese  Gegend  in  den  Bnf 
einer  der  gelttiohtatsten  Fieboi  gagenden  Oostaiieafa  gehiaeht 
hat.  Die  auch  in  rkr  Ebene  von  Pirrü  isehr  häufig  an- 
getroffenen Indiancrgrüber,  Steinringe,  Mahlsteine  und  Thon- 
adiarben,  ao  wie  viele  mEao-Anpdansnngen,  die  aioh  noA 
■na  alter  Zeit  erha'-tcn  hLibcn,  j^cbcn  ii-jch  hier  Kutuii  vcn 
dar  einstmals  «ehr  zahlreichen  Bevölkerung  dieser  Bbeoe. 
Dar  ünataad,  da»  Ikst  alla  haute  als  Fieheigagaoden  ge- 

fUrchtctcn  und  gemiedenen  Tlicilo  Costaricu's  uii  1  des  übrigen 
Oentral-Amerika  ehemals  dicht  bewohnt  waren,  iüsst  darauf 
sdiUeesen,  dam  die  Bngebamen  eine  vmt  gramere  Wiiu- 

standüfahigki  it  gegen  die  der  Oesondhait  aO  nachtht  :ligea 
Wirkungen  der  Malaria  besamen  als  die  apiUeren  fmmden 
Eiadnngiliaga.  BetOekaiditjgen  vir  dieaan  Vmataad,  ae  iet 
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dar  «IM  Habgier  aad  IWtiamiu  eatbraont«  Tcrtilgoagi- 
kuKfi,  im  die  Spanier  gag«i  die  wahrloMO  BingebonMa 
führten,  ein  .Schaden,  der  sich  nie  wieder  gut  machen 
Immq  wird.  Aiugedehnt«,  mit  uiidiu«iulnoglioh«m  £«aiii- 
mdH  badeekta  Stnakan,  die  diaiiiala  viala  Taaaaod«  Toa 
Kauschen  emührtai^  Verden  daher  noch  longo  auf  die  thft- 
tiia  Hand  des  arbailnnwo  Aoaiediers  su  warten  haben. 

Dm  graaae  ]>ota4toUifa  linft^  wie  benita  erwllut,  tob 
Ortaa  aach  Westen  quer  durch  dtui  Land  und  nieU.  Krt> 
«i  mff  im  iMiMff»  Uttrnt  Karten  angegeben  üt,  pm  NW. 
mmA  80,  B»  UMel  ein  vtelgliedrige«  Oebii^guyatem,  deaten 
Udiata  Gipfel  sich  zu  einer  Höhe  too  7-  bi«  9000  F.  t-r- 
halMn.  Toriunachend  an*  dioritiacbem  Gestein  beatehend  ent- 
bUt  andi  diesea  Gebiige  an  einigen  Stellen  grössere  Sjreait- 
keme,  von  welchem  sich  Spuren  als  OeröUe  fast  in  allen 
FluMbotten ')  finden,  die  ava  dem  Inneren  dea  GebiiBaa 
enupringen.  Etwaa  waaffioh  Tarn  Gliiripd-BerBa  beiladet 
aidi  eine  Stelle,  von  der  die  meisten  grösseren  Flüsse  Costs- 
riea'a  ihren  Uiapmng  nehmen,  es  sind  diese  die  Flüaae 
BerentaioB,  Ptanar,  Chiripd,  Rio  grande  d«  Terrsba,  Bant 
und  Xarmoja  Gerade  dadurch,  das«  eine  so  groese  Anzahl 
▼om  nuaaen  naeh  allen  Biehtnngen  in  Unar-  und  Länga- 
fhlÜam  flieaaend  daa  OeUige  danbaeimeideo,  faild«t  daeaaUba 
fBr  den  Vorkohr  eine  so  grosse  Schranke.  Die  beiden  ein- 
sigeB  heutigen  Terkehrawege  nach  dem  aüdlichen  Theile 
daa  Landaa  lanihn  daher  mit  Hut  glnBlioluir  TFmgehung  des 
Gebirges  als  einfache  Indianerpfade,  der  eine  weetliche  dem 
HaaMaalnnd  entlang  naoh  Termba,  der  andere  öitliofae  Ton 
Aitgiftturf  am  dar  BaidBatüdien  Abdaehnng  folgend  nm 
Siaala^Thale.  Zwar  hat  es  nicht  an  Yersudien  gefohlt, 
▼oa  CÜMtago  «ad  San  ioni  aoa  in  direkter  Lima  daa  Ge- 
birge  n  ttberaohreiten,  um  in  das  sMliah  T«n  DotarGebtrgo 
gelegene  Terrabo-Thal  zu  gelangen ,  audi  hat  die  Begpernng 
dadaroh,  daaa  aie  für  die  Anffindnng  aiaaa  aakban  Wegaa 
ansehnliche  Belohnungen  ansaetzte,  zu  erneuten  Yersndseo 
anzuregen  geeuclit;  doeh  sind  bis  jetzt  alle  dio  rielen  in 
dieier  Absicht  nntamODmieneB  SxpadttioDen  fehlgeaefalagen, 
da  noch  Kiemand  fnn  der  einen  Seite  ttbar  daa  Gebirge 
hinüber  bis  auf  die  andere  Seite  gelangte. 

Daa  Dote-Gabiige  aendet  zwei  Oebirgaittga  aach  Söd- 
eaten;  der  eine  iat  dar  aaa  dem  GUripd,  Pieo  Blaaco  oad 
Bovalo  beaUhaada,  der  andere  westliche  läuft  parallel  mit 
jeoem  faia  aar  Ititadang  dea  Tanaba-FlnüieB  und  hält  aieh 
hart  an  der  Keereakttato.  Zwiaehen  beiden  liegt  ein  bieitea 
Thal,  dag  schon  früher  erwühnlc  Tlml  von  Tcrraba. 

Diese  letetere  Oabiigapartie  iat,  wie  daa  Deta- Gebirge 
aelbat,  daieb  da»  AanU  Ton  QabfagiatrinaeD  aaiUüftet, 
die  parallel  neben  eiaaader  laafta  und  in  südwestUohar 
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Bichtang  dem  Meere  zuströmen.  Dar  nördliohate  deraelbao 
iat  der  in  der  Nlha  der  eben  erwVhatea  Aaaiadahiag  «n 
Parrita  •  Fluss  entspringende  Paqoita-Fluas ,  in  daMMU  Thal 
ein  Indianacp&d  «na  dem  Inneren  Ton  Costarica  naob  dar 
Küste  hmabfHhit  Sobald  dar  Ifaua  daa  Gebirge  Teriaaaeo 
hat ,  erreicht  er  ia  ?iilan  IHndaqgaB  bti  den  Tocgebbg» 
QnejHM  daa  Maar. 

Bei  QnapoB  eziatirto  noeh  Ua  mm  17.  Jahrhaadart  eine 
aus  mehreren  tausend  Seelen  bestehende  Indianer  •  BeTÖl- 
kerang,  die  unter  der  Leitung  der  Tom  Biathnm  Tom  Leon 
naoh  Beraaa  gaaaadtaa  jfjaaianirB  ataad;  Mhawar  Quepoa 
sogar  eines  der  Tier  Corregimientoe  dea  Landes.  Die  ia 
fiomoa  wehaandaa  IQoateiiaiatliohaa  iadaaa,  welcbe  ihnn 
Aafoaäudt  daaalbat  ala  eine  Alt  Yartarniang  betnahtetaa^ 
zwangen  die  bei  Boruca  und  in  Quapos  wohnonden  Indianer 
an  varaehiedenen  Arbeiten,  aaa  walchan  ai»  «inea  ba> 
trlchtUehaa  Qawiaa  sogen,  daa  aia  daaa  TarweBdetain,  daaa 
sie  ihre  Vurgesetzten  m  beatadiaB  anchteu,  damit  aia  bei  • 
den  Wahlen  aar  Beaataung  der  einMgliehan  Stellen  in  Leon 
and  Guatemala  aieht  übergangen  wfirden.  Die  Zwangs- 
arbeiten bestanden  hauptjtüchlich  im  Flechten  von  Fite 
(Faaem  einer  Bwwneliaeee)  nod  dam  Weben  ?en  Baamr 
woQenstoflbn,  weleha  letiteren  mit  dem  Safte  der  Purpur- 
sohnecke  gafitabt  mndaa,  die  aidk  hier  ao  den  Felsenriffen 
eben  eo  hiallg  wie  iat  Qolf  tea  mocu«  findet  Die  ge- 
fertigten Arbeiten  mnasten  die  Indianer  selbst  als  Laattifiger 
nach  Leon  bringen,  von  hier  aber  kehrten  nur  wenige 
detaelbcu  in  ihre  Haimath  surftok,  da  man  aia  dort  zu 
anderweitiger  SUareaarbeit  baratata.  Anf  ffieae  Weiae  wurde 
die  Bevölkerung  von  Qucpos,  damals  Sau  Bemardo  de  Quepo 
genannt,  g^«fi>irfi  anagerottet  und  die  Zahl  der  bei  Boruoa 
lebaodea  Indianer  verriagerte  neh  ia  emer  Weiae^  daaa  ü» 
Berichte  darüber  sogar  bis  Spanien  drangen  und  von  Seiten 
der  Knae  eine  üntecauehung  gegen  das  unmenaohliche  Yer^ 
ftbtae  der  Xloatargciatiiehni  aingeldtet  waida. 

Kur  einige  Kukao-Pflanaungcu,  undurchdringliche  Pitala 
und  hie  und  da  aufgaftudane  Mahlateino  aind  die  Oberreate 
aus  jener  Zeit,  in  welohar  hier  eine  ao  anaabnUcbo  Bev(fl- 
kemng  existirte.  Heute  schicken  die  am  Parrita  -  Flusse 
wohnenden  Anaiedler  ihr  Vieh  naoh  den  cehönea  Weide- 
plätzen an  der  VHndaag  dea  Paquita-Fhiases  und  ernten 
Ton  den  ultcn  Kakao  -  Bäumen ,  dio  sich  ohne  Pflege  ans 
früheren  Jahrhunderten  hier  erhalten  haben,  einen  vor- 
tnffUduB  Kakao.  Aooh  hier  vanitelten  die  t«d  Zeit  au 
Zeit  auftretenden  bösartigen  Malaria  •fiabar  jadaa  Teiaaob 
eiaer  Ueibeoden  Niederhnanng. 

Etwaa  weiter  attdSstUeh  von  Qnepoa  befindet  «eh  die 
Mündung  des  weit  aus  dem  Inneren  des  Oebirgi»  kom- 
menden NanuQO-Plaasea,  dann  feignn  die  Mttndnngen  der 
Flfias»  Sardgi«  «ad  BaML   Alle  dieaa  lUiaae  aehwallaa, 
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•obflld  hßhige  RegengUaie  im  Ctobiige  fidlen,  tedetiteiid  n 
und  hemmen  daun  TolUtiindig  deo  Verkehr.  Die  in  den 
Waldttogaa  aaiba  an  der  Küste  und  am  unteren  Luift  tob* 
kommenden  Kopeir-BelMmbitame  and  hier  wo  nUnieh,  dm 
sich  einige  Leute  mit  der  Oewfaimng  de«  Balsams  be- 
■ehSftigen,  den  sie  nneh  PontUMM  nnd  San  Joeä  ram 
T«rkmvf  bringen. 

Die  ilbriffni  von  der  «üdöstlioluten  Partie  dieses  Qe- 
Urge»  ent^rinfendcD  Wasser  sind  nur  klame  QebiipbitdhiBi 
die  naeh  aU«n  Bichtungen  tob  dar  HÜM  henbatrihnen. 

Hiciht  ohne  Grand  hat  man  das  Torraba-Th  lir  uinen 
der  wenigen  Theüe  Ton  Costarian  gehalten,  die  sich  für 
eine  fremde  Einwanderung  in  gi iHweiMn  Ifnnmirtali  eignen; 
indessen  hat  man  lucrbci  unberücksichtigt  geloabcn ,  da«g 
dieses  schöne  Thal  weder  eine  Terkehnatnaaa  nach  dem  be- 
wohnten Theile  dee  Landes  nooh  eine  Yerbindung  mit  ir- 
gend einem  Uufeu  dor  uohe  gelegenen  KUste  besitzt.  So 
lange  daher  dieser  herrliche  Theil  der  Republik  in  aolcher 
Waiw  Too  nlleaa  Yarkahr  nanb  anasen  abgesehloasen  ist, 
wild  «r  wie  Udur  «in  giaiiieli  werfUoicr  IheU  dee  Laiidae 
blriben. 

Die  allmählich  nach  Südosten  sich  abdachende,  eine  mit 
natürlichen  Saroonen  bedeckte  ausgedehnte  Ebene  bildende 
Thalaohle  wird  durch  eine  Menge  von  PlUaaen  und  Bächen 
faewüsaert,  die  auf  allen  Seiten  von  den  Oebii^n  herab- 
atifinien  nnd  sich  in  der  Nähe  von  Termhn  zu  dem  mäch- 
tigen Rio  Orande  vereinigen.  Der  obere  Theil  der  Ebene 
ist  mit  immergrünen  Eichen  bewachsen,  was  auf  eine  nicht 
unbedeutend  ü  Höhe  und  daher  auf  ein  angenehmes  gemäs- 
sigtes Klima  hindeutet  Auch  im  Terraba-Thale  so  wie 
weitar  sttdlioh  an  Hingang  in  den  Golfo  Duloe  bei  Pnnta 
dal  Banao  i)  hat  bsd  Lignitlager  gefunden  und  auch  hier 
kommen  eben  so  wie  auf  der  Noidaait«  der  Oota  eisige 
wanne  Hiaenlqnellen  *)  vor. 

Deaa  anch  dieser  Theil  einstmals  eine  dichte  Bevölkerung 
baaaaa,  geht  ans  der  grossen  Menge  von  Indiaaer-Orübem 
hervor,  die  sich  namentlich  bei  Hato  viejo  finden.  Man 
hat  m  den  letaten  Jahren  eine  grosse  Anzahl  derselben  ge- 
Sttattt  und  gefunden,  doss  auch  sie,  ähnlich  wie  die  im 
nahe  gclq;onen  Chiriqui  eröffneten,  Quacas,  aus  Gold  ge- 
fertigte Figuren  enthalten.  Auch  der  übrige  Inhalt  wie  die 
Steinflgoren  und  die  Construktion  der  Gräber  aw  Stein- 
platten deuten  darauf  hin,  dos«  die  Verfertiger  dieser  Gräber 
demselben  Stamme  angehörten  wie  die  alten  Bewohner  von 
Chiriqm  nnd  daes  der  snr  £eit  der  KniAmrii^tif^  gber  den 

0  8*  Or.  lafamd,  NeHas  aar  U  Botl»  Salsa,  TkrU  I8&6,  p.  Si. 
Aath  sa  d«r  AtiaatiseliaB  Saita,  vra  Cslniits  bis  svr  Ciiirj<|ai-Uican«, 
kanatsa  sa  vlskn  84ailMi  nab«  «b  d«r  Kttit«  il«r«rt%e,  der  Uiocciutit 
SB^dllllaad^S  BraaakoUeti-Abligcnuigca  vor. 

*)  8.  „Ma  «aneaa  MiamlqnaU«  ia  Gaatarisa",  Msdiiiaiiaha  T«t> 
äBSMWsiWft.  Bsdia  tNt. 


ganzen  lathmus  tob  Danen  Terbrritete  Stamm  der  dtnek 

einen  gewissen  Grad  von  Kultur  ausgezeichneten  Cuera- 
Indianer '}  aich  nördlich  bis  an  den  Fnas  dea  Dola-Oebirgea 
entrackte. 

Auf  welche  Weise  die  ehemals  so  zablreiohe  Bevölkerung 
das  Terrabai-Thalaa  durch  die  KloatangeiatUchen  too  Boruca 
im  16.  «nd  17.  Jahrhnndart  nu^sriebaa  wude,  Inbe  >di 
oben  erwähnt.  Das  heutige  Terraba,  nach  wekham  dna  Tiial 
gegenw8rtig  benannt  wird,  wurde  ent  im  Jaiire  1710  fe* 
gründet.  Hflt  dahin  wann  die  IGaeionIre  ron  Boraca  lii«Og 
auch  ii'"  r  i\.L<i  Gebirge  hinüber  bia  zu  den  im  Sixaola- 
Thal  wohnenden  Indianer-Stümmen  TOigednnigea  «ind  liattea 
hier,  fkwBcli  m^ataae  nur  mit  TOttlbwgehendem  Brfolg,  an 
einzelnen  Orten  die  Bekehrung  versucht  und  Gebäude  für 
d«n  (diriatliohen  Gotteadienat  heijgericiiteL  Ala  aber  im 
Jahn  l709FndBebnIBda,  einer  janar  Gaiafikken.  in  lUa- 
manca- Gebiet  ermordet  wurde,  was  den  damaligen  Gober- 
nador  De  la  Otanda  j  Balvin  Tewnlnait«,  in  das  Gebiet 
dar  Biwita-Tndianer  einindringett  und  die  Mmldigen  n 
beebafen,  hielten  ob  die  Geistlichen  für  aiciierar  uuJ  U- 
quemer,  die  zu  bekehrenden  Indianer  Ton  drüben  nach  Bo- 
ruca zu  verpflanzen,  und  ao  mnaatan  einige  Hundert  der 
zwischen  dem  Sixaula  und  Changuenola  wohnenden  Terrbis, 
auch  Terebis,  Tereba«  und  Terrabaa  genannt,  nach  dem 
heutigen  Terraba  überBiedeln.  Trotz  dieses  Znwachsea  da; 
Bevölkerung  ist  die  Zahl  derselben  seitdem  bis  heutig« 
Tages  in  stetem  Abnehmen  begriffen,  ao  das»  du-  im  J.  1944 
noch  aus  1U75  Seelen  beatehende  fievölkeruiij;  der  beiden 
Indianer-Dörfer  von  Boruca  und  Terraba  im  i.  186-i  nur 
noch  644  iKhlte,  heute  eher  gewiaa  aooii  geringer  ist 

Seitdem  die  Eisenbahn  von  Ihnamn  beendet  ist,  haben 
diese  Orte  auch  ihre  einzige  und  letzte  Bedeutung  als  Sta- 
tionspunkte  für  die  Maulthiar-Ttanaporta  vndoren,  welche 
ehemals  von  Guatemala,  Honduras  nnd  Nioaragua  kom- 
mend Uber  Chiriqui  nach  Panama  gingen.  Du  der  Staat 
von  den  hier  lebenden  Indianern  keinerlei  Abgabe  erhebt, 
aber  in  jedem  der  beiden  Orte  einen  Geistlichen  zu  unter- 
halten hat  und  auch  für  die  UnterfaaltWK  der  Kirclien  die 
Mittel  hergiebt,  so  bat  die  Regierung  von  rostarir:i  e* 
bisher  nicht  für  nöthig  erachtet,  irgend  welche  Schritte  für 
die  Entwiokelung  und  dos  Aufblühen  jenes  so  jn*»«!«*  thw 
nach!iis*igten  Winkels  der  Republik  zu  thun. 

£s  ist  hier  der  Ort,  einen  geographischen  Irrthum  zu 
beriafatigen,  dar  aieii  in  einige  aenm  Kute  iingeanhliAew 


*)°S.  0.  feKl.cl,  UeMbichC«  du  Zritaltsr»  d«r  Knldrckiurgca, 
18&8,  Sä.  tu  ff. 

')  Loidtr  b«di«aca  sieb  dia  dsriigsa  Osistlieltaa  no«b  imatt  der 
Stniüi  dsa  AMVaiUchena  alt  des  «iasigea  Stnfmittob,  walebsa  al«  ahaa 
UatsfBtIM  das  Oaaoblsclitt  auf  grsaasiaa  Waisi  satAhnn  oad  «aa 
db  TanatsaaBBg  ist,  dasa  vish  ladiaaar,  dittsn  llisslMdlaa|«a  sa 
satgdiiB,  aaA  OhM|Bl  saavaadsn. 
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hat.  Auf  der  Karte  des  Kapitän  O.  Lafond  '}  ist  nördlich 
vom  Golfo  Dulcc  eine  grosse  Laguno  angegeben  und  mit 
dem  VameB  Ligniw  da  Siarp»  beMieliiMt,  nah  ipiridit  der- 
»«■Ibc  iti  «(.-iner  Schrilt  lit  i  i  den  Oolfo  Dulce  von  di  r  La- 
gune;  auMerdem  aber  wissen  auch  die  meiateii  üeiscoden, 
▼elehe  flb«r  Bonua  and  Terreb«  nuh  Ohiriqvi  giBfen,  too 
dir«(!ht'n  2U  crziihliii.  I)ic«<>  Lagune  ist  alier  gur  nidlt 
vorhanden.  Was  mau  dafUr  angeaehen  hat,  ist  nichts  An- 
dern als  der  nordweatUAate  nuD  des  Oolfo  Balee  selbst. 

Dnnh  don  am  nordfifllliohon  Ufer  des  GolfcB  l>efindlichen,  i 
9M8  £ogl,  Fuss  hoben  lierg  wird  nümliob  der  Überblick 
über  den  gaaxen  Golf  sowohl  von  der  Moidseite  tob  Bo- 
rnen aus  als  auch  Ton  der  Ostoeite  Ton  CarmR  Oordas  au»  | 
derartig  unterbioohen ,  daas  es  den  Anschein  gewinnt,  als 
bilde  der  aavdireetUolHto  knente  Theil  des  CMfes  eine 
grosse  ahgcschloMcne  Lagune.  Wodurch  die  Sarh<-  abor 
noch  mehr  an  Interesse  gewinnt,  ist  der  Unutand,  doiks  Ton 
venehiedenen  Beisenden  nnd  sognr  raf  der  Bn^isolien  Ad- 
minlitütB  -  Karte  (Central  Araerira,  West  Coost.  Sheet  3  by 
Oapt  U.  Kellett.  18-19)  eine  Boca  äierpe  gerade  an  deijo- 
Stelle  angegeben  wird,  wo  die  HaOnnee]  am  schmälsten 
:sX  und  di-m  uordwoMtliehstcu  Theilc  des  (!i  If  DuIk  imt- 
spricht.  Dieae  Mündung  »oll  nach  mündlichen  Mittheiiungen  1 
dar  Anaflnas  (Psesgaadero)  dar  Lag«»  de  Serpe  sem.  I 
Noch  mehr  Wahrscheinlichkeit  gewinnt  aber  dicsi-  15t  haup- 
tuDg  dadurch,  daas  sich  an  der  entsprochendeu  Seite  des 
Oolfta  des  nflaadien  Bio  Bineoo  bedadet  Dann  wVfde 
dieses  und  die  Boca  Sicrpe  zasammen  eine  Meerenge  bUdan, 
der  Oolf  würde  kein  ToUständig  geschlossener  Golf  Min  und 
die  HellHaael  eine  ToOitlBdige  InaeL 

Bekanntlieh  wurde  dor  Oolfo  Dulwi  schon  1516  von 
Gsqi.  Espinoea  entdeckt,  der  ihn  Oolfo  de  Os«  nannte'). 
Anfhn«nd  ist  es  «ber,  dasa  anf  den  IMUieratt  bifaB  Ma  in  die 

allenieueste  Zeit  der  Gulf  nv.r  uls  eine  geringe  Einbuchtung 
angegeben  wurde  und  erst  durch  die  von  Maurjr  de  Lapey- 
ronse  (L.  CUmrio)  im  Jabrn  1860  tMttßtShat»  guam  Aitf> 
nähme  in  eoiacr  wirklichen  Gestalt,  ala  ein  tief  eiaadiati» 
dender  Oolf,  bekannt  geworden  ist. 

Ausser  dem  IndianerpMe^  wnldier  Unp  der  Küste  des 
Stillen  Oceane,  dem  nördlieheu  Tfer  di.'f  Tcrraba-FlusÄCr»  fol- 
gend, über  San  BoeasTentura  und  Camarrooai  nach  Bomca  i 
«ad  Temba  nnd  tob  liier  Aber  OaBsa  CKndas  nnd  Chiriqni 
nacb  Punaiiiii  führt,  giebt  «s»  noch  zwei  Wepe  ,  welche  in 
aoidöstlichcr  Bichtung  über  das  Gebirge  nsch  dem  Sizaola- 
Thale  flduen.  Alle  diese  "Wege  sind,  dn  für  dem  Ter- 
beeserung  nie  Etwas  geschehen  ist,  eigentlich  bloss  Fusupfado 
nnd  für  Manltbiere  nur  mit  grosser  UUha  au  paaairen.  Der 

■)  $.  Ctrtc  de  la  KApoblique  d«  Coitsnisa  psr  1«  0»ft.  0.  Lsfood, 
7srU  ISil,  xioi  0.  Lsfosd  a.  t.  0.  p.  38. 
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Weg  von  Tcrrab»  aadl  Ohiriqui  führt  nach  Überschreitung 
des  Bio  grande  de  Tfemte  oberimlb  der  EiamündungMteUe 
des  Bio  Goto  >)  eMmillilidi  aasteigend  tof  die  seMtae  Hoeh- 
ebonu  von  Carlas  Oonlas.  Dii^es  Hochplateau  i<t  <  ini  .Vuf- 
sohüttung  der  vom  Chiriqui  •  Vulkan  ausgeworfenen  Asche, 
«elfllw  dareh  die  in  dieser  Gegend  baRseheDden  Ostwind* 
dahin  getrieben  wurde,  -wobpi  man  natürlich  feisthaltcn  muss, 
daas  auch  schon  zur  Tertiärzeit  hierselbet  dieselben  Luftströ- 
mnageo  Statt  fanden  wie  hantigen  Tage«.  Eine  ahnliebe 
Erneheinung  vnn  Anhäufung  der  vulkanischen  Asche  an  der 
Westseite  der  Vulkane  findet  man  auch  bei  anderen  im 
Bereich  des  Kordoet-Bttssatca  gelegenen  Oantrsl-Amerikani- 
schen  Vulkanen. 

Das  Plateau  Ton  Callas  Gerdas  ist  nur  mit  spärlichem 
Beomwuehs  bedeiftt,  mm  grBisten  TheO  bssteht  es  ans 
auegedehnten  natürlichen  Savannen,  wo  mau  wie  an  so 
vielen  anderen  Orten  ebenfalls  eine  grosse  Zahl  von  In- 
disaer-Orllwm  gsAmdea  hat  Sa  sie  hier  wie  auf  eiaem 
Kirchhofe  dicht  beimmmen  liegen,  so  muss  man  annehmen, 
dasa  hier  sehr  volkreiche  Ürtachoftea  existirteu.  Auch  heute 
Boeh  wUrde  sidi  diese  jetit  gaas  «abewohate  Oegead  für 
eine  grüssure  Einwanderung  eignen ,  wenn  hier  nicht  c'ben- 
falls  olle  Verbindungswege  nach  einem  Uofen  oder  einem 
anderen  belebten  Haoddsplatae  fshiteo. 

Die  beiden  luieh  di  r  .V'.hit.lii^i  h..  n  Seiti  hinfUhrondon 
Wege  sind  nur  für  Fusegänger  passirbar,  der  eine  derselben 
führt  naoh  dem  Hanptwte  dar  Biseüa-Indiazwr,  naeh  San 
Joae  de  Cabecar,  und  der  andere  durch  einen  Pass  zwischen 
Pico  Blanoo  und  Bovalo  nach  dem  Indianer-Urte  Bribri 

Als  dsB  Dota-Oebirge  angehKrend  sind  such  noch  die  an 
der  Xordostsf-ite  dc^'-'^clben  gelegenen  Thiiler  vnn  Orosi  Ta- 
currique,  Atirro,  Tnia  und  Pacuar  zu  nennen,  da  die  Quellen 
der  sie  durehstithnsuJen  TMsse  nns  dam  ümersn  des  Setn* 
Gebirge«  cnt*priii;:rn.  Von  dic?en  Thiil.  rn  a\i^.  wurdi'u  die 
meisten  der  oben  erwähnten  Versuche  untemommun,  eine 
dinkta  «ad  alhere  TerbindBaff  mit  dea  T«mlMt>Thale  «nf> 

Ikto  AtlMtlrthc  Abdaaiiiioc» 

Si.p  (ichr  man  ee  erwarten  »olltc  '.ind  so  uaturgcmäite  es 
ersoheiat,  dass  der  au  der  Atlantisehen  Küst«  gelegene  Theil 
TOB  Ooetariea,  weil  er  dea  IVihiffMirt  *  ti'eibeudeB  SatioDeB 
Europa'»  am  leiehtt-Bten  zugänglich  war ,  aueli  am  mei-sten 
die  Spuren  Europäischer  Kultur  aufweisen  sollte  uod  daas 
hier  dar  lehhafterte  Yeikcilir  eagetrofin  werden  nfiiile.  m> 
kl  gerade  das  GcgenäMil  darai  der  ML  Die  Nerdostacite 


«)  WM  SB  iiiisiyiin  alt  dsm  wiMir  sUlisk  tilsisBsa  lie 

Ost»,  wslehir  M  ta  dm  Mfo  Snks  ü^sist 

*}  S.  „Oss  Asslsad"  IflMs  Oer  lOssisas-CsBTSBtOrai,  88. 1180 
aai  110*. 
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CoeUrioa's  iit  wie  die  too  gaos  Centrai-Amerika  im  Uugea- 
Mtw  m  te  SUvwtMite  von  je  her  ein  tut  güaslich  dem 

Verkehr  vcrschlT'^onPs  Tnrrain  ppWiphen.  Die  niedere  Knltur 
der  hier  wohueudoa  £iogebomen,  der  Mangel  aa  Verkehn- 
yngn  in  Ah  üuMra^  dir  dUkta,  idigeadi  gaßditetH  Unrald, 
das  Torhemschond  regnerische  Klima  nnd  die  rauhe  See  hfihen 
alle  die  vielen  Unternehmungen,  die  seit  der  Kotdeckung 
Anariln'a  bis  ntf  dan  huatigta  Tag  ■n^toAUtrl  vuden,  an 
entweder  durch  WafTongowalt  oder  auf  dem  friedlichen  Wege 
der  KoloDteation  von  dieeer  äeito  aus  dus  Land  in  Besits 

Nur  an  zwei  Stellen ,  wo  die  Xatur  Reibst  das  Ein- 
dringen erleichtert  hat,  ist  es  möglich  geworden,  einen  Ver- 
k«iir  TOD  der  AäwtiidMO  Seite  am  ait  der  WeafklMe 

Cotitni!  -  Ameriki»''!  herziisfeüen  ünd  zu  unterhalten.  Der 
Sau  Juan  •Flu»  bildet  einen  natürlichen  Wasoerweg  Tom 
AdaatiadiBB  Ooean  Ut  rar  Lagnae  von  Nieamgos  and  die 
Landengs  von  Panama  orleirhtcrfe  wegen  der  j»crin(;en  Ent- 
teaniig  der  beiden  Küsten  und  der  geringen  Bodenerhebung 
dar  Landenge  die  HenteUang  einer  YadMhnetMn  md 

dranodl  hat  es  ungeheure  Opfer  an  Geld  uml  >renselien- 
lelien  galnetet,  bis  dieser  Weg  zu  einem  dauernden,  den 
hentigeB  Bedilrfli{«en  entopndModeD  Teikelinwag  nm- 
gosihiiffen  wurde.  .\u<h  in  Costarica  hat  man  zwar  schon 
lange  erkannt,  daes  eine  Vcrkchrsatruac  von  einem  Hafen 
an  der  Atlantiaohen  KVate  naab  dam  Dmaran  eine  Lebena- 
firage  für  da«  Gedeihen  und  die  Entwickclung  de»  V>i«  ji'lzt 
noch  winzigen  Staatca  ist ') ,  dcnnoeh  hat  m  bei  der  Aus- 
ftlmmg  doa  ra  wiedeiholtan  Halen  in  Angriff  genemateaen 

riane'i  von  Seilen  der  Bewohner  stels  der  notliigen  Opfer- 
bcruitwiUigkeit  und  von  Seiten  der  llegierung  an  der  hierzu 
in  Inham  Haaaae  «foiderUaiMB  Aaadaner  getdili 

Der  nordöstliche  Theil  Cosfarica's  besteht  aus  dm  Fhi^s- 
gebietcD  des  Rerentozon,  Pacuar,  Matina,  Sixaula  und  Chan- 
gnenola.  Nur  aa  wenigen  Stallen  wird  diaaea  aoegaddiate 
Termin  vati  Mensehen  Ivewolint.  Den  ^Tusstcn  Theil  bilden 
undurchdringliche,  von  jeder  Menschenseele  verlassene  Wal- 
dungen, nw  hie  mid  da  findet  eidi  oeoh  £e  flnt  adien 

Terwa<-}iHi'iii'  Spur  der  ehemals  zalilreirh  hier  vorhat^deiien 
Indianeqifade ,  wcläie  den  Wanderer  zu  keiner  j^astlichcn 
Htttte  führt,  eondern  wo  ar  genifüdgt  ist,  daa  einihcbe 
Blätlerdach ,  unier  welchem  er  den  feuchten  Walde«boden 
als  sein  2tachtlager  bereit  findet,  sich  joden  Abend  seibat 
au  erbaaeo. 

In  den  ersfon  .Tahrhimderten  nach  der  Entdeckung  dos 
Itfodaa  waren  die  Bemühungen  der  Eroberer  hauptsäcltlioh 
aaeh  dieaem  Tbefle  dea  Laadee  geiielitet.  Im  FlnaaÜmla 
dee  Clüripd  Waato  im  Jahn  1546  der  anglHeklidie  Diego 


*)  8.  «Das  Anslia«''  IMI,  Mi. 


iGutierrez,  von  desseu  Bchmahiichem  Tode  naa  Benzou;  In- 
liahtet*)»  Minen  Tenndi,  von  hier  toa  Coatarioa  zu  er^ 
obem,  mit  seinem  Leben.  Am  Estreüa-Flusi'p,  dem  }iou?ii:i  n 
Sixaula,  bestanden  schon  seit  1663  die  ersten  l^puiiisohca 
Anaiedelnagen,  Bt  Jage  und  Ooneepeion.  Naok  dieeem  Tbeil 
des  TandeHi  waren  die  Eroberungaaüge  der  ersten  (»otier- 
uadore,  Purrafan  Ribera  (16ö3  bis  1665),  Jnan  Ocon  v  Tn'..o 
(1698),  Oenaalo  Yaequaa  Ooronade  (1601)  nad  Alonso  de 
Qusman  y  Casilla  (IC>'2'2).  '^orirhfct.  .\uch  der  ritterliche 
Mönch  Kodrigo  Arias  Maldooado  errang  sich  durch  Bt- 
klmpltuig  der  am  Sizank  weimenden  laffianer  im  J.  IMS 
dan  TUel  nl«  ilaniue»  de  Talamanca,  seit  welcher  Zeit  die«« 
Tluil  daa  Landes  den  Namen  des  Talamauca-Uubiets  (Pro- 
Tinaia  de  TUamaaea)  bafaaltaa  hat.  SpUar  tthemehnuB  es 

dem  Frinziskiiner- Orden  angehörende  Oeistlielie,  die  stet» 

ivon  Neuem  ihre  alte  DnabhJingigkeil  suchenden  Stamme  zu 
bekahien  «ad  der  BpaniadiaB  bene  an  antarwaaftn.  Im 
Jahre  168S  drang  der  berühmte  Fnii  .Antonio  Marj;il,  wel- 

Ioher  ausschliesslich  für  diesen  Zweck  zu  Jb'uss  von  Uoate- 
nmln  naah  Ooetariaa  gewandert  war,  Ua  in  daa  Gebiet  der 
Bizeitas  uod  Terrbi.s  vor  und  eticeiailto  dnroh  Hilde,  wenn 
i    auch  nur  vorübergehend,  mehr  ala  aUo  aeine  Torgikiiger. 

Vadidam  jadceh  hn  Jahn  ttW  aem  KneUblgw  ¥ni  B»- 
'    bullida  von  den  Indianern  ermordet  wurde  nnd  der  Gobtr- 
nador  Antonio  do  la  Granda  y  Bolvin  einen  Eroberuagssng 
anafthrte,  nm  den  Tod  daa  Mlrtyren  an  ildiea,  eehei« 
der  Rifer ,  jenen  Lundcstlieil  i'u  milcrjo<  heu  ,  tr.'lnzlivjj  er- 
I    loschen  zu  sein.    Die  dort  wohuendeu  Indianer  sind  daher 
I   bia  beute  noeh  Heiden  geUieben  nnd  aoeh  nadi  der  Cn- 

!    ahhänffigkeits-Erkliinmg  hat  man  diesen  ganzen  Landc^thö! 

j  gewisserraaaaaen  wie  eine  verlorene  Proyioa  betrachtet;  von 
Seiten  der  Begieroag  iat  daher  nehti  Ar  die  geiatige  oder 
materielle  Entwiekelung  der  Bewohner  gethan  worden. 

Sehr  viel  hat  jedoch  auch  dazu  beigetragen,  das»  gerade 
dieser  Tb«l  des  Landes  es  war,  wehdwr  aeit  Anfluig  dee 

17.  J;ilirlni:,;li  r'^  unnnfhfirüch  von  den  .Vnprifren  der  Fli- 
bofltier,  Secriiuber,  und  ganz  besonders  durch  die  I'lunde- 
rm^fjan  der  Voaqnito-Iiidiaaer  m  laden  hatte.  Seh  1666 
tnetuii  die  auf  BrederodeV  Bauket  sich  al-i  Moer^eus^r. 
oonsütuironden  Uolläudischen  Bucaniere  namenthch  in  den 
I  West-Indischen  Gewissem  ihr  Wesen.  Später  waren  ee  die 
von  der  En!rli»chen  Rej;iuruup  mit  Kuju  rbriefen  vers^^henco 
tind  als  Heerituber  autorisirten,  durch  ihre  ktthneo  Thatea 
berflhmt  gewordenen  FlibuBtier,  welche  wühread  der  Kriege 

zwis'  hi'ii  ?;ni;land  und  P]i;niii  ii  im  f  iruiliiFi  lien  Mti.rc  zu 
Wasser  und  zn  Lande  den  Spaniern  den  erbittertsten  Kncg 
anehten,  wobei  ^  eben  ao  wanjg  daa  Eigeadium  der  Frirat- 
leote  wie  das  der  Begierung  scboateo. 


*}  «r.  BsBsMi,  6««ria  4.  N.  Kana«,  Hb.  IL. 
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Die  Mosquito  -  Indianer  siad  eia  geboraes  Fitcherrolk; 
«M  Ar  ab  IdEtaM«      Seahvnd  kt,       irt  für  ito  dw 

S^ildkrSte.  Dca  Schüdkröfpnfnnee-  wi>gi'n  maohen  sie  da- 
her jährlich  in  dou  Monaten  Hai  und  Juni  gemeinaohoft- 
Beha  SdbM  i*  kUiMii,  aw  «nem  nugdUfUlm  ttm- 
stamme  gefertigten,  mit  Segeln  Tnrwhenrn  Piraguiis ,  auf 
denen  sie,  mit  den  MeereHtrömungen  au&  Beste  belcannt, 
hk  iw  OUiiqai-LagaiM  TOidiiiigaB.  Um  Stten  nd  0«> 
bräucho  sind  heute  ncM?h  difiseUnin  wir  in  den  viTgatigciicn 
Jahrhondeiten.  Während  sie  ehemals  nur  als  harm- 
low  VMht  im  BdliUlErttHiiigw  wegm  die  XlMe  dw 
hculitrin  OiMtarica  zu  hnjuchen  pflegten,  so  bedienten  »ich 
wührund  der  Kriege  awischen  England  und  Spanien  die 

sdifidigen.  Von  Janmica  nns  wurden  sie  mit  Munition  und 
Waffen  veneheu  und  muMten  auf  ihren  jiibriiahen  Fahrten 
liogi  der  KMe  dieee  pUiadm  nd  bfndedntMo.  Bei 
wichen  Einfdlloii  wurde  nicht  nur  nWi-  bcwri,-!i(^»f  Habe 
TOD  Werth  weggeschleppt,  sondern  audi  die  Ucbäudc  wur- 
dn  TCrlnaat,  die  Spanier  getUdtet  and  die  Eingeberaea 
Sklaven  mit«;cnommen  und  an  die  Etip^Uinder  nach  Ja- 
ouks  rerkauit.  Die  immer  aufs  Neue  wiederholten  Plün- 
denmgea  vai  BfalMfieB  Iwttea  eodlidi  mr  Feige,  deee 
die  gnnze  Atlantische  Küste  wiihrtnd  des*  vorisi-n  Jahr- 
hunderts Tollständig  entvölkert,  aller  Anbau  zu  Grunde  ge- 
richtet  und  jeder  Vericelir  mr  See  nnmdglJcfa  gemacht 

wuf'ii  Von  1  fi'JH  bis  17H7  finik-n  »ich  nirbt  v<  !iii;pr  als 
ein  und  ;:wuiizig  aolclier  ]laub2ugt>  in  den  Aktt'u  du»  Archivs 
TO«  Cartago  verxeichnet.  Namentlieh  WM  die  damala  von 
reichen  Hacicnden-BcHitzem  bewohntf ,  wcgon  ihrer  sehotien 
yeklWp'^""Tmig°T'  berühmte  Ebene  von  Maliua ,  wo  heute 
jedoeli  kauB  nech  töo  Leute  sich  der  Beenfiricfatigaag  dee 

Knkao'H  wegen  aufliulten,  d:is  Ziel  jener  Einlulle. 

Heule  kommen  die  Most^uito-Indianer  wieder,  obgleich 
in  getiagenr  AiunU  ab  frÜier,  zur  beetiuinten  Zeit  als 
friedliche  Leute  nach  Costnrica  und  treiben  nach  alter 
Sitte  und  nach  Art  ihrer  Väter  den  Schiidkruteuiaug  wie 

Die  ver^^chifdenen  Punkte  der  Küste,  wo  sie  vorüber- 
gehend Uuit  zu  machen  pflegen  oder  die  sonst  eine  Wich- 
ti^teit  flr  ib  hatten,  «lidelten  von  ihnen  im  Laufe  der 
Zeit  Namen,  weli  he  sich  später  eifaalten  Ilaben.  Da  nun 
auch  die  iSpuuicr  vielen  Orten  neue  Namen  gaben  und 
aiieh  du  alt-Indianieelien  nroprüngliehcn  Benennungen  sich 
dabei  erhii  lti'ii ,  Bo  giebt  es  hiiutig  für  ein  und  dasselbe 
geograptüsche  Ubject  rwei  bis.  drei  verschiodcne  Namen 
und  dbeea  hat  Tennbeeuic  m  der  Xi^^sten  Verwirrung 

gegeben,  indem  roanehe  Kartenzeichner  glaubten,  dn*s  mit 
den  verschiedenen  Namen  auch  TerBL-liie'cnc  Urtlichkeiten 
n  ^ffltnittiwM«  Hica,  db  dann  ohne  Weiteres  in  dbXarton 
Urteiweee'e  Sesgr.  Mitttsflaagse.  Wl»,  HsftlX. 


liinemgeseichnei  wurden.  Dies«  geschah  namentlich  mit  den 
nnnaaBHn,  woAdb  an  diaaer  KBete  hüdig  atalt  Binta 

Flusses  drei  geieichnet  worden  sind. 

Über  die  Lebensweise,  Sitten  und  sonstigea  Eigenthüm- 
I   lidikdten  dwfrihannKadbntathanBovMkaraag  wtaien  «b 

leider  so  gut  wie  gar  Nichts.  Die  ehemals  am  Revcatazon 
und  am  schonen  Suerreflusae,  dem  heutigen  Facuar,  lebenden 
I  flIMaiBio  sind  vellitlndig  aiugeiettet,  von  den  an  driripd 
lebenden  Stamme  sind  heute  nur  einige  Hütten  übrig;  da- 
gegen beträgt  die  Zahl  der  am  Sixaala  wohnenden  Binite- 
Tadbiwr  und  der  weiter  ditikk  am  Ghangaeoola  bhenden 
Terrbi»  zusammen  höchstens  noch  10-  Wr  iZo.dOO  Sehlen. 
Während  früher  gerade  die  niedrigeren,  dem  Meere  su  ge- 
bganen  «innaren  Ckflenden  am  faMmmciiiflMMB  dar  Äi- 

flüsae  des  i^ixaula  be«onderF   bevölkert   waren ,   haben  sich 
die  Indianer  von  dort  schon  seit  sehr  friiher  Zeit,  als 
>   ab  von  den  Bpaniem  bediüngt  ««den,  naeh  das  hShar 

gelegenen.  gebirpigt.-n  Theilen  zurückgezogen  ,  wo  «ich  auch 
heute  noch  die  Haupturto  bau  Jose  de  Cabocar  am  Ur- 

.  apnag»  doa  Coaftftmwa  nnd  BAri  am  TTtaUnaa»  b»> 
finden.  Tan  Ja  har  bbten  db  Bizeitas  mit  den  Terrhi<s  in 
Foindscliaft  ud  ib  Ahlten  beständige  Kriege  mit  einander» 

I    In  der  Oirilieatien  haben  aia  keine  Vertoofaiitto  genadlt^ 

I  denn  die  Schilderungen,  weli  he  .Antonio  Marpil  Ende  dee 
17.  Jalirhunderts  entwarf,  pusseu  noch  heute  auf  dieselben. 
Db  geoeonten  Indiaaenrtinmie  *)  siod  eibnmtlieh  JagdrOlkarF 
didier  der  Anhnu  von  Kulturgewäch.ion  bei  ihnen  sehr  Ter« 

1  nachlössigt  wird  und  nur  eine  sehr  untergeordnete  Stelle 
einntnmit.  Ihre  Kalirung  besteht  daher  ausser  dem  Fleische 
der  von  ihnen  meistens  mit  Pfeil  und  Bogen  erlegten  Jagd- 

I  thiere  aus  den  mehiigcu  Wurzeln  der  Yuca,  den  Fruchten 
dee  Fiaang  and  aar  aiunahmBweise  aus  den  im  halbreifen 

'    Zustande  goW^tct«  n  Maiskolben.    Ihr  gewöhnliches  Getränk 

'  ibt  der  Kakao  uud  bei  festlichen  Zusammenkünften  bereiten 
sie  sich  ein  baranBohandae  Gatriak  (GUoIm)  aoa  den  War^ 
nein  der  Yuca. 

Ein  Haupterwerbszweig  dieeer  Indianer  besteht  gegen* 
wärtig  in  dem  Sammeln  der  in  dan  Waldungen  wild  weeh- 
senden  Saesaparilla ,  welche  hier  von  ansgeseiohneter  Ottte 
ist  und  die  sie  entweder  an  die  bei  ihnen  ansässigen 
fremden  Händler  liefern  oder  nach  Bocatoro  und  Idoin  nun 
Verkauf  bringen,  woselbst  sich  oben£>lls  Händler  aofbaiten, 

I  die  ihnen  dagegen  Enropäisclie  Woaren  liefern.  Ausser  der 
Sii^sapariUa  bringen  ab  aueh  noch  Behfelle  und  Sohild- 
krötenschalon  zum  Tausch,  wogegen  sie  Sohiesepulver ,  Ge- 
wehre, Eisengerüthe  und  grobe  Banmwollenstoffe  und  sogar 
Tabak  annahoMo,  den  ab  aahrlbban,  aber  nidü  aaUMt  an- 

1)  0.  B»birto,  HemtliT«  ot  Tafsais,  Mtabaifh  mi,  pp.  81 
ea«  M. 
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pAaocen,  obgleidi  kein  Rogicrungsmoaopol  wie  im  übrigen 
Costariea  aiM  dmn  hindert.  Für  die  fremden  Händler,  die 
ihre  Wunn  Ton  Jaroaica  beziehen,  ist  dieser  Taaschhaadel 
natürlich  ÜMierat  gewinnbringend;  da  aber  die  Habgier  rie 
oft  dun  Torkitet»  die  Indianer  auf  die  gewisBenloseste  und 
schon  ungsloeeate  Weise  zu  äbeirortheilen ,  so  entstehen 
häufig  Streitigkeiten,  die  maiatBU  dsoit  enden,  das«  der 
Fremde  von  den  Indianern  flcwdilageo  wird.  Bei  solchen 
Gelegenheiten  ta%t  neh  in  auffallender  Weise  die  Macht- 
losigkeit der  CootariOBnaisdien  Begierung,  die  höchstens  in 
ganz  aumerordentlichen  Füllen,  wenn  sie  eine  amtliche 
Anzeige  von  derartigen  Vorfällen  erhält,  einen  Bevollmäch- 
tigten dorthin  «endet,  der  sidi  von  dem  Vorgefallenen 
unterrichten  muss,  wobei  ea  dann  sein  Bewenden  hut  Häu- 
fig kommt  eo  aber  auch  vor,  dam  sich  die  Händler  seibat 
•b  Conkurrenten  befehden,  wobei  dann  der  Stärkere  siegt, 
der  Andere  aber  MHl  Leben  oinbüsst. 

Da  die  R^ening  weder  hier  noch  in  Tanabn  nnd 
Boruca,  ja  nicht  einmal  in  Ifbfai  Abgniwn  erhebt,  so  tbnt 
«it!  uuc'h  Nichts  für  die  Beförderung  dee  Fort«chritteg  nnd 
.der  Civiliaetion  dieaer  Indinnenitianwj  dieeolfaen  leben  dn- 

laaeen.    In  den  eiaMhifla  IMifan  «iUea  ik  ddi  One 


Kasiken,  denen  sie  gehorchen.  Die  in  den  Hmptatiidt«« 
San  Jo«^,  Cartago  nnd  deren  Umgebung  exiatircnden  Gcseue 

I    und  Staatseinriohtnngeo  aind  aber  für  dieeeo  Tbeil  der  Se> 

I    publik  so  gut  wie  nidit  vorhanden. 

Einen  ähnlichen  Mangel  an  Intereese  für  di«-s<.>n  Theit 

I    dee  Lande«,  wie  ihn  die  Kegierung  seigt,  würden  auch  die 

I    Bewohner  der  Hauptstädte  Coetarica's  gezeigt  haben,  wem 

I  nieht  auf  sweierlei  Weise  der  Unternehmungsgeist  denelbea 
dorthin  gelenkt  worden  wäre.  Die  zu  eröffnende  Strasse 
nach  Liraon  hat  zu  einer  genanerea  topographischen  Unter- 
suchung der  swiidlMI  Turrialba  und  Limon  gi-li-em.  u  Ge- 
gend Veranlassung  gegeben  ■)  und  die  mythischen  Uold> 
minen  von  Tisiugal,  die  weiter  »ttdUcli  im  Sizanln-Tbal 
gt^ucht  wmden  nad  n  doNO  Aaflodwg  zu  verschiedenen 
Zeiten  Leut«  wiagingen,  tragen,  wenn  «neh  die  Minen  niofat 
auf  Costarioenttsehem  Gebiete  gefunden  wurden  *),  wenigstens 
datu  bei,  daM  die  geringeu  KcuntniBfte  über  dieoea  iaat 

I   TMgeeeenen  Tbeil  dee  Iitndee  wieder  von  Umm  ■■%•> 

1   ftiaeht  wudoB. 


•)  8.  nDu  Aaalaad"  I8«8.  Nr.  ». 

0  8.  nOb«r  4i*  *abr«  Lt^v  d«r  in  Costa r.ca  tci^eblkii  gtautJiM 
I  SsUniBSB  vse  TMaial  aad  Ealrells",  MUcbrift  it*r  Osssllscltaft  ßr 
,    Brikaad«.  BariiB  iMt.  Osnms  h  Ottigt.  mftt.  lU»,  ü.  IM. 


£m  Austlu^  nach  dem  Suliteljiia 

vun  Dr.      G.  Lorentz. 


Kaan  hatte  Ml  aueh  ia  BodS  ')  für  eia%»  WadiMi 
einqnartirt,  als  kih  emetliob  denn  ging,  miä  lu  dem 

Avistiupo  nnrh  .Sulitclma  zu  rüi^ifu.  Die  Erkundigungen, 
die  ich  schou  uul  der  bi*heri(;iin  Reise  über  Wep  un<l  Stc^, 
Entfernungen  und  Ouk>^5eDheiten  eiugczo-. n  l.  itto,  setzte 
ich  hier  fort,  ohne  davon  mehr  Erfolg  zu  hüben  als  bis- 
her. Die  Gegend  gehörte  auch  dort  zu  don  un bekanntesten; 
selbet  die  Gebildeten,  der  Pfarrer,  der  Lensmand,  wniitaa 
wenig  Auikunft  la  gdien.  Der  Sniilolina  briaft  ebeo 
keiae  Fitelw  harror,  aad  waa  aiebt  ak  du  KediHi  in 
unaHtelbBreten  ZuaamBwnhonge  atebt,  intweesirt  den  Nor- 
weger der  Westküste  nicht. 

Die  Rciiio-Literatur  giebt  bekanntlich  eben  »o  wenig  Aus- 
kunft über  iliesen  bekannten  und  doch  so  unbekannten 
Burg ;  in  alteren  und  neueren  Keiaebeschreibungcn  fand  ich 
keinen  fioricht  ttbor  dieee  Gegenden ,  Lessing  ist  ein  Stück 
■fidlich  vorbeigeMgea,  qaar  duioh  daa  Land,  und  bat  ihn 
TCO  Weitem  geeeheo,  eoiMt  könnt»  ieh  Nichte  anfflndea  aaeaer 
Wihleabeii'i  hBohMiI  itet  Mwangpa  aad  Beobaehtungea 
aar  BeeUmaaBf  dar  HU»  nad  Tempaiatar  der  Lapplln- 


*)  Zar  OrMBtinrag  s.  A.  Fetsman's  Karte  *«B  Worwtnn.  BIstt 
*V  wo  SIMsr's  HaB4-Adasu 

»sr  WaM  vM  ia  Harwtgsa  iMssr  nSaUtiilM"  laspnwksn. 


diadMB  lIpaB  amtar  deai  67.  Breitengrade,  angestellt  im 
f  Jalin  1807,  aas  dem  Sehwedisohen  von  J.  Fr.  L.  Huusmaan, 

j    Oattingen  1812". 

Dieser  Beriehl  besehrünkt  sich  auf  die   in  der  Über- 
schrift angegebenen  Gegenstände,  nämlich  auf  Messungen 
und  Beobachtungen,  und  gewährt  wonig  Anschauung  von 
der  Sceneric  der  durchwanderten  Gegenden,  —  ein  Maagnl, 
i   den  aaeh  die  bdcagebenaa  drei  AbbUdnagaa  aar  ia fl"'  n"" 
I   Ibaaaa  aqgbiaa,  theOa  wagea  Quea  Uafnea  UaaaaaMbai^ 
I    Üieila  weil  sie  >u  einer  Zeit  aufgenommen   wurden,  wo 
'    noch  Überall  tiefer  Schnc-e  die  höheren  Regionen  bedeckte 
und  die  Formen  verhüllte,  theils  euJ'.i.h,  weil  eine  Ansidit 
de«  Stilitclma  gerade  von  der  Seite  fehlt,  von  wo  sich  dw» 
i^elbe  im  BMiataa  chanktariatieoh  aad  aapaniiaad  dv 
stellt. 

F^  mag  in  dar  Schwadiaeben  Idtemtnr  noch  andere  B^ 
I   richte  und  HoMWigaB  gebea,  dooh  haha  idi  dariiber  kaiaa 
beaoodetvn  NachlbTachmgen  aageetellt  Ich  kann  andi  keine 

Verpflichtung  dazu  anerkennen;  rublikationen,  die  in  ilii.r 
Sprache  abgefiufit  sind,  W(»lchc  nur  vun  wenigen  Miiliurien 
i  geaproi-hen  wird  und  schon  dem  zufolge  eine  weuij;  um- 
,  fangreicho  Literatur  hat,  können  iiuht  diiruul'  An.'tprucb 
{  machen,  in  der  wit«!<.engchaftlichcn  Welt  allgemein  bekannt 
ni  w^en;  ich  glaube  nicht,  daaa  der  ITatttf&racher  t«r- 
'  pffiditet  iat,  aUe  dieaa  Spuähaa  aüt  kbiaar  litantar  an 
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erleraeu,  weil  darin  möglicher  Weiae  etwa»  t'ur  ihn  Üruuch- 
bwea  publioirt  sein  könnte. 

Unter  dieaen  ümotiindcn  encheint  M  ▼ielleicht  nioht 
ohne  IntoraaM,  wenn  ich  einen  Bariollt  gebe  über  eise 
Xskunon  lUMh  dam  Salitaln».  £iiia  gtgeMW  Vkriianekiiia^ 
die  idh  von  devaelben  ui^oiBiBeii,  nnrato  leider  in  dieeer 
Zeitschrift  nicht  rrproducirt  werden  und  wird  in  Holz- 
schnitt in  der  Leipziper  Illugtrirteu  Zeituii);  erschuitieu. 

Am  7.  AuRUSt  1868  Abends  10  I  hr  biiiuhcn  wir  von 
Bodo  auf;  mein  Bcfslpiter  war  ein  Norwegwoher  Student, 
der  auf  seiner  Fi'nt'iir<  '8o  in  Bodö  angelangt  war  nnd  der 
aioh  bewegen  liess,  den  Ausflug  mit  mir  ra  maoliea.  Seine 
Kenntnisa  der  Londeaspraobe  war  mir  Ton  groMem  Kotm. 
SMa  «b«r  dinw  apitto  Abendatand»  tarn  AlftiwiM  tMrtt^ 
wird«,  hatte  aeinen  Omod  darin,  dtm  mät  S  Uhr  Mach- 
wittags  die  Vprhani'11'iii|;nii  liber  OB  Gettbit  Ittr  ma  nod 

nnaer  Oopiick  ^;cluhrl  wurdun. 

Bo-lö  int  zwar  Sk yd.tstatiun ,  A'.les  ist  gesetzlich  «oorJ- 
nel,  doch  ist  die  Fahijfkeit  der  Norweger,  über  die  geringste 
Kleinigkeit,  die  mit  swei  Worten  abzuthun  wäre,  endlose 
Terfaaadlnagao  su  AUmu,  ao  koloaial,  daaa  vir  8  Standen 
bmolitan,  «m  aahliaialiah  «b  «imigat  Xaitial  n  Meom- 
OMQ,  «of  daa  irir  maor  Oapiak  kdaa  maA  md  den  wir 
abwediaelnd  iUmo  koonten.  Senii  OMihr  ala  mBttatUeh 
ist  die  Sorgfalt  der  Norweger  für  ihre  dicken,  wohlgenährten 
Pferde  und  eine  Überanstrengung  der  Kräfte  wird  aufs 
Sorgfältigste  vermieden.  Ohne  den  .schwärzesten  Undank 
gegen  seinen  Si-Iiöpfer  kann  es  einem  Norwegischen  Gaul 
nie  beikommen,  über  aaiii  SalddcaBl  n  murren,  sonst  konnte 
mn  ihn  darauf  hinweiaeOt  waa  iMoohem  abgelebten  Oeatachen 
Osnl  in  aeinaa  alte«  Tagaa  ngemeaaen  wird;  md  ent  b 
Italienf  Für  das  Baiaaiidaii  aber  ist  diese  abartriebena 
BotgfUt  eben  eo  listig  ab  oft  kostspielig. 

So  ging  (••*  in  die  linhtf  Narht  hinaus;  zwar  sank  die 
Sonne  bcreitti  wieder  f.ir  eiuiiru  Zeit  unter  den  Horizont, 
doch  war  i  s  immer  mih  Ii  ho  hi'.l.  dass  die  DunkaUiait  nobt 
Uber  eine  miK»i|;e  Diimnierung  hinausging. 

Wir  durtlikrciuten  das  Moor,  welches  einen  grossen 
Theil  der  flaehen  Landsunge  roa  Bodo  bedeekt,  «nf  wohl* 
gabahntar  Stnaaa  ud  galngtaa  nmldiat  aaah  derdoha, 
welche  vom  Hafroorte  Hondholm,  mit  Stndtrecht,  '/«  Meile 
entfernt  ist.  Es  ist  eine  der  wenigen  steinernen  Kirchen 
Vorwegens,  mit  dem  a'.tou  OraUileiuo  eines  Geistlicheii  in 
der  Mauer;  »ein  Uildni.ss  in  Relief  schaute  gO!<i)ensti';  durch 
die  Dämmerung  daher.  Aborgliiubische  Ehrfurcht  des  Vol- 
kes knüpft  sich  daran;  ein  Knabe  hat  einst  einen  Finger 
daaaelben  durch  einen  Steinwurf  verleUt,  aber  W»  Staad' 
an  war  auch  aeine  eigenn  Hand  gelähmt 

Bai  der  Kirdie  wM  die  Gagwd  hügelig,  die  Anhahan 
aind  angenehm  mit  Birken  bestanden.  Die  Birke  hat  hier 
im  Norden  nioht  die  Form  der  Hängobirkc,  sondern  die 
Aste  sind  aufrecht,  fa.4t  starr.  Ein  solcher  dünn  mit  Dirken 
bestandener  Hüpel  iihnelt  einem  mit  Dbstbuuroen  beptlanzten 
Thüringischen  „Ucr^c",  aber  hier  sind  es  lauter  Bäume,  die 
keine  guten  Früchte  bringen  und  die  deshalb  bloss  abge- 
hauen und  ins  Feuer  geworfen  worden, 

Bei  der  Kirche  aind  nar  swei  Qaarde,  dar  atattlicha 
Prac«tegaard  (Prieaterhdf)  eioer  davon. 

Weiterhin  worden  dieHfigel  höher,  wohl  bis  zu  1000  F., 
der  Weg  windet  aicb  durch  eine  ganz  anmulhige  Gegend, 


dann  ualiert  er  sich  wieder  dem  Strande  und  eröffnet 
Blicke  Uber  dos  Meer  nach  den  jenseitigen  Bergen.  Daa 
Wetter  war  trübe,  dunstig  warm,  der  Südwind,  der  ea  so 
.  brachte,  wehte  uns  hier  als  Ostwind  entgegen;  daa  Haar 
war  mit  waiaaea  Sohlaiar  baklaidat;  dar  T«a  dar  Baiga 
I  war  Ihat  der  Ton  daa  Hnuaab,  mit  dem  rie  beinahe  toi^ 
schwammen .  nur  ihre  Schneeflecken  gliinzten  hell  daher, 
als  schwebten  sie  iu  der  Luf'..  Der  Mond  wirt'i  einen  langen 
rolheu  Streif  iibcr  die  zitternden  Finthen ,  die  Brandung 
toet  am  Ufer  daher,  bald  kosend  über  Saud,  bald  lauter 
ao  den  Klippen  empor.  Dana  kämmen  die  Elren  von 
den  Hügeln  and  eilen  aom  Maare,  mm  Theil  über  Feia-- 
alMtürze,  wo  aie  hübanlia  Kaakaden  bildaa.  Daa  Wtg 
calaitaa  IMaoa  aahlniaha.  — Tk^  .t««*iuk^  ümmI» 
aaa  denen  dis  waehaamaia  Hönde  den  TOrbriroUenden  Va- 
gen mit  Gebell  empfangen  und  dünn ,  wenn  er  vorbei  ist, 
sich  knurrend  wiuder  zur  Ruhe  verfugen;  dann  kommt  Nyatad, 
da."  Knde  iiris,>ri'-  Lumlwegs,  ein  lodkaraa  Oaa^oBunt  van 
Bauern-  und  Fischorauwesun. 

Von  hier  aus  aollt«  der  Skyds  direkt  nach  VenaaaC 
oder  Lepaaet  geben ,  aber  die  Leute  weigerten  aioh  wafvi 
,   dea  „Sturmea",  naa  dahin  la  mdani.  Maiaa  fiagriili  tob 
.   NkBhaaa  Saatontaa"  kabaa  aa  daa  KMea  Wotwagaua  aohni 
ao  manohe  Biaadiillakang  erfUnen;  mehr  noch  als  Furdit 
ist  es  übrigens  in  den  meisten  Fiil"»  ;i  Imlulrnz. 

Wir  mussten  einige  Stunden  lit  r  U  üie  jitlegeii,  so  weit 
es  pulex  hominis  erlaubte,  und  wiiriJeii  um  michnten  Mor- 
gen bis  Liiddingeu  gerudert.  Wir  schiiften  längs  der  Klip- 
pen des  Ufers,  daa  aioh  au  unserer  Linken  in  schön  ge- 
wellten niedrigen  Höhen  erhob,  von  Birkenwald  bedeckt, 
welchen  hie  und  da  hilbaeha  Falqaatian  nntarbradien. 
Unaar  Wag  wand  aiaii  viaUtwIi  iwiMlMa  SXtggm  lai 
men  dnroh,  wo  breite  waiiae  Ckoamdem  daa  dunklere  Oe- 
steiu  dinuh setzton;  eine  üppige  brauiie  T  iiitjvegetation  bil- 
det« eine  breite  Grenzt  zwischen  .Mii  r  und  Land  und 
I  schimmerte  am  Ufor  noch  au--  di  r  T  .  t.  hrr.iuf.  Korstrolde 
I  (Seeeteme)  klebten  an  den  üeukrechteu  Felsen.  Löddin- 
ten«  aia  hMkeree  Cooglomerat  von  Fiaoher-  und  Bauern- 
anwwaan,  liegt  in  «iaar  aaiehtan  Bnoht,  welche  von  Gjeldoa 
(Oarüataa  mm  F!iaehtfo<kaaa)aaaiaiBtwiid.  Wamanabao, 
danFiaahan  ala  ftaaka  SM»  ihrer  Fiaeh«  rtAami,  kalgtas 
tSA  anf  den  Felsen  nm  ihre  Beute;  der  Monaoh  will  daa 
I    allein  pririli  .jirii   Itaiibthier  sein. 

In   Lodiiiiii^i'u   ■•vurden   uns  Pferde  präparirt .  walirenj 
zwei  Maimer  uujrcr  Ucpück  auf  die  ScbiiltiT  n,i!inu>ii.  Die 

höchst  primitive  Settelnng  der  dickbäuchigen  (i^iule  mittelst 
daiger  aehmntiigoo  Decken  nod  morschen  Stricke  lieaa 
ea  akh  weit  Tormlian,  la  Fnaae  su  gehen,  wührend  mein 
■  GhOdirta  dar  Kariaaitllt  wegen  den  Bitt  ronog  nnd  lendoo- 
1  lahm  in  Vaagoa  aalBaai.  Dar  W«g^  dao  wir  zurUdmlegaa 
hatten,  durduehoeidet  ein  Üid,  eine  Landenge,  wel«^  Äia 
Halbinsel  mit  dem  Fef^limii  verbindet.  Der  Wc?  naah 
Vuagan  betrügt  ungefähr  1  Sfcile  und  ist  ein  udec  Hügel- 
land. Felsplaiteu,  nackt  oder  mit  dürftiger  Flcchten-Ve^;c- 
tution  be<ieckt,  dominiren;  wo  sich  zwischen  ihnen  Humus 
aiiscr.;immelt,  wuchert  Birkengesträuoh  und  Becn npi  sträppk 
Ueidelbeecen,  Empetnun;  die  grtaaama  Mulden  aind  yae- 
mamt  Dia  Tagetatiaa  Watet  waoig  Aa«giMidmale%  aber 
immer  iat  ea  intaraaaant  und  anregröd,  ndt  eigenen  Angeo 
m  aahea,  waa  ans  von  Jugend  anf  dia  lUghar  geaagt,  wi» 
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hier  die  Vejft  tatiiin  uiimtit  Hlh  liinptn  zum  Minreatitrende 
herubsUjigr ;  i.u.-  Zii-na  üt-misMi.  ilx'i  ni  lt<-rn  Schoosakind  un- 
serer hödiBtL-u  Al]>c'U6chii(.'iiii'u,  wucha  hieir  mit  Enoalypta 
rhabdocarpa  auf  dem  Dacht'  (;iner  fiauemhütt«  tm  Ifatw» 
■tnode,  luxm  60  Fuw  über  dem  fl>Mpigg«l. 

Ow  WtOm  -wtg  waA  dwlig  nd  «riXlw,  dk  holm, 
imponireiiden  GoBtalten  d«r  U^üuäaläai»,  t«r  nw 

befiuiden,  schimmerten  nur  wie  Geuter  ia  wraMn  Botdeie«^ 
gewande  herüber.  Sie  find  ftat  die  einzigen  au«|:i/eich' 
ttoten  üt-rggüBtUiteu  uu  den  l'fcru  des  Fjord  und  ubiriiU 
(iohtbar,  ein  echtes  Wahrzi'ieh«  a  des  Laude*.  Aul'  ein 
habe«  Fclsgewölbe  sind  senkrecht  au  deuen  Achte  dnü 
Mhroffe  Fela»ctueid(  n  aufgtaotst  In  den  HoehttJtiwrn 
swiMlMa  iknim  kgert  der  Schnee  ««1^  fun  Jaln 
«ad  TM  ihreB  itaikn  Hängen  giauni  SdiiwtftiMw  Imc» 
«ber. 

Voagan  !iei;t  auf  weitem  moorigen  Plane,  wo  ^mde 
Alles  mit  der  Hcuenile  beschäftigt  war.  E*  sind  einige 
ärmliche  Bauernanwesen,  dereu  (Jebäude  unregelm;is*ig 
durch  einander  gewürfelt  sind.  Jede  Verrir  htung  d<  s  h  ius- 
lichen  Lebens  hat  ihr  oigeno«  Balkenhaua  mit  )j;i°^'nem 
Baiendacfae,  und  dieser  Verrichtungen  sind  viele,  da  der 
NonregMoli«  Banar  Cut  AUm  ««UM  tätigt.  8o  «Mht  hisr 
Mbon  der  Spiadd  d«r  W«brtaU;  Sduriad»,  SduantMliMk 
und  Hobalhank  fehlen  nicht.  Doch  fehlt  allen  diesen 
OebKoden  die  Besiehung  auf  eine  Einheit,  welche  untere 
Baucrnhüfe  so  traulich  macht;  tie  gru[))iin  n  Tiich  um  keinen 
Hof,  toadern  tteben  uniegelmästig  durch  einander  gewär^ 
feit,  ungoBltUieh  wi*  der  dnnktar  daa  Konr^^achan 
VoUcea. 

Wir  traten  in  ein  Eaut,  um  uaa  aa  Bamknlle  (ge- 
leaaener  Mitnh)  und  fJadteVd  m  atüdDen,  und  ftadea  d» 
eina  prriawttzdige  BehiUalikeit,  wie  naa  aia  m  vielen 

Deutschen  BaucmhUttcn  vergeblich  suchen  würde. 

Auch  hier  bekamen  wir  wegen  des  „Sturmes"  kein 
Bout.  suudera  musaten  noch  circa  I  Meile  weiter  wandern, 
am  Strande  de«  brandenden  Meert»,  zur  Lickeu  von  üneit- 
platten  begleitet ,  welche  .«ich  ziemlich  steil  emporxogen, 
nackt  und  grau ,  doch  jade  Bitxa  mit  Qrün  erfüllt ,  beaon- 
den  mit  sohlloeen  Beeienatiimlieni,  liaaptaKchKeh  Seidel- 
leeien  nad  Anpetmai» 

EndHoh  in  Ora  bdcamen  wir  an  einer  IfaohBrliiiUe  ain 
Bout  und  indem  wir  selbst  tüchtig  mit  zu  den  Kudcm 
grirtV  u  ,  ■^•e!:ingten  wir  rasch  übtr  die  Miindung  von  Nord- 
vikbutn  hiniibcr  nach  dem  Vorgebirge  Alfufte»;  auf  der 
flachen  I.:in(iznn.;e  liegt  beliiibig  der  grosse  Hof  Vollan, 
Ton  Viecei!  und  Oert.tcnfeldem  umgeben,  circa  Meile 
im  Lionde ,  und  von  da  gingen  wir  oooh  su  Fat«  '/a  Keile 
bii  Ventaet,  einer  groMen  Kan&telle,  iro  wir  Abenda 
8  Uhr  oiatraAn  and  die  Geetflieaadaelwfk  dee  Kaafbem 
antpvaciian. 

Am  anderen  Morgen  wüib'  ■«  gegen  10  Uhr,  che  wir 
weiter  kamen;  e»  wur  S,,iiu1a^,  es  herrBchte  behaglicho 
Kube  und  die  Liute  mmbten  uns  nicht  so  t'nih  weiter 
bringen.  Die  KauüsteUe  liegt  hiibsch  an  einer  kleinen 
Bucht,  in  welche  der  rothe  l'ackbudcu  auf  Pfuhlen  hinaut- 
gebant  iat;  eine  bewimpelte  Yacht  det  Eiganthümen  ichan- 
kette  anf  den  Wegen;  die  Abhinge  sieben  «ich  Iiier  gani 
aaaft  ampev  und  aind  aüt  Wieaen  und  Ueiaea  Flecken  ven 
Getraidairid  hceetit,  ven  Ueiaea  Veleferlien  oaterbreohea, 


oben  mit  Wald  gekrönt;  Fitcherhäuter  grupjiiren  sich  locker 
i.iii  1  ib  wejsse  wuhnliche  Kniifhauu  mit  den  blütheuwei»*en 
Ourdnien.  l>«!r  Fjord  dehnt  »ich  hier  zu  einem  weiten 
Becken  aus,  auch  gegenüber,  am  südlichen  Uf«r,  dehnen  sich 
-bloM  sanft  gcne^te  Berglohnen  aus,  die  aber  lu  bodeuteoder 
Höhe  ansteigen,  bis  au  öden,  mit  Schaeefleckcn  beaeutem 
IjeUen.  Tan  einem  Hügel  aiiliiewiait  die  waieae  KMw 
von  Skjarttad  hefBker,  welche  diesem  uoem  ThäS»  äm 
Fjordes  den  Namen  gegeben.  Die  Mjonnäatinde  und  im 
Ü»teu  einige  schrulferc  Berge  aind  die  einzigen  charnkter- 
Tollen  Oettalten,  welche  diesen  ItuiuibiKk  bclel>en. 

Eine  kleine  botonitche  Wanderung  am  Strande  bot  ron 
Pbaaeiegamen  nichts  Charakteri«tttch«s ,  die  meisten  waren 
eahoB  TOfbliilit  nad  laigtan  dndonsh  beraita  das  Kode  das 
kuiao  SoauMie  nad  dee  Henaaaben  der  sohleehten  Jah- 
I   retseit  an;  ahawkimiitlMiMir  mm  die  MeanTeielafiea}  aa 
'   Klippen  unmittelbar  em  Strände,  wo  kiine  andai«  Vag^ 
tatiuCi  '^ii  h  so  nahe  an«  Moer  wagt,  wucherten  Grimmit 
man-.uiKi  und  Orthotrichum  phyllanthum,  ein  wenig  weit*r 
zuiMck    Ürlhüinubuiu    B)\  Itii    und    arcticum    in  wenigen 
tpärhchcn  Exemplaren,  welche  den  Norden  von  Norwegtus 
I    SeekUste  zu  charakterisiren  scheinen.    An  kleinen  FeL»- 
I   nartien  entdeekto  ieb  meiaea  Didymodea  mAia»  aen  für 
Vorwagaa;  bei  uaa  emd  eeiae  Slaaderte  aar  in  daa  be- 
deutendsten Alpenhöhea»    Aasaerdem  an  den  Felsen  die 
ewige  Vegetation  von  Khaooadtrien,  wie  an  der  ganzen  Küste. 
I         In  den  kloinen  Vermoorungen  wui-herte  eine  Mii^n:- 
Vegetation  von  Mnium  cinclidioidet  mit  i'aludeiia  s<^iur- 
rosa  und  einer  wmügK  eheiaktirisliadiea  Beeiedelaag  vsa 
Sumpfmoosen. 

\  Endlich  war  ein  Boot  mit  drei  Ruderern  bereit,  ee  vill 
I  aeiaa  aMhiff,  da  dee  Beet  mehimaJe  fiber  dea  Land  geaf 
I  werden  mOnei 

I  Wir  konnten  ein  Segel  anfepaaaon  und  gelangten  so 
ratch  vorbei  an  der  weiten  Bucht  von  Klunge^et,  an  den 
Vorgebirge  Oynaes  und  über  die  Muni!ung  der  Ruch;  von 
Fincid  und  dem  gefurehtcten  Fiucidbirucm ,  der  heute,  wo 
der  Wind  das  Wuasit  de»  Fjordes  in  die  Bucht  hineintrieb, 
grosse  und  wilde  Wellen  warf,  kochte  und  strudelte  nnd 
dem  sieh  unsere  Sohiüaleute  soigfiUtig  hüteten  zu  nahe  m 
kemmen.  /enseit  glänzte  die  Kinim  tob  Faako  von 
üuem  flaohnn  begrünten  Hügel  herüber.  ÜbereD  an  dm 
niedrigen  Strande  waren  kleine  Onanie  zerstreut. 

Jetzt  fiagten  wir  dem  Salzwasser  Lebewohl  und  bogen 
iu  ji  iic  Kt-.h  vijii  s  .^.'^wuasortee'n  ein,  die  sich  Ihal  na» 
mittelbar  bis  zum  Fussc  des  Sulitclma  erstrecken. 

Durch  einen  kleinen  Foas  stürzt  sich  der  liedervand 
I   in  den  Fjord ;  wir  müsaeo  anaataigen  tud  über  aäaen  JCaip- 
'   peldamm ,  der  zu  diesem  Zwecke  dagcrioiltat  iet,  dea  Boot 
I  am  Laade  über  den  WeaaarfUl  empewiAea;  aadbdem  diese 
'   geschehen,  segeln  wir  auf  dem  Seeepicgd  weiter;  derselbe 
ist  mehrt';!' h  .;ub(;cbuchtet,  die  Hänge,  die  ihn  ointchlie^n, 
sind  begr'int  und  Iwwaldet ,    nur  eine  grössere  Felswand 
ragt  über  den  .See  empor. 

Durch  eiucn  kurzen  I'ussarm  iheilt  der  Ovenrand  dem 
Nederrand  »eine  (X  w.i.'-v  r  mit;  der  Waaaerlauf  ist  saiebt, 
die  Strömung  reisteudi  wir  münew  abermals  aassteigea. 
I   dea  Beet  wird  aa  einem  Seile  deA  Btwe  entgegen  ge- 
■ocea  und  bald  laden  wir  auf  dam  schmalen,  ftntaibn- 
I   littea  Obereee  daikfa. 
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Es  iüt  (ipi^eti  III  den  i  hiik-rn  des  ^'or^v  ej^i.'Mjla  i;  Hoch- 
gtbirgLs ,  duis  die  Gcwüs.9t-r  kcineo  Fi;w  lireit  ebene  Thiil- 
■oh^e  neben  sich  duldvn,  doii  ThAl,  so  breit  oder  schmal  ea 
such  ist,  ist  immer  bis  zu  den  Bergfaängien  mit  Wasaer 
«umfUllti  wird  die  Hukohle  biBter  und  afaenar,  ao  delmt 
Mb  dM  Wtm»  wm  bmitn  nh«»  »gugA  aw,  V3ä»t 
«nen  Sm;  engt  lich  das  Thal  «iit,  M  «iid  daa  Wtmat 
wieder  xam  Flnase ;  beide  weebaela  fbrtwilmiid  tmd  gehen 
m  einander  Uber. 

Dur  >  »vervaud  ist  wunderbar  »chön  und  malerisch  durch 
die  Felsen,  dii.'  »ich  hier  uieist  gans  uuiuiltLlbur  »eukrecht 
Sur  Sectlücho  stürzen,  und  durch  die  grossen  und  breiten 
Formen,  welche  diese  Felswände  zeigen.  Dann  weclueln 
aie  wieder  mit  aaaftann  hnnüdaUa  HXagea  oder  ein  be- 
giilntae  Thal  nalrt  Ml  VOK  GaMise  haiab,  balalit  dnnh 
Oaarde  nad  weidendes  Vieh.  Norwegen  ist  reich  an  viel 
groesortigeren  and  imposanteren  Landschaftsbildem,  aber  so 
mulcirisch  schön  und  harmonisch  svic  Örervand  habe  ich 
noch  Nichts  gesehen.  Auch  mein  (ietührto,  ein  geboiser 
>'on^-cgor,  erklärte  diese  Soenecia  IBr  die  sahiMa^  dia  ihm 
Boch  sein  Vaterland  geboten. 

Die  Felsen,  welche  den  Se«  einschliessen ,  übersteigen 
nicht  dia  flüha  von  «in%an  100  f  um,  aia  aind  Uoaa  dia 
antenten  Ahataiae  ndloaerljalde,  die  aioh  Ober  ihnea  hta* 
ziehen.  Es  scheinen  mannigfaltige  Schiefer  zu  sein,  die 
sie  zusammensetzen,  denn  ihre  Form  ist  mannigfach,  unter 
Audi  lern  linden  wir  auch  jene  rothen  Schiefer  mit  ihren 
senkrechten  Schiohtflächou  Tertxeten,  weloh«  auf  den  Lotib- 

den,  z.  B.  bei  Baletad»  ea  aaltaim  flaeacihta  Pdaferauii 

hervorbringen. 

SlQSaBtne  ist  ein  Congiomerat  von  mehreren  kleinen 
«J—»  aas  oberen  £ndo  des  Öfarrand,  aof  «aem  niedri- 

g«B  bagrUafea  Bergrorsprunge.    Hiev  aadata  dar  Skjda, 

dar  asR  von  Vcnsact  hierher  gebraut  hatte,  3  Norwegische 
Ifefleo,  und  ^  ir  muasten  nun  SU  Lande  weiter  reisen.  Ein 
Mann  nahm  uuKcr  Gep;i<-k ,  mit  Ausualimi-  der  l'llajizeu- 
mappe,  und  weit*^  ging  es  im  Thüle  vorwiirt»,  da«  t)ver- 
rand  und  Langvand  trennt  und  von  Skjüustuc  deu  Namen 
erhalten,  wie  anch  der  £It,  welcher  es  durohiUeaet  ■)•  Am 
BainJuaga  oder  äber  die  lilohc  von  Bergronprnngcn  win- 
det üich  der  Weg,.  lUapartiea  «eohaeln  am  Wege  mit 
begr.mten  AbUfa^fan,  die  BduHefleekea  in  der  Höhe  senden 
weiss  athiiumcnde  Elyen  zu  Thalo.  Die  Socnerio  gleicht  so 
Tollkümmen  einem  der  höheren  Aipenlliäler  aua  den  DeijJsrhen 
C'entralaij^ien,  etw  i  (Icn  i'uueni,  bis  in  die  kleiiistti  Euiiiel- 
bcitcn  hiuem,  dass  es  wirklieh  zuweilen  der  Birkeuwuidung 
baduifte  und  der  Norwegischen  Klänge  an  meiner  Saita^ 
um  mioh  aas  heimathlich  alpinen  Gefühlen  und  TrKnme- 
laiea  an  arwedken.  Noch  mehr  trag  dazu  bei,  als  wir  ona 
Trenaoen  näherten,  swei  Qaeidea,  aae  deren  einen  aaa  aia 
Finne  entgegen  kam,  and  dann  nach  Stonnoea  fibenetiten, 
einer  anderen  kleinen  An?:urim!nTii;  von  (Iiiarilen;  wie  viel 
ce  find.  lii.ssl  sich  bei  der  Ansammlung  von  GebiiuJeu,  aus 
denen  jeder  einzelne  bestellt,  schwer  ülurM-hon. 

£in  relMcnder  EIt'  kommt  hinter  Trcrmoen  Tom  Ge- 
birge Tom  Norden  har,  bildet  einen  schönen  Wosgerfull 
and  eqpeaat  aioh  daaa  ia  den  HanptelT;  am  Uber  dieaa 

<)  Itfi  WablnitxT«  iit  dUtst  Thal  sis  LaagtiBtU-Tkiil  beisicltnrt. 
Von  den  Uingts  d«*(«lb«a  koanls  sr  dia  SaUtahiis  <ri>ll«Ua. 


Elven  zu  setzen,  bedient  man  sieh  eine«  Kahnes  —  charak- 
leri.'itisch  für  das  Laad  —  bei  uns  wünie  man  einen  Steg 
gebaut  haben,  was  in  der  Bescliaflfenheit  der  Klven  Icaia 
Hindemiss  gehabt  hätte ;  nur  wo  der  EIt  zu  reisaead  wird^ 
um,  du  Kahn  an  erienbea,  Ubetbrtiokt  ihn  aia  Steg* 

In  fitonaeea  nakMB  wir  an  IdoiaH  XaU  am;  die 
Torkost  bestand  in  dem  gescfaKlten  Stengel  der  Angelica 
Archangeliai ,  Siöjk  von  den  Leuten  genannt,  er  schmeckt 
}^^e\v,.r.;h:it't  und  dann  sübblich  softip ,  nicht  unangenehm, 
nur  ttwaa  fade;  <lann  hatten  wir  Grütze,  aus  lloggenmehl 
bereitet,  und  Mileii  dazu.  Daa  Keggenmehl  kommt  aus 
dem  Süden,  aus  Bergen,  nicht,  wie  wohl  frühar  meist,  aoa 
Archangel  von  Knsaisehtin  Fahneagen. 

Wir  aahmea  hier  aaah  eiaaB  aweiten  Haaa,  den  aaaer 
SSbar  fir  den  spitaieii  Thea  der  Boia  m  badlifea  ataiata^ 
und  weiter  ging  es  nun,  wieder  emstlich  im  CMnrge  auf- 
'    würts;  die  kleine  Thalerweiterung,  eine  Flüche  am  Berg- 
hange, auf  der  T\  ermoen  und  Stonnöen  liegen,  verliert  sich 
bald  wieder  und  Bteiio  Abhänge  engen  den  KIt  wieder  ein, 
selbst  für  den  Weg  findet  sich  kein  Kaum  und  dieser  führt 
über  die  üobirgc.    Ein  echter  ste  iler  Alpenweg  über  Fels» 
blöäce  und  eng  an  steilen  Abhängen  vorbei  fOfart  aar  HUhe^ 
1  dart  tritt  viedor  eeht  Narwagiaohe  Qabiigaaatar  ein:  eiaa 
I  iraita  fida  HeeUiidw,  kaUa  rnade  Pelskappao  oder  wtit 
I    gedelinte  Felaplattea,  daawiadien  Yormoorungen  oder  Idaiae 
See'n  ;  ea  war  bloss  eine  Vorstufe  zur  höheren  Bergwelt, 
Vün  höheren  .Vbb;ing(!n  umgeben,  an  denen  sieh  der  Wald 
nbeJi  luieh  emporzog:  aueh  der  Schnee  hatte  hier  noch  nicht 
Raum  gewonnen.  Stivh  circa  I  Stunde  Wandems  auf  diesem 
Terrain  senkte  sich  der  Pfad  wieder  zu  Thale,  bald  begann 
wieder  die  Begion  der  Gerstenkuitur ,  durch  einen  üaard 
beieicfanet;  aagahaan,  hanahohe  und  hfihace  Falablfieka 
haboB  nah  hier  van  Beigheage  abgelSst  vad  MIdea  aadi 
dem  Thale  zu   ein  wildea  Chaos  und  verwickelte»  Ter- 
rain; der  Skjonstuedal-Elr  kommt  aus  Bergwänden  hervor, 
die  ihn  ganz  eng  ein.sehliessi'n ,  bildet  einen  wildi  r.  l'u.-s, 
am  dann  unmittelbar  eine  kleine  Thalweitnng  ganz  auszu- 
füllen und   dann  wieder  den   engen  Thalbodeu   ganz  in 
Beschlag  zu  nehmen.    Wo  aioh  der  Weg  rasch  zu  Thale 
senkt,  bedarf  es  Übung  und  Tonieht,  um  nicht  zu  gleiten 
nad  &U  aa  tnten,  eben  ao,  wO'  er  aieh  eiaa  Stracke  irait 
im  engen  Thale  neben  dem  Elr  Baum  enwingt;  ein  Mil» 
tritt  oder  ein  Ausgleiten  auf  steil  geneigter  Felspintte  Idtta 
zuversichtlicli  einen  Sturz  in  den  Elv  zur  Folge,  der  uns  rasch 
dem  Falle  zuwirbeln  wiirde.    Ol^leich  er  Vorsicht  fordert, 
hat  jedoch  der  Weg  für  den  geübten  Alpen wanderer  nichts 
I    Sduwddiohes,   doch  besitze  ich  Bekannte,  die  sdian  ein 
i    weit  minder  prekärer  Weg  in  Agonie  versetzt. 
^        Kaum  ist  die  QMbx  vorbei,  vom  Elven  den  Fall  hinab- 
I   geAfart  an  werden,  ao  beginnt  auch  wieder  der  Bootschnaa. 
I  leh  fürdilatoh  ea  irarde  kaom  mSgiieh  aoäa,  daa  tiaAn  aad 
rt^issenden  Elr  hinauf  zu  mdem,  doch  ging  es  mit  Be- 
nutzung der  Ocgenströmung  am  üfcr  rasch  und  gut,  nur 
eine  Strecke  weit  raussten  wir  aussteigen  und  am  steilen 
Ufer  fortklettcmd   das  Itoot  durch   die  Strömung  ziehen. 
Die    Abhänge    aind    überall    .iteil    und    schliessen  den 
£1t  eng  and  dicht  ein;  bald  sind  es  steile  Woldhüngo, 
bald  Felawindeb  dia  aaaüttelbar  in  das  Wasser  abfallen, 
oder  Chaotaa  aagabaaiar,  wild  dareb  ciaaader  govfiiftltei^ 
i  mit  gelben  Ilediiten  bedeebtar,  vaa  Maoaan  waiw  (ßham- 
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mitrium  c&nesoens)  oder  grün  iichimliti  r  Fi  Uh  örki  ,  die 
■ich  zu  ihren  FüMen  aufgethumit  luihi  ii :  <!:<  Sui  no  ist  eng 

tiaddüator.  Wo  dsr  SIt  aua  dem  L»ngYand  kommt,  wohnt  ia  . 

dlMB  imUeiMO,  sehmntligctt  Üaard  ein  FinuG,  als  Woh-  j 

mii^  hat  «r  wIptBi  für  dra  Winter  die  Erdguuna  i 

bdlMhdtaB,  dh  udanii  GeUbias  gWdini  danra  dar  Kor*  I 

Bdtkon  war  die  Dunkelheit  eingebrochen,  weniger  wegen 
der  spiitt'n  Stundf  (9  Chr)  als  wcsnn  Nebel  und  Wolkm,  | 
welche  den  Himmel  bedeckten,  aU  wir  in  dcu  Lan^rand 
einradert«n.  Einige  Lummen  fifroht-'n  auf  di?r  Flüche,  duch 
war  der  Yersnch,  sie  zu  boitchlciohen  und  zu  »chieseen, 
TargobticiL  Sie  merkten  die  Abaioht  und  wurden  ver- 
atinnit,  flogen  auf  mit  ihram  kiiiehaanden  Geaehrei  od 
logen  noeh  lauge  Kreisa  hodi  Ibar  mwian  HMnptam. 
In  anderer  Stimmung  gleicht  ihr  Oeedtrei  goaail  dem  Ängrt- 
ruf  eines  Kindi>i<,  einmi  Monachen  i»  bSeluten  TodesnStben, 
sie  Bind  deoliu  b  den  Tiewohnem  du«  Landes  unheimlich  und 
luwidcr.  Ich  küuute  Jen  langhalsigen ,  grossen ,  scheuen 
Yogel  nicht  in  d«r  Niihe  zu  Geeicht  bekommen.  | 

Der  Laugrand  zieht  aioh  eine  gute  Uoilc  zwischen 
sanften  BerghMngea  Un,  mit  denen  sich  die  Fjelde  zu 
Xhala  aenkan;  nur  ittveilan  nntacbrieht  eine  f  abwand  den  i 
bawaidetan  Hang;  er  ist  eng  und  Mbmal  md  am  aa  aa> 
deren  Naturschönhcitcn  als  denen  mehrerer  groner  Wasaer- 
fltlle,  der  Abflüsse  von  Huc'n  auf  dem  Oubirge,  welche  dem 
langen  und  schmalen  Seebecken  bedeutende  Waasermaaien 
zuführen.  Der  imposanteste  iüt  der  Rupsi,  vom  Ru-Elroa 
gebildet  Wir  sahen  ihn  nur  vom  See  ans,  bei  Noclit  und  ! 
im  Vorbeiiudom,  aber  noch  der  WamennaMe,  die  er  er- 
^■lat,  nach  aeinem  weithin  hörbaven  dsnudln  Donner  und 
dar  ilim  äohtbaien  weissen  Schanmaliik^  dia  er  avMzfaal^ 
muM  er  einer  der  imposanteaten  NDe  der  Alpen  aein. 

.A.nch  die  Ufer  des  I.angvand  sind  noch  von  Normän- 
nem  bewohnt ,  wie  wir  schon  mit  Vergnügen  in  Vensaet 
von  Herrn  Ko<'h  gc^hört  hatten ;  besonders  rlihmte  er  einen 
Bauern  am  Ende  des  See's,  Namens  i^Ören,  der  ein  anstän- 
diger Mann  von  (kat  Holländischer  ReinUchkeit  sei.  Fa- 
geli  nannte  man  sein  Anweeen  und  dem  ateuerten  wir 
aan  zu. 

Einige  Scfaüaee  Teriülndeten  uneere  Ankunft  und  er- 
■chretAtai  daa  biaiTe  Handel  dee  Hanaea  lo,  daaa  ea  ban- 

lend  und  mit  eingezogenem  Schwänze  ins  Haus  Hüchteto 
und  »ich  mehrere  Tage  uns  nicht  zu  nahen  wagte:  doeh  | 
war  dicat-e  Weckmittel  unnöthig,  die  Hausfrau  Siir>  n'^  soss 
noch  am  Herde  und  koehte  Mys-Ost  in  einem  grossen 
Kesael  am  Herde  über  dem  flackernden  Feuer.  E»  hei- 
melte uns  alpin  an  und  bald  hatten  wir  auch  auf  niedrigen 
Schemeln  am  Herde  Fiats  genommen,  wie  ea  »o  oft  schon 
aO*  •ttdUoher  in  tranlidier  Alphtttte  •  geeehah.  Uye-Ost 
fat  aber  eine  Art  Kiae,  «dofae  in  gau  Nonregen  gern  ge- 
nossen wird,  von  siissliohem  and  etwaa  pflcanteB  Oaaahnaeke 
und  gelber  Furlx'. 

Bald  war  nun  unser  I^itjer  bereit^-t :  ein  Ronthierfell 
wurde  über  duftendes  Heu  gebreitet  und  diente  als  Bett- 
tueh ,  in  einander  gefügte  sehön  wollige  Seliaffelle  bildeten  i 
die  Decke,  ein  mit  weissem  Lammfell  uberxogenea  Kiaaan 
atfitate  unsere  Häupter.  Ea  wiia  ein  ktetlidiaa  f  uger  , 
gemaeo,  abar  die  Inwohner  dar  Fella!  Etat  kilftigaa 
wid   wiaderfaaltBa   Binadmitea   arittalat   InaaUanpolTm  j 


konall  etwas  Kiihe  sehaffen;  in  den  luiginflnn  N lichten 
liessen  wir  die  Schaffelle  we(< .  so  weieh  und  warm  sie 
auch  waren;  ich  deckte  mich  mit  dem  weniger  bewohnten 
BentUeiftU  tu  und  mein  Begleiter  wtthHe  aioh  Moaa  iaa 
Hau. 

pudas  hoodaii  aaiiUBbttr—t  ^  dar  Vorweger  „Lappe"  neoat, 
Hadem  es  Mihien  aine  Art  Ueiner  Fliegen  an  «ein ,  tob 

denen  dus  Fell  wimmelte,  ohne  das«  ich  jeduoli  die  C'--,]i- 
riition  orsterer  Insekten  ganz  ausixhliesseii  mi>i  [iti  !>  h 
habe  zwar  keine  der  Fliegen  aul  tn-chcr  Thut  i  r".a[.] !_ 
doch  führen  mich  einige  Erscheinangea  zu  dieeem  Ver- 
daehte,  den  i  h  auf  sie  wälzen  nnn.  Oott  varaeih*  ajr, 
wann  ich  ihnen  Unrecht  thna! 

Am  andeno  Morgen  begannaa  dia  UatattaadhugaB  wra- 
gaa  dar  Besteigung  dee  Sulitelma.  Sdren  hatte  eich  in  aetner 
Abgeaehiedenhnit  ein  kindliches  Qemtith  bewahrt  und  laehte 
über  Alle«;  er  kannte  den  Namen  des  Suütelma,  r  übor 
»eine  Entfemun«:  und  die  übrigen  (ielifri  iiheiteu  wu.-i«.tp  fr 
nichts  Bestimmte?  Su  luusKteii  wir  durauf  gefaest  »ein, 
nöihigeufalls  eine  Nucht  im  Freien  zuzubringen.  Wir 
wünschten  nur  ausser  etwas  mitgebraebtem  Proviant  für 
diaaenFall  einige  Falle  BÜtsunehmaa  und  dam  «äoen  llaaa 
md  ein  Pferd  ati  mietlMB,  doeb  aaia  Plbfd  wollto  Nimwad 
zu  diesem  Zwecke,  auf  diesen  Gebirgswegen  hergeben.  Di« 
Norwegischen  Bergj)fenle,  weli;he  von  lt«isenden  so  ausser- 
ordentlieh  gerühmt  werden,  sind  auf  einige  Thälor  dos  siid- 
licheu  Norwegens  beschränkt ,  in  anderen  Uogenden  de« 
Landes  täuscht  man  sich  sehr,  wenn  man  auf  sie  rechnet 

So  sollten  es  zwei  Münner  sein.  Bs  wurde  nun  nach 
einem  benachbarten  Gaard  gefahren  nnd  mit  Sdnn'a  Nach- 
bar nnd  Cdlegan  Lara  dia  Unteihaadlmf  aiMhct.  Ich 
brmoha  kmm  m  erwlhnea,  daaa  die  Untarhandlnng  viele, 
▼tele  Worte  kostete  und  dass  viel  dabei  gtlaeht  wunif, 
wobei  sich  Ixwonder'*  der  weibliche  Theil  von  Lars'  zah.- 
reii'hiT  Faniili.'  !i.  llii  ilu-ie.  Endli(!}i  wurde  b»-*.e hl ussra. 
das-s  un.-i  am  tVilL'enden  Morgen  die  beiden  Männer  begieitea 
sollten. 

Den  Ubngen  Theil  dea  Tagea  bmatstm  vir  m  cäter 
Oriantimng»-Taar  auf  daa  B^tpianri-IJald,  daa  «amittalbar 
Uatar  Mrea'a  Anweaaa  aaaft  ampotataigt 

Ei  eradieint  rem  hinteren  Ende  deafce'a  ana  nidit  hooh, 

die  Schneide,  die  man  hier  erblickt,  mag  sieh  wenie  über 
18(10  F.  erheben;  sie  ist  bis  olien  begrünt  und  bietet  offen- 
bar der  Krsteifjun^  ki  nie  Si  hu  ir  riirkeit.  Sullte  denn  nicht 
endlich  der  Sulitelma  von  da  zu  erblicken  sein?  Wir 
mnaateo  ihm  auf  wenige  Stunden  nahe  aaia  nad  hatten 
Niobto  TOB  ihm  m  aahen  bekommen? 

Sa  giag  aa  dann  riiatig  Uam,  Anflmga  dareh  mgaaakmm 
JKllMnrald,  der  indessen  schon  Scfaneeflecken  in  itiatai 
Sehooeae  barg.  Der  Kappisvari  ist  ein  echte«  Pjeld,  der 
11  r.,'  iJelint  sieh  niiendüi  b  Irmf;  hin.  T)ie  Schichten,  die 
ihn  tnlilen  ■,mei"t  <  ilittiiner'chict'i'r: ,  seliieisüen  nach  Ost  ein, 
mit  I  iu  Wenig  .Afiweifbunir  nacli  Nord,  mit  flacher  Neigung; 
der  Westseite,  von  der  wir  ihn  packten,  sind  daher  die 
fldüohtaakllpiB  zugekehrt.  So  besteht  der  ganze,  langgedchnte 
Hang  ana  lahlloäen  kleinen  Felaabbriiehen  mit  aaaflar 
Neigung  nach  hintaB,  darHliar  liant  aieh  wieder  ata  Pda- 
abbruch, ein  Kopf,  eine  Schneide  auf,  an  deren  Fuase  ia 
den  Mulden  «oh  kleine  Moore  gebildet  und  iwisohen  daaen 
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in  den  Runsen  Bachttin  nt-»i;in.  Wtnu  man  eim-u  dicuer 
Köpfe  eratiegeQ  hat,  »uhcinl  immer  dir  nuihslc  der  höchste 
XU  «ein  und  dtn  Kamm  des  (irbirgi  ^  zu  bilden,  und  iit 
MD  dort,  so  steigt  wieder  ein  höherer  auf.  Die  VegetetioB 
vifd  fider,  di«  Birlua  verschwindaa,  Weid«abttMli«  tntan 
n  Bm  0tdle  (mdst  8«liz  Lappoonm),  mmIi  de  fdiM  n 
Ende,  Zwergweidea  (bflaondeia  Salix  reticulata)  kriadlMl  auf 
dem  Boden,  Silen«  aoanlis,  dann  der  Eigranunkel  treten 
auf,  an  der  Stelle  der  Moore  iu  den  Mulden  lagern  Schnee- 
fclder,  zum  Thcil  Kiuijüe'n ,  noch  mit  gruMvn  Schollen  be- 
deek;,  un  deren  Seiten  dsis  erwärmte  WMner  der  (»btrHäche 
tiefe  Hinuen  genagt,  und  immer  noch  baut  aich  Kuppe  Uber 
Ku|i't  auf.  Mein  Gefährte  meinte,  das  WWde  fauMV  M 
üDncehen,  blieb  «uüok  und  kehrte  daiu  m,  ähw  air 
«inkte  aeeh  eine  hohe  Kopp«  Tor  aUea;  wentgäteiM  <UhtB 
wollte  ich  aedl  gelangen.  Über  Sehnee  und  Felsen 
kletterte  ich  «oipav,  da  plötsli«:h,  ala  ich  um  den  letaten 
Felsen  biegen  Ikgl  derSolitelma  ia  amafUelbanr  mHie  aar 

gegenüber. 

Ich  habe  bei  meinen  vielen  und  mannigfachen  Borg- 
wanderungen nie  einen  überwältigenderen  und  imposanteren 
Anblick  gehabt  Das  völlig  ünerwartete  hatte  ait^er  daran 
dea  grüHten  Aatheil,  aeeli  miw,  data  die  beidea  Berg- 
koloaae  ihr  Haupt  ia  den  Wolkea  bargen  und  dadurch  der 
Pheataaie  erlaubten,  es  so  hotlivie  möglich  zu  orstrockon; 
auaaerdem  prangte  der  ganse  gewaltige  Bcrx^tock  in  tiefen 
'Wolkengchnlt'  u  in  ciunkelster  Schwärze  \<'U  dem  duukleu 
Gesteine  heben  muh  die  weissen  Sehueeteldor,  der  blaue 
Gletscherabeturs  grell  ab.  Zwischen  den  beiden  llaupt- 
gipfekn,  die  sieh  hier,  nur  durch  ein  schmale«  Thal  getrennt, 
Mhaiabar  ia  aar  hatbaSindigcr  Entiumung  vor  nn»  auf- 
baaea,  kewet  eiae  giwae  OletadHCsaBge  herab,  «af  daai 
OletaAerbodao,  TOa  deai  rie  henibeleigt,  lagera  die  Welkni; 
südlich,  hinter  dem  langen  Auslaufe  des  sUdlichcn  Kopte, 
schaut  noch  ein  aungedchnter  OlctscherlKwlcn  herüber. 

l'ud  »ekh  eine  eigenthümliche  Welt  im  Süden  Jos 
Sttliteimu-tttockcB,  welch  uiguntkümlicher  Anblick!  Wieder 
«ae  Welt  für  sich;  eine  Kette  Ton  grossen  See'n  zieht 
aiab  nach  Sttdea  hin,  öden,  traurigen,  einsamen  Anblicks; 
■ie  sind  tob  sanften,  lang  hingedehnten  FjeldäUchen  einge- 
MblaMea,  walehe  von  lahlieiehen  Sehaeafeldera  gaadieakt 
■ind;  eiae  dasame,  abgeaehloaaflae  'Welt  Ar  aii^,  ein 

Erdcuwiukel  der  ti''r!-*i  n  Kirunnikeit ,  der  i-.ii  ht  '.ihr.t,  liisg 
einige    lüOO  Fuss    unter   ihm  grüne  Bäume    und  Wie- 

»en,  lebende  ftttlklie  WeMB,  boates  Begaa  aad  Lobao 

herrscht. 

Ober  die  weiten,  sanft  oontourirten  Fjelde  in  Oitaa 
bliokeo  dunkelbhiu  einige  höhere  und  schroffere  Berge  her- 
ttbwr,  im  BUden  aber  ariiebt  sieh  einsam  und  gewaltig  ein 
rmütt  groeaer  BerggipM,  4w  Saale,  eia  itadier  Kagel,  tob 
hier  ans  ge««hen,  an  dea  ddl  nadi  SOden  eiae  Sduoeewaad 
ansc  Ii: ir^?;.  Er  iiiaf;  »ich  nicht  viel  wf  ii  j^i  r  hoi.h  n'-^  der 
Suiitelma  erliebeu  uud  ist  bei  den  Bewoliueru  der  tiefend 
▼iel  bekannter  als  ilicwr,  bietet  auch  jedcnfuHs  eine  vn>i 
weitere  Aussicht,  seiner  Lage  nach  zu  urlheilen,  und  wird 
viel  weiter  geeahaa  da  der  Suiitelma.  ich  weiss  nn  ht,  ub 
laaa  letiterea  Toa  eiacs  Pnakte  der  Küste  aus  erblicken 
kaaa,  aaf  den  giaiaa  Wage  daidi  den  Saiten-Fjord  ete. 
kann  man  ea  aidttf  bie  Ma  anadtteUbar  ver  ihn  itobt; 
vom  Sanlo  ana  abar  wdMe  aaiv  Vikrar  Toa  S^jBaatne  die 


Lütfoüeu  gesehei:  huUeu  ,  ohne  doch  den  üififel  erreicht  au 
httbi  n .  aueh  von  Huiiu  uiig  glaube  ich  den  Berg  erkannt 
zu  haben,  ohne  doch  };anz  aicher  zu  seiu.  Jedenfalls  ist 
er  aneehnlich  bUShur  als  der  Blaamanden,  der  aioh  noidweatlioh 
Tom  Solitelzaa  erhebt.  £r  iat  iba  gmltjge,  auH^e,  im 
rmmtaa  Weim  eigliawiide  Bduieelumpt,  die  vea  Bod8  aae 
(O  mächtig  hervertritt  aad  nach  dessen  Betrachtung  schon 
mancher  Reisende  mit  dem  beruhigenden  Bewusatsein  nach 
HauM.'  ging,  den  Suiitelma  gebehen  zu  h:>l>en.  Auch  hier  Ton 
Südost  aus  bietet  er  eine  weit  ausgedehnte,  weiss  glänzende 
Schneedäohe.  Wui<  ma^'  der  Grund  sein ,  das«  sich  hier 
eine  so  grosse  continuiriiche  Schneeliäche  halten  konnte, 
«Uirend  doch  die  anderen  Fjelde  der  Umgebung  scheinbar 
aaat  Ibeii  kaam  weniger  heeh,  bloee  getnoate  Sdiaeefcldar 
ia  dw  MaUea  idgai,  swiadMO  deaea  fiberall  die  aaskte 
Felsfläche  heryondbant? 

Denn  wohin  wir  sonst  schanea,  überall  sind  es  Fjelde, 
weite,  öde,  lang  gedehnte  Fjelde,  die  eidi  dem  Aage  bietaa, 
eine  echte  hochnordische  Natur. 

Sie  steigen  von  unten  auf,  vom  Seeüpii-gcl  aus,  und  ziehen 
sich  sanftwellig  zur  Höhe,  der  Neigung  der  Schichten  fol-  . 
gcod;  ao  weit  der  Wald  reicht,  zieht  er  lange,  grüne,  schön 
gaaabwaagaoe  WdleaUaiea  an  die  HXaga^  daaa  wixd  Allee 
adiwus  aad  weiaa  —  ae  wenigstens  ia  der  Ferae  alb* 
wechselnd  Fels  uud  Schnee,  so  zieht  es  sich  bis  zur  HHhl^ 
kaum  da»»  hie  und  da  ein  steilerer  Absturz,  eine  Felswand 
ein  Wellig  Abwechselung  bietet,  und  diese  Höhe  ist  eben- 
fiallB  eine  laug  gedehnte  Linie,  wenig  gewellt,  seltener  sich  zu 
einem  flachen  Kegel  oder  einer  Spitze  aufschwingend. 

Und  in  den  ilachen  Thülcrn  zwischen  diesen  Höhen- 
sttgcn  sind  dann  die  grossen  Hee'u ,  einer  an  den  anderea 
gcnihti  wie  deh  Thal  über  Ihal  «nfbaut»  ae  eise  Baeketta 
%ber  der  «adama.  Die  IriteNa  ivdaa  ikai  Waaaar  den 
tieferen  in  gewaltigen  Elven  ni,  die  über  die  aaaftaa  HIage 
herabeilen,  einen  ununterbrochenen  wdaasohlameodenWaaaer» 
fkll  von  vielen  1000  Fuss  Erstreckuug  bildend. 

So  sendet  der  Lomna-Jaure  '},  jener  oben  erwähnte  See 
am  Fusse  dos  Suiitelma,  seine  Gewii-iser  dem  Langvand  zu, 
doch  ist  die  Wasserader,  die  von  ihm  ausgeht  und  in  dem 
Hude  unter  dem  Felskopfe  der  Skizze  im  Vordergründe 
TOB  Mulde  XU  Moide  eilt,  schwach  für  die  Ausdehnung  dea 
Bae'a  aad  der  Bdneefelder,  die  iha  angdiaa;  ant  aaf  dam 
Wege  winl  dieselbe  durch  weitere  Zafliaae  la  den  aiüdl- 
tigen  Klven,  der  zu  Tlutlo  braust 

Aul  der  Westseite  des  Fjeldes,  welcheK  I.omna  -  Jjiure 
im  Westen  ein-schlii-sst,  aber  viel  tiefer  uls  ilie^er,  muh  in 
der  Waldregion,  ist  der  ansehnliche  Kjelm-Juure,  uud  iu.  h 
ist  er  nur  eine  Stauung  im  Abflüsse  des  viel  machtigeren 
Balyaud  auf  der  Westseite  des  Saulo ,  welcher  ausserdem 
aedl  fan  lehlrflii'KrT  anderen  Bee'a  ia  der  Uaigebuog  2a- 
flüaae  ariillt  Wir  dOriba  daher  aidit  atKaaaB  «bar  die 
Wai-sei-masse,  Welche  der  mIdtÜge  EIt,  dnxdi  dea  grünen 
Wald  wei«g  schäumend  in  ununterbrochenem  Falle  zu  Thale 
Li'.en<l  uud  »ich  dicht  neben  .Si>ren't<  (iiuird  in  den  Storrand 
»liirzeiiil,  diesem  zurihrt.  8u  noch  mauelier  andere  Elv 
am  oberen  Ende  des  See'.n.  Fu^e  ich  noch  hinzu ,  dosa 
äber  die  Üflnung  des  Langrand  die  Mjönniiatinde  heruber- 

')  8«  harts  Mk  asB  NsMn  vsa  4m  ImtM,  WaUaaWif  amet 
tka  LaMalnlaaM. 
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glüDien  ,  »o  habe  ich.  Jie  gaazo  weite  ode  Umgcbuug  ge- 
■eiohoet,  die  ich  lieutc  übenah. 

Cad  doch  nicht  so  öde.  Auch  die  höheren  Fjeldpartien, 
mlohe  10  »chwars  und  weiu  herübenohanen.  Bind  nicht 
atckt*  ■tnile  Gebiete,  die  adnraneo  fiwtieii  sind  nieht 
oaektar  lali.  Wehl  giebt  m  «Mk  mite  StoaekM,  «« 
aar  ödes  8traig«v5U  den  Vbban  bedw^t,  aber  veitana  der 
grtaerc  Tbeil  dieaer  terra  linn*  swiachen  den  8chneefeU 
dam  ist  bis  zu  di'u  höchsten  Kamnilinien  bewachsen.  Es 
iat  eine  relativ  ganz  üppige  AlpimHora,  welche  die  Abhünge 
und  Mulden  bedeckt,  kurii*  kriiltiges  Grus,  darwischen 
andere  Kinder  der  alpinen  Flora,  nicht  Überall  reich  und 
lohnend  fUr  den  Botaniker  —  davon  nachher  ein  ^Vort  — , 
•bar  ikbecaU  eine  reiche  Sonunennide  fiir  daa  Vieh 
bietend. 

Aber  alle  diese  weiten,  endlosen  Strecket! ,  diese  Tau- 
aende  von  Quadratmeilcn  sind  Niemandes  Eigenthum,  un- 
benutzt und  unbewohnt,  höchstens  daas  hio  und  ila  il>  r 
fluchtige  Fu~>s  de»  Keuihier»  sie  betritt.  Welche  erwimsciite 
Sommerweide  für  Tauscnde  und  Abertausende  von  Schafen 
wttrden  in  unseren  Alpen  solche  Gebiete  seinl  Seibat  mm 
llJlhen  wSre,  in  den  tjaftwaOmeaidBa  mniBBtaBa^  das  Gtaa 
TialliMli  n«bt  m  knn. 

Waa  hier  havptaUdhUeh  die  Benntittng  bindert  aad  daa 
müchtigsto  Hemmniss  ist  für  jeden  Fortsehritt  der  Knltor 
des  Landes  ist  die  dünne  BuTÖlkerung.  Es  iat  für  den 
Bauern  fast  unmöglich,  Dienstiente  zu  bekommen.  Siiren 
klagte  «ehr  darüber;  er  war  auf  seine  und  seiner  Frau  Arme 
angewiraen,  nur  der  ülteate  Knabt?  konnte  bereits  zum  Vieh« 
weiden  benotxt  werden,  die  kleineren  nur  zu  kleinen  Ge- 
ioiiüften  in  der  Haushaltung.  Er  hiittc  wohl  gern  seine 
ökenoaie  eriwitert  «ad  Mache  Yerbowaning  eingeführt, 
ar  bMe  wnt  nehr  piadMnaB  IdfauMD  an  Oetraide^  Butter, 
KIMi  Tieh  &c. ,  aber  so  waren  jedem  Fortschritte  die 
engaten  Grenzen  gezogen  und  er  war  auf  den  einfachsten 
Haushalt  angewiesen.  Eine  Uhr  war  ein  Luxu«i.  den  er 
noch  nicht  hatte  erschwingen  können,  Hühner  konnte  er 
nicht  halten ;  Kdnierfutter  für  sie  zu  bauen ,  erlaubte  ihm 
aeino  beschränkt«  Arbeitskraft  nicht,  eben  so  wenig  war  daa 
Geld  SU  dessen  Ankaufe  zu  erwerben.  So  war  es  auch  mit  der 
gyiaeenen  HellandiiMihen  Beinlkbkeit  ao  ao!  Immerhin  war 
ain  aaariteaiMBmrfhae  Btnbea  deaaeh  aidudiar,  ao,  wenn 
die  Mama  den  Kopf  des  Sohnea  naob  ftaadea  Bindrittg» 
lingou  sorgfältig  absuchte,  ftc. 

Die  Bewohner  Ihuti  das  Ihrige,  um  dieser  Bevölkciuuijs^- 
noth  nach  ihren  Kräften  abzuhelfen,  sie  beirathen  schon 
mit  l'i  bi»  20  Jahren  und  bleiben  meist  nicht  ohne  zahlreichen 
Nachwuchs,  doch  scheint  es  mit  der  Zunahme  der  Berölke- 
raag  nur  langsam  zu  gehen. 

bnurtio  bat  aicfa  dieaelbe,  aeit  Norwegen  tch  dar 
MaiMhen  Hernduft  frei  iat,  na  daa  Doppelte  gehoben. 

Was  über  circa  5000  Fuss  gewesen  war,  das  hatte 
heute  in  den  Wolken  gesteckt,  vergeblich  hatte  ich  gehofft, 
die  Gipfel  de»  Sulitclma  zu  erblicken.  Mit  um  v)  hei^wirer 
Sehnsucht  sah  ich  dem  folgenden  Morgen  entgegen,  der  uns 
wo  möglich  zum  Gipfel  de«  Berges  fuhren  und  eine  ausge- 
dehnte Übersieht  über  daa  ganze  Oebirgsayatem  gewähren 
Bellte.  Vergebliche  HedhuDgl  Ich  hatte  wenigstens 
daa  ganaen  Wey  genau  ftberbUokt  und  wnaate  über  Bich* 
tuag  aad  Bntfiinnqg  feoaa  Beeduid;  ieh  fab«  daat  ein 


Übernuihteu  nicht  nothig  win  wurde  und  da*»  un»  dil» 
Ein  Mann  genügte;  so  rudeneu  wir  am  Huden^n  Morgen  nn 
WHiiceren  Lars;  nm  4  Uhr  hatte  Aafbruch  sein  kILi^ 
doch  mit  daa  umatündliehen  SkandinaTiem  wurde  es  md 
7  Uhr,  ehe  'wir  tethaaMe.  law  seigte  aieh  tk  humm 
Eenaer  dea  Wagn,  als  et  eich  angaatallt  hatta,  «ad  ab  fm 
flotter  Steiger.  In  seinen  weiten  Sohnabelseboliea  m 
glatten  Sohlen,  deren  übriger  Rasm  mit  Heu  aaspatopft 
war,  war  er  ganz  flott  Toran,  stieg  prSrhtig  über  Fri«  iti 
Schnee  und  verstand  die  Kunst  dos  Abfahrens  über  tusii 
Schneelehnen  aus  dtin  Gnindo.  So  war  es  ein  fiöhlidM 
Steigen  diesen  Tag,  aber  der  houiut«  Gipfel  des  ^liidm 
wollte  seine  Wolkenhaube  auch  hcnite  nicht  ablegea. 

Durah  fippige  Waldung  iwiaohan  awei  mlehtiiati  ii 
WacaeilMlett  m  Thala  eilenden  Dvan,  n  der  8Mk  b 
Flehte  «ne  Rolle  spielte,  die  am  Seeetrande  fehlt«,  lütfcs 
wir  zur  Höhe;  über  der  Waldgrenze  im  Thale  begepi««i 
wir  einer  groMfm  K<uithierheerde  von  circa  400  Stück,  t« 
einer  kliitfenden  Meute  bewacht  und  langsam  den  fiei|hs^ 
emporgetrieben.  Wir  wühlten  jetzt  dea  ^nudvcg^  M  te 
an  den  Hängen  rasch  emporzusteigen. 

Wann  sich  von  Bappiavori  aus  die  Hänge  jeatdl  ia 
Thake  nach  anr  Sehaeida  dea  SolitalaM  m  eiMaa  «hf 
neu,  80  war  dieea  eine  Ttnaehnng;  ea  sind  walle  wMfi 
Fliiehen,  meist  mit  ödem  StcingoroU  bedeckt,  weSchc 
eine  über  der  anderen  aufliauen,  in  der  Tiefe  der  Mii:ort 
Schneefelder  oder  Eissee'n.    So  ging  e*  langsam  TOnn.' 
wegen    der   nicht    unbedeutenden  Entfernungen.  D« 
I    Wolken  und  Nebel  gar  nicht  heben  wollten ,  steuertfo  v- 
'    zuerst  dem  Gletacher  zu.  Es  war  die  tlache,  mosoheUonvfi 
I    Ausbreitung ,  zu  der  wir  gelangten ,  aus  echtesten  hlssa 
I   Oletaohereiae  galMldati  MoiiBen  aind  nicht  Torhandwii  lüi 
I   Sdiaeehalden  Tenaitlaln  den  Übergang  anm  Thd^  liaia 
einzelnen  Stellen  ragt  ans  diesen  ein  moränenaitigir  TiO 
empor.     Wir  überstiegen  diesen  Unternien  .\bt!tnn  sidc 
iihin'    Muh'    und  einige  F:ihrhi  hlii  it  ,  w.  il  nhnv  ^XeiffJ*^ 
und  geiangten    zum  untersten  Oletscherbodeu ;  die 
loeigkeit  weiteren  Yordiingeaa  einaehand  kehrten  wir  tur.ci 
^    stiegen  dann  noch  am  Kam«»  empor,  bia  sich  d«r  >'ebn 
I   senkte ,  so  daaa  dar  nhrar  nur  aelmeUea  Umkehr  aab» 
Bald  hliUta  naa  aadi  d«r  Kabel  aiai  ib«  «•  Sj» 
wUsten,  thefla  lladi  und  durch  den  Sdinee  miealaBiirt 

j  theiln  von  ffteilerrr  V.'iji;uiur ,  ■'.\n-r  S:'hnr>*  f.'ldor,  die»'' 
theijti  ülierathrittcn,  tliciis  liinaM  uhren,  ilann  ub^'rGrutif* 
kamen  wir  zu  Thüle,  zuernt  zu  eiuem  Hoihthiij',  ic  i<" 
einige  Lappenzcltc  aufgtioehlagen  waren.  Wir  trsteo  --'J 
und  trockneten  uns  ein  wenig  am  Feuer,  denn  der 
hatte  sich  in  einen  durebdriageodeoBegea  aa^Uiet;  dis 
familiaa  banilala  «m  aiaan  Kaffee,  ianaarhiBmitUBiaA» 
j  dar  fiaialidlkeit,  um  ihn  ohne  Widerwillen  genteaM  fl 
'  kdnnen.  Sie  eXugte  dazu  ihr  Kind,  das  schon  gebnw 
plaudern  konnte,  mit  gröbster  Offenheit;  be*ger  jedcn&'I-' 
als  die,  welche  sie  ihnm  Kinde  bot,  war  die  vortrelWi« 
Reuthienuilch ,  wi  Ii  Im'  erst  dam  Kaflae  bajgaalMht»  ^ 
auch  rein  genossen  wurde. 

Es  war  die  Sommerwohnung  der  l4q>pen,  ein  Zeit  !■ 
8<yltaph,  ilbar  einige  Staagen  ancgahiattal^  oben  mit  »" 
weiten  Offirang ,  unter  der  daa  Feaar  brannte,  d«  oaun 
Thcil  de«  Tuche«  breitete  eich  noch  über  verschicdeeelh» 
geriithe ,  die  im  Umkreis«  auf  der  Erde  au%eUeUt 
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Um  lins  Fcuur  lugcu  weiulu-  RenlhitTtV-lU' ,  aul  detiii»  tiur 
anwiieeiuli-  Thi'il  «k-r  Familie,  Erwachseue.  Kiiidur  uuJ 
Huudo,  gciu){L'rt  war.  Die  Hundi-  warvn  klein,  eine 
p]iitziiriige  Kacv  mit  bu»chigi  ni  Si  hwanze,  intelligent,  mei«t 
büruT  und  zuthalich.  — °  Dur  wuiblicbe  Thoil  dtir  fierölks- 
tHDg  ontenchied  sicli  rom  männlichen  durah  eine  konudi 
■li0aniad«ta  UuHroUa«  MtttM,  daiii  battt  i&»  mtor  flk* 
aüiUas  und  di«  Jün^t«  «oen  TfotemN^  ^  Miihihan  vnn 

e^nn^t  dt-t';  H'ihrn  ^li'irh  L-i-kU-iilet ,  pOiM  in  dw  ibgOdhlbtoll 
und  grotizi'ulii:-      liiiiul.<.j;i  n  Ft'llf. 

Ut>gcn  u:i.i  Ni  lii  ,  w.iriii  :i  imsni/r  diehtur,  <Js  half  Nicht», 
liinger  zu  warten,  wir  kehrten  zurück  und  huttoa  g^«n 
a  üht^wtodwr  den  behnrthlkhen  Herd  dm  Uedemi  SSm 

Am  Mmgea  iNMlt*  noali  dar  B«gm  von  DmIm, 
dnwai  itwÄtBU  irir  uns  im  Hau  vsd  betehloasen,  gegen 
Mittag  nniere  Rflekkahr  xn  bowcrkstelligen.    Mein  Oo- 

fiihrti'  miishtt'  bis  Frcitap  Mittitg  in  Bodo  sein ,  um  dos 
gegi'a  Abend  abgilnuidu  I>>impfftchilf  benutzen  zu  kütinou, 
und  du  wir  niclil  wussteu ,  wie  uns  Wind  und  Wetter 
begünstigen  würden,  konnten  wir  nicht  wohl  länger  zögern. 

Doch  gegen  lU  Uhr  holltu  «ich  daa  Wetter  auf,  ee 
kuB  liofat  im  Weiten,  die  WoUtea  lerflamwi  und  die  SonmB 
bcaeh  dunh.  Da  könnt«  kdi  nkht  Ungar  .wMantahaB  nnd 
eilte  wieder  «um  Bappümi-Fjeld  empor,  um  den  Gipfel  de« 
Sulitelma  zu  erblicken  und  wo  möglich  eine  Skizze  davon 
zu  nthmen.  Mein  WunncJi  wurde  erfüllt,  der  (■iptVi  war 
gauz  rein;  die  Skizze  rau»8te  freilich  mttluam  dem  einigen 
Sturme  entrisnen  werden,  der  die  Höhe  fegte,  die  Hliitter 
den  Hkizzenbuclkcfl  packte,  Hünde  und  Füsae  entarrte;  doch 
Anadauer  siegte. 

Oende  meiaem  SUndnunkte  gegenilber  lagen  der  nwd» 
ifwtfidm  und  der  aiidlMie  BnlitdnM.  SulHdmn  nt  nim- 
lieh  nicht  ein  einziger  Balg,  aondem  ein  Gebirgsgystem, 
eine  hohe  und  ausgebrütete  Baai»,  besetzt  mit  einer  Anzahl 
TOn  lUiv;t.].itzeu.  Ich  hübe  isthön  wiederholt  auf  den  Cha- 
rakt<  r  de.-  Narwegiüchen  Hothgebirge»  hingewiesen :  endlose, 
sanft  wellige,  mg  gedehnte  Fjeldflächen,  Erhöhungen  mit 
flachen  UocbUiülem  und  Soo'n  in  den  Muldon.  Ee  ist 
jedanJkUa  die  Wirkung  ungeheurer  Wasaer-  und  Eiamaaaen, 
wololie  dam  Haehgahitga  diaaen  Ghaiaktar  (agoban  nnd  dia 
ihren  Detritui  fiber  Schweden,  die  norddeotadie  Bbene  nnd 
tief  imdi  Kusslcuid  hinein  gefiihrt  htibcn.  Kinze'.i;.  huhe 
Spitzen  erscheineu  von  diesen  Wirkungen  gleieliMini  aus- 
ge))(irt  und  rügen  l;ist  unvertuittelt  über  die  Kjelde  hervor, 
sind  auf  sie  aufgesetzt.  Ein  solches  weite»  Ejeld  bildet 
dia  Baiia  TOnSnlitelma,  „sie  i»t  etwas  oblong  und  erstreckt 
aidi  Ton  OMaa  naich  Weaten  übar  aine  Sohwediacha  Meile 
in  dia  Hinge,  ai«  ne%t  dek  g^gaa  SHtei  md  «tagt  an 
ihrer  nördlichen  Kante.  Dieser  hSiiBte  Sand  der  Baäa  tat 
mit  Uebirgwpitzeu  beinahe  in  der  Geatolt  eines  Halbkroiaea 
besetzt.  Der  liikh^te  Theil  der  gemein.'Mdiiiftlirhi ü  liasis 
liegt  16ÜÜ  Fu«B  über  dem  Meere.  .\uf  die^er  gros-eii  und 
weit  ausgedehnten  Höhe  swimmelt  sich  eini'  solche  Mi  n^'e 
Sohucc,  dam  der  ausehnliehc  Gletscher,  welcher  den  ganzen 
Abhang  der  Basis  im  Süden  bedeckt,  davon  gebildet  und 
aataihaltan  wird,  vekfaer  Qlataoher  atark  genug  ist,  am 
in  700  Fusa  unter  dar  jehnaagWBie  hinabnaehialwB"  (S400 
Fas8\  —  Der  nordwe«tlicha  Solitalmn  nun  (naeh  Wahlen- 
betg'ü  Uesciung  5041  Fuaa}  dallt  eine  «Ilde,  viel&ch 
FManaan's  eaofr.  MiUMluc«.  tM«,  B«ft  IX. 


I  gezackte  Fels.itlineide  dar,  die  zum  (jlel»ijlu  r  in  (  iner  .•*enk- 
rechteu  furchtbaren  Wund  abstürzt;  ihm  gegenüber  liegt 
der  sudüehe  Sulitelma,  zwei  durch  eine  tiefe  Scharte  ge- 
trennte Felsköpfc,  die  ebenfalls  lum  Gletscher  scnkraellt 
abbrechen.  Dieaer  sieht  sidi  in  dem  schmalen  Raom 
swiacheo  ihnen  in  ateiiem  Abbruche  herab;  >  hier  «tr  oa, 
wa  wir  ihn  beatiegen.  Über  d«a  Oiatiolwrlwdan  aehant 
der  bSdiata  Kopf,  der  nSrdliche  SuBtetma  (5798  P.  nach 

Wahlenberg,  mich   iler  pewuhnüohen   .\iii;iibe    etwa.';  iiher 

'  6000  F.)  und  noch  ein«'  sclirotle  Spitze  heriiS,"  r.  Im  Sudeu 
-'^ch!ie^!lt  sich  <]ns  ilniir  L:ui_-F|r,J  an  i^3()U.j  Fuss),  über 
weichee  Bich  die  Heichsgrenzc  von  .Sauio  her  zieht;  zu  »einen 
Füssen  lagert  Lommi-Jaure  (2 1 23  Fuss),  der  mir  auf  Walilen- 
berg's  Karte  etwaa  an  aehr  naob  Korden  gerückt  aeheint. 
Oaa  Thal,  dnreh  daa  tkk  aeb  Abflnaa  ergieut,  trannt 
BiyfiBfaii  Ton  der  Baaia  dea  Sulitelma,  welche  beide  zu 
ihm  !n  aehrofflan,  Uber  einander  aufgebauten  Abiützeii  ab- 
brechen. Zwischen  Lairo-Fjeld  und  dem  »üdliihen  Suli- 
telma glüuzt  der  Abbruch  des  Orosscn  Sulitelma-liietRchers. 

'  daher.  Von  der  SehwodiischeM  Seite  »chauen  öde  abge- 
rundete FJelde  herUbor,  von  dcaeu   nur  eins  sich  durch 

>  grüsKere  Höhe  und  kühnere  Form  auszeichnet  (Staika?  4750 
Fuaa}.  Aneh  nördlioh  Tom  Sulitelma  gUait  aooh  eioa 
hdhara  Berggastalt  herein,  anagenidiBet  duroh  ebe  nnge» 
henre  Felswand  mit  tiefer,  kolossaler  Schlucht,  welche  sie 
durchbricht  (Almajalosjekna  der  Wahlenberg'schen  Karte?). 

I  Im  Nordwesten  erblicken  wir  das  ungeheure,  sanft  ge- 
neigte üietscher  ■  Feld  des  Blaamaud ,  im  Süden  die  »tolzo 
Pyramide  des  Saulo ,  iKinst  Alles  öde,  langweilige,  lang  ge- 
dehnte Fjelde  mit  zerstreuten  SchueeÜocken  und  Sue'n  in 
den  Mulden.  Der  Sulitelma  dukumcntirt  sich  ohne  Zweifel 
durch  seine  Htfh«  wie  durch  seino  impoaante  Geatalt  als 
d«n  tSSaig  dieaer  Gebirge^  wie  aooh  durdi  aenie  stöhn  Ab- 
geschloeseuheit ,  welche  verhindert ,  ihn  zu  selim .  bis  man 
umnittclbor  vor  ihm  steht ,  wenigstens  von  der  Tiefe  aus, 
während  er  über  die  hohen  Fjelde  weithin  domsuiren  mug. 
Wahlenberg  hat  den  südlidicn  Sulitelma  erstiegen ;  auch 
die  Ersteigung  der  anderen  Spitzen  dürfte  keine  Schwierig» 
keiten  haben,  ober  wenn  der  Sclinue  so  weit  geschmolaeB 
ist  wia  ia  diesem  trocknen  und  heissen  Sommar,  wagaa 
dar  graaaaa,  anharfkantigen  FalablSeka,  dia  daa  Eaag  ba- 
dedcen,  beadiwerlieh  sein.  Die  Baaia  besteht  aus  einem 
dichten,  glaitharten  (ilirr.nu rsehiefer,  die  Kui.fe,  vnn  tit 
Farbe,  dürften,  naih  di^n  herabgefallenen  Hluikni  zu  ur- 
theilen,  aii^  Ih.jrLt  anf^ebaut  sein.  Der  bedentenden  Harte 
dieses  Uestein»  verdanken  vie. leicht  die^iie  Sehneiden  ihre 
Erhall  ung. 

Eiua  schmale  Landenge  trennt  Lommi-Jaon  und  den 
,   Orosato  Piaaki-Jama,  diaaalba  hak  aar  gciinga  EAa  nad 

iat  di«  Waaaiicaehaida  sviM^  dam  AtiairtlaoiMn  Haan  aad 
f   der  Oataoe;  dar  liaakiJsam  aaadet  aam«  OawlaBar  barafta 

der  leuteren  n,  gahlM  aoab  gaogntpUaeh  bareita  la 

Schweden. 

Xuijh  halle  ii  h  auf  dem  Hin-  uud  Ituckwoga  OtWOS  bo- 
I    tanisirt  und  nutirt,  uud  es  war  nach  7  Uhr  geworden,  ehe 
ich  zurückkam. 

Noa  wtifda  aof^Ueh  tum  Aalbruch  geblasen  und  sa» 
BlehBt  ia  lors  Unuber  garadark,  der  OM  baglaitaa  sollte; 
eo  war  günstiger  S^lwind,  dar  lallte  benutzt  werden. 
Lan  war  abwesend,  er  hatte  odt  fwei  seiner  Damen 

'  U 
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Heu  geholt ,  <:rst  mich  (nuiper  Zfcit  »ahen  wir  die  GeaclU 
Mlmfi,  die  holde  Wiitilichkiit  mit  8|iiakitriiB[ifin  «uf  d« 
Ueu  gelagert,  zurückkehn  n. 

UoterdeMeo  wnrde  fur  dan  tiout  du.-*  primitive  StgA 
beqtericlitet:  mne  tdiitea  Birke  uu  Meeraao&r  wnide 
g£sptt,  YfiptA  vaA  Irte  n  «ioMB  BHadd  Tminögt  am 
Vovdertbeile  des  Bootes  befestigt;  um  9  Uhr  war  ee,  ab 
wir  fortkamen,  der  Himroet  hatte  sich  wieder  mit  dunUeo 
Wolken  bedeckt,  bald  rieselte  mich  ein  sanfter  Kepen 
vom  Himmel;  in  1|  StuuJen  hatten  wir,  Dauk  dem  gun- 
«tigcu  Winde  u»d  der  Nachhülfe  der  Kuder,  den  Punkt 
erreicht,  wo  der  braosende  Fose  uns  belehrte,  doss  ee  Zeit 
iei,  daa  Boot  su  Teriaaaea  und  uaa  «iadar  «dmimi  Fttnea 

Eifoideite  der  oben  gaaehildeirta  Betgweg  adioii  bei 

Tage  Aufmerksamkeit  und  Vorsicht,  so  war  e«  in  der  Nacht 
kein«!  angenehme  Aufgabe ,  denselben ,  rauh  yno  die  Pfade 
der  Tugend,  zu  wandeln ,  ohne  zu  Htmutlu'^n  und  in  den 
brausendeu  Abgrund  zu  taumeln  oder  sich  doch  die  Schien- 
beine empfindlich  zu  sehinden ;  der  helle  uurdi.iehe  Sommur- 
alwnd  war,  Dank  Wolken  und  Regen,  dem,  was  wir  dunkle 
Nadlt  nennen,  zum  Verwech«olu  äluilich;  doch  Lara  luuntB 
jeden  Stein  und  lo  liamen  wir  ohne  alten  Unfiül  mm 
ersten  Oaard,  den  wir  mntliwillig  alanmrten  nnd  den  wadi- 
Mimen  Hund  in  Aiifri  );tmg  versetrien,  zum  unauslöschlichen 
Gelüchter  von  Lar>  uud  besonder»  8ören,  der  »ich  noch  '  Stunde 
nai  iilh T  vor  Yerji^ügcn  zu  Buden  warf  und  walzte.  —  Um 
Mitternacht  zogen  wir  über  die  stille,  ödeBergÜäche,  die  Lachen 
und  kleinen  Soo'n  schauten  leuchtend  nun  Himmel  und  unsere 
Schritte  ballten  aeltHim  aof  den  wtit  fodehnten  Bteinflatten 
in  dia  nlditBdM  USwaiwIrait.  CSroa  ISf  Vlnr  bagnm  die 
IfagemilliMMCBDg.  !<o  weit  ea  der  tattbe  ffinunel  erlaubte, 
md  bei  heUem  Morgen  waren  wir  eine  Stunde  npater  in 
Stormorn  eingerückt. 

Der  Eigenthümer  war  abwt  f-eiid  >iud  kouiitc-  uns  nicht 
weifer  brinjjcn,  so  wendeten  wir  uns  nach  Tvcrmocn,  unser 
Glück  zu  Tergucbeu.  Da  »ollten  wir  ein  Boot  und  zwei 
Hünner  haben,  um  uns  nach  Vcnsaet  zu  bringen,  aber 
«rat  am  folgenden  Meegen.  Kaoii  2  Uhr  war  es,  ala  wir 
auf  ttn%o  Stmdm  iaa  Hm  knMbaa$  aa  war  Utlar  kalt  ia 
dam  Tom  Wind  durohwehtan  Banma  vad  wir  muasten  mu 
tief  einwühlen,  um  nicht  zu  iHeren.  Trotz  meines  ganz 
fieapdEtnMeij  Tag-  und  Nachtwerko»  hatte  ieh  kaum  eine 
Stunde  den  .Schlaf  gefutiden,  als  6  Uhr  wieder  die  weckende 
Stimme  erschallte.  Es  wurde  tms  ein  Kaffee  ben<itet,  doch 
eutsclüeden  mit  weniger  fieinlicbkeit  als  im  Lappoazclte, 
der  Gaard  zu  Trermocn  war  entschieden  vom  Holliindisclien 
Ideal  viel  weiter  tnitemt  «k  Stfran'a  und  Lara'  Wohnung:  — 
Anch  die  Physiognomie  und  Ocatalt  der  Bewohner  wieacm 
koine«weg8  auf  reines  Nonnännisches  Blut  hin ,  sie  hatten 
etwas  Slaviüches,  -  wer  weiss,  weither  Zufall  hier  eine  Ver- 
mischung herbeigeführt?  Fruchtbar  war  die  Jlischrasiic 
jedeufalls,  t»  war  Uns  ein  Riithsol,  wo  t-n  viele  Exemplare 
von  homn  sapiens  im  engen  Hause  sich  verkrochen  taattan, 
als  am  Morgen  elna  nach  dem  anderen  hervorkam. 

Die  Männar,  dia  uns  begleiteten,  stankan  eotsetalidl 
aacb  Sohmuti,  ma  vir  beaHidan  im  Boote  n  empfinden 
batlen,  beoondera  der  Eine,  eb  hizstldier  nnteraetzter.  cin- 
Ingigar  Mann  in  ehema!«  wei^ücn  Hofcn.  .\m  Overrand 
batten  eia  eine  Schifl'hi;tie  und  zogen  aus  derselben  ein 


I  Boot,  das  mit  einem  zwar  viel  gelinkt«  n  ,  al>er  doch  noch 
mehr  zerrissenen  Segel  ausgestattet  wurde.  Furclitsiimore 
Schiffer  habe  ich  nie  gesehen ;  der  Cbaron  hatte  immer  das 
Zngaeü  des  S^ls  in  der  Hand,  und  aobald  der  Wind  aar 
ein  wenig  atiidkar  wn>d%  liaaa  «r  ea  mit  benb.  —  BanaMb 
Ifimaw  wir  latdi  vonriMaj  dar  Vinddatraem  war  haala 
gans  glatt,  Fisdier  in  ihren  Booten  und  Ufiwen  gingen  aof 
demselben  der  Beute  nach.  Bei  Vensaet  wurde  der  Wind 
wieder  ungünstig  und  eiskalt  und  nur  mit  Mühe  brachten 
die  Miiuuer  da»  Boot  mit  Kudem  bis  Vensaet.  wo  wir  gegen 
11  Uhr  eintrafen. 

Der  Westwind,  der  vom  offenen  Meere  hcrtiinwehte, 
ym  beftig  und  eisig,  er  hatte  uns  schon  bis  zum  Innentea 
antant,  or  bracht«  WoUun  und  Nabal,  di«  noh  didu  iibar 
da«  Ifecr  lagerten,  Alka  in  granea  Sdileiar  faBlheo  sad 
lieh  bald  in  strömenden  Regen  ergossen. 

'  Wir  hätten  uns  ^eni  nach  den  erlittenen  Beschwerden 
durch  einen  Sehlis  k  Ifr  i-iotwcin  gestürkt  und  für  die  kom- 
mciidcu  im  olteueu  Booto  in  Kiüte  tud  Ptgaa  ein  wen^ 
desselben  mitgenommen,  aber  Hair  Koeh  in  Teaaaet  hatt» 

I    keinen  zu  verkaufen. 

!        Der  Branntwein-Veikauf  i»t  in  Norwegen  Monopol,  und 
nnr- Wenige  haben  aioh  di«  Brlanfaniss  erworben,  danaalbaa 
I   ra  TerltanllNL    Es  ict  gewisa  ein  günFri^res  Zmgniaa  ftr 

füi'  X-i'i'hlenihcit  der  Norwepr.r,  du>--  -'ii 'i  iIü'-  Bf<li'.rfni»> 
nach  Uruiiijtwüm  -  Verkaufen)  nur  wi'uig  geltend  matht. 
I  Vensaet  ist  für  eine  weite  Küsteustrecke  die  einzige  Kauf- 
et!. uL-  und  hier  können  die  Leute  keinen  Branntwein  haben, 
.«ondcm  die  danach  begehren,  müssen  ihn  direkt  au  Bedi 
beziehen.  Ich  hSit«  den  an«  diaier  IhatMab«  gaiiofaai« 
Schluss  ancb  aadarweit  beatitigen,  der  BraantweinTarlwaweb 
ist  gering,  Betrunkene  bekommt  man  fi&st  nie  zu  schon. 
Ein  grosser  Fortichritt  gegen  früher.  Nur  auf  den  Loffodeo 
herr!<«hen  noeh  die  aliea  Zuatiade,  baaandara  nater  daa 

.''eefiinien.  . 

X';n  liiHii  Ti  wir  oaa  aia  und  suchten  mittelBt  Bc-gen- 
mautci  uud  Plaid  dem  Winde,  der  Kälte  und  dem  Kegeo 

izu  trotzen;  leidlidi  schützten  dieselben,  doch  fand  das 
Waaaer  inuner  seinen  Weg  und  ri«a«U«  ia  kalten  Bicbaa 
am  KSrper  berab. 
Anfangs  hatten  unsere  beiden  Budercr  hart  gegen  den 
,  Wind  zu  arb<'iten,  dannspntng  dersdlie  um,  wurde  günstic- 
Nun  wurde  eiti  grosses  Segel  aufgcsiiannt  uud  pIVil«' hui 
durchschnitt  ilaa  Boot  die  schäumenden  Wogen.  Am  Wtgf 
war  nichts  Besonderes  zu  sehen;  ea  waren  meist  niedrige 
Berge,  die  den  Ifjord  einichloaaeD,  ttlwr  denaelben  glioataa 
weite  Bchneebeietxta  I'Jelde  oder  di«  achidfcpim  liiiiglrtf 
herein,  di«  man  «nob  bei  BedV  aiebt 

Eine  kleine  Insel  inmitten  des  OoUb  wnrde  ein  Halte- 
punkt ttir  uns;  <iir  ist  den  Schiffern  S'iDunu'i  iirz  '^'''^ 
.Sm  hundc.  Kni-pen  bei  den  Norwegern  ^'l  IlaliIl1,  l.i  k;.ii;i'-, 
eio  ragt  nur  wenig  üIht  da--  Wii.~i>er  und  ;st  lmh?  r.-.it 
Muscheln  bedeckt.  —  Bei  unserer  Annäherung  verUttata 
diaTliicie  ihren  Platz  und  stürzten  sich  ins  Meer;  ringsum 
▼urd«  hi«  «ad  da  ein  Kopf  mit  den  Idugen  Angeo  aiehtbar, 
am  aogicieb  wieder  an  ?  ecMdiwiadeii ,  wenn  aidi  eia  Bahr 
auf  ihn  richtete,  —  auch  einer  unserer  Ruderer,  ein  Finne, 
hafte  sich  mit  einem  Gewehre  Tersehen.  Auch  da«  half 
uii  ht,  nl>  ^iill  zwei  auf  der  Insel  auf  die  L mer  Ii  l''.< n  iin  i 
das  Boot  sich  indeae  «ntferute;  wir  mussteo  oline  Beute 
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abzipht'u.  Eiuif^e  kleine  Holme  gi^^tnuinr  wurci.  mit  Tau- 
(»ou(k'ii  von  Viigplii  bciiickt,  Alken,  Lumiiieu.  uiuhicri  ilö- 
weoarU'ii,  \S'&!u>i>rrab(.'u,  EidorTögel  sausen  zu  Uuaderten  auf 
dan  Felften  und  eotferoten  lich  b«i  unterer  Aii]|lilianni(  in 
T«neimd«iuir  WeiM  und  TanohMdmaa  Tenpi 

OmB  MiMiBt  der  W«g  rSiäg  ynttpmt,  mtitigB  Holne 
sdieinea  ihn  ganz  zu  Terächlietien,  das  Wasser  dazwischen 
iat  ganz  seicht  und  strömt  wie  in  Bächen  über  die  Fölsen, 
bei  Ebbe  hioaus,  bei  Flttth  hinein.  Wir  mustsicu  ausstei- 
gen und  ulK>r  die  HolmL>  kletlera,  während  die  Leute  dua 
Boot  am  Seil  übi  r  <iie  StrÖmuujf  zogcu.  Es  wareu  steil 
aufgerichtete  Schicferschichton ,  iibiT  die  wir  hingingen, 
siebartig  mit  kleines  AvdlShltuigei]  bedeckt;  saUrdohe 
Sebalwi  roa.  SeaigalB- wKmi  tat  dan  felaen  aantmt;  sie 
dad  «be  lisbüagwpeiM  der  XrXben,  vie  die  Leute  sagten. 
Die  Stelle  aber  heiset  Oodöstroem. 

Sergroese  Saltens-Ualstrocm,  df^r  gefürohteteto  Malstr<>t>m 
an  der  Xorwegischen  Küste,  blieb  uns  zur  Liuki.ti.  wir 
aahcn  nur  seine  hohen  Wogen,  die  auf  die  GuWull  der  uu»- 
■trömenden  Wasaertluthen  schlieesen  lieesen.  Alt>  gefiirch- 
tatar  Ualstroom  entwickelt  er  aieh  nur,  wenn  heftiger  West- 
wbd  die  Finthen  des  Veefea  bevdntrcibt  nnd  diese  mit 
dar  anaiyiaBdaB  Ebbe  kiwpillm.  Daan  «ntstohen  jene  ge- 
fOrdilatea  Wirbel,  die  selbat  griheowB  SahiAo  ▼ecdeiUkii 
iranlei),  mid  dn«  IJriülen  dar  e^ürtan  We^en  iat  dann  eft 
auf  weito  KiiilLTüuug  hörbar. 

DiT  Wind  steigerte  »ich  fa«t  zum  Sturm ,  lejtli-  unser 
tjchitrieiu  ganz  auf  die  Seite  und  brachte  uus  S|  Uhr  nach 
Kystad. 

Nach  dem  entanHudan  Wege  biete  iah  es  fttn  Baatob 
die  V(  MeOen  Ua  Bod«  es  Iwm  tn  griMB,  nad  als  die 
endlosen  VefhudtaMM  W9§m  dgrtkfätgtmi»  TOtt  Neuem 
begonnen,  machte  idt  midi  denn  andi  allein  auf  den  Wt^, 

dem  Gclahrtm  ub(ThKM>nd .  mit  iM'incn  Landsleuten  fertig 
zu  wenieu  uud  mit  lieiii  Uepacke  nachzukommen. 

Dos  rasche  Gehen  brachte  dos  stockende  Blut  wieder  in 
Chrkulation  und  compeusirle  durch  dieas  angenehme  Gefühl 
das  Unangenehme  des  Wegs. 

Denn  immeriiin  ist  es  nicht  angenehm,  in  Silte  und 
Regen  bri  dunkler  Vaeht  aUein  au  wandern,  in  Wiumagan 
so  wenig  als  anderswo :  der  walire  Feind  des  WaudeNCi  itt 
aber  der  Rturm,  der  sich  «einen  Sehritteu  entgegenstemmt, 
das  Vordringen  gegen  ihn  ta.«t  übermässig  erschwerend,  der 
die  kalttn  ll<>geu»trömo  ins  Gesicht  peitscht,  die  na»sen 
Kleider  eisig  erstarrt  uud  dos  warme  Leben  his  iu»  lu- 
nente  erkaltet,  der  den  Kopf  inm  Sausen  und  Sohmerzen 
bringt  Dieser  Sturm  steigerte  rieh  aUmMUicih  bedeutend,  • 
bat  auch  maaehes  Unglück  aar  See  angeriehtet,  «nah  das 
DampAdiiff  muaste  einen  Hafen  tuehon  nnd  kiim  am  an- 
deren  Tapc  6  Stunden  «jiitiT  n:\rh  Bodo.  Als  ich  endlich 
dort  nach  2jgtün<liser  Wuuciirung  einrückte,  kurz  nach 
12  Uhr,  wollte  mich  der  Sturm  gar  nicht  in  den  Ort  lassen, 
uud  nur  mit  4  d"  Neigung  kuunte  ich  endlich  das  gastliche  Haus 
enmeben.  Ich  war  froh,  Buhe  und  am  anderen  Uorgou 
Spsiae  an  finden,  dann  wir  hatten  den  Teg  über  Kiciits  ge* 
luibt,  ala  froh  etwas  fkdbriid  md  Buttor  son  Kaiite  nnd 
nnterwegs  ein  wenig  (Stokolsde.  Hau  GefiSirta  aber  hatte 
nohtig  keinen  Skyds  mehr  bekommen,  mnaste  im  flohp 
teiehen  Nystad  Maiben  und  rückte  ant  am  anderen  Hör* 
tan  ein.   


E^  sei  mir  erlaubt,  ;im  Sr:hiui»i*e  diese»  Berichtes  noch 
eine  kurze  -Skizze  der  Vegetation  am  Sulitelmü  bcizul'ujjcu ; 
auf  dem  Wege  dabin  hatte  ich  wegen  der  Bonchlieit  der 
grossentheils  in  Beete  zurückgelegten  Reise  wenig  Zeit,  an 
jwtiren  und  m  aaumeln,  bloss  während  der  b^den  Aua« 
flfige  auf  Bappisraii  vnd  vihnnd  dea  Anaflugee  nach  dem 
Sulitohna  seibat  hatte  ich  Zeit,  Einige«  aufzunehmen  und 
anzumerken.  Dar  Chandrter  der  Vegetation  im  Aüge- 
meiuen  ist  Öde  und  Binßrmigkcit ,  dazu  hatten  die  l'haiie- 
rugamen,  besonders  in  der  Tiefe,  bereits  grossenthcils  ihren 
VegetutioDicj  klu»  vollendet  uud  wurden  eben  als  Heu 
I  eingeheimst;  etwas  vollständiger  konnte  ich  die  Moos-Vege- 
tation notiren. 

Langvand  liegt  aaoh  Wahlenbeig's  Messung  860  Fnas 
über  dän  Meere,  sebe  Utut  sind  grosoenlhflils  mif  Wald 
bedeckt,  nur  wo  die  Hinge  sanfter  sich  abdachen  unr?  wo 
die  wenigen  Normännischen  Ansiedler  ihre  Wohnungen  auf- 
geschlagen haben,  i.st  derselbe  üppjgan  WiaMU  und  eisMlnen 
Stücken  Uersteufold  gewichen. 

Den  Hanptbeetandtheil  de«  Waldes  am  Seeufor  bildet 
I    die  Fichte.    Während  dic«e  nach  der  äusseren  Endigung 
des  Fjords  zu  rerschwindet,  —  es  ist  bekannt,  wie  sehr  sie 
die  Sedufl  aehant  und  wie  wdscUiflh  ihr  diasa  ist— emidit 
sie  hier  in  diesen  tnneren  Thdera  eine  bedeutende  H8he 
und  St;irl;i';  die  B;i"krn  der  Xurmünnipchen  Häuser  fanden 
hier  unm:tti'Ib.ir  ihre  Eii!BU;hu!i;;.       Die  Tiume  (grau  Abies 
exreis.i^'  ist  f'ir      WcsTsri^'  v;::.  SkuniJinavicn  schon  mit  der 
Grenze  von  Nord.aud  vurschwuudeu ,  auf  der  Schwedischen 
I    Seite  reicht  sie  höber  nach  Norden.  —  Mit  der  Fichte  mischen 
I    sich  die  Birke  in  schönen  hohen  Exemplaren  und  der  Vogel- 
i    beerbaum.    Dieas  sind  die  einzigen  baumartigan  Oewicose^ 
die  ich  bcandtte  "i.  hä  ÜMm  Sehatten  «wdHftein  ziemlich 
üppiger  Omswucha,  dem  sieh  hie  und  da  derSISik  (Angclioa 
Archangelica)  und  blaue  Aconiten  bcigesiUeu.     In  feuch- 
teren Vertiefungen  siedeln  «ich  auch  wohl  weite  yuriikraut- 
felder  au  (Struthioptcris  gcrmauiea).    Das  stattliche  Muige- 
dium  alpinum  begleitet  uns  bis  zur  Grenze  der  Waldregion. 
Hie  uud  da  begegnet  uns  auf  feuchtem  Boden  dieser 
I  üppigen  WaldT^etation  ein  eebüaer  hoher  Basen  tob 
I   Splsehnam  gnaile  mit  4  Zoll  langen  Beten,  eo  aart  Ten 
I   Oiganisation,  dass  es  kaumvaTenehrt  bahn  zu  bringen  ist; 
swiwben  Gras  und  Steintrümmem  wudiem  die  Hylocomien : 
apl enden«,  si|uurrostun,  triquetmm,  Oakesü,  hie  un  i  <:  i  mit 
PtTchodium  plicatum  Tergesettechaftet.    An  fcuchtou  Sti  l  en 
nehmen  .Sphagueta  den  Boden  oa   nu'iiit  Spliiijjiiuni  acuti- 
I    folium),  denen  sich  Unium  punctutum  und  Phiionotis  fon- 
j    tana  an  quelligeo  Stellen  zugesellen.  Mnium  dnclidioides,  bis 
I  mm  hohen  Korden  gemein,  übenieht  gcesse  Streokon,  l«ider 
I   nnr  steril;  auah  BtTum  Duvalii  liebt  qnellige  Stellen, 
wcUhc  ea  mit  seinen  röthlich- ehernen,  zierlichen,  locker- 
ra«ii:en    Heerden    schmückt;    hier   hatte  e»   auch  einige 

Früclile. 

An  feuchteren  843hattigen  Felsen  wachsen  Zieria  juluccu 
St.,  Mnium  orthorrhynchum,  hier  wie  in  ganz  Skandinavien 
,   ttOTeimeidücb,  aber  anr  steril,  Distiehium  oapiilaoenm,  Di- 
t   onnum  olengalnm,  Webern  erada,  Bartnuaia  itilyp||ylfa^ 


■)  Daraiit«r  mUrht  <icti  noch  tii«  and  da  AJaai  iaesas  alsBascb- 
ncMation,  ao  «■<■  iti-iienwi-u  als  lifiBSS  OiMsst  Tsa  Babes  idaesa, 
doch  ia  ai«dri(eB  ExcmpUrsa. 
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llnium  hvmenojihylloidrs  in  einzelnen  Htengelchen  zviKchou 
anderen  iluoBon ,  riagiothceium  imkheliuiu  und  Bartramia 
crispa;  an  trieienclem  Gestein  ist  Blindia  acuta  niu)it  »cltca; 
mehr  trockne  Fel»cu  lieben  Dicranum  long^foUam ,  Hhaco- 
nitrimi  oaoeioeiu,  Weui«  critpulu,  die  uns  getreu  bU  zur 
Oraue  lUar  T^tatioa  in  äe  Höhe  begleitet,  Barbula 
tortoM»,  OtHMU»  tanmt»  0^  Mltm).  Anf  Baumst- 
rlinken  irnehiini  wie  Ml  uiw  WcÜiei«  initaw  tnut  Brachy- 
tlu'cium  BulebroBum ;  Brachythecium  rcflcxum  liebt  Baura- 
wurzeln  oder  feuchte  Zwischcnniunie  zvrisciien  Felslilocken. 
-•  Die  Ft'lsen  am  Wiiscirtuile  tuubcheii  i]i<^  Hottiiungen, 
welche  die  Wassf'rt'illi  -u  unseren  Alpen  [zu  erregen  pllo- 
g«n;  Cut  die  gau/j  Vi  i^^  .rttiou  ist  eine  XMeen  -  Vegetation 
von  Ifshm  orthorrbynchum,  daiwiMlMO  «aselne  Plagio- 
flüdai!  »iKlnhtB«,  pnldHlluB,  dantioaktmit  lUklHdwoUL 
In  WaaMHlMbe  fiM  Niafata  alaWcbara  Xodirigii  und  «tma 
Hypomn  oommatatam. 

Wenn  wir  hülu  r  .-^ti  igin,  verrrliwiiulet  die  Fichte  (alias 
Kiefer,  Pinos  silveslrih),  etwas  »iiüler  aueh  der  Vogelboer- 
baum  und  die  Gruucrle,  während  die  Birke  noch  aushült, 
aber  kleiner  und  spärlicher  wird ,  auch  dünuere  Beiitiinde 
IdUet;  die  Urenze  der  Birke  bestimmt  Wahlenln-rg  auf  der 
Sanr^giiobco  Seite  des  Oebinna  in  nicht  hfiher  als  1000 
Van,  wihrond  rie  anf  der  Sdiwediaeiien  Satte  auhr  ala 
die  doppelte  Hohe  erklimmt  Den  mageren  Birkenbeetänden 
in  der  Höhe  mischen  »ich  Weidcngebüsche  ein,  boBOnders 
Salix  La]i[>on',ini  ninl  Innnta. 

Dir  Waldregulation,  die  uns  bisher  begleitete,  wird  »piir- 
licher  und  die  Vertreter  der  supnwilvatischen  Region  mischen 
■ich  bereits  ein,  die  fiocrenstriinchcr  gewinnen  Boden: 
Yaociniam  lf]rrtillus,  Arctoataphylos ,  zwischen  letzteren 
aüaellt  aiaii  die  Venziesia  coerulea  und  höher  oben  die 
idtSiie  Andnineda  tetragona;  Lrcopodium  alpinum  Icrieefat 
auf  dem  Bodi'n ,  die  zierücho  Oyiiinaririfni;i  ri'}iiil;i  hcgiiint 
und  begleitet  uns  ein  Sliii  k  lun'li  oi.eii  ;  MephrüUia  ['ukire 
ist  hier  am  hiiutij^^ti  !; 

Wenn  diu  höhercu  Wciduu  dünner  werden  und  allmUh- 
lich  verschwinden  and  Zwergwaiden  den  Bedeo  bedediea, 
betenden  Salix  letieidata  nad  mjarimfea,  welahe  mit  Anst- 
atsphjrlea,  Betnla  naan  und  DiTaa'  eetepetale  eft  «ine  diahte 
Daeke  V^ätm,  muM  rieh  daut  eine  eehte  Alpenregetation 
geltend.  Barlräi  alpuia  nnd  PeScnlaris  lapponica  beginnen, 
bald  auch  Cerantium  alpinum ,  Saxifragn  cernua ,  Erigeron 
nniflom»,  einzelne  verblühte  Hieracieu  geeellen  sieh  dazu; 
Silene  aakulis  vervielfältigt  ihre  ilii  hten  Rosen ,  Potenlüla 
naeulata,  Arabis  alptuo,  Saussurea  alpino  zeigen  sich,  £m- 
petnm  nigrum  reift  seine  schwarzen  Beeren,  Erigeron  uni- 
flama  nnd  Onaphaliom  norvegioum,  Oxjiia  digyna,  Punaiaia 
pahiatria  miadien  aieh  in  den  Ten^dolu 

Dieae  Begion  geht  allmShlich  in  die  Ober,  we  nie  schmel- 
zende Schneedecken  einen  groMcn  Theil  des  Bodens  be- 
decken und  denselben  weithin  i  rk  i'.len  und  die  Eisdecke 
auf  deu  Seen  und  Lachen  nie  ganz  tfchmilzi;  die  angeführ- 
ten PHanzcn  verschwinden  eine  nach  der  anderen,  am  läng- 
sten bleibt  Dryos  octopetAln,  Saziftuga  cernua,  dagegen  sah 
idi  zu  metner  Überrasdiung  die  lieitliabe  ÜVientaiis  cnro- 
paen  in  lehlmifhiin  Kieniplaren  nnfiratea,  die  idi  mant 
in  llsuditwannen  Viederwalde  dea  aUdUehen  Dentscihlanda 
geiMuiiieU ,  fenier  treten  auf  al»  charakterii'tiseh  fiir  diese 
Bagien  Itaounculus  j;laciali8  und   uivali«   und  Viola  bi- 


I  flora,  sie  bilden  neben  einigen  spärlichen  (Jräsora  und 
Ciirif  es  ilir  ä  tzten  Vertreter  der  jihanerogamen  Vegetation. 
Ith  erwiihntc  Hchon,  welche  Zaliigkeit  dieselbe  besitzt;  selbst 

I  an  den  schroffen  Wänden  über  dem  Gletscher,  wo  eine 
kleine  Stelle  der  Vegetation  einen  Halt  bietet,  schimmert 
ein  grBeer  Aafl«^  nnd  auf  den  öden  Halden,  wo  aie  nicht 
mit  groaaan  nnTarwittarbareu  Blöcken  badadd  madf  iat 
eine,  wenn  auch  apürHchc,  Vegetation,  die  adtiat  in  die 
Feme  einen  matten  griinon  Hauch  darüber  Ru«bri  i'.cl 

Die  Mooswek  über  der  Waldregion  bildet  eint  .  lk;irakte- 
ristischc  Pflanzcngemeinde  ;  die  üi'^inn  ii<  r  S.hnei  Ij  lüe  dar- 
über grenzt  sich  mehr  durch  Verschwinden  einer  Ansah! 
Ton  Arten  als  durch  Auftreten  neuer  Fennen  ab.  Schon 
in  der  Waldrogien  bemerkoi  wir  «itf  Slaiaain  im  Büchlein 
IiIninoMnm  «atienn.  an  Bande  efnae  flelineabIdeB  eine 
liaaaenTBgetntiMi  von  Biosedon  spIachnoidM;  in  der  HShe 
'  aeheidat  ndi  die  Vegetation  der  Gewässer  von  der  der 
trockneron  Stellen  und  die  entnn  iat  weit  raicher  and 
mannigfaltiger  al»  die  letztere. 

Das  Hanptcharaktermoos  für  erstere  ist  d;ti.  durch  ganz 
Norwegen  so  unendlich  häufige  Uyjiuum  sarmcntosum, 
leider  immer  steril;  ihm  geaeDeo  eich  die  verwandten  H. 
ftnminemn  nnd  gigantanm,  n,  an  WaaaeriXafbn  nidit 
aeltan  H.  rerolTena,  eeltenerE.  bedinm  in  nnreinen  Beaen; 
in  stehenden  Tümpfeln  bildet  dann  PelndeOn  squarroft 
MasBcnvegutation,  an  anderen  Stellen  Phitonotis  fontana,  die 
schöne  Wcbera  albicans  var.  alpina  tritt  mit  zahlreichtu 
männlichen  BlUthen ,  aber  ohne  Früchte  in  den  Kcihen, 
Mnium  punctatum ,  Cinclidium  stygium  gesellen  sich  spär- 
licher dazu,  auch  Mnium  cinclidioidos  reicht  noch  in  diese 
I  Region,  an  Bäohlein  bemerken  wir  auch  hie  und  da  die 
I  atattlichea  Baaen  dea  Bryum  Schleichen,  zuweilen  ant  Hy- 
i  pnun  oowmntntum  «nd  Uypnum  alpestre;  eintelae  Spha- 
giieta  mit  Si  hafjnum  acutifolium  und  tfougeotii  reichen  nicht 
»ehr  hoch,  an  iiiis>ien  Steinen  ist  noch  Blindia  zu  bera.  rken. 
1).  r  f';.,t  ab^ietrocknete  Boden  von  Tiarlieii  i^t  mej«t  giniz  mit 
Hypuum  sarmentogum  bedeckt ,  dazu  guscllen  sich  Webera 
Lüdwigii  und  Folytriohum  septentrionale.  —  Selten  tritt 
an  aolehen  Stellen  daa  acböne  Diemnmn  aietiaani  «af. 

Von  der  Vegetation  der  troeksereo  Stallen  iat  nrieAan 
Graa  eine  Ifassenvogetation  von  Crnodontium  Wahlen bergü 
zu  bemerken ,  die  wir  aber  bald   hinter  uns  lasaen ;  sie 
macht  weiter  utien  dem  Conostomum  liorcale  Platz,  das  in 
zalilreichen   bhiugrünen,  leider    nur  sterilen  Rjisehen  auf- 
tritt.    Sonst  wuchern   zwischen    C/ra>   noch  Hylocomium 
splendens  und  Ilypnum  uncinntuni,  zwischen  denen  selten 
I  *  in   einzelnen  Ästchen  Myurium  herjodalicum  =  Brachy- 
I   thecinm  einrhoeum  kriacbt;  «och  Oicraanm  albieaaa  (aeitan) 
j   nnd  clongstom  niscfaen  eieh  bei,  die  nna  fiut  Mb  n  den 
'    größten    Hohen    treu  bleiben ;  auch  Dicninura  scopariun 
und  Poiytricha  tiuilen  sich  ein,  bleiben  aber  eher  zuruck. 
Eben  «o  vi'rhi.'^Hi  ;i   uns  bald  l'seudoluskea  atrovir'H'i.  Bra- 
chythecium retiexum,  Bryum  pallescens,  die  wir  Anfonp 
noch  an  schattigen  Felaen  bemerken,  während  deren  trodCM 
I   Seiten  von  Barbula  tortooan  nnd  Bbaoomitrinm  nianaai^ 
I   pum  beaiedelt  werden ;  die  nimle  Bci^on  bezeiobnat  ttn- 
j  Üeh  «je  «ntar  den  FbMwngnaan  BaMmenlna  gkaiaUa  die 
I   Peltigera  eroeea;  die  neiateo  Ifooee  Torianen  uns  jetzt, 
nur  wenige  bleiben  uns  tn>u:  Wii'^ia  '  ri^i]iu'.a  in  der  Form 
,    atrata,  eine  spärliche  Form  von  Orimmia  apocorpo,  hie  und 
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da  ein  wenig  Barbula  tortuosa  and  Hypnum  uncinatiim, 
dazu  gl  s(:!lt(  sii  h  in  den  Haldun  der  Itlöckf  um  Sulitel- 
ma  siKtrUches  Brachythecium  glaciale  uod  Andreaeft  Blyttii ; 
rie  bildviaB  dort  mit  «tww  Web«*  Lvdwi^  ütOUtodier- 


aande,  Weiaia  crispula  atmta  und  cahlreichco  KoiKn  omer 
Jugcrmannia  (OjniMBiittiimi  emieiiuutinn)  die 
yegetatioD. 


Die  Deutsche  Nordpolar-Expedition, 

ente  briefliche  Nachrichten  über  ihren  Verlauf  vom  15.  Juni  bis  29.  Juli  1669. 

(Hit  Kvto,  1.  tM  la.) 

DuTeh  den  «m  81.  Angrnt  iiadi  Bramnlnftn  tnniflk»   |  «ta  «taike»  OcAU  der  SidierheH  giebt,  da  nao  nit 

p»'k(-hrt<  n  Diimijffr  „Bitntuk'^rb"  de»  Hirrn  Rosrnthnl  >tind  solchen  Schiffe  leicht  vom  Lcgerwall  abarbcilon  kann, 
die  ersten  brieflichen  Nachrichten  von  der  Expedition  ein-    i    Ich  bin   mit   dem  Sohiif  überhaupt  sehr  zufrioden  nnd 

vfioMbe  nir  Air  wMere  Zwedte  kein  bcww. 

In  der  Nordsee  haben  wir  rinmul  rlic  Jfaschino  jiroWrt 
und  die  »Hansa"  geachleppt.  Wir  machten  mit  denclUm 
bei  Wtnditille  gegen  eine  ehraa  holM  DOoaiig  S|  HaUn 

per  Stunde  ,  ein  Kcf^nitiit ,  vreldMa  ToUatladig 
und  zweckentsprechend  ist 

.Die  Oelelwten  waien  in  den  enten  Tigea  etwas 
krank ,  haben  sich  aber  jetzt  längst  an  das  Schiff  und  das 
äeeleben  gewöhnt,  befinden  sich  wohl,  sind  guter  Dinge 
tnd  haben  ihie  Thitigkeit,  jeder  in  aainani  Facihe,  begon- 
nen. Ks  herrxoht  vuÜHUirxli^i'  TIamniia  an  Bofd.  Ancli 
mit  den  Leuten  bin  ich  zufrieden. 

Tieftattaqieratttr-Heiauagen  nnd  TielbeelellnuitHi  habe 

ich  ;inge<trllt ,  ho  oft  die  Gelegenheit  pün'tic  WHT.  Wir 
haben  zwei  Lothungen  von  etwas  über  lUUU  Faden. 

SO.  Jmti.  ->  I>er  diehte  Nebet  hielt  bla  nm  18.  Her- 
gens  heiniihr  ununterbrocJicn  an;  nur  ein  jiuiir  Mal  hellte 
es  auf  Augenblicke  s«  viel  auf,  dass  astronomische  Orts- 
beetuMnnngen  mlSgHeh  waren. 

Ära  17.  befanlen  wir  uns  Srifiijf^  auf  71*  X,  nnd 
11'  Ii'  W.  Wir  waren  seit  einigen  Tagen  am  Eis«  und 
beulten  an  der  Gtcoae  herum,  theils  am  klare«  Wetter 
abzuwarten,  theils  um  die  „Hansa"  zu  suchen. 

Am  18.  Morgens  ganz  helle«  Wetter  bei  WindsuUe; 
trir  Mhen  die  Jbam"  etwa  IS  Semn^en  entftnt  (toUieh 
▼on  nns  im  lost-n  Trcitieisc.  Wir  miuhtcn  Dampf  auf, 
nähmen  sie  ins  Schlepptau.  Der  Fortgang  dc-s  Schilfes  ohne 
dampften  in  ihr  und  die  „Hansa"  war  bei  Toller  Dampfkraft 
j|  Mli'-ch,  mit  ih  r  „Hansa"  im  Hchtepjitau  noch  beinahe 
3  Meilen.  Abends  kam  wieder  Nebel  und  leichte  südliche 
Brise  dneh;  wir  lieooen  daa  Fener  anagdwn,  letiten  Segel 

und  hielten  we»twärtB.  Gestern  wieder  Nebel,  heute  Nebel, 
Wind  Büdwestlioli.  Diesen  Morgen  etwas  aufhellend  j  ich 
erhielt  «ne  MeridianliShe  nnd  es  ist  demnaoh  nnaere  Breite 
V  i'  S'  N.,  dicLUngc  ist  nach  der  Loggerechnung  13*  4'  W. 
Wir  sind  rings  vom  Eis«  umgeben,  welches  jedooh  bis  so 
ireit  nemlieb  looe  Uegt 


1.  Mbreiben  von  Kapitün  Koldeway. 

jrSnBitk  MM  Jmt  Mtfm.  73*  49'  y.  Br^  6*  44' 
W.  X.,  12.  JtOi  1669.  —  .Seit  drei  Tagen  haben  wir 
dichten  Nebal  bai  Oatwind.  Wir  steavn  NNW.  (irechtwei- 
•end)  nnd  deidie  ieh  bald  daa  Bis  ia  Sieht  au  laufen. 

Anhaltendr  >'ord  -  und  Norilwi  -1w;ni1e ,  .lie  }>!»  zum 
4.  Jnli  ununterbrochen  wehten ,  hüben  uns  unvcrhültaiss- 
mlaeig  lange  attl||dialten.  WirbcAmden  uns  am  arwihntaQ 
Tage  Mittag»  auf  °  t<i'  N.  und  5°  S.')'  (>.  war 
Windstille.  Nachmittags  kam  Bri»e  aus  Oiten  durch,  die 
sieh  allmahbeh  rentirkte  und  nna  raaeh  TorwÄrts  brachte. 
Am  7.  Juli  Mittags  beobachteten  wir  auf  68*  22'  N.  und 
6°  6U'  W.  Fhiue  Brise  aus  NW.',  dann  Windstille  und 
an  8.  Jnli  Morgeaa  abannals  Ootwud  dncehkonunend.  Am 
y.  Ju'.i  Morpr  nh  liefen  wir  Jan  Mayen  in  Sicht,  sahen  jedoch 
wegen  der  nebeligen  Luit  nur  einige  Gletscherstrvifen.  Ein 
diofater  Nebel  entaog  anoh  diese  bald  unseren  Blicken  und 
haben  wir  nachher  Nichts  mehr  von  dieser  Insel  gesehen. 

Mit  der  „Hansa"  sind  wir  fortwährend  zusammen  ge- 
wesen und  waren  Kapitfla  Hegemann,  Dr.  Laube  und 

Dr.  Buchholz  hei  Windstillen  und  leichten  Winden  öfters 
bei  uns  am  Bord,  bei  weichen  Oelugenhciten  wir  uns  über 
die  niobeten  an  nehmenden  Sehritta  und  aber  die  ratm- 
nehmenden  Arbeiten  hinreichend  verstündigt  haben.  In 
dem  diehten  Nebel  sind  wir  seit  vurgcstern  Morgen  von  der 
„Hansa"  getrennt,  da  wir  jedeeh  gleiebeo  Kata  ateneim,  oo 
kann  »ie  nicht  weit  outfernt  "ein.  Jodeofidla  mvdan  wir 
•la  auf        am  Eise  wieder  treifen. 

Die  SdiiA  segaln  aiemlleh  gleiehmJisrig.    Bei  Aanen 

und  gün-t:if(  n  Winden  ist  die  „Hansa"  i  Iwih  Im  Vnrtheil, 
was  seiueu  Ümnd  darin  hat,  dass  unsere  Stengen  nicht 
hoeh  genug  sind.  Im  Aufkrenaen  gegen  widrigen  und 
starken  Wind  fri^l^t  es  iudcss  nicht  leicht  ein  be*«eTr>  Srhiff 
wie  die  „Germania".  Sie  ist  was  der  Engländer  a  tetutherly 
tkif  nennt,  die  aehSnata  SgOHChalt,  die  dca 
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Die  TolilhaiBe  äaä  bedartend  «idMi  wie  m  vohgwn 
Jahro,  die  Tempentur  «twM  UHmt,  die  Winde  eoactaiiter, 
da»  Bis  etwu  loMir. 

Bo  eben  hellt  es  «ttf,  «ir  wlien  «te  Sdrilf  und  halten  sadi 
denselben  zu,  um  die  Briefe  mitzugeben. 

Alles  ist  Wehl  nnd  es  staUt  lieh  aiüen  Auuüatueg  als 
ebe  sehr  gute  ud  in  jader  Beeiebttng  ameickaade  hanoiB. 

Wir  worden  wo  möglich  noeh  diese  Naebt  tSefinr  in 
das  Eis  eiodEiiigaB  nnd  naanr  Heil  Tanaohen. 

29.  J*K  1999.  7S*  0*  V.  »r..  15*  40'  W.  £.  ^ 
Am  '20.  Juli  gab  ich  Briefe  mit  dem  „Bienenkorb",  die 
äber  die  Expedition  bis  °iu  jenem  Datam  beriofateten.  Seit 
dar  Zeit  ist  beinahe  fortwlhrand  dkhtar  Nebel  gewesen, 
wir  muBSton  uns  deshalb  an  der  Ei«gTcuzc  halten. 

Am  Sonntug  den  25.  Morgens  trat  ondlioh  klarea  Wetter 
ein,  der  Wind  war  indees  noch  nordöstlich.  Wie  laaiihfen 
Dampf  auf  uiul  drangen  in  das  Eis  ein  (73*  60'  H,  etwa 
lä*  W.}.  Dos  Eis  seigte  sich  Anfangs  einigcrmaasscn  lose, 
und  wir  drangen,  wenn  auch  oft  mit  Mühe,  doch  ganz  gut 
vor.  Gegen  Mittag  waren  -wir  indriw  »chon  genöthigt,  vns 
südlich  zu  vi-ndcn ,  da  im  Westen  das  Eis  gänzlich  au- 
sammenge{>acki  vrixi  (18*  W.).  Kochmittags  wieder  didi- 
ter  Nebel,  eben  ro  Montag,  Dienstag,  Mittwoch.  Wir  lagen 
mit  geheizter  Hosohine  und  hielten  so  Tiel  wie  möglich 
offene«  Wasser.  Xur  bisweilen  hellte  es  ein  wenig  auf| 
welche  Augenblicke  wir  benntiteo,  um  immer  wieder  einen 
yoTstoBs  nach  Westen  an  auMhien;  jedes  Ual  aber  wieder 
eine  undorchdringliche  Ksmaaer. 

Gestern  Abend  schönes  klares  Wetter,  wir  dnuigen  in 
nnrdwestlicher  Richtung  vorwärts.  1  Uhr  Nachts  liudson'a 
Bold  with  Hope  (Kap  Broer  "Ray»)  in  Sicht,  in  Westen  md 
irW.  iibarall  diehtee  Eis. 

Wir  machten  an  einer  Flardc  fest,  um  (Um  Kessel  mit 
sUssem  Wasser  zu  füllen.  Diesen  Mittag  gingen  wir  wieder 
Torwiirt»,  mussten  aber  fßUM  aadh  Oatan,  da  an  keinar  an» 
deren  Stella  einandringen  war. 

Da  in  der  letzten  Zeit  ▼erbamehend  Nordwinde  geweht 
habeu,  »o  vermuthe  ich,  daes  jetzt  auf  T-t"  bildlich  von 
dem  hohen  und  schweren  Eise  eine  Üfihung  sich  finden 
wird. 

Der  Nebel  ist  uns  bis  jetzt  sehr  störend  guwi^Miu, 
hoffentlich  tritt  nun  einmal  günstiges  Wetter  und  endlich 
westliche  Winde  ein ,  die  in  diesem  Jahre  noch  gur  nicht 
(BVeitt  haben.  Uui^tns  vom  „Bienenkorb"  hielt  diesen 
Sommer  für  noch  »chlechter  wie  den  vorigen.  Wir  wi  rdcn 
sehen;  die  schönste  Zeit,  um  durchzudringen,  kommt  ja 
erst.  Mit  einem  Dampfer  hat  man  jeden&lls  bedeutand 
mehr  Aussicht,  und  die  „Gennania"  int  ein  vorfnfnirhe« 
Schiff.  Wir  dampfen  jetzt  ostwärts,  da  sich  zwei  Schüfe  an 
der  Biagnoee  leigen,  dia  wir  n  apNchen  wUnadiea, 


Die  „Hansa*  iat  naa  in  dem  Hebel  wieder  abhaadaa 

gekommen,  sin  wird  wohl  etwas  nördlicher  sein.  Wir  finden 
aie  wahrscheinlich  in  den  näiohsten  Tagen  wieder  und  ich 
werde  dann  meinen  ICeMentiwi'afli  erglmen. 

Am  Bord  i-t  Mn.^i  Alles  im  besten  Wohl»ein  und  dind 
die  Gelehrten  nach  jeder  8«tv  lün  thätig.  Sedu  Saehnnde 
eiad  erlegt,  Btsbttmi  haben  wir  nadi  niaht  geaehon. 

Das  Schiff  ist  wieder  der  ,3ianankorb"  und  es  kann 
deshalb  dieser  Brief  als  EigSnanng  aon  vorigen  betmditet 
werden. 

Die  Instruktion  .'i^.  :Kt)  miicht  dem  Kapitiin  K.il.i.  w.  y 
zur  Pflicht,   hei  j<iJcr  »ich  darbnitttiden  (JclcgcnliL:-    '  -j 
,    oftizielleu  Bericht  mit  «ochs  offiziellen  Beilagen  der  Uelehr- 
I    ten  zu  übermitteln;  in  Ermangelang  dieser  Ktcllcu  wir  im 
Folgenden  die  frintmittheilaiigeB  vea  wrachiedenea  Tbeit- 
'   «nhninni  d«ir  Bipnditfnn  miimninn  flia  illhnai  Jmmtllfih  ma 
dem  Hauptschiff,  dem  Dankte  „Germania",  her,  von  dem 
Begleitschiff  „Hansa"  sind  noeh  keine  direkten  Nachrichuo 
eingegangen. 

8.  Schreiben  von  Dr.  Pansch. 

[      74'  y.  nr..  loy  tr.  l.  ij.  JuU  mu.  i\,rm,tf,r,..  — 

•  Ihr  iliiikt  uns  t.chon  seit  14  Tagen  im  Eise  und  <i<-\. 
I  habeu  wir  erst  gestern  Nacht  das  erste  Stück  Eis  gesthtt 
I    und  heute  Morgen  hörten  wir  die  Brandung  an  dem  etwt 

5  Seemoilen  enttenten  Biarande,  weahalb  wir,  da  der  Nebd 

jede  Ansrieht  veihindeita,  vwlinfig  nmwenden  mnaaica. 
j  Seit  vollen  5,  sage  fünf  Tagen,  fahren  wir  oder  vielmehr 
1    liegen  wir  im  dichten  Xchol .  so  da;*s  wir  seil  die*<-r  Z«t 

keinen  Horizont  und  mei.'-t  ir.r  :;  n  S<  hidV  inj,'i  n  weil 
I  sehen  können.  Eben  treiben  wieder  einzelne  Ei^eriickr 
j    ums  Schiß'  und  man  hört  wieder  dae  Toaeo  des  Ei«.-«,  n 

äbnlioher  Weise,  als  wenn  auf  nnaann  (Entiner)  Sef  der 
!   Oatwind  daa  Ba  blieht. 

i  Wie  ma  jetit  Kebel  aai  Vetdringen  nnd  Operirea  hta* 
!   dert,  so  war  es  in  der  Vordsea  der  Nordwind,  der  mit 

.  einer  unendlichem  Ausdauer  anhielt  und  uns  zwischen  Xir- 
\  wegen  und  Schottland  hin  und  her  jagte.  So  sind  wir  tUV. 
[  1  l  T^m-  L'incn  giinzcn  Monat  unterwegs  bi.s  /um  Hi-t. 
unsere  Ungeduld  ist  aufs  Höchste  geiitiegeu  und  Jeder  sehnt 
sidi  nach  Eis,  nach  Bisbiren-  und  .Seehundeijagd,  so  wie  nach 
I   ttuaram  eisten  Ziele,  der  GrSnlAadischen  KUsta^ 

Dia  Lud  Jan  Mayen  paarfrten  wir  sehr  nahe,  kotislm 
aber  durch  den  Nebel  nur  »ehcn,  dass  Land  und  Gletsdiei 
da  waren.    Sonst  haben  wir  nirgends  Land  gesehen. 

AVus  un.^  s^clbst  bctritft ,  so  s:uJ  wir  liUc  wohl  unJ 
frisch,  und  auch  die  mir  anvertraute  Oesundheit  der  Leute 
liisst  Nichts  zu  wünschen  übrig.  Alle  sind  kriiftige,  frische 
I    Kerle,  die  mit  einer  Lnat  und  Freude  jede  Arbeit  TCttidi' 
I   ten,  daas  ea  Einem  dia  beste Hailhnng  ftr  ^EnknnftgiabL 
Um  von  mir  selbst  n  sprechen ,  so  habe  kb  niA 
adur  adwell  in  das  SehilKleben  gofündcn;  nuine  Eoliaar 
und  Kieler  Sccstudien  sind  mir  dabei  sehr  zu  Statten  g^ 
kommen.     Gleii  h    um    dritten   Tage   hatten    wir  ntarkni 
Wind   iinil   tiiuliti^'  hülle  See,  so  da.s,-*  unser  kleines  S.  hiri 
I    wie  ein  Boot  darüber  hinweg  tänzle  oder  so  sehr  hin  und 
I   her  seUug  nnd  rollte,  data  an  beiden  Seiten  das  Waaser  ibsr 
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jUe  SehaiLzkleidniig  wegging  und  eine  SpriUwelle  nach  der 
■äderen  Tom  übenidilug.  In  derKajttto  konnte  nan  kaom 
«tAan  nnd  alkGeganatHadn  UmatnniidlDMKit^  Ihm 
idi  nidi  im  ADflutge  Mm  dnnilunit  nidit  gemtKMidi 

tiihlte,  ist  wohl  natürlich,  aber  im  ü)jr:j-eu  ■war  ich  riach 
hu  ijl'acklich ,  dicht  gockrank  zu  wurJcti.  Das  h-ilU:  dvn 
prosötn  Vortheil  für  mich,  rlai*?  ich  Imlti  E.n  esb.ru  kuviiito, 
wie  es  die  See  fordert,  uud  auch  arbuitua  kunnt«,  koriicr- 
lich  und  geistig.  An  die  derbe  Ko«t  konnten  wir  zwei 
Sohkewif-Halitäaat  (Dr.  Bärgen  und  ich)  uns  anoh  idineller 
tawtitaM  tlüHdKdMMiagäB,  uai  «  iatuoi^Uidi,  ww 
wir  edion  jetzt  an  Speok  n.  dgL  TacnhnB. 

ünwr  Tageslaof  ist  folgender:  Yor  7  Uhr  werden  «ir 
geweckt,  Ml  l!:l^s  wir  l'unkt  7  Uhr,  wenn  der  Tiftch  in  der 
Kajiitc  gedeckt  wird,  ganz  fertig  »ind.  Durch  dio  lange 
Fahrt  ist  Süss-Wasser  rar  gf^wordfn  und  Jcdor  bekommt 
den  Tag  nur  ein  Olaa.  Wir  wosehcu  uns  deshalb  aus 
daein  Eimer  auf  Deck;  Luft  +4°,  Waaaer  +  Va*  B. 
Dun  konuBt  dar  KqiitMn  ana  aeiner  Ki^^^  ^ 
eaaen  tu  7  (der  eb»  ftenemaan  mnw  lainer  a«f  Deck 
»ein)  Frfihstüdc,  d.  h.  Kaffee,  Brod  mit  Butter  und  Sohmalc 
und  irgend  koltee  Flci.Hoh  dazu.  Dann  geht  Jeder  seiner 
Arbeit  nach  bi^  12  Uhr,  wo  gedeckt  wird,  und  um  1'2',  Uhr 
ist  douu  MittugeMien,  einfach,  gut  und  derb.  In  der  t'leisch- 
koet  wech.-icln  wir  mit  Sakfleisch,  Salzapeck,  contrrved  b<nleä 
ht/  und  sogenanntem  tvmtd  httf,  in  erster  Zeit  kamen  noch 
friäelies  Fleisch  und  einzelne  friacbe  Fische  auf  den  Tisch. 
Out«  fkiaelia  Sartoflbln  haben  vir  aoah  MteUioh»  damehwi 
eonaerrirte  oad  eominiinfrt«  OemOe«,  die  Ifawinenraaeae  lln> 

det    in    zwei   llal    wirb,  ntürh    upf.  ■iTtein    riiililinp:  viele 

Freunde  und  in  Jahr  und  Ta^  auth  ihr  i.u<lc.  i'.i^i  ui}?- 
lich  haben  wir  zwei  Flaschen  Wein,  resp.  Hier  diizu.  I  m 
3  Chr  Kaffee,  wo  Jeder  will.  .Miend»  7  Chr  wieder  Eg&en, 
Thee,  Brod  und  Butter  und  verschiedenes  Fleiüch  oder  Speck, 
nap.  P&nnkuchea  &o.  fichlafengeben  nach  Belieben.  So 
leben  wir  in  Eeaen  und  Trinken^  vie  Ihr  eeht,  aehr  gut 
und  können  so  länger  als  3  Jahre  fort&hran.  lob  hefiode 
mich  80  wohl  dahei,  wie  lange  nicht. 

In  der  ersten  Zeit  hatte  ich  nnch  genug  zu  ihun,  alle 
meine  Sachen  in  Ordnung  zu  bringen,  uud  wir  wurden  da- 
mit Alle  nicht  n-eht  fertig,  weil  bei  diT  hohen  S«*  selbst 
die  Kajüte  nass  wurde,  es  in  die  Koje  hineintröpfelt«  und 
mu  ntt  aMM  Kleidem  Ton  Deck  kam,  auch  nirgend« 
Btwna  troekoeo  konatek  ^Iter  wmds  ea  natürlldi  faeaMr, 
die  Sonne  ervirmte  die  Lnft,  tndRUto  das  Yardook  and 
unsere  Sachen  und  wir  konnten  Alles  definitiT  einordnen. 
Ausser  einer  KiBte  (die  uns  sngleteh  als  Sita  dient)  hat 
Jt-der  nur  seine  Koje.  Zu  Füssen  i^^t  ein  licrd  angebrucht, 
auf  das  mua  Allerlei  packen  kann;  dan  Übrige  muss  seinen 
Platz  unter  der  Matrotze  finden,  hlicher,  Papiere,  Xi'ize, 
Zeug  i&'c  Das  geht  ganz  gut,  nur  ist  das  Suohi  n  gchr  er- 
schwert An  der  Wand  häogea  meine  drei  Gewehre  und 
Berolyer,  die  aaol^  win  alle  biitnunaint^  kdo  Wooha  swei 
Mal  geputzt  werden  mViieB,  damit  sie  niäit  roatan. 

•V  l'hr.  —  üm  11  j  wurde  ich  hinansgerufen ;  das  eine 
Zie'.  unM  rcv  Hehnaucli'  lüg  vor  uns:  ein  Drittel  doi*  Itori- 
zimts  war  vora  Kine  eingenommen,  das  klar  aus  der  Ent- 
fernung von  Vs  Seemeile  zu  uns  herblickte,  wie  ein  felsiges 
Ute  mit  Uanen  Winden  und  mit  Schnee  bedockt,  —  es 
WMr  wirklidk  wnndanchttn.  Ihr  kfinnt  danken,  mit  welchen 


Gedanken  und  Gefühlen,  Hofinu^en  and  Zweifeln  wir  di*» 
ses  Eisgebiige  begrUiitml 

16.  JvU.  —  Oeitam  wkO»  iab  utarimahiB  and  idi 
denke,  Ihr  wandert  Bach  nfdit,  wenn  !eh  hente  in  dersel- 

•  bell  e-li^'cii  Weise  fortftJire.  Um  gut  zu  gehreiben,  ist  wirk- 
lidi  keine  /iil  da.  (regenwiirtig  ?itze  ich  endlich  einmal 
uliein  in  der  K.ijiitc,  da  der  laum  Lull  wegen  (+  3°  und 
dichter  Nebel}  Alle  nacli  dem  Abendeesen  auf  Deck  sind. 
Seit  gestern  fahren  wir  hin  und  her  an  dar  ziemlich  festen 
Ejaküate,  wo  dee  Sildwindea  wcggaa  aar  waoig  SäUlicke 
amlMivlnibcui 

Ea  wnr  lange  Zeit  gana  hellea  Wetter  und  man  konnte 
Tom  ICaat  ana  weit  hinauf  sehen  auf  daa  wüste  Labyrinth 

von  weissen,   blauen  und    i,'elblieheu   Eiamossen.  Dabei 
trieben  immer  einzi  lue  Eitiüteile  um  uns  herum,  aus  denen 
man  sehr  leiclit  idle  raüglichen  Figuren,  Schwäne,  See- 
hunde u.  s.  w.,  heraussehen  kann.    Einmal  tauchte  auch 
i    aus  dem  Ncl  cl  ein  Eisfeld  vor  uns  auf,  dem  wir  rcsjKikt- 
ToU  aoB  dam  Woge  gahon  mnaatan.  -23  (Bentaeha)  lld- 
leo  nad  wir  tob  dem  aaa  beattnuatm  Punkte  der  KSata, 
der  Insel  Shannon,  entfernt,  kSnnen  aber  noch  keinen  Weg 
dahin  sehen  und  müssen  auch  hier  auf  76*  auf  die  „Ilim&a" 
warten.    Jetzt  ist  wieder  Windstille  uud  dami;  erw.e  li:-' 
mir  die  Aufgabe,  die  hall>e  Nacht  mit  einem  feineu  Netze 
auf  der  Oberflnch«  zu  fischen,  damit  ich  nachher  mit  Ehren 
I   nuüne  Sammlungen  vorführen  und  beweisen  kann,  daas  ich 
I   daa  Xiigliehe  gethan  haboi.   Obrigana  brauebt  Ewih  am 
I   amiafl  Buhe  nicht  angit  aa  waidaB,  denn  ich  habe  tM 
I  8  bia6  Thr  gut  gcschlalM  nad  nckLeban,  daa  a»Mr  der 
gewölmücheii   /citeinthcihiag  liegt,  maaa  man  aioh  aaf 
See  6chon  gewühuen. 

Es  ist  wunderbar,  wie  geräumig  dii  Kuj  .ii  im-  jetzt 
6chon  Yorkommt  —  so  sehr  sind  wir  eingewohnt  — ,  sie 
scheint  uns  sehr  gomUthlich  und  ich  bin  ttbaraeagt,  dlH 
wir  für  den  Winter  auch  gute  Luft  behalten« 

Keiae  ThStigkeit  bat  beim  Polarkraiae  berat»  iataniT 
begoaaan.  Ancb  Mboa  in  der  Kordaee  gab  «a  genag  Ifl^ 
van  an  faeobaehten ,  die  in  Sebaaren  nrn  das  Sehiff  flogen. 

DaaB  TWWIIW  Baubnu  vcn  .  rlir  ilru  arideren  ilic  liciur  ab- 
jagten, und  jetzt  hulx'ii  «  II- die  gierigen  miivciiartiiieu  .Sturm- 
viigcl,  die  mit  nihi^jcn  i'l  jfjeln  über  die  Wellci;  hingleiten 
und  Alle,«!,  wa-t  über  Bord  gewori'en  winl,  rer^' liürgen. 
Heute  fingen  wir  einige  an  einer  Angel  mit  S]i  k.  ilie 
hinter  dem  Schiffe,  henchwaaun,  lebendig.  Ausserdem 
■choaan  wir  mdua»  dawelhm  und  ich  ging  gldch  aa  die 
Arbeit  des  Abziehens,  SkelattinBa,  ZdÄaaaa,  Halens  ttc 
Obgleich  e«  feuchter  Nebel  bei  1*  Wirme  war  and  es  für 
zoolugisch-unalomifche  Arbeiten  grüsferer  Art  keinen  an- 
deren Raum  als  da»  Deck  giebt,  »o  ging  doch  Alles  gnt  von 
Statteu  und  e-i  machte  mir  dieser  AnCnug  viel  Freude. 
Ausserdem  hatte  ich  noch  viele  Arbeit  mit  den  im  oben 
genannten  Netze  gefangenen  kleinen  TIderdMB,  kUaCO Krab- 
beatbieren,  Flohkiebsan  n.  deigL 

Ea  iit  wandelbar,  wi«  hier,  wo  daa  Bameer  bagtnnt, 
wo  die  Temperatur  dos  Wa»sev.'<  gegen  0*  ist,  ein  fSnnlich 
neues  und  prachtvoll  scliöncs  Thierlebcn  beginnt;  man  kann 
sich  nicht  satt  sehen  an  allen  den  feinen  durchsichtigen 
Formen.  Möglichst  viele  suche  ich  zu  zeichnen  und  zu 
malen,  was  mir  auch  meist  leidlich  gelingt,  doch  fehlt  ee 
▼iel  an  Bube  und  ea  muM  doch  gleich  geschehen,  da  die 
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Körper  duroh  den  Spiritiu  ihre  nttlltiieh«  FiHrbe  verUnreii. 

Ihr  S<!hwimtin-n,  ihr  Frousen,  Blutbewegung  &c.  mugs  vor- 
hyr  beobachtet  wcrdtm,  sip  wrnlen  aorlirt ,  iu  verschiedcuo 
Gläsor  güthiiii.  uuuierirt  uinl  -illoi  irf^rnil  Xotiriinrc  il;iruln  r 
aufgeschrieben ,  um  rs  möglichst  bald  bessLT  ausiuarbciiL'u. 
Eigütid  Gffatijo  hierzu  habe  ich  nicht  mitgenommen,  wegun 
fkUmaagela.  Die  l«oroa  Oliiaer  toh  KroiMb«ereii,  fick- 
1m  Afl.  fhnB  bmiklie  Dienite  ddBr  wtd  MhÜMiltah  «wdw 
di*  BMbea  in  leere  Sherry-Kisten  eingepackt.  Bekomme 
ieh  ent  gröuere  Sachen,  Scenteme,  Kreha«,  Fiacbo  Ao.,  so 
benutz««  ith  die  lücren  bliuliunici;  runden  und  vierkantigen 
Gcfassc,  in  <h^nun  diu  euraprimirtLu  [machen  uulhaltt-u  wiirou. 

An  stillen  Abenden  schwimmen  ifilliarden  von  kleinen 
•ohwarzen  Krabben  an  dor  UbertlUche,  aic  werden  gierig 
TerKshlungcQ  von  grÜHenm  Flohkrebsen  (V4  ^»11  luug),  die 
«ben&Ua  lu  Hondertn,  nf  der  bieitea  Seite  U^Bend,  aa 
der  ObetflKobe  treiben.  Dieee  TUere  ftowen  dM  UsinMwia, 
■ie  werden  «ogloich  Wieder  vorschlungen  Ton  FiiCfaen  und 
Ton  Uoven.  Bie  solbfit  und  kleine  Fische  dienen  Delphinen 
und  Waltischen  zum  Futter,  und  so  geht  da,i  Jagen  und 
ProMcn  in  der  Natur  weiter.  Die  Eiuen  nennen  es  „Kiuupf 
ums  Dasein",  die  Anderen  „Frieden  in  der  Natur". 

Dann  habe  ioli  auf  den  Flug  der  Vögel  zu  achten, 
diankterietiache  iogeounte  Habitoueiohnnngen  su  machim, 
alle  Vogelefnohen  ra  atndiran  and  antmaciinibm.  Aber 
wtoli  die  Elephaateo  der  See  laaeen  neb  seheB.  Yen  Haien 
der  Nordsee  bekam  ich  leider  Nichts  zu  sehen ,  dagegen 
w IUI  11  Delphine  der  grösaten  Art  und  Finnwale  nicht  selten; 
80  ungesfhlai  ht ,  fast  liliwt'inartig  diese  Bestien  sind,  so 
intertnuireu  sie  mich  doch  ganz  besonders  und  es  ist  auch 
gerade  meine  Aufgalw,  sie  mSgliciut  zu  beobaebtoa.  Den 
Matreaan  habe  ich  Beaebaid  gaaMt,  nad  aobald  nur  ein  dair> 
l^fliolMB  TJiiar  aUhtbar  iat,  w«M*  fab  dTwoh  daa  Kiyttttn- 
ftoiter  (too  oben)  gerufen.  Einmal  schwuMMn  dfäi  Ua 
vier  SO  Fuss  lange  Delphine  (Butzköpfu)  nnmittelbar  vom 
aas  Sohiffe  dahin  und  ich  konnte  sie  genau  beobachten.  Von 
Tl%aln  vui-a  ich  nuch  die  Alken  erwiihncu,  die  mit  schuellcm 
BateBfittg  um  di\s  Schiff  kreisen. 

Ana  alle  dem  mögt  Ihr  sehen ,  daas  ich  hinreichend  zu 
than  habe;  ich  hatte  dadurch  «chou  die  auntrimgcnrlbte  .\r- 
beit,  aber  auch  eben  ao  Tiel«  und  gioaoe  fnode.  Der 
KapHSn  freut  lieh  mit  mir  jedaa  Sangaa  und  iat  barait  an 
jeder  irntersttttanng,  di«  meiimn  BamWbpngen  n  Tbail 
werden  kann.  , 

Sobald  wir  in  die  Nähe  des  Landes  kommen,  und  ich  mit 
dem  S<;hleppnet2  am  Urunde  fischen  kann ,  geht  die  Arbeit 
erat  recht  am,  dann  dort  iat  ciB  gnaaar  Baidithmi  dar 
ThierwoU. 

Treibho'.z  haben  yric  BCbon  einige  Mal  gesehen,  ein  Stück 
ÜMbtan  wir  aof,  ea  war  Tannenhai»,  und  atammt  rieUeicht 
Ton  der  Benng*8traaaa  oder  ffibinen. 

Meine  ärztliche  Thütigkoit  war  zu  unserer  Freude  noch 
sehr  gering,  einige  Schnitte,  einige  leichte  lluet«chungen 
u.  dcrgl.  Ich  habe  die  schone  >:rob*e  SIedizinkistc  fimt  nv 
für  Limonade  und  BrauBcpulrcr  zu  uifnen  gehabt. 

So  viel  von  unserem  Ijcb^n  und  Thätigkeit.  Wir  suchen 
zuniichst  mit  der  „Hansa"  zusammenzukommen  und  dann 
mit  oilt  t  olinc  sie  dureh  daa  Eis  nach  der  Insel  Shannon 
SU  dringen.  Dortbogiimtnriiiu  Alle  die  eigentlidie  Arbeit. 
Vaaew  Laadedmnioaaii  Warden  aber  bSdhatena  swai  Mal 


'    34  Stunden  dauern,  da  jedeneit  daa  Sohiff  dttrdi  Wind  vi 

Wetter  zum  Fortij;(-!ien  eenöthigt  sein  kann  Erst  nwi 
der  Überwinterung  im  Mai  und  Juni  1870  witre  eine  grei- 
sere Lande-xkursiun  miigiiab.  Dooh  .iat  datiUMc  Boah  tiUb 

Nähereg  bestimmt. 

Die  Matrosen  sind  die  tUchtigsti'u  Leute,  mit  drira 
ich  raoht  gut  fortig  werde,  wie  daa  wohl  Jedem  pkt,  ig 
di*  8m  adioo  etwaa  kamit  und  aiah  ttr  daa  Beabbm  U- 

bafk  intereanrt    Um  «rate  Haan,  der  .BDoiMiaBii''.  k 
Terheirathet  und  40  Jahre  alt.    Dann  ist  der  Rav]itkcr: 
unser  Schteswig-Holsteincr.J'cliT"  riverscn^  nüi  h  ihm  k  mrj' 
„Haus"  (ElUngcr)  aus  Frankfurt  a.  M. ,  ein  jrebiiii  1.  r  M.- 
trose.     Ihr  hättet   nur  die  Backe  seilen  soUe-n,   iiiit  liL^.' 
sie  alle  das  erste  Eis  begrüseten,  und  deu  Stolz,  imt  di'c 
Fcter  es  alit  eiwic-i  vom  vorigen  Jahr  her  Bekanntes  aoiali 
{        lull  Imfae,  io  lang*  iflh  akht  viel  su  tluu  hatte  io  ie 
1  Kwdaea,  um  Allea  ImmMO  n  lemao,  mich  14  Tsge  gui 
alalfatroae  einachreiben  lassen,  wo  ich  dann  auf  dw  cisn 
'    von  unseren  zwei  Wachen  immer  parat  nein  mustte.  Dwt 
geht  abwechselnd  von   Milternuchl  bis   4,  von  H  bis  h 
Mittags  und  von  1:)  bis  12  Uhr  Abends  oder  die  dazvii>;bn 
liegenden  Stunden.    In  jeder  dieser  Abtheilungen  mu.«  ma 
eine  Stunde,  Nachmittags  swei  Stunden,  am  (Steuer-]  Buir; 
st43hon  und  sonst  bei  dem  SagalnmateUen  Ac  helfni.  ^ 
I   maduc  daa  viel  Freude,-  aa  wurde  mir  gar  aislit  almr 
I   und  ich  lernte  die  Xaiiipnlationen ,  bei  denen  «rtflhr 
alle   mir  zugreifen  mii.<ihen ,  wenn  Noth  an  Mann  ilt  Wi» 
du   H  iiide  dabei  ausstehen,  könnt  Ihr  denken. 

/  '  74°  .V.  //..  IJ'  r.  L   —  Im  diihtea  S«« 

kommt  ein  Hohitf  an.  Alles  in  Unruhe  und  £ile. 

Ein  Dreimaster  wird  in  Sicht  gemaUct,  Wir  haflca  ii 
itt  erreicfaen  und  somit  mttssen  wir  nnaan  Infr  d- 
aohUaaean. 

NcM,  diehtar  Nabel  und  diohtaatM  Habel,  d»  liii » 
die  Yariationen  Bnaaaa  Wetten;  irit  tot  Jan  ICaym  huu 

wir  eigentlich  aUT  abwu  einzigen  klaren  Tag,  dit  utn^ 
liessen  nur  zeitweis  die  Sonne  darchblickeu ,  um  uas  4xi 
immerhin  nmnches  schöne  Polarbild  zu  zeigen. 

Augenblicklich  sind  wir  ganz  auf  freiem  Wasser,  4<t 
sind  wir  sdion  an  manchen  Eisbluckeu  (eigentliche  tiAmt 
giebt  ea  hier  gar  nicht)  Torbeigeaegelt,  die  aalliat  in  ^ 
pnthtvdlan  Anbliak  gawUnen,  in  der  Fürbnag,  «i*  ^ 
•flbSaatea  Oletadier  mit  dem  reinsten  Blau  in  der  ISA 
dem  weisaesten  Schnee  oben  auf  und.  in  den  maunigfdHtti 
und  wcchsi'luilsten  Können.  Bis  circa  .i  Deutscht  Mr. 
nach  Ost  liegt  es  voll  von  Eisblöcktu  und  .Schollen  Tm;- 
ei«) ,  die  aber .  sehr  locker  angehäuft  sind.  Einen  Abfoi 
fuhren  wir  zwischen  grossen  Massen  hindurch  bei  leiditet 
Brian ;  wir  muasteu  gut  aufpassen  und  Alle  mit  Hund  x>- 
I  lagen,  am  mit  Haken  eiueliw  widaapenatige  Seheii»  ^ 
I   Seite  m  ediieben.   Dann  kamen  wir  troti  Nebel  «dM 

um  2  Uhr  in   freie'S  Walser,  wo  wir  vorläufig  bmWlH*- 

Als  e»  um  M  Uhr  aulkl.irte ,  wurde  die  „Hania"  wilif 
I  entdeckt,  weil  hinter  cir.er  Kisspitze  segelnd.  v^f'-^ 
I  Dampf  aufgemacht  und  bald  eilte  die  „Germania"  Jirr' 
I    verlorenen  Schwester  zu.    Diu   scheinbare  Eisspitz«  <>^ 

sich  in  eine  Menge  kleiner  und  kleinater  Eisschollen  sul 
I   durch  die  wir  leidht  Uadardikameii:  m  emigir  I^tfem-i: 

hiaatao  baida  die  aabwas- weiss -rothe  FlaQa,  ebensM^ 
I    Abendbnid  waren  wir  b«  der  „Hanaa"  und  naUMB  m  ■ 
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Schlepptau,  um  sie  aun  diest-r  Bucht  in  uoiterc  mehr  Aiu-  j 
sieht  nach  W.  bietende  Bucht  su  bringen.   Unterdees  waren 
darKa{ütiinaiiddie  bödeaCMalutMidn  hHmim"  beiniu  BD 
Bord  tabnMB  voA  wit  «mmd  Iw  tl  Vhr  ben  Wm 
IHÜiliÄ  nuaauDen.    Dann  ging  es  im  Nebel  langsam  lcmi>  | 
tand  weiter,  aber  West  haben  wir  noch  nicht  Tiel  gemacht, 

da  drr  Nclicl  ein  Kimiringnti  iiiü  Ei»  nicht  gi.^laltct.  j 

8tU  gestern  ziemlich  starker  SW. ;  wir  kreuzeu  mit 
Uaineu  Seguhi,  haben  aber  die  groaaa  Annehmlichkeit,  doaa 
da*  Ein  keinen  Seegang  aufkommen  Unat  und  daa  Schiff 
nhig  liegt. 

Dar  filkk  «uf  ein  atiUea  eiabedaektea  Mear  htX  für  nkh 
trate  deaTadtan  and  Odao  dodi  viel  latareiaaDtea,  samenfBeh 

durch  die  rerschiedencn  cigenthiimlichen  Farben  des  Him- 
■als,  de«  Eiseg  und  des  Wa»«ers.  Ich  versuühe,  30  gut  es 
nur  möglii'h  iKt,  davon  FarbenHkizzru  zu  tum-hi-'n,  moulitc 
jatst  aber  weder  dieie  noch  Beschruibungeo  mitgeben.  Dass  1 
wir  nach  tm  avaitn  Schiif  haben,  ial  na  doch  sehr  an- 
genehm; ea  bat  etwaa  fierDhigaadaa,  mui  bhhi  ia  der  Nähe  ! 
du  andena  Sduff  flduren  aieht,  «a  giaM  dnigen  Anhalti- 
pukt  für  die  Augen  und  ateteo  Oegenataad  für  ünterhal- 
tuag,  und  die  gegenseitigen  Besuche  an  Bord  machen  im- 
aer  vit'l  Vurgniigim. 

Von  \ins.LTcm  Lebeu   woisb  ich  tuust  nichts  Neues  zu 
sagen.    Hfchumli'  Imbru  wir  srlir  viele  gesehen,  zwei  sind 
gCaaohoaaen,  abgebalgt  und  abgc«peckt.  £iu  Eisbär  ist  schwim-  ^ 
MMod  im  Waaaer  gesehen  worden.  | 

Daa  iat  ntm  wohl  AUaa,  waa  iah  aofanbliddiieh  weise 
«ad  in  dar  aUgan  ünraha  maaBunanlnde.  HöfludkÄi 
wir  surUck,  wenn  auch  erst  ttber  S  häm,  ad 
dann  hole  ich  im  Erzählen  daa  Yeniinmte  nach.  { 

Das  Schiff,  uiu  Dreimustor,  hat  sich  atiU  gelegt;  wir 
erreichim  «s  a\»o  jedenfalls,  und  zwar  in  Kurzem.  E»  freut 
mich  doch,  noch  einmal  Nachricht  geben  zu  kiintien,  dutuit 
iat  e«  denn  aber  auch  wohl  da«  letzte  Mul.  Die  Hauptsache 
iat:  Wir  sind  alle  wohl  und  frisch,  hoffen  da«  Beste  und 
•tnd  «of  daa  Schliaunate  gefiuat  Mit  jedem  Ti^  leben  I 
wir  uBa  beater  ein  nnd  aibrnteo  nna  mehr  und  mehr  in  | 
UDecre  Aufgabe  ein. 

2!f.  Juli,  74*   X.  Br.  —  Noch  einmal  wird  mir  die 
Gelegenheit  geboten .  Nachricht   in   die  Ueimath  kommen 
zu   loAsen ,   als  einen   letzten  Gru.sK    aus   den  Eisregio- 
nen.    „Zwei    Schiffe   in   Sicht"    wurde  eben  noch  Mit- 
tag gemeldet,  und  jetzt  dampfen  wir  mit  voUar  Kraft  j 
zwisd^en  den  Eiaachollen  ihnan  n.  Tiallideht  iat  eine  der  : 
Bramerhwftnar  J^mmkoA/'t  M  ^  wir  Ter  14  T^gm  | 
tehoB  einmal  an  Bord  waren  und  thm  Briefe  mitgaben. 

Also  zuii;i':h--t  wii'Jer,  es  f;tht  uu?  »ehr  gut,  ic!i  l'u 
mit  .\llera  voliki/mnion  zufrieden,  b<'reue  es  keinen  .Xugi'u- 
blick.  mit',rcg.iiicii)  zu  sein,  ponderu  bin  unendlifh  dankbar 
dafür,  dusB  mir  das  lang  cFBehnte  Glück  verguuni  war.  Um 
Bncb  in  meine,  unsere  Stimmung  in  Ter.^tt/in,  m u  .^t  Ihr 
ymt  allen  Dingen  Dieaa  bedenken  tind  dann  dazu  nehmen, 
daaa,  dt  ieh  in  iraUer  TUttiglnit  Un  nüd  daa  Leben  in 
djeewT  Luft  und  auf  diesem  Sehift  schon  zu  einem  alltHg- 
Ikli  gewohnten  geworden  ist,  ich  und  wir,  da  wo  wir  sind, 
uns  salbstverslündlich  uls  zu  Haube  fiihlcu  und  jede  grös- 
sere Scholle  uns  als  eine  Insel  vorkommt,  wie  denn  auch 
die  Leute  von  Einem,  der  auf  «iae  Sehalla  gegangen  Iat,  | 
aagan,  er  aei  „auf  Land".  I 
rstsnsaaafs  Qssgr.  MHtiisnainsa.  IIM.  Htft  IZ. 


Seil  vorgestern  Abend  sind  wir  tiotl  diaaea  Zuhaati- 
Fiihlena  aber  doch  neue  Menaohen  geweiden,  den  edt  dar 
Zeit  Mhaittt  «W  wieder  die  Soqua  Zweimal  erst,  ee  ist 
nnglanbUeh!  haben  wir  ^  Mittemaohtasonno  geeehen  und 

heute  ist  erst  der  zweite  klari'  Tag.  Bis  dahin  immer 
wieder  da»  alte  Lied:  Nebel,  dichter  Nebel,  dichteater 
Nebel! 

Mehr  und  mehr  sind  wir  ins  Ki«  gekommen,  d.  h.  zwi- 
schen Eisschollen  von  allen  möglichen  Grausen,  von  l  Onadrat» 
ftiaa  bia  aur  Linga  von  100  bia  800  Schiitt,  maialana  aber 
aim  90  Vua  Ua»  Se  Uegen  bald  fidtt  an  ainaadar,  baU 
lentnat;  mdat  Innn  man  mit  dam  Schüfe  hindurch,  aber, 
im  Weetea  liegt  leider  noch  Allee  so  dicht,  dass  wir  wie 
vor  einem  festen  Hullwerk  umkehren  museten.  Die  Schollen 
denkt  Euch  entweder  Üach  und  eben  wier  in  allen  mög- 
lichen Üebirgstönnen  vun  Ki-i.  mit  Schnee  be<ieckt .  kleinen 
Bergen,  Klötzen,  Spitzen  aller  Formen  biti  zu  liu  Fuge  über 
dam  Meere. 

Wenn  wir  niebt  fiduen,  ao  liegt  daa  Schiff  laqgaeita  mit 
swri  Anken  an  eine  gwaae  BaiuiiUa  angaboaden»  md  wir 

klettern  anf  ,J.and",  wo  wir  aehm  TeraehiedenB  ftiadw 

Bärenspnrcn  sahen,  aber  von  Meister  Petz  seibat,  dam 
Kfinig  des  Eisrueereü,  Nichts. 

Auf  den  gro&sen  .Schollen  sind  meist  Tiimpfel  mitSchmelz- 
woiwer;  dicBcs  ist  klar,  süss  und  fri*ch ,  und  damit  wird 
jedes  Mal  Keasel  und  alle  Waaaorfäsaer  angefiiUt,  wobei  eine 
UTaaaatfailie  gabfldat  wiid,  in  die  wir  nneh  gqm  ndt  eia- 
treten. 

Tereehiedene  Ei^artian  habe  ieh  vemiaht  ra  leidtnen, 

aber  das  ist  sehr  schwer,  und  noch  aehweier,  die  pracht- 
vollen Farben  wieder  zu  geben,  in  denen  das  Eis  sich 
zeigt.  Anaehen  aber  wvA  notircn  muss  man  dieselben,  um 
später  einmal  eine  .«chwuche  Nachalimung  dieser  Bilder  zu 
erhalten,  au  denea  mau  sich  nicht  satt  sehen  kann.  —  AI» 
vorgestern  Abend,  um  10  Uhr  vielleicht,  die  Bonne  durch 
den  Nebeldnnst  brach,  stieg  ich  auf  einen  Eisklotz  unserer 
Scholle,  versuchte  dann  an  aeichnao  and  kannte  bia  %  Uhr 
nidit  wegkomaea,  eo  iateremant,  ao  übamMhaad  nad  ao 
grossartig  ist  der  Eindruck,  den  die  Natur  bei  «Bar  todtaa 
()de  macht.  Das  Meer  ist  dabei  still  wie  an  Sptegel,  tyid 
wciir;  liie  weissgranen  Sturmvögel  (Procellaria)  mit  laiig- 
sami-m  Flügolaehlag  und  das  Wasser  trctcuduu  Füsstm  da- 
hinstreiohen  über  den  vom  Widerschein  gerötheten  Spiegel, 
zwischen  all'  den  kleinen  Eis-lnsoln  hindurch ,  so  erinnert 
ee  trotz  dea  kraasesten  Gegensatzes  sehr  an  die  Bilder 
aaa  den  tropiaeben  SBmilhn.  Geht  autn  dann  hinter  eine 
Bawand ,  so  data  man  vom  Sddflb  Hldila  hCrt  and  sieht, 
io  herrscht  die  vollkommenste  Stille  und  Ruhe,  wie  ich  sie  nur 
mitten  aut  dem  Aar-Olelticher  kennen  lernte,  nur  das«  dort 
auf  beiden  Seiten  die  höchsten  Berge,  hier  rings  umher  die 
cbenstu  weiteste  Feme  liegt.  Wie  auf  dem  (Jlet.wher  hört 
man  auch  hier  die  Stille  nur  selten  unterbrochen  vom  Eis- 
getfiaa  durch  daa  Abbreehen  eines  SchoUenrandee,  oder 
daim  and  wann  tOat  aaa  aiehatar  Kllw  dn  plStsUahea 
BaiiBBheB  daa  Wiiaan^  bcgieilat  van  gt^HHnm^^ni»  maaoii^ » 
ee  ist  eine  Sdiaar  von  Narwatea  (See-Einhooi),  die  Luft 

gucbi'nd  «ich  in  Scli'.iingenüiiicu  5  b,is  8  Ibl  über  die 
Öbcrtlache  erheben,  um  dann  ilinr  X:ihmng  naehgehenil 
wieder  in  die  Tiefe  zu  vit?-i      iü  Irii, 

Diese  Schönheiten  der  Mitteraachtsseit  sind  so  auffallend 

4» 
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(bei  Tage  blcndi't  der  Stlmuo  zu  stark  und  ciie  Hcilligkoit 
ist  /u  grr>s»;,  da88  ich  nun  »chon  drei  Niiihti-  erst  gegen 
8  Uhr  zu  „Koje"  kiini,  um  dann  freilich  den  ander«»  Tag 
bis  1 1  Uhr  zu  «elilitfen,  d«iui  am  bctmht  hior  mit  mdir 
Bdilaf  ab  auf  dem  I^uule. 

8«eliaBde  shid  «tWM  AUtli^idMt,  jeden  Augenblick 
hciatt  ea  „En  Hund,  en  Hund !"  und  neagi«rig  atnickt  aioii 
«n  sehwaner  Kopf  mit  klugen  Augen  benma  ttsd  jattdidt 
durchs  Waascr,  um  beim  Anblick  der  Gefahr  M)gW€ll  WK' 
der  untenufttuchen.  Wir  haben  schon  fünf  RtUck  go- 
achi'*iiin  Liiiil  fiiuti  zum  Ausatoiifen ,  L-iueu  zum  Skclet 
Torbcreitct.  Auch  im  Übrigen  tiabe  ich  genug  zu  ihun, 
mn,  besonden  Ober  die  Yogelwelt,  alle  erwünschten  Prüpa- 
nito,  Zddtuangm  und  Notises  mitaabriogaa.  So  habe  ioh 
&  letitw  14  Tage  frat  gau  mf  Beek  mgebnwlit,  vm  m 
helfen  adar  m  artwiten,  was  letzteres  firoilich  bei  KO.  und 
—  2'  etwas  adiwierig  ist,  doch  aber  nicht  geändert  werden 
kann,  da  die  Kajüte  für  griisHcn-  Arbiit<n  zu  klein  ist. 
Übrigens  gewohnt  man  j-ich  It  u  hi  un  du:  Winturlufi:  so 
lange  die  Luft  »tili  ist,  i^-t  ts  *thr  anpnihm,  —  2'  war 
Uinimum,  es  bot  fast  VjZölligea  Kia,  und  als  wir  gcHteru 
das  Maximum  von  -f-  3*  hatten,  wurde  ea  ma  ganz  wann. 
Enbben|etliier  habe  ieb  nanobee  geiaa^,  aneh  allerlei 
feinen  fkmnen.  Mir  intereennit  ist  ea,  dieae  Tliiere  m 
beobachten,  wie  sie  sich  in  dem  Wasser  von  +  l\*  um- 
her tummeln  und  Abends  massenhafl  in  die  H8he  steigen 
und  an  den  blauen  Riindern  der  Scholle  ihr  Wesen  treiben. 
Auch  (irachtvoile  bimfbrmige  Quallen,  blutroth  geädert 
oder  mit  bräunlichen  Streifen  (Bcnie  sp.)  giebt  e»  viele. 

Für  den  Tisch  dient  dos  reine  und  schöne  Fleisch  eioi- 
fer  Tandaenri^el  (Lummen,  Uria),  der  grösste  LeckerUaaen 
iel  abv  flv  nne  dia  Saaliiiiidalelieir  uid  aneh  Bagoat  rm 
Seehmdsfleiub.  Ibr  haltet  iaa  flbr  a»  ante  St«fc  daa 
h&eten  Eskime-LebcDs,  aber  dos  ist  tnl  Uelbt  wahr,  due 
wenigstens  die  Leber  sehr  gut  zum  Easen  ist. 

(icsti-rn  Nacht  snhen   wir  zum  ersti'U  die  K-.islc, 

aber  ganz  entfernt,  unsere  Sehnsucht  stie;;,  heute  \»l  klares 
Wetter,  Wind  N.,  und  unsere  Hoffnung  neu  belebt. 
PkacihtToU  dampfen  wir  eben  mit  45  fld.  Druck  und  6  See- 
iqpilen  die  Stunde  dahin.  Daa  8«biff  naeht  sieh  ansge- 
Mkhaet  in  joder  Betielraag  and  die  liaMbine  ebaäao. 

Ich  schreibe  aof  Deck,  denn  in  derKajttte  kann  i(A  bei 
Botehem  Weiter  und  wiihrcnd  der  Kührt  niihf  .'iii--h:i!ten. 
Der  Kapitän  steht  im  Kruhenuest  iTunno  fiir  den  .\ll^gu^k 
am  Mast)  und  leitet  da»  Schiff  diir<ti  du.'^  (ii  wirre  der 
Schollen  dem  einen  Dreimaster  zu.  Vom  am  Bug  steht  ein 
Kann  parat  und  hinten  beim  Buder  und  bei  der  Maschine 
irieder  je  dner  nnd  dnzch  dni  Kelüen  gehen  in  ewiger 
Wiedanbohiiig  die  lauten  Soft:  „Stllerbofd,  Baddwid,  Sttttld, 
Stop,  Vorwürta,  Bfickwirts"  &c  Jeden  Augenblick  wird 
es  KU  eng  oder  die  Drehung  nicht  kurz  genug,  und  dann 
müssen  wir  schnell  die  Schreiberei  wepwerfen  und  mit  zu 
den  Eiehaken  greifen  oder  die  Commundos  weiter  schreien, 
oder  —  wie  eben  der  Fall  —  mueste  ich  unsere  Nord- 
deutsche Flagge  den  fremden  Schiffen  ram  Gneie  anf- 


3.  Aus  einem  anderen  Briefe  von  Dr.  Panach. 

II.  Juli  iMU.  73'  N.  Hr..  6"  »'  L.  —  Wir  sukJ 
froh  und  guten  Muthes,  mit  dem  Schiff  und  allem  Übrigra 
zufrieden ;  nur  Eins  ist  unser  steter  Wunsch  und  Qodankc, 
—  die  Erreichung  unseres  Zieles.  Darin  stimmen  wir  all^ 
ttlMretn,  tob  Kagiitifa  bia  anm  ktatan  Matmaan,  und  flndsa 
anoh  darin  unier  tägUehea  Üntetbaltanga-Tbeota. 

Seit  drei  Mal  24  Stunden  sind  wir  im  dichtesten  Xebd 
und  haben  trotz  Btajicn  und  Schiesseu  die  „Hansa"  seit 
gt  sicni  verloren,  werden  sie  :ibcr  an  verabredeter  Stelle 
wieder  treffen.  Das  Schiff  bewahrt  sich  vortreCFIich,  kreoit 
prachtvoll  seibat  gegen  hohe  See  an  und  läuft  trotx  d«r 
niedrigen  Takelung  munter  vorwärts;  daa  Schleppen  d«r 
„HianBa",  vakhea  vir  einmal  bei  stillem  Wetter  ptobirtea, 
macht  sieb  gani  gut  Dar  Baum  ist  bia  oben  voQg^ 
pfW>pft,  nnd  anf  dem  Teidaek  iat  unter  der  nur  9  Tnm 
hohen  Rehlin<r,  in  den  Booten,  auf  der  Maschine  und  zwi- 
schen den  Ma.strii  noch  so  viel  anfgCBtuiieit,  als  e*  hvi  fn- 1: 
Benuizmn;  der  Segel  nur  gestattet  wur. 

Seit  einer  Woche  haben  wir  Winter,  die  letzten  Tsge 
gegen  -!-  Wasser  +  '4*,  wodurch  der  AofcDthalt  auf 
Deck  mi  die  Ansftthmng  der  nttthigaten  Aibeiteo  beeofaiiakt 
wndflB  iab  Iii  der  tlj/Ua  Miea  wir  bd  4-  10*;  bau» 
Abend,  ala  irir  uneeren  Ofen  zur  Probe  geheizt  faattes. 
Bassen  wir  bei  -f-  17*  R>>  aber  nur  kurze  Zeit,  denn  ad 
allgemeinen  Wunsch  mus^'tc  das  Kajütenfenster  abgenomotca 
vcTdeti ,  trotz  Xebel  nnd  Rejfen.  Sonst  hielten  wir  um 
viel  auf  Deck  auf,  jetzt  <iijlit  man  uns  meist  nur  in  grosse: 
Stiefeln,  DeljnrkctR  ,  Sudwester  und  Handschuhen  auf  DkI 
die  lauftndcü  Arbeittu  vcUtuhren. 

Tennittelat  der  in  den  leuieo  rahigea  Tagen  ia  An- 
wendung gebraditen  ..]M!a^ischen  Fiadierei"  fing  idi  n 
JJnmassen  Therai.'itq  libeUuIa  inof..  sowie  in  fnihrreti  Taifa 
in  grossen  Massen  zwei  Cu!,i.jus-Anen.  Ich  i-k-uil-  Me- 
davon  ein,  uiui  hiibe  In  iiie,  hu  gut  es  gin;;,  Rczf  ii  hiie!  us-! 
kolorirt;  dabei  habe  ich  die  Schwierigkeiten,  die  sjcli  lula. 
genaueren  Untersuchungen,  Zeiohnongeu  &c.  entgegenstelle«, 
kennen  gelernt;  ea  gehört  ein  gutes  Quantum  Geduld 
«od  eine  siemlidie  Zeit  daxn,  auch  nur  mit  der  Loope  und 
bai  mr  ajebamfeeiier  Ta^pSiaaniiigBtwaa  fertig  an  bringen. 
Ton  «nera  Stanbutt,  den  wir  vor  14  Tkgeo  von  einer  vor- 
beifahrenden HolländiBchi  n  Fiseherkuff  eintauschten,  uoi 
den  Hoiligbuttki>iifeu,  die  ich  für  meinen  gewünschten  ant- 
lichen Befurh  auf  jenem  l-'^ihrzruge  bekam,  »ammoho  ici 
eine  Reihe  Schmarotzer  ab  und  machte  ein  Ochimpräpu-st 
I  Von  den  hellen  Nächten  proiitiren  wir  viel;  da  wir  erst  eb 
1  64  Uhr  au&telien,  silaen  wir  gern  bia  Mitteniaclit  in  de 
I  bjttte,  leeend  und  aeitreibend.  ünwMielHPliclilwitea  da 
steten  Helligkeit  verspüren  wir  durdiaua  nieliS,  aoaAciB 
freuen  uns  ihrer  Vorlheile. 

12.  Jii'i.  ■ —  Wir  notiren  uns  von  .\nfatig  an 
was  uns  irgendwie  fehlt  oder  was  besser  sein  kunnte.  un 
damit  einer  spHteren  Expedition  niitien  zu  könneu. 

Wir  essen  sehr  eonsistent  und  viel  fett«,  aber  dorcb- 
I   giapg  gute  Spdien;  unser  Koch  macht  aeine  Saelie  aahr 
(  gut,  aber  aadi  ehaadieaa  harnoht  ein  gemütitar  Bnftr. 
So  wie  wir  jetat  eaien,  reiehao  vir  jedoch  nadi  oft  wiedi9>- 
hoher  Rechnung  mit  dem  Proviant  ■-'}  Juhn    ;ui*  1*»» 
Waaser  ist  bei  der  unverhofft  langen  Fahrt  knapp  geworden.  »» 
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doDB  Jeder  tuglich  uur  eia  growM  Ola»  toU  für  ulleo  Bedarf 
erhält;  aobaUI  wir  jedooh  MD  dw  Ek  kaniDaa,  hat  diem 
JBahelfon  ein  Ende. 

AU»  ysgel  habe  ieb  niiig^iolttt  beotedttet  und  notirt, 
nent  Behwänne  des  Laras  tridactylns,  dann  oiaigc  Lestrin, 
bü  mit  dem  Polarkrcin  schnell  eine  Änderung  vor  sich  ging, 
und  itatt  jener  viele  i  iij/<.!iio  l'txxeüiiriac  .  SLliwurria-  von 
3  bis  ö  Alken  uud  rupagcitniaucbur ,  nuwio  gestern  auch 
eine  ente  SteroB  (sp.?)  sich  seigten.  Cctaoeen  sahea  wir 
in  MaMe,  susnt  Dolphiuiu  orca,  gonount  Nordkaper,  siem- 
liab  nahe,  dann  wirkliche  FiuntiBche  uad  einmal,  unmittel- 
bar  VW  dam  Bqg ,  dni  piiiolit^  Keria  too  S.  globieepa, 
wuägMot  tnm  kb  aie  daftr  haltaa. 

4.  Aua  aiaem  BohraibMi  tob  Obarliantamaat  Pajrar. 

16.  Juli  /.V'V.7.  ;. j '  .V.  Hr.  —  Die  ersten  Wochen  hielten 
USB  widrige  Winde  und  8tiirmi»cho  See  in  der  mittleren 
Kndaa»  mrttck,  und  Anfangti  JoU  «ana  vir  von  unaereen 
Xaia  80  weit  abgedrängt,  daaa  dk  Horwa^iohaKäata  nüid- 
UahvanBetgen  TomMaat  am  aiobtbar  mnda  Aaa  ttagateit 
wdirto  dk  fikmtmng  dea  68*  Br.;  dk  Sediaakheit 
damrta  atwa  tmt  Tage.  Endlich  fiel  daa  Barometer  von 
adomn  höcluten  Stande  (770""^)  hemb,  und  drr  seit  i^echs 
Wochen  unausgesetzt  aus  X.  wehende  Witid  hulilug  uuch 
SO.  um.  wir  passtrtcn  um  12  Vhr  XachtH  vom  i.  zum  6.  Juli 
den  Folorkrei«,  empfingen  die  übliche  Taufe  mit  3°  R.  war- 
aMaa  Maarwasser  und  drangen  in  die  neboigehülite  arktische 
Sana  ma.  Dk  Tamperatnr  dar  Luft  ichwankta  awiaohaa 
+  SiiDa  +  4*]t.,  dkSaAifdar,  bUwr  an  iHnirtOka  Tagen 
ilblkh,  irvden  eingeatdlt. 

Am  9.  Juli  paMirtan  wir  Jan  Mayen,  raaha,  diktare 
FelsBchroffen,  von  achmnaehtachtwi  daftfafiaabt,  aüt  nabal* 

verhüllten  Höhen. 

Am  I  J.  Juli  in  71*  N.  Br.,  10°  W.  L.  bt^rcgticteu  wir 
^lachts  dem  entern  Eiie^  einer  an  drei  Kubikklafter  groaaen 
wcis^blaucn  Ma— a,  wakha  Jedannaiin  ana  dem  BchkC»  aof 
Deck  lookta 

WKhrend  der  entern  drei  Woebeo  iahen  wir  Cut  tmaua- 

grs(  tzt  mehren-  Schiffe  am  Horizont,  dessen  Radius  für 
unwr  Dock  D.  Meüe  betrügt,  jetzt  blicken  wir  vergeblich 
nach  einem  .Se);tl  ünst  iiuch  Eintritt  günstigen  Wiudtis 
(Westwind,  welcher  das  Eis  zertheilt)  wird  unser  SvhiiT.aU 
Dampfer  aktiv,  und  der  Kurs  nach  Westen  dnnh  daa  Pkck- 
«k  zu  den  Feodtüwloaeln  genommen,  wekfae  Ten  unserer 
hettt%eB  IMtkn  ana  aodi  2ö  D.  Heilen  entfernt  sind. 

Gaatom  arUkkto  man  in  mtdwaatlkhar  BiAtang  «Mi- 
rend  theilwdfer  Zinfheihmg  dea  K«b«k  bart  Uber  der  Kim- 

TOung  deutlich  eiueu  litbteu,  bis  t*  hohen  Streifen,  weluhcr 
das  ildslcre  (irau  cii  s  HimmeU  iH'greuzte.  Dieses  Lii:ht  8]iii  lt 
äu.Knerst  wi'iiip  in^  H  a  ;'  und  besitzt  eine  i  nttVrnK-  Ahnlii.h- 
kcit  mit  einem  schwadien  Mordlicbt,  —  ue  ist  der  Ki&bUuk. 
Das  s<:hi(r  log  fut  bawcgimgdoa  anf  dam  tiefblauen  dordi- 
ikhtigen  Waaaar. 

Haute  Mittac,  ak  dar  Vabd  wkh,  kg  dar  Saum  daa 
Faekeises,  weim  mit  bkuen  Sohatten  und  Klüflan,  klii^ 
in  rauher,  kalter  GrSme  300  Sebritt  weit  Tor  uns.  Sofort 
drängte  sich  mir  der  Vergleich  mit  dem  pittoresken  Fnde 
eine»  mächtigen  CSletschcri'  auf.  Eine  wuhre  (ileti^cherhift 
blie«  uns  entgegen.  Das  Eis,  scheinbar  eine  geschlosÄene 
Mauer  bildend,  erwice  eich,  aU  wir  näher  kamen,  in  Gruppen 


imd  Felder  wirr  uufgel6.it,  doch  aeigt«  sich  nach  dea  Ka- 
{dtäns  Ansicht  nirgends  eine  fahrbare  Strasse;  aa  ttbat^ 
laaehte  ihn,  daa  Ek  a»  w«it  datUeh  m  treHu,  im  Tergange- 
neu  Jabfe  war  er  damHllieo  ent  am  15.  Längengrad  ba* 

'    gegnet.   Es  schien  sum  weitaus  grossten  Theil  mi'.  r^'i  bildet, 
selten  erwies  sich  eine  sohmutaige  Klippe  als  Abkuumimg 
i   der  Gletscher.    Wir  kamen  dem  ffiaa  Naeiimittagi  bk  axtf 

t     16  Sehrilt  nahe. 

I  Die  Formen  des  von  den  grossen  Maaaeu  abgetrennten 
Eiseä  sind  abenteuerlicbstor  Art  und  Terwiikliclien  fast  jede 
Zeichnung,  welciie  man  eninnen  kann;  meist  aind  es  film^ 
hängende  Klippen  oder  biafinniga  Oaataltan,  daran  Mal 
dnreh  den  WeUeoandnng  ktmer  dfknner  wird  und  endUdi 
:i1ilf-'i  Ii"     An  I?ord  gebrachtes  Eis  zeigte  eine  rauh-]iori.i.se 

j  UU  rltuijlit,  den  Übergang  von  der  krvstulliiUM  h<  n  zur  I;i.'<.i  ri- 
gen  Struktur,  zahlreiche  luft-  und  wussorerfiillte  Hohlriiume, 
mithin  Schuielzung;  doch  findet  muu  auch  dichte.s,  deutlich 

I    krystuliinisehee  Eis.    Dnalblar-Eis  ist  bekanntlich  salzfrei, 

I   dum  der  Krystalliaatianapwim  das  Waaiwa  bedingt  dk 

I  AuaaalieiduQg  flwmdar 

I  Dia  aeit  den  letzten  Tagen  aageatditao  l<ett>Hngan  er- 
gaben awnehen  dem  74*  and  75*  N.  Br.  und  II*  W.  L. 

10(11)  bis  1200  Faden.  Nahe  westlich  mas.s  sich  der  Meeres- 
grund mit  einer  hohen  Wand  erheben,  denn  in  der  Region 
dos  Puekeises  vuriirt  die  Tiefe  zwiftchen  100  bis  :iO0  Faden. 

2U.  Juli.  —  Am  18.  erblickten  wir  die  ,, Hansa"  wieder, 
7  Meilen  östlich  von  uns;  wir  machten  Dampf  auf,  um  ak 
Btt  erreioheni  nnd  ftdiran  mit  ainar  Geaoiiwindigkeit  von 
5|  Ifailen  dureh  du  Traibaia.  Bai  dar  „Hanaa"  angdiom» 
mon,  sUttetentma  dar  Kapitibl,  Dr.  Bucfahola  nnd  Dr.  Laube 
einen  Besuch  ab  nnd  wirh9rten,  daaa  sie  gleich  uns  in  den 
letzten  Tasten  auf  76°  N.  Br.  am  Eise  im  Nebel  gekreuzt 
hutti'n.  Kuura  hatten  wir  die  „Hansa"  einige  .S<fmeilen 
weit  geschlej);it ,  alj!  wieder  Nebel  einfiel,  die  See  unruhig 
wurde  und  SW.  eintrat,  und  seitdem  kreuzen  wir,  diebem 
ungiiaatigen  Btldiraatirind  anagesetzt,  überall  umgeben  von 
Biagruppan  mit  vait  vwgaatmektan  Kapa,  daran  bkiohar 
leib  pÜMdidi  daroh  den  Ifebd  dringt,  ahne  Dampf  nadi 
allen  Richtungen. 

Ebenso  wie  man  beobachtet  hat,  daas  sich  awoi  unweit 
von  einander  gelegene  Schiffe  bei  völliger  Windstille  bestän- 
I    dig  nähern,  so  sollte  man  a  priori  erwarten,  dosa  sich  auch 
*    die  Eiagmppen  bei  Windstille  vermöge   des  Gmvitutions- 
gesotscB  einander  anacUieaseo.  Thatsäuhlich  tritt  aber  dann 
das  Entgagemgeaatzto,  dne  Zertheilung  des  Eises  ein.  Das 
1   »H^lfira  doawMwn  badingt  nämlioh  dk  Nothwaadigkait 
I   daa  IKeiitigk^tiaaifi^eiÄea  daa  Meerwaaeen;  daa  apesÜaoli 
leichtere  SchiuelzwasBcr  bewegt  sich  gegen  die  offene  See 
hin,  das  diehlere  Meerwassor,  das  den  Ausgleich  sucht,  dem 
Eise  zu,   n:itiir'.ii  1)  unter  dem  iihstrunundeu  Sehmelzwa.sser 
weg,  sobald  die  Temiioratur  es  nicht  verhindert.    So  wirkt 
Windstille  dureh  den  SchmelzungHj>rüzi*s  eiszertheilcnd. 

21.Juli.  —  Mit  Herrn  Copeland  und  zwei  Uatroaen  fuhr  ich 
im  Boote  andi  einem  onhan,  tomtnandenden  Waaser  unter- 
:  apUten  Bkfald  nnd  entdeekto  daaalbat  aiaan  kkiaan  8ea» 
I   deasen  kSstliehea  Wasser  zum  Ersatz  nnaeiies  Dut  bocndetem 
I    Vorrath-a    diente.     Die   Temperatur   des   Was.iers  VHitrug 
•fo°,iK.,  Mine  Dichtigkeit  l.OOO'i.  Indess  wir  mit  Kiibeln 
den  Ei.f.-'Si  r  iiuh^(  höjiflen,  kam  eiru'  (in;]  [.!•  iViililirlu  r  Kultljen 
I    iierangcechwomnuin;  sie  warfen  üire  glatten,  walzenförmigen 
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Leiber  in  toller  Weis«  glcicliscitift  uusdor  Sm,  —  viollcicht 
von  Juii  X[.iyin  zurückkehrendf  Vcrpnüpniigsz'.iglrr. 

Die  Form  der  Kiskrj-BluUo ,  wulche  ich  beobachtete, 
geigte  hier  wio  auch  später  eine  Combination  des  hexan- 
driMfaea  und  prinmtiachon  Systems  mit  bis  3  Zoll  loDgeo 
byitaUn.  Su  Eiifeld  war  von  einer  H  W»>^- 
kSlBigni  FiiBaaUdrt  ntt  4  Im  ft"  pnMo  KiyittUoi 
übndeokt,  wonmter  dtditM  ttfanm  Bk  lag.  Sowohl  dis 
liliiUL  FiirlR'  uLs  ilic  Dii-htipkfit  ■](■?.  Eises  scheint  dir  (lor 
AlfK-n  zu  ulitTti-i  ;!i  ij.  l>us  Ül.iii  Jcr  Siialttn  ist  bokaiiiU- 
lich  durch  doa  rimir.niiijiiiii'  1,1. hl  iK-grundet ,  Ton  wi'lihcm 
allein  di«  bluun  Farbe  ruticktirt,  die  übrigen  Strahlen  wer- 
tet Tmchluckt.  Eine  S[ii'ktrulboobachtUDg  in  aiBtn  ttiu- 
koha  «^gab:  brauimMta,  gelb,  grün  nad  bUn. 

22,  JM  —  ÜB  unsMw  von  tUbm  M— aeliMi  btwoha- 
ten  klfliiien  K^jUte  hemcht  eine  Oumfeteoapliltw  «ie  tor 
Zeit  der  Steinkohlenbildung,  denn  Jedennann  bat  aeine 
gestern  dun  hniiiistrn  Kleider  iM'im  t)(Vn  uufgchimpt ;  dieser 
dient  uns  duun  und  wann  zur  Abwehr  der  Feuchtigkeit. 

Wir  haben  oDob  kuiiem  KmuNO  Wied«  bttgadnlit;  looh- 

(«r  Kebel. 

23,  Juli.  —  £s  herrscht  ein  fcuchtkalter  Wind,  dia 
Tampeimtnr  iat  gaaunlMa,  der  HimMl  TerhttUt  Wir  km»* 
ten  aad  kaum  Abondi  aa  ffiehtarei  Ba  mit  ^enlioh 
praktikablen  Waaseratniacn. 

24.  Jtdi.  —  Der  Nebel  beachrSnkt  die  Autaicht  auf 
taciston«  2  SM.  Wir  kreuzen  abermnli'.  Bor  Knpitan-t  Ansicht 
ist,  erst  mit  dum  Eintritt  klaren  Wetter»  iu  da*  dichtere 
Ei*  nach  W.  einzudringen.  Ich  hulw  heute  mehrere  See- 
bande geschossen,  von  denen  einer  leider  sofort  versank. 
Vir  bektagen  diees  um  so  mJtat  ab  daa  Fleisch  dieser 
Thier«  uoaan  hfiehata  Achtung  arwoxfaen  hat  und  Abwecfa- 
slung  in  Haan«  Vahnum  Magt;  diaae  beatalht  groaeaa» 
th(  ils  iiua  Pflanzenkost  nnd  Thee  ohne  Hilch  und  Rom, 
man  wird  dadurch  santten  GomUthes,  zum  Dulden  heran 
gebildet;  wif  a|MVBU(  im  swei  Obel w JilivraigaB  n  nuä^ 

liehen. 

Wir  haben  begonnen,  die  Eiikimu-Spradw  SU  erlernen. 

25.  Juli.  —  Nachta  wich  der  Nebel,  wir  fimden  ein 
traatifstlich  »ehendea,  loao  zuBammcnhuugendaa  Xiagebieti 
■D  deaaen  Bödniod  wir  gagaa  WSW.  atgeltaa.  Die  bi- 

und  kiippigen  Siafluiueu  entrtdMa  saa  ebenen  Fel- 
dern durch  UnterspUlung,  Schworpunktsvcriliidcruiig  und 
Bruch.  Die  abgetrennten  Kistheile  wälzen  «ich  eine  Zeit  iauji 
im  Me<  rc  fort  und  zerfallen  dabei  allmälig  iu  kleinere  Theile. 

Der  Kapitän  hat  sich  der  Überzeugung  angeschlossen, 
die  Möglidhikeit  des  Vordringens  im  Eise  auch  unter  den 
bflRaehenden  ongünitigea  WitternngeverhäUnissen  TenaoheB 
n  niaaen.  Abends  nach  wenig  Erfolg  banden  wir  daa 
BdiiC  an  4m  aAdwaatlichcn  Seite  eniea  BiaiisUea  160 
fldiritt  DnidnaeaMr  an ,  um  gegen  dt»  ianb  dia  Bolai^ 
striimung  her>-örKerufeue  AutreilH  n  der  '^'rflMtr  gmIhfltJtt 
zu  »ein.  Die  Fortbewegung  kleiner  Eisfelder  sehltzte  ich 
zu  S(i  Schritt  iu  der  Stunde,  wodurch  mir  bcgreiHich  wunlc, 
wie  »ich  Baien  so  nu<ch  zu  i>tl'ncn  und  za  schliesoen  ver- 
mögen. Hente  trat  die  cn>:e  Vereisung  daa  Tknwwka  ein, 
ea  bildelaa  aieh  bia  3  Zoll  lange  Eiasanfea. 

26.  AUL  -  drabtaa  die  Bnelwllen.  daaSehiff 
liaganm  aiasaaeUleaaeB,  wir  aaditen  Dampf  auf,  ikadaa 
lot  TO(ibiank  Bienerad  5  Btaadaa  lang  »ehr  günstige  Waaaar* 


stra88«n,  und  als  wir  Abends  hielten,  lag  W 
sigem  Kis  vor  uup.  Leichter  Nebel  hatte  deo  Kip;:i; 
bestimmt,  das  Schitt'  an  einer  Scholle  fest  zu  machen.  I: 
Folge  des  wurmen  Wetters  und  der  Strahlung  des  Sdaflo 
I  fielen  die  Eiszapfen  von  dem  Tauwerk  auf  du  Deck;  in 
Er&henncet  ist  ea  stets  betniehtlieh  külter  als  auf  Dack 

27.  JnU.  —  Ub  9k  Uhr  tat  TvUig  klana  Jlmtm, 
die  erhabene  Pracht  wr  aiktieoheB  Zoae  oftatnüte  ad 
uns.  Die  Mittemachtssonne  war  von  einem  Kof  ucip''.  i 
im  Kolorit  der  Eisfelder  und  abgetrennieii  Scholli  n  Wc-ri  t 
man  den  eigtmlhümlich  jähen  WctlcM  l  wuniu  r  in  )  kx'e: 
I  Töne,  —  gelbes,  bleifarbiges,  dunkelgrüne«  Heer,  \mditi, 
I  rosiger  und  tiefbeschatteter  Schnee,  je  noch  den  Stdtmn 
rar  Bonne ,  und  Uberall  klare  tioadiande  fip^pUay«  ia 
Waaaar.  Ich  veranohta  ao  viel  ala  mfigliah  m  dn  iri^ 
ceaatataa  Stoffen  m  aeialuwii,  wdaha  oaecr  BUM  ■( 
■ehien  hellgrünen,  roa  hohen  Klippen  nmragten  fte'i  lit 

unirJil.  Juli.  —  Wir  fuhren  bis  ge  gen  4  Uhr  M:-; 
iu  SW.  ilii  iuiing,  sahen  die  Grönländische  Küste  im  : 
der  Gael  Huinkcs-Uiii  iib._  r  dem  Saum  klippiger  Eupi.-j: 
auftauctien,  welclie  unserem  Vordringen  in  N.  und  W  Bi: 
!    boten.    Bei  dieser  Nachtfahrt  kamen  jene  Mittel  in  Kl^ü- 
I  dnng,  dureb  welch«  aiob  der  See&hrer  ia  Oegeadaa  W«(i 
!  bahnte  fiir  welehe  aonat  aar  der  SoUitleB  gaaigaat  idät 
Jedermann  war  auf  Deck ,  mit  den  Einhaken  tbitig,  kd» 
Bole  Schollen  bewegten  sich  unter  dem  Druck,  de«  & 
Maschine  und  die  Haken  ausübten;  durch  .1  Fosi  bre« 
Kanüle  wtude  der  Durchgang  erswoagen  und  die  Obau- 

laiMie. 

Das  Schiff  ist  trefflich,  der  schärfisten  Korm  % 
und  etaghiich  «•  nagallibr  alle  VierteUtnnden  eiaia 
aoMiduIteii  hat,  gaaa  aabaadilidigt  gehliaboB;  «aip  aü- 
tiefe  Wunden,  welche  titgliell  TOrkoinnua,  wwdm  ahl 

durch  F^isenplatten  geheilt. 

Unser  Versuch,  im  Süden  nach  der  Grunliindischec  l'-'> 
Tonudringen,  war  bis  jetzt  nicht  von  Erfolg  gekioot. 
{    Kapitän  erklärt  jetzt  die  Eisverhältnisiie  für  weit  nogunm- 

iala  im  TOiigeo  Jahre.  Wir  aind  auf  dem  BOekweg 
Nerdaa  and  Warden  die  Oad  Bänkan-Bd  n  Mn 
Angenblieklieh  herracht  WindatiUe ,  klarer  HaaMt,  1^ 
her  ■i<  l>it  na  h  Wrs'.eu  '-lein  Eisbliiik  ,  dessen  KrKkiw 
an  Dutj.siiiiuy>cii  IU  den  höheren  Luftschichten,  weltht  *• 
Licht  veili'knrci,  ^'ebunden  ist.  Nachta  bildet MhniMka 
den  Schollt  11  tn->  lies  zolldicke«  Ki§. 

5.  Aus  einem  Briefe  von  Dr.  Borgen. 
lt.  JuU.  —  Oopehmd  und  ich  fingen  eiaa  BA* « 
Beobeohtoagen  Iber  den  Sabgahalt  daa  Wnaaaia  aa,  wddt 
bia  jetit  eoaaeqneot  dnrehgefthrt  Warden;  aber  •aMnW* 

.  tigkeit  wird  aieli  noch  steigern ,  sobald  wir  im  Baa  alt 
Ich  sehne  mich  sehr  danach,  einmal  wii-der  ein«  oräaaÄd» 
regeln^chtc  astronomische  Beobachtung  machen  zu  küoMa 
üestern  Morgen  hatten  wir  die  Insel  Jan  Mir»  " 
Sidlt  Es  war  leider  sehr  nobelig  und  daher  nur  »^t* 
*a  aeheo.  Am  Horiaont,  etwa  3  bia  4  Mailca 
dehat»  eich  aiae  aieailich  lange,  laniiBaBa,  im  VAd  » 
achwommene  Kttate  aaa,  die  ziemlich  hohes  Oebifge  wf- 
deeeen  Scfanee  oiehbia  mm  Heere  heraberatreckte ;  daiaiiAff 
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sogen  sich  dunkle  Streifen  bis  zum  Oipfol,  wahncheinlich 
nacktes  Qeetein ;  os  war  mit  dem  Fcrurohr  wenig  zu  sehen. 
Dw  CtaiiM  auahte  einen  eigeothiialialMB  gButaduftan  Biii- 
dniek:  Nebel  ringenm,  AUea  weiiab  vmi  dn  JmA  mn  «tww 

weise^cr  ah  der  Ubrign  Keb«l    Boeehicibon  link  ikll  te 
uithl,  uur  fühlen  und  sohen. 

Die  MitUTuaditsAünuo  huhc  iih  an  MitCU  Togo,  vo  wir 
■ie  überhaupt  sehen  konnten,  geeehen;  aeitdem  war  e« 
tlUbe,  vad  auch  als  sie  zu  wshon  war,  aahen  wir  sie  nicht 
Iwemidm'i  achön ;  doch  macht  aioh  ihr  Binfltias  aehr  bemerk- 
Udb.  ]Ka  Mazimal-Tenipenitsr  ist  jetit  awar  nur  +•  1*  B., 
äbar  ■wkwfliJiget  Weiie  «npfindct  man  ea  aidit  kalt,  Mii> 
den,  ahiM  beaonden  wani  angezogen  an  aein,  ffiMt  man 
nob  gau  gumüthlich. 

20.  Juli.  —  Wir  sind  j<'tzt  in>  Kisf,  hi-In  r  sehr 
locker  gewesen  ist,  aber  wogeti  dc-n  trübi'ii  um!  ULlio.itrcu 
Wettere  haben  wir  noch  nictit  eniBtlidi  versuchen  können, 
durchzudriiigcD.  Wenn  das  Eis  nicht  sehr  vial  dichter 
wird,  «la  ea  bisher  an  den  diohteaten  IJtelleo  war,  ao  kto« 
BOB  wir  TOD  CHfiek  ai^. 

29.  Juli.  —  Tuscr  schlimmatar  Fomd  ist  der  Nebel,  der 
mitunter  so  dicht  ist,  dass  man  nur  1  bis  2  Schifiälängen 
weit  sehen  kann.    Gestern  aber  war  es  recht  schön  klar, 
und  wir  drangen  so  recht  ins  Eis  hinein,  hatten  Aul'angB 
guti-  Fuhrt,  kamen  jedoch  bald  in  dichter  Kis ,       da^s  wir 
nns  manchmal   mit  (iuwalt  einen  Wog  bahnen  muMton,  1 
damh  ScboUea  10  und  mehr  Fuss  dick  und  50  Foaa  lang  j 
«ad  biait.  Abar  nnaer  Sefaiff  arfaaitat  anageaeiebnet,  axanü»  j 
viirt  adv  aobSa,  md  dt*  Mudiina  ist  gerade  panend  Ar 
dieee  ScbiffTahrt.    Um  9  Uhr  Horgens  kamen  wir  an  gaaa 
didites  Eis,  so  das«  an  ein  Welterrordringen  nicht  zu  den- 
ken war;  wir  machten  vorläufig  fent,  um  zu  sehen,  ob  sich  | 
nicht  einige  Waseerstrassen  zeigen  müclucn.  Als  dieng  heute  ! 
Hittag  nicht  geschah,  domiiflcu  wir  wieder  heraus,  um  an 
einer  anderen  Stelle  weiter  nordwärts  unser  Heil  zu  yer- 
anehen. 

Die  Landaehaft,  wean  man  ea  so  nennen  darf  im  £ia- 
meere,  ist  prachtvoll.    Die  abaolnte  Öde  und  adiebbare 

Le>i!ogigkeit  in  Vorbindung  mit  der  Buhe,  welche  bei  Wind* 
stille  hemdit,  und  die  groasartigen  Formen  der  Eisschollen 
gl  b<:n  ihr  etwüb  ■-o  Erhabenes  und  GroRsartigBB,  wia  BaD 
C8  wohl  kaum  irgendwo  anders  finden  wird. 

Die  Thierwclt  ist  eine  sehr  reiche,  namentlich  die  nie-  1 
i/tn,  Dr.  Fansoh  hat  eine  Menge  veracUedeiier  niederer 
Tfakm  geflaoht.  Sadiande  haben  wir  ntehme  gaMhoaeen,  . 
«ad  ihr  fMatb,  Hera  md  Labor  haben  ans  sehr  gut  ge- 
aehntedtt.  IWrenapnreB  luben  wir  in  Ifenge  bemerkt,  da- 
gegen nrich  ki  iiH  ii  Büren  selbst  gesehen,  mit  Ausnahme  von 
dreien,  wii'.he  Kbendig  an  Bord  de«  „Bienenkorb"  waren. 

Wir  hnbcn  die  Küste  ganz  schwach,  aus  etwa  Ib  Meilen 
Enil'eruung,  geschon,  von  Httdion's  Hold  with  Hope  bis  Kap 
lames.  Die  Mittemachtaionne  haben  wir  seit  dem  Über- 
aebreiten  dea  Polarkreiaaa  aa&  6.  Juli  eni  sweinial  geaeheo, 
almBdi  in  den  beiden  letsten  mebton.  Sie  atand  aar  3* 

e.  Aua  einem  Schreiben  von  Dr.  Copoland, 

JuU  IhGO.  —  Unsere  Kajüte  muss  ]<  h  Iluu  n  uulu  r 
beschreiben.  Dieselbe  ist  3,f,r)  il.  inc.^',  l.iT  iM.  brei:  und 
1,S  H.  hoch.   Darin  befinden  sich  Ii  Sobiolsteilen  (Kojen),  I 


6  Kisten,  1  langes  Sopha  oder  gepolsterte  Kiate,  4  Bü- 
cherregale, 1  Olasschrank,  1  Tiach,  woruntar  «ine  gerndtiga 
Arsoeikiste  steht,  1  fot^gal,  eine  üfar,  1  KoBifaM  nad  eine  , 

Eängo-Lampe :  dan  iomnen  Doeh  ein  43  Centineter  didker 

Mastbnum ,  der,  von  oben  bis  unten  Bc  hwarz  angestrichen, 
hindurchgeht  ,  und  ein  Ofen.  Auf  »erordentlich  viel  Platz 
haben  wir  nicht  übrig,  doch  wenn  nicht  mehr  als  zwei  bis 
drei  auf  einmal  aufstehen,  knnnen  wir  uns  recht  gut 
rubren. 

Die  nO*nnaDia"  hat  ein  gana  beaonderaa  Auaaehen;  laag 
and  nieMg^  iaitBiadi3gar7«ndiaua»g,  aaihr  hohen  ICactan 

vad  knnw  Stengen  (Obennasten) ,  gleidit  sie  am  meisten 
einer  Englischen  Vergnügung«- Yacht,  und  würen  ihre  Segel 
nur  utt:      bi-j  V':  .irriisFiT ,  so  würde  aie  einer  aeiehaa  an 

.Segelterligkeit  werng  uacht.li- hen. 

21).  JuU.  —  Am  12.  h:iln  :i  w  li  diLj  crBfe  Ki»,  am  1  ;t. 
traion  wir  es  in  .leiner  ganzen  Tracht,  wie  eine  ungeheure 
KtMe  dehnte  ee  sich  vor  uns  aus,  unten  meistens  blau, 
UanwaaB,  eeltener  bUngrün,  oben  thüzaite  ea  aiah  in  {ban- 
taatiadien  Spitaen  in  die  HAie.  MeikwÜidig  iat,  daaa  die- 
aea  gethnene  Seewasser  gana  saUirei  ist. 

Uber  die  Dichtigkeit  des  Heerwassers  haben  wir  sehr 
interes*ante  Beobachtungen:  an  der  Oberfläche  1,0255,  in 
einer  Tiefe  von  900  Kngl.  Fuss  dagegen  1,02:2,  während 
der  wahrscheinliche  Fehler  nicht  grösser  als  ii.uoui  ist. 

2!).  Juli.  —  Nach  andauernd  ungUnstiger  Zeit  haben 
wir  jetzt  recht  gutes  Wetter  und  aiad  Toll  HaJBnnig  auf 
eine  glüdüiche  Zukunft. 

7.  Aus  Briefen  von  Seeleatan. 

20.  Jfäi.  —  Hier  an  Bord  gefalle  ich  mir  ausserordent- 
lich. Aii-itiindige  und  liebevolle  Behandlung  von  luiinem 
guten  lielN  Vüllen  Kaiiitän  und  den  Steuerleuten,  sowie  den 
Herren  Gelehrten ,  die  alle  ohne  Ausnahme  vortreülichc 
Männer  sind ;  gutes  Essen,  wie  es  solches  nie  an  Bord  eines 
anderen  Schiffes  gegeben  hat,  noch  geben  wird,  wenig  und 
leichte  Arbeit,  hinreiohend  Schlaf  und  viel  Zeit  lum  Laoan 
vad  Xwnen.  If tt  Palnacbon  aind  wir  awdi  verltefllieh 
aa«gecllstet. 

Wir  glauben ,  der  arktische  Winter  oder,  was  dasselbe 
iat,  die  halbjiihripc  Nacht,  wird  uns  nicht  lang  werden. 

Nacht  hüben  wir  bereit*  seit  drei  Wochen  nicht  mehr. 
Knmk  war  noch  keine  St-ele   an  Bord  und  Külte  hüben 
wir  bis  jetzt  noch  gar  nicht  geliabt,  das  Thermometer,  als 
es  um  tiefsten  gefallen  war,  wioa  immer  noch  -|-  0*,4 
bei  aoleber  Tcaparatur  fiibU  atan  aioh  aehr  woU  und 

8.  Die  letatan  Haohrlobten  voa  der  Bspadltlon, 

bis  7um  1.  August. 

Der  Schoui.-Mlie  Kapifiin  (Iray  aus  Peterhead  hat  die 
„Germania'"  noch  3  Tage  spiiter,  nämlich  am  1.  August, 
gesehen.  Dieser  ausgezeichnete  Hecfahrer  segelte  um  14.  März 
in  seinem  Schraubendampfer  „Eclipso"  von  Peterhead  nach 
Noidea,  eneicbte  daa  Eia  am  21.  in  73*  N.  Br.  und  hielt 
aicb  dann  weatlidi  bis  zum  4.  Apirü,  lutte  aiber  aebr 
schleihtes  und  stümii^fbrR  Wetter.  Am  6.  April  begann 
er  die  Robbenschliigcrei  und  tetzte  sie  mit  rnterbreehungen 
bi.s  /um  binde  des  Monats  l'ort,  -.o  weit  das  Wetter  uml  .iler 
Kcbd  es  gestatteten;  der  Foug  betrug  40U0  junge  bcvhuude. 
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Yom  4.  bi*  UM  U.  IM  msätai  1600  alte  Seehuude  ge- 
bogen and  am  t7.  Ibi  «dter  BMh  Hoidea  gefidttw,  bie 
79}*  N.  Br.,  um  ▼allbdie  anfkutnohon.    Fm  dieM  -Zsit 

ztigto  sich  dos  Eis  günsfii^,  i's  gab  t'inc  grussi-  Mi  riL;c  Nar- 
wiilf,  abur  kuinc  Waltisiho,  die  erst  Anfang  Juni  aiim  trofFen 
wurden ,  uaclidtini  sich  (iruy  wieder  iiath  SuJrii  i^i  svarsdt 
hatte  und  bi»  atif  TiJ"  N.  Br.  heruntergegangen  war. 
Allein  jetzt  trat  uülIi  wieder  stürmigchcs  Wcttir  und 
•ehmn  See  ein,  uod  Mitt«  Juni  wurde  er  auf  73*  M.  ür. 
in  ffiw  bflwtst,  250  SflemeHen  abgetrieben  und  kam  ent 
■m  37.  Juli  in  70*  50'  V.  Br.  wieder  trn.  Sich  von  hier 
wieder  naofa  Norden  wendend  fing  er  am  29.  einen  Walfisch 
und  am  4.  und  5.  .iugust  noch  zwei ;  »ie  waren  jetzt  xnhl- 
reich,  und  (iraj  erlegte  ein  viertea  Exemplar  am  IT.  Am 
S3.  Angnat  Tarliea»  «r  mit  aeinem  niahn  Begon  daa  GfSn- 


lladiaak»]feernnd  (znfbenitB  naoh  einarVaiBt  vott  eTvn 
an  80.  Angnat  wieder  in  Peterfaaad  «ia. 

Der  Werth  dee  Fange«  mag  sieh  naeh  den  Dnrehadwitta- 

jirein-n  niil'  Ii)-  Ms  '^(i.OOO  Thaler  bolaufeu. 

K.i]iitaii  (ii;iy  s.iii  die  „Germania"  am  1.  AugTlet  iE 
T'i"  X.  Br.,  10°  W.  L.  Zu  d  oMir  Zeit  war  da*  Yas 
nicht  giiuütig  2um  Vordringen,  ubtT  nu(  hher  öffaetä  e«  sidi 
sehr  rasch,  so  daas  nach  »einer  AnRicht  die  Expedition  keine 
Schwierigkeit  mehr  haben  konnte^  die  Kiikate  Ton  OrSnland 
m  enaielian.  Am  17.  Aqgoat  Mh  Otny  ■nA  Brnioa  Wniar 
landwärts  und  in  einigen  Richtungen  konnte  er  westBcb 
von  17}*  W.  L.  gar  kein  Bis  mehr  erblicken,  so  da«  «r 
dur  .\n.'ii>')it  iii.!.  da««  die  Ex]>oditi>.)a  noch  in  dienOB  Jahn 
bedeutend  wvit  werde  vordringen  können. 


Rückliehr  ikv  Küscuihal  sehen  Iiaiiipfei'  „Bienenkorb''  uud  „Albert"  und  der  Laraont- 
sehen  Expoditiou;  Oarlseu's  kühne  Fahrt  ins  Sibirische  Eismeer;  die  Sidorott'scbe 

Expedition. 


1.  Fahrt  dos  Dampfers  „fiienaiikorb*'. 

Herrn  Sosenthai's  Dampfer  „BienenkorV*,  dar  adt  Harm 

Dr.  F.  J.  DorBt  aus  Jülich  aU  Physiker  und  Astronom  am 
'il.  Februar  von  Sremorhafen  auf  den  Robbenschlag  nach 
dem  Grönländischen  Ei.inieere  gegangen  war ,  kehrte  am 
31.  August  dahin  zurück.  Üb«r  die  wisaeuschafilichen  £r- 
gcbnisse  dieser  Fahrt  macht  folgendes  Sehieibea  det  HeUB 
Dr.  Dornt  pforisoriaehe  Hittheilung: 

/«UM,  19.  Siptember  mU.  —  Leider  wurde  der 
Bn^tviraek  «mom  Vntwndimens,  „die  Btxetdniog  der 
(hOnKaffiadun  OatkOate",  onmiiglich,  obgleich 

Reite  Alle«  geschehen  ist.  Jede  Bucht ,  jede  nur 
maasseu  lose  Stelle  wurde  forcirt ,  um  den  Durchgang  au 
erzwingen,  uud  Kapitän  Uiij^euu  vi/dieut  in  dieser  Beziehung 
alles  Lob ;  aber  die  Ki-iverliiiltnisMj  waren  in  diesem  Jahre 
so  ungün»*tig  uud  i^io  fest,  wie  «\c  nach  den  Auesagen  aller 
angeaprochenen  Gröuhuids-J^abivr,  D.  Orar,  Weatermeyer, 
Qnj'B  Bruder  fto.  Ac,  in  dan  latatea  Deceonien  nicht  ge- 
vaaen  auid.  Um  nur  Bina  m  erwVhaen:  KapitKn  D.  Qeaa 
gbg  nngeOhr  in  7S"  bis  74'  V.  Br.,  14*  bis  15*  V.  L. 
mit  »einem  scjIiüui'u  SuhitVe  welrbui-  i  1«m  ;];•■  Or  's-^e  wie 
der  „AlbiTl"  liiit  und  n\)r  e;waH  winijriT  l'li'niekraf't  be- 
sitzt —  vor  \\\,\  \t_)llrm  l):ini|jt'  uud  Se^^el  ins  feste 
Eis  huieiu,  um  einen  Üurcligung  nach  der  Kiiste  zu  er- 
zwingen, musstc  aber  dieses  kühne  Unternehmen  durch  eine 
starke  Bwchüdignng  dar  Schraube  büssen,  welche  den  Gang 
aaiaea  Schüw  auf  a|  nantiadtt  KelkB  Ae  Stunde  redueirte, 
nad  wuda  dabei  trou  aller  HBlie  nad  Arbait  baaetit 
Nach  S-  bis  4wöchentlichem  Festsitaen  kam  er  bei  Jan 
Mayen  wieder  frei  ,  obschon  er  fortwährend  alle  An- 
strengungen raaelite .  durch  Warpen  &c.  wieder  aus  dem 
Bise  hcruuszukonjmeii. 

Von  der  „Qermonia"  haben  Sie  ja  nun  direkte  Nach> 
I  ioh  n«r  IminfiigM  kam*  dasa  wir  diewKimsa'* 


-    einen  Tag  nach  unserem  letzten  Zusammentreüeu  mit  d« 
j    ^Germania"  (30.  Juli)  etwas  weiter  westlich  im  Eise  fiMt< 
I   attaend  fimden;  hndar  konnten  wir  des  JUsea  halber 
an  ihr  galangaa.   Dia  MOenaaaia"  war  inswiiofaeo 

I    lidi  weggesegelt. 

Was  meine  «genen  Kc«ultatc  anlaugt,  so  wurden  ros 
mir  die  Eisverliiiltnissc  in  physikaliBcher  Beziehung,  nametii- 
lich  aber  auch  die  iieweguugen  de«  Kiscs  möglielist  griind- 
lieh  untersuulit.  Taglich  zwei  Ual  wurde  die  Dichtigkeit 
,  des  Seewassers  bestimmt,  mittelst  eines  Axeomcters,  und 
im  Frühjahr  swischeu  dem  jui^ien  Baien  dieaelbe  nbcr^ 
raaohend  hocb  geftmdeo,  l,«sia.  Ferner  wwdan  die  Tea^ 
ratnr  und  Dichtigkeit  des  Heerwaaaan  in  grOsaerou  TfaÄa 
bestimmt,  bis  zu  IfiO  Faden  tief,  zweistiindliche Beobachtungen 
de4  Barometers,  I'.^ychroraeters,  der  SeeleinjKratur,  Wolkt^r. 
und  Wind,  gemacht,  ein  vortreffliches  ift  ra  l-Iiarometer  ab- 
gelesen, um  die  Zunahme  der  Schwere  mit  der  Breite  nach 
WUllcrstorf  in  seinem  TSkmUt^vin  (Ibys.  Theil,  Vorrvdi, 
S.  X)  au  bestimmen,  ao  wia  inah  an  aadnan  Zw«^ea. 

Die  Teikommeadea  BndMiiMngMt  aaa  den  Tliinnicbe 
wmdcil  aorgfiiltig  notirt,  mehrere  Uber  lOOjShrigc  Stämme 
Nadelholz,  Gliuikugcln,  von  den  Lofodden  herstammend,  und 
einige  Mineralien  uuf  dem  Eise  lie^^end  gefunden. 

Sehr  viele  nuit^ne1i.'*che  Bestimmungen  wurden  axjf  den: 
Eise  und  an  Bord  aufgeführt,  viele  Proben  Se*'W,if-er 
grösseren  Tiefen  gesammelt,  um  dieselben  phjsikalusch  *c 
wie  auch  mikroskopisch  zu  Hause  zu  untersuchen. 

Ferner  wurden  viele  aoologiaohe  GngenstMnde  in  Spiiitas 
eingeaatat,  YogelMÜge  gesammelt  fta,  ttberhaupt  —  wie  ick 
mit  gutem  Gewissen  venrichem  kann  —  Alles  boobeditet 
und  aufgezeichnet,  was  mir  nur  immer  möglich  war.  Aach 
habe  ie!i  viele  Ski/z.en  vuii  .Jan  Mayen,  sowohl  vom  Xord- 
abhang  wie  vom  .Südahhang,  erhalten,  die  llühe  des  Betren- 
berge« mit  dem  Sextanten  boatimral.  femer  viele  Xordlichv 
2«i(!bnungen  ausgefiihrt,  die  ioh  überiiauiA  im  FriU^ahie  aehr 
I   aoxgfUtig  baofaaehtat  habe. 
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Im  Gaasen  kann  iah  mit  den  wiaaeiuGbaftüohoa  Botal- 

2.  Fahrt  dos  Sampfers  „Albert". 

Dtx  Mdm  Dunp&r  de»  Henn  Sosenthal,  „Albert",  der 
■lit  Ham  Dr.  Eoiil  BMwh  nu  Heidelberg  ala  Zoolog  am 
23.  Mai  BrcmcrhafcD  vorlaMen  hatte,  lief  am  22.  Sep- 
tember wieder  ein.  Über  den  Verlauf  dicaer  Fahrt  jfobeii 
folgende  Mitthoilungcn  de»  Dr.  Beaaels  NLichricht: 

Bnmrha/m,  23.  S,-pte,nbfr  lÜßU.  —  Nach  122tägiger 
Seite  dnd  wir  gestern  Abend  glücklich  eiagelavin.  1^ 
«mehto  e»  «1*  «ngmeluM  Pflicht,  Sie  hiervon  ao  nmb  ak 
nUg^ieh  lu  baouhriolitjgea,  sumal  nütkommoite  Brief  lUir- 
niMben  Wetters  ktUMT  sieht  «Mbr  nii  dsn  NonragieelMo 
TelmeuK  expedirt  wenden  konnte. 

Für  heuU-  uurweiiise  Zi'ilun,  denn  ich  bin  sehr  ln  ^rhüriigl 

Da  ich  au.i  ijtr  .VnwiM'nheit  eines  in  Dirfiii  Zirainer 
hitDgoiiilen  Kiilif?»  srhliofse,  aas-  Sic  ein  Freund  <1lt  bclio- 
derten  Uiiste  sind,  so  luache  ich  mir  dus  Vergnügen,  Ihnen 
anbei  einen  Smeerenboiger  ')  Sehneeaninier  zu  üborgcndcn. 
Mflge  er  eoncm  Ifaman  (PkotMphMMs}  Ehra  nuwbm  und 
Urnen  lent  tob  den  Reiien  der  trittiadran  Beginn  endU«. 
Im  Laufe  der  nHohsten  Tage  werde  ich  der  Post  ein  Kist- 
eben mit  arktischen  Raritäten  iibenreben,  die  woh!  in  Ihrem 
GlaiBchranke  noch  ein  l'luizihin  thiJcn  werden.  Die  »ich 
in  der  Kiste  befindi'mli^  Hm  hs«'  mit  liiirenfleisch  ist  fiir  den 
Hagen  berechnet.  Dai-^iibf  :st  uur  IlilIi'.  luigibniten  und 
dann  luftdicht  vnrHrhluspcn;  möge  es  Ihnen  gut  munden. 

^iUhtrgen ,  ivrtüiih  <U»  Smlkaji*,  76'°  22'  A'.  Hr., 
7*  30'  Ö.  Z.,  äl.  JuU  mey.  —  wir  ao  eben  in  ua- 
earer  nmnittcllMHm  Nkh«  ein  Udnee  Korwegiaehea  Fabneng 
Tor  Anker  erblicken,  dos  wir  bereits  gestern  im  Vorüber- 
gehen flüchtig  sprachen ,  wobei  uns  der  Kapitän  deiMielben 
mittheilte,  di»s  <r  .Anfanf;  rles  niichHtfii  Monate,  nach 
Hamm  erfest  zuruckisukchrcu  gedenke,  so  will  ich  die  gute 
Gelegenheit  nicht  vorübergehen  lassen,  ohne  mir  das  Ver- 
gnügen zu  machen,  einige  Zeilen  an  Sie  lu  richten. 

Bis  jetzt  war  es  mir  noch  nicht  möglich,  viel  zu  ar- 
taeiton»  md  t^güah  amaa  ieh  das  Qnib  niainav  HaWaBag 
neeh  et  weitem.  Teh  Mn  beinahe  gIhtiUeh  «nf  die  bier  aehr 

wiMiif;  uusfriebipe  pflnirische  Fi-jchcrci  hi'nchriiiikt ,  erst  drei 
Züge  könnt«  ii  li  t>ih  ji  tzi  mit  di-m  ürundnetze  thuo.  Im 
Schlepptau  ili  -<  Hiiink']!'  wird  aich  die  WiaHinaeiMrfk  wohl 
nie  ordeDtlieh  bewegen  können. 

Wae  den  Verlauf  iiiiaiinii  Fahrt  und  die  EiBverhiiltnisse 
anlangt,  ao  bemeilcten  wir  au  7.  Juni  anf  72*  10'  N.  £r. 
«ad  etwa  4*  W.  L.  daa  acato  kae  TnibeiB;  cm  8.  liribn 
wir  anter  7S*  22'  N.  Bb,  4*  W.  L.  das  PAdteis  an,  in 
welchem  wir  bis  auf  74*  10'  N.  Br.  keine  olEme  Stelle 
entdii  ken  koBBteo.  Wir  nflbBMB  naaaran  En»  iamer  Ungs 

dei*  Kises. 

Ich  glsubi'  wcihl ,  es  wird  am  dienlifhüten  sein,  wenn 
ich  Ihnen  eine  kleine,  flüchtig  geseichnete  Kart«  beikge, 
jadeidbUa  wild  dieeelfae  «faw  beaaara  Obei^t  bieten  ala 


I)  8ine«rrnbnrg,  der  bertthmt»  Hafm  der  iIUd  Ua1Iindi«chi>n  Wal- 
lukfinigcr  «uf  An  NnrJkB»t«  von  Spittborgsn  in  J»°  4-4'  N.  Ur.  (•. 
(ienfT.  Mittli  Krv.-H.  ftNo. -,!e,'riir>'l  3).  Oss  bOlMCll«  TUwcli«»  ksu 
niidi  «inrr  £U('iti(.-i|^>.-u  in  t^n^in  Kistvbctt  mlsl|tlf|l(a  BsISS  (irPsit 
in  Gotha  nuoter  and  woUbcbiltai  •■. 


die  RenuuoüUj  Beechreibung.  Die  äusserste  (westlichste)  Linie 
stellt  die  Eisgrenze  dar,  wie  wir  sie  beim  ersten  Beeuohe 
trafen,  die  nächste  innere  diejenige  des  zwettei^  die  IBDeiata 
(üttlidiate)  die  unsere«  dritten  Besuches  (a.  TbM 

Ba»  wo  nwiaehan  74'  und  76*  N.  Br.  die  Linie  eine 
TJntntiieehnng  erleidet,  eobaiot  eine  grosse  Bucht  einsn- 
schneiden.  Wir  koiir.tcii  kefaBade  davon  ab-iehen,  Joch  will 
ich  hierbei  bciuc  rktn ,  duss  daa  Wetter  etwas  neblig  war 
und  wir  keim  n  grimsou  Gesichtskreia  bstteq.  Waitar 
nordwärts  wieder  übeniii  dichles  Kis. 

Unsere  bucliste  Breite  hatten  wir  am  2U.  Juni  exrnob^ 
wir  atanden  auf  80*  14'  Br.,  9*  62'  0.  L.  AUeat- 
balbea  etaiita  «na  didilea^  oadatebMai^diaB  Bia  en^tegea, 
daa  aaab  aiivaaia  ao  viel  WaaMr  zeigte,  daaa  ee  aiSgUdi 
geweaen  wlre^  «n  Sohilf  (und  wäre  es  setbat  das  kldnato) 
unter  Scj,»el  halten  zu  könneu.  Vuu  hier  au»  nach  QilUa- 
Land  vurzudrinijeu ,  mu.sH.l(  ti  wir  als  ein  Ding  der  ünmdg> 
lichkcit  betrachten 

Da  beständig  stürmiaehe  hii<liiche  Winde  wehten,  gingen 
wir  einige  Tage  in  Saieereuburg  vor  .\nkpr,  wir  hofften, 
daa  Eis  wUide  weiter  aaoh  Norden  aetien.  Eitle  Hoffoungl 
Ala  wir  den  iweitea  Tenmob  nuMbtaa,  war  daa  Bia  ebaa 
ao  dicht  als  vorher.  Der  Wunsch,  -  die  Hinlopen-StzaHe  von 
Korden  aus  zu  erreichen,  musste  aufgegeben  werden. 

Das  an  der  Ssidwestküste  Spitzbergens  liegende  dii  hte 
Packeis,  das  wir  bei  unserem  ersten  Besuch  angetroü'en 
b4ktten,  war  verschwunden,  als  wir  dieiu^  Uegend  am  30.  Juli 
zum  zweiten  Mal  besiihtigten.  Obschon  mir  unsere  Se^ 
leute  keinen  Glauben  ^ohcukcu,  so  kann  ich  dennoch  die 
Anaioht  nioht  au^ben,  daa»  die  a&dliobece  Greaie  dea  aörd- 
liobea  Bieea  nnr  ia  Iblge  einea  Aatrvibeoa  genannter  Bia- 
maaeen  ao  weit  berabgüttckt  sei,  wie  wir  dieselbe  zum 
■weiten  und  dritten  Ual  getroffen.  Das  Kis  vom  Südkap 
bis  zu  Kurl's  Vorland  war  weg,  starke  Winde  ^n»  Süd  und 
S.SO,  hatten  geweht;  iroudcui  war  die  nöidliuliste  Eisgrenze 
um  beinahe  2°  südlicher  als  vorlu'r.  Ich  glaube,  meiner 
Annahme  einige  Berechtiguiig  eiuräumea  zu  dürfen ,  zumal 
meine  ErklJiruugswetse  sicherlich  die  ungejcwnngenste  ist. 

Nan  amaa  ieh  aBhliaaaea,  darKmtita  nahni  niebaohoa 
■um  iweüm  Val  inr  Bile;  ea  aiebi  RÜnaiadi  aaa,  nad  wir 

müssen  suclien  ,  sn  si  linetl  als  möglich  eines  unserer  Boote 
!  abzu:<treic'hen,  um  büld  wieder  an  Bold  au  aoin.  Um  Ihnen 
{  ein  Stückehen  urktiH<rhe  Natur  senden  lU  kÜnnen,  l^gO  iob 
i  .  Ihnen  einige  Kinder  Florens  bei. 

Langen  bei  ßremrrhaj'm.  24.  Srptrmker  1869.  —  loh 
kann  heute  mitawhrGemütluruheals  gestern  einige  Zeilen  aa 
Sie  riebtea.  Gestern  hatte  leb  nicht  die  nöthige  Geduld,  dar 
Übergangwar  da  in  raadier;  ea  trieb  adeb  atHohtig  binana  na 
I  Grüne,  den  so  hmge  entbehrten  Wald  wieder  «iaBMl  te  eeben. 
In  ginlrängter  Kürze  will  ich  Ihnen  aaa  Biaigaa  über 
die  Kosultai"'  unserer  Rei.se  mitthtdien. 

Kür  meine  eigene  Wissenschaft  konnte  ieh  herzlich  wenig 
thun;  ich  muss,  wie  ich  voraussah,  die  Mildthütigkeit  An- 
derer in  Anspruch  nehaMDi  vm  anie  maaBUBenblageiide 
Arbeit  machen  lu  kdanco. 

Kebr  kooato  idi  fttr  Sie  wfaffcen.  kb  aotirto  ▼ientünd« 
lieh  Barometerstand,  Luft-  und  Waaaer-Temperatnr,  ao  wie 
Wind  und  Wetter  mit  Angabe  der  Art  dtr  BewSUcoag. 
Ans  der  Zusumnu'ii'^ti'lluti^  di(  H^  r  Daten,  namentlich  ana  den 
Temperaturen  des  Wassers  werden  sich  einige  wm^T<dle 
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BmoIMB  Cigsiwil.  Die  Diduigk.  ^  des  Wasser»  zu  bo- 
stiBunHi,  war  nieht  mH^inhf  da  «•  hiuta  u  lutminentea 
gelwftoli.  Dagegen  Inaidrt*  idk  W«Mr  mm  T«mliMdMWB 

Tiefba  und  Terachiedeiiaa  Lokalitäten  mit,  um  aptter  4m 
Salagehalt  zu  bestimmen.   Eine  in  grossem  Ifaaaaatab  aoa- 

geführtc  Eiskarte ,  aof  welcher  unser  tiiRlirhor  Kurs  auf- 
getragen ist,  werde  ich  Ihnen  bei  meiner  Ankauft  iti  Gotha 
Torzulegcn  das  Vergnügen  haben.  Ich  skizsirte  Kia-  und 
Uferansichten,  wo  dieselben  besondere  charaktensÜMsh  er- 
echicaco,  dagegen  war  ich  nicht  im  Blande,  gato  |lioto- 
gn^liiiohe  fiüdor  an  ectaalton,  da  bma  an  Hau»  tngeler- 
figUr  Eatwiokler  night  afWMa;  aina  neue  Miadwing  in 

deim  «in  tfieidadher  Stnm  aar* 
fasadi  mir  sehcm  wBhrand  der  ersten  Zeit  die  taieraa  nS- 
thigen  Oläüor  mit  Cluimikalim. 

Unaere  Verbuche,  iinSüdo«it<;n  von  Spitzbergen  nachGilli»- 
Land  Toncudringen,  blieben  eben  s>j  fruchtluB  als  im  Xonien, 
wir  waren  nicht  einmal  im  Stande,  die  Tausend  hiitetn  zu 
erreichen,  denn  iwiaehen  IS  bis  25°  Ö^tl.  L.  lag  die 
atttdlichate  Eisgronm  auf  76*  50',  selbst  die  Hopo-Insel, 
deren  Loge  vir  genau  beatimmten  (Südipitte  anf  76*  S6' 
N.  Br.  und  25°  47'  Ö.  L.,  34'  südlicher,  als  auf  der  Schwe- 
dischen Karte  augegeben), -konnten  wir  niclit  besuchen.  Anf 
76*  0'  N.  Kr.  und  22°  Ö.  L.  fanden  wir  nur  2  1  F.idcn  Was- 
■ar.  F>s  scheint  sieb  eine  Bank  von  don  TauM^ud  lu»eln  nach 
dar  Bären-Insel  und  y/n  hier  aus  yicUeicht  noch  südlicher 
m  entrecken;  überhaupt  fanden  wir  auf  dem  Wege  bis  auf 
«twn  69*  ö.  L.  aianUdl  geringe  Tiefen.  Dadurch,  das« 
Uk  mm  Uaiafla  Nala  an  war  Lalk  liaftatigl«»  Juaun  wir 
in  den  Beatd  gstar  Chrandpifdtwn  und  aiBWUMr  Tldara. 

Eiui'  LaniUnift  a;if  Xowiija  Scm'.a  haben  wir  nicht  be- 
wirkt; Wiihrcnd  unseren  .^ufcutiialtt  s  ;ü  der  Nähe  der  Kiintc 
hut:,  ti  wir  immer  äusserst  hohe  See  und  abwechselnd  »o 
ungemein  didilen  Nobel,  daas  mau  nicht  auf  Distanzen  von 
20  Schritt  sehen  konnte. 

Anf  dam  Wag»  nach  Now^  Senüft  ateoerten  wir,  wenn 
aa  fargend  wie  m^Jkdi  war,  tnuner  lünga  der  dkhten  Bia- 
kiiate,  daran  nSrdlichste  Grenze  auf  76*  50'  bei  einmr  Set- 
Uehen  Uinge  von  56*^licgt.  Im  Allgemeinen  war  daa  Bia 
im  Osten  Spitzbergens  w<  il  dii  hter  als  westiii  b,  vr-.i"  sicher 
nur  der  hohen,  au»  Süden  kommenden  See  zuzuschreiben  ist. 
UjiBiTe  liuiihste  im  fX^ten  erreiehtc  Breite  Initrägl  "Ti"  l';', 
Tielleicbt  standen  wir  noch  nördlicher,  wenigstens  wollte 
diaaa  Imü  einer  nach  astronomischen  Daten  ausgeführten  Ba- 
nduuMg,  ala  wir  2  Tage  apälair  Soananaohoin  liattaa,  ao 
•ndicinfln.  lat  diem  der  Fall,  ao  würde  audi  die  Giema 
dee  Eise«  etwas  nördlicher  liegen,  als  angegeben.  Dia  didita 
Küste  erstreckte  sich  in  einer  weiten  Bucht  bis  zu  dem  Vor- 
gebirge ,  das  wettliih  von  K;i|i  Xajf^au  liegt.  Kap  XasBuu 
selbst  war  einige  Minuten  deutlieli  zu  sehen;  zu  meinem 
j:r Schmerze  soUtt  ci  wu-  ilua»elbe  uicht  crTcichan.  An 
2U.  August  miu'liten  wir  uiui  uuf  den  Kiiekweg. 

8.  Naohrichteu  von  Iiamout'a,  Sidorotrs  und  Carl- 
son's  Expeditionen.  Bemerkungen  über  den  biahe* 
rigeo  Verlauf  der  diM«jUirig«n  IlordpoUr-Bqpe- 
dltfonen. 

Wie  wir  aus  Kditi!iurj;li  vernehmen,  befand  sich  die 
Englische  Expedition  des  Herrn  Lamont  ebenfalls  auf  dem 
BUkwega,  die  doctbin  galngta  Maohriaht  lanlela  ddiin. 


da/i»  dieselbe  um  die  Hitta  September  glücklich  nadl 
Tromsö  aurücIcgekomaiaB  «ümi  2a  iat  dieas  die  ExpaditioB, 
die  Herr  Lamont  gau  allaia  mit  einem  KoetenauAraade 
Tou  L.  »000  Ua  ih  10,000  (ft«*  Mb  70.000  "ntaler)  ans- 
gerustel  hatte  «dd  Ae^de  April  TOn  England  aui^geaegdt 
war,   um  /winfheu  Spitzln  rj^eii   und  Xowaja  Semli»  vorzu- 

I  dringei..  Die  Kuri^e  luk  juiMilir  \achricht,  die  nur  besagt, 
ditif^  ...Vi. et  V,' jh.  -L  )",  ^jf.!-'.  es  unsrewig«  und  zuntü-h.st  sehr 

\    fraglieh,  ob  Lamonl  einen  narahalten  Erfolg  erzielt  hat. 

i Gleichzeitig  kommt  die  Nachricht  aus  Petersburg  TMB 
32.  Sasitanüiair,  „daaa  der  lEaulmann  Sidoroff,  der  aioh  mh 
aainem  Danpftr  davoh  daa  nSrdlidiB  Wiamaar  nuh  dem  Oh 
begeben  wollte,  sein  Vorhaben  glQcklieh  aaagelülirt  hehe 
und  bereits  in  dieaen  Strom  eingelaufen  aei**. 
■    Femer  erscheint    in  Englinchcu  Blättern    der  Bericht 
des  Englischen  Ueneralconsuls  in  Norwegen  au  die  Eng- 
lische Begierung  Uber  die  interessante  Fakrt  de$  Norwtyi- 
ieK»n  H'alrotsfängeri  Carlsen  in  dat  Sibirittht  BUmttr,  dem 
es  als  kühnen  und  erfahrenen  Eismeerfidirar  auch  gelungen 
wnr,  beraita  im  S.  186S  gani  Spiubargen  su  omähran  *)• 
Die  Fahrt  dea  gepHIna  Cariaen  ging  von  Hnmmeiftat 
I    aoa,  in  einer  kleinen  Norwegischen  8^1-Hchaluppc.  Um 
neue  FischgrUnde  aufzusuchen  ,  paseirte  er  die  Waigat^eh- 
.Strasse    und     drang    kühn     in    dem    wegen    peiner  Eis- 
mab»eu    übel    bcrüchtigtcu   Kuristhen  Meere    vor,  segelte 
I    liing»  der  Sibirisclicn  Küste  bis  auf  einige  Meilen  von  dar 
I    an  der  Obi-Mttndung  liegenden  Weissen  Insel  (Beloi  Ostiow), 
ohne  auf  diaaer  gaona  Fahrt  auch  nur  mit  einar  einiigen 
BiaaohoUe  zusammenmlnff»  oder  aim»  Spur  von  Sa  w«it 
ud  hmt  rings  hemm  aoweit  daa  Auge  retehte,  n  ent> 

dedBeiL  I)h>  Süiiri^vche  Kiis'.e  ,  ji^weit  CurLsen  an  ihr  ent- 
lang filhr,  i»!  liacli  und  mit  bu.scbwerk  bedeckt,  welche« 
I  meist  bis  im  den  Rand  des  Wassers  reichte;  das  Meer  ist 
biü  auf  (  ine  zteiujiche  Strecke  vom  Lande  seicht,  nur  4  bis 
6  Faden  tief,  der  Seeboden  Sehlaram. 

Abgesehen  Ton  dem  Erfolge  daa  Kapitän  Cariaen,  in 
einem  kleinen  SegdlUmeage  mit  UaMgheit  aoveit  Ina 
Bibiriaoiie  Eiameer  vorzudringen,  daa  bisher  für  die  Schiff- 
fahrt ala  uniugänglieh  galt,  war  die  Fahrt  auch  in  peku- 
niürer  Beziehung  sehr  erfolg-  und  gewinnreich,  da  er  nicht 
weniger  als  23H  \S'alroftge,  30  grosse  itobben  und  3  Eis- 
bären erle^'le,  die  einen  Werth  TOD  ftOOO  Spaeiaa (7A0O FNm> 
I    sische  Thaler)  reprasentiren. 

Die  Au!:icht  des  Kapitän  Carlsen  ging  dahin,  doMHem 
Sidoroffa  Bxpeditioa,  welolie  am  3.  Auguat  vea 
Hiammerftat  anagelentai  «er,  am  den  Obi  an  orreichen, 
und  diesen  Strom  hinan&nfahron ,  wahrscheinlich  ihr  Zid 
erreichen  würde,  wenn  sie  nieht  an  den  Suudbiink.  n  und 
dem  seichten  Wasser  der  M-indnug  uuübcrwindliclu-  .Sehwii- 
rigkeiten  iliude.  Das  Kehitf  .SidurofTs  ist  ein  Dampfer,  der 
„Oeoig,"  und  wird  Ton  Kapitän  Bieck  befehligt 

Kapitän  Carlsen  ist  Uberzeugt,  dase  sich  eine  gawiaa- 
reichu  Handulsstraaae  noch  Sibirien  eröffnen  lieaae^  Äernnen 
Inkntiran  Handel  iviaohan  flibiiiao  nad  Srningn  iaa 
Laben  mlini  wOrde;  daa  Slhirisehe  Getreide  nnd  andere  8i- 
UliKhc  Produkte  würeü  mit  Leich'i;;keit  an  die  Ifündung 
daa  Flusses  zu  «chaHen,  du  auf  ilim  bereits  eine  BinD«n- 
udiHBhhft  mit  DamiAni  baataht 

•}  GaagrTlIIMk.  ai|fa8BB|ihiftS(,  S.  M. 
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Bütraehlvt  muu  div  bishiTcingtgaugfiiuiiXttclU'icliteu  über 
diOB  Verlauf  der  diesjährigea  XordpoIar-ExpoditioneD,  »o  las- 
MB  aich  die  grauen  Scfawiflrigk«iteo  ituah«fler  feogMpluMlwr 
BiJbndmngeD  im  Allgenianen  und  Miolwr  im  hoben  Norden 

nnnerer  Erde  im  Beüondereu  iu  dmllicher  uuJ  eklatanter 
Weis«  wtthnifhnicii;  denn  c»  möchte  woh!  Mancher  sejue 
berechtigten  ZwiilVl  hegen,  ob  die  erreichten  Erlolgu  den 
•afgeweodeten  htHJeutenden  Atiüfriiitriini^en  und  Geldopfem 
in  iisand  einer  \\'ciee  enti-preclieii 

WM.Ittnäehst  die  DeuUeht  Sordpoiar-Iucpeililion  unter 
EnpitKn  Koldewey'e  Befehl  anlangt,  lo  lind  wir  über- 
MQgt,  du«  sie  w  den  effektintoa  nad  TOftraftUchat  an»» 
gerBiteten  gebort,  die  jemale  aoegeeandt  worden  sind. 
Trotz  aWc  dem  hatte  sie  bereits  tiahe  im  7  Wochen  vom 
15.  Juni  bis  1.  August)  vergubheh  alle  Anstrenguüjjen  gr- 
mathl,  auch  nur  die  Küste  von  Ost  -  Gruiilund  au  bereit« 
wiederholt  benucliten  «Stehen  zu  erreichen.  Ja  KapitUn 
Koldowoy  war  spgar  im  vorigen  Jahre  in  dem  kleinen  Segel- 
sahiff  scbon  am  8.  Jant  und  dann  bis  asm  7.  Angnst  wieder» 
holt  bedeutend  näher  an  der  Küste  gewesen. 

Die  bisher  an  dieser  KU«tc  offcktuirtcn  Landungen,  so 
weit  sie  uns  bekannt  sind,  geschahen  in  folgender  Jahree- 
sdt:  8oor«sby  am  '21.,  25.,  26.  JuH  uuJ  II.  August  1422 
(zwischen  70*  25'  und  72'  10'  Hr.);  Clarering  und 
Sabine  8.  August  bi»  Septembur  1823  (zwischen  7:i°  28' 
und  75*  14'  Hr.),  Kapitun  Huake  aus  Vegesack  Ende 
Juli  1831  in  7-1°  N.  Br. ;  Kapitän  Gray  Anfang  Angnst 
raf  den  Pendulum-lnseln  in  74*  30'  bis  45'  N.Br.  Lets- 
terer  ist  unbedingt  die  erste  lebende  AntorHit  aber  die 
Bchifffahrt  an  der  0»tküi-tc  Grönland«  und  seine  Ansicht 
daher  maaciigeHend ;  er  sagt:  „Kine  Expedition  nach  Oat- 
Orönland  würde  ohne  Schwierigkeit  und  bei  günstigem 
Winde  in  nicht  lunger  als  1  4  Tagen  (von  England  aus)  die 
Shannon  -  Insel  (75°  N.  Itr.)  enoiehen  und  somit,  begänne 
ae  ihn  Fahrt  zu  Anfang  Juni,  das  Feld  ihrer  Thätigkeit 
8  Wodini  ftfiher  erreiohen,  ab  M  nach  dem  Smith-Suude 
gakngaii  «fbde,  ao  des*  aie,  uatatt  nur  «ae  kmie  Zeit 
Im  Monat  September  su  ihren  Zweekea  rerfligbar  lu  haben, 

wie  ihnsH  liei  der  Houtc  durch  ilcn  Sni:th-Su:ui  der  Fjill 
wäre,  den  f;rii,-.r-(-ren  Tin'U  des  Juli,  diu  Au^iust  und  den 
halben  Se'.U  niber  v(,r  >i(  h  hii!ti  unil  in  <l:e«!er  Zeit  ihre 
Aufgabe  (Krreichung  des  >"urdi.u!>*   vol'eudea  köunte"  '). 

Kupt.  Westenneyer,  einer  der  erfahren.-itcn  Deutschen  Eis- 
meecfahrer,  der  beraita  seit  27  Jahren  dem  Walfisohfang  und 
Bobfaensehlag  bei  OiODlaad  obliegt,  spneb  seine  Anmdit  dahin 
aufi ;  „dasB  eich  mit  einem  Dampfer  die  Ostküste  Orfinlands 
jede»  Jahr,  mit  einem  Segelschiff  durchschnittlich  wohl  ein 
Jalir  ums  andere  erreichen  lieye-e ;  er  habe  die  Kii^te  ufl 
gesehen,  bei  Sichtung  dersellwn  uImt  stute  Kehrt  gemacht, 
weil  es  nie  in  si^iner  Absicht  gelegen  habe,  dort  zu  landen, 
und  weil  man  glaube ,  dafut  mit  abnehmender  Tiefe  gegen 
das  Land  hin  andt  die  Walfl«ohe  mehr  und  mehr  abnihnea 
und  diciht  «■  Lande  selbst  keine  ▼inklimen'''). 

VaA  den  im  Torigen  Auftatz  ndtgetheitten  Kaehrichten 
TCO  Kapitän  Gray  waren  nun  die  Witterun;^-  und  Eisver- 
hMltnisse  bei  Ost -Grönland   bi»  August  in  ausaergewöhu- 
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lichem  Maaase  ungüDütig,  «teilten  aich  ober  günstiger  von 
Anfang  dieses  Monates  an. 
I       llao  ist  daher  bemehtiigtt  ansunehman,  dan  die  BqMdi» 

I   tion  die  Ostkflste  Or6nlands  wird  erreieht  haben  kSmien,  nad 

zwar  vielleicht  schon  in  den  er^ten  Tif;.  ii  dr,-  .\u.,'UBt.  Der 
j  Sommer  uud  die  höcliüic  S.jinmirwanui  ivuhniniri  ja  be- 
[  kauutlieh  im  Meere  nicht  wi-  dem  Lande  iiu  Juii,  bon- 
dem  erst  im  August  oder  September,  die  gröseteu  Zer- 
eeizuugcu  der  Eismassan  geadhehea  daher  aadt  ent  im  Au- 
gust und  September. 

Was  die  Fahrt  d»$  BmKffin  „BtmmJmt*  «ad  die  Ai>> 
j  baiten  des  Dr.  Dent  aalaagW  w  heaehrünkim  aidi  dieselben 
aof  das  CMnllindiache  Heer  und  reiehea  Im  Vörden  etwa 
bi>  /um  7'J°  X.  Br. ,  im  'Westen  bis  IS'  W.  L.,  im  Siid- 
wi.'^leii  über  .Jiio  .Mayen  hioauis.  Wenn  dieselben  daher 
auch  einen  ziemlich  bekannten  Meerestlnil  Ijetreffen,  so 
babvn  doch  die  über  einen  Zi  'tmura  von  mehr  als  6  Mo- 
naten ausgedehnten,  regelin..-.  von  2  zu  2  Stunden  an» 
geetelltea  Beobachtüagen  aller  Art  einen  aioht  geringea 
Werth  nnd  weifen  anf  die  pfaynkalladiea  Bneiiemnagen 
dcc;  Mcercii  und  der  Atmosphäre,  beaondera  aber  auf  die  noch 
wi  nif;  hfkannten  Grundzüge  der  Eisrerhiiltnissc,  neue«  Licht. 

Kii.e  vürUiutif;e  Karte  ,  d:(  UI!^  Dr.  Dorst  mitgetllellt 
hat,  veransrhaulicht  in  »ehr  übersichtlicher  und  überra- 
schender Weise  die  Abnahme  des  Polarci»es  vom  Märs 
bis  August;  danach  wich  die  Kante  der  Haupteismasse 
von  Ende  März  bis  Ende  Mai  um  35  bis  80  Deutsche 
1  Meilen,  von  End«  Mai  bis  Ende  Juli  um  weitere  10  Ua 
'  S&  Dentadie  lüeileiB  rarBck,  ao  daae  die  ganze  Biamaaae 
Uaga  Ost- Orfinland  aSrdlich  der  Jan  Mayen-Insel,  die  im 
Mai  noch  eine  Breite  von  80  bis  90  Deutsctien  Meilen  be- 
sL-ssen  halt.  ,  Knde  JuU  «af  90  bis  S5  Deataoiie  Miailea 
Breite  reducirt  war. 

Die  Expedition  dtf  Dampf ert  ,.  Alberl"  ist  diu  erste  und 
einzige,  die  das  ganze  Spitzbergische  Meer  in  ziemlich  hoher 
Breite  (76'  bis  76*  45')  von  der  SüdkUst«  Spitzbergens 
j   bis  nr  KordkUste  Now^ia  Seml&'s  ducchsegeit  hat,  oad  die 
'   anf  den  Dampfern  ,3>«ienk<nb'*  nnd  „Albert"  Ton  Dr.  Dorst 
und  Dr.  Brsfcl.-.  so  wie  den  Kapitänen  H;i;;i'ns  und  Has- 
hageu  zwischen  Oei-Grörslnnd  und  Xowajn  Si-mlü,  13°  W.  L. 
bis  59°  (J.  L. ,   alsu   in  einer  Liiu(;cmiu.sdehnung  von  12" 
angcfcteUteu  Beobachtungen  werden  im  Zusammenhang  eine 
sehr  verdienstliche  und  Werth  volle  Errungenschaft  bildeO» 
Wir  sehen  daher  dea  aaafiihriiohen  fiesultaten  mit  beseai* 
derem  Interesse  eatgsgea.  Nicht  ohne  Werth  ist  aneh  die 
;    Rektifikation  dar  I^ge  dt«  aidiidkliea  laaela  Spitzbergens. 
Durch  die  genaue  Bestiananag  derSttdspitze  der  Hupr-InMl 
Tom  Damjtfer  „Albert"  stellt  es  sich  heraus,  da^b  Luinont 
und   die   Scliweden   diese  IniM>!  und   auch   dii'   Hyki'  Yse- 
Inseln  irrthumliclier  Weise  sehr  weit  nach  Xord<  !i  ;^'c«chobeu 
haben,  und  dass  dieselben  mehr  so  wie  auf  l'niheren  Karten 
I    zu  liegen  kommen  '). 

1  Fieilieb  haben  beide  Dampfer,  der  nBiAO'BBhorb"  und 
!  „Atterf,  keine  aiaqge  ihrer  giflaaeMa  AsOgiMm  iSsaa  kAa* 
;   nen,  aber  von  dem  unternehmenden  nad  hoafaaiUBigea  Bgeap 


*)  8.  s.  B.  A.  MwaaSB,  Okait  ef  Kstsys  Ssaslya  ss4  ths  sv- 

nmidiBg  Sns,  ihnving  tb»  Trsck  «f  Bsssats  on  Us  9*  Tsfags  UN 
I  —1597.  (Hiklurt  Socictjr,  toi.  IS,  Tims  Ysjsgis  fks  Marth  Bult 
I    s4itsd  ky  Dr.  Bsks,  LuMisa  mS.) 
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Beamknigeo  fiber  den  bidierigen  YorUnf  der  dieqihrigen  Nordpolar>EaqpeditimeB. 


thBner  der  Schiffe,  Herrn  Konenthd,  ist  Alles  geacli«hw  und 

find  M'hr  groitBC  Ojiti-r  )  r  i<  h'.  wcinlen,  um  die  beiden  Bz- 
licditionf'ti  in  ji  dtT  Ii*  zirlr.iiig  hu  trfolp-cich  aln  mSgllch 
und  IjL^oudir-"  tui-  die  Wi»*eü»thiitt  gcwuLiirLiili  zu  rarichcn. 
Keiu  Mann  in  gunz  Ui-utRclilund  hat  nhnnrhc  0|if'L'r  uuch 
nur  yom  ennSherndem  Umfang  in  dit-^ir  Richtung  gebracht, 
trie  Herr  Boeentbai.  Um  w  mehr  iii  ee  lu  beklaawi  daw 
•«eh  der  f  «og  auf  idiiea  beiden  BcliUiea  ein  dnrnmie  ge> 
ringer,  auf  dem  „Albert"  geredero  gleich  Null  war.  Der 
„Bienenkorb"  brachte  nur  1000  Robben,  der  „Albert"  12, 
sage  zwölf,  mit,  uud  Herr  Roeenthal  ante  bei  beiden  Ahrten 
viele  KHK»  ThaU-r  eingebüsRt  haben. 

Der  Walliftchfong  uud  RobbftiBchlag  im  gi'gcnvfiirtig  be- 
■uchtcn  Thcilc  den  Grönländischen  Meeres  sind  freilich  «chon 
leit  Jahren  sehr  prekär  und  oft  wenig  lohnend  gewesen, 
tioti  aUeden  aber  keweewep  in  dem  MuasKc  als  bei  den 
Boeenthal'iehen  SehÜTen;  die  dieujährige  Fang-Saitoa  irar 
keine  ungünstige.  Wir  huTM^n  noch  keine  Nachweise  über 
du«  allgemeine  Resoitnt,  ailein  schon  der  IHatdee  Adrei-iitfr 
vom  Ajiril  ist'i'i  lii.i'  li'.e  mi(  h  einer  vorläufigen  N'uch- 
richt  de»  heimgekommenen  Schiffes  ,,Arrtie",  Kapitän  Adams, 
gfinitige  Zahlen.  Schon  Anfang  April  war  das  liosultat  de« 
BobbeoaehlagB  bei  einigen  der  geepnicbenen  Sdüffe  foU 


Brik  (lapMIa  Jsbm)  . 

BiqvlainB  (EapiUn  Tai«)  .  TSOO  „ 

.\kxMder  (Kapitän  Wklker)  7000  ^ 

Polynit  (Kaiiitün  Walker)  40(Mi  „ 

Victi.r  (KapitSn  Qravill)  «OOii  „ 

lt.iTrr'rrai)j  (Kapitän  Ai;.*r.;  4iiOO  „ 

l'iitMi.iM-<lr.wn  {Kapitin  Brucf)  HWO  „ 

Narwl-ul  ^KuinliB  M'ClellMl)  ilHrO  „ 

Sciüft«  TOB  l'cterLead  :  Ma^inlbieo  ....  4&Ü0  „ 

Jan  Hmjm  ....  SAOO  . 

Acth*   SM»  „ 

Alihi   IMO  n 

Windwtni  ....  tOOO  „ 

Jiclil»M  (Kavhia  Qfa;)  ■)    .  TOOO  „ 

Der  Fang  de<i  Kapitän  Orav  war,  wie  fast  jede*  Jahr, 
«naiieieriin!(  ntli(her,  und  uueh  der  Norweger  CarLien  machte 
Mit  neincni  kleimti  Fulirzeug  eine  s<hr  fc(  winnreiche  Fahrt 
im  Osten. 

Eigbiitlii  her  Kuldeckungen  und  Ertbige  küunon  sich 
der  1''^"'^'^'"  nnd  der  „Albert"  leider  niclit  rühmen. 

Man  darf  aavh  auf  solebe  Expeditionen,  die  aweierlei  Ziala 
in  Aoga  hAtm.  ttÜMen,  nidit  an  viel  HeAmng  aatSMi,  itnd 
die  Anäioht  Dr.  fieeaele',  daas  die  Wiseeoaobaft  im  Schlepptau 
dee  Vandda  nicht  immer  alle  ihre  Aufgaben  wird  xu  lüoen 
vermü^,'en,  lat  gcwi-'-.  1  ii'.f  :'uiretT(  nde ,  wenn  auch  schon 
M'hr  Ott  die  Interesten  beider  vereint  in  erfolgreichem  Maaasc 
gefordert  werden  konnten ;  z.  B.  haben  die  ausgezeichneten 
Schwcd lachen  wiseeniehafllichen  Expeditionen  nach  Spiti* 
bergen  ihre  Kosten  durch  den  Fang  TSn  SeeUiiaNn  in 
dedken  gcaueht  und  auch  gedenkt 

Um  ae  mehr  iit  man  in  ecwartan  bevadMigt  von  einer 
wieaanaohaftlithan  Bxpeditien  «ie  die  nnter  Keldewaj, 


')  wr:iliO»  Soiliff  oBi  Srlilu«»  ijfr  Saison  Srclmnili»  bihI  i  W»l- 

l.iUti-,   'Ii-  ardfrm  Schiöt  suogfii   ibr«n  Kaiij;  tri\  Ar.f^int  Ai'ril 
in  ilLDliclicin  Oraile  mcbr  odar  veiug«r  erhAht  tiib«B.  £a  befnadtD  ricli 
^  iakr  wnkHaat  80  Sdiifli, 


nmal  aie  in  ao  autgetetdiaetem  und  hSdtat  f^igebigem 

Maa?w  luipgcnistet  worden  i^t.  Aber  nurh  sie  halte  bis 
zum  1.  AugiiKt  Nii  iits  orreichen  können,  und  die  Lamont'- 
»ehe  Expedition  h.n  .illeu 
Entdeckungen  gemacht. 

Von  beaonderer  Wichtigkeit  ist  zuniichst  allein  achon  die 
Übcnrintemng  der  Deutiefaea  Nordpolar -Bxpeditioa,  die 
ante  Übenrinterung  einer  iriiaeaBeliaftlidMa  KApaditinn  anf 
der  ganzen  Europäischen  Seite  des  Eismeeree. 

Inzwischen  haben  von  allen  dieesjährigen  arktiacfaen  ÜB- 
ternehniungen  einen  wirklichen  namhaften  Erfolg  errungm 
die  kiihne  Fahrt  des  XorwegiiThen  Kapitäns  Carlsen,  and, 
wie  es  «eheiiit,  der  Ru«ei»eho  Kaufmann  Sidoroff  mit  seinem 
Projekt  der  Erotfnung  eines  Uandelawegee  durch  dai«  Eis- 
meer nach  der  Sibirischen  Nocdkliate. 

Wir  aiad  imaer  der  Aneiebt  geweaeo,  daaa  in  dam  weiten 
Heere  iwiicben  OrSnIaad  and  Nowaja  Semll  mit  Sibiriea 
jede«  Jahr  an  irgend  einer  Stelle  durchzukommen  ?icin  würde, 
entweder  im  Westen  oder  im  Osten ,  je  nach  <ku  vorhcrr- 
scheudeu  Winden  uiui  Eisverhaltni.Hsen.  n:e  Si  hiHi  (  arl-^n's 
(und  KidorofTs?),  die  am  weiteaten  nach  0»ten  giugeu,  gelang- 
ten auch  mit  Leichtigkeit,  nnd  Olllaen  ohne  im  Oeringctan 
mit  Eis  in  Berührung  in  kommen,  an  ihr  Zielj^  die  Ter- 
hemcheodan  Oatwinde ,  die  wenigatana  hil  nm  1.  AagMt 
die  Brreidtmig  der  Oiticfiite  Grönlands  verhindert  hnttn^ 
emSglidhten  aiaa,  via  aa  aehiint,  die  ungehinderte  Terftt- 
gnng  der  MliohataB  Kilataa 


meerr.^. 

Auch  sind  diese  Führten  Curl.-m't.  und  Sidoroff*«  nicht 
unwichtig  zur  Klärung  des  Standpunktes  arktischer  Ent- 
deokungsreiaen,  daaa  nümlich  dieselben  möglicher  Weise  dodi 
gteifbaivn  pnktiaehen  Nntaen  und  eine  knltar- 
Badantang  enaiehen  dBiften.  WUhrend  die  Deal- 
sehe  Nerdpolar- Expedition  ausging,  lediglich  um  ein  geo- 
graphisches Problem  lu  lösen  und  der  WiitB«n!ehaf\  za 
dienen,  eröffnet  ein  Hussiseher  Kaiifmnnn  —  die  mv 

fahrenden  Nationen  -idO  Jahre  lang  angestrebt  halxu  — 
einen  Handelsweg  durch  das  Eismeer. 

Wir  hüben  bereits  in  unserer  Übersieht  im  6.  Heft  der 
„Gcogr.  Mittheil."  \^.S.  2^6)  dieses  rnlcmehmcns  gedacht 
Es  «ei  hier  naditriglioh  benwiiit,  daaa  Herr  Bidoroff  sein 
Projekt,  ao  wichtig  (ttr  die  Braddiearang  und  Hebung  8i< 
biriens,  schon  seit  einer  Reihe  von  Jnhrcn  znr  Ainiftihraag 
zu  bringen  suchte  und  unter  .Vnderem  nlnm  im  J. 
eine  Priimie  von  l..  iOiX)  (H.tMhi  Th.Tler)  dem  ersten  S.  hilTe 
versprach,  welches  die  Übi  -  Jeniwei  - Miindnng  erreKbea 
würde. 

Einem  an  nna  geiiehteten  Schreiben  des  Herrn  Sidocelfi 
d.  d.  19.  Fehmar  lUtt,  entnehmen  vir  Foigcodea:  — 
„Mein  Zwccik  m  aiacir  Dampbohiflikhrts- Expeditiaa  aMh 
den  Mündungen  der  FIBeae  Ob  und  JenisM<i  ist,  Ton  da 

Getreide,  Flei.^h,  Tulg,  II;iute,  Fl.nhs,  Ciiix|.hii  ,  M^i^ten 
n.  dgl.  nach  Eiiropii  aufzuführen ;  l'erner  b<  alit,icluige  uli, 
mich  gleichzeitig  mit  dem  Wultl»thfm)g  in  den  Xliindunnt'n 
jener  Flüsa«  zu  bcschüfiigen ;  in  beiden  giebt  es  auch  eine 
groese  Meng»  Walnaaa,  OalpUae  wd  aadwe  gnase  8ee> 
thiere. 

JDia  MfindnngeD  daa  Oh  und  Jeoiaaä  aiad  sdum  im  Jan 
gana  frei  von  Sie,  wie  ich  mich  persönlich  übeneugt  hab» 
„Die  Möglichkeit  dieeeaSeevogee  würde  auch  fitarPrenmia 
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und  Deutwihkuid  na  gnamn  Natnn  tno,  mgon  meiner  j 
GraphitgralMiL  Vor  Ksnam  wurde  ich  roo  Herrn  F.  Krupp  ' 
hl  Essen  benachrichtigt,  diws  mein  (tnijihit  von  di  r  iint(  r<'n  i 
Tangu«ka  für  seine  Fabrik  vortlu'iiliafi  biiuii  itii  .ic,  Ki-rniT  I 
hat  der  Dr.  '/Aun-rk ,  Ch.  miki  r  dt-t»  Ufschwnnirii  -  (ii-richts  | 
in  Berlin,  die  Uualitüt  uieiubü  Uraphiu  aiuguxtiichait  ht*-  \ 
fanden.    Du  ich  darou  sehr  ^»»e  Quantitäten  in  meinen 
Qnibea  beeitia,  und  der  Onphit  die  Stahlbanitang  ma  Vielee 
veUftihr  madm  kBnot«,  e*  «riire  die  ITMlnraraDg  der 
Wf^fadiknit  der  SchiffTahrt  nach  dem  Ob  nnd  Jonissei  von 
gmier  Wichtigkeit,  da  ich  eladaan  nicht  nur  die  Fabriken 


Ton  Krapp  tiad  Benig,  aoadaRi  noch  viele  aadera  mit  deoa 
■efaSoen  Sibiriuhen  Onphit  Tonoiiien  kSnnte." 

Nach  drn  rnn  uns  Vn 'i  itJ  gebrachten  Xachrichtcn  aus 
8i;'.iudnuiviL-ii  boU  du?  Fulurtiuser  durfh  die  Wuigutsch- 
.Stra.>*-e  wi'iiig.-ilcuh  1  Muiiütc  di.-i  Juhrrh  nfiV'ii  uivi  der  s'Wlze 
Weg  vou  Vardö  in  Norwegen  bi*  ;iu  den  Ob  per  Diini|>fc<r 
wuJirscheiulich  in  3  bis  4  Tilgen  zurückzulegen  sein,  so 
dass  man  auf  nrei  Tonno  in  jedem  Uonat  oder  acht  im 
gaoien  Soouaer  würde  reohneo  Ufnara. 


■)  OM(r.  Mittb.  IM»,  Hstt  VI,  S.  tST. 


Geographiscl] 

EUROPA,  ^ 
Bawto^hie*  BwUh  in  BoMp«  ud  Afliu. 

HalWh  ti.i  Der  Btadwtafng  in  diu  Dautosb'liBMGtw  €atse(-Fr»- 
viam.  (VjttfksUmgsn  dar  K.  K.  GmgrapUMbia  6t«illsilMft  ia  Witt, 
1S6I,  Vr.  S,  SS.  S!<-S78.) 

OdMi^  B.  t.:  Seile  sich  dem  AlUi  im  J.  18<8.  —  Dia  St^pen  Vin\-  ' 
StbiriM«.   -  Der  Altai.  1   |tri>l<i>;i«rln»r  ll»a ;  i.  Her  Ana  und  Wälder. 
(Dm  AusUdiI  188:>,  Nr.  10,  .S.S.  '.'IV— 2:'ii,  Nr.  11,  .SS.  ii7— I 
Nr.  13,  S.S-  S»U— '.'a3;  Nr.  16,  Sä-  361—364;  St,  18,  .SS.  419—42:1.) 

Du  VTMse  dUorUl«  FUoblAnil  xninchuo  Uml,  Aktal,  KUla««r  und  Arml- 
ftM ,  ofan«  fMt«s  0<«tt'fn  ,  nur  aiu  hnrixontale«  Bctalditen  tob  Buml ,  L<*Kni, 
Ttiin  nnd  4eri;li'lch^n  )i<;<trii<*n'l ,  aham  uimUD  el|{«alllBhn  B«rK  uni  ohu«  pln 
wltklk^ei  'I  h>l.  nUr  mit  lluirela ,  bnUn,  kl«  tlW  FnU  hodea  llUhrnlttrm, 
Ludiw'n,  »Umpfeii.  Klt^irni'  ucil  UifeMiraidara ,  Oitodwftcn  um!  rmihlffl- 
tea,  la«  enl  BXh  d*r  TertUimit ,  «lainiifl  dar  DUaTi»!  •  Prrloji-  vom  Me«r 
kaiickl  nvaWB.  DIm«  Bvrop«  tarn  Mn  tMaacadi^  M<«r  lisi  JedaD&ini 
«lan  auilmdtii  Ktnfliiu  «uf  du  KHaia  4mt  ClWitoder  Kclaabt,  du  her  Ul  4«r 
Maaccl  Jsdir  Bpur  daer  EUnll  im  Altai ,  rlcllddiit  aaah  du  abnaaUse  Vaf 
konäun  det  Mtaiaath  und  Rhlnoiaroi  In  SIbtrIea  «a  «kllna ,  dl«  Mf  dda 
IbelMn  Inula  aad  KOd»  Jmw  dllurUlcn  Hmki  icaUM  kihtn  kSaalea.  Ia 
WMt■^MMrl■!B  wie  »ndcrvArta  lit  du  radile  Uftr  d«r  FISM  daa  aMU««, 
B.  «,  Cotta  inackit  aber  Hedcnkcn  Racan  dlca«a  Geaatt  (leltaad  und  aa 

«rTti^fTit  Itim  tlln  Krnff»  nocti  nlclit  aldiar  entaehledRB  an  aaln.   In  acinafn  irao. 

I  .  n  luu  liAt  'I.T  Altai  Tlel  .XalinUchkvIl  mit  dem  llarureblrx*  ■  Spitreii 
.  rr  I  i,>-il  MiW'i.  K'll'll'Il. 

CoHa,  V  V.:  Biijliiiig€iil<«rg  am  .Mtui.  tLcipiigcT  Uori;-  und  UätUa- 
luaijiii-rL-'  Zcitunjt,  Jalirg.  2'J,  Nr.  'Jh.) 

Freahfleld,  D  W.:  TntrcJa  ia  tbe  Centntl  Caneasiu  and  Baaban,  in- 
cludiiii:  Visits  Ul  Annt  sad  Bbrai.  S*(  Mt  pp.  mit  1  Sartt.  Lon- 
doD,  Loii);inaiia,  1^69.  18  s.  ; 

FMlirmMMi,  Fr.:  Di«  Kli«isia  vad  ihr  Utas,  «iaa  elhaegnpUMiM 
SküM.  (eioku,  15.  Bd.,  «.  Ltg..  SS.  IM-IN.)  . 

Hervet,  R.:  L'Kttinotrnpluc  de  Ia  Fologn«,    Notic«'  aar  loa  trtma  1 
da  Mtdans  S^'^tiaa  DubiDska,  lae  i  la  Sociale  d'atbtioirTaphi«  ds 
Paria, dasaasaiance  da  16  man  1K6».  8'.  4H  jip.  l'arin,  Amyit.  I8C9. 

Jahresbericht    der  Kaiat^rl.  Ruuixcli^i.    <iii>.:r    Gcacllai'liaft    fUr   dat  * 
Jalir  1B68.    Vom  Hi  Vretlir  der  Ot-kc' I - 1  i  i f t ,  üiron  F.  K.  >  .  Oaten- 
SatVeii.  8".  lai;  PI.,  (lo  Uu5si»'  l.ir  Si.r.'.i  iir  ;    St.  PcUiraburp  1869.  | 

n»  wir  ''{>•  wirlili^Hr.M  l'^rfl.'r,  ili»ii.«  J*l  r  !;()it.  »  herclt»  Iii  i^«-n  ..Gfntrr- 
Mltth(?il'iniff I-."  r>  i>ri"^r:rir[  hnlHrn,  ln»d«ff  hur  inul,  plii.-r  kuric:i  liih*l"^ 
Uh.:r..'c  .l.  In  il-r  N.«ri.l  »Iiil  mit  K-»«li'«>t)  im .|j;,rllch.cT  li»h«ii.l.-lt 
(<.  .iGc^.irr.  Mltth."  IMäl,  H-fl  I,  S.  4t>i  I>l.  K.|..-.llli.  ii.i. .  i^bi  r  ..-khr  ,1  ü^s 
Mal  zu  bericlitüB  war,  »tnU  ■lle  iT»t  '"•>:'  nn-  In-  T.rli  ikucl.tn  l.nn.'  unt<-r 
Baron  Maldrl  (a,  aOmirr.  ICItth."  lw''>.  Ilnf-  vi,  >  I>.;.  I  fir.it.Queeii  .--ic. 
werJ-iw'a.  n«ill'  u',,  lllik^cll«•il!»^  .  ]  nUnr...  « 'a,  fa»'il'\  .»truv. e"llor«i 
kr».r.  lipli'ii   ^nt  iiS   iiii.l  IlTinik.  ■■  .1.  !'■        t  1.1  lUinii.i<!i  I 

»•Wrg«  I'«.  »r.,  .L'i    .MIHI.  ■'  11I.1'.  II   V.  ^~    ii  1  I'  .  .'i.        1  /I-.ü.  I.M"-"lir.n 
In  d.ii  '1  w'-tSi  rneni.  nt,  '[:>'  i.f  J,Ti.^_'r».plii .«^ti   .t»'!      ■  1  •  l- '  pi  'UH ■  ti  in  ' 

dli-  «ii.!ll[l..'ii  Iii  n  .■Ti,fiTicTi-f.  N.  J.  iJitb.'iinkl  mJ  'Ii'  Kii"ii-ii"  .ir 
K.iiiiitr.liii  i;  d.'i  i;.-tii-l.'c  l'ri"t':m  i.  iiirl  ilcs  lii-lr.  M.'  H.in  l'l'.  In  i'.'.f  ji  a- 
Btlirii  B'Ui,Un,L  -.  PuUikanontt  1 1- r  i.  Hur,'!  'It  ^i>[.Uii  für  'Ii"  AlU-''.*"»!!'" 
r.»- 'nrnjitili-  (rnilitln  v.-'n  I".  P.  t  Si.'dkii.-«  i  Nt  l-ii  K  l  l  j>hr  l">il'  •"■Oii.-ti^ii, 
il»r  3.  HmKl  ilrr  .^»'iii.Ukl  fdr  KtLD"i.'ta['!ilf'  ircd  irlrt  -v  ii  I  N.  >l«ik..'*  ,i  "ntl 
de."  »,  H«n<l  'iT  H«(.l..kl  für  StalUtlfc  (die  l[r<lakIi"U  liil  A  I,  Arl'  ii  V-«  r.\i-tT 
n  itT'i" -il  l.liuil^n  ilth  antiT  der  l'r<-iii-.  V'i-n  den  Iftflijs  »it'!  l^'i."»  iirht 
Lirf.  T'U' t''  ii  lr»''llKlrf  T"n  llar'.n  t,  l »tlni  ■S^ck»■n  '  rritliii*ni:Ti  iiit  I  l  ll  l'ii  •'•■n 
4   H„rHl  >  ,.<..•  .«r.  JIItKv"  S.  a?-fti  iw'i'.  lieft  III.  S.  llT',    V>'ri  l!iir.T'i 

Kf'Tik  tn'I»'  ,\^'iT.h  In  Hiini.i  ti.  r  Hfrtrt  d'.it'L'  Itt  £□  .\tif«TiK  'I-i  J  «lin-^  :*"':i  'II* 
cr,l<  Lii  frruii.;  'S  r  H'n  1. 1' il'ii      l '■  t  rurk<«:  in,  er^cUlentin.  '!lc  I  ^'T^-rlZ'ji'i; 
däa  iwalten  Abacliaitiea  Ton  Rtitar'a  Tun»  luid  lH  Bogen  Antourknnxen  ron  i 
W.  W.  aila«j<«  «atkalMBdi  41*  smlW  UaHmsf  wM  41a  QaasrapU«  Osl*  i 
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St    l'<-l*r«liurK-  isr.3   (In  ltinki«fli<r  Sprirlie  ; 

IM'  *'  Kurt»  —  »»irt  Hitr.  ii  v  ii.r,.,!  N»tk,  t. ,  s^krrt.-ir  ''t  Kaller!.  Hinm. 
fl.-..jrr.  r,.-..  ll.rl ,i.ft  —  bl'-te-l  rli  Itt  nur  irro«."«  Intnreaai'  al4  *;«■  la^l.cl.'-  Karte, 
„.  Ti-l.  r-i  i'tirK,;.!'  anch  wirMici-  ll-ri'-I.lir  n  in  ireitRr'.phl*''!.' r  Mlnvlrlit.  S  . 
er^rti-mt  ^  if  iSr  il'-r  T.duf  .>r  '1'. i  h'i '.*■'*  il*  cli.f,  N.  l.t-fill  *  .;'T  Kim», 
wti.-lltllili  rir  illli-il-l-  ISriB  hiiri'i.li";r  M'.ll.  r  !„,•  j  .-t  .  r.l..i  l'.  'l  '!!:■  v.,i,  titn 
l'rM-i/',i,'-hi'n  Inifiil- 'ir  T-ip.  i-rnji':' n  H'  f.i'r  -i-.'!  \I1  r.'  ,  i '  "  ^l.*.iii'*  lui'l 
den  Gaomelern  diea  Grafen  6lrfC*'ii'*  aiit/alUtirten  .\uloa1unm  ntr  «aliie  Karte 
kfWBlai.  Aar  daaa  aUlUabaa  HUU,  Isi  DMrikSIM^  iai  als  «atasa  ianastalil, 
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dii  >l<n  y  oho  «iB  Utntt<>iflifKt\  'rbeM  miil  bi>  Jvot  tmnt  iiM»k«nnl 
i!<Mi<lit'ii  x.r.  i^ine  EaMMfcmf  vnduikl  ■■■         KmI  ' 

RuHlm  Tartaiy,  T«nMi>td«  tim  to  8tm»k  tey,  *<• 
•WT«r.l««.  litM-lM.  lMi4M,H}4n|r.0mc^lMt.  (Nr.t48<.> 
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TirlMi«.  C«to  4»  .  Bii«  Stiat'yhäUkt,  Vwi«,  DffM  4«  to 
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AnMlcri,  0.    Ln  remm  <lr»<ritU.  Nlnl«B«  dl  OB  *laat<A.  It*,  16fl  ff. 

Ntpnli,  tip.  M»rrlinir,  IKtjM 

Arminjon ,  V.     ;  Ii  üin  i"  -!'  «;  i;  TiB^gio  drii«  ^or^rtt«  Miii:"*nt» 

■el  1866.  b",  4U0  pp.  mit  1  K«rtr.  Gvoovi,  Up.  ilci  .Sordo-Muti, 
1M9.  «  liw. 

St  Itor  i«  «Itr  Xttnr  4m  *mIw  ,  -Irr  R«ridii  Ibir  «tu*  »flbMU  Bs- 
MMrltli  DKh  J*|>aa  (W  AlMCMwK  tlBU  lludtltTtTtnim  nicht  rtvrn  tI>1 
I(«au  v«ii  «llitiitiipliiwta  llltW**M  «ftlliBlIcii  kuiih  Ann  dir  Llitratur  l>i  mit 
Mltbni  Brrichl»*  bmIM  MeUkh  »»«IMII,  8<MW  mil  rmxInlKls  >llj.i  iVcr 
iattarr  dlairlttB  o4er  4M  Stidlrli.  W«wiitn<li  ■■>  AnbrMiiu*  ühn  I.Mid 
mm4  Valk  Jipmu  katoa  vir  ml  tmi  S^>IcImii  <«  «rorltMi ,  ill<  OoirKrahcM 
todta,  4u  laMr*  «hwitt  tmi  4>n  («•nhnllrh*a  Kiruwn  >u  l»f<tla>n  r.ilcr 
M  lujnB  Auftnlbill  und  itH1niMlrl>»r  KmiiiiilM  irt  himchr  <ll*  J«|»ma» 
Ib  Ihmn  Ileiikm  und  TIkib  itnoii  Imm  n  rs  l<-riMB,  Man  Unkt«  ilBlirr  ifm 
t  Torlirimdtii  Buch»  t  nrftUt^  woUtn  tu«B  i*a  Ikii»  iqiB  ViirwuK 
•  duaclli*  für  «lum  mll  iU>r  ti<-ir>ir<ail«n  l.ltrralar  Vuiraniaa 
I  iBttTukilv  I«*:  WHi»«1ir  «rkfiinr«  wir  K«fn  mb,  dMa  rr  nflna 
vwla  Atakbar»  .\afnb«  niil  (rawariB  I'UIm  K(I"<i  ubiI  ulrhi  nar  «In»  tvII- 
MiMI(ta  BcricU  kbar  4te  KiiicdlliSB  in  »MacfBi«"  B*ck  Jiyan  aad  4m 
AafkaMl  daadkat  bitl.  der  Vaikaiidlaii«*a  agtfnA»ilM,  mutltn  aath  ao* 
da  l'atrlna  »itan  bat.  Kr  artut  Miaam  BcrMil  alM  mo  8ail*a  amb*- 
taaila  Abbaadlaag  Ibar  41m  OaarbMiM  Jafta*  ma4  ada«  Baalcbaaiiaa  an  Ea- 
ropa  bla  aar  41a  nrarala  Etil  *sr  aad  f  «(laAl  la  dta  ncrlchl  aalbal  aabl- 
rakiM  baariinlbaBla  Natlna  Iber  ladakbla,  BkaM,  alaMUalM  Elarkktaatea, 
Labtaanba  d«r  JuMiaaM.  Dia  adt  Jip*>  CUoa  «na  4er  »Magwi«»" 
akjtiikloaaaaaa  rntnathilla>  «ai  BuMkitmUlmt  la«L  lUir  Baaltit,  Ti- 
rMa  UMia  4m  «kr  «akantalaaUdim  Kralaa  rtollCBi  «febHtataa  KAtiia*. 
Ahathallt. 

Bittitn,  Ur.  .\.  Dir  Völker  in  Sttliclira  Aticn.  i.  IM.  liciirn  ',ra 
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CotUDobl«.  I8M.  -Ii  Thir. 

Bscnri,  Q.  B. ;  n  c— wdo  CliilM  ad  IStft.  Ceuoi  gcogntici, 
■liitiitiai  •  w^tML  S*,  IM».  S-Oiiwaui  Ymldma^  lip.  BifU, 

-  1M9.  t  lini 

Ml.  Major  K.  Tb«  Oma  lod  the  Inda».  ü°   London,  TrB1)ner,  I  Hi>9.  .t  >. 

Bfokmore,  A.  S, ;  RpUcn  im  Oat-IndiHchen  Arrhipel  in  den  Jahren  186.1 
nnd  If'f'ft.  Autiri^ir*.«  TolUtiodig»  Attagkb*  ttr  DMtochland.  An« 
arm  J!:iit;li>rli<in  toh  }.  B,  A.  ÜMtb.  •*«  4M  M.  wAt  2  Kartrn. 
J«Iia,  ('n»tciiobl>-,  IBbl».  Thlr. 

pa«  npu»>  t  f.itrnf Ma'nrh*  l'ntcrn**hmfn,  dir  ^Itttlfutlifk  irr^traphlich^r  Hi'l- 
•an  und  riildvrkiiiix*'!)  NltrrT  tinil  n«n«rrr  'AtiV ,  »ctrrltrt  rtutlK  furi«An«, 
aaf  tl>iv*«'  (»fff-rkpa  Fi-'lannrrr ,  lintci'i  atic ntvii^rllih*-  Italaa  ilHrrh  om*  A*l*ll 
and  Hakifr'a  K*ikP  iiafii  dem  Altxrt  Nyanjia  t*t  raurU  Uickmnro'«  KaU»  iBaOat- 
Inälxltcii  .\rcl>l|>t-l  it<'f'itt(t  ni-htt  >lfm  wIchliKerrn  Wprk«  Uli.r  itf  t»cti«a4l- 
aebcB  N|<tirKiTKvn-Kftfir1<ii.  In  riitfr  aolchcn  .*>ftfiimlunK  wcnl^n  4t*>  attifaln^a 
Glieder  ptr!«  »Mll  rvrUl^'lfnem  Wartli*  a»l»,  »luh  Im  tu  Ktiwiat  /II  MUtirfn, 
daaa  der  \'»'rlr£#r  ver»ctltdrn<n  Anaprnrben  fl*«  INitillt 'lont  ftj  tf*ijüKi»ti  «acht 
nn*i  n»tieiittlfh  AnUriri  mttÄllili%t  )i<vji.iUi«n  hrbrU'rn  i>*l  »vinvr  .\utwabl 
den  Vi'r/MK  ici'-t  t.  iU»  »i'-h  die  SamicilunK  rr%t  clnoial  rlMfc.'eli:tiKrrl.  elnan 
gT^*aen  .M-nelim^rkrt-l«  SKlctierl .  dann  w'lrde  »iirh  ;tli'  Aiirn«!ilt  i'  vlaa«B- 
•chaflJIch  treli«lten<r  li^ivevcikr  zu  iWklren  x-ln.  Aiifl  ilt^ieni  «;*>»icbt«punkl 
Terdltut  ».'ihl  'Ue  llinreihunÄ  einer  l>i-ntwlien  Autk'Äl'e  V  'ii  Htrknviri'*«  Iturh 
Knlk^i'jl'lUurjir,  lo  wfDljr  dii-ftr«,  für  .VnierlkanlKlKn  li.Hi-lunacl  goachrit'ben« 
Oliua  «iliHd*;ere  lleuttelie  l.e«er  trlrledlcea  kanii.  I>"r  V»l(tu-*t-T  Ul  PrO' 
feaaiir  di^f  Katitriteaclilchle  an  iler  MBdli"n  -  l  iilierftitAt  tu  llanillt.  n  In»  fttaaf« 
Äew  Y<irk,  %er»<rachle  CNr  ajo  J.lir  Im  'Ht  lu41«eten  Ar<i'l{ie|.  «iitni 'iler  S  Sla* 
nate  atif  d«ii  M'>lukken,  und  Meli  alcli  (ciikr  ihnicern  7Mt  an  «.-nie  Ke«iiciiUn 
PaBktvn.  a.  H  4  MnnAlo  auf  d#r  Ihanl  Huru,  auf,  ttrri  aiieli  'I  Heile  <lea  In- 
neren v<in  NtinialrB,  liic  <;elecefi1i.-li  oirlliv  'lUten  «haDtiMClutflllcben  l'ui- 
acbaBara  feblie  Ibtn  daher  tilfH  und  ii.fi  /.inKi.irhl  konn«  man  auf 

BiannlaAieb«  Belebninf  au»  dt-i'i  Itrirln-  t-^lm^n,  V.r  >  rricbtel  darin  allardlata 
anch,  daaa  Ibra  der  Hanptrweck  ■eir.-r  lM<e,  'lie  v-n  Ravipklaa  In  aelnar 
alKantktenkanatber''  tx'nrbriehenf^n  Mnvebein  der  Mnlukkfn  in  namaialn,  toII. 
kaanaaa  jtelimtten  kp),  .Im«  er  Veraefctinlaae  dieaer  Nnacheln  aad  dar  tub  ibn 
faaavairlKa  Vi'sel  In  Aft»  Scbrifien  der  BvaKon  t^'^detr  oi  Natural  Ulmory 
veriVtfentltcht  htVf,  Ja  er  iti'  M  aeinem  Racfae  elac  LIM*  der,  auf  ilurn  von  Ibai 
btäliaebtcira  V«>iefl  bei,  aber  in  dem  lloch  aelbal  la«  von  rurenen  wiaaeiuehafl. 
Heben  Erfoluen  nidit  die  Rede.  Neben  den  peraiinllcbna  llrirbniaaan  eniball 
aa  rlna  Stinte  M-'nse  v  n  Xoliten  iltier  naturire«chlclitll«tie  nnil  anderv  IMnjia^ 
la  atarm  l<etT.^etitll(lirn  -^i  n  l  <  <ri<br1en  h<lirlflen  einen  Crawfkird.  llara- 

4aa|  RaiTIe'.  itleeker.  Jiintftiiilin  Ar.  entnoaiDien  und  —  «nr  Kbre  de.«  Varfa*. 
aar«  aal  e«  if^an!  —  n>li  Nem.  I  I.:  Ilirea  Naniena,  aber  <'a  wendet  aieb  aa 
l<f-aer,  dk>  vi>tD  <*Bt  '  ]n<jttc)i<n  A-<t>j|M..l  nocb  .Mrlilj  Keti>keii  haben.  Uiaaa 
finden  darin  ateberllcb  t<i;1  In'i  r.-i5antea  nnd  aucli  an  «pannander  rnterbal- 
loBir  fehlt  ea  otrhi,  denn  leiten  Ii4t  vnbl  «Ib  Rclaender  Innerhalb  eine«  Jahna 
■<>  »n  Ib  Lebeniirefabr  |ii»cbweht  all  lllckaiora.  füali^h  In  dar  8nnda  Slraaaa 
kntt*  er  einen  _croa«en  .H4hrccken'* .  denn  «r  eikllrkte  einen  pantnfer.  dar 
aalnar  Mulnaait  nnrh  nkht«  ATi'*.i're«  »ein  konnte  aU  Ja«  alidalaatllCB«  Kapar- 
achlff  Sbaoaadnali,  alch  KtUrkhchrr  AV.  Ue  atier  ai^  *\u  ui  kcbntdte«*  rahraaaR 
arvlaa.  Anf  4aB  llolnkken  Rer4tb  «r  mit  einem  kalm  In  f  lthan  Sturm,  au  4aaa 
•r  aar  all  kMpf«r  Malb  Baak  dar  Kkaia  urOckknrai ,  danaf  tMli  «ak  tia 


iarchlt  «re«  Frdhet^n  »In  nnd  er  erwartet,  dl*  l'rde  würile  aicb  Im  harl.aten 
Auitenblj''k  ■'ör.eii.  '^la  Um  Irl'  nil-k'  ru  'nT^ctilinicen  ;  f*-mer  atraiidet  er  dort 
anf  tlrn  r  K  r  r:  tlr  n*  nnW.  .lii  i  r  ir.i  »t-^^'  n  ."^^lir-  rken  filr  .-rn  ROcken  elr  ea  See- 
anttabeaer«  i<al: ;  auf  ' '.  r  »m  ^ncKleK  Iii  ;tin  rnrrlit  t  -ir  den  ki>pfatiachneldend»a 
Al^lfna  und  auf  Han  l«  *  ir  --h  i-i  r  «.i  '-iik"  ai  .ile  ltf-*lriittinK  dea  Vni. 
kaaa,  die  er  mit  dem  (i  r.c:r!  nr  h  ;.r"  I  r  n  j  Ii'.*.  litnri-ItfK nd.  itin  arbandem 
la  macbnn ,  und  r^-lti.  ritl<<.-  Ihn  lielm  Httia  iil\Ii<ttrrn  nur  riri  Kamkraat 
für  dem  ScMik.il.  i.  .'  !  <  :>«u  In  Mui-kr  rcmhellt  au  werden,  sn.l  mit  Mfiba 
Mticlne  ar  beffct  f  II.  n  s-.  ItitN^ckuli,  i*Alircnd  er  betin  linruntarateljren  nm 
ain  Haar  In  vliiffii  1  ,ij  i  hf  ^ari-n  !.'i^Iie  a,liieii  atitf.-r.hllfkH^hon  ToA  ^efundaa 
kmii-  A  if  il.r  Irntl  Ui.iii  .  iilV.n-.  .r  »l.-  .iiinh  .In  Wunder  den  Krokodilen 
einen  r»i.-ti^.*  ii:nl  Im  [.»rmli.  a.ilie  'Ii(ri»ti  v » r  »»n  d^Iti'  dfce  fikrtwhiirwnda 
f-'lt«-rnJ»-  Viir-r  y:  i>'IUl.n  l*i  .In  v.IlVi  innivi,.  ,  |-Vc»f.iier  In  >«iini«tra 
wir  er,  d't  "n  Ti^i'-n  -mti  .■ii#ti.i  hi-nfrf  ».er.'!- r.  !ti.tlxfc  -Ir 'Jie  tid^-n  tlefahran 
nl'  lit  ru  u'.J.'nk.'n  .  fi-.ul'ii  iiiif  n.  1..,  ini'!.!!!  lew  W.-ir.'n  r'j  ri-.n  iitu!  ru  Wa^ft 
der  r.ff.'nSar«1eit  1,.  »n-ii«!;»  f,hr  wni-i:.  ».■•7t,  ja  t  Vti  iterf-f  nu  T'eN'-n  litier  Berr- 
atr'i'iie  hin.  wo  kann  -in  \  :T-  'tarn-i  'l.pV'r  ■»  i  r  >■  .-n  ru  «"»Ifu  .  un.l  nn  der 
WrarkUHte  dien-r  In»et  li-  r-linet*  -r  il.r  MiniiliT.  -iii*  il.  r  T.,r  'I-Tn 

7.er«>'fieilrn   »eine»  1  ehrr-'^JL'»-«    'Ii    eiii.--M  ki  ; b' U urtf  n'rti  zu  li-t>t-n  Mif  u. 

ASit»  r.-tclit«- Je.|i  I  Ii  ii.-'  I  in.  .^'ti  Minae.  der  In  ileuj  er  -«aen  .luie 
TikniiSrJien  Krle;ie  ifeilLi  rEt.  I  n  l''-  zi  um  l.er  .  unj  n  it  d- r  kattl)lilt!r*ten 
K■l^^|3l''.t  kkniptiu  er  tial  der  .Vblabrt  von  MBRapora  auf  l,<eb*n  oml  lod  mit 
ehi'r  Hir..  I  xi.lann,  dl*  «tadi  an  Bart  4n  MUm  m  Omm  Knatfa  bcMI 
liatt>.  Mll  iieiam  KnaNtMtt  nlaart  dar  Tarfkaatr  *im  AraUfal  «Hl  naa 
t..e,,r  Alia  l  led, 

Bickmore,  A.  S.  Skutck  »r  a  journ«f  from  Canloo  tn  Uas^nw  M.l 
1  Karte.  (Jnartiil  of  tbe  II.  Orogr.  Soci«!;  London,  Vnl.  .\.\.VVlli, 
18fl8,  pp.  ."jt> — ft8.) 

I>er  Amerlkaaiacha  Otoln«  Mckaart  gtnc  IlM  «wn  C^ian  dan  Siklant 
Unanf  bla  tVuUehan,  T<r(iil(ta  waa  im  das  aaMiMi  and  dureli  ubIloM  Stra» 
•ebnen,  n  fllr  ttt'xerr  rakrtanm  «abianttbaraa  Kval-kstt«  mlet  Cuaia-Ftaan 
M*  au  aainrr  tjaellr,  wo  ar  dureb  alnaa  SaatI  aill  dam  Hiann  In  Varblndaag 
«•hl,  Dan  WaaK  blaah  talanMa  «r  ann  Tnnit-ttn(  Nee  und  anf  daai 
Maag  aaeb  Haakaa.  lleattadlit*  Fnr^  «nr  Kf  obarn  und  dar  4«b  r 
aMmibB  BCTCntanait  btblnd<t<e  Ibn  »lif  iti  aeinrn  KcwtanacCB  Bl 
■(bran««n,  kioHc  brarhla  ar  an  da»  Kaaturten  balba  I 
Oc^tck  uat«r  «laar  Mall*  vet><ii  it«n  tu.  AI<irea*liM  MB  i' 
draKval-koBK  tnhalni  daher  .  la  Italae  werljr  < 
IB  habea,  aarb  In  i;«i>lii!f4cber  It.-rlebuDi;. 

t|  la.  A.  J.,  cn  A.  «an  Otterloo:  AlgemeaM  >Mltrt8»lB|C  m 
TTtamde  blTni«  cn  ;pc[i!iat«4ri  boittn  Karopa.  Ten  dirnitr  koo- 
plieddo ,  IWTarer.il.  II .  rurt;iiil'"TS  .  A««uriidL'uri:ii  cn  ali- i  .  lIi  :*  . .  ulrr 
niel  den  iMbnndcl  en  d«  arhrepraart  in  batrckkisg  itun.  J'  drei 
Alle,  beoereat  da  aiHMild»  tilnta.  M4  pf.  Anatvfdwi, 
Kiaay,  1869.  f.  t,» 

■owar*.  Cnpt.  A. :  Bkiw  taftUO».  Bip«rk  m  Mi*  pncIfgaMKr  tt 
MopaniDg  tht  tn4«-raBto  bitwMi  Bttmt  tad  Wtitm  Aiak.  I*. 

Sanicmn.  .\mrriraB  miialon  proia,  18(19. 

Iii  T  Vi'itMaxi-?   var   Mitglied  der  Madeu'NChrri   H^iH  iillliiii.    Rlnna  Aujant 
aaa  .1.  m  Hrrl^i.i.  ^  u  I>r.  J.  (t.  Kohl,  a)«be  In  »lAualand"  IWWl  ür.  M,  46.4» 

-l'-«,!  ■  Nr    Ii  -  T'  7  -TU. 

Braun,  J.    [i>r  \v^:i  i;epm  Oof 

Nr.  -i-I,  S.■^.  'illJ  .'ilG.) 
Britith  Burinah.    Taper«  relntini;  lo  rtilwiy  commanicatioti  krtvMB 

Britiibi  Bunruih  and   Wealrm  CLinn.    Preaontad  In  rkriiament.  1° 

I.niiii.in  i)».;t).  I  «.  4  d. 

Brocklehurtt,  F.  I).    Tb«  Hi>oroo  routo  trom  Leh  lo  Cnaltniert.  (AI- 

flM  iaanwl,  IV,  t4.  Ptbraar  UM,  gp.  193—303.) 
BOekelt,  PmC  Dr.:  JtpM.  (Dar  WMuiM,  Stattgart  IMt.  Ibft  I«, 

SH.  .^4I— A.M;  Hafk  II,  88.  Mt~«OT.) 
I  Irl.  T,tir.'n>'e  Sklua  Vbaf  <ltB«hlrbMi|  XntBfpnaMila.  IfiilHiiiiitiaii^ 

mnga»yatem. 

BiMk,  R.  J.:  A  poay  itta ia  Kaatdiatta.  (OfariaM NwlUr,  BmA» 

«iieo,  Mai  18(9.) 

Oannlnger,  E.    BMckirijTini;  «tn  bet  eiUnd  Kit«.  (KnnelnVb  Zaad*. 

lin^iiblnd,  door  II.  W.  Witteve«n,  Zwolle,  Nntlir  1868,  pp.  IC3— 170.) 
Fah-hian  and  Snri^-YnD.  TraMls  n{  ,  Buddtiat  iiilKriro«,  fn» 

China  tn  IndiB  (iiiO  ii.  d   nnii  .^18  a.  d >.  Tranf-Iati'd  fr<im  th»  CJii- 

iie«f  Ii)  Samuel  Beal.  K",  «i*l  pp.  Loodon,  Trübiior.  18«''9.  10)  t. 
Fielder.  Cb.  II     0«  tl.e  ri»e,  prnnmaa  and  fnttire  proapecta  nf  IM 

cnltnati^n  in  Britinb  Indin.    (Joanul  of  the  Sutiatioil  Soeut;  «( 

London,  Mür«  I8C!>,  pp.  S9— 37.) 
Forayth,  T.  I>.    On  tbe  Irinail  of  Ut  fnim  Nortb-Wut  ladJa  la  >i> 

•tare  TurkcaUn.    (PriKeedJiigi  of  tbt  R.  Geoi^.  Snc.  of  Loadna. 

Vol.  XUl,  No.  III,  pp.  198— SOS.) 

Kin  neblldelrr  Encliaeber  .\naMler  laa  Kaacra  -Thal,  B.8baw,  lal  im 

llerliai  IWH  all  Tbrcbtadler  nach  Tiirkeataa  ip-rdat  na«  kiv  htblB  vh  tll- 

nen  •  raten,  aaa  alaaai  Lauter  bei  Naniu,  wcnlira  TiMimiaaa  ma  JtrtjaBi,  *■■ 

«1.  N "veinber  «ilMa«  Bdff,  der  freilich  »ilrhu  aalUII  ala  iHa  <«aehrlrki, 

er  «ilir  (Uta  AubabaM  Btfanden  hat. 

Fryer,  Capt,  0.  B, :  A  w«  worda  conmaiag  tha  UU  faopla  iakabilim 
ttie  füreatt  of  tbaOMhlB  «tal».  (Mmti  af  Iba  B.  Arfitii-8arii^ 
Ureit  Britaia  lad  Iralaad,  Tat.  m,  tat  Ui 

Galkln,  M.  y.-.  Ethno^pbittb«  uad  (wUdttlitha  MataWI«  f>>" 

Uittel-Aairn  ui.d  die  OrnnbargiKbaa  Uaihr.  SM  ff-  SLtttf- 
baif  laes.  (la  RoMiiahir  Siiraeba.)  T  Tktr. 


aad  Magag.  (Daa  AtMlaad  ISC^ 
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Oardner,  Chr.  T.  Not»  on  t  jonnejr  trom  Ningpo  to  SbaaKiuL  (Pro- 
ce<-dii>e«  of  the  K.  Geogr.  SM.  vt  tMdW,  y«L  XIU,  H*.  lU, 
pp.  17U— 182,  249— »I.) 

flamiirf  UmA  9t,  t  IM»  m  rnplotMlM  da  ««w»  4i  Omdadga 

twr  M«  eammiMiMi  MlnitlflqM  firMit»lM.  litt  I  Kirlai.  (BbUiWb  Ä 

■;i  <..f   ile  t;A<v-r.  ilf  Piiri»,  K-briinr  !«6',>,  pp.  VT— ItlJ 
Ii  -  LM.  Miiiii."  ixy,  ii'ii  V,  >.  i-i?  üN.:  rm>i  10. 
Garnier,  Licut.  Fr,  :  KpUoda  du  yoytgt  il'iMploration  du*  l'llllo- 
ChiBc.  (BoUctin  d«  !■  Soc  de  giogr.  d«  Puii,  Mii  1809,  pp.  a«0  383.) 

Anüfllhrllrb  unJ  le6«nillK  frsAhU  Qaml«r  Iii  rflcnrfli  Aufiitt«  ieti  VfrUuf 
4»t  K'U»  1KU  Ti>n|t  l«r»in«ii  fn  ■«)■  Tuly,  irr  lU<i[i:-tiM  df  nmt  txritMUn 
■lo)uii>tii>'>if*ol*cben  Reiche«  la  J^nnan.  deH^an  Sailen  liejJuuHK  ^"n  L'9ii- 
•cImisY  IrSfft.  di«  anfirenmlUcbff  AnfMbn»  d«rt  und  die  Rtlckkrbr  n«rh  Toag- 
tMioaa ,  wo  luwlMtKn  dM  Lftt»  («tortwa  wu.  Wiuenartwrttlcba  Nub. 
tIchleB  MilkOt  dw  AataU  aJikl ,  uck  twlehrt  er  nicht  Uber  die  UeieUrhlc 
4»  aotinmtnedaDlMb«  AuAtudM  Ad«r  di«  <ire»ien  <Jea  neuen  Reielic«. 

Ctrnler,  Ucut.  Ht.  Vojm«  d'axplontiM  «  Jada-Ckia«,  Mit  I  Kart«. 
(Bctac  ntuitin«  et  colaaiala,  ISM,  pp.  805  —  8S4;  Jui 

pp.  3S8— 37«:  Juli  pp.  744—763;  AaKB*t  pp.  927—947.) 

DleMr  Uerlebl  niwr  dl«  Fnwx^ftUeli*  M*1tiiwng-F.>pe*llilnn  Ut  anslrlcb  ■» 
IUhrl{rli«r  ätT  In  iler  Pabrnftr-  Niuikn>*r  du«  »llulktlh'*  der  P&rlftor  (ScoR-r. 
GeielUobsrt  entbiüten» ,  4tffh  Tieu-Ielinet  Mftrino-l.le'Uleii*»!  (Suvlnr  «u«h  Ilm 
nur  mlM  eine  An  Vorrvtle  xn  dein  '<(ftiM]t<i  Wark«,  decMn  Ht!r*tts|;ab«  In 
<irm  Mwlne-MlnUtt-rlnm  vort>«r*ll«-r  «ettti»,  wl«  aueli  ille  Kart«  nur  «Inn  Tabor- 
lachtaaklKzet  tat  Dar  orafa  At-atlniitt  entbäll  auani'r  i'itier  knra^ii  Klnlaltung, 
worin  alcb  der  Var^at^  tiliar  «Ik  tilakSijtlllilKkrlt  nflii'T  IjtniUJanle  ffaKcn- 
Ubar  einer  au  gr«iaaarli^<*ti  I'ni*-riieliDinnif,  wir  ilii»  M'^Hi'-'t.j;.  E\t.eiilfl#.n  war, 
hrklaft,  lte«chr«-|l.ttfii!(.a  ii^.^r  ilie  Kiilnf-n  v-.n  AiiBCtT.  tl»  r  i.atitn  *<-hlMcri  illi* 
paUttarlien  tttt«!  i*i'/.lalefi  S^iixfande  «ler  lanltr  HUm«>4ii<<*ber  ilerr*rli«f1  atehendaii 
ljuiic  ,  der  ilrirtr  xi'M  Atif»ehin.«  IILer  cMi'  liifJ.f»  mv>  <l|.'  p.illlla<»ie 
l.air<'  il»  r  ti''iril:ii-h  »n  «Iii-  L»»..  icreiiirn.len ,  mi'tr  lliffiaiii«  ti.-r  *ir'I  OlnMi- 
aelier  l^l>«-rtKrT-%r)iaft  itriien'irn  I,antU<-hiift«'n  nn-l  um  I  f  auf  .In-  t-ilu»tl£«  La«« 
lind  Ite't'utiinv  d.  r  rr»ni-'-»t»rb4-a  Ketonie  Im  Mlindnniralaud  liea  Uekboos 
aufmrlu^n,.  ^I>r,^  1..',!..  AinrhalH  «nBtab^a^tt  «lM^TMWM«rign;  d<Bf 

der  K«r«'j>««r  m  lU'u  I 'LlDeat-n. 

Gimalle,  Or.  J.  .  1*  ruchiotklne  g^TupIiiiiar  et  nn;dici.l«.  8",  .tl  pp. 
Faria,  impr.  Maltest«,  1889.  (Extrait  d«  TLaloa  mUical«,  lirria, 
mm,  ma  it  ItCSi.) 

Qlrard,  0.:  rtn»  «t  OUna.  Vi«  pnbliqaa  <t  priT«a  daa  CUub  an» 
den*  et  moderuea,  ]>*i«^  et  irpoir  de  U  Pr»ncc  daai  l'extrfaa  OrllBt, 
matitntinn»  poiitiijaes,  »ocikloa,  cirilr«,  iwH|;ieuii«a  et  militahw  da  la 
Chine,  kc.  •>  xnU.  H",  <>13  pp    l'«ri*,  lUchctto.  \Ai;<i. 

GodM'in  -  Austen ,  Cupt.  H.  II.  Nni.  v  i;r.,:(.|.:.' Ualuto  t!i« 
coantrr  nrkr  foot  uf  hiUs  10  Ute  Weitem  UltouUii  buokn.  Mit 
1  Karte.  (J<>uni.l  „1  Uta  Ariatie  Smittf  af  tmgßi,  MM,  Tati  U, 
>*«.  U,  pp.  117— IS3.) 

K.  W.  «aa:  Ma  OUaa-Knllar  aaf  4ava.  Am  dav  HoIUb* 
tbaitngn  tob  C.  Hatakail.  S*,  «1  88.  Minig,  Bagal- 

iar,  A. :  Voya^:e  ilnn«  Ich  praviii(«a  imtridiona]««  de  l'lnd«,  1881! 
— IBCt.  Rohlua«  ■I..'T..ur  Ju  Mrui.le ,  1  >-i:,'.(,  2*  .eiiii:.»lre,  pp.  49 — 160.) 
Quirin:  ^••"  Jli>^;Jlrl-  liu  isiiuni-'  liyl  ali.iri^.Li'  Tüii  Furmoae.  — 
Nott  »ur  la  Iiink'n«'  up»  iihi  ri;:'' nc-  'If  l"t\r  f'oniir.Bp  ft  ruroarilBaa  aar 
le  pri'cAleiit  viii«l.uU;r.-,  ir  \|-  l'M«  ^«»ri'.  (Iluüettn  da  la  8aa. 
do  ci-ogT.  dl'  Pari-.,  \in>nil.tr  Diii'raber  181".!!,  pp.  488 — S07.) 
A  in  iijf.cn  i.ejtl;\  II.  ii  >.|ifH'  i:.r  >'  fn      ht   tir  >tl    riLri  vTAiilil.-  licrr.-.r: 

ili  riif'n.ii  1"  1 .  ll^. U^  lt«*ii  V'-lttr- 

•  l    Ii  lim  \"ll.rlli  ,lr,.  In- 

IVjitdldanju«  Iii  di-u  A r«  liipd  .*l«I« 
luidt-rti'ii :  3.  ilaa.  tSU  It,*«],  liiinx<'n 
I'  •  Arehlpela  aalidani  a«lir  frtnf 

.!..(  I   

iiluna 


1.  .1..,  ,M^. 
faiiilür  cn>;'l<-'>i 
dl.tlicli  Ar.  Illi" 
irefiinilfit  ImT.  * 
der  IciftiiliiHrr  t 
Rewoaeii  ««-tu 


!  Iii  .1    I  .'Uli  '» 
il.t.  M.-i.irU: 
.T  l.liiniiii'.ri'  <lf» 
.i  l.V-.l.  l:.  17  .;.!,r 
^11.1.  r.ii  ViiH.  r.i 

,,  ,1....  ii|.'  H.-»:iii(.- 
Heb  laiiK'T  /.fl:  U„  (Mi,.»ni  In  lu-t 

wcal«>ir  von  ibnini  bvbaRacht  «»rdm  I 


Itaywari,  O.  8.  W. :  Baata  fron  Jeiuiabad  ta  Tariund  tkrai^  Ctf- 
M,  BldiUakaa  aad  Pamir  Steppe,  giTen  bjr  Mahaiaiad  Aaiia  of 
Tarkaad.  (Proeeadiagi  of  thaB.  Oäogr.  Seriaty  ofLaadoo,  Vol.  XIII. 
Vo.  XI,  pp.  IS2— 130,) 

Dle<e  lilnerare  alnil  aiu  dm  Aablaaea  la  Dkvic«'  nKipart  na  ib«  irwl« 
•ad  reaonrrca  <it  Iba  ooiuiirtea  «a  Ib«  Hertk  ■  Weatera  b«iiBdwy  ol  Briilib 
ladta"  iLabi  ie  IMK)  lilrr  wieder  «bcedrvckl.  Malaaiaad  Amin  war  dw  FVlirar 
Adidl^lt  .KcliIaiTltir^f It'T«  auf  i!»t«.rn  unitllleklleh^'r  R*Uo  natU  Jarkand. 
Mailar ,  Li<  ut.  hr.  >  :  llln  Kaa«rn  in  Central  -  .\>ii  a.  Mit  1  Karte, 
(öatamicbiuhe  MilitärUcli«  ZeitMbnft,  Januar  1869,  SS.  1X9— 160; 
Ftbrw  88.  »a— SM;  Min  88.  AM— 40Y;  Jali  88.  H— IM; 
Aanat  88w  M6— SM.) 

Hat  iMailia  Oaaipilall»a  aiu  der  In  ueuealer  Zelt  «titk  anftavarbkeui  n 
IMantor  HMT  dM  Oaalnabir  Ti-rVralan«  und  di-r  aniii.'uai'nilen  OeM'  !«  und 
äker  die  t*eetlMl«1lrb««  nnd  |M.lill>fli..||  V'^lnänK«  d«>i  Itat  —  Ala  Ki"<icn>. 
nbUel.er  Krhiiniteller  lal  d-r  V-  tf.'..  r  unler  dem  Nani.  n  Fr  t,  llell>:ild 
kamit  (er  be<»l  TollitJiD.II^'  ilr-U-,  ,  Hi'llwall). 
HUinbert.  A.  :  L«  Japon.  hortaeuung.  (Lc  Toar  du  Moado,  T.  XIX, 
IM»,  1"  aanaalra,  pp.  333—416.) 

Paatt.  BelanllcBawni,  VatfnUcnwMit 
■■■Br*,  TIaaa  Ab 


ladia,  Oa  tii«  atbaaloo  aad  arcb*ola(}  of  ,   Mit  1  Karta. 

(Iaa^«tltaaitaalasi«al8a8bafl<aadaa.  Jaü  186»,  pp.  89— IMJ 
Wir  laahea  Unr  den  Anfang  elaar  »br  mMcaatUeb»  und  ntllgtMwr  Wataa 
I  BecnlUten  fUinndea  CalUditlT  •  Arbelt  Il«r  Vnratmd  dir  WUmt- 


■a  «I 

laauoban  OaacUichnfk  an  Laadon  bat  nÜBaeh  b««ebla««en ,  lU«  Btiliala 
Märfcmat«^  «Mmeli«»,  KultnrfntnM,  K«llat«a«a,  knrs  die  Kibiioinci*  der 
aefcladeaea  VBIkaraehaftrn ,  Vli«r  welche  dl«  Hrltlacba  Herratliaft  alrh  er 


v«e. 

«'- 

elB«r  ajraiaaartaehea  Qnterxiwhnng  aa  naianx-rfm  nnd  Ha«  Keihr 
*M  8tt(aw(en  hJertuf  >u  «erwraden.  Irt«  (aitt«  (w«4l«  NunMMr  llire«  neuen 
Jeiuaal«  lal  deiunenvliaa  lull  Arhrllin  ahac  Indlacbe  F.thMtnjcli'  anicefliltt, 
waleb«  tbefta  iiinl^aaenderrij,  lln  lla  ai.QBleIlef«n  Inball««  lltanr4i«n  «cbalcena. 
w«{tbcn  l(<i|lrair  xnr  liiatotlail^rn,  liRKillaliacben  lind  kitUnrbialoKarl.en  Erbno* 
mplil«  InJIun«  iirlmteii.  Ant  »i»e  F.lnlalinnit  »"»  rr»f.  Ilniley  f  )li'rn :  Oa 
Um  cbani'iariiilai  .f  the  poiKilatim  of  rentral  and  «viilbem  kidlA,  liy  Mir 
Waller  rninl;  <>n  the  raei'a  of  ladia  aa  Iraoed  In  «xlaDna  trlbra  and  rattea, 
bjr  0.  i'aJii]ibell  (.all  eflHilB  etbniitcra|»liUrben  KärtrIien  \ou  Indien  und  mit 
Beeii'rknnfcn  son  J.  KtirKnaann  nnd  W.  llendy] :  4*n  the  Lepchaa,  by  Ür.  A. 
Ouniibell  (mit  Vokabular);  Un  prehialorla  nrrheol«io'  «f  Indla,  br  i.'ot.  Mca* 
dowa  TajiIrT  (iDit  lllaairatlofMn  aad  dfai  AabiaaeB  iMa  J.  UablHiton,  Gil.A. 
Daria  aail  U  Pall;);  On  aonn  of  Iba  BaBalala  Mfcw  af  ta  X.  W.  fmaUw 
af  ladU,  \ty  lb>or  Foaberry. 
India,  SUtialiaal  akitnat  retatiag  to  Britiik  -  .  1858— AT.  8«. 
Londaa,  1869. 

Japan,  VUita  to  ,  I86S — 6S.    lllastrated  wilh  drawin».-«  from 

Japiuiose  ariginal«,  11)1  pp.  London,  Dean,  1869,  2^  a. 

Jenkin»,  U.  L. :  .Vote«  nn  tba  Banaatt  roata  froai  Aaiaai  lo  tkaUa«* 
koonx  N  aller .  (Pmceedinca  af  tha  B.  GaagT.  Ba«.  oT  IioadaB,  TaL  XIU, 

.\o.  III.  pp.  214— 21M.) 

I,' <lr,iiit:''T  Il'Tl.  lil  ltl<«r  ei:j'  In  i"|>'  irrapbl^cher  illnalflit  nieti  'JinvtrblUe 
llxkijril  'D  r;*.  h  'ii'ti  Palki.  I  .  lU  riCi'Ei  .  .elth.^  (Iber  .\aaani  rnli  Oll^r  llinii* 
trennen,    ülo  Kauta  Hext  '>«tllciier  ala  die  IK)7  v<jn  Qriffitha  elaiceaohlafeae. 

JepIliOB,  B.  M.,  aad  Bd.  P.  BImlurat:  Uur  liTc  in  Japaa.  t*,  4M  pp. 

nH  UlaatntioBMi.  laadaa,  Ckapaiaa  A  Mali,  1869.  II  a. 

AiNiard,  L.-r.:  fl«itMaim  €n  fa^aga  m  CUaab  <Mbia«8t  feilt» 

iMaalMlind  da  1M4  k  1M7.  I««,  tdSpp.  KaafUDiid,  liapr.Bw 

Wir,  186». 

Kinloob,  A.:  Largu  gaine  iliimtiiii;  in  Tliibet  and  Iba  Norlb-West.  Con- 
taioioK  •leacription  nf  inuntr}:  and  af  tka  Ttrioaa  aainala  lo  be 
futuid;  to^>  ti..'r  will.  t  vua.  N  fram  a  Jaanal  tt  umni  jaara'  «iiao- 

tiog.  i".  LoßdoD,  UifriMiii,  lt<69.  il  «. 

Lamire,  Ch.     CochiDchim-  rniniiisr  el  rojranme  du  üaiiibudgo,  aTec 

ritiitirair«  de  Paria  ii  äai^on  et  k  la  capitala  du  Cambodg«.  18', 

AlO  pp.  Mit  8  Bailaa.  Biiha,  CbaUiMl,  IM«.  4  fr. 

LiniP»,  OL :  Ob  eaap  l'oail  aar  la  Caduadiiaa  ftancaiaa  at  I«  Oam- 

badftk  Vit  l  Karte.  (.\nDile«  de«  Vnrage*,  Pebmar  Igfl9,  pp.  199 

— lU;  Mira  pp.  Slü— 336.) 

Anaxuic  «na  däm  vcratefacnd  anieexelKten  Iluche  mit  der»4<_Uien  Karle.  Km 
itnd  KcUevehtl.lerun^en  Ton  der  Insel  l'onlo .  Cond'.r,  dciii  Saliron 
Städten  SaU'-'li,  tlioien,  Mitli<'<,  Phnom  prnh  in  l'.liibo'Ma,  neljal  IteU 
Ober  dl<-  Iti/ifl    ID.,  II  irtKtilni  tilrta  a  an  }>ciia<tib«r1rD  Liindem  dcc 

Mirah,  Uev.  l).  VV. :  The  Teniuiaaecan  in  Poraia  and  Koirdintiin.  ^SceDee 
and  incidenta  in  tbe  life  of  S.  A.  KIii<-b.  12«,  .HkI  pp,  Philadejpbia 
186».  I  a. 

Malgunof,  0.:  Daa  aBdHeb«  Ufbr  dta  Kaipiaebea  Haaraa  adar  dla 
Kardprovinun  Pertiena.  8",  3&l>  SS.  mit  1  Kartr.  I.4iprig,  Vota, 
1868.  2  Thlr,  i8  8*t. 

l»le  i.(t<xiirr,  Mlttbeilunif«'»"  hat.en  «war  wIederlKdt  aor  den  Werth  der  Mel- 
run-^racben  Arlieiirn  Utwr  dl«  drui  Ka.|il4>bon  Meer  anlleicenden  Pr'tlaaan 
Per.ii»aa  anfaierkMin  ea«n«<-lit,  da  ali'  aber  dori.h  dl>^  V'.rlh'iccnile  DeiMflebo 
Auaicabe  «rat  allipeTiielner  .iiränttliili  i:ewt*rdcn  *ind,  m  iii.'thten  vir  ale  ducb 
wieder  mit  ciniiren  tVorlen  li-critaaen.  Iit  llauplsache  na.h  iat  dl«.  t>eiilaebe 
Auacahe  dne  »c.n  l>r,  J.  Iii.  Zi.nker  b- ..vrirte  l'L't.t-i.elrmiK  dvn  1(M13  .t»n  daa 
K.kl»er1  .Vkademle-l.'j  WifiH...Tiiirhsnen  in  ,M.  I**.(i.r,l.'jr*:  liirauatra^dieuen  vad  lai 
r.I^-en.l.  II  Jalire  cli  .Imt.  Dt  ii  l'Uif.cben  l'rei..-  irekr.inten  KiiaataCh*»  BlNiMa. 
m«  L'eberieijuoic  Ut  ab.r  dur.l.  dl>.  Mlialrkuna  .Ir.  Virfuaar«  an  «la«r  Va- 
articltnnr  ffcwordctt.  Indem  aahlr.lcbt  /iMitie  tit>d  V.  i^.eN.i.r zantfan  aikirehracbt, 
Maoehaa  la  da«  Anordaiin«  ic>'.'iidert,  Llniiie.  T'r  iilcbi  Kuolacbo  U  uir  Cabar- 
flllaila«  wa«Et«ku«en  wnrdo  und  die  S|ir>Ghi>n.!.. "  In  <iii.  7.rU>i  Urift  Ii  r  IMnt- 
*eli«n  J<ury«aUlndlarbrn  Cirirllaüiafl  ^Ild  ,\XIIf  llt.criiliiicen.  M.  ein  gim«. 
aeirar  ICanaU  Ut  da.  FacaLiulle  einrr  Karl«  d.  a  KKaxatlsilM-n  Me..'re«  Riil  «r- 
kläreadca  Teat  aaa  dem  PiTslaclirii  W'fke  dm.  \aalr  rddln  Tuai,  nacb  einer 
Uudadiftfl  dcf  Wiener  UdP  l»ilip|lt,.k  ,  l.i'«..nJ<.ra  ru  erwähnen.  a<«cbi<ble, 

Rattliadi«  OaoaiaphJ«  nn.t  Mail'lik  nel.^i  niiniilcfaliiicen  lopographladaa 
acbw«!«««  biTdcfl  den  elKeaiHehrn  ,>t)jli  dra  Ilucbr»  und  man  kann  «baa 
Ueh«nr«fhunK  li..|ianpt«a,  daa«  dl«  V'.tUtHndiiekcli  naucntUcta  der  pfilltUcben 
Oeiiaraphl«  diir  f^vinacn  Aalrabad ,  Maxaadcrnn  und  Gilaa  wenfir  zu  wtln 
•olMn  Qltrta  laaat,  Wenifter  In  den  Vordartfrnnd  tretca  dl«  pera^^nlicben  Wahr- 
aubiBunaaa,  »liclcileh  der  Vcrfaaaer  int  J,  lti.N«  daa  Kanae  addllche  L'lcr  dea 
KM|il»eliea  Macia«  «oa  0«t  oacb  Weat  berciale  and  von  IWpleuiber  bla  U«< 
a«iub«r  1040  eaaanniMB  Bilk  Ucrm  r.  l>ora  41«  drei  Kenanntcn  Provlnaen 
•benaala  danbac«.  AI«  KInlettnna  uitd  nrale  Knptlel  alad  dem  elsentUebaa 
Tbean  »araaanaiblckl  auatUhrlKlio  klatarladie  aad  tnpocrapblache  N*i  bwelaa 
Iber  TabaiMaa,  wvrtbe«Ue  Aaaaben ,  beanadan  aacb  euilailacber  .\n,  Km 
M»  TnrkiaaBea  and  Nettata  Uber  des  Rua»l«eh«B  peaun  auf  dar  Inael  Aacha- 
ladOi  DI«  belinatbeaa  aroaaa  Kan«,  «obi  iimaaeB  ntU  aaali 
«laeaea  Benbacblaagaa  aeaeleba««,  «bar  B*«h  daa  Kaaalaebaa  i 
riebiliK .  eaibUl  viel  MaBii.  War  alaa  Makia,  aataitaUtada 
bunir  wdnarbi,  Blat  dltaia  Back  aHM  aar  Und  aabatn,  »«■  aiailaa  far. 
acber  wird  e«  ibar  aa 


866 


Litemtur. 


Mrt         UoA  tO,  SS.  6S7— 644.) 

Kmw  Mtio*  *«d  lita«  aal  LmIml  ImwMI«UI*  wmIi 
Im  JMml  itt  Loadoatr  Qmrt.  QtMllMbMl  t*b  IMI. 


Dr.  Bd.:  Dm  uucm  du  kimbMi  m  OUm.  —  Dm  prsdilto 

T^K^taux  d«  U  Chine  et  eo  putiralier  da  bimbou.  (BalleUn  d«  Ik 
Soc.  inip^r.  d'trcUniitation,  Jannsr  und  Febniar  1869  ) 

Miqyel,  F.-A.-W.  Sur  Ic  «ir«t*ro  cl  roripti«  ilf  I«  Vlor«  du  Japon. 
8",  6P  pii.  (K»tr«il  dt»  Archire«  X6erl»ndai«i'«,  T.  11,  lK>iT.) 

MontgomeHe,  Capt  T.  Q.  ;  Keiiort  of  >  routc-survey  niado  hy  Pun- 
dii  ,  friitii  Nfp»!  t(i  Lhasa,  and  tbince  tLr"B-,;l.  thf  upjitr 

Tallei  of  tbo  Braboiapatra  tn  iU  «oorcf.  Mit  1  Karle.  (Jnuroai  nf 
tke  R  UnHicr.  .Hnciety,  Val.  XXXVIII,  IHAK,  pp.  129— 119.) 

Du  dl--  <<rl>i:Bi>l-Pat>llli*rli>«  BUr  Mo  «ichti(»  runilltca.RgiM  luTlkal  too 
laU— M  (ch-rrr  «iiainirllrii  l<t ,  T*r<llvBt  ilcr  WMirak4ra«k  r  ' 
htmlautr  0<>iiitr>i>blirl».ii  <ii>>4>ll4r|,afi  lekMIm  DMk.  DU  f 
«Um  tm  J.  \m  l-M  «j'iftlr-'iiri  <Im  Mv»  M        IBTmI  bM 
iuf  «Inrln  TuTton  'h'r  Kkrle  «flx«|t«^B. 

Munphool:  Un  Qilirit  «nd  Chitral.  (Prmoedint;i  «f  lh»  B.  OMgr.  SM. 
of  LoDdou,  \  dI.  XUi,  No.  U,  pp.  130—133.) 
\>niiiMk«  WattaM  «tar  «•  Min  wm  MdlMi 

ku.<rli  ir«t*ttMII  tM>«lnl>IU  HI  dW  V«d«r  «IMI  < 

Neviut,  Ki'v.  J.  L. :  China  aiid  tlie  CliLDPue,  a  KeDeral  dcscriptioD  of 
tbe  «ountrj  ud  iU  iiihabiiaiit*;  its  oiTiUittion  aad  form  of  Koram- 

tli  pNMBt  «oaditioB  ttd  pMip««ti.  S*,  4M  ip.  nit 
1  KÜI*.  Xew  Tark  1669.  •. 

sr.  u.:  Forreou.  Mit  t  Karte.  (Ow  WdthaaM,  ~'  ' 

SwbbMfli 

OlivWi  Lirat :  Kiramion«  in  tb«  Snutb  nf  China.  1.  A  tWt  toi 
king-fa  aad  the  marUo  ruil».  (Murra;'»  Journal  tt  Tiaval  «ad  Ka- 
taril  lllitorx,  ToL  I,  Mo.  8,  pp.  adC—U«.) 
ErUMi  alnen  iaalln       OMln  Mm  ■MUaR  Uaaaf  aa«k  Mim  Irtaf  fc 

nni  <l<-ii  8l<-b«B  SIcnie«  In  Dccciaber  IM».  I>cr  Berldil  nlfcUI  Aa- 

08t-Aai«n ,  LUe  l'rou'-'-i*ch^  K\]Mviiti<in  niich  A:i*u  :il<*ii  aui 

Japan,  China  uaJ  Si«n-..  5.  Heft.   Berlin,  r.  Urt  krr.  1H6!'      K  Thlr. 

Paris,  A  Cne  efunlim  ü  Kinto,  L'a|ii!a](>  du  Japi'D.  Viaite  au  Hi- 
k»d<i.  (Ii>-Mii  miiritimi'  et  col.miale,  Aut;ii.i'.  IS'jS,  pp.  850  —  876) 

SrI.iff.fAlmrich  l'n.'l^  tifrU-ltec*  ii..  Mnr«  I^»-*  -Un  l-'riiTif-t»iMS'ii  f"..'«Än.11»*ti 
n  'ti'-'.  iinh  Kii  to  (in  >:.irnf.i,  u  ..|,nliLl-  MUK  ■  i.'fn»*ti*ir  t  tand  ^Whl  *lne 
Iflt/rlilii.-'-  s<lil;iifruij^'  Jrr  l.tiri.*_»rli»rt  jrwj.rli.Mi  liaiiVA  Kiftü   «■   wir  die. 

»tr   ►..■iiirll    Mii  -  l.'.      I.rKJ.  ic      Ivt    ki-lii.»  •  «•  Min     .Itfi    'jall    II  Ü  ('»«k« 

kdii'li  V.Tirli-lr  Ii  .«UV    Kl.  In»  Mi;  Kor  ,  «,  I»11^>i<r,  iili"lf  r.-.'br»nnte 

uni  ii-rht  «l-.l.f  (iitfrfrSmijl«  Mmlril.i'll.- .  vi»I  v  .t  .1;itltt!.;.-K  li.-.ti  !cl  In  den 
Srrf«nM  .  -Hl'  i;i  rijlii.^' ri-  r:ni!  si'bl« ':IiI"t  ,:-il-t''*'  hr*  iükrran^'  liifti-t-n  auf 
Si'rlni:>.pii  W.ili^ir,,,,,'  ». liüuwn.  IM»  Ki.rlf  r'.J""i'v  lK„i«  im!  die 
riajic  (lüi  b.'iil«n  t)i:i<lie  brarhl«  dl«  «Reriic  Diullim«''  ImeiU  tu  Ai  r  Nunimcr 
vom  tivpiember  laMk 

PvmM,  B.  U. :  Hindbaak  of  tka  Manaiak  praduett  «rOc  Paiiiab. 
a*.  lUHirkec  1868. 

RnvIlMOn,  Sir  H.  r.  On  trade  routr<  betwecn  Turlrstun  ui:il  India. 
(PröcMditiga  of  Ib«  H.  CiecL-r        .  XIII,  Xo.  1,  pp.  lu— üS.J 

rsnylli,  «in  IndiKli'r  Kratiit.  r,  «.klirr  d.  u  lland.1  t]»a  niifilllebn  luduci 
abrnrHhen  hat,  »nI.i  a.ir  dl«  Vcrl'oairiiiu-i'o  hin,  wrldie  41»  Hmi')<iU- 
rauie  durch  Ka«<fiinir  iiti4  W^aI -Ttl-i<(  nactt  Tnrk«ataii  In  4*n  IHatfn  Jatiri;» 
durch  die  ];rtttiuNla<!iiiK  *ler  r*<>rrhirafutar''ll*-  in  Kaac)ii*ilr  onti  darcli  W««** 
■ad  BrVckealMut««  «riialtan  Imi,  •»  «je  auf  eine  Riiuie,  dl*  van  t^t»  iliireb 
dna  TMhaaa  •  MelMiun*  -  Thal  und  am  Karakwcli  •  Kla«  Mii  narli  llueiii  IQhrt 
mmd  titfialcan  Ober  dta  Karakarvm-Paaa  irc.nu>ii'|»'n  wl.  .Kn'ii'renalu  lIiHtt 
BarwiM,  ««Mtr  «tn«  Kati*  «an  Imllen  na<4i  Kuchiw  aiiit<-i><'i«n  kal,  «in 
Wamr  ail,  mlchw  *«a  naelvellalabad  dartk  d*a  Tichllral  -  Tlial  aao  ii«a 
TnhHml-Paaa  aum  Oiat  rüliti.  DlMar  W*c  aall  fllr  Madtat  Kaaittla 
■•Bittw,  abet  »«(«B  dtr  riubciltOlMi  tnu«Mfe  aaiMitr  atla.  Im  Vtdtaf 
dar  plakairian  Iber  ditt*  OakaBMait  tyndi  Itr  aanaukr  vantariwii* 
aitaaKfcrd  Obw  dta  Kaiunkriai  de»  Otrtt  Ladwig  v«a  »da«  er  flr 

•la  FaiaMkat  Klapralh't  trkUfrte.  Wie  mtt  M  aadertr  OOagiaktlf  lelttea 
«erden,  tat  itleatt  \nnaliDie  unrIclillK. 

Raportt  nf  jnumev«  in  China  and  Japan  iHrformed  b;  Mr.  Alahaater, 
Mr  Oxonham,  Mr.  Murkham  aitd  Dt.  Willi«,  of  U.  U.'»  coiitular 
•eriice  in  tlone  (»untriet.  PridCBtad  to  FBrliaamt.  4*,  S&  pp.  mit 
I  Kart«.  LondoD  1869.  6)  d. 

W^a  Aaiiai  danai  «ttdia  dl*  »Oeocr.  MUtltellancen'  4einall«)ia(  brlacen. 

MaHmsflM,  P.  Mir.  RtUebtirebirK«  am  Ttng-tie-kiaBi;.  (Vcr- 
hantlUnKen  der  K.  K.  G«olnt,H>rbi'n  Reich»  -  Anatalt.  18<!9,  Nr.  7, 
8S.  131—137.) 

Im  Jaauar  and  Februar  IM0  hal  l'ihr.  r.  Blidilkaran  daa  Thal  dea  janaHa- 
Harn  warn  dar  Wtndn«  bta  Haafcaa  benrfat  aad  sMn  klar  aU«  UclmSut 
v«a  dar  Aaatdwn«  dar  l^iiiaalliiaia. 


iOMy.  Prot  L.  4a:  Sor  1«  gksnvUt  •!  VUOal»  «•  h  Ootim.  tß, 
tt  pp.  Naaey  MW.  (Bztntt  ds  N«.  •  de  I»  Bann  «tiaatal«, 

i'  »eric.) 

Semper,      DU  PUUppiM  aad  Um  Bawabatr.      Wlnbur);.  Stn- 

b.r.  l>-t'.i.  li  Tblr. 

Sertum  Tiantchanicum.   Botaniache  Ergebniate  liui^r  lleii«  im  mitt- 
leren TiBD-achan.    Voa  Baroa  Fr.  w.  i.  Oiten  -  .Sacken  osd  ¥.  i. 


(M«r«aDlU*  Uartat  Maga- 


RDprwkt.  4«  74  SS.  St  Prtvatarg  ISd».  OUamtr««  d«  l'AcaddBl* 

inipfriafe  des  edences  de  St.-P*termbDBrg ,  VII'  »*rle,  Tome  XIV, 

No.  4.1 

O^n  II lupiinluill  dieae«  UeAe«  maaht  die  Anfidblung  nad  Inn  ThcU  lie 
aebrelbanK  der  Pflamcn  ana,  die  Baroa  r.  Oaten-Sacken  auf  aeincr  Rciar  la 
Tblan«<han  1807  Keaamutell  bat.  Vorana  ipeht  ala  Clnkattnng  ein  Torsog*.'  «144 
die  Virxi'ialien  lierttekalchtlirender  Dericht  T.  0«tea.8aikaB*a  aber  dieaa  Kctao 
(rt  SM.:  nebft  den  Klenienten  dar  baromelrlackcB  Baobacblunirvo ,  dia  P.  J, 
hi'Intbal  laC8  auf  «Iner  Heia«  von  Wrm<>>a  Baeb  Kaaclkiar  ana*»tell1  hal. 
l'rbar  dl«  Olim  •  Sackcalah«  Rtlan  tttba  aOoegr.  MItilieil."  tHni«,  .hs.  JV> 

und  Mll  taksift  v,a.t4c 
Slam ,  Ooir  of  -  Hl* 

2ine,  M3rj  IKfiff.  pp.  71—74.) 
Naiiii.ilK  li..>i'i  n iii-jnfta  aad r 

Reed,  l>e£«ltib«r  1>it.t. 
Siaflfnad,  J. :  Stixe  mnia  «atour  du  raoad«,  1867—69,  et  ptrU'tuUj'r»- 

laaat  ans  ladet,  ea  Cbin«  et  an  Japon.  18*,  844  pp.  aüt  i  Hrnnt. 

Parii,  Batiat,  1S4«.  s  fr. 

•L  lohn,  M^ioT  O. :  Ob  tba  riwratiaa  «f  tha  «murtry  katwaaa  Baahäri 

and  Teheran.  Mit  Profit.  (Joamil  of  tbe  R.  Geo^r.  S:i(irtt  nf  Laa> 
dnn.  Vol   XX.WIll.  1888,  pp.  411 — 113.) 

Kinn  .L..-n  «■>  kiirye  ala  rihnralcbtllHie  and  werlbvntlr  .\rtjcit  Uber  d'e  ll'klMB- 
\frMlinlaM'  •l.'r  *,<ii  lUr  Itnupi.tma.«  cviacbcD  dem  Niirdende  daa  Paeatackea 
(;<.ir.M  und  tleiri  HCidrui..  rii-'^  i;ibir»  bot  Tcljeran  durcbaehnlneaaa  Laad- 
nrttaft^K  I  .jd.r  M  ird  nidif  anxe«i.beii.  wl«  die  llotienzahirn  frt'vaaiDen  «ard^*, 
V.  n  l.i.krtiir  Iii.  Kaarrtin  (i*&tl  Koiri-  Tuia)  l>«itcttea  dla  riledrlirari  tWfnr  aia 
.Sani!.f-in  ^I.'^L•.'I  nnd  itypia,  bei  Kaaerun  b«|;llinl  abar  der  XiltnmiJtlt«iX»lX 
mit  Mltelforliiiicfn  lli-rirrn.  Uia  dahin  bekleM.tcn  nur  aiiarllt-h«  Hü.tli.  »IMtr 
Mandeln,  Rbaninua  und  l'arelilntlien  dla  Aliltanfe,  dar  Nimiciiilit.nlciJk  akif 
ttfitl  WtMer  Tun  Kleben.  Weiaadorn .  ■Uder  Pyraa.  Trr>'>dntlien ,  R  .aetea 
nnd  Amyicd«i»r««n.  llleae  Ke^biD  wird  von  d.T  II-  Ijia  ir^xt  Y.  b'ibm  Uei^ 
kette  durchaocen,  Uber  welche  der  Paaa  K^tul  Pjr.l-fan  (7?^i<i  W)  fuhrt.  Vaa 
da  alalat  der  weK  auf  daa  riat*au  binab,  auf  dam  S<1itrav  Itrict  147341  y.\  aad 
daa  aldk  Mb  la  den  phanlaatlfnlini  Oiiifaln  darü  l<ia  II.OlM  V.  haben  Itacbdart- 
Katto  aaadebnt.  Hier  rodet  die  Kalkrairion  und  vm  da  bla  zum  kämm  daa 
BIknn  IrlfTt  man,  anaaer  In  den  afllenen  riu.khwtm,  kL>iaen  nlcbt  «oa  Maa- 
acbcnhand  irr|>4anaten  Hiueli  an.  V<in  deni  Nurdfuaa  der  lUrhtlaff  ■  K«M 
!«4Nl  )'.)  ariiVl  i.tcl>  daa  Plalmi  allmablirh  K'^een  ivfaban  r|_ 
Uh^ra.'hrrllrt  .Mr  itrntt*«  -Vi  I>k1.  Mrlbn  nHrcIlicher  ill*  ll'.io.i  K-  hokt 
keltn  ,  Mi'  alrli  ti>n  iiuiiadan  r^H<-l,  J.-.d  Mn^ielit  nnd  dlf  Orance  der  cfa«a«a 
NalaalUli'  tilldvi.  Dir  K<>Uni<!  r.ii^  iii  >r  Mi  1.  h  ich.  Nun  amkl  alcb  dl* 
HirkH.i'  raach  nach  dur  K»«ch»i  Kl 'iie  riixi  1.),  lUii  ,1.  u  auf  dem  arhagalea 
l>..a.>liiitrn  LAndatrelfen  ewiacben  d*n  eben  vertaaaancn  Berxen  und  der  Sala- 
»b.lr  in  der  Hübe  rna  i-  bU  Sog«  F.  aad  «ireMil  T«b«i«a  (93Mrj  aaPaaa 
de.  üliMirv  di  r  aick  WOu  F.  bnch  darBhar  anftkilrail. 

Stöhr,  K  Der  Valkan  Taaggar  ia  Oat-Jart.  oiit  «iaar  laadachaft- 
li<beii  Aniicht  «BÖ  «iair  ViM  gaakclMlia  PralUa.  SMdi,  Ifchahe- 

liti.  1863.  I  Thlr. 

Thomson,  La  Pcr&e,  au  popuUtinn ,  aea  revonna,  «oti  urmre,  «oq  com- 
merce. (Uolletin  do  tu  Succ.  Je  f,top.  de  Paria,  JuU  1869,  pp.  15 
-40.) 

Ktn  rrlclilialtl,;rr,  o  n  P.  Vr.ikel  Iii  rni.:izter  BarleM  da*  MtMMa 
aandui  liana  >ukri't;ii«  m  Tebüraa  In  den  „Kepncta  b|r  Bar  MOwlf«  teaM- 
Urtna  «r  amtnaaay  and  Iniallon.oB  Ihe  Manafadata«  ■  «fana ,  dfe-  t>  Wit 
<x.liuti:i'a  in  »hUli  tliry  roaidr-'  (laSS,  Nr.  dk  artl  Kalt«  - 
I),  t  V<'rfaaa.-r  «eiittai  die  Beevlkeraaf  iraa  Peitlaa 
i:le1it  unior  .Vndrrcm  SsMUamatn  dar 

VämMry,  H. :  Die  HaadalmihUtBiia 
Turkeatan.  (Der  W«ltkaa4il,  IDattr.  ÜMBlahafta,  1.  Akif.,  Haft  5, 

SS.  ill— 215.) 

Wallaoe,  A.  K.:  The  Malay  Arcbi|M'laK<i.  tlio  land  nf  the  OraDki-lTtaa 
and  the  Bird  of  Parad:ae,  A  narratire  of  trarel,  «ilb  atvdie«  ofmaa 
and  Datare.  t  rula.  8",  lOOOpf.  wUt  9  KartiB  Bod  60  Ülaatratlnoen. 

London,  Uacraillan,  1i^S9.  fd  (, 

Wir  haiton  biTi-lta  rliM-r.  «  «nii  rl'rlifn  A  .-.'i>  dlo^em  Buobe  fllr  die 

.■Grojjr.  Jlittheliuii..  i'  i  .i  ii.  ,'..1  ii-it.,    i  n.^l'ita  all dnlaaa  dl* 

Th!ente«Krapht*  .1,-«  li.J  ..in-u  Vtil  iii.v  lll,i.irirrn.;.Ti  Karlen  lo  Hrclali*a, 
ala  rortreflllcbe  Vi-iuri  In  l"».,-li.'i',  _Aii»i«nd"  ervclilrn'  i:  und  ruL-lflct  r'nr 
roilaliintiite  KfDi.ilie  \i..ir.li.-  ,1-«  lii.hin  anitrktlD.fi irl  Trji.lc.  Ulf.«  «»r- 
aiilaj-4'.r  -.ri*.  i!as  i'f  i»l.t  f.Kfn  tn  l.,...|i,  und  alr  f.l^-i.ri  t«  r.iir  aai .  um  tn 
«rik-''ii  -    '1'     ■   lit   i-  It  i'l    f.. ,.!(.'    t;n,l  nie       .  ti  vir    a   i   .'i  W.rr;-  «n- 

acltla.;'  n.  n   in     1  :  "l'uit    u.t^.  ri  »ir  ein-  I: ,t  -  ■  .  1, :  t  i  ti i.i;-  an 

ilamrn.li'iu  c.iui.s  i...l>..-n  »le  ilie».'.  Wer  Ii.  s.iii,.ni  I  ...|,.  ü  r|i,-  Irrujr 
gi'kannt  liat ,  eine  Pflanri' ,  einen  K.'if'r.  -ilii  fr  n  -clj  i.lrlit  i<-'>.e!i' r  ,  ;rn  er^ 
beuten,  der  »ir.i  <Eaa  Llitxkleken  de»  Verfavier»  mit  eTuiit"ii..lt  n.  .jm-in  er  anf 


*«a  K.  V, 


.'itiaamer  Waliliil-i.«..  an  einem  i'ajjf  «  In  •lii!»' 
die  lUlfE.        .  n  al«  rte  i  M-ior  dii-tti  itU  ifr 
Ib'K'inii.-  •i.-NfKrift:  rltup.i.  ille  cf  >^'ii  1 
lr,«.||ti.  in  llir-Ti  rnil.epni,.l.fn  \V.,l.!,rn  ur.;! 


ti  K.tfi'r»rlfr  l.i 

.Ir.'r  ,  rl.TU-l  . 
,:.T  M  ■ 


in  ilfr  V\  11  liil 


i  .l, . 


w.  im  er  le I 
beafelc  J  iri 
ar.*<liauuclir 
ni.K.i  r.  .  d'i 
kftt  [  Im  lij' 


.1,1..  I  ' 

li.|  .M.  Ii' 
il    i'.ia,  , 

nl,  dl  ,  " 
il,  im  !  I, 
III,  ill. 


und  II. 


'  in. 


-  I  , 


ur  Iii  ».  lii'-r 
liiea  Kl.ii: 
[i.r.il.e  S» 
i.  \V»II>. 

ur  lil.il.t 
Kink-.4i.rii 
II  -.tiil 


I..  I  .  Iilnri», 
luil  iler  Milc 
.11  I. niui:  U.i! 
..-llmt  ,  .!iircb 
T  in*,  -f  ...nt . 
n  vfirfiilireri  f.ii 
■  :if  Y  ■nu-  n  iinil 
(.nin  Ka;  f    .  ikl.i 
•■  j^.-r  -II 


sr'fi.' 


i.rt  anj 
lerir  er 
1.1  .Vru. 
<  l'.ra. 
ild^tl.t. 
ilai  er. 
Ir  i»»J..e 


M-1  1-1  ,  iacl  ui 
H.  iie  *tif/tflil.  1. 
"in^  .Uffc«  trfUii.n  mil  ire- 
tr.halUn.,  l'vrli,  \n.  ,u  .r- 
fr  nn^  um  eitifaelt,.  Ja^d. 
r  'Me  liiil.er.n  U.  biete  der 
-irr. ',11-1  *clif  \'art'reltaf>c 
t  /i^i'IIrti  aiod 


Nfciiul  r:...ljiiu,-  l..ilirell 
J.i   I  uui^.  11  i.m't  I>..r" 

dl.-  ^11.  iii.iu.  uf  1  I.  .1  AI  ..^riil.'  u^'.-r  -Itf  Natiirrr.ilul.lf  ifj  \  i.rliSf  1.  n.-ti 

Iiifulii  u.i.l  il  .flcri-i  |i.u  Ift,  .\rctiipct».  rllf  rr  /"larli.-n  illc  KujiSu-l  der  Rtt««. 
be»cbrelbuna  (eli<ici«en  Orte»  eliucblebl.  Wir  mbckiaa  atchl  all*  aeia*  Er. 


Digiti^ed  bv  Goo^l 


LitPratur. 


85» 


Isliir-intfD  uiil*-f«rhr*iti*n.  chb  Vnt«rtBUchun  aini  wi»Ml«r  Erichiiofn  iwr  iiia-iii 
In  nvivuu  r  yi'n]nt">i ti- r  /t  ll  i^i  in  3.  I-  Ult  llSutickilt  d'^ch  ctwu  brdcnlcUcli» 
EUlnftl  keln^  ^rpr.i,  i;i*cl  IT.  Ni.::i»-tir  ^L•l^.•c^^^' ht  ■Arnitn,  iifi  UtiHlfrn»  liAulul 
vtrthv^lt«  A*'ictinl!t  Kl-rr  rtip  Ktltnoxr&pliie  Aca  ArcbIjM-ls  hMt  «tnlge  MiUiirel 
ihirch  dl«  Mtiillierücktt' lilU'  iDK  >l'r  k|>  rkttillchcn  VerbMltnliui?,  alter  lUe  l'tllle 
icr  vorjTffiilirlen  lt(!^.^l■<tltu^>^ffIl.  ■il«  kl*rf  Kriirtrciirur,  Jk  lerimsaxtlcB  An« 
•etiAuunie  Tcrklhrn  ilrn  bm-tf.liiH  t«  ti  A1ihi  Lruttrn  rlut-n  Itulieti  K^is  wi  einen 
für  \iit:irRfftrlUchtl  nint  phy«ikjiti -l-I;,!  li.  ii^rwpKi.  üul;»».»  ini «  Witflli.  So 
au]ij;pi!rhnt  surh  dir  l.lt«*r«tiir  üi  *'r  11  (ii>Uk<-|ii  ri  Ari'Mp'l  Ul .  noch  nl« 
wufitc  *-tfi4'  l'clirffKl^lil  Mtlii  hititli«l)unK  Ki'Ufbf (1 ,  dS«  «uf  B"  durcbnuf  n»lar- 
wU«' tix  lihrtüi  liv  II  t'rir.yfti'«fi  beruht,  Auch  di«  ntiHnere  AuMvUttanir>  Druck 
uri.'  m-.i-itutintjiui  rfi-H  J^^i-tkM  R(nd  «u  rlihinea  ,  nur  dU*  Karten  «rMh«1li«n 
(»-(TiT-iiU-r  dtitii  r«ErlM'n  Inhalt  ilea  TeiCei  äuasertt  dbrniie;  In  dlener  Beitt«buoir 
Rctii  Int  um  WaltaMi  n-  rh  El»aa  achuIillK  icebtlcl'en  za  «rin  und  ta  «JU* 
drlnK' hil  XII  wiitiNclw-n  p  d^aa  vr  eir.li;e  frute  alUetiieJn  pbxaikallKclM ,  tUer- 
Kf^ucraphiHCht*  und  <ftlin'*irni(>Llff1ie  Karten  dea  Archipel*  ausarbeitete. 
W^(,  £. :  Btitrag  iiir  Kiin)nti-<Ii>p»  Ton  Adoo.  5.  Beriebt  der  lur 
BMÜtthtuilg  der  UiUtca  SoDDenliDttaniiH  dn  JthrM  1868  ateb  Aden 
■iit«n«BiMMB  OtttmiAiMhM  Bip«tttl*i.  V.  WiM,  QinM,  1889. 

S  SgT. 

Wenjukow.  M.:  Bnchroibing  tob  Jafas.  io ,  44  t  pp.  mit  1  Karte. 
8t.  IMeraliarK  1889.  (In  Ktt(ii»ctirr  Spraclio.)  3  Tlilr. 

Wfistmfald,  F.:  Di«  VvluwtlM  uad  Vlmiatwin  der  Anbiiciiea 
ttiMM.  4*.  Giktif.  Dtotwicb.  iSM.  1  TUr. 

Iti»r«.-t%. 

Bormo,  C6t«Bard-oaut.  Plan  ä«  '.-.i  rir-.l-re  Brnni,  i'lprit  !•  MpNliM 

D.  Betlinn«.  Paria,  Depot  de  la  marine,  IRCS. 
China  Sea,  Knrtnosa  \V>at  roatt  and  Peacadore«  Clianncl,  Tarioua  au- 

tltoritifa   to   Ifei.    I  1.4«0.«40.   London,  Uvilruiir    Office,  1869. 

(Nr.  S409.)  S  •. 

Coohin  China,  Saigon  river  to  Ptaii-raii|;  buy,  Krrnch  lurirj,  1863. 

]:»4S.44Q.  London,  Ufdrogr.  Ofäc«,  l»6».  (Nr.  1161.)  L')  «. 

Corte,  Cite  onmit*]«.  Tiiaa.  —  Liu^Hilt.  Pari«,  IMptt  de  U  aut- 

rioe,  1B89. 

Qrande  Loutekoti.  Flaa  da  aaaflli«*  4a  lHa  Bmm  m  flaML  Turfa, 

Ii^ptil  de  I«  naiia«,  1>69. 
India,  kararbi  barbrar,  Licnit.  Urieve,  ItM.  l!9,ll9.  Laad««,  Hydro- 

ETajibic  OCÜeti,  1860.  (Nr.  40.)  Sl  *. 

Japan.    liirndo-nu-.Sitn  ;S|i(>i  Strail),  Northam  eiitraiicc,  and  Twa- 

kura-na-:Uioato  harliuur,  Commd'  Ed«.  Brooker ,  1H68.    1 : 12.17S. 

LdndoB,  HydratiT.  OfÜn,  18S».  (Nr.  1.^9.)  ■i\  t. 

Jspwi.   lUta-«ina  to  AUnai-ao-O-iimB,  Commd'  Kd.  lironkcr,  IBM. 

LondoB.  Sydnir.  OMitt,  UM.  (Nr.  140.)  «4  a. 

JsfMn.  Paito  da  Hlaga  at  Oaiaka.  Paria.  MpM  da  la  aiariiMv  l«e*. 
Java  Sea,  Harbeu«  tad  anrhnrSKe«  brt»-pen  Half  nnil  Timor.  DatcU 
I  !■  ^  1867.  hmion,  JljdngT.  OfB«w,  18Ca.  (.Nr   »J.'i  )  1}  a. 

Pet-cliely,  Golfe  dn  .    Ibie  Je  Taiien-vlian,  d'apri»  J.  Ward. 

Pari»,  D/'jiöt  dr  la  mnriDe. 
Slanford'a  New  portable  inn[i  n(  India.  Losdoa,  Stanford,  1849.  6  a. 

AFRIKA. 

AndrM,  K.  Siitnuc.  ühIt  k  IMuu  jmr  Kr:ili«r«M  dv  UMCT  am  oberen 
Xil  tind  an  ilcu  Cciitr«I-.ifrtki4niiLlit!i  Sol'd.  (Olobua,  15.  Bd.,  7.  Lfif;., 
SS.  201— «04. ) 

Ajidry,  F.:  L'A)>:erie,  promeaade  biatoriqu«  at  topognpbique.  tf, 
IM  n.  Paria,  MolUe,  l«M. 

Aabtrl- Roche,  Dr.  L:  Sapv«t  a»  NM  anilaira  «t  aiMioai  d«a 
tnTanienra  et  dea  MaUiaaiaMBta  im  eaall  maOim  da  Piithaae  da 
Suex  dn  1"  juin  1SS8  an  1*  Joia  I8M.  (MaOM  dafloas,  Javraal 
de  l'union  dea  deux  mrr«,  15.  Juli  1889,  pp.  SS7— !54.) 

F*iT  dl«  KllmatnliiKfr  •<••«  iHthiiiii«  l>t  dl>»rr  rierleht  d«a  Chef- Arstw  der 
C"Bip»anle  »Oll  KT**""«"!  tVHrili ,  da  die  Ri-«ii|taia  iler  meie.  rr.lii|ct«clien 
Beo4iacl>tBim*n  aa  r^irl  Hai  l  .m  li>  Jal^toi  .  tu  lumatlla  vnn  l%  Jahren  und 
an  8iiea  TAB  4  Jahren  7ri««i  .m  "nfft^.t  im  1  <iijCl'>Uti  d[i»  KInwIrkuni;  dlfsca 
XHma'»  anr  die  Geiur.illirti  In  "xakli  r.  7.  itil.  nr«  Mii  n  »nrnihrl.  Der  Oeimnd' 
tt  ltB/Tt.tund  Iii  ein  vli-  (.'  iiiBti.MT  ,  liiif  .MiTtaitlnl  »elblt  he!  Eurnpiem  )fe- 
rtt f  1  iIi  in  I'riit  Vri-lt  li_  iDtcri'f  ikDl  nln'i  <ll'-'  N^cliwcl^e  von  der  Vcrkniia. 
rntii:  dt-..  Klimas  durcti  ilen  kanilSnu  ,  die  ttch  in  einer  Vermlndernni,*  ilrr 
\V.Srine  und  Krliotmiis  «ler  1  eiit titl.;k<lt  k*1rI. 

Avancher«,  Eicmit  d'uce  lettre  du  P.  Lion  dea  ,  miaaiouDaire 

apoatolii|ur,  ii  U.  AiiUlia«  d'Abbadia.  —  Bajanaa  da  Qaan^  SO  afril 
1866.  (Bulletin  de  1*  fl««.  dt  gdagr.  daTMt,  Xl»  nd  ApiB  19m, 

pp.  30«— 311.) 

Wt'rthTolle  Notlien  tllier  Kalla  und  nadlagaada  lillf*— HtT>  Bad  düBl 
licwrbner,  niannhen  Ncna,  aneh  fllr  dl«  Kalte  VerweadlMni  «Blhatttltd ,  Bit 
kiu/rrij  Ci.mnii^ntar  \  <>n  A.  d'A!i*iniMp. 
Aymes,  Linut.  Itenume  du  vova>;e  d'evijNiritinn  de  l'Oi;"OUe  <nlri]  ri» 
par  Ifl  Pioonicr,  ea  1867  et  1868.  —  I)e  KerUnguf:  Note  sur  ii<s 
dÜMBtB  qai  BBt  ami  i  diMaar  la  Mfta  da  Gaben.  Mit  l  Karte. 
(Mtatfa  da  la  Satu  d«  |fe|r.  da  Purin,  Ual  1869,  pp.  417—444.) 
MM  rlbartfclun  Mhr  aataea  41a  OMalifa  der  PiaaBüMiea  r 


In  W.  .1  Afrika  .Iii'  (.11  .r.  Ii 
iii<  tu  l>i'.  r!a  ,if  1:<  kam.  t.  ii 
k.*lii-.  '  i  n  .Str.-.ll.rü ,  I'.irt  II 
Mai  LMii  auch  nlrht  fti-latift , 
di-D  Vlar%  li.lUar  bluauf  au 


I    ii.i  '>(n.ai  .der  nchU«w  Oget«,  Jenea  «n«  la 

,  .t-itllch  >iiiii  tiattun  aiiamliaderkden  W«»i  •  Afrf. 
.1  w.  isn  i'n  di'in  Marine  -  l.lanCenaat  AriBoa  Im 
tie.lauli'nile  nein-  Kntdeekunren  all  OiMbaa  odae 

rf'i||;>  n  .  denn 


er  Kdangia  nli  aelaan  Daanfir 

i.l'i>-n»ili-r  nar  lila  ,iir  ln*el  /.oraci'schfi  -.bfrSnU.  il#-r  C<>uflu«na  der  bcuea 
tjai'IIHiiia*  .Im  Of„ri.  (dkanda  und  N'nanl«),  an  terdankl  maa  lahMtr  Ex|>a> 
diu  in  doch  aeu  ntlliilii.'  neri<;liiii,'iiii£;eu  dei  Karlau  Abceaelien  4aTea ,  Baae 
»er.,  hkdin»  Htupillnae  llire  lM»ar  lett  Seml'a  Ret««  (laei)  nauh  eaAeren 
striirii  iir»  riiiaKiirm  verleji  iialii^n,  .rtikli  4arch  A>nic«'  aorKfüHlKe  Aof. 
nal.iri.1,  d«i  (an/«  I.*uf  d».  !tlr..Mc.  .Inn  i'laaa  aadet«  La««,  namenIlUh  ttr- 
«ci.J.  iii  ..Irli  dvr  J'.nuijca  onaBKa.)  .so»  im  10'  nach  SIMen ,  der  An«iic».ttee 
imi  .'  .'II  «II  >iel  Biic  i  »Udweiten,  .'In  t"iiiifii»nt  .lea  Okanda  mit  d«i  N'aimn) 
alitr  kniiinil  m  x'r  T  Deul-«^!.!!  Mellan  unilaclll.  lirr  r,a  lleRea  ala  nach  der 
friil.i.r.n  Annahme  (»irKl.  ..<i-..k-r.  Sllilli  •  isflj.  Tafel  15).  IMerch  «erdaa 
auch  IKI  Cliailla',  It-^  .«»r iliiit.  n  Im  Sii.len  unil  SUdgcte«  daa  (Ignül  In 
dl*  richtig:»  Vi'rMn  liini;  nilt  .Ilm,  i  i  :i  >i.rrn  icebiaebt  und  da  die  rsn  KshUTa- 
«hnrlc*  d«  K.  riari,-'ir  g.  r.  i.  I  1.1 1.-  Karte  m  A.VBI«*  Rela*  aa«leleh  alle 
ni.Tieren  icenicraphlaMieit  Art..  neu  in  ilen  «iabnn  .  IJtndem  nn  Anam-Flnae 
Im  .S..rden  Ma  zum  l  ernainl  Vnr  Im  $ild.'n  vvrelniK<,  hra.indara  lÜe  Raealtal« 
»on  l.liatunanl  ai!n..)»r  <  lr..U..  an  den  i'kaniU  Im  J.  ItlKH  md  »|i«  Walket^ 
Rel»o  an  ilenaelbcn  Im  J.  IMW .  ite»ahrt  ale  «In  Tteltaeh  VTründan««  MM, 
dem  ceircnllbar  die  frllb.ir.  ri  Karten  ala  faat  dnrnhvag  TcraJtM  |i«lt.«i  nSuen, 
Sehr  auccnfallli;  Iii  naiiienlllrb  auch  die  neu*  KcIrhnunc  Oea  (.>|tani' -  I>'>U'a, 
wo  alr  unttr  Anderem  an  ilair  81*11*  4ca  ala  Kemand  Va<  h^aalchttolen  Fliku- 
belli»  «Ina  gto—t,  »lalbch  «eriwelKtii  I.j|.'iin«  srhllrken,  In  die  «Ich  der 
Remho  »der  Ov*n«a  «ealeMI.  Oleae  Lairuiie  iiehat  Ihren  h)  dr(.||Ta|.hiacbea 
Verl.llidiiiiRi'n  ralt  .lim  (hmW.  heaonder«  .'.n  Wai.Ki.  .  •!•  t  lUoi:..,  «-iril.'  Im 
Januar         atn^iifallrt  vnn  Armca  aufaen.-.n  n  in. 

Barbedor:  Nnt«  «ur  la  Tauuc  et  la  tkirc  ilu  Ual>on 
Soc.  de  KeoKr.  de  Pari«,  Juli  186»,  pp,  5  —  14.) 

I>i  r  Verfaaatr  fi^ultU'tt  den  Lie-jtciiant  AyaM  bei  der  Fahrt  ilea  i,Flai>> 
nier''  auf  dtm  Oitoi'S  al>  Arit  nad  da  dl«  GijmUlion  »etii«  Oeleaenbell  aa 
Boohacl.taitg<.n  am  Land  t>iit,  aa  eln.1  •.eine  Sodaen  Uber  ttors  ani  FaBoa 
xlemlleh  dBrni«.  F.r  Lemerkt,  da»«  Im  <»a*iW  ela  IjraiaetiB  (Manatna)  gOBeiB 
Ut.  Itl«  katsc  Reibe  der  tBalaarelOKiarbtn  Ik-obacbtannen  {ti.  April  bla 
tt.  Mal)  MaM  den  Daeierf—  «ar  Netkea. 

Baltram«,  e.:  GranaiaUca  drtto  lingna  Denka.  (BaUattino  dtUa  Sa- 
cieU  geoKnflraitallann.  Pbie.  t,  Febr.  1649.  pp.  SU— Mt}  IlM.  I» 
Sept.  1869.  pp.  II  I— 4Sfi.) 

Barohet ,  <>.  l.ettera  aulle  «ogaiiiani  cha  i  VaMalnl  avanaa  dall' 
Abiamiiia.  i  K  iilottino  delia  S«elall  gaefiaiM  ittHMR,  Faaa^  tf  V** 

bruar  IKii'J,  pp.  I.M — I7ü.) 

.Vul  Veranliuauu«  Crialefsro  Necri'a  anchtn  4er  VBllMaK  !■  4aa  TaiaBlB.. 

niachen  .irclilveu  naeli  N'otiien  Uher  dipl.,iua("  '  '  ' 

TeiMdl«'«  H  AbaaalBlen  tu  Mlltaialtar.  LH« 


(Ilulk'tiu  de  la 


ee  «cb«  Bill  velikoMMnMr  Sieberbeil  dateM  bereer ,  4eee  IBI  eaUeiaa  mMi- 
aHer  Tieto  Vanaelaaer  AbaealBJea  heeBeU  habca,  aad  aaa  dea  ipMIata«  aaf 
BB*  aekoniuMiMn  NaeiiHeblaa  arkeBat  Bta3^  daaa  Jaiwa  tjend  daaala  aanBlla 
bbT  d'neiiien  KaUnrataft  alBwI  wie  maanwlrllc,  Ola  ■bbbbs  dar  ■■WB' 

ibiachen  Keuntniaae  »OB  Abeatlnlea .  vaMbe  die  VenKlaaer  hatten  ,  |il  aas 


1  Karte.  (Bfrw 


nbiachen  Keuntniaae  «OB  Abeatlnlen . 

Fr»  Maui  .  «  Wrltkart«  »•»  14S9  au  eraohen. 
Bourdon,  Copit.  G.  :  Nnte«  t\iT  la  gin^mphii?  pbysiiiue  de  la  prurince 
d'Oran.  (Uulletin  de  la  Soc.  de  gtoicr.  de  l'ariis  Joni  1M9,  pp.  445 
—4*8.) 

Rtna  knra«  »roerafhiaehr  nni  Hrdroanphladie  Sklsaa  dae  i  ladll  adt  Ma- 

ruck»if htlKum,-  'li-r  'J--..|i.i.Hc. 

Bowker,  I.  lt..  lir.  liici'i  nni  iir.  J.  Dniiloe:  Tba  cav^Msaibtla  «f 

Sontli  Afnca.  (Autliri.;iUi>i;ical  lUview,  No.  XXV,  Aaril  UM.) 
lieataeii  In  .1.:    UV  .  i  .t  XV,  H  Ufe.  Maf-W.  Ba  «M  eoBBleliit,  daaa 

alcb  imter  den  i|!,ii.l.  >  ii>  der  Qeaeaa  ee 

KeaalbaHanaa  erlnilicn  hat. 
Bngtrd,  Antard  de  :  Le  Canat  de  Saa.  Hit 

et  eolonial«,  Angnat  Isfi'J,  pp.  8T7 — 8!»9.) 

Einer  >kl<re  ifr  (ie'il  .  .'ile  dp.  .Sur»  K .iii . I. 

«.iranaKirbtllche  ludecmni-  lit  ein.  «  i«»  irii  i. 

I  '  l*f  ir-'lien,  welche  df-n  \  .rl*iif  .ipi*  Mc.  rt..iE.i,l. 
K  .  ■  I  :  i'i  II  fr ■  l*.:h.'n  I  »n  *ilU  nn. '  >  n .  . :  tfi  imit 
.  .  ;i.  ■   It.  m  der  u  K^ll^|]^l^n  ..nil  iil'. 

Canarics,  Lis  llo»  F'.irlun.'o,  nu  an-biiiel 

Brüaarl,  Liicr.iiv.  I8*il' 
Carter,  Ueat  Tb.  T. 

»»  ». 
filHl,  tM9. 

Dar  TMUm  mt  dar  Mkrtim  lefemaMitlWB  AuhahBien,  die  Ubbi  dar 
MaiMteBBla  dw  MBaJUB  Amt»  in  AiaalaleB  aaaaenbrt  ntdan.  8eiB 
klar  T^HMaadat  aMiMUw  mmUHt  UM  MlleUbidtaea  AnlkdiliMe  eher  (Ja- 
Ihne  bb4  SeHMda  dar  ««■  ta  ftMleUB  Arbaltaa  ,  aa  «le  la  dea  Anbüniiea 
Mar  dll  iaNh  MaafliiB  «aBwnenea  Pwitinaen  «ad  HShanaafcleB.  Ol*  ielx- 
taBB  aa  «la  dia  «kMlnraa  PaaMeaen  bahea  die  >^e««r.  Xtitbaihiaatn''  eef 
St  Ut)  IM  aad  in  dieeea  MuBBitaea  tkren  Leaera  h«r«4U  enraeleft ,  da  »1« 
aaeb  aar  dbr  aflUcIlea  lüwla  aar  Maneiirouie  a«  fladen  atarea;  eun  den  hn 
nauen  irertnfen  Dttmttm  tvlaehcti  lenen  Zahlen  md  denen  la  Iltrlihi 
bibeii  wir  die  ll.'.li.  nar sili*  nir  M«i-il..I.  Kl  n!i?'.  llaim)  b*r»«r.  die  »l*derh"B 
=:t  .ut:  »::.■  1. .  »uf. .  -irl. 
Caruel,  Prof. :  Le  ptaaU|;ioni  al  tanalt^  ilcll'  iattno  dt  SOM.  (BalMtino 


de» 


MamuHtabe 

lal.  und  der 


2  lola.  8*. 
3J  Tblr. 


Ueport  an  th»  aurtey  opcntiotti,  Abraeinia. 
rriMtd  fer  H.  M.'a  StaUsaar;  OBea,  by  Hat- 


dillB  Sa«,  gaapiiwi  ItaHlM,  Paae.  f.  Februar  1 
Mllho.  A.  IL  da:  Wadaa  Uatarha-g^om'rapbiqni. 
•nr  les  rnlnaiia  monamenta  comneBioratUa  daa 
logaiaos  es  AIHtM,  In«  k  I'Acadtoie  Royala  dae 
baana  la  11  mm  1*69.  8«,  70  pp.  IMbm  IM*. 


da  Ida- 


Digitized  by  Goü 


860 


Uteninr. 


DMkM.  C.  C.  T.  dir:  ItaiMa  1>  <M-AIHiia  b  Jahren  1S59 
bia  1865.  HeraUBgBgtlw  <m  Aoftrif«  der  Muttor  im  Rfiwndcn, 
FOritin  Adclbfid  t.  Plcit.  (In  >  Tbeilan  odei  4  It  ind  n)  Mit  /nhl- 
nitbni  Al>btlilangen ,  Keuicbnct  tob  C.  ud  K  ll>yn.  <>  Sun'lliUd 
II.  A.,  und  K«rt4'D  von  U.  Hunn«t«m.  I.  Bd.  Kcixii  ti;  '  ».-•i  -  .Afrika 
in  dfn  Jahren  IHi;  I.   Brarhfitet  tnn  0.  KemUn    Mit  mncm 

Vorworte  kii  .\,  IV.irmni  r.  1 '.  .Iijii  SS.  mit  13  Tafeln,  25  lloli- 
««•linitton  und  II  Kurt.  n.   l-Mii/ifi.  WintiT,  18CI»,  Thlr. 

Dcmarsy,  .\,  il^  bililio^-rapLie  tuni-nirMiDr,  tiu  inil:cati"Ti  di*i  prin- 

fij.;iu\  •tuvrn^ei'  jmblies  est  Fruticfl  nur  la  rt'^;enit  (lo  Tuni«.  48  pp. 
AfTBt,  irapr.  Rounii  iiu-l.^r.iT.  Ihfiy 

D«V«r«llX,  W.  C. ;  A  craUe  in  tb«  "Gorguti" ;  or,  oigbtc«n  loonüui  on 
H.  M.  8.  "OtfCW"«  ^Mß^  n  U>*  »nppriMiM  «f  Iii»  tnd* 
M  tbe  Satt  HMit  »r  AIHm;  iactadn«  ■  trip  ap  tb*  KoibMi  with 
Dr.  Limgitos».  8>  Loadoa,  B«U,  18«».  lOf  i. 

Ofimiolian,  Ur.  J. :  B««iilUU  d«r  aar  Bvfebl  8r.  H^jotUt  iIm  Köoigt 
Wilbtln  L      PiUBH«  ta  8«nmr  ISM  aadi  igipUa  «ntanlaUn 


P«L  aiil  »7 

*5  Tblr. 
Abauini- 
8«  kr. 


'  phstaKrapfclMhM  B«p«dllira.  1.  Tholl. 
Ulk.  Tifeln.  Berlin,  A.  Dnncker,  1H89. 
FM,  M.     Kurie  Scbildening  der  biiber  fut  anbckanaton 
utm  Jodoa  (Palucha).  B«  M  SS.  Baial,  Spittlar,  186». 

Daarii  ••li>««  UUigcraa  AslkBlkail  aatar  iia  Filmt»  war  n 
M(M«i,  ta  4l«**Bi  ««»namiDiaa  BilhimAia  aanrüHlm  Mai~ 
Ikr  liwwrM  aiiil  hiMraa  IiriMa,  Ibra  MiNa  aol  aabnaAt 
*t«ll«   VniirunK,  Wohaor«.  KSiparkaa,  Mahnaa  0*4  Gasartai 
Opr«r,  MCocii«,  Nvmaa,  PiMatar,  Pnabttm,  8<k«anklaailar,  

Sana*  •  Oaaalaa,  aacfear.  Tarinbana,  HiMkutt,  RIml  IM  aal  ■aaiBialaa  liaA 
I*  HaaptUMBU«,  i|t  Mar  bchuiWt  ••rdnt.  Zmm  BaHvaa  hM  ahn  XotU 
«bn  <n«  KaaMMaa  la  Atcaalalan  m4  elnaaMM  lal  «*  ■£ln  teak  ate 


loriach«  MMbvde  dar  1 


darin  nnter  And« 

Mlaaloa  beklaipit,  .  .   

Falwriia  hwinKuhlMi  Mgtmia  tl  PraTtnitn) :  flaartaa.  Waaaia,  ArmttMtHib», 
Walkalt,  TMkalipi.  Utaibn,  Da«nu,  Taakal,  Aladi,  Kaaaala,  Vaadl««^  At- 
tHatttj  Afan-madcr  und  «Jawa:  aell  l«e«  ■oliara  atelia  baadan  raalUn 
la  ••Hin  aad  aach  dar  PWndpruiiK  Danbea  lai  J.  IMI  aiad  rlHa  Fa- 
•ach  licaeaiiiar ,  I.a(ta  aad  B'Hrua  auaaawandrr«.  Hlatlehu 
dar  XakI  der  Al>atalnlacbm  Jiiira  mtta«  nun  alch  <n)i  einer  nnaeflikreB 
,  _  ><lf*a>  nad  nwiBl,  al«  aMila  aieli  nacli  Alleoi,  vaa  naa  tm- 
aaaiairaaipita«  klaaf ,  aaf  r 


Sechste  duittung 

Ober  eingegangene  Beiträge  iür  die  S;  I>eatsGhe  Nordpolar- Bxpedition. 

3.  September  bis  1.  Oktober 


I.  VOntCB 

Dareblaoalil  dar  PSral  «aa  WaldtA  m. 


[ttefil'r  Btilrat)  WO  — — 


ü— eil— haften» 


,  j  Hr  Erdkaato 

_  ao  «la  alnca  OanllA  la  DMait  (DarCk  dia 

«adaklloa  dm OdaBwiMer  Balaa  »Kr.t  8.Dr.B.Ba(kar,  Otlb-B. 
Maarar.  H.  WalftkaU,  W.  Setiwak,  Ok^JItaaarr.  Waickar,  A.  B.  Miaacfe^ 
Ob  W.,  dta  aparkaaaa  aa  Z«<B(mben  k  10  >.;  V«a  daa  flckklara  dar 
VLOraiaaalalklaai*  ft  «  Kr.:  r.  t.  W,  Oan.-Andlttw  ManaanaaBa, 
Dr.  Wae«,  Mal.  v.  Zanirai»,  Uutearacb.  t.  Wnlanrellar,  WIrU.  Ckk..1l. 
V.  Becbt«)-).  d«h.  rimncr.  8e*<ler«r  (f.,  E.  »ankdlr.  Hodanalmlt 
b  ft  <>.  G.  4  a.  «I  Kr.;  br.  K,  Waber  4  II.:  Br.,  OmHiidaraih 
Oataclilaaer  (?),  Ok-tiieuerr.  Cabrklaa,  Aii*.  Biirliner  II.,  Ilejrl,  F.  B., 
Baakdlr. Rapp  bSfl.  MXr.:  KrtiaraUi Kleklar  ItHaburcl  * :  0..|t.K. 
Bakratlr  Lwbackar  >  fl.  «0  Kr.;  Or.  Eiiantradl ,  Tb.  B.,  Mal.  r.  U«a. 
aarV  Adr.  XSUrr  I.,  Flak.  H.,  HoQa«.  Wondra,  r.  ABi«raa«e«,  W.  Mala, 
Oberalnn.  atolti  (L'iB«U<lt| ,  Job.  Vnlla  fSamill,  KrrUaaa.  RanaarllBS 
(Diakancl  k  t  IL:  t.  IL.  L..  L.  E,  G.  J.,  t.  RMeael,  i,  aamB)la«cn, 
T.  8«lieBrli.  O.  HIorkhauten  {niTi-nhacbl,  IL  D.,  Landrtekier  MlirkbaoaeB 
ri  niuMdll.  Maj.  T.  arulinan  lOiuiderahaBacBl ,  Landr.  .Hcbaura  IKela- 
belml,  G»l».  Rathi  lOroaalilvbcraal,  Pfr.  kUmllninr  ItVeraau!  %  I  ». 
45  Kr.:  I..  H.,  U-Tirrr.  R  UalUacb».  Uolkar.'K.  SlUlier,  Oailerfc-lBap. 
BsCiMaa.  I>r.  Hafrr  k  t  fl.  9u  Kr.i  Miurm .  ni»<h  4  I  fl.  lu  Kr.  j  F.  B,, 
■r,  W.  W,  F.,  <MI».  I..  K,  9!>..  Ii.,  Krhr  ,  Eck.,  t'k.,  H  -rhltillwOiak- 
aekr.  Maurrr,  W|d,  t.  (ir.,  Oli«r|K.aiiirkr.  Weliker,  ll«(Utie>!rrr  PMfcr, 
Aae.  Weher.  Dr.  KBnael.  0.  Ciaulr.  F.  HmmWr ,  H.  Keller,  J.  Kaklajt, 
A.  JaerM,  Fr.  Scbkfrr,  F.  Kaliler«.  J.  HprimUt .  i.  W»ia,  O.  Hetmki, 
Fehrer  {YS,  n.  HuI»t  ,  C.  H.  Uubrt.  Hein,  Itluni.  e.  F»llenUa,  r.  Qivl- 
Biaa.  Bar<U|.'.  ,r\.  NVuatull,  Fickel,  obll.  It"ih.  L.  IPfuBBaU<1t|.  IL  B. 
(Ueaahrtit.;,  A  Neil,  K  S«,  X.  K.  lAo-  rl  x  )<].  II.  U.,  Dr.  Noll,  Dr.  Ilrn- 
Blcbßf,  l.aTi'liri'r -.\Ba  Ilatier  |L*iimUiI1|  .  ImiHk« T.-.\aa.  Rluck  L^lnataiit], 
KnlsNaamatr.  CalnaaBB  IDieburut.  LaBdirer.-Aaa.  Ileaa  IReinbelm)  k  1  II.: 
A.  Aliaeluna,  F.  W..  W.  M.  »ihnUl,  V.  W  Pcirra,  A.  Ii.,  U.  Mann, 
Pb.  Bchni'Mer  ,  Goldachinltll ,  P.  Sli>ncar  Malin ,  II.  Hein ,  E.  U-  K.  W.. 
Metilri  4  Kl  Kr.)  »u»  U.  n  Kr.:  fll  eiuntl«  liiucb  11.  Ofceral  Hacker  .  ITI 
(ifrir  :  Orsamnkelt  l>el  einem  Aben^tlicli  ilca  TabakacallaglaMt  aber- 

aauill  Juirli  IIIL  Ueeker  A  t'o,  Leliial«  It 

Plaaen  t.,T.:  la  der  NonnalM'nil^ceae-IIvuimfE  .lea  Tunnel  ruaaiaiBea. 
Sakteppert;  llbenaadl  liiireb  It.  Haiutnar  Ol  i  rl  K  \^<\\*i 

Rcichaakaak  WT. :  Kamtnlanx  |a  derOearlUtbafl  rblloanaiiae:  Hbar- 
•aadt  dnab  daa  Vaiatta.  B.  MaAr  »  D.  Vchall 
■aklat  Dar  laniwila.  <B.lMUa  aaiar  daa 


1  4 
M  • 


kOk  IS  S 


lU.  rrivete. 


taHtab«»  aya.|  S.  OaBaiallt.  T.  Haddaaknak  (taaltar  Mfnap).  W 
fbllfli  B.  Ito.  jar.  Pr.  (Mfcar:  *4IHr  «rUraf,  «baruadt  dank  H.  ). 

A.  Arnlkal  IN 

fleir  I  XmA»  dtaaaailana  darck  IL       U  ■Mkari  (U.  Apalk.  Reekar 

lUU»),  Uad«ar.4ckr.  Kairk,  Xapt.  (Waanirtäal  1  TUrj  ■ 

niiBwÜroiliii  im  a.  OiehHiB 


Satha:  ftaaiBiInn«  i4iinl>  H.  Dr.  IL  Waicsrr  (II.  ProC  llargar  aiMr.l 
Aaa  dar  Secmtla  i.tnin.  .  .  a  Orntn.  Eraeatla.  (  Tkir.  1*  Qr.i  Aaa  dar 
QaarU  real,  t  Thlr. :  rinijce  Terllaaer  1  Iklr.  t  Or.i  PrL  M.  Baaaar, 
FM.  CL  B.,  Dr  J.  Ilvpf,  F.  Jarnba,  Oyaaiaatan.  Tkandaaf  b  t  TOct 
Oirainaalall.  Dr.  K.  Brbnlie,  Dr.  A.  Hefcalt«,  Dr.  a  Owtla%  Dr.  Xlntia, 
Oand.  TIMiaa  (liotpaij  k  MOr.i  Or.  a.  Kanpaa  It  Qu,}  rUMirtl 
Parthea  »  Gr.)  .ITtQ  — 

Kraadeaat  BaaiBlnaK  bei  alBer  HaaäbalH.Fal^l  Miarawdl  darth 
die  CipedlHoa  dea  aGeat- lllitrn"   .11  t—. 

luabarat  8annB|iin<;  ''.ürrl.  IL.  F.  C.  UadWM  {iL  A.  PlkUkl.  P,  IL 
BedenuBB,  H.  Pfelder,  II.  W.  F.  «,  IL  P.  F.  OMIrcka  älTlTldr.i 
Q.  A  K.,  Arnold,  A.  U«.  k  ir  Gr.)  — 

Miarkrai  Haatataa*  la  Manchen  und  aademi  HikdIaa  Vapaiaat 
nttf  AnMlaap  danb  H.  R.  OUenbwin  (9&  IL  ITI  Kr.)  «  •  — 

Xni.ftaBB|Bl  Saiawlail  darab  ILFrtaaaar  P. BaalMta  (aaa  11  F>f 
B»B«rn  dSBr.  %  Or.       wa  ifBMaiiaalia««  1  TMr. «  q«.  b  Pt|  T  

Bablai  Saanilaaf  laiih  &  IM.  Dr.  A.  Hatte r  (U.  ^ 

Elaaaackl  W  TMr,;  Pra     '   —  • 

>r«r  (Barilal  k  k  TUr.; 
BdL  Ztciler  fevw  A),Fr. 
Tar<-li<  k  3  Tlilr.;  Fra«  ~ 
Hr,  H.  Zlaxler.  Fraa 
WIlUch  Uai.  «1,  dir. 
karal 


[Draadcal.  Praa  PaaL 
amw  Brttr^]  «TbIr.dOr.) 
Bcaler  lOokarK] ,  dar  Tara- 


Laft  Cttb  BtRier  fOotär*] ,  < 
nuricrt  O-HtRler  \tm.       Ea«.  SItr 


laa«'»  u.jHc||icr  \wm,  « 
t  B.  Lax ,  Hellagana  A  CSn. , 
r  (XBrabars)  k  t  Tblr;  KaMiKlw 
Tklr.  *l  Or.i  Paaaa'aeb*  Backkdis.  IWefour] 
i.  -   •  10  o,..  Fra«  T.  ZIealcr 


Unukaral  [Blaaaacta)  1   

1  TUr.  I»  Or.i  KaWarfeld  A  8laapr  1  mr.     

mataacb].  AHk  Uacicr,  L.  Zlegler,  Aaolk.  BAkr.  OliarC  Kltailc.  A.  MobleiA. 
S.  P.  Scklltatk  C.  W.  tiaaariac,  B.  SatiMaa ,  ftapaelal.  B.  Miliar,  Frkr. 
LaaacB,  a  CraaklaBal.OalNabaacfc  [Mmnarda],  Pnaletnr.  Baitar. 
■aU,  Dr.  laed.  Burd.  Ilrw  aad.  Haaaa,  Faialaak.  SUeklia«,  Gatr. 
■aatak,  Paaiiaaaat,  ».  tewaafta.  Hl  Btttbal.  KaBarfeld,  Fraa  Kaaar 
■■»■liiiiir  jlHiabaiiJ  b  t  HUk«  0rtta««al4  Oaaiar  Kit.  G.  ScbeUhaa, 
W.llBal^0ma*BBlClll(lr.|  J.BcblBVal,  Pr.  KraaMT,  K-Maa  k  Ik  Or.i 
JBak,  Ohv  Oakbai^  BdrBcr'actir  Orackerel,  \.  Driualaa  k  10  GrJ  .  .  I 

mala  (Faawantfi  H.  Rantler  O.  Granau  

matlRartt  Mmtkß  a»nMu»t  >lnreb  den  SdurMaeben  Merknr  rOanti 
alae  Lalteria  tob  P,  K.  IS  *. ;  F,  F.  f>vef<er  üelrmiil  10  t. ;  Martiaann 
(Hrldi-BtMilniJ  B  Ä,  K  Kr,:  Dr.  lt.  S  il.  So  Kr.:  P.  L.  la  S  n.;  i:  B, 
T.  R.  I  fl.)  4T  fl.  6  Kr.;  Uberaandt  darch  II.  Ob.-htadleni.  Fruf.  Dr.  Krauaa 

dT  «.  ■»  Kr.  »I 

Wrlnr :  IVbKraanil)  Jurrb  die  Kinedltlaa  der  W.  Soltiinc  .  .  t 

WIra  J  11.  T.  WertbelD  (»u  B.  Oeat.'  |o 

UU.  I>r.  n>Ml  K.  Mflda  BdKta.E4vla 
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Ad.  Stieler's  Kartenwerke. 


8ehal-Atla8  über  alle  Tkeile  der  Erde  und  über  das  WeltgeMude^ 

32  illuminirte  Karten  in  Kupferstich. 
49.  Auflage,  verbessert  und  vermehrt  von  Herrn.  Berghaus.« 
Fnit  1|  Thlr.,  in  CUiee  gabondMi  ■ilt  gebraebmD  lUrteii  1|  Tbir.  Mit  iiiigdin«b«a«tt  Kutm  If  TUr. 

Inhalt. 

jrathiUl:  1:.^  Ki.iil<r- kli.  HnjrBro  und  Wllft.ni 


L  Ptuet«n4yiten. 

3.  Dia  TonügliobMm  SienibiMw  an  MBolpchaii  und  dUltflliM 
Himmel.  —  Fignreii  «ur  iMdniBtlilAan  OeograpU«. 

S.  Owtlicbo  und  westliche  Ilalbbilgtl.  —  Tbvil  Toa  Anitnliaa. 

4.  Enlkkrte  in  M<;ro.tor's  rrojection,  —  ZolHnlWliebM«  VOoPaiÜU 

5.  Kiir.ipa  (()riigra]>hi»cbe  Kuto). 

6.  Kiuo|'a  if'üliiiscbe  Ueber«{eht)i. 

7.  BpanicD  and  Purtugal. 

8.  Frankreich. 

9.  Italico  oder  die  Apeaniniacfae  llalbioad. 
10k  Ol»  BrWaeb««  IhmIs. 
11.  Stdumbn ,  Norwe^n  nnd  nUnemarb. 

18.  Dinemark,  Island  rmd  rü'-Oor  — Ain  I'redsniüclien  Elbboricj- 
thiimer  Scblcswijj,  l|.;li>lciii  uu,;  l.-kucni  iiri». 


'  dl«  rr.'.i>.i>i  li>n  II  iM'iir.>ll<rn^iclien  I.nnir  1)1.1 
•  4«c  Ocili  ri.  lcM,.-Lpf  M  n »rdiie  —  l'Inn  ic  ii  Wien. 

in  Scbwriz,  rnrslcnttiuin  Littlittu.-Iciii. 

•M.  I'olen ;  Cnli^i.  ii.  I'iigurit,  Ivroatien  und  Siabrab&rfen;  Moldaa 

Ullll  WulllL-til'i. 

21.  Kuro|<si9clie.<i  KiUHlitmi. 

2'i.  EurojiKUelie  Tttrkci,  Griechenland  uA  loolaeha  Tniflia 
83.  Aaim  («ragrapbiicb«  Karte). 
M.  Aalan  (iMliÜMlia  UabwratekO. 
85^  TMa•^  Allan  ui  MIH^. 

9G^Pa1ladaa  bU  Man  van  JfarinalMB  und  Dobacakibl  daa  Oabtata 
dar  a  Süaiaa. 

ML  Oal-Indiea. 

27.  Afri<  a. 

2*?.  N"r:t-.\nici  ica  und  Woist-Iiidieii. 
29.  Vcreii:-Staiit>ii  von  Nord-.\iiicric*  und  Mexico. 
3f).  \Vi'-<t  ■  Inri;»!)  und  Cantral-AoMrica,  mit  dem  UoerbuMO  Ton 

ai.  ^äd-Amerira. 
88.  AnalMlIaii  «od  Mjniaaiaa. 

Preis  jeder  »ln;:(>ln<>n  Knrli'  'i  Sgr. 

\'m  dli'KCii  Sciiul-.MU«  für  alle  Srhuli.  :!  D n  u  t «<■  U 1  s ii »U  tii.h  iiutÄliirer  tu  raiciieo,  wird  jedem  la  UiMiUrhUnd  in  TcrkaufendLH  Exemplar 

iwis  dum  Atlii»  ili-r  Douts^Oioii  8ü\ftton 
aine  der  i'i  Karlea  gaax  uaeb  dir  Wabl  it*  UiKtnllera  gratt«  keigcgebim ,       diu«  damit  dem  Schnl-Atlaa  in  allen  Tkoilen  Oeatacblaad«  die 
OanMInag  dir  hdaittUldM  Oegaad,  «aidia  Lahn*  aad  Mrtiar  aaaiilMt  aagibt,  ai^  bUea  T 


trograpbieeha. 


13.  nmtucMand,  Nicdrri.in  lc ,  Hflgii'u  iiii.!  >:-liw< 
Kurte). 

14.  Ucutsrhland,  Ueber^icht  der  poUtisoben  Eirthcilunj;. 
1&.  Nordwcstlicbea  Dcutachland,  Niederlande  nud  Iti-Igicn ; 

•othatt:  >ilr  w^.^tliclwn  Pr«u%cl<tcbfn  PtwTtnzeit  Wcttplulen  und  Ktielnland, 
üanitorrr  uii  i  llrx^n      ■  IT' i.ih-7z 'j^Uiiim  OUeobais  —  OraMhmaa<luim 

—  dl*  PIlnteBtUiJMr  Lipp«  umSWwJß 
docic  -   iltu  I  rr'rn  Si.ittiM  Mri'mi-n,  lUraborK  und  Ltlh«cjk. 
16b  NoTdi'StliüitLb  I).-iit*<_-til.a.ri ; 

entbiüt:  alt  .'«tlkliLi.  It<ui  .l.-.chcii  l'roTlnz«a  — dif  K'-nij;!  uinl  il'  rÄ-K'l- 
SiflhtUcUaa  L.iia<lii  —  MtnkJcnburit  •  Sdivurlit  und  Uooklcnliarjr-tilreJlts  — 


Ad.  Stieler's  Schul -Atlas. 
Ausgabe  für  die  Oesterreicliische  Monarchie 


m  45  ittominirteD  Eaiten  in  Kapftretidi. 
Ptaia  1|  TbIr.,  bi  Gallao  gabaadaa  alt  gabcadanaa  Kartan  2  TUr.,  adt 

Inlmlt. 

1 — 32.  sieb«  oImo  den  Inbuli  der  Anagabe  in  32  Karten;  ferner 
CHS)  1*-  Der  Oeatcrn-ichiscbc  KaiaanlaAt  (arograpbiKhe  Karte). 
(94)  V>-  Der  Oestcrrcichiscbc  Kaiaeialaal  (politilobe  Uebcraicht). 
(86)  3.  Oesterreich  ob  der  lünns.  — ■  Oeatcrreioh  nntor  der  Knns. — 

Salzburg.  —  Steiermark.  —  KArntbeo. 
(96)  8.  Steiermark.  —  Käralben.  —  Krain.  —  KBalaalaad. 
(37)  4.  Tirol  mit  Vorarlberg. 
(flS)  6.  MbatOB.  —  Mtbren.  —  Schlesien. 

Frei»  judur  oiuzcIdcd  Karte  Nr,  1 — 44  ä  2  Sgr. ,  Nr.  4i  i  4  Sgr. 


Xmn  SA  VUr. 


(39)  6.  Ungarn.  —  Ualizimi  mit  >li  r  Ii  iV.iwiu».  —  Siel 

Kruaticn  und  ■'^laTi  nicii  —  M  litairgrenie. 
(■10)  1.  Isothermkarli-  der  Krdc. 

(41)  2.  Wärmr-Verbrcitung  in  Europa. 

(42)  3.  Lafutrümongen. 

(43)  4.  Fortpflanznng  der  FtathwollaB. 

!44)  5.  MiMTci^Slri'iinuiigen. 
46)  6.  Verbreitung  der  I'Oanien  aof  den 
Uiprcltiülion  der  Tlauptgebiigiluttall. 


U.  Sttctefs  Schul- Atlas. 
Ausgabe  für  die  Oeiiterreteliiselie  Htliiarcliie 

In  39  ülumlnirten  Karten  in  ISupferstich. 

Piaia  H  TWr.,  in  Calico  gebtiudcn  itii!  pcliri  cfii  ricn  Karten       Ttilr.,  mit  iing<-l)rüpbi-ncii  KarMB  1}  TUe. 
,    labalt  wie  TOrttetigod«  Aiucniie  la  46  Karttmi  ■u<Keoeisia«n  die  Kvlco  (IO>-(45). 


Digitized  by  Google 


Verlag  von  Juatus  Perthes  in  Gotha. 


Ad.  Stieler^s  Schul -Atlas. 

Ausgabe  für  das  üöiii^2;peicli  Bayern 


in  34  Ulaminirten  Karten  in  Kupferstich. 

1|  TUi^  fai  Calioo  gebanden  mit  gabredmmi  Kwten  t}  Tbir.,  mit  ongcbroolMatD 

Inhalt 

1—9S,  UUkm  uwtelMul  in  Inhalt  der  Auwaha  ia  89  Karte«);  tenar 
88.  Oaa  KItadsnidit  Bafmm  ■»rdliekar  TkaO  mi  Ha  PMm. 
84.  D«  KSD^IelM  Itrym  tadlfekar  TlalL 


12  TUr. 


SCHUL-ATLAS  DEB  OESTERKEICHISCHEN  MONABCHIE 

naoh  der  gegenwäitigei^  poUtiwhen  und  gerichtlichen  £mtheilnng. 
Zehnte  Anfhg», 


Hermann  Berghaue. 

7  lumninirte  Xartta  in  KtipferetiiOh.  — -  SmIs  la  flgr* 

Inhalt. 


Der  Ociit<rreiL'bisi.'h'L'Dgariicbe  KaücraUat  (Q«birgBkart«). 
Ib.  Oer  Oe»terT.ichiaeb-UngarUcb«  Kaiaerttaat  (poUt.  Uebersicht). 
Ei^ecMfthHi  0«MKnM  oMk  dar  Xsaa. 


Heraofthnm  8aliliai|^ 
Henogthnra  8t«ieniiai1c> 

llfri-ogthtim  Kärnten. 
Hcr.'.Lig'-ljuui  >t»:icrmtirx, 
Htrzii)^'Chaui  Kfiriiten. 
Herii  g;lii;.Ti  Kr,<iii. 
Küstcnliiüd  ,  Le.-.!<:hend  aoa: 

l.  <,rCin\H'^  (lr«f<ct.«ft  Ol:ri  and  Qi 

•i.  Mj.rli£r«fKh«il  l«!/len. 

i.  RtIcliiaBiBitttlUr«  »U4t  Trlul, 


Pnia  jedOT 


4.  U«rar«:oto  Grafbchalk  Tirol  lad  Vwarikof. 

IKOBigreieh  Bttbnn. 
MarkgraMiae  Mhiw. 
Herzoglhum  Ober-  ond  Nicdcr-ScklnlMk 
Linder  der  Uiig»riiicheti  Knitn.': 

r.rc^irtniienlliiiiD  61«b«iili(irgtn, 
kiir.icrrich  Kr..a(ltB  ast  Watualw, 

KCDtgrcirb  Galitleu  nud  Lodomerien  mit  deiu  Oioii 
ibum  KraVao  und  dem  Ilersogtbam  Bokowina. 


Supplement  zu  Stieler's  Schul -Atlas. 

Sechs  illuixmiirte  XLarten  znr  Ir^hysikalischezx  JSrdkunde 

ron 

Dr.  Heinrich  BcrRhaus. 

Siebente  Auflage.    Preis  geheftet  lU  Mgr. 

loa  aa  Nr.  1— M.  Ton  .stldcr  n  äcbul  Atlu. 

37.  ai  Knuiiii   uud  Giiifelhüben  der  Haii|]tgi;birg!.ket;f n.  —  b)  Ver- 

brei;ung  der  rriaiiicn  auf  den  Bergiii,  in  der  helfwii,  gt- 
mHs'^igtcii  und  kitUtii  iConc. 


88ii  ItPthermkana  d«  Eid«  in 
BL  Winna-VaiMlu^t  mi 
88i»  Tiiteelciflg  dw  SiflBe  eli»  io  SAnpe« 
88b  VaiWattOBg  te  XaHmniobM  in  BOropa. 


da.  Verbreitang  dar  Laii-  and  Mearea-ätrümoogen.  —  QraiUMD  dea 


Ttti  Sammler  von  grossem  "Werth  I 
Van  tliT  Maelcii.  AOis  univcrscl  k  (ii'flijiapliii'  (]rav. 

p.  J.  Collen.  Roy.-Fol.  Brüx.  ltt2U  (37 d  color.  Karten 
aad  Test),  «i«  im  (Ledenpirii  527  Thlr.),  BIT 

99  für«,  zu  beziehen  ^lurch 

Theodor  Li«sn«r's  Buchhandlung  in  Leipzig. 
Bd  X.  flehacff  In  Orelftwield  ecMUn  aaebrnt 

V.  Hagenow: 

Karte  von  Neuvorpominorn  und  Kögen, 

Farbendrock.    i>rei*  1  Thlr.  10  8gr. 


Im  Varl««»  von  Hermann  Coatanolile  in  Jan 
und  bt  la  allea  BachhaodlDRgen  tu  haben: 

Wohlfeile  Ausgahe  von  Humboldts  Briefwecbsel 
mit  Hnnricb  BwipniDs! 

Alexander  von  Hnmboldt's  Briefwechsel 
mit  Heinrich  Bergham 

aue  den  Jahren  bia  1868. 


Drei  atMto  Binde.  Gn«-OetaT.  Nor  t%  TUr. 
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Die  Ti-'  ■  Rspftlitiod  auf  dem  Juknn  in  Alusktt. 

W.  II  I>»||,  Nuturfnntlifr  irr  ic«<l»iij  liil.r- 
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l-  ....... 
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loKla  ilru  Jakon.'nikliiH  

Neueste  Rci&en  und  i-'or9cbuii((t'ii  in  China, 

I.  CcbcTjUliI  der  nilt.r.Uoli.-u  LiUlsk«.  .Noch  J.  Kdklmi  In 
tikltiK  UDd  IL  J.  Kit.'!  hl  l'untoD  .... 

Otto  Rcir^  rtfisf  vün  Suakin  tmch  Massuua  durrh 
die  (iobiclf  der  lladundo»,  Ueni-Ainer  uiul  Ilabub 

Zur  ilydr.igrarihie  des  Stillen  Oceans.  Von  Trofessor 
Dr.  Meinicir  ... 

TopographiäcLca  aus  Puliiatina  nbi-r  Ädw»  und  Ue- 
dcrah.    Von  ('.  f/ofmann  in  Jcruialuin 

Gaogr;i-  '  n. 

Hci  ■   

Hm"*  '  K"«  Im  'l'hluuchftii,  im^  .... 

Du  ll«UiUu.I  -itn  l^laoschin  

ht,  Vlnrvjii  W,  EnkiocV  >'umihDi)ir»r*lBi)  lucb  dem  unCem 
'  "  '■   !•  ^  '  -•:       Xul  Mi  No«nal>rr  J16H  . 

a.    VHP  R«».  »r,  B.  Clarl,  . 

I.  i.  Juol  I«»  ... 

;  Im.    V.W  r*.  A««- 

    '  -      :iitr.    Kach  KtplUn 

n.  C.  itaj/m   ... 

Du  i»ir»nii  Pi.linsiu.    VipH  Dr.  /.  Hann  '.      .  ... 

Wne  BviMrkan«  »oo  i;«b«rfi«liunit«ii  rl«  anlfUroaiM  ui»*  IbJ» 
klloitulii(lMb»  Uoliuluoic.  Von  Dr.  JC.  Ufltr  In  Komb- 
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Orr  iii«liil<'ll»  S-.i-.rr-,  ,|»,  ÜMwiTtCB    .  ... 
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It  Jckkfbr  Ji  r  l"«llls»r'...cirn  Nai Jpgiiil  llipedltlon  i  die  ArbclUii 
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.i.'l  ''  In«  oomlDi'raliillo  HadaqCftoK  . 
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AiLciik»  

Schult«,  Natur-  und  CallunilfidlMi  iilK>r  Klid-Anicrtkä  .  .  19» 
.Sirijl»!,  tirariloii  ilmde  fl  |ib<c  ,1oI  Hlar.diOT  liaala  ilend.Jla  ÜSl' 

Siebente  (Juiuui)!?,  über  eitiL'ogiingonc  BUcbcr  und 
Natur;il-Hi>iträBc  für  die  •>.  Deutsche  Nordpolar- 
Kxpeditinn,  l»!;i70  .  .  4üo 

KAKi'):V  I 

Taffl  19  Nordwest-A/nerika  mit  di'm  von  Russlaad 
an  die  Verrinipten  Staaten  ccdirtcu  Torritorium 
Aliiskii.  Mit  BcnuL2uni(  der  neuesten  Amerika- 
niäo.hen  .^ulniilimcn,  besonders  der  unter  W.  II. 
Diill  im  (loast  Surrcv  Ofticc  bearbeiteten  Karte, 
von  A-  Prirrmann,    Man-Süstah  1:9.<H».000. 


GOTHA:  JUSTUS  PEllTllESu 


l'nia  13  Sgr.  j 


Oaactilouea  aa  t&  Olitotwr  ISR». 


Mtrfige  für  diese  Zeitschrift 


ümM  ftr  ruH  vBl«  AdiwM  »Alte  Arilur  A^r^Md«  JudM  «m  MM'  «balM.   JUtmlbm  A^imkK 
Vom  von  kürzeren  KnMtmm  nad  Notisen  über  JegUbhas  Theoui  auf  dem  GwümmtgeMete  der  GeogriyMe  (aew  Kt(> 

deckimf^n,  physikalische,  raathcTnatiiche,  politisoho,  nautinehe  Geographie)  erwünscht  unr!  willkommen.  Längere  Anfsitn 
dagegon,  d.  h.  Ton  £tnm»  Heyen  and  darüber,  können  nur  dann  sor  Aufiiahme  kommen,  wenn  sie  entweder  OrtginaUmtiU 
«Mir  wiMfytr  BkUttitmfm  mtt  FumSm^  aind,  oder  Ten  «AMym  miwi  OriglimOmtm  bebtet  wuL 

Compilationen ,  kürzer  odor  länger«  kteuen  bei  dem  eng  bemeBsenea  BamM  einer  Ziitochrift,  die  la  ein»  60  Bogen 
den  Fortachritt  der  Gkiographie  in  einem  gannn  Jahre  bfiach reiben  loU,  mir  in  adtaim  Ananahmatt  —  BOtifixt  dunh 
■peaieUe  Gründe  —  Aufnahme  finden. 

Jeder  Draekbogea  ana  dar  Behrift  dieaer  Waledng  vird  mit  4  Frtfo»,  jade  IHr  die  lOtthalangen  geeignete  Origtait 
karte  (die,  wenn  stichfertig,  im  Allgcmeineit  ^neoi  OnuiUwgen  gleich  zu  ochtcn  wäre)  ihrem  Wurth  entsprechend  honodll»' 

Nuu  KarUmmehma^M,  (kofitii,  ItümwnMum  n.  i.  w.,  ao  wie  axiah.  gtdrucJU*  aber  seltene  oder  achwer  aiigän^kiU 
XKftm.  dnd  in  jeder  Weiee  mia  ia  jetoi  Vinlhiiff  hSohet  «rwOeedit,  and  werden  atets  anfli  flewiaaenhaflaat»  tat  WküäSt 
galmtcht  werden. 

Ferntr  ist  die  Mittheihing  aassereuropKisfhcr,  geographische  Berichte  enthaltender,  Zfiltingm  (odsr  anderer  mehr 
ephemerer  Flugaaliziftan,  besonders  asiatiacber,  afrikaninoher,  auatraliaoher,  uord-  und  aüdamerikanisoher,  polynaaiacher  o.  a.) 


füs  US  uiMonoiri  a.  pamun.  Jimni  raBxmv  «aoeBAnosom  amaa. 
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Die  Telegraphen -Expedition 

(Mit  Karte, 

1.  8olmlb«&  von  W.  H.  Dali,  wiMenacbafMichem  , 
Bag^eltar  dar  troUaad  IntanutionAlea  Telegraphen- 
SapadltlOB«  an  A*  Petermann,  d.  d.  Boaton,  M.  AUp 

gust  1880.  ' 

Zu  Ihrer  gefälligen  Kenntaiasoohme  hier  beigeechloMOD,  1 
ladtt  Sü  eiiw  nMtogUfki»  änt  «atar  awinw  Ldtaag  in  | 

dem  Bureau  der  Vereinigten  Staaten  -  Küstonaufnrihrnc  zu 

Waahiogton  gezeichueteu  uabeeudetea  MoDuitkript-Ktute  von  | 

Kotdwait-AiBMika.  Dkm  Kuto  «atlillt  «fawa  m«a«6hi»>  | 

Kdm  Baithtiuui  neuer  gcographi-joher  Duton ,  welche  bei  j 

dn  FondniigaB  in  Kuwiach- Amerika  durch  du  meiner  < 

mit  der  Internationalen  Tclcgraphen-Expeditkui  in  Tnliiii- 
dimg  stehende  Uerrcu  gowonncu  wurden. 

Ich  habe  gigenwäitig  gand*  nur  Zeit  genug,  um  Dm 
Anfinorkiamkcit  auf  die  besonders  neuen  und  hervorstechen- 
den Züge  zu  lenken,  in  welchen  diese  Karte  von  allen  äl-  i 
tum  «biraidit 

Der  ganze  Lauf  des  Jukon  iat  kürzlich  durch  Forschungen 
an  Ort  and  Stelle  feetgeatellt  worden;  der  einzige  von 
Weinm  noeli  «narfbUMbto  Tlttil  dae  Flimw  iat  du  knm 
Stück  dc8  Tahco-FIu^^ei»  zwischen  dem  Tahoo-  und  Lebarge- 
See.  Die  UuolUlttase  dea  Jukon  sind  nie  zuvor  ooirekt  dar- 
geitdlt  gaweeaa.  Seins  Qnellai  der  Kcnaieott-Sa«^  iet  bmIi 
jenem  unermüdlichen  For8chung8reij(endc.ii  bcuamit  worden, 
der,  durch  Krankheit  und  £ntbehmng  niedergeworfen,  sein 
Lallen  en  den  Vinn,  dea  Jnkon  nnaliawulitet  «lliraad  er  Va» 
strebt  war,  die  Sache  der  Wisacnschaft ,  deren  Diener  er 
war,  zu  fSidern.   Die  andere  Quelle,  der  Ketchum-See,  I 
tilgt  aeinan  Vamen  aadi  dem  Fonahar,  der  naali  Ifajor  I 
Konnicott's  Tod  dc&son  Werk  in  die  Hand  nahm  und  mit  dem  ' 
Lieutunant  Michael  Leboige  der  erste  Weisse  war,  welcher  j 
den  nnbakaantan  Th«l  daa  Jnltan  ttriadien  14S*  nad  165'  1 

W,  L  ,  v  n  Nulato  bis  Fort  Jukon,  bereiste.  Die  Positionen 
dar  Uueilgewäsaer  sind  astronomisch  festgestellt  Durch  an-  1 
nlhemde  Sdiitrang,  anf  Gnmd  tob  Kempaea  BaOnngwn  nad  I 
Distonz-Bcetimmangen  und  mit  Berücksichtigung  der  That- 
■aohe,  doaa  die  Sonne  während  der  längatwi  Sommertage  bei 
fMsnnn'a  Qaep'.  HttUilii^sB.  tu»,  Baft  X. 


auf  dem  Jukon  in  Alaska. 

..  T»fol  19.) 

fort  Jukon  die  gaaae  Hadit  über  dem  Horizont  bleibt,  ist 
aaine  Foaition  betrBditlidli  weiter  nach  Norden  verlegt  wor- 
den, als  US  früher  auf  den  Korten  angegeben  war.  Das 
Komauzoff-Oebirge  ist  von  dort  aus  deutlich  sichtbar.  Der 
übrige  Theil  de«  Flusses  ist  nach  genauen  Notizen  und 
wiederholten  Forschungen  sorgfältig  niedergelegt  worden  und 
seine  Dantellttog  darf  als  der  Wirlüiohkät  nahe  kommend 
uitgenommen  werden. 

Die  ganaa  Kliate  toq  Kap  Bonunaoff  bia  mm  Ocantlej- 
Uafen  ist  nach  neuon  Für«rhun:^in  VH  riohtiir*  worden.  Die 
absurde  Kurte  von  Arrowsmith  zu  dum  von  l''r.  Whymper, 
meinem  Itait««afitlirten  anf  dam  Xalnm,  Idnlieli  pnUicirlaa 
Werke  ist  ganz  schlecht. 

Auf  der  gegenüber  liegenden  Küste  iat  die  Plover-Bai 
aorgfiiltig  mappirt  worden,  eben  ae  der  nürdHoiie  Halbn  von 
Ounga,  einer  Insel  der  Shumagin  -  Gruppe.  Beide  Karten 
werden  durch  die  Vereinigten  Staaten-Küstenaufnahme  bald 
publioirt  werden. 

Auch  mache  ich  auf  die  Mündung  des  Kupfer-  oder 
Athna-Fluaaea  aufmerksam,  welche  gegenwärtig  nach  den 
Beebaeilitnagan  dar7eraiaigtanStaatait-E(Maaanfiialnie  oar- 
rckt  niedergelegt  ist;  daaaallM  iat  mit  den  IliaaaB  Stüciae 
und  Chilcat  der  FalL 

Daa  Wielitigata  von  Allem  jedo«^  iat  die  gewonnene 
Kenntni»3  der  Oebirgszüga.  Dia  ItapogBaphis  dea  Landes 
vom  Ürauüey-Uafeu  bis  lor  KortonJIai  iat  aen  und  oorrekt. 
Alle  Barge  and  Flliaae  awiaaliaB  dem  Kot8ebaie.8and,  dem 
Norton- Sund  und  dem  Jukon  aind  zum  ereton  Mal  und 
auf  ürund  der  «ntan  und  alleinigen  dort  bis  jeUt  Statt 
gaimbten  Brfbmhnngen  mnppH  ^  die  Beqge  nnd  Flllaaa 
zu  beiden  Seiten  de»  Jukon  nach  persönlichen  Notizen  nieder- 
gelegt worden.  Zwischen  147*  3ü'  und  löU"  W.  L.  ist 
der  Jnkon  Ton  Hügeln  eiagelkaat,  daran  BShe  awiaahaa  800 
und  2000  Fusa  var:irf.  Die  Berge  bei  den  Quellwassem 
des  Tahoo -Flusses  sind  genau  und  zum  ersten  Ual  üeat- 
gelegt  wordaa. 

Die  Rocky  Mountain*  gehen  im  Gegensätze  zur  Dar- 
■teliong  auf  den  bisherigen  Karten  nicht  über  641*  N.  Br. 
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hioaue,  soDdem  biegen  um,  zithtn  in  tiner  breiten  Kurve 
paiallel  mit  der  Küste  uod  bilden  du  KUok|^t  der  Ualb- 
imel  Aliaskk,  tob  wo  ku  die  vulkanitohea  Bmf»  der 
Alitntwi  die  LiiiM  fortsetzen.  Der  Jukan  bricht  sich  Bahn 
donh  äS»  B«f«,  indsB  er  etwa  unter  139*  W.  L.  eine 
Art  Ton  engem,  tiefen  vad  raitaeiiden  Caflon  lüdet  ITOrd- 
fidl  dliTOB  iit  du  Land  hochgewellt  und  coupirt ,  aber 
von  Mtdbemin-Hiin  nördlich  der  Booky  Mountains  au 
und  Tom  Jakttn  nSrdlkli  uod  weitUdi  bb  sun  Bobrnnaer 
ist  Nichts  sn  flndcn,  wan  die  Bezeichnung  Berg  rerdieutc, 
d.  h.  mit  Anamhme  des  Komansoff-Gebirgee  giebt  es  keine 
BodenetlwbinigeB  Uber  1600  bis  4000  Fuss.  Die  Bomamoiir- 
Kette  ist  die  einzige,  diu  selbst  im  Uoclie<jmmer  mit  Schnee 
badeekt  ist.  Alle  anderen  Uügel  und  hähoren  Ketten  Ter* 
Imifca  in  der  Begal  von  NO.  aadi  8W.  paialM  mdt  dem 
Zuge,  den  ieh  Alaaka-Kette  genuuut  habe. 

Anf  diese  Weis«  ist  dem  Qeseta  der  Orographie  durah 
die  Tbatsadien  dien  o»  Tollttiladig  Adttong  yerteludlt  wor- 
den, als  ihm  in  der  mauerähnlichen,  erst  an  der  Küste  des 
Arktischen  Oceans  Halt  maehenden  Qebiigskette  der  alten 
Karton  ffie  Theorie  gageoliber  elaad. 

Eine  eigenthümliche  Wirkung  dieser  grossen  Biegung 
der  Bergkette  ist,  das»  dadurch  von  dem  Thale  dea  Jukon 
fie  apeiiflsohe  Fauna  der  WestkSate,  TSgel,  Fiaehe  und  an-, 
derc  Thiere,  fast  ganz  ausgeschloMen  wird,  und  daan  sich 
an  den  Küsten  dea  Bering- Meerea  Colaptea  anratua,  Bsoz 
estor  wnd  andw«  Tlnam  flndon,  tob  danen  man  MUitr  «»• 
nahm,  sie  waren  nur  der  Ost- Amerikanischen  Fanaa  eigMil. 
Beweise  für  dieoe  interessanten  Facta  liefern  unsere  natnr- 
IriattiHtcbaii  Samninngen. 

Ähsre  als  mioccne  Tertiär -Fossilien  waren  im 
Ihaln  nidit  au  finden,  und  Lignite  Ton  dieaem  Alter 
nicht  aeUea. 

Das  Thal  ist  mit  Abiea  alba,  Birken,  Brian,  Fopnlna 
tremuloidea  und  baluwifcir»  bewaldet.  Sieao  Btam  kanflim 
M  Ferf  Mkon  in  Mmm  tot  «od  bei  Ndato  «mitbt  üa 
Abiaa  alba  aoiNian  «iaoa  DnvdunMaar  tob  9  and  «ina 
rahn  von  98  Thtt. 

BeDthior  aadBDc  tiad  ia  obigen  Uegenden  hinfig,  und 
die  Mündung  dea  Jnkon  beherbergt  Lachse  die  Fülle. 

Ich  vaiBBaB  an  bemarkoB,  daaa  anf  der  Karte  die  Topo- 
graphie der  InatI  81  Koiaafl  Tarffaiderungen  erlitten  hat, 
um  sie  mit  einer  neuen  und  gennann  BaHiaahaa  Manu- 
akript-Karte  iu  »inWiawg  n  briBgia,  und  daaa  sich  die 
Isanotakj- Strasse  in  den  Alenten  als  unpaaairbor  heraus- 
gestellt liat,  indem  ihre  Tiefe  sogar  boi  dar  gBBotigatOB 
Fluth  nnr  dn  Paar  Fnaa  betrügt 

Oegenwirt%  sind  fio  Bairen  Ketchum,  Lebarge,  Whym- 
per  und  ich  die  einzigen  Veiaaon,  welche  den  Weg  tob 
Fort  Jnkon  nach  der  See  nnfickgelegt  haben. 


Ich  hin  j<1rt  dnmil  iM  srhäftigt ,  einen  Bericht  über  das 
Laad  lu  schreiben,  welcher  eine  erschöpfende  DarstaUnng 


Fotaohvagnaiaan  enthalten  wird. 

m,  Btnig»  «rUntanifla  Baotaikmisaii  dar  Badaktfoa. 

AIk  cäie  Ilerstellung  einer  Telegraphen-Linie  dur«h  da* 
nordwestliche  Amerika,  die  Bering-Straase  und  Sibirien  nach 
Buropa  ha  Gange  war  —  ein  grosaartigee  Unteroehmee, 
das  schon  <\  Millionen  Dollar»  gekostet  hatte,  als  es  nach 
der  glücklichen  Legung  des  Atlantischen  Kabeb  aa%egefaaa 
vnrda  — ,  war  Hijar  Kenoioott  mit  OfltciereB,  Natafti^ 
Schern  und  Gehülfeu  in  dem  damals  noch  Russischen  Ame- 
rika, dem  heutigen  Territorium  Alaska  thätig,  die  in  An^ 
ridit  geBommene  Linie  ib  reeognoeoirem  und  daa  Kataittl 
an  Ort  und  Stelle  zu  schaffen.  Nachdem  er  1865  im  Norton- 
Sund  an  der  Bering -Strasae  die  Arbeiten  bagoonea  hatten 
waUtaardonJukaBbinatif  gehen,  alatb  aber  am  lS.lfaj18M 
zn  NnlatO,  dem  KussiKchen  Handelspoeten  unfern  der  Stelle, 
WO  dar  Jnkon  seine  südweetliohe  Biehtung  püitalioh  mit 
einer  aadlkben  Tertanaeht  Sebe  Begleiter  Kapitin  Ketahns 
und  Lieutenant  Lebarge  setzten  dagegen  die  Arbeiten  fort 
und  machten  namentUch  auch  eine  Reise  nach  Fort  Jukan, 
dem  Poeten  der  Hndaonbn-Compagnie,  der  an  der  BiBBSn- 
düng  de«  Porcupine  in  dcu  Jukon  innerhalb  dee  ehemsls 
Russischen  Qebieta  liagt  Sie  wacen  die  aaten,  waleho  dan 
Hauptstroni  Alaafca'a  aaf  te  Strecke  awiMhan  BnlBto  uai 
Fort  Jukon  kennen  l<ailM{|  denn  Lieutenant  Sagoskin,  dessen 
AnAiabnie  dea  FluaiiaaNa  Kwiefapak  (antecar  Jnkon}  und 
Baikokwim  okaa  2weM  fia  baate^  im  fimen«  tob  Alaska 
bis  jetzt  ausgeführte  Arbeit  ist  •),  war  nicht  sehr  weit  über 
Kalato  hinauf  fekommeB,  die  Beiaonden  aber,  welch«  FoA 
JakoB  TOB  OMbb  bar  anaidit  kaboB»  «ioKiildir,  Kennioett 
selbst*)  tt.  A..  md  wiadannB  mabt  weaffidi  flbar  daa  Itat 


Welter  ersKhIt  ans  der  Ibler  Fr.  Whymper  *).  der  sich 
1866  im  Norton-Bund  von  der  Abtheilung  daa  Oberst  Bnlkley 
getrennt  hatte,  um  den  Jnkon-Fluaa  kenaan  an  lernen,  daai 
ar  meh  kB  Oktoibar  daaaalbaa  Jahna  «t  Kapitän  Ketdnun, 
läanteBant  Lehaige  and  Ifr.  Ball  ana  Baatoa,  ataaBa  llr 


')  „Ktrt«  eine«  Thnl»  «Irr  Nordw»»lkil«te  von  AmcriV»,  in  Mer- 
cstor'ii  Proji'ktinn  i'ut'Rorf^'n  vom  Lieutenant  Suroskiti  *xif  seirer  Ei- 
pedittoD  in  den  Jahren  — *1"  in  der  >u  Weimar  pulilicirlen  Di?at- 
scben  Antgabe  vom  1.  Band«  der  Denkachriftec  Jer  Kaivrl  Raa». 
OeogT.  Q«a«Uacha(t.  Sagoakia'*  Kart«  berebt  auf  aatroDoiaiadiea  Br«it«a- 


■sMsiliia 


laa«  Us  iMi. 

*)  TVsTd  sad 


adfiBaws  ia  tbs  TantHoty  «f 


uiyiii^Lü  üy  Google 
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die  Smiüuonian  Ingtitudon  thätigen  Naturfonoher  und  Nach- 
folger Xeimioott'a  ak  Chef  des  wisseiuohafUieheii  Oorpe,  über 
£aai  UCh  Nalato  begeben  habe,  von'  wo  aoi  Kstehum  un^ 
am  II.  Märx  1867  lu  Schlitten  eine  cweite  Beiae 
nach  Fort  Jukon  antraten,  wihrend  Whymper  luid  Dali 
am  26.  Mai  im  Boot  nachfolgten.  Von  dem  fenwlea  Punkt 
Sagoekin's  bis  nach  Fort  Jukon  nahm  Whymper  wühlend 
dieser  Bootiohrt  den  Lauf  des  Jukon  mittelat  Kompaaa- 
PflUnngen  und  Distans-Schiittungen  anf  0  und  diese  eigene 
Arbeit  liegt  wohl  hauptsächlich  der  Karte  zu  Grunde,  wel- 
che vou  Arrowsraith  geniAhnet,  im  Journal  der  Londoaer 
aaognphisohen  GetellialultaeinU  wie  fai  Whjmpac'a  Bodi 

Tcröffcutlicht  wurde. 

Am  22.  Juni  hatten  Whymper  und  Uall  das  Fort  Jukon 
erreicht  nnd  em  39.  kamen  dort  audi  Ketohum  uad  Le- 
barge wioJi'r  an ,  die  den  Jukon-Fluss  weiter  aufwärts  bb 
Fort  Selkirk  vertoigl  hatten.  „Fort  Selkirk",  berichtet  Whym- 
per, »heiast  auch  Mr.  Oampbell's  Fort  und  ist  eine  verlas- 
sene Station.  Sie  fanden  den  oberen  Jukon  meist  durch 
Bergtohluchten  Iiiessend,  aber  die  ganze  600  Engl.  Meilen 
betoi^eHde  Stndn  Uadoroh  tohiffbar."  Sie  hatten  29  Tage 
wa  Bergfahrt  von  Fort  Jukon  bi«  Selkirk  und  4  Ttfe  «W 
Tbalfahrt  gebraucht,  Aufenthiüte  abgereclmeu 

Ab  8.  JvH  IM?  Inten  Ketehuin,  Lebarge,  Dali  und 
Whymper  gemalBaaB  die  Rückfahrt  an,  vrrcichtcu  am  13. 
Nulato,  vecUcaaiB  iBaaes  wieder  am  Id.  und  golangtca  am 
SS.  an  die  Upfatm-lfitaaeag  dee  Haaiea,  •»  daa*  sie  ala 
die  entMt  Weiaaaa  den  ganzen  mittleren  und  unteren  Lauf 
daa  JokOB  baAdueo.  In  dem  Posten  auf  der  Insel  St  Mi- 
ohael  «vAduen  sie,  daaa  daa  gene  Unternehmen  aufgegeben 
sei ,  wiirdpn  im  Augu«t  von  dort  nb^reholt  und  lupea  IM 
September  1&67  nach  San  Fraoziako  zurück. 

Ak  die  ante  Karte  dar  oan  aifofaalilen  fltnoke  daa 
Jukon  wurde  die  Wh)mp<!r'schc  fireudig  begrüsst;  wie  es 
scheint,  war  sie  aber  nur  als  eine  vorläufige  Skizze  zu  be- 
liMlitaB,  ea  ftliHeB  den  BcHtbaHar  aeA  Aa  AafiidnaB  dar 
anderen  Mitglieder  der  Expedition  und  so  erklärt  oe  sich, 
daaa  wir  jetzt  durch  Dali  eine  so  sehr  venchiedeno  Dar- 
ateUimg  des  Stroeies  eriialten. 

YtH^tiAt  man  diese  DaH'fiche  Karte  mit  den  bisherigen, 
ae  wird  nan  ausser  vielen  Berichtigungen  der  KUstenlinien, 
wekhe  gitatauäuilB  baaeBdan  aa  Baring^lear  nad  in  den 
Insel- AndupalaB,  den  aaaaB  AaiankanischcD  Aufnahmen 
eotstamman,  vor  Allem  die  verüadertts  Zeichnung  des 


0  „W*  ptsssd  th«  ••hiag.viUag«  ef  SsehnUlwliii.  Im  tbk 
patart  I  kept  t  eootttnt  ronning  lunsf  {beutng«  sad  spparent  •Ii- 
alsae««).  Onr  otlj  tutborit;;  —  the  msp  of  ZagoiUa  —  tsnainite« 
sboat  tili*  point.  Witb  muDT  iriniling«,  the  gonoral  direction  to  Fort 
TokoB  U  K  niignotic,  nnd  •»  littlc  du«*  it  Tiry  from  tbii  tbit  m; 
Botss  Mataia  little  «tis  bat  poiaU  raagiag  fraai  M.  to  E."  (p.  101). 


Jukon  und  seiner  Qaelllläsie,  des  Lewis  und  Pelljr,  auf- 
fällig finden.  Der  Enanmenfluaa  dea  JolEon  mit  dam  Por- 
onpine  Uagt 

aaf  nrna  Urtta  In  .  U»*  It'  V.  L.  t.  Or.,  M*  V.Br., 
aat  nnma,  i.  B.  Bsif 

lunt'  Weltkart«,  ta  .    I4T    35   ,  k  t  M         „  „ 

auf  Whjrmiicr'a  Kart*  in  U6  49  „  „  „„,99  titf  „  „ 
auf  Dall't  Karte  in      .    US   4S    .,    „   „  „  ,  «7    10   „  „ 

Auf  letsterer  Karte  ist  also  die  Confiuenz  ganz  bedeo- 
teed  naeh  Osten  und  Norden  gerftckt,  mitbin  der  Jukon 

unterhalb  derselben  betrücht!ic;li  verlängert  In  welchem 
Orade  dieae  Terändenug  auf  Zuverlässigkeit  Anspruch 
nadien  daii^  kann  nw  Der  benrflieilen,  dem  daa  nisiaaiml« 
Material  der  AmerikiiniBchen  Aufnahmen  zu  Gebote  atalltt 
Es  ist  eine  alte  Erfahrung,  dass  Beisende  die  EntfennmiaB 
sehr  gewtfhnHdi  «berselüttsen ,  ihmn  Weg  also  ni  lang 
zeichnen,  wenn  mc  ihn  nicht  von  Zeit  zu  Zeit  durch  abao* 
Ittte  Positions  -  BestimmuQgen  kontrolirten.  Da  nun  solche 
Pnitione-BeBtiminnngan  bat  der  Telegraphen- Expaditien  naoh 
Dall's  Angabe  nur  im  Quellgcbiet  des  Jukou  Statt  gefunden 
haben,  anaii  Whymper  nusdrUcklich  nur  von  Kompaae-Pai« 
lungen  nnd  Diatani-BaUttiungcu  spricht,  so  WiN  «i>  In* 
thum  bei  dieser  aoflUkodsB  TarilagaRnig  daa  Jukeo  night 
gerade  unmöglich. 

Im  Detail  daa  Flnsatanfta  bietet  die  Karte  aitharilah  via! 
Neues  und  Berichtigcudes ,  da  ihr  eben  aümmtliche  bezüg- 
lich Arbeiten  zu  Grunde  lagen.  Ganz  neu  iaabeaooden 
iat  die  Zcidiamg  dea  Lewis  oder  TUuo.  Die  Jnkon-Abthai- 
tung  der  Tei^raphen-Expedition  ist  nieht  dorthin  gekommen 
und  wir  wissen  nicht  ansngeben,  von  wem  die  Anfnahma 
dea  Taheo-Tbales  gemadit  iat,  naeh  DaU'a  Toridurnng  war 
i\f  aVitr  mit  Aiii^nnhmo  der  einzigen  kleinen  LUcke  zwi- 
schen dem  Lebaige-  und  Tahco-See  eine  voUatiodige  und 
benlite  sogar  auf  aatnnemnchaD  iFMitioiii-lIaitlmnuigni. 
Eben  so  wenig  ist  uns  bekannt,  von  wem  die  Veränderungen 
in  der  Zeiohnnng  des  PeUy-flosaea  lierriihren,  wo  nament- 
Bcb  dar  Vraaeea-See  sna  Byatem  dea  Pelly  und  Jukon  ge- 
zogen iat,  während  er  bisher  als  ein  QucUsce  des  Liard, 
also  mm  Sjatem  dea  Haokeozie-Flnasea  gebSrig  dargestellt 
wurde. 

Eine  Sache  von  allgemeinerer  Bedeutung  für  die  Geo* 
graphie  Nord-Amerüta'a  iat  die  Bahaaptang  Dali'a^  daaa  die 
Booky  Uonntalna  «ster  84*  V.  Bit.  mäk  ▼etlao  mMtgen 
und  als  vulkanische  (Alaska-)  Kette  südlich  vom  Jukon  nach 
der  W^Hfj»"'  Aliaska  hin  stieidwn.  Sa  ancbaint  dieaa  i«ar 
niobt  uBwahiseheinMcta,  doeih  mSebteo  wir  eiiw  albere  Be- 
gründung abwarten,  che  wir  dieae  Bduiuptang  als  bewie- 
senes Factum  annehmen.  JadenftJla  iat  die  8aehe  hüohat 
interessant  und  jede  ftman  lafbüMiäHi  dairtib«r  aahr  av» 
wteiahi. 
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auf  tk'iii  Jukoii  in  Alaska. 


'  8.  Vmaen  Notisen  DftU's  aber  AUaka,  seine  Pro- 
dukt« und  Bewohner^ 

Den  Beotwehter  Inuui  nicht  entgangctu  sein ,  doAS  in 
den  nwtten  phymgrh  -  ppoirrajihisdifn  Kurtin  von  Nord- 
AflMVikft  dio  Kette  der  Kocky  Mouxitain/i  enuirfchend  der 
eUgeneilMn  IMflirtinig  denelben  in  gerader  Linie  bi»  au  den 
noril'ifhtü  Ocoon  fortjfefiihrt  rrachcint.  Dies»  ist  ein  Irrthum. 
Etwa  unter  64°  N,  Br.  biegen  die  Kocky  Mountain!)  gegen 
Weetea  un  oad  kummeB  nit  teHiatei^aMe  in  einem  ver- 
mnrenen,  hochgcwelltcn  Lande  «uaammcii ,  -wobei  eich  die 
QBtencheidendon  Merkmale  beider  Qebirgo  verlieren.  Bold 
aber  trete»  diese  OeUtge  m  Einer  hohen  Tnlksnkette  ver- 
schmolzen wieder  auf,  ziehen  weMüch  und  dann  südlich  und 
bilden  dos  Rückgrat  der  Ualbiu&el  Aliaeka.  Gegen  Xordeu, 
nriaehSB  den  Ibtekenb  und  Purenpine  besteht  eine  Lileke, 
mit  lUBdrigcn  Wolleohügeln  atisgefii'.l'  L  iuefs  der  Küsten 
des  DÜidlicheu  Ooeau«,  von  der  Mundaug  de»  Mackenzie 
WMtwlMa,  erhebt  eieh  eine  inliite  Kette,  parallel  der  Küste 
hin«trcichcnd  und  auch  nahezu  pariilli-l  mit  dem  südlichen 
Tulkaniachen  üebii^gszug ;  or  endet  mit  einigen  hohen  Gipfeln 
hei  der  IlftndniHr  dee  CUvOle-FfaiiBte.  Diese  Kette  ist  seit 
lange  ii!s  Romanzoff- Gebirge  bezfirhnrt,  sid  gicbt  für  die 
WaUuchlongcr,  die  über  I'oint  Barrow  hinaujikoaunen,  eine 
Lndmsike  ah.  VBr  die  attdüdie  TaWwnieehe  Katta  aeUng 
Dali  den  Xomea  Alaika-Bergc  vor. 

Die  «rvühBte  LüidM  iwischen  den  beiden  Üebiigeu  führt 

der  Wpptkiistf  wird  gegen  Nord  von  den  Alaskn-Bi  rpi  n  be- 
grenzt, während  ,daa  Jokon-Thal  eine  nördliche  und  östliche 
Vmu  beritit  "VtgA,  wie  Oalaptee  amatna,  AaqwUs  gar- 

rulu8  ftc.  sind  dor*.  häufig,  wogegen  die  westlichen  udcr 
binnenländischen  Typen  von  Colaptes  (hybridus  oder  mexi- 
onvs)  flsUen. 

EisbSren  sollen  in  groiaer  SaU  ««f  ehier  ciBBeiiMiB  luel» 
St.  Matthews,  Toritommen. 

SneTmeh-Ait  lladet  sieh  als  einiiiaB  lleiiin  aber  das 
ganze  Land  verbreitet. 

Von  Fischen  kommen  hauptsächlich  vor  der  Weisafisch, 
laehs,  Hecht,  Katnnhai  «od  ebe  gNaae  8pedoa  Mnft- 
haltcr  (EchenciB).  Der  Kabeljau  nmadlWlmt  SB  MiUiem« 
die  Alenten  und  dio  Ins«!  Kadiok. 

Xandamsehefai  Ten  den  GattnngaB  BaUs,  PupOb  md 
Succinea;  RiisswasM*- Muscheln  wie  Planorbis,  Lyninea,  Val- 
TSta,  Pisidium,  Sphaerium  und  Anodon;  und  die  gewöhn- 
liehen  aaidiaehaB  SeefcniWB  ludet  ans  nBUdliah  tob  den 
Inaalo. 


I)  Am  «iona  Vartraf  iB  d«r  MaturiUatoniclieB  GsMÜicliaft  w 
Bsslsa,  rroc<«aii>Ki  oC  theMwi  Mslf  af  Vatuil  Uslarr,  TsL  XU, 
KvNabcr  4,  1868. 


Das  Land  ist  mit  Ausnahme  dee  Kiutensaumes  dicht 
bewaldet  nit  VBehtameB,  Pkppefai  (S  Speelea),  Bfalten  (S  Spe- 
eles), Weiden,  Er'cn  und  Lärchen.  Die  nördlichsten  Tannen 
am  Jukon  trüft  man  beim  Fort  Selkirk  im  Gebiet  der  Hud- 
sonbai-Oompagnie,  8000  Engl  Heilea  Tom  Heere. 

Dil!  BcwohniT  gihürcii  zwei  Raccn  an.  Die  sogenannten 
Eskimos  oder  Küstenstämme  sind  ein  schönes,  athletiacfaes, 
intelligentes  Volk,  gras  md  gntgewaduan,  gens  Tsmehiedaa 

von  dem,  Wli-■^  wir  im-i  pi'wöhnlifh  untiT  einem  Eekimo  TOf" 
stellen.  Ohne  den  geringsten  Zwei&l  gehören  sie  demselbea 
Btamme  an  wie  die  Sskhnoa  in  Grünland,  an  der  Heid-  und 
Ostküste  von  Nord-.\merika,  und  wie  die  Aleuten  und  die 
Kästenstämme  an  der  Westküste  abwMrte  bis  140°  W.  L. 
IMeae  beweist  die  Bpndie,  die  bei  den  genamtea  StUamen, 
wie  :inch  bei  detien  der  Tschukt^cheu  in  XordoDt  •  Sibirien 
durchweg  ähnlich,  in  rielen  Stücken  identisch  ist  Stab 
halten  BW  Bdt  nahe  an  der  Kttste  uat 

Die  Indianer  finden  nieh  überall  in  Inneren  des  Lande« 
und  gehören  zu  der  eingeborenen  Auarikanisohen  Bace,  wie 
ihre  sorgflStig  geaanaMHea  DtaMrte  beweisen.  Sie  inlar> 

achcidon  sich  durchaus  vun  den  E.skimo?,  haben  Bait  diaMB 
keinen  Veihehr  anaeer  durch  den  Handel  tind  atahen  dn 
KfisteoatlBunen  in  fider  Hnuioht  nach. 

Dos  Bering- Heer  i«t  nördlich  von  dar  Kuniwok •  Insel 
in  Winter  geftorea.  Jeder  Fluia  friert  na  den  15.  Ok- 
tober m  und  geht  nn  den  1.  Jm!  aof,  obgleidi  das  Iber 
erst  gegen  Ende  Juni  eisfrei  wird. 

Das  nördlich  von  den  Alaska-Beigen  gelegene  Lead 
wnzde  aorgfiatig  nach  Spuren  tob  CHetsdHrfliltigkrit  HBtn» 
sucht;  aber  bis  jetzt  ist  kein  OeröUe,  keine  Spur  Ton  Stiai» 
fting  eder  Polinu^  der  kieselharten  Fekwn»  noch  iigand  aia 
Verinaunen  tob  trensporlirtaB  Stsinnrnffl  oder  Keribm- 
Ablagerungen  beobachtet  worden.  Südliifi  von  dtu  Alaska- 
fietgen,  in  den  Fjorde  und  Inleta,  durch  die  sieh  die  KSUtt 
anaseidinet ,  giebt  es  vida  Ukale  Qletaelier,  sowohl  an  der 
Halbinsel  als  längs  der  Kttste,  sogar  bis  zur  Vauoourcr^ 
Insel  südwärts.  Nördlich  der  genannten  Borge  dagegen  eiad 
keine  faeobaehtet  worden  noch  anoh,  wie  erwihst,  iignd 
welche  Spuren  einer  allgemeinon  Glctooher^Sritti^rit  Dia 
Berge  smd  nicht  höher  als  2-  bis  3000  Fuss,  snagenonMB 
die  Tulkanischen  Gipfel  der  Alaska-Berge  und  einige  wahr^ 
scheinlich  nicht  vulkanische  <Iir  Homanzoff-Kette. 

Die  Felben  des  Jnkon-Thale«  beetohen  meist  aus  qnais- 
haltigcm  Gestein,  darüber  lagern  TersteinemngBiuhrends 
Sandsteine  tnd  taitilnr  TImb  nit  I4gntt  «ad  TagataUi- 
aohea  BeetaiL 

Gold  hat  nan  in  der  NIhe  tob  Tort  Jnkon,  Kolde  aa 

vielen  Stellen  gefunden,  aber  keius  von  beiden  in  lohnendv 
Menge.  Bernstein  kommt  an  der  Mündung  des  Jukon  vor 
«ad  Spindl  auf  dar  Ineel  St  Geoig. 


Digitized  by  Google 


Die  TelegrapheD  <- Expedition  inf  dem  Jukoo  ia  Alaska. 


«66 


4.  AiiB  einem  Brief  W.  H.  Dall's  an  J.  D.  Dana 
über  die  Geologie  dea  Jakon  •  Tbales 

Odit  aaa  Taii  Vort  Jnkon  itraiDabwiita,  wo  hat  mu 
beiderseits  Flachland,  spärlich  mit  Fechtannen,  Pappeln, 
Birken  nsd  Weiden  bewaldet  and  in  der  Fem»  tqo  nie» 
drigeo  Hügeln  begrenzt,  die  allmlhlidi  ao  WSb»  imtehnen 
und  sich  dem  Flusse  n&hem,  bis  »ie  225  Engl  Heilen 
vBteilMlbPort  Jnken  tob  betdan  Seiten  an  ihn  herantreten. 
Hier  «M  der  Rom,  der  Ua  dahin  bei  einer  Breite  wn 
.1  bin  9  Engl.  Meilen  einen  «ehr  gewandmen  T>auf  roll 
Sümpfe  and  greeaar  Inaela  darbot,  sdimai,  tief  und  reiseend, 
mit  einein  eiiuRgwi  KaaäL  Diaea  Baiga  afaid  urter  dem 
Xamen  der  Ranpaila  (Wflia)  bAaaat  und  treten  dicht  an 
den  Band  des  WiaMM  Imim,  V»  tia  daaa  ^Maanten  An« 
blick  gewKhrm,  dbiroU  ihre  HShe  wabraeheiolSdi  nieht  mefar 
ab  1500  bis  2500  Tut»  bBMgt  Sie  bestehen  ganz  aus 
aioiedien  Gesteinen»  aaaantiiflll  (Cidaaiinirt  «in  ailboiig 
gritadidies,  tallcig  anaaebendaa,  aber  lehr  bartaa  Oeatoo. 
(hiatz  kommt  häufig  vor,  in  Adern,  Schiefem  und  Qnarnt- 
Faiaen;  ein  dam  Qramt  ihnHehna  Gestein,  aber  mit  Übor- 
flnaa  an  KUqafli  md  «Haie  OUmmendiieflBr,  ist  selten. 
Dia  Sdnaite  lUlan  gawttniich  g^gen  Nordwesten  l  in. 

Bdilar  Gnmit  tritt  nar  ein  Mal,  nad  zwar  am  Ende 
dar  BaiB|ia«lB  mal,  wo  er  eine  Ireiite  quer  doreh  den  Flass 
bildet  aod  dadurch  Stromschnollon ,  woun  auch  iinge(SIur> 
Uehi^  Tvanaakt  Kaum  60  Engl.  Meilen  unterhalb  dieser 
StranadaMlIan  and^ea  die  BamporU,  der  Tanani  oder  Berg- 
FIoss  mündet  ein  und  von  diesem  Punkt  Ua  zur  Mttndung 
iet  das  rechte  Ufer  daa  wiederum  breiten  Stromes  b  der 
Regel  hoch,  das  linke  niedrig,  nur  gelegentlich  mit  Bergen 
in  <ler  Ferne  oder  einer  einzelnen  Wand  am  Flusse  selbst 
Vom  Knd(>  der  Bamparts  bis  zum  Kojokuk-Fluss  (250  Engl. 
HeileD)  zeigt  das  rechte  Ufer  in  ilirer  Beihenfolge:  Con- 
glomorat,  Quarxit,  Wände  von  gelbem  Kies,  blauen  talkigen 
Schiefer,  Conglomerat,  harte  blaue  Schiefer  und  Uuarz-hal- 
tigcs  Gestein,  blauen  Sandstein  und  ein  weiches  grünes 
(plutonisches)  Gestein  mit  hellen  stemf&rmigen  Flecken  darin. 
Oranit  ist  sehr  selten,  eben  so  Glimmer.  Am  Ufer  fluid 
ich  schöne  Exemplare  von  Obsidian  und  unmittelbar  ober- 
halb der  Ramparts  Kiesel  von  Niagurn-Kalk  mit  seinen 
duralrteristischen  VeiBteinemngen.  Von  der  Biegung  (beim 
Kojnkuk)  abwärts  finden  wir  die  folgenden  Schichten:  blauen 
Sandst4)in,  braunen  Sandstein  von  wenigstens  500  Fuss 
Michtigkait,  der  vegetabilische  Übamata  aathilU  and  an 

>)  Amiisin  Genial  ef  Mrnse  tat  Avis,  taiwr  IMS,  gfw9»-tt. 


manchen  Stallan,  aber  selten,  AbdrlUko  von  Muscheln,  ^lUnnit- 
lich,  ao  weit  meine  Sammlungen  reidien,  LameUibFanohen. 
OniariK  bgL  Mailea  unterhalb  der  BSegvag  tritt  eina 

schwächt',  prkriin-.mtc  Koli!(i;f.chiclit  zwif-rhtii  7.^vr('^  d!;n;ien 
Scfaieleriageru  mit  sehr  ärmlichen  TCgetabiiischen  Besten  au 
Tkga.  Danater        der  branue  Sandstein,  walelMr  dea 

blauen  Sand.«tcin  überlagert,  und  unter  diesem  letzteren, 
glaube  ich,  die  blauen  Schiefer.  Die  Kohlensohicht  ist  sehr 
baedhrlakt^  eia  baflndat  aich  an  der  gussersten  Spitze  einer 
Wund  und  ist  zum  grösateu  Thcil  eutblö«6t.  Dir  Fossiüen 
sind  sehr  spärlich,  vegetabilisch  und  gleichen  den  Fuci.  Die 
Kahla  Ist  van  gntar  .BoaehalBuhait,  Utnmhilii,  baokt  oiaht 
zusammen  und  hJntaritat  eüia  graoa  Aieliak  Dia  Sehieiit 
iat  16  Zoll  breit. 

INe  Saaditeina  bp^afteii  den  Flnae  atwa  4»  Engl  Min. 
abwärts  und  fBlleii  gewöhnlich  gegen  Nordwest  ein ,  stets 
mit  sanft  welliger  Ubcriläohe,  manchmal  Meilen  weit  xu- 
•anmanhRngand,  oft  aneh  kan  abbraohead.  Weiter  abwIMa 
folgen  300  Engl.  M(  i'.i  ii  weit  Schiefer  und  blas-irotht:  Eruptiv- 
gesteine, die  manchmal  Spathe  enthalten.  Bei  der  Kusel- 
sehen  IGarioa  folgt  auf  einen  harten  bltoen  SehielSsr  ein 
vu !kiiiii -Hi  lles  (»(wtein  voll  mandclfcimiigf  r,  l«irer  Höhlungen ; 
aber  gewisse  Fartien  dee  Gesteins  sind  ganz  solid.  Es  ist 
•chwan  and  enthilt  U^a  (OKrfai»?)  KryataUa;  (Am  Qa- 
stude  der  Stuart-In^i !  im  Xorton-Sund  findet  man  i  h  iu  roh 
fttnfseitiger  Säuleoform.)  Von  da  bis  zum  Meer  sind  die 
Ulbr  meist  llaeh,  aber  warnt  rieh  BatbUtanagan  am  Vtat 
zi:go:i,  ist  ('.-  -ttt '.s  Wauor,  harfer,  nchicfriger  Sandalaia  adar 
sandiger  Schiefer,  beide  unmerldicb  in  einander  ttbanahaad. 
Dieaa  Fonaatiee  aistracikt  zieh  bia  St  Hiehaal,  in  daaaaa 

Nähe  das  erwähnte  vulkanisehe  üitstcin  auftritt ,  um  die 
Kälte  des  Nortoa-Bundee  nordwärts  etwa  SO  Engl.  Meilen 
zn  bai^aHaa.    Aa  dcaaan  Stella  traten  daan  dia  haiian 

Schiefer  und  Sandsteine,  die  ich  30  Engl.  Meilen  weiter 
bis  zum  Unalaklik-Flusa  yerÜDlgt  habe.  Hier  setzt  man  im 
Winter  aacih  dem  Jokon  über,  ehe  Laadreiee  van  SOO  BngL 

Meilen. 

Das  ganze  Land  ist  mit  Überresten  von  pliocenen  Thie- 
ren,  Blephaa,  Oriboa  mozelmtai  «banVat  tS  dar  Hiha 
von  Furt  Jukon  existiren  Laf;<  r  von  Süsswassermusdhelo, 
die  in  der  Gegend  noch  lebend  gefanden  werden.  Der  Kotlo- 
FlasB ,  dar  ridh  obariialb  dea  Varts  in  den  Inkan  aigieaat, 
wird  wegen  der  dsselbst  in  grosser  Miiige  vorkouimeuden 
Foesilien  von  den  Indianern  mit  abergläubischer  Furcht  ge- 
aiedMi  and  ai  OmUebem  Baf  aleht  dar  Ingiatdlia,  4ar  ia 
daa  Nartaa-Saad  aiaalladai 
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Neueste  Beisen  and  Forsehimgen  in  China. 

S.  ÜlMMleht  der  ChüiMlBeh«»  Dialekte.  Vaeh  J.  Bdkim  In  Pektig  ud  B.     BItel  üi  CntM  ^ 


Durch  Vennittelung  des  HieeioDäre  Eitel  ia  Canton  er- 
hielt Dr.  Qrundemann  Tor  Karxem  eine  Ton  dem  MiiHOOSr 
KdkiuH  in  Peking  für  ihn  angrrfertigte  Karten »kizzo  yon 
China,  welche  die  geographischen  Grenzen  der  Dialekte  des 
CUnMnchen  zur  Angchauuag  bringt.  Diese  Skine,  für 
dt-n  Süden  durch  schriftliche  Notizen  Eitel'«  und  die  be- 
züglichen Angaben  in  dcason  worthvoller  Abhoadluiig  über 
die  HakkM*)  Tervolbtändigt,  Uofen  muerar  Kurte  der  Chi- 
neiigchfn  I)lii!«>ktc  im  vorigem  Hoflc  (Tafel  17)  zu  Grunde. 

Zur  Krltiutening  dieser  Kanu  loigoa  hier  die  von  den 
tMUm  gwiwintmi  ICiarioniren  Übersandten  HMsea,  zunächst 
die  in  dem  2.  Kapitel  von  J.  Kdkiiis'  „Graminnr  of  the  Chi- 
oew  oolloquial  langusge  commoulj  calle<i  the  Mandarin  dia- 
iMt"  (BaaUAt  S.  ed.  ShuighAi  1868)  eothaltmn: 

1.  Die  Augapracfae,  welche  bei  Hof  und  in  Gerichtshöfen 
gebraucht  wird,  heiwt  Kwan-hwa  oder  Manduriu-Dialekt 
mtm  Diikkt  kt-fai  MiMa  tnMntUdHtn  Fohmii  die  ge- 
meine VolksspCidie  vnter  den  Bewohnern  der  nördlieh  vom 
Yaog-tai-tdanf  (dflgeDen  Provinzen,  femer  in  Si-c'hwen, 
YUn*ium,  Kwai-ebn  ud  m  «inigea  Thwlen  nm  Ha-aea 
und  Kwang-si.  Wenigstens  findet  man  in  diesen  weiten 
Ländentrecken,  die  beinahe  zwei  Driltheile  von  ganz  China 
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dieses  grossen  Ländergebiots  unter  der  Be/eirhmjnp  Kwan- 
hwa  begreift,  unterscheidet  es  dieselben  wiederum  durch 
Lekebmiaa  (■.  B.  8lHii4mc>Xww4iw»,  der  in  Shaatinig 
tctr^proohi-ne  Mandnria-Dialekt);  aber  doch  ist  man  vollrt&ndig 
berechtigt,  die  Dialekte  jener  Ptovinxen  als  echte  Mandarin- 
Spredie  Mumertwiiwewi  weno  bmi  wvdie  Btiniiclniiig  tcb 
Ideog-t'an  oder  Provinzialismen  nicht  übersieht 

3.  Nankinger  MaodariD.  Die  in  jenen  Uegeuden  übliche 
Aenpraolw  theOt  ei«h  tob  eelbit  1a  drei  ByeteoM  eb,  ia 
das  von  Xnnking,  dos  von  Peking  und  den  nördlichen  Pro- 
vinzen und  endlich  in  das  der  westlichen  Provinzen.  Ia 
dem  enteo  dieeer  ßyiUn»  TertheOea  rieh  die  VMer  «ber 
fünf  KleiMB,  Toa  daoea  jade  dan  eifeatliBmliiihwi  Ton 


')  Uic  Kart«  hierin  a.  im  tattfn  Hsh,  Tafoi  17. 
>)  Sotas  Mk  Oasrits  «o  OtSut  sad  tatm,  sd.  bv  V.  B.  Dswnk 
_■    ^  Vri.  I.  I»t7,  Kr.  »-11. 

*)  Du  Wort  Hudarin  iit  iwar  PortUKietUcteo  Urapruiga,  sImT 
(U  bcqann.  um  m  »U  Äqniralmit  Itlr  Kwaa  aafxagcb«B.  n«-  AnidriMk 

„Uofipracb«"  Ht  wril  ^rnu);  £ur  lli><rii'tiiiuDi;  einer  SpnelM,  dis 

allgmeiB«'  (iopii  im  \  cr'uLr.iuitli'l  -.tl  in  iillrn  Antt'hiiaura 4ss |MUMI 
Laads*  Biwl  fUr  iwri  Drittbctl«  d»r  gaatta  BtTölkeruDg. 


hat.  Der  vierte  dieser  Tfine  ist  ein  kurzer.  Wörter  der 
fünften  Klasse  können  die  Anlaute  k,  t,  oh,  te  aar  häbia 
in  Verbindung  mit  einer  Aspirata.  Der  Auslaut  n  venria- 
dolt  sich  hinter  den  Vokalen  a  und  i  in  ng.  Hier,  vu  a 
allen  Mandarin-Ditlektea  giebt  ee  mit  n 
ng  durchaus  keinen  Consonant-Atulaut. 

Die  Verwechselung  der  Auslaute  u  uuü  ug  ist  lu  kc.uca 
Wörterbuch  gerechtfertigt  und  sollte  als  ein  Fehler  aa- 
gemerkt  und  vermieden  werden  Morrison  und  andere  .Schrift- 
steller habcu  sich  zwar  gruuJautziiüh  vorgenommen,  da 
Nankinger  Aussprache  zu  folgen,  ab«  aie  liabtn  aidl  d«k 
in  den  Füllen,  wo  die  Bewohner  von  Nanking  ungüHifr 
tuich  roden ,  wie  zum  Beispiel  hiosichiUch  ihrer  Vec«wA> 
•elang  der  Anlaute  n  und  1,  tea  daa  WVrterliiieluiB  wd 

dem  Pekinfjer  Dialekt  leiten  lassen. 

4.  Pekinger  Mandarin.  Im  Pekinger  Dialekt,  Chiog-hn 
gaaaant,  gehen  die  WArter  der  vitcten  Teaklaeaa  ia  die  üki- 
gen  vier  Klassen  über,  und  der  allgemeine  Brauch  allein,  keis 
feste«  Oesetz,  bestimmt  diese  Übergänge.  Die  kurzea  n 
dieser  DiHe  gaMrigea  Tokele  ddiaea  aidk  »,  itm  de  aü 
den  Tönen  der  langen  Voka'e  ansgesprchcu  werden  kunoec 
Dieeelbe  fiegel,  die  beim  Nankioger  Dialekt  hinsicbUich  der 
lapinln  in  dar  fünften  IbaUaaae 
findet  sich  auuh  hier,  nur  werden  hier  Wörter,  die  von  der 
vierten  Tonklasse  in  jene  übergehen,  nicht  aapirirt,  wenn  u* 
aidit  anpfttag^idi  ediea  Aapiiatan  babea.  Sie  Aadeoto  t 
and  Dg  werden,. wenn  m-  auf  einen  Yekll  folgen,  nie  mit 
«iaander  verwechaelt  und  sind  die  eiaaflB  Oouonantea,  mit 
deaaa  eia  Weit  adiUataan  kaaa.  Die  Aakata  h  lal  k 
verwandeln  sich,  wiBB  de  Ter  i  «dar  tt  atabea,  aaiwt  Ia  • 
uad  ts  (oder  oh)*}. 

6.  IRMIidie  Pkoriaiaa.  Die  AMapiadw  der  JS$Mit- 

Provinzen  ist  ähnlichen  Gesetzen  unterworfen,  dagegen  gehen 
Wörter  der  vierten  Tonkiasse  in  andere  Klaaeen  über  ood 
TertMagaia  One  Tdbüe,  «liae  daaai  etahaHSdiea  OmUt 

zu  folgen.  Diess  ist  der  Hauptunterschicd ,  der  die  nörd- 
lichen Dialekte  charakteriairt.  Jener  regellos«  Übergang  n» 
Worten  wit  aiapcBai^idi 


')  0«lehrte,  ia  der  Stadt  Peking  gsboren,  uat«rMheid«ii  dec  Mrtn- 
politau-Dialckt  von  der  Kwtu  -  !iwa.  Laut«,  die  Iwiia  Lo««D  grbnuc'' 
weriiaa,  as<l  Wörter,  die  iicli  io  («drucktaa  Maadsna-BScbera  ttitt, 
|i  4ft^9^eft  ^oäjäh  2^18^9%  il^^^  ffß^ 
Iraaskt  wvdsn,  maA  mrtsc,  tfa  aUU  in  lUlsn  laifcsssMii,  Wm 
in  Loksl-Dislckt.  Wae  di*  pmSaUcbm  FttTvartar  aabsfarift,  w  (•• 
hi^rm  ngo  Orb)  uail  nl  (du)  aar  Kwsa-kira,  »ilu«B4  •«  (k^  mi 
nis  na  (du)  im  CUiug-bva  esUtn,  —  «Iss  «fSltSM  Wsit  i 
Viir:i  ■.«nr.  jedooL.  da  SS  nst  Hsm 
h«a  («reciuitt  «eidSB. 
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entre«kt  lich,  wie  man  gefoaden  hat,  südlich  bi<  zum  Yang- 
tai-kiaog  in  Hu-peh,  läogB  der  Meeresküste  jedoch  nicht 
weiter  ala  bis  an  die  Mündung  des  Qelben  Flnste«. 

6.  Westliche«  Maodario.  Der  Fekioger  Dialekt  ist  als 
die  Sprache  der  Hauptstadt  io  Folge  too  poUtisehen  und 
tamporibreo  Anordoongen  das  klaMiaobe  UiHtar  (rtaadnd) 
der  Kwan-hwa,  wahre  Philologie  dagegen  muss  in  ihm 
Untersuchungen  das  ganse  Ländergebiet  begreifen,  in  wel- 
chem weMntüoh  die  gleiche  Sprache  geredet  wird.  Dem- 
gemiUs  miisMia  wir  auf  ein  drittes  System  von  Maadarin 
hinweisen.  Der  Xankinger  und  Pekinger  Dialekt  iiild  min- 
destens eben  to  weit  von  einander  unterschieden  als  der 
Dialekt  Ton  Si-c'hwen  von  jedem  der  beiden  abweicht.  Jene 
drei  sind  in  Wirklichkeit  VariatioDen  eines  und  desselben 
grossen  Dialektes. 

Wenn  wir  Chcng-tu-fu,  die  Uaufitstudt  vun  8i-chwuu, 
zum  Muster  nehmen,  so  finden  sich  im  wcslliclien  Mandarin 
fkr  TtaklaMD,  nimlieh  die  erste,  sweite,  dritte  und  fünfte 
Klasse.  Wörter,  die  ursprünglich  rur  vierten  oder  Kurs- 
Tonkiaiisc  gehörten,  befinden  sich  hier  sümmtUch  in  der 
fünften,  ohne  jedoch  nach  t,  dl  und  te  die  jener 
K]a»^e  eigenthümliche  Aspirata  anzunehmen,  VCOB  m  dis- 
selbe  nicht  urapriingLich  schon  hatten. 

Dar  Auslaut  ng  rerwandelt  sich,  wenn  er  auf  i  folgt, 
in  n ,  weshiilb  denn  z.  B.  sing'  iGcschlechtsnome)  eben  so 
au»ge»|irochen  wird  wie  sin  ^ich  glaube).  PUr  die  Anlaute 
h  und  k  gilt  das  gleidie  Gesetz  wie  im  ndrdlicben  Man- 
darin. Sie  TendunelieB  tw  doo  Tekaian  i  und  ait  • 
uud  te. 

Das  gleicbe  Sjatam  Hhamt  ach  fiber  einen  grossen  Theil 
der  westUehen  Provinzen  zu  on-trcLkeu.  Es  existirt,  so 
mit  es  das  Tonsystem  aubcirittt,  auch  ;u  Kwci-cheu  und 
fliaigao  TheUen  von  Kweng-ai. 

7.  Kriterium  de*  ifntidurin.  Man  ir^ielil  iiug  der  Ana- 
lyse der  obigen  Dialekte,  duKH  mau  das  Maodarm  im  ikizug 
nnf  den  Luit  daflniren  kann  als  da^en%e  SpnwlMjratain, 
welche»  entweder  rier  oder  fünf  Töne  hat,  als  auslautende 
Oonaonanten  nur  n  und  ng  gebraucht,  und  als  Anlaute 
konaa  der  Oonaenaate  g,  d,  b,  >,  t  hat 

8.  Klassifichc-i  Muster  -  Mrindarin  (Standard  Mandarin). 
Ausländer  haben  gcwöbnUch,  um  Chinesische  Laute  sohrift- 
lioh  wiedeiMgebeiif  ein  Owniimh  Ten  Hnnkinger  md  Pto* 
kin(»er  Au^ispniche  211m  Muster  penrnnmen ,  und  wo  dieses 
Tou  der  durch  Anlaute  uud  Auslaute  ausgedrückten  Ortho- 
gnphie  dar  rinheiwiadimi  WaMatMdhar  nVwaieht»  btt  man 
■ich  gewohnlich  der  Pekinger  Aussprache  bedient. 

Ausländer  haben  es  stillschweigend  als  selbstTerstitndlich 
anneMBDnaB,  daia  dm  OrÜiegrapliie  nodaniar  WSrteilittehiF 
die  Aussprache  alter  Zeiten  rcpriwcntiren.  Unter  20  Chine- 
sischen Wörterbüchern  geben  1 9  eine  Aussprache  von  Lauten, 
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die  seit  1000  Jahren  TenchoUen  ist  Als  Morrison  auf 
Grund  des  einheimischen  Werke«  Wu-che  yun  lu  etin 
höchst  nutzbares  Lantwörterbuoh  anlegte,  wusslc  er  nicht, 
dass  die  Laute,  denen  er  folgte,  gar  nioht  Mandarin  aind, 
sondern  eine  veraltete  Aussprache. 

80  weit  Edkins.  Sie  werden  bemerken  —  setzt  Kerr 
Eitel  hinzu  — ,  dass  er  die  Dialekte  von  Foh-kien  und 
Ewangtung  in  diesem  Kapitel  gar  nicht  berührt.  Er  kommt 
gelegentlich  darauf  zu  sprechen  in  Kapitel  VIII,  i^t  aber, 
wenigstens  was  dieCanton-Provinz  anbelangt  und  deoUakka- 
Dialekt  im  Besonderen,  in  Irrthum  befaugeo. 

Hiermit  ein  Auszug  von  dem  Nothwendigsten  atu  diesem 
Kapitel,  wobei  ich  jedoch  wc^hun«,  was  er  über  die  Canton- 
Provinz  sagt  —  1.  Älteste  Sprache.  —  Man  bat  Gniad 
anzunehmen,  dass  in  den  ersten  Jahrhunderten  der  christ- 
lichen Ära  ein  und  derselbe  Dialekt  mit  unbedeutenden 
Lokal-Differenzen  über  ganz  China  sich  ausbreitete.  —  '2.  Dar 
jetzt  in  den  nördliohen  Provinzen  übliche  Dialekt  ist  von 
jenem  uralten  Dialekt  am  allerweitcsteo  entfernt  —  3.  Der 
Dialekt  von  Kiang-nau  und  Chek-kiaog  nähert  sidi  «ohon 
mehr.  Die  Städte  Su-cheu,  Ilang-cheu,  Ninjj-po  uud  Wen- 
clieu  mit  ihrer  Umgegend  haben  £iueu  Dialekt,  der  von 
etwa  30  Millionen  geredet  wird.  Die  Stadt  Hwei-ehen  und 
Umgegend  hat  einen  eiReiKii  Dialekt.  —  4.  Kiaug-si  hat 
drei  Lokal -Dialekte,  den  vuu  Fu-chcu-fu,  den  von  Nan- 
k'ang-fu  und  den  von  Nan-ch'nog.  —  6.  Hu-naa  hat  nnr 
eine  schwache  Abwciiliunii  im  Dialekt  von  Chang-sha. 
Hier  besprii-ht  l:.dkiuä  diu  Dialekt«  der  Provinzen  üanton, 
Punti,  Hakka  und  Hoklo.  In  Bezug  auf  genauere  Ani^ 
kunft  darüber  verweise  ich  SiPi-  auf  meinen  Artikel  iu  Xotce 
and  Uueries  &c.  —  6.  Der  Dialekt  der  Insel  Hainau  uahert 
■ich  entschieden  dem  Dialekt  von  Annam.  —  7.  Fuh-kieB 
hat  einen  besonderen  Dialekt  im  Süden ,  repräsentirt  dnreh 
den  Dialekt  von  C'haug-cheu,  und  einen  im  Norden,  den 
Dialekt  von  Puh-chcu.  —  8.  Westliche  ProTinzen.  In 
Kwiuig-si  herrsiilit  ein  Mimdarin,  ähnlich  dem  von  Si-c'hweOf 
I    aber  im  Osten  wird  vielt'acli  der  ilukka-Diolekt  geredet 

AuR  dem  Briefe  des  Missionär  Edkins,  welcher  die  Karten- 
skizze bogleitete,  eutuchmeu  wir  uiue  Roihe  bpeziellerer  An- 
gaban  über  die  Grenzen  der  Dialekte. 

Die  Naclifurichungen  Uber  die  Orsfizen  des  alten  mitt- 
lereu  Dialektes,  die  er  vor  1  ö  Jaliren  angeeteUt  und  in  dem 
Anhang  ta  taiiHr  Bhanghai-Orammatik  niedergdagC,  apitoir 
aber  durch  weitere  vervollständigt  hat,  orgt-bcn  : 

1.  das«  das  beste  Unterscheidungsmerkmal  der  südöst- 
Uahan  Bialakta  daa  Hnaa  ia^  Iii  m  «akhaan  lie  ihm  alte 
Aussprache  und  alten  Wörter  beibehalten  haben. 

2.  Die  südliche  Grenze  der  Mandarin  •  Sprache  ist  eine 
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unregelmüMige  Linie  Ton  der  Mündung  des  Yung-toi-kiaug 
loa  nur  Stadt  €lh*M>olwa  Ja  Ebhmii,  mIw  dar  Onow  yn 

8i-o'hwen.  Sie  verläuft  nördlich  von  Cfhanj5-ch(>H,  BÜilHch 
Toa  Nui-king  (Kiang-mDg-fa)«  nördlich  von  Xonk'ang  (an 
den  «wdidiflB  üfer  dw  to-jn^Sttfm),  äUXktk  voa  (fhniog- 
aha  (Hauptstadt  von  Hu-nan),  wendet  sich  cl  iün  norilwest- 
Uoh,  umachlicsst  Ch'en-cheu  und  geht  dann  wieder  Büdwest- 
li^  um  ToHHibM  (ST*  40'  V.  Br.,  100*  ÖttL  L.  t.  Ob) 


0.  Die  östliche  Grenze  der  Uandahn-äpraohe 
TOD  Toeo-dim,  d«Bt  ebam  beMichiMtn  Pmikl^  oatwlrta  von 

Kwei ,  der  Hauptstadt  von  Kwang-si ,  vorbei  und  von  dort 
naroh  dem  KUateupuukt  ziehen,  wo  da«  Chineaisohe  Beich 
mit  dem  KSnignidi  Tang4cüv  xuMmmeotrifft 

t.  Fn  <ieni  gunzen  Landgebict  nördlich  und  wistlich  von 
dioftcu  Urenzlinien,  aioo  in  zwei  Dritteln  dos  oigentlichen 
Chim,  wild  dn  Haadacia  gc«|ice«lien,  «MgenoauneB  jene 

Thi'iii-  von  Kwunf;-?!,  Si-c'hwcn ,  Tun-niin  und  Kwci-cheu, 
WO  die  Dialekte  der  Miau  und  anderer  btämme  im  Ge- 
tmuidi  aind. 

5.  Dil'  SUiIgTctizi'  lies  r.  mittlerrn  Dialekti  k"  kann 
durch  eine  Linie  darguitluilt  werden,  die  von  Vueu-cheu 
Mu^hend  tUdSttHofa  ▼erlÄnft,  ao  daaa  ti»  lüdUch  ron  Tang» 
chcu  \-orb(-ikommt ,  und  sich  dann  nordostüch  nach  T»an- 
ch'ang,  der  Hauptstadt  von  Kiang-si,  wendet.  Köidlich  von 
dieaer  Stadt  nuMht  aie  ein«  Biagoag  imd  geht  in  aoidflat- 
lichcr  Richtung  weiter  bis  iiilrdlich  von  Hwci-cheu  in  der 
FroTinz  An-hwei  (30*  N.  Br.,  118°  Östl.  L.).  Von  dieaem 
Punkt  rerUnft  «•  riidSstlioh  nach  Kin-ehen-fti,  wo  aie  aidh 
mit  di  r  (jninzii  der  Provinz  Chi  -kiang  vprrinigt,  bis  sie 
das  Ueer  südlich  von  Wen-tscheu,  au  dem  Berührungspunict 
mriaeban  dia-ldlug  und  Foh-kica,  emicht. 

6.  Die  Plmvinz  Fuh-kirn  zerfällt  in  zwei  Dialekte,  die 
bei  Uin^ll««  an  der  Küste  zusammenatoseen ;  man  kann 
sie  den  Iford-Fnh-kien-  und  den  Bfid-Fnh-kien-Diakkt  nennen. 
Dem  Gebiete  dos  Sud-Fuh-kien-DialektPs  gehört  Chan-cheu 
in  Kwoug-tung  an,  weil  der  dortige  Dialekt  seiir  nahe  mit 
dan  Ton  Amy,  diimi-elMa  and  C^linnf<«liea  verwnndt  iat 


Dagegen  ist  Ting-cbeu  von  dem  Süd-Fuh>kien-Dial«kt  lu 
tnunao,  da  es  dam  aadlidua  Ktoag^i^  and  Hidk»-Dialiht 

angehört. 

7.  In  Kiang-ai  gehören  die  Departements  Kwang-ai  nnd 
Uea-dMBS  nm  TlMfl  dem  attea  mittlano  Diakkt  na  «bI 

stehen  durch  Kin-cheu  in  Che-kianj?  mit  ihm  in  Verbiadtin(r. 
Die  südliehe  Hälfte  der  Provinz  mit  Ting-eheu  in  Fuh-kiea, 
Kia-ying-ehea  ia  CSaaton,  dam  nIMlieiian  Thail  dar  Trnm 
Cant und  dem  aatBthaa  von  Kwang-«^  bOdan  niaBMa 
das  Gebiet  des  HakkapIKalektea. 

8.  Die  Stadt  Oaatoa  adt  üuer  Vncelmag  fat  duGakiil 
de«  Canton  -  Dialektes ,  auch  gehören  dazu  alle  diejenige- 
Theile  der  ProTiuz,  wo  der  Chau-cheu  und  Hakka-Disidt 
iri«ht 


In  Bezug  auf  die  Provinz  Canton  konnte  Mi^^sionür  Eitel 
die  voiBtehendon  Angaben  wesentlich  beriuhtigeu  uoii  tif 
goadiea  v«a  den  iMlUgBoliaa  Nadtmiaea  ia  setaar  dbea  w- 
wähnten  Abhandlung  über  die  Hitkk;iF  übersandte  er  auch 
brieflich  einige  Notizen  darüber.  Darin  heuet  es:  Vor  Alka 
ist  in  Aage  iv  behaltea,  daaa  ia  Foiga  der  Bavaafanii 

von  H,ikka.s  und  Iloklos  die  Dialekt  -  Gebiete  mir  ia  Iii' 
genden  Landschaften  scharf  getrennt  sind:  . 

1.  HaUn  ia  Ba-jia-eium  itad  im  gdairgigen  aHMÜdm 
Theil  der  Provinz. 

2.  Hoklo  in  den  folgeaden  Distrikten:  Yan-ping,  Hu- 
jraa^  diing-lme,  Feo-liing^  Cbaapjaag^  Hwagr-lai,  Lali4ia|i 
Hai-fuug  und  iu  einem  «nlMaalim  Stnifta  endaag  dar  8e^ 
kiiste  von  Kwei-sheu. 

0.  Paati  ia  d«n  aieht  geUtgigaa  and  aidit  ma  EiUm 
becinltustteu  Di-<trikttn, 

Entiaug  dem  Ostüuss  wohnen  Puntis  und  Uoklo*  la 
schmalen  Streifen  gemisebt,  HaUtaa  kommen  hart  beiai  Vhw 
nicht  vor.  Entlang  den  Westtlrihfes  findet  man  fut  our 
Puntis  und  wenige  Hokloe,  koiue  Hakkas.  Der  Süden  ra 
Kkag^i  iat  aar  ia  aeiaem  geMigigitea  TheQ  voa  Hsttv 

bevölkert.  EJkins  hut  dem  Hakka  -  Dialekt  zu  vici  voa 
Kiang^  sagetheilt.  In  Kwang-si  wohnen  Hakkas  nur  xa- 


Otto  Reils  Reise  von  Suakin  nach  Massana 
darch  die  Gebiete  der  Hadendoa,  Beni-Amer  und  Habab  1868.'). 


Im  Jaaaar  1868  waide  ieli 
Eqeditiga  n 


der  Engliadiwi 


SaaUa 
Kameele 


'i  OieM  flaut  IUi*e  int,  bi>  »uf  dai  Ii'.  -  tuift.'!  di-r  Kouti',  neu, 
du  <liucbr«Mt«  OtbiM,  mit  Aamsbai»  dieHM  ietzUo  Tludlm,  tob  emera 
asmiir  ato  WT«r  lMsa«*t  Bis  M(t  *m 
M*  N.  Br.  iar  lairthBliiiiin  KnBwsasn*l«ali 


am  dert  fBr  die  Bn^isdw  B«|i«iuf 
,  die  idi  meiaan  InatraktiaaiaB  gtalii 


Via  löchntem  3  Dentiche  Ueüec  lUron  ccitferat;  tob  d«  bu  b<aii< 
zBm  16°  M.Br.  eaUiinit  lie  uch  dBrchulmiCtUdi  6  bU  8  D.  MäiM  ^•o 
Iii«!  doppsit  se  vait  maHwIi  als  dto  KaiiwaaMilna« 
B.  Sllsisi^  HaaMHas  Vr.  «a^  A.  t 
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Ottu  Rfil's  liei&e  von  Suakin  nacli  Massiiua  durch 

ttb«r  Land  nach  Mnlkattoo  ina  Koglwohe  Lager  su  bringea 
Intteb  Hüir  Werner  Knniinger,  den  iah  ingm  im  mn- 
lUMhlagenden  Wege«  um  Rath  frsf^c,  konnte  mir  darüber 
nicht  rki.  Aubohloaa  gaben ,  da  aeinea  Wiaamia  noeh  kein 
BanpKer  (Kenn  Wtg  genMoht  linbe  nod  aneh  die  Araber 
ihn  nur  aelten  betriten,  doch  glaobt«  er,  dass  mm  den 
W^,  d«  ea  Winter  aei  mid  ea  daher  Waaaer  genug  geben 
wät,  in  IS  bb  14  Tagen  auHcikkien  kSnoe. 

Amih  in  Suakin  konnte  ich  keine  bcftKori-n  InTonnationen 
olinlten,  und  die  ich  erhielt,  vnen  aehr  widersprechender 
Fatur;  Einige  renkberten  nieh,  der  Weg  der  Kfiate  ent- 
lang Bei  früher  oft  von  Karawanen  benutzt  wordou  und 
biete  kmne  beaondaran  Schwierigkniten  dar,  während  mir  An- 
den beati—>  ahiieidia^  indem  aie  ala  Hanptgmnd  angaben, 
dass  man  lUi  wSt  Bantimm0iatt  nuf  Waner  rechnen  könne, 
und  aelbBt  wenn  man  Mlehea  fSnde,  werde  ea  doch  nicht 
fUr  eine  k>  groese  Karawane  genügen.  Leider  nunate  üsh 
apätcr  zu  unserem  Schaden  i'rtalir«n,  dass  LetttaN  Beeht 
hatten.  Alle  stimmten  aber  darin  Uberein ,  dass  man  die 
Dauer  der  Reise  auf  mindestens  14  Tage  berechnen 
mUs»e. 

Weder  gänstige  noch  ungünstige  Nachrichten  konnten 
an  dar  Saobe  Etwas  ändern,  denn  meine  Zeit  war  »ehr  be- 
aduVnk^  eo  dass  der  Weg  über  Kaasala,  den  man  mir  an- 
I^■dl^  gar  nidit  in  Betracht  crezogen  werden  konnte.  Nachdem 
also  alle  Torbermtungeu  getroffen  waren  und  alles  Noth- 
wendigo  angeschafft,  inachti'  ich  mich,  begleitet  von  meinem 
Aaaodd  Herrn  C.  Wohlwend  und  dem  Amerikanischen  Offi- 
ner  Hami  H.  F.  Colahan,  der  sich  uns  angeschlossen  hatte, 
•a  4.  Vebraar  1B68  auf  den  Weg. 

Ausser  nna  dreien  bestand  unsere  Karawane  au»  368  Ka- 
rocelon  nebst  3  Reitpferden  fttr  unaeren  eigenen  Gebrauch, 
70  eingebomen,  meist  zum  Stumme  dar  BndeolM  gehörigen 
Tn-ibem  und  12  Ileggas- Beduinen  aus  Mpdinn,  die  als 
Eskorte  dienen  sollten,  zu  welchem  Dienste  sie  besser  zu 
gebrauchen  önd  ak  Agypttaehe  Soldaten. 

Wir  h:it1cn  auf  der  pin^ten  Iti'i«o  Viniiiliwsung,  mit 
iluiuu  acht  zutriedeu  zu  sein,  denn  sie  waren  wachem,  treu 
«nd  efariioh,  dabei  trati  ihm  mittehilterlichen  Lnnten- 
flinti'n  ausgezeichnet  gute  Jäger,  und  ohne  fic  liiitteti  wir 
manchen  Tag  hungrig  zugbbracht.  Ich  glaube  dulier  Jedem, 
der  in  jenen  Gegenden  leiat,  den  Rath  geben  zu  kSnnen,  an- 
fielt der  qiitab&bisehi'Ti.  hitit<  rl1^1{^^'Il  HikIuikIou  sii'li  Hillühe 
Haggaa-Bedninen  zur  lieglntung  zu  wuiiluu,  vun  deueu  em 
«inngar  ihm  mehr  ntttil  ab  ein  halbea  Ontnnd  Jenair; 

4.  Februar.  —  Gegen  9  Uhr  Morgens  verücüsen  wir 
den  1^  d.  i.  den  Theil  der  Stadt,  der  aut  dem  i;'cstlande 
Üegt,  nnd  «mhUiIm  ffiiaeii  Uig,  da  wir  nedi  Mnohes 
U  der  Marschordnung  ftc,  einzurichton  hatten ,  nur  bis 
nnahmittaga  4  Uhr,  wo  wir  einen  guten  Weideplatz  für  die 
ruwaTs  QeagK.  IBWhiBanna.  ISM,  Kall  X. 
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Karneole  fimden.  Die  dttrohceisle  Gegend  war  die  Bbeoe 
iwiadMB  dem  Bondb^biige  nnd  dem  Meere,  auf  weldm 
eine  sehr  begangene  Karawanenstrasac  nach  Tolcar  fuhrt.  In 
der  nnmiHnlbnren  Nähe  Snakin'a  tat  daa  Terrain  sandig  und 
mit  wandten  niedrigen  DomgebBaehen  bemehsen,  einige  Eng- 
lische Meilen  (oiroa  5  bis  6)  weiter  siidlich  wird  es  schon 
j  frnohtbnrer,  ea  wHdist  genügendes  Oraa,  nm  Weide  für 
I  gnaae  Scha^  und  Ittndefheerdaii  dar  Htdandon  abzugeben; 
doch  gilt  diess  nur  für  die  Wlalumunato,  anahdam  der 
Begen  gefallen  iat.  Daa  Heer  war  von  nnaaliBr  Btanae  nn- 
geflttir  4  Bn^  Meilen  entfernt,  £e  Beige  oirBt  10  Heilen, 
wenn  nicht  mahr. 

5.  Fehranr.  —  Gegen  6  Uhr  brachen  wir  anf  nnd 
kaneo  naeh  einem  aelir  angestrengten  Tagonuuaeh  nm  6  Uhr 
Abends  bei  dem  Dorfe  Tokar  an.  Je  nihar  man  Tokar 
kommt,  deato  fruchtbarer  wird  der  Boden,  nur  eelten  unter- 
brochen van  einigen  Sandhiigeln ;  ungeOüur  30  Engl.  Meilen 
von  Tokar  entfernt  treten  die  Uerge  nach  Westen  aurttek 
und  die  See  verschwindet  gänzlich  aus  dem  Gesichtskreise. 
Drei  Meilen  yw  Tokar  entfernt  kamen  wir  an  ein  Strom- 
bett, das  zwar  kein  tliesaeadea  Waaaer  mehr  onfliielt,  aber 
vor  kurzer  Zeit  gefüllt  gewesen  sein  musste,  was  man  an 
dem  weggesohwemmton  noch  grünen  Gesträuch  und  un  den 
vielen  übrig  gcblii  Ii.  !  <M  Wasscrtümpfeln  sehr  gut  lH>merken 
konnte;  —  in  Tokar  erfuhr  ich,  daia  diem  der  nördlicbste 

I    Ausiiiufer  des  Flusses  Gasoh  sei;  —  SMne  XTfer  waren  asit 
Baumwo]lcngebÜM;h  dicht  bewuchson. 

6.  Februar.  —  Ruhetag  in  Tokar,  den  ich  dazu  benutzte, 
einen  Spazierritt  zu  Abd  ol  Kader,  dem  Scheikh  von  Tokar, 
zu  machen.  Seine  Hütten  sind  von  der  Militür-Stution,  wo 

I  wir  unser  Lager  an^gieaehlagen  hatten,  circa  5  Engl.  Meilen 
I    östlich  gelegen  nnd  ea  fOhrto  der  W^  dorthin  über  jiracht- 

vollen  Wiosengrund,  abwechscilnd  nit  hohem  Gebüsch.  Der 
I  Bezirk  Tokar  hat  einen  Umkreis  von  ungefiihr  25  EngL 
!  Heilen;  der  Boden  ist  durchgängig  äusserst  t'ruclulior.  Vor 
I    30  Jahren  liat  ein  Türkischer  Offizier,  der  dort  oomman- 

dirte,  neben  dem  aus  IaHiiti  gebauten  Fort,  dessen  Huitieti  • 
I  man  noch  jetzt  sieht,  einen  grossen  Garten  ungelegt,  in 
I  welchem  er  alle  Arten  GcmiiM^  gezogen  Imtte,  aelbat  dm 
'  Weinrebe  gedieh  vortrefflich.  Der  Gurten  ging  nach  und 
,  n<ich  durch  Vernachlässigung  zu  Grunde,  doch  hat  der  jetzige 
I    Gouvemenr  von  Suakin,  MumtasBey,  Verauohe  mit  Baum» 

wolle,  Durrhn  (Mai«),  Wassermelonen,  Gr-niji<ie  ifi.  "ffH'hfn 
I    lassen,  die  sehr  gute  Resultate  geliefert  haben. 

Ln  Winter  nach  der  Regeueit  im  Inneren  aoU  nadi 

Au,''.-::i^'i  M  i\vK  Schi  ikh  Ahl!  i'l  Kader  und  vicliT  andf  rer 

Araber  der  ir  luss,  au  dem  Kumiulu  liegt,  (ul»u  der  üanch) 

seine  Waaae^,  die  aieh  in  viele  kleine  Aime  theilan,  bia  loa 

Meer  ergiessen  und  cn  soll  dann  diw  gunzo  Gdbiot  Tokar 
das  Bild  einer  Unter  -  Ägyptischen  Loudsvliui'l  zur  Über- 
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MliWMUDungwieit  durbifltea,  da  dano  Allen  vom  Waaaer  be- 
dodrt  wird.  In  der  Tiofc  tob  8  bis  10  Meter  findet  nun 
sogar  im  Sommer  überaU  Wosaer ;  alle  dnee  Aiimbbio  wor- 
den mir  TOD  den  Offixieren  der  kleinen  IgjrptiiolMD  Giir- 
nison  bcatiitigt;  das«  die  alljUhrHohe  ÜbenohwenuBong  wirk- 
lieh bedeutend  sein  muaa,  komite  nun  an  den  OrSben  und 
mfamMlk  bemerken,  die  um  die  eiaMlaen  Uiirlen  und  Felder 
80  wie  am  die  Kaaeroe  (NB.  eine  groeae  Lehmhütte)  und 
andere  Hütten  xnra  Sobatse  gegen  das  Wasser  gezogen  und 
■n^worfon  aind. 

7.  Februar.  —  Gagen  7  ühr  aufbrechend  paasirten  wir 
um  9  Uhr  Schuikh  Abd  el  Kadw'a  Hütten  und  marschirten 
dann  in  südöstlicher  Richtung  weiter.  Die  Wiesen  hörten 
bald  nuf,  der  Boden  wurde  ttodran  and  atark  mit  gelbem 
Sande  );c-misclit,  der  hie  und  da  30  Ub  SO  Fnse  hohe  Hügel 
bildete.  Gegen  4  Uhr  Nachmittags  bekamen  wir  abiige 
grosM.'  Tiiehc  zu  OeKicht,  lurQckgebliebenee  R<.>genwaBi>er 
cnthalt<:ud  und  mit  Knten  und  Sehaepfen  bevölkert,  an 
dmeii  wir  nuar  lagav  MMängn.  See  Naebte  etarlnr 
Hegen. 

t(.  Februar.  —  Morgen»  6  Ubr  Winehnten  wir  in  aüd- 
liaiier  T»ii*tfli»f  «liter,  passirten  nooh  einige  kleine  Taklie 

und  ff&tzeu ,  doun  wurde  da-s  Terrain  imnier  sandiger,  nur 
aüt  wenigen  verbranult-D  Ciriiiibuiichcln;  allmählich  «tcigt  die 
Ebene  und  bildet  ein  felsiges  Plateau,  mit  kurzem  ÜeatrUpp 
»pärlirh  bedockt.  iin  vielen  Stallaa  gana  kahl  und  voll 
kleiner  8e«mu»ctieln. 

llitlB^  wurde  im  Westen  eine  Bergkette  sichtbar  and 
zu  gleicher  Zeit  ncnkt«?  sitii  da«  PlatcaTi  nach  Süden  zu; 
an  einzelnen  Stellen  frischer  Graswucli«,  emigü  llutlcn  Tur- 
etnut  an  den  TendiiadaiaD  WeidepUttaan,  wenig  Vieh. 

9.  Februar.  —  Da  wir  genötbigt  wartm,  die  K.imcple 
grasen  zu  lassen,  konnten  wir  erat  gegen  9  Uhr  aufpacken 
md  manohiitan  dann  in  iSdweatliahar  Biefatang  den  ann 

aehon  sichtbar  g;<>wnrd'  ii'-n  Berpjn  von  Akik  zu.  Piis  r'.n- 
taau  senkte  sich  immer  mehr  nach  Süden  zu  und  um  11  Uiir 
aabUoklen  wir  swai  groaee  Weaaubaaltan,  daa  eine  wealliab, 
das  andere  östlich  von  un^ert-m  Woge,  Die  Vegetation  war 
noch  immer  äusserst  »piirlich  trotz  der  Nähe  der  beiden 
Teiche,  die  mit  FBUkaoea  nnd  FlaadBgoe  bedeekt  wann, 

aber  »ehr  salzige«  WiiüSfr  enthielten ,  wi^  wahrscheinlich 
von  der  Nähe  des  nun  wieder  sichtbar  werdenden  Meeres 
banUuta.  Um  18  übr  beaerfcten  wir  am  Hnisent  die 
laaeln  ven  Akik.  Der  Wep  nilirtc  nun  sidi  TOB  Plateau 
herontar  windend  durch  eine  Thalebene,  die  sehoa  snm  Ge- 
biet den  Chor  Baifca  gahOrt  IHe  «niiBale  Yegetatiea  trat 
uns  hier  plötzlich  entgejfi  n ,  hohe  Bäume  nnd  OcbUüche, 
Domgewächse,  verschiedene  Arten  wilder  Flieder,  Akajcicn, 
eine  dem  OUveobanme  aehr  Minliehe  Baumert  Ae.  Ae.  Dar 
fawfaledmUe  Baden  war  Ten  kmehoham,  mit  Tielea  Bhunen 


und  Pilzen  vermischten  Oraae  bedeckt  und  die  Bäume  laa 
Winden  und  wilden  Eälbiaaen  umrankt.  Die  Gebüsche  wim- 
melten  von  bnnt  Mbillemden  papageienartigen  Vögeln,  aaiik 
Singvögel  Heesen  sich  mannigfach  vernehmen  und  die  knnst- 
Toll  gebauten  Nester  dea  Sehneiderrogela  hingen  Ton  jedem 
Zweige  herab,  während  Haaen  und  Waahtdn  das  Qras  beleb- 
ten. Der  Contniet  zwischen  dem  kahlen  felsigen  Plateau  und 
diaum  kleinen  Paradiese  war  für  uns  so  ttberrascheod,  diis 
wir  ftat  an  Zanberci  geglaubt  hätten  und  fürchteten,  du 
Tmgbild  werde  plStalidi  Ten>uiiwinden.  W«ter  marscbireod 
paasirten  wir  eine  Menge  theih»  kleiner,  theüa  aber  aacb 
grössorer  Strombetten,  die  alle  vor  Kurzem  ilieasendee  Wasser 
enthalten  haben  mussten,  jetzt  aber  nur  noch  an  den  ti^ 
j  feren  Stellen  gutes  frisches  Wasser  oft  mehrere  Fast  tief 
enthielten.  Auf  der  ganzen  Ebene  wann,  besonders  in  dir 
IQQie  der  noch  halb  gefüllten  Strombetten,  Ajraberhitti 
zerstreut,  deren  Beeitier  schon  zum  Stamme  derBeai-^AmK 
geborten,  deren  Gebiet  wir  somit  erreicht  hatten;  aia  öd 
die  WehUl abend stCQ  der  Stämme  de»  Sudan  und  besitisa 
unpeheuer  grosse  Yiehhetrden ,  werden  aber  als  Diebe  und 

IliUuber  von  allen  anderen  Stämmen  gefürchtet,  besooden 
mit  dem  Stamme  der  Hadendoa  sind  sie  seit  Jahrfaunderten 
in  8t«ter  Fehde,  da  die  B'utrache  hier  noch  gänp  und  |?abe 
ist,  uud  »elbiic  die  Ägyptische  lUjgieruug  kauu  Nichts  thuo, 
diesen  oft  sehr  blutigen  Felden  ein  Ende  m  maehen. 

Ttie  V'  irl  iiil'er  dos  (iobirges,  ZUckerhuf  förmig»? .  Ms  i-i 
700  i<'uiu)  hulw  Berge,  und  hier  nur  circa  U  Mtuieo  tou 
der  See  entfernt  Gegen  S  Uhr  lagerten  wir  am  faaa 
eine»  kloinen  Hügel»,  der  mit  (Jriiliern  und  Denkmälern  SM 
b«haucncm  Stein,  mit  Kalk  üb<;rtüncht,  bedeckt  war,  wekka 
aaa  einer  friUiefea  Zait  hanihimi  mnaataa,  da  die  Bmi- 
!    .\m(-r  we<ler  das  Bearb^ten  dnrfllaina  TUatahan  aoehlki^ 

Ihaupt  den  Kalk  kennen. 
10.  Pebraar.  —  Um  S  ühr  Mergena  anftnehand  kaan 
wir  gps'*"  '  '^hr  Mitta?rs  in  die  Nähe  der  Ortschaft  Adi5- 
mäna,  oft  tiilschlich  Akik  genannt,  welchen  Namen  nur  dio 
LMbi  k  dargMdmaariganBnahtilknm.  Der  Ort  besteht 

aas  einijjeti  100  Hütten,  aus  Schilf  und  Matten  erbaut,  und 
liegt  am  westlichen  Ufer  der  Bucht,  welche  auf  den  Koj- 
liaehen  SaalEarten  ala  elaar  der  eicbaieteB  nnd  gertaarigiliB 
Hafen  ii(  3  Kolheii  Meeres  verzeichnet  ist.  Kin  Mahmur. 
d.  i.  Unter -Gouverneur,  vom  Gouverneur  von  Suakin  sb- 
hingig,  hat  hier  aaban  Sita  mit  einer  kleinen  GaiUMa 
Ägyptischer  Baachi-Bozuk  (cirra  20  Mann).  Der  Ort  hat 
einige  Widitigjkeit  durch  die  Ausfuhr  von  Butter  (Ver- 
paeknng  in  ffiegenhinten)  nnd  Hinten,  welehe  die  Bcni- 
Amcr  hier  zu  .Markte  bringen.  Bei  He;^inn  de*  Sommer» 
werden  die  Hütten  abgebrochen,  der  grösste  Thcil  der  Bis- 
wohner  Bebt  mit  aeinea  Heerden  in  die  Berge  und  da 
UahMn  Theil  denelben,  welcher  sieh  dnceh  Fisehlkag  ar 
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nihrt,  Mhlägt  Mine  Hütten  mtt  d«n  Akik  genaanten  Inaela 
■nf,  mUn  tieh  dum  «uib  der  Xahmv  mrOeksiehi  Avf 

einer  in  dor  Xiihe  Uqgtaden  kleineren  Insel  roIIpd  nonh 
Bainan  da«r  OriachitdiMi  Stadt  .su  wheo  sein,  die  wir 
■bar  Bklit  iMmclMO  konoteD.  Der  Ibhnrar  empfing  ani 
Mhr  freundlich  und  Terschaffle  un«  drei  Wegweiser  vom 
gtumne  der  Halmb,  die  den  Weg  UMsh  XMaaua  schon  msh^ 
näb  (nBMht  bfltln.  Br  luitta  «ibfliifUb  AjibaawmadiB  mit 
Dncilia,  Hetomn  Aq>  aageetolU,  die  sehr  gut  gcdiabon,  waak. 
enMdts  «r  vm  nntar  Aadenn,  i»m  eine  Tagewiae  irait 
TOD  Akik  eder  Tielmaiir  tod  AdBuXiil  eBtCsnit,  aaeh  Weaton 
zu,  jenM>it  (Itir  hier  hSdiatcnii  6  Engl.  Mellen  von  der 
Küate  eatfeioten  Borge  ein  See  exiatiK^  der  aelbat  in  Som- 
nur  nie  «lelTockne,  sogar  mit  KUnen  befidnen  werde  nad 
desecn  Ufer  mit  Wildsehweinen  und  Rhtnocerosiien  bevöl» 
kert  aeien;  dieaer  See  atehe  in  Terbind«ns  mit  dem  Chor 
Baika,  deaaen  Waaaer  aidi  aadi  der  Regenzeit  in  der  geaton 
Ton  una  pasairten  Gegend  bi»  in»  Mee  r  erginaae,  dodi  am 
dieea  nidit  regalmiaBig  jedea  Jahr  der  SaiL 

1 1.  Februar.  —  8  Ulir  Uorfteoa  TatUemm  wir  AdSndtnB 
«ad  nanebirtea  ia  lein  siidlinhor  Richtung  miter;  die  Ge- 
gend war  weniger  graareich  aU  Tags  zuvor  and  sehr  «er- 
rissen  dnrch  divene,  meirt  sehr  breite,  30  bis  40  F.  tiefSs 
Strombetten  und  gMtl  mit  (iuröll  und  Kieselsteinen  i'iburKÜot. 
Die  Aussieht  ror  uns  war  durch  eine  sich  bis  an  daa  Meer 
vom  Hauptgebirge  abzweigende  Kette  circa  1500  F.  holler 
Berge  Teiadlloaaen ;  noch  6  Meilen  vor  diesen  Borgen  er- 
klfirten  naaete  Ffihrar,  daas  ea  zwar  lüngn  der  Hecnwkiiste 
eiaeB  Weg  gebe,  daas  ea  aber  für  ans  nieht  rathnam  »ei, 
daavlban  einzuschlagen,  dn  es  schon  »eit  langer  Zeit  nicht 
mehr  geregnet  habe  und  wir  daher  weder  auf  Oras  für  die 
Kameele  noch  auf  Trinkwaaaer  rechnen  könnten ;  aie  riethen 
ona  daher,  den  sogenannten  oberen  Weg  dnrch  daa  Kun<- 
nub- Gebirge  (>inzu5chlag«n ,  wo  wir  mit  grüaaerer  Wafa^ 
scheinlichlceit  Wasser  erwarten  künnlon. 

Gegen  Mittiig  änderten  wir  daher  unsere  Harechrichtung 
und  gingen  in  «Udwestlichnr  Uiehtung  weit4>r.  Bald  pas- 
sirtcn  wir  die  ersten  Auslaufer  des  Gebirges  und  fanden 
gleich  hinter  denselben  einen  noch  halb  angefüllten  Bach 
in  einem  breiten,  nach  Westen  steil  aufsteigenden  Thale, 
überall  mit  grünem  Gras  und  Büschen  bewachsen  and  voller 
Tichhecrden,  welche  hierher  zur  Trünke  getrieben  wurden. 
Wir  ritten  dieses  Thal  hinauf,  überürhritlrn  ritstii  Mhr 
schmalen  Vm»  und  befanden  uns  in  einem  ähnlichen  Thale, 
doch  ohne  Wasser;  so  führte  uns  der  Weg,  stets  ob- 
wpch-^cliid  zwicf-hf-n  rüp^'-n  i.iul  Thiilf  rn,  immer  tiefer  ins 
Gebirge  hiaeiu.  Abends  6  Uhr  lagerten  wir  in  einem  stei- 
nigan  Tlmla  anf  einem  Httgel ,  an  dessen  Ftama  aioii  ein 
FluMbett  mit  einigen  Waüscrlöchem  befand. 

1*2.  Februar.  —  Gegen  6  Uhr  brachen  wir  auf  und 


.  marauhirten  durch  eis  »ehr  engea  serkliiltetea  Thal,  In 
deaaea  SoUe  ein  Meiaer  Baeh  floaa,  draa  anf  einer  Hooh« 

I  diene,  rings  von  Bergen  eingesehliMacn.  Die  Vegetation  sehr 
spärlich,  fiut  gar  kein  0ns,  sondern  nur  verdorrte  Stziooher 
and  DomgebSsdie,  dann  «ne  ganz  kahle  aad  eteia^e  Ebeae. 
Gegen  4  Ulir  erreichten  wir  die  mit  cedemartigen  hohrn 
Bäumen  und  dichtem  Gebttsch  bewadueaea  üfer  einaa 
Ueiaea  Badiea  aiit  fljeaBeadem  Weaaer,  ea  dem  wir  aaiar 
Lager  aufschlugen. 

Mittaga  waren  wir  dem  Scbeikb  der  IBeni-Amcr  be> 
gc^net,  der  mit  groasam  Gefolge  von  TTn—ti  kaai. 

Den  ganzen  Tag  feiner  Siiriilirefien. 

IS.  Februar.  —  Am  Morgen  &aden  wir  zum  ersten  Mal 
LSweaäparea  dicht  beim  Lager  nnd  bndien  gegen  6  Uhr 
aa£  Unsere  Marwjhrichtung  war  immer  noch  siidwcstlich,  dar 
Bodm  überall  fraahtbu,  aber  durch  die  anhaltende  Tcoekaa- 
I   heit  warea  slmmfliolie  Strttndier  and  allea  Oras  verdorrt 
'    Um  -5  Uhr  Abends  lagerten  wir  auf  einer  kleinen,  rings 
j    von  hohen  Felswänden  eingeanhloaaanen  Hochebene  ohne 
!   jegliche  Vegetation.    'Waaflidh  von  anserem  Lager  war^o 
einige  Hütten  äe^  Habab-Araber  aichtbar,  doch  von  ihren 
1   Baeitsam  verlassen,  die,  wie  mir  die  Fiihrer  versichert(<n, 
I   hfiher  iaa  Gebirge  gezogen  wartm,  wo  man  aolbst  in  der 
I    trockensten  Zeit  Wasii(>r  und  Wi  iri«'  finde. 

14.  Februar.  —  Uro  7  Uhr  Morgens  aufbrechend  rich- 
teten wir  uns  nun  wieder  südlich  und  marschirten  in  einem 
engen,  von  ganz  kahlen  hohen  Felsen  umschlossenen  Thale 
entlang,  das  iiherall  Spuren  einer  vormals  üppigen  Vege- 
tation zeigte,  doch  auch  hier  war  kein  Regen  gefallen  und 
daher  die  Bäume  verdorrt  und  das  Om»  verkohlt.  AllmShIieil 
senkte  sich  das  Thal  nach  SUden  zu,  die  Felsen  traten  zu- 
rück, und  nachdem  wir  noch  ein  ziemlich  breites  trooksnea 
Strombett  passirt  hatten,  lagerten  wir  dicht  um  Fus.10  oiaar 
hohen  Gebirgskette;  eine  halbe  .Stunde  sudwestlich  von  un- 
aerem  Lager  floes  ein  kleiner  Bach,  dessen  Wasser  aber, 
wegen  seines  Sulzgt  halttvs,  kaum  zu  genieasen  war.  Das  Chan 
war  in  der  Niihe  de»  Wassers  ziemlich  grün  und  frisch  und 
j  unsere  armen  ausgehungerten  Kameelo  hatten  nun  seit 
;    2  Tagen  zum  ersten  Mal  etwas  geuiossbarca  Futter. 

I.'i.  Febmar.  —  Da  unsere  Thiere  sehr  der  Ruhe  be- 
durften, so  blieben  wir  im  Lager  und  eigänzten  unseieo 
Waaservorrath.  Abends  brachten  zwei  Löwen  daa  Lager  ia 
Aufregnnpc,  dcMih  wurden  sie  durch  die  angeziinrh-ten 
grossen  Wachtfeuer  und  das  dämonische  Gebrüll  siimmtiichcr 
Treiber  verjagt  Einige  Stunden  später  erlegte  ich  caaaa 
Panther,  der  !<irh  bis  dicht  hinter  iiit-^t-r  Zelt  heraageeehliobMI 

I hatte,  che  er  Schaden  anrichten  konnte. 
16.  Februar.  —  Um  7  Uhr  braehen  wir  auf  aad  mu- 
schirten  in  sÜjltMtlirhor  Kii-htung  weiter,  uns  also  rom  Hnupt- 
'    gebirge  entfernend,  auf  umur  steinigen  Hochebene  hin,  die 
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■ieh  bngwuB  gegn  WÜiMbn  Mttkto;  auf  denelbea  «riiobn 

sich  in  prui^stn  Zwischcnräuintm  7-  hi-)  800  F.  hoho,  ganz 
kahle  FelBkegel.  Vor  ans  wurde  nun  die  Gruppe  suckerhut- 
ftnn^ar  Bog«  AMbir,  am  raab  tob  Hern  «n  aof 
dar  Höhe  di  t  VorRtbirRts  Ras  TerObS  beobachtet  und  die 
tngaa .  ihrer  l«oUrthoit  und  eigenthümliohea  Form  auf  allea 
flaekartm  banMilEt  aiiiiL  IMa  Oagand  «ar  buh  faafl  Ua 
und  veg<^tationslo»,  jeder  Halm  verdorrt  und  weit  und  breit 
k«in  grüner  Strauch  Mchtbar.  Ocgon  ö  Uhr  powirten  wir 
am  80  F.  bnitaa,  SO  F.  ticAa  Fhudwlt  mit  atafflea  üfcni, 

in  dem  wir  ein  20  Fuss  tiefcB  Loch  mir  bracki<i  hcra 
Waseer  fonden.  Unsere  Führer  Mgten,  e»  »ei  dicM  der 
Flwa  KalackM,  dar  nah,  «nut  dnndk  Bagan  gaflOlt,  bei 
Uli!*  Trr<^bit  ins  Meer  ergiesse;  am  rechten  üftr  Mihlnfen 
wir  uuer  Lager  auf.   NaohU  starker  Bagan. 

17.  Febmar.  —  Aveh  an  diaaem'  Tage  adUugaB  wir 
unsere  »üdoHtlichc  Marfchrichtung  ein,  nach  Bm-hsstiindigem 
Marache  aber  wendeten  wir  una  wieder  aüdweeUich  ottob  dem 
Oabiige  an  md  ftndfln  gagaa  5  Ulur  Abendi  in  einam 
kleinen  T^ale  etwas  Qraa  mid  Gebüsch,  dnch  kein  Wasser. 
Schon  den  Tag  fibar  lurtton  wir  häufig  Elephantenapuren 
b«BM«fct  nad  ab  idi  daa  Hai  in  woatlkliar  BiahtODg  bShar 
hiDAufritt,  um  wo  moglicli  Wa.<scr  zu  finden,  kamen  mir 
plötilich  auf  dem  schmalen  Ifiade  drei  Klaphanten  entgegen; 
aar  mit  «inem  Bavotrarbainlibat  md  anf  aoleha  Bagegnong 
nicht  vorbereitet,  hielt  icli  <•«  für  kUigrr,  ihnen  den  Weg 
frei  SU  lasten,  und  eilte  ins  Lager  zurück;  übrigens  schienen 
aia  aiiflh  gar  nidit  n  Iwaditan,  aandani  aatstan  rabg'  Oma 

Wi'g  fort.  Im  Lager  angekommaB  adUir  ich,  dasa  man  auch 
Ton  dort  aus  mehrere  junge  Elapbanten  beobo«fatet  hatte. 
Kaahb  starker  Begea. 

18.  Fl  bnirif  —  Oegbu  7  Uhr  brachen  wir  auf  und  mar- 
aehirteo  zwischen  Vorbergen  und  dem  Hanptgebirge  in  aüdli- 
eliar  Biehtang  writar.  Baa  Temia  mr  oae  Tegetatiooalaae 
ateiaige  Hoi  hthcne,  von  einzelnen  Punkten  derselben  erblick- 
tan  vir  in  weiter  Feme  das  Meer.  Um  3  Uhr  bogen  wir  wie- 
dar  nach  VaatHi  ab  vad  lagarlea  am  Aasgaog  eraas  ftoeht« 
baren  Tlnlaa  TOÜer  Tiehhccrdcn ;  auf  dem  ('ii|>f>  ]  vlui-*  circa 
800  F.  bebau  Baigaa  stand  ein  Dorf  der  Hahab- Araber,  wetcfae 
una  anoh  bald  im  Lager  beonditee  und  uns  Schafe  to^ 
kanfiaa,  docb  nahmen  sie  kein  Geld,  obgleich  isie  «■••  kann- 
ten, snadam  aar  Beis  als  Bexahlnng,  vier  Hände  voll 
g^n  an  8aba£  Kaabta  atariur  Begea.  Im  Thal»  ein 
trockenes  Flaasbatt  mit  ainam  gatea  VaaBer  antbaltaiidaa 
Brunnen. 

19.  Febmar.  —  Äafbnidi  am  6  übr  Horgens.  Der  Weg 
ging  immer  «teiler  das  Gebirge  hinan  und  w:ind  sidl  TVn 
aiaem  Tfaale  ins  andere,  die  meist  sehr  sprk)uftet  und  durch 
LaTatl&te  nad  Felsgcröll  acbr  aohwer  zu  piu^irea  «area. 
OagcB  4  übr  ttbaDobiittaa  irlr  abea  oabr  babaa  and  ataO 
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aaataigaadaa  Vil»pm,  dar  ao  sebaial  war,  dam  -wir  ge- 
zwungen waren ,  alle  Kamecle  einzeln  hinüber  zu  führen, 
was  »ehr  viel  Mühe  und  3  Stunden  Zeit  kostete,  so  da« 
wir  diebt  bfaiter  dam  Fmaa  anf  doar  atetmgea,  vagalatita»- 
losen  Rhene  lagam  mnmten.  Auf  dem  ganzen  Woge  fanden 
wir  vielfache  Xltpbaotenspuren,  unweit  des  Passes  grasM 
Mamaa  raineB  Schwefels  nad  weiaaaa  liarawta.  Nadnaittv 
und  Nachts  starker  Regen. 

iO.  Februar.  —  Nach  lOstündigem  Manche  in  südlkkir 
Kabtaag  feadea  wir  ia  riaam  not  der  Küata  parallel  iaa- 

fenden  Thnle  einen  ziemlich  guten  Wciili  platz  mit  fri-tehvm 
Grs««,  auf  dem  wir  lagerten;  dicht  bei  dem  Lager  »twg 
an»  Falawaad  drea  800  F.  atail  in  die  HSba,  ein  adimalar 

Ziegenpfad  führte  in  /ickzacklinit  n  hinan  zu  einer  aaf  dw 
andereu  (d.  L  westlichen)  Seite  gelegenen  boalmi  mala» 
sehen  Kluft,  in  der  sieh  ein  kleiner  Bach  in  Ewkaden  Umb- 

stürztc,  mehrrTe  (grosse  Bfckcn  biiih.nii  und  sich  dann 
spurlos  im  Fels  verlierend.  Der  Weg  zum  Wasser  war 
baam  für  Ziegen  paasiibar  nad  wir  konatea  dab«r  «oa«e 
Thiere  nicht  tränken. 

21.  Februar.  —  Nach  den  austreugeudou  Miurachen  in 
Gebirge  waren  TitierB  aad  Maaaobaa  gicidi  sehr  dar  Babt 
bedürfti;»  und  muMten  wir  nothgedrungen  einen  Tsg  ia 
nnserum  Lager  verweilen.  Iii  einem  nahe  liegenden  Soitafr 
'  thala  hg  ein  UeiBaa  Dar(  Tan  Habab>Anbeni  bewofaat,  aal 
ich  m.tchtc  mit  oLnom  dar  FBbnr  aiaan  kleinen  Ausflug 

i    dorthin.  Ich  Cond  die  Bewebner  über  aUa  Begriffe  arm  aad 
TanMamwrt,  de  bcaaaaen  ala  ebidge  Brwerbaqaalle  ataigs 

;  wenige'Zi<  p  nh<<  nlrn,  beim  Aunbleiben  des  Rcgcnis  sind  sie 
oft  auf  die  Biütter  einer  dort  aa  den  Flussbettan  hün^ 
Tarkaanaendao,  damölbanm  Umlicbao  Bamaart  ala  datiget 
Nahrungsmittel  angewiesen;  Geld,  selbst  den  isonbt  in  .'Vlx«- 
■iniao  nad  gana  Sudan  allgemein  bekannten  und  geachöU* 
tao  Maria •Tberesia-Thaler  kannten  sie  nidit;  die  da- 
zigen  vou  ihnen  geiMsliiitzten  Artikel  sind  Ober  -  Ägyptische 
Durrha  und  Tombak  (d.  i.  Wa8serpfeifen«Tabak,  den  ns^ 
nicbt  raaahea,  aondera  swiadaen  swd  SteiaeB  an  aiam' 
feinen  Pulver  zerreiben  und  gleich  dem  Kautabak  aas- 
nutschen).  Sie  baten  auch,  ihnen  ein  Taga  saTor  kiepiitci 
Kameel  ra  aelwnken,  daa  deaa  aaab  ia  aiaiaam  Beisein 
von  der  ganzen  Ort«chaft  mit  grosstem  Jnl>al  Terzehrt  wurde. 
Sie  sind  dem  Namen  nach  Mabaaunadaaerf  daeb  IseaBaa  m 
nicht  eiaanl  die  getrÜhaliduteB  Oebeteflnrnala  aad  vea 
Faaatismaa  iat  bei  iliaaa  keine  Kede. 

^  gg.  Fabmar.  —  Gegen  6  Uhr  authncheod  marscfairtca 
wir  nnn  wieder  sUdfcflieh  aad  pasdrtaa  Tide,  snm  Tbd 
recht  bedeutende  Strombetten.  Zwischen  den  Terscfaicdeneo 
Beiiabschnitten  muda  einige  Mal  ia  grosser  Eatferaangdm 
Meer  dditber.  Qegan  6  Uhr  lagertae  vir  in  aiacr  leD- 
atpadigaa  Wftala  «bae  Baam  ader  SInnub. 
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23.  F«braur.  —  Zur  gewöhnlioheii  Zeit  aiiflnechend  nä- 
herten wir  unii  nun  wieder  «Udweetlich  mamhirend  dem 
Gebirge.  IHu  Temin  irüstenähnlloh  wie  Tags  nmir,  dooh 
Ton  zalilreichen  Strombetten  durchschnitten,  abwechselnd  bald 
Torhennchend  aaiidig,  bald  steinig.  Um  5  Uhr  erreichten 
wir  ein  groBiu»  Dori^  am  Ufer  eines  achr  breiten  Flunabettee 
auf  einer  Anhühe  gelogen,  m  bestand  aus  mehreren  100 
Höttea,  die  «inen  grossen  Kreis  mit  den  Eingängen  nadi 
innen  bildeten.  Wir  lagerten  am  Brunnen  im  Fliuabott)  der 
kaum  genicseborce  i>uJziged  Wasser  enthielt. 

S4.  Februar.  —  Beim  Abmarschiren  trafen  wir  auf 
tSUm  ziemlich  betretenen  Kamoelpfad,  der  in  süflö«tliehor 
Bklltuug  durch  ein  iichr  zerriMenes  Terrain  ohne  Vegeta- 
tion WMttr  ftthrte.  Zu  beiden  Seiten  des  Wege«  viele  alte 
Orabroälor,  zum  Thcil  sehr  geischraackvoll  mit  weiiseii  (iujirz- 
itücken  verxiert;  schon  früher  hatten  wir  derartige  Gniber 
iMObeehtet,  wie  wir  denn  fkbailinipt  aof  dem  ganzen  Wege 
mehr  (3riib<  r  als  Monschea  augefroffon  haben.  Heute  sahen 
wir  zum  ersten  Mal  viele  bis  16  f.  hoho  Tormitenbaue. 
ITh  7  Vbt  Abtodt  lagettan  wir  m  einem  traekeneii  Ftane» 
bott    Jfachts  starker  Hegen. 

25.  Februar.  —  Marschrichtung  immer  noch  südöstlich. 
Sm  Tflcnin  Mhr  aandig  and  nur  wenig  Uber  die  llee«  et» 
haben,  das  nun  mir  V.i'.,^].  Min.  von  unscri  rn  Wege  ont- 
femt  war.  Gegen  Mittag  wurde  üu6  Tcrruiu  zerri».seuer  uud 
der  Weg  wead  ileli  swiadiea  beiieo  Sendbügeln  hinduroh 
(die  mm  Theil  grüne  Grassproswn  trugeii'i  an  ein  halb 
gefülltes  Flusabett  hin,  an  dem  wir  lagerten,  dessen  Wasser 
aber  mdit  eimBi  für  die  Tbiete  genjewlMur  war. 

26.  Februar.  —  Nach  1 1  stiind!};eTn  Mursclie  zwimhen 
seltsam  geformten  Tafelbergen  und  nachdem  wir  mehrere, 
snn  Thal  ■Unea  Weeeer  enthaMaade  ItnibettoB  painrt 
hatten,  kamen  wir  gtgn  7  Uhr  Abende  ia  ITKelbi  T«r 

Maüsaua  an. 

Oer  von  MoMsua  aus  naeh  Zula  oder  Molkuttoo  ins 
Sni^idie  Leger  fiihnmde  Weg  ist  in  letetor  Seit  ao  oft 
geiuaciit  und  bwchrieben  wurden,  dosa  iah  ^ambc,  hier  ab- 
brechen zu  können;  zu  erwähnen  ist  nor  noch,  dasa  wir 
auf  der  23ti)gigen  Beise  durch  das  «ohlechte  Waner  und 
Maugel  an  Futter  75  Karocele  verloren  Ivi'tiii.  wobei 
allerdings  zu  bemerken  ist,  das«  in  ganz  Sudan  wie  auch 
m  der  Gegend  um  Maaiaua  die  sehnlichst  erwartete  Segen- 
mH  Cut  gXaiUeh  anageblieben  war.  Ich  glaub«  mit  Be- 
stimmtheit legen  su  Utaman,  daaa  in  anderen  Jahren  bei 
regelmässig  «intieleDdar  Begenieit  die  gaosen  von  naa  dunh« 
niatea  Oegeoden  aüt  wenig  Aunahnan  ein  ähnliehee  Bild 


darbieten  wie  z.  B.  Tokar  und  das  Gebiet  dea  Barita  unweit 
Adnmiinä,  <h:nu  der  Boden  i»t  beinahe  Qbendl  |VOdalctitnB> 
fiihig  und  es  fehlt  ihm  eben  nur  Waaaar. 

Obgleich  wir  23  Tage  zur  Reise  brouchton,  bin  ich  dooh 
überzeugt,  dos»  man  Jeu  Weg,  wenn  mau  ihn  thwill  kennt» 
in  bedeutend  kürzerer  Zeit  zurücklegen  kann,  wenn  man 
nämlich  nur  wonig  Oepliek  und  auagesudit  gute  Thierc  hat. 
Daa  Wild  war  beinaho  BbenU  lalilreieh  vertreten,  beeonden 
!    Antilopen  aller  Gattungen,  unter  anderen  auch  eine  wcisg 
!    und  braun  gedeckte  .'irt  von  der  Grö^ae  einer  dortigen  Kuh, 
I    mit  apitient  S  bis  3  F.  langen,  nicht  gebegenen  Hörnern; 
die  sogenannten  Bcni-Inrael  oder  Zwerg-GazeUea  fanden  wir 
immer  iiaarweis,  während  die  Spriugböcke  (Arabt&ch:  Ariel) 
in  Heenlcn  vou  SOO  Ua  SOO  Stiiok,  oft  auf  ünon  lüeinan 
1    Weideplatz  ziwaromenKodrün^it,  gefunden  wunlen ;   die  ge- 
I    wöhnlichcn  Gazellen  waren  auch  in  grog^iou  üucrden  zu 
j    sehen  und  alle  Thiere  so  wenig  scheu,  dass  wir  sie  oft  mit 
dem    Kevolvcr   erlegten ,    olinc   vom    Kamcel    zu  steigen. 
I    Auiuierdum   nahen  wir  Wildschweiuv ,    vunciiiudenu  Arten 
graaaer  und  klemar  Peviane  und  im  Qebiige  Züppdachae  in 
I   ungeheuren  Schauea;  kus  voT  IbaMaa  kaiMO  auoh Stacht- 
;    Schweine  vor. 

j        Ton  Menaohen  wurden  wir  währeod  der  gmuan  leiee 

gar  ni<'ht  und  von  Raubthieren  nur  in  den  unfjepcW'nen 
^    Füllen  beunruhigt,  wozu  allerdings  die  Grösse  der  Karawane 


Temperatnr-BaobaAhtiingen,  B.* 


(«tHihi 

Sebsttao). 

Febrnv 

1  MMat* 

AMnis 

I8«L 

«  mir 

•  OS 

1  ein* 

4. 

Iii 

S. 

17 

ii 

io| 

«. 

17 

M 

7. 

le 

»1 

e. 

lei 

« 

<t. 

17) 

21 

lü. 

ii 

Ü5 

II. 

i\ 

26 

n 

IS. 

1 

■ii 

u 

1.1. 

Sit 

1» 

18 

•1 

\l: 

1» 

28 

>i 

»«. 

le 

ai 

w 

IT. 

M 

w 

il 

18. 

«1 

n 

n 

18. 

» 

M 

10. 

m 

21. 

18 

» 

'4 

■ii. 

19 

le 

II 

»3. 

M 

1«. 

Sl 

te 

10 

es. 

It 

M 

10 

IC. 

w 

.« 

w 

Mittsi  ~ 

iH 

M 

Digitized  by  Google 


874 


Znr  Hydrogn^phie  des  StUlen  Ooeaofl. 

Von  Vtot  Dr.  MmUeU 


Ktttan  de*  Stillen  Oceans  befinden 

sich  in  einem  nichts  weniger  als  bnfriedigpndon  Zustand. 
Nur  «insolno  Archipele  dieses  Meeree  sind  mit  grösserer 

dlA  braßnco,  «lie  Viti-  und  HawaVi -TnRf'In ,  Xcu- Seeland, 
K«a>Oaltdomen  ;  allein  Bclbtit  in  diesen  Fallen  «od  immer 
nr  die  Kttsteo  der  Inidii  genamr  aiedngeleKt  md  «b  giebt 

im  panrnn  Oc  i-an  ki  ino  Insfl,  den  n  Inncrr»  eine  fjeniiprende 
Au&ahjQe  erfahren  hätte.  Die  übrigen  Archipele  sind  noch 
tnemeb  enQiBaoiiiiiiMni  verdeoi  mehiwe  denelbeii»  me  die 
nördlichen  Lodronen,  die  Marshall  -  Inseln  und  ganz  bo«on- 
ders  das  nördliche  und  mittlere  Melanesien  sind  so  unrull- 
kOMmn  erflmdit,  den  lie  dadulb  (dOe  Petar^Idader  na» 
tültich  ausgoiiommcn)  für  din  unhclranntepffii  (ii'^i^ndrn  doP 
ceeanischen  Theilo  der  Erdoberfläche  gelten  niütteeu. 

ffienu  konml,  dMB  die  Karten  amdi  dne  aidit  Keringe 
Zahl  von  lüscln  enthalten,  deren  Existenz  zwcifolhafl  iat, 
ood  di«  daher  durch  ein  beigesetztes  Fragezeichen  bczeioh- 
oet  mnden;  man  diiaas  Mdt,  mi  Mich  TurfcomBt,  lo 
wird  man  dadurch  zu  dem  Ota-jhin  v<rk'itc't,  es  existire 
Land,  wo  in  Wiriclichkcit  riulleicht  keines  Torhoudcn  iat  ')• 
Die  Zdil  diewr  taeelii  betrüet  enf  dee  bcaienii  KartaD  ge- 

wis^  nuoh  gl  sf.  hundcr'  ,  in  gr oj^raphischen  Werken  werden 
jedoch  wohl  zehn  Mal  so  viel  angeführt  Sie  sind  aus  den 
■ntdedtttogaa  Utarair,  TaraBgliÄ  elier  aeoerer  Seefidwer 
hamwgegangcn.  Diojenisen ,  wi  lrlie  vor  Tnok  den  Stillen 
Ooeaa  dorchachnitten ,  hatten  bekanntlich  kaum  die  Mittel, 
£e  Braita  der  entdeektoD  Uader  geara  in  baetianaea;  die 
Länge  könnt«  n  nur    mih    drni  nesehiitzlen  Laufe  de.t 

Schiffes  berechnen,  wozu  als  ursler  Meridian  gewöhnlich 
die  WettkHste  BQd-Anerika'a  aageaeauBaa  vaide.  Dan 
dabei  i^eli»-  bi  di  Utende  Fehler  vorkamen '  i,  i.-l  leieht  begreif- 
lich, und  wenn  ein  entdecktes  Land  in  seiner  wirklichen 
HAe  and  aagieidi  ia  der  Toa  dem  lltona  Batdeeker  aa- 
gegebenen  eingetnigrn  wurde,  so  ontjitaud  dadurch  in  den 
Karten  des  Üccans  eine  nicht  existirende  Insel,  di«,  weil 
■e  in  der  letsteifn  Eibe  iplter  aidit  gefiiadea  «aide,  ftr 


<)  Aucti  <liu  irnih'ckelirt«  hiidrt  Statt,  dsH  aiadich  BnitirendM 
da  iwcifoltiaft  betrachtet  wird.  H'>  tirjtrt  «id  iaflMni  des  NicboUon- 
Rilft«  in  elwa  l»'!'"  W  J.  »iin-  lUrik  aU  iwHWhaft  bc7firhni-l ,  diu 
bcitimmt  vort'.ui.Jen  ist.  Ka|>itiin  Harun«  find  »ii-  (oiu  'jr,.  Jum  ISJJ) 
ia  21°  32'  S,  lir.  und  ITH'  54'  .H>'  \f-  L.  (Nautieal  .Mj;;;iKiiif  l!*t3, 
py,  133  f.),  uod  mit  KeoLt  i-'ir'rl  .iir  l'iinlljy  <lin  \iU!i-.r:  HiiriLB-Biuik. 

Dtr  bi'lrinr.'.f  Sufii  rrr  W .  Dmiipier  futd  »uf  ■nuer  Ufise  mn 
Acapulco  iii.li  Viir.'.b  i'^l^i^.  Ji»»  d>r  Stiüe  Octjn  in  liiiiim  Parallol 
nitht,  vi»  dimtl»  anKcnummoD  wvnl«,  «in«  Breit«  tos  leü,  «oodtrs 

MB    I2.'>   l.iua  '       '     "       —        '  i_ 

T.  I,  p.  3«!). 


sweifelhaft  galt    AUerdinge  liabea  die  grttadlidiea  War- 

Bchungen  gdohrd  r  Kvdropruj.ben  narli  dem  Vorgange  Bur- 
ncy's  in  seinem  kiasaischeu  Werke»  „Cbronological  Historj 
of  the  Toyages  and  diMorariea  in  the  Seatli  8ea"  den  gröseten 

Theil  dieser  in  falschen  Höhen  angesetzten  Entde<  kuntren 
der  älteren  Reisenden  Ton  den  Karten  entfernt,  aber  noch 


auf  ihnen  erhalten. 

Den  bei  weitem  grössten  Theil  der  swcifelhaftea  loaeln 
vtOnikm  wir  jedeeh  dea  &pi«aen  der  Haadeb-  nad 
WilfiBchfiingorschiffe ,  die  wit  dem  Ende  de«  vorigen  .Tahr- 
hnaderts  in  so  grosser  2alil  alle  Theile  des  Oceans  duruh- 
lad  dabei  aHHMieh  eo  naaohe  veiber  aeeh  aiehl 
Instd  aufgefunden  haben.  IKe  Batdockungen  dieser 
iiad  Ton  ihnen  gewöhnlich  nargaas  kurs  angegeben, 
nnt  dem  Neaiea,  dea  lie  erlnltea  hattea  (oft  aaah  obae 
Namen,  einzig  mit  der  Angabc,  ob  Insel,  Bank  Ar .^ ,  und 
der  beobachteten  Höhe.  Schon  früh  wurde  es  Sitte,  solche 
Ai^bea  ia  Iditoo  .aa  verBtaigea,  die,  «eil  die  aieiataa 
dieser  Seefahrer  Amerikaner  waren,  den  Namen  der  Amei^ 
kanischen  Listen  empfangen  haben.  Die  ilteaten  derselbea 
■fad  die  ia  Taaaiag'e  Werk  „Tojragee  mad  <he  wnM"  aaf- 

genommene')  und  die  von  KelTiv  im  11.  Kunde  von  Zach';' 
Correspondance  astronomit^ue);  Krusenstem  hat  in  seinem 
betnaatea  Beeueil  de  ta^moiru  liyd(egra|dii4|aeB  eiae  aa^ 

fulirliche  2U8ammenpe>tc!"*  -im!  i  inr  zweite  in  dem  daru 
gehörigen  Supplement,  in  neuerer  Zeit  sind  mehrere  in  Zei- 
toagea  bekaoat  gemadit,  die  ia  dea  Heftaetldtea  des 
Stillen  Owan«  ersebeinen  (dem  San  Francisco  Herald,  Hono- 
lulu Frioud,  China  Mail  &&),  eine  andere  iat  in  der  New  York 
Triliaae  Tarn  Min  1859  aiitgadieat')  aad  batte  sam  Zweek, 
Theilnchmer  fiir  eine  unterde^.-.  n  zu  St.mde  ;;ikomtnem 
Uandel^geaellachaft  zu  gewinnen,  die  sich  mit  der  Auabea- 
taag  dee  aaf  asehnnea  kleiaen  Koraileoiaaela  eidi  Cndeadea 

(iiiaiio  beM(lLif'i^t.  Kiulli(:h  bat  neoeidiBfl  thi»  Marise- 
Departement  in  Washington  den  bei  weitem  grössten  Theil 
dieeer  Liitea  ia  eiaeot  beeoaderea  Bad»  (liit  oT  the  re- 

ported  dangern  lo  narigation  in  the  rar.ifir  Orean.  Wa^hio;;- 
ton  1866)  sosammengeeteUt,  das  fortan  die  Grundlage  für 
dieie  Aagabea  aeia  wird. 

Schon  früh  bemerkte  man,  da«?  diese  Listen  nicht  ge- 
eignet seien,  viel  Vertrauen  einznflössen.  Neben  "«nrbtr 
wiifcHcih  aeaea  and  catdeoktein  bieelB  idiaiBt  eine  aidit 


■)  S.  Dciocn  Anfuts  ia  Itsrsbsas'  Aaostcn  d«r  Mi%  T<lk«r-  sa4 

Tk  11,  aa.  IM  ff. 
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geriage  Zahl  am  iXogit  bakannton,  doch  in  fkk^^ur  Höhe 
wagegeb— B  in  baatriwn,  nad  manche,  die  mui  später  ge- 
sucht hat,  sind  nicht  wieder  gefundun  wurd<<n.  Ja  man 
muMte  auf  die  Vemathuog  koamwo,  d«a»  maoehe  dieaer 
Seeftlner  in  thgrichtcr  EiteUnit  Amadi  gevbrebt  inbea,  die 
Zahl  der  ung(>blich  entdeckten  In«cln  durch  Erdichtaagen 
giöiier  SU  maoheD,  als  aie  wirklioh  war;  wenigttene  hat 

ou  UtmB  Karten  in  sie  übergcgaqgaD  iat.  Hierdurch 
haben  diaae  Yenoiehniiae  allea  Kredit  feriONH  und  man 
bebmehtet  die  Ineebt  dendbea  ab  sweiAlhaft,  wo  niobt  ala 

vairabnchuinlich.  In  wie  fern  dicscH  Ur'.huil  bugriindet  iati 
darüber  kann  nur  eine  grnodiiobe  Aufnahm«  de«  gaiiMB 
Oeeane  endgültig  entaeheiden,  anf  die  naa  fteüidi  noch 
lange  Zeit  wird  warten  können.  IndeHon  iBt  eino  vcrstiin- 
dige  and  bcnonnene  Kntik  im  Stande,  aobon  jetzt  die  Nicht- 
eodstenz  maneher  dieaer  angeblicbeo  Entdeckungen  nachzu- 
weisen; CS  ist  der  Zweck  der  folgenden  Zeilen,  ciaige  Bei- 
trüge dasu  zu  liefern,  ohne  daas  ich  mich  in  den  behan- 
delten Punkten  aa  eine  bestimmte  Ordnung  gebunden  babe. 

Im  Nordweaten  des  AruhipeU  Viti  zeichnen  die  Karten 
eine  Insel  unter  Terwshiedenen  Namen  (Onaacusa,  Onaseuae, 
Ottokonsa,  Hunter,  Xew  Discorerj- ,  Giirdiner).  Sie  ist  den 
20.  Juli  lH-2:i  von  Ku]iitun  Kunicr  in  der  Donna  Camelita 
in  15'  31'  N.  Br.,  176'  11'  Ö.  L.  entdeckt');  er  schil- 
dert sie  als  eine  fruchtbare  hohe  Insel  mit  Tolkanischen 
Bergen,  die  stark  bewohnt  war,  mit  den  Einwohnern  trat 
er  in  einen  freundlidicn  Verkehr.  Der  Bericht  über  diese 
KntdeckuDg  orschieo  zuerst  in  einer  Benguli.^chen  Zeitung, 
dem  „Asiatic  Mirror"  vom  Oktober  1823,  und  ging  dann  in 
Europäische  ZeitschriAen  über;  da  Müaner  wie  Horsburgh 
und  Kruaenstem  kein  Bedenken  trugen,  die  neue  Insel  in 
ihre  Korten  und  Werke  aufzunchmon,  m  fand  sie  begreif- 
lieh Eingang  in  uUe  Karten  und  hat  eiiüi  darin  bis  jetzt 
orhalteu.  Aber  ob«ehon  !iie  an  einer  der  Hauptstrassen  durch 
den  Ooean  nach  China  liegt,  ist  sie  später  von  keinem 
Schiffe  wieder  gesehen  worden  und  weder  die  Schiffe  der 
Händler  in  der  stiitdcni  entütaudcnen  Europäischen  l^ieder- 
lassung  in  Lemka  noch  die  Hiaaiona-Sohifie,  die  doob  be> 
»tündig  diese  Mecrwithei'e  durchkreuzen,  haben  die  mindeste 
Kunde  von  ihr.  Duuueli  darf  es  als  erwie»ea  betrachtet 
werden,  daas  diese  Insel  wenigitaBa  in  der  angegebenen 
Höhe  nicht  liegen  kiiuti.  Wiis  iihi-r  H'ititi  r  eiitdeeVt  hat, 
ergiebl  sich  leiuht ,  wenn  man  nur  aEimmmt ,  dass  lu  dem 
niepriiafl^ieben  Bericht«  di»  ihtliebe  und  westUahe  Unge 
verwerhüdt  ist.  In  etwa  15'  10'  Iii'«  50'  8.  Br.  und 
17ö°  50'  W.  L.  liegt  die  Insel  Niuafou,  deren  Käme  dem 
Kafätia  Edwuda,  da  er  aie  in  Aagoat  1791,  wieer  iprabte, 

')  Ois  Uags  iat  •t«ts  iiacb  UrMawich  bcrmbast. 


I  ala  der  erste  Entdecker  *)  erreichte,  Ton  dea  BingefaonMii 
I    in  der  Tmrn  Onaafbw  nitgetlieflt  wnida  Keraaa  eridlit 

sich  der  von  Hunter  überlieferte,  doch  verschriebene  Nams 
Onaacoaa,  denn  aüne  Inael  iat  eline  Zweifel  diese  Ninafi» 
.    geweaeo.  &  baatttigt  nah  daa  snA  dadnreh,  da«  er  bei 

den  Einwohnern  die  QUader  der  kleintn  Fiiigor  abgeachnitben 
nod  mnde  Wunden  im  Oeaiebt  bemerkte,  (waa  er  komiaeh 
gaang  fBr  «aen  Semth  bialt);  beiden  sind  bfkaaalliah 

Zeidien  der  Traui  r  bei  den  Tonganem,  denen  die  BnndiBar 
Too  NiViafou  in  jeder  Hinnieht  angehfiren *}. 

Solehe  Terwediaelungen  von  SatUdier  nad  weeffieber 

Uage  (selbst  von  nördlicher  und  südlicher  Breite)  sind  in 
Bariafaten  dieaer  Art  meht  selten  eine  Quelle  von  Yerwir- 
mngen  und  fUacben  Angaben  geworden,   mnafon  selbst 

giel)t  ein  anderes  Bci»piel  dafür.  18-10  fand  ein  Kapitän 
Wood  in  16'  37'  B.  Br.  und  176'  23'  W.  L.  eine  Insel, 

'  die  er  fir  eine  neue  Entdeeknng  hielt  vad  aadh  dam  dama- 
ligen .Vraerikauischcn  Con^jul  in  Honolulu  Brinamade  nannte*); 
dieas  war  Niuafou.  M^rffh^  Karten  xeiclmen  nnn  «nie  Inael 

1    Brinsmade  gana  nahe  bei  Mlaafou,  andere  dagegen  in  mafe- 

I  liolier  Linge  bei  Onascusa.  Im  SUdwegteu  der  Oilberl- 
Lueln  haben  verschiedene  Karten  eine  Insel  Meek;  sie  ist 

I  von  einem  Kapitän  dieses  Ifamena  entdeckt,  der  sie  in 
3'  30'  S.  Br.  und  172'  50'  Ö.  L.  setit*).  Ohne  Zweifel 

I    i-it  aber  hier  auch  westliche  Länge  gemeint  und  die  Insel 

]    identisch  mit  Bimie,  welches  Wilkes  in  derselben  Breite  und 

1    nur  um  einen  ürad  vers(!hie<lener  westlichm  Länge  ansetzt. 

j  In  allen  Listen  findet  sich  eine  Insel  Coppcr  oder  Coopar, 
in  der  List  of  the  reported  dangers  steht  sie  unter  Nr.  17? 

j  und  211  in  2.-)°  4S'  bis  -lu'  N.  Br.  und  -l-iH'  bis  229* 
Ö.  L.,  fällt  also  in  den  Raum  zwischen  der  Kawau-Gmppe 

i    und  der  Califomiaohen  Halbinsel,  wo  die  Karten  meist  «n 

j  Dutzend  Insala  Mfgen,  von  denen  schwerlich  eine  einzige 
existirt  Coopcr  wenigsten»  hat  Wilkes  hier  vergeblich  ge- 
sucht Dabei  hat  dieselbe  Li^t  die  Insel  auch  unter  Nr.  162 

•  und  163  in  26'  Br.  und  gegen  132'  Ö.  L.,  und  das 
ist  die  richtige  Anf;.»be,  denn  die  nördliche  der  beiden  In- 
seln, welche  der  Kusaischc  Lieutenant  I'ünalidin  im  Juli 

j  1820  entdeckt  und  Borodino  benannt  hat,  hegt  in  25*  59' 
N.  Br.  nad  191*  19'  ö.  L.  oad  iat  nabefweitelt  identiadi 
mit  Cooper. 

\  An  der  Sidaeite  des  Arohipela  der  Ptaunotu  im  Westen 
T«a  fitciiia  oad  im  Sldweatea  nm  Maaganwa  führen  die 

I  Osaa  obs*  Zwnfd  ist  Niasfon  di*  Inael ,  wvicho  bereits  d«o 

I  14.  IUI  lata  I«  Msfars  «ad  ftÜMatsa  gcMtisa  nad  mit  dem  Nsinta  „Qosde 
Heptf'  Msft  mm. 

■)  Aaf  dit  Fns*  aadi  TrinkwuMr  satwoitcteo  die  Eiaw»kBsr 

i^oatöw",  sie  fspt^ti  nSmlich  in  Tooganifebpr  Sprache  „ki  ats",  wu 
„sm  LanJ»"'  liwloqirt- 

')  .Vjil;  der  Snmlwid:  Islmitl  (iaj'i'ttf  (iin  drittvii  Jatirf;*n(;,  Nr.  16 
und  S4) 

I  *)  NMcb  dtm  Asutic  Joursal  (Tti.  8  der  Nguen  lUi^e,  8.  103). 
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KarUm  swci  loBeln  mit  den  Namen  Encamacioo  and  San 
7wui  Bratiito  aa.  Ba  nnd  dica  die  oitan  bHabi,  vakiia 
der  bekannte  Spani«ohe  Scoffthrcr  Quiroi*  auf  lOBar  b»- 
rölunteD  BeiM  deo  26.  und  29.  Januar  1606  uflknd  und 
von  denen  er  di«  ernte  in  S4*  80',  die  nrata  n  S4*  8.  Br. 

bcatimmte;  die  Liingc  hat  Bumey  aus  diT  Zahl  der  Tuge 
XU  bereduwa  geaueht,  welche  Quin»  brauchte,  um  tou 
Oallao  bis  au  ihnen  und  dann  weiter  bis  Tahiti  tu  ge- 
langen, und  dtmah  flir  Encamaoion  X  'M'  40',  Tür  San  Juan 
139°  W.  L.  fafandea.  Dieae  Bcreohnuageo  vetdienen  na- 
tiifieh  kein  Yntranea  und  beide  Inadn  kihniea  an  der 
■Dgegeboncn  Stolle  nicht  liegen;  denn  die  Franzo»eD,  welche 
BMoh  der  fieaitanahmo  von  Tahiti  Jahre  lang  auf  dem  Wege 
naoli  Vnkahitra  die  Faumotn  im' Sudan  nnd  Osten  in  nm> 
fahrt  II  ptli  ^tcn,  mümtcii  dalti'i  auf  sie  geatoMCn  aoin,  und 
die  fiewohoer  von  Fitcaim,  weiche  vor  ihrer  Übersiedelang 
naeh  IToifelk  sieh  eifKg  naeh  laad  in  der  NShe  threr  Hei- 
math  umsahen,  wohin  sie  s;  h  In  lim  küunl<-n,  haben  diese 
Inseln  goiucht  und  nicht  gefunden.  Da  nun  aber  Bumey's 
Angaben  zeigen,  daaa  swisehen  beiden  Inseln  ein  XTntendiied 
der  Ldngi'  von  2*  20'  und  der  Ureite  von  30'  br -  iUt, 
•ind  sie  wahnaheinUnh  dieselben  Inseln,  wehshe  auf  unseren 
Karten  Dmäe  nnd  Elisabeth  iiaiaseii  und  nach  Beechey'i 
Beobachtungen  2d'  m  <li  r  Enrite  und  8*  80'  in  darLIfaigB 
TOB  einander  entfernt  sind. 

Jm  Norden  der  Panmotu  finden  wir  nodi  anf  gans  neuen 
ÜKtan  die  beiden  Inseln  San  Pablo  und  Tiburone«,  die  er- 
sten, welche  überhaupt  im  Stillen  Ooean  durch  Fem.  Ma- 
galhane«  am  24.  Januar  und  4.  Februar  1521  entdeckt  wor- 
den sind.  Nach  dem  Berichte  seine.-  l'il ''r  ri  Kr.  Albo,  dem 
einsig  xuverlüi<«igon  Bericht  Uber  diese  Keise  lag  die  erste 
in  16'  15',  die  iw6itc  in  lO'  40'  8.  Br.  und  9  Grad 
westlicher  als  dii'  erste.  Burney  hielt  Tiburonee  für  dio- 
selbo  Insel,  die  AIt.  Mendona  1695  Sohtaiia  benannt  hat, 
und  stellte  sie  daher  in  1 6A*  W.  L.  (denn  es  war  ihm  un- 
bekannt, dae.8  .Solitaria,  welches  dio  Tnsel  Swain  von  Wilkee 
ist,  in  170"  55'  W.  L.  li^),  San  Pablo  aber  in  158"  W.  L. 
Dagegen  sind  die  gewöhnlichen,  von  dem  Spanischen  Hydro- 
gniphen  Bif^nOBa  hrrrtihrcndun  Angaben,  im<  h  denen  Tibu- 
Tones  in  etwa  144°  und  8.  Pablo  in  133°  \V.  L.  lallt,  viel 
lUTerläwiger ,  denn  noch  Älbo's  Tagebuch  fuhr  Magalhanea 
von  den  POnkte  an,  wo  er  in  47"  S.  Br.  die  Berge  Pata- 
gonicux  zum  letzten  Mal  »ah,  fast  gerade  nach  Nord  hi* 
zum  37°  8.  Br. ,  dann  aber  nach  Nordwe^iteu,  bi«  ex  nach 
71  Tagen  den  Panllel  von  13*  20'  N.  Br.  emidite^  den 

er  darauf  gegen  Wi  sl«  ti  fols^tc  und  9  Tage  •<jiiit<>r  auf  die 
südlichsten  der  Ladrom u  Bliese;  er  luit  aloo  zuerst  den 


'l  Ii.  Niijirrd.'«  (;,.!<-.c:.>r,  .1-  U.i.  vi»Kr>»  jr  tosabriwlsatoi,  qas 
buwriHi  |iur  mikt  Ion  E>pknole>,  T.  4,  p.  XI8. 


Kanal  zwischen  den  Paumotu-  und  den  Markesas-  und  später 
den  iwisdien  den  Karolinen-  nnd  den  Gilbert-  nnd  IfarahaB- 

Inwln  duri'hfahnn,  und  darauf  erklärt  e«  «ith,  weshalb  er 
auf  so  wenige  Inseln  geetossen  ist  Den  Äquator  scheint 
er  nngetthr  in  175*  W.  L.  dnrdudmitteo  in  haibon,  ud 
jene  beiden  Inncln  würden  danach  in  147*  und  184*  In 
13d"  W.  L.  fallen.  Allein  in  diesen  Holten  köniMll  «in  niolit 
liegen,  dam  8.  Pablo  mttaste  tob  rielen  floefiduren,  die 

diese  Oegendon  berührt  haben,  gesehen  sein  und  Tiburone* 
haben  d'Urrille  und  Dupetit  Thonaia  anadrücklioh  gesucht 
nnd  nkht  gefbadon  *).  Wahneheinlkb  ist  daher  San  PyUo 
die  Insel  Pulcapuka,  welche  Lc  Mairo  und  Schonten  1618 
die  Hunde-Inael  nannten  und  die  in  138*  48'  W.  L.  liqgt, 
Tihnonea  aber  die  Inoel  Vlint  der  Karten  in  151*  48' 
W.  L. 

Ala  nach  Magaihanes'  Tode  Ton  seiner  Flotte  das  Hdää 
„yietoria**  aUein  nach  Spamen  cnttd^^akdixt  war,  eaadfe 

Kaiei  r  Kurl  der  Fünfte  eine  andHB  Slotte  unter  Führung 
des  Admirals  Gare.  Loajraa  ah,  am  übb  Anqitädie  nnf  die 
Molttkken  geltend  n  maehen.  Bei  dieaer  Gdagenheit  ent« 

deckte  da«  AdmiraUchiiT  dieser  Flotte  nach  LoayKa'f^  Tode 
unter  der  Füiimng  dea  TOnüiio  da  Salaxar  bei  der  Fahrt 
doidi  den  StilleB  Oobüi  olBe  liuel,  die  den  Namen  H.  Bar- 
thoIooMO  empABg  und  auf  unseren  Karten  nach  Espinosa'« 
Voqiang  in  15*  11'  bis  2ö'  N.  Br.  und  168*  bia  164* 
0.  L.,  auf  einigen  sogar  noch  ein  zweite«  Mal  10  Grad 
ÖRtlicher  gesetzt  wird.  In  dieser  Höhe  int  nie  von  mehreren 
Seefahrern  (z.  B.  den  Kapitänen  Lütke,  Bodbertus,  Palmer . 
allein  ohne  Erfolg,  gesucht  worden.  Die  Bestimmung  diese  r 
Insel  hat  den  Hydrographen  besondere  deshalb  so  grooac 
Schwierigkeiten  bereitet,  weil  der  einsige  Bericht  uh^'t 
Loaysa's  Fahrt,  den  es  bisher  gab  nnd  den  der  Spaui.sehc  Hi- 
atorikor  Horrora  in  seine  Qeschichte  Indiens  aufgenommeo 
hat,  ausdrücklich  die  Borge  der  Insel  erwähnt,  während 
doch  in  dem  Parallel  von  15*  H.  Br.  zwi»ehen  den  La- 

I  dronvu  und  der  KÜHtc  Amerika's  Icoin  brrgige.<i  Land  be- 
kannt ift ;  daher  haben  Kspinosa,  Bumey  und  itelbot  Krusea- 
«tern  angenommen,  die  Innel  sei  seit  Loaycia'e  Zeit  noA 

I  nicht  wieder  gesehen  nnd  noch  zu  entdecken.  Allein  spitcr 
hat  Navarrete  in  seinem  bekannten  Werk  *)  die  Tagehürher 
des  Heru.  de  In  Torre  und  des  Andr.  Urdauotu  ttekaunt 

{  gemacht,  die  beide  anf  Salazar's  SchilT  eieh  be&adeo.  Ans 
die*en  geht  hervor,  daj*»  sie  die  Inirl  am  21.  Aupust  (niiht, 

(    wie  Herrtru  sagt,  am  13.  September)  gegen  Xordeo  sahen, 

I  ihre  Süd-  und  WoafkQsle  beftihren,  aber  an  der  Brfbmehtim 
durOst-  und  Nordküste  durch  den  Wind  gehindert  wurden;  die 

i    Breite  beobachteten  sie  an  der  Hudseite  der  Insel  zu  14*2'; 

'}  iJum.  <l'ljrvill«,  \oytget\i  pole  und,  T.  4,  p.  ii  ,  DopetU  TksBaik 
Vsjrago  autour  du  niunds,  T.  i,  pp.  37Ü  f. 

'}  OtUccion  <1«  lot  fiicn,  T.  i,  ff.  3H  f.,  40«. 
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w  iit  nabegroiflich,  wwlulb  BapiiioH  das  Lud  «iiMa  Ond 
aSirdlidur  gelegt  hat  Ihah  dar  tfbniinthiiiBfloflra  Sohil- 
derung  beider  AugomzaogM  war  im  WeKttlicil  uia  S«e, 
deeaeo  helle«  grttaaa  Walter  Mfar  gtgßn  dw  dnukl»  des 
Oaaaaa  «Micli,  im  Oitm  lag  eia  didit  bawaldetM  Land,' 
und  augeiucheiaUoh  war  dii-  Insel  eine  L»gunenin-i«-I,  dpren 
Woitaait»  aia  Tom  Meere  beiptiltM  Biff  ohae  Land  bildateb 
Yfli^eiaht  nun  UermH  die  Bemlmilnng,  wateha  die  Soe- 
fkhror  von  der  Insel  Taongi,  dem  Ouparrico  unncrer  Karten, 
entwarftn  (eine  Ijgan«^  im  Oitaa  Tim  «inam  Kiani  bewalr 
datar  Inaeln,  im  Ifetten  ym  tSaan  Im  anf  wenig«  Foliaii 
and  Blake  ganz  von  WiDuer  bcdfcktcn  Riff  umgobca),  ao 
lieht  man  leicht,  daaa  Salaiar'a  &  Bartholomao  diaaea  Taongi 
geweMio  ist,  das  in  14*  41'  N.  Br.  und  168*  48'  ö.  h. 
HegL 

Im  Archipel  der  Gilben  -  Inseln  enofaeint  auf  maaohen 
Karten  «ne  loael  Tamana  in  IS'  N.  Br.  and  IY6  bis 
177'  Olt-Ib  Der  Xamc  ist  aus  ciaom  MitM^'t-rständoiss 
horrorgegangea.  Als  Kapitän  Hudson,  d<ir  OcfÜhrte  des 
Commodore  Wllkes,  in  dessen  Auftrag  die  Oilbort-Insoln  er- 
fbni«hto,  erfuhr  er  von  den  Eingebornen- die  Namen  von 
fünf  an  dieaam  Archipel  gehörenden  Inseln ,  dir>  ur  nicht 
gesehen  hatte,  und  Wilkus  bL-mubte  sich,  d'wf^e  Numcn  mit 
den  in  dieser  Gegend  bekannt  guwordenen  Inseln  zu  vur- 
bindon,  und  erklärte  Onoutu  (oder,  wie  die  Missionare  schrei- 
ben, Onoatoa)  für  die  von  einem  Kapitän  Clark  entdeckte 
and  Kotcher  benannte  Insel,  Tamana  aber  fUr  die  Insel, 
welche  die  Karten  unter  d«m  Kamen  Fhoebe  in  jener  Hohe 
leiobneten.  Spätere  Untersuchungen  haben  jedoch  ergeben, 
dass  Tiehnohr  dai^a  Batthcr  die  Luel  ist,  welche  die 
Bewohner  Tamana  nennen,  und  so  zeigen  einige  Karten 
Tamana  doppelt,  einmal  in  2*  3&'  S.  fir.,  wo  sie  wirklidi 
Begt,  und  durin  in  der  Höhe,  welohe  die  Karten  för  Phoebe 
geben.  Diese  letzten'  In^x !  rxistirt  jedodi  nicht,  wie  es  die 
eifrigen  Forschungen  Amerikauischer  SeeCüirer,  die  sie  go- 
anebt  haben,  beweisen;  sie  ist  ohne  ZweiM  durah  eine  Ter- 
W(^chselung  der  östlichen  und  wostlirbf-n  T/.in<^f  in  den 
Karten  auf  eine  fulBcho  ätoUe  gekommen  und  iduuLusch  mit 
der  nnprünglich  NewNantacket,  jetst  Bikar  genanatan  Insel, 
die  durch  ihre  Guano -Lager  so  bekannt  gewocdw  kti  in 
13'  N.  Br.  und  176*  22'  W.  L. 

la  der  kleinen  Gruppe  flacher  Kofalleninsehi  im  Ostaa  dar 
Gilbert-Inseln,  welche  jetzt  pnwblinlirh  die  Plioenix-Groppe 
genannt  wird,  haben  die  vicllüchen  Entdeckungen  und  Be- 
nanaoagen  dar  WaUsohfibiger  und  Hlndlervna  niobt  geriaga 
Tarwirrung  horvorgebracht.  Diese  klt  itie  Tfrupiie  Vi<^teht  aus 
aatba  Inseln,  während  manche  Karten  deren  über  zwölf 
nNhaaa;  alUb  «a  ezislina  HaM  «a  Mgaadaa:  It'Kaaa, 
die  mit  Wilke*  und  Arthur  identisch  ist,  in  3'  35' 
S.  Br.  und  174°  17'  W.  L.;  Gardner.  identisch  mit 
fMuMBaTs  Osagr.  HWMInacn.  tM9,  HiftX. 


JEemu  und  Mary  Laetitia,  ia  4*  88'  &Br.  aad  174*  40' 
W.  L.;  Sidney,  an  der  Holl,  BKaabafh  and  Gbariott» 

gehören,  in  l'  30'  8.  Br.  und  172'  21'  W.  L. ;  Bir- 
nie  (oder  Phoenix)  ia  8'  34'  8.  Br.  und  171*  SS' 
W,  L.;  Badarbary,  dia  aüt  TkiTorite  aad  Vmaar  idaatiaoli 

ist,  in  3'  8'  8.  Br.  und  171°  8'  W.  L.,  und  Swallow, 
die  auch  Mary  Bolcont  uad  Cantoa  beaaaat  wordea  ist,  ia 
9*  41'  S.  Br.  uad  171*  40'       L.  Diese  Gegend  dea 

Oceuns  int  jetzt ,  seitdem  dar  Guano  auf  mehreren  dieser 
,    losela  ausgebeutet  wird,  so  gaaan  bekaaal  aad  so  gut  er- 
Ibnelit,  dass  aua  mit  Boatiauafheit  ann «tonen  darf,  dam 

sicli  au.s«er  deu  erwähnten  sechs  Inseln  und  den  beiden 
I    nördUeh  rem  Äquator  üf^eaden  Baker  und  üowland  keine 
aadere  Insel  audiT  ia  dieser  Gegead  findet  und  alles  sonst 

.  auf  den  Karton  gezeichnete  Land  au-igestriulum  werden  muaa. 
Dasselbe  sollte  mit  der  Insel  Knfant  perdu  geschehen, 
welche  manche  Karten  nodx  immer  nach  Krusenstern's  und 
Norii''Ä  Vorgung  zwi.ichen  Niuafou  und  üea  in  H*  20' 
S.  Br.  und  176°  40'  W.  L.  setsen.  Der  Name  rührt  von 
Bougainville  her,  der  diese  Insel  am  II.  Mai  I76S  ent- 
deckte und  die  erwähnte  Hohe  beAtinuMaL  Zuletzt  hatte 
er  die  Insel  Tutuila  in  der  Gruppe  Samoa  gesehen,  deren 
Westende  er  in  172*  W.  L.  vou  Paris  stellt,  ein«  Longe^ 
die  um  etwas  mehr  al«  einen  Grud  zu  weit  östlich  ist;  er 
hat  also  anoli  wohl  Enfant  pordn  zu  weit  ästliob  gesetzt, 
und  die  wahre  Länge  dieser  Insel  wird  etwa  178°  gewesen 
sein.  Daher  fiillt  sie,  wie  es  anch  die  Sdiilderung  bestä- 
tigt, die  Bougainville  von  ihr  entwirft,  offenbar  mit  der  in 
14°  14'  S.  Br.  und  178°  7'  W.  L.  liegenden  Insel  Futuna 
(dem  Hoome  von  Lu  Moire  und  Schoutcn)  zusammen.  Uaaa 
aber  zwischen  Niuafou  und  Ue^i  keine  Insel  weifer  liejct,  ist 
nach  den  vielen  Reisen  der  Missionare  in  dieser  Gegend 
niclit  zu  besweifeln. 

]  Im  Nordwesten  der  grossen  Grupiw,  welche  die  Karten 

bald  nach  Eogliacber  Schreibart  Pclcw,  bald  nach  Spani- 
scher  Palao  neanen,  während  das  Wort  wahrscheinlich  Palju 

'  lautet,  gebon  die  Karten  in  H°  Ah'  N.  Br.  und  131'  25' 
Ö.  L.  eine  kloitic  luseigruppo  unter  dem  Namen  Hequeira 
an.  Dieser  Name  rührt  von  dem  FortugieaiBdiaa  Xiqattn 
Diego  de  Roeha  her,  der  ISS.")  oder  152R,  von  dem  Statt- 
halter von  Tomate  abgesandt,  eine  lii»elgrupjM3  im  Nord- 
aataa  der  Molakkwa  entdeckte,  der  er  den  Waaw  aabiaa 
Steuermann»  Gomez  de  Seqneira  beilegte.  Da  iüicr  die  Lage 
dea  entdeckten  Landes  Nichts  weiter  bukonnl  ist,  als  dass 
ea  in  «"  N.  Br.  and  «atlidi  tob  Kagiadaaao  liegt,  aa  war 
Burney  Anfang»  der  Antirht,  v  si-irr.  die  Pulju-Ineeln  ge- 
wesen, und  das  halte  audi  lub  tur  dos  Kidiligv,  denn  in 
dam  oben  anriOmten  Baridita  <)  daa  Aadr.  ürdtaata,  der 

■)  NsrarrvU,  üolwciaa,  T.  6,  p.  43S. 
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kuno  Z«it  nach  Kocha's  lleiae  in  d«n  lioiukkeu  avlUti  uut- 
fCMtet  «t»  «ild  9M«ti  fliD  Fnrta^MiMlM"  l^»" 
«UTor  einen  groMcn  Archipel  200  Spanisrhe  Moilein  im 
Mordosteo  der  Molukken  entduckt  hahe,  der  sich  too  3  bia 
9*  K.  Br.  niddmai,  nad  dM  kana  «■mBl^icli  «tma  Andem 

als  die  Palju-Inik.'ln  ffcwpscn  «fin.  SpSter  aher  hat  Btimejr 
diese  Aneicht  aulgi^eben  und  die  Insclu  8c(^ueiru  füt  die- 
aelbea  arUirt,  wdebe  der  SpaaiMfae  Saefthxar  Laiita  1802 
im  Nordwesten  der  Paljn  in  obiger  Höh«  gofundon  und 
Hartyrtw  und  Catritan  benaant  hat,  und  alle  Hydrographen 
■tad  OuB  Udler  daria  gefelgt  Bi  iat  aber  «aaleiiat  iUsdi, 

dafs  Lafita  difsc  Namen  gci^tbpn  habn;  ei«»  finilcn  sich  bfl- 
rt'ila  auf  den  von  den  Jesuiten  Serrauo  und  C'antoTa  im  An- 
lug  de»  18.  felurliaadarta  eat«etfl»MB  Kiaiteo  der  Karo- 

linrn  ')  und  sind  dahiT  nur  von  Lafita  auf  die  von  ihm 
eotdeckten  Inseln  übertragen.  Ausaerdom  hat  vor  und  nach 
ihm  Ui  jetat  aoeii  Nlemaad  dieae  Auefai  gaeahea,  olMdma 
sie  in  dim  Kanal  zwischeo  den  Palju  und  Magindanao 
liegen,  den  seit  über  lOü  Jalma  vuählige  Schüfe  auf  der 
Fahrt  awieehaB  dem  ladiadiea  Ooeaa  aad  Chioa  danh- 

schnitten  hahin;  rs  wärt-  ein  Wunder  zu  nennen,  wenn 
■ie  da  liegen  und  nur  ein  Mai  erblickt,  soufit  unbekunat 
geUiebea  eeia  aoUtea.  Endlioh  hat  Laflta  auent  swei  Inaein 

nahe  bei  einander  v.ud  •  lue  dritte  20  kleine  Seemeilen  im 
tiüden  der  ersten  gcfundea;  dieae  Schilderung  paest  mcrk- 
wBidig  geaaa  aaf  die  IuwIb  der  idaiaeB  Gnppe  Lamolioirk 

(Ijinioliao-uni  bei  Frey<inel\  die  In  (liTHcIben  Hreiie  wie 
die  Sequeira,  doch  6  Orad  östlicher  liegen.  Sind  dies»  die 
TOB  Lafita  geadMBBB  laaeln,  ao  «eim  iah  aUetdbRa  aiebt, 
vie  'lie  liäng<  ridiffercn«  erkliirt  werden  soll ;  vielleinht 
iat  aie  die  Folge  eines  Druckfehlers  in  dem  ursprünglichen 
Berioht  Uber  Lallta'a  Beiaa,  dea  Hanef  in  der  Baüaga  aa 
der  Miiilrider  Zeitung;  vum  10.  Juni  ISO!  entdecikt  Ittt 

Längenfehlcr  ron  solcher  Bedeutung  sind,  wie  ich  be- 
reita  aagte,  in  den  Zeiten  vor  Cook  hSaflg  geang,  allda 
auch  nach  :hni  uiiht  ohno  Beispiul.  Den  9.  April  1788 
fand  der  Kngiische  Kapitiut  Uean»  auf  der  Beiae  aar  Nord- 
«aatkiiate  Amerilm'a  eiaen  Fblaeo,  der  in  der  Perae  liSchat 
anfTallend  einem  segelnden  Schiffe  glich;  er  nannte  ihn 
Lotawife  und  legte  ihn  in  2t)'  50'  N.  Br.  and  167*  4' 
0;  L.  b  diaaer  HSha  hat  er  Uahar  aaf  daa  bitaa  ga- 
ataadea,  olme  daaa  ein  aadaiar  SarfUuar  iha  dort  wieder 

■)  ta  «msM  Thsil  WB  DartNassir  HMabs  tm  atfigaiisaa. 


geiK-huu  hau  Indusftou  ist  er  su  kenntlich,  als  dass  er 
spSteren  Schilfen  entgangen  vXre,  er  iat  fielmdv  tob  Tinlon 
geaehen  worden')  und  eg  int  jetzt  aÜRemein  aoerkaaal^ 
daas  0»  derselbe  Fels  ist,  den  die  Karten  Sailrock  oder 
Blackroek  aenaea  aad  daa  alle  SaafUnar»  dia  in  aeiaa 
Nähe  gekommen  sind,  einem  »egclnden  Schiffe  vergleicheo; 
der  Kapitän  des  Yinocnucs  hat  ihn  299  £ngL  F.  hoch  ge- 
meaaen.  Dieaer  Fiele  liegt  aber  ia  99*  4S'  R  Br.  aad 
140*  2(1'  Ö.  L.,  («  int  aluo  in  Meares'  Beobachtungen  ein 
Längenfehler  von  nicht  weniger  aU  16  bis  17  ürad!  Ich 
Würde  dae  gar  aidkt  «rwVlmea,  weil  die  bameiaa  Kactea 
daa  bereits  anerker.nen,  aliein  das  igt  rocrkwürdis  und  zi  ugi 
sn^eich  von  dem  Mangel  an  Kritik,  mit  dem  bisher  die 
Karlen  aar  aa  oft  behaadett  aiad,  daaa  maa  die  briden  Ia> 
sein,  welche  Meare«  .')  Ttifv  früher  geuehon  und  Onunpu!: 
I  benannt  hat  und  die  Krusensiern,  der  von  dem  Leagen- 
I  fehl«  bei  Lotawife  keine  Ahnnng  hatte,  aaeh  dea  AagAea 
I  von  Mcaro»  in  25*  40'  N.  Br.  und  146*  Ö.  L.  legte, 
in  dieser  Höhe  belassen  und  nicht  beachtet  hat,  daaa  auch 
ihre  LKage  eiaarOenelEtar  bedarf  and  die  ricihtige  etwa  IM* 

sein  winl.    Ks  kann  rinhi  r  kaum  ein  Zweifel  sein,  dasg  die 

beiden  Inseln  (irampus  dieselben  beiden  Inseln  sind,  die  ich 
I   adioQ  frBher  aalar  ihrem  apUeian  Hoimb  Bondiaa  er* 

wuiinte  und  von  denen  die  aiidUdie  ia  Sü*  t9*  H.  Br. 

und  131*  12'  0.  L.  hegt 
I        loh  ktaate  diaoo  Betraehtaagea  aodi  weiter  aaadehaaa, 

indessen  n  icht  daa  Gegebene  ohne  Zweifel  hin ,  um  *t 
I  xeigen,  wie  sich  die  Karten  dea  Stilleo  Ooeans  bloss  durch 
I   Aaweudaag  eiaer  tfantlaffigea  Kritik  Terbenera  and  voa 

manchen  Fehlern  reinipen  hussen,  ehe  noeh  eine  jjrünilliche 
Aufnahme  desselben  erfolgt  sein  wird.  Man  verkennt  die 
Bedeatoag  der  fMttigkrit  unserer  Zeit  aad  vor  Allem  dea 
qtaunetihwerlhen  Aurrtchwung,  den  diu  BesihifTung  diese* 
i  Ooeans  in  dem  loteten  halben  Jahrhundert  gewonneo  hat, 
{   wenn  maa  ea  lengaea  will,  daaa  jetxt  Qch  aehme  Ueoa  £e 

Theile  Melanesienu  nnnllieh  vom  10°  8.  Br.  und  Tldlatdlt 

j  die  Uruppe  Halik  aus)  kein  über  dea  Meereoapiegel  eioii  «i^ 
i   hebeadee  Laad  im  Btillen  Ooeaa  vorlmadeB  tat,  daa  ai«dit 

bercitei  entdeckt  wäre;  man  ist  daher  wohl  bcreditigt,  jede 
angeblich  neue  Eatdeokaag  aüt  Argwoiu  uad  Miaatraaaa 
la  betrachten. 


?  Maa  asbs  «a  iagab«!  dsr  Ust  «r  tka  nperts«  da^n,  p.  ir, 
Vs.  109—11«. 
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Topographisches  aos  Palfistma  fiber  Adasa  und  Gederah. 

yon  C.  Htgfmtmn  in  Jsnnalem. 


Ualar  den  naoh  ihrer  Lokalität  oodi  aioht  ideotifioirten 
OrtüchaftoD  des  alten  Palä^tiaa  ist  auch  da«  in  den  Bü- 
chern düt  Uakkahäor  und  yon  JoMphoa  erwähnt«  Adasa. 

Adatft  iat  «rwMhnt  1  Makk.  7,  39.  40.  Nikonor,  Ton 
Jerusalein  ans  riehend,  lagert  sich  bui  Ucthhoron,  Judas 
Macoabiiu  bei  Adaaa.  Die  Luthor'achii  Uburaetzuug  hat 
AdHv.  te  mblig*  OriadiiMihe  Text  abetMmsd.  Nikaaer 

wird  Ton  Jud:«  gcochlaj^n  und  „eine  Taj^ereise  weit  bis 
nach  Qaaer  hinabgetrieben".  Joscphus  (Ant.  XII,  10,  6) 
gisbt  in  AaMhlaM  w  die  IbUafalar  teeeUMB  Beridit 

mit  der  niheron  Befitimmiiii;? :  „Judos  «chliii;  sfin  T.af^er 
auf  b«i  Adasu,  eiaem  Dort,  welches  30  Stadioo  von  boüi- 


Ort  einer  Schlacht  (Boll.  Jud.  I,  1,  6). 

Ulla  ist  swar  Adusa  bereits  von  Eobtnsuu  augclahrt  in 
dem  Yeraekihoiaa  Ambnehar  OrtMunea  toq  B.  8aiHk  vaä 

unter  den  nördlii  h  von  Jerusalem  liegenden  Ortschaften  als 
eine  Uoiae  aotgezählt,  aber  diese  Nameulistti  stammt  von 
«iaen  Araber  mnl  niebt  alle  ia  denalbaa  eaflialteiieo  Orte« 

iiam(>n  sind  in  ihrer  Lage  hcniach  verificirl  worden.  Auf 
Bobinson's  Kurten  von  Kiu|K>rt  so  wie  im  Beisebericht  ist 
Adaa«  erwlluit,  ebwdil  aeia  Weg  swei  Mal  nahe  an 
der  Stelle  Torbeiführte,  welche  ich  für  dasselbe  in  Anspruch 
nehme.  Auch  auf  der  Van  de  Velde'schen  Karte  ist  Adosa 
aidtt  aagegefaeii,  daber  wird  eise  Netis  Uber  dea  Ott  det- 
aalben  dienen  können,  eine  Lücke  an»zufü1len. 

Ich  nahm  im  April  dieiea  Jahres  meinen  Weg  von  Je- 
raaalam  Uber  Boit  Haaiaa,  Kr  Nobala  aa  Bl  Jib  vecbai 
nach  Bothhoruo,  um  dos  Thal  der  Jo^iia-Schlaoht,  den  alten 
Yfig  TOn  iaSA  nach  Jerusalem  kennen  su  lernen.  Da 
müde  oiir,  ala  ioh  Bir  Bebak  paa^  hatte,  am  aSidlidi 
an  Qibcon  vorbeizugehen,  von  meinem  einheimischen,  der 
Orte  wohl  kundigen  Führer  eine  Viertelstunde  iiallicb  ein 
Baiaeahagel  geieigt,  dar  den  Namee  Adla  fübtt.  Die«  iat 
ohn  -  Zweifel  das  alte  Adasa,  da  auf  diese  Lokalität  die 
geographischen  Voranssetsungen  der  Oeichiohte  und  die  An- 
gabea  der  Oaegrapliea  UnindMad  saiamBieaatimaieB.  Ba 
muss  jedcDfalls  dasselbe  »ein,  \V(  Ichcs  E.  Smith  ohnu  uiilicre 
Ortaangabe  in  die  nördliche  Umgebung  Jcrusolem's  verlegt. 
Die  Lage  daa  Adaw  der  Hakkabtanwit  wird  dsrdi  die 

1  Makk.  7,  ;!<J.  40.  du5fl  Judas  den  Nikaaor  eine 
weit  von  daselbst  bis  Gaser  verfolgt«,  gleichfalls 
Satliefa  von  Betbhoroo  and  auf  die  HSbe  des  Gebirges  ia 

die  Nähe  von  (liluton  verrietzl. 

Unt«  den  näheren  Angaben  über  die  Lage  ist  die  Ml* 
die  aanftUirte  daa  Jeaanliaa,  deaa  Adma  tO 


von  Bethhoron,  dem  Obern  jadaBMIa,  gelegen  aei.  Diaaar 

Abstand  ist  nach  dorn  Gesagten  nothwciuü;^  nach  Osten  zu 
gemeint.  Mit  meiner  Btiiseroutc  Btimm:  di  i  -it  lhe  eigentlich 
aioht  loh  brauchte  van  dam  aai^Mairti  n  A  iasa  bia  aun 
Obcrc-n  Bethhoron  tani^am  und  üher  fr!-i;;i  s  Ti  rrain  reitend 
2}  Stuudü,  walirviid  HO  Stadiun  nur  1^  Stunden  betragen. 
Jaaaphaa  aiau&t  teaer,  wie  aiu  Gombiaatioa  voa  B.  I.  n, 
1-2,  2,  Ant.  XX,  .'),  4  und  R.  J.  II,  19,  1  erhellt,  die  Bat- 
fcmuDg  swischon  Uibeou  und  Bethhoron  auf  60  Stadiea  aa» 
Bei  disaer  Ba^dmnog  raüaetoa  ftr  Beätberaa  bia  Adaaa,  «aO 

noch  crwa^  ilstlicher  als  Oibeon,  jedenfalls  5.5  Stadien  heraus- 
kommen. Uu  ubor  Josephtts  gerade  hier  in  seinen  Distanx- 
Aagabea  würt,  Gibaaa  eiaaMl  60,  aiamal  40  Staffieo 
von  /eraaalem  entfenit  nein  lii«Bf,  so  dürfte  Robinson  'Recht 
habea,  wenn  er  in  diesen  Angaben  nur  Vermulhungea  sieht. 
Vahr  adMiaeB  aadi  die  80  Stadiea  vea  BetMien»  aaeii 

Ad:iisa  nicht  zu  sein,  und  diese  KntfoniQBg  Ware  dfrati  ich  für 
die  Urt«bestimmung  eben  ao  wenig  eatadleidend  wie  viele 
andere  dee  Joaeptiaa.  Die  «iildkihe  Batfbrauag  wird  etwa 

5"  Stadien  hetra;;('n. 

Die  sweite  Angabe  über  Adasa  findet  sich  im  Ünomaslikoa 
anter  dem  Artikel  daa  Bamaaa.  BoaeUaa:  MtwA  ...  mä  Ktt 
lat)  rüf  »ttfai  tyyvi  Taff>>(^ii'.  Di  «  Hieronymus  Übersetaung 
▼erBfllMrt  naa  Iiier  der besserea Lesart:  Adasa  ...  usque  hodie 
vicns  jnzta  Gnfima,  da  für  Tufi^  jedaa&Us  fWfwSr  bei 
Eu'^i^iu.s  zu  lesen  ist  Gufiiae,  das  alta  Oophna,  ist  von 
ItoLmson  in  Übereinstimmung  mit  den  Angaben  dus  Uno- 
maatiinm  ia  ipheh  aa  der  altea  BtaianlnuMe  tob  Jera- 
salom  nach  Neapoli«  wieder  oufpcfundet».  Von  die.sem  Djif- 
neh  ist  nun  xwar  Adaaa,  wo  ich  es  fand,  noch  mehr  als 
iwei  Staadaa  entflnra^  ffie  Baatinmiaag  dar  Lage  fiiad  aber 
trotzdem  naoh  Oufnae  und  nicht  nach  dem  niiliiTcn  Gibi  on 
Statt,  weil  Üufnau  die  Uauptstadt  der  betretfeaden  Topar' 
aUe  war  aad  dieaa  llteetea  Oeograpliea  Palistiaa'a  adt 

Recht  nach  s(>!'hr'ti  H-i^iptpiick'cn  mit  Vorliebe  die  La^ 
der  kleineren  t)rte  bestimmen.  Boispiolsweise  sagt  Eusebiua 
andi  TOB  Beeretb,  ea  mi  ,^iiafw  AJUuf^,  obwohl  ee  voa 

Ji-rUbaltiii  noch  wrtti  r  entfernt   ist  als  Adjiua  von  Oaphna. 

Dioas  siud  die  einsigen  Zeugnisse,  die  mir  über  die  trag- 
Ufllie  Orlalage  belcaaat  ^d,  «eMw  dar  Anaahme  dea  ebaa 
bezeichneten  Punktes  nicht  entgcsenstchon. 

Obwohl  mir  keine  Winkolmeaauagen  au  Gebote  st^ 
iiea,  ao  kana  doeh  die  Lage  voa  Adaaa  dnnsh  die  NUie 
anderer  üxirter  Ortschaften  auch  fir  Karten  hinlänglich 
genau  bestimmt  werden.  Auf  der  Kobinson'schan  Spesial- 
kaita  dar  Vastfead  taa  JamMlam  la  Baad  I 

4»* 
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TopognplitaoliM  wo»  PrUMiu  Uber  Ad«i*  vaA  Gedenk 


den  VenhngvBgipiiBkt  in  im  oder  vier  riwgMiiidioetiBii 

Hügclxügc  zu  «uchen,  dpr  norrlcistürh  von  Bir  Ncbala,  ost- 
■üdöBtlich  Ton  Jedireh  und  direkt  nüdlicb  voa  Kuluiidia 
■idi  fliidet  Bbcn  m  Hat  w  dcih  Ar  dea  kkuMmn  Maarn- 
•tab  der  Karte  yon  Van  Ar  Velde  be^timmin. 

Auch  in  Ansehung  de«  nahe  gelegenen  bewohn Utn 
Jedifch  Vtegk  tm  UmtiOmnag  nit  eimam  «Keii  Neuen 
nahp,  dii'  ich  bis  jetzt  nirgend«  orwühnl  gefundrn.  Bei 
JofliM  Kap.  1&  werden  unter  den  zu  Juda  gehörigen 
StXdten  dar  Phüuter.  Ebene  (Behepheh)  die  Umlioh  kKn- 

ganden,  über  zu  unterRcheidenden  Nuim  n  (icdpruh ,  Oc- 
deratbaim  und  Oederoth,  V.  36.  41,  auf  dem  üebirge  Uedor 
anQjefiifart.  Ftencr  ist  imter  deD  Ten  Jetne  betiegteB  S5* 
nigen  12,  13  ein  König  tod  (jeder.  Alle  die»e  Orte  Wf  i-«  n, 
wie  man  ue  auch  biaher  bestimmt  hat,  in  die  Ebene  oder 
n  illiaiiehMn  nieäa  dee  leadee.  D»  eber  ewpwde» 
1  Chien.  IS,  4  ontar  den  Helden  Devidli  ane  den  Btemme 


Benjamin  neben  danen  tob  Qibee,  Aaettwt  utd  ffibeaneedi 

Gcdcrathitcr  erwähnt  -worilcn  ,  so  fichtint  dipog  auf  ein 
dfizah  des  Stammes  Benjamin  au  deuten,  welohee  dta  in- 
Cige  Jadifdi  ia^  noeh  deatüdut;  wenn  wir  OaSieh  ■ehwam 
da  d  iH  H  rl>räitalie  Gimel  imMr  in  dee  Anbwdw  ShUb 

Ubergeht. 

Weitere  awte  eriMUkhe  Motiien  bnbe  leb  anf  den  W«g 

Ton  (libeon  •.':hfT  dir  bfidi'n  Bttlihoron  und  filrnsn  r.ah 
^dda  trot«  der  mehrlachen,  durch  alte  Grabstätten  ood 
Triebe  bedeutenden  Ruinen  en  der  Oebirisstreesu  nkbt  ge- 
macht,  obweU  ich  hi'sondi  Vk  i  n.'iliiTfr  Bisirhtigung  dt'f 
.  von  Kobineen  nicht  erwiUmten  iluioen  von  Um  Uuach  (mli« 
I  die  Kerto  tob  Tan  de  Velde)  den  Bnidraiik  bette,  dm 
auch  hier  i-iiic  grösserf  Ortudiiift  ältester  Zeit  inusfc 
legen  hab«u.  Da  der  gauu  Weg  schon  von  Bobinnon  ti«S- 
üdi  bMebikitiii  blt,  ao  beeeblDkte  idh  nieb  anf  die  Uf^ 


Geogiapiiische  Notizen. 


Mexiko  am  Neusiedler  See. 
Bin  rroff  f^Hor  des  Neusiedler  katholischen  Gymnasiums 
entwirft  im  „P.  N."  über  die  merkwürdigen  Yeränderungeo 
diaaee  See's  folgende  Sduldenug:  Jm  FrBl^ahr  hatte  ich 

"Wasser  geKIK  habe.  Iah  bennttte  daher  meine  ferlen,  nrn 

einige  Tage  au  den  Uten  des  Rce's  ZU  jagen.  Wie  gross 
war  je<i(Hli  nuine  (.'berrasclrang ,  al»  ich  ntutt  Walser  eine 
unal)M  hlmi  i'  Mm^;!  von  KukuruE-Feldem  und  Puxsten  auf 
dem  .StH'grund  erblickte!  8«  entsagte  ich  also  meinen  Jugd- 
plänbu  und  naellte  mich  statt  auf  einem  Kuhn  zu  Wagen 
auf  den  Weg,  vm  die  Anäedelungen  zu  begeben.  Unter- 
wege  atieea  idi  anf  Bcgiemngs-Ingcni«««,  valdie  wegen 
eines  su  grabenden  Eanala  mit  Torarbeiten  beailiilligt  waren. 
Ale  ich  ganK  an  die  Ufer  des  Sco's  gekommen  war,  wo  die 
neue  Ai!hi«-i!elung  „Me.xiko"  geh;iut  wird,  sah  ich  ciiio  lange 
Reihe  voi>  Wagen  mir  entgegeukouinien,  welche  über  den 
See  vcm  (»denhui^er  Markte  uuriickkehrten.  Die  Leute  er- 
Bählten  mir,  daM  sie  mit  I^ungen  Ton  '2i  bis  30  Motzen 
Weizen  diesen  kürsesten  Weg  zu  wühlen  pflegen.  Ich 
Icehrte  hei  Ilehteni  der  Ansiedeltmgen  ein  und  nahm  die 
Tor  drei  Jahren  gebauten  WirthsduAsgCibSude  in  Angni- 
Ächein.  Auf  einiui  Maierhof  {.■^1  htm  r  iiui  h  ein  10  Fuss 
tiefer   KiUir  gegruh«  n  worden,  uhne  ni;m   hclbnf  in 

dieser  Tiefe  auf  Wusser  -Jtii'.-h. 

„Am  I  I.  d.  U.  fand  in  der  Kolonie  Mcxiku,  die  Kcliun 
lüo  Einwohner  zuhlt  und  auch  schon  eine  .Schule  hat,  eine 
kircfaliahe  Festlichkeit  Statt,  nämlich  die  üinweiJiung  dee 
KreuKs,  weldiee  ein  Oeter  Ontaberitier  aof  eeine  Kesten 
daselbiit  errichten  lieaa,  zu  wdclber  aus  Pomogy  (Wiesel- 
burger  Komitat)  und  aus  mehreren  Ortschaften  des  Öden- 
hurgLT  Komitute«  eine  Krij!-.se  Voiksmeügo  zUKammengeetrömt 
war  und  der  ein  gastiiclies  Mahl  folgte.    Auf  Verlangen 


hielt  ich  eine  Einweihunpsrede,  — ■  die  erste  Predigt  tsf 
jenen  SeegrUnden  und  an  einer  Stelle,  über  die  vor  Jshnm 
1    mit  einem  Segelboot  aus  Odcnbuzg  ins  Wieeeiboigar  Ks- 

I  nitai  gafthnn  ward." 

■   

i 

Oaewemoff's  Wanderungen  im  Thlsnt«ehun,  1867*): 

Das  malerische  Thal  der  Turgenj  hinauf  U'gann  !W- 
werzoff  die  Benteigung  de»  Tran«iliVehen  Alatnu  Die  »af 
den  Porphyr- TJfem  hingestreuten  Uranitblöcke  entstanuDto 
seiner  Aniiichl  nach  dem  WasBCrscheidurilcken  iwiaolien  der 

.    Tuigeqj  vmd  der  Asss  und  sind  von  OleteobemtrSmen  hertb- 

I  geflttut  werden.  Berberie  lietenipeda  und  Cmtocgus  oxt- 
acontha  (Cr.  s.  Prms  aria?),  so  wie  hie  und  da  aurJi  Äpfel- 
bäume  bcdeeken  die  Flusshühen.  Berberi.»  erhebt  sich  bi< 
l;i7(i  Meter  (trilMl  Fijss'i.  Crata.guii  bis  ir.loMeler  (S-IOOF.). 
Mit  18:5"  Meter  (6000  F.^  hört  duK  Laubholz  auf  und  be- 
ginnt der  Tannenwald,  weither  in  grosser  Zahl  von  R*b- 
hiihnern  boTÖlkort  wird,  bcsoudurs  Ost-Sibirischen  Arten,  die 
die  Jenisset-Linie  nicbt  Uberschreiteo,  dagegen  mit  Oillio|is 
albigula,  einer  Os^SibiriaeiMn  Naebtigallenart,  eo  wie  iait 
eadereo  Ost  -  ffiUrisdien  V^ln  llbigs  der  Ton  Nordort 
nneh  SW,  ftri  ichetideti  Oi  birg^nii  ken  Tcrhreitet  erM  hrinn 
Alu  liie  l!t  iM'iuli  n  den  en^t-n,  ljuuraloeen  Hauptjnli-r  linrvh- 
■Kifü-n  ;  :iO(lii  Me'a-r,  9M0(i  bis  Vi:<l)0  Jonste  über  ihm  n 

der  Liimmergeicr  (.Gypactos  barbatus),  600  F.  tieÜBr  wnrdes 
im  Tanneudiekicht  Cervus  clephas  (eine  Foroi  dee  AHai- 

.   Gelüges)  und  Megaloperdix  Higelii  erlegt 

Am  linken  UCv  dee  Ak'aan,  der  aieb  in  den  SeduBgaln, 
einen  Znfinss  des  Issyk-kul,  crgicsst,  befindet  sich  der  Ak'- 

I    sftuische  Wachtposten.    Neben  demselben  bat  sieh  bereif 

'  >)  Itwestiia,  V,  ],  pp.  41-  bi. 
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eine  Tutarischc  Vürsladt  orhobon ,  In  welcher  diu  Kaüoh- 
gar'nchrn  Ki(r!iwiini-n  lagiim  uuii  <iio  Kirg],-i  ii  Handel  treiben. 
In  den  di<ibtcu  TaaDcnwüldorn  strisckea  dem  Kegeoj  und 
dem  Ak'ssu  kommen  Edelhirsche,  WUdsimM,  Oris  AaiMB 
und  Oapn  aihiziaa  jahlniGh  m. 

Dm  Wmewpingal  dw  Iw^-kal  MitltBt  Bwwwrteff  1 600 
HMer  (5000  F.)  hoch,  wähtond  Semonoff  ihn  1650  Meter 
{8400  F.),  üolubew  i;J70  Meter  (4500  F.)  hoch  annimmt. 
Der  Bodetibau  (Weizeu  uud  üoratc)  steigt  I  'i(t  Mt-ior  (500  F.) 
äbur  duts  Niveau  den  Stn;'.'',  höher  hinauf  M'ini  er  uner{(icbig. 
Er  wird  von  Kirpsen  betrieben. 

Längs  der  Bonka'un'sefaen  Schlucht,  von  wo  aus  die 
^ofbahme  begann,  stieg  Seewenoff  den  Bergrücken  hinauf, 

wifStan  ifcsh  Um  Olfltoofanvpiimi.    Anf  itm  ^VTege  nn 

Wan  n  wurden  oberhalb  di  r  Wachholdcrgn  -izi  Si  e'n  »ichtbur 
inmitten  von  .Mpenwiiiii'ii  aus  Festma^  iiinl  Astrajralus- 
Arteti. 

^^(iewerzoff  errejchte  den  Naryn  am  Son  tiaty-kitschik 
Der  FlnsB  durchströmt  hier  «in  gewelltes  Plateau,  die 
flwbrüekigni  fing»  tragen  eine  soharf  nUu:lcicte  Slqpeo- 
Hon  nit  rnnmlnan  eingaapaengten  Alpenfonsen.  (AaelMB 
hier  Tbemoaeter  10  Hosate  im  Jahre  unter  0*  ateh^ 
mnn  die  Steppen  im  Oktober  noch  gauz  »chneelo».  Zahl- 
lose Heerdes  von  Berirxi  hafen  und  I^<rg.2ie^en  ^^treit'eu  hier, 
selbHt  Wildschweine  kMinmeu  vor.  Intcre»*ant  war  d«.«  Zu- 
Bammi  ntri  H'(  n  mit  dem  Steppenbären,  einiT  Aburt  von  UrsUK 
iiMibeSlinu«,  welcher  von  der  Jagd  auf  liurmelthieN  lebt 
Derselbe  wild  4|  Ua  5  F.  ku«  nad  hat  «hien  H«Ngelhan 
PeU. 

IKe  Neryn-Ondlen  sind  nnbekannt    Am  See  Baty- 

kit«chik  wird  der  Xsirrn  nnch  T:irufpi'  genannt,  er  erhiüt 
den  Namen  Kan  n  ernt  ulh  h  Jlt  Kitmiiimlung  des  Ulau  und 
Knrmukty.  wclc-he  ihm  von  Sudin  licr  ziiÜii  ■■in. 

füngB  des  buunilc*en  Ulaiithales  dnmg  .Siiew«'rzutf  «üd- 
wärtB  in  die  Gebirgsregion  jeneeit  de«  Nuryu  vor.  Über 
den  Felsen  aohwebte  der  kolosaale  Yultor  iadieaa  («ahr- 
■ehefailieh  Hano  Polo'a  fitboUiallar  OxvO.  Denalbe  wnide 
nach  einem  erwoibenen  Exemplaie  gemWMB  tMid  aUNS  TOn 
einer  Flügelspitze  bis  zur  anderen  3,ra  Keter  (9,s  Fnsa). 
Demnach  ist  er  grösser  als  der  Condor  der  .Vndi  n. 

Auf  dem  Plateau  des  Ak-fsul  wurden  aiwi.i  Exemplare 
de»  Ovif  Polii  erlegt,  die  .SsewerzoH'  n;it'^i  br.u  lr  h.it.  Da." 
Faminscliuf,  von  dem  Mun'o  I'ulo  zuerst  lH.Tichtete ,  verduf- 
tete »jiüter  zum  naturhiiitorigchen  Mythus,  bia  Wood  Hehüdel 
and  Hdmer  desselben  nach  Europa  braohti^  aaidi  denen  die 
aene  Art  heatlmBt  and  Ovis  PolH  geDtaat  wofia.  Die 
Pamimehafe  weiden  in  zahlreichen  Hecrden  auf  den  Hoch- 
plateaux  (3000  Vi«  Sf.OO  Meter)  vun  „Pamir"  an  bin  zum 
Tcnjjri-Cbiin.  Die  !<i(  i  [.<  iijrriiMT  uriJ  du  .Aljieiikräuler  der 
Schluthlen  bilden  ihre  Nahrung.  Dir  j;.  wijhiilujhL-  Wolf  uud 
der  Alpenwolf  (Cani«  alpinus  parvu»:  zi'  hi  u  ihnen  verfol- 
gend nach.  Letzterer  ist  ein  so  scheues  Nuchtthier,  da«« 
es  bis  jetit  noch  nicht  gelangen  ist,  ihn  zu  erlegen.  Die 
Kofd^liänx«  dea  Terbieitaagihaaiikaa  von  Oris  JPulii  bildet 
der  Naryn,  wie  die  zahlrndi  vmkonnnenden  BehSdel  be- 
zeii^jiu,  ilii'  Südgrenze  ist  unlM'kannt.  Du.--  Varkummm  des 
Paiuit^thafe«  auf  den  Hoihsti  i  pi  u  dc<  Äk  t-ui  beweist  die 
Existenz  nnunterbrocliener  Hochpluleaux  von  hu  r  bis  lOB 
üimalaya,  der  absoluten  Bedingung  ihrer  Verbreitung. 


Humboldt  vermuthete,  das  Ak-uai-Thal  sei  Pamir.  Kr 
hat  gewisaermuassen  Uecht,  nnr  ist  Pamir  luin  Eigenname^ 
sondern  ein  Collektiv-Name  für  Hoehplataanx,  glaieh  »lfm 
Kirgisischen  Worte  „Sajjf^. 

Den  1«.  Oktober  trat  Saewemff  dea  At-baadia  hin- 
ttntar  im  Wiekaag  aan  Faija  an. 


Saa  HoeUinncI  dea  TUaBaeihaD  *y. 

Hinsichtlich  di  r  EodetiplaKiik  dcH  Thianschun  theilt  Sse- 
wetzolC  die  Ansicht  Juun-zan's,  der  den  waatUehen  Theil 
desselben  unter  dem  Namen  Ztm-lin  als  '^'*tfgw  ff'Hilimd 
mit  aahlwiallaB  O^Ma  «ad  lUkm  athOdert  Die  aaP- 
geaetatea  Oebiigsketten  bOden  im  Thianseban  ein  dnrchaaa 
untergeordnete»  Element;  was  dominirt,  find  Koehplateaux 
von  ü-  bi.«  10.000  F.  »enkrci  hter  Erhebung,  bald  iu  Slufen- 
form ,  bald  in  Form  von  HoelikeKseln  (Issyk-kul,  Kofw^kar, 
Dschumgal ,  Sttusamyr  &c).  J)ii'  I-ängs-  uud  Uuorthülor, 
welche  dos  Hochland  durchziehen  und  gliedem,  erweiHen 
sieb  in  vielen  Fällen  (i.  B.  anf  den  Höhen  das  TidiirtBohik) 
als  Eroakma-SdÜBeiitan,  weldw  die  eoapakten  Msasen  SOG. 
Wemt  weit  in  die  T<änge  und  Breite  durchfurchen.  Hit 
seinem  südwestlichen  Theile  «dtliesst  sieh  d<^r  ThianHchan 
unmittelbar  dem  Himaiaya  an ,  nordöstlich  tritt  er  dem 
Altai-Systerae ,  nur  durth  eine  etwa  20  Werst  breite  Ein- 
Senkung  von  ihm  i;e.sc:hieden ,  so  nahe,  dass  Ritter  voll- 

I  kommen  berechtigt  vor,  Altai,  Thianisehan  und  Himaiaya 
als  iiikuder  Uoch-Axiens  zu  bezeichnen. 

i  Wae  die  eiazelaea  Hoohgehiigsriickan  betiiffit  in  welche 
der  TUaasdum  zerfUIt,  so  stnldiea  dieeelbea  in  zwei 
Hauptrichtungi  n ,  von  WSW.  nach  OXO.  und  von  XW. 
na4>h  SO.  Die  Kreuzung  der  beiden  ErhebungBrichtuiiKeu 
ist  nicht  blos«  <leni  Thians-clian,  sondern  auch  dem  Himaluva 
eigen,  wo  der  Hindukusoh  in  Thianisehan -Richtung  (von 
WSW.  nach  OHa)  alcaieht,  wahrend  die  Hlmalaja>KetleD 
die  Erstreckttag  TOn  HW.  nach  SO.  kennxeiohnet 

Dia  Hodigipfid  ftUen  im  Thtansohan  nicht  immer  mit 
daa  büehaten  MMeeaaihabBntaa  snsammen.  Dar  CMgar 
and  der  Chaa-Tengri,  die  hthAaCen  Oipfol  Sstlieb  and  weet- 
liih  vi)m  Is^yk-kul,  erheben  sieJi  allerdirics  iiln>r  die  Mittel- 
punkte der  hm  h.sli  f.  Maif-^ilvs ,  dagegen  lii^tii  die  höulisten 
Gipfel  d(  ;t  TRiliatyr -  kii]  -  Piiili  iuiV  (Il.üOO  Fuss)  nicht  im 
Centrum  ih  r  Macuencrhebunt; ,  e.ondcrn  an  den  Thölern  der 
Arpa,  d(  .H  .\t-1u.seha  und  des  Ak-h.Kai,  d.  h.  anf  dea  nach 

.   Ost  and  West  abfallenden  Gehängen  der  fiee-Fiatta. 

Der  dstlidw  Thiansehan  ist  aa  wen^  bekannt,  ah  dass 
sich  aahm  plastische  Gestaltung  schon  jetzt  darstellen  liess«. 
ITaeh  der  Anulogio  mit  dem  .Stiemiretschkin'schen  (Dsun- 
gari«cben)  Alatau  zu  sciiliuseeu,  könnte  er  füglich  aus  meh- 
reren l'aralleiketten  mit  Lüngsthälcm  bestehen.  Am  Tcngri- 
Chan  endet  der  eigentliche  etliche  Thiansehan  und  beginnt 

{  das  Zunlin-Hochland,  dessen  östlichen  Thcil  dos  Iseyk-kol- 
Sjetem  oiit  dem  Transili'schun  Alatau  und  das  Hochphiteaa 
1^  eeiaaa  Leag*>  and  Qnerluttan  lüldet,  daa  aidi  vom 
Chaa-Tengri  südweetUdt  bis  Ober  den  Tsebatyr-knl  hinana- 
zieht.  Wi  iter  areetUch  vor:  l^^^k-kul  la^^iTt  dl«  Sson-knl- 
Platc  uu  mit  der  Alexandnr-Ki  tte  uln  Nurdraud.  Noch  weiter 

')  Uwtat^  V.  4,  pp.  ltU&— zu;. 
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nach  W(.'«Um  wird  daa  iMjk-kul-SyBtem  in  spitxofn  Winkel 
gekroust  tod  einer  Erhebung,  welche  ron  HO.  naeh  NW. 
■tnioht,  «km  „Kohart-Systom".  Von  den  Arpa-Qipfeln  be- 
pikrtamA  atraidien  die  Oebirgakämme  dieees  Syatema  nach 
HW.»  kalmMinn  in  den  Qtpidn  dw  Tdn  and  aotHB  nah 
in  derselben  BichtunK  fort  in  den  Ketteo  de«  Kam-taa.  Ton 
SW.  hnr  Bfhlicsst  sich  dio-ior  TrntiKversn!  •  Erhrbuni;  im 
Korden  de,"  Ssp- -  Darja  das  TschirtHchik-i'hitiMU  an,  l.uijj» 
desKH  diu  ZutliKsc  ik-s  Tschirlsthik  iu  LiiiipiciilliitliTn 
flillMfin ,  im  Süden  dr«  Ssj-r-Darju  dagegen  dus  Kuschgur- 
I)Mran-Plal£au ,  von  dem  ersteren  durch  die  breite  EinaeD' 
knif  im  SmfßBr'ihaiii»  getnoot.  Dm  TafeUmud  dw.IlKli»>- 
tMUk  ftlH  in  der  Oagmd  iwiMlMB  TnliaBkand  nnd  IWeh- 
kond  steil  ab  zur  Wüste  Kysyl-kum  („Odilia  Btopj",  die 
nackte  Steppe);  dos  Ka#chf;ar-Dawiui-Platean  lagert  sich 
dem  Himalava-Sygtein  nn,  niimürh  di-m  inrilwi ctüi  lii^n  Fuase 
der  Hchneekümmi' ,  welche  die  Zurtu»»<;  des  fSsyr-JJarja  von 
denen  des  Harefschan  absclioidun.  Südwestlich  vom  Ku.-<cli;;ar- 
Dawao  sireichen  bereits  die  Gebirgsrücken  de«  Himalaya 
TM  HW.  nach  &0.,  die  ma  ab  Bolor  bezeichnen  könnte, 
tram  aiflli  nicht  dkaer  Baaeamug  die  iRth&mlioIie  Vontal« 
Ing  emor  Meridint'Kette  aaheflele^  «edudb  gaewneg  Tor- 
BoUIgt,  eie  „BamiiwHadilaad"  n  teufen. 


Bt.  Vinoont  W.  Erakinfi's  Forselniu^areiso  nach  df^va  un- 
teren laBufe  des  liimpopo,  Mai  bis  November  1868. 

Mit  der  Alüiaht,  eieh,  irnrn  tfanafidi,  Karl  liHMh  ab 
Baiser  auf  seiner  dritten  Beise  (Hei  bis  Oktober  1868) 

annsehliossco ,  Ixf^h  sieh  Erskinc,  Sohn  des  Gouverneurs 
der  Koliiiiii  N;i':i',  um  fi.  Ma'  zu  Wagen  von  Pictermaritz- 
burg  über  die  Drakinhcrj^e ,  Jen  Viig;e  und  Orange  nach 
Plätoria  und  von  da  nach  einem  dreiwöchentlichen  Aufent- 
halt nach  Leidenburg,  -wo  er  mit  Hauch  coufcrirto  (sich 
•bar  nicht  mit  ihm  zu  einer  gemeinscbafUiehen  Keise  verei- 
nigte) nnd  sieh  in  Beobachtungen  fible^  leidenbnig  be- 
stimmte er  n  SS*  4'  8.  Br.  nnd  81*  80'  0.  L.  t.  Or. 

Eine  Wagenfahrt  von  SJ  Tagen  am  ümchlasingwana 
ontlan);  hnichte  Krskinn  iianh  Trij^.'iarilt'ii  Farm  in  'Ii*  2' 
8.  Br.  Nachdem  er  acht  Kaffcrii  zum  Tr;iii,«i>urt  M'iue»  Oe- 
pHclu  gemiethet  hatte,  brach  er  am  Juli  na<-h  dem  Kin- 
fllM  den  Le]iulule  iu  deu  Limpopo  auf.  Von  den  Drakcn- 
heigan  durch  einen  Kiss  in  den  ungeheuren  rothen  Klippen 
hersbeteigend  kaa  er  Aber  «ne  ««le  Ebene,  dnnli  dk 
sich  der  ürndtlasi  hindurchwindet,  nnd  «nfaktn  Ittpend'a 
Kraal,  wo  er  die  ersten  Spuren  der  gofBnhtetea  Tseitae  an- 
traf. Auf  der  i  i»rirmi^;en,  mit  Gebüsch  bedeckten  Ebene, 
durch  die  ihn  hein  Weg  zu  dem  klaren  Flum  ümta«iti 
führte,  traten  Sand-otein,  Conglomerul  und  Uunrz  häufig  zu 
Tage;  in  dem  Fluss  selber  fand  er  eine  eben  so  schöne 
weisse  Qnarzbank  wie  Hauch  in  dem  Golddistrikte  des 
Schaacbi.  Die  Gegend  bis  sum  Soighabili  wimawlfa  von 
▼ild.  Der  Lauf  dee  eingetroekneten  Lnbabati  wn  an  einer 
Reihe  kleiner  Pfützen  zu  erkennen;  jcnscit  deiuclben  go- 
latigle  En-kiiie  durch  einen  lichten  Hochwald  ohn«  TJnter- 
holx  zu  Imboudune's  Kra.il  iu  23*  29'  8.  Br.  und  bekam 
des  folgenden  Tages  den  I<opalule  in  Sicht,  an  desHcn  Ufer 
er  übernachtete.  Ajh  der  Stelle,  wo  er  ihn  den  anderen 
Morgan  durchsetite,  var  der  ?laaa  etwa  600  Fnaa  Ineit 


und  da«  WasKcr  g:iug  ihm  bis  an  die  Auhselhöhlcn.  Du 
ganze  I.and  war  wohlbebsat  und  dicht  bevölkert  und  biU 
eneiohte  der  Ueisende  einen  Kraal,  dessen  Häaptliag  dinrf 
einging,  ihn  nach  Manjobo's  Dorf,  2|  Tagereise  an  Ilaa 

I   äbwirta,  m  heglaiteo.  WiUuand  dee  4-  hie  8Mjgigwi  Aribt- 

>  haltae  beetimarte  BiaUne  den  Zusammenlluss  des  LepiUb 
mit  dem  Limpopo  mit  ziemlicher  Gcnnuick'.  it  23'  21' 
.S.  Br.  und  33°  40'  ().  L.  Die  Temperalur  ,1  r  I,-.ift  erglli 
sich  ;»  Uhr  MorircüR  zu  IH'.a,  Mittag»  zu  'iu"  bi.«  ii'fi 
und  3  Uhr  Nachmittags  zu  24 ",9  IC  und  die  de«  Waisen 
am  Zusammcnfluss  zu  14°.  Die  Dokliuation  während  dir 
Beise  betng  32*  und  32*  30'  W.  (HügUoher  Fehler  b 
m  SO').   Vier  Mdkn  fiaUiah  liegt  der  m  VO^ßmlm, 

'  Krokodilen  und  sahlloaen  Fiedien  belebte  SeeUfogwee^  «tat 
IJ  Engl.  Keilen  lang  und  1000  Yards  breit 

Don  zweiten  Tag  kam  die  KeisegeKi'llschui'l  in  InjoMi 
Kraal  an,  wo  die  Träger  in  der  Nacht  desertirten,  obwoU 
Maujobo's  Kraal  noch  2  Tugereiiien  entfernt  war.  KratiiMh 
vielen  Schwierigkeiten  und  Anstrengungen,   die  ihm 
widorwilUgen  neu  engsgirten  TrKger  bereiteten,  erreiditc 

1   Erakine  dss  Dorf  Mmgobo'e,  dar  ein  liemliah  onuaaehiiokM 

I  üntmhSnptling  ist  Tn»  Obatfaanpt  IJmseila  hat  siA  in 
Furcht  vor  den  Amanwazi  gcffen  16  Tagereisen  von  diewr 
(/rcuze  weggezogen.  Nach  viertägigem  vergcWichcB  Br- 
muhen,  von  ifanjobo  Tr  i^t  r  zur  Hrn.  liufmi;.;  ilfi«  in  Injob-; 
zurückgebliebenen  Gepäckes  i^ctuieihct  zu  bekummea,  gio; 
Krskine  nach  Hatonse's  Kr:uil  zurück ,  wo  e«  ihm  ge\*af, 
durch  Vanaittelnng  seines  Freundes  Ma«igaB>nna  viai  LbbH 
ra  niaAao.  tu  Iqjobo  hfcta  er,  diai  Stmden  von  da  a 
Bembe  (Limpopo)  seien  „weisse  Leute";  er  sachte  lie  id 
und  traf  die  Herren  Wood  nnd  Gebrüder  Dubois  von  NitiL 
Von  Manjobo'«  Kraal  au  verliert  iKt!»  Land  »eiu  bawlrjiT 
AoMicheD,  offene  Orastliichen  treten  dafür  auf  und  hie  und 
da  »tehen  einige  Euphorbicu  uud  ein  Paar  Elfenbciofdmfi 
Der  reiche  Alluvial- Boden  bringt  hauptsüchlich  Main,  Sor- 
ghum, süsse  Kartoffeln,  Tams,  Zuckerrohr,  Bananen,  ra- 
echiedene  Arten  Bohnen  nnd  groea-  und  randUättrigen  Tibsk 
Ton  besserer  QnaHtSt  hemr,  ab  der  in  Natal  im  Eais- 
piiern  gt'zogene  ii^t.  Der  Wog  naolk  deCK  Ifeero  führt  um 
rechten  Ufer  des  Flusse«  hin,  und  Erskine  staunte  über  cit 
Menge  Krokodile,  die  in  letzterem  hausten;  auf  einer  .^d 
im  Durchmesser  haltenden  Sandinscl  zählte  er  nicht  weniger 

j  als  50  grosse  und  eine  Unmhl  kleine;  um  ihretwillen  pSS- 
airt  man  den  eteUenwaiB  nur  4  F.  tiefon  Flues  in  Caasci. 
▼ior  Keilen  abwirie  von  dieaarlnaalirt  dar  inaaenie  FuAl. 
wo  Ebbe  und  Fleth  noeh  in  beobachten  aind.  Unter  Tisks 
Schwierigkeiten,  die  ihm  die  Eingobomen  in  den  Weg  lif' 
ten,  und  unter  der  Last  des  Gepiii  kc*,  das  er  meistens  sslbtf 
tragen  mup.nte,  da  die  Triiger  ihn  gewöhnlich  Rehr  bald  ia 
Sticli  lie.wn,  dntng  Erskine  eine  .Strecke  gegen  die  Mm' 
dung  vor,   kehrte  aber  wieder  um,   da  sein  Vorrath  u 

I  landesüblicher  Münze  (Kupferringe  nnd  Perlen)  bald  n 
Ende  ging.  Kaeh  der  Bttekkehr  an  den  Herten  Voed  sei 
Onboia  wandte  er  aidi  auf  deren  Baüi  an  den  in  derKh 
befindlichen  Mr.  M'Lachlan ,  der  sirh  schon  in  LeidenbaiJ 
freundlich  gegen  ihn  bewicHon  hatte,  um  von  ihm  ÜBter- 
Stützung  zu  erbitten.  Derselbe  ermöglichte  CS  ihm  lieot 
auch  nach  Kräften ,  seinen  Plan  ni  verfolgen,  so  das«  K^- 

I    kine  abermals  von  Manjobo's  Kraal  vordrang. 

In  Sidnda'e  Enal  wurden  ihm  ebenfalia  EindamiBa  is 
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den  Weg  gelegt.  Der  Hauiiiling,  zweifelnd,  ob  Manjobo 
mine.  Krlaubaisit  dazu  gegcbou  liabv,  wollte  ihn  nicht  nach 
dem  Meere  abreisen  luaeii,  baror  or  selber  OevriHheit  habe. 
Nun  hatte  sich  aber  MMgobe  adim  früher  über  BnUie'B 
Vorhibea  «imawtit  migaipMlMa,  k»  daat  LeManr,  am 
nur  iiim  Ziele  ni  komnMB,  trots  ffidnda'i  7erbol,  Miiie 
feigen  Träger  zurücklirss  und  mit  Allem,  Wii«  it  fruppn 
koimlf,  mich  dem  .See  iiiuhracL  Uiiterwen.-.  wurde  er  vou 
Sidudii'.-i  Leuten  derartig  belüstii,'!,  fia.-~  er  in  sehr  <  iii:et;(  h- 
teuder  Wcjäo  isoineu  Kevolvcr  jsichen  miusstc;  er  fand  est  aber 
teth  für  gut,  nach  dorn  Kraal  zunickzugehen,  als  man  ihm 
Tonprochaa  hatte,  Siduda  voll«  ihm  einen  Fäknt  miU 
oaböi.  wabei  er  {edoeh  waaan  der  ^**'«—  fta  MnrilfiiMr 
Abaieht  anf  ihn  Lanemden  die  grüiate  YorHoht  beobaohten 
maatte.  Hit  Aufbiotnng  aller  Entschiedenheit  und  Über- 
ndnag  gelang  es  dem  ReLsenden  endlich,  mit  einem  Be- 
gleiter loszukommen.  Sie  gingen  um  linkon  Flusaufor  ab- 
wärts, setzten  Abends  durch  den  Flu«»,  um  in  Isinfunga- 
tane's  Kraal  zu  schlufen,  und  kehrten  um  luiderun  Morgen 
auf  die  linke  Seite  rarück.  Zuerst  konnten  sie  noch  einige 
Zeit  am  ÜAr  hii^gahan»  bestiegen  aber  dann  die  Umtahan* 
tilMUi>Hfl(al,  um  «faiea  gniaen  impassabehi  8am|if,  der  sieh 
anf  baidao  Sflitan  des  noisss  6  Meilen  w«H  aasdahat,  ao 
umgehen.  " 

Dil-  Liiiidsehuft  hut  ein  ganz  anderes  Auwuhen.  Schone 
griiareiühe  Hügel  fiind  mit  BuBohwiildchen  bestanden  und 
bieten  eine  Aussicht  auf  die  Küstenlinie;  der  rothe  Boden 
dieser  Hügel  gleioht  einem  Thdle  des  Kufl'eeplantagen-fiodens 
an  der  Küate  von  Natal. 

NaohadttafB  4\  Uhr  stand  Biskine  am  Indisehan  Oneaa. 
Di»  FlnasmBndnng  lag  etwa  B  BngL  Heilen  sOdlieher  und 
am  anderen  Morgen  führte  ihn  einer  Ton  den  Fisi  hf  -f,  Ki  i 
denen  er  übernachtet  hatte,  zu  :hr  hui.  Bei  Flulli  war  der 
Aiintln.--  nur  ydd  Fii¥,-<  hreit ;  über  die  Tiefi'  kann  der  Uei- 
seode  keine  j^eniiue  .\iiskunfl  geben,  nur  fand  er  beim  Hin- 
llbeiaehwhnnien  nir^ieudei  Gruncl.  Eine  uuiügebildete  Barre 
admint  vor  dem  f  iua»  nicht  ni  lieg«u,  daa  Meer  mnea  aber 
aa  dkeer  BMe  im  AUgeauiaeB  ad»  seieht  sein,  da  sieh 
die  Finthen  etwa  3  Meilen  weit  in  kurzen  Wellen  brechen. 

Die  Position  der  Mündung  setzte  Enkine  annähernd  anf 
26*  15'  29'  H.  Br.  und  34*  ü.  L.  lV<t  und  istelltc  da- 
dureh  ausser  Zweifel ,  du»»  der  Linipopo  identisch  ist  mit 
dem  Inhumpura. 

Anf  der  Ruckreise  fühlte  Kr^kine  Anzeichen  von  Fieber,  • 
setate  jedoch  seinen  Weg  fort  und  kam  iu  lU  Tagen  nadi 
den  140  Heilen  entfemtea  Kraal  ümlaagaae'a,  «o  «r 
iraacUan  uad  Onbeis  aicht  mehr  Torfhnd;  der  Siaten 
batte  eieh  seines  Gepäck««  angenommen  und  na>  h  SW.  bi>- 
gabea.  Enkine  folgte  der  Bfldoatroute  Dubia»'  und  traf  ihn 

Oadt  3  Tilgen  in  Umeh.diele's  Kraal.  Heide  Dubais  hijen 
Bohwer  am  Fiebt-r  nieder,  ho  daes  einige  Taj;e  Hmi  gehalten 
werden  mnaete.  Alsdann  gingen  sie  ÖHtlich  an  den  Bomba- 
Beqgen  hia  aam  Sabia;  hier  starb  Wood,  die  Übrigea  «r> 
kiaaktaa  aa  der  Dyseatarie  oad  erreiehtea  ia  ktttfoham 
Zaetand  und  in  sdiwerem  Begon  den  Ümgwema-Flnse,  der 
sidt  westlich  vom  Bomba-Gebirge  mit  dem  Umkomaai  ver- 
einigt, in  welche  vereinigten  Flmtne  wiederum  auf  der  öst- 
lichen Seite  der  Berge  der  Sabia  firh  er-ie^ist.  Wiiterliin 
auf  dum  Marsche  brach  Edmund  Duii  r-.  \  .  r  Suhwache  zu- 
aaauneo  und  muaste  voa  seinem  Bmder,  Knkine  und  awei 


I  Kaffem  getragen  werden.  Endlich  swischen  dem  üroboloai 
und  dem  Weissen  Umbolosi  traf  man  die  Wagen  uad  mit- 
hin die  Vorräthc  und ,  was  vor  der  Hand  die  Banptaaobo 
war,  diu  mitgebruchti]  Medizin.  Dia  Bflisa  veai  Mmyyo  Vß 
Uecher  hatte  »1  Tage  gekoatet 

Der  Weine  ümbolosi,  der  Klefne  nnd  Oroen  Ueatn, 
der  Ingwempisi  und  der  Umkontu ,  wi  l,  ln'  «Ich  westlich 
voiu  Bomba-Ocbirgu  ^um  l'i^utu  vereinigen,  wurden  nach 
{■iiiaiuler  paaairt. 

Das  wohlbewÜMcrtc  und  ge»uude  (iebiut  dieser  FIübbc 
wird  von  der  Transvaal- Itepublik  beansprucht ;  nur  ein  Strich 
TOD  80  Heilen  fiieite  läng»  dar  Bombia-Beig«  ist  flaefa^  mit 
Bwaahtwla  bawadisea,  Toa  dar  TMaa  bewohnt,  svar  solir. 
wildreich,  aber  nngeeund.  Die  Bomba-Bergo  bestehen  aaa 
Sandstein  nnd  siad  mit  fiaaalt  überlagert ;  auf  dem  Kama» 
sind  sie  bcwolui^  dar  MilioiM  Ahhaag  aber  ist  saaqpi^  mä 
ungesund. 

Der  letzte  Theii  der  Ueisi  ,  der  langsam  zurückgelegt 
wurde,  führte  über  den  Buvaau-Floas,  die  Quelle  des  Um> 
bolod,  nnd  über  den  BaAdo  naoh  Natal  aaiOdL 


Von  RcT    IT.  n.  Clarit'). 

im  Jalire  184a  erhielt  icJi  aus  der  Niihe  des  Cudge- 
j    gong-FluBses  eine  Probe  gediegenen  QueekisilberH,  doch  schien 
I    die  Rache  daaula  TOn  keiner  Wiohti^eit   Wegen  der  klai- 
neo  Menge  vermuthnto  man  snent,  es  stamme  aas  einem 
aerbrochenen  BaioaHter,  slier  jetit  babaa  wir  dia  vatls  Ba- 
I   Btütigung,  das*  in  der  VSbe  jenes  Fundortes  rdehes  Qneek- 
hilliererz  existirt,  und  wer  den  im]ir:^:i'iten  Klumpen  dieses 
Kr;!eff  ni  der  kurzlieh  Statt  gefun.lim  ii  AussteUung  der  Acker- 
bnu-üe.^ellwhaflt  gesehen  hut,  uium*  zu  der  Überzeugung  go- 
kummen  ut  iti,  du«s  die  Kolonie  in  ihrem  Kupfer,  Blei,  Zinn, 
Wiemuth,  Antimon,  Gold  und  Qnecknlber  aiaen  aauaaataa 
Hinerslieichthwm  bisaitst. 
I       NenardiagB  «arda  aas  «Mih  die  SatieetEuag  vaa  Qaedc- 
silber  su  Qttindalup  in  West- Australien ,  Distrikt  Tniwcio, 
*    gemeldet,  wo  dos  Metall  aus  dem  schwarzen  Titaneisen-Sand 
der  Sfekiiiste  hervornuellcn  soll.    Wie  es  luis.st,  hut  man 
16(1  Unzen  d:ivnn  verkauft  nnd  uiaa  venuuthete  Ziuuober 
iu  der  Niihe.  Mag  sieh  nun  dieses  üeriieht  bestätigen  oder 
j    nicht,  jedenfalls  haben  wir  Aussticht,  Uui»ckbilbcr  zu  ge- 
winnen, ohne  CS  von  Europa  zu  imgiortiren,  wenn  man  auch 
bis  jeUt  bei  dem  Gadg^ng-Erae  kein  gcdiegenee  Queek» 
sflbn-  gcftinden  hat 

Xai  b  .\usweiH  des  Zollamtes  wurde  in  den  Jahren  1858 
bib  luel.  186.S  (iuetk^ilbcr  im  Werth  von  h.  20.519 
(l'jH.HdO  Thulcr)  in  Neu-Süd-Wales  eingeführt,  wovuo  etwa» 
über  die  Hiiiitc  wieder  nach  anderen  AustruHsw-hen  Kolo- 
nien ausgeführt  wurde.  Da  sieh  die  jetzige  Goldproduktien 
haaptaidhlidi  auf  die  AuBbeuto  tob  goldhaltigem  festgo 
Gestern  riahtct,  so  wird  die  Naeihfrago  aadi  Queekalber  oo- 
wim  noch  steigen.  Es  freut  mich  daher,  aus  beater  Onllee 
mittheilen  an  können,  dass  die  Cudgegoug-Mine  bornts  aiaa 
batdehtUehf»  QaaatitSt  En  geliefert  hat,  «alehaa  aaeh  daa 

i  ')  An»  ttanrn  Terttag  4sa  fsritastm  QsaUgm  in  te  Bs|ri  9»- 
\    «Utf  sa  gydsey. 
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TanddadwtMi  Yaimgliai  Kr.  Witf»  U  bb  50  FtaMot 

Wie  in  tndsran  Undorn  eahcint  «leh  am  Cadgegong 

die  quecksilhi  rhahigt»  Forraalion  vinc  Siliiriüirho,  tl<>n  tiarüber 
liegenden  Kohlcu-führendea  ikhichtea  benachbarte  cu  Min. 


Brdbeben  in  Neu-Seoland,  5.  Juni  1860. 

Soit  dorn  ilorgoii  de»  h.  Juni  wurdu  in  der  i;aiiziu 
Provinz  C.i'itrriury  pini  Reihe  von  Erdstöast  n  br  il.  teiltet, 
von  doucn  der  ernte  der  stärkste  und  »cUimmste  war,  der 
aeit  langfti  Jiütrcn  vorgekommen  ist.  Dr.  J.  Haast  theilt 
darüber  dor  H^'y^altoa  Tinu»"  mit:  Der  llorgaii  dt»  S. 
(Juni)  ynr  notkwBrdig  Utr  tmd  tMa  und  da*  Buwawter 
•tieg,  als  8  ühr  30  Sekunden  ein  bislcutendcr  Erdttoas,  der 
■chwente ,  den  icJi  je  in  Cmiterburj'  beobachti-te ,  Chri»t- 
church  und  Umgebung  hrimdurbte.  Dieser  von  Südoo  kom- 
mende Stoiio  hielt  <S  biK  4  .Sekunden  uii  und  nach  2  bis 
S  Seknndca  Ruhe  folgte  ein  Iciacs  Beben  von  ^hr  kurzer 
Daiier.  Abend«  7  übr  16  Min.  wer  ein«  andere  leichte 
TnbfMtfon  TOB  jflinWflhiir  Vntur  lu  ^aran.  Nioh  mainer 
BedMohtnng  Uber  den  «sten  und  HwqpMoae  hatte  derealbe 
die  Kchtnng  nodi  dem  muguctiseben  I^orden  od«r  von 
81 5W.  nucli  N150. ,  und  uuf  diusu  cr>.1i  \'ibr.itlijii  t'ulgte 
sogleich  eine  andf-re  aus  Oi^t ,  rer:htwinlilij;  uuf  die  erste 
gerii-liU'l;  ieh  hiibe  Besveise,  das.«  d;i.>.  lOnibi-ben  siidnlldUeh 
verlief  und  der  zweite  Stoss  ein  .K'kund  irer  war. 

Eia  dumpfe«  tut«rirdisches  UcTiiu!<ch  hat  Dr.  Haa.it  nicht 
bemerken  keaaen,  während  Andere  ein  aolohes  beobaehteten. 
Der  aogeriohtete  Beinden  iet  nieht  bedeutend  geweeen,  er 
bewdnltnkte  iidi  nunst  nur  auf  eingestürzte  Schornsteine 
und  KartrflmmerteB  01a«,  Porzellan  und  Topfurgesehirr. 

In  Lyttelton  wurde  gl(>ichfall.'i  bri  dem  von  Süd  nach 
Mord  geriehtoten  Beben  ein  lautr  e  Ueriiusch  vric  da«  Bos- 
•eln  idlweror  Wagen  Temonunrn.  Dit  StoM  war  «ehr  hefUg; 
«o  das«  die  am  Quai  liegenden  Schiffe  gegen  dasselbe  f(e- 
schleudort  wurden,  obgMeh  weder  im  Wneu^r  noch  in  der 
Idift  liidi  die  geringste  B<>wagang  leigta.  En  Kaiapoi  wurde 
der  BtoM  ebenfalls  gvspurt.  Vtm  Itorfehtea  attt  Ohiaitelii 
hat  r!>  r  St^^s  H  Uhr  B  Mio.  mohriT^'  Sf'rciiinl.  n  j^rdanort 
uud  schien  vuii  ''sleii  narli  Weslcii  zu  laufrii,  in  llui.swcll 
wurde  ein  sturki  r,  von  S(X  imi  |>  NW.  ;;<-beuder  Stoi«»  um 
7  Uhr  47  Min.  wahrgeuummen.  Aus  Akaroa  wurde  ge- 
schrieben: Es  Bchieoen  fast  zwei  venchifdern  .Stö^e  zu 
uma,  deno  OeeUUtien  mehrere  Mmuteo  lang  «ehr  deutlich 
SB  beebncbtan  ihr.  Aus  WeiUngtoB  wurde  am  C  taie- 
graphisch  gemeldet,  am  f^onnubend  (den  5.)  Abend  aei  in 
Peatheraton  and  am  Senntog  Uorgen  7  Uhr  12  Minuten 
in  Walliagtan  «in  leiaiilar  Stow  giAlUt  wenden. 


Dte  OaRona  doe  Oeven  BIver. 

Dil'  gr.>iij«-  Fel»en»chlucht,  durch  welche  der  westliche 
Colorado  Hunderte  von  Meilen  weit  «einen  Lauf  nimmt,  iat 
durch  die  unfreiwillige  Fahrt  des  Goldgräber«  J.  White  im 
Jahre  1867  einigenuaawB  bekannt  geworden  (i.  „Geegr. 
ICtOaifaucHi"  1869,  Heft  I.  Sa  19—31),  im  Mm  vad 


I  JnnilSUhatBMnandidieamnSrdliebaBQaeUflnMdttCaU- 

nä»t       Gm«  Bim,  Toikommendea  OaBooe  kenneo  p- 
lernt    Am  94.  Mai  eehifflo  «teh  eine  snr  BrfBr«chung  d64  j 

(Jrern  Uivrr  und  Colorado  ftue.gesendcte  Expedition,  die  onttr 
Mujur  Poweli  B  Leitung  sieht,  mit  vier  Booten  bei  Green  Kim 
'    City,  einer  Station  der  Pacific  -  Eisenbahn ,  auf  dem  gleitk> 
I    namigou  Fluaac  ein  und  erreichte,  nachdem  aie  eine  BtiW 
I    «chluchtartiger  Strecken   de«  Flusabattaa  (CaBuw}  dirdi- 
fiduan,  die  Mfindnog  dea  Uintah,  tm  we  au  Major  Pb- 
wnll  einen  Torliuigm  Beridtt  an  daa  „CHiicago  Bmintc 
I    Joomal"  eingesandt  hat 

I  „Wir  hatten"  —  heiast  e«  darin  —  „unseren  Aufent- 

halt in  Green  River  City,  d-M  iu  cituT  öden  (Jegc-nd  zir- 
sehen  sandigen  kahlen  Wänden  liegt,  herzlich  satt  und  rä- 
derten am  24.  Mai  um  1  Uhr  Nachmittage  in  den  8tnB 
hinau«,  froh,  die  Stadt  aus  dem  Geaiotit  an  Tarüawn;  10  tu 
12  BngL  Meilen  abwiita  kampirtan  irit  fia  XiaAt  in  «inn 
WUdalMii  T«n  BkannraOmiMMBW  (Fopalaa  ap.).  Nscbdm 
wir  am  95.  und  96.  dne  Stradra  von  70  Meilen  zurück- 
gelc;;t   und   um  '27.  die  Einmündung  des  von  Wen!  im-  ' 
menden  Hcnrj-l'urk  piissirt  hatten,  kamen  wir  zu  den  wk-  | 
;    rechten  Wänden  der  Fianjing-Schlucht ,  d.  h.  zu  dem  Ei«-  ' 
I    gang  de«  oberen  CaAon.    AI«  wir  in  diese  enge  Srhloch*  I 

einfuhren,  blickteq  die  glinaend  rothen  Saudstein wimdr,  d.t 
'   eieh  bia  m  einer  HShe  tob  ISOO  F.  erheben,  drohead  lä 
<    uaa  aiedBr;  di*  niadrigan,  eehmalen  Uftr  iwiaehan  Ica  | 
I   FInaa  und  den  Felaenwünden ,  so  wie  zum  Thei!  dk  I  i:  | 
teren  aelbat  waren  mit  Pappeln  und  HoUundur  bewuui?  - 

„Daa  ifo".  n  der  Höhe  der  Felsenwaude,  diL«  .'^Ammil:  ' 
von  Versteinerungen,  dos  Auabcsscm  beschiüligter  liistni- 
mcntü  ftc.  hielt  un«  Iiier  dea  2R.  und  29.  auf,  wir  si  tzin:  i 
daher  die  Reise  erst  am  30.  fort.  üerFlBia  hat  aiehdaid 
diaeaa  Catlon  einen  engen  Kanal  van  60  BagL  Min.  Uü* 
auagewaaeham,  der  oft  gatad«  aar  daa  Waaaer  dee  Flaa» 
fiaat,  oliae  dam  Banm  Ar  eineo  ütbrraum  bliebe.   lo  «>• 
regalmiUsipcn  Zwisrbi  nnüimm  kommt  man  jedoch  an  ni»- 
dere,  «chmale  Saudutrr,  die  s-tellen wi  i:*  mit  kleinen  UnippM 
v(in  I'ajiiieln   und   IfiHiiiider  besetzt  sind.    Hier  i<ehlinj:fii 
I    sich  auch  wilde  Heben  am  botien  hin  und  an  den  Bauia- 
I    gruppen  ernfjor,  wälirend  Flüge  wilder  Qdaae  tB  dem  aaidllw  ' 
Waaaar  am  Cfiar  hin  rndera  oder  eiligrt  vor  BaaaieB  Boeim 
TOibei  Uber  den  Strom  flOehtea.  Daa  Waaaer  bleibt  tsb 
I   Bingam  daa  OaBaa  aa  eine  StredM  weit  tilga,  dann  aber 
I    nimmt  ea  raaeh  an  flchnelligkcit  in,  Ub  aa  IB  eisern  rei»- 
«enden  Stnnuc  mit  Katarakten  und  gnaMB,  mahlBfa  Am 
hervorragenden  Fel.'.blöcken  wird. 

Die  Nacht  des  30.  brachten  wir  an  einer  Biegung  iw 
Flusse«  zu,  der  wir  den  Namen  Bce  Hire  Point  (BienenstoA- 
Spitxe)  giiben,  weil  hier  am  linken  Ufer  eine  domßnaii 
endende  Felamaaae  aich  erhob,  in  ilnrtn  lahltnaan,  daiehüt 
Wirkung  des  Waaaer«  auegehöhlten  Tef^cAingea  Haadertt 
Ton  Sehwalben  ihre  Nester  gebaut  hatten.  Diecem  biaai^ 
korbahnlichen,  vou  deti  Schwalben  gleich  Bienen  umschwina- 
laa  Felsen  gcgenübi  r  sii  lit  ein  mächtiges  .\miduilu  a;.  r,  <\»f 
eich  in  einer  Reihenful^-r  von  Torrtwuen  bis  15no  F.  Höhe 
erhobt.  Jode  Ternuuie  i-^t  n-.in  rothom  Sandstein  uufgcbant 
und  die  PIntfoim,  ein  aauft  abhängiger  Bogen,  mit  gräaM 
Nadrihals  bekleidet,  ao  tee  dae  AmpUtheater  abwechadal 
rothe  und  grttne  Bänder  aei^  Als  wir  um  dieaem  oMilt» 
wtt«digen*Matnrgebilde  in  unaarea  Ueinen  Booten  oMhmIm, 
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bemerkten  vir  eine  Heerde  fiei^hafc  in  einer  I<inie  2UU 
Ihb  300  Fdm  Uber  dem  FIuw  auf  einer  der  Temmeo  auf- 

ten,  «dMttii»  wie  neiatailuft  anagearbeitete  Statnen  am  und 
ea  Ubenmollte  uns  fast,  als  sie  ]>I<>tzliih  wie  eiue  Abthei- 
lung gnt  gedrillter  Soldatou  Ki^hrt  mai  litin,  zu  l  im  r  liulunMi 
Terrasse  grncii)?  hinautV-inuigvi;  und  sich  wieder  in  eine 
Reihe  aufistellteu ,  um  un»  beim  Anlondea  orgwühui-ich  zu 
beobachten.  Dkaaa  Thier  ist  bedeutend  grimer  al»  das 
HauMohaf^  die  Jlgar  atallan  ihm  vagen  aalnaa  Tortraffliahon 
Oeaehaaekaa  whIi,  eneialiea  ea  aber  aehanar  ab  aodsrea 
Wild,  da  ee  leicht  und  schnell  die  hdohaten  Felsen  und 
ateilsten  Gipfel  erklettert,  deren  Beherrscher  and  einziger 
Erbe  es  ist. 

„Nur  mit  grünster  Vonucht  konutcti  wir  am  31.  weiter 
fahren ,  denn  die  Btromscbiwllail  niihmen  einen  immer  ge- 
fahrdrohenderen Charakter  an.  Die  geeohicktestc  Handhabung 
der  Ruder  macbta  sich  nüthig,  ämüt  das  Boot  nicht  von 
dem  Waaaer  gageo  die  im  Bett  amgaatiauten  Falablüoka  ge- 
irorfim  n«d  senehellt  «aide.  Über  Tide  StnmiaaliMlleu 
miisstc-n  die  Booto  nn  Tauen  hinabgelassen  werden,  und 
zwiir  gingen  wir  in  i'olgetuler  Weiao  zu  Werke.  Das  leichte 
unbeladene  Boot  mit  dem  Chef  der  Expedition  und  zwei 
UudfRTu  tiriilfueto  tieu  Reigen,  «orgsttiu  den  besten  Weg 
Sur  Vermeidung  der  FeJsbliicke  aussuchend,  landete  so  bald 
aU  möglich  unterhalb  der  •Stromtichnolle  am  Ufer  und  sigoa- 
lieirte  mit  einer  rothen  Flajp^n  den  übrigen  Booten  die  zu 
nehmende  Biehtung.  Wanm  dann  die  letiterBa  glnflUich 
angekommen  und  das  Waaaer,  das  sie  oft  zur  HKIfte  fBllte, 
ausgeschöpft,  .so  ruderten  wir  wieder  in  den  FIub-s  und  bald 
briiehfe  uns  die  Strümung  zu  räner  anderiMi  Stromschnelle, 
l^ü  legten  \v;r  um  31.  Mai  und  1.  Juni  '2b  bii*  30  Engl. 
Meilen  zurück.  Am  Nachmittag  des  letzteren  Tages  kamen 
wir  zu  einem  wirklichen  Wasserfall  Ton  12  bis  14  Fuss 
Höhe,  wo  die  Boote  anageladen  and  einzeln  an  Tauen  hinab- 
gelassen werden  mnattan.  Dieaa  Operation  beschäftigte  uns 
■B  S.  Jnai  bia  11  Uhr  Tonaittaga,  dann  ging  dia  Fahrt 
weiter.  Die  StrSmung  wncbs  jetzt  unonteibmlien,  bia  wir 
fast  die  Sehnellii^keit  eine.';  Kisenbuhuzuge»  erreicht  haften, 
aber  da»  Dett  war  hier  ziemlich  frei  von  FeUhlutlica  und 
wir  hielten  mir  im,  um  ohü  WuM^er  auszuschöpfen.  Als  wir 
die  enge  Sthlucht  entlang  blickten,  durch  die  wir  eine 
schiefe  Ebene  hiuabglhleii,  »ehien  es,  als  schlössen  sii  '  r 
uns  die  Uforwände,  das  Wasser  hatte  ein  Ende  und  die 
Brda,  so  gkabten  wir,  wflrde  naa  TaraehBiigaB;  d«  maditan 
wir  mit  dem  Strom  eine  scharfe  Wendung  und  sehosaen 
plötzlich  durch  brandende  Wellen  hinaus  in  ein  schöne«  Thal." 

Weiter  abwärt.-  i^L-^sirten  die  l'.eihindeu  noch  ^  Canons 
von  je  2.j  Engl.  Meilen  Liinge  und  linoo  bis  28üo  Kuss 
HShc.  Auch  hier  hatten  sie  wieder  mit  getahriichcn  Strom- 
sehnellen und  Katarakten  zu  kämpfen  und  verloren  sogar 
eins  der  Boote  nebst  einem  Drittel  ihre»  Proviantes  und  einem 
Ihnl  der  Inatmawnte.  Am  29.  Joni  befanden  aie  aieh  an 
der  Mttndnng  des  Uintah. 

Auabraeh  des  Vulkans  von  CoUma  in  Mexiko. 
VsQ  n.  Kunhordt,  Kän%l.  PnatiiMliem  Coaiol  ia  aoadalsjsn. 
Der  letsta  Auabruch  dieses  Vulkans  hatte  1818  Sutt 
gaAudcn  nnd  man  betrachtete  den  Vulkan  ant  diaaer  Zeit 
Pstamaatfs  Qssgr.  IfittlMilBB^  1861,  Hill  X. 


j  als  erloschen.  Am  Kouutug  den  13.  Juni  d.  J,  begaan  tr 
jedoch  seine  Thätigkeit  von  Neuem:  man  Tanahm  ilemBdt 
haftifa  nntaciidiBoha  DatOBatkwaii,  triflmad  n  gMislMr  Xrik 
didite  Sauehwolken  dem  Krater  entquoUco.  Seit  Aeaer  Zeit 

ist  er  in  ur. M.!?,ier  Thätigkeit  und  llosst  den  Anwah- 
ueru  uit-hl  geringe  lieaorgui.'ite  ein,  die  allerding*  wohl  nicht 
80  &chr  in  dev  Cirö«se  und  dem  Umfange  dieses  l'hanumen« 
als  vielmehr  in  der  Ungewohntheit  mit  solchen  Erschei- 
nungen ihren  Grund  haben  mögen. 

Das  Wesentliohata  iat,  dasa  skh  dieht  nahen  dam  altan 
Volaaa  de  ftwgo,  aa  ttSaae  naeh  dam  Talean  de  niave  ge- 
riohteten  Beite,  ein  neuer  Eruptiona- Kegel  gebildet  hat, 
dessen  Dasein  bereits  am  15.  Juni  Herr  Kebc,  ein  Deut* 
seil,  r  K  lufnmnn  in  CoUmn,  von  der  Katieuda  San  Marcos 
aus  beobachtet  hat.  Man  vergh  ieht  die  neu  entstandene 
Höhe  mit  einer  ungeheuren  Blase  (ampolla),  die  am  l'J.  Juni 
I  eine  Höhe  von  luO  Varas  (Elteu)  und  am  23.  bereits  einon 
Umfang  von  1  Logim  hatte.  Man  aagt,  die  Höhe  der  Am- 
poUa  nehme  täglich  um  30  Varaa  la.  Sie  baAndot  aich  ia 
unausgeaatiter  Bewegung  und  von  ihrem  Oipfol  rollen  tmattf" 
hörlich  glühende  Steiomaascn  herab.  Der  Boden,  von  der 
Ampulla  bis  zum  alten  Krater,  befindet  sich  in  steter  zit- 
ternder Kcwegung  und  wird  vielfach  zerklüftet.  -■Vus  die«eu 
Rissen  steigen  starke  Dämpfe  auf;  au  einzelnen  Stellen  soll 
ee  wegen  erbti<'kendon  Schwefeldampfes  kaum  möglich  sein, 
zu  athnien,  und  die  ganze  Umgegend  soll  einen  starken 
Ueruch  nadi  Steinkohlentheerdampf  haben.  Die  AmpoUa 
soll  bis  jetzt  keinen  eigantUehen  Krater  besitzen  and  LgeniF 
stWSme  haben  sieh  bia  jetit  nodi  nieht  gezeigt.   Der  alle 

Krater  ist  ganz  zerborsten  nnd  wird  vielleicht,  wie  VOr 
Jahren  der  Volcan  de  uieve,  zuöamnictibtürzen. 

In  den  letzten  Tagen  des  Juni  haben  !^ii  !i  tlrei  i^ro<>c  Oit- 
nungen  an  dem  Krater  gebildet,  eine  nach  Nordosten  und  zwei 
nach  Südwesten ;  letztere  sind  von  dem  3  Leguas  entfernten 
Colima  deutlich  zu  sehen.  Auch  schlagen  jetzt  zuweilen 
Flammen  aus  dem  Beige  hervor  und  die  Evaporationcn  ge- 
schaben  nioht  mehr  aauatarbroehan,  aendem  sie  finden  in 
Zwiaehenittnmen  Statt,  rnökwfis  and  mit  groaser  Heftig- 
keit. Namentlich  letzterer  U::;?!  nintlit  (loa  rmwohnern 
Sorge,  da  er  von  Hindenirsgen  zu  />  ugeti  RLheinl,  weli-hc 
den  ProdTikten  des  uiitenrdi-ehon  Fenerc  auf  ihrem  Wege 
naeh  aussen  bith  entgegenstellen.  Seitdem  will  mau  auch 
einige  Mal  ein  leicfatea  Beben  der  ?",rile  in  Colimn  vorspiirt 
haben.  JedaaCaUa  iat  ia  diieser  Stadt  die  allgemeine  Furcht 
htnSta  au  einem  aieadieh  badenteaden  Gntdo  geatiqpmi  da 
alle  guten  Katholiken  ihr  Labanaende  nah«  i^hra,  ao 
beeilen  sie  aich  zu  beichten  und  die  GdstKeihen  bahaa  aDa 
Hiinde  voll  zu  thun ,  doch  läset  aich  jetzt  natUlüell  nodl 
gar  Nichts  Weder  Über  den  Umfang,  deu  die  Eroptiaa  an^ 
nehmen,  noeil  ttbar  die  Ftolgaa»  die  aw  kaban  wird,  Toiaaa- 
sagan. 


mm  llagalh&es  -  Strasse  und  die  Patagonlav. 

Xscb  KspiUn  R.  V.  Maynt*). 

Die  ganse  Länge  der  Mogalhäes-Stiasae  betrügt  0tw» 
SOO  BugL  Meilen,  die  Biaita  weehaalt  «wiacben  8  nnd  1fr 


■)  Au  d«B  v«rti«iidl«aciB  der  ttüUk  tsissjatisa  ia  „Attflnsasr*. 
11.  flefUnber  IM». 
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bis  20  Engl.  Meilen.  Der  östSdie  und  wntlidie  Tbell  teilen  ^ 
in  Bezug  auf  ScciiPrie  uikI  Klim.i  ^t:;rkc  (it^^n  :i~al:M  ,  Im 
Osti-n  hüben  wir  uicdrigc*  Pniirif  -  Liiml  nluu'  uilf  liuumr, 
mit  einem  hellen  Himmel  und  iiUirktui  Wind,  im  Westen 
tteigen  acukrccht  aus  dem  Meere  hohe,  mit  imiiwigrüncu 
Buchen  bewachaene  Uurge  iiuf,  welche  je  nach  dür  Jahres- 
g«it  BagengüMo  oder  H^gel  und  Bchpaeftiü  bewuken.  Yoo 
dem  irettlidieii  Bode  d«r  Stnno  ftfart  flin«  FiNHge  S60Biigi 
Meilen  weit  zwiidieo  lahllftwm  loMln  aadi  Noidaa  ind 
endet  im  Oolf  von  Peflu.  Es  ist  kanm  übertrieben,  wenn 
man  bi  haiiiitet.  diioh  der  Hegen  dort  Uemal«  gWUM  34  Stno- 
d(sD  puuairt.  Der  Kuual  iüt  bedeutend  enger  al«  die  Xagal- 
häei - StroHD  und  hohe  Berge  sehlieiuieu  ihn  beideruita  eo 
ein,  dass  kaum  je  die  S^nnc  in  seine  Winkel  dringt  Bei 
der  uuutisvhen  Aufnahme  durch  Kapitän  Majne  konnte  die 
Schiflamuinaohaft  wäbrewl  einer  didootiatlkben  ABwewn» 
heit  ibre  Kleider  nidit  anders  als  an  der  Dampflnaaehine 
trockiieB.  Verzieht  sieh  aber  der  Xebel  einmal  ron  den  Berg- 
ku|ii<eu ,  hu  ist  die  Sceutrie  Uber  alle  Beschreibung  groß- 
artig. 

Dieiie  von  Niitur  triste  Tawage  hat  eine  gru^w  Bedeutung 
für  den  Handel,  deuu  sie  getituttct  dun  gro<bteii  Dampfern, 
nwdvVrta  nach  milderen  Breiten  su  geheu,  ohne  der  hohen 
See  de*  Stillen  Meevea  die  Stirn  zu  bieten,  und  Valparaiso 
sa  ertdcfaeo,  ohm  Sdbiff  md  Mswehine  einer  Beeohüdigwng 
auszuwtzen,  wie  sie  die  Sosseire  Faasage  so  Ideht  mit  sieh 
bring!.  Zwistheu  der  Zeit,  als  die  berühmte  Aufnahme  de» 
„Beutle"  unter  Kuj/ilUii  l'itz  Key  beendet  wunle  (IH;if,  i, 
und  der  Uegeiiwart  hat  in  der  Schitttahrt  um  Si.iiieiiiJe  Ame- 
rika's  eine  neue  Ära  begonnen.  Sümmiliche  Kriegsftulüifc 
und  ein  grosser  Theil  der  KauiTahrtci  •  >Schiffo  sind  jotft 
Dampfer  nnd  für  diese  bietet  die  Mtgalhäee-Stwine  an- 
geheon  Tostheilfl  vor  der  stamisdMm  Mut  iini*dna  Kap 
Hern.  Viele  nach  dem  Orosson  Occen  gehende  Schiffe  sind 
jetat  300  bis  400  Fase  lang  und  ziehen  25  oder  26  Fuss 
Wasser:  daher  warm  die  vur  30  oder  40  Jahren  gemachten 
Aufnahmen,  die  nur  Sehiiie  von  100  Fuss  Länge  und  14 
oder  15  Fum  Tiefgang  im  AuRe  hatten,  nicht  mehr  zu 
brauchen.  Zudem  auchto  und  soudirte  man  su  jener  Zeit 
UiUen,  welche  den  Schiffen  das  Ein-  und  Aualmdho  nntST 
fkgel  erlaubten;  bei  den Biaaendampfern  der  Qagettwwrt  sind 
striche  HSfett  nidit  eilbrderiidi  nnd  ^e  neue  Anfhafame 
musste  den  neuen  Verhältnissen  der  SchiflRfnhrt  Rechnung  j 
tragen  Im  Jahre  1867  fuhr  Kapitän  Mayne  mit  dem  | 
,,Zia!"ii«",  1  in.m  Panserschitt'  von  4000  Tons,  durch  die 
8tra&so  und  iu  demselben  Jahre  passirten  im  Ganzen  3ä  Dam- 
pfer dieselbe.  Jetzt  gehen  monatlich  grosse  Postdampfer  von 
Idrerpool  nach  Valparaiso  auf  dieser  Bonte,  sie  legen  die 
Batfnnnng  in  43  Tagen  xarnck,  bvamhso  also  w«aj|«r  Zeit 
ala  die  Übetland-Post  über  Fanama. 

Die  Attfluhmen  der  „Vtmuf*,  die  KapitXn  Vayne  lei» 
tele,  begannen  im  Dezember  18M  nnd  < ;  l(  te:i  it..  M;ii  1969. 
Häufia  beiiegueten  die  VermeisnngB- Abih.  ilungi  u  im  ö»t- 
'.irheii  Theil  der  Stra.'ise  Patngoniern .  i^'ekleidet  in  ihn-  ge- 
wöhnlichen laugen  Mäntel  von  Guauaco- Fellen,  die  sie  so 
viel  grösser  erscheinen  la.H$en,  als  sie  wirklich  sind.  Ihr 
HtoptUng  Caaimiio  afaach  Spanisob  and  eraochta  den  Kar 
pitia  bei  der  ersten  Begegnnng  um  swei  Flaschen  Rnm, 
niabt  fttr  dm  Stamm,  wie  er  erliatemd  beifugte,  sondern 
nie  ein  Qaaeihenk  des  Hinptlings  fflr  den  Häuptling.  Kapitän 


Majne  mass  mehrere  der  lOEnner,  einer  war  6  Fuss  10|  ZoB 

hci  Ii,  mehrere  erreichten  6  Fuss  1  Zoll,  im  Diin'Hi  hrjtt 
waren  aber  d;i  I'iitaguuier,  mit  denen  Mayne  ZU.-^anitiiiiik.uu, 
nicht  mehr  als  -t  F.  Ii»  lös  11  Zoll  hoeh,  a'.so  nur  4  i«Jer 
5  Zoll  über  der  miltlereu  ÜrüeM!  der  KugUiudor.  Die  Frauen 
sind  Terhältnissmiissig  ziemlich  eben  so  groas. 

8o  pess  die  flntagoniar  «iiUieh  sind,  ao  adifiht  doch 
ihre  Trädit,  wie  erwihnt,  iß»  sebebbare  CMsse  aodi  be» 
deutend,  ihre  Hüntel  von  Ouanaoo-Fell  erhöhen  ihre  Gestalt 
täuschend  eben  so  wie  Frauenkleidung  die  eines  Mannes 
von  unserer  eigenen  Race.  Ausnerdem  erklärt  ihre  Ge- 
wohnheit, auf  Felsen  nebtm  ihren  winsigen  Hütten  stehend 
voriiberkommende  Schiffe  zu  hebwiitMi«  &  ilbertriebenaa 
Berichte  früherer  Heisender. 

Die  Patogonicr  beschränken  sich  ausschliesslich  auf  den 
östliolien  TIm^I  dev  Stiaseo,  Uber  die  Chilenienhe  Ansiede- 
lung yon  Pnnta  Arena  geÄmi  rie  aieaiala  «astlidi  binaoa. 
Kähne  bes^itzen  sie  nidit  Und  echenen  rieh  aehr,  «in  Hir- 
seug  xu  besteigen. 

Wunderbar  ist  der  Unterschied  zwischen  ihnen  und  doi 
Eingebomen  des  westlicheren  Beig-  und  Waldiandos,  sogar 
denen  des  östlichen  Thciles  der  südlichen  Inseln,  von  wel- 
chen sie  dooli  nnr  eine  schmale  Strasse  trennt.  Dies«  sind 
die  Feuerländer,  deren  östliche  Abtheilung  schönere  Körper- 
bildung aaigt  ala  flu»  «caUkhen  Tennindt«%  wahrsnhwn- 
H«h  wegen  des  nriddieherBn  Oennases  tou  Ooanaeo-Flösdi ; 
aber  beide  Abtheilungen  sind,  ungleich  den  Putat;;  .  >  rn. 
fnlsclipn  Sinnes.  Die  westliehen  Feuerländer  erBtrecken  .-.ich 
uui  h  an  den  weistlieiien  Kan.ilei»  hinauf  uud  bewohnen  hei<le 
beiteii  der  Strasse.  Sie  unteretJieiden  eich  fa.-it  in  jeder 
Hinsicht  von  den  Patogunieru,  denn  meist  sind  sie  kleil^ 
▼on  unadiöner  Gestalt  und  hässitohem  Gesicht;  aber  einan 
grossen  Yorlbafl  knban  da  an  ilirar  Abneigung  vor  Wein 
und  Spiritnosen.  K^jtSa  H^r»*  setzte  sie  oft  in  Ver- 
suchung, bnushte  sie  aber  nie  dazu,  ein  zweites  Mal  za 
kosten,  wog»'gen  jeder  Palugonier  trinkt,  so  viel  er  In  kommt. 
Unter  den  ethnologischen  Punkten,  auf  welche  die  Exjie- 
dition  ihre  Aufmerksamlwit  richten  sollte,  war  uuch  der,  ob 
dieae  Leute  jemals  lachen.  Sjp  lachten  nicht  nur  hiiutig, 
BOOdeim  aus  vollem  Halse,  »o  oft  sie  Etwas  amUsirte.  Ihre 
HaaptotSrka  aber  war  dos  Naduiaohen.  Sie  spiaehen  AUea 
nach,  was  man  ihnen  voträogt«,  und  summfisn  die  Melodien 
dor  Matrosen,  nur  mit  dem  Pfeifen  mühten  sie  sieh  vi  r^eV<- 
lich  ab.  Sehr  amiisirte  es  sie,  w.'nn  liie  Otlizicre  isiil  Deck 
zu  zwei  und  zwei  auf  und  ab  giii;^en.  und  ott  ^riinien  sie 
Hand  in  Hand  hinter  ihm-n  lu  r,  ^i  di  Uber  die  Achseln  um- 
sehend, um  die  ^'ell^  '/.<  ii  /um  Wenden  zu  treffen. 

Die  neue  Chilenische  Ansiedelung  in  der  Stiasaa,  ma 
Itanta  Arena,  zählt  jeut  800  8eal«n  und  riufl  mdiaeft 
Mdi  Zonhan  der  CinUattiaa  aa^.  Da  EaUmi  in  dar 
mhe  entdeckt  worden  sind,  so  vmpridit  sie,  bald  etne 
Kohlen.^tution  fiir  Dara]d'er  zu  wiTden  und  allen  Verkehr 
von  den  Fulklaiid-rti-vi  In  rdiziizieheu ,  die  zu  weit  von  der 
.Stra»f'e  abliri^en ,  um  iu  J<'r  jetzt  iH-gannenen  neuen  Ära 
der  .SdüHTahrt  um  dat  Sudende  .Vmerika's  von  Wichtigkeit 
zu  sein. 

Im  Verlauf  der  Aufioahme  lief  die  „Nassau"  in  eine 
kleine  Bueht  an  einer  lamA.  Namens  Ifi^dalena,  tS  Cogil. 
Meilen  von  Punta  Arena,  eu,  wohin  noch  Niemand  gekom- 
men war.  Sofort  wurde  das  Schiff  von  Hunderten  von  See- 
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hundüu  umgatMiii  die  höchst  erstaunt  über  dit-seu  Ül>orfall 
ihrer  Heimath  boi  dem  Schit}  uuf  und  nieder  tauchten,  und 
die  f  «Imb  wneB  mit  Tkusendeu  ran  FingoiiMm  b«dackt, 
die  in  alben  rah^tir  W«iM  rieb  «niMilieD.  Eeias  diewr 

und  anderer  Thiere,  Ton  denen  es  um  die  Bucht  wimmelte, 
fürchtete  «ich  vor  dem  Nahekummen  di's  Mcnschru ,  den 
«ic  noch  nicht  als  ihren  Feiiui  zu  betrachtcu  gLleriit  hatten, 
namentlich  umschwürmtea  die  Pinguine  den  Kindriogling, 
dar  ihn  Febaa  «ntieft  ud  TenoditeD  flui  in  die  Baiea  m 


Dm  offene  Folarmeer. 
Vm  Dr.  J.  JKiim*). 

Im  VI.  Hefte  Ihrer  „Oen^r  Mittluil."  Hude  ich  tiiif 
Jiotiz  VDii  Ilm.  Hr.  l'nsu  l  ubi  r  üiu  mi  teofoll^schcn  lii- 
dicieu  für  ciu  ottiiin  s  roiamifer.  Gertatirii  S'.  'nir  in;s 
einer  kiir^üi  Ii  %'olk'udeti'u  Arbeit,  Uber  deren  Umtaug  uud 
Tendi'iiy.  Itilu  j^ende  Inhaltsaiunige *)  Aoskunft 
das  hierher  UezttgUclie  hier  » 


^  Mnibn  ma  11.  Aigwt  184«. 

*i  Dar  TotaMT  uelit  ia  d«Mllm  daa  Saflna  tm  «M*  Mf 
dia  Ktiaurt«  dtr  ganbrigtca  aad  kalttg  Zm»  i«r  utrtUtk«  H«ari> 

•phir«  in  i)OT>elbeii  Wein  lO  bcRTlloileii ,  »ie  <•»  fllr  Wut-Europ«  be- 
reit« durch  l)nT>  nn<l  Karmti  ^caclieln  ii  iit.  Der  voUendote  «nto  Tbeü 
der  CntersufSiung  behaiidtlt  ilcii  W-ator.  wnrdc  d«r  Einflui»  der 

Windricl.tutiR  nuf  die  T^:nIl^ralur  ur.i!  di'ii  I.ultdrufk  Tür  f)«.-  i,-TöiiMir« 
Aiual.)  lii-iHndiTi.  uu<>i>r-Kiirr.;..it«i  1  it  >  irti'  untcnacht,  Mcb  fUr  Bumcbe 
derf«!^jeii  I<r.:i'-'!.Uü;^oi.  ..a  ui.r  lliiu:j..'l.c  it  4cr  1TlwlWMlM%W  wd' 
geiucbt.    An  die  neu  iKTCciitotcii  Sur.if  Lcn 

i:nrn;iii:  :  Nnr<l  •  Amarik* : 

BainairKist  (i«  Jahre)     AraUk  (4  Jnltre)  Sitka  Ithn) 

Kunk  (IS  Jalirr)  Tobotsk  (s  J&Lrc)         Toronto  (7  Jahre) 

Ortobar;  (10  Jahre)      Barnanl  (lu  Jahr«)        ProTidcsc«  (14  Jahr«) 
Mntdc  (I»  Jahn»      CMlhatb  (»  Mn) 
4in  (•  Mm)  V»«nMk  9  Jahn) 

-  ■  (»Jahn) 
'  (4  Jahn) 

«Ii«  »chon  h«rFrhnH«n  und  |iuI>licirtPii  Windrftien  für  Europa 
ilnuiira  utid  «iimmtliclic  \Viiit«rmtttel  Dach  Bo9ii(<l'<i  Furra«!  be- 
utiJ  die  Ijjjö  J'?r  Muiima  und  Minima  aufjcsuriit     Di«  tlior- 
bi'li  (l:*  an  der  Zahl)  uthI  K^iri'fhcn  VVindro'..T.  wurdMi  ia 

tabcttariMiicr  Fr.rtn  ju«amninn:..'('stilU  und  «rlilipolic Ii  in  »d.t  Grujipen 
aiUBmiu<'ni;('fii»i't. 

Au»  d^rtvn  Zut«mmcnsU'lIaii>.'cD  tucbl  der  Xcrfasscr  besonders  di« 
«eicntiirhen  inittnslicidmdcn  CbarakterzBg«  da*  JUinia'i  der  Wett- 
■nd  OatkUaton  dtr  iwii  groaieo  CoDtincDt«  d«r  nSrdlkiMa  BeaiiaphMn 
ahwilritiHi  Ao  te  VtatUitM  ttberviegt  der  I^aalNWatoMB,  aa  dn 
OhIMMm  to  MntaM;  wvm  baerea  b«id«r  Onrtianla  IkUaa  kUar 
die  eatselieideiideo  Winlwiihliimia  aad  llwMliiiM|[ie  Flr  tnlm  Ba> 
liaiiptang  epricbt  bigaidn  TarUHate  dar  Hlil|^«lt  4«r  i 
dar  aVcdUcbaa  BtiOmvoK- 
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Und       ltu<sl»n.l      KUilrlfii       A«1»ii  .\mcriU 
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Sadarindc  47,1  41,4  44,6 
Nordwinde    2i;,<i         28, b  14.'-' 

Dtm  Temperatur -Oever.»:-."..-.  vm  M.-ir  i.til  I.aii,i  im  Wm-.tr  ii.t- 
fpTi'cl.riul  liOK't  Sil  den  Wi-sikUsWn  dio  Wiudrifhluiiu'  mit  der  tiol'sU-n 
Teniiiiiulur  L^rJ '-tlitl.,  oii  den  Uatkllaten  nordwestlich;  auch  die  hari- 
•cke  Windrose  leigt  eine  übnlielt*,  wievobt  nicht  Tölli(  (Iticlie  Lac« 
dir  palaiM  Athn.  Dia  tqaatorlaln  AAtm  dar  Wiilnan  aiim  tut 
■IwM  Mliwlelier  aMdMdrt,  «b  ritekcn  aa  dn  Ottklatn  aaeh  Md  aad 
Sfldaldott.  Dai  Vorwiegen  der  ki't-n  Landwinde  ist  eine  der  Ilaupt- 
Hrucbeo  der  cankaren  Krümmui  i;  ilor  lnothcmicn  an  den  UslMiten  der 
FntUadir.   Km  tiacelMBdcr«  UalMTMieiiaac  wird  »atb  daa 


Die  von  mir  beredltlele  thermische  Windroae  von  Ham- 
mcrfe«t  (8  Jahrr)  fie)li  ebenfalls  dem  Neidiriiid  eine  relativ 
bfihaie  lemparatnr,  wem  aie  «uoh  aohea  ualar  die  Uittel* 
wVme  herabgesunkeii.   Die  nadi  BaaMl'a  HoiiBal  bmoh- 

neton  Abweichungen  von   der  wahren  Ifittd'THUpenitlir 

( — 4 ",5  C.)  de»  Winters  sind: 

N.       NO.       O.       SO       8.       8W.       W.  SW. 
—  l.«     — 5.»    —S,^    — S,a     -<>,«      r  5,3     -5,J    — 8',3  f. 

Hammerfest  und  Archaugel  vereint  geben  folgende  Ab- 
weidtungen  der  Wtfxme  der  Winde  vom  waluen  Mittel: 
— i,a  — M  — ♦,«  — «ji  +tjt   +4*«   +4^  +M 

Ks  ist  mithin  klar,  das»  die  griisste  Külte  riHü  dem  In- 
ueruu  de?  Lande»  kommt ,  und  nicht  au«  [lolaren  Ite^ioneu 
d.  h.  Mti-  ili  i  liuhiuug  de»  mathematischen  KrJ]i  ■I'-.  X  ich 
hie  Jokutek  scheint  sich  die  Wirkung  de»  warnieii  Euro- 
püisehen  Eismeere«  fühlbar  zu  machen;  die  AbweichungOB 
der  Temperator  der  Winde  rem  wahren  Mittel  dei  Winten 
(-37*  I  a)  aind  m  JakntA: 

M.     m.     0.      BO.      8.     8«.     W.  NW. 
-Cjt    +4,1    +«,•   +8,1    +4>  +8,4  +8.» 

Middendorf  mehit,  da<s  die  »o  auffallend  wannen  Weit» 
winde  au»  der  See  von  Nuwuju  Semhi  kommen. 

Die  Windrosen  vun  OaJtliLiab  uud  Ujitniiviiv  Imiieu  mir 

für  die  Nordwinde  tiefe  Temiierattiren  ergebifu,  wie  das  bei 

der  Lage  dieser  Punkte  nioht  anders  zu  erwarten  war. 

Aber  eine  andere  Knchebwiig  iat  mir  bei  den  borometri» 

Bohen  Windnami  aller  hocfancxdfaoliaii  Stationen  an^alUlen, 

ee  iit  die«  der  niedrige  Liiftdnek,  der  dem  Netdwfnde  m- 

kommt  and  der  vielleielit  dem  Binfinn  eines  offenen  Meeres 

zugcsehrirlun  werden  darf  Ich  habe  folgende  Abweielunifren 

des  Luftdruckes  vom  Mittel  (nach   der  Formel  rnn  ßessel 

bereehnet)  IBr  den  Winter  erhalten: 

X.     NO.     0.      80,       8,     SW.     W.  XW. 
MintmrKr 

Oi>dlhaab')  .    .    —0,»    ^  2,«   +4,0  — l,a  — C,»  — S.ii   -2,3   - 1,» 

Bchott  fand  uusEane's  Beobachtungen  folgende  Werthe  für 
BoMsiair-HafM  —0,*  —0,*  — v,«     0,»  +l,io  +l,t  — 0/<  — 0,t 

Der  hebe  Luftdmek,  der  den  Wee^  nnd  Südweatwinden 
zukommt,  kann  ihrer  Herkunft  vom  Amerikaniadien  Kälte- 
pol zugeschrieben  werden,  doch  ist  zu  beachten,  dan  beide 
Windru^ni  uuoh  aof  kwne  gtoma  Veriiseliehkeit  Aaspmoh 

machen  können. 

Folgende  sind  die  AbweidlliageD  des  Luftdiuckea  fit 
Nord-Enropöiich«  Stationen: 


Südr.s'.irindon  lEnfr-Ku»«länJ«  und  W.>.ii-S;l,:r;,-i:^  iiownlnie'.,  wr",  I  r  dn- 
»Clbsl  IiU  i!n'  l,äi:ti/»t<'n  Will,;,-  iii.ftT.  t.-ii.  mr  l  k-i'I'-:«!,  dm«  ii,:i»  .>b! 
ihre  Temiteralur-  alt  FeuchtigkwU- Vorhiitti««  daiUr  »pre^hen,  daf»  die 
Ansicht  Ton  Kaenib  rielitig  «ai»  wataksr  sia  als  dsa  itgallHm  iqaa- 
toriaittron  aaigafaut  hat,  dain  n  fat  liaiMriich  aehr  Betfcwtrdi«,  da*«, 
j«  »eitar  aaa  na  des  Eiiit«ii  dn  Atlaatiicbn  Oceass  nacli  Osi«'n 
gegen  Sibbtoa  Ua  fartichreitet,  dt«  rtlatire  Winaa  dar  Ost-  und  sud- 
ostvinda  laaimrt,  «ts  falgande  Zahlen  («««iscB,  wdebe  die  Abwai- 
ohnngoi  tob  dar  lllttll-Tmv«r»tnr  in  Graden  Celaiaa  dar*t(U«i : 
Staidm  BaalaaUaad       liiMrBaa«lan4  WiMi-Slbtrien 

—  iV        —***        — ••.»  »V 

Dar  Verfaaaer  tK^a-irirbt  dann  noch  apuleller  die  klimatischen  Ver- 
hiltaiaa«  Woat-Sibin  r.',,  hm- Asiens,  de*  Nordtreitens  und  des  Oitcns 
dar  Vereinigten  Staaten  nuf  Gmndlafa  dar  barachnataa  Sicaaaehaftaa 
der  Winde. 

t)  FfinQihiicB  Baabsaktaaca«. 
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V.     VO.     0.     BO.    8.     Vir.  KW. 

MIIUbHv 

Hwamerfesl  (» J  )  — u.j    ^2,»  +4^  +1,«  — 3,i  — 0,f> 

Archiigel  (18  J.)  — 1,1  —1,9   -0,«  —1,»  —0,3  — l.l  -m,B  +1,3 

KoBtrom«  (10  J.)  —2,2  — (•,«   -4,<   -1,9  —1,1  —1,2  0,n 

Prt«»burK(l3J.)  — 2,a   +  l,i       3.5   +3,1    -1,«  —0,4  — Ü,K  —4,0 

Vereinigt  man  dii  su  vier  WindroMJO,  die  zusammen  auf 
49  Bc-obachtuufi-Jilue  «oh  gründeo,  tu  £iiMr  Otuppe, 
deren  gtwgraphiielw  PMitioii  SS*  69'  N.Br.  und  51*  SS' 
ö.  L.  T.  F.  wäre,  w  erhält  au»  Hdgeade  Mittelwertho  fttr 
die  Abweichungen  Am  Lnftdnu^es  in  Nord-Europ«: 
XO.  0.  80.  S.  8W.  W.  NW. 
—  1.41  +0^7  +»,»  —0,n  — l,»  — «,M  —0,71 

Hingegen  oad  diow  Warihfl  Ar  Hhtol'DmitMytiid 

(6  Stationen): 

+  1.»    +3,7     -1,»    —0,1    —2,0    —2,7    — 1,^  •(■,!, 

für  dM  sUdliebe  Mittel -Buisluid  (£unk,  12  Jahre): 
■«••)•  +ffi  —0^  —ijt  —0,1  — a,»  —14 

Bar  anormal  niedrige  Luitdruck  bii  Nordwind,  berechnet 
TWt  Tandliiedenen  Meteorologen  aue  Tr-r-ichioriencn  Zeit- 
iluMiD,  lutan  keinem  blossen  Zu&ll  zuj^ixJinilicu  wurden, 
aondem  ist  eine  Thatsache,  die  einer  Erklärung  h  irrt. 

Es  darf  nicht  Tcrachwicgen  werden,  dow  uud^  K  icmtz 
aohon  in  Dorpat  dem  Kordwiod  wieder  ein  iMher  Liiftdiuek 
sttkoaimt,  aber  fUr  üpoala  fluid  ich  abennab  da«  Mittel  dea 
Xordwostwindtr  ti'  f <  r  <liiji  de«)  Wistwindes.  Ks  int  eine 
bemerkenswortiii  That^ache,  dats  M'ibat  die  barischen  Wind- 
rosen von  Norihvt  st-Kuru['U  im  Winter  Slürungcii  de»  regel- 
mütaigeu  Ganges  des  Luftdruckes  iu  der  Windrose  auf  der 
Kordweet-  und  Nordaait«  zeigen,  welche  Dore  durch  da« 
Tom  Qol&trm  «nrinnte  Weaaerteokciii  dea  Nnd  -  Atlanti« 
adMa  Mecna  gedeutet  hat  *).  Tentatten  Sie  nir  aook»  «vf 
dieses  im  Zusammenhange  mit  dem  FtSheren  selir  interea- 
sante  TerhiÜtiiisa  durch  &h]enwerthe  auflnerkaom  sn  maehen. 
Jakffs  X.     DO.    0.  jJl^ii^*'  ^* 

«agiiagiB  M  -«yt  +tji  -f S,s  +9^  —«jt  — M  — — i,« 
OtTMirt  .  .  »  — o,t       -t-a,*  +0,«  — t,t  — M  —oß  —0,1 

Stltvedd  .  «  —0,»  —0,1  +1,«  +0,T  — l,»  —I,«  +0,»  +1,1 
Die  barische  Windrose  von  Emden,  deiigSeichcn  die  Ton 
rori«  zeiKi'n  über  dii."»«i.  Vcrhültniss  nicht,  -niidirti  liuhen 
Luftdruck  bei  Xordwind.  Ich  glaube  aber,  das«  das  Vor- 
Mohr nde  einer  Beachtsog  der  MeteomiiQgaii  und  Geographan 
wohl  Werth  ist 


BfaM  Bemeakniiff  von  ÜbeiftiithvaaaB 
dea  OflUMranea vad  ihre  kiimatologlaeihiesedaotiuis. 

▼m  Dr.  A'.  J^/kr  in  K<ip«n]M««B. 

£e  ist  allgemein  bekaaitt,  daa^  dieser  warme  Salzwatser- 
Jlnas  des  Atlantischen  Meeres,  der  schon  1519  von  Cortei' 
berfihmtem  Pilot  Alaminos  entdeckt  wurde,  deaaen  Tempe» 
tatBT'Tghiatniaae  fcaaklia  am  Ende  dea  Tctigeii  Jahrhun- 
derts so  grflndlieh  stndirte  und  den  Maury  sehr  treffend 
,,thc  Stüriü  Kinp  of  the  Al!:i:.tir"  pjeimnsit  lii-.t,  l  im-n  prossen 
und  stetigen  KintlutiFi  :iul  ihe  KuBleii^-iiidc  r  ili  \vestlii;hen 
Euroiia  au.'iiibt.  Es  i~t  li.  r  Golf-itrcmi  .  wi.iihcr  Jurch  Er- 
wümung  des  Noid-Atlautiochcu  Meeiee  und  der  herrschen- 
den  Bttdüreatwinde  tenaigaweise  dam  beiMIgt,  da»»  dielioft 


■)  PiSMiisriks  SiBtlittk.  T,  S.  14. 


'  in  den  KUstengcgendea  CamwaU'k  so  mild  ist,  daaa  Myrtot 

und  Lorhei Ti  ll  irrmzi  Juhr  hindurch  im  Freien  auMdauern 
kounen ;  e»  ist  der  lio.l.strura,  welcher  veranlasst,  diiss  du' 
Norwipisrhe  Westküste  im  Winter  von  Liudosnois  bis  zum 
Nordkap  vulikummen  eisfrei  ist ;  ja  der  Uol&trom  bewirkt 
sogar,  daas  das  Meer  im  Westen  von  Nowaja  SemLü  so  tuwtr 
lidi  Ton  Eis  Teiaohant  bleibt,  vähread  ea  im  Oaten  dieaar 
Xnadgrapp»  aidi  ida  ebe  -«rdnwSMkbnuMr  fito  polar*  Bi^ 
masaen  leigt  Es  ist  gleichfUla  bekannt,  daaa  die  Geschwin- 
digkeit und  Ausbreitung  des  Oolfstromes  periodischen  Yei^ 
Änderungen  im  Laufe  de«  Jahre«  unterworfen  i^ind ,  indem 
er  nämlich  im  S>ommer  mehr  nördlich  geht  und  sich  im 
Winter  wieder  gegen  Süden  zurückzieht;  dagegen  ist  et 
vielleicht  weniger  l>eaehtet  worden,  das«  er,  wahnc hein- 
lich in  Folge  einer  gröt^seren  Anfangsgosohwindiglceit  im 
Mflodkanisohen  Meerbusen,  bieweileo  über  aeine  gvwölui» 
üeiieB  Ute  hinansgebt  «ad  dorah  an»  Saitaiecwaitmiig 
aeine  «annen  Gewlaser  bis  an  die  XUalaa  voo  taakttUk 
und  Spanien  lierttberspült. 

Etwas  der  Art  wurde  schon  von  FnuikSa  im  Novem- 
ber 1776  und  s^iätcr  von  Sabine')  im  Januar  1S22  beob- 
achtet und  es  ist  dabei  sehr  interessaut,  dosa  der  Winter 
von  \H2lß2  nicht  bloss  in  England  und  Franloeich,  son- 
dern auch,  wie  ich  ermittelt  liabe,  in  DUoemaik'}  ganz 
nagevehalieh  mild,  ünicht  and  atMTwiad»  wtst.  Befeii,  Stgel 
und  Donner,  begleitet  von  oticanartigen  SBd weslalUi  man, 
galM'n  diesi  m  Wi  nrr  ein  höchst  (  i^i  niliiiralif  hi  s  (leprüge 
und  die  Teiii[.t  nr.ur  wiir  diibri  so  hii(  h,  diw6  man  Ende  De- 
zembiT  in  dir  Umpi  pijid  vnu  Xo]  enliugeu  Hasel,  Kumillc, 
Senecio  vulgaris,  Bellis  {xtreunis,  Kümmel  und  viele  andere 
Ptlanzeu  blühend  antraf  und  Anfangs  FebnUHT  bei  Tibtm 
Stachelbeeren  und  HoUnnder  grUnen  sah. 

Dar  WintMT  von  in9fim  hatte  ftmlioh  nach  mram 
üntOMidinDgen  m  England*)  und  Dänemark*)  keine  be- 
Bonden  abweichende  BcschafTonhcit ,  obschon  von  I.ondon 
gemeldet  ward,  dass  ein  gewall«imi>r  Sturm  runi  19.  bu« 
21.  November  ganz  England,  die  Niederlande  und  einen 
Tlieil  von  Frankreil  1)  furchtbar  verwüstete'),  und  von  Hel- 
singör  am  20.  Dezerabor^),  dsss  man  „der  milden  Witte- 
rung wegen"  damit  beachfiitigt  war,  den  Hafen  tiefer 
SU  BUiidien;  dagegen  adieint  allcrdinci  ^  Wetter  aaf 
der  WeatUata  Korwegeni  einen  ganz  besonderen  Chafdtler 
gehabt  zu  haben,  welcher  wohl  verdient,  JuTvonjehoben  zu 
werden.  Von  Drontheim  h  cis-st  es  w<-tii|;!*tt  am  1,  Febr. 
1777  '):  „Wir  haben  hier  eim  u  muhIi  i  Ii  iv.  u  W;ni(_r,  der 
gleich  wie  ein  Sommer  ist.  Im  Nnvember  war  lüer  Donner 
uud  Blitz  üo  heftig,  als  ob  es  Mouut  Juli  gewam  wXra. 
Jeut  haben  wir  die  ho«hste  Wiuterzeit,  aber  moa  man 
auch  10  Ibdeit  fifar  Bo  viel  Sdmee  geben  trolito,  ala  aoth- 
wendig  witaeb  vm  einen  SdUMefanll  zu  machen,  man  könnte 
ihn  in  der  ganaan'  Btndt  nieU  Mtemmen.  Die  Witterung 
iRt  mild  und  der  Wind  weilt  inmer  tcd  Sfiden  [«b  niabt 


*)  P%aT«  sf  tlis  Mitfc,  ItM,  n.  Ml— «St. 

»)  ,.D»ß«>"  1H!1  «m<l  188«. 

')         Tnuiiitt,.  Vol.  «7.  1777.  und  VoL  «1^  im. 
•)  Kjöt,tr.h»Ti,(i  Tidcnde,  1776,  1777. 
')  ACMuul  Krp^tcr,  XIX,  1776,  |>.  192. 
'■)  Kj<ibcali*tD>  TialcDdv,  1776,  Xr.  102. 
^  ^Hmhoras  TUsaia,  1TT7,  Kr.  IT.  aad  Hsnke 
Msr,  1TT7,  Xr.  a. 


Digitized  by  Coc 


389 


8W.  ?j  her,  ja  bisweilen  so  stark,  dae«  Saud  und  Kies  durch 
die  Strassen  liiogoa." 

Dar  Winter  von  1S4Ö/46  war  gleichfalls  tutgowöhnlicli 
mild  and  atUrmi&ch  in  ganz  West-Europa  (inol.  DünemadO 
iiiid  8bUiw>)  kionote  die  Tennuthoitc  nicht  «iirBrithultm, 
■welelM  er  jedodh  nidit  dvreh  ThatsadMO  sn  beweisen  in 
Stande  war,  dass  dio  betreffende  cigc'iithüraiirhe  Tc-mycranir- 
Erhühung  auf  einer  gluiclizi'itigen  abiiunmii  Ülu  rllulluui^ 
der  wiirrueu  tiewatier  de»  Oolfstromes  beruhe.  Hu<hst  ii;ter- 
euant  wäre  es,  zu  wissen,  ob  uuser  letztverÜotiMiuc'r,  auf- 
fldlend  lauer  und  Btürmiacher  Winter  thatsächlich  in  Ter- 
Undug  mit  gleiehieitigen  PmegelmMMigkeitcn  in  der  Ana- 
Vratong  dee  QoUbtnnaeB  gelmHbt  «eidea  kSntite^  smwl  «la 
ein  Arm  des  Oolfsiromes  in  die  Nordsee  und  ins  Kattegat 
hiueintritt,  ja  sogar  nach  den  TTHtersnchungcd  Forchham- 
rtii  r  im  'Winter  den  cinseheinlen  i^alzigen  Ui'.ter-'tT'/r!;  bei 
Uelsingör  circa  2'  C  vürmer  macht  als  das  Wasser  der 
OlwriUdm. 


Der  materieUe  Hutaen  dar  Beewarton  >). 

In  «nem  Beiieht  ves  1954,  vor  nnnmelir  15  Jahnn, 
atisierte  ridi  der  damalige  IKie^or  der  Abtlienaiig  IBr  See- 
fahrt der  IlolUindidchcn  Socwnrtc  zu  Utrecht,  HerrJ.  T.  Odigli, 

■wie  fult;t:  ,,Wtnn  es  uns  nur  gelingt,  die  mittlere  ReiBO- 
dauiT  iKu  h  uiul  vuti  JaMi  um  ]<■  7  Tu^e  zu  veik 'uzen,  dunn 
wird  die  .-yslemutische  Untersuchung  der  Krstheiuuugen  iiuf 
und  in  dem  Ocean  eine  jährliehe  Kevcnue  von  "HT.öuo 
Golden  einbringen,  TorauBgeeetzt,  dass  wir  rund  3>'0  Schilfe 
Ton  250  Laaleo  in  der  Java-Fahrt  beAcliüfiigen  und  die  tag- 
lidmi  Uiduaten  tb  Cents  per  Last  per  Tig  betcagen." 

HeUeiid  fat  in  der  Lage,  rorzugsweise  Boine  Java-Fahrt 
n  Fliegen;  unsere  Hehifffuhrt  ist  nieht  ku  riiifiieh,  sondern 
Ticlseitigrr,  verzweigt  über  alle  Oceane  der  Erde;  doch  wird 
die  HolUindi^ehe  Sehiitzung  der  Unkosten  vun  Gulden 
per  Last  per  Tag  —  nach  unserem  Oelde  12|  Groschen 
oder  1  Mark  Ort.  — ,  wenn  auch  nicht  absolut,  so  doch  ge- 
nügend genwi  für  unsere  YerbältniBae  erachtet  werden  dürfen. 

la  dem  Jahreeberichte  der  Noid-Seatadien  Seewarte  für 
1868  findet  sich  Seite  19  Mfud»  Netii:  Dt*  eigeotlichen 
Arbeiten-  der  Seowarte  dürften  am  beaten  in  lai&nde  «ad 
in  grössere  ständige  untersehieden  werden.  Zu  den  ersteren 
rechnen  wir  die  Ausgabe  der  Wetterbücher  und  der  Segel- 
nuwcisungen,  wohin  elM'n  verlaugt  werden,  die  Prüfung 
neuer  und  alter  Schilfs-Iuhtniroente  und  die  an  diese  Ar- 
beiten  sich  regelnäastg  knüpfenden  mündlichen  oder  schrift- 
licben  Mitt.heilnngen,  endlioh  die  eeotroUreode  Yerfblguag 
der  von  der  Seeinurte  wugerBatetao  Sehiffe  im  Torgleicli  sn 
Mderen  Mitseglem,  welche  an  gleichen  oder  nahezu  den- 
selben Togeu  nach  denselben  Bestimmungsörtcm  rersegelt 
sind.  Es  erheischt  letztere  Art  der  Vcrgloichung  eine  sehr  | 
eomplicirto  und  das  Uediichtuiss  anstrengende  Buchführung ; 
ea  weiden  aber  Uberzeugende  Schlüsse  aus  Torliegendeu  I 
Bottten  vad  Beiaefsitea  gelegen  werden  dürfen,  sobald  durch 

•)  London  Phil.  H««;.,  V«L  XXTIII,  iMS  (citirt  aasb  JUU,  Go- 
■eUebto  dM  0«lfitroBes,  1668,  S.  15S). 

')  DkBm&rki  gcogr.  Forhrild.,  1868,  p.  9. 

')  Au«  einer  AbhandluD)?  dt»  Kirfklori  Jtr  Nord-Deut*ften  St*w«rto 
stt  Bmbarg,  W.  t.  FisoiUb,  ta  der  „Weser-Zoitaag"  vom  ii,  JoU  1869. 


die  grosso  Anzahl  der  Fülle  die  Ungleichheiten  der  .Schuel- 
ligkeit  der  einzelnen  Schitfc  und  die  Wechsel  der  von  ihnen 
vorgefundenen  und  benutzten  Chancen  voraussichtUch  eli- 
minirt  sind.  VorlUufig  ergiebt  sich  aus  den  letltSB  Spaltea 
der  in  der  Beilage  enthaltenen  Übenieht,  diaa  gegen  alle 
35  MitRcgler,  welche  ans  den  Schtftlieten  der  „BSnenhalle^ 

entnommen  werden  knnntrii,  «lit  f.ir  die  Seewurti  fahrenden, 
resp.  vun  der  Si't  wurte  au.'igeruBteleu  .Sehiü'e  im  eutHehie- 
derieu  Vi;rlhei'.  hii  h  befanden,  da  lö  unserer  Schiffe  'iiiri  Tsige 
gewonnen,  7  Schilfe  27  Tage  verloren  haben.  Für  2b  Behiffe, 
resp.  Bdsen  betrug  also  der  Gewinn  H'^^  Tage,  d.  h.  auf 
die  Beiae  dorohaämittlich  7  Tage^  oder  da  diese  169  Tage 
gevemaen  wurden  auf  Belsen,  weldie  im  Ganaen  1704  T^te 
danecten,  ao  sind  von  den'  mit  der  Seewartc  in  Verbindung 
stehenden  SdülFen  auf  100  Reisetage  10  Tage  gegen  andere 
SchitTe  :n  gleicher  Fahrt  gewonr.<i..  Wl.s  :i!u  r  bei  eiiw-r 
Flutte  Vun  2^>  Schitfeu ,  die  zusjuumru  i  tidn  Kuggeulusteu 
=  1  li.LMH)  Tons  hüll  und  deren  Her-  iin: 371)  Köpfe  stark 
ist,  für  Reisen  naeh  Nord-Amerika,  Wesi-ludieu,  Süd- Ame- 
rika, Afrika,  Ohl- Indien,  China,  östlichen  und  wesllieheu 
Theilen  der  Südsee  an  Assakuiana-Frimien  für  Sehiff  und 
Ladung,  Oage,  Bekfistignug,  Abontimg  fte.  dnrtb  «iaa  Xüi^ 
zung  der  Reisedauer  um  10  Prozent  erspart  ist,  wild 
jeder  Rheder  und  Importeur  am  besten  selber  beurtheilen. 

Wenilon  wir  auf  den  vorliegenden  Fall  die  Holländische 
•Sehiitzung  an,  so  ist  die  Zeitersparnis«  von  7  Tagen  für 
66i)i>  KoggenluKten  a  2  Tons,  die  Unkosten  per  Last  per  Tag 
zu  1*2^  Gr.  oder  1  Mark  Ort.  gerechnet,  gleich  bedeutend 
mit  der  Vermohmng  des  National -EinlnaMMaa  uro  46.200 
Marli  oder  18.480  Xhaler,  wekhe  im  enten  Jahre  ihiee 
Beetehena  die  Nnrd-OeatedM  Beawarto  Tomignreiae  den  aia 
bcschiEftigeudcn  BKneo  Ton  Hamburg  vad  Bremen  wo' 

gewandt  hat. 

I)tt  (lifHe>  Institut,  tim  in  regelrechter  volkswirthschafl- 
lieher  Weite  weiter  zu  arbeiten,  für  IH70  »eine  .\ umgaben 
auf  ."iOOU  Thlr.  veranschlagt  hat,  so  könnte  niun  es  dos  best- 
rentirende  Geschäft  in  der  ganxen  Hhederei  nennen,  wenn 
man  eben  nur  die  mateneUe  Seile  de*  TJateRulineni  geU« 
lassen  wollte. 

Die  HolIIEndiBdie  ICethode  der  Ermittelnsg  dee  Beiae- 

gcwinns  ist  eine  andere;  wegen  ihn>r  eiiiri'hru  Verhält- 
nisse und  gestützt  uuf  nunmehr  lij.dirige  Krr;,lii-..iigL'ij  ist 
sie  im  Stande,  die  verschiedene  Geschwindigkeit  dir  ein- 
zelnen Schiffe  in  den  verschiedenen  JohrgUngen  schon  an- 
nähemd  zu  berücksichtigen  und  so  den  Gewinnanthril,  der 
gani  allein  den  verbeaaerten  Segelanweisungen,  d.  h.  dem 
loatitut,  SU  TccdaalMii  nt,  frei  von  allen  Znfhatan  Unm- 
steUen  (beäfioflg  fkhren  fitr  die  Nord-Sentadie  Seewarte  bis 
}etst  naMlrlich  weit  mehr  alte  als  neue  SehUTe). 

Tl.  r  TC  ;r;a  und  Einf.ichheit  halber  werden  nur  die  Reisen 
Vüu  Java  lueh  dem  Kttn:il  in  Rechnung  gezogen,  da  die 
Ausfrueliten  naeh  Ja\  a  für  Xiedcrliindiüehe  Sehiffe  sehr  ver- 
schiedentlich fallen,  wählend  alle  Schiffe  auf  der  Bilekzeiae 
gleiche  Ladung,  ZnAar,  Kaffe«  uibet  «tma  Tliee,  0^ 
wözie  ftc,  täiatiu 

„Tor  1857  danerte  die  Beiae  ven  der  Sandn-StraBse  b» 
Lizard  im  Uittel  aus  450  Reisen  110,.iTage,  seit  1H57  bis 
jetzt  im  Mittel  aus  570  Reiien  102,7  Tage,  also  7,fi  Tage 
W(  üigi  r.  l)i(  ^.i'  Vi  rir.inderung  der  AuziiIl  Ulmaie  in  See 
muss  zugeschrieben  werden  theils  den  verbesserten,  von  den 
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FiUmm  eingehaltenen  Seewcgon,  theib  der  TerbcBseilcn 

Bauart  und  Beecgoluii»;  lit  r  Si  h:tT< ." 

Welcher  Betrug  fiiUt  (hiv  ii  aul  ilcn  vt  rbi's*frtcii  Seewef^? 
Hiilliircn  wir  zu  dim  Eudt-  iKti  Wog  von  der  Sumla-StrassL 
sum  Kanal  und  prüfen  die  Kesultatc  auf  jeder  HiiH'ti-.  B\* 
8t>  Helena  haben  wir  fast  reine  Ptissutfuhrt,  rim  Si.  Hiknu 
hm  nm  Kantl  dagegen  führt  der  Weg  auch  durch  die 
Iqmteriahtillan  xaA  Hotnoae  und  weiter  dnroh  die  Zone 
der  veriaderlichen  Winde. 

„Vor  1657  hatten  45«  flehiffe  28.460  Tage  Ton  der 
Ban<iu-Htru<ee  bi*  S-.  Helena  und   l'J.fiS.i  Tiigf  bis  Liz;ird. 

„Noch  185"  Wiiwi  57(t  SduUt  30.340  Tage  bis  .St.  H<- 
koa  und  68.518  Tage  bis  Lizard  in  S«c.    Also  Wrug 
vor  ie674i«Bi[taanB«UadaMrM*SI.Urteu58,»,biiLUftrd  llo.'TaK' 

■Im  Ocwian  lA  !>•■•  ijtT»^» 
anf  den  Reiten  von  der  Sundn-Stnaee  naeh  St  Alem» 

bez.  nach  dem  Kanal.  Wären  nun  die  neue  Bauart  und 
die  Tcräudi  rte  Besegi'luuf»  dur  Schiffe  die  alleinigem  Gründe 
dieMT  Er*]i  irnisse,  bo  mii-htn  'It  r  (ii  winuantheil  ofiFenbar  auf 
der  einen  lliilfte  dur  Reise  eben  w  gross  sein  als  auf  der 
eaderon;  das  finden  urir  abt-r  nicht.  Nun  niu^e  der  Ocwinn 
▼on  M  Tagen  tou  der  8anda*StiU8e  bis  St.  llclcnu  allein 
anf  itjiiJiwiii^  der  verbesaertan  Bauart  und  Uesegelung  der 
SehiS»  gieeetit  werden,  dnon  müsste  dieeer  Gewion  bia  Li- 
sard  dgentlieh  noch  weniger  als  2,6  Tage  betrogen,  da  die 
htzt«'  We^hiilfte  die  kleinere  ist.  AlsJaiiii  erhellt  aber  auf 
titiw:r.(  rU'.;lit  hc  Weiw,  dai^t  ein  Gewinn  vnn  ."i  T.igen  übrig 
Im  i  'ii  ,  unil  üwar  gerade  auf  dem  Tlu  il  der  Keise ,  wo  die 
neuen  Segeiuuweisunpcn  den  Aubiiruch  erhebtn,  sich  beson- 
ders nützlich  /u  erweisen." 

»Toa  1860  bia  1868  aind  im  jährlichen  Mittel  147 
BdiHbk  48.S09  LMtan  groM,  dnrdi  die  „KiederUndiaelie  Han> 
delsgesellttjhaflf  beftnditet  worden.  Temchnet  nuin  darauf 
die  obigen  75  Cents  Unkosten  per  Last  nnd  per  Tag,  »o 
fuiiie!  num  ,  das»  der  Gewinn  von  >  Tilgen,  den  die  neuen 
.•^f j^elunwiipungen  erzielt  haben,  .illein  auf  die  Schiffe  der 
,,HandeU}{e?ellschafr"  bo7:o^,  u.  ib.  u  nationalen  Webbtud 
tun  181.903  Gulden  7.5  Cents  jährlich  erhöht  hat" 

Dm  die  von  der  Nora  -  Deutschen  Seewarte  mit  Segol- 
anweiraiigen  Tetaehenea  Schiffe  laut  einem  Abaohkoaa  am 
1.  Jnli  1869  seitdem  wmtero  186  (816  weniger  80)  Tage 
gewonnen  haben ,  ao  wie  daao  der  Germanische  Llojd  an- 
gefangen hat,  ihre  Namen  in  seinen  Registern  fortlaufend 
zu  vei  utTeritlii  hen,  und  »ie  OUaaerdcm  mit  besonderen  Zeii  heu 
versehen  will,  mag  hier  Torfihcrgehend  Erwähnung  finden. 
Der  Wirkungskreis  der  Seewarle  umfosst  bereits  die  ganze 
vatcrlündiftche  Ithedoroi,  Ton  Hemel  bis  Papenburg.  Kann, 
wird  und  muss  die  Theilnahme  auch  noch  intensiver  werden, 
0»  beetätigt  die  Wirklichkeit  doch  Ungat  den  alten  8«ti, 
daoe  dimidivm  flwti  qni  eoepit  habet 

Vor  Walflsehfan?  im  Jahro  1868 

Im  vorigen  Jahrgang  unserer  Zoilschrift  gaben  wir  in 
HefT  IX,  S.  :iSI  eine  Notiz  über  den  „Waifischfang  im 


Im  Jahie  1868  war  die  gawfilinliehe  ZaU  VaUhek» 

fanger  bescliäftigt ,  welche  im  Allermcinen  einen  beUt- 
digendeu  Fang  thaten ;  8au  Fnineiseo  betheiügte  sieh  zum 
ersten  SLil  an  der  Ijrunsti.-ieherei.  Der  Atlantische  Waifisch- 
fang wurde  tou  eben  so  viel  Schilfen  uud  mit  eben  so 
günstigen  Resultaten  wie  1867  betrieben. 

Die  im  Noid-Padfisoben  Ooean  kreoaende  Flotte  bestand 
«na  «1  AmerikMifenhen  nnd  7  flwndM  SeMAn  g«eB  10t 
hl  1867;  swdl  dsiM  ni  Ontnle,  wobei  wü  dem 

einen  1300  PaaaThran  mid  19.000  VM.  KuUbein  Terlorsn 
gingen.  Die  arklisdie  Flotte  (im  Bering-  und  dem  nörd- 
lich davon  liei?endeu  Ei*iueer1  zahlte  37  Amerikanische  utitl 
4  auswärt  i;;e  Seliiife ,  weU  he  33.005  Fas»  Thran  un<! 
575.200  Pfd.  Fischbein  bargen;  1867  flugen  77  Schiffe 
50.115  Foas  und  »07.800  i'luud.  Die  Ochotskische  Flotte 
(im  weetUohen  Theile  dea  Notd-Paoifisohen  Ooeaiia)  nm- 
ftiite  7  Amefibnniaehn  mi  ein  ftemdee  iehiff;  der  Pai« 
dendben  eigab  4960  Fan  Thnm  nnd  50.600  PN.  Fisch- 
bein, wSlirond  im  vorhergehenden  Jahre  14  Schiffe  9320  Faw 
und  117.500  Pfd.  gefangen  hatten.  Bei  der  In.Ml  Kodiak 
und  in  der  Bristol -Bai  betriebeu  17  .\ineriknnirK;he  und 
2  auswiirligc  Scliitfe  den  Fang  uuJ  liatten  «inen  Krtng 
von  7636  Fass  Thron  und  os.soo  Pfd.  Fischbein  gegen 
10  Schiffe,  5165  Fa&s  uud  47.7üo  Pfd.  in  1867.  OlB 
ganie  68  Segel  atacke  f  latta  fing  alao  47,«00  Faea  Thnn 
md  694.500  PUL  Kaohbein.  daa  SdnlT  dnrduehatttHA 
700  Fans  und  lii.2!;i  Pfd.  Der  dur.hr^i hnittliche  Erti^ 
wur  besser  als  im  vorhergehenden  Jabr,  wo  von  101  Scldffen 
jedes  nur  642  Fjiss  Thrnn  uud  '.o;;!!  Pfd.  Fi.-ehl.eiü  finj. 

Nach  dem  Cumlx-riaud  lulot  fuhren  12  Amerikiiuiseher 
Schiffe  ab,  vier  davon  kehrten  mit  2360  Xaas  Thran  und 
86.000  P£L  Piatdibein  nrfiok,  efaia  gmg  m  Gründe  «ad 
dl«  Staig««  7^  w«lch«  ««eh  de«  letiten  ITnehfiofatm  mr 
6  Wale  gefkngen  haben,  überwintern  in  jenem  Moei««dMil6 

In  den  beiden  lotsten  Jahren  betrug  in  den  Vcrrinigtin 
Slanten  der 
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Jahre  11)67";  in  dieaam  Jahr«  lioflO«  nna 
gaben  über  dm  WaWaehfimg  der  F«iii*AaurikaaiV  m  1898 
in  der  Kew  Bedforder  „Whalemen'a  Sfaipping  IM  «ad  lief 
dwaia'  Tnmaii^  Tom  19.  Jemar  IBCO 


I  tHOT  .  M447  1«.«8S 
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\  ISM.   .   IOjOU  7M90 

An  dem  Fang  im  Nord-Facifischen  Ooean  betheiligten 
aidi  von  New  Bedford  aus  allein  52  Fahrzeug»-,  wovoc 
sich  bei  der  arkti-elu  n ,  1"  Viei  der  Kodiak-  und  5  bei 
der  Ochot'kischeu  Flotte  befanden ;  die  ganze  Eniif  der- 
selben bi  tmg  35..i05  Fas«  Thran  und  505.000  Pfd.  FiK'h- 
bein.  Von  San  Francisco  betheiligten  sich  zwei  Schifie 
(27U0  Fass,  47.000  Pfd.)  am  arktischen,  von  Hbnohüt 
drei  am  «xittiadieo,  eüu  «n  OeboteUaebon  (sntaanM 
3300  Päse,  53.000  PN.),  too  Bremeo  rina  am  Ecimic-,  um 

am  urktisfhen  '^u»  tmiii.  ii  770  Fa.S8,  12.50n  Pfd.),  VOO 
Tahiti  eins  aiu  KuduiLhin;;  (.300  Fass,  2500  Pfd.).  D« 
Rest  der  08  .Se-el  sturkeii  Xnr.l-riicifiselieu  Flotte  verthaQt 
aioh  auf  mehrere  Atlantische  Uüfcu  dur  Yereinigtea  Staate«. 
Der  Fkng  der  Bnrtenwale  im  Keed-F«cUiMh«n  Oeean 


')  Sj.iTir,  oii  lipr  AmDrtkantr,  Tbrsn  ii«t  Pottwci. 

Whikli>  nil  lier  .^moriLMKir,  Ton  Bsv-bssd  (IMi 
Ki^jht  wbale  (B.  aiutralü  :■). 
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wild,  mgan  der  niedrigoi  Praiae  des  Thraiw  und  Fischbeios, 
iD  diMem  Jdira  mtmoluiiiiUdi  nur  von  etwa  50  Schiffen 
dlw  Atiaaaläitn  beteidbMi -wdan.  D«r  BmI  dar  flotte^ 
etvA  839  SehiAi,  wnd  der  Jagd  auf  den  Pkrttwal  nwih- 

gehen. 

Die  Pottwalliüttt!  wird  .»iih  für  IM'»;»  i'twii  ili-nirt  ver- 
thcilcu,  dusa  150  .Schiff'-  in;  Xunili^lu-i:  '.iiir.  Suijjihfu  At- 
lontiftchen  Oocan,  3ö  i^gegon  Hl  in  IfStiH)  im  Indischen  und 
54  (gegen  46  in  IHGäJ  im  Facifieoheu  Ocean  jag«n. 

Die  Z$bi  d«r  an  dar  OioMfiMliern  1869  bethAiligton 
lUmmige  «■■  Aika/Hadbm  Hüftn  Mmg  am  1.  Janiar 
•2-2»  Seh\tte  und  Barken,  23  Brigge  «ad  87  Sehoomr  von 
zusomraen  78.106  Tonnengohalt. 

Der  Vuraiuchli^;  ik-ii  Imports  noch  dm  Tantinigteu  Staa- 
ten nir  1»6»  beliiufi  sich  auf  50.  bia  66.000  Faso  Wal- 
rathol, bia  70.000  Vaia  Tfaran  und  600-  Ina  700.000  FM. 
Fieohbein. 

Übw  dan  Binfluas  de»  Mondaa  anf  dto  Wlttafiiag. 

Von  Dr.  JI.  Klein. 

Kv'mt)  Fragt'  uuf  dem  wtiittm  Gebiet«?  der  Mutoorologic 
ha:  \  I  rbchiedenanigero  und  vritJer-'iin  i  hcndi.rc  Beantvror- 
tungiii  erl'ahren  ul»  diejeuigu  nach  dem  Kintiut.»L'  dt»  Moudus 
Ulli'  dah  Wetter,  (iegenwiirtig  .sind  indesj  wohl  die  meisten 
Meteorologen  darüber  einvcrstanüun ,  äaaa  ein  EititlusK  des 
Moodea  in  diaaar  Richtung,  vorausgesetzt,  das»  ui  überbaupt 
Statt  findet,  nor  TerhaltniiinMairig  lelir  gering  aoL  Unter 
allen  Paiktmen,  walehe  snaammen  das  Wettar  „uachan", 
ist  der  (irr.d  der  Büwülkang  des  IlimmelB,  wuni;  inrh  nur 
»ekundiir,  sj  doch  der  wiehtiir^le  IVjr  den  aUgemeinm  Ein- 
druck dor  Wittirung.  Im  V.jlksmuüde  wird  lionoudorn  dem 
Vollmonde  die  Eigenschaft  beigcksi.  diinncs  (Jcwölk  in  un-  ( 
sichtbaren  Dampf  au&ulöMn  ,  und  Sir  Julm  Hen»rhcl  führt 
diflse  auflösende  Kraft  auf  die  Wänne>trahl(  n  dm  Hond- 
Uehtet  nitttdi,  die  aUaiding»  in  den  höchsten  Kegionon  un- 
serer AtBOnglillre  —  aadi  lyodall'a  UntemMfattoean  rar- 
zugswaiaa  dnnli  den  Wassaniani]if  —  meist  absorMrt  werden. 
Diese  wolkenziM^tn  uende  Knft  findet  :<ieh  in  den  ge- 
nauen, Jahro  lang  ununterbrocbpn  fiirig<  h '.ir-en  Hecibaeh- 
luiigcn  nicht  bestätigt.  Niu  h  I>Junu^"  Herc  rliii üiig  <iebeu- 
jUhrigur  Beobachtungen  in  Greenwich,  würde  sogar  um  die 
Zeit  des  VollmuuJea  durchschnittlieh  die  grttMte  Menge  der 
BewölkBDg  anznnehmeD  sein.  Denkt  man  aioh  die  aidhtbare 
ffinndaqdilti«  in  10  giaieb  gmase  IbaQe  gaflirilt,  ao  aind 
in  Ofeenwidt  durchschnitffieh 

beim  NVi^iuulJi'  .      .  .     , .      .  8,(0 

„    «f-'-tcii  \  iiTtcl  6,M 

,.     Vr.!]nir>nilp  6,f.ll 

.,    letiUii  Virrtel  G.Tii 

soloher  Zehntel  dt«  Himmels  von  Wolken  bedeckt.  Oos  ei- 
gantliolM  ]f  iuimum  der  Bewölkung  ililli  nach  denselben  Beob- 
adltongam  auf  dm  dritten  Tag  vor  dem  Neumande,  daa 
ICaximnm  anf  den  swaiten  Tag  vor  den  latilaa  Tiertd; 

er^ti  r.  :^  ist  gleich  6,48,  letatena  gleiah  6,M.  Kan  siebt, 
der  Uiuerschied  ist,  selbst  wenn  man  ihn  als  positiv  gelten 
lassen  will,  unbedeutend  genug. 

In  Hamberg  liat  Herr  Dr.  B.  EUucr  seit  Jahren  Boob-  j 
BchtuDgCD  über  den  Bewölkungsgrad  des  Himmels  bei  den  | 
Terschiedenen  Mondphasen  angestellt   loh  habe  die  Beob- 


aehtungan  swiaehen  den  Jahren  1856  und  1864  nnteiindi& 
Bedttoirt  man  sie  auf  dieselbe  Skala  wie  die  Beobaohtungao 
Tan  Gnenvidh,  so  erp^  .sieh  ala  BawSlkong 


Mm  Neumon«!«  ......  S,o.v 

„  «iMi  Viertel   i^it 

„  VslJflMBds   a,« 

„  Iatit«D  Viertel   6,io 


Dos  Maximum  fällt  hier  auf  den  Tollmond,  das  Minimum 

au)'  das  ersii  Moudviertel.  Eine  Übereinstimmung  bezüglich 
der  iluüdwirkuLig  in  Bamberg  und  Grecnwieh  zeigt  sich  in 
keiner  Wci.-'e. 

Beobachtungen  Ton  l'iC)!  bis  Isfi",  welche  Dr.  Garthe 
in  Köln  angestellt,  habe  ich  ebenlalls  mit  RSdoBcbt  auf  die 
Bein^ung  bei  den  veiacbiedenen  Moudphaaaa  ootersucht. 
Oi«  Beebaehtungen  wurden  regeUuüssig  um  6  ITbr  Moigens, 
um  2  imd  10  Uhr  Nachmittags  angestellt  und  die  Heiter- 
keit des  Wetters  in  drei  vcr&ehiedeuen  Abstufungen  ge- 
schützt. Je  nachdem  der  Kintritt  irgend  einer  der  vier 
Hauptphoüeu  einer  der  Beobachtung^stunden  am  nächsten 
lag,  winde  das  bei  dieser  uütirte  Wetter  als  die  Witterung 
dar  Mondphase  betrachtet  Eine  Beduktion  anf  eine  aebn- 
theOige  Abaohitiaaga'^luds  dev  BeirtOning  acipb  im  lOttal 

Mu  XsBMosd«   B,n 

.,   sratcB  Viertel    .      .  .      .  5,lS 

,,    VoIlTiionds   ."5,1» 

„   IM.tm  Vicrtsl  .....  VI 

Sine  Übereinatiannniig  in  dam  Gange  der  Baiwülknng 
mit  dem  fQr  Ghroenwieh  und  Bambeiig  gofendenen  seigt  sldi 

in  keiner  Weise  und  man  müsste,  w/.lt--  nip.it  'iberhau;  !  die 
heraui-Kebruühte  Periodicitiit  der  Bewuiki.ug  di m  >[  iide  zu- 
sehrt'ibcu,  annehmen,  diuw  eiue  und  dieselbe  l'tj  i-.  an  ver- 
schiedenen Orten  versehioden,  ja  guns  entgegeiigejeizt  wirke. 
Diigegon  zeigen  die  Beobaehtungou  su  Köln,  entEpreelicnd 
den  theoretiachen  Vorstellungen,  ein  Minimum  der  Bewöl- 
kung beim  Tollmend,  ein  Maximum  beim  Neonondeb  Wm- 
naalt  kSnata  mMi  allaidinga  an  dne  woilkanmitiwiaada 
Kraft  de«  ToUmendes  denken,  allein  die  wahtadwinHehen 
Fehler  der  Kesultate  ITir  die  lin/i  'nen  Phascu  iibcrsleigon 
bclrachtli<  ]i  die  mittlen  n  Diileri  ii.ü  n  d<  r  Hewtilkung.  Liesse 
mau  beisj.ielÄ Weifte  biejss  das  Jahr  1  ■^(i  1  uuslu'.len,  mj  w  urde 
da»  Kesultat  total  umgciitaltct  werden  und  du.«  Maximum  der 
Bewölkung  fiele  auf  daa  letate  Viertel;  lic»sc  mau  das  Jahr 
1864  audWlao,  ao  Tliide  daa  Minimum  der  Bewölkung  auf 
dieae  Fhaae  ftlbn.  Sokfaaa  beweiat  weiU  tm  beatan,  daaa 
aus  den  ongefiihrtcn  Beoboditimgen  mit  Sieharbaiit  kain  Bin* 
fltiss  des  Mondes  auf  die  Bewölkung  folgt 


Snokkehr  dor  Paniaer'BOhen  Homlpolar  -  Spedition; 

die  Arl'*^iti'n  von  Di    Dornt  -.iiiil  Dr  Bessols  auf  ilen 
Rosentiiol'scbon  Dampfuiu  „Bienenkorb"  und  „Albort". 

Anaaav  dm  baidan  Boscnthal'scheu  Expeditionen  und  der 
vm  Lammt  iat  nm  aooh  diiijmigB  von  Kapitln  Plaliiaer  *} 
lurttckgekehrt;  das  Atbraaenm  vom  16.  Oktober  bringt  fld- 

gcnik'ii  \  ' Häufigen  Bericht  au.'^  der  F(>der  dea  Kapitllns,  da- 

tirt  uus  Druiitheim  22.  September  lH6'.i: 

„ich  bin  niieh  einer  hehiimii  Fidirt  gesund  und  wohl- 
behalten zurückgekehrt    Wir  strichen  «ehr  spät  Tott  Dront- 


•}  Qsogr.  Mlttli.  18«»,  Hsit  VI,  8-  <3&. 


Digitized  by  Google 


892 


hairn  in  Sm,  da  am  Sehiflb  aoeh  vklMlai  nittUfe  Dinge 
zu  besorgen  waren,  und  kamen  ent  End«  Jnli  bei  No- 
w^a  Semltt  an.  Daa  Eis  war  bei  unserer  Ankunft  noch 
nidit  au%cbrrMhin  ,  über  das  sohr  stVirmiiThe  Wetter  und 
die  hcftijteii  SuJwi-st winde.  wc'<hi'  »ich  eiu<tcllteu,  hatten 
ein  vijr.i(.'i's  Aunirwhi.  11  ili>M.'.li(_ti  zur  F.'l;,'^,  uui)  t-*  brach 
ni<  h"  hl  i^s  ;iuf,  Mudem  vtrsthwatid  gänzlich.  Vorher  warou 
uir  I  ur  i  Iiis  auf  cifaimltalben  Breitengrad  nördlich  ron  Kap 
Nawau  voigedrangen ,  um  Walroüe  in  nuben,  kehrten 
•Wr  am,  mil  wir  keine  gute  Ankeratelle  finden  konnten 
vaä  daher  ttnsere  Eiianker  an  dem  Packeis  ftatmaehten. 
WShrend  wir  so  tot  Anker  tagen,  hfadi  daaSit  nnf,  wobei 
wir  wegen  de«  stiirmisichrn  Wetter»  und  der  starken  Strö- 
mung cioise  Gefahr  und  bedeutende  Schwierigkeiten  tu 
überwinden  hulttu.  Xachdcm  aber  dit*  Eii«  uutgebrochcn 
und  verliehwunden  war,  j;l;iubr  i(h.  h;itleii  wir  mit  ziem- 
licher Leichtigkeit  um  j;;inz  Nowiija  Scrala  herumsi^iln 
können;  wir  wurden  daran  lediglich  verhindert  durch  die 
HmiiadHift  eine«  verunglückten  Fieolurfuhrzeugcs,  welche 
wir  retteten  and  an  Boid  nattmen;  daa  hatte  einem  grfia- 
aenn  Oonann  miaena  Ftoriaataa  mr  Fblge,  der  nna  nidit 
mehr  für  diese  ganze  Fahrt  ausgereicht  lüben  würde. 

„Wir  wandten  uns  deshalb  wieder  naeh  RQden  nnd 
gingen  nicht  eher  iu  einen  Hafen,  al»  biit  wir  s^uni  west- 
lichen Eingange  der  Matthew  -  Straw  kamen.  Hier  nahm 
ich  miine  etwa  24  Fuss  lange  Damiifsthiilujijie  von  Dtck, 
machte  Dampf  auf  und  fuhr,  mit  den  beiden  Fiiugbootcu  im 
Schlepptau,  durch  die  Strasse  hindurdi. 

„Weder  in  der  Mattliew-Straaae  noofa  östlich  davon  im 
Earisehen  Meere  war  Bis  n  aabeo.  ffin  fhrchtbarer  Sturm 
brach  Um,  vad  ab  er  andifalaaaen  hatte,  schickte  ich  den 
„Lanrel"  zurück  nod  lieaa  meinem  Kapitän  sagen,  er  solle 
une  durch  die  Stmsao  nachkommen  und  in  dem  Karischen 
Meer  2U  un«  »tossen.  Dies,s  geschah  und  nun  machten  wir 
t":iH'  unseren  ganzen  Faiig,  der  aus  49  WalroMen,  ll.'i  See- 
hundi'u .  einem  Waltisdi  und  1 4  Kitibüren  bestand ;  einen 
von  den  letzteren,  ein  sdnines  weibliches  Junge,  h(\Wn  wir 
lebendig  gefangen  und  mitgebracht.  Es  ist  ein  prächtiges 
Thier,  daa  Toalllg  zu  T  ig  w.ich«t  und  jetst  etwa  ao  groos 
iat  wie  ein  gieiiiia  EngUscbea  Schat 

„Darauf  Aihrsn  wir  nach  dem  Nradanda  der  Samojedeo- 
Halbinsel,  etwa  8  bis  4  Keilen  (EngL)  wm  der  Warnen 
Insel,  mit  der  Abaicht,  um  sie  herum  in  die  Obi-lIUndnng 
zu  gelangen.  Daa  Meer  war  a'Kr  ho  nciihl,  dar»  wir,  da 
der  Wind  gerade  stark  au>  Nordw(.'.i4n  ging,  u:.b  nis-ht 
Weiter  vorwagU  u;  der  Ka]iit  ui  ciigte,  wenn  der  Wind  iiüch 
Westen  überBiiränge ,  witrdeu  wir  uu.i  nicht  langer  halten 
können,  aondem  auf  den  Treibnond  gerathen,  deswu  ticgen- 
wirt  nna  achen  durch  uaaer  Loth  liemerkbar  wurde.  Ich 
bednurto  adur,  dam  ieh  aidit  bia  in  die  OU-Mfiadwig  ge- 
langen komite. 

„Anf  nnaerarRSekkelir  nadi  TkooaS  tralhn  wir  Lamont 
in  seiner  »ehöncn  Dampfjacht.  Wir  waren  durch  die  Wai- 
gufwh -Strasse  zurUckgekehrt ,  wobei  wir  während  eines 
M  hwen  11  Sturmes  auf  der  Waigat8<Ji-lnsel  eine  ziemlich  gute 
Ankeratelle  fanden.  Danach  fuhren  wir  mit  Hülfe  eine» 
starken  Xordostwinde»  weiter  und  legten  in  20  Stunden 
36  Oeogr.  Meilen  bis  Uammerfeat  und  Tromse-Fjord  zurück." 


[        Kapitün  Pkttiiair'a  Beiae  iat  Toai  holwm  Intereaae.  Dean 

;   wba  der  Norweger  Carlsen  der  Einzige,  dem  es  gelang 

1  dmNih''a  Karische  Meer  bis  zum  Obi-Strome  Torzudriogeo,  te 
könnte  man  e»  für  eine  seltene  Ausnahme  von  der  Hege; 
vielleicht  für  einen  gUicklicheu  Zufall  halten ;  auKgezeichuetr 
Keiner  de-«  hnhcii  Xordeus  hatten  über  die  Na^;lirie!itfii  von 
Carlseu'b  Fahrt  ',i   etwas    ungläubig  den  Kopf  ge^churteli. 

'  Diese  Nachrichten  werden  durch  Palliser*»  Bericht  vollkom- 
men besl&tigt.   Die  Breite^  die  Palliser  noch  ror  dem  Aaf- 

I  brechen  dea  Biaea  emädita^  «inen  halben  Grad  nSnUidk  im 
Kap  Na88au  (Y7*X  iat  OM  boIl%  flr  Ötf  Otgtüd  tatd^ 
tigt  w  egen  ihrer  Kamaaaen.  Die  Angaben  Fdliaer's  über 
die  ungeheure  Einwirkung  des  darauf  eintretenden  Stanail 
auf  das  Ei.s,  Zerstörung  und  Vetachwinden  desselben,  — 
stimmt  genau  mit  den  eiqgaiieBden  BaobMbtWIgeB  TM 
Dr.  Dorst  weiter  westlich. 

Dos  Vordringen  de»  Kapitäns  Carl.s<^n  liings  der  SiWri- 
aelien  Festland  -  Küste  bis  zur  Obi-Müudung  legte  die  Ver- 
authung  nahe,  dass  die  Eismosscn  des  Kariscbcu  Meere»  iii 
nngewöhnlioiiem  Gnde  von  diaaer  Kflata  hittten  weiggatiiebea 
oid  n  dar  OalkBate  tob  Kowi^  SemlS  «ofjgelUiaft  ma 
mOasen.  üm  so  firappanter  ist  die  Erfahrung  Palliser'»,  da» 
er  daselbst  ebenfall«  kein  Ei»  angetroffen  und  von  der  Mat- 
thew-StnusM'  iider  >raliitsehkiii  Seliar,  wie  es  »chciu*.  i.n; 
durch  das  iriii,7e  Kari--ehc  Meer  zur  Obi-Mündung  gelaugt^c 
konii'e     S.i  \  ],  '.  mi>  bekannt,  int   i  ;nr    „:.;:'h.    Fahrt  TOa 

I    einem  frülicreu  Keefolirer  nie  zuvor  ausgeführt. 

Su  haben  denn  in  diesem  Sommer,  so  weit  die  Xitch» 

!  richten  reichen ,  Englische  und  Norw^giaehe  Saelente,  Fli- 
liser  und  Carlsen,  den  Preia  daron  getragen.  Wm  Toa  Dcat* 

1   achen  enreieht  wozde,  Imban  FlanohnagidtnQg  ud  wimb- 

I  odiafttiehe  OpferberMtwilligkeit  erreieht  durch  iwei  Hiaan 
wie  Dr.  Dorst  und  Dr.  Beosels.  Bei  einer  pcrsönlicheD  Zu- 
sammenkunft überzcngtcn  wir  uu* ,  dll'^  die  im  v  iripn 
Hefte  mitgetbeilten  Xachrichten  auf  (ir-.n  1  ihr.  r  Si?ehp;- 
denen  Itriefe  die  Resultate  beider  K.xpi  liit-.in.«  ri  zu  ginnj 
angcM  hlagon  haben. 

Dr.  Dorst  hatte  schon  im  vorigen  Jahre  sehuJichit  ge- 
wünscht, Kapitän  Koldewey  zu  begleiten,  derselbe  hatte  js- 

idoeh  TOn  dieaem  Anarbietea  kaiaan  Qebraneh  femaoht,  «eil 
«r  aanaliB,  iiaaa  ein  in  SaeMurt  aagewelater  OtMnitr 
den  Strapazen  nicht  gewachsen  sein  i^rde.  Es  hat  «h 
jedoch  horauagestellt ,  das«  Dr.  Dorst,  der  über  6  Mooilr 
lang  ausgeblieben  ist ,  und  in  dieser  ganzen  Zeit  UDSOi- 
gesetzt  gearbeitet  und  u.  n.  alle  zwei  Stundcu  Tag  nni 
Nach;  hindurch  !><  ''<:e  lit' '  i.  i;.  ausaarorteBtlieh  tfel  Ao^ 
dauor  und  Energie  bewiesen  hat. 

WUirend  seiner  ganzen  langen  Kreuzfahrten  in  losca 
Treibeiae  und  längs  der  festen  Ei«kanten  hat  Dr.  Dornt  a.  a 
gnmve  Zaiohnungeu  der  Eisbewegungen  an  Ort  nd  BuDr 
raigefllhrt,  die  an  Ornianigkait  nnd  UmCng  AUm  Ubaitnte 
waa  in  dieoer  Art  biahw  aowobt  in  aAttadhen  ala  aalaik- 
tischen  Ilepionen  geleistet  wortb  n  ipt  ,  und  civ.en  werth- 
vollen Beitrag  über  die  Natur  der  iiordii'i'.uren  Kiswelt  iV- 
geben. 

In  derselben  auagezeiolmotcn  Weis«  hat  sich  Dr.  bei- 
aela  aeiwr  UinioB  aatiadigt  Wem  ar  muh  auf  8pitilNi|n 


■)  S.  nrips  Bad  a.  «U. 
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upd  westlich  ämwa  nach  dao  enchöpfendfln  Schwediachen  1 

ExpcditioiK-u  kciue  tu  ui  :i  Kntdfckungeti  oder  Beobachtungen 
TOD  Bcnlcutuug  mailu  ii  konnte,  so  sind  seine  Fahrten  in 
dem  weitf^n,  hishor  fo  wenig  bekniinton  Meoie  zw.Mjiu:! 
SpiUbergen  und  Nowaja  Somlä  von  be^oudcrcm  iuicruiuc. 
Bin  hat  der  Rosenthal'MlM  D— pfer  „Albert"  zum  ersten 
ICal  den  Golfstrom,  oder  wie  man  sonst  den  grössten  und 
mlohtigsten  warmen  jLqaatorialstrom,  den  ee  giebt,  nennea 
an^,  Ua  ia  liobe  firaitca  verilblgt  uid  lUMjhgewiaaaQ.  Sie 
Teiujieialur-BeobeehtBiigwi  im  Ifaaraa  anf  der  Hin-  ond 
Herreise  zwischen  Spitzbergen  und  Nowaja  Scmlä  und  die 
sohlruichcn  TiufenmossuDgcn  sind  von  hohem  Werth.  Diese 
Messungen  weisen  überall  ein  seichtes  Meer  nach,  im  (5»'gen- 
satz  zu  der  enormen  Tiefe,  welche  die  Schweden  im  vorisen 
Jahr  westlich  uud  uürdlich  von  Spitzbergen  gefu^Jeu  hüben. 
Die  Tiefenmessungen,  die  Kapitüa  Koldewoy  im  vorigen 
Jahre  gemacht  hat,  waren  leMtV  aar  wenige  und  vom 
nml  ■angwlhnifte,  die  pöaato  g— wan»  abaolate  Tiefe  war 
800  YlidaB,  «llmiid  die  fldkmdan  in  danalben  Mt  die' 
aratannlidie  ^efe  von  2600  Faden  maaaen;  leider  hatte 
Kapitln  Koldewoy-  keine  ordentlichen  Lothungit  -  Apt>aratc 
nttgenoTiimrM 

Der  KitVr,  ilii' .Xu-ilnui  r  :;ud  Kiirr^ic  iliT  Hern  ti  Dr.  Durst 
und  Bessels  Miid  >  hohuii  S:rii;i_s  lUs  Herrn  Uosenthal 
würdig,  Wülcher  btiilo  Expodiiioucu  auüriistctc,  deren  eine 
(diu  des  „.\lbcrt")  ihm,  wie  wir  hören,  nicht  weniger  als 
30.000  Thaler  gekostot  hat.  Ee  iat  dieaa  das  erste  Hol, 
dtaa  «b  DaatÄer  Kuufmunu  See  •  Expeditionen  dieser 
Alt  nai  Fatm  der  Wiiaamacbaft  «HWiiiatetei  Snt  jatit, 
durch  die  Henen  Dont  md  Beaaebt  Inben  ^Hr  ac&li* 
reo,  mit  welcher  Freigebigkeit  und  Nobleaae  Herr  Rosen- 
thal  beide  Expeditionen  in  joder  fieziehong  ausgerüatet 
hatti^.  Die  WiaManhaft  ist  H«BRit  Itwantfal  gmaaB  Dank 

schuldig. 

Deutsche  Forscher  haben  i-:  Ii  m  dir  Verfolgung  der 
Lösung  des  Nordpol  •  Problems  somit  aufs  Beste  bewährt; 
wann  aicb  Deutsche  Seeleute  in  ähnlichem  Maaaae  bewihren, 
kaan  ca  aieht  fehlen,  da»  ak  aalbat  mit  den  erfeluaaaa 
KagüaehaD  aad  BfaBiWfhdMa  Sedaataa  «dUgnidi  cobIdiii^ 
linaB  werden;  daa  SattfaHiw  FaUilnni  kat  Alles  getliaa, 
nm  die  Aufgabe  sa  edaichtiifB  aad  aa  enaSgUchea,  die 
durch  die  Rxpeditioa  aattf  Eapilia  KoUewaj'a  Befehl  ge- 
lost werden  soll. 


Von  der  sidorotTschea  Bq^itiaa  iat  ao«h  kata»  wehere 

Nachricht  einget  rotten.  . 

Die  Lamont'sche  Expedition  ist  am  G.  Oktober  nach 
Dundee  ia  Scb^tlMd  surttckgekehrt.  Sie  hatte  Kow^ja 
Semtt  im  llii  erreidit,  aefar  «ngeoehaiaa  Watter  bia  daUa 

gehabt  und  hier  Walroese  und  andere  Thiere  gqagt  Ala 

dann  dos  Wetter  stürmisch  wurde,  ging  Lamont  nach  Spitz- 
bergen, wo  er  im  Juui  uulun>;tc.  Hier  fiiinl  er  eine  un- 
gewöhnliche Anhäufung  von  dichtem  schweri'n  Eifli>,  da.is 
er  nicht  w  ii'  r  uls  fso"  X.  Br.  vordriugeii  konnte  uud 
am  5.  September  seinen  Rückweg  nach  Trom»ö  antrat  < 
Der  Fang  be»tand  in  lio  WalrosRcn ,  90  grossen  See- 
hondea,  2  Eisbären,  lü2  Reuthieren  und  etwa  10  Toanea 
Tbna. 

IMe  TorUegenden  Nachrichten  aind  sa  düiitig,  um  daiaaa 
FMmam's  Qmct.  MittksQuase.  18(9,  Haft  Z. 


eine  Vorstellung  von  den  erlangten  wissensebaftlicbeo  Be- 
Bultataa  gewiaaea  la  kAoaaa. 


Oeographischo  Uterator. 
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r>M  Dvckfn'icba  Reiievark  E«ffKUt  ta  Bvd  At>tli«tlansta ,  elae  •ralMcüS* 
unJ  e\nt  «iHcnaolufUlcbe ,  Jed«  «l«d«ntm  «tu  iwal  UiMea  bcataftientL  Uar 
«nu  il«r  •rftMileniI«n  UKad«  er«4iilcB  Anhng«  Jalire«  dU  eliwni  nferl- 
rfnäi-n  V.Tr»nrt  i.ni  A.  PttüniMnn,  vtlcbM  *u«1l||ll<h  In  dorn  drm  ^.  Mntiäh- 
rlf;cn  lieft*  «Itrr  r-Q*^gr.  MItth,"  twlitvles**^  Pfvcpekh»  mtbulti-'o  «ar  umd  , 
iui«.-t'n  l.i'>crii  tiimli  iKkMat  K*«urd*n  Ut.  Jm<  i>l  dar  ml*  Tiutl  dar 
»if4ca>cluifihchcii  Alitkallonf  «rKklauan,  rniltaliand:  84a(tchl'r«  und  Amjilii- 
Me» ,  bMirbellet  tob  W.  C.  IL  l>etrra,  mll  <  llth:i|rra(<t>lrtaa  Tafittii  nad  rlnar 
faaniftUcfat'B  Uebanlcht ;  V^'frat,  l>«ftrt>«ltat  Ton  j.  <.:a)>aaU ,  mit  ehroiBu- 
llttiacniphlrti'D  Ta/ehi,  nifli  dt-r  Natnr  fftcIchnH  von  M.  l'h.  v.  Ht-tixllni 
oao«  lillanuai  rSKcliC  .  bcartieilcl  lon  W.  C.  IL  IVtrrii  I  rlKnlcLI  dtr  (>at- 
A(HkAnU<^i>'n  Si --iwuMwcrflmiip ,  b«trbviE"(  von  Kd.  v.  ««rti-n« :  MolhMkcn. 
baarliali«:  ».  u  I  I.  \.  M»r!.n<.  mil  3  mh  i«;r»|ililrli'o  T«filii  und  >-i>i?i  fiu. 

Bl»tl«j;..-I.  I  .tir-lrlil  r    1  >..l»r^.rt,,    1.-  .  ^    i  f  .T  ,  ,  i,  f    H  II»'»'!':  ff ,  «  Ulli 

Tafflri  .-idiT  l  i  t  / r«I<lit  il.  r  ll.jHr/i  >„-l(»iuiT«-ii  llit-AfriX^Jithrlmii  Cui-t«. 
CMit,  |]«Axl'«ltct  vaa  t:d.  r.  Mi»rt*(!R:  ^H.  Hu!.  iltiirl»n  (Xt.Atrikn's.  ttp»rt«  it.  t 
Tun  O.  .S*iup<r,  inlt   I   llth.  1*«t' !  .  und  H«4' .  IjtbI,  bi'iirt  .11.  t  %.,u 

IM,  ».  Martnu,  ndl  I  Hlb.  T«ti-;  .:-  !  ■  ;  IV'.srilchl  dtr  rtil  .\Hji.,ii.uihMi 
H'-#nl»m«  und  8«e  ■  Igal;  ahilia^'t-iHi  lu  ,  V  r  r ;i  1  :Lii)»b  der  Gatt^inc^  ii  nn  ]  ,\  rt<ii. 
ht-lut  <'In»'in  Vorwort  vnn  O  K'Ttlni  *U  U.-r«i  i*fc-cl:*r  d«  lifii^rwrliM 

I>l'>«r  ThaU  d«  Worte«  i'Oll.iOl  dir  r."«il  rii  ir,«  «niT  vcn  'Inr  11.  h  n  \rtl 
UTi>3  •♦fii<-n  H':,r>il*»ni  >r<-««iiKin-  t.'n  ll.lt-r*-  -ni t  Ai;%inl)ni.?  iltr  In.»"Vt.Tj  —  dla 
So  i-lir»m  «..'■•r.ii  Tli.  ll.'  I  .■«■:.n»>i.  n  ..ril.n  —  ,  »  i  »Srj  i!lf  AliMlIunfun  il.-r 
nipir-lfii  ii^iKii  iitid  cifiUi»r  null  iii'-Kt  Mti-^li  h  .:l«n:'^:.*nt*?B  Arti-t»  d.-r  .Samni- 
laoi,'.    >liiißn  arhöhl<n  Werth  ,  lt*iii#titltc^i  nwrli  für  n'  T'rir.c'nt'r  Ji  rn'l 

<;.-lirn]ce..  «rbtll  4U>  nach  darch  dl«  H'W  '-  v  >  U[uii<:l-il:  i:  I  >  '  r«icMrr>. 
in  tlcncn  all«  blihar  tiB  SqUAtoritUii  IHl-AJr1\w  Si>i  .»il-u-l«  n  .Vrl.ii  der  an 
i(»'r'>g«nen  Thlrrkla.<»en  zutian]iiieii,7eit«]U  %ljtA,  lii-jlrlirt  t  :ii  N.tlien  :i''«r  die 
nanftrapblHibe  VerttrriniTiif  derafl^■-n. 

niaaar  »nla  Tli»n  .'.r  .|<»en<r|i«l':irlirli  .\Hlirlliiin.  w-rk...  ^.  rillMii 
daaaclha  Rroa««  Xyh  wie  d<!r  erste  JtHm!  der  t-n-jiMendeti  Aliiliril.jnK  I.!  e» 
a<boD  scliwlerii;.  ein  «IthliiK  iC-jlv»  Ii]<h«ii  »rxalilendaa  Kc1*c«mL  t  j  «erf^^t**., 
ao  Ul  en  noch  t^hwlerlx'r  ,  lUv  « lu*niicliftlilli  lirn ,  bcaonden  die  njLtiiriilttü- 
rlaehrn  Resultate  etaer  Relaa  In  tiefrledli;«nder  Wdae  tierauir'i(ret.eit  Min 
denkt  daliet  runkoltst  «BlrlllkBrllrli  an  die  Kroaaen  Folianten  Ulier  Kriini>»l«ct>e 
We1ti:in»ei;e|un]r«ii,  r«n  d«n«a  J»deM  Kxeitiplar  llonderte,  j«T»ti"er.df  v,,n  Ihk- 
lern  Icviftlet,  die  nar  auf  Koaten  Hner  aptendidaB  Reiflertlnx  ervvli^lnen  kun&teo, 
fftat  nur  In  t-llen«ll  Eaemplaran  auf  icrouan  Biblf.>tli*li*ii  tn  finden  tind,  uivd 
rir  die  ein  rriTallaaan  Ib  den  liHd«1^  Füllan  auch  arbon  ifar  kelaan  Kaubi 
hat  Ala  «Iii  «Btf«t«nir4^aM2ler  dnrftigfr,  nn^nügDBdar  NolbbabeU  ki^nnen 
dla  dan  Il4da*w«rk0B  mitunter  aairahAiiitteQ  Appandlcaa  betraelitot  « crdan, 
velcba  dam  acaro  Lnaabach  baattninileci  Werke  gavlaaenaaBaa^n  bcL|[««cLmiif . 
reit  lind.  In  m^vUcduil  fruaaar  TrockaBiKlt  Latelnlarbar  NaiaeiirtUws  Ir.  klelBSr 
Hcbrlft,  damit  ala  daa  Ducti  ntclit  vcrtbcucm  und  das  PiaUikiuii  Jb  ntcliA  vmm 
Verkaaf  abaetoMkra.  Und  do<b  bilden  aolcl»  anatlMlabarai  AMiMBMMal  van 
Anhinicen  oft  daa  tloals  WerthToUe  der  fum  fMt.  MTtl  M  bbb  die  achwle- 
t1«a  Aulcalia  der  Hacauagab«  der.  •iaaaaMasIHkMB  B— IUI«  der  0«keB'' 
lam  Belaea  teUM  ?  Ia  tdaer  ebea  M  OMtiqaHllia  Wils*  «<(  dl«  enJOi- 
tonda  AbiMluiMi;  BieM  Ia  Fem  <raa  raaiaMa,  «a  tris  IM  Andubo«  aaf 
alami  rladfta  Blau  Pa^r  aln  elnalctr  Sfarllu  abfablMat  Iat,  ■Ski«nd 
notaaada  raa  AbMMaoaaa  auf  daiaaalbaB  Raam  PMS  lafaadsa  Utlca;  auch 
at(M  ala  M«li>asd||wüakel T«a  Laatwalllsfcali  dan RaiaalMrlalit  aacahSnct, 
aialira  mwal  feshew JM*  nTälelt,  Aar  la  daaMaUn  PacM  »1»  dar 
«NNMsIML  Wsr alitl ft<M>M>di«n,  aabimMctea,  laar  «MtHanliaw 
aiaa  kaMM«l,4ar  SMSS  ÜMtansa,  doaa  Jaaa  fliiaraaa  kaHwlaHitBL  aaar- 
StbriaalMM,  flakSMSSMaMlaalM  ala  aUar  aopf  war*« ,  daaaea  Abackaf- 
Ikai  clB  gtaaaw  Bislke  Ar  dla  Wlmaariwll  adka«  Iat  l>er  vor  wu  Ha- 
■Mda  SilsUti  OMSrtaa«  kSaa<  «nick  aalma  Soaaara  OrBaaa  d«rt4i«»i  Nlehu  an 
baSHB  Vtnb  aU ,  dar  atfcaa  dank  dla  BaBw  lUniandar  Xaaam  kerrar. 
MaaarXalerfanakat  klaltniiUck  basriladat  «ncfctiät.  aaadam  aeolaal  »aaan 
aNSaiaA  dank  iatoe  Knappkeit,  b«a«l<9taat  alaaa  rattoaaaan  Fattaakrttt  la 
dar  aaocnpkllakaa  Ularatur,  Iat  ala  BackabmaiMwarthe«  Mouar  aa  b«<n<klaa 
aiäl  ataa  Ekra  tSt  Oaalaoka  Wiaaenactiaft.  Wtr*  man  früber  TeraiSadlmf 
pewaicii,  aa  «Xra  taanckea  unrolicBde«  KeMteteBa  Werk  euUendai,  jedea  anär 
■ngkiülirker  uad  Buta.brtn;eader  aeveaea.  Uer  Krvla,  ist  TluJer,  lat  aekr 
■lialf,  and  lU  v  .n  der  wUimarbaftUebeB  Abtli«l]unfr  nur  die  «ehr  kleine  Auf- 
t^l«  vitn  800  lUcraplaren  jtedniaki  varda ,  mllffeD  «leb  die  Woblbabendervn 
unter  dem  treblldelen  PabläcaBB  beallan ,  noeb  ota  Lxemptar  tob  einem  I>eul- 
•eben  Kel»«b«ch  zu  arballen ,  «elchaa  In  telner  .An  von  keinem  ihallektu 
aitUanilichen  Werke  Ubertmflen  adn  dUrfv. 
Hshn,  Joi  Ui»  OTiUierarÄ.  2.  Abthei;  (Zeit.rUrifl  iler  QeMllacLaft  ftlr 
Erilkunile  rn  Berlin,  4.  Bd  ,  ;i   Hirt,  SS   2Jiä— ii^  ;  f.  ] 

Am  dam  iTMeblrlilUrhen  *1 1  et:  illeser  .M'bar.dliinÄ  i«t  bers  erriit  -d  fii.  U»e 
alcb  naeh  dea  Verfa^er»  .Melr.Mn,c  die  Uervr?  von  den  Batfika  /^«iiitie«!, 
Ihrasi  Verwandten.  ifeirMiii*.  N:ilte:i  land  Ober  den  (»kavancu  nud  Ki;i.eiie  le. 
Ibrc  )etrl<eti  U'nbnslice  elr.|f<  ««nilert  »elen ,  di«  Nama^ina  ,  llerti  jauT»  iiiid 
BtHcbCiunner  darnna  verlr»  llieiid  Iiie  Henrdamra  oder  llänk'  In  •pretlien 
■aar  die  njiraebe  der  Nftiuai|iit^  aie  ItalieR  dtefelt>c  aber  erat  «klirtnd  it,r*M 
lansuBealabeaa  aalt  Iboaa  an<a«antBi(a  aad  alad  abaai  ao  aal  Keaar  «la  dJ« 
Bant«.  Dm  Bdlkaal  dar  Hnllaatattaa  aaab«  dar  Varfaaaar  dtach  dta  Aaaakaw 
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■Mk  tMÜtmm  «taiii*  i«»ini»tlil«iln  O» 
«m  MV        Hkr  «MHf*  EStnAln*  Ml. 


>9,  m.  m—WS,} 

m»  IMI  aMi  Ul  m  4a*  iw  Watt,  ■uAm 
m  OSalcn,  4*r  M|Mmm  nr,  AakRt  «rf  Dweb- 
»  in  ehrrnilMtt  WälM  MMa  ■>  Una. 


■u  U««>  im  *l*  >'  n  Hnrr  All.)  |  icr  -  Kalontc  «hataBBMi,  <Uc  bH  Kohn*» 
Ubm««Iiim  AMk*'«  aiu  K«t>  aniirlip  ror4cn  mL  Kx  adopllil  tir  Analtkl 
BiMk'ii  wIctMr  «iBir  >ub*  Vcrvtndiichnft  ivlKkni  JriiFr  aui  «ir  KofllMiini 
■pntii«  bcbtiwtri,  »ngtgm  l'ret  ViUir.  Malier  In  Wlrn  inr  Mrlnanit  )it, 
4%u  «Ml  ttBc  Vtrvtailuclukft  der  lintlentiiltrn  mtl  den  Int  Nnril-ii  « iihn«"»«!'!! 
VMk'rS  Kiakulichcr  ttuM  \\«<i.  .\t|CTP<rri  nlrlil  im  l>ir<'nil«!<'n  irclsrlil 
werden  kMB".  Aof  feelrmn  Fo»« ,  »ui  ««lirener  AnM-li&utinK  ufimllt-li ,  »tclit 
der  lUoplliihali  der  AI  hMxlIunK:  die  i:k«tsk(«1«<lli  dee  Vslkci,  dl«  »riillda- 
ran«  ««r  Lebi'unei»' ,  Oer  kiu-ti'n  ElMirbMaam.  •!«««  m4  OetrtnlM, 
der  rkhixkvli«n ,  LelwiiMiiuliauuiiiicci ,  mbim  VerMUhriaaa,  irtl|lll«aM  V«r- 
■telltirifen>  Saireil,  MArrliCti,  Fabeitj 

Hslivy,  J.  :  Excnnion  dvt  Ica  Falicbt,  m  Abynbü*.  Mit  I  Kkrt». 

(Bullctia  it  U  Soc  de  K'-'^Kr-  <1«  P»ru,  Hirt  nad  A|iril  1869, 
fp.  J70— »94.) 

Im  Qauen  ■abe(leat*'«il ,  rnthull  ilvr  brrlcltt  i>l>^r  «Ur  im  J.  ints  untcr- 
nomneiie  KeiM  vaa  Maaaaiw  Uber  Kerea ,  KaaaeU  umIi  Walkail  aad  dureli 
dat  nor<]«i*« 
Uli«  iin'l  <a  I 
geieliru  lal. 

Hsiimann,  R. :  Untcrenctongni  über  dia  V81]Mnc]itfl«n  Nonloat- Afri- 
ka'«. 1.  Uie  alten  AKvi>tcr.  (Zeiticlirlft  (Br  EtliBoIoK'ie,  I86t>,  lieft  1, 
88.  2»— 45;  Uaft  13&— Ii»  ) 

der  (irandlaire  unifaimTiiler  hin.' i'ii  nf  ,t  t.  r  fl.  r  i'iriiiiK  ^  i*l»r  an- 
rfTvnder  nii.^n  ntuli!  lir.  HannaBa  des  atrenirenin  il^wei»  riir  «eine  «eboa 
In   t'r^  -.T-n  .>< lirKlt-i.  aaaimiMMM  AMMt  M  IltlMa.  4«M  41«  V*lfe<r 

.Nord' Afriha  > ,  <;'">U  u*  illaii  ätofHr  M      Üir«  ■•Ww  HaflCkvca, 

alclit  clnifi'vaBilerc  •Ind. 

L.  d-:  L'czpMitiini  iTAbTHtab M  IM«.  ptolUtetex 
I.  AprU  IM»,  D|i.  6M— >0S,) 
Ok>«U  «KaMT  kam  r  -    -  ■ 

ktla«  Ii 

Nande  elaea  FraeaSalaekaa  f 

Heuglin,  T)i.  V  :  L>rQitiioii>t.'ie  NnrdwI-AMhari.  I.— 4.  Lf(.  S",  Bit 
8  Tafrin.  CmwI,  FUcher,  186».  «  TUT. 

HBbner,  Ad.:  Ei.  Mobr'idia  Biptditian  aacb  Sid> Afrika.  Min«»- 

to|i:i>cli-g«oinio>lia<be  Skine.  (Ben;-  imd  HlittMuobukiach«  Zfitnog, 

IS61»,  Xr.  J3,  S.S.  üü  — 198  ) 

I>»T  ln^Tfliieilr  Ailt  'l'li  ini>-t  i  t  »m  (  lH-nir.lt«  tK.:l#iti  t  .!<  ii  l..Vnri.ti  ii  lljL-i-i.-r 
ReixentI»!!  K'tilar.!  MnNr  ntif  v.lc.nr  K'-y<-nirJil11>tru  Kij.'.II^i'n  utf-U  \al»l 
uti.l         Tt-*ii..*H.jl  .  Kti-itMU   um:,    liin  7.«nitr>l  Mn.  titti-t  hlrr  \i.r. 

Il#a*^<'-!»'r  it'-'i'M  «fiHtjIi  .Iii'  -\iif*»hliina  i^cr  tlrir ,  ^•iif'.ifn  Mm- rullni 
unJ  l'etrefiik!.  II ,  itl-^  'T  tin  Miiiruto  <icr  Kajutadl  *"  wie  t  i-l  l'rin.:i*-i  (!..r1 
lllii!  IB  \at«l  zu  «'.Ii  n  '  h  .  iilielt  halle,  mll  Kiilli"ii  ill<r  'li<  r;'ji'l|'r 'ben, 
dit'  IMnniRiitrii  Ulli  K  M't..  \'' n  ilt'D  Mat.rtt 'aeben  U<  l'lfi Mtni  ■'']  l'ftilr.  sab 
er  hall  !«''»l;r:»i-  i^iurKtUck»  Olli  .iM-rn  KliriKli'n  UM  v  r  ••i.'l.inilH- 
Ii  If---'  <■'■.  «'icli  Wtun  .S«n<l  mit  (ichMi.  i'  .  M  I  i  i.ii  i'.  -  1  ml  ■  i,-  ...  i. -i'l. 
M  l:i  I !  »Ii.  dt-r  in  AintraMrn  di'ui  »innlii. -.  i .  :  ■  r  ■  i  ir .  r  i.-.lnu 
»t-«  Irft.  "  1, 11  in  il.  r  N»ti»  tlni  r  Wiim  t  aiVi  Ut.t,  .-i.  vr  «i.  ti  «in-  n  I'...  lii^iid 
nnd  .Ml  I  If  I  Im n:.  II  »  .  rr  1. 1  I.l  isilrllii  li  kiir  n".  Il|»m-»nl.  ii  .lii.l  I  I.  j-!rt 
ntir  ji  ■  iiii.i.i  t  luKh.  Hill  /Kar  In  ilrr  Niihf  \  mi  Ili.j.rt.  *  n  uiitriti  lii-r  i'-  ii* 
llnetia  ile»  Oraiij*'  iiiil  ^^fi  Vaal, ,;tifUnilen  »tirdfit,  «um  'limii  soti  l>*'ira«httiiiti<'r 
OKiaae. 

Jeefcal .  C.  A. :  Onie  btaittiiigaD  op  da  kuat  ran  GoinM.  Uet  mb 
•cbctaknaHje  rot|[tM  ktt  Inklaat  w  A  Maut  1M7.  (OTirgadrukt 
uit  bet  tijii9i.Lrilt  «OtNtyd".)      ST  fp.  irit  1  Kartai  Anatardtag, 

Stemlrr,  lb«D.  f.  0,80. 

K*lohberg,  V.  t.  :  U«r  Snn-Kaoal  and  die  Zukonft  de«  direkt«B  Öalcr- 
mcliiach-aatiadiatbeii  Uaadela.  8",  4S  88.  Wiea,  Uaroid,  1870. 

I  TUr. 

iilWtudhl^  B.:  Sffio  anir  idrologte  M  Mfl»  •  lalt*  Aflrioa  «aatnia. 

HtBaril.   (BoUettino  del!>  Soc.   i;»r>i;raEca  itulitna,  Kaar    ?,  >'«- 

knar  ltC9,  pp.  iji—u«  .} 

Neue  7tiahl/r  tu  «einer  llj ilr-'iirrajiUi«'  '!»'«  .Ml,  tili-  bnui.i.irliHr n  rnn  IIa. 
).<f'>  I  II  I  ^^^lll-illee7'>  Rt-Iaen  ani  Atliura,  fon  dua  7otliia«>-n  i!,«  ll.'nneD  .\ll 
.Ulli  .t  u.  <.ii..;i:£i,  vuu  den  V aracitleileneii  Meinungen  lllter  iIU:  Ml{|ii.li  ■  .See'u 
uBil  llxeB  lgidn>(!n»lilaeliian  Caaafflaunhaai  iu>4  tob  Plaggla'a  IMac  iiaadeln. 

MaiiMa,  B.-.  ÜHNkka'a  HanM.  iptt  WtWWädal,  1.  Mtaf.,  flaft  «, 

es.  aot-m.) 

Mtllll,  Dr.:  BMiatical  not«a  reganltnic  thr  rolony  of  Ifatal.  (Jouraal 

of  thc  Statiatieal  Kocietr  of  Und»»,  Min  1869,  pp.  1  — X8.) 

ple  alattaltaciten  \ii<*i«i'Jiii'  umfasAfn  eine  lAngerc  Relha  vnn  Jai>ren  und 
Nalelta-n  alrik  auf  II.- v. r-ini; .  ritutuarti.  llotienailrair,  VieKauettt,  Imluvirl«, 
Kandel,  LoIinTfrhfcl'r Ub".  ^.iltll^^l.  ClefKnirniiae  luid  Klima. 
Markham,  C.  l:  TI  t  i'nrttiä^tinie  npMljtioDt  to  Abfsainia  in  tKa  flf- 
(«ctitb,  aiilioutl.  aiiJ  seteLteutti  ceiituriea.  —  lieograpliical  ttaaslla 
«f  tba  Abjaaüüaji  «xpt^tioa.  Uit  3  iUrtaiL  (JoninaJ  of  tb«  U.  Oaagr. 
flMtolr,  V«l.  XZXVUI,  IM«,  M.  I— 

Dwäh  4b  VakUkaMoa  tcb  MkAamV         aU  O«  Vorti«««  daa  RrlMa 

bamnibl  «-nrdeni  aurli  die  Karlen 


der  Nniliell  nntl  Ihrea  * 
■tr.il  die«  li'.n  wie  In  denTBaabr. 

MIIKc,  L. :  Alaxandria  d'agn>ta  al  U  Oain        I«  plaa  da  cea  dau 
ifUaa.        mm.  nitl  — 
.:  Ja« 


MOiM,  Ito.  atiUI,  IM».  lOUn. 
tb«  6rMU  iiK  Diaart  ftn»  Hau«* 


ta  tbe  faot  of  th<<  AbriDiisinu  Alpa.  (ProreediBga  of  tb»  R.  Otofr. 
kt.  ot  LoDdo«,  Vi  L  .\'ui,  No.  Ul,  Jip.  819— 
Der  Bericitt  ater  dkeae  wlrlitige.  Im  Jnnl  ISO  aua  Vanalaaanna  daa  Ab«*. 
  _  .    lai  lälill  Maaa 


daa  .Journal"  der  l.<ind-.nrr  Oasfr.  Oaa*la(tall  andMlnaa,  KIcr  i 
naa  inll  elnent  Auttiair  bt'KiiiiceB,  4ar  ladaaa  In  aelaen  Andetuunaea  i 
eine  Mear«  «■•rihtoiler  SariirlrMiin  «atMOI.  Daa  8altl««ekni  litgt  naUr  4a 
Neffaelli««'!,  ilullleb  von  <  in-ni  Clyl—tl**"»  »Mllefa         tlem  ttealtad1(  la» 

rlietitlfti  Vulkan  .VrtHll.  w..;l£ch  vi>n  daen  RUieiiiiitrfn  Wall  it-r  .MieaalaUebca 
Alpen  bej(TC«ft  Otm  «aii/f  [.and  »na  d*-n  AH'fi*.  Iii*  >'iiu  M.er  braAb»*a 
die  .Ifar,  v*rftcliUdit,ju  klcln«^.  ilnc  gemelnat  tiaftili  ha  S|irttt1ir  «^reibanda 
Stamm.- 1  Uanakll  it4««Kt-n  bilden  nur  etwa  ein  tJrlttltrll  der  llev-y|kenia( 
und  ball  folKie  der  irrtitumilclien  Antrabe  der  .Vralier ,  ale  er  die  iceaaBiniM 
Ucwi.hncr  dea  L.aDdea  Danakll  nannte 
Naditigara  (Dr.)  Uwae  mn  Tripoli  na.  h  Miirsuk  in  Fi^>.iri  (Olnbui. 
Bd..  XVI,  I8«li,  Nr.  6,  SS.  SO— DU;  St   7,  .SS    mit  — ll'V) 

l>«n  Inhalt  dieser  an  l'rlir.  *.  .Maluan  .;c-'itti: '  I'T.  Um  Ii'  tili  kn  k  .«,(r  ö« 
nisren  .Vuliien  Ober  aelne  .ViiHriUtar.k' .  IJlciirr  i-r.J  IC»r.i»'t'"<_' .  Ileiri-Tkiixirtn 
Uli-^r  die  UudenariitaitiJnic  Ner'l  .VfnkR>.  i  ili»  "Iii  Im  t  «anzt  n  ricling.  iIl''  tlir« 
doelt  nil  einem  aitirenflülUeen  IrrtKum  bTlmf'.«!.  K>  iii^tait  nknillrti  ^^ann.  zua 
tUa  aaiue  Alle«  S}  atem  nar  eine  Terraaae  au  der  borl^eleieencB  babara  biiia 
avoa  Nordtri  kotniuend  erklimmt  man  tlie  V'r.n  We«ten  iwoh  ttat«n  verlaulftidf 
Q«iblriiakeite,  ait  lKi  Jedneh  ni<ht  «irtler  lilnali"  Ar.  In  Altcerle«  fllH  in 
Atla«  liakanntllrN  aetsen  Kriden  a«  Clienen  ab,  die  n'>ih  unter  dem  Meer.*- 
aplefel  l|a(aa,  lllieiliau|it  Ikaat  alt  Ii  daa  Allaa -OeMrice  nirlit  ^erKlriiteei  cul 
d*in  UJabcl  (lliarlan  Ar.  In  'rrijtulla,  der  allertiluica  nar  den  Ni^drand  4««« 
Sahara. Plalean'a  bildet 

Nirodove  jUni  Afrikj.  (Dia  Välktr  Säd-Afnka'a.  Nach  daa 
QaellcD  bearbeitet  T«tt  8.  B.  H.  Dar  „UHtU»  Ma"  S. 
Nr.  S  )  8",  tci  SS.  aril  1  Kart*,  tiag,  „Haliaa  Uda",  IM*. 

für  Mitgliedt-r  ) 

Oaio  ,  i.'*i<H  ¥,     S;i'ili.'i<  Iii'  iDgjca«  in  Abiiticiu.  (liolletiliio  dtUa  Sa* 
i:>elii  Ke«i;TalitK  lUliana,  Kaa«.  2,  t'cbr.  ISGil,  pp.  37  —  91.) 

AnaaBn  aaa  daaa  lligafeaeb  daa  ItaMaalattam  lliaiWnaaaa  Oaiai  ao*  ar 
apittiii  dcb  alaalla  Mar  4ia  iNHa  Nfetaac  aa%  feriaat  Mftnoakataaaaaaa 
UMailB. 

Paria,  OMt  l>0.:  ViHt-^Mx  iMia  da  «ahm  iaM  la  Mm  il- 
■«riiB  at  aa  KatylltL  •*,  «4  pp.  (btralt  «i  MMte  da  !•  MM 

botaaiqoa  de  France,  T.  14,  a4«iie«  da  •(  nara  IMT.)  Faiia,  ^p. 

Uartioct,  1869. 

Perry,  CousqI  A.    Cartliigo  aad  Toni«,  paat  and  pmenl.  8°,  56B  p[> 

J'rnviiirnile  (KluiJe  lalacii)  1869.  drll. 

Pethericfc,  Hz.  and  Ura.  -.  Travala  ia  Caatnl  AMca,  an  «xplorauoa  <d 
tu  Waatan  Nila  tributaiiaa.  t  vata.     attKaito  —dmaattali— 

LubduB,  Tisalat,  1869. 
Pollen,  Fr.  P.  L,  at  D.  C.  w  Dan:  Manhaa  aar  la  teia  d» 
Madacaatar  »t  la  a«a  lIpndaBMi.  t*  parlia:  lt«ltti«a  4a  T«7ag«h  pn 

Fr.  P.  L.  Folien,  »•  Urr.  4",  pp.  49—96  et  pl.  10—19.  f.  T,»i  — 

S*  partie:  lna«cl«i,  par  8.  C.  8iieUen  ran  VolleoboTan  al  Bar.  Um. 

de  Si'lvs  LoDKcbamp* ,  1*  litr.  1',  (ip.  1 — 25  <t  2  pl.  f  2,i:'.  Liy- 

ilt2,  sleeoboff,  18«9. 
Pridaaux,  Liant.  W.  F. :  A  jouney  Ibrnngk  tbe  äouJan  and  Weaten 

AbyaaiBia,  wHli  liailaiaiai       of  taptiritjr.  Fortaetinnf;.  (Ulottrated 

Tntala,  ad.  by  Balaa,  Part  IV,  pp.  ito~  116;  Part  V,  pp.  I» 

—159;  Part  VI,  pp.  171—178.) 
RMaam,  H. :  Xarratitr«  of  tha  Britiab  IBaaloa  to  Tbandora,  hat  af 

Abyninia:  witli  noticea  af  tbe  cnontriea  trürrra(>d  frotn  Maaaauk. 

tbrnit|[h  tb*  Soodin,  the  Ambiia,  and  ttack  to  Anncsley  Ba;,  fr»m 

MAgdala.  1  «ota.  w .  7it6  pp.  mit  |  Karte  ood  lllaatrati<jnen.  Loadta^ 

Uwraf,  18«!). 

mr  alaaa  kllnniaen  Iii  '(nipb«n  dea  KilnIn  Tiveoilorca  nder  einen  HM*- 
fliar  4a*  EaaU*(kaa  l'eldanii««  leien  ikn  lal  da«  Raaaan'acbe  Bacli  da  ai> 
aaUMMIta*  4a4Ua«af  k,  4a  «a  d«ei  ««anilirlkbea  and  anibeallaciie«  Bn1<W 
•fear  AStBa  «aa  Bit  4*r  Raaaam'««b«B  Oaaaadiwhaft  la  malalianic  at««i,  aa> 
laaalll*  in*  41a  (hw*  Owreap*B4eaa  aalaabaa  Tliandvroa  aad  Raaaaab  aafr 
halt.  NanaBathaOB«»  «aa  Badanlaac  fMlleli  habe«  «Ir  darin  akbl  Maa 
Mkaaa,  aMb  «ar  <taa  «*U  naaMMa,  na4i4am  4|*  Eaatlaalira  Waataitai 
aati  41«  PabHkajlaMB  tra»  mStC^fS^uf*,  Flad  ««  4e«  OaamalMda. 

Kt  wl«  anablyll  Mlaai  tm  aiawiai  «H  aa  iiaalk  *r  VaaiiMI^  «w 
aaamii  «lnaaiaai  VcrWiea  aa  SM  laaMan  anl  akaa  BaaUM  lac  ai  adl 


baeoadmr  Rnckatebl  aof  dla.  

«Inljer  darch  RaaaaaA  1 


•  Maa  taSnlar  (Iti 
aMin  ala  4ar«b  41a 


Daa  haMRcn  AaM» 
*afla<«l(r  EMtMtr 
Sniar  (Itaaaaai  bi  — 


nad  4«B  Jllaairaucn  der  KaaMaabai 
BabirbB  c«kaMtt)  k«BBM  Kaanaa 
Va«4«|BaK  adiiar  YB(ab««lMr  l 

aa  ir«r4ea.  Bn  ala4  41«  erat»«  I  __    

lnl*«i  AatniHiall  aa  Maaaaaa  (anuit,  «•  Kaaeaai  ala  aaaaaa  Jabr  a«f  41a  ■^ 
latäbal««  Tbeodnr'a,  Abaaainlea  bemiea  aa  dttrfaa,  «aflan  aiiiaaW,  «aa  ia 
Eaataad  bacifMlicbcr  Wela«  tIbI  Mlaatmaaa  in  BMa«  anf  aala«  rÜl^äM 
antaten  Ea  aolwini  nn>.  ala  a«l  ti  Ibta  galnafan,  dl«  tut  «*äaebt*a  ainMa 
Variriltfti  abauweitii'n,  wl«  »ick Ja  atiab  aialmradar  AbaaaWechaa Oabi 


aatir  (tlaalia  aber  irin  (>na*a  Yerbaltm  aaaKaapreeiiaa  fcabaa,  aber  aala  BaM 

Iraat  darebwer  da«  Gepraa«  der  LanirwaaiirkHi  and  atldil  In  dleaer  Uiaalcat 
•ehr  iinviirtbrllhart  von  itfiu  aeln«^  Iteaii'lt*^  illanc  ab.  Da  l.etavrer  i^er 
dl«  ltiterea»Bte  IMae  d.r  Qeuindlicliart  im  Weiten,  KOdweslea  nnd  ^Odia 
dea  Tana  ."iee'i  keine  ipeilrlleren  Ke  'irraiihit eben  Daten  und  Karten  »erDlka»- 
liebl  balle,  botrien  wir  In  Kaaaani'a  Much  aernde  diu  Keotirar>iiacbe  Xaiariri 
reobl  TullaikndiK  lu  nndrn:  aber  Win  aaban  wir  «na  leikiKebt'  IM«  Karte  in 
aar  «ine  t'eberatchtatklzre ,  Uber  deten  3CuverI.ia*l|fkeil  l^.'^d.'n*  In  Banr 
anf  dl«  veräiaderte  Zetclinuni;  des  Tana .  8«a'a  kulne  .\ii4kiitin  iceirebea  wild, 
«a  a«j  detto,  iia*4  wir  die  rollen,  aalt  dar  Karl«  nlcbt  t-lnaial  fau«  atliataciidia 
HaWlUaacaa  ala  aolab«  batiaabtea  eaHaa,  «aaaab  dl*  »alWiHal  Xmr  laCa^ 
Maa  «aa  Kaiala,  akaa  a»  waK  tw  dar  Iflna^altaM  daa  AW  aa4 akai» 


Digitizec  L 


Litastar. 


395 


1H9,  Jtt. 


writ  <i<'r  AlHa)lln4«M  il«M<-l>i'n  miftml  Iii.  Dar  T«l  liifiri  Ic 
gniilaiiiehiir  H«*l*kitm  10  tut  ■!«  M«iiU.  »War  is  der  OriraliroiiK .  •)■*  Ja 
•Uli  wiil*rvxn<  utf  liCuOt  xirkomiaon,  w«Um  vir  ((«bl  «o  irKarf  atbuifB, 
B.  B.  nnii  M  iMlitt,  dui  Ailliu  •n  tUdwHIIIebra  Eixl«  ilo»  TUM-See'>  li»t< 
(«uf  (i*T  KArt<r  in  Jnr  MUtc  lit*«  wfitlkh*n  l'foNl ,  if*<»  b*I  JiT  In«*!  Dfck  Int 
TüBH-^^cc  ..iwel  änderte  In^rlclieri  im  NCiiicn  >ini!  4-lnfi  Im  o«itn"  \kirrn  i>uf 
d*r  K*ne  iirel  Inii^lcti^n  •>ftllfii,  rltii  DiVrttll<it  anA  Mn»  a»r4«Mi]|eh  roa 
tiaki,  diu«  <11e  Tukrarl  ItfTÜlkcninif  von  M«tkianii  Aiii  l>urfiir  -lia  ^üden" 
f«t»t1  WMl'-n'  L'i'ltonirj.'n  nvi  i  mch  nfctintn  wir  «i  «Mtirm  M«nii^.  «ifP  wolil 
ketnp  (tft'C^^'^l'  uii'i  V*-r*nlM«unc  hktt<,  ^loh  nill  -Vo  nimiTcn  Ki>r»&liuni{«u 
«her  AfHi»  T-rlruTit  ii»  tii*nli»<n  ,  iiirlit  hc-ch  %n  ,  wpr.Q  *r  att  Hexni  »af  dl« 
Darttir  -  Kol  ini«  in  MMtatniua  nm^tI.  «"^  «'in  merkvUntijc««  ractum .  ihBt  die 
Kan«  N  .tdlill.l»  >.  11  \rrlli«  1.1«  Kn»!.  Vi-ll.ni  l»nd«ln»»rU  and  dir  Knrd- 
Q«(»ii  V  t(  A'-Ktpiv-n  Kiiji  <iuir<lBfitl  i.^n  I,»iivti  h^w..*in(  ••^(••n.  di*  aai 
il.-iT-  Ii.t-i  f.  ti  .It'»i'  ii:!-M*:i!>-»  ...itir  aaa  Allan  daliin  rlnK^«andert  w4r»ii ;  »httr 
wir  ii-v.-M  V»  ».-'.r  lM'.t*ii.*rii  ,  'i*«»  die  Kipcdt:loM  In  d#n  Rum  Tli*  II  wonitt' 
iT^lt*r;ii;  n  <»i  „'cn  I- n  ,  tlle  »1«  liarclizoe.  kein*  A uriiit>i!ti«ti  »«IiT 
lli^'^^^'B^  r  li-nrltchpt  Itlnprax  nl   l'*ri.'r»o:,plc*i«ö  li»l,    H*»^*jii'*  Il>>ti:*n- 

t:-f  »■r'irt  ll(  :r  c  l'f  ^'•tkAfrn  crtAmitt'-u  .  tl«  nt-Mil  nu<}i  »i-ll  unter  -äiin  ncitrrcn 

Aa4tr«ii<fiii;Ti.  die  d'-rli  wvniirtim«  RIaMiuiit  und  Butfernang  votliAltafi.  Hat 
dl;  CrlfKnior  .  ille  l-araon«-!!  iin4  flMUljjllM  mti  AI|W|  WM  mf  4li  X««(h* 

d-?r  ItL'i-»»-  Ii  ^.^■rll•ht ,  ••nlen  i 
Hlniidit  m!  d»»  Tlii<-li  .'fn»  WlUti. 

Reade,  W.  W.  :  La  cütc  d'or.  (BuUotia 
il»  l'iri»,  iUi  1869,  pp.  383—39».) 

Olf'Tit  «in«  i^rdrKni^te  ft«of;riipLt»clie  L'ebaTalcIlt,  oh«*  y«BM  n  MUmIMB. 

Regit,  L. :  Doiue  ani  de  s^joar  (Uns  1»  U<iite-KtUofl*i        M  fp. 

Paris,  Douniol,  1869.  (KiCrnit  ila  Oimspoiiijut.) 
Mllh,  G. ;  LeptU  Ma^»*  —  Sibr«'.La.  (Ol*  ,' 

SS.  473-477:  Nr.        SS   5J2— .■iiß.) 
RoMfki  0.;   Kajii'iTt  tar  Ir  vutai;^-  d»  Bi'riKaiii  ü  l'iixis  de  Jupit*r- 
AnmoD,  piT  Icü  oB'>ii  d'Aadjilt  «t  Ui&lo.  (üuUetia  ds  la  8oc.  d* 
d(>  I'ari«,  Juni  IHGJ,  pp.  4(6—4110 
Kmiiinln  IIa  l>C' I. Hill.    i'Ir.  r  BiraflUuil  TW  tMl  SM*  aSMgr.  Iltt< 

ibniiitim"«"  !»■■*  ii.-fi  VI.  ».  an». 

Rohlfk,  0.  Kirrnifr,  Dip  Heaprriitfii-Oärtcii  und  der  L*lLa-F3iu».  — 
Di«  Jupiter- Aiimtiinti- Dane.  (iJan  AiMlind,  1SC9,  Nr.  41,  SS.  969 
—         St.  -l'.',  .-S-S   a.^.'i  — .l."«]  ,  Nr.  4.1,  SS.  1018— 10J2.) 

Schimper,  W. :  UmKitottinclic  Skiiz«  drr  Urogegrnd  rnn  Kxnm  ood 
Adoa  in  Tiere,  li«arb«it«t  Ton  Dr.  A.  SadebMk.  Hit  ainem  Xuhwort 
TOD  Ekb.  Kitiwrt.  Mit  1  lUrt«  and  1  ProSlUfol.  (2mtMbiift  der 
e«MUMk4il  flk  Brikwd«  n  B«(lta,  4.  8A»  4.  Hafk,  M.  M7 
— UtO 

PIt  Kart«  *Wt  riiiff«ireitd  von  \xam  und  Adoa .  nach  f^chUnpei'e  «te«ncn 
Irtg^BUWH lTi«cligii  AufttaliBtea ,  i«t ,  w^nn  a:icii  tUrkmliaff  Dltd  oicfct  nbne 
Mni^,  «In  aehr  wfrthToller  Bclirair  iitr  9p<!<ia4  -  ToiKwrapbla  AbCMlaieat, 
tMaonlen  auch  wft*i  i«t  aardUiicn.  ilitrcli  ll^hanawuuacra  uaMntWaUa 
llaarltvilun«  dn  Türraiaa,  IM*  Pr<.ll|i*r"l  «nllini  aiumr  «tiHtoi  Vmitn  der 
Oeblncake««  bei  AilM  tim  Auahl  4^.|.>il<>°btr  INNliKbalM«,  M  Imm 
BehtmiiM  knn*  fMiecMe  Nttttiia  aad  «la*  AMiU  QnlllMtHflll»  Mlh 
Dmucblaad  ibenaaM  ball.  Aaf  Oraad  ilwiHw  aa  «la  aM  4w 
Dr  nt^nlt^r  «e«ainneltra  Qaatalnafimli^n  hat  Dr.  K  fladebedk  ele  Taxi  n 
,  ;  I-  ti  1  m  Hlfiiarii  Kl'-prrt  i:*7.t-lr(  n.  t.-ii  llUttrm  »'loa  kurn-  ff«<i1afrLaclia 
i-:  Af7  'ii-rr'-fffn.l.  II  li'-c  n*.  »'i     .  *r 'ifUfl. 

Schneiiier,  U.  :  l)«r  kliiuattuclii'  Kurorl  Ai^«r.  ScLüdemagen  atch 
dreijülri^rr  lUMibachtung  in  Stadt  nad  ProriBi,  cugteicli  *ia  Rath*. 
geUor  fUr  Keiee  und  Aufrathalt.  8°,  SM  SS.  Dreaden,  Schänfeld,  1869. 

;^iim  Tti»ll  rnllUit  dJcMta  linbadi  iiaii^iitattf-tfl  klclaf  IliKn  nllt/.llfbe  Wloke 
fiir  Piklli'tatt'si,  lila  nin^n  \Vlnterauf.'rlt^laJt  in  .VltrttT  vorlialn'n  ,  Indi'm  zu- 
kI«.|cIi  diirt^J  '  ift  tu  Biirre«  Kapital  U|jt;r  da«  Ktimii  iT*ti  A^r«>n  nn  ilic  Uand 
Hfhc.  aiiiii  *  Mi-rt-a  llii-ij  »b*r  itt       rall  .SrlilMiTitnir«,n  d-r  .Stadl  ond 

Ihr^ir  Ii-..  .-  ivii.-.-:ilI11.  di-tirn  hIcIi  nadi  Art  d»-r  RaUrUandbilcbnr  Ht  Vnrae 
Bf^clir^ilM-iu-  1  üD  .V  iBtilU'-H  Id  dl»  nnli'-r«!  und  ffni«ra  L'unftijt*j|il ,  l»ii  narh 
Kl  -  .Vfrtinal  liin,  anactülM*!.  Nninftitlkii  «»rOun  *jrh  ilk  lt.-r.rndl)(  «■'•icKrli»- 
lifnan  .Vi.KlinUtif  blirr  dl«  Kaliyl^tt,  AnilH'f,  Maur'fi  und  annitl«,','»  Itrwnhn«« 
ALitIvr's  Freunde  l-nrFrb.-ii,  «l»  »Itid  frlMlic,  uninJttolliar  aua  dar  ,\nacbauun( 
bvr«vncait«nici^t3i'  ßilili^r.  NQtalldi  fUr  jadan,  audi  d«n  tTrauniiatk  R>i|ftand>>a 
•lad  41«  Narli'.'i'»  IWx  r  dir  Wahl  elaar  Wölinnnir.  -Vf  KintIcUlun«  In  Alco- 
rlacbaa  I^Iiah  ,  di«  IlwiaU ,  Tbealar,  SahrDnonillt«!,  bvntaebe  Uaadverliar, 
TraBHiortmlii«!  *c.  AU  Aakaag  fladel  naa  AaalrMa  von  Mlawalaaaaiia 
Aluani-BB  and  aln  Veratläkalaa  dir  VM  YMhim  la  dar  »lailaa  Algtar 
l»aob*tJit«t(<a  Pflauea. 

MNHib,  M.:  Mtealia  iw  l'afhiMgHvMa  da  Ii  ToaUh  »•,  VI  pf. 

tarim.  Anrät,  IM».  (IttMtm  wwwlw  «t  nfeUtM  |ar  la  Soiltli 

d'ttha/agn««*,  T.  i-,  paitia  l.) 
MüMiMAirfk,  Smi  Btfaft  an*  laoar-AlHka  Tsa  Dr.  an  daa 

EnblMbof  vnn  Kaloeaa.  (t>at  Ausland  1869,  Nr.  19,  SS  444    447  ) 

EH«  Briff*  kin-l  au«  Chafittoa  t<.  |l«trfnl>iir  IMiH  and  au«  '.in  am 

Wi'lMwnn  Nil  t  Kehrnar  li*^  lUtlrt  uit:l  handeln  ltau|itali(tiUcli  v.in  d>-ri  uut^ti 
.\iik.4|. 'it'-ii,  ill'<  l>r.  scLwi-iiifurtti  iUiumI«  f  ir  du..  (lr.|infcn  aefive«  (.'ntcrnfih- 
iii.-ti-  tifttit'  \S'^I:rrn<l  Jcr  i-'«lir:  «ar  ilriii  \V>  J4i.i-ii  NU  aachta  ar  baa-^ndara 
.Ii.  i'i.»njt#Tif'irir-.fn  di-r  WaMiioatniiilt-  iirn)  litra  Varhr«|tatlK«||Tmitcll  narfa 
NurJi-ii  und  Ntlilt-n  f.  ilriwti'Ili'Ti.  i;r  m\i  ».i  jtir 
Ton  McYtad'-'In  der  S.-lii'luk  Itn'  »'  r'i,«nilurtirii'i 
druck  macbte  diif  l'tltlv  d(*s  T)ii^rl«t>f na  aaf  itin. 

Sofiweinftirtb,  Dr.  O. :  Briefe  an  Prof.  Alex.  Braoa  ond  an  »eiaa 
Mnttar.  —  PflaaiaaBnata  dar  Baga-SpiaclM  avtackaa  SoaUa  aad 
Birbar.  —  K«f«ak«r-nafa  ttm  Obartaa  ItM.  —  OltnMit  die  iai 


Itn  tat  WaiaaiD  Ni:  gesaauaeltea  PttaiutB.  (Zeitaclirirt  dar 


I  Briefl,  «liralUb  Ma  1.  rebntar  IM»  ralt*i»nd.  »nitiali'-n  («[.«zlvlloa 
aber  e«la*  Aieateiilea  aad  Aairlletuia  fiir  dl«  R>'1>«  nach  d«in  Hahr  .1  i:lia«.ii, 
tfo  wtt  ein«  lacebur'iartlite  BeacferenranK  dluMr  R'l»»  bia  K»»rli»d«  «m  \Vei>i..'n 
KU,  dam  JrttlKMi  «•lillirbilan  Pnnktn  Je«  .Vair>'pU«rli»n  Kfl.h.-»    Dii  »  rtt 
T.>ll«n  li..tat>Uc>i<-ii  Anbütui*  altid  Im  'niel  «anauBt. 

Stahl,  Arth.  Im  Land"  dpr  Pbar»nni-n,  IlHsfbildpr  aus  Kivi'.^r;  8°, 
«33  8-S.  WiiMi,  !l:ir'.:  I  i-:,,  iK.ia.  '    ^  riur. 

SiMZ,  'l*h*  maritime  caual  Mit  3  Karten,  (lliutrated  Loadun  Newa, 
IS.  Mlf»  18M,  n-  Ma— iM;  M.  Wn,  y.  SM;  ST.  Min,  p.  M; 
S.  AprO,  pp.  m— SS7.) 

Den  kurzen  T.-it  1  .■L.-ltfi.-n  »in-'  K*^'     -  ^  I^it  u  m  ,        '*i-'.fli'-r  i.t  \a 
ifrtm  aurli  .--Ir  iini,  l-:l...i  li..li.,  |iil,    ,„..-.      ,  -  m<»  «-...  rt.ind^  mi-li  .Su.« 
vlnir«irac«n  l>t,  l'laau  «unPe^^a>d  stnil  l«iuaiiia  und  alo«  Kirlbii  Inairuklltar 
aad  IntereaaBntar  AailflltW. 

Siwx-Kanal  (Du)  «wl  mSa»  aiiMa  ftünuft.  (ll«fheaiii«w  dar  K.  K. 

0,-i>.,Tsphi«pbon  Gi>w<lla«haft  in  Wi«B.  1869,  Nr.  5.  SS.  194— SOt.) 

Ilil-ri  » -«  P..r1  haiJ  un'I  .Viezandri*  roni  JviiiM  uml  i.lruar  IMV. 

StMZ-Kanal  (Oer)  rom  raaritimiiB,  roiameriielloD  und  tiiiaaiiellea  Staad- 
yaaklo.  Mit  l  Karta.  (AnaWa,  17.  April  1869,  HS.  ,tii9— 3X0.) 

TmvIiIi  Lettre  da  P.  ■  -  ■  ,  aiMioiuiaire  apo«toU<iae,  ä  M.  Antaiaa 
«•AbMIn  (atfliliBdali8aa.dic<«|r.daFarii,  MinaadApiaitM, 

atl— SK.) 

Matfeaa  Ober  lAadeabaften ,  VolkiatCnune  and  Ertabnl«««  aar  einer  In  den 
«latea  Mefui«n  dne  Jabrva  IMI  tintamamaieaea  Ulaaloaa-RrU«  roa  Tadarliurra 
an  Ooir  van  Ad*n  nach  .Scbna,  ilnarn  KonU  Manlirk  icamnartnlg  In  l.lUcliMI, 
I  fMnaila  nflrdücli  >■  n  -f'T  ittrrt,  0«r»  i-r>lrtrt™  »ladt  Ilebr«  Hlrlian  .  re- 
aMlrl. 

Waldnielw,  Tit. .  Wortor-Sainmlunn  aus  der  A^au-Spraf  h«.  8  '.  lUna], 
Spittler,  1868.  H  S^t. 

WllkiRUn,  J.  F. :  Josmef  tbrougb  tbe  gold  coitatrf  o(  Soutb  A&ica. 
(Proeaadia(a  af  Ika  B.  aoagr.  8ac  al  Laadan,  V«L  XIU,  N«,  IL 
pp.  1S4— IST.) 

V"n  MaritKi  In  dar  Tranavaal  H»-iil  l!k  rrt.!.  r  \>rrMt.!r  IW.  |^.,||  die 
Ci»lilrlr  ilen  Hnuiblii  (N.-Ichumi,i  -in  !  M  .illk»!.,   ii  rüi.  i   in • -MaKrti"!!«  Land, 

»r  niacl.lr  all-.  ,lici«l'..-  T-.ar  «!■    K-il  V»  .1  I,   i-  .^r.  Millh."  iWT. 

TuW  Ii»),  kaai  «rM  r.ncli  ,lnc  kurz.-  -"i-k.    ..  ..  r.  KikI  UHIeal  I  ~   

Bbpr  den  t'njfulc  tilnaiit.   Wi,flan«r[i«ltu.      [!.■  '     lil.nip-.  i.  r.  11 
anauateOea  und  ««loa  NviUea  alad  ohne  IrLv-ud  einen  Wertb. 

«I  tke  UitBiatMia  aeareh  expoditimi.  (Jonraal 
Vi>I.  XXXVm.  1868.  pp.  III 


YOINM,  &!>.!_ 

<f  tta  K.  Oeofr.  Soeiattr  of  Loadoa 


— 118  ) 

Y^'itntc  hat  iint.-r  ..rb'.laiiir.-n  l."iii«;iti  l.'-i 
Weia.  -l.,r»  bifi-riiirl  itmi  .U.»  *r  »»lir.-  Nu 
ICt'l'rAclil .  It*-»riarii  *|iu!.r  .-i..k'-Ii*  i'.-i. 

»4ra  i>a  Imraerbln  an^i-nnLni  ^«^mfu,  iich. 


r,  i.ii.r. 

.,1  1  I  .11.1  L 


irltui  fUr  dl«  QiMgrapUe  an  arbaltaa,  abar  nicht  «Uieaat  ein  Kartell«  n 
aalae  hat  Veoagta  traekMab  iM*miea  BvM»  I 


hioenswartber 

•  '■  nf  ziirflck- 

.►1.1-,:  1  .11 
.  V  !.-.u.en  lie 

"ilMT 


ZankaP,  Dr.  V.t  Dar  Baaa 
beaendara  Br  DatnUaad.  8*,  TT  89.  Bit  I 
IM». 


Baiaatuag, 
B«li«Ba- 


•ner  beelafeilÄe,  weadet  ilA  tremgiwiiae  aa  dea  Deatachea 
aad  «Hlrtatt  die  Pnfe,  «b  aad  ttr  tteltbe  Waaraa  die  Otofl- 
p«h  dea  Kanal  ta  daa  ladleOaa  Ucee«  irtrd  eeakaMrea  Maaea 
•chUHhiirt  not  AMka  baraa.  Kabaabel  a<abt  ar  alaea  MllM 


vna  Haee 
Handalaalaad  i 
eeUirraftn  darah  i 

■II  der  BwiciechUHhiirt  not  AMka  baraa.  Kabaabel  a<abt  ar  alaea  MllM 
dar  Oeaebteble  daa  Kanalhaaea  nnd  alae  Beedipelbaaa  deeaelbaa.  Ba  M 
MMwta  MI ,  dne«  dia  UaBda.lairalt  la  IMotatbland  den  8iu«-Kaaal  Ihre  «ra- 
•teet«  Aitftnerksaaikelt  vidmce ,  «ollrn  vir  bei  daa  unauat.Uiiiikbi'n  b«d«ii. 
Icuden  Varindemncaii  im  Handelavarkebr  Blebt  «ndafea  Uadaea  aegrallhcr 
ta  KaaMbeU  kaauaen.  Wir  beffteen  deber  aeek  dlaee  XeakerHb*  aebrUI 


Aft-iea,  S.  E.  coaat,  Port  EllnbfUi,  Lumt.  SIteaJ.  I8D3.  l.t8,SS5. 

I    iH.  r.  ll^Jrogr.  OffiM.  1869.  (Nr.  641.)  |}  |. 

Algerie,  Carte  dea  chemina  de  fer  de  1'  — .  Peru,  impr.  C'liaix,  18(9. 
OMa  ooaldartato  dTAMtaa.  OM«Bii  da  la  iMtra  Volta,  lartw  tasi. 

D'aprta  MM.  Dslkw  at  Striafw.  Mi.  MpM  dt  la  oiariM.  1«M. 
Laro«!««:  IVht.  .In  port  a(  da  mooillafie  da  Suei.  —  Plan  da  Part 

Said.  l'..ti.,  iii.i>r.  Leaerrier,  1869. 
Lanioii,   I.  M.  1   KOliadana  Bgptia,  NoMaa  a«b  AbeaaiBiM, 

l.lS.000.000;.  UtiL  ItolkMa,  BfaajlHifci  MaitaDdeitiflelam, 

1848.  40  Sre. 

Suez,  OaamMiia  «afriNalla  da  mboI  anritfaM  da  P:an  de 

Baal.  —  rtaa  da  Part-Sold.  —  Ptan  d'IiaalUa.  Paria,  inpr.  Hon- 

m«,  IM*. 

»1  • 
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litantor. 


AUBTaAItim  mn  POXiYVBSIBXr. 

Bechtinger,  Dr.  J. :  ESn  Jkhr  wf  te  Bniwfah-Iuita.  Laad,  Leute, 
Sitt«ii  nod  Oebrtathe,  Import,  Export,  mit  ]MWIUi«M%liBg  der  Ui- 
matturhrn  Verbältniue ,  Torkommendra  KmkbiilM  kt,  Mcmotreo. 

Bd.  1.  8«'.  202  SS.  W-.fü,  OtTold,  1889.  i  TLlr. 

Buck,  Fr.-.  Die  Britb5vl---\ii5tralijclio  Koltc-.c  Tasminitii.  Nacii  »taii- 
Hti&cLeD  ucd  »iKlrrcTi  aTuthrliPii  NtKbnclilcn  (irr  KgL  Cirt>»« - Britaa- 
ni»rii<n  Koli>iii.n- Ui>:.i  ruüi;  Im  .\u(tra(!  d^r  Kgl.  Eiiiw»nd«ruiig»- 
A^eordueUn  aiistifir  .ciut.         lUmbsrg,  Iio;c>  Je  GeUler,  1809. 

i  Thir. 

Ceres:  Tlio  Fiji  liliimiii  n»  »  tinUl      cmitrratioo,  toramcrcially  cott»(- 

ileTfil.  h".  .Melboarno  IHtili. 
Chambeyron  «t  Uanari     Inatniflinn«  r.uutiqun  tur  U  KouTelle-CW- 

4Mii*.  Sairie  d'noe  not«  tur  lei  lies  Loy attjr,  per  it.  Jouin,  cepitaine 

da  Mgate.      iw  pp.  «t  ll  pl.  Fuu,  Djp6t  d«  U  merin«,  1S60. 
OoiMMri;  A.  8.  4a:  VAn/tnU»,  mv»lm»»  «t  taUeanx.  n",  143  pp. 

•t  (rar.  UDiv  I<aAwt,  IBM. 
Fljl»,  A  roneaUle  tmong  th«        — .  (The  Oterltnd  Monthlj,  San 

Fnrtnoo,  April  1889.) 
Hall,  Cipt.  V. :  Di»niptiaii  ot  Üto  ialud  of  Hepa.  (Fro<i-cdini;>  ol  tbe 

R.  0<oicr.  Hat.  ot  London,  Vol.  Xlll,  Xo.  II,  pp.  83—90.) 

Btrlilil  Ulxr  tlB»  ailcdlliini  ÜMtiicb,  rnlliill  nlrhli  Sruf  muu*t  i«t  Mra- 

img  <lM«  OlpM%  die  iloo  En«!.  Ku»  «nc>l>. 

Hoehatotter,  Pr«f.  Dr.  Ferd.  v. :  Der  Fra«  Joieph-lilclMber  in  den 
attdltiben  Alpm  tob  IlM>8aeiaa4.  Hit  1  Kart*.  QUttlMUaaMa  dar 
Uiciiai  eaaaDMhaft  ia  VIm,  Z.  Jüig.  UN  aaü  IMT, 

SS.  ,'j7— «».) 

Ilrni'Kryibtin,;  fle«  brkAnnillth  ron  Uuit  am  WcsUlibAiiR  ii*r  NQilltcbcD 
AU>m;  ^■'■u  N>a.S««taTiil  tiitdfYktcn  Y'raaz  Joaeph-Ctletictif n,  der  tti  7<M)  KncL 
l'aia  •tuoluftr  Hl»i<  bcr*br>l<:ht ,  init  «low  lufM  in  den  11<  Cor  k  In  Ott, 
Nord  und  UM  imiKelwiidra  OcMmiUMlIea, 

Mirllnaii,  t.--  Lettera  Btom  Anitralia.  B*,  tn  pp.  Loadon,  Losg- 

alMt.  T|  a. 

I,  Pnr.  Dr.  K.!  Die  NeaealtdoDier.  (Slabaa,  1».  Bd.,  6.  äj;., 

SS.  161  —  168:  7.  LfR..  SS 
.Niitli  il-ii  Bfrlcl.ti'n  V  iii  I  i.ir  ■:■  i 
PaciflO  Ooaan>    Tb»  Uranjiiu«   iülanU«   iLil  Lot'ü  Wifc  of  Morm. 
(Mareantile  Blaiine  Ueguioe,  Aniruil  18«»,  pp.  225—233.) 

Rndwn.  aer  Flhnr  d*r  V.  K.  Nnnh  Parliie  Hiirrrvlnic  Kt|>nl!i|..n  M^ntl- 
Arirt  die  Orampaa - IbmIb  nii<t  dfn  FaUrn  Lot't  Wir«,  ill«  ns^  vi>n  KaplUln 
SCevei  entdorkt  «iirrf«n,  mir  den  Borodlno  •  loa^n  IJeat,  Hoiuitdln'i  fsri*  66' 
X.  Br.,  131*  IV  Ontl,  L.  v.  (ir.)  and  rnpu  nlt  dam  In  clna  41'  .N.  Br. 
HO*  10'  OaalL  U  gd^paea,  I«t<>  WMi  ■•■•••Mi  fakaa,  otmaU  dl« 

ilnn«!  .Ina  Kapiiib  Harii  malt  aehr  mMhi  adMca.  Ia  4«ai  veilto» 

.XuNata 

»t.rr  7-' r-ifi  lhaft 

Palmer,  J.  .i.: 

Juni  18öa.) 

Rtttray,  br.  A. ;  Notes  »:i  the  i>iifiual  i^eoLTsphy ,  cUrait«  asd  cipa- 
biliti««  of  8omera«t  »ml  tht.'  Chiht  York  rcnimala,  Aiutnlia.  Mit 
I  Karte*.  (laanal  of  tbe  R.  Oeagr,  Society  of  Londoa,  Vol.  XZXTUl, 
I86S,  pp.  970—411.) 

DI«  MB  I.  Aafiiet  t«««  In  dar  .SUie  daa  Kap  York  RagraBiM«  Kleaertietan« 
ao»eiWt  W  mir  bla  Jeixt  hSebal  aabadanlaad  (alkllaibH,  dna  al«  elOitte  Im 
Aare  latl  alcht  aiahr  ala  !•  Bawuhaar  (malat  Boamta  und  Ibra  FMnlWeiOt  aad 
•ur  »altrn  aprtrlil  elna  ron  den  SiO  lila  ao  llandalaacbiffcn,  valeh«  dl«  Tarree 
arraiiH*  JnhTilrh  pasair^n.  da^elK»!  vor,  doch  hat  al'.'  brrrl:a  tta  J.  1' 
Haanacbati  mn  ilrci  >chiabtticl>iK>!<i  FaknrtuRn  t(RII«t  anil  Ui  lam 
«aarttcr  d«r  Trauani  •  Fii«b«r«l  Ia  d*a  banaehaertM  UemalMlaa  trevordän. 
iMt  HaapiniMMn ,  dea  aie  Mabtr  irMIft*! ,  lt«|l  etat  «telMMht  lo  der  b«a- 
•«na  K«iiii<aiaa,  d(«  laan  «»n  dtn  kllnailaglMa  VeHiBWaaiw  Ja«tr  Reidon 
"  I  ty  l$ttin»ra»t  ai«|t«atontrit  R«.jb«f^taBffcii  iravAnaan  hat.  I>l«  flfial- 
'  B^»t'ael>tunK«n  nilirl  l^r.  Uattra.v  aowultl  mit  Ktlrkilrlit  auf  ila« 
ho  Hratcm  (Im  ganacn  Indlacbra  <^«ana  anil  «daiir  rfrrlilniipr, 
•U  aMtar"apaclell«r  lÜDwcianoff  a«f  dia  lokalen  Klntlnaa«  und  KlemihUm- 
IklikcUaa  ror  und  ninatrlrt  ale  dnrch  xwel  aoMhanllche  Karten  der  Uutt- 
stTüimmiren.  iMr  QfaaadhaltaBDataiid  dar  areb>«n  Anal«*Uer  var  bUhar  atn 
licirIcdternd'T  ,  Malaria ,  nif  In  Bark*<«wa  an  diT  SlidkUx«  dea  Caxpentarla- 
0«I/ea  üiltT  wE«  rlifnmta  In  Port  E«»lii«lo4i,  liat  sich  nirtit  K**a«Uc<,  «ia  jadea 
tr>^pla«he  Kllio«  «Ipl  «Ich  aiwr  aach  daa  ».in  s-iiMrtei  nach  Dr.  Ratlnr^ 
l'^-Sfrz^IcunK  ''."l  l&n^*Ttr  KluMlrkan^  «t3iJI.1ll(:h  und  r*  fk'hrltch  Hir  Eur^pJinr 


Skatchet  la  FaJyDeai».  Tb«  Fijii.  i 
tarHl,  B.  B.!  Tlia  Bald  laUa  aad 
Doitae  M  tbe  nwdia  «f  ««tamai 


(fila«liwood'a  Uagaita«,  Juli  186il.) 
'  Uaal  diaMela  at  Vialada,  «ith 
af  (aM  aal  «Aar  lutaia  aaid 

I  $*,  4M  pp.  mit  Karten,  PIIdch  kc.  Melbonnie  18(S9. 
WMUft  B%kt  Rar.  Th. :  h»  tl  >'  i.-.'n^rtph]r  and  ivcCEt  rolcanic  eniption 
•f  tbe  Stodwich  lilanda.  ^it  1  Karte.  (Joomal  of  tbe  K.  Groin'. 
8oci«ty  of  LoBdoD,  Vol.  XX.WIU,  1868,  pp.  301—369.) 
iJI>*«kl  dar  Wadior  *Mi  Uoavlnlu  dar  VarAater  Ut,  ao  «Ind  doch  Taxi  und 


Tranaaction«  and  Procecding*  of  tbe  Ke'a-  Zealaad  laetitate.  1868. 

^ol.  1.  Kiiili'ij  and  puhliihrd  ucder  Ihr  tuthnrity  of  tba  Beard  a( 
üor.mcrs  of  tho  Institut«,  bj  Jaiues  UM  tur,  H.  1).  8*,  HU  ff,  adt 

Kiirliii  A:r.  WcIlinKton  {New  ZraiBnil),  May  186D. 

Au»  ünn  fv'ltl.-'ti  IiiliBl:  .5!rfci*  «atun  Itanil.«  Hv*-r  oan  laa  Lafcna  (cirr- 
tcnrci,  tür  <lli'  «UkCMfcr)i.Lril[rli.t  Koiilitoiai  von  N'Mi.-.KfMtaad  ttn(«meln  wrrth- 
vollcii  /.«ItKltrlft  li»l»cn  *  tr  die  auf  Jic  (irnj^raiilile  it*r  ln**^l(jra|ipc  bexDip. 
liehen  AliliandInnRcn  hiTVL.r;  J.  Hcctnr.  <  »u  tlic  ircrnt  .^artli.iaakct  anJ  ira\t 
phenoruL'na  nbacnred  in  Sf'r  XeAjnnil  »'mit  OlaÄramni.V  —  T.  K!rk.  Note«  .  » 
thf  i-linH  ■;.b<frriM|  <lurlns  •  il,lt  to  tlit  .Norlli  .  t  .VacklanJ,  lu  .\prU  IKS: 
l'n  Ih"  Ii.  lar.r  Or>»I  Harri«  Iilan.!;  —  Capt.  y.  W.  Ilntti^n,  Nitaa  •■ 

IM'  llr.l»       trii'  Or-»I  lUrrl'X  l«l»nl;  .Vcl"-»  iiri  tL*  liiriU  ii(  )!:•■  Uttle  Bar- 
n'  T  UUtil:  N  .len  '.n   Iii*-  iiaaln  «t  T"  Taraf«:  R..'toinahana ;  Deatriptfan 
Arl  1  Maii.l  ,  H«.ir«kl  liulf;  On  Ih.'  k->  M  .,.,  of  ihe  laland  «l  Pakihii  On  »in- 
kinn  fiiii.'. ;  R.'ii  irl  <n  K'^nl^i:,   <>f  Iii*'  <ir«-at  Barri'r  lalan.l;  —  U.  U. 

Tra^'-ra,  Um  Iii-  ('lialliam  IvlamU  (nifl  Ka-iJuKl^^^HT  Kar!*' :  —  «'apt.  T,  O, 
Olt'»  'h,  On  Ulf.  aa,|.  jin-tLini-'na  olim-rvcil  in  I.s  II  rll^n  ilarti  mr.  \'»h*ii»t  tj*. 
IHfil  :  -    J,  (>u  Iii     (.c.dt  «»rllull-ako»  .  ll'liill.J  «l|..\  «.■«;  —  J,  Hucl.ati 

R.*ji.-rt  ..n  Ulf  L'--'|.  ^.*J  nt  Ih«     iijitry  tn't^fi'i.  tl.r  i'liiiLa  atiil  Mataitra 

RUfri:  —  fl.;  I  cl:ii)  -^iirv,.;  i.t  \e»  /i..laii.i  :  -  J.  r.  >  tav.  ford,  Oo  lodla- 
ti^ii,  .  f  cl  aiicf,  l:i  Ulf  Irvi-l  .:f  tti.-'  ciia»t  iiüL'  ..i  tin-  SoulUarnpart  f'{  Iba 
.Vi'iui  Itland;  —  Dr.  Itclalo«  aad  Lieal.  Kdwln,  Un  Ihe  cimler  a<  White  lalaad 

I  Iha  ««!«•••<  ilaa  !■  Uta  laad  abaat 


(irli  I>l.n)i  —  Or.  A.  «k 
AM.kian.i;  —  X  Mteter,  Od  Ihe 


afNe«! 


Auttralia,  Kj.s1  Coast,  Bcecmfl  Uiail  to  Prrt  Jicksi^n,  t'm.t  Sidney,  1867. 

IMi'iniU    I.finil' r.  ll\ilri>cT.  Oflite,  llicg.  (Nr.  Kil'h.)  JJ  a. 

AlMtralia,  .Soulb  coaxt,  Adelaide  Fort,  l^mmaiuler  Untcbieon,  18U. 

1 : 78.0St.  leaidoo,  Hydncr.  Ofl«^  MB».  (Mr.  ITft.}  14  a. 

Awirall*,  Soath  eoaat,  HacdomMll  Sovad,  Woal  Bay,  *e.  Caanaadiv 

Uatcbiun,  1868.  1:48.688.  Loodon,  Hrdr.  Officr,  1869.  (Nr.  21  St.) 

Ua. 

New  Zealand,  New  litbograpiini  map  of  .  Aucklind  (N'ew  Zea- 

laad), Ü.  T.  Cliapmiui,  18€<>. 

Ati'I<-re  In  iicu.'alcr  Zeit  bei  i  liijKua:.  in  A ijcklar  .1  ■  rsf  1.1.  lu  iic  Knlfeii  »Ind r 
>e«  Map  'if '.lic  Vnrtli  lalaml  f  S'.'»  Z.  ilan  li  —  »Uji  nf  t^,.•  SÜ.MIe  talatid 
of  New /calaii.l;  —  L^rtit  nmp  itf  t?ic  pr-%  iiic  i.f  ,\ui  WlanJ;  ti'.Urae.!  map 
of  the  pr.irlnee  of  .\iicktanii  .  1.  che  .N  '.nh.  in  |  I!-..  .Ml.i  J!..    in  .  i.  the 

Wnlkato  l!!^lr!^t  MiL  1  Ulli-«  —  1  /.  III;  —  K  .  ihU  i:l..ii  iilan  .  t  Uie  tltr  ut 
.V'.i.:klanili  -  <  l,hrl  -iI  tfce  cril.  ny  .M  .N.jw  /.  lUi.I.  „ji  ,  thu  a'IJ»rfnt  i>tin>l>, 
ati"wlni:  tbe  h  'Uniiary  "t  tlie  cjlciiy.  as  di  lln.  ]  l  y  n.t  .>f  ih.»  Imi-rrU'  Par- 
lianiKDl,  vIt  New  Z?nlnnil .  Cliatbam,  Il.-  iinf  ,,  A:jti[ii  .Vurklmi.l  anri  t'ani> 
li'/ll  Mlaril«,  (x-inlaln*  eleu  Iii.'  K»nn.-ily,  S.  ri  .k.  I.m.I  II..«*,  New  C^lfilriti», 
L 'i»l!v.  N>»  Hfl.riOe*,  K1JI,  l'rl«i4l.v  ,  Na»l«ator'a  ,  «filad  trooi  Ib»  A*- 
niirallv  ihaf^M. 

Nouvelle  Caledonle.   i'lin  de  la  bat«  da  Baml,  d'aptia  IL  Itfß. 

Varh,  D.'p.'.t  de  la  atatina,  1869. 
Nouvelle- Zeland«  Da  Bttd:  Fait  d'Aaäktaal.  iMi.  UfH  da  la 

raaiiae,  1869. 

Nolio  Oaaan,  BatraM.  Htuaphriy  aad  Cbriatmaa  ialaada,  Captaiu 
Beett  aad  Biebarda,  lS4t— BS.  Loadoa,  Uydrecr.  Office,  iBBt. 

(Kr.  979.)  1 
Pacjflc  Oreaa,  L'alau  or  StrunR  ialand,  Capt  Daparray,  IBM.  l:4t.TSB. 

London,  llyilro^n-.  Oflicr,  1*63   (Nr   978.)  1  ». 

Paclflo  Occaii,  l'uliti  ..r  Htront.:  i>luiid,  harliinirB  and  purtn.  Capt.  IH» 

pnrev,  1824.  London,  UjdroEr.  OC&ce,  1868.  (Nr.  977.)  1  a. 

Parrott  and  ria«a:  Map  af  th«  aaiaar  af  QaaMtaad.  AwMk.  Ifat 

bonme  1869. 

NbwoiiI»  AMaa  af  Antealaafa  tat  aahaala  «aalaialBf  10  aatauad  aaaa. 

4*.  ItallMnmie  ISB». 
Ripa-Nul  nr  Ka>(«r  laland,  Lieut  Onndaa,  18BS.  1:78.0S>.  Laadea, 

Hydi.icr,  iiffice,  1869.  (Xr.  1388.)  |  «. 

ScMith  Pacific  Ocaaa,  Marqaaaaa  lalaad«,  plaaa  a(  ,  with  rariMu 

baya.  &c.,  Captaia  Da  FaMt  Thaoai«.  laadoB,  Rydivgr.  OlBae,  1889. 

(.Hr.  1640.)  t|  1. 

NORD- AMSBIXA. 

American  Yaar-book  (Thr)  anil  Nntinnal  Berater  for  1809.  Editcd 
by  D.  N.  Canp.  YoL  1.  8",  pp.  Hartford  (OkOMctioit)  asd 
Loadaa,  IBM.  ic  a. 

AudOMBnl,  ir~  0.:  A  trarara  t'Amfrique.  Le  Par-Waet.  37Spp. 
Pari«,  Drntu.  1869.  U^, 

Bell,  W.  A. :  Ten  daya'  joumey  in  Snutbem  Arlxama.  (ülaatrated  Tt»' 
ToU,  fd.  hy  Bot««,  18C9,  Part  V,  pp  142— U8.) 

BinkertI,  tJr.'  A.  Ii.  :  The  Mammi  th  Cnvo  anil  it«  liiriliw.  •  cniapiete 
de»oriptive  ;;iiiilc  n  ',  in!  pp.  Cincinnati  IsCJ.  2| 

Blackwell,  K.  Uu  tlm  hsdrology  of  thc  hn«in  of  tl  o  lti\.-r  Si  Ln»- 
renc«.  Mit  i  Tafeln.  (Tranaactioaa  of  Uie  Amcricati  FbilosupLii^al  ik.- 
«i«^.  bau  at  PUladajpUa.  VaL  ZlU,  Part  ilL  «bBadelpbia  I8«9.) 

Braoa,  0.  L. :  Tbe Hew  Vaal;  er,  OelUbnda  ia  ISBT— «8.  it;  37j  pp. 
Ha«  Tark.  P«1aaB,  188«.  t|  Ü. 
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BIthOp,  Mn.  B.  £. :  Minntaotft,  tbtn  uxi  now.  8°,  lOO  pp.  SL  Ptni'i 

(MiniimoU)  1869.  i. 

BcwIm,  S.  Ooi  MW  WmL  ▲  TMord  of  tnjtl  bttwMa  th«  Mia«i«- 
>ippi  Aod  the  PadflAi  (i*!  5t4  ypi.  «it  I  Knte.  Hwrtftfd  (ConuK- 

ticat)  lb6>.  16  a. 

BwvlM,  8.:  TiM  BmU«  nribMMl  ttm»  Ww  to  f»;  «ktt  te  in^  18", 

■ram,  K. :  tkt  Inl  jMntf  «(  wplaiiMwi  mmm  Tmrarcr  Uiad. 
(OlBrtntid  Tnrcb,  td.  1^  B«Im,  Vtat  TOI,  t«W,  pp.  tB4— tSB; 

Pirt  IX,  pp.  «7* -87  (5  ff.) 

I,t  iiiitcrhihftndir  KMrhjteben  und  icbilit^rt  ■asfUhrllrher  Aia  p*n6nUchca 

Crü-tiAlMa  ftU  «ji-r  BimvtbllMiUdi  iceoKrmphlBeblf  llericbt  In  hOcoct.  MIKIi*!. 

luntti-n"  i'fJ-'.  Il'  fi  1.      1  !T. 
Chimmo,  Commil'  ^V     A  tUit  to  tbe  North-Eut  coaat  of  Labrador, 

(luTins!  tt-  autunm  i.f  HO".  Mit  1  Karte.  (Joornal  of  the  R.  Gpi>ifr. 

S...ci!ty  uf  London,  Vol    \\.\'.  III,  pp.  258  261,) 

Cooper,  Ur.  i.  G.  -.  Tbt  Uam  ol  Montaiut  Terhtorjr.  ScUom.  (Tb« 

American  MitanIM,  «d.  bjr  Packard,  Mmm,  4»,  Biiai^  Mai  16«J 
Cooper,  Dr.  J.  6. :  Tk«  natMiliit  &i  Oiflibiiila.  (Tb«  A»«rlNa  Mhtop 

nlUt,  ed.  by  Packard,  Mona,  it.,  Salem,  Juni  1869.) 
Oedn«r,  II.:  Di«  var»UoriaclieD  Gebild«  der  Oberai  llalbiMcl  too 

.Mickii;»!  in  Nord  -  Amartka.  8*,  40  SS.  ait  1  Kaita  ud  4  ProU- 

tafelr-   (Atotruck  iu>  der  MIMMft 

».•IlwUft,  Jalirg.  1869.) 
rietcher,  K.  T. :  Xolc»  of  t  joome;  tlirougk  th(i  inicrior  of  Ui«  Sa- 

Koenny  rnuntry.    R«ad  boforo  tba  Litrrar)'  aid  Uistortcal  Sotiety  of 

IJutb«.  (Uanadiar  Xrir»,  1.1.  Juli  IB69,  pp.  3fi— .H9.) 
Zi.rilifti  atiiiriUtfUchvr.  Iieauii.lrra       ll'-B(Mlelat:i),'«.  iltiil  PriiiluklkiuAltUkoft 

il..  I.«>ii!i'<  Iwitimcnilft  lIrricUi  Llli-r  ilr..'  Im  J.  Iwa  unftaUlhrf  Kil»" 

.ili'ti  i'üi' IU)ift-IUt  UD'-l  M'.  rrtiiiin  I  i«  IIIU1  (*rnsrt^n  IUIi*.!^r<*  nnil  Sl.  J.>hn'B. 

S(r  !i  i;  l*«gtUch  Tom  ro'.ef'Ti  s*.  I  »'» n-ncv  Ssrittii. 
Foater.  ilr  .1.  W  ;  Thr  Mi>9i»ip|ii  Vuller,  ila  phyaical  (tpoitrnphjr, 

;r,' ri'liii.'  .  ^  I  i  tL-  topugraiihy  ,  tutani  .  dicutp,  (.•onl.i^-y  aad 

m.urral  rcsouri:» ,  and  of  tb*  progreu  of  derelopmcot  in  iKtpolation 

aad  aaaaarUl  waalttu  8»,  440  pp.  OUeafo  aad  Uado*  (VrMiaX 

iMt.  14  a. 

ft^MlIh  A.  R.  :  Tho  Frvo  Laad  of  Iowa ;  b«iii|;  na  aecurate  dencriptioa 

W  tut  Sioui  Cil;  I.and  DUtrict :  >  itcnoral  T{«ir  of  Iowa ;  btr  r«- 

•ourcea  and  adratitagcs.  8'^  mit  1  Karte.  Dm  Moisi  n,  low».  i  a. 

Qunn,  D. .  Note»  nf  »n  «f.'t;in(;  oipniliUnn  t.i  Si.Ml  l.ikc,  »i"»t  of  Lake 

WiütiptK,  184?.  (Annua!  K«p»rt  of  tli«  Smitbaoniaa  luiiitaliuo  fbr 

tltt  JM*  IMT.  WaibiSKtoB  1888,  ni.  417—431.) 
IMfftlit  «tar  «Im  la  Anftnm  der  SMUiaaalaa  laaMlatlaa  *«ai  Rad  RlTar 

■  II  untvrnomniraa  tlxkunlon  sn  4n  Mhanl.       U>nlr<iirab>-8a*  Blli  XattMB 

uiivr       Vi  rl  inliunjc  il«r  VbfKl  dMclIial  tkt. 
Hanty,  Capt.  C. :  ifvreat  lif*  in  Aradit.  SkatebM  of  aport  aad  natml 

kiatuy  to  tba  l««ar  prorincea  of  tbe  Canadira  Owatoi«.      STT  pp. 

IioDdoii,  ChlpnM  &  Hall,  18G9.  IS  ■. 

KaV*,  Fa.,  J.  L.  tca:  D«  Chicai;o  «o  NurtbvHteniapnnrweK.  8*,  «!<  pp. 

Biit  t  Karte.  AmatonlMi,  van  Bonga,  1869,  f.  (i.yi. 

Hlnd,  U.  Y. ;  Report  nr.  tLf  Waverlay  t;tM  lüjtrirt.  R\  flS  pp.  n-.it 

^.:nl.  Karti»u.  H.ilif«\  ImVi.  .'j  i. 

HOW,  Prof.  Ur.  II. :  Tlie  niiaeralog}  of  Nora  ÜCutia.   A  rcport  to  tlio 

pronncial  (airaniBiMt.  SM  pp.  HaliliH  (Mm  Sootia}  1849.  10  tu 
Mimo»,  8. :  Tba  goM  «aaat  et  OalHorala  aäi  Ongw.  (Tka  Orariaad 

Hoathly,  San  FrandMO,  Joni  1869.) 
Klrehhof,  Th. :  Dio  Ki«bnb)«  im  Torritwriaai  WMUBgtoa.  (fflobaa, 

15.  Uli  .  7.  LCr.,  S8.  216  — -J  17  ) 
Lesicy,  J.  P.  ;  Note»  or  a  ni.i|i  imcnJcit  in  illuntniu-  üto  tyroa  of 

«artli  aarCae«  io  tbe  United  ätatea,  batwacn  Uincinnati  acd  the  At< 

lantie.  Mit  1  Karte.  (Traaaacliaa«  at  th»  AMarican  rhüoaophical  Sa* 

daty,  keld  at  PMIadaipUa.  TaU  Xltl,  Part  UL  Philadelpbia  1848). 
M«Ha«M«,  A.  E. ;  Oau  af  Baafcf  MawMli  Scaaity •  anatiinkig  via«* 

aloBg  the  L'nioB  PacOe  BaBmd.  4«,  40  Utk.  AMiebtM  mU  40  M. 

Text.  New  York  1889.  4  L.  14^  a. 

M'CIure,  A.  K. :  Tbree  tbaaaaad  milea  thruugh  the  Rocky  Mountato«. 

Fi'\  i!i6  pp,  mit  IllualratioMB.  Pbiladalpkia  1869. 
New  York,  Kin  Uli^k  auf  dia  BariUNTia 

9.  Lf.-.,  SS.  2C5-««I.) 

NorthwMt  Boumkfy  (Aa}.  UMMioii  of  Iba  «a(ar  baaadary  qoa- 
ition,  K^ographital  mmir  of  Äo  lalaada  im  diapate,  and  biitarj  of 
Um  military  onupatioD  of  San  Juan  lalaod.  8*,  980  pp.  nit  1  Karta 
aad  1  Profiltefal.  Waabington  1U68. 

aail  dnr  .\in^li«ni«f  tt«  Genvr*!  U«ni»r  Im  Juli  1699  rite  luitel  Siin  Jtitn 
aUIUrlicli  IwM-iEi-ii  IlMi ,  l>««l«li<  der  Blreil  <vUrh*n  ili-r  nriiUchcn  nnii 
AuKrtlualiiclwD  R<  iilortani;  ainr  4aa  BeaUanchl  auf  dva  iwlachoo  <li'r  Vnn- 
«aarer-Inacl  aad  dam  Feailaad  getanatai  Arafelpal  ai«eaeh*«ebt  fiin.  All* 
bleenf  beaMMaa  Oakaaau»  mi  la  4aai  Tafümaadaa  Haada 
nd  elaa  la  däf  bafeaaaiaa  loantaana  WalM 


m  1869.  8)  a. 
 .  (aM«i,lM.ZT, 


Kanaa  acMha  l 
•ch«n  Terrala 
Ti>IUUiHlläa«w~^ 
Hiebt  avelMlaft  mmm.  < 

daaa  aittllhl  SW  Saitl  «af  ImnimMm  «awa^B  B 

kMlkb  aneh  41*  Art,  wla  ila  iaaaalh*  a*iM*4  ««  laaa««  aaMilm,  war. 
Oooan  to  Oc<!aD.    Tbe  Padfie  rallroad  and  adjainiB);  lerHlori«*,  viUi 
dialancr«  and  farra  nf  trarel  from  Amnican  citioa.    Uy  tbe  aatbar 

of  "Absaraka".  IH-,  31  pp.  mit  l  Karte.  PLlladciphla  1B69.  2  *. 
Palmer,  Gm.  W.  J..  Hcpurt  of  nurvcya  ntriis«  tbf  contiiii>nt,  in  1»67 
— 1868,  OD  tbe  tkirljr  -  (ifth  und  tbirty  -  Mrood  paralle«  fnr  a  ronte 
«tandiif  tbc  Kanaaa  Pacific  Railway  to  the  Padfio  Oceaa  at  Saa 
Fraadaeo  and  San  Dii'^n.  8",  S.'iO  pp.  mit  2  Karten  und  1  ProfU. 
Philadelphia  ISiVi, 

Pif  Unl*?r  fiMi'TiiI  1'i.lni^r'.  L.'ttisnit  »iif,;riit  uoi'  neu  bii  1  i' r  I  •■-':,n<  fUfB 
F:lt.rT»b«li,ir,,iii.i,  ,w.  ii...-i,  hi<h  b«,i  F"M  Wiiilm-,«  von  rl<  r  K»[i».i.'  I ifi''in  nb  und 
K'-liMi  lioriUfi-ht'mt  I.lnln  tU<r  Allini(iieriiiif  »ic  Bin  (iri.ii  '»',  r'>rt 

MiiJiBve  «ni  Kl'>  C'^lftrmln  titcl.  Fort  IVji.d  uihI  Hau  t'T»tnh<".  ^iit  .  i:,.  r  *ii4- 
llcli.ri-n  l.lr.Jf  vr,n  .V!»' ji(U*r<jU('  fiiri  Kli>  riiBiuIr  Iün  Fi.ft  .V'Kay  Ulti»li  .  li.iio 
wr%tli'!i  rmri.  r,,jt  \  iiiiiA  ani  r"l'ir*»Ii?  un-i  i*,iii  i  r.hrl.  Sur,  Dii^i;'.  miil  I.ua 
Ani;ijl.-i.  I>t''  üi-dclirrlbunir  bezieht  «Icli  ni- l*r  ^i.r  Itt  Waktikat.lU:*!  liea 
lt.Tii.  *  ,  i'i.'  ff-^nii^ll-  n  iler  I  .'Ir.fft-nsli-n  l.aiiiU.'lmr.tii  nn'l  ilirc  r.iH--rllc:ie 
ltf.it- 'f.  (  (■M';  :;,  [i'ttttTvr  Uerii'litinK  lii,1  rAmcntll'-K  il*r  i..iil<.if  iin-1  .\iitar. 
fotxcl  i  r  ,(  I  \i.h  Ati-t>,-_  I_,r,  C.  )*»rr>  .  nerthToIU-  Noliii-n  tiliirr  VrK*t«tiiin, 
n.l'-^l;iu«  Mliu  f«H   n  Ar.    Iifi^i-jci-r.t'li,     Sitri.l    * f tul    Y"n  f Uiil.!i.c|i *  In  lnt*r. 

c«^  liciiiidirr«  Buch  tili-  Hil-o*>it»*<li*"'l>'i"  ,  iti'  -ftir  in  >  ili'T  N^  lix  ^ t!»-T.itntn,o- 
aeiti^llt  liKtien. 

Parfcor,  N.  U. :  Uaadbook  nf  tbe  Uraat  WetL  A  rccoid  uf  autiatica 
aad  ^a,  wilb  praetical  aunoatioa  ta  fauaigfBMa,  *«.  B*,  169  pp. 
mit  Kartaa.  New  York  186».  ■  a. 

Pany,  C.  C:  Tba  babilabl«  featarM  af  OaJIeittlMafkaaaaBttiHiIal 
platoan,  aaar  the  Uno  of  tba  tbirtr-flfUi  pandlal  «f  aaTih  IstiMa. 
(Aiaerieaa  .\**ociation  fnr  tbr  adraDceroeBt  of  aeionco,  17*  aieetiac 
keld  at  CbkaKa,  Au^iut  1H68.  Vol.  XVII.  CanbrldKC  1849.) 

Raymond,  Dr.  B.  W. :  Tbc  mints  of  tb«  Waat,  a  repiert  to  tboBiaw 
tary  of  tbe  Treaaury.  8",  260  pp.  WaabioKton  1869.  ?|  a. 

üvr  VorfftMcr  Ist  Commlaaloncr  of  nilain^  atatUtSca. 

Rolhroolc,  Dr.  J.  T.:  SkalA  at  tha  floaa  «t  Aliaka.  (Aanad  Bapart 
of  the  Smithaoaiaa  ImttMlaa  te  th«  ytar  1M7.  WaaUactaa  1S«S, 

pp.  4.t3— 443.) 

Der  Vrrraaaer,  l'ml'aaavr  der  Hotaulk  an  dar  Ack*rbm-8<ii«l«  von  Ptaiujrl. 
Taalcn,  •  ar  bei  den  Kapadltlaaea  IB  VerUndaaa  att  «*■  Raaaiacfa-Anwrlka. 
Blaabai  TkloKrapii»  betMügt.  aa  radi»  IOb  an«  «to  M  itaa*«i>«B 
■aaUaa  bataalach»  SamriaapaB  atapafelalM  lai  ar  nm  dar  aaaMiaaalaa 
I  beanftiact,  elaeti  Maatatbaa  BatleM  norAbaha  alwBlfcaaa«,  Htt 
[dar  «laadiUialaeo  Ltiemar,  tMamdera  «er  Schriftea  ra«  T 
iB,  Ljrall,  Tocray  «ml  (Iray,  liM  er  elD  ' 
i»dl  


•w  maaaow—um  •n<J  !TI  Krrpt«|?eii»pn  aafitcairllt ,  anlt  Ancaka  4er  Vma« 
orta  BBil  Olli  elaer  KtnleituD^^.  worin  tf  die  vmicblcdeattt  '^l•>l^e  tl#*t  Lande* 
Uaateliille»'  Ihrer  VeKrtatlon  charaklertflrt. 
Slmmln,  L. :  Le  Grand  Oueat  de*  Ktata-Dni«.  Laa  pionnier*  et  laa 
Pcau-IUiiicea,  loa  coloaa  da  Paci&i)ae.  18*.  368  pp.  aiit  1  Kart«. 
Paria,  Cbarp«Bti«r,  1849.  $|  f^. 

Stearns,  Ii.  E.  C. Rambl««  in  Florida.  (Tbe  Amorican  Xaturaliit 

Saliiij,  Auguit  18G9.) 
Townahend,  CapL  i'.  T.  -.  Trn  tboiuatid  m>ti5*  of  tratd,  eport  and  ad- 
TCDture.  8°.  London,  Hnrat  &  Bladiett,  1869.  15  i. 

T»i.-«burh  einer  Reiae  in  dtm  Auierlkaolech^m  Weiten  bla  L'tab, 
Waddington ,  A. :  Od  tbe  geo|f;raphy  niid  mountain  paaaea  of  Britisb 
Coinmbia  in  connettioB  with  an  uverLand  route.  Mit  I  Karte.  (Joamal  of 
tba  B.  Oaacr.  Secitty  of  Losdoa,  Vol.  XXXVUi,  1848,  pp.  118—198.) 
PlBf  Mir*  UB«ur(h  bat  dar  Verlbaaor  aa  dar  Krtaraatwaa  «ar  Tofogwm^m 
- ,  a^hat  gaafMM  auad  dorcb  aaa(eMai«lc  laireittnut  ar- 


t  BIS  BnM  IbM,  a«M  aa>  ItoaiaMil*  naa*  |  

  j  tber  «to  Flalaao  aaab  «ar  MiBdaaa  da*  Qa«*. 

oall*  b  «an  Vaaaar,  ««b  «b  an  rraaar  aafWIn*  «arto  «le  «eattldnn  Keilen 
der  PaiaCBKUnM  es«  «aitfa  dm  r«ll*»  Haad  Paa*  daieh  «la  Haapttett*  der. 
aelbia  Milch  aaai  AttialMaea-nnaa.  ptc  THnabi-Kartc  t«b  nrtHaeh-Coliimbla 
ao  wie  «er  Taft  aattalieB  roandie*  Kea*  aad  naaMnlUah  «ade«  wir  hier  aaai 
**M«B  Mal  alaa  Uietalehtlfahe  OliednwBK  der  OeblruaiiiaiaiB.  Oer  TerC  aa- 
«afacheld*«  drei  PataUalkettra  der  t'ela*n«*htnce  ImMibnlb  BrltUah-OalnaiMa^: 
dl«  üatUeh*  Haaplktn*  aill  Qlpfeia  bia  ««  lOOM  F.  and  mit  den  iceraBdalaa 
Fonnea  de*  Pw«Ml»aat  ÜB*  Blttter*  Ken»,  von  der  eralerai  darcb  dem  Ha* 
Uni*-naM,  dea  Oheilaif  4a*  CalaBbta,  den  On»e  .  Flaaa  und  dan  Oheeaa 
l'raaiir  (aireont.  In  reraebtedanen  ItHiloii  l'iireall-,  .Hellilrk  and  Slaltea-Ilenie 
aananol,  aber  ein«  «auntcrbrodicne.  bU  iv.ooo  V.  ht,h*  Kt  ite  mit  «ea  Mlir«>irea 
ranuan  d«r  metunorpKlMbeB  Qe^lalae  blldrnd;  aliir  drltio,  weallMiate ,  «I* 
siel,  mit  i-lner  llühe  Ton  4.  hia  MMoroae  ala  Saawy  JtouotaiM  awleahaai  4aa 
c.<iiimt  u  uod  ikm  Soaahwap.  Saa  UaaaMaM,  «ai  la  CMha  dM  Bald  M«aa. 
tsin»  rn  lilldun  und  dl»  KrfinnHBg  4ea  Piaalli  iheiechnllniiindhrlna  al* 
Pesk  M'i^ntalns  ^l^h  fnrtzlisecien. 
WallSCe,  S.  J.:  On  ll.e  oM  lakv  bod«  af  tfca  Pra;r  ,  ii  .ini.  (Ar.n  ruaii 
A>M>ciat)OQ  for  tbe  advancemetil  of  MitM«^  t!"'  uceltni;,  bdd  at  Chi- 
cago, Ancaat  iS48.  VoL  XVU.  OmMIio  lSf9l) 
Whitney,  J.  D.:  Stolegigal  aartay  a( OillAinla.  Ntawlalagy.  VoL  U. 
Cralacaou  «ad  tMtiiry  biaBa.  By  W.  M.  flaMi.  4*.  S14  pp.  att 
38  TtMa.  Sas  FnadMo  1SI9.  I  L  •  a. 
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Utanfar. 


Whympar,  Fr. 

Toakon.  Mit  Karte  CJ-j\irnal  ■■{  thc  R  ije  i^r,  Ht< 


A  jottrnrr  fran  KortoD  Saand,  Brrmg  St* ,  to  Fort 

"      '    '      ~     "  '      oty    nf  Lntldno, 

Vol.  XXXVIU.  UrtS,  pj.,  '.M.i    'iK  ) 

iJiirrli  HiiN  KrtcKi  iu.'ii  «Im  WIi> m^MTiclit  ri  W  <rke»  uiit  tlcr>«U'ru  Karte  la- 

KVIIhelm,  ilenoi;  von  WUrtt«iBb*r( :  Bit  Sffaatticbra  Ua4i!r»i«n  (public 
Und«)  in  da  VmaicUn  StmiM  <roa  NMd-Amwflu.  (KitthittuBW 
der  K.  K.  Q«ffn»UMkia  0«Mll«tall  im  Mim,  IMI.  Mr.  «,  SB.  Ml 
— sat.) 

 MB  «ntbf^lt  NMhrMMaa  «Mr  iM  r« 


I,  Mip  of       — .  H«.  1:  ftoMbM  ftwiBM;  ÜB.  >:  -Oaini» 
ProTisoc.  Kpfrtt.  LoDilon,  ^llHil  Kewi  OÜM,  IMI.  1|  t. 

Ciirtotiani,  F    U<-i»-kurt  itn-  i*  (N«Md«  BMar  i  XaidnMrika.  Ail- 

bnrR.  M.  A.  Scbulu,  IMCl>.  7S  W. 

Labrador  Coaat.  Cipo  Cliarlo«  to  S«ocj«i<-b  ßa;^ ,  vuruiua  uutlioritiM, 

cornrtril    to   1867.    t         tlo.    Luadea,  Ufdrop'.  Offie«,  1869. 

(Xr.  163.)  X)  «. 

Loiiail,  Sir  W.  E. :  Ocoloiiical  map  of  Caaada  aad  Iba  adjaeiot  rvgiooa, 

iacladioK  part«  of  otber  Britiah  prorincta  and  of  Iba  Cnitcd  Mtat«. 

1.1.584.000.  8  Bl.  London,  Sunford,  1869.  3  L.  10  a. 

DI«  Q«olofl<t  ffo»  t'ABAd«  ntuth  ilrn  Kf«altB(en  drr  C«jia4i»clirii  G«ol»ici»cheH 

AoflMbinaa  41*  dir  nndt-r^n  tlrltt»chL'n  Prnvinjm  naeb  <l«n  Arb^llfu  v<^ii 

Dnwaaa,  RÄMi,  Jnkcs  A<. ,  die  irr  Vanrlnictrn  SiuKti  nninr  i*ri>f.  iUir«  Re- 

dakltoa  n«ell  *ifHiiicdaa«,  Im  aAtla«  »f  Iba  Oaolaa'  «f  0*Mda'  arvttataa 


ffcwflMmdltfid.  V.  W.  Cowt,  Savaga  Ca?«  to  8t  Baito  Bar,  Oa^ 

0  Cntj.-,  I,«5S.  1  S4.344.  London,  Hjdrogr.  OfBf«.  1889.  {Kr.  »10.) 

S  t. 

Quam  Chartotta  lalaada,  Faeib  Ocaaa,  Siödacato  Iiilal,  Liaat  Pandar, 
UM.  UlMn.  Loata,  Qyatagr.  Oflki^  IM*.  (Kr.  MO     l)  a. 


VXTTBXt- 
Tha  Bahaaiai, 


BMOt,  SaiJ.'lf^ar:  Tha  Babianai.  A  akatdu  8*.  Londoa,  L«a|naiia, 
IMt.  .  >|  a. 

Bllvl,  G.  ia:  La  tMU  ivr  Ic  Uondana.   Stada  Uatotiqaa,  (togis- 

pUqaa,  |i«Utb|ac  et  conmerfiale  >ar  l'AmMquc  cenlnlr.  8*,  95  pp. 
mit  t  Karten.  Parin,  iiupr.  C'Uui,  1669.  l  fr. 

Barendl,  Ur.  C.  ll.    Urport  n(  cxploretiaaa  In  Oaatral  Aaarka.  (Ab* 
niul  li^pnrt  "f      Hmitti.Kiuun  baUAtiaa  A*  tba  ytar  IMT.  Wa» 

ahington  IbCjt,  i>p  420—426.) 

t>«r  ftiirh  iin»fr«n  L(>*«nt  darvli  «Altir  ni^tir)ü)irlK«n  ForscbunaAn  In  dnn 
•aiinilllcbiiii  rr».irtiii»o  M»»ikii'"  l.<^li»iinl«  1)1.  nar<ni)l  Iwipili  »tfji  Knd« 
Uber  It^Hzv  MCb  Pet*it  io  Vin-ftUß  ui.ii  Im  .\)>rU  :!Vi7  vvii  Jurt  UK<r  Swlak 
aaJ  Tpft"«inu#  imrti  .Suji  Jilüii  I1au:1hU  Ig  '1  »t»vo:..  Vi--ii  iler  ^mitttsoeUn 
InftliltiCion  ttot*ir«tllUt ,  «.»r  »r  In  Slfcuic  .  «rrrllii.  Ilf.i  k«rt.t>rr»[jht»«bB»  Mb. 
Ivrial  und  mftltrcT)^  Voka><ulAtiL-o  cu  «unuie!« ,  deren  VerroUständlfpills  ail4 
Baartt^^ltunic  In  Auiclrti«  kt«  ht- 

BOX,  Cnpt.  U.I.  :  Adrcnturi;«  anil  oKplarMiaaa  Ib  OU  »4  Vaw  Kalle». 

1»»,  344  PI».  KfW  York  1H«!>.  7\  a. 

Bniaaur  de  Bourbourg:  Lettre  u  M   ]^'nn  de  KniDir  aar  la  d*ooa- 

Tart«  de  docuiuenta  relttifa  i  la  haute  antiqoitj  americaiiie  et  «or  le 

dfcbilfremimt  et  l'iatarpritaUvn  de  l'icritaTe  pbonitiqne  et  fi^antiTa 

da  la  laagua  Uaja.  8*,  >0  pp.  Paria,  Aajat,  1669.  (£xtraat  d«« 

IMwaifaB  4a  la  8o«UU  atliMiiapMfM.} 
OtnlK  Frat  P. :  Chamia  de  dar  paar  l'uian  4a  l'AttaaOqa«  «(  4i  Pa- 

eitlqne.  Mit  1  Karte.  (Le  Olobe,  nrgan«  da  la  8«c.  de  i;^oi;t.  da  Oe- 

nfvi',  l'VUraar  — April  1869,  pp.  .16  -111.) 

(••»•'hlciitUeli,  bcaebrelbeod  and  «tatUtbwh  nacli  Ani«rllLanUcl.«n  tjaellsa. 

Oogoria,  A.  da:  lattuna  da  Darian.  NnaTaaa  traot  d'oa  canal  intar- 

ottaniqaa  at  d'uae  roie  ferria  k  tfavera  la  tarritalrc  da  Darian.  4*, 

W  p^  at  A  «artea.  Paria,  Laplaca,  18ft9. 
nm,  <MpL  B.,  aad  Dr.  B.  Soamaao:  Dötting«  on  Iba  roadaidc  ia  Pa- 

ntma,  Nlearagna  and  M'>iiquit<i.  8",  mit  Karten  und  Uluatr.  London, 

Ctiapman,  18R9. 

Puydt.  I.  de ;  Afcoant  of  riclentilin  ftpiorution»  in  the  mthmu»  of  Da- 
rici,  in  t'i-   V.  :ir»  IRfil  anJ  ISrti.   Mit  1  Karte.    (Journal  of  tba 

K   lirn.rr   S'khU  .ll"  Uii.cl.,n,  XVXVUI,  1868,  pj.,  «S— 110.) 

S......I.1M  >.•!«•  1.      )■'-■  I-      :  i'-.i  I-  ,.i.-Hj.  .    B.I  wii.,.  V..» .  tv 

l^.'t;  l'Hf  ir.J  l'»y«  l,  >  1.  I-  :,.-|.-  Ulli..  1:1  Iv;,,  uu  (in;:  .i..  l',-.  .i..l»r 
.Mllli.li.l;.;  :t^i  iBJir:^  t  lii.,^.  n  V  .r  Viik-  r,  ■. -irr 'Ii;-!«-  !l|.*._-i,  yl.jh,  aiil..ii:»  mid 
faiitl  «II  li'r  i,»'iftli'  M  in.-,  m..!  Irii.jii  .Vnii^i  elr.'-'  rn^urtirtclinnp  In  ilpr  t'.Jr- 
dUler».  !!*■  *T  TUr  'ih'  A:  '.^i^-  :  Iiki  !i-.l''r:.r.:iiti|v  hfn  K»rj«l5  (.'eL'lynei  l.dl:.  Die 
»li-^hj^'-  lliKif  ll- .  I'l^«^^:  !ti'1     r  ireii ci' II  ,   ""rtl<ni  nar  iitili  tli-m  ('»•• 

ri.:|.   .1.  .  T.r.i  l«    r:ii...  <  «nf  M'  l'  r         l  l,-.,!  ,   mnnl  »(■■  r  ,  Jlcm.T 

W.-nU  «M  .-l.»..  ,11  n:».lil.-  4i'  H~  f:  M.it.r    II.-  wnhr«  ll-ih.'  >■  In  11111«. 

I>lc  ««»K'^i^lil*.:!^*''.  H'i'!  iiAIarliUT:  rLarli^ii  -N  itUra  llln-r   1>  n  l.ilr.n'^.  1»«- 
rlen,  dl«  rr  drr  .Mlttbf-iluiu;  aplneT  K.r.tiU  (^Mn?  «nrrllic,  .Iml  ctnu  dl!.'tliuit»tt. 
hafli  Hen  N»rlirlrti<>-ii  lllirr  .11»  B.'»i  lnnr  ,;M  l  rr  rli,  V-kiliuUr  .lir 
•prulM  li*i.   V«a  llr.  CvU«n  bekaaptet  de  Pnjidt.  da»  er  iiinoala  Ina  Innere 
daa  laMwna,  aaab  alak«  aa  dea  Tanm.Flaaa 


StUMkle,  U. :  Die  Biaaabahn  ttbar  dam  latknma  faa  Tahiianiepat.  i" 
mit  2  Karten.  New  Tork.  Steiger,  I8«9.  )  Ti> 

Tehuantap«c  (Tlie)  Ratlirajr ,  ita  iocation ,  feature«    aod  aJTaalain 

unJrr  titc  La  »«re  Orant.  8°,  110  pp.  mit  Karten  und  lUuatratieBei 
Ne«  ViirL  ISß'J.  15  s 

Trinidad,  Ucminitcencea  of   -.   Froin  a  Tiait  to  Port  Spaia  u  1: 

«ai.  (N'autiul  MiKauue,  Juli  186!>,  pp.  .tES— 372.) 

I>*r  llL'stieh  de*  Verfuncrt  »ttielnt  um  da.  Jalir        Statt  gefunden  >a  hth*m, 

Varnhagen,  F.  .\  <li-  Suli'  importama  d'on  manuarritto  inadit«  dalli 
blbliotn  a  imt»  rin.i'  Ji  \  if  Btiii  per  Tcriiicare,  qualo  fn  la  prima  ienia 
acoparta  dal  C  il  nul  u  od  anche  altri  ponti  della  atoria  d«Ua  America. 
S*,  11  ff.  nit  t  karte.  (Sondar-Abdrntk  aoa  den  8it<ttnga*Beritlita 
4ir  KaiaaiL  AkaUeuie  der  WUaamachaftae.)   Via*,  GaroU,  Wi. 

MlOr. 

WMt  IfldiM.  TriBi4a4läuiiJ  and  Paris  Golf,  CauMadar  CUnaau  Uli 
t  BL  t :  14e,M4.  Lamdon,  Uydr.  Ufbce,  IMt.  (Kr.  4M  a.  k)  1 1. 

80s  •  AMERIKA. 

Appun,  K.  F,  Zu  t  ili,»  :iAtli  B:ai>.i.i.<!j.  V.  Vnn  Uu]>ununi  lia.:h  ia 
TakntA.  S.  \  om  l'akutü  lom  Bio  branco.  (Daa  Aualand  1869,  Nr.  W, 
BB.  4M— dlSi  Xr.  ai,  BS.  4M— MB:  Kr.  M,  SS.  BI»-iM: 
Kr.  SS,  SS.  TTS— TT«:  Kr.  84,  SS.  Ml— WT.) 

Ir,  1      iirr.j>M«Ii»»  Beilellllnic  lltlh»j<  il!.  nil ,   i'nlliii'.I  il»r  Pfriri-  .ini«.-  y> 
tl/ii.  i.r  Wncntloffi  UII.I  die  ln<I!iii<'r 

Argfntinc  Ropubllo  (TUe).  (Santical  Mu^ntine,  August  186»,  pii.  1! 
— 42K  .  S«rtBinl>eT  pp.  462  —  468;  (1.) 

KnrKi-'r  tri>i>:rk[  lil*rlt-KtalUtU<her  Abrfaa.  nlrbt«  N*uea  blelrnd. 

Argantinitche  (Di-)  KtimSHk.  Bevölkerung,  Blawaadarmagb  Ackarbaa- 

Koluiiien,  IjindKkcniLun);en.  Eiaonbabnefi  4t 
i";  34  SS.  mit  1  Karte.  Bern  1869. 

Da»  Kcbrlfutien  entl  lilt  «llrrl.in  l  »enhvull«  sUtlslMul 
aenlllch  tlliir  ,\tjf  ii-nl  Klnfnlir,  Vcrkelir  Ac. 
wohl  Ii'. IT  i'li-  Kln»«.:»-™!!!.'  nnil  dl.-  .\rk».r»<»ii  K"!^'«!«.  Auf  4er  Kart»  W 
iHi-  1,»,;*  ■'..T  Kiil'-inii-Ti  •nKeir^t'rTi,  nurli  nnilet  man  mnt  iSr  dai  i;i.*nb*liliaftJ 
d»r  Af.r»'iillni«<l,i  n  R''i>ii>illk  r  .11, '.ah  Ii.:  narli  ••lineiu  jetatxen  fitaji  l  lu. 
(etnuten  ,  lind  «»ar  inli  UnUriclieliltinii  der  rerii(<a  reo  ilen  la  Baa  aepit 
fenen  l.lnlan, 

Aube,  Capit. :  Note«  aar  l'Aniriqae  da  Sad,  (Raru  maritiaia  et  «ab- 


aiale,  AuKOat  1869,  pp. 

,\brU»  der  (Kitl:I.rlien 
aualea,  unKcItil  CUle'a. 


»n— ad«:  8«D««a^  p^  is>— m) 

MflmM«  aad  SaHallk  darMd.Awrikaa 


It. :  SH^&KrtM  pl  Braailiao.  Vdgladiiiiig  i  linMiiiamakk 

fartrealH'RlIiaftare.  8«  180  pp 


Haaggatrlla,  IMS. 

BeilO,  E. :  Kotiaia  atoricl.1 
attutie,  eon  la  doacri«i<in< 
H' ,  h8  pp.  Oenora,  tip.  I 

Cambiagi,  Fr.:  La  RcpuHl 


2  rd  ,  geb.  2  rd.  50  Jlt. 
«ullu  rHjiuliblira  de:  ParuKuar  e  la  iriMin 

i!i  un  i;a..'.:i.i  nei  tiumi  Parani  c  l'nrasii' 
Vi  luiiitTi  M,  1  böa.  1  lire.  6'i 

Ar^fnt  tii  cd  il  cormiii'icii)  ltsl«-Pli- 
ii-i.M    4*,  31  pp.  I'rj'.o,  M):   (ii.irii.  tu,  IKiil', 
O'Avezao:  Ketatioa  autbeutiiiue  du  lojrage  da  Capiuine  de  (ioasatilie 

4a  BflonUaa  Mra  daa  IMda.  PmUito  imMgnlaaant  ptm  la  |» 
aittre  Cab  mrae  ma  Imlra4ac(iam  at  4«i  Mabciiaeaiaata.  (Anoaba  to 

VoTBge».  Juni  1869,  pp.  257  -  297;  Juli  pp  f2— 81.) 

1  'liialn.  >li-  rj.inneTlIli'  hat  nar-li  der  nii.vk..hr  v.:n  Keiner  KeiM  narti  dn: 
unhekamili  n  Sliillaiid  (15<\»  ld<  lliiSl  eii..  e.  Hvii.  lil  .larDlieT  l.«I  de«  «Jk.lri- 
nUder^Heift ;  dleaer  nerlcht  l«t  v-II.Uii.iU  auftrefnn-ien  und  Vi  n  d'.ii'f.. 
mit  auiiflihrllelieHJ  Cummentar  lilcr  aK.;i  .ruckt  «f-ii.lcn,   K*  uitlertl»!^  .lat.^. 
Ileliiem  Xwelfc'.  da-vi  ila«  unbek.r.nl'^  •illüaod  die  MranlllaBb^hi*  Ku-n  f- 
•ciien  >4  ond  117J*K_Hr  war.  iro   I-T  Slunni  iterC*TlJi>«  lebte.  Iile»eni  M^^it  » 
halle  dciunath  aijch  ilrr  vnn  ir  tmeTlIIr  tnltxvnouunene  Indianer  K^>.>&' i 
anfrelioi:.    l>cn  t"l':n.  in  -It-a  ilai  t  raiiriniicl-ti  .'*clilff  einfuhr,  Irt 
Itcnelirt  mit  i;>-iri  Rj  «  iSan  l'rnnci*«)  dn  M3I  Iii  l>;en'I6dri'n. 

Eng«l,  Kr.:  Cnriria.  die  HuupUtadt  von  V«Dri:ucla.  (OMm^  14.  Mf 
7.  Lf(f..  SS.  2111  — •jpj;  8.  Lfg.,  SS.  234-236.) 

Engel,  Fr  F.inc  Kra'.ei^nic  der  Siem  Nerada  de  Merida  la  Taa* 
üuela.  (Globua,  Bd.  XV.  <J.  Lfg.,  SS.  278—281;  10.  Llig.,  8S.  if* 
—301;  11.  Mg.,  SS.  S30— S3S.} 

.soltlMarmara  ebne  fi>ehwla>ena<haftllel>e  KMIten. 

Ernat,  A.  Die  Onldreidnn  de«  Vcneinelaiiitebeii  Guatana.  (6!(>l»i, 
Bd.  XVI,  IHC!'.  Nr   S,  SS   124—126;  Nr.      S.S,  13«  ) 

Ute  In  J..).r.  1M:<  "n  llr  PlMaard .  elnetu  .^r»l  In  11  iilad  B  iÜtm,  o: 
d...klin  (i.MI.T.:.  r  >...r:inle^i  «U-fi  Mi  I>eiil.>>ie  -.Li:.,,  suti  .!l*.fT  .*!►!:•- 
rfilit.n  t  f.  r  .1-,  l  ii-nir;,  ».|.li.'.-  In  lU-.i  -i  iit.«  ,  .  |u.n  VrtKr'!:-  ••■ 
In. Ulli     fiiT!      Iier  I.Irl.r''  ,1«:^,  If  ritlwcli  -  t  i  a»Tai.l.  uiij:  »rfejtiij:«'- 

li.it  .  .  i  ...  ]  .Ilm  imt.e  l'i'l  ilriju-o  MiiliitatiT-  Nach  einer  neu  (TfitTfiedel*' 
\i.  1  rl-.>  ■  .  « .  ril.n  ille  Ii  I  :ii  I  l.:r  Mlin-n  >  nri  ratiatal  benana' ,  «1« 
.elt  I'v'm  rjl.iT  WcUe  iinit  ''1*1  In  neuf.f.r  /..It  benrnuiDnIacli  an«e*#i 
tat,  «luJ  at:tr  nacli  iler  Mrinniiir  {>••■  llel.:  -  Inirenleur  Ur.  Le  Ne»«  Fe*|r 
IdentlicL  nil;  .--Ir  W>ller  Ualti;:!:  >  Kl  ll  r».!.  .  da  »eine  .\rjt«l>en  abjf  * 
Lokalltalen ,  Kntfcmuncen  Ae.  xeoan  ainiiiM.n  Ca.  die  AauUae  ana  daa  Te^ 
banUnaaea  darBaWah  Aaaartalfaa  na  IN»  ia  >Aihaaaaaa",  tl.4«nalM 
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jkH&l,  Ah*  im  BuMtm 


t  fMft»  nti  Htma  CUIirm  Dr.  WIUob,  die  liaUi 
in  An«M«  AxMilkMlHlMr  vm*  ftaMblMkir  ¥iiiliilhi«ii  «M  «M4> 
■«•■k  M  »OT  BM  «1  Cmw  Bl^  lkwAa  I^maiiftMMB 
,  t  Ii«  iit  Aimm«^  ■»■— 

FmiiI»(     9.  Ha  te:  Ohm     paUuira  «  Ii : 

4*.  41  pp-  BoM«i  AirM  IM«.  <  i. 

Hall,  w  E   XotM  Oll  üie  Stnit*     Ifaftfln  aad  tto  Aate  Ow- 

trai  Chilo.  (A:piiic  Journal,  AlgWt  1M>,  pp.  (ST— (M.) 
Nur  ilnc  ItnehKf*  RcitnkU«*, 
HmmI,  K.  :  IN«  Omadoi  d«r  BruiliiniMben  ProTtu  Rio  Gnad«  do 
8ul.  (ZeiUckrift  Wr  Ellmnloxi*.  1889,  lieft!,  SS.  114—135,  ff) 

Hl»  I  ri'«' c- niri' Indlinir  ritr  Prorlm  !{!■>  Oricil-  '.i  Niil  ,  il-r.n 
t>.iifl..  r  i-i;  ^ii-r  v  -li-i;',  r.r  ^1*it  ->lch  ftcn-r Artig  mir.  in  ni»l(r  '.i!»r  wk 
ui^*T  knlli*  trteni  /-ti,!«Tid,  ad  .ir'-t  l'unkl«ti  ;  tci  Nonnbuf  ww  iHitifvii  i:ni|ru*> 
in  ilor  .Slih«  il<'r  MHndnsK  dei  Klo  l>%»n  ii>ni|r>,  In  <!i'n  CuniKM  i«  ati* 

.Irr  Mililiir-K..|<.nl«  t  i«fpi..  lU»  I  n  M»u  .  |-.rtiiitn»i!  auf  J«r  OmiM  S*l- 
iWii  ("«nijii  1  tl.,  in*|.v  in.l  .l.r-fii  i!- r  V'ii.-i«ftA  .'i->K*n  lat, 

Latltrria,  J  \ . ;  Us  L'nnliiim«,  un  v);ijo  ii  trkTM  4t  Im  Ajidw.  (La 
Libertul,  Suiüiko  de  ChU«,  Xr.         ilü  IMS.) 

I,  limMiiMMili  HT  Im  tfMt  du  -  •  •  —  «t  Im  «unt  li^ 
5i  pp.  «t  S  MrtM.  Mi^  9Mt  *  I»  wwiMi,  iMt. 
MMttrmfn.  <>  Fr.   Sctcb  eTentAü  Man  B  Vangaaf.  Aaamth«  at 

pcnnual   ripcrimrr  unon^t  th«  Pa»HiafiB».   S*t    Mft  PP>  »It 

1  Knrt.  .  L.'lJ.iu,  I.i>ir.  1H<'.'.>_  12  s 

Paraguay,  Si'ven  oTimtln'.  ytnr*  in  A  BlirriiliTC  of  iKTnoiidi 

fil'eruoci!  amuc^-  llr  raru^unjti».  H"  mit  I  Karte.  London,  Low, 

I8fi9.  11  a. 

Paez,  Don  K.:  Tnn'U  aad  adventore»  in  South  and  Coatnl  AnMiioa. 

1.  Strim.  Ut»  ia  Um  I^nda  af  Vaatsaiia.  S*,  47«  py.  jiait  lUwIr. 

Xew  Tarfc  IM».  10)  a. 

PaliMO,  Ueut.  I). :  Jonrnal  d'nn  Toragi!  »nr  1«  Pirana,  Mira  l'Iaca^ 

aaliau  et  ta  Catanute  do  Quafru.  Krtilu».  (BtUlttia  Ja  1«  9m,  4a 

gniigr.  de  Paria,  Oktobor  166»,  pp.  361—388.) 
Philipp!,  I>r.  K.  A.:   Üb«r  di«  Inditnrr  <litr  Provinz  Vuldivia.  (Du 

An«innd  im,  Nr.  9,  99.  t!>3— n»,  Nr.  10,  SS.  f3ii— .:a3.) 
^MlOali  B.»  JhMl  dlMI  mwfy-j-'i'i'w  <lc  Uio-de-la-PlaU.  Rapport  nur 

1«  Kapstl«  Mtadistioo  4a  U  l<<'|.uL>liijUC  Argentiiic.         173  pp.  mit 

■1  Kirti'ii.  (Extniit  du  31'  Tolumr  du  B*p«rtoir<'  do«  trnvsai  do  la 

S'i<i>'t/  il«  statistiquc  de  Maneille.)  UuuiUc,  Camoin,  li69. 
Raimondi,  Unu  \.:  On  folagj  of  Para.  (PMcaadiag*  of  Ui«  CaUfoniia 

A<aJo.ii>  .,f  Xatniri  StiMMa,  Tal.  UI,  IMS-  IMT.  Saa  PMn- 

Raimondi,  Prof.  X.    Ou  tb»  conflntoce  riTOrs  Uantaro  and 

Apnriniac,  in  tiio  Uaanta  Mountain«.  Mit  I  Karte.  (Joomal  of  tiie 
K.  Geci^r.  fWiely  of  T.aDdan',  Vol.  .V.XXVIU,  1»68,  pp.  11.1—4119.) 

hoikJI  I"'i  .1.  I"»!'!  r'.niwürt»  mm  'IIi^l  A<-\  Itl  .  fnli-rü  uit<1  i  «ti  ilir-'-m  lilrmb 
jmB  l!ti>  Aji  iriiii-ir  an.t  it-lniT  foortueili  nii;  'l.  ni  Mi.iit«r->  l'.t  ^.  'If^t  il.n 
»»••r  II  •  Hfl  !■<■  «uf  .l.  r  K«nr  In  II-  »»■  Ä,  llr.  .in.l  Ii*  .i  1'  W.  I.  i  ,r.:.,.l|.- 
HMif  (l*..N<lI>.-n  rrK»l)  Hirlt  mii  ilfn  r.«r^-iiiflTi.*:liiMi  ll'  i'^.ti'l.tiuii'.  i ,  /u  141 1  Kii^l. 
Kii,».    M'4aiit«  ÜHifl  iiacli  iirlnM;  tiarii':iitri.<l,--ti  Mc- ii.-it?ft.  Km.'I.  t'uti 

Ulitr  Mm  Mrff*  ünd  »»(.rb»ti  ili^a*r  Sfailt  uifl  ilfni  Pir[>.  rift  -  llulr  !iiUc  cT 
li«r<rilc«cn  •on  IMM,  »JV»  «ail  ia,I3u  Kiufl.  l'iua  n  Ulier>(üli;m.  iMr 
iiaricM  •aiaat  mar  Aaaanai  kaMaia*«  wd  gaalaglwlw  NoUun,  aach  Vi- 
al«ea  «bar  4t*  «IM«i  ladiaaar  aa  ApailMii. 
Rmiito  trlmwaal  4a  lattltnto  Ualorteo,  f»ofn|blco  e  «cLtionrapUica 
4a  BnaO.  T.  XXX,  T.  XXXI,  1.  trtaaalN.  Bir<  de  iw.rm  iHtiS. 

JULrlitti  L'l  a. 

SafjOt,  Dr.:  K\p:> iica'.i<in  d«a  for^ta  ä  la  Gujaiic  frun^aitc  ^Kerac  rn>- 
ririiu«  et  colonialc,  Augoat  1889,  pp.  90it  — 9»fi;  Sciillir.  pjt.  S21 
—  242  .  Olltob.  pp.  4S6— 417.) 

tUtt'Ult  nutaharoB  Prn<lu]i1«a  «1**t  Wilil«r  In  Kranit<'Mi,«;li-Git>aaa. 

iiait>t  tdllrli  .I,.n  .\uUU*iULTn.  il'-r.  Ii  nUh!  wimltri-i  ajpt       »uft:.TiiIirt  wvnlvii. 

Schultz,  W.  :  Natur-  iir..i  Ku;tur.ituJiL-ii  Ubr-i  hJJ-Aiucrika  und  a*ine 
BovoliDOr,  mit  boaondcrtr  BcrUcltaicbtigtuig  der  Kolooiaatioaafrago. 
NaehntaMaow  W«fc,  b«nMac«i(k«  vm  Vtada  Ar  JMkaia4a  ia 
Dmam.  8*,  IST  SS.  (Dam  „4.  a»4  5.  JahrMbaricht  4«a  Taniaa 
ftlr  Erdkuodi'  tu  Dronion"  ,  Ilr^<li>n,  Srhnnfclil.  imlK.  «tiKehfflpt  ) 

Mit  llclaiit'r  lliTiiiliiiiik-  .■li..fhUi.-i.-.v.  I  iW-t  Hat  W' il.l.niiil  schuUi 
tn  dJ^f«r  irr-'i-ifiiFD  riRch^elaaBcni  Alt.lt  i^aiUz^iu 1 1,< n  ci  fiicht.  tlle 
T«ffibr*D  4i!r  Un  ««ntralen  I'Iki;  .Sdd  .Vmcrika's,  zw'.,<>ii?n  .Vniai'inrD  .str  ni 
anj  La  Plate,  wohn«n'j«*n  Indtantr  Ton  tt«ii  FVrti  ItnUvIniiSff^hrn  .Xn.icn  «u,' 
■»■a»l«xl  Mirni  *r  b*|rltii4«l  die»  AlMlchl  iluoh  llncuUliatii«.  asal»iuli«li* 
ta*  MiHriiiaa  ValataailiaBtaa.  *•  «lo  du-ab  TM|l*Mwaa  a*r  l^aannania*, 


aiiMa  aa4  OUtaoata.  Aaa  4i«a*r  tf*a*Nii 
aat  ClMia>t»r  **Mia*«f  «r  4*aa  aof 
diaaar  «aalaMwia  aar  4i«a«ik«  aiati    .  , 
raaaar  aalar  4m  Ineai  «liw*lnBm,  aad  to 
auuun  ala  Ma  MaoaalMa  mmtthaa 


4aIU  (iU  4a  8n  Baftd  a  San  Urlo«  aiHa 
a*,  44  pp.  aiK  1  Kart».  Panna,  Up.  Haari» 


■elaa  •iiUe  Mhoa  d«  flomuT  IhaaaB.  Aarfi  briM*  W  ha   

vIfI«  i^UKBltac  mr  Ibn  nalBilldna  AoInic«  aail  Ihr»  CtTlUMtUaaflOiläkailkÄ 
Scrivener,  Dr.  :  It<'pul>lique  ur);ontine.    Ue  la  aalabriU  du  cUmat  4w 

Andea.  H",  18  |>p.  .^n^fcrk,  iinjir.  Larheae,  1KG9. 
Sprue«,  U  :  l'tihr.ar  .\ niainnirar,  aivc  onumcratio  palmamm  in  itinars 

!.u'.i  I  t'r  rc^ji        .\tutrtta<*  a«<iuatorialt;B  lectarum.   (JourcKl  of  Iii* 

l.ii^n.in  Si.riiH,  llrt.-,r,v,  Vol.  W,  No».  Sil  und  .M,  pp.  95—183.) 

MIT  .  i  Ii  r  1  .  .11.  \,-r  ill.'  ij...  i;r«i.lil.cii.  V.Tlrr.iitiiin;  .l»r  ralirD'ii  Im 
A 1.  .  ■  I  III  ii'i  -  - .   I .  .  I  !    .  l.r.rixi  uulf  r  iinil  «ciii.rHrltl^'r  ltlchlun,i, 

Strobel,  I'     i:\,i.r»iii:i  dead*  el  paao  dal  Plaacbaa  baata  Saa  SafaaL 
Mit  I  Kartr.  (Atti  drlla  BaciaA  UdlMt  di  Mmm  Mtaall,  Val.lX, 

186t;,  ti  i,  1»6J.) 

I,  P.s 

Cbaldi,  1868. 

StraM,  P. :  RalaiioBS  d«U«  gil«  da  San  CArlo*  a  Hend«*a,  «ffcttnata 

tot  itif^M  «Ii  fcntiajo  t  febbrajo  <W  isfifi  8",  46  pp.  mit  1  Kart« 
und  '!  Tafele,  l'uruii,  tip   Kosni-Ubalilt,  !.-*B'J. 

DI**,"  ilrd  ritten  riHnniKiifTt  «t.lUallpn  .Icn  v T^rÄlllit  aiugrarb^ltf :en.  mit 
Benutrtirir  .^t^r  v..r}innil«npti  l.lurütiar  iinit  mit  ttcsunderer  KUckHlcfat  auf  Kar. 
(.•icntphl.-  i.l.ir*t'i».l«n  B^rlelit  aber  •Hn*  im  Kel'rwar  ItMW  Tom  Planiiinti-raa* 
Utiar  Itian  ICaTAai  tiadi  M.'u.Ioica  ifaniAHitt'  lt«h«,  itl^  an  irut  alfi  unU-kannl* 
Oatr(ti««l«si  l>uritlira«d  des  MlchUcNt««  ThPll  Hnar  n^-l»  vi>ti  ttii*»»«  Alr^ 
liaHi  ('Utle  aiMl  anrllct  aoamaetite.  Kln«n  Auaaug  aut  liaaa  arataii  Nelirineliaa 
krioet  T.  l  ofulnc  In  dar  nZaltackrlfi  di  r  Gwllwhan  fUr  Krdkunda",  a.  M., 
88.  6o1~&l£.  Ul«  aaalier  lllhocTapUrUn  apeaMla*  Koatankarun  atnd  wcgaa 
Ibrrs  raidh»  Datalkl  ala  Material  für  Std  AOMrikaniaclic  Kait»  bcachteU' 
«anb,  aaoh  bcriehHitaa  ai*  nwiMh«  bTtbllmtr  bkheitaer  Kartan.  Auf  die 
Beaullalr  iet  Rai*«  fh<m  <alr  M«r  alchl  lAbar  rtn ,  wM  die  aCXoicr.  MUlk." 
aaa  d*r  l'aitnr  Ralarn^as  aollial  «Inas  Anfaali  aarSlier  lwiaa*a  «mdM. 
Wir  arMali«*  icM*lu«M(  «ob  4ea>  VtrfwMr  dn«  Hrhrilt ,  waria  *r  dl*  la  804^ 
AaKfIk*  **a  lluB  faaaiäawIMa  Ctvriibaciiaftni  A«.  ai 
ne>a  botbralM  aad  *bMld»t.  M*  fnbrt  da«  TIMi  ai 
«•nkparau  raeeoltt  In  fladaiMrlaa  e  pultbUoail  dal 
<»*.  **  pr  nlt  S  l  «r«lD).  Parma.  AdornI,  IIM". 

StObel,  Hr.  .Mfnna  ia  Naacnaada.  (^latat,  B4.  XV,  1. 1%, 

SS.  X3!>— 241 ;  lU.  Lfk.  88.  188— MT.) 
^  ElBlMiraik<ad«alalaaateanB»«apMf«aaia.r*kraarM« 
Suiiva«.  Capit.  B.^.:  Um  lideakM  aa  •alUBa4,  d'apita  Im  mcoih 
naiaaaacc*  faite«  pir  Im  aapilaiaM  Babtrt  IUa>1tav,  W.  BabtaMa  at 
B.-J.  Sulitan.   fditit«  4a  IMS.  ••,  IM  pp.  Pari»,  ]>«p«l  4«  la 
marinr,  IBA!».  t  tt. 

Tachudi,  J.  J.  ^.:  K«is«  in  sud-AaMÜM.  ft. (8Alaia>}  Bli4.  8»,  435  8S. 

Liiii.ii.',  DMckhau»,  1869.  i  Thlr. 

l>l'  fir  .ü.i  i .. .  f'thU  •Irbiii;'  R'lt"'  'mi  t'i.i..^iara  tlhar  dia  Aadaa  aa*b 
1  .i!>i  H  Uli  :-.>,  »tictif  -Um  Ii. h'iii^i"!'.  I  *r«t»n  Kapllela  In  dlaaaia 
turiii..  aj.tii&riit.  hat  il^-r  v.ff«i.ii.<i  iiiitrr  IiiiKB^  rintr  Kart«  1-.Mr*{|.  Im 

i.  L.  iiirliiiUfclKft  Ji'T  K.li...i.'r.  Mlllli*-lliiri|ifti."  t..>i.i-hrl.  Ii*,i,  mif  .ja>  wlt  li'i'rti-it 
\  .T  »  I  i  »eil. 

Uoayall,  ParsTias  nplotatioa  of  Um  Kirar  .  (Profeedinea  uf  tke 

B.  Qaap.  flaa,  ef  undaik  Tal.  XU,  Va.  IL  pp.  133-134.) 

Kl«M>[*>M*bt  Ibar  «a  faMtMaPainpIkia  iJU^"ao(  dam  Unjali  t«* 


Mrilfa  na  aalnar  Mladaat. 

Uruguay,  The  Eaal«re  Republie  of  — .  (Xaatical  Magazin«,  April  IMS^ 

pp.  172-182;  Mai  pp.  234—243.) 
Abriu  dar  (iougrapU»,  GüTiiUbti-  iisil  Mlaihiik  Jaa  l.aiidea. 
WyM,  L.-N.:  Da  Talparaiao  k  Buenoa-Afrea,  k  trirara  laa  Aa4M  a( 

Ua  PainpM.  (Baviia  MBtemporaiae,  30.  Jnai  nad  IS.  JaU  IMI.) 


Brazil,  North  eoaat,  Ceara  Bay,  OapUis  Moaekra,  1847.  1;1S.9M. 

London,  Hvdrofir.  OfBee,  186».  (Nr.  i37.)  t  a. 

Br^il.    Kiu  Grande  do  Sol,  d'apri^a  MM.  Uilton  «t  Jolin»!  n.  Paria, 

impr.  Lctn(irrit*r,  18ß9. 
Chile,    Coquiiiibfl  Ita)   and  llerradura  Port,  Captaiti  MajLC,  1868. 

1;  18.25.5.  London,  IlNdriigr.  Office,  1869.  (Nr.  574.)  I)  t. 

Mayellan  Stnit,  Cap«  Virgia  to  Virat  Karrowa,  Capt.  Mayne,  lB6tt. 

1:87.37«.  lowlaa,  HydNfr.  OflK        (Mr.  IM«,)  •  a. 

Ma«8llafl  Stnit,  Piitt  Xanava  «a  Baady  Paial,  Capt  HafM,  IMS. 

liSIJ».  Laa4aB,  Hy4Ngr.  OOm.  IS««.  (Hr.  1S«70  S  a. 


L.iyu,^uu  Ly  Google 
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Siebeute  Quittung, 

fllMT  «liigcgugMie  Blekflr  und  Natwral-Beltrlse  für  «Ue  &  Bcntadie  NonliN»lMr-£xjNNUa«n  18«»/70  >). 


BnUa:  Baeetf'idM  TtriapbadduadliiBg. 

,  Dr.  K.  J.:  Du  M«W  .   

Oaadenirei  (Schieüen):  Herr  iitu  Tfeil. 

Uotlia:  VerlagthaDillutiK  vun  A.  Perthes. 


Maiiklu  Oudlu,  dw  WMdiUdMr  BoM:  IM?   .  .  .  .  I  tt  - 
x  ilM  ni«M«a  I^MMh  ilMr  UM  tat  Am  Wrilwsli 
n.  B^i  mr  Tta  tm  Hinm  ta  MiMr  ■NÜMmb  lUM  m« 


Hurhut ,  W 

P«rlhn.  Cl  Tl 

Wlli«%  Ob.  D*  0>i  Ot  Tic      Html  !■  MiMr 
 ttlin 


I 

»  1 


(iotha:  Vorlttgtbandlung  von  J.  i'erthes. 


BarRli«!!«.  U.  :  AUi(>';u>lne  Wrltkirle  In  Mtratol^MfjtMM^MrlMk«- 

»IcKt  tl«r  irro«»*»^  Vtrkebrsllaien  UlMT  Laad 

K<1(  n  un:  <U«  Krdc.  (1  l^MmDUn)  .  .  -  •  •.  • 
H>n>. .  Ur.  Ii.:  RcUcn  uad  EnMMkuai«!!  !■  Marl' 

lo  d>'D  j4lir«B  IM*  kU  iXU.  Im  AonR«  kMtM 
enttniusnlMft«  su  des  aOMgr.  Hltthdlaal«*"  i  

.  I«:  p^w!  J.;  Dtt  (Mlw-At|iw,MdM-0«bM.  INI   .  .  .  . 

.  IT :  J. :  DU  tmdllcbra  Orttir-Aton.  " 

-  »1  PMtnanB,  A.:  8i>lu>»rt«B  «■«»■d 


»M< 

-  M  ■ 

-  *0 
I  6 


16*  t'oi«  %riltMlbtn  laMln  «.  dM  nmlknad«  He«-.  Mm. 


41'  -  Pglir-KwU,  «iillialt«i>il  dit  Mlader  und  M«*ta  «im  Nordpol 
M*  W*  N.  Br.  ncd  >Hur ,  Xi  wie  l'tlnnltlit  du  EuaUcbuo 
IMclw«  .... 
■  U*  s  Mord  •  AOwUachpr 
•  «•sWM'Mdfkut«'.  M 


IMclw« 

irr  <>M*n  

Mit.  1 :  «O.OOU.IMu  

 a$  d«  Polw  ■  Itficlon'n  <>  B«  ) ' 

|>|«  ElsTirhillntM«  li>  d«i  Potar  -  Mferwi 
!•!  A.  I^««»«»«:  Im»  nunlllcbil'  d«r  Krd»    .   .   .  . 

B     :  A.  Pil«ni»»nii  ■■  Ol«  rmuUi»«  >lorJi>oU/  ■  tip«di<l '  n  l««I 
■     !  A.  IVI»rra«Bli:  Da»  n«  Pii!.liifilin;  l'oUrland  .... 
•      ;  bilnt'il  nnd  top«l«nil;  lI»li«n<'liit<'r»mi.'»gH«rlilrli<'i  At. 
Koldf'fy  :   DU  DtttlnVii'  N  .Ml  .Ur   IM'i-illll':-"  ■'«■N  ( ,\iii!iluigfhcgrn 

u«  i'ui  B.ich  lUiiiutiiiHrl'  t,  Hiii|n;.i:r1:M  I.  3  i:i  

Kur«  il#r  "<l<TBiiiril»"  if**>-  Mit.  1 .  ^.l.^CJ.*Al.  (Knr(«  tu  -l.  Ii:  tiodi  un 
pllllUcirtMl  U«ulill  »rl:H.)  4  i:\   .  . 

«»«rfalVHtt  d*>  ntidUdin  TMIn  von  Ou-Ot«>Uitd.  Mal.  I :  t.TOOJWO. 
Iffiwi  iMfO*  Mp^MWW  AMHJ)  •  M«.  '  '  ' 
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Oothk:  Bnr  Dr.  6. 


4  —  — 


Gotha:  Hofbnehhandlaiig  tM  B.  F. ' 

nri*r:  KtUMtl  (HamuiV.       1  O"' "  <>kBh)  >  .......  ..tjt  — 

aääwri Itolk- Od nUbMddriB  (I  bj  ■  .  .  »»*  — 

SM  — 


Aadr««,  Dr.  K.:  Tom  Tirud  sitr  . — 

lUker.  S.  W. :  Dw  Albol  lOul*.  Am  dna  

BuiUd,  Dr.  A.:  IM*  VBIk«  dM  OmOMI*«  Altawi 
Bd.  lU:  tUlam  b  «— 
ad.IV!]MM<UCfe 
kjUcAl«««.  T< 


I  It  e 

1  M  — 

»tt- 


Dlii  n.  VV.  U.:  Nün    Am.  rik».  Am  ilnic  KiisH.cli^ii  v  r.  lt.  Oberlinll«  t  90 — 

Havm,  r>r-  J-  J. :  l>««  iiffüiie  Hiil»mi.--r.    Aui  d«ni  EnnL  »'JB  M»Ttln    .  1  10  — 

llfimlln.  Th.        Ri'U.-  n««;'-.  Al;ii.li-|.-n.  l^iil  und    b  —  — 

KUI^',  Pli  H.:  K.  M.  Hinte'«  Rclip  3';r.:!i  l  Ligi,  Tirtircl,  NUn»,  IVffO  .  1  M  — 
LirlnK'tiinf .  I>    u.  l  lu:  .Nl'u.:  Mimt  .lunln-'n   In  !^U<1  AfrlklL    A««  d«m 

EiiH!l'»i'i'"n  »■in  M«Ttln.  Ud.  I  11.  II   »BS 

M*rUa>,  I  ii    \  .in  MnltibermD  lur  )t«b>r>  B.1.  I  o.  II   S  SO  — 

ttcliUgUitwelt^8«kai>lllB«U ,  U.  '-  j              Indlw» ju.H'Xli-Attttt.  Bd.  I  4  M  — 

iHim*Jä'mlSmihmS»»um  tStSuSmSRmS' V*.  i  *>  - 

J7  17  — 

LugensAlzA:  Verlag*handluiig  von  F.  Q.  la. 

Bairli*,  F..:  flaotinphlicbi-  SkiiKo  (i  Ex.)  ....II')- 

Htum,  A.:  »racblcbt.blld«  («  El.)  i  

Mainw,  A.!  OcoctBpbiicb«  nnd<r.  Bd.  I  (t  KtA  ..>•  — 

MNMT,  A.!  Qwiipmpbüwfa«  BlliUr.  Bd  II  (2  BiJ   .,  lU'-' 

Mwcrdt,  H.:  Jakrtiacb  drr  a«ue«ten  BtlMii.  kwL  U  Qr.  (4  Utit 

L  1.  IMianlM  im  nMMW  WiM  >  

n.  L  Mo  iMuliili*  IMrtMkfl  ■  t  

»  It  — 

Leipzig:  Verladthandlung  voa  0.  Spuner. 
MM  ItUtr  JoHl  •IcH 


J7  Iliiii'lr,  Je 
«0  TUT. 


Watt 


Tnrckfaeiai:  H«rr  ChwlM  fkU. 

■feMkuHdtmBnlMh  <•  Ii  Bm;,  d«  f*«r.  Ae  PEST Amm  W^h^ThIu 

Berlin:  Uerr  Frof.  Pb.  SpiUer. 


Gütersloh:  Herr  F.  WdpnuuuL 

I  flMMbra  .Gaienlaber  Tropfen". 

Die  ScbwcizeriKhe  Milcbge»elUcbAtt. 
dmHk». 
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Btüttiait:  Herr  Direktor  v.  BMibeit. 

Vier  Kitt««  Wollt: 
IV  MküMlB,  *tB  U.  a  a  KMriM  *  Ol.  MMliMtir, 

^^J^*"  I  »»D  Kdl    W,  H  .M-.milr.i'Tii.iTBI-il-r, 

KtailMv'KStoM  !  M»riju«f  dl,  Siuii^ari. 

liiuid«lHni«r  IMI^,  rat  U.  Fr.  Oom,  BaUbrano. 
TnlUiw*r  AiiiIh*  IMt.  tob  U.  K.  Mu.  Btaluut. 
ItaWoftr  IM",       IL  DaaMiaamdolatar  etodmar« 
MhHji«  ie«i,  *u  a  K.  BltiMHa,  BantnoB. 
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I.  AbdMOoiigt  Qaagra|tluaclio  Zaitrecbniin;. 
IL  AMbrtliMgt  Oaognpliiacfa«  Zahlcnnichwei*«. 

1.  Areal  oD<l  BevOlkenufc   Q«U«to>T«iiiilnaiwaD,  ; 
und  PchiliuDgen  ans  M  JaklW  1W6  «d  MSl. 

3.  OrUbeTülkcrong. 

8-  Gcograpbitcbe  lADga  lud  Bfcite  von  68  I 
•MDBCiuMtelU  TOD  Dr.  A.  An  wart. 

liiltmt  B.  T,  Sjdaw. 
DL  AUhtOuf  <  Abhadla«w  Star  «•  PwHoMH»  in 


L  BiiUhl  Unt  4te  Fortoofaiitto  der  Graduieaauagai].  T«o  i 

liWk  Dr.  J.  J.  B««7er. 
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Kriii>tii«cben   TrTbiataaff  dK  TMm.    Tm  Ttät 
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oad  itt  ia  aUaa  Bacbbaadlniiigca  la  babaa: 

gMgnpIMtt  Um  Iii  faiiMliifa  dknr 


Die  Sdiwedisehe  Expedition 

Spitzbergen  und  Bäreneiland 

in  den  Jatewi  IMl,  IM4  and  1868 


TOrell  and  A.  E.  NordenikJüUL 

^'^(In.ill^i^l^  für  I'^uKififaelL 

An»  dem  Schwedischen  vi^n 

L.  Passarfr. 

Nabat  8  grouen  Aniiebten  in  Tundraak, 

in  Holsichnitt  nnd  einer  Karti  Tan 

bergen  In  K«rberdr«ck. 
(.iroBK  Octav.    Kli-g.  lin>ch.    /V'-,.  :J  Thlr, 
Für  Alle,  volchc  aioli  i'Ur  die  deutliche  N o r dpolfa hrt 
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daatang,  da  e«  die  bcdculinJtn  wiüiü-üKr^iif'lirhrn  Kre.!;- 
aar  drei  •chwediechen  Nmt  I,  ,1 
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Fünfter  Bud: 

Bdisen  im  Indischrn  Arrhiprl,  siT)!;apon,  Battfin, 
Manilla  and  Japan. 

Dr.   Adolf  Bastian, 

rrluiUtiil  ilw  OmUicluift  lUr  (-^jdkuil*  la  BcrUa. 

OnntlaBhk'lmah.  STUnlOa|r. 
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ilQlirir,  lJn1«mi4bi»g«ii  Bb«r  dJe  Th«or1e  d«r  Wla4« 
MlMHlie  4«IU  BodatS  gmimtm.  halUa«.  Fh»  S. 

IMKldi,  Au  »Uta  Wilttbellcc  

A.  *.  Hnabotdl  In  utiatr  Dlbliotbtk,  oMk  PttL  | 

MklMll,  Bcriltl  tfogntlri  eil  »tDOitntld  «IT 

T.  RiCTlidonck,  a^nrd  Mwr.li.r  «.t« 
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.\cbte  Quittune.   Die  beim  Bremer  Görnitz  bis  tarn 

1.  Nnvi  rnlicr  11^69  eingegangenen  Ueitrise  tOr  die 

2.  Dtuischi'  NordpuW- Expedition,  18<W70    .     .  «4o 

KARTT.N 

Tafel  20.  Neu-Ouinea  und  benachbarte  lateln.  Aus  U. 
Bargban*  Kart«.  Uaaaülik  im  Afimr  IsSOüOOOuOOa 
Carton:  Earopkltche  Ltndar  In  dUaadboi  Maawatalw 

iiim  Vergleich  der  Grflsse  von  Nctt- Guinea  elc 
Tat  21.  Zoogoographiscbc  Karte  des  Milgebietes  und  der 
DfarUDder  dea  Botben  MMraa  m  M.  Tk.  p.  Bmiglbt, 
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werden  dirtJtt  jmt  /\m<  unter  Adresao  ^utlu*  FirtkM'  OtographiKh»  AjuUUt  m  Q«tAaf'  erbeten  Dieeelben  sind  Ia 
Warn.  TOB  Unmii  AaMtuB  aad  Vefim  üb«  j«|f]iibM  IhtM  «if  dem  flMMnw<piW>»i>  te  OeograpUe  (i 
deckangen,  physilcaliache,  maUkonutisoh»,  poliÜMfaa^  ttmtiwito  Qeogrepbie)  enrün.icht  und  willkommeii.  JÄngere  AufsStse 
dagcigHt,  d.  h.  von  Eutm  Bogm  und  darüber,  kfinon  ur  dmi  nr  Aufionhxae  kommen,  wenn  aie  entweder  OrigütaHmnckU 
imm  »ieUiftr  EMtdmiffm  mUl  Fmekm^  mni,  oder  tob  mitkUigm  nmm  Or^ättUmlm  beglritet  dad. 

CompilatimuH.  kürzer  oder  langer,  kBuen  bii  iem  eng  bemeMenen  Bmuna  einer  Zeitichrift,  die  in  eiroe  60  Bogen 
dte  Fortschritt  der  Oeo^raphio  in  einem  gMMn  Jnhie  hcünhninniii  wdlt  wu  in  itHffnuB  Aunfthmon  —  autiTivt  dinek 
■pesielle  Uriinde  —  AufuaLmt)  Huden. 

Tcdw  JhmMosm  mm  der  Bdnift  dieeer  Bnhdni«  «bd  mit  4  IMTor,  jede  für  die' llitllMilniga  fMigMte  CM^imI. 
hüte  (die,  wenn  stichfertig,  im  Allgemeinen  einem  Druckbogen  gleich  ru  achten  wiire)  ihrem  Werth  entsprechend  honorirC 

AifM  XartMattehimiigM,  Orcfim.  Ititurankitam  o.  •.  w.,  lo  wie  nnok  gtdruekt*  eber  eeltene  oder  lohwer  MUgjUtf^üic^ 

tebrwiiit  werden. 

Femer  ist  die  KittheUung  MuaerearopuMher,  geographische  Berichte  enthaltender,  Ztitungm  (oder  anderer  mehr 
•phemeier  Flugschriften,  beaoadan  eebttiaaher,  aftikonisoher,  nnstnlitoher,  nord-  and  südamerikaniacher,  polynosisohior  o.  n.) 

I:  A. 
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Neu -Guinea. 

Deutsche  Rufe  tod  den  Antipoden. 
(Mahlt  Kirto,     Tafd  10.) 


L  BoliMibM  efnm  DmttMheD  KsnftiuHins  tui  Bri«- 
Inum  in  Qneeo^nd  (Australien),  d.  d.  IT.  Jan.  1868, 

an  ▲.  Fetermann. 
Ab  18.  Oktober  1866  schickte  ich  den  onstea  einer 
Bfribe  TOD  MChii  Briefen  an  das  Handeb-MiDistcrium  in  Ber- 
Ua,  die  Bentenahme  fiea-Ooiaea's,  Keu-BritannieDs  und  der 
uderaii  granan  IomIb  im  Tapuanischeo  Archipels  von  Seiten 
Pr«U8«en8  vontellcnd.  Ich  wies  auf  den  ji'tzigt'n  Handel 
Auatnlieu  uitd  die  mit  ffiaaeniiilirittew  neb  auabraiteode 
Kbhaiwtfaa  Notd-AmtnlieBi  lü  nad  lagt*  aU  Brnreise 
haitte  bei,  die  Aber  facidaa  aUiara  Bttttaraagcn 


Die  Distrikte  am  Golf  Ton  Oarpentaria  modon  erst  vor 

8  Jähfea  von  den  ViphzüchK>m  an  den  Quellen  de»  Fliu- 
dan  aal^ttMMnmea,  jetzt  eratreckea  sieb  die  Schaf-  und 
BiadviddMflidea  Ton  dam  Lynd  uid  den  üfera  dea  (Jolfea 
bifs  Uli  die  (lui'.lcn  des  Clonciiny  uad  des  (irrgjn,-  und  in 
das  Süd-Austraiisclie  Nord-Territorium.  Die  blilheadcn  An- 
flbige  von  8  Stidtea  sind  sehea  gelegt,  auf  Sween  Island, 
am  untenn  Lauf  des  Albert  und  an  d<<r  Miin'!iin^  des 
Norman,  l^o  2(iedeirlaasting  (tovasbip)  auU  jeUt  am  UU- 
bevt  gegfttadet  verdaa. 

Dir  Vorjuih  der  Süd- Australischen  RfRicrutig ,  in  der 
Adam-Bai  die  KolooiaatioD  von  Amhem  Land  aBiufangen, 
lat  Ikdlidi  aumiBlttekt,  lie  aebiekte  aber  im  DaaomlNr  des 

letitea  Jahres  ein«-  neue  VcrmraFUni;s-Kxj«<Jition  unter  dem 
Ketoaial  -OeemcU-r  Uoydcr  noch  dürtigur  Uegeod.  Dessen 
Baridita  lind  sehr  lafUedaa  ateHaad  uad  laeaea  aaf  eiae  er- 
folcrn  irh*  Aufnahme  jenea  Theilea  TOD  AaatnUaa  aaah  in 
diesem  Jahre  rechnen. 

Feeaar  maae  Ith  bawerbaa,  daa»  aaah  Awaagea  dae  be> 

kannten  Aus'rRlisrhf-n  OeoloRcn  V.  B.  Clnrkc  diu  Houlicbonen 
und  Uebirge  an  den  UucUen  des  C'loncuny,  Fliudtsn,  Gilbert, 
BaideUa  ftoi  auf  aosaerordentlicheo  MetaUnlebtlnm,  baeoa- 
dcrs  aa  Kapfar  und  Qold,  schliciuten  laABen.  Diese  Atisnagen 
sind  jetat  edloa  theilweis  iHstiitigt  Am  Cloncurrj  ist  oine 
Kl^Amaiaa  entdeckt  und  in  Angriff  genommen,  die  an  Mäch- 
tigkeit und  Beinheit  des  Eraes  allea  daqlmbea  biaher  ia 
Pstsnssaa't  Qsofr.  lUtUMQna|«s.  tSM,  Bsft  It 


Australien  Vorgokommono  übertreffen  soll.  Am  Cape  Rirer 
wird  der  wahrscheinlich  südöstlichste  Ausläufer  der  Uold- 
Isger  jener  üegend  gegenwärtig  von  1500  Diggem  bear- 
beitet. Dieas  als  Beweis  d«e  rieaigea  fcctacbrittea  der  Ka- 
Ionisation  Nord-Australiens. 

Üb«r  seinen  Hauptreiohthum,  die  Viehhcc-rdcn,  kann  uAi 
gegenwärtig  keine  Details  gei>en,  sondern  bemerke  nur,  daae 
die  Viehsfitditer  der  dortigen  Gegenden  sowohl  mit  der  Güte 
und  dem  Ertrag  der  Wolle  als  mit  der  Vermehmag  der 
Heeidea  inaeent  safUedaa  mid  aad  daea  Tor  knraer  Zeit 
Beben  ein  Bdiiff  ant  Talg  aad  aadaeaa  Pkpdnkten  toq 
Swecrs  Island  direkt  nach  London 

Ui«r  an  der  Keidoitküate  «atdi 
im  Aabaa  trapiaeber  Aedakta  fi^aeht  and  ANea  Ilsat  «af 
ein  lukratives  Erj^ebnis«  n-ihiun. 

Diese  in  Terbindung  mit  dem  Handel  der  schon  läager  ko- 
leaiaiitea  TheOe  Anatnlieaa  rnadit  die  Wichtigkeit  der  Lege 
Neu- Üuincu'ü  und  ülH-rhaupt  dae  Fqraani«cheu  Arehipda 
desto  aufTiiiliger,  gona  ahgaaahea  TOa  dem  Einflnaa,  dea 
jener  Archipel  ala  Eoropliaehe  Kbloata  aaf  dea  Handel  Ia* 
diens  und  China'»  haben  würde. 

Für  Deutschland  wüio  die  Boeit2uahmu  jener  Gn^pe 
beeoadeii  von  Widhtigkrit  lum  Sdials  arfaea  greeaea  tUu- 
doI«it)tf'ri'i»*C!<  im  Osten  und  Z'« '  di  r  Auswar.  Jcrung,  die 
gegenwärtig  Deutschland  so  vieler  »einer  besten  Xrifle  be- 
laabt,  mlfihe  aber  ia  einer  ■Deatadna  Xoleaie  dem  Matter- 
lundo  kein  Verlust,  sondern  von  Nutzen  wären.  In  rlen 
äüdsee  -  Inseln  bat  Deutsdiland  jeut  schon  wichtiges  luter- 
eeaa,  ee  iat  a.  B.  ia  Appia  aad  ia  fidaeU  «eU  baiaiba 
der  g[TÖS8te  Theil  des  dortigen  jetzt  nicht  mehr  anbedeu- 
tenden Handels  in  Deutschen  Banden.  Doss  ein  gewaltiger 
Aaftclnnuig  dea  Handela  und  dea  Ansdiaaa  Seatathlaada 
zur  See  oinor  Dput^rhen  Benitznahme  Neu  •Ouinea'e  VBd 
Heiner  Oruppen  folgen  wiirde,  ist  selbstredend. 

S<<chs  Monate,  aaehdera  ich  den  ersten  Brief  an  das 
Hiui  3< Miaisteriam  abgeschickt,  eiHi  hien  in  der  Hanpt- 
zeiiuug  Sjdney's  aas  der  Feder  des  Herrn  A.  Keith  Collins, 
eines  der  eratcn  Literaten  Australiens,  ein  Artikel,  der  in 
kiiftigea  Zagea  die  BmebthaaiaqaeUen  and  die  Wichtigkeit 
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Ken-Gniiin't  in  Beiog  anf  AiwbnlieB  dulagte  md  du  BiU 
dutg  CMur  Ex[  idition  Behufs  Kolonisation  vorschlug.  Herr 
Colliii«  pablicirte  ferner  ein  Pamphlet  und  bieit  eine  Tor* 
leraag  «ber  deneNwa  OtgaMt—d.  Snnf  winde  ia  Sjrdnay 
eine  Versiimmluivj;  v't'hiil'fo  und  l  iii  Comitd  gebildet,  um  die 
Gründung  einer  Aktien -(jeseLIiichatt  zur  Kolonisation  Xca- 
OmiiM't  Ma  beweriOitolUgea«  Die  Zeitungeo  hier,  in  Sjr dnej 
nd  in  ^rr1boumo  luduiMa  die  Sedie  $nt  «ad  Ueteten 
Iiaitertiki'L  dutuUr. 

Wieder  schiekto  ich  Auauhnittc  und  den  Prospektua 
der  Sydneyer  Gesellschaft  nach  Berlin.  Die»»  war  im  Mai 
und  mein  lotste«  Hdireiben  an  dns  Mini^torium ,  denn  ich 
koDDte  hierio  Kiohts  weiter  thun;  idi  hätte  freilich  leicht 
ein  Comit«$  der  enten  Deutschen  in  Brisbaue,  Sydney,  Hei* 
boome  und  Adelaide  xnaamaenbringen  können,  da  ich  mit 
vielen  derselben  persönlich  bekannt  bin,  und  dieee  bitten 
•icherlich  mit  Froudctt  der  Preuscischen  Regieruag  einen 
Oecammtantrog  vorgelegt  Bis  jetzt  sind  Sie  der  Erste 
und  Einzige,  dem  ich  hierQber  Mittheilung  mache.  Da«»  ich 
aber  mit  meinen  Anaicfaten  über  den  Archipel  nieht  allein 
stand,  ist  durch  jene  Bewegung  bewiesen  und  dtndi  den 
Antheil,  den  Schiffskapitäne,  die  selbst  auf  Xeu-Guinea  ge- 
wesen und  daa  Klima  lohten,  an  derselben  nahmen. 

Eine  andere  Aktien-Oeaellaehaft  wnrde  fciner  in  Sydney 
gfbilJet,  auch  eine  in  iltlbounie  und  eine  in  Ballarat,  alle 
zu  denselben  Zwecken.  Der  ersten  Sjdneyer  Oeaelltdiaft 
wurde  Ton  der  Begnrang  tob  Kni*B(id«Wa)ea  daa  Ter- 
•iprcchen  gegeben,  ihr  üutcrnclnB«  hei  di  r  Englisihiu  Kt- 
giemng  befürworten  zu  wollen  und  England  zur  Besitz- 
nähme  Kea-Ovinee's  anftolhrdem.  Die  Kdboancr  aehrieb 

in  dies«  in  Sinnr  (ürekt  nach  Er.f;lan(l. 

Von  ollon  diesen  Gesellschaften  ist  bis  jetzt  2s'i()hts  ge- 
sdieben.  Die  eine  Sydaefer  kav  RH  nieht  «nf  im  Brine 
iiml  ■Iii  iir.dfTf  scheivit  mir  dueh  <Bfl  Schuld  ihres  Comitd's 
eingeacbluten  zu  sein.  Über  dk  in  Melbourne  und  in  Bal- 
larat weiss  iah  Nichte  weiter. 

Jcdcufalls  sinil  Neu-OuiiK-a  und  die  anderen  grossen  In- 
ücln  der  Papuauiachen  Gruppe  verlockende  Bissen,  fiir  die 
EtigUtaider  mm  Bdnits  «ad  ftr  den  Hiaadal  AaatraliaBab 
ihr  die  Franzosen  nl«  Glied  zwischen  Cochinchina  und  Neu- 
(.'aledooien,  und  für  die  Amerikaner,  weil  sie  jetzt  wieder 
ihn  Baad  aaah  daa  TSdaeln-Iaaehi  Mmtreokaa. 

Die  Besitznahme  von  Seiten  Pn-usscns  könnte  aber  von 
Keiucni  als  Eingriff  in  frühere  Kcchto  ungusehen  werden, 
selbst  nicht  von  Holland ,  daa  frihar  ammal,  ia  1SS8,  die 
westliche  HSlftc  Nou-Gninea's  nominell  in  Besitz  genommen 
hat  und  in  der  Tritou-Bui  an  der  SiiUwestküstc  eine  Nieder- 
laggun^  grlmdctc.  Durch  An^be  der  letzteren  und  durch 
die  seit  Jahren  Tollatindife  YenwcUiiiagaqg  de»  faktischen 
Bcaitna  lunn  m«a  aidier  dk  HellldBidMa  Beeilte  alBTCiw 


(Ulaa  aaaehea;  aoIHe  aber  sndi  Hoilaad  nedi  Bnehte  aa  jcoa 

Hälfte  haben,  so  bliebe  ja  noch  die  östliche  und  beste  Hälfte 
Nen^ttinea's,  die  Inaeln  Xen-Britonnien,  Keu-Irlaud  &c  aad 
der  ganze  SalsmoB-Arehipel,  die  nieht  einmal  nommeU  voa 
einer  Europäischen  Macht  als  Eigeuthtm  an|[BOBhBn  WVrfa^ 
also  immer  noch  schöne  Territorien. 

fa  meinen  Schreiben  an  die  Prenaikdw  Begienwg  beTt^ 
zuBti'  irh  f'ir  J'e  erste  Xioderlaasung,  von  deren  Erfolj;  dis 
ganze  LiiUriahmca  gro&seuthuils  tibhiiugeu  würde,  üic  »ud- 
östliche  Halbinsel  Xeu-Guinea'«  aus  folgenden  Griiadaa: 

1.  Die  Nähe  der  kolonisirten  Theilc  Australiens,  w» 
sicherlich  Tausendo  der  76.00()  hier  zerstreuten  Dcutfchrn 
veranlosseu  wurde,  dorthin  sofurt  iiburzusiedeln ,  sobiild  lU 
eine  Deutsche  Kolonie  gegründet  würde.  Die  erste  Nieder- 
lassang  bekäme  dadurch  ein  Fundament,  wie  wohl  schvei- 
lich  je  eine  Europäische  Ansiedelung  iu  den  Tropen  et  W 
gut  gehabt j  ihre  «raten  Krüfte  wären  Leute,  die  (Mau 
KeantaiH  der  koleoiaiea  BedBrfiiisse  und  Verliältnisse  bs- 
süssen  und  an  ein  heisses  Klima  gewühnt  wären,  ferner  mit 
Mitteln  hisöber  kiaien  und  rieb  Anhaltepnnkte  nad  Hälft- 
((uelleo  ia  dem  nahen  Australien  beaBmea. 

•2.  Die  Nähe  dir  audorcu  grossen  Inseln  des  Fspnsoi- 
sehen  Archipels.  Mit  Neu-firilanniea  aad  der  Saleauik 
Gruppe  wnd  von  Sydney  und  Heibonrae  ans  xiemlieh  vid 
Tauschhandel  betrieben. 

8.  Die  Naehbarsohafi  der  grossen  Handelawefe  durch 
die  Tema-  nad  Dampier -Ifeereagen,  wovon  die  letafan 
sicherlich  bei  Bnrojiäischcr  Kolonisaticu  jener  Halbinsel  ab 
Hauptweg  swiiclien  Australien  und  der  OsÜciiste  Atimi 
gewihlt  und  dadardi  eine  aoiehe  Koknie  als  MitteliMin 
bedeutenden  Vortheil  ziehen  wiirde. 

4.  Die  Trc|>angtUcherei  im  dortigen  Meere,  die  gegen- 
wKrtig  mehrere  Schiffs  betehlftigt  aad  deren  BraengniiH 
jetzt  der  Sicherheit  wegen  oft  in  Port  Denisou  und  sogar 
in  Sydney  oingetiocknet  werden.  Eine  Niederlaasuiig  in 
jeaam  Theiie  Nea-Gaiaea'a  wikide  aatfirlieh  hiema  daa 
Nutzen  an  sich  ziehen. 

ö.  Die  Nähe  der  grossen  Flüsse,  die  in  die  Bucht  zvi- 
aabw  jener  Halbiaiel  «ad  dar  Toma-Keenage  mündaL 
Noch  Jukes'  „Surrej-ing  Voyagc  of  H.  M.  S.  Fly  in  18<2 
— 1846",  Bd.  I,  pp.  289— lassen  diese  Flüsse  auf  di« 
leichteate  EifbiHlniag  daa  laaeraa  närnn.  Wana  aie  ba 
Mündungen  von  4  bis  ^  EngL  Meilen  Ün  itc  solche  Wasur- 
mtui6un  ergicsscn,  dass  sie  das  Meer  Meilen  weit  süss  erhol- 
ten, da  kann  maa  waUeiae  SohiffbarMtaaf  weite Dittemm 
in  das  Innere  erwarten,  und  da  das  Gebiet  dics.r  FliL«se 
wahrscheinlich  die  ganze  Senkung  zwischen  den  hohen  Üe- 
bicgcn  der  Nocdoatkliste  und  denen  der  Südweatkisto  iaäA 
begreift,  so  mosa  durch  ihre  Schiifbarkeit  fast  dss  gm» 
Innere  der  Insel  offen  gelegt  werden  können.  Eins  ^'icde^ 
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Imuag  als  Ausgaagspuakt  des  Haodeis  nach  dem  laneren 
Vif«  tuf  dem  gmwrtigea  Ddta  n  dan  UHnda^in  diawr 

Fliiapp  aus  Ocsiindhcitsrüoksichten  un*tatthaft,  daher  die 
»üdostücho  Ualbiasol,  vielleicht  in  Yule  Inlet  oder  Red»car- 
Bai,  der  geeignetste  Ort  zu  diesem  Zweck. 

6.  Die  ganze  Halbinsel  ist  sehr  gebii^g  und  ihr  hörh- 
•ter  Gipfel,  der  Owen  Stanley,  sogar  über  13.000  Fuss  hoch. 
Niediigere  Gebirge  treten  bis  an  die  Küste  heran.  Sumpfige 
Ufemicdcrungcn  können  daher  dort  nur  in  geringer  Aus- 
dehnung Torkommcn,  und  es  sind  ditdurcfa  die  klimati- 
schen Gefahrea  dort  wahrst  heinlich  nicht  so  bedeutend  wie 
an  den  sumpfigen  Ufern  der  SUdwectkilste ,  wo  die  Hol- 
länder die  Kolonisation  versuchten.  Jedenfalls  kann  es  bei 
der  geringen  Breite  jener  Halbinsel  and  der  bedeutenden 
Hi&e  ihrer  Ckbiige  nicht  sehr  schwer  »ein,  hohe,  gesunde, 
den  FttiStwinden  stets  ausgesetzte  Gegenden  >u  finden,  die 
für  die  erste  Kiedcrlasaung  geeignet  wiü-cu.  Kaeh  genauerer 
Untersuchung  und  bei  ünrtMbreiteDder  Kolonisation  werden 
sieherUdi  Bodi  yiele  nden  tSr  Europäer  geeignete  Gegenden 
aufgefunden  werden.  Keeh  dem  Bericht  des  Herrn  Müller, 
eioee  der  Natwliinehtt  dar  HoUVadiacbea  £q^tioo  aa 
der  SUdweillcBatek  kian  mu  tm  der  Feim  der  iaoarai  €to- 
birgti  wohl  auf  bedeutende  Hochebenen  in  Ncu-Gmnea  lach- 
nen.  Meine  gute  Meimuig  too  dem  Klima  jeoer  HidbiDiel 
beniht  ferner  auf  den  üiwetand,  daas  die  deriigeu  Stn« 
wohncr  »ich  haujilsUthlich  der  Yam»  a\<  X  ihruug  iK-dimen 
und  nicht  des  Sago,  auch  von  keinem  der  Entdecker  an 
den  dortigen  maten  der  Sagopahne  erwfflmt  wird,  wie  in 
ar.('!fr>  ii  Kiistc-r,;;tf;(-nd<  n  Neu-(iuin(  a's,  wo  diese  Palme  frei- 
lich wohl  eine  Zierde  ist,  aber  auch  den  Sumpf  und  die 
Nltaae  aaseigti  Uenna  adilieaae  ieh,  dan  nof  jener  Halb« 
inscl  diese  Pilna  und  auch  die  SUni]ife  nicht  so  zahlreich 
sind  und  Ubeibaopt  daa  Klima  trockener  ist  als  in  den  an- 
deren Theüen  der  Küate  Kett*Oninc«'a. 

T.  Die  F.ingrbnrnrn  jciirr  Hulbiiisc!  Hehtiiun  nach  Sfar- 
Gilliyrajr's  „Surreyiug  Yoyago  of  U.  M.  B.  Kattlcsnoke  in 
1846—1860"  aehr  ftiedliebende  Leute  und  fleiaaqje  A«kier< 
bniKT  zu  »ein,  sehr  geschickt  im  Itnuen  ihrer  Fahrzeuge  und 
Wohnungen.  Sie  gehören  wahrscheinlich  su  der  Baoe  der 
Bamhna,  tat  die  aun  die  abwbrednDd«  ¥aiinmigr,  «defaa 
mnii  nft  über  die  Papuas  liest,  wohl  nicht  ausdehnen  darf, 
denn  Leute  dieser  Baoe  tou  Timor  &c.  sind  in  Jara  als 
LaadarbaHiar  aahr  baikbt  und  sollen  dort  als  lolche  den 

Muliiinn  vorgezogen  werden.  Die  Bewohner  jener  Halhinse! 
sind  lieiÜurbiger  als  die  auUeren  KiiBtc'Qbewohnt.r  Neu-Uui- 
nea's,  welche  letztere  an  den  Papuas  gerechnet  werden. 
Auch  die  Papuas,  obwohl  kriegerischer  aU  die  Haraforen, 
aind  wohl  nicht  ao  fürchterliche  Meiischeu.  Forrest ,  Kep- 
pel, Wallaoe  (1859)  und  die  DentBchen  Missionare  in  Dore 
Ctferdküate  Meu-Ouinaa'a).  die  t«i  der  OMmar'acheD  An» 
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stalt,  iteriin,  dorthin  geschickt  wurden,  hatten  olle  eine  »ehr 
gute  Keimag  m  diaaen  Leuten;  die  Missiiware  baaonden, 

die  dort  Jahre  lang  unter  ihnen  wirkten,  konnten  Bicherlich 
eine  zuverlüssige  Ansicht  hierüber  gewiiuen.  Wenn  man  je  in 
einem  tn|riaehaB  Lande  nf  etnhahriaqha  Laadaibeitev  neb- 
neu  kann,  so  dürfte  es  auf  der  südöstlichen  Halbinsel  Keu- 
Ouinea's  sein.  Leute  derselben  liace  werden  jetst  in  groeaer 
Anzahl  von  den  Neu-Hebridea  &&  nach  Qnaräalaind  berflber- 

geholt,  um  als  Arbeiter  auf  den  Plautasen  &(:.  verwendet 
zu  werden,'  wo  sie  sich  aig  sehr  kräftige,  ua.steiiige  und 
ileissige  Leute  zeigen.  Bischof  Pktttceon  ist  mit  dem  Re- 
sultat der  Mission  unter  den  Bewohnern  der  Salomou-tfruiii« 
sehr  zufrieden,  er  hat  jetzt  auf  Norfolk  Island  mit  dem  besten 
Erfolg  eine  Lehranstalt  gegründet,  wo  ZSglinge  von  jenen 
Inseln  untemebtet  und  dann  ifaeh  ihrer  Hetmath  auziiok- 
gebracht  Werden. 

Ich  erlaube  mir,  den  Prospektus  der  Helboumer  Gesell- 
Hfaaft  baiiufUfen,  dar  Nlhana  tkber  die  Produkte  Nou-Gui- 
nen'a  beriebts^  aetaa  äiber  noeb  Uaiu,  dass  die  Wahrschein- 
lichkeit Ten  der  Esdataai  badantender  und  reicher  Gold- 
felder  is  Neu-Ouioea  adir  gnM  ist  Die  Haraforen  des 
Inneren  sollen  tobe  Oetdalilaka  ala  Zierrath  um  den  Heb 
gehängt  trogen  und  die  Küstenbewohner  nach  dem  Inneren 
weiMo,  wenn  man  ihnen  Gold  in  rohem  Zmtande  leigL 
H*8iiliTra7  (Yoyagc  of  tiie  Battteanake)  ftmd  Auwiohen 
diesem  Mctallis  auf  der  «Udüstüchcu  Halbinsel. 

Auf  meine  Briefe  an  die  Freuaiiacha  BegiernDg  habe 
iehbia  jetitmehta  TememmeD.  leb  aefarieb  an  daa  Handel*. 
Ministerium  al.«  an  die  Behonlc,  die  hierüber  die  gru-^.-te 
Einticht  haben  wUide^  in  der  Annahme,  dass,  sollte  dieselbe 
der  Sadw  Wiabtigkait  beikgen,  aie  ffiaae  geeigneten  Ortea 
vorbringen  würde.  Ich  wende  mich  jetzt  an  Sic  mit  dt  r  Bitte, 
sollten  Sie  die  Besdtuahme  Keu-Guinea's  und  der  Papuaai- 
aoban  Omppa  ab  nntabriagend  Ar  daaTatarbad  aaaehen,  die* 

?C3  Projekt  nochma!«  der  Preussischen  oder  sonst  der  Bundaa- 
Begierung  vorzulegen  und  mit  Ihrem  ganzen  Kinfluse  lu 
vartnlen.  Dia  Kealen  daa  VatanahBana  wMan  ja  ven 
der  Kolonie  selbet  bald  gedeckt  werden.  Militärischer  Schutz 
der  entea  Niederlassung  ist  natürlich  unablüasig  nothwendig, 
and  ea  wlMB  Aa  Eoataa  dafllr  Alba,  waa  dbBagiamng  ▼«> 
'  erst  verausgaben  mü^ite,  was  sie  aber  nachher  durch  Land- 
rerkaaf  zurück  erhielte.  Eine  Corvette,  vollständig  benannt, 
dttifka  zu  diesem  Zweck  woU  geaUgm.  Gegen wBrlig  Ibgt 
die  „Viiieta"  in  Japan  und  sie  kSnuta  Ja  das  f!i  «' li-ifr  der 
Besitznahme  so  lauge  vertichten,  bb  Unterstützung  käme; 
10  ginge  denn  keiaa  bit  Tariann,  db  jabt  te  dbavSaaba 
höchst  kostbar  ist. 

Mir  liegt  die  Wichtigkeit  dieses  Projektes  besoodeni  vor 
Augen,  da  ich  in  meiner  hiesigen  Stellung  eine  tiefe  Ein- 
aiebtin  den  AaatiaUaehen  Handel  genbaae  and  aafae,  waa  (Sr 

«• 
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B«ohth«iiM<iueIleD  dort  ungeöffnet  liegen,  bmar  tb  Dent- 
■oher  «chmerzlich  fühle,  wie  viel  uiuere  Nation  an  Kräften 
Tcclnrk  «ad  vi«  lahr  m»  dadurcli  in  Bückitomd  wt»  daae  sie 
kMM  Kokoian  Iwt  1K«  Bri*  M  Tarthdll  tb  nf  Papua. 
J«tlt  mgegriffen,  sonst  geht  die  Jnmlt  das  BtiDflB  OoMiii 
■nf  «wig  für  Deutachland  reiloren. 

S.  Auszug    auB  einem  Schreiben  eines  DeutRChen 
Pfarrera  in  der  Australischen  Frovins  Viotorla, 
a.  d.  16.  Jtaai  1869,  aa  A.  FetMowiiii. 

—  ~  Salt  dflB  IWluitlkriagen  hat  iini<<T  Pi'iitArhee 
Velk  ffligffH'y,  üeh  ainignBHaaeii  ala  Kation  wieder  zu 
Mrlmaca,  aeit  dem  glorraobeB  Jahr»  IMA  aber,  aicb  Mich 

als  solche  wieder  lu  fühlen  und  ru  g(  t  i  n  :  T;(  ich^tu^':.  Flotte 
nod  viele  andere  Dinge  geben  Zeognias  davon.  Dess  freuen 
mh  die  «Men,  tnmen  Wbm  Genimk'B  in  derFnmde  a» 
gut  wir  (lalulrti  und  leben  darüber  auf.  Aber  supiT.  Sie 
aelbat,  fehlt  dem  grosaen,  eratarkten,  rührigen  und  strebenden 
▼«De  dar  DantMlMn  nfcht  Btwaa  nMMilMtb  aafaiar  Gnuen, 
■wo  ee  frinr  Kräfte  üben  könnte,  wo  «eine  ünteroehmunga- 
luat  Spielraum  faiMle,  wo  seine  Hunderte,  ja  Tauaend« 
•QjllirittlMr  Anammdanr  ttn  ThM^  haOiMn  Ar  aMk 

und  diiR  Mutterland  Terwindcn  und  dabei  ihre  aD|!;c*.tamm1e 
«die  Art,  Sitte  und  äpractie  erhalten  könnten:  Man  hat 
IMUeh  anffiok  aidi  adiiman  gdant,  die  Answandeier  ala 

Geächtete  und  Verlorene  dor  rnbcn  Willkür  lni>i«iiihtip('r 
Khcder  Preis  zu  geben,  man  lUiigt  ua ,  mv  uuütuudig  zu 
Biillaalaii 

AbiT  wird  man  dabei  stehen  bleiben  dürfen,  hat  damit 
cm  Liitiii ,  cLu  Volk  seine  Pflicht  erfüllt  gegen  seine  Au*- 
WHudcrer,  die  an  Zahl  und  Tüchtigkeit  ÜB  flUar  anderer 
Kationen  in  der  Welt  übertreifen  und  nur  sn  gam  unter 
dem  Schirm  und  in  Verbindung  mit  dem  Vaterlande  blieben  ? 
Aber  wo  ist  denn  noch  Raum  für  Deutsche  Kolonien? 
Freilich  die  nidiaten  und  beeten  Plätae  aisd  besetit  worden^ 
während  BantMUaad  Untate,  MnriaaeB  winde  und  endlich 
entaoUief;  Bbar,  ini  dttnit  komme  ich  7^1  mrinem  Anliegen 
oder  yanaUaga,  man  auch  nicht  in  Amerika  und  Afrika, 
in  Anatniien  iat  noch  Saarn  genug.  Da  iat  die  groue 
Iniil  Xi-u  -  Guinea .  eine  terra  iucognita  (hsilich ,  aber  eben 
dcabalb  und  weil  ein  ToUkonunen  jnagfirXulioliBr  Boden  ao 
loekend ,  daas  olmo  ZwaiU  boi  nlhoNr  Untanodimg  di« 
Unternehmung  anf  flllan  OBbiataii  dio  MidMte  AnabBato  go- 
währan  würde. 

Die  DentBehan  aind  in  der  gaama  Welt  thitig  nnd 
tüchtig  als  Entdecker,  Botaniki  r,  7  '(ilop;i:  n,  KAUtli  uti',  Mis- 
aionare,  Koloniatea,  Allee  zum  endlichen  frommen  und 
Kntien  ftamdar  Nstiooea ;  ia  Koa-Oainan  «Do  ein  Feld  ftr 
dos  Alle»  mit  dem  VoHlit  il,  üclbiit  Nutzen  und  Ehrt  davon 
zu  haben.  Vielleicht  werfen  Sie  ein:  „Daa  Land  iat  weit"; 


ith  aatwdffta:  dieaer  BcgrUT  iat  ataik  im  Sdnriadan  bagriAa  1 

und  wird  in  wenigen  Jahrzehnten  ganz  reivchwinden.  El 
liegt  in  den  Tropen,  hat  aber  hob«  G^nge,  iat  aino  lawl 
mit  anfhlland  langem  EBBtmaaoB,  nod  daan  Mbaa  aaeh  ia 
AaMirika  Enn^iar  in  den  Tropen.  „Ea  sind  zahlreichi-  wiUa 
Heidea  darin"  Vm  ao  boaaer,  Deutachlanda  eclite  Uumanttlt 
mifge  aio  aHnani,  aauta  tiafe  BaligioBitlit  äio  bekaluaa,  waBi 
es  vor  allen  anderen  Völkern  die  Gabe  hat. 

1^  wird  schwer  halten,  von  Deutschland  aus  das  Laad 
laadi  an  beriadda".  Aaatnliea,  daa  Jalat  aielit  wm^er  tk 
100.000  Deutsche  in  BOinon  verschiedenen  Kolonien  zäbles 
kann,  beweist  daa  OagBatlieil  und  wird  nebet  Califoraiti^ 
Aawrika  and  aller  Welt  Bekaa  and  Badea  ein  Btaikea  od 
im  Kolonii-iren  erfahreneB  Contingent  liefern ,  «obald  dil 
Kunde  durch  die  Welt  geht:  £ine  Deutaohe  Kolonie! 

Die  Orensen  otaea  BriefSsa,  ranal  ebea  ersten,  eriaBka 

mir  nicht,  ein  Zehntel  der  Oedanken  in  dcmwlben  ruRammca-  ^ 
zudrüngen,  die  ich  zur  Anpreisung  des  Uatemehmena,  Xm- 

möchte,  nur  das  will  ich  noch  erwähnen,  die  Erwcrbunj 
nnd  £infnlirung  von  Vieh,  Kindern,  Schafen,  Pferden 
wSre  Too  AttstnUen  ana  gana  leiebt  und  billig. 

Endlieh  könnten  Sie  fnipcn,  was  mich  reranlasst,  an  iit 
ürüudung  einer  Deutschen  Kolonie  so  lebhaften  Antheü  zu 
aduBoa,  aad  «ainn  ieh  gerade  Sie  danii  fadiflUiga  irf 

fiio  crsti«  Frage  antworte  ich  getrost:  Keinerlei  Eigennu'2, 
Khrgeiz  oder  derlei  »elbslnüchtige  Triebfedern,  sondern  so- 
geerbte,  früh  eingesogene  und  seit  1838  in  der  hiaril  | 
zehnfach  verstiirkte  Vaterlandsliebe.  Ich  hibe  als  Pastor 
einer  Deutschen  lutheriechen  Gemeinde  hier  uJle  liaaiir 
voll  sn  thnn  (dni  Deutsche  Schulen  beet«hen  x.  fi.  in  d«r- 
selben),  lebe  ganz  und  mit  Lieb«  meinem  Amte,  »ehe  mc 
erfahre  aber,  daaa  alle  Bemühungen,  Dentache  Sprache  iui<i 
Kirche  dauernd  an  gittndan  aad  an  ariialtaa,  waaig  Aa»> 
sichten  haben. 

Die  andere  Frage  kSnnen  Sie  skh  leicht  aetbat  beant- 
worten, Sie  haben  die  erste  Deuteche  Entdeckungsreise  tat 
See,  die  Nordpolar- Falir^  ina  Leben  geniftn,  Sie  aind  dar 
Mann,  wenn  einer,  von  Gott  bemfba,  der  Tatar  oder  Chtttad« 
der  ersten  Dentechen  Kolonie  zu  werden.  Sie  müaaaa  jiM 
TerUadungen  in  vegiereadeo,  kanfinüaiiianhaiB,  abarhaapt  ia 
«iaflnainidion  Kniaan  haben:  yn»  kann  ea  ddier  adr 
obtiagan,  ein  so  wichtiges,  wohldrittigaa,  näthiges  Werk  im 
Ldien  an  rnfea  oder  den  errtan  Anahiaa  daaa  aa  geiMB, 
als  Ihnm? 

—  —  Von  der  Ilegierung,  Tom  Norddeut«chen  Btrodf 
und  seinem  Kanzler  muaa  jedea  denurt%e  UntemehaieD  an»- 
gehea,  koiae  oliBaiielif%e  PriratUebhabaiei,  wie  waflaad  der 

Adelaverein  ir.  Trx'iLs,  unrl  eine,  wenn  aadl  in  Gni;p1> itzrn 
Uberale,  doch  in  der  Form  starke  uxmI  Ibala  Begierang  miit» 
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M  begleiten  und  {uhieo.  —  Wie  leicht  wäre  ei,  ein 
0d6r  Kffti  UnoMV  TlduMuge  int  Bwwdwllotte  w  den  Oit> 

Asiatischin  G('wiisiH>rn  mit  der  nühcrcn  UulcrsuLliung  dos 
Lande«  zu  beftoltragim  und,  wenn  gut  befunden,  auch 
gimh  Baihi  diToo  an  wgidiwi!  Lhmb  Bie  domäl  da« 
Zauberwort  „Deutsche  Kolonie"  durch  die  WpU  fHugcn  und 
Sie  werden  when,  ea  wird  wunderthütiger  und  fruchtbarer 
iriikm  als  wilnd  SonkilMiii^  Stain«. 

Zum  Schluee  erlauben  Sie  mir,  rnicb  mit  beiliegendem 
Soherilein  am  dem  nationalen  Unternehmen  der  Nocdpolar- 
Vtlirt  ra  tethriUfn. 

8.  BMMrkOBgwn  wm  A»  FaMnumi. 
Ob  Nm-OuDc»  jemb  Aiwidit  hat,  ejae  DeotMiie  Ko- 

ImUO  n  werden  oder  ninht,  icdpnfaÜB  Tcrdii'nen  dii'W  ivifMlor- 
holten  Mittheiluttguu  i>ulnuliiu.'li  gutioalcr  Dcuusviicr  Laiid»- 
leute  auf  unseren  fernen  Antipoden  nicht  ganz  ignorirt  zu 
werden.  Zum  Mindesten  sehen  wir  e»  als  unsere  Pflicht  an, 
derselben  Erwähnung  zu  thun,  wenn  die  heikle  Frag« 
Deutscher.  Kolonie  und  Auswanderung  auch  nicht  Au^be 
dieser  Zeitschrift  ist.  Wenn  wir  nach  der  ersten  Mitthei- 
lung  aus  Queensland  in  Zweifel  sein  konnten,  ob  wir  sie 
der  Öffentlichkeit  Übergeben  sollten,  und  eine  geraume  Zeit 
itit  ibraa  JBmpfiuv  VMatNiolun  liaman,  ao  datf  ww  di« 
awafte  lOtäMiIang  ana  rinan  andereo  Thaile  AwtnKaiia 
darüber  kaum  in  Zweifel  lassen. 

Die  Idee  einer  aelbatatiadigeD  Danlaehan  Kolonie  iat 
iddit  neu,  •eodam  g«nda  anoh  in  dar  aait  1866  Tarfloa- 
senen  Zeit  der  kutan  dni  Jahre  wiederholt  ventilirt  und 
eingehend  beeproohaa,  fiiratim  nad  öffentlioh.  Ob  die  Olaoi- 
periode  Bvropaiiehar  KolooiälbflaHse  irielit  Unter  nna  liegt; 
ob  der  Nutzen  und  diu  Wielitif^keit  uiucr  Kuloniou  fUr  daa 
Mutteilaad  ao  gnm  ist,  ala  die  Kolonie  •Süohtigan  annali- 
man;  ob  die  Abneigang  einea  Staatea  irie  Bi^Jand,  wit 
einem  so  müchtigen  f^cwe.'^cn,  gegen  die  ErwiTlmut;  m  utr 
Kolonien  aelbat  dann,  wenn  ihm  die  üj^iigisten  Inwlgruppeo, 
vi»  die  FidaeU-Inadn,  wie  anf  einem  PMaantiriaUar  ae^ 
gegen  getragen  werden,  —  iiiulit  :iuch  für  andere  Länder  eine 
bedeutaame  und  heilsame  Lehre  bilden  dürfte;  ob  vor  Allem 
DentaaUand  naht  ao  nel  «ieblige  Dinge  daheia  n  aahaf- 

ftn  bnt,  daaa  anf  Jalirr  hinaus  an  eo  KtvaB  nicht  zu  (3rr.ken 
in,  — .dta  lind  lauter  Fragen,  auf  deren  Erörterung  wir 
nieht  aingehan  iroDen,  mi  übar  «eiaho  irir  nna  Bbarimnp* 

des  tTrtlieilf  hcgrbnn,  vetiipsten«  bei  dieser  Gelegenheit 
Oerade  aber  weil  wir  uns  nicht  berufen  fühlen,  hierin 

Inttgan,  damit  sie  zur  Kenntniss  yon  anderen  und  berufenen 
ImHaa\  gelangen  möchten.  £•  sollte  uns  freuen,  wenn 
w  dndnzeh  irgend  wie  ntttM  kCnonn.    Wifhnnd  d- 
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neuester  Zeit  auf  unser  Deutechland  und  »eine  Maehtalel' 
Inng  Uiekt,  muaa  e*  anf  dar  ndcnn  BaH»  «inlamditaii^ 
da«8  nicht  .Mies,  was  aun  Ton  ihm  wünaeht  md  aibofll^ 

'  erfüllt  werden  kann. 

Daaa  Veo-Ghiiaen  ein  groaaea,  priiahtigaa  nnd  frndrtharaa 

I  Land  ist,  rt  ich  an  denjenigen  Produkten,  die  Ost  -  Indien 
i  Jahrhundert«  hindurch  zu  dem  werthToUsten  Besitzthnm 
gemneht  habao,  wird  woU  Kiflnwnd  in  Abrede  aieUao.  Vna 
kann  den  Flächeninhalt  7:11  wraigsten*  lü.OOO  D.  Quadrat- 
Meilen  annehmen,  und  w<rnn  man  bedenkt,  dass  Nord-Deutsch* 
land  mu  75M  Q.  M.  V>  «M  die  ««elieni«  Gtean 
der  Insel  flr-utliih  werden.  Um  dicss  auch  graphi.ich  zu 
zeigen,  haben  wir  unserem  ÜbersichUkKrtchen  (Tafel  iO) 
einen  Carton  im  gleichen  Maaamtnbe  beigeftigl,  dar  Dantadi» 
land  nnd  andere  Cenlrul-Kuropii'si  hp  Stantf-n  vpi-anschaulicht. 

In  manchen  der  bisherigen  Keisebei>tiiruibuiigen,  welche 
dieKnttenIfeu-Guinea'g  berührt  haben,  ist  riel  von  dem  heim- 
tückischen und  gefährlichen  Charakter  der  Eingobomen  und 
dem  bösen  Klima  der  Küstenstreckcn  gesprochen  worden. 
HmIi  den  tnis  vorliegenden  gedruckten  neneren  Hittheilnn- 
gen  ana  Australien  ist  die  Bichtigkeit  jener  Angaben  je^ 
dodi  etwaa  zweifelhaft  geworden;  es  wird  dabei  auch  auf  die 
Werke  von  Fomest,  Beichor,  King,  Koppel  lungewiaaen» 
als  solch«^  die  aehen  firüher  das  Oegentheil  besagten.  Waa 
daa  KHau  dte  Inael  im  Ganzen  anlangt,  so  ist  sobon 
lange  belnumt,  dass  ihr  Inneres  von  groesartigen  Gebiigen 
dnrcliiagaa  wiid,  die  aieh  ateUenweiae  Ua  aber  die  flnhnaa 
gTenn  erheben,  alae  mindeatam  «io*  HSh»  von  16.060  Vtaaa 
erreichen,  w  a»  an  und  Ar  nah  aciiao  aSne  gmaa  TOfanailit 
im  Klima  bedingt. 

Mögen  Andere  die  Beaitnnahme  nnd  Koleniaimng  ven  Ven- 
Ciuiueu  iiii»  Werk  »etzcu,  wir  miiBsen  uns  darauf  beschränken, 
auazu^precheo,  daaa  die  endliche  Krfiiucaohung  dieaea  Xliei- 
lea  nnaerar  Brde  n  den  bieuueudaten  Ragen  der  Oeegn* 

jihii  gehört ,  für  die  ^;<'gfnw."irtig  ."o  viel  geschieht  und  für 
welche  die  Kulturstaaten  auch  alle  Ursache  haben  Etwaa 
anfknwenden,  da  ihre  griliaere  WohUUirt  ndt  der  biiaseten 
Kenntniw  der  Erde  so  vielfa<h  zusammenhängt. 

iWir  halten  uns  berechtigt,  für  die  endliche  Erforschung 
md  Entdcelcnng  -von  Ken -Guinea  amatKoh  in  pkddina. 
Wenn  mau  E.xpt'ditiouon  auf  Expeditionen  in  die  Eisregionrn 
der  Polo  schickt ;  wenn  fui  die  Erforacbung  des  bisher  wenig 
nntnbar  geweaanen  Ilelaaa  too  CmtfaMttt,  Aftihn,  «nana- 
grM't£i  viu!(>  kostbare  Manachenleben  und  Millionen  geopfert 
werdcu;  wenn  England  ond  Amerika  die  gewaltigste  üe- 
biipwgim  dar  Ilde,  die  UunafaHiataMMBdaB  Kettao  daa 
Himalaja  nnd  Thiani^chnn.  bi«  in  ihre  fernsten  Ricscnhöhcn 
verfolgen  und  aufnehmen;  wenn  das  wenig  versprechende, 
txanzige  Lume  Anatnlieni  mit  grossen  Opfern  nach  allen 
BiflhtMgaB  duahi^Htea  irird;  wen  jedaa  Jahr  Imtifia» 
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lige  IvxpoditioDen  aoageMudt  worden,  um  eme  Uond^voll  . 
Sdhlmm  nft  EaAnmu-TliMnlMn  «m  6m  gitalao  Ti»> 
fen  de»  Ocp;ii3>i  hernuKzuholon;   wenn  Jahr  aus  Jahr  oin 
Tliiueod«  Englischer  Pfunde  spendirt  werden,  um  daa  nackte 
Gflttain  MbÜM't  «afinwilldw,  ub  ^nbhi  dter  Mmem  1 
u.  dgl.  nfkoliadcn  ,  itrr.  &c  &c.,  —  dann  darf  man  wohl 
auch  ailllBftl  teuf  diu&es  grossurtige  Inselland  hinweisen, 
dancn  EnneiM  noch  nie  der  Fiias  eines  weiMea  Hannes  | 
bftmt,  nnrl  dcMcn  Küsten  nnr  an  einigen  Stellen  nothdürftig 
aufgtuummen  sind,  obgleich  es  schon  im  Jahre  1526,  also 
TOT  S43  Jahten,  entdeckt  wurde. 

Als  wir  vor  12  Jahrun  bei  Auseendung  der  Ostertei-  I 
chischen  NoTara-Szpcdition  gefragt  wurden,  welche  googra-  j 
phi»ohe  Aufgaben  wir  empCsUco  würden,  haben  wir  Neu-  I 
(tninea  als  die  erste  genannt;  nrar  blieb  diess  noberiUiit, 
aber  die  Expedition  hat  sieh  um  ein  nicht  minder  wich- 
tigaa  Lud  dar  Blldaee,  Neu -Seeland,  unaterUiehe  Ver-  I 
diansto  wm^geiL    Ala  wir  tw  4  Jahren  ein  ntttiliohM 


Buch  '}  über  Neu-üumca  in  dieser  Zeitachrift  bespiacbea, 
HhlaBaen  wir  mit  den  Wottm:  Jttg«  du  Buh,  das  td 

wenig  Seiten  die  in  vielen  Wericen  zenitreuten  Nachrich- 
tou  vereinigt,  recht  Vielen  Belehrung  gewUhreu  und  ror 
Allem  die  Anfinerkmmkeit  von  Neuem  auf  jene  groesi-, 
immer  noch  grösstentheils  unl«'kauutf  Insel  lenken ,  il:im:t 
endlich  einmal  die  Erforschung  ihre«  luuereu  krüt'tig  m  Au- 
gnff  genommen  wird." 

Yoa  Australien  aus  könnte  die  Erforschung  Xea-Guinca's 
am  leichtesten  geschehen,  Europa  hat  wohl  zu  rtcl  zu  eze^ 
ciren  and  Steuern  zu  zahlen,  um  au  »u  Etwas  denken  n 
können;  ein  Faar  hundert  der  müseigen  UiUionen  Soldat» 
Enropa's  und  ifau  der  vielen  im  Hafen  faulenden  Kriege- 
schiffe köuntao  fridich  die  Koche  leicht  besolden.  Tiel- 
leieht,  dme  es  MiMn  satenrnhuendaD  Xaao«  wie  Sir  Snud 

*i  0.  tiastk,  Ktn4MMe  nad  siiae  Bewsknsr.  BrMun,  B.  100«. 
(Oessr.  Mitlb.  IMI.  &  aiS.) 


Zoogeographiscbe  Skizze  des  Nil -Gebiets  und  der  Küsteol&Dder  dos  üotheii  Meeres 

und  (üolfes  von  Aden. 

YmlL  TLv.  Stuglut. 
(IMst  Kartet,  e.  TaM  XL) ' 


Diu  Verbreit 


Irr  Ptlaiizcii-   iiud  Thierwelt  uiiPiTu^s 


Erdballs  bildet  den  Gegenstand  einer  der  anziehendsten  und 
xatmeanvteataa  Plattiea  dar  OeograpUe. 

Judei-  Wcltthcil ,  jede  geographisch  stharf  aligi  grenzte 
Provinc  weist  ihr  besonders  eigonthiimlicbc  EIoku  und 
Iteanaa  aa£  Tiefe  Oattax^en  and  Arten  nad  wladaraiB 
fast  Kosmopoliten ,  wiihn>r.d  nnrlpre  Rehr  beschränkte  Ver- 
breitnnga-fiesiriu)  sowohl  in  horizontaler  als  in  vertikaler 
BiflhtBBg  inne  haben,  und  gerade  diese  sind  es  bioflg,  welche 
joder  Landschaft  einen  axich  deiü  viinder  scharf  Beobach- 
tenden sofort  in  die  Augen  springenden  Charakter  verleihen. 
*  Dia  Faalalelhuig  der  pliyto-  «od  soogeograpliiadm  Oian» 
Zonen  und  Höhen  giirtcl  ist  oft  so  zu  sagen 
I,  andern theils  wieder  stOMon  wir  liäuHg  auf 
Faraien,  «daiba  aaeh  «Bsami  Begriffen  nklit  naht  «af 

ihrrii  Hoden  zu  paf-icn  schcinon,  oder  üuf  Ter^prpnste  und 
i5ül:ric  Kuluii-tu  ,  diTiii  Aultrutca  dem  NaturforBthiT-Oeo- 
graphtii  Tiinnrht-  Schw  i  rigkeit  bereitet  Wir  finden  fanter, 
daia  fiele  Geaeiia  und  Speeiea  «ater  gWoiiea 


Breiton  und  auf  gluichtu  relativen  HLihiQ  bei  fov.>\  iihr- 
licben  meteorologischen  EinliüBsen  sehr  grosie  Bezirke  auch 
in  waattMliolMr  Kelrtai«  tone  haben  nad  data  aiebt  idtca 
die  Ptnndorte  unter  verschioili'n(  n  Hn  iteii  in  einer  gewiatea 
constaaten  Proportion  zur  vertikalen  Erhebung  atahan.  Si 
laanii  zieh  beatiauate  allgegBaiiMk  aattiliaha  Oeataie  fBr  dit 
geogrp.i;hif.phc  Vcrbrcituni;  nicht  verleugnen  ,  die  je<k>ch  da 
und  dort  noch  Modifikatioaen  aus  Ursachen  unterworfen 
sind,  welche  wir  hXudg  noch  nicht  m  «igHladen  TtnaiigitB. 

Pucherau  hat  für  Afrika  vier  Thierzonen  aufpcstelh. 
Sclater  theilt  die  ganze  Erde  in  sechs  oraithologiscli«  Pro- 
▼iaaaa,  alBliali  fa  dfe  Kai^o  palaeantioa,  aathiapiea  (•.  ngi» 

pa!a.-ntn)]iion  hesyK-rinO,  iiidira  Js.  regio  palaaOtTOpioa  medit), 
australasiana,  nearctica  et  ncotropica. 

Daa  AftikaaiaalMB  OontfaMB*  adawidat  dar  Iqaittr 

in  zwei  etwnB  nncleiche  Hälften,  in  eine  nördliche  und  ein 
südliche;  die  naturhistorisch-gec^raphischen  Hauptprovuufc 
des  ersteren  sarfidfen  daabalb  ganz  aatfliiah  ht  tt»  nM- 
liche,  in  die  äiiuatorialo  und  in  dir  liidliche.  Pie  äquato- 
riale Zone  zeichnet  sich  aus  durch  eine  theils  doppelte,  theiU 
einfache  Sommerrcgeaaeit  und  ein  äusserst  ttppigea  and  dsb- 
niglUtigaa  Fflauaii*  and  lUarMien,  dia  baidaa 
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durch  Feblfia  einer  eigeiiüichea  llogciipeihode  und  Überhaupt 
dnnh  Uugtil  aa  finuhlen  KiedeneUlgaB  inid  SmA  die  hier* 
durch  heilingfe  spiirüchi»  Vcgi  risiimi.  Die  miltemächtliche 
Zooe  iceigt,  jodoch  lüagit  ihrur  gaxuceo  nördlidieo  0(«iue 
anfhUandfl  Andogia  und  Tanmttdade  Beadehnngeo  wa  dar 
jutliinrk'.i^chon  Rcj^ion  im  engaao  8iiiB ,  ram  «lanaraa  Eu- 
roija  und  >'ordw(!3t-Anea. 

ErvttluMoewarth  «nebaiot  noch,  data  viele  Inaeb  AM- 

ka's,  selbst  kleine,  deu  Küsten  du»  Continenfs  sehr  naht' 
(elugene,  höchst  eigcnthümlichti ,  theilweis  ihaeu  gvos  ox- 
UnaiT  angaliBniide  Katax|inidiikta,  MibumiiiaB  bahan;  wir 
erinnern  hier  neben  Miuliipuskur  an  Ilha  dn  Principr  und 
Fernuudo  Po,  die  Comureu,  üuscurenen  und  .St'ycheilun. 
Leidar  iat  fiakotra  in  aatiiildatiinsoher  ficziohung  noch  toU- 
kommen  unaa»gebeutet,  wir  dürfen  nach  meiner  Ansicht  übri- 
gen« auch  dort  mit  allem  Kocht  f(aaz  besondere,  oigcnthQm- 
liche  Fonucn  vürmuthen. 

Im  Jahrgang  1867  der  „Ueogr.  Mitth."  iat  durch  meinen 
Freund  und  Berufsgenosaen  Dr.  0.  Sehweinftarth  eine  vortreff- 
liche pdauzengcographische  Skizze  des  Nil-Gcbiot»  und  der 
VtutiSada  dea  Bothan  Keere«  veröffentlicht  worden,  nebet 
traocr  Sohildamng  der  Bodenbeachaffenheit  und  klimatischen 
VerhältDieee,  welche  letztere  ich  deshalb  nicht  so  eingehend 
wiedeiseban  au  düfeo  glaube.  loh  habe  aür  dia  Aufjiahe  1 
geeteUt,  die  lo  ebeo  genaantea  OaUeta  la  datidbaa  Waiae  I 
bezüglich  ihrer  zoologischen  und  speziell  ibar  anftlKd»- 
giachen  VerhältniMs  aa  behandeln.  Der  Zoolqg  bat  flbqgaoa, 
«aa  daa  Stadium  der  honioiitalaii  aod  Tertikalen  Terlmi* 
tnng  der  Thierc  anbelangt,  kaiM  «0  leitbte  Arbeit.  Viele 
Wirbelthiere,  namentlich  aber  da  g^raaeer  Theil  der  Vögel, 
«eiche  lehoa  ▼ana^ge  ihnr  Flngflihii^lt  nit  Ldehtigkeit 
gro  se  Strecken  iu  kurzer  Zeit  xnr&eUegea  kflnnen,  haben 
ohnedem  noch  migratoriiohe  Qcwwhnhmtwi,  veldie  lie  regel- 
DMaiig  io  gewliAon  ftatao  iPariddan  and  auf  baatiuimteo 

W.  gi'u  riUF  ihre;:  ur,pri;u>j;li(.']ii':i  Wehnb«rilk«ll  ftbcr  Slt-eri' 
und  Lüuder  luhrcu.  Andere  aaumala  liob  DOtb  TOUaodetem 
Bratgeaehlift,  aai  aa  in  AonfliaB  oder  m  gOmmn  Oaaell- 
schatten  vereint,  und  ,jriaUbm",  ohne  aigentlSoh  an  „lUien" 
oder  zu  „wandern". 

Daaa  dar  Weehad  der  Jahnaarit  und  die  hierdnrdi  be- 
dingtcn  Witterungsverhällaisse,  uumuntüch  Külte  und  Man- 
gd  an  der  nöthigen  Menge  von  gewisacn  Nahrungsmitteln, 
ToraHgUdi  flr  iddidefea  iatetaflnflNkaBedar  gaadaaigten 
Zonon  heimiftche  Inscktcnfresaar  dtB  VaaileHBIgrtrieb  beein- 
flussen müssen,  liegt  wohl  aoMer  2irdftl»  «bar  die  letzte 
nnd  a^entlidie  UiMdie  doaidbaB  ttldbt  oaa,  wie  Huflanb 
t<o  treffend  sagt,  ein  Räthael,  dessen  Löüuug  doe  dunkelste 
Gebiet  der  Organisation  des  Thierce  berühren  möchte. 

Sa  ktUagit  anaser  allem  Zwdfd  geatellt,  dasa  xahlreiohe 
gaflederta  Bowabnar  Kmpa'a  and  Haid>Aaiaiia  Ua  aack 


dem  centralen  Afrika  hin  diese  ihre  poriodisohen  Winterzüge 
mtenehmeo.   So  haben  wir  Tbnimfldken,  Tenehiedene 

Weihen,  Ziegenmelker,  Schwalben,  M.hk  rsf^Ifr,  ITandel- 
kr&hen,  Bioncnt'ressor,  Tirolc,  Brachpiupur,  den  (irauen  Flie- 
ganfkngar,  Taraddadaae  Silagar.  aamentUeb  Wddanlaabvqgal, 
Stein-  und  BusclischmUtzer,  Rotlischwanz,  Steindrossel,  Ku- 
kuke,  Wachteln,  Störche,  Purpur-,  Nacht-,  Ballen-  und 
fwarg-KaOier  nad  StnadUlnfbr  nedi  attdlidi  yvm  9*  K.  Br. 
angetroffen,  manche  gehen  selbst  bis  zur  Südspitzc  Afrika's. 

Ist  auch  die  Zugrichtuog  entschieden  oiue  uordsüdliche,  so 
lieben  aa  deah  die  Waadac?6gel,  Tomehmlioh  daa  Kfiateo  nnd 
Strömen  zu  folgen,  wcichi'n  hImt  nichlh  dc^ito  wpnigtT  aui:h 
von  solchen  natüriidiL'u  SiriuiKuu  ub.  i^uhlrciche  nordische 
Arten  überwintern  :<ohon  um  die  Lagunen  der  NordkUstan 
Afriku'B,  wie  Adler,  Falken,  Schwilne  und  Enten;  andere,  wie 
die  SUiareu,  Feldlerclien,  Rothbrüstchen ,  Girlitzen,  Edel- 
finken, MoruL'llregonpfeifer  und  Wildgiume,  gellen  höchstens 
bis  zum  Wendekreis,  diu  Kraniehe  (Orns  cinerea  und  tiroa 
viigo)  trafen  wir  nicht  mehr  sQdlioh  vom  12  bis  13*  N.  Br. 

Als  Bttropüiüchc  Strit'hvögel,  welche  nitbt  ia'lfaiiga  and 
aidit  gaai  r^olmiia»ig  in  iLgypten  vorlumunen,  nenne  idi 
den  Oziaea  Geier,  Wc«])en-  nnd  M&nae-Busard,  Steinadlar, 
Bperber,  König«milan,  Habieht,  Waldohreule,  Uhu,  Bnn- 
nelle,  Felseoschwalbe  (Uirando  mfdo]^  den  groaaen  Oraaan 
Wfiiger,  die  Ringdroasel,  die  Ißatd-  und  Waddidderdroatd, 
Lein-,  Buch-  und  Edelfink,  Rothkehkheu,  Rosonataar,  Kol- 
benonte,  Säger,  Bothtaalsigen  Taacber  &&  Ettropüiadt-Aaiai- 
tiacba^  in  nnaarem  €Mmt  badwditete  ZngriiKd  la  VaOo^ 
Afrika  sind: 

But<M>  dcnertnratn  aiiJ  B.  fcron  —  b«>i<li  tu»  tw,  l'i"  »iiiliriirt«  ti«. 
merkt  — ;  Aquila  i.ilis,  A    lulvs,  A.  nai  viii,  A.  lluiu'Ui;  CiT^aitu» 

bncUf dudtyJua ;  l'SDdian  hiUiaotos  Ctiit'iivtia  Stiw  lvni;,  l) ;  Falco  iubbut«o, 
t.  peragrians,  F.  loislnn,  V.  rulipc«,  i'.  tmcmuralui  (Uieilveii), 
F.  «sackfis;  Nisvs  fringiliiriiu ;  Circiu  rufus,  cueracciu  und  cyaotn*; 
Baaga  vakiito:  Oto«  brMkjrotas  (Sirlx  ftsanaa  aal  Atkau  jisswlai 
stad  Staajrlgtl  in  ptsstan  Than  gnaerM  OebMt);  Oiprtmdgas  tmn- 
pteas,  C.  timaricia;  Cyi»<-Ia4  n^ns,  C.  tnclbs  (th«iü  BtsadTagel) ;  Cotyle 
ripiiria  (und  viellritlit  C.  ruiiL'fitru) ;  Chclidaii  urbicn;  Comciu  gamiU; 
A)f»tili>  i»fiiilu  u.  A,  minnr.  Ti-iipa  f ;ni]>4 ■,  Acrficejihalus  turdoide«,  araa- 
dinriL'OLa .  [..ilu-ilr.-. ,  i  vl.ui.t.iiu»  jil.r;iicmiti* ,  »i|Uoticu»;  C'oltia  sericss; 
Lncustcüj  öuTiaüh».  H;;iiilui»  »alicam;  fLylloiiaeuati;  »jlTicol»,  tro- 
cLUut,  rntt,  Boaclli ;  Srlri^  «ubalpina,  proTincialis ,  aMlanoMpliaU, 
or]ihoa,  curraca,  atricupilia,  lcU[ii>eUu,  ciucrea,  bortaasii,  nisoria ;  Luad- 
nia  major  u.  minor;  Crsnecula  auecics;  Koticilla  phoenicunu  a.  titb;a; 
Saurola  (XnanUie,  iaatwllina  (tlMUwcU  ZuktokcI),  atapuioa,  aurita, 
leucuiiifla.  riiii' Ira  rt  rulnVoIa;  Mnlncillu  alba.  Il»>a,  melnimcfplialtt, 
aulptiuroa;  Aiifiiu»  ar'^üreu^,  i'raltiuii»  Knvc  A    ciTvious  SUnd- 

TORol),  aijuatitu«,  cimprs-.rii;  l'ftr.jciiieU  naiutili«  u.  cyunus;  Tnrdu» 
tuerulu.  lorquitim.  al^l^h•ula^l^,  niusu  uR,  TiBci^^oruB,  pilari?,  'intlui. 
bola;  Uaacic*|ia  gnaoU,  atricapUli,  albimlli«:  Laiuua  «cubitor,  mi- 
aer,  BMUlaaaUa  eoUaiie  a.  tatasi);  Pi«a  caadala  Q);  Carras 
aMnafdala  (0,  0.  fragOaKis;  SOunMa  valgaiia;  Bmbaiiaa  kartalsaa, 
miliaria,  clDirea;  Mr—'n  -nlnn-fra,  Hmsanhtl,  arrniiii.  artrnrra,  braohj- 
dactyla,  piapolctta ;  Cuculu»  canorna :  Jans  tmiintUs;  Coliusba  litia  Q), 
C.  MBU:  Turtur  »urit  it;  FruiHuliuu«  etiropaoua  (•);  Cotumix  com- 
niauia  (tliell»  hier  liru'.i  r.'.;  i  it>  t-  lrdx.  ( 'o  li  ricnius  crepiuna  (Ütcita 
StaadTof^);  6iai«ala  pratiii«ola  M  mrlaaopUn;  Chaltasis  grsgaria  (a. 


•)  L.  aaMeas  iat  tiuOwdi  aadmOr. 
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Iwcan?);  Sqaitsrola  halratic*:  Vta«ila>  criaUta»;  Chandriu  fl«- 
Til]i(,  Ch  rint.anaii,  minnr  a.  hieticnit  {&11«  drei  faj>l  Obi'r  da«  ftste 
Jthr),  LI.  h/iiititu!.  u.  jut'ularu;  Str<piila<  intrrprM ;  Eudrumiat  mori- 
mUiu:  Uatmatopua  oatnUiou;  Qnu  cineret  n.  rirgo;  Ardc«  ciscran, 
piMpurtt,  alba,  ganctta,  flariroatiü  (l*bt«ra  Arten  theilwsia  rielleicbt 
8lüidT8g»l} ,  ArdM  ooiatU,  aiBata,  ttaUiria,  nfcticoru ;  PUUlra  l«u- 
ttnUä  (thtli  Mtotfa);  ObMit  dte  ■.  tif»;  Ibia  (kldaaii:  Xu- 
lawilm  Mqula,  tanbaiMi,  pbMopW;  OMtli  cblaropn«;  ToUnua 
Oilidria,  «UxiutnU,  gUnola,  Mbropiu,  hTpoleiieiM,  fiucu  Linaaa 
•(|;<K«(iliala  u.  rab;  Simorh^acliua  cinorrus  (Terok)  lud  Linmieolt 
pygnafA,  lipide  wohl  nicht  rfttTrlmü^*!!;:  Mtrhetna  pu^nat ;  Trin/u  «ob- 
arquatu ,  v&rLs^iiLn.  faiiulu»  (-;,  TfiL-uinikii,  tumuta,  Rr.  iiri  in -itra, 
Biautopua  (tlmilirriii  «.cdentür) ;  Talmatiaa  (aUiiuga,  gallibiiU  a. 
B^Imt;  Seolopai  nuticala;  Crex  pratiatia;  BaUiu  •tnatkoa;  Uallinala 
•Umapna,  poraasa,  pjrginaia:  ?4Üi(m  iXn;  tktmiitösUm  utiqunnim 
(MSm  SUadTflffSl);  Cxkuus  olor  u.  tanaiam;  AaMrtUUroiu  o.  brenU: 
Aai*  taderat,  ratila,  Pcnelop«.  qatrqaediilB,  «iima,  itniwra,  rlypeata, 
■eata,  buactiM.  miril«,  fuUiru'a,  fffl-loa,  njrrora,  Rirr«!  n  fiiTii  Podi-  ' 
cepa  criatatu,  auritu^.  .si^'icrutatiu  u.  mioöt ,  Larui  luariiiu'. .  flauen«  | 
(nact  Brehm),  fusca*»  IrisiaclTlu«,  aricntatua ,  Ifucnjfhaou«,  can';»,  irh- 
th  ^  '.i  '.i  '.  r;>ir:iuiii!u<,  nirlaiincfiiLalus,  mioutua ;  AudoulDi,  Ko'astri  (di'.  -i' 
Uieila  brUMBd;;  Slcraa  csapia,  angliea ,  Uucoptara,  leacoparria,  nigra, 
BoamU  (niiUitU  «IIa  gaBaaatoa  Saaadnralb«»  MtwO,  St  naeraan,  i 
waMna;  Tdecaaiu  cifapaa  at  anaaratdui;  PhaiHMcanx  ante,  pjr-  I 
gmacaa. 

Aus  Huden  oder  SUdweatM  komnMid  endieinen  aber 
WMih  in  naMMB  OcliMe,  nuDratlidi  ia  Habenh  and  De»- 

Sudan,  nordwürt«  bis  gffjfn  i\on  Wf ndckreis  vordriuRCud,  j 
auaschlieaslich  AlrikunisihL'  gullu^eltc  Wuuderer.  Die^ic  trotCQ 
gewShnUoh  mit  fi<}|<iua  der  Sommem-gt'n  (Mai  bia  Juil) 
auf,  mit  denen  sie  laagsam  nach  Xorden  voHrinnt-n,  ror- 
fhrbcu  eich  hier  ohne  Tollkominene  Muuorr  a\u  Hri»  Wiutor- 
nm  Hodueitlcleid.  Terriehten  ihr  üruigPüchiiA  und  ziohcu 
noh  im  SpStlwrlM,  swiadien  Sept«mber  und  Dezember, 
wieder  nadi  dem  laueren  surttek.  Ihre  Ankunft  in  Oat- 
Sudan  fBUt  aomit  in  den  dortiKen  FrühliuK.  die  Periode 
aber,  in  welcher  ihre  Naohkommensohaft  flügge  wird,  in 
die  Reife  der  Gramineeo  and  anderer  Hämereien  nnd  Früchte 
und  in  Jii-  'Zfit ,  in  welcher  in  unglaublidicr  Uonge  Ter- 
•chiedeme  Insekten,  TonU^ieh  Orthopteren,  auftraten. 

Hier  berShien  lioh  die  nordieehen  und  die  afidlioiiea  Zug- 
TÖgol.  Ala  letztere  können  enriihnt  werden  :  Poliocail  niA- 
peania,  Oypogenuiaa,  Chrysospitzu  lutea,  Ujrphaatanik  li- 
tdUaa,  H.  melanooephala,  Eaplectc«  ifi^nieoler,  Qndea  aetUo* 
pioa,  Ibi»  religiu^a,  Tuntulu»  Ibis,  f'iiDni.i  AbJiinii,  Lcptu- 
ptüoe  crumenifer,  dann  Meropa  nubicua  und  M.  albiooUia, 
KMtodipterTx  longipenais,  tnÄ.1  auch  einige  kleine  B«her- 
artaa  n.  a.  m. 

Dia  Zugseil  der  Europüiiichen  Wanderer  beginnt  nam- 
Hch  m  Igypten  and  Kabiea  idion  Im  Aogaet  Zaent  er- 
gchciniMi  Bi(  lu'iift' -MT,  Pirüli',  B!  i-,:riiLkrn,  Kukukt-,  Wiede- 
hopf, lücine  Würgerarten  und  ätrandlüufur,  welch«  selbit 
oft  im  April  aad  n  AsCnig  Hai  aoch  aicht  gaai  abgeiogea 
Rud.  Ja  ninxeln«  JTachziijjlor  vcrw«  ilen  selbst  doa  Sommer 
über  in  Nordoat- Afrika  und  brüten  zuweilen  dort,  wie  die 
Waditel,  der  Orane  FUegeailiBgar,  vielleieht  aaeh  die  Oelbe 
BacliftL-lze. 

Was  nun  die  Thierzonun  unser«.'«  ticbiets  anlangt,  da«  «ich 


vom  81*  V.  Br.  hie  jaumt  daa  Äqaatar  erttreckt,  le  olv- 

acheiden  »ich,  wie  schon  bemerkt,  zwei  allgemeine,  ius[it- 
iMtahliohe,  die  Noid-Afrikaniadie  und  die  iquatoriale.  Aatk 
haben  wir  veitar  obaa  aeihoa  «rwihat^  dam  die  aOidlnhe  hta|i 
der  UittelmcerkUste  hin  ein  Übergangsglied  zu  der  Eur  - 
päiech-nordwcat-  A  liatiachen  Begioa  bildet ;  aber  auch  dieier 
Bcfaanle  EBatautridi  bat  aeiaa  ao  duraktariatiaek  Aftibä» 
aohen  Formen  aufzuweisen  (wie  Rhyni-harp,.  Por]  hyrio,  Cti- 
tropua,  Turtur  aenegalenaia  Ac),  das»  wir  Anstand  nehaini 
m Hasen,  ihn  direkt  der  paliarlttiaoheo  Begieu  nksttthdlt&. 

Die  nördliche,  Ägyptische  Zone  Nordost-Afrika'»  m^Wietit 
sich  natürlich  auch  nicht  direkt  und  scharf  begrenzt  ao  die 
tropiadw  aa;  ttn&t  AnadJaw  wiid  danh  die  mhtnfUk 

Zone  yennittett  und  alle  drei  gliedern  «ich  ülw^rdioiw  ii'xli 
noch  ihrer  geographischen  Loge  in  weitere  Unterabtlieilu- 
gen  tb. 

Die  thiergeographiachen  Grenzen  der  Hiiuptgcbiele  fallfo 
im  West'utlichen  ganz  mit  den  phytog«Mgruphi»ch«tt  zusaa- 
man,  wie  sie  Schweinfürth  giebt  AofiTallend  ist,  daas  &K 
Grenzen,  obwohl  unter  sich  ziemlich  purallel  laufi  ii  !  • 
ganz  mit  der  Richtung  der  Broitouparallelen  UbereiiutimniLL. 
■eodn»  eiae  mgmMt^  aÜdweatlioh-BoidMlidw 
gung  aaaehmen. 

1.  Die  Äg}-pti»cho  Zone.  Sie  entTc<!kt  sich  von  den  Ni;- 
Miiudungon  (3 1 '  N.  Br.)  aUdwürtE  bi.-  zum  Wendeknii 
(23*  X.  Br.)  und  zerfallt,  wenn  wir  dos  schmale  )ltii- 
temn-Ocbiet  noch  dazu  rechnen,  a.  in  letzteres,  ferner  l. :: 
ein  Nonl-Äg}i>tisches,  von  30 J  N.  Br.  bis  zum  'iT'X.  Br  [ 
roichendea,  aad  e.  ia  eia  Sttd-AgyptiaidieB,  iwiiahei  Ü 
und  S3*  N.  Br. 

'2.  Die  gubtropiscfae  Zone,  vom  Wendekreis  bis  l'J*  N.k, 
theilt  sieh  in  eine  nönUiofae  uod  ia  eine  aUdliohe  fiigink  I 
derea  Berührungspunkte  etwa  auf  dea  18  bia  19*  (Uke. 

.1.  Die  Äquatorialzone  reicht  für  uns  vom  12*  X.  Bf 
bia  ina  QneUgebiet  dee  Abiad;  als  üstUchea  Glied  dcnaÜM 
betnohte  ieb  das  flonttl-Gebiet  aiH  Auaoalime  der  Seii- 
küsten. 

Auaaer  den  genannten  kommt  noch  iu  Betracht 

4.  die  Bergrc^on,  rorzttglieh  daa  Hochland  von  HAeidi 
und  seine  Verzweigungen  nehsl  den  Siid-Arabi.'jchen  Oebirco. 
in  der  aubtropisohen  Zone  gelegen,  und  endlich  als  öM- 
liehe  Oebioto  dar  Agjptiadiaa  «ad  aabtiaptadMa  Zeae 

5.  daa  KOataakad  daa  Bathea  Ifaena  adriliob  rm  I 
Wandeknia  nnd 

«.  daa  KHataolaad  affldUaii  mm  Waaddueb  aabt  daa 
ntMUahea  SoBal-Oeatado^ 

1^  Du  Kadttamn.Oabtot.  I 

Der  genannte,  nur  wenig  über  die  Fluthmarkc  erhalxt:'' 
und  ziemlich  schmale  Kilstenstrioh  besteht  aus  Allanti- 
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Prodnkten  und  neuerea  MoereBbildongcu ,  uamcntlioh  von 
Sandetcinbänkea,  Düneu  mit  F  und  sehr  »pärlicher 

BodapHaocea- Vegetation.  Das  üferioad  ist  yielfiicfa  durch' 
brochen  durah  die  MUadniigcn  des  Kil.  Dort,  wo  nun  dieses 
sdt  den  trüben  Fluüien  dce  Riuscnatromcft  iu  Bt'rühruug 
koBUB^  aohUgt  aiah  sUm  Kilidtlmmm  aofiizt  nieder,  ee  eat- 
stebSB  Bureo  Ton  Humuf  und  Seesnd,  hinter  «ddMii 
sidl  Weite  Lagunen  ausbreiten,  die  eine  gleichfdrmigc  und 
safer  gennge  Tiefe  heben  und  oft  Meilea  weit  mit  Schilf 
eifiillt  and.  Bie  .TonHgUdisten  dieser  Lsgnnen  aiod  der 
Uariut,  der  fitku  und  der  Man  «Iah,  die  Mwohl  mit  Süm- 
waeaerlunälen  ane  dem  Kil  ela  duieh  sahlteiohe  Yerbiu- 
dnngntniien  mit  der  See  in  BeHifamog  kommen. 

DifstR  Küstenland  hat  im  Winter  viele  k;ilte,  neblige 
sod  wgeeriache  Tage,  der  Somuier  degegen  ist  heisa  und 
nidit  uiBder  ftneht.  Nach  gaMIHgair  IBtdieilnDf  Dr.  Peter* 
manu's  urgebeu  die  Tom  j .  ratiir-\erhlrthiwse  tob  Alemn- 
drieu  folgende  £e*uitat«; 

Mitfleie Jahws'Temperettuf  —  16*,6T.  Winters;  11*^ 

Friihjalir  =  15*,31.    Sommrr  =  -20°, 58.    Herbst  =  18°, S9. 

£•  iat  bereita  gesagt  wurden,  das«  die  Lagunen  de«  Delta 
und  Qm  Thngebanf,  irie  anoh  die  Beisihlder  einer  snUlossa 
ICenge  Ton  Euro[>tii»chen  Zugvögeln  als  Wiuterherlvcrge 
dienen.  Dir  Beichthum  an  fischen,  Fröschen,  Cmstaoeen 
und  Wsiahtiüeren  ist  ein  gnns  ansssvsidentlieher;  dieee  nnd 
Torzü|»lioh  Fischbrut  dienen  WoIksB  TOD  Buten,  Günsen, 
WasMrhühuern,  bohwünen,  Fläminges^  FaUbuwD,  Scharben, 
lOweB,  fleeeehwslben  waä  Stnadttnütra  snr  Kshmng,  wih- 

rend  Kaubvügel  aller  Alt,  Wr«ügli«h  A<ll('r,  Milunc,  Wt-ihen 
und  Futken,  die  theilweis  cnch  Fisctifrosscr  sind,  siuh  vor- 
■UgKeh  von  WaaeefgeflUgd  ^ttam. 

N"i  b>  n  Srhaka!,  Wolf,  Trhiifiinion  »nd  Siimpflurhs  be- 
gt^uoQ  wir  in  den  dichten  Hohrwtildem  nocii  Kudeln  von 
WildasinNinsB.  Hier  lunst  als  Bmtrogel  noch  der  Weiss* 
Bchwänzigc  Rteadler  'Haliacto*  albii  üln"' ,  der  in  Eniian- 
gelung  von  tauglichen  Hocbbäumeu  aeiuou  gro»seu  Horst 
anf  lungeknidtten  Bohrstengeln  und  Akazienbüschen  gründet. 
Auch  während  der  Sommerzeit  zeigen  sich  einzelne  Wiirg- 
falken  (Faloo  laniarius  gruceus,  SehUg.),  Zwergadler  (A^uila 
pennata),  Thnrmfklkcn  und  der  Uber  den  ganzen  Contincnt 
Terbreitete  Schmarotzer-Milan;  der  Aasgeier  iat  wohl  nicht 
Bmtrogel  hier.  Der  Weideasperling  bewohnt  neben  Sud- 
Europa  und  West-Asien  anoli  die  NflXiader  yim  IMtn  aa 
eUdwüzto  bis  in  die  Begennme. 

In  der  mhe  der  Snmpflaudschaft  zeigt  aidi  die  seden- 
tlm,  aobk  Afrikanische  Form  Centropas  acgyptius,  ein 
mir  anf  dsa  nCidlichste  TerritoninB  unoes  Gebieta  be- 
aduinkter  Spenknknk,  der  wohl  als  identiMih  mit  dem 
WestliollSB  Centrupus  soni^alenüiii  zu  betracliten  iHt. 

Ferner  brütet  Iiier  die  so  weit  Terbreitete  OoMscbnepfis 
IMtnamTs  Ostgr.  Mttttsaasf«.  IMI,  B«(t  XI. 


(Bhjrncliaea),  des  Malgassischc  Purpurhuhn  ^Porphyrio  mada- 
gascariends),  das  nur  auf  diu  Afrikauischc  Ostküste,  jedoch 
in  iluer  ganzen  Ausdehnnog,  beschränkt  ist,  wühreud  iu  Al- 
gerien und  Süd-Europa  F.  hyaointhinus  vorkommt  Ersteres 
ist  Zugvogel  und  erscheint  Ende  März  oder  Anfu^  April 
im  Delta,  wo  es  bald  sein  Brutgesehüft  beginnt 

Der  Vlamingo  (Phoouicoptems  entiqnomm)  iat  sedentiir 
nnd  nistet  in  den  Wüstenfiiiolien  Ton  Pelusium,  sammdt 
säidi  absr  im  Herbst  und  Winter  in  nngdieniisn  Sckaana 
ttngi  der  Xittelmeetldistcik  Über  die  eigentUdie  Hdmaäi 
des  Weissschwüuzigen  Kibitzes  dürilen  die  Forscher  bis  jetzt 
nooh  im  Ungewissen  sein.  Er  scheint  mehr  Bewohner  dee 
westlicheren  Aaisna,  Irammt  infailig  im  Herhat  nnd  IMh- 
jahr  im  Delta  vor,  wo  er  nach  Vcrmiithuiig  einiger  Rei- 
senden brüten  soU  Q  und  zeigt  sich  im  Winter  längs  des 
ini  efldwSrts  bis  Koidoih&. 

Als  Sla[iJvü|;el  betrachte  ich  viele  mehr  oder  wiaiger 
weit  über  die  ganze  Alte  Welt  Terbreitete  Beiher,  wie 
Aiden  elueieu,  purpurea,  egi'Clta  md  garsetta,  wie  andi  den 

niedlichen  Kuhreiluir.  Dir  Kuropäiselie  L'jfficr,  welcher 
längs  des  ganzeu  Boihun  Meoros  nistet,  wird  wohl  auch  hier 
ssdeotlr  sein,  eben  so  Hjpsibatss  nnd  Beenrfirsatra,  dann 
Lama  Lsmbruschiui  (wohl  anch  L.  nrgentatna,  ridibuudu!-, 
melanesephalns  und  vielleicht  L.  minntns},  Steina  miuula, 
awglioa,  nigsa,  eaapM,  sniisrlicli  aneh  leneoptsta  und  leneo- 
parcia,  also  meist  Ost-BnropÄi8ch-West-.V*i;iliiehe  Fonuru. 

Die  über  den  ganiea  Afrikanischen  Contiucut  vor- 
kmnmende  SeaegamMsehe  TnrteHanbe,  die  sfidlkhe  Baneh- 
»chwalbc,  einige  Siinger,  wie  Chloropeta  pallida,  Acrocepha- 
liu  steutoreus,  unsere  Kabenkrähe,  die  in  einer  grotaco, 
Tuainaeltso  Kslsaie  ftat  dureh  gana  Igjrplsa  saftritt,  dar 

Oasehedttc  Eisvogel  (AIcwlo  mdis),  dpr  Sponikibit/,  der  Dick- 
ikus,  die  Nilgaus  und  die  Kotheute  (Ana«  rutila)  dürften 
alls  kiar  nisten.  La  Mai  und  Juni  begegnet  sian  in  dsa 
Lagunen  noch  einzelnen  Heersumpfsohueiift-n  und  Zweig' 
itumjjlschnepten ,  dem  Zwergreiher,  der  \Vuissk(fpflgen  Bnte 
und  der  Brandente. 

Der  Englische  Reisende  Allen  &nd  endlich  im  Delta 
eine  Kistkolonie  von  Ägyptischen  Bienenfkeesem  (Merops 
Bügjptina). 

1^  und  1'.  Dm  Word-  vnd  Md-lgyirtiBalia  0«M«t. 

Die  eigentliche  Agj-ptisehe  Zone  fällt  in  das  so  zu  «agim 
fsgenlose  Kord-Afrikaniseh-Anbische  Wüstengebiet.  Sie  ist 
hier  dnisiisdraitlen  Tom  m-Hial  mit  seinem  üppigen,  aber 
schmalen  Kulturland  und  enthält  mehrere  ansehnliche  De- 
pressionen, wie  die  Natronsee'n,  den  Biriiet  el  Qsm  nnd  die 
Thebaaiselien  Oasen.  IMe  mittlere  Jahres -TeBspsfator  von 
Kairo  ist  =  17',49.  Winter  =  II*, 17,  Frühling  =  I7*,4i, 
I   Soounsr  =  iS'^t,  Herbat  =  17*,si.   Mit  Ausnahme  der 
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OtiUrgdlutte  llnp  det  Sathen  ICeom  md  der  TemMe  to« 

Asuaii,  ilio  gr>9.«fnth('i!s  aus  UrgpWrjjsmiS'f  n  !h  ;-.!i  fn'n,  luilK>n 
wir  hier  nucti  keine  botriicbtlicben  ErhcbuugL'Ui  da«  üä- 
Thal,  walohos  hä  Kurs  nur  2S  Wmm  Ifeeredunie  irigt, 
•tcigt  bi»  zur  ersten  Katrirnkto  auf  -Tio  Fu«-*  nn.  Als«  für 
die  eigeotlidie  Ägyptisch«)  Zow,  die  nördliche  wie  die  »iidli- 
Ab,  obarnkteriatiMh»  KnltmpfluMn  enrXliiie  uh  die  DtHeU 

pthn^  die  Domfmline  (lüfse  vou27'  uii  BÜdwürtK\  dii  Oniiij^eT 
Oitnme,  Qranate,  Feige,  ßnhmlrucht,  Banane,  die  'S^komore, 
Zixjfbm,  OUve,  AlbiniB,  Lamoiiia,  dw  Dmndi  (Bei^v 
volgan^  TOn  S9*  «üdwärtii),  Zuckerrohr,  Inil!;^'»,  Kioiira% 
SoUniun  eMmlimtum,  Mduiliiuh  fCorchorua) ,  iianuLli  (Abel- 
amduu)  und  lahlreiuhe  WasiMjr-  und  Zuckenn«lon«i. 

An  Slluf^cthiffoti  Jicio  Zone  /icmllth  unn;  der 
WuslfuhiiiH.',  l)ori;u.i-  und  Addux  -  Aii!ilo|>i.' ,  M  ilimurchaf, 
IfllmeillllOD,  }ih;tb'iogal(>,  Hya«na  stri:ita,  Caui»  Zcrda,  meso- 
meliu,  T8ri«gatus,  ächiikol,  Sumpi'luch»,  F«'lit>  menieuluta, 
Ai»myB  eahirinufl,  Mcrioniw,  Dipu»,  mehrere  Iget,  das 
HLachui»chwciD,  Wildgchwein  uud  namiatlich  oigenthiimliche 
Flederthiere,  wie  Nyctiiiomu»  Ktippellii  ot  aegyptiiu,  Tapho- 
xoas  Diidiventris ,  Uhinopoma  miorophylluro ,  Nfoteri*  the- 
baica,  PleropuB  Uooffroyi. 

Aua  der  KUmo  der  Vügel  aiiul  Tor  Allem  n  «rwühiMa 
der  Wnan  Aaegeier  und  der  WdeASpflge  0«ar,  «elolie 
•mf  den  FeI«gobirgen  in  Menge  niaten.  Um  Stidto  vod 
Serfbr  hauet  der  SohaaroUer^MilaB,  in  PalmfaaiiMD  und  aaf 
üolirteo  Akasien  Via  mm  Hand  der  Vl3»te  der  Oleitaar, 
(Elaou»  melonopteru^) ;  alle  genannten  sind  Standvögel. 
Der  Zwergadler  kommt  aua  dem  Süden  im  Miin  an,  brütet 
theihreia  tn  Xg}-|)ten  und  Tentreieht  hn  September.  DieVUrg» 
falken(Fulco  Inniariu"  si  iin^us  und  Fiilco  barltüru^)  »ind  aeden- 
tär  und  gehen  aüdwürta  bia  Uabeach  und  Kordol'ao.  Eio  sehr 
h&uiigir  Bewolmer  der  Stiidte,  Rnnten  md  FrledhSf»  ist  der 

Biiilliihi-  Sti-iiikauz,  nur  k'imiitiM.'hi'  Varii  t.iit  dor  Kurupiii- 
■chen  Art;  der  Fulbe  Uhu  hauat  poarweiae  in  alten  Urühcm 
und  den  kahlen  Schlnehten  der  KalkgebiTge,  a&dwbta  bb 
Knbion  g>  htuJ. 

in  den  Akaziendivkichten  am  Kaud  dor  Wiialc  zeigt 
■ich  im  VMhjahr  nnd  Kerbet  oft  ■dhaareowwM  der  leabeil- 
furlnuc  Zii  genrai'lki'r,  der  wohl  nicht  nördlich  von  2  t' 
bnitot.  Die  Ägyptische  Kaucluchwalbe  iat  Standvogel  in 
üater-  nnd  Ober-XgTptaii,  geht  aber  dcht  afidlich  We  mm 

WendekNMf  Ootylo  ob^oleta  und  minor  .-«ind  in  ^inz  Kord- 
oat-Afirikn  hltafig;  letztere  wandort  im  Uerbtst  aüdwürta.  Der 
Qnnllafdier  (Owjrla  radia)  iat  über  onaar  gaaaee  Beebaeh* 

tungsgfbiet  verbrcifpt ;  MoriJps  ipinstiT  und  juiicroiliosu« 
Btreichen  im  FrUhjahr  uud  Uoduommer  durch  Ägypten, 
braten  a«eh  da  und  dort  in  kleiaan  KelonieB.   Der  Bnio» 

p:ü.i  !ir  \V'odob.i|.f  iir  th*  i's  S'ind- ,  thcil»  Zup-n^-c!  A';f 
Kicufti.dern,  au  Ikckcu  und  Ciuttjrupp  begegnet  man  überall 


ab  Standvogel  dem  (SateaiXnger  ((Sstioola  emntaaa),  (ba 

»o  Dnrinoi  ca  ^riiciü? ,  dii-  o<i!wärts  bb  Syrien  und  Indien 
gebt,  duuu  Chloropela  pallida,  «ellouer  ChL  langnida.  Die 
Baumnnditigall  (Aedmi  galactodce)  kommt  im  mhtlennnad 
unteren  Apyptcn  etwa  ru  Anfang  April  an  und  brätat 
häufig  in  (iiirten  und  Ueotrüpp,  üe  ist  dagegen  im  ild- 
lkhal«B  Hnbien  nnd  Haheaeh  aedanlKr. 

Als  ständige  Bewohner  der  ödou  «teiniptn  Wüstenthilpr 
und  FeUgebirge  bemerken  wir  mehrere  Steio«cbmtit«T- 
Arten,  namentlich  Saxioola  leneocenbala  nnd  8.  lugmi 
D<-r  siidlii  ho  Witvionpi«  per  (Anthus  rerrinuB)  wandert  nii'hl, 
der  ücstriuheltc  Flii-gcufanger  (Muscicapa  grisula)  »hikl 
hie  und  da  in  Unter -Änrypten  an  brttten.  Von  WüigcfB 
kenuf  ich  nur  Eine  Art.  Ljttiius  nubifu»,  welche  hier  Oir 
BrutKetchüJ't  verrichti't,  über  über  dun  Winter  Tertiriicht 
De«  Vorkommtna  der  Kabenkruho  als  Standvogel  haben  wo 
ichon  gedacht;  der  WüateDrsbe  (Corrus  umbrinus),  aoch  ia 
Stkd-Paliiatina  heimisch,  geht  durdi  ganz  Ägypten  nnd  Ki- 
bien ,  eben  so  der  Weidi  n>piiitng,  neben  welchem  nods 
«ein  Düchaler  Verwandter,  der  Hau«»perliu^  vFaiaer  li»' 
meeticua  nnd  P.  cicalpinu»),  hau»t;  dieser  letztere  hat  wk 
wie  ttbenül,  so  aucJi  hier  mehr  dem  Uenf^i  hi  n  angcechksM 
md  g»ht  attdirürU  im  Mil-Thal  bia  cur  Nordgranm  der 
JLfttkaniachen  StrohhtHtendSrfcr,  die  ihm  durghaae  aidil 

mehr  ZU8ri;;;et;. 

Ob  der  in  Ägypten  aeltene  Peldeperling  nur  mfidUg  of 
der  Wanderung  auftritt,  kann  icli  niebt  angeben. 

Der  Rathbärtigo  Ammer  (Emberiza  caceia)  cr^eheiot  im 
ICän  uud  verrichtet  in  Ägypten  mm  Theil  «ein  Bret- 
geidiitft.  Aus  der  Familie  der  Lerchen  treflto  wir  in  giai 
NorJijitt-Alrika  itiidwikr1t>  bis  Koniofan  und  in  die  Grlirgt 
Ton  Uabeach  die  Haubenlerche  (Alauda  «aistata)  in  wf- 
Khiedenen  VarietXten  als  Btandrogel,  dann  die  Afirikaniieba 
Formen  Cerlhiiiluudo  ili  m  rlnrnni  und  A'iinilii  innbcliina.  Xnr 
ala  luliülige  und  seltene  Erscheinung  nenue  ich  die  Sahm- 
Lenhe,  A.  Clot*Beki,  eine  hSehat  aberraate  Form  mit  m- 

ngen)  S.  hnab(d  im  i  xuiin  hst  den  (iin![M>tlc  ri  hen  verwaniJL 
Den  schon  genannten  Ägyptischen  Spomkukuk  bafcea 
wir  nur  em  Mal  alldlidi  Ten  Kairo,  im  Fajnm,  beohaditit; 
Bciu  lebhiil'ter  Vetter  ,  der  Stn.us.-<kukuk  (Coeevs^tei«  glaidi- 
riua;,  haust  als  Staudvogel  durch  ganz  Ägypten,  liubien  bu 
tief  ina  GeUet  dea  Ablad  md  in  die  BeoaU-Libider. 

Die  mUdltdie  FelFeittuube  (Culumbu  liria  var.)  lebt  in 
Paaren  und  gtoasen  Flügen  in  Steinbrüchen  und  Bniaa 
attdwirta  bia  gegeB  die  Ptoriu  Berber.  Dia  Senwgaliti** 
Turteltaube  i^Turlnr  wti  pi.liT.ii,-.  oder  T.  Beg)'ptin5l  \n 
über  unser  ganzes  Ciebiet  verbreitet,  in  Ägypten  «ehr  ge- 
aaein  nm  DStCw  md  OlMen;  beide  genannten  Titnbea  wm- 
dern  nicht. 

Ruppell's  Angabe,  dass  dos  £uropuj»cbe  Frankolio  u 


Digitized  by 


ZoogeographiBclie  Skizz(>  des  Nil-Oebieto  und  der  Küstenländer  des  Rotheu  Mpfi.»  und  r,,>lf.  ^  vun  A<len  411 


Koid-Ägyj>ten  beobachtet  woidsn  Mi,  dürfte  anf  eiii«m  Irr- 
thitni  IwnilMa» 

Die  Kimeino  Wachtel  Wt  Zu!?v.)gci  iu  MMoat- Afrika, 
brütet  aber  thoilweis  Mich  in  Ägypten,  viaDafliit  nlbet  in 
AlMiihiMn. 

AI«  bofondor»  chftraktcristischur  Wiist(Mivr)(rel  miisMin  wir 
der  SsodbUhaer  (Pterocle»  gattatus  und  ezuatiw)  gedenken, 
vddM  Tom  IMt*  Ue  Nord-Vobieii  MhuranwaiM  Bradi> 
Idur  nad  Wüstcnland  Iwwohnr-n ;  Ptorm  Ii  f  Ali  hrita  ist 
TOB  UM  nioht  im  eigentlichen  Ägjpteo,  dagegen  in  der 
libjnMlMi  Waite  nad  ia  Sytieii  «^[eMmawlt  «mnkii;  neb 
Ttotnix  nndühiHlcu»)  gehört  Behr  im  BjitoB  und  dwn 
Bohen'n  ^iord-Afriica  an. 

Nneh  aehr  nmriXancm  WtOieilinifni  gabt  der  Afti- 
kani^che  Ptniuss  nordwärts  bi»  in  die  WÜRtfn  drs  mittleren 
Ägyptens,  häutig  i«t  er  achou  in  Nubien,  namentlich  in 
dm  OeUeten  der  Abibdeh  od  Biacilmin;  raMar  dem 
grösstcn  Theil  dps  Afrikanisrhcn  Contiiiont?  hcwohnl  er 
noch  ganz  Arabien  bin  zum  Pt'rsischen  Meer  und  Euphrnt. 
Knkwttrdiger  Weiac  vorirrt  aidl  tm  der  Annlie  der  Trappen 
nur  «eltt'u  eine  Afriknniiichc  Art  nach  Äprpten.  Mir  ist 
nur  Ein  Fall  d<»  Vorkoiiiinens  Ton  Oti«  hubara  bekuiiut,  die 
in  der  Libyschen  Wüste  eiehon  häufig  and  aelbst  in  OeMill- 
achaftcn  getroli'en  wird.  Auch  Otis  arabs  seil  sirii  nach 
Versichening  de«  Naturalienhandlors  Odeacaichi  achon  bi« 
Ägypten  verflogen  haben,  aie  kl  Iwdmmtlirti  achon  im  aihd- 
liehen  ]I«cal(ko  «riagt  worden. 

SerSMftam  (OeAeoeinns  crepitana),  der  8chwarzkdptige 
Begenpfeifor  ^htvianu«  acgyptiua),  io  wie  der  Spomkibiiz 
(Hoploptems  apiiiaaua)  lind  m  ^eigneten  PiMlaen  iibenll 
«ad  dus  ganze  Jahr  Uber  gemein. 

jBin  kleiner  Kegenpfeifer  (Aegilalitc«  pecuariu«)  sdwint 
StandTCgal  lings  dea  gansen  eigentliehen  KU  n  aein. 

An  der  Orerae  swiachan  KnltailiiBd  und  WHata,  mI> 
ter.rr  auf  vollkomnien  atanlcm  «indigen  Termin  bcgi^giiMi 
wir  von  30'  K.  Br.  «a  liidwärta  bia  Nord-Kordoba  dma 
ImbellfiirUgen  WOateallfailiBr,  Cnrmriiia  iaabellinoi,  paanrme 
nnd  iti  n  Familien  lebend.  Aus  dum  Keihergcsrhlecht 

käme  ich  nur  eine  einzige  in  der  Agyptiaoben  Zone  aüdlich 
▼om  IMta  hrBtende  Art,  den  all  Stand-  nnd  StrichTogel 
üb.  r.ill  li.iiiflfri  Ti  Kiilir.  ituT  f/Vrdra  buliuIi'uO.  .Scdi-ntiir  «inj 
Recurvirostra  und  Uypsibates;  Ithynchaea  habe  ich  dagegen 
aieht  aildwlrte  Ton  Kairo  gnehea;  se  tritt  erat  wieder 
jcnH-it  des  Ii"  N.  Br,  in  Sctii'ir  und  um  .Miiul  :iuf  Die 
Fnchsgana  (Chenalopez  aegj  ptiacus)  ist  Standvogel  im  ganzen 
Hil^eMet,  aelliat  im  Somali- Land  and  der  Abeiiinaehnr 

KÜHtf  vorkommend,  nicht  iiber  am  Meer  heoliarhfrl. 

Von  Eutcn-Arten,  welche  das  ganze  Jahr  über  in  Mittel- 
nad  (HrnwAgyptoi  wie  «udi  in  dar  aubtropadma  Zona  b»> 
maifct  worden,  «rartttme  iah  Aaai  dypoala  oad  A.  enooa; 


A.  tadorna  düifie  auch  im  F^jum  und  an  den  Natron-äee'o 
brüten. 

Liinifi  argentatUK,  Slerna  cuspia,  aogliea ,  rii.,-a,  leuoo- 
ptera,  leuoopareia  und  minuta  könnten  alle  sedentar  lein, 
mdglklhnr  Weite  «ncih  htm  ridibnadna. 

Der  Afrikanische  SdinerenschDabel ,  weicher  in  Nubien 
nad  Benir  kolonionwoiae  brütet,  erscheint  im  Hochsommer 
tegelmieaig  in  Ägypten  neidwürta  bia  m  SO*  V.  Br. 

In  der  Provinz  Fajum  und  von  dort  siidlifh  in  den 
Oasen  lebt  der  ürossling  {Pycnouotus  Arsmoü),  welcher  am 
ini  lelbat  erat  m  Wiibiea  wricoomit  Im  a&dliÄec«n  Ägypten 
flndao  «ir  nuKKer  den  «chon  enviihnlen  Vöjfc'.n  von  echt 
Afrikanischen  Formen  suerat  den  Uhrengeier  (Vultur  auri- 
eulan«)  nnd  den  VBatentrampeter  (Bneeaaetea  githagiaana)^ 
welehe  beide  bis  gegen  29*  K.  Br.  herabkoramen ;  ■  letztaBBT 
wurde  nuch  im  mittleren  Nubien  beobachtet,  wiihrend  dar 
Ohrengeier  bii<  zur  Waldregion  aüdlich  gabt 

Der  (irüue  BicnonfreHgcr  (Merops  viridi^siniii?)  int  Stand- 
vogel am  Nil  südlich  von  28*  N.  Br.  >lit  der  Dompabaa 
und  Asclepiaa  prooera  (SS  bis  26*  X.  Br.)  tritt  aooh  dar 
ZwergBegler  (Cypselus  parvus}  auf,  der  sein  niedliehce,  ana 
Baumwolle  boütehende»  Ncitehen  in  die  Dlattfalten  der  er- 
wähnten Palme  klebt ;  er  i.-it  (Standvogel  südwürt.s  bia  auf 
den  oberen  Abiad,  dagegen  in  den  Abcsainiachen  Hoch- 
ländern nicht  mehr  gesehen.  Die  Afrikanische  Bachstelze 
(Hotacülu  viduu)  bewohnt  vorziiglidl  daa  Katnraktcnland 
dea  Nil  (24  bia  17*  N.  Br.},  d«ff((gan  aeigt  aich  mit  der 
Obetathwemmang  nur  lawoOen  der  sehen  in  Nubien  bra- 
tende Nimmer»att  (Tantalus  ihi»)  '\  hikhiit  selten  der  lMil%0 
Ibiai  aaek  der  nubiscb-abeaiiniMbe  Cemu  alSaia. 

S.  Die  anbtroplach«  SoiM. 
a.  Die   HirdiüM»  tuitrofütJt»  oder  Jfuküeke  tUgüm 
,  ^eioht,  waa  ihre  Bodeabesduffeabeit  nad  ^ttemogarei^ 

hiiltni.xse  im  Allgemeinen  anbelangt,  in  vieler  Beziehung  der 
Ägyptischen,  doch  fallen  hier  noch  weniger  B^ea  und  dia 
Mittage -Temperatnr  ateigert  aioh  im  Hoebaonner  im  mit^ 
leren  Nubien  oft  \n»  zu  10*  R.  Der  Nil  durchfurcht  diosca 
Gebiet  in  vielen  Kriimmiuigen  und  über  aahlreiche  Strom- 
eehnellen  fainwegeiiend;  der  Fh»a  iet  blnflg  in  ein  aebr  engn^ 
oft  si  lilurhteniirli^  eingcriBsencs  Bett  zurückgedrängt  und  hat 

I.  aich  durch  kahle,  meist  krystolliuisohe  Gebirgamaaaon  aetnn 
Bahn  gebreeiwn.  Meiet  beeteht  datier  daa  der  Übermihwem- 

1  nviw^  .'i')-;.TM'!7ti  T.aiid  nur  io  i  \v.,  n\  Mhmiilen  I'f.  r.-ln  if. 
Die  Niederungen  des  Wüstcnlandes  zeigen  jedoch  da  und  dort 
aehon  mdtr  Wlatengnt  nad  Twrkrappelte  Akaiiea-Yegata> 

'   tioni  die  aiidliohtno  ThaOa  ditaea  Oebieta  nad  die  beaadip 

')  Hi«  m;'.t',pr«  Jiil  ••  •  -  Ti'i.ii  '  itur  ,i<^T  lii  ijpiiil  im  U''ri'ti  ta 
Ober  -  Ä(}ptcii  Mt  auf  tx"  ,M  beilimml  worden.  —  Winter  -  li%l>» 
IMliiahr  =  IS' ^  SaMasr  as  W^tt,  Hsrkal  =  SO'.n. 
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418   Zooge<ifnipbi>eh«  Sinne  des  Kil-Gelneti  und  der 

lierleii  Ohoi  waidni  mwaflaii  aodi  rom  doo  toopudwa 

Sonnerrrgen  errr'iihr  und  roachon  dann  bereits  mehr  den 
Eiiidrack  von  Savanneo.  Längs  der  Begeoatrombetten 
•ntwidcdt  Mh  atvea  Boednvdi,  vomlmlidi  in  dar 
Bajudu-Stcpj.r.  Chiirakterwtisch  für  die  Nubinclie  Roginti 
int  uamcntlich  die  Dompalme,  die  Deiach-Palmo,  Balanitei). 
SaHaden,  Calotropit,  der  Toodnb,  Moringa,  mehrere  Akaxien- 
Arten;  knltiv^rl  vrivl  liiir  vorzüglich  Durrah  und  Dohon; 
aiH-h  die  UuttL'iiiuimo  gwitilu  m  ^ruantor  l.j>prf;kcit. 

Dem  auK  Korden  her  doa  "Wendekreis  übtTjchroitcnden 
Beobachter  «tiuen  »ich  sofort  io  auffallender  Weise  Thior- 
vnd  namentlich  Vogelformen  von  sehr  ausgoprügtem  Afri- 
luuuacfaea  und  bereits  mehr  lropi«chem  Charakter.  Ein 
bnaiter  Honigrogel  (Keciorinia  metallica)  belebt  die  Akazien- 
Blnne  Xnbieiis,  TonSglich  längs  des  Nil  selbst,  südwärts 
Tom  23*  N.  Br.  an.  Br  llt  U«  aedentär  und  hängt  sein 
kkiaoa  BeatatiiMtelieii  ftm  an  adiiwaiiken  Zwugon  anL 
An  stiehten  Btollsn  im  Strom  fladit  der  BoMoriKhliclw 
likati  ,1'i-lecaDUg  rufeticens).  Im  (Sseus-Oebüsch  bei  Ibrim 
raid  Abu  Simbil  flötet  die  mwitew  Aigy»  aoaciae;  tinfiem 
Vadi  Halft  treten  Ty«n«ttotna  ArainoS  md  Oonwtndiiu  tty 
throptem  neben  dem  v«t  vorbreiteten  Nisu»  gabar  anf. 
Schaaran  van  Feueiflnkao  ^uplectes  ignioolor),  die  im  tvai 
aas  Sttden  anlaageo,  bansa  üm  Uditon  Nester  xtritdws 
Dnrrah-fialma  nad  ptSadota  mit  Ouw  Kadikommenadtaft 
dia  Saaten. 

Standvi^  aind  in  Batn^-Hadjar  und  Bnkot  bereits  dia 
llaUielie  Qjrpochera  ultramarioa,  La^onoi<tict,i  miiiirnii  uml 
ürahnNiw  cantaos,  die  beiden  entgenannten  Bewohner  tod 
TiefastlUen  und  OehSftea  nad  alle  weh  Ober  das  wSnnns 
Afrika  verbreitet. 

AuBschlicsslich  im  mittlorea  Nubien  und  südUch  etwa 
Ws  KofdoAm  haben  vir  O^wimnlgoa  nubiona  nad  Pteroolea 

cnronntus  geiuiiden.  Lüngs  dt-r  Kaniwanrnstm^scn  v>in  Dar- 
Donqokuh  begogoot  man  hkuüg  paarweise  und  in  kleine  Ifliige 
ziuammengerottet  der  Ueblicben  OinpeUerdie  (Goraphites 
Icucoti» ,  bis  zu  9*  X.  Br.  beobachtet"!.  —  Pterocles  Lich- 
tensteinii  lebt  hier  in  grossen  Ketten  (siidwärta  bis  Kor- 
defi»,  oetwirta  Dodi  en  der  Saaahar-  md  BomaU-mats). 
Tantalus  Ibis,  Ibis  veligiosn,  Plntalea  tcnuiro'tris  und  Ci- 
conia  Abdimii  gelum,  mit  der  Xilschwelle  anlaugend,  nord- 
wSrU  bis  Dar-Donqolab  md  Kahaa  md  britfm  Uer. 

Der  Afrikanische  Srhlnngenadtor  Tiroaetwa  paotomlii) 
wurde  uoch  bei  Düuqoluii  beubachtet. 

Binfl  grosse  Lachtaub«  (Tnrtur  seniitorquatus)  hat  ihre 
Nordf^enxe,  den  21*  N.  Br..  gemein  mit  der  kleinen  Kap- 
Tauhi  (Oena  capensis).  Oleichxütig  treten  Himodo  filifera 
und  ueihiopia  (JBL  nßtom)  enf,  «iaeehwr  eia  «eiiBbBr»> 
1^  Würger. 

Noch  reicher  und  mannigfaltiger  entwiokelt  sich  die  Omis 


tenUinder  dee  Rothen  Meeres  nnd  Golfen  von  Aden. 

hl  derlh^ndn'Sleppe,  abe  narUlA  vee  19bb20*,  nnd  in 

Dar  hnini''h.  Robatab  nnd  Bi-rbc-r.  Um  die  Wiistcnbrun- 
ueu  fallen  Schwärme  von  rütsohenden  Steppenfinkea  (€«• 
napisa  rimplax)  «in;  flüchtigra  Fussea  eOm  Tkqipeo  (Otia 
arabs  und  O.  nuba^  dun  h  du.«  lloihgnw»  In  den  Niede- 
rungen treiben  sieh  »ehreieii'l  kleine  FlUge  des  geecbopflcn 
Kibit2«s  (VaneLtuR  pileatu»'  uinbcr.  Der  Singhabicht  (1^ 
lierax  polyEonus)  baut  seinen  Ilorst  auf  hoohetümmigen 
Suntbäuraen  neben  der  flötend  tntenden  Peristera  afra  und 
Turtur  vinoocus.  Schiikcmd  .schwärmen  Ulanxstnare  (Ijim- 
prooolius  chalybaeus  und  rufiTentris)  durch  den  Buachwald; 
Dicrounis  lugabris  sitzt  melancholisch  auf  dSmn  Aatm 
und  lauert  auf  TorUberfliegende  Insekten;  der  SdiUdtnha 
(Corrus  »capularis)  rauft  sich  mit  der  baotea  Abessiniscfaen 
Blaarake.  In  IXnneodem  Schreien  und  Pfeifen  wetteifert  der 
Kothitchuublige  Tok  (Bneena  erj-throrhjaoiiaB)  tut  dem  Ferl* 
vofel  (Tmoh|phoniu  maigaritatnalL 

Ala  Bewohner  dca  indlioheren  Nnlnens  erwKhnen  wir 
Doeh  XanthcKÜra  dentata,  Yidua  ophaenura  und  Habropyga 
aatrild ,  femer  Coline  «enegaleneis.  Die  ersten  Web«rv«pi 
(Hjphantorine  vitelHna)  treten  hier  anf^  md  swar  ala  Wa»> 
dorjc^iste,  eben  so  Quclea  aethiopica  und  Chrjsospixa  lutea, 
dann  Lanios  leuoopygos,  Emberisa  striolata  (ob  sedentärr\ 
Pogoniorhyncboa  "yieilloti,  l^ectarinia  pulcbella,  llerops  en  - 
tliroiiteruR ,  DrjTnoeca  clamanp,  bald  auch  Dr.  my»tacea; 
Oligura  microun;  Camaroptera  brevioaudata;  L^ttoptilos 
onmenilbr,  der  Stridi-  oder  Wandervo^  m  sein  sehentt; 
.Ardea  atricollis,  ein  Wiislenri  ih.  i- :  dann  Piciis  ae'hioj.ii  us, 
Oxylophus  pica;  Centropus  superciliosusi  endlich  der  (iauk- 
1er  (Hclotantia),  der  Singadler  (Faadian  ywAtn),  der 
BUjIpeU'sche  (leier,  di  r  LuiiijM  luviiiizigi'  Zii't;(  nmi  lk.T ;  auch 
der  Sefaetür,  das  Perlhuhu  und  die  WiUweuente  reichen 
noch  in  diam  CWiiet  herüber,  «ie  die  Pinkerihnlhlige  Oiae« 
miicke,  der  Boetflüglige  "WHIiiier,  woU  anch  leiüo  erjäno- 
gaster  u.  a. 

b.  Dit  «mMMU  mtUnpitek»  Aytoi.  vreldie  nenwntlieli 

die  Ih'oriozcn  Takah,  ^'eniir  und  Kotdofim  umfoKRt;  audl 
gehören  hierher  noch  die  Tiefliinder  OiQnola")  Abcaainieae 
md  tbeilwds  die  Distrikte  der  Bem-Amer  noHwKrts  bis 

gegen  Sauakin. 

Hier  verUaaen  wir  die  eigentlielM  Wiiste  gänzlich;  der 
Bodm  iet  wteagn  aeadig,  oft  tief  mit  Dammerde  bedeckt 

und  meist  mit  Savanne  ndor  wiild  K-^tanden,  während 
um  Begenbetten  und  I'luHsufer  und  auf  den  tsolirten  fieig- 
grappen  nidU  eelten  Uochbäume  ron  gewaltigeren  Dimen- 

sioneu  auftreten,  wie  Baobab,  Tamarinde,  Kipeüe,  Doleb- 
Palme,  .Stercuiien,  Combrelen,  Qiter-,  Ud- ,  Ilaachab-, 
Hamra-,  Kaqamut-  nnd  andere  Akazien;  die  Dattelpalme 
ist  auch  hier  zum  Theil  noch  Kulturpflanze,  gedeiht  aber 
nioht  mehr  in  dem  Maasee  wie  in  Nubien  nnd  AgA-ptcn. 
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lU^dmuMigc  Sommcrrugen  zwitchen  Jimi  oud  Sopu-mber 
miUini  dw  ToBpentar  vad  ▼rUImb  dem  Baden  Femb- 
tigkcit  crenug,  um  eine  reidw  und  letir  iMwjgfiütige  "Vtg^ 
tation  zu  ernähieo 

MH  den  entco  BegengUnw  sproMt  da»  Grttv  der  Stepp«, 
li.i]<1  \it  die  FIachland»chaft  in  eiam  vaduchdriDf^licheD 
tiramineenwald  verwandelt.  Die  Bttacfaelmeüa-  und  Dohen- 
Ttana  erreiohea  4ea  hMiatea  find  vm  ffpfigkeit;  Uj- 

riaden  von  Bit-ncn,  Ti^Traitcn  und  Uatillcn  Bchwürmen;  wo!- 
kcnurtig  wülzou  sich  Flügfs  tou  Wauderhcuachrocken  Uber 
Bnaeh,  KvItBfiuid  vnd  S&ruam.  Di»  gauoBtio  LückteD, 
n:ii:>  iitli'h  <\)<-  Orthojilercti  dieiMB  für  'lii^  ■Wintcrmiiiiiitc 
toit  ollen  grüsMrrn  und  zatilrridMÜ  kleineren  Vogelu  uus- 
«chliemlieh  als  Nahrung.  Milane,  Thiurmfalken ,  Sperber, 
Heusihrccken -Uu!j»Brdc  (Polionii»  rufijienni»),  Oloitanrc, 
Wüihcu,  l'iroit-,  Raken,  Bienenfre«iier,  Eisvögel,  verschiedene 
Frit^lh'den  nnd  Ringer,  Wnrfer,  Raben,  Kukuke,  Nanhom- 
vogel,  alle  Hühner  und  Trappen,  StrauMo,  Dickfiisae,  Wü«ten> 
lauftT.  .Saudbühucr,  Kibitz«,  Uciher,  .Sturche,  Möwen,  See* 
schwalben  miistcn  sich  förmlich  mit  Hcoftchrecketi  und  Mon- 
tiden,  während  Kraniche,  Enten  nnd  Gänse  sich  mehr  an 
BiischelmaiA  halten  and  Schwärme  von  Webervögeln  und 
anderen  FriDgillidun  die  Samen  iicr  StrjijicQgrÜKer  vorziehen. 
Weitläufige  Flüolieii  aind  durch  Hegen  und  Überachwem- 
mung  unter  Waaaer  geaetst  £etitaiw  sieht  tieli  Ton  Ende 
Sijittmlier  un  rasch  zurück,  wühnod  Mb  in  stognireuden 
ffütcon  und  SUmpfim  TialeFiaehe,  FMtadia  und  Schalthiore 
HBiMhi.  Die  trockflneren  FMtie  beherbeigen  nhlieidie  Rep- 
tilien und  Lurche,  weUhe  vornehmlich  vom  Gaukler,  Sing* 
habielit,  Seiilangenadler  und  Sekretär  Teifolgt  werden. 

Ale  nehr  der  lOdlieheB  rabtropndien  Region  aagdtArand 
künnen  wir  neben  den  meisten  schon  Im  tiurdlicheno  Gebiet 
genannten  noch  folgende  Vogelarteo  erwähnen: 


rapax;  Spixactoi  otcipltalia  nid  tpflogastw:  Cir«a«<o«  tboriuieas, 
Kintni  upd  «onnru«:  Kairo  rafirallU.  ardoniacaii  und  alopex;  CMi- 
il(>t>l«rjx  Kiocourii:  Ni>ui>  mono^Tainmiena.  btdJiu,  minnUnt  and  Aator 
inKannlcacuB.  IlutP"  »iicfij«.  ri-linrnis  ruti|>rnmi;  I'olyborniJp» ;  l>;rpo- 
g»ruiiu  -.   Atlienr  nciipiUlia ;   Itak»  mai.uIo>u!i,   Ucttrua  und  leuciitin; 

Capriisttlgo«  nimiua:  Hscrodjrptcrjrx  loUKtpruaii;  Uirundo 

Isari«. 

EnrTitouBs  af«r;  Corsfi»  piloat:  Hapalodcrmi  Xirina;  Balcjran 

•«oicopnil««  und  »en^g«!™«* ;  Alci'do  cri'tata  um)  cvani'ti«;  tVrfle 
nidXiniu  utjJ  tn'hclirutcr^i«. 

Mcr.i[iii  Ilulincki,  M.  üul>iiu.<  Qnd  allifula»  htT«icfj<>n  nfirdlich  bii 
KU  IG  hih  IK'  N.  Hr.;  irTi*«tT  'rV-hrirlii  und  atcmmuN. 

NccUriuU  pulcUella,  afttnii  und  imcbUta,  loUtere  theilwLMa  ooth 


CIttfealk 

Tn.  i..,:iii.  i'irstaa; 
Parut  laucoBclu. 


ia«te 


Oat-Sates, 
«ad  dt*  nlttlm  8i 


aanir-Toipmtar  dudb« 


TOD 

t 


CoHypba  Sitamunii;  Turdg»  poiioi;  (.'ratoropuj  IcuiOtcpUaiu»  ur  d 
Oriolui  bicoior. 

NlMCicsps  •emipwrtiU:  flatfatira  pririt;  Tcliitre«  ttncü;  Ura* 

ilUa;  ana«afau  pMlMtU»;  OtM«v|iis  pbo«aic«a. 
iMrfns  iisbvitiaas:  Pneu  Anaadi;  NiUttt  Imtbr«. 
^[*]ac>a»tn>  «rrthro^aKtn-,  «IlTWNa  md  Uailii}  DtraMepaa  gaa- 

beanis  nnii  nr'.hiopjcui! :  Prionops  oilitataa. 

l*'.U-'striniUs  »Mi(VjIrIl«i«. 

K]i"[ir.iti  rni'.  acnesi,  L.  |iuriiuni|ilera,  I..  Llilnrnplrr» ;  I'hMliilniiL't» 
l«uco):ii*ler;  AnjdriM  Küppeiiii;  i>ilopbii»  canuculatas ;  BupliUKU  ^fri- 


Tntor  iiettoi  PIomm  TitotKaas,  PL  badiu,  PI.  nUoocepbataa, 
FL  «rytfarapbthklmaa,  /fiji.,  V'..  prrcmuittta;  CanMcpiia  btashidaotyla 
(tob  Triatram  in  Paläiitiiia,  vnn  Hi-mpritk  in  Glarkliclien  AräSiie  U- 

gf'lfoffi'ti ,  vie'.Uirlit  in  St>rdo».t- Afrika  iiirKt  ««»drntür) ,  Vidoa  errtliri>- 
rbvnrha:  l  rii<%'irjtl  o»  ptoesjii.'oti'.;  ?>li  !m  iit»ni.r;  Spnrolhiiut»»  üscia- 
tu»;  Spdn  jiijH'H  lV..:itiihi«  i  Stiiii.h  Tiiti-.iru*.  S,  < hT?*^i^pygli> ;  Pn«««r 
Swainhoriii.  m'>til»-ri.ils  (K-tr-l^ifaii) ;  Kiuli'-rizii  IInv:i^a«tra ;  rioct-pafcHer 
•aptirciliomu :  CorapUilct  frontalis;  Molanutorfpba  erTtbropj-gia  «nd 
GeoeannliBa  wtJofaaiwM. 

VAn  dm 
Gebiet  nitlit  «eUr 

in  Fainql  und  an  d«B  AbUBgiB  im  Abasririsshaa  QeMife  C.  ' 

nordwärts  bip  Takah. 

Tr<^''<p<iii  caruticuUtus :  Bucirun  Lustitui}  TWMaa  lN6Dliii  (von  Ka- 
loql  bi>  sfiftn  Ualabiil  on  l  an  dm  Urtiiingsa  vaa  Tdnil),  ScbUotbi« 
aaanra. 

PioBiia  Mafvri;  PabMsrai*  cabienlarit. 
Barbatuls  «rop;(teUa:  PacMiaa  VMlMi. 
Pk»«  potioMpbalo«,  P.  miini. 

Von  BoniiMakw  kiMBMta  wb  in  Qakkat  nai  lib  n  0*. 
büiiL-«  <  OD  Takah  ladiaatar  adaar,  aaijar  and  albbsrtrt«  •!•  Sog-  sdw 

Strii'bvr.^.rlr,, 

c-ttiuput  maathw  labea  asapartOiam;  Osjrfaftaiate;  Otoyas> 

ooctjrx  Claaaii. 

Tanni  vteiana;  Tima  habemluica ;  Cohuaha  nfaM*. 

PtüifacbT«  IlMm»  (mehr  OcbirgoTogni):  FraaMOaii*  OUpi>«rtonii ; 
Cotaiaia  DelegoreoM  (Zogrc):«!  ia  Kordofan  und  un  Atiiad] ;  Toraiz 
MriffirsaH  aad  T.  Irpurana  (Kordofan).  Mit  der  dicbtrr  b«atand«a«a 
Sivs-m«'  LürcD  nllr  WlWtcLlitlhner  mit  Auaoaboio  roD  PUroelc»  qnadtt- 
r-ri.ti.»  -iqf.  —  Uli»  lirrti.inij,  0.  Ilartlauhii  and  O.  iCui'Kaleßnia.  — 
Oi'iliiT.i'inus  aftiniii  uubt'ii  iletii  aedsDtären  0.  crepiUn^  "MirKalenai*. 

Curanriu«  rhairnptora«  und  0.  «vBAgaloiala,  Iftitvrer  liia  8000  Puaa 
hocb  gcbcod  und  mcbr  im  (jcatrfl|ip  lebead  ala  C.  iaaballiaai;  C.  bi- 
«iasta»  aar  aafilUf. 

Oltnola  aaiWitk  «ataaiMilM  dt  i 

Lobirancllus  i 

wobl  nur  über  d«B  Wiattr;  dar  stdlMi«  V.  «rmMtaa  «ia 

aagetroflüD. 

ifm*<  parnnina    liriit«!  am  untrrrn  Abiad. 

.Ard«a  Uoliutk  und  A.  atricuUi»  aiud  ätandtiigat;  lefatarer  komiut 
Bordwärta  bia  Brrber  Tor ;  telten  aiad  A.  Sturaii  aad  A*  laBMaetoa, 
biufigar  Butoridc*  atrkapillna  ala  Zu^rogel. 

Scopaa  iat  Staad-  uad  Bratroc«!  in  Takab,  Ssatr  aad  8td-Kor- 
dofia,  wie  im  Gtbiet  da*  AWad. 

Piatain  tenuimiitriii;  Auaatoniuü  lami'ili^'rrus :  Citoala  nnbrllata; 
Mfctrria  9.>Devil«n9i»  i^  ii  13  '  »inlwürt»- 

Owonticu»  H«Ki^l-itl. .  I'arr«  iifriinna,  OaUinala  AUani  und  at- 
thiopa  iteliuxa  mfhr  lu  'V.f  ■ir:i'.lunjle  '/.  'Ut. 

Xeb«D  Pirctropti-ru  i;uubebB>B,  Sarcidiornia  afrtcana  lud  Anaa  Ti> 
daata  begegaal»  wir  ia  Ort-Katdafta  d«r  w«i( 
eaata,  iia  eUHdi»  teir  dar  Auh  erythmrbrail«. 

PJK'ntbBmliah*  Mmn  and  toichwaUMa  Mite  Im  1 
Orbi«u  fnnt ,  oH  AaiaahM  der  bi  AMka 

fiaviri>itri». 

PeUcaDii'   niinr.r  .ijrr  P.  milralu«  kUdlich  taa  15*  X.  Sr.  : 
P.  rofeacTBa;  Plotu^i  I.i'Tair.antii :  Carbu  africanua. 

3.  Die  AquatoriaUono. 
Dieae  reicht  fiir  una  Ton  9  bis  10*  NSrdl.  Br.  sQd- 
würtfi  bia  zum  Becken  di-f  üniumuezi,  nach  Osten  hin  um- 
fasst  sie  das  Sobat-,  Tumat-  und  Jabus^abiet  bia  Faioql 
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]i«nb.    Wir  glanb«n  feraor  die  Qvoh  tob  8«Ihm  Wcutter 

rechnen  zu  dürfen,  ohne  Zweifel  nuoh  Nare«  und  Kafu. 
An  das  Tiefland  ron  8«bM  aoblwut  noh  iat  Oatea  da> 
überfaanpt  wenig  aiugcbeotato  Soouili-Orinet  an,  wddiea 
Btbm  angeDschciulicher  Vsnnuidtaduft  ndt  nnaeicr  Xquu- 
tffridMnr  jedoch  viedor  ao  vidle  «BeotliäBdielie  Formen 
nhmwiaan  bat,  daaa  wir  gbmlwi,  mterea  nSaht  direirt  in 
letltgenanntc  Zone  mit  (-inVx'grtifcn  zu  dürfen. 

80  mit  wir  die  weiten  Uebiete  Central  •  Afriks'a  keo- 
iiMi,  arthaUen  diueillwii  keim  namhaften  OcbifsaatSdM; 
diene  sind  Torutrhmli' Ii  im  Of^ten  drg  Continrnlp  mt  hr  nach 
der  KUatv  hingedrängt.  Das  Innere  bietet  dagegen  wcit- 
linflga  DepveaaioiWD,  wie  den  Tai^^ik»-«  Ukarawe-  und 
Mwutan-See  und  i-ndlich  das  grosse  Binncn-Mf(r  zwi.-.clun 
83  und  27'  ÖatL  L.  t.  Qreeaw. ,  über  welche»  zuerst 
iah  adbat  tnd  apVter  FiMieet  nad  C.  Pi^sia  Kadmchtan 
gaplwn»  V.^  fe  hlen  \inf  noch  sichere  Daten  ühcr  die  ub«oIutc 
HÜm  diaacr  GevöMer;  diejenige  des  Dkereve  wird  au  3500 
Wa  4S00  7naa,  di»  daa  Mwntaii  n  S70O  Foaa  angegeben. 

Diu  gro-ssen  \Va»scnncn<;cn.  wi '<  hr  wiihrrnd  Hncr  doji- 
palten  Begeuaeit  (zwiachen  Miirx  and  Oktober)  im  tropi- 
adhen  Afrika  fUlen,  apeiaen  nad  fiUlaa  die  letatgenanntao 
Itaaei  min  und  bilden  die  Quell«ec'n  des  Kir  oder  Bahr 
(1  lltjdid,  in  welchen  unter  9*  N.  Dr.  yon  SW.  her  der 
GsseUeo-Fkua,  ans  VW.  der  KeiUq  und  aua  0.  an  8.  der 

Robut  mündet 

Daa  Klima  des  contrui<'n  Ainka»  ist  cm  ziemlich  cun- 
atantea.  Die  mittlere  Jahres-Temperatnr  von  Ooudokon»  am 
ob«m  Kir  (unter  -1'  50'  N.  Br.  und  etwa  SOOO  Fnaa  äber 
dem  Meere)  ist  zu  J'Z*,?«  berechnet  worden. 

Einen  aehr  beträchtlichen  Flächcnraum  im  Uebioto  des 
Abiad  nimmt  die  Sumpfregion  ein,  welche  übrigens  neben 
der  faat  undurchdrin-jlichcn  Schilf-,  Papym#-  und  Ambadj- 
(Herminiera-)  ^  i  vi  viel  Suropfirald  enthält,  in  dem 
vorzüglich  Tam^rhiode,  Crataava,  Cordia  a^a,  Platane« 
carjmm,  C:ii>pandeen  ond  KnHileBditer  -  Snphorbien  eine 
Hiuij'irMÜi-  »pielen,  während  das  trockcuere  Land  kolosaale 
Kigelien,  Sykomorcn,  fiatterbänme,  Doleb-Palmen,  Steroa- 
liiD,  Onmen,  Banbinieo  ond  Combreten  aeben  sahlreidien 
Akuien-Artm  aofzuweiaen  hat,  die,  mit  vielem  Unterholz 
gamiaeii^  pailtarti{  die  gronen  Ebenen  bcatehcn;  weiter 
in  Südwesten  nnaerca  Ocbieta  tritt  eine  ölpakne  nebat 
mUchtigen  Bnnaucn-  mxl  Rotung-Diokichirn  anf;  die  freieren 
Partien  aind  überall  mit  Steppongrätern  dicht  bedeckt. 

Die  genannten  tropiadien  Wilder  beherbergen  grtieae 
Endel  von  Elephantcn  un.l  HrilTüln,  ainadner  du«  Nu-Intm, 
dann  namcntlieh  zahlreiche  Antilopen -Arten,  unter  denen 
Kobna  und  Adenots  eine  bervorragrade  Stelle  einnehmen. 

Was  die  ornitholii^'^i  lit  faunu  dt  r  A<)uatorialz(ma  att* 
belangt,  so  spielen  die  Uuicr  hier  wie  in  West-Afrika  eine 


Ostenliiider  daa  Rotben  Ifeern  mid  Gotfei  von  Aden.  ^ 

lienlicli  nntcrgeordnete  Belle  mt  Oegenaatae  rar  Habitihn 

und  Ägyptischen  Zone.  Wohl  finden  sich  einzeln  und  ii 
Geaellacbaften  die  beiden  Afnkaniiebeo  Aaifeier-Artea  nad 
der  WeiaarSdt^e  GMer,  nedi  adtentr  Tnlfnr  oedpitaEa  od 
V.  Riippellii.  Häufiger  ist  Sjiizuutue  occiiiitali»,  dann  Qf* 
caetoa  zonnrua,  cinoreua,  peotoralia  und  fasciatua;  Hdolaiiat 
und  Haliaetoe  vodfer  aind  hünllg,  eben  an  aur  tratkaoa 
Jähret  zeit  mehrere  Sperber-Arten  ;  IVrner  nenoa  Sab  Hn 
miioolUa,  Fakeo  semitoniuatua,  l'oljbdroidea;  knfaie  aiahi- 
miaeheu  Ctrena-Arten. 

Villi  Zii pcnmelki  ni  die  tropiscbeu  Arten:  Macrodipteiyx 
lougijieuuiB  und  Texiltariua,  Sootoriua  nigricana  neben  8t 
longicaada;  endUah  der  BSd-AfiftaniMbe  Oapiimdga*  aa» 
talensis. 

I  Wenig  vertreten  aind  ebenlitiU  die  Segler-  und  üohwaiba- 
Arten,  deren  ieh  mit  Anaaahme  von  Cjrpaeloa  parmi  knt 

Midentüre   ketiiie;    beobnchtet   wnrden  Hiniiidn  di'rui'f'v 
acncgolenais,  tsalidoprocne  albicepa,  Attic«ra  griseopygt. 
Ten  Bifigabi  und  Bianenftnaaam  nur  eine  nidtt  mak 

I    in  der  Xubischen  Ite;;ion  vorkommnitle  Art,  nämlii-h  ü  - 
1    rops  hirundinaocus  i   von  Wiedehupl'cn  die  der  Aituuionai- 
mne  aigenthUmBohaD  Maar  Oabaniat  und  E  nürnr. 

!  A\\*  der  Familie  der  Pr'mienijiirli  n  m  inn'  i'h  narafit- 

Uoh  Nectarinia  erytliroccriu,  N.  Aeik,  N.  plulura,  N.  Lm- 
fneBam. 

.Auch  die  verM-liitilenen  Fnmilien  der  Sänger  sind  nkil 
eben  vielwiug  verireiiu:  Cistiiola  ferru^inc«,  eximia,  nm:- 
ginata,  Halzacii,  Antinorii,  jodoptera  und  valida  neben  Dry- 
moec»  pulchella  und  Dr.  mystaralis.  Da»  Snd-AfrikantKhe 
Pf»uen»ehweifchen  (Catri.tciis  apieuli»)  banst  in  Rohrdickicbtcn 
In  Schou  finden  wir  eine  eigenthümliche  Baumnuditiglli, 
Aedon  leuooptera,  wShrond  die  nördliche  Aödon  galaetoto 
nicht  attdlioh  von  12*  Nördl.  Br.  vorzukommen  »clwiiii 
S&xicolincn  fehlen  faat  gänzlich,  dagegen  tritt  ein  lirOcD- 
Bänger  (Zoateropa  aenegalensis)  auf;  femer  Anthuj>  Ooal- 
dii,  Uacronyx  orooeua,  Cosaypha  Heuglinii,  PycnooMia 
nigiieana,  Okntenqpna  Jardinci  neben  Cr.  plebcjus ,  Cr.  n- 

I  fescens  und  mbigiooena;  Cidiladuaa  arqnata  und  C.  gut- 
tata;  Orielna  larvatna  oder  Rolleti  und  Oriolna  bieolor;  At- 

!  gitlialus  panmlus;  Husdcapa  aquatica  und  cinereola;  -^te- 
nostira  plnmbca;  Elminia  longiranda  minor;  die  MMÜ- 
ohe  Uyiiota  flarigostra;  häutig  i»t  TcUtna  ftmli,  Mebf- 
notnis  edoloides,  Lauius  excubitorius,  Enmeepbalo»  Rup- 
pellü,  Uroleitea,  CorrinelU  aCfinia,  ICalamnotna  aimilit  aal 
oHvaoena;  endfieb  ein  Dieronnu,  Campephaga  pboeaiRa. 

Uruueulus  pr<torali.-«  (und  Gr.  CansiuB  t). 

iAuch  die  lUben  sind  nur  aehr  aeliwaeh  verinteo, 
blnfig  iat  an  geeigneten  Pllttien  die  SenagamWadie  BUn. 

einzelner  >!<  r  Sehililnibe,  iu  hShann  Oefsndaa  dar  Qti^ 
rabo  (Uorvus  craseinwtria). 
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Von  UkiMetaarbD  wurdea  nebea  Lamprolora»  lujnoii, 
pupBropton»  «haljrliM«,  ralltwtris  «ad  IsBoogMlM  L.  ra- 

perba,  cyanof^onvs,  rhileuni  um)  aurata  var.  beobachte! 
Fehlen   uuBL>rem  Uebicte  auch  die  prachtroUea  8pcr- 

I,  M>  lind  dk  MiifliUidai 


im  Oebictc  '!<'^  Abiml.  sowohl  was  Arten-  als  Iivliviflmn- 
aaU  aobeluiigt ,  ungcmL'm  fL'ich  Turtrett>n.  Ich  liubc  hier 
mr  Ibigende  Arteu  horror:  Tcxtor  Diaemellli,  Plocoas  lar- 
Tutuü,  atrugulariii,  taeniopterus ;  Euplecte«  flammioep»  und 
niclunugUAtra ;  Coryphegnatas  albifrooai  Plocfpiumpr  molu- 
BorhyncliiM  (und  Ualmlir);  Fooidü  haemutucephola;  Coliiu- 
poMer  macmnu;  Drobraobya  eqae«  und  axillaru;  Syoo- 
bina  mcUinotia;  Ortyf^piza  polyzoaa;  Spermeate«  cuouUa- 
tna;  HabrvpvR-.i  ]i.i!u«tns,  hvimmelas,  rhodopsih;  Lagono- 
aticta  nigrioollU  und  rui'opiota;  Pjrtelia  phoenieoptenk;  Cri- 
Ihagra  barbsUi  Spurueginthns  subflavua;  Migrita 
Nur  Nhr  «Wligt»  Lerchen :  einzeln  noch  CorapliitBt 
itan.  HdaiMMOiTplu  infiiMata,  Hgl.,  uod  OwMWmpbiii  no- 
dmto«,  Hjft. 

Coliiu  leuootis  und  C.  Btriutuü,  beide  Buphoga- Arten; 
Schizorhu  sonun,  peraonata  und  kucogaatr«;  Taraena  laa- 
ooUphus;  Ifltitere  Ti«r  Alton  nuNhUeiaKdi  SatKcbei. 

Nel>en  diu  früher  enriüintm  kkinen  n  Xu>horu-Vög(!ln 
noch  Buceroa  carunfwlatiHi  eriitatu  imd  nuihuMleasua. 

Wie  Afrika  überbsiipt  tarn  an  Papagriea  iat,  ao  treSsn 
wir  audl  ia  unsi -  i  r  .Viu.itori.UzQuc  r.ur  wenige  Arten  ue- 
ben  den  aellM  erwähnten  raitlocuii  Muyeri  und  «abiouloria, 
BlDlidi  die  westlichen  Tt.  eiythacna  nnd  paHarina,  Fk.  rafi- 
ventrib  und  Uuvifron»,  im  Siirlostr  n  nrvn  s  fiehift»  Ps.  fusci- 
capiUua.  Aul'  den  vielen  wUdeu  Feigen- Arten  haUMJU  die 
dein  Abiad-Gebiet  gans  e^ieotbUnliehen  PogenieiliTnehaa 
)euoooephalu!> ,  ItulKti,  diadcmuliif  und  TniihyphonuB  Ar- 
naudi;  mehr  im  Süden  noch  Pogoniorhynchus  ton^uatua. 

▼ob  Specbtan  rnttneD  vir  gedenkan  dea  Pions  aalweaiiii^ 
minutiis,  ob»oletiit',  'in<>rtan  und  polincpphalu?,  rnillif  li  P.  ba- 
Uua,  Utugl^  und  nach  Antinori  auch  dea  P.  tluriscapua. 

Tier  Indioatoraa,  fidla  I.  baiiaaaa  ridi  ab  dgena  Art 
erwrist,  «11(1  M( üiTiujs'iK  pn;  hyrhynchu»,  Ilni^!.  Di«  drei 
Afriktuiijicheu  Chryjiuuoccyx  •  Arten  aind  hier  Wundurrogel; 
Zaaeioatwae  idMiat  auf  den  Südoetan  naaene  Qabiata  ba- 

flChllDkl.  C'.i-  iilus  nificolli».  —  A>.if«tr  riiirr  von  uns  nicht 
mtoauclitiu  metallachilleruden  Zwergtuube  gedenken  wir 
der  Cbaloopelia  ehalooaptbM^  Ttam  habawiiiiea  aad  nndi* 
jiMtri«;  Ciihniiba  gninca. 

^'utuida  ptilürhj-ncha  iat  überall  häufig,  eine  zwrite  Art 
•oll  im  Djur-Ocbiot  Torkommen;  im  .Sudubtun  findet  aich 
N.  niilrata.  Die  seltene  Ptemiatea  Cronchii  i«t  auf  wenige 
Distrikte  beauhriinkt.  Fnincolinus  Schlegelii  und  ioterorfayn- 
«boa  im  Djur-Oebiet ;  Fr.  pileatu»  (oder  Fr.  «chocnsis,  Ugl.) 
in  der  Qaoia  von  Sehoa;  Iiier  wahiaoheinlieh  aaeh  Fr.  pti- 


lolaemub,  Grat/;  Fr.  Uraati  in  Uniamuezi  mit  einer  noch 
nicht  nlbar  baatinunteo  Pteroelea- Art    Ptemdee  quadri- 

cinctu*  paarweise  iti  der  trockeneren  WuMrrpion;  Ptilo- 
pachys  fnscus  in  Ketten  in  mehr  l°eUi(;in  Uegendon  (in 
Habeadi  bie  gegen  7000'  baeh).  GManiaDelegngaai  eehriot 
bier  an  brüten. 

Der  StraoM  tiudot  aich  in  den  üittku  -  und  ^chiluk- 
Ebeaea,  andi  bei  den  Kidj  und  Bari  und  am  8obat 

Von  Trappen  kommen  Oti«  Denhami,  0.  Hartlaubi,  O. 
mulandsiuttni  und  O.  seiiegulensi»  vor;  O.  arab»  erhielten 
wir  noch  vom  >Subat.  (ilareola  nnoiialiB;  Oedicnemu»  a£ti- 
Dia;  Curaoritts  cinctu»,  C.  chulco^ttoniH ,  vielleicht  auch  C. 
bicinetua.  Neben  den  Mhcr  aehun  erwühnteuKibitaen  tun 
Sobat  und  Kir  VaaelloB  enMiiaetcii,  der  andi  am  fru^tm 
beobaolitet  wnrde^ 

Dbeiall  bSnflg  aind  Oma  pavonina,  Cioonia  leuooco- 
phala  nnd  Abdimii,  Ardea  Guliuth,  A.  utricollin  neben 
waadandeB  Kob-,  Parpar-,  Silber-,  Bailea-  and  jiacfat- 
reibem;  dncelner  Ardea  enonllata,  Stana 
Myctcria  eeuegulensis  und  der  UarabO.  Dar 
Balaenicepe  rez  iat  nnr  ala  Bewohner  der  Sumpfe  dea  Ktr  nnd 
Obaxal  bakaaat  —  GaOiniiia  oethiopa  und  Moni;  Ortygu- 
Biotra«gnK>>;  PhaLicrocorax  :ifriuiiiu»;  Plotoa  Le  VaiUaatii; 
■B  viduala;  Anaer  meianotua  und 


4.  Die  Borgrogion. 

Hart  an  der  Weatküate  dea  Bothen  Meerea  und  dee 
OoifiM  vom  Aden,  tob  17*  N.  Br.  eiidwiille  Terlaaftiid,  er- 
hebt »ich  das  Oebifffsland  von  ITabe^ch  mi!  meinen  zahl- 
reichen Verzweigungen.  8o  weit  wir  die  Natur  die««))  mach- 
tigeo  OabiiBaatttto  lunnan.  beetebt  er  aaa  Baaeltplataanx, 
welche  da.^  krj-<tiilliniüthe  Orundgfstein  durchbrochen  ha- 
ben und  deren  mittlere  Höhe  zviachen  6Ü00  und  11.000  F. 
«eohadt;  attf  ibflen  thfiimon  rieh  jedoeh  noch  gewal^ 
iioltrte  vulkaninhi-  (i!]if('l,  wif  der  Dctscht-n  iiml  Steina 
Naefabam,  die  Buru  iSulua,  Uuna,  der  Kolo  mit  dcrD»chimbi^ 
die  thrihnb  aadi  Ubar  16.000  Fttaa  «miehea  and  ofk 

weit  herab  mit  Firn  ln'rl(  .kf  find.  Pit-  Tli'ili  r,  wiche  die 
Abe8«>inisclicu  TufV  liiiudcr  nach  allen  Kichtuiigi/n  hin  duroh- 
flircben,  üind  meiat  ungemein  eog,  atril  nnd  tie£ 

Nt  b-  II  der  ( i^L'ntüchcn  SomnitTp  s;«  nzi  it  fallen  hier  von 
Zeit  zu  Zeit  reii  hllche  Liewitterregeu.  Wunne  Luftatromun- 
gen  au«  dem  Tie-t1ande  her  mildem  daa  ranbe  Klima  der 
Alpen-Oegend  und  tragen  wohl  nicht  wenig  zur  ausf^nr- 
ordentlicben  Vonnigfaltigkeit  und  üppigen  Entwickelung  von 
Thier-  und  Ptianzenlelien  bei. 

Sie  AbeMinier  uatenscheidcn  diu  lU-gion  unter  /ioon  bi« 
5S00  Fuas  al«  Qnola  von  der  Alpcu-Uegion  oder  Degu;  dos 
Verbindungsglied  zwi<ichrn  beiden  hei&Bt  die  Woina-Dega. 

Fauna  nnd  Flora  der  Clnola  entepteohan  im  AUgemaiiian 
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dn^Kttigoo  der  Nubütchen  Zone,  sind  aber  veit  reicher  an 
]Voinnon;  in  noch  ■nel  huhercm  Maussstabc  gilt  äiwi  voa 
der  Woioa-Dega.  Steigt  man  von  hier  in  deu  »ubaljjiut.*Q 
TegetatMDigürtel  hinauf,  so  tritt  mit  banniorti^u  Erica, 
Hypericum  und  Echinope  der  eigeotiiche  Baiimschlag  nach 
und  naiJi  in  den  Hintergrund,  doch  eriuncri  auch  hier  dio 
IiruchtToUe  Djibarti-rtlanio  (BhjmchopetAlum)  noch  lebhaft  au 
dio  Tropenrcgion.  Sie  letzton  alpinen  Gipfel  dagegen  sind 
tut  straachloe  und  theilnreis  sogar  nur  spärlich  mit  niedri- 
gem Graswucha,  Klee  und  einer  kleuicu  ßosacee  bestanden. 

Hier  hauean  oebeu  dem  AbccsLaiachcn  Steinbocke  nur 
noch  selten  ein  Beer  KUppspriuger  (Antilo)«  orootra(;u8), 
ein  cigcntliiimlicher  Kager  (Orcomys  t,v]>i<  urt,  ffni^l.),  der 
Walgia  (Cania  eBmionns),  eine  Battenart  und  wenig  tiefer 
ein  Erdwühler  (Bfaisomys  »plcndena).  Andi  aalbst  eine 
oder  mehrrre  AfTouurten,  namentlich  Macacus  Golada,  gehen 
noch  bia  auf  12.000  Fnaa  hoeh,  eben  so  der  Abeaainiache 
^Me,  toweQea  Antilope  nuntaan. 

Nicht  reich  ist  dag  höchste  Alpenland  an  Vögeln.  Der 
Bartgeier  hat  hier  seine  eigentliche  Heimath,  Einige  Geier 
tnid  Falkea,  wie  Buteo  angur  und  AqnQa  rapex,  aehwir- 
men  wohl  ht:f  uuf  12.0riii  Fuss  h;iiuiif,  aber  aU  eigent- 
Uofae  Gebirgsvögel  oeDoea  wir  den  Kaifer- Adler  (Aqnila  tuI- 
tuinaX  die  Aheaihnaehe  Ohrenl«  (Otos  haheaaiinon%  Omit^ 
—  O.  montanuB,  Jen  Abe.s»iniKcliea  Alpeaeegler 

(Cypaelua  BüppeUii,  Jleugl.)  und  seineu  EuropÜiehen  Yut- 
weadten  (0.  Ifafl»),  wehhen  wnr  aodi  im  Lande  der  Volo* 
Gala  briitciifi  fanden.  Nectnrinia  famosa  h.ibrn  wir  nicht 
tiefer  als  l'i.OOU  Fuss  Meereahohe  gesehen,  neben  ihr  die 
weit  na  Tiefland  hatfalikfleMMade  K.  tneaiiam  {  dann 
kommen  vor:  der  Schwarzkopfigc  Zt-isi);  'Spinne  nigriceps\ 
flaxieola  sordida,  semitorquata  und  wohl  8.  elboAuoiata; 
Bradyptenia  ebuMUMauna;  Painaomn  fkaatnle;  OUgcnaydm» 
tenuiroütrii!  Oetzten-r  zwischen  ".no<i  und  12.000  Fuss''. 

Die  Alpenkrähe  (Pyrrhocorax  gracuiu«)  trifft  man  höchst 
ieUn  tiefer  ala  11.000  Fuia. 

Eine  cigcnthümliche  Gen«,  Bemicla  cyauoptcra,  bewolmt 
die  feuchten  Wieaeu  und  Briiche  zwischen  7UÜU  und  12.(iOo 
FtM,  ebenso  die  noch  tiefer  herabgehende  Ibis  canmculuta; 
I.  comata  al«  Zug%'ogel;  Vanellus  melanocephalus  zwischen 
9000  und  12.000  Fuss,  V.  melanopterus  dagegen  gebt  bis 
mr  Woina-Degu  herab. 

Von  Vögeln,  welche  mehr  in  der  mittleren  nnd  luteren 
Oega  zu  Hause  sind,  die  aber  oft  bis  in  die  Erica -Ottrtcl 
hinanf  sich  verstreichen,  erwühnen  wir:  Falco  tany]>t<'ni~, 
Srmium  Woodfordi,  Caprimnlgoa  poUooephalus,  Cotyle  ob- 
Boleta,  Hirundo  puella  nnd  melanoeriasua ,  Corrus  cniMi- 
rostris  und  attnia,  aelteBer  C.  scapulatUD  und  capenais  minor, 
Turdus  olivadinui,  lUeionyx  flanoollia,  Euplcote«  xantho- 
meks,  Spinua  trietrintne  md  audiopygini,  Crithagra  strio- 


lata,  Aland«  eriatata  nnd  A.  «nfiaeiia^  Metnoilk  loqgicanda, 

SasiLola  isabrüina,  lugubris  und  frcnata;  einige  Cisticola- 
Arlen;  Ixos  Icucopygius ;  Tarus  dursatus;  Sylvia  umbro* 
virens;  Curracahabeaainkaj  Btad]romia  chooolatina;  BaUina 
habeasiuica  (10.000  bii  13.000  Fu^s).  Buccros  limbattu 
(7-  bis  tOOO  Fusa)  und  selbst  B.  caruucujutu»;  Zosterope 
pohogastm,  Jlmi/L  —  Auch  Xectarinia  habessinica  und  Ti» 
chodroma  phocuicaptera  will  man  hier  beobachtet  haben.— 
Vögel  der  unteren  Dega  sind  mehr:  Buteo  angur,  Aquila 
rapax,  Nisus  rufiventri.s  und  u^dulivculer;  Gy|>ogeranus 
geht  bia  8000  Fuss  hoch,  eben  so  Uiruudo  senegalensu  und 
Atlicoru  griseopyga,  ja  seibat  A.  pristoptera;  Cotjie  torquata, 
Aloedo  semitorquata  und  Onyl»  häbm  vir  aooll 

anf  7000  Fuaa  geaehen. 

Eine  aeither  idoht  wieder  oul|[|elhndene  Iknagei-Ait  be- 
obachtete KüppcU  im  irochhiiiJe  von  Semien;  Psittacus  tla- 
Tifhma  und  Pa.  citreocapillua,  HtvfL  aind  mehr  «of  die 
Woina-Degn  beadirlakt,  eben  ao  Penthelaaa  mriaena  und 
albifrons,  auch  Thamnolaea  albiscapulata  und  Th.  semirufa, 
Ceaaypha  aemirufa,  Uemipteijz  jodofyga  nnd  H.  oligura^ 
Veetariata  emaatata  (8800  Üs  9000  Fnm);  Cietioohi  ro- 
busta,  lugcns,  ruficeps,  tlavcolu  u.  u.  Currucu  iaguns;  Tur- 
du  aemienaia;  Serinua  eitiinelloidea  und  S.  melanopa;  Oh- 
eine  melonta  (S700  Ina  8000  Tnat).  —  Hnadeapa  minnte, 
Jlriiyl.  (M.jiHi  bis  TodO  Fuss'.  —  Piloriiinus  albirostri»  (aOOO 
bia  10.000  Fuas).  i'looeu«  larratne  (4-  bia  SOOO  Fuaa); 
PL  Giiariai-(6-  bie*  11.000  Ym);  H.  raUginoene;  Pjptdia 
liaeata  (S-  bis  6000  Fuss'i. —  OrtAgus.iiizii  uud  Sporaegiuthus, 
beide  (S500  bis  7U00  Fuss).  —  Coliuspasaer  torquatua,  C. 
maeiwraa  aad  C.  HaviaeBimB.  —  Bmberin  aeptemetrieta 

(1500  bis  7»00  F.).  —  Geu<:oni]ihtt.-.  ['It  gantissimus  (600OF.). 
—  Coliiu  leucotia;  Turacus  Icucotis;  Buphaga  enoheiut  rem 
Tiefland  an  bie  aafTOOO  Ftaaa  und  hSher.  Bdriaeihia  aoanni 
auf  2500  bis  9000  Fn-^s.  —  .Agapornis  Tarantae  auf  :>riiin  bis 
10.000  F.  —  Pogouiorhyuchus  firuoei  und  uodatu«  auf 
3000  bU  8000  Fuaa.  —  Baxbatola  ehiyaoeoma  faM  7000  F. 

ricus  Hemprichii,  aethiopious,  npoducephalus,  habi'Mitii- 
cue,  munuus,  ulie  wohl  bis  8000  Fuss  oder  höla*ri  Junx 
acquatorialia  8000  bis  10.000  Fnaa. 

Cuculus  solitarius  [oder  C.  Houglini,  Cah."'  nur  ein  Mal 
auf  9000  Fuss  beobachtet;  Cuculu»  huoatus,  Stcaiu*..  von 
10.000  txm  abwirtB,  eben  ae  die  dvri  Afrikanieehea  Chryao» 
COOCTX  -  Arten. 

Columba  anjuatrix,  guinea  und  albitoniuee,  alle  zwischen 
4000  und  9000  Fuas.  —  Troron  habessinica  wohl  nieht 
über  8000  Fnaa.  —  Streptopelia  lugona  und  aemiton)vata. 
Turtur  bnmainna  Rü/>p.  {äooo  bis  9000  Fuss). 

Ikanoolinns  Erkelii  (4000  bis  »ooi^  Fuss);  Fr.  ictero- 
pu  aar  ein  Mal  «ttf  etwa  10.000  Fuaa  Meeieahühe  eiar 
gaeenaelt;  Fr.  gnttoalb  4000  Vk  MOO  Pam. 
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Im  Honat  April  hörte  ich  auf  dem  hohen  Didiimba- 
Chbirge  don  Schlag  von  Coturnix  communis. 

Ptaraalea  gntturalis  5nnn  bis  7000  Fun. 

AtgfadHM  Intoriuatus  grht  bii  TOOO  ftm,  ni»  aneh  Ta> 
nolluB  soncgalensw,  Grus  paTonina,  Ardea  atricoUis,  Goliath, 
Pktili«,  AoMloauu^  Seopn»  und  fWm  Noch  höher  be- 
«taditeten  -w!r  Aide«  flsThwtrn  vnd  H»  nfigtoM;  T«U 
natiaB  anjuatoriali»  zwit^ctu  n  TOno  und  10.000  Fun«. 

Fnlica  oiütata  >iriacb«i  ödOO  aod  8000  Fum,  eben  so 
GdÜBnla  MÜiiope.  —  Abu  flaTiwfah,  ^pam  wri  aiyfliro- 
riiyndw  Ui  9000  Fuu.  —  Curbo  aftkam  and  TMbm 
Moh  ia  Bflb-Thal  auf  7000  Fum. 

Ob  PMHeapa  minor  aod  Oallhmla  eUaropw,  welche  wir 

im  WintiT  vom  Tit'flanJ  bis  gcgrn  11.01111  Fu-^  Um  (i  sa- 
hen, hier  Standvogel  sind,  können  wir  nicht  aa^psbou. 

6.  Wt  KOstaaliadtr  da«  Bothen  Maaraa  nSnUioih 
T<ui  90  Ctead  V.  Br. 

TNeae  umfa;98cn  ilm  an  Sii^^wa-sscr  und  Vegetation  sehr 
uiDflD,  Öden,  glühenden  und  sandigen  oder  aus  Madroporen 
kalk  gaWIdetan  KMaaitrieb  nabrt  daai  Fumm  dar  beaadi- 

bartcn  Ben»k('t1en ,  so  wie  die  Küppen  und  Inseln,  weleh 
laUterc  eine  Hohe  von  mohr  als  1  -  bi»  200  Fuas  snltun  tr- 
nichen  and  auch  meist  aas  Korallenkalk  bestehen ;  auch  die 
Sintütisohe  Halbinsel,  umschlnsscn  vom  OoliV  von  Sue«  und 
Aqabuh,  mikdite  ich  mit  Aut-inihuic  ihrer  höchsten  licrgland- 
aolitftaB  noeh  hierher  rechnen. 

Die  Temperatur  dieser  Region  ist  eine  sicmlich  gemäs- 
sigte und  sie  wird  des  Naehts  durch  Landbrisen,  don  Tag 
fiber  durch  sehr  rrgnlmlnifft  Golfwind- Strömungen  wie 
duroh  eintelne  Winteiregen  gomiUeit  Namentlich  das 
Petrliscihe  Arabien  weist  benito  Thiaribnaeo  auf,  die 
ein  mehr  Asiatisch  -  Europikdmi  Gepiige ,  jedoch  ge- 
mischt mit  Nord  -  Aft^kamMham,  tfagaa;  ja  selbst  die 
tiefe  Depiression  des  [Jordan •Thaies  verieognet  durah  das 
Vorkommen  tob  GsVtub  umbrinus.  und  affinis,  Rmbonsa 
shriolata,  GarpOTpiaa  bmchfdaeljla,  Neotorinis  osca,  Diy- 
auMca  graeilis,  eremita  nnd  inqnieti,  PyeaoDOtns  I^TaillaBtii, 
md  Amydrus  Tristrami  keineswegs  ihre  verwnnilt.si  h.ift- 
Hohoo  Baaiehangen  sa  Afrika;  in  den  gebirgigeren  Uegen- 
.  den  TOB  Anbt«  FMnaa  flnden  sieb  twei  Stoinhlilmer,  Oha- 
cum  grner;i  Rinjuticu  und  Aniniop<:n!ix  Hayi ,  letztere  bis 
gegen  Asuan  und  Sauakin  westwärts,  nördlich  bis  ans 
Todta  Veer  Torkoanaend;  UmBUttehr  «ad  AlpaakrOiaB 
bewobnen  die  horhi^ten  (;ip!f(  [  neben  Steinbock  und  Hvrax. 
IHa  aben  genannten  Haluhnon  sind  ebenCalls  noch  hier, 
femer  CnrToea  nana,  wakhe  sfidwlrti  bis  an  dieSomali-tUst«, 

im  Weaten  bis  in  die  Algerische  Sahara,   ostwiirt*  durch 
Persien  und  Indien  angetroffen  wird;  ein  roecnfarbiger  Oim- 
PMsram's  Ostgr.  WttMliiniB  im,  Hsft  XL 


pcl  (£rythrospi>B  sioaica)  und  eine  Alpeu-Lcrche  (Alauda 
bilopha)  kommen  mehr  in  den  Nicdorungen  yor,  so  auch  die 
oben  gnaanta  Pycnonotns  und  Amydrna.  Femer  nenne  iah 
SaiiMla  lettbooephala,  S.  lugens,  8.  niiiiara,  Argya  s<}ua> 
miccpc,  Alauda  isabellina  vnd  Ufinciata;  Oonorias  iiabaOiani 
und  Pterodes  guttat us. 

Bewohner  der  See  und  ihrer  sBehsteD  Umgebung  Hind: 
der  F.infarbigo  Falke  [Falco  concolor^,  als  Staudvogel  süd- 
wärts bis  Madagaskar,  aber  Ton  sehr  beschränkter  ost-west- 
lieher  TerbwitUBg;  der  EniopIlBehe  Fiaohadlar  nistet  llnp 
do.s  ganzen  Rothen  Meeres,  die  Indische  Aleodo  collaris 
südwärts  bis  in  den  Oolf  von  Aden ;  der  Enropäisehe 
Anataitatliw,  dw  Slauiwiliar,  dar  Ofowe  Biaobrogel  und 
andi  Charadrins  Gooffroyi  nelx-n  Ch.  caatianus.  hiutirula 
nnd  leuoopoliua  and  Tringa  Temminckii,  rariabüis,  subar- 
qnate  vnd  CaHdris  arenaria  kdnntan  alle  sedeotlr  ssin.  Im 
Winter  erscheinen  von  AüiiitisohaaFonaaD  aodi  Ottiadrioa 
asiaüans  luid  jugulahs  oder  Loidiaaltl. 

Der  rigeothttmlidu  Baiheittafer,  Bromas  aideola,  hat 
seine  Nordgrenze  im  Rothen  Meere  südwärts  von  2*5°  X. 
fir.  und  ist  längs  der  Afrikanischen  Ostküste  südwärts  bis 
Kailal,  im  (Mta  bia  aadi  Oat-IadiaB  m  Hava». 

Lnnis  T.nmbnisohini  nistet  wohl  bei  Sues,  igt  aber  zeit- 
weise noch  hiiulig  im  Nil-Deltu.  Lurus  leucoeephalus  und 
L.  Homprichii  kennen  wir  dogcgeu  fast  ausschliusBlich  aia 
Bewohner  der  Erythräischen  See,  eben  so  Stern a  nlbi^ena; 
Stcrna  Bergii,  afänis,  {»anajcuais  nnd  slolida  sind  weiter 
verbreitet,  scheinen  jedoch  nordwürta  dan  S9.  Mi  SO.  Qnd 
N.  Br.  nirgends  an  ilbersohreiten. 

Der  Amerikuiaoba  Tölpel  (Sula  brasiliensis)  ist  häufig 
im  Rothen  Meere  von  29*  N.  Br.  südwärta,  ahan  so  Aidt« 
g^ilaris  und  A.  brevipes. 

In  den  Vurbcrgen  bei  Djcdoh  luiuüi  noch  uin  eigen- 
thttmliehea  Stoinhnhn,  Chaoura  meUnocephala;  dort  mnda 
anflh  aoboB  dundrina  Bpizü  beobaehlet 

6.  Die  Büdhälfte  des  Botben  Meeres  und  das 
KfiataolMid  daa  Gelfta  von  Aden. 

Sie  Beigen  in  laadschalUiehar  Beaiebaag  gana  analoge 

TerhüItUiMO  wie  die  r.iinil:('lii-r<  n  (ii'p^endt  r..  ih  dl  fa!'.(  ii  hier 
waaig  Herbst-  und  Wiutcrrogen,  an  der  Abcaeinischcn  Küste 
aneh  Sommerregm.  Die  Temperatur  ist  Bieiit  aehr  gealei' 
g.  rt  Uli  !  ili.lir"  f,  i.  ht.  So  betrügt  die  mittlere  Frühlings- 
tempcratur  in  Maaaua  '2b',S9,  die  mittlere  Herbsttempentur 
B  ü*jt%,  dia  adttlara  ViBtertifliparatar  s  21*,n. 

Neben  den  nwiilaB  aehon  oben  erwIliBlaaThierfonneD  sind 

hic'  T  'ih  unTiuriihrcn:  Athene*  pilogostra, ;  Caprimulgus 
inoruutufi, //y/.;  Noctarinia  habessinica  und  afi&nis;  Cistioola 
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nflfroBs;  Bnphag«  erythrorfayaoha;  Laahw  «raentata«;  Hy- 

pocolins  atnpt'Iinus;  Poguniurhyncliu»  fri-tiatua;  Coraphites 
aalüiMMiohea;  Ploeoua  galbult;  Pternüte*  nibricoUis. 

Ab  der  AnMiolwD  KBito  wurdvu  bsolMiditot*  Mwopt 

cvanuphn  s ;  (!iTjcor;i]ilius  sirai/lcx ;  Chacuni  yt  im'usii  und 
von  »pesiMacli  Afrikonuichen  formen  auMer  oinigea  Lerchen 
ud  StahwolnilUMn:  Helitnx  palytoant;  der  weit  TiBrijni- 
tete  Niww  badius:  Buceros  orythrorhynchus ;  Aloodo  rufi- 
Tentria;  Cunciu  aooegtiliinBiai  Pbolidaugeii  louoogaater;  Ha- 
ImuyygB  raJUarba;  Sarfaraa  zaadio]^iiB;  Brnbarisa  flavi- 
faatra;  Ibia  comaM;  S.'üj  ub. 

IHeaa  Qebirgu  nurtiwürta  bk  in  die  i>i»trikt«  der  Aair, 

jcncei;  rlrs  20,  Gr:nlr^  X  Br,  prhlii-'-ifipn  «ich  aomit  ihrer 
Tegetution  unil  Fauuu  ouch  in  vieler  Ucziehung  anserer 
Bergregion  an. 

Auf  Dahlak  und  an  den  bi^üachbarten  Küdten  der  Indi- 
»che  Looiua  Lahtora;  ais  verirrte  Vögel  Uaematopun  niger, 
rhoenicopteniB  ininor,  eine  Thalaaaidroma ;  als  StAiidvugel 
Sula  melanopa,  die  tcopiaehan  Hieetluia  aetliecana  und  FIl 
|)boeDicama. 

7.  Das  Somali  •  Gebiet. 

Wir  habea  obeo  adwo  erwUmt,'  daaa  daa  Sentali-Oebiet 

und  namcutlidi  das  Innere  desaelben  favt  noch  ganz  oner- 
foraoht  nnd  dieaalban  eigeatlieb  aar  «la  tetlichater  Ver- 
poateo  der  Central  -  Afrikanischen  Tropenxone  an  betraehten 
Mien,  aie  aber  vric.li  r  vii  io  >  1iuraktcriati«cfae,  exklusiv  nur 
liiar  baobochteto  formea  von  T(%ela  bietco;  aazDentUcb 
laUieidie  Sehoeaiadie  Typen  treten  Iiier  aaf  nebeo  den 
eigenthiiniliclicn :  Xcctarinia  albiTetitrit« ;  AmydruB  Blythii, 
8preo  aibicapiUiu,  Faaaar  caataoopterua,  Hjrphantomia  ao- 
aukoBiB  (H.  BagMselit,  Btjflh),  Brjoioopn  fimebria  Q), 
Otis  humilis;  Olia  Hcupünii.  Der  trltiiu'  Caiirimulgus 
tamaricia,  Trutr.,  wurde  im  Jordan-Thal  entdeckt  tuid  von 
naa  (wohl  auf  der  Wandenmg)  im  Adel-Land  wiedeifefim- 
dcn  ;  der  KappiFchc  T.unis  Iruroi.haeus,  obeufiilts  wahrschein- 
lich nur  alä  Wimurgast  an  der  iiomali-Küate,  hier  swei 
Poffinaa- Arten  beobachtet;  daa  Original -Exemplar  dee  aoo- 
deibarcn  Caprimulgua  yezillarius  goll'Ton  Bofcohm  ttammen. 

Letztgenannte  Insel  ist  botanisch  and  leologiacfa  noch 
gar  aicht  ausgebeutet;  nach  den  mir  TOn  Eingeboroen  fe- 
fabaoen  Nachrichten  scheint  ria  nicht  wenig  aaiM  Thier- 
fKBen  au  beherbergen. 


Die  attdlieban  Somal$>Under,  welelw  nidit  mdir  in  un- 
ser Bcobat'htiiiig»gebiet  gehören  nnd  in  welchen  von  Speko, 
T.  d.  Decken  und  Dr.  Karaten  werthroUe  Sammlungen  und 
Beobeehtongen  geMuiit  werden  aind,  wigeB  einen  eai- 

!'<')ncdtn  nu'hr  Sttd-AftilwiiaclM  GbHlikler,  wührenil  die 
I  iTauaa  der  Nufaiediaa  nnd  fiMliehen  Äqaatonal-Zon«  mehr 
'   mit  dar  WeBt-AftikaaiBehen  nordwlrta  rom  Niger  ttberaiD- 

stimmt;   dagegen  ist  hrrvnrzuhcbiii,   ilauf  iu  letzterer  fdor 
Woet-Alriluulischen)  fact  alle  gros««u  Ueier  und  Adler,  dann 
I   Bwnche  Singar,  BtaiaeidmlitMr  and  Lerdiea,  Tide  Htthner, 
Siindhiihncr  und  Trapj>en  fehlen,  wegcgen  mnnche  Genera, 
wie  Alcedo,   Merope,  Nectariniu,  fhoiidomis,  äliphomia, 
Paeooptem,  PuiiNa,  Kepodian,  littn,  Hypargoa,  tnAo' 
phoru«,  Andropüdus,  l'hyllastrephus,  viele  Museienpiden,  Am- 
1    peliden,  Dicrourideu,  Luniiden,   Picathartea,  Lamprotomi- 
I   thinen,  HypbaatoniB^  Mgiita,  Sgroobina,  Bynipleetea,  Spcr- 
masjiizu,  Lipumui»,  Mu^ophngn,  Turaous,  Bucer<«,  Psittaeinen, 
Pogoniurhyuclms,  Uymnobucoo,  Yerreauxia,  Agelaetu»,  Pha- 
sidae,  Oenthnn,  in  grtaaärar  Hange  eder  «waeUieididi  Uar 
Tertreten  aind. 

Über  geographische  Verbreitung,  Zugnchtung  und  Zug- 
seit  der  Vögel  AIHka's  im  Allgemeinen  werden  wir  nach 
I  in  oSc^ter  Zeit  durch  allseitige  fleiaaige  ForaehnngeB 
I  weitere  schätzbare  Anhaltspunkte  erhalten;  Spezialfaunea 
uiid  iusbeaondere  Listen  von  Bammlungen ,  wie  »ic  in 
den  Proceedinga  der  AJuulemien  Ten  London  und  Phila- 
delphia und  im  Ibia  TerSffentlidiit  werden,  sind  ganz  be- 
soudent  geeignet,  auch  in  dieser  Biehtung  weiteres  Licht  n 

ITerbreiten.  Schon  jetzt  glauben  wir  nnf  eine  Tortnfllieha 
Arbeit  binweiaea  in  dthfen,  wddie  «woi  naaerer  erataa 
,  OmUhoIogen ,  Dr.  Hurtluub  und  Dr.  Finadi,  Uber  Ost-Afrika 
I  pubUeireni  Hartlaab  hat  neben  Pollen,  Schlegel,  Gnndidier 
I  XL  A.  bendta  «Ine  Flann«  der  Vfigel  Madagaskar's,  eben  ao  eine 
Rülchc  von  West- Afrikii  herausgegeben;  die  Arbeiten  von 
Le  Vaillant,  A.  Smith,  SandcTaU,  Oamcgr,  Ajiea,  Lnynrd 
a.  A.  über  dea  Baden  dea  Oeatiaenta  arad  aUevdiaga  imawr 
noch  keine  erschöpfenden,  aber  auch  »ie  verdiinen  immer- 
hin allesanuat  acbon  hohe  Beachtung,  auch  in  Bezug  auf 
Tiergeographie,  nioht  weniger  ab  dkjtdgea  dnea  Tristram, 
Le  Vaillant  jun.,  Malherbe  und  die  di  r  Xurdost  -  Afrika- 
Bciaenden  ForskAl,  Salt,  Uempiieh  und  Ahrenberg,  ilüppeU, 
lernt  oad  Oniiaiar,  Lellibfn^  Spaka^  BNfai^  HiwtBuiiiat  . 
Tiaribnkr,  Btiu  P.  tob  Wüittanh««  a.  A. 
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Flächeninhalt  des  Territoriums  Alaska. 

Plauimetriscb  berechnet  von  Fr.  Hanmann  in  Gotha. 


In  den  ofSzidlcn  Ruwischon  Schrif;i  n  wurJf  bisijer 
der  Fläobeninhslt  de»  vormals  BoMiMshen  Amerika  nach 
O.  MiweiMi'«  „Anal-BertiunmnB  KdMmräbn  Bim- 
land"  (St.  Petersburg  1859;i  xu  24. 209,7  Dl  ftUeilen  an- 
gegeben (and  xwar  für  da»  Festland  SS.404,t  Qlteikin, 
Ar  4h  gitaovi  iDwIa  SOft^  QMailenX  und  diMO  Zahl 
findet  man  auch  allgomein  in  flvn  ncuerrn  goopTi].his<  hen 
Handbiichera.  Suitdum  aber  das  Uuwuche  Amerika  durch 
dn  Tartng  Tom  18./90.  Hin  IMT  «a  dio  T««Saictw 
Staaten  altj^efrcten  xini\  Hit-fitn  n'.s  Territorium  Alaska  i-in- 
verluibt  ist,  findet  man  la  ofüzicllen  und  privaten  Amcri- 
kmiiehen  PnUlkalimMtt  ttbcreinatimmeod  dw  Zahl  £77.890 
fl<]aar«lfilM  oder  27.158  U.  QMt'ilon  Tür  das  Areal  des 
Territoriums  angoiuhrt.  übor  den  Ursprung  dieser  Zahl 
ist  uns  Nichts  bekannt,  wahrscheinlioh  aber  iat  ne  d:is  Kr- 
gebniss  einer  im  Bureau  der  KüütonTermessung  zu  Wash- 
ington voi^gODommonon  Berechnung.  Auf  wviche  Weise, 
iHMWWf^^  nach  welchen  Karten  sie  Torgonommon  woidm 
ist,  wissen  wir,  vrie  gesagt,  nicht,  sie  konnte  daher  für  na 
nur  von  zweifelhafter  ZuTerliüisigkeit  nein. 

Da  nun  (J.  Schweizer  seiner  pluniinelrischoii  Berechnung 
die  „Karte  de«  Biusisohcn  Amerika,  nach  den  aenesteii 
Quellen  gczefehnet  ym'BL  J,  Hdmborg,  18S4"  (n  denen 
„Ethnographiacbe  Skizzen  Ub«r  die  Tfliker  des  Boaaiachen 
Amerika",  Hebingfon  1856,  geh&q^  n  Oiunde  l^te^ 
diese  Karte  aber  nur  bis  lum  60.  Breitengrade  reicht  und 

er  HU.sdrücklich  sagt  (S.  79),    dasa  seine   Bereelmuiig  da« 
Gebiet  nordwärts  nur  bis  in  diesem  Breitengrade  umÜEUjsc, 
to  auuate  Mina  Zahl  nofliwendig  am  ein  Bedrateodea  an 
dia  nm  fiut  30no  T>  (i^fi  iUn  Inihr^re  Amerika- 
hatte  daher  Wahrgcbeinlidikeit  für  sich. 
Kit  der  Bearbeitung  einer  aeoen  Karte  ▼an  Alaska 

(b.  Tafel  19  ilrs  vorige:;  Hr  fln  i  I  i  h;if-.i_-'  riihmen  wir 
eine  sorgfältige  Arualbcrcchnung  vor  und  erhielten  die  Zahl 
97.415  D.  QMeihin,  die  nm  357  B.  QVeihn  gritaeer  iil 
als  die  Amrrikuniflche.  Diese  Differenz  ist  zu  bedeutend, 
als  dass  sie  innerhalb  der  Fehlergrenze  bei  der  Manipula- 
tion des  Anmeaaena  liegen  hVnata,  wir  nOsaea  dahar  an- 
nehracn,  dasB  die  Karten,  welche  der  Amerikaniwhen  Be- 
rechnung zu  Urunde  lagen,  nicht  identisch  mit  den  unse- 
ligen waren. 

Die  Amerikanisehe  Znh]  knmnit  flcr  Bcrerlinung  von 
Engelhardt  (Der  Flüchcoraum  der  (Einzelnen  Staaten  fto., 
Ba^  1U8X  weldie  27.847  D.  QUeilen  ergab,  riemlich 
aaba,  doeh  wuda  faiaBn  die  laitdani  gXnalMli  veraltata 


Bm^^solie  Kiirti  in  8  Blatt  benutzt,  so  da-..^  die^e  Ermitte- 
Inng  bei  unserer  J  eiligen  Kenntnias  der  KUstenlinien  keidba 
Werth  mehr  hat 

Eine  riemürh  nahe  Übereingtinimung  findet  awiafllMil 
Schwciz«r's  und  unserer  Berechnung  für  das  Festlaad  Blatt; 
addhren  wir  ea.  SSOO  O.  OKaOan,  die  wir  flfar  die  Undar- 
strecken  nördlich  vom  60.  Breiten^rrtidc  erhielten,  zu  Rchwei- 
cer's  Flächensahl,  so  seigen  beide  Kesultate  eine  verhält» 
niMHiKiaig  aal»  geringe  XKAtrens.  Dass  die  Anala  dar 
grösaeren  Inseln  abweichen  müssen,  lehrt  schon  ein  flüch- 
tiger Vergleich  zwischen  alteren  and  neueren  Karten;  theü- 
w«s  zeigen  die  Efiatenca<itonren  verluderte  Fennea  edar 
einzelne  Inwlthcile,  früher  irrllrimlich  als  zu  anderen  gia> 
hörig  betrachtet,  trelen  uls  selbsUtaudigc  Inseln  auf,  wie 
CS  unter  Anderem  bei  Kadiak  und  Tschitachagow  der  Fall 
ist,  und  umgekehrt  Die  kleineren  Inseln  hat  aber  Schwei- 
zer nicht  in  Rechnung  gezogen,  daher  wir  für  die  sämmt- 
lichcn  Inseln  ein  Mehr  von  ungefähr  67U  QUeileu  erhiel- 
ten, eingerechnet  allerdings  die  Insel  8t.  Lorenz  (nach 
Schweizer  88,9,  nach  unserer  Ausmessung  93,ei  QUeilenX 
die  Schweizer  aufführt,  ungewiss,  ob  er  sie  ala  in  Aaiaa 
oder  in  Amerika  gdiSng  botnehtnn  sollte^  mgigm  aia  iaa 
OmrianarerlTag  ansdiftdtlieh  ra  Alaalta  fdunimen  iiL 

Die  HnuptnuiBso  des  Fastlande«  berechneten  wir  nash 
aieinhanaar'a  ZonenUbeUea  („Oeogr.  MittheiL"  1858,  8.  466)^ 
illir  die  Kfistenilnder  nnd  Inaala  ntttalst  dee  Pianiiietaia 
(über  diif.  Verfulm  n  ^<■llbt  s.  „Oeogr.  Mitth."  1 865,  &  847, 
Bereohnungen  von  £.  Debes),  nnd  zwar  benntatan  wir 
1.  fBr  das  Feetlaad  die  pholegrapUsehe  Bednktion  einer 
Manuskriiiilvuri' ,  „  Imwn  at  tho  üniteJ  StAit  ^  ruiL-it-Survcy- 
Offiee.  WaahingtoD,  D.  C,  July  186«,  undur  tho  dircction 
er  W>  DaU",  Maaaartab  1  : 4.800.000.  Obgleieh  diese 
Karte  auf  jihotogmi  hi.sehem  Wege  verkleinert  worden  ist, 
ergab  sorgfältiges  fiachmessen  des  Gradnetzes  vollständig« 
Oenanigiujt  dar  geegnqplnaelian  OaerdSnatea ,  nad  oawarda 
die  Wahrscheinlichkeit  eines  durch  Vcrziehung  atwa  aa^ 
standenen  Fehlers  durch  die  Berechnung  einzetnar 


2.  Für  den  .Meuten  -  Archipel :  a)  die  AmerikaniRche 
Seekarte:  „Behring's  Scn  and  Arctio  Ocean  from  surreys  of 
the  ü.  8.  North  Paeifle  snrveyingezpedition  in  1855,  Com- 
mander J.  Rodgcrs",  4c.  —  b)  dio  von  derselben  Expedi- 
tion herrührende,  schön  gestochene  Spezialkarte :  „Aleutian 
Areliipelago.  8hcet  No.  2.  By  the  V.  8.  Sdiooner  Fenimore 
Oenpaci  fte.  Jvij     Anf.  18M".  Bk 
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FISdwDiahalt  das  Tniitoriinns  AUslnk 


Androjanowsky  -  und  Fuchs- Intels,  «ad  nlobt  TOO  derloMl 

Tanags  bU  Umnok ;  der  groeM^-  ÜMMMtall  lÜN  «M  foebt 
BcnchBimg  voinehmen. 
Dia  obao  enrlOute  photognpliinlie  Übaniditikute  zeigte 

Vergleich  mit  RuBsiBchen  Sri  kami  Pi  tailveräntle- 
i  vnd  UnteiMhiede  duich  neoero  AuliuJimeii,  sowohl  in 
der  Feetlandi'Kiicte  ab  in  den  Inad-Aidüpeian,  and  in  diMaai 

Falle  luihrarn  wir  ^■r^tl•rc■  l^tet^  als  nu'UtäiigrVifinl  rni.  Wo 
jedoch  geuaue  Übereiastimmung  io  den  btuderseitigen  Pu- 
bükaticaeo  geAinden  «aide,  gaaoludi  dl«  AmJbeiwIuning 
noch  (li'ii  Hu.'i^ifiitlu'n  Karten,  welche  ihrem  gtüiaavan  Ifaoas- 
stabe  zufolge  mehr  Sicherheit  für  die  FUelMriMnohnaog 
boten.  Die  bauptaidiliohiteo  diceer  BwiaelMB  Saehartn 

sinrl :  !i'  „Kurfi'  vom  Eis-  unJ  lU-rings-Meer  und  dem 
nordwestiichun  Amchkii  vom  Kup  Lisburuo  bis  zur  lUlb- 
inaal  Aliaakn.  Hnmugegeben  tob  MfimgafkSaAm  Sa- 
partoment  de«  KrifR^ministcriums ,  1852";  V  „Karte  vom 
Ostlichen  Ooeua  zwischen  duu  Baronow  -  und  Kudiak -In- 
seln" &c.;  c)  „Karte  rem  Östlichen  Ocean  mit  den  nord- 
westlichen  Küsten  Amerika'»  und  dem  anliegnndao  Ko- 
loschen-  (Thiinkithen -)  Archiiwl,  1B4»"  &e. 
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Neueste  Reisen  und 

3.  Consul  .Vlaba^tfi-'r-  Kolsc  von  Tsclil-fii  nach 

Die  GrUndfl,  welche  den  üriiisdien  C«nsul  Alabaster  Ter- 
niMatMi.  diaBeiia  von  aainain  Tovmnl^anPMaii  ia  TMil- 

■)  ihu  „Bcparta  of  Jouraajra  ia  China  and  Japaa  ptrfonaed  by 
Mr.  Alabutar,  Mr.  Oianhia,  Mr.  Markhaa  aad  Dr.  Wtilia,  of  U.  M.'a 


Forschungen  in  China. 

Tsdiiii-kiane-t'u,  is.  Juli  bin  Vi.  AUKiisf  i). 

ftt  nach  seinem  nunmehrigen  in  Tschin-kiong-fu  mitten  in 
dw  balaaaa  Jafanaiatt  m  nataraebaua,  «ana 


I    Conaalar  Serrice  ia  tbow  countrica.     Pr«aeiit«d  to  Pariiaauat  1M9. 
Loodoo".  —  Zar  Oricatiruag  aiabe  Tafel  17  im  9.  Uulto. 
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Art:  er  wollte  ZuTerläteig«»  übor  das  in  Tschi-fu  um- 
InftMida  Onttdit,  dm  Mm  im  ▼«AotM  dar  BaMMn 

10. (100  ChineMB  ia  den  80  Engl.  Meilpn  davon  tnf Ernten 
GoUlminea  arbettea  »ollteD,  in  Erfahrung  bringen,  Mch  von 
der  Ausführbarkeit  der  Eisenbahnlinie  Ton  Tichi-fu,  welche 
da*  Jahr  vorher  bestiindif;  die  Gemiither  bwchäftigt  hatte, 
überzeugen,  die  Höhe  dos  von  den  lU'bellen  bei  ihrem  letz- 
ten Einfall  angerichteten  Bchtdens  kcnncu  lernen  und  die 
W*hr«cheinliehkeit  eme»  nenen  SinCtUa  deraelben  prüfen. 

Die  Ton  demTaoatae  avf  Kosten  de«  Tolkes  von  Tschi- 
fu  aus  angelegte  Strasse  nach  Westen  verfolgend,  kam  der 
BeiMinde  aaeb  der  19U  lä  (etwa  63  EngL  Heilen)  entfern- 
ten, Ar  eine  Stedt  dee  ITordeni  liendidi  groeeia  Distrikts- 
haujitstadt  Iluang-hsien,  n.i-  .velcher  T»chi-fu  vorzugsweise 
ia  lebfaaftein  Handeliri  rkehr  «teht.  Der  Megiitrat  der  Stadt 
oatentBtste  Orn  mit  grosoor  Benitw9Hgkeit  bein  Ißefhea 
von  Wogen  rar  Portsetiung  der  R«ise  nach  dem  Gelben 
Flui».  120  Li  TOD  Haaug-hiiea  raiohte  Alabaater  einen  Ab- 
stecher, un  die  Ootdniaea  von' Fingt«  sn  Iwauehea,  aad 
Ml'.Iiktf  htiuL'  Wugtii  nach  S<utachau-fu.  Die  Minen  liegen 
etwa  40  Engl.  Meilen  von  der  See,  standen  aber  au  jener 
2eit  nater  Vaner;  tot  eiaigeB  Jabrea  waidea  die  Arbei- 
ten nuili  mit  zli'mliclicm  Erfuli;  von  Chinesen  bc'.rieW-n, 
aber  wegen  eines  Slrcitee  über  die  au  erhebenden  Abgaben 
aaf  BeMiI  tob  PaUag  ana  eiageeteOt  Bn  Cheehidite  aiit 
den  1 0.1 '0(1  Goldgribern  war  erfunden.  Die  Quarzttder,  in 
welcher  sich  das  Gold  findet,  ist  1^  Engl.  Meilen  weit  rer- 
fillgt  woidea  aad  Hegt  80  Faaa  aatw  der  Obertld»;  Blei 
and  Silber  findet  ninn,  wie  bei  Tgchi-fti.  in  einer  mit  der 
Goldader  parallelen,  6  bi«  7  EogL  Meilen  davon  entfernten 
Lfaue. 

Roi  dar  vabadenteadaa,  aber  hübschen  und  ausnehmend 
reinlichea  Stadt  Saitaehaa-fii  holte  Alabaster  seine  Wagen 
«ia  «ad  bagab  neb  130  Li  (40  BagL  IL)  weher  an  denTa- 
bab-bo.  einen  9  Tmifs  tieft  n  und  üOO  Tardfi  (1500  Fub«) 
bcettea  Fluss;  ein  Paar  Meilen  weiter  erreichte  er  dun  breiten 
«ad  tobüfboren  Wethe  (Hoei-ho).  Woi-hsien,  daa  aldute 
Ziel  Alabofiter'g,  liegt  130  Li  (43  Engl.  Meilen)  vom  Ta- 
luria-bo  und  bildet  den  Stapelplatz  für  den  Handel  derPro- 
tiat  SduU'tnog;  hierher  sollte,  wie  der  Keisende  in  Tsebi- 
iu  stets  hSrte,  eine  Eisenbahn  vom  Meere  aus  gebaut  wer- 
den; von  Wci-hsien  aus  kann  man  ins  Innere  kommen,  in 
Wei-hsien  i»t  Allea  zu  haben.  Die  Stadt  ist  durchweg 
Handelsstadt  «ad  der  MittelfOnkt  des  zu  Wagea  StatI  la- 
denden HandebreikAn  tob  Behan-tuDg.  Die  Bewebaar 
der  Stadl  sind  wegen  ihrer  Unkenntnias  des  Europäischen 
mm  Theil  noch  etwaa  aaböflich  gegea  Fremde,  weiqgateaa 
amaate  dieea  Alabaater  eriUuaa.  Hier  waadte  aieb  dar 
Ooaaal  nach  Süden  und  traf  einige  Meilen  südlich  von 
Wei-hnea  aahlrei«ha  bedeateade  KoUaagnibea  ia  voller 


Thütigkeit;  leider  ist  die  Kohle,  so  weit  man  bis  jetst  in 
die  daa  gaaae  Laad  dardurialbaadm  BlWae  «iagedraagea 

Im,  vnn  üri  ei  rnitrcr  Qnrilität,  dais  die  Schmieden  von  Wei- 
hsitiu  von  i;ciiuiisu  uuü  versorgt  werden  müssen.  Eine  gute 
Straaae  tob  Yentai  (Taebi-Ib)  aacb  Weiobaien  «ibde  ia» 
Ausbeute  bedeutend  befördern. 

Von  den  Bergwerken  führte  der  Weg  des  Hcisenden 
nach  Süden  320  Li  (106  Engl.  Meilen)  weit  über  zahlreidia 
kleine  felaige  Höhenzüge,  Uber  dazwischen  liegende  Ebenen 
und  fiber  viele  breite,  aber  seichte  FlUsse,  durch  die  arm- 
aelige  I>istrikts»ta<lt  Ant^chin  nach  der  SubprKfoktur  Tschia* 
taehao.  Aaf  der  giuuen  bisherigen  Seiee  waren  die  Spn- 
rea  der  BabaDen  ennchtiieh,  beaonden  TOa  Wei-htien  bia 
Tschin-tschau,  und  \ou  letzterer  Stadt  an  fielen  dieselbea 
nodi  aiehr  ia  die  Aageo.  Die  badaateadsten  Zerstörungaa 
rBlutaa  tob  dem  beHIlimteB  Xqge  dar  Xaipings  gegen 
king  her,  während  die  NienJU  bei  weitem  aifliit  a»  ver- 
heerend angetreten  aind. 

Bieber  batte  Alabaater  die  Bernkeraag  ala  artige,  wobl- 
habende,  unabhängige  und  .lelbstbawaeata  Leute  kennen  ge- 
lernt, TOB  Xaobin-tachau  an  trat  Aimntb  and  eiaa  entweder 
la  TaanlaBi  oder  knecbtisohem  Wesen  hinndgend«  Fnrdit- 
samkeit  an  die  Stelle.  Xmh  Über»chreitung  des  Tiho, 
aiaae  bnitsn  schifibaren  Eiusses,  kam  der  Beisende  aaob 
der  widitigea  TTaadelaetadt  Li-hia-taehaaag  (SSO  Li  tob 
Tschin-tschau),  die  nn  dir  Kaiticrlichen  Stni^^r  Vur^t  Der 
Yerfkll  der  letzteren  hat  viel  zu  dem  Abnehmen  des  An- 
aabeaa  dar  jatäfia  Bagieraiig  baigetagaa.  Ia  Li-Ua- 
t{irhuang  tnf  Alabaater  dif  ersten  Schenken  auf  »einer 
ganzen  Reiaa,  aad  dia  Stadt  zeigte,  obgleich  man  behaup- 
tet, «ia  ward»  tl%Beh  «abedeataadar,  eiami  Mhaflaa  Tar- 
kohr. Da«  70  Li  '21  F.tf-\.  Mi  üm^  ilnvoii  entfernt  liegende 
armselige  I>istrikts»ti)dlcbeQ  TauincbcDg-hsien  ist  der  letzte 
Ort  TOB  Bedeutung,  wo  maa  Uber  TaaU'fii  nad  Wei-baiaa 
einjTfführte  Europäischr  Waaren  antrifft.  AV^-gen  der  lliiu- 
bvr,  die  das  Land  südlich  vun  Tant^icheng-hiiiou  txjunroiii- 
gen,  und  der  vielen  Abgaben  auf  dem  Wasserwege  von 
Tacbin-kiang  her  ist  es  für  die  Kaufleute  vorthoilhafter. 
Europäische  Waaren  nach  dem  von  Alabaater  bis  jetzt 
durchreisten  Gebiet  von  T«ohi-fu  über  Land  auf  Wagoa, 
Fack-Mauleaela  oadScfaiebkaneBeianßihrcn,  als  voaXachia- 
kiang,  trots  aller  Tortb^  dea  Waaaerwegce. 

Bis  Sutsin  am  Kolüer-Kanal  reiste  der  Couiul  lam 
Tbeil  unter  Eskorte.  In  Yang-hua-tsohi  nahm  er  am 
9.  Aagaat  ein  Boot  aad  errddite  am  aeÜbigea  Abead  die 
alte  V(  rcinigung  des  Kaiser-Kanals  mit  dem  Gelben  Klus«. 

Die  gaaxe  bisher  durefawaaderte  Gageod  war  wolü- 
bebaat,  Hine,  Kala  «ad  Bobaea  ttbenll,  in  geringerea 
Quantitiiten  Baumwolle,  Indigo  und  Flachs  oder  Hanf;  öst- 
lich TOB  Wei-haien  waren  groaae  Tabaksplantagen.  TOEagL 
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teilen  nindlkb  Tom  Qelbea  FIom  traf  AlabaaUr  emon 
■ofMlend  mMbm  Bohhg  ItbMdia  mit  gegAMm  Hör- 
nern. Düs  L:,nd  i:;  rlt  r  Rn  itc  von  1 0(1  Engl.  Meilen  nönd- 
Uoh  bis  30  £ogl.  Meilen  lüdlich  vom  Gelben  Fluas  wird 
TOD,  sof  Omni  Toa  Li  ItetaPt  kammü»  twu  wuMk' 

gi.';fhr1>  n,  iiV'cr  au?  ürbficwonlonor  Gcwahnluit  BOdl  pUn* 
deroden  Rebellea  fortvöhrend  boimruhigt 

Bar  ftbrige  Thea  der  Väk»,  rvm  QObm  Unn  Ua 
Tschin-kiang,  erforderte  nur  3  Tagf  und  dooh  sali  Alaba.«fpr 
in  dieser  kurzen  Zeit  hundert  Mal  mehr  Leute  und  einun 
tBuMid  Ibl  grihMwm  JbaMMnAatr  da  nf  te  Baiaa 
durch  Bchan-tnng.  In  dem  Dorfe  Y»n(;-l!^p!iuun'^  jim  Nord- 
ofer  dos  alten  Qelben  Flusses  angekommcQ  fuud  »ich  der 
Bnaande  ndt  ainaiii  IübU  mtcr  einem  Mentehonschlag,  der 
in  Kleidun;;,  Ocbrinrhrn  und  Spmche  dem  glich,  welchen 
er  bei  Sehaughai  zu  Bohen  gewohnt  war;  helle  Hautfarbe 
mil  weite  Kleider  tratall  anstelle  der  engg^rteum  bronzc- 
farbenpn  Eingoborncn  von  Schan-tuog  nnd  Brod  oder 
Biskuit  wurden  durch  Rtn»  ereelzt. 

Dar  grfiaiere  Theil  de«  alten  Strombettes  iat  angebaut, 
eine  Anzahl  Dörfer  liegen  darin  Tentrent  und  ein  kleiner 
Kanal,  der  dem  Kaiser -Kanal  das  ttborflOasige  ▼aaaer  «b* 
nimmt,  ist  der  einzige  Oborrest  des  müchtigen  Stromes, 
iet  einst  an  dieser  Stella  ▼orbei  widcrstandtilos  in  die  See 
floas.  Die  Yorstadte  ron  TMhin-kiang-pu,  der  groaaea  Hao- 
delsstadt,  die  am  rechten  üfer  dos  Kaiser- Kanäle  gegenüber 
der  Distriktaatadt  Tiiag-lio  liegt,  neheo  aiob  iaat  bia 
san  nKidlidiam  tfftr  im  flnaabattaa  faioeia.    Diaae  ga- 


sohäftige  Stadt  erschien  dem  Beisondea  wie  ein  rein  Chi- 
Beeiachea  8dHUi||liai,  aber  voa  dar  diaiwatigaB  Awadahnaagt 

eine  Stadt  wie  Su-ttchau,  beror  dieses  von  den  Rebellen 
I  aerstört  wurde.  Der  Ksoyn-See  auf  der  Westsaite  des  Ka- 
I   nala,  den  die  Boolaleata  Ar  Ober  100  Engl  Mmkn  breit 

erklärten,  wird,  wenn  nicht  rrchlzcitig  Abhülfe  kommt,  sei- 
I    ner  Zeit  dem  Lande  auf  der  Oatselte  des  Kanals  gefahr- 
Kall  wardaD,  indam  dar  Brdwall,  dar  dao  flaa  ram  Kaaal 

'  trfT.nt,  («■hon  r.vm  Thr-il  rprtnimniprt  ist  nnd  ntsrh  seiner 
I  ZiTstürung  den  östiiulien  Damm  dii»i>elbo  8chicki>al  treffen 
I  mvaa. 

Von  Tschii) -kiang- pu  nach  T«chin-kiaug  fuhrt  eine 
Beihe  von  Handeleplätzen  und  von  hohen  Mauern  umge- 
benen Städten.  Yang-tscliau  ist  die  Uauptniederlage  des 
Salzhandels  auf  dem  Yang-tszc,  dem  Kaiser- Kanal  und  dem 
Gelben  Flosa  nnd  die  einzige  Missions-Station,  welche  Ala> 
baster  auf  eeiner  Heise  traf.  Hier  pasüirte  es  eins  Ten 
i  dea  wenigen  Malen,  dass  sieh  die  Chinesische  BeTÖlkaiiiB( 
I    in  bedmhlidter  Weise  gegen  Alabaster  benahm. 

Das  Land  ästlieh  vom  Kaieer-Eaual  bildet  die  Kam» 
kammer  fiir  die  Ba^ran^  indem  es  durch  die  BulilimMii 
dea  Kuaia  towtewt  wird,  aiillKki  dar  Bring  dar  Biata» 
nidit  Ton  dar  all  aBaa-rwUlailgaB  Maaga  da»  Bagena  äb- 
hxagt 

XlMliiD-ldang  erholt  ^eh  im  Allgemeinen  wieder  in  aei- 

aar  fr&hcren  Stellung  aU  ein  Markt  des  Chinesischen  Han- 
dali^  walcber  aber  wie  Torfaer  hauptsüchlich  in  den  Häa* 


Radldem  J.  Mnrkham  Bcinen  Coni-ulftt-i-Pnsten  in  Tsohi- 
fii  aagatseteo,  benutzte  er  eine  vorhtiltnist^Riüjisig  freie  Zeit, 
um  aaiiMB  Diaüikl  aaa  eigener  Anschauung  kennen  m  lei^ 
aaa.  Zugleich  liijT  'bm  aurh  diirun,  da  man  die  Eröffnung 
navar  Uüfen  für  dtu  trcnidcn  Handel  ins  Auge  gcfosst 
luttte,  dia  TOn  der  Handelskammer  zu  Schanghai  in  Yor- 
schlng  gebrachte  Stadt  Kyan-tachau  und  die  Uanptfaü&B  an 
der  Siidkiiulü  der  Provinz  zu  besuchen. 

Am  24.  Februar  von  Tschi-fu  aufbrechend  und  eine 
afidöstliche  Biohtung  einschlagend  kam  er  durch  das  Tsehya- 
Thal,  wo  die  Ailanthos- Seide  (von  Satumia  cynthia)  in 
Menge  gezogen  wird.  Dieser  Distrikt  ist  gebirgig,  dieThS- 
1er  aber  sind  böeiiat  frnebtbar  nnd  produciren  eine  ba- 
tiHchtliche  QiiantiWt  Banrnwollo;  die  Bergabhiingo  haben 
kleine  Pflanznageai  dar  Zwergeiche,  von  deren  Blättern  sich 
die  wäda  Saidaiinnva  aUirt  Die  gesehiftige^  mit  d«i  Vor- 
atKdtan  etwa  60.000  Sinwotmer  dUanda  Stadt  Lai-yang 

')  Abi  „RetwrU  of  Jourae}*  to  Cliina  and  J*p«n"  kt.  —  Dis 
UMNoti  HarkhSB's  ist  sof  Titü  IT  im  «i  Heft  «i^stnaaa. 


ik  41«  Pmlns  Sckan-twif,  lSt9*)»  . 

j    (37*  N.  Br,  5'  ö,  T,.i  wnrde  zwei  Ti-e  später  er- 

reicht.    Von  Kiu-kia,  einem  heruntergekommenen,  etwa 
I    90  Li  SSO.  von  Lai-yang  lii^ndon  Hafen  mit  ea.  SfiOO  ffiii» 
j    wohnem,  führte  Markham's  Route  gerade  nnih  Siidem  durch 
i    eine  eben  so  ftnchtbare  ICbene  wie  die  zwischen  Lai-yang 
I    und  Kiu-kia;  Sttlicb  vom  Wege  lag  die  hohe  Bergkatta  Lao« 
schau,  berühmt  wegen  der  vielen  hundert  auf  ihr  verstreut 
!    liegenden  Tempel,  nach  welchen  im  dritten  und  fünften 
Monat  des  Jahres  Schaaren  von  Pilgern  ziehen.    Die  Prie- 
ster verkaufen  die  dort   in  Menge  vorkommenden  Halb- 
j    Edelsteine,  besonders  Amethyste,  und  ziehen  daraus  eine 
bedeutende  Einnalimc;  Geld  kaanut  hloAg  TOT,  darf  albar 
1  «teilt  aaagebaatat  wardan. 

I       Bar  INataikl,  im  wekbeeB  daa  demalciiat  erroidita 

Teiro  (18.000  Einw.)  die  Hauptstadt  ist,  hat  eine  nordsäd- 
licfas  Auadehaoag  von  160,  eine  ostwestliche  von  100  Li 
nnd  180.000  Bimr.    Seine  Hauptprodukte  aind  Schweine, 
I    von  denen  jährlich  über  200.000  ezportirt  werden,  Obst, 
I   Bofaaenkacben,  Hülaeofrüchte^  öl,  Bianenwaoha  nnd  Waidai^ 


L^iyui^-u  i_y  CjOOgl 


Uttb«.  Kyaa-taduni  («dt  daa  TonttStw  «hm  60.000  Bm- 

vohtiur',  wi'IcliLü  Markhiun  ia  südwestlicher  Richtung  am 
8.  Män  erroichte,  liest  unter  36*  Näidl.  fir.  und  120* 
10'  OifL  L.,  etwa  96  Li  Tom  Tünm  IMto,  der  dostnab 

diü  MünduDg  uiucs  Kunals  bildatS^  diu  MB  zu  bauen  an- 
gebogen hatte,  um  dk  Gotroida  -BUfihmihMi  ana  dam  Süden 
aacb  Pdnag  wa  fttlinn,  olme  daa  Sahan-tanff-YorgaMige  vm- 
«igeln  m  mÜMcn.  Kvan-t-tchau  ürgt  in  ciiuir  vul'.koninien 
flacben  Ebene,  hat  weite  umwallte  Vontiidte  und  wird  zum 
gwaaaii  TbtHl  Tom  niehsa  Adel  und  der  Gwldurlenwielt  be- 
wvilut.  Her  gegenwärtig«'  lliiiulrl  fchi  int  nur  von  geringer 
Bedeutung  zu  »«in.  Der  Uufen  von  Kjan-tachau,  Ta- 
po-t«,  Uagt  6  EngL  Maflam  davan  entfernt,  in  einer  auk- 
jflj^en  Ehonc  ToUer  Lagunen,  und  wird  tcb  den  Chineaao 
Ar  »ehr  ungeannd  gehalten.  Der  andattdlioh  IHoLi  und 
natveatUab  05  Ii  aidi  avadehaende  Biatiikt  «nfiwrt  «twm 

aOO.OOO  Sfolcn. 

Wörtlich  Ton  Kyuu-tKcliuu  bruitut  sidi  eine  wellige, 
diofat  bevölkerte  und  sorgfaltig  bebaute  Ebene  au«,  bewlfa»' 
»ert  von  den  Fliisson  W»  ti  und  Wei,  ilio  in  dorn  Yt'schan- 
Gebirge  200  Ii  westlich  von  Murkhum'»  Route  entii[H-iugou. 
Xm-mi  war  die  einzige  befestigte  8tadt,  die  Murkham  dar 
aelbat  peiuiirte;  ihro  KinwohnenaU  betrügt  rtwu  10.000 
«nd  in  der  Umgebung  wird  viel  Tabak  gezugcu.  Am 
6.  Miirz  erreiehte  er  die  groese  HaudclMtadt  Wei-hsicn  (.'iß" 
40'  N.  Br.  und  11»*  10'  ö.  L.),  die  über  lOO.UOO  £w- 
wohner  hat,  während  ihr  Distrikt  anaaerdem  noch 300.000 Be* 
^v  ihi.tr  zählt.  Aua  ihren  groaien  FiaengiaaaawieB  gdm 
die  UctaUaifaeiteD  dimli  die  ganie  Proviu. 

l^g-tadian-fli,  die  nHohtte  widitige  Stadt,  liegt  aar 
HO  Li  westlich  von  Wei-hsien,  im  Mittelpunkte  des  grösn- 
ten  Seide  producirendea  Distrikte  der  Prerinz;  die  Ein- 
mduandil  betrigt  aaeh  der  niedrigatea  SdiXtnng  70.000; 

1S.000  davon  bekennen  sirh  zum  Inlum  und  bi^itzi  ti  eiue 
gnaae  Hoadiee  und  eine  Arabische  Schule.  Tsing-tuchau-fu 
war  früher  die  Hauptstadt  von  Sohan-tung  nad  die  alte^  TOn 
2U0U  Turturen-Suldrtten  bewohnte  Tartarta« Stadt  «adMirt 
Booh,  etwa  1|  Li  nordwestlich  davon. 

Am  Eingänge  des  Lan-fh-Thalaa  liegt  Tidhi-tsdinan- 
huien,  iIeis  grosse  Kohlenddptt  der  Gruben  von  Fb-aebaa, 
welche  etwa  40  Li  abwärta  im  Lan-fu-Thale  liegen.  Das- 
selbe Unit  vaa  SBdea  aadi  Keiden»  nnttaa  hiadvreh  flieaal 
der  Lun-fu-ho,  nahe  bei  Tsihi-techuan  vorbei,  und  auf  bei- 
den Seiten  li^en  die  Kohlengruben.  40  Iii  unterhalb  Tschi- 
faehnaa  flieaat  dar  lao-fo-ho,  dar  gavttnlldi  100  Tod» 
breit  ist,  zwim-hen  den  beiden,  zusammen  35.000  Einwoh- 
ner  sturkcD  Sliidtcn  Fo-schon  und  Yen-ecliing  hindurch. 
IKeaea  Thal  imadadrt  anaser  Kohle  aoeb  Silber,  Kai,  Elaen, 
verschiedene  Sorten  werihvollen  Thons  und  ein  dem  (irunil 
ähnlich  sehende»  liluforbiges  Qcsttiin,  von  welchem  Ulo»  in 
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grosaea  Kaaeen  fUnieirt  wird;  diese  Produkte  werden  ia 
Po-»chttn  viel  verarbeitet. 

Über  XMhang-kin-baimi,  daan  100  Id  tob  der  Haapt* 
Stadt  eafftraton  unbedeutenden  Ort  von  10.000  BiawÄ- 

nom,  kam  Markhiun  am  15.  Mürz  in  Tsinan-fu,  der  Haupt- 
1  atadt  von  Schan-tung^  aa.  Diese  groaae,  viallbeh  befeatigta 
I  Stadt,  dam  Xnaaenter  Erdwall  einen  Uadhag  tob  wenig» 
;  stens  85  I.i  hu!,  ließt  ii;  ;;6°  50'  X.  Itr.  und  117*  ö.  L., 
am  nordwestlichen  f  uase  einer  Bergkette,  von  der  aich  eine 
16  Li  breite  Ebene  nordwaria  aadi  dem  Gelbea  Flaase  hia- 
zieht,  und  besitz!  viele  sehilnn  U  .: '.Ii  n.  Die  Staflt  macht 
einen  guten  Eindruck.  Die  ÜtrasMiu  sind  breit  und  gut 
gepflaaeert ,  die  Lüden  aobta  und  teieh  venehea,  anch 
mit  Europäischen  Manufak;nrwaaren ;  ausserdem  sieht  mau 
dort  viele  schöne  SUwtegebäude.  In  der  Provinz  giebt  es 
«twa  1S,000  KathoUkaa  aad  ia  IWaaa^i,  dar  BeaidaDS 
de«  Bischofs  von  Schan-tupg,  haben  dieselben  eine  neue  Ka- 
tlicdrale,  zwei  Schulen  und  zwei  Waisenhäuser.  Eben  so 
iat  Tinnao-fli  daa  Haiqitqiwrlier  der  MakmnMdMMr,  von  d^ 
ncn  über  20.000  in  d(  r  St  ndt  Icbaa  seiktl.  10  Li  i>:<tlich 
von  Tsinan-fu  liegt  lin  aus  Eigenen  bestehender  Uiigel; 
einige  Stfloke  von  der  Obcrlläche  lenkten  die  ia  eiaiger 
I  Entfernung  gehaltene  Magnet  nudel  ab.  Der  neue  Oclbe 
Fluaa,  früher  Ta-tsing-ho,  ist  bei  Fukien  etwa  .150  Yards 
breit  aad  flieast  8«hr  schnell  Ob  er  der  häußgen  Vcr- 
ändemngen  aeiaes  Bodens  wegen  nicht  zn  gefährlich  für 
Dampfer  seia  mSchtc,  muss  die  Erfahrung  lehren,  für  Chi- 
TWfifob^  Boote  ist  er  vollkommen  brauchbar,  wulireud  tJla 
andano  Flaase  der  ProTini  Sehan-tang  höchstens  bia  20  oder 
40  Li  von  der  Ifttadnag  anArirb  befehrcn  werden  kSinan. 
Dvu  früheren  Hafen  von  Tsinan-fu,  Ku-kau,  lut  maa 
ao^iegebea  uad  an  desseo  Stelle  trat  Tai-tnag,  ein  etwa 
100  Bagl.  lfmiea  Mlieh  davon  Mögender  Hafeo. 

Vou    Ttiuiiu-fu    WttuJte    «ii-h    Xlurkham'g   Weg  SÜdliob 

am  westlichen  Fuase  der  Tai-schau-£ette  hin  nachTaiagaa- 
fti,  welcbe  Stadt  etwa  160  Li  voa  der  Haaptotadt  eatftmt 

i^;  A  .r  Iii  nir  Linie  lu  rincht  ein  sehr  lebendiger  Verkehr, 
indem  die  Kuisorstrosse  von  Banking  nach  Peking  mit  der 
Stnaae  too  Tsiaaa-Ai  etwa  SO  U  attdUdi  ym  dieaar  Stadt 
rusammeritrifTt-  Taingan-fu,  eine  befestigte  .Stadt,  die  mit  den 
VoTBtüdtcn  etwa  4&.U00  Einw.  zählt,  liegt  am  Fuase  dee 
Taiashaa,  dea  Heiligca  Beiges  von  OÜBa  aad  den  hMiataB 
der  Kette  zwischen  Taingan-fu  und  Tsinan-fll.  Hier  «ana 
mindestens  70.000  Wallfehrer  vciaanunelt 

Ton  TUagaa-fli  keant  bmb  Uber  dae  weUiga  aad 
wohlangebauto  Ebene  iinch  Kiii  fii,  fler  Stadt  des  Confucius, 
wu  sein  Stell  Vertreter,  ein  Kuugjih  oder  Reichs  -  Hcrxog, 
lebt.  Die  Höhle,  in  welcher  Confacius  geboren  wurda^ 
liegt  20  Li  nordöstlich  in  den  Ne-schan-Beigen  und  in  der 
Stadt  selber  spielte  sich  sein  ganzee  Loben  ab.    Die  Stadt 


Digitized  by  Google 


424 


Bri«fe  an*  GiwtenuiUi. 


hat  ciDc  Bcrölkerung  ron  etwa  35.000  PenoMB,  Ittupt)- 
■lohliGli  Abkömmlingen  von  Confucius,  indem  Toa  Mdm  ÜIp 
niliea  acht  awiica  Beioamea  führen.  Der  gaase  Korden 
und  Westen  der  Stadt  wird  Ton  dem  henoglichea'  Palaat, 
dem  priichtToUen  Tt  n.[<:  iks  Conftioiat  md  doi  dam  ga- 
höiigen,  h«nlieh  bewaldotou  Gründen  eingenornnMii. 

Kur  SO  Ii  Ton  Kn-fu,  gerade  halbwrga  auf  der  Straase 
iwiachea  Xankiog  und  Peking,  lic^t  TaiD-hsicn,  Meacius' 
Btaät,  m  dttifligeir  Ort  mit  etwa  10.000  Bewohnern,  haapt>  | 
■leUioh  AUEtamliiigaB  tob  ICannin.  Der  Fotas»  oder  | 
Stellvertreter  der  Familie  erUflt,  vie  ilrr  StLr.vt'nrctcr  tlcs 
CouAidna,  eine  gToase  ftoiioD  von  der  Segierung,  hat  aber 
Biaht  dan  Eeraqgnaag.  Hier  tnaaH»  «h  Maifcham  tdb 
dn  Ber.  Ht.  WilUamaon,  dar  dw  fauaBoin  mitfamaoht 


hatte  und  nun  am  Kaincr  -  Kanal  nach  Süden  reifte,  wUh- 
rend  er  «clbst  seinen  Weg  über  Sze-sehui,  eine  bffit.tig"p 
Stadt  an  den  TTfem  des  Sze-ho,  nach  Hong-jin-hticn  ;,36' 
55'  N.  Br.  und  US*  5'  ö.  L.)  ontchlng.  Der  8ze-ho 
üt  L'iu  bL'trüchtUch  tiufer  und,  ao  voit  ihn  Markham  sah, 
dmrahaohniUlidi  300  Yaida  bnilari  wagaa  dar  aa  ""^ffi*^ 
Stellen  hflofigen  Bandb&ike  aber  «nadnflbaiw  Vtnaa.  Über 
Ye-achui -hsien ,  eine  kleine  befestigte  Stadt  an  den  Ufero 
de«  Yo-ho,  auriickkahread  kreuata  dar  Conaiü  aeiaen  Aua» 
gangsweg  bei  W«-haien  nnd  enddite  in  BordMüdiar  Bidi- 
tung  die  8ta<lt  Lai-tschün  «u  der  Stcküstc.  Jenseit  Lai- 
tschau  paaairte  er  nur  noch  die  Stadt  Hwang-haieo,  da« 
givna  BBlnpM  sad  daa  ICttslinakt^  na  «•  taa  aidh  dia 
fiafldv  TOB  Tbeiii-fti  ttbar  dia  gaaaa  Fiofiax  TarimHat 


Briefe  aus  Guatemala. 

Von  Dr.  Gutae  B«mouiüi  in  Guatemala'}. 


B.  Dia  aoeUlan  Bustüude.    Die  IndlaaiaOll«!  Ur- 
einwohner. 

Man  wird  mir  gern  vtrztilu  ii,  wfuii  ich  midi  lu  Bezug 
BUf  die  historisclicii  Vi  rhaltniüM.'  des  L:ui:i(  h  liiiT  uicht 
WMtcr  auslasse,  da  die  G«'s<'hi(hU'  der  Amerikauisehen  Völ- 
Icar  im  Allgemeinen  für  den  Iremdi'n  Leser  sehr  wenig  In- 
iliuiiiiti  darbietet.  Die  Ursache  dieser  Indifferenz  iat  leicht 
«ikHilldi  durch  den  Mangel  jeder  Yerbindung  swischen  der 
Satwiakeluag  dar  Amai^HMiidMa  Zustände  und  derjenigen, 
welche  die  Linder  der  MtUehen  Halbkugel  dur(^hge^]acht 
habcti.  \S^;ihn  r,il  hirr,  den  uusserslen  Osten  ausgeni>mmen, 
Alle»  m  tiiiaudLr  i^Tiifl,  jede  bedeutendere  llegebc'nheit, 
welche  eiueu  8la.it  ln  '.riH't,  »li^rr  :uif  die  übripeu  Stn.lten 
einen  mehr  uder  minder  wii-luigeu  EinÜiH*  auaüNt .  steht, 
für  einstweilea  weui^teus,  der  westliche  Cuntiucnl  bis  2um 
Beginn  der  neuesten  Zeit  rur  unseren  Blicken  noch  ganz 
isolirt  da.  Der  Ursprung  und  die  früheste  ücschichte  seiner 
BaTfilkerang  aiod  ia  eia  Dunkel  gehüllt,  wdchcs  zahlrci- 
cben  and  grtMaatlMdb  adtwaah  begrtiadeten  Hjrpotheeen 
daa  Thor  gaitfhBt  kat  Zuföllige  Lautahn^kaitaB  ia  dar 
Beseicihnung  einaelner  Gegenstände,  Überrinatimmang  ia 
uralten  Tradiliuuen,  weUlir  wir  in  fast  allen  Thcileii  dur 
Erde  mit  geringer  Veränderung  wiederfinden ,  oder  in  ge- 
wissen religiösen  Gebrauchen  reichen  zur  Ii<  lunwnrliing 
dieser  Fragen  nicht  hin.  Nur  ein  genaues  Studium  der 
vorhandenen  Monumente  und  hauptstichlich  der  ver!<chic- 
deneu  Indianischen  Sprachen  wird  uns  über  die»en  Punkt 
Aufschla>!<  verschaffen  können,  der  für  die  Ucschichte  der 
Menachheit  tob  dam  allagriiiatea  lataromo  ist  Die  Port- 
adititte,  waioha  Ia  dar  jQi^pttaa  2rit  dia  Tergkadinida  Uar 
taranehnag  dar  Sobiidelformen  gamaeiht  hat,  wardea  aieht 


')  ll«B  erstOD  Abtcbsitt.  .,t)i>'  ofirräacLcot:«!! 
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unterlassen,  daa  Dlrige  aar  Leitung  der  rieleu  Zweifel  bei- 
zutragen. Was  insbesondere  da«  Studium  der  Indianischen 
S]iracheu  und  Dialekte  betrifft,  sü  ist  eK  zu  be<lrtiiern,  da^a 
sich  bisher  so  selten  Männer  von  Fach  damit  bosi  halt  igt 
halxii,  um  ho  nuhr,  -i.ft  der  Gebrauch  dersclbeu  eich  von 
Tag  zu  Tag  vermindert.  Selten  ist  es  der  Fall,  dass  ge- 
bildete Ausländer  zufällig  eines  oder  mehrerer  dieser  Dia- 
lekte müohtig  werden,  und  daan  aiad  es  nieht  genuie  Ge- 
lehrte, welche  sich  eine  niTjgehiada  T«||hiiclniag  Äeaar  and 
der  «riantaltaahaa  Spnehaa  aar  Atdigabe  amahea  kennten. 
Es  ateht  hier  ein  grasaea  Feld  fat  weitgreifbndc  phit  alogi- 
sche Untersnchunpen  offen  und  es  i.-<t  zu  •.\'iu -i  h' n ,  d;i»a 
c«  kultivirt  werde,  che  der  drohende  Lnteif^ang  mancher 
Sprachen  die  Schwierigkeiten  vermehrt. 

Amerika  kann  nur  zwei  Kiiochcn  aufweisen,  welche 
durch  ihre  Wichtigkeit  in  der  Weltgeschichte  Erwähnung 
verdienen :  die  Zeit  seiner  Entdeckung  und  ersten  Erobe- 
rung und  die  seiner  Lo»trennuug  vom  Hutterlandc.  Be- 
traabtet  maa  dieae  awei  SieigniMa  nicht  anr  ab  hiatoziaoha 
Thataaohea,  sondern  lenkt  dm  Blick  anf  ihre  näheren  nnd 
entfismterea  Folgen,  so  liegt  daa  mächtige  Gewicht,  das  sie 
ausgeübt  haben,  anf  der  Hand,  ohne  das«  es  niithig  wäi-e, 
liier  luiht  r  darauf  einzutr«  hi  :i :  luch  können  wir  nicht  um- 
hin, auf  d;e  Gegeiiiwilzc  uuitucrksam  ZU  machen,  welche  die 
vi.T:''  liK-deiicii  Thcüc  il( '^i  neuen  CoatiBOBta  oatar  aidi  dac* 

geboten  haben  und  noch  darbieten. 

Wiilircnd  dia  Btlttanahme  Nord-Amerika's  Schritt  fUr 
Schritt  vnr  sich  ging;  ia  dem  Maaaae,  als  oa  der  sieh  an»- 
deluieuden  Kultur  an  Raum  fehlte,  unterlagea  dia  Spaai- 
achen  Koloniaa  «aam  gmanaitittia  and  WalifW  BialllliiBgii 
kriege,  aua  dem  dia  CooqiiiBtadoren,  der  daauda  kriegagie» 
«ahatesten  Nation  angehörend,  mit  .Aufwand  g' \vulti;;en 
Käthes  und  unter  unerhörten  .Vrisiringungen  nur  mit  Muhe 
als  Sieger  hervorgingen.  Dem  ctit^prcchcnd  waren  au.-h 
die  Spanischen  Besitzungen  in  Amerika  von  uneimesslich 
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viel  pti^scri  r  itiiii  u!uu|^  uis  dio  Engiandn  oder  Frankreich«. 
AIkt  iicliün  zu  y-nv.T  Zi  it  wurcien  riic  Keime  gelegt,  deren 
Elitwickelung  die  Bollen  beider  Länder  m>  raach  Tertuuschte. 
WihnDd  Nord-Amerika,  auf  rcpublikaniaehe  Principion  go- 
■tfita^  nw  Sioliwims  mtm  UmMOagii^ktit  anra  heiden- 

Mm  Peiad  didtt  mhiMt^wma  «  bald  naohber  Anspruch 
tetiif  naoheD  koimta,  nicht  nur  in  polMMh»  HiuMcht, 
■andern  auch  in  Bc2u^  niif  Ili.nili  l.  Gi  wertM  oad  Agrikul- 
tur den  iibrij^en  civilisirten  L  indi  rii  a'.s  Uonter  ZU  gelten, 

wer.n  i  a  mit  Einem  Worte  ein  nie  geBt  ht  iie»  Beiii.jiiel  m- 
schrn  Fortsclirciteng  bietet,  bo  zeigni  un»  leider  die  Spa- 
nijch-Amcrikanischon  Länder  ein  höchit  verschiedenen  Bild. 
Ihre  Emancipation  fand  Statt  zur  Zeit  dtti  höchsten  Ver^ 
folles  ihres  Mutterlandes,  nicht  in  Folge  populürer  Unzn- 
friedenlmt  oder  domokntiMihar  Gonnnnqg  der  Berfilkening. 
■ondeni  TonVglich  mgestiftvt  durch  Intrignen  dar  Engli> 
adUD  Politik.  Ult  wenigen  Ausnahmen  bedurfte  os  nur 
sehwadlcr  »der  gar  keiner  WaiTengewalt,  um  die  neue  Ord- 
nung der  Dinge  zur  Geltung  zu  bringen,  aber  gämmtliche 
dic«ier  einst  blühenden  Gegenden  haben  dabei  nicht  nur  ia 
politischer  Bedeutung  Nichtü  gewonnen,  sondern  auch  ihr 
blühender  m.i'.erieller  Wohlstand  ist  grösstenlheils  ver- 
tohwaodeD. 

Nicht  nur  die  Individuen,  aondem  aaoh  die  Völker  be- 
dürfen  ahier  Brtiohung,  und  diejenige,  waldm  Spnrieo  wKh- 

read  dreier  Jahrhunderte  seinen  Kolonien  gogobön  hat,  war 
«eher  nii'hts  weniger  als  geeignet,  dieselben  zu  Republiken 
hcTMXobilden.  D.t-,  S_v  ^tl■m  diT  <  ifiTsiii  hti^irn  .\S- ori.icrung 
von  der  guuzen  übri,;i-n  Will  und  d<-r  Tnti  rdriu  kun'^;  je- 
der geistigen  Regung  hat  «eine  Friichte  gi  truirt  p..  Ks  wird 
eine  lange  Zeit  Tergvhrn.  ein  dus  S[>unitr<.be  Amerika  den 
ihm  gebühreoden  Rang  i:nt>  r  den  cirilisirtcn  Stauten  wird 
OBDehmen  kSnium.  Wer  dem  Namen  Republik  hier  ir> 
fand  aiiiaiflmii  beilegen  würde,  wire  im  gewaltigatm  Irr- 
tintme  beftage»;  die  Jtegiemagea  «nd,  wie  üb  kurar  wa- 
ren, dn  aonderbttrea  Oemiaeh  von  unfaeaduCaktem  Despo- 
tismus lind  fl.rn  HO  nnbiHchränkfer  Priesterherrschofl ;  nur 
hat  die  ludfi'endrn/  Krkliirung  dag  Glied  gebrochen,  welches 
die  jcr-tliii  dem  ti  Thei'.e  der  Maschine  verb.ind  und  zu 
einem  ruhigen  Zusamminwiilcen  zwang;  sie  hat  einer  end- 
losen Zahl  von  kleinliehi n  lutVT^üehtcleien  sowohl  zwischen 
einsehicn  l'ersoncn  al»  zwischen  ganzen  Landeslheilcn  oder 
QnaUiKngigcn  Staaten  dos  Thor  gcöifnct  Im  Allgemeinen 
kann  man  die  Farteieo,  wdehe  ia  den  naaufbörliehea  Bilr- 
gcrkriegen  eidi  dM  Herrechaft  atceitig  naehaa,  ab  die  kle> 
rikale  und  die  gewöhnlich  sogenannle  UbenJe  bezeichnen, 
ohne  jedoch  diesen  Ausdrücken  die  tirikte  Bedeutung  bei- 
leprTi  zu  d.iifen,  wi  !clii>  .«.ie  in  E'n'np.i  hüben;  namentlich 
wird  dus  Wort  „libcrul"  von  allen  l'urteien  gern  für  meh  in 
Anspriieh  genommen.  In  dem  ganzen  ('Imos  etelil  ni.r  ru 
viel  fest,  dass  e»  nirgends  politi»che  Prinzipien,  sondern 
bloas  materielle  Interessen  von  Individuen  oider  Korpora- 
tienm  aind,  für  deren  Förderung  BevoIntioBra  nntamoamaB 
«wl  aopgebeutet  weiden.  Ich  will  denk  t^ekt  gpagt  h»- 
hen,  das«  es  nicht  hie  md  da  FaraBalicbkeiteii  gibe,  deren 
üncigcnnützigkeit  und  AnfHehligkcit  unbefleckt  dasteht, 
aliein  ihre  Zuhl  ist  jedenfulls  Uu.ss('r^t  gering  und  tic  ver- 
schwinden gegenüber  der  grofscn  M;ui?e,  für  welcbo  obiges 
ürtheil  eher  ein  zu  mildefi  ist. 

PaUmaaa's  Osocr.  lUUlMauape.  18«»,  fisil  U. 


)  Ein  Moment,  da«  bei  der  Betrachtung  der  socialen  Zn- 
^  stiüide  Anierika's  die  grüsnlo  Berücksichtigung  verdient, 
I  bilden  die  Indiuni^tchen  Ureinwohner.  In  allen  Spanischen 
'  Ländern  bilden  sie  einen  gro»sen,  in  einigen  sogar  dun  bei 
weitem  gröeatoB  Huü  der  Bevölkerung.  Wenige  haben  in 
fast  wuntßmigBAmi  Oagaadaa  ihre  TnUatlndq^  Uaabhängig- 
keit  behauptet,  weitaas  die  meisten  leben  mitten  onter  dm 
iibngen  Einwohnern  und  verdienen  ihren  Lebensunterhalt 
tln  il?  ilur.'h  .Aekerh.'ui,  theils  durch  Ifaad-  oder  andere  .\r- 
bdt,  iiami';itli>;h  auch  durch  Lasttrageu.  Trotzdem  bilden 
sin  sowohl  durch  ihren  Charakter  al»  ilire  Gebrauche  eine 
eigene  Kaste.  Die  SpanisiJu»  llegierung  bat  ihnen  zu  allen 
Zeiten  einen  besonderen  Sdintz  angedeihon  lassen,  der  freilich 
nicht  ganz  uneigennntsig  war,  da  er  in  kUngeadem  Silber 
bezahlt  werden  muaete;  hierauf  radadrea  aich  aber  andt 
alle  Wehlthatea,  die  eia  dem  Muttariande  an  danken  haben. 
Ba  wird  eiab  daher  auch  niemand  wundem,  dasa  «n  Yolk, 
welche«  mit  solcher  Zähigkeit  an  seinen  Traditionen  hängt 
wie  die  Indianer,  sich  heute  noch  auf  einer  Stufe  belindet, 
die  von  der,  welche  es  zur  Zeit  der  Eroberung  einnallm, 
TerhältniB8m(i«»ig  sehr  weuig  vensehieden  ist.  Es  ist  wahr, 
sie  sind  getauft  und  machen  die  Ceremonien  eifrig  mit, 
welche  der  katholische  Kultus  vorschreibt,  allein  das  hin- 
dert sie  nicht  im  Mindesten,  nebenbei  ihre  eigenen  religiö- 
eeu  Oberliefemugea  und  Qebriuehe^  ihn  Altiire  oad  Qötceii* 
Uhler,  10  wia  ihre  Brqea  und  ZajeriaeB  (Zanhanr)  n  b»> 
hen,  welche  letatere  auch  von  den  Ladinoe  hihidg  genuig 
in  Anspruch  genommen  zu  werden  pflegen. 

lu  Nürd-.\merika  (Inden  wir  Zustünde,  welche  zu  allen 
diesen  Verlultn;^fli>:i  einen  .xehrotfeu  Gegentatz  bildeu.  Schon 
der  Umstand,  das-*  daM-lbst  die  Indianer  nicht  vom  .\cker- 
I  bau,  sondern  vorz.iglich  von  der  Jagd  lebten,  machte  es 
ihnen  unmöglich,  ihre  gewohnte  Lebenaweisc  inmitten  der 
rasch  auuohmenden  weissen  Einwanderung  fortzuführen;  ia 
dem  Ifaasae^  als  letztere  aich  ausdehnte,  mussten  sie  zu» 
rückweichen.  Ihr  oft  hartnackiger  Widerstand  .koaato  keiaa 
Hoffnung  auf  Erfolg  haben,  sondern  beeehleunigte  nur  ihren 
Untergang;  allgemein  verbreitete  Trunksucht  und  verschie- 
dene epidemische  Krankheiten  haben,  obgleich  in  geringerem 
Grade,  diLs  Ihrige  d.ir.n  bfijretr.i-ircn.  Namentlich  dem  iiVe  r- 
mä.ii.igen  Branntweingenussc  wird  gewohnlich  die  schnelle 
Verminderung  der  Xord-Amerikanisclicn  Indianer  zug«?schrie- 
ben;  ohne  seine  schädlichenWirkungen  zu  lengncn,  scheint 
es  mir  doch,  doM  dabei  sehr  viel  t^bertreibung  Statt  findet, 
denn  ich  besweifle,  daaa  die  Indiaaer  Mexiko'a  und  Central- 
Anmrika'a  eieh  «aar  gfUMarm  HlHigkeit  beHeiaeigea  nie 
ihre  nördlichen  Farbegenaiaen,  nad  doA  beaerkt'  aan  bei 
jenen  keine  so  schnelle  Abnahme  der  Bevölkerung.  Wie 

dem  auih  r.ei,  iinnuT  ist  so  v!el  sicher.  da.-K  die  ein't  so 
zalilrei>:hen  ."^tiimme.  welche  Nord-Amerika  hewnluiten,  durch 
d' u  Kinrtiiss  der  K  ;rii[i:iischen  Immigration  verdrängt  und 
bis  auf  ciuigo  unb<  deutende  Hürden  aufgerieben  worden 
lind,  und  aneh  für  diese  wenigen  Qberbleibscl  steht  der 
Zeilpunkt  der  völiigen  Vernichtung  ia  nicht  aehr  weiter 
Feme.  Vom  iheoretiieh-philanthropisehen  Standpunkte  nun 
rang  dicior  Umitaad  bVohit  hedauekich  aeia,  dagegen  darf 
nidit  auamr  Acht  gelaaeefi  werden,  dasa  ohne  ihn  die  Ter» 
einigten  Staaten  nie  die  Röhe  der  Kultur  erreicht  haben 
wurden,  auf  der  sie  jetzt  stehen.  Qer  Indianer  ist  eio  Hin- 
daniia  für  den  Foctidititt   Die  CIriliiation  iet  nioht  int 
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irindiu ,  sie  wird  nitvadar  aofgehalten  odor  iduk  über  die  ! 
IiCichc  des  Gt^gnen  TOrwXrta  schreiten.  Hätte  Spaniea  die  { 
dreihuDdert  Jahre  seiner  Hürrschufl  daxu  bcuutzt,  xo  würc 
es  virileicht  möglich  (cewesen,  in  dienvim  langen  Zi  itraunu- 
den  liuliiiiiiMhcn  Charnkttr  einigennaus.'«-«  zu  modiML-irun 
und  ihn  für  diu  Euruptiischc  Kaltur  ziigüngliih  zu  muihcn. 
Jetzt  iht  t'B  zu  »piit.  Das  Schicksal,  welchw  di<-  Un  inwoh- 
mr  des  Noidei»  gvtrofliBa  hat.  wüd  aneh  die  der  Uitte 
«ad  dM  Süden  «michco. ,  AaMtlk»  trigt  in  äeli  lelbtt 
kema  Itimt  dar  BatwidnläBg,  et  bietst  aar  einen  frocht- 
iMren  .Boden  dar,  m  wcldtem  die  tob  mnieen  gdcoiUDaoea 
fii-' !i  uii!i;L!i<n  ueiiI  Frucht  trogen.  Eine  vermehrte  Ein- 
wania  ruijg  von  I'n  mdeti.  sei  es  uus  Eurupu.  »ei  es  aus  dem 
Nordi  II,  mu^^^  iIk  .m-  Ki  inie  hi  rl«  ifi  haff«  ii ;  ^:(   wird  ullmiih- 

lich  dus  lodiani«che  £leuieDt  verdrÖDgeD,  während  die  ein- 
gcboreocD  Weiaeaa  nad  die  Ladiaoa  äch  lüt  ilv  laalfa- 

aunn  lüninen. 

Ton  diewm  Standpunkt  aus  könnea  wir  audi  dia  'ftaf- 
■tan  Toigibige  in  Mexiko  aar  bedaaaiB.  8«  waaig  mm 
Seiten  Fnmkreiebi  dar  Beginn  des  Krieges  m  rochtfertigeo 
war,  10  sehr  liätte  naa  wBnschen  inüsscD.  daü«  daa  End- 
resultat ein«  feste  and  noabhäagige  Begierung  gewesen 
wSro,  auch  wenn  sie  dem  Lande  durch  fremde  Oewalt 
hätte  uufgi.'drungen  werden  mÜHM-n.  Eine  üukhe  ll4?gie> 
rUDg,  wenn  sie  über  den  Parteien  erlialien  bliebe  und  den 
YerliilltDiMen  des  Landes  entsprechend  fortschritte ,  würde 
fir  das  ganze  Spanische  Amerika  eine  neue  Ära  anbahaea. 

Weaa  wir  nach  dieaaa  aUgaaiaiaaaBatiaelitaBgaa  einen  | 
BUdc  anf  daelaad  warfbn,  das  wm  Incv  qwciaUar  beaehitf-  j 
tigt,  10  bemerken  wk  TOT  AUao,  daaa  Oaatemala  ootar  die  ' 
Staaten  gehört,  in  denen  die  Indianisdie  BeTOIkemng  bei 
Waitam  vorwiegt  und  wo  du*   Eurii]ii.ii»Lhe   Element  noch 
■ehr  spärlich  vertreten   iH ,    il.is   heisst  ainu  mit  undcren 
Worti  ii;  iiritir  den  in  ilin  r  Eiitwitkelung  zurm  k^i  hlii  benen 
Staaten  de»  .Spanischen  Amerika  ist  Guatemala  einer  der 
am  meisten  zurückgebliebenen.    Schlagt  mau  die  Zahl  der 
nnTcrmiscIiten  Indianer  auf  das  Doppelte  der  Weissen  and  | 
I«dinos  an,  ao  wird  man  walutaefannlioh  nooh  liemliah  Üb-  * 
tar  der  Wirkliehkait  sortttkUaibea.   Dia  antenii  gehOna  ! 
Teraehiedenen  SUhnnen  an  uad  apredien  Teraebiedene  Dia- 
lekte, von  welchen  das  Quichd,  Kakchiqucl  und  Zutugil  grosse 
Vcrwandl'chfift  unter  linunder  haben,  während  das  Man 
ganz   verfi  liiedcn   zu   «ein   fitu  inl.      Im    Übrigen   tw -itzcn 
alle  Indianer  so  ziemlich  den  gleichen  Charakter,   sie  «ind 
durchschnittlich  äu«^er^t  träge,  da.-*  heisst:  sie  arbeiten  ge- 
rade nur  60  Tiel,  als  nuthig  ist,  um  ihre  Lcbcnebcdiirfnioi« 
au  Terdienen,  welche  bcaund(Ts  bei  der  Bevölkerung  der 
Küate  tiöcbit  eiofaeh  aiad.    Uire  eiosige,  aber  allgemein 
wbcaitat«  Lddeaaehaft  iat  der  Biaantwrin,  dam  an  Liebe 
sie  kein  Ofhr  eahanaa»  Dia  Indianer  sind  falsch  und  niiaa- 
iranisch,  wesn  rfe  übrigens  den  Spaniern  und  LadintM  ge- 
genüber hinreichende  Uri^ache  haben  milden;   es  int  jedoch  1 
nicht  richtig,    wenn   man  sie,    wie  es   uti   gesehiiht,  als 
»diwci(;-»ain  und  ver-iehlo'iiien  !4childert.    Nur  ge^en  Fremde 
bind  fie  fO,   unter  «ich  sind    sie  im  Oegenlheil  äusserst 
Bchwalzhaf't.    Wie  oft  hat  mich  nicht  auf  der  lleisc  das 
riaudem  und  Lochen  einiger  in  der  Niihe  gelagerter  Ein- 
geborener die  ganze  Kudit  lu'ndurch  wach  eifaalten!  Sie 
feen  eine  aMtkwttsdige  Zangeafeitigkeit  md  aa  iat  antaan- 


Ikh.  wie  tiek  Werte  aia  madHB,  am  die  aiaftdiata  Sad» 

zu  erzählen.     EigeDthfimlicb  ist  die  Hartnäckigiceit,  mit 

welcher  der  Indianer  an  seinen  herkömmlichen  Gebrita«^en 
uiiil  Anriiihte:-!  festhält;  Nicht»  bringt  ihn  davon  ab.  Ifao 
kuiin  ihm  Stunden  lang  ziiriden.  um  ihn  eiM-f  Bc:<fieren  zu 
belehren,  er  wird  uut' Alles  tuil  „Ju"  oder  „Viclli  ii  hl"  ant- 
worten, ohne  sich  auf  eine  weitere  Entgegnung  einzulassen, 
ober  mau  kann  sicher  sein,  diif.s  er  am  Ende  doch  bei  »ei- 
ner firttheiaB  Meinung  bleiben  wiid.  Eben  diesem  Charakter 
Terdaaken  aia  abar  andb,  waa  man  an  ilnam  Lobe  harvar- 
heben  muss,  ab  gawiaaaa  aalioaalea  Bewaaataail^  wn  aidU 
zu  sagen  Nationalrtols,  wetelies  den  Ladlnoa  vollstindig  ab- 
geht. S^-  h  ibeii  lüe  HMtfiiiing  iimh  nicht  aufgegeben,  mit 
der  /(Ii  wieder  :c..  iiiige  H4'rrcn  ihrts  «chüneu  Lande»  ZU 
werden;  an  Lu>)  o.uu  lehlt  ec  ihnen  wahrlieh  nicht,  wühl 
aber  giijikiicher  Weise  iin  Mulh  zur  .Vusführung,  denn  die 
Indiauer  sind  feig;  nnter  gewöhulicheu  Umstitudi  n  werden 
aio  sich  zu  irgend  einer  kriegerischen  DntemchmaDg  nur 
daaa  entsehlicsaen,  wenn  sie  eine  grosse  Obermacht  anf 
Qnar  Seite  beben  und  oleo  dea  Erfbigca  gaaa  sieher  an  aein 
glaabea.  Wenn  in  den  Berolationen,  weldie  die  Binaetanag 
der  Regierung  Oaneia'a  aar  Folge  hatten,  die  Indianer  sioli 
Sflier  durch  Todceverachtung  und  Tapferkeit.  fn<ilich  anoh 
durch  schäiiJliehe  (inm-iiiiiUi  it  auszeichneten.  muh.«  man 
bedenken,  da.ss  ■iie  damals  ilurch  ihn?n  Führer  aufs  Höchste 
fanatisirt  wari  n  unil  Versprechungen  erhalten  halten,  welche 
ihnen  den  Kampf  ol«  einen  Verlilgungskrieg  gegen  alle 
nicht  Indianisdicn  Elemente  erscheinen  liessen.  Aaawr 
dieaer  Hülfe  aäaer  eigenen  Baoe  hat  aieh  übrigens  Camia 
noeh  lieatibMQg  der  Uatentütaang  dea  KIotu  aa  eifltweu 
gehabt,  (Ur  welchen  es  natürlich  von  Interesse  war,  einen 
energinehen ,  aber  aller  und  jeder  Bildung  entbehrenden 
Mann  an  der  Spitze  de«  Staaken  zu  haben,  '-titt  der  auf- 
geklärt« ren  Hicluung,  welche  Mitra/  iii  iiid  >>;iif  .Xnhänger 
eingeschlagen  liatlen  Diese  treiMm.igeri'  I'Litl<i  hat  iIiT'-u 
letzten  Sio"-!  erhalten  durch  die  Vertreibung  ^ISRO)  des 
Generals  liiiri  i  js  von  der  Präsidentschaft  des  Staates  San 
Salvador  und  dessen  spätere  Hinrichtung  (1865);  leider 
haben  aiciii  dia  Vertreter  dieser  Partei  bis  ans  Ende  als  po> 
litiaah  gaaa  nnpnktiaeh  bewiesen.  Barrioa  wird  in  hphcaa 
Qtade  von  diesem  Torwurfu  geiroiTeu;  zudem  fBhrte  m3i> 
tärische  ünkenntniss,  verbunden  mit  einer  unglaublichen 
Eitelkeit,  der  er  .\llos  opferte,  seinen  Fall  um  »o  ra- 
scher herbei  Der  Verlust  seiner  l'crpou  war  nicht  so  sehr 
zu  bedauern  :ils  die  Niederlage  des  Prinzips,  da«  er,  wenn 
auch  zum  Tlieil  au«  periMinlichen  Kiicksichten,  rcpräsentirte. 
Seil  «einer  Hinrichtung,  welche  von  Seiten  der  gegenwär- 
tigen Regierung  von  San  Salvador  ein  niederträchtiger  Treu- 
bruch war,  atdht  Onatamala  ohae  änsaere  Feiade  da,  allein 
im  Innerea  llndan  aieh  seit  langer  Zeit  angehinfte  Gihmaga- 
Stoffe  genug.  Eigentlich  haben  blos«  der  Klerus  und  die 
Indianer  Grund,  mit  den  Zustanden  zufrieden  zu  sein,  da 
beide  auseerhalb  'ler  Cic.^cl/e  zu  stehen  scheinen.  F.rhterer 
lebt  in  der  grenzenlosesten  Demoralisatinn ,  ohne  von  Je- 
mand zur  Rechensehaft  gezogen  zu  werden,  da  er  sellat 
fiir  Civilsachen  und  kriminelle  Fälle  eine  geistliche  Oerichts- 
barkeit  in  Anspruch  nimmt,  wo  er  gewiss  ist,  Recht  la 
bdcommen  oder  im  ocfalinunsten  Falle  dia  ganae  Angeli^en- 
heit  niederaehlagea  a«  Unaen.  Wea  die  lafianar  betrüg 
a»  werden  aia  fibr  cjaialBaTeifBhaB  edar  TecbfaelMB  aller- 
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ding!  tmtmft,  wenn  die  Behörde  ihrer  hiMiiflt  werden 

kanOi  wo»  selten  gonug  der  Fall  ist,  da  die  luJiunisuhfii 
lCnaiz!pal-BfliürJ<.'n  uft  den  Auslicft'njugtgL'boti'n  keine  Kolg(> 
leisten  oJ.t  Statt  gefundene  Verbrechen  gunz  zn  verheim- 
lichcu  «ucheu.  Weoa  aber  die  .Schuld  auf  ein  ganzes  Dorf 
füllt,  seien  e»  EigcnthumsrerlctzuDgen  oder  Murdtliutca  in 
gröuerem  odur  geringerem  Muansslube,  so  bleibt  die  Ange- 
legenheit immer  auf  sich  beruhen,  selbst  weon  die  BKdeb- 
füÄiw  bekaimt  «ind.  Uoter  eolchea  Unetäiideii  iit  et 
tfirlieh,  daea  derartige  bedaueifiehe  Brngnime  nuneatlieh 
in  dtu  letzten  Jahren  Carrera's  nicht  selten  waren,  zum 
groBScn  ]>ekuniUren  Vürtheili  des  Prüfidontun  und  gewisser 
rcrsönlichkciti  n  seiner  Umgebung,  von  dnnen  nach  jeder 
Erhebung,  zuweilen  «ogiir  schon  vorher,  fir  eine  angenieg- 
eeiie  ( ii  l  i>ijuinie  ein  Abltu)«zettel  erkauft  wurde.  Abgesehen 
Ton  den  IndiuM  rti  i-t  die  MlUM  des  Volkes  aus  einem  oder 
dem  eodercn  (>:i::i  ii  mit  der  Bogierung  unzulrieden,  doch 
iet  eia  Auabcuoh  kaum  tu  ennitto,  da  eioeetheik  töchlige 
lldinr  fthko,  nderenthrita  üb  BrfUmnig  hinreiehaBd  ge- 
■eigt  huL  du«  KeTolntiooon  hier  sn  Lande  inmer  Dvr  nm 
TertbcU  eintolner  Individuen,  dagegen  zum  unhereehen- 
bura  Schaden  des  GeraeinwesenR  dienen.  Dini  1865  ge- 
gforhfnen  Diktator  Kafnel  f'urrera,  der  eich  uur.  der  nie- 
drigsten Klasse  der  Indiiiüer  /uni  iebiMj^lunglieheu  l'roiiideu- 
ten  aufgCKcbwungeu  hutte,  kitnri  mun  seine  gruüscn  Ver- 
neben  groAsen  Mangt  In  nicht  absprechen;  es  war 
keine  leichte  Angabe,  das  durch  fortwährende  Re- 
Tolaüenen  >erri»geno  Lud  sur  Buhn  n  bringen  und  darin 
sa  «riinlteB.  CtowItiMumela  wann  däbai  ueht  zu 
Tennelden  und  wenn  dnfn  n  weit  gegangen  wurde,  so 
kann  man  das  theilweis  damit  entschuldigen,  dass  eben 
Tielc  «einer  Uegner  nieht  besser  waren.  Es  wäre  auch 
schuer  gewesen,  Jeiuutnlen  ZU  finden,  di  r  iiber  die  Indianer 
eine  gleiche  Hcrrtcbafl  ausgeübt  hiitle  wie  Carren»;  sie 
verehrten  ihn  als  einen  Halbgott,  als  den  Krzenget  llafacl, 
wozu  freilich  der  Einfluss  eines  gros.si  n  Theileh  der  (ieist- 
Uchkeil  das  Meiste  beitrug.  Laa»en  wir  dem  Todtt  n  alle 
dien  Terdienate,  lasten  wir  ihm  aeine  pmöniiohe  Tapfer- 
kcit,  m  manelMn  StBekaa  viaUeialii  «ndi  adnen  gntaa  Wil- 
len, so  unterliegt  et  doch  keinen  Zweifel,  daas  er  nieht  der 
Mann  sein  konnte,  in  Frieden  ein  Land  zu  regieren,  des- 
sen Agrikultur  und  Industrie  auf  gehörige  AVeise  zu  be- 
fördern, dcsKcn  eigene  Hülfsquellen  aufzusuchen  und  zu 
entwickeln.  Die  Administration  lag  und  lie^i  theilweia 
noch  in  den  Hiinden  von  Männern,  denen  einerseits  diu 
BOthweodigcn  Kenntnitso  fehlen  und  die  andererseits  wohl 
ihren  eigenen  Vmrtheil,  nicht  aber  daa  Wohl  dea  Landes 
im  Ango  haben.  Wühlend  einer  fbat  diciarii]idu|geii  beinaha 
nnamschrtUifcten  Herndnft  bat  die  Verwaltung  Canrer»'s  wa- 
nig  darur  gethan,  das  Oemeinweeen  anf  einer  geordneten 
Gruudlage  einzurichten  und  zu  consoliliren,  ,-ic  hat  Nichts 
pnlhnn,  un>  die  nur  halb  unterdrückte  Kikn-nelil  zwischen 
(ieti  zwei  bedeutendsten  S  ii  id  n  ile.>*  Landes,  Guatemala  und 
Üuei'alteniingo,  vergessen  zu  raachen,  Nicht»  endlich,  um 
eine  Vereinigung  der  fünf  Itepubliken  Central-Arocrika's  an- 
xnbahnen,  das  einzige  lliitel,  wodurch  dioeelben  irialkioht 
öuga  Kraft 


9.  Die  Hauptstadt  Guatemala. 

Wiun  iiuih  manche  der  vorhe.'geheuden  Bemerkungen 
dem  Rpeziell  ^^eu^'rajiliiM  b..  ji  liil<Tes»e  etwas  fern  liegen,  80 
gewähren  sie  doch  einen  Cberblick  ub«r  die  socialen  Ver- 
hiiltni^bc  des  Landes,  welches  uns  beschäftigt.  Politisch  ist 
dasselbe  in  «ebsehn  Departements  getheilt,  von  dsiMni 
eins,  Yzaha],  m  der  Atlaatiachen,  drei,  Escuintia,  Sololi 
nad  Suchitepeqiet,  an  dar  Facillaehan  XUata  licaan,  die 
dreiiehn  Hbrigeo  vertheOen  aieh  taa  bineren,  ohne  an  eins 
der  beiden  Meere  zu  grenzen.  Unter  die  letzteren  gehört, 
fast  in  der  Mitle  befindlich,  Dei>artement  Guatemala 

mit  der  gli  iehnamigcn  Hauptstadt,  welche  zugleich  Haupt- 
stadt des  gnnzen  Landes  ist.  Sie  liegt  in  14°  37'  N.  Br. 
und  90*  ;}()'  W.  L.  von  Grecnwich,  45uO  Fufs  über  dem 
Meere.  Der  Reisende,  welcher  von  Yxabal  horkonimend 
die  letzte  Uühe  erreieht,  die  ihn  von  Guatemala  trennt^ 
hat  daselbst  eine  der  piaohtToUstea  und  tibemachendeten 
AnttobtM;  geimde  vor  sieh  erbliekt  er  die  Stadt  mit  ibicn 
sahlreicben  KInhen  nd  ihitn  iwai  Forts,  mitten  in  der 
breiten  Ebene  des  Thaies  de  las  Tacas  gelogen.  Dunkele, 
mit  ij[)[iiger.  tu  Iiiis('li',vp:rk  b  w:i  :b-irne  Streifen  bezeiehnen 
diu  tieTen  Ij.irriiiK-us,  von  \vi  Irbni  ijieselbe  auf  fa,»l  allen 
Stilen  unsgeben  is(.  Jenwil  der  etwa  iJre;  Siundi'n  br(  i- 
ten  Kl»ene  erhebt  sich  eine  Hügelreihe,  au  weli  h'  r  d.i«  alte 
Indianerdorf  Mixeo  mit  seiner  weissen  Kinh.  tieh  von 
Weitem  bemerklich  macht,  und  oberhalb  deaaelben  windet 
sich  diu  steile  Sirasso,  die  nach  den  Altos  itihrt,  in  Zidc- 
nck  nach  der  Höhe,  fiber  weloher  etwaa  weiter  nach 
links  die  kolonalco  Vulkane  Ton  Antigua  herrorragen,  um 
den  grossartigen  Hintergrund  der  Litndschaft  zu  bilden. 
Besonders  zieht  der  näher  gelegene  Volcano  de  Agua  durcJi 
seine  regelniiU»ige  Gestalt  die  Augen  des  Hesebauer»  auf 
sieh,  während  der  Fuogo  durch  ein  leichtes  Ilaüehwölkchen, 
dos  üb<^r  dem  (iipfel  schwebt,  seine  unheilvolle  Thaligkoit 
verkündet  ').  Zwischen  dem  Voleano  de  Agua  und  <lem  öst- 
licher gelegenen  Paea3-a  bleibt  eine  liefe  Lücke,  wo  der  Blick 
keinen  Haltpunkt  findet}  sie  bezeichnet  den  Wog  von  Gua^ 
temala  noch  Xseubda  «ad  weiter  nath  den  Vfttn  des 
Stillen  Oeaawh 

Die  Stadt  sdtet  bietet  von  dieser  Mliehen  Beile  ge- 
sehen einen  imposanten  und  zugleich  freundlieben  Anblick 
d  ir.  Die  Kathedrale,  das  Kloster  vou  S  in  l-'raneiseo ,  die 
Kirtlieu  de  lu  !(<  lu1(  ei  :.)»  und  ile  la  Merced  reichnt  n  ^ioh 
•  vor  allen  durch  ihre  Grösse  aus,  w.ihrend  das  hohe  und  von 
überall  her  sichtbare  Theater  durch  »eine  Itauart  einen  aon« 
dorharen  Abstich  bildet.  Im  Vordergrunde  liegt  dos  von 
Carrera  erbaute  Castillo  dtt  Matamoros  und  auf  der  Süd- 
seite der  Stadt  auf  einem  Hügel,  an  welchen  sich  die  Kii^ 
ehe  dea  OalTarie  auMtat,  das  Oaslillo  de  San  Joad,  das  ids 
Staatageliingnisa  dient  Ein  anderer  kleiner  Hügel  im  nörd- 
liehoa  Thrilc  der  Stadt,  der  Gern  dd  Carmen,  ist  gekrönt 
Ton  dar  ttteaten  Kind»  dar  famao  ümfdmBg^  die  an  dar 


')  l>cr  VoUjri  i  de  l'jr|;n  hil  im  Mnnat  Juli  1800  «(•inen  In'jitpn 
kleinen  Auitirurti  ^eLabt,  wobei  eine  zirnilirht^  Menj^fi  Asch«'  niiH;:i"jr.ir- 
fon  ward«.    Stitlior  uboint  Min«  Ttiätigksit  sbuennrnmcB  lu  bsbcu,  so 
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Btelb  ehier  dteo  SinMd«  «teht   Sie  Tontlidte  duMr 

Seite  bilden  au»  der  Ferne  cuDeo  angenehmen  Anblick  we- 
gen der  vickii  f?ut  kuItiTirten  und  mit  immergrünen  Hecken 
oiiigrfuphlt-'ii  Stilliii ;  zwiwheu  lifu  zahlreichen  Frui  htl  iiunit  n 
ecliiiui-n  die  Zii  gi'ld;u  Iii  r  der  iiii-driKi'ti  HüU'tln  n  l'ri  uiuiiith 
horvor.  Wer  Guutomiila  durch  diu  (JuiirJu  lii '.  (ioliu  üum 
enteu  Male  betritt,  kann  freilicb  nicht  leicht  itf/et  ent- 
tioacht  werden  als  durch  dia  Aaridtt  dar  Stadt  la  dcv 
Kühe  im  Vergleich  mit  dam,  wae  üe  von  Weitem  tot- 
gestallt  hat.  Di«  laage  aage^Aotarta  Stnuao  der  Voratadt 
Gtodidarfai  «dt  Ünmi  faiahün  KMien  nad  ihm  «bodea» 
theflweii  *  halb  terfelleneii  Hlaeeni  man  auf  Jeden  einea 
nifderi'chlngindfn  Eindniik  machen.  Nirht  nur  dai»  Ango 
wird  uiiuugint'hm  bcnilir'.  ■-uiidirn  au'll  in  hohem  Orjuic 
der  Uiiri..'hr-i['H  Jurch  diü  dir  Mitte  der  Strii^sse  einneh- 
menden breiten  Abzugsgraben,  welcher  unbedeckt  alle  Im- 
mondicien  de«  Quartiera  mit  sich  führt  und  un  deinen  Rande 
nacktu  Kinder  sich  vurgnU(^n,  während  aumittelber  dar 
aeben  Aasgeier  und  halb  verhungerte  Hunde  eich  ihre  Beate 
atieitig  machen.  Die  nicht  ialteaea  Eetancaa  de  Agnar» 
diaate  laiaea  irieb  adwn  tob  ftrae  aa  dea  batraafaHwa 
Mlaaaini  und  Wobem  erkennen,  weleha  danh  Oaadicai 
and  Streit  die  YorQbergchcndcn  bcliUtigen,  bis  «e  mitten 
in  der  StraaiHj  lieift  ii  bliibm,  wo  Bieli  dann  Nieraund  wei- 
ter um  sie  bekümmert.  Kr^t  nach  fuüt  einer  halben  Stund« 
betritt  man  bei  der  Kir<he  von  San  Jose  einen  Vie.n.M  n  n 
Stadltbeil,  dcsten  achlecht  geptlaeterte,  aber  breite  und 
grStateathaila  mit  einem  Trottoir  Ton  Steinplatten  verg^henc 
Stramcn  üeh  nchtwinkelig  krensen,  indem  aia^  wie  in  allen 
grüaaeren  Ortaeibafkaa  dea  laadca,  genau  aaeh  da«  Kagnat» 
aadel  aagalegt  aiad. 

IMe  Baoart  der  Hluser,  deren  Vaterial  aus  Bneketenien 
besteht,  zeittt  niehts  besnnder»  Benierki  ii'werlhes;  sie  ha- 
ben blcii'!!  Ein  Stockwerk,  wie  in  uüen  I. . malern ,  welehe 
hüufi;;  von  Ki  lün  ln  r.  heltii;;rMicht  Weriirn  ;  (T^1  in  neuester 
Zeit  hab<  n  einige  wenige  Privatleute  zweistck  ki^;e  Gebäude 
aufführen  liiwien.  Fa-it  al'.o  haben  mehrere  Höfe  oder  Gür- 
ten und  nehmen  »omit  ein  ziemlich  gronses  Areal  ein, 
_  dardigVngig  »iud  sie  innen  mit  einem  Corridor  vemehcn, 
demaa  flachaa  Lach  die  Comnuinikatioa  nriadien  allen 
HMnsem  daer  Cnadm  (block)  adir  erleichtert,  waa  gerade 
aioht  cur  gröxseren  Sicherheit  beitrt'i^t;  es  Kind  deshalb 
sieht  bloie  «ämintlieho  nach  der  Straj»u  gehende  Fenoter, 
londcrn  auch  die  inneren  durch  eiseme  üiller  (jesehiitzt, 
eine  Vorsieht,  die  hier  durch  die  »(rengnte  Nothwendigkeit 
geboten  hi. 

Aug  der  erwähnten  Anlage  der  Wohnungen  löMt  »ich 
abnehmen,  da»s  Guatemala  im  VerhUltui»»  zu  avinor  auf 
90-  bia  40.000  Seelen  ang^besea  Berölkenuig  eine  be- 
deoteade  Anidehanng  babaa  mam,  aad  daa  ist  ua  ao  mehr 
dar  flau,  ab  tarn  bcqaeaMna  AbaflUaaa  der  Stadt  thcil- 
vala  die  umlirgeaden  Barranooi  benntxt  worden  »tnd,  wes- 
halb die  Graben  faxt  üburull  ziemlich  weit  ausserhalb  der 
bewohnten  SladttluiU'  licfien.  Diepe  (•r:iben  sind  Ubri;;en» 
nicht  nidir  als  fi  bi.i  lü  Fut.-i  lief  mui  1  bis  i>  Fu-i-  breit, 
BO  da>»  sie  dem  Fussgan^cr  kein  unabcrst»  i^liehe»  Uiudir- 
ni^^  in  den  Weg  «teilen  und  eine  ziemlich  groaao  Contrf»- 
bandu  fiir  gewisse  Artikel  erlauben,  welche^  wie  I.  B.  Ta- 
bak und  Kakao,  beim  Kintritl  in  die  Stadt  bolw  StaaaiB 
XU  bezahlen  haben.    Dm  Waaaenaaagela  wegen  und  jene 


j  Ahnenden  oder  aagaaaaataa  Llaaoc,  die  ndi  innerhalb  dar 
I    Stadl  grüben  befittden,  fiut  gans  nnknltirirt;  in  der  trocke- 

I  nen  JahreKzeit  Ton  der  Sonao  rerbrannt,  bieten  sie  dagegen 
Yiim  .Tiii.i  bis  Xovember  Schafen  und  Maulthieren,  so 
wie  eiiiij^eii  aiii-s«  hungerten  Kijhen  >]i:irliclie  Nahrung  Jar. 
Ganze  Stretken    sind   von  der  uiedliehen    Tagetes  jiu-illa 

Inder  einer  iihnliehim  Art  bed<H:kt ,  we'ehe  zerrieben  einen 
ttnrkrW  Aaiagerueh  verbreitet;    an  den  Hecken  und  Qr4- 
bea  laigeo  aioh  Dohliae  und  verechiedeoe  Phytolaccae, 
I   10  wie  Tenfigtieb  die  maanabahaa  Bttaeha  Tna  Baecharü 
I  aalieifolia,  Prr»^  welche  vaaa  Hin  bia  in  di«B«teo»it  mit 
*   tahlloKcn  gelben  BlumeB  bededct  bt  und  durch  Ihre  Hange 
du.»  ganze  Hochland  von  Guatemala  charakleri^irt.    In  den 
aUM-cnii  Vorstädten,  wo  du'  Kewohuer  noch  in  zerstn  itt'n 
Ranehos  wuliijen,  sind  Jic  Wege  von  liulien  und  dichten 
Hecken  eingefa.*st,  deren  Hauiitb^-standtheil  Chii  hiuaste  (eine 
\    heftig  brennende  Malpighia)  ist;  daneben  wachsen  Ipomova 
I    arboretcen».  mit  ihren  zahlreichen  weiuen  Blüthenbiischeln 
I    nad  die  prächtige  Flor  de  Pascua,    Euphorbia  pulchefw 
■   rima,  W.    Die  Maacvu  aind  hai^taSdilidk  mit  HinbQb 
Jalapa,  Jl,  Datorc  Stramonium,       Argemoae  aieaMana, 
Z. .  Salvia  ttliaefolin,   J'ihl.   mehreren  Tagetes -Arten  A& 
bewuchi««u  und  die  Hecken  mit  munnigfochen  ConToIvulns- 
und  Ipomoeu-Arten  iibtirzogen,  unter  dem  n  ^i^  li  besuudent 
eine  hellblaue  groR.ibliithige  Siiccics  (lyomoea  Sehirdean.i, 
Ilam.T)  auHzeichuet. 

Über  die  Stadt  sclbat  ist  oigeuüich  nicht  \-iel  zu  Uf- 
merken ;  die  wenigen  niunhaften  Gebäude  derselben  bc< 
1  achrünken  Mb  ftat  aar  aaf  einige  dar  SA  Kiieban  und 
I  KISater  aad  aiad  f«B  aadaraa  Briaaadaa,  a.  B.  Blapkaa» 
!  aad  Hordat,  biattaaffieh  geachildert  wordaa  (tcb  Kalanm 
'   (ireilieb  mit  groaaar  vbendiiltzung\  so  dasa  ich  midi  dar* 

-,;ber  kurz  fassen  kann.  T)ie  Plaza,  clw.i  Ji  m  Vara-i  l.iOg 
unil  f.\>\  eben  i«)  breit  ist,  winde  liiKii  iinj.ii-iui'cu  .\nt)lick 
gcw.ilin  II,  wi  MI  nicht  ihre  ^^^.J!^^ere  Haitle  \  n\  Imlzerisen 
Huden  l'cdeekl  Ware,  welche  die  Munizipalität  als  Kaufladen 
vermietliet.  Ihre  iistüche  Seite  wird  von  der  Kathodrab, 
dem  erzbi.schötlichem  Palaat  und  dem  Colegio  de  Infantea  ein- 
genommen; jene,  Ton  einem  llalieaer  erbaut,  seichoet  eich 

I   duidi  dk  Seinbatt  ibiar  Taihlltaiaaa  Torthailbaft  vor  daa 

I  aeieten  aadenn  ffireiben  aus;  aie  wurde  im  Jabra  17S0 
angefangen ,  blieb  aber  unrolleudet ,  indem  der  südliche 
Thurm  erst  vor  Kurzem  uaehgettaut  worden  ist.  Während 
die  weltliche  Ri  i^ierunt;  in  liiiauzieller  Beziehung  »elti'ii  in 
einer  i>edrängteren   Lage   guwesen    ist  als  in  den  letzten 

'  Jahren,  hat  diu  Grintlichkeit  Mittel  übrig  gehabt,  um  nicht 
nur  diesen  kostspieligen  Dau,  sondern  auch  ver»chicdeDe 
andere  ausführun  zu  loesen.  Jene  bezieht  gar  keine  di- 
rektea  Steuern,  sondern  iat  fast  aaaaehlieaaUch  auf  dia  ZSIb 
aad  die  Honopol«  dea  Braantweba  and  dea  IWbaka  b»> 

I  schränkt,  während  dieaa  durch  den  Zehnten,  die  gehSiaigata 
und  fiir  ein  auf  die  FoHschritte  der  Kultur  angewicaenca 

I  Land  unsinnig.-ite  Auflage,  eine  reiche  Einnalime  hat.  An 
den  übrigen  .S  iten  der  Plaza  finden  »ich  neben  einer  Heihe 
von  Privafh.iuseru  die  Paläste  der  Itegierung  und  der  Mu- 
nizljialität;  wuü  mau  als  solche  bezeichnet,  sind  ausgedehnte 

\  ein^tikkige  Gebäude,  welche  weder  auf  Oroasartigkeit  noch 
auf  Gcedimack  den  gcringaten  Anaprueb  machen  können; 
ab  babaa  Tora  tiaa  Baihe  vaa  Arkadea,  db  eioar  Hcage 
TOB  ladiaaera  aam  Aafeatbalt  aad  vacaBglicb  saai  Kacl^ 
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^partwr  dietieo ;  bei  Tafjt  «M  djc  FasMtgc  auiwerdcm  durch 
«M  Sduur  Soldaten  rmfKtt,  da  aowohl  dae  JCueme  «b 
die  Hkiiptwulie  mid  im  Qtßagaiu  dMeUnt  «uin&iideD. 
Die* es  Militär  besteht  im  Allgemeinen  aas  dem  (^tweten 
Oanndel;  die  Wehrpflicht  int  nach  der  Vcrfassuug  mit  A.us- 
nahma  der  Indiaiu-r  ciia'  all^ctiuint.',  Jas  (iom'U  botrüFt  1 
aber  de  facto  nur  dun  Thcii  dt^i  Valkts ,  d<fm  lioc^k  und 
Schuh«'  iihg<>h(-n.  Das  Rekrutirungssystcm  i^t  höchst  «in- 
fach:  die  nöthigen  Loute  werden  auf  der  •StranK'  c-iagt-faa- 
gcD,  iu  die  Koaerne  geschleppt  und  dort  mit  eiuor  I'utron- 
tMMtb»  mi  tiatm  Stmnsehloia-Oawahr  ^nmibm.  In  Kxitgt- 
oder  Berahttkoneitai,  wo  iH«M  daht  l^ucMtt,  votden 
■Bch  die  Werkatiitteii  iiamtli^  Hudveifcer  benfaHidit 
und  di«  Arbmtcr  einfach  mi^nommen.  Die  Mgullnm 
Truppi  ii.  so  wii- die  Eliroiigardc  des  Prliaidfutin,  haben  cinv 
Art  Uiuturm,  Ic'./ttTi'  üogtir  Perkujsion.sgcwi-hn  ;  dir  OfS- 
ziere  uiiit'ormiri'n  sich  srlVist,  jfilcr  nar-h  scintT  Phiihtnsie, 
blau,  grün  oder  roth,  mit  Cjlinder,  Küpi  oder  Strohhut, 
vic  ea  ihiieu  um  be«tett  zusagt;  ausserdem  zeicbueu  »ic 
■ich  durchselinittlich  vor  den  Soldaton  durch  den  Besitz 
Ton  Schuhen  au«.  j 

Die  Plan  dient  als  Mark^plati  and  iet  in  dieeer  Hin» 
ndit  nlehücli  nusgestattet  ennlil  nit  Pndvktm  der  wer» 
men  al«  der  gcmiiasigteB  Zern.  Unter  groeaen,  aus  einer  ' 
Stroh(l(>eke  gemachten  Sonnensohinnon  sitzen  Verkäuferinnen 
unserer  Europäischen  Oemüse,  aus  den  umliogi  nden  Dör- 
fern herkommend,  wühn/nd  daneben  eintriH^its  Xlaulthier- 
Laduiigiii  tropischer  Früchte,  wie  Oningen,  A.nanas,  Pa- 
payas u.  dcrgl.  m.,  ausgebreitet  liegen  und  andererseits  die 
Cradnkte  der  Tierra  fria,  wie  Pfireichc  und  Äpful,  am 
QanaiBe  eisUdeo.  An  einer  anderen  Stelle  wii^ta  ladiimer 
Tofi  Atitlea  Uuo  «o»  deeten  Bobaen  im  fMUM  Lnle  ab 
ßchcidcmanxedieMQ,nd  Boebwefter  litlt  liHBaikB tob  Wei- 
bern, jede  Tor  einem  Kohlenflnter,  nndTerflnflen  ans  drei  oder 

vier  dam;. fi  !■.:!!  :■.  Ti'jifi.n  dra  Ijtbh.ibiTii  auf  eitlem  BiiiiLinon- 
blatt  Sihwiirze  liuliin  ii ,  (ii  mu^e,  nii  ist  au-s  Vi  rb.i  Mora 
(Solanum  uigroro  und  ähnlichen  Ar^i  n}  be.-ilt  hetiri,  und  Pu- 
li()u«!,  eine  dicke,  Mai*  und  Chile  zusammengesetzte, 
durch  Achiotc  (Ork'un»)  hochroth  gefärbte  Brühe,  iiil 
Tortillas  sind  diess  fast  die  einzigen  Nahrungsmittel  d«s 
Volkes.  —  In  neuester  Zeit  ist  die  lledo  davon  gewesen, 
■owoU  die  TeritnnfidSden  ole  den  Markt  auf  die  hinter  der 
Kathedrale  liegende  Plamela  del  Separio  n  Terkgen,  wo*  | 
dnrch  aüerdings  für  die  AoeelieB  de«  Hanptplotses  VieloB 

gewonnen  wjrde. 

KinN  der  benierkeuswerthesten  Gebäude  ist  gegenüber 
dir  s<jj;enuuutt>n  l'niversitUt  danjenige  der  Socitdad  ecuuo- 
miea,  deaii  Thütigkeit  sieh  übrigen«  bis  jetzt  haupftiiehlith 
doruut  b<  hr  inkt  hat,  jedes  Jahr  eiuu  Anzahl  Medaillen  zu 
Tcrth' I  <  iK  >i<  h.tlt  au.<^erdem  eine  Zeichnen-  nnd  Mo-  | 
dellinchule,  aber  der  ünteniebt  iet  wie  joder  andere  in 
Ouatemala  iteta  grOndUdier,  eondem  nnr  doranf  IwNdniel; 
eo  tobnell  als  mfiglich  Effektstücke  zu  producireo.  Hamm 
hat  der  sehr  Terdicnstvolle  Eifer  einiger  Mitglieder  dieser 
Gesellsehafl  ciie  lirun'ila^.'  eines  Ethnologi.n  lien  und  'Na'ur- 
hi*torisehen  Museums  gebildet,  du^  bloss  auf GuateiiiaLi  be- 
treifende GcgersÄtiiinb'  lierchriinkl  utid  in  steter  Z;ui^hine 
begritlon  ist,  obgleich  da«  Publikum  im  Allgumeiuun  wenig 
Antheil  daran  nimmt.  In  dem  nahe  gelegenen  Jf^suitcn-  > 
Cailagium  befindet  üob  ein  eehr  zeioUtaltiigee  Phyiikaliechee  1 


Kabiuct  ncb^t  eiaign  wianig  lind wi UmHm  iial  Ii i  a  iiiwiai  liafl 
ticfa«a  Sammlnagae. 

Wir  wliidea  Ooatemala  Vnieeht  tlina,  wami  wir  tob 

den  öffentlichen   Anstalten  die  Tonü^idiate  nnerwSlint 

licssen,  nämlich  dns  Spital  von  San  Juan  de  Die«,  dessen 
.\ulnge  und  Adminiitnitiüu  für  die  Verhältnisse  von  Guate- 
mala übemisthend  gut  zu  nennen  sind;  die  Säle  sind  hoch 
und  luftig,  nur  viel  zu  groi^s,  doch  wird  diesem  Übelütande 
durch  S]uini-iehe  Wände  einigormoai^evu  abgeholfen.  In  der 
ganzen  An-'ult  hemscht  die  grüastc  Reinlichkeit,  wus  hier 
zu  Lande  besonden  ouflUllig  iet,  aber  in  eineni  Etablieeo- 
ment,  das  nater  der  Direktion  Fnuz&sischer  Sesun  de  d» 
(ild  »teilt,  aiolit  aaden  so  erwarten  isL  Dia  '^l^grtlB 
Krankheiten  sind  dironiadie  Affektionen  der  Atiuntinge- 
Organe,  mi;i#niatisLhc  Fieber  und  D_\  si  nterii ,  von  wi  lelu!n  na- 
mentlich letztere  iu  b'J«urtiger  Foim  uuttritt  U!id  j.ihriieli 
viele  Upter  furJert.  Sonderbar  ist  c«,  da*»  dii'se  Krankheit 
iu  Guatemala  erst  e^eit  dem  Jalire  IH;17,  nach  dem  ersten 
Auftreten  der  Cholem,  ettdernisoh  geworden  sein  soIL  Ein 
Nocfatheil  für  das  Spital  ist  vielleicht  die  allzu  grosae  Nähe 
dee  einzigem  Kirchhofes,  doch  herrscht  auch  auf  diesem  eine 
■UMterhafta  Ordnung;  eowohl  der  Soden  ala  die  di^ei^  die 
TClBehiedanea  Abthdloogen  trennenden  Hanetn  dienen  aar 
Aufiuhme  der  Leichen.  Nahe  beim  Eingang  findet  sich 
ein  dnrch  hoho  VS'aude  abgeschlossener  und  didit  mit  Un- 
kraut iiberwachsener  Raum,  dessen  Bestimmung  dunh  die 
Inschrift  über  der  Thüre  „Varia-i  Crtencias"  bezeichnet  wird. 
Man  kann  nicht  erwarten,  in  Guatemala  eine  Toleranz  zu 
finden,  die  6e1b»t  iu  vielen  kuthalischen  Ländern  Knropa's 
noch  utttvr  die  frommen  WUnüche  gehört 

Daa  Leben  in  Guatemala  ist  hächat  einlünnlg  oder  be^ 
■er  gesagt  langweilig.  Di«  Bartikeraog  etdit  im  Allge- 
aMiatB  eptt  aaf  and  geht  früh  zu  Bette;  man  iadeC  hier 
keine  Spur  -von  der  geselligen  Lebendigkeit  anderer  StSdte 
warmer  Klii;i.ite,  welih.  il,-  N.ohi  zurtiTi^e  inueh:.  Nach 
8  Uhr  Abends  tj;tll  iii.m  weiiig  Leute  mehr  uul  der  Stnt^se 
als  die  Nueh" Wächter,  obwohl  die  inneren  Stadtlheile  j-t/t 
zu  jeder  Stunde  vollkommen  »icher  sind.  Mit  drei  oder 
vier  von  Europäern  gehaltenen  Hotels  sind  Cafes  oder 
Bierbrauereien  Terbnnden,  in  denen  man  Abends  6  bis  8, 
boi  besonderen  Gelegenheiten  sogar  bia  90  und  mehr  Gteta 
antidBsn  knnn.  neiet  iFnmde,  dean  aar  wanign  Kinhdni- 
sdw  laoscn  sidi  hie  und  da  einmal  In  mnem  solchen  Cf- 
ikntlidMB  Lokal«  etbütken.  Es  befinden  sich  überhaupt 
ausser  Spaniern  verhiiltnis.-'nuüifiig  wenig  Ausländer  in  Gua- 
temala, dl  r  MebriTih!  nach  I)eu1.-.ehe  und  Franzuüuo,  theils 
Kautlentc.  (heil*  lliiinUvei r,  und  von  diifin  macht  sich 
kaum  je  e:ner  vellkninnieii  aiisä.-hig;  fift  alle  haben  nur 
den  Wunsch,  ein  mehr  oder  weniger  gro^Ms  Kapital  zu 
Terdicuen,  um  dann  so  bald  als  möglich  das  Land  zu  vct- 
lasaea.  Fieilieh  läest  bei  den  nwieten  die  Erfüllung  dieica 
WoaedHa  tlagtr  aaf  aieb  wartea,  ab  sie  sam  Torena  be- 
reohaet  battea.  Ke  dad  tob  dar  Baitilkemng  nngom  ge- 
sehen; der  Einwolmer  hat  zwar  die  elt- Spanische  leere 
Hidlich'Kc  it  nicht  verli::'.t,  Wun.icli  (  r  soj^iir  Ji  luaiub  ni,  den 
er  Ztliu  ersten  Male  .-iellt,  .\lle.'<  ZUr  Ve!  :'ig';iii;  cteil!;  der 
eirii.;ern:aa--«(  n  gebil  b  te  Europäer  kann  sti  h  auch  nicht 
beklagen,  duss  er  Ton  der  UisulUehaft  uui^geschluiuen  oder 
unfreundlich  behandelt  Wardo»  IMl  Gegeniheil,  man  ist  dienüt- 
fiartig  g^en  ihn;  ar  wird  Ua  nan  Überdrose  hScen,  wie 
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«oUdlltig  ud  WÜmdMlWWWth  es  wäre,  wenn  die  Em- 
«•odamaf  nndiiMn,  wenn  n  viele  Fremde  ab  möglich  | 
ihn  TotelligeDS  nnd  Hm  ThKt^keit  ine  Lind  bringen  ! 

würden,  ahcx  auf  der  undercn  Si'itc  vernimmt  msD  auch 
olt  ffcmig  die  triviale  Phrase,  diu  Fremden  kämen  nur,  um 
dtu  Kinti'  iiiiischfn  ihren  Verdienst  zu  whnialt  ra  oJir  guiia 
zu  entziiiiicn ;  uud  hat  man  Rar  noch  das  Unglück,  ein 
Ketzer  zu  st  iii,  bo  int  das  Mja»!^  vull ;  lunn  »chadi  t  nicht 
nur  den  materiellen  luti'rt'sson  der  (iuntomaliiu  uri ,  H<<iviem 
nnteiglttlt  eocfa  die  Moral  und  den  Otauben  i  lu  r  in  Im- 
nonUttt  nnd  Aiieiglaabea  iiirai  Oleioiiea  auohendiMi  Be- 
v^fflkanag;  io  wiid  illgemaiB  ia  KniMi  iractlMilt,  die  i 
nkbt  etwa  nur  dem  niederen  Teike,  aendan  den  Ketea  | 
der  Oetetlfchaft  unj^ohönMi,  vor  Allem  jedoeh  tob  der  Klaam  < 
der  Hiin  lwi  rk.  r.  wi  li  tu  i  r  mit  Xfid  ansihen,  das»  lleissige 
und  sparsiuiu'  Fn  iirJu  vi^rwiirls  komnifn,  ■»•iihrend  sie  Bplbst 
aii.i  l'nwii-«t  rihe:l,  Fiiulhuil  und  Trunksucht  mit  jenen  nicht 
oonkurrircii  kuunen.     Kn  i*t  dt>halb  auch  nicht  zu  ver- 
wundern, da«j)  bti  den  häutigen  llcvolutionen  sich  immer 
■ancbe  Stimmen  für  die  Vertreibung  aäauntlicher  Aus- 
Undcr  hdien  hBren  laaaen ,  unter  deoen  nnr  die  B|)anier  , 
Gnade  finden.   Seihet  flir  die  wilden  Banden  Garnm'a  am 
Anfang  seiner  polhiaehen  Laufbahn  (I8S7)  war  die  Lorang: 
„VivLi  lu  rcüjion  y  roueran  los  < stranjoroa!"  ItorAnflllunr 
kam  aber  h,i\d  von  dieser  Ansi<ht  zurück  nnd  in  BpBteren  ' 
Zeiten  zcij^le  er  nn^-.ir  Vorl  .  («■   (Vir  Freniilf,  nii-  denen  er 
»ich  gern  unterhielt  uud  ditKU  er  vor<!Lig#wcli*Ci  Anstellun- 
gen gab,  freilich  ohne  eic  ruit  i^ru^-scr  Kogi'lmÜ£i>i;;keit  zu  , 
bezahlen ;  doch  hat  er  darin  mehr  Intelligenz  Rczt  i;;t  als  1 
die  meistiu  «einer  LandMeute,  selbst  Rolche,  ■wr'u  h<-  längere 
Sogen  nach  Europa  oder  Nord -Amerika  gemacht  haben 
and  iicfa  aomit  von  den  hierigen  beaohränkten  BegrifRaa 
hXtteo  ieemaehen  können. 

Kdircn  wir  zn  unserem  Oi^onstande  znrSek,  tu  den  > 
Abwechselungen  vom  tiiglichrn  <  infl)rmif;<  n  Cicüchiiftsgange, 
irekho  Guatemala  bietet.  Wir  iiber|,'idien  mit  Stilljihwci- 
gan  dii>  Huhncnkamjife,  bei  dcnrn  ni-jh  \i\ofs  ein  nicht»  | 
weniger  als  achtungswerther  Tlu  il  der  höheren  und  nicdc* 
nn  Stände  versammelt,  weniger  uro  d.u  graotMM  8dnn- 
^ial  ansncehen,  ab  wegen  der  Oeleganbeit  n  nnaimiigen 
und  oft  flir  ganze  Familien  verdeibliÄan  Wetten,  wie  denn 
bdmnntlieh  dae  Hamd^l  eine  dw  herrotragandsien  Nn- 
tionallaaler  der  Riapano- Amerikaner  i»t  Falgen  wir  dn- 
gegcü  der  Sfeogo,  welche  an  einem  Sonntag  Kachmittag 
die  nach  dem  Guarda  von  San  Salvador  führenden  Strossen 
füllt  ur..l  e!'.c  wir  'ii»  Stadtihur  erreichen,  durch  die 

engen  Tiiiircii  ti(  s  datii  lbst  aufgi  fuhrteu  umfangreichen  Cir- 
cus  drüngl.  Wir  treten  in  die  Plaza  dc  toros,  ein  Amphi- 
theater, wc  lrhci^  8-  bis  li».ü()0  rer#onen  fassen  soll.  Die 
Arena  ist  von  einer  rohen  hölzernen  Einzliunung  umschlossen 
und  wenige  Sehritte  hinter  decaelben  erheben  aioh  atei- 
neme  StoSw,  deren  oberate  Ten  dnem  fledien  Dache  be- 
deckt sind  und  die  zugleich  als  Sitze  für  die  Zuschaner 
dienen.  Hier  ver«ammelt  sich  bei  den  Stiergefechten  von 
der  Bevölkerung  Gujtcmala'ji,  wur  nur  irgend  kann,  jede» 
Alter,  jüdiT  Stand  und  jfdca  tjesclilrcht.  Sind  wir  früh 
genug  prki.mir.f  n ,  po  wohnen  wir  zuerst  der  Ankunft 
einer  Conijiagnie  Militär  bei  ,  welche  in  Urandc  Tenue 
in  den  Circu*  einroarschirt  und  daselbst  nach  Trommel- 
Bjgnalen  Tenohiedene  itniioee  Erolutionen  nnafiüui  Auf 


das  letzte  Signal  vortheilon  sich  die  Soldaten  nacli  allen 
Smten  and  äberltletteni  dae  Geländer»  hinter  dem  eie  Poete 
Aaaen,  wühnod  die  Muaik  unter  einer  fBr  die  BdiSrden 
der  Stadt  nnd  dea  Staatea  bestimmten  Loge  Plati  nimmt. 

Sofort  ersdieincn  nnn  die  Picodorvs,  vier  in  Pferde 
und  vier  zu  Fuss,  je  zwei  roth  und  zwei  b'au  geklei- 
det ,  aber  in  der  Kegel  alle  so  ziemlich  gleichniiit-cig  be- 
trunken. Die  berittenen  Ficadores  stellen  »ich  der  Thi.re 
gegenüber  auf,  wo  der  Stier  hereinstürzt,  bereit,  ihn  mit 
ihren  Lanzen  zu  empfangen ;  gewöhnlich  aeigt  jedoch  der- 
aeibe  wenig  Luat  sum  Streit,  aendam  mAt  elier  lingi 
der  Bantt»  eeinen  Terfblgnm  m  anIgdMi,  Ui  er  von  Zn- 
adunen  nnd  Seldatnn  gereiit  aieh  nn  einem  oder  dem  an- 
deren Angriff  entichlieMt.  Die  ersten  Ompfcr  werden  bald 
durch  die  zu  Fusm  i  r-ictzt,  wi  h  h  ■  unhcwairact  bloRH  durch 
rothe  Deckrn  di  n  Stier  reizen  uii  i  ihre  Oecrhicklichkeit  im 
A'iswcK  hei)  zi  i^i-n;  daneben  biiteht  ihre  Kunst  darin,  ihm 
mit  Feuerwerk  vensehcne  ijapierue  Ballons,  die  an  einem 
spitzigen  Stab  mit  Widerhaken  befestigt  sind,  in  den  Nacken 
zn  stoaaen  und  ihn  so  noch  wüthender  oder,  was  öder  dar 
Fall  ist,  noch  furchtsamer  zu  machen.  Jeder  gelungene 
Steea  whd  durah  nnendliehen  Bei£ül  der  fiberluiipt  etwia 
lanten  Znaehaner  bdolmt  Da  den  Thieren  voiher  die  HSmar 
abgestumpft  werden,  so  ist  auch  kotoe  grosse  Oefabr  dabei, 
wenn  hie  nnd  da  ein  l'icador  iiberrannt  wird.  Der  Stier 
wird  nie  getödtet,  sondern,  wenn  das  Gefecht  lange  genug 
gedauert  hat,  mit  Hülfe  eines  hereingelaswnen  Ochisen  aus 
der  Arena  entfernt,  worauf  eich  liogleich  mit  feinem  Nach- 
folger dasselbe  Spie!  wiederholt.  So  treten  an  einem  Abend 
acht  Strcrc  nach  einander  auf,  mit  dem  einsigen  Unter- 
achied,  dam  der  letale  noch  xahmer  aein  muaa  ab  du 
flbrigen,  da  an  ihm  niebt  nur  die  eigentlieben  Toreadore% 
eondem  Jader,  der  Luat  liat,  aeine  Qeaeliiekliehk«t  zeigen 
kann,  und  da  in  Ooatemala  viele  Leute  Anspruch  auf  solche 
Gefchicklirhkeit  machen,  so  füllt  hi<h  die  Arena  niM-h  mit 
eim-tn  dii-hten  ti.-winimo),  haupltiichliih  vnn  Stm-Acnjungen, 
dn'  ■'\<\'.  iin'.er  (.luuniler  und  mit  di-rti  <t--  I:  i">  kcnen  Stier 
berumjagou.  Man  sieht,  diu  hiesigen  Sticrgctechte  weichen 
tiemlMt  weit  nm  ihren  Spanischen  Vorbildern  ab,  sie  sind 
wenig  melir  aia  eine  kindische  Nachahmung  derselben;  wir 
wollen  aie  jedodi  nicht  zu  hart  beurthoilen,  da  sie  zu  einem 
ntttdiehen  Zwecke  dienen.  Die  Plaaa  de  toros  gehört  wäa^ 
Ueh  dem  Spital  und  der  Ertrag  der  ▼orstclinngen ,  welche 
von  Weihnai  hten  bis  zum  Beginn  der  Fa.«tenzeit  jeden  Sonc- 
und  Festtag  Statt  jliideu,  bildet  einen  nicht  uubedeutcndon 
Posten  in  den  Einnahmen  diese»  hisiitati-.". 

Die  Musik  ist  die  einzige  Kunnt,  welche  in  (Juatcmala 
Eingang  gefunden  hat  und  kultivirt  wird.  Selten  bi  tntt  m.ui 
eins  der  besseren  Häuser,  ohne  daselbst  ein  Piano  zu  timlen, 
und  kleinere  Privat  -  Coucerte  sind  nicht  su  ganz  selten. 
Man  braucht  eich  deabalb  nieht  an  wnndem,  daaa  die  Italie- 
idadien  Opern -Geidhehaften,  weldie  seit  mehreren  fahren 
in  dem  hübsch  eingerichteten,  aber  von  aussen  plump  aus- 
sehenden Theater  Vorstellungen  gegeben  haben,  sich  eines 
grossen  Beifalls  zu  erfreuen  hatten;  nur  entsprachen  ge- 
wöhnlieh die  materiellen  Kesultate  nicht  ganz  den  F>war- 
tnngen  der  Direktiun,  Die  lii  vö'.kerung  Guatemala';!  ijt 
bloss  freigebig,  wo  es  sich  um  den  katholischen  Kultus 
handelt,  und  der  Fremde  erstaunt,  wenn  er  sieht,  wie  viel 
Geld  (nnd  man  mna»  liiniaaetsaa:  wie  wenig  Qeeohmacik) 
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anf  die  Verherrlichung  der  riehMi  kirchlichen  Fcetv  und 
Prozessionen  verwandt  wird.  Namentlich  die  letzit  r<  n  sind 
oft  mehr  anstüssig  al*  erbaulich,  aber  gerade  darauf  Ix-ruht 
die  Macht  des  Kleru«,  dem  t»  darum  zu  thun  ist,  da«  Volk 
in  Dummheit  und  Aberglauben  zu  orholieii,  nicht,  ea  daron 
2u  befreien. 

ftiMtimialw  bwitit  Imm  fifleotlnbM  PrfHiiiiimtfWt  mii 
die  elnbii*  Ol  dm  Wini  MHtMMte  8(nm 
.,  wddM  Mb  CMmio  ood  den  Oartillo  de  Ben 
3<m4  yoTbk  nedi  dem  Onorda  de  Bnena  Yieta  Aibrt,  «o 

man  alltihi  ndlieh  und  vorzüglieli  di  fi  Soiintu^ft  eioe  Altnhl 
Kji!i«i<  r>;Ü!is;<  r  aus  den  höheren  St  inii»  ri  uitrilft.  Viel  bc- 
luhneuijcr  :>t  die  lk•^'.ei)^ung  dü-s  kleinen  llu'^elji,  dessen  wir 
unter  dem  N;imeu  C'erro  dfl  Carueu  ftclitin  früher  erwähnt 
haben;  er  bietet  eioo  überraachendo  Aufsicht  auf  die  Stadt 
«od  deren  Umgebung  dar ,  so  wie  auf  die  entfernten  Vol- 
kaue  Ten  Antigaa  and  Amatitlan.  Unbesehreiblich  «chSn 
Mt  diaMv  Anblidi  bei  dv  Belenditn^  dea  ¥olka«nde(^  dai» 
■ea  nfldea  Udit  die  atoMaoden  Einzelheitnn  dee  Toidar» 
gründen  nicht  hervorhebt ,  während  die  ünaim  der  Stadt 
und  der  Onbirge  Nichtn  von  ihrer  Uruasurtigkeit  veriiereni 
Der  Eindruck  wird  um  so  grösser  durch  die  todti^nähnlicfae^ 
höchstonK  von  Kirehenglocken  unterbrochene  Stille,  welche 
die  Stadt  eher  einem  mitchtigeu  Kirehhot'  als  dcra  Wohnort 
einer  zahlreiclien  Bevölkerung  älinlich  mueht.  Sonttt  bietet 
die  nähere  Umgehung  Guatemala'»  \v<  dm  dem  Künstler  noch 
dem  KataiÜMTMlier  viel  Anäebeiulf»  dar;  die  thtble  dee 
Tlielee  de  lae  Vaeae  iat  donhane  ven  Waiaer  entblSMt  «ad 
daher  das  Land  ganz  unkultiTUt,  namentlich  der  liidUdi 
Ton  der  Htadt  liegende  Theil,  wiihrcnd  gegen  Verden  die 
Ebene  iiberrill  von  Barruncoa  durchkreuzt,  über  der  I!  ni  n 
etwa»  Crurlitlmrcr  int  und  in  der  Kcjfenzeit  zum  Jluisbau 
benutzt  w.ril  f'.ir  den  »iibramh  Ait  Stadt  nöllugo 

Wa8»er  wird  durch  zwei  gruiue  und  mehrere  Stunden  lange 
AqnMdokte  herbeigeführt,  der  eine  von  Uixco,  über  3  Le- 
gnae  weit,  der  andere,  etwat  nähere,  von  Pinula  herkom- 
Bend;  aie  spoiien  die  wenigen  Slfentlichen  Bronnen  und 
der  ÜberschuM  triid  in  lAmmtlidM  HSnaer  dar  Stadt  vec- 
theilt,  zeii;^  sieh  aber  oft  genug  ab  nuamidiend.  über- 
dies» ist  il  IS  Wa-sper  von  sdilcchter  Qualitiit  und  «ehr  un- 
rein, theilweis  weisen  der  geringen  Sorgfalt,  welche  auf  die 
Unterhaltung  der  Ix'itut;>;en  virwcinlet  wird;  um  08  go- 
Biembar  su  machen,  muan  e»  erat  durch  Sandstein  tiitrirt 
werden.  Oer  AUaof  der  Brunnen  mit  allen  denkbaren,  aber 
nicht  apezieller  in  bezeichnenden  Abfallen  fliegst  unbeJeekt 
dureh  die  Mitte  der  meieten  Strassen  und  bild(  t  in  den  tic- 
Ibren  Stadtthctlen  elk  «mcadehnte  SOmplSe,  welche  aueh  für 
«n  nicht  aehr  nislMina  Oemebaotgan  Bamlich  aupfladUdi 
sind ,  dafür  aber  das  Auge  durch  eine  üppige  Vegetatien 
(Polygonum  lapathifolium,  Ait..  und  P.  acre,  A'th.,  Verbena 
anguslitoUa,  Mi'Ji;  und  V.  Caroliniana,  L.,  so  wie  eine  kleine 
Bpilanthe.H-Art)  erfreuen.  Rchon  seit  mehreren  Jahren  peht 
man  mit  dem  1*1  i:ie  um,  .\rtesi»che  Brunm  u  /.i;  tulirrn, 
theils  ii'n  die  Wasst  rzufuhr  fir  die  Stadt  zu  veruii  liren, 
theils  litii  du-  nii)'.'ui:htt>:ire  Ebetie  der  Kultur  zugänglich 
m  Bacboe,  allein  die«c«  Projekt,  daa^  wie  ea  aohänt,  bin- 
nen KnrwB  in  AnsfUhmng  gabraaht  weidaii  aeO,  wird 
■wohl  kanm  tän  sehr  g^Xnaandaa  Baaultat  liefiani,  dm  die 
gedojpachen  TetUHtniaae  ToUkoannea  ungeeignet  ätod.  Ana* 
ifinnoar 


(fir  eine  Tiefe  von  Hü  Varas  hin,  während  die  Stadt  auf 
allen  Seiten  von  viel  lieferen  Bnrraucos  umgeben  ist ,  in 
deren  Urund  sich  an.^  zahlreichen  Quellen  kleine  Bikbe 
sammeln.  8o  weit  die  Einsehuitte  der  Barrancos  reichen,  ist 
der  Boden  sandig,  hie  und  da  mit  einzelnen  horizontalen 
Lehmschichten  durchsetzt;  es  ist  somit  möglich  und  wahr- 
aeheinlieh,  dasa  nea  in  nicht  aehr  groaaer  Tiefe  auf  Wacaer 
tiiin^  daiaalbe  jodeoh  bhiaa  dnnli  Pnapan  wird  an  die  Obct<- 
flKdie  briageB  ktaiMk 

Das  Klima  tob  Guatemala  kann  weder  angenehm  nodi 
gc>utiii  gl  :;.uint  werden.  Uaüche  Temperaturwcchsel  sind 
»ehr  gcwulnuiih  unil  ein  uft  äus.*er8t  hefti<?er  Nordwind 
herrscht  den  prci.s^ereri  Tlu  i  ili  s  .I  dLres  hindurch.  Nehmen 
wir  ein  Jahr  an,  dtiü  keine  besouderen  Au.innhmen  gi'zcigt 
hat,  z.  B.  1N58,  so  stellen  sich  nach  den  im  Jesuiten-Col- 
leginm  mit  groxscr  liege  Iroiiasigkeit  und  Genauigkeit  an- 
geätzten Beobachtungen  die  aetoonil^giaeheB  TeildÜteiai» 
wie  fblgt  henna:  Sie  mittlere  Teafiaratai'  war  ll*,a  CL, 
XaxiavB  9S*,  HininnuB  5*,s,  dar  mittler»  Barometerrtand 
641,19  MlUimeter,  die  Regcnnenge  1275  Millimeter,  auf 
18S  Segentage  vertheilt  (die  Itegenzeit  dauert  durchschnitt- 
lich vom  Mai  b:s  Oktober).  Auivserdem  ^ind  anzuführen 
drei  Fälle  vnn  Hagel  und  IH  Erdbeben.  Was  dieee  letz- 
teren betrifft,  so  sind  sie,  wie  man  sieht,  nicht  sehr  selten, 
doch  «chciucn  sie  im  Vergleicli  mit  früheren  Zeilen  sowohl 
an  Hiiutigkcit  aU  an  Heftigkeit  abgenommen  zu  haben,  je- 
doch ohne  dass  dieaer  Unutand  daim  berechtigte,  Sehlfime 
lür  die  Zokanft  daraoa  ni  lidMB.'  Dar  fan  Jahre  1885  er> 
fblgito  giWM  Anabmch  des  Cosiguina  in  der  Fenaeon-Bai, 
TOB  welchem  in  histortsohen  Zeiten  keine  vulkanische  Thit- 
tigkeit  t>i  kanut  war,  ist  ein  wariieudi  s  Iti  isjiiel  Kegeu  allzu 
gr'jsse  .'^ii  hcrlirit  in  dieser  üezi*  hiinj;.  Dat*  jetzige  Guate- 
mala i.st  li<  kanntlich  nach  der  fat-t  vollatändi^en  Zer.-itärung 
von  Antigua  Guatemala  durch  Erdbeben  (t77i})  gegründet 
worden;  die  Studt  sollte  hier  der  Wiederholung  einer  ähn- 
lichen Kutastruphe  weniger  ausgeietit  aain  ala  in  ihrer 
alten  Lage.  Ub  diese  Hoffnung  einigen  Omnd  bat,  irird 
TieUocht  die  Zukunft  lehren;  möglich  iat  ea  tmmeiUn,  daaa 
doreh  dw  tiefta  BarraBeoa  die  ErsehUtternngswelle  in  den 
ebenten  Schichten  der  ErdolM>rfläch<i  n:it(  rhrochi-n  und  da- 
dttrefa  der  Stoss  weniger  fühlbar  wird.  Es  deuten  manche  ,| 
Vorkommnisse  darauf  hin,  da»s  ganz  lokale  Verhiiltni,s»c  der 
obersten  Erdschichten  auf  die  grössere  oder  geriii^i  rc  Starke 
mancher  Erdbelnii  Eiulluss  haben;  in  Santa  Ana  z.  B.  und 
in  San  Salvador,  wo  letztere  viel  häufiger  sind  als  hier,  hat 
die  Erfahrung  violer  Jahre  gezeigt,  doss  in  gewissen  Stras- 
acB  die  BrderaohiUtemiigen  imnur  bedentend  heftiger  gafiiiüt 
Warden  ala  in  Mtderen,  ob^aiah  die  IMatnm  «ine  adir  ge- 
ringe ist  Wie  dem  auch  i«n  mag;  bei  der  Verlegung  Qua- 
temala's  an  »eine  jctzr^e  Stelle  haben  Privatintriguen  und 

Kriimer^rcisl  cii;c  ( lic:j  m_i  ;;rcs-r  Itnüo  j;e>jnc!t  ul»  die  wirk- 
lichen Ivitcnsscri  dir  Studt,  iiilrin  eiii!luK!=rciche  Fansiüen 
dadurch  ihr«  n  L  inirrLicn  )m  l'lud.  de  lasi  V:ii  a.s  jilulzjrh 
einen  vielfach  huhcrcii  Werth  geben  konnten.  Abgesehen 
von  der  Nahe  der  V'ulk  inc  ist  die  Lage  VOO  AntigUft  dnroh 

Wasaerreichthum,  fruchtbaren  Bodea,  angenahmea  vad  g^ 
aondaa  Kfinm  nngkieh  Torthailhafter  ala  die  der  hn  Jahn 
1778  gqiründvlen  neuen  Stadt.  Hütt«  duoals  nicht  der 
BeCsbl  dea  Königs  von  Spanien  eine  Gewalt  gehabt,  welche 
kkinaa  SaifoteB  abgAl^  aa  wM*  wohl  daa 


MtrtiwB. 


Gleiche  Statt  gohnäen  haben,  vaa  mit  weniger  Recht  in 
Sau  Salvador  nach  Ar-:  ZiTsiflning  vom  Jahre  18.')4  gf^ohah, 
wo  nur  wenige  Eiuwohaer  das  günstiger  gelegene  Santa 
TmI»  (Ham  8«a  Stlradw)  im  ihm  W«baBiig  wUiltM^ 


während  der  grteta  TheQ  itf  Gafltteh taten  zurückkebrto^ 
um  die  zerfallaow  Wohanmaa  dtr  tUm  Haiirtb  «Mv 

aufsubaueo. 


Gpojrraj>hische  Notizen. 


Die  üruiJtionen  dea  Alna  and  »eiao  Höhe, 

Im  J.  18«4  winde  «otarLiitaiig  dn  ObantDe  ▼«edii, 
Chef«  der  teehniadMn  A1rtliidlaD(  d«  ItaUnriMlien  Gene- 

ralsubs,  die  HSha  ytn  eiaigeo  Pttoktan  dea  Xtaa  mit  j^ros- 
»er  Otaauigkeit  auf  gi'odjitischrra  Wi  (ji'  fcstgeslellt.  (ili  n  h 
damals  wa'  es  die  Absii:ht  Dü  Vfcohi's ,  divac  M(HMiiit;i  n 
von  Zeit  zu  Zi'il  zu  wiorliTho'.rn,  um  tiiic  rlurch  •in  vul- 
kanische ThUtigkeit  de»  licrgcg  etwa  bewirktet  H>>mng 
oder  Scnkang  conntatiren  zu  können.  Schon  im  Jnli;i-  IHti.'> 
erfolgte  der  groaie  Aiubruch,  einer  der  bedeutendüt^-n,  de- 
ren  dto  Gcaddchte  erwähnt  AU  aich  daher  IS68  der 
Htj/K  Mbao,  wdduir  die  Ariwitan  IBr  die  Oenmlatab»- 
Karte  Ton  Sieifien  leitete,  an  Ort  und  Stelle  bcAuid,  war- 
di'U  junn  Mo^'iurigon  mit  dcntvlbc-n  InttrutDonten  und  nach 
dorsclbcQ  Methode  zum  zweiten  Uales  vorgenommen  und 
■HB  ttnd  dabei  folgende  Kesultule: 

Omuw»»  PutikK.  IIAbc  l3i  J.  :«<-4.  Hol»  Im  J,  ll<«h 

Badm  d»  Turre  d«l  Fiioaofo   .  .  »17,T4  M  ler,  IStT.i»  M*t«r, 

TktTMbwolle  d«r  ('iu>  IiikI««»  .  «942.M     „  894?.»  „ 

Eikh«t«r  Punkt  de*  Krattr-Rudei  331.1,11     „  33\3,tt  „ 

Oiwe  Diffinenseii  (reept  0,4»,  0,63  und  0,19  Meter)  aind 
■e  gaiiig^  dmt  oe  mdi  Da  Teeebi'a  Unheil  ioDeriielb  der 
Vehlaigmie  der  KeeaMgeB  liqgeii^  derAuabroeh  ■na  186S 
hat  daher  eine  meaabaie  VerlndernDg  in  der  H6he  des 

Xtna  ni(  ht  hi  rvorgi  bracht,  obgleich  die  Meinung,  die  höch- 
Rte  Spilzo  hulii-  hiit  einigen  Jahren  merklich  an  Hohe  ab- 
piiiommen,  unter  diu  Fuhrtrn  verbreilel  iit  und  auch  von 
Dr.  Gemi!ilaro,  dem  auiiguzcichaetcn  Beobachter  dca  Ätna, 

getheilt  wurde.  (BoUettwo  deUa  Societi  geografiea  it«UMi% 
«'Sept.  186»,  p.  67.) 


Sie  Alaea  md  dar  XTaaw  der  biet  WUheU« 

Dor  bc-kannte  Sibirische  ForBcher  Magister  Schmidt 
schreibt  uns:  —  „Tri\  10.  Hefte  der  „Mittheilungen"  1968 
fand  ich  eii.en  A  ..ImiI/  über  die  AiBos,  über  den  ii  Ii  <  ii)it:o 
Bemerkungen  machen  uiuss.  Hr.  Bickmoru  fuhrt  nach  Ku- 
donoWüki  an,  da5H  Ainij.'i  im  Norden  von  Sachalin  leben. 
Daa  ist  nicht  der  Fall,  dort  leben  nur  (ii'jiiken.  Ulehn  hat 
in  adnem  Heiisebericht  alle  Ansiedelungen  dieses  Theiles  der 
loael  aafgeiählt.  Die  Aiooa  begiouon  im  Wcateo  mit  den 
klriaen  Aoeiedelungea  Ktami,  Hekkeraii  and  Piotokoten, 
bewolincn  dann  die  gan»  südliche  Halbinael  van  der  Bai 
d'Estaing  bin  zum  Golf  der  Geduld  —  hier  miechen  sie 
«ich  mit  den  ürukcii ;  ili-c  Ictile  Ansiedelung  ist  T:ir;iiku. 
Im  Innern  leben  mu  nur  an  dem  Wege,  der  vom  Sussuja- 
Slue  mm  Kaipa-Flea»  fUhtt 


•        »Ich  erlaube  mir  noch  einige  Bemerkungen  über  dea 
I    Namen  der  Insel  Sachalin.    Oaas  dieaor  Name  durch  eim 
'   Misamstäodnifa  der  alten  Jesniten  ia  die  Geographie  ge- 
kommen ist,  wild  Ihnen  bekannt  sein.   Er  ist  aber  eiamil 
:  dflgebttigart  und  vixd  beihaheltan  weiden,  ebglekh  er 
eigentlich  nnr  den  FInae  Amor  bedentet    Auf  der  Insd 
Bclbst  gicbt  ea  keinen  Kamen,  der  für  die  ganzr  Insel  gülte. 
Man  kennt  nur  Namen  für  einzelne  Loknlil.iti  ii.    Der  rich- 
ti>,'Ätc  Name  ist  Karaflu,  der  vou  den  Ainun  der  beuach- 
bartcn  iueeln  Jcseo,  Kunanchir,  Iturup  herstammt  und  von 
!    den  Japanern  aogenommcu  i.st.     Die  Maagunen  am  Araor 
nennen  die  Insel  Namu,  d.  h.  Meer.    Der  Name  Tarakai, 
der  «Mh  in  Ueographien  vorkommt,  »lammt  wohl  von  dem 
gnssan  Dorfe  Taraika  am  Golf  der  Geduld,  das  früher  be- 
■enden  nnt  der  Mtadedhinei  in  Haaddsrarbindigngea  stud. 
Der  von  Lapeyronse  mitgebrachte  Name  „Tsohoka"  endlich 
beruht  auf  einem  Irrthnm,  denn  Tsduka  heiaat  ia  dar 
Aine-Sinnaha  „IA"  nnd  „Wii^." 


ab  thfUger  vaikain  an  den  <)Mllan  dea  Baplmiti). 

Seit  lange  kannt  man  die  vulkanische  Natur  des  aa 
Hord-Vfer  des  Wan-See's  Aber  10.000  Fuss  sich  erhebenden 
Sipan-Dagh,  mehrere  Rei-sonde,  im  Jahre  IR57  mich  Consul 
Dr.  Blau  («.  Ocogr.  Mittheil.  lHG;t,  Ttifel  7),  fajiden  un  sei- 
nem FuftHe  Lavii-S'.iKke  und  anderes  vulLiUii^chcs  Geetein, 
I  er  \it  aber  aller  WulirKelieinlichkeit  uucb  erloschen.  Da- 
gegen entdeckte  der  Britische  Cod»u1  zu  Erzerum,  J.  G.  Tej- 
lor,  in  allerneneater  Zeit  nordtetlicb  vom  Wan-See^  auf  dem 
kalben  Wege  iwiioben  BejgirKaldk,  «nat  «Itaa  Ama«» 
eabea  Stadt  auf  den  HUgds  Mm  aoidifatikihaa  Ende  dae 
See's,  und  Dijadin  am  lCarad>Vtvaa,  einea  thltigen  Vulkan, 
Nnuieiii»  Sumli-rlik  D.i^h,  d.  h.  Ofcu-Berg,  vou  de-si_ri  F,xi- 
»tciiü  ni;iii  bihhcr  Nich;i»  wiiiisle.  Kuueb  stieg  aus 
8<'iium  KrultT  auf  und  ein  rurajichuie.s  Uelose  Iii  ?s  Meli  in 
der  Erde  hören,  an  da»  verhüngnissvolle  Stöhnen  erinnernd, 
da«  dem  grossen  Ausbruche  de»  VosaT,  der  HarenlnnvB 
zerstörte,  Torausgogangon  sein  eolL 

Ferner  famd  Taj-lor  das  ganze  Butt  und  Thal  des  Mu- 
rad  in  der  Gegend  Ton  Oqadin  tcU  tbätiger  Sohwefsl- 
Geyaer,  die  n  hrim  fttr  die  Hand  8  Ua  10  Fnaa  hoA 
springen  und  immer  wieder  eben  so  schnell  verschwinden, 
wie  sie  hervorbrechen.    Au  einer  Stelle  dicht  bei  Dijiulin 

i   

1 

')  N<ch  o:rrm  Driofe  Ton  T.  K.  I.jnch  in  dm  ProcaidiaBi  sf  Ihs 
I    E.  Q«oi;r.  See.  o(  Luuiaa,  V«L  XHI,  No.  lU,  p.  S43. 
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fliesbt  <Jrr  Mur.iil  liuri  h  «siii  u  iKtturiicheti  Tunin'i,  an  fl(j*scu 
obcri'in  Kamio  bich  7  orlfi-  s  Soliwali  I  judji-ti  t.«  ir  iii  ii.  Da 
sie  ülH.'rtiiesijL'U  uud  an  dur  südlichen  SeiUi  den  Abttung  hin- 
ab in  den  Murad  fallen,  lo  tnlden  »ie  idiwefelige  nnd 
■aUige  Niedencfaläge,  die  zu  miMgaitiilteten,  weichen,  leicht 
mit  dorn  Heaier  sa  MdiDeideodan '  FeUen  gewoidaa  aind. 
Didit  bei  diaaMiFelMa  haboi  ndaraQueUaa  haiase»  Wm- 
am  uAiSm  Stalaktiten  nnd  Petrafiilcten  In  alten  Ftelwn  und 
Formen  grbildrt.  Ocniih  und  Qimlm  nlit-r  sind  dort  sehr 
uniuijteni'hm,  da  der  korhi-udc  bohwffclige  Strom  die  Ab- 
hiini^'  hinunter  tliii^st  und  50  ¥\im  uvlct  mit  dam  kaltm 
klaren  WuMier  des  Murod  Kich  mi.-iclK. 

FrUhur  dit^  Haupt  •  SchwefeliiuvÜe  weiter  strom- 
abwärts in  der  Ebene,  aber  dag  heftige,  vor  3  Jahren  in 
Kraeriuu  beobachtete  Erdbeben  hat  eine  bedratoDde  Yer- 
ladanng  hmatgAnAt  nnd  diaa«  Qnella  gaai  anugatrodt- 
nel;  an  ihn  Sidla  aind  awi  die  oben  erwShnten  getnatan, 
die  nnregelmSwigen  Maaaen ,  die  rie  an  den  Abha^ea  ab» 
geeetzt  haben,  datiren  daher  erst  Ton  jener  Zeit. 

Beim  Diuchgtin}?  durch  den  Tunnel  nimmt  drr  FMi--s 
die  Mitte  einer  liifen  Biisalt-Sehlucht  ein,  deren  "enkni  htc 
Wände  aus  unre^ehniLssigen  riiörken  dieses  (ii v^teiii-s  von 
den  Bergen  des  Ala-Dagh  bestehen.  Die  Schlucht  gleicht 
einoB  kiiustlichou  Graben,  lur  Terthaidigniig  der  kleinen 
Bbene  von  Dijadin  angelegt. 


Hölienniessungen  im  Thian-schan. 

Die  „Iswesiijtt"  der  Kai».  Huss.  Geopr.  GcRellRchalt  (lid.  V, 
Nr.  2,  S.  'J7)  bringen  Mif  eiLicr  Mitlheilung  SewerzofT» 
einige  Xiiehtriige  zu  der  llülu  ir.at  i  lle,  die  2iuf  Hutiiiknwski's 
und  Rc'inthal's  barometri sehen  Keobaehlungen  beruhend  in 
den„Oeogr.  Mittheil."  186S),  Heft  III,  S.  1U8,  xusammenge- 
atallt  woidei  IKe  naebtrigUehen  HlihMiaUeB  rind  (bÜgeode: 


Kli«l  Vnvt. 

l'lltfr«'  l'IO'i.'O          r.lnr,.n  «til  Srlian)<i-rif^». 

VprliiiMlun^  (Iffc  l>!«chun:tc-iir)k  mit  dtim  Teltfk 

Pa»»  l)u[uu-bel  ...... 

M00<) 

Uipftl  dw  Tichwknrjrtmj  .... 

■«00 

Bett  dM  At>l«Mha  am  tarn      PfeMM  tm 

TMharkarytaiy  btiaatir  .... 

iToe 

TIttl  dM  Ak-Ml  wa  Fmm  ta  Tum«  BofBidilr 

IIMO 

iieoo 

Xiord  Howe's  In«<iO 

Ein  Todl«chlag  guh  die  VuruiilLu.»uu];,  doKb  die  Kcgie- 
mng  Ton  Ncu-8üd- Wales  Knde  Mui  1869  in  der  Porsuu 
des  Kapitin  Cloete  einen  Polizei-Beamten  nach  der  Lord 
Howe's  Insel  sandte,  die  zwar  ihrer  Gerichtsbarkeit  unter- 
steht; stell  aber  ohne  jeden  Beamten  belielCea  mau.  Hit 
Kspitln  Cloete  gingen  einige  Tertrater  der  Vfssenscbaft 
nach  der  wenig  bekannten  Insel,  so  Churlce  Moore,  Di- 
rekter de:"  Hotani.sohin  Uurtens  in  Sydney,  sein  Aseiütent 
Carrtm.  ein  Beamter  des  XuturhistoriM'hen  Nfuseums  Xumens 
Masters,  ao  wie  die  Ucrrcu  K.      Hill  und  Fitzgerald. 


')  Si'ÄTJfiif  ii;lt  ili".'  .Vnt'uli-  für  ilVii  rtrii 

')  N.i.  l.  i'.nrm  HrricLl  im  Mnrtiini;  UiTjlil"  voBi  IC.  Jolli 

1869. 

Pi(«niiuui'«  Oeop.  Mitthtilangmi.  U69,  Uafi  XL 


Die  liiM'i,  III  ;UJ-       Br,  und  1.^9"   Ö.  L.  v.  Gr.  ge- 
legen, :t'   uii;_'^  fahr   l'jO  Engl.  Ml'iIlü    vun  Svdnev  entfiirii; 
und  wurde  mit  dem  Daiupfer  in  41  Stunden  erreicht.  Ihr 
Umfang  beträgt  16,  ihre  Länge  6|  und  ihre  durchschnitt» 
I    liehe  Breite  ungefähr  Vj  Engl  Heile,  so  daas  der  fliicben- 
I   inhatt  ni«dit  grösser  alt  3,2S  Engl,  oder  o,is  Deutsche  QJCei« 
I  lea  eaia  kun  (naoihEngelhaidt'a  frfihenradtttnoK  *  Dmt> 
'   sehe  QICeQsB).  Btwa  ein  DritthaO  der  laset  neihmen  zwei 
Berge  ein,  die  sieh  am  Südende  erhelwn  und  stclleuweis 
senkrecht  aus  dem  Meere  aufsteigen.     Einer  dit-ser  Bi  r^c, 
Mount  Oower,  orreicht  nach  Denharu  eine  Hube  vun 
Engl.  Fuss.    Ad  ihrer  SüdwoBi-.SL'iie  hut  die  Insel  eine  Art 
Hafen,  den  eine         Engl.  Meilen  von  der  Kfiate  beflnd- 
liche  Barre  vor  dem  Wellengang  schützt. 

Beim  ersten  Anblick  erschien  die  Insel  den  Hemm 
dniehana  nicht  eunladend,  ata  aie  aber  nüber  herankamen, 
verier  sieh  diaaer  Kndnuk,  deaa  aie  nigte  aieh  aadt  allea 
Biefataagen  hin  gut  bewaldet.  Die  Vegetation  ist  zum 
I  groasen  Theil  eine  tropische,  Palmen  wachsen  überall  und 
uujsleheu  hiiuüg  die  Hiiuser,  aunh  Banium  :'.  iii'bt  es,  von 
denen  ein  einziges  Kxi'niiilar  1  \  \c\n-r  l/iinb-.  bt-deeken 
soll.  I)<  r  li  .jijijii  i»t  wellriit^innif,'  und  wa'il  hiiujils.iihlit-h 
an  den  niedrigeren  Stellen  kultivirt,  ist  hier  aber  fruchtbar 
and  nnn  Aabaa  trofisohev  wie  aobtrapiadier  Oewidhae 
geeignet 

Die  wisscnsehaftlieihao  ICtglieder  der  Expedition  durch- 
wanderton einen  groaaea  Tlwil  der  Insel,  neue  Pflaaaeo* 
formen,  Vögel  und  Duekten  saaunelnd.  flie  flindao  man- 
ches Interessante,  unter  Anderem  einen  neuen  Baum  von 

'  der  Familie  der  Epacridaceae,  die  seltene  Liindralle,  die  Ball, 
der  Entdecker  der  Iiis<>I,  erwäliiit.  Näheres -.iber  diese  Samm- 
lungeu  werden  jedoch  erst  die  Einzelberii  hte  bringen.  Die 
ersehnte  Ersteigung  eines  der  Berge  gi  l.iiig  ihnen  dagegen 
lu  ihrem  grossen  Verdrusüc  nicht,  die  Meisten  kehrten  um, 
als  sie  zwei  Drittel  der  Uühe  erklommen  hatten,  und  Mr. 
Fitigenid,  der  mit  swei  Fttbreca  Unser  aushielt  und  die 
Xaeht  aar  dem  Batge  Mbnahta^  «ar  aaaaer  Staads,  die 
IcUten  400  Fuss  zuriickzulegea,  da  heftiger  GafwUteRfgea 
den  Boden  schlüpfrig  gemacht  hatte. 

I  Die  kleine  K'j'i.iiiie  der  Lurd  Howe's  In^el  entstand  Ter 
etwa  ;!0  .lahren ,  als  sieli  eine  Kiir  jiiiÜK  he  Familie  dort 
niederlie«».  Seeleute  von  Wa'tiK.  htahr. m  h'i.li  t«  u  haupt- 
sächlich den  Zuzug,  denn  die.ie  SehittV  be.^iK'heii  liie  Iiuel 
fiftera,  an  firiedie  ProTisioneu,  wie  Zwiebeln,  KartiiHeLn  fte., 
zu  bekommen,  und  im  Jalire  \H'j4  fand  Kapittin  Denham 
30  bis  40,  im  Jahre  ISSö  J.  Braxier.  Xaturforuher  der 
„Cnia^",  88  Ansiedler  vor.  Dieee  Zahl  ist  seitdem  wenig 
gewaehsen,  denn  eine  tou  der  Bzpeditien  im  Mai  1869 
aufgestellte  Liste  siimmtlicher  Bewohner  ergicbt  eine  Summe 
von  UT,  und  darunter  befanden  sich  nur  8  bis  10  kraftige 

I    juuge  Männer. 

I  Die  Insulaner  leben  »ehr  Iriedlicli  mit  einander,  obwohl 

aie  weder  Oesetie  noeh  irgt'iid  eine  llehiirde  haben.  In 

'  stillschweigendem  EinveratändniH  re.^iiektiren  !<io  gegen- 
seitig ihr  Eigenthum,  MiaaranUndniii^c  und  Zt  rwurfniaee 
sollen  Sasieiiit  seltea  Tarkaataien  atul  der  Todtschlag,  dessen 
gariehtNohe  Uatemehttag  dea  eiteatlidiea  2week  der  Ex- 
pedition bildete,  war  die  Folge  des  ebtqgea  erastüclhea 

1    Btreitee,  der  seit  lange  Torgekoauaen  wac    Ee  giebt  auf 

I   der  laed  weder  eiaen  Lahnr  naeh  aiaea  OaiatlklMa,  aa 

M 
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wiril  'y.fuw  I.intt  -..iKr  Uiljuncii  uud  TodcsfiiUe  efluhri  uuJ 
nni'  Ehe  mit  ilcii  g^N•tzInlis^i^,'^:■u  Formfii  ist  unm'^glich. 
XHe  Ansiedler  leben  im  ZusiiuiJc  glücklicher  Unwisscuheit 
tkbtc  AUm,  wa«  in  anderen  ThtMlon  der  Well  vor^oht,  ja 
■w  seigteD  eine  auffallende  Gleiihgültigkrit  in  \kzu^  auf 
dio  Ereignine  in  den  Au<>trali»chcu  KolDnicn  » Ii  r  fremden 
UndBiB  und  fragten  ihn  Beeucher  nicht  danach.  Jete^ 
vo  die  Zmtbide  und  Beddifrine  der  Insel  oMiidl  rar 
Ktiintriis»  der  Regierung  geVommen  sind,  werden  wohl 
Scliritti'  gcfschiLhin,  um  Abhülfe  zu  ftchaffcD,  nmnentlich  um 
Hir  die  Krzi('hi;nff  dir  Kinder  zu  sorgen. 

Einige  der  Hiius^r  sind  gute,  sturko  Uebiiude  uu^  Holz- 
blankeu,  andere  >iod  aus  Palmülammeu  jj;.  bnu;  und  mit 
PalmbiUttura  gedeckt.  Industrie  fehlt  ganz,  Werkzeuge, 
Uöbeln  &a,  Allt»  wird  eingeführt.  Ein  kleine«  Schiff,  das 
Bwei  oder  diei  Familien  auf  der  Inicl  gehört,  fiUirt  drei 
oder  ner  Hai  des  Jafaree  Mwh  fl^daey,  «m  die  Produkte 
der  Anaifldler  daUn  sm  faiiiigeB  «ad  IfaU  ■»  wie  «adeie 
Bedür&isse  einxnlisndeln.  IKcm  bt  die  eintige  direkte 
Verhindung  zwipehen  der  Insel  und  dem  Auslralisihcn  Fest- 
liinde.  (lelrgentli*  Ii  läuft  sie  ein  Schilf  au  und  auch  dann 
Werden  W;iiri:!i  (^rgen  nri.!enpr:.Miuk:e  uufgetuuücht,  selten 
'geb«n  oder  uchnien  die  lu&ulauer  Oeld.  Bisweilen  haben 
lüe  Mangel  an  Mehl,  SihifTszwicbAck  und  Zucker,  aber  an- 
dere Xahrungsmittil  sind  immer  rciehlich  vorhanden,  na- 
mentlich auch  Fleisch,  denn  Kehwciue  und  Ziegen  haben 
lieh  in  gnaeer  Zahl  über  die  loael  Terbnitet  und  OeflUgel 
aller  Art  iat  ebenfiilli  Ifliillg.  Die  Aariedler  waren  aXimat- 
aich  ansttindig  gekleidet.  Ihre  Haupt|»odiiktB  aind  Zwie- 
beln, Kartoffeb,  Hais  und  Bananen. 


Wiseenaobaftliclia  VoveehttDsen  am  Oberen  8o«i. 

Im  8<nnmer  dieses  Jahres  hat  ProfcMor  Mucouu  vom 
Allmt  Cdlege  in  SellsriUe  (Cenada)  unter  den  Au^noen 
der  NstBfal  Hietety  Sooiatr  nf  Xeotietl  eiae  betmiMiw 
Beiae  aadt  dam  VeitaBda  de»  Obenm  Se^a  aatamommen. 

Er  wellte  in  der  Vmgegend  Ton  Fort  William  totonitiren, 

d(  11  Xi  ■.  [  i^uii-S< e.  Miehijiicofen,  Thunder  Cixyi  und  .ai^dfre 
Punk'e  *H  .-ui  h(  11  und  seine  .\ufmt  rkf^amke't  h.iiipt.-aihlich 
den  Kry]ifiip;imen  zuwpndi>n.  Professor  Mncoun  ]il  ul» 
guter  Beobachter  und  i^anunler  bekannt  uud  wird  ohne 
Zweifel  eine  reiche  Ausbeute  zurückgebracht  haben. 

Femer  ist  gleichfolia  in  diesem  Summer  Professor  Bell, 
\-on  der  OetdogiidieB  Aufbohme  Canuda's,  mit  7  Assistenten 
beaehüftift  gewean,  die  Gegend  awisobea  don  Neepigpn- 
See  mul  'der  Onait  der  Teniaigtam  Staaten  aiaaneifa  vad 
dem  Oberen  See  aod  Iiake  of  the  Woeda  aadereweita  m 
untersuchen. 

Da  jetzt  eine  Fahrstrasnc  zwi^^i  Ii.  n  .lern  Oberen  .See  und 
Fort  Oarry  am  Red  River  hergoteHt  wird,  die  von  einem 
Punkte  an  der  Thunder  Bay,  5  F,ii);l.  Meilen  vuu  Fort  Wil- 
liam, ausgeht  und  iu  fa»l  genuler  Linie  zum  üog  I.,ake  führt, 
ao  wefdea  jene  <jegen<leD  bald  zugänglicher  und  besochter 

wardea,  and  in  ungleich  höherem  ICaame  würde  diese  dar 
Van  adn,  wena  die  Kaenbalu  nn  Obana  Bee  aadi  F«rt 

Oarry ,  zu  deren  Bau  sieh  in  Tocaala  «iae  pteviaerisdia 
Compagnie  gebildet  hat,  zu  Stande  Uba«. 


Aaataraeli  den  Valkana  Xaaleo  1u  BtaaM     Salvador  in 

I  Ctontral-Amerika. 

I  V«B  CoDiiil  V.  A'uej). 

Am  19.  Mai  lH6<.t  Abends  gt^gen  6  Uhr  bedeckte  d(6 
Cordillare  eine  dichte  Kebelsdiicht,  welohe  einer  aehwenn 
Oewitterwelke  ^ch  Ar  die  dert^gaa  Bewolmer  da  aidw- 

rea  Zeichen  nahender  Erdbeben  ist.  Dabei  regt  sich  kein 
Lflftchen,  man  fühlt  das  Drückende  der  Atnio<iphün> ;  die 
Formen  de«  Gewölks  sind  eigener  Art,  man  hört  dann  aus 

I    Vieler  Munde:  „Es  steht  uns  heute  ein  Erdbeben  bevor", 

I     und  wie  oft  habe   ich  diese  Pruiihezeiung  eiiitrclfc  n  ^ete  a  ! 

'  Gegen  8  I  hr  des  gedachten  Tage»  aah  raun  durch  das 
Ocwülk  den  Liirhtschcin  des  Vulkans,  welcher  sich  in  kur- 
zer Zeit  stark  erhellte.  Nach  and  naeh  sertheilte  sieh 
das  Oew^  und  gegen  9  ühr  fleaaea  gtUbeade  LaTa-Stribao 
in  denelbea  Biehtnng  (sUdlich),  welche  bai  den  letsten  Aaa- 

I   wflrfbn  die  Lava  Inno  gehabt  hatte.    Ton  einem  starken 

Enllu  ben  begleitet  begannen  dic-dlieii  mit  snjrher  Macht, 
I  wie  rnaii  sie  hier  im  Lande  der  Vuikuue  nicht  zu  sehen 
gewohnt  war.  Das  (iliiheii  der  Ijiva  war  so  stark,  dos* 
mau  die  ganze  fonliUere  trotz  aller  Dunkelheil  untcnsehei- 
den  konnte;  die  .Mnvechfe'.unn  Iii  ileii  Lichtfarbeu  war  über- 
ra.«chund  und  trieb  die  Bewohner  der  Umgegend .  obgleich 
an  derartige  Schauspiele  gewähnt,  ror  ihre  Wohnungen. 
Die  Flammaa  dce  Vulkans  schlugm  bald  gltt|^ead>weia% 
bald  pnrpnrntli  b  langen  Spindoi  m  bedeateader  Hübe 
empor,  Itald  klärte  blitzihnlidie  HeUe  fBr  einen  Aagenblick 
die  Gegend,  während  vom  Krater  aeitweia  der  Schein  wie 
Sonnenhelle  in  allen  denkbaren  Lichtfiurfaen  len  htete.  »o 
dass  man  die  kh  Insten  Orgenstönde  zu  nnterw-heiden  ver- 
mochte, wahrend  dir  miulitige  Glufhi-trom  der  Lara  un- 
aufliult»am  der  Tiefe  zuwalzie  und  Alles  mit  »ich  fortriss, 
was  eich  ihm  auf  seiner  Bahn  entgegen  stclito.  Die  slüric- 
sten  Banmatümme  wnrden  hier  innerhalb  korser  Atiat  in 
Asche  venraaMt,  laa  KiatbMi  ibiaa  f  «Oai  aiadita  akb 
mit  dem  GelSae  dea  TaOtoaa.  Oegea  tt  Uhr  trat  eiaiga 
Bnhe  ein,  weldie  es  mSglk^  eracbeinen  Bern,  den  Ort  dea 

Schrecken*  am  folgenden  Tage  näher  zu  untersiK  tu  ii. 

Der  Orlsvurslelier  von  IzaKu  i  liorf  am  l'  u.^^so  des  gleii  h- 
ii:iiiii(;in  Virkmis'  miuliti'  ...iih  daher  nebsteinigen  anderen 
Bewohnern  des*  I)iiil<-s  im  diesem  Tuge  auf,  um  die  Vei^ 
hecrungen  in  nächstef  Nahe  zu  bcBichtigcn.    Die  erreich- 
baren Abhänge  des  Vulkan-Kegels  fand  mau  mit  einem 
röthlichcu  Sonde  bedeckt,  weldlker  in  solcher  Menge  ge> 
1   fallen  war,  daaa  er  den  Bndm  mehrere  Zoll  hoeh  bedeckte^ 
I   imd  der  ateli  nach  der  Aaaly.-io  als  Biaen-Ozyd  erwiea. 
'         An  diesem  Tage  war  es  nicht  möglich,  sich  dem  Lava- 
'    Strome  «o  zu  uUheru,  dass  man  sich  einen  Begriff  von  der 
j    Ausdehnung   und  Stärke  hätte   machen  könueu .    « <  ^halb 
diu  tWsellsehaft  mit  einij^eu  Exeiuiilureu  von  Steinen,  w'oi- 
chc  von  der  Höhe  gerollt   uud   mit   einer  zolldicken  aolz- 
ähnlichen  .Schicht  bedeckt  waren ,    bereichert  nach  Izalco 
zurückkehrte,  um  am  21.  den  Versuch  zu  erneuern.  Aa 
diesem  Tage  acheiterte  ebenfalla  das  weiten  Verdringaa^ 
iadem  die  ma  der  OlvduDoaae  aaattritmeade  Hitie,  Qaae 

Inad  DSmpfc  auch  beute  dasaelbe  verhinderten,  weshalb 
nach  einigen  vergebliehen  Venrachen  die  Untenochung  an 
einer  Luideren  Seite  vom  Foiae  daa  Talkaaa  aaa  wieder 
I    aaJ^nummen  werden  sollte. 

I       Inawiaehea  beaaftragle  die  Begieiaag  voa  Baa  Solndor 
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nach  crluikfUiT  Naohrichi  von  dt-m  uugLWühnlichcn  Eruif?- 
nias  i'iiu'  Cummitisiüii,  ti<  ütc  lu'inl  aus  dun  Hem>n  Dr.  Ra- 
fiwl  Loldivar,  Oberant  UDd  Profeaior  der  Unirerütiit,  Dr.  Ho- 
nt und  Dr.  Boirilla,  mH  dar  sp«iiellea  Untanmehnng  diew* 


•ich  am  S.  Jnli  niit  dem  voi- 
«wibBim  dtovontohar  «Bd  wiiier  Begleitong  tm  laaln 
na  Baoh  den  VlatM  Kmaa  del  Tigrc,  nm  tob  dort  aus 

BmaHachforschungcn  zu  bfn;inncii.  An  dic-rtii  Tnp:^  \r!irf'n 
etnige  Stellen  des  Luva-8li-omc's  erreichbar,  oben  »ü  tiüige 
klciiK^  Krater  oder  Ki.siw  in  dur  Busts  des  Vulkans,  welchen 
die  Commiaeiioa  sogleich  ihre  Aufmerksamkeit  widmete. 
Dort  fand  mau  ki7«tallini«che  Hassen,  ähnlich  deni  ^mo- 
ben  StoisaaU,  tod  der  blcndendstea  Weisse  bis  zum  tief- 
aten  Ckhvanti  voTon  die  genannten  Herren  Thcilc  sammeln 
liwMn,  um  d««li  Auigw»  im  Beataad  dieser  JCaterieo 
ftitaaatdien  md  so  der  Wineosohaft  das  zu  binterlasHU, 
vac  von  einigem  Nutzen  f\ir  den  Fachmann  sain  könnte. 
Die  nachher  vorgenummeuo  Analyse  ergab: 

Chlor*  Arannnium, 

Salp>-trr«3L.t- s  Amnioniakt 
Sri,w'i.';-..ii.:i .  Ammosiak, 

Sct.wct'cl^auri-«  Kali, 
Cblor-Nalrium, 
SchwiMimna  Bia«i 
BsM-Oxjr«. 

Von  hier  irclanffto  die  Coinmiirion  unter  untVglieheB 

51  ihin  zu  [  iiuiii  iiuderen  Lnvii-Stromr,  welcher  nach  West 
(Ii  r.i  Vulkiiii  i  nlütromt  wur.  Am  Fusm'  dc.wlben  besehrieb 
lii  r  Striiiii  1  nie  Kurve  nach  Süden,  einer  S(  h'.uc  ht  folgend, 
welche  nuch  der  Tiefküste  des  Stillen  Meere»  sich  iitf net; 
die  Verw  üstung  war  hier  enorm.  Mu«aen  ungeheurer  Iliiu- 
me  bis  tief  in  den  Boden  in  Asche  verwandelt  bildeten 
gefahrvolle  Olnthgraben,  flliar  die  nur  mit  der  größten 
ToBsioht  weiter  n  ^""■"'^  war.  Mach  allen  Seiten  schoasen 
die  Flammen  aua  den  tiefcn  ErdrisMO  hamr,  jeden  Angni» 
blitk  stürzten  noch  die  herrliduten  Exemplare  der  tnpt 
sehen  Vegt  fution  als  Opfer  des  zerstörenden  Elements  oater 
furchtbarem  Kr.ic  ht  n  nieder  und  nur  mit  ungeheurer  (Ji  falir 
und  Anstrengung  gelang  es,  sieli  einen  Weif  nnch  di  n  iil- 
teren,  erkalteten  Lava-Schichten  zu  iKihf.i  u,  wi  ji  h(  weräg- 
Btons  ein  sicheres  Forts-i  lireiten  iniiiäH'.  h  luaihtui.  Von 
dort,  uu»  konnte  man  di>   IlichUu;;,'  der  :i  "  Ii   in;ruer  (iies- 

senden  LaTa  Übersehen  und  sich  auch  stetlenweis  denelben 
ndum.  AngeslelHa  Tennessmgen  diesss  BtiaaMa  «rgalNn 
•iaa  Llii0e  von  9üO0  Fue«  and  eine  Breite  von  SS8  bia 
SOfl  Fuss  bei  einer  Mächtigkeit  von  19}  bis  SS  FttSl.  Sie 

beiden  anderen  Sfrime,  von  deueu  der  bereits  erwähnte 
nach  Siiden,  und  ein  dritter,  w(  Ichcr  nach  entgegengesetzter 
Uichtuug  seinen  Weg  ihjtunir:! ,  waren  weniger  mächtig. 
Nach  Dafürhalten  der  Cumruls^iun  ist  der  Vulkan  bis  zu 
seiner  Basis  in  voller  Oluth,  was  au»  den  »ich  dort  tiefind- 
liehen  Bissen  hervorgeht,  und  es  steht  io  Folge  dessen  zu  er- 
warten, doss  derselbe  in  kurzer  Zeit  nBammenbr(K:hen  und 
eiaan  8aa  bilden  wird,  wie  wir  deren  aMhrwa  in  Ccntral- 
Amerika  nad  sogar  ganz  in  der  NKhe  der  Stadt  San  Sal- 
vad  r  aufzuweisen  haben.  Die  Auswurfe  nebst  obligatem 
unterirdischen  (Getöse  danam  in  bald  abnehmender,  bald 
StXika  fort 


Den  I  "5.  Juui  hurte  :uan  einen  echwercu ,  einem  Ka- 
nonensrhus!,c  iihnl-chen  KuaK,  von  i  incni  ,\uhwuri'e  des  be- 
reit» oben  beschriebenen  Sandes  begleitet,  welcher  in  einer 
dichtoo  Wolka  eine  Zeit  lang  über  dem  Vulkane  schwebte 
und  dann  oina  aOdliche  Bichtung  nehm.  Kach  einer  Stunde 
schwabia  diesa  Walke  über  der  Stadt  SaaaonaK  ««  abThieil 
dfli  Sandes  niederfiel  and  dia  Btalea  MnrtSkta.  Sbm  &Mt 
ftr  die  Gegend  zog  die  Welke  dem  Stfllen  Ooean  an,  wo 
sie  noch  Uingcrc  Zeil  sichtbar  blieb.  Die  Gefahr  für  das 
Dorf  Izak'o  ist  vor  der  Hand  nicht  M)  gros»,  nh  man  An- 
fangs befürchtete,  da  dasselbe  von  dem  Vulkan  durch  eine 
Schlucht  getrennt  ist,  es  mUssteu  denn  titeinaurwürfe  das- 
selbe erreichen  oder  in  unmittelbarer  Xihe  Erdhssc  eut- 
steheu;  vorüiufig  ist  dasselbe  vor  den  bisherigen  Lava* 
Aiwwürfen  durch  die  Schluclu  geschützt.  Fernere  Eruptio- 
nen mit  ihren  Foigeo  werden  dnroh  direkt  aür  ngeihsada 
Kaehriflhtaa  nitgoSiailt  wardeD. 


Geogrnpliisrh*'  Tätcratiir. 

yOL  AR  -  KEOIOMEiJ . 

Andres,  Dr.  S. :  Die  Deucstes  XonifsbrtcD,  (Eri;aiiraB|ibltttw>  IBM« 
.  bsifhssass  ISW,  IV,  Hslt  8,  SS.  47»— tSS.) 
..Bs»  awsaimas  ss*  ggiarn  BaaMwawa      Dwuca«  \»tmti 


18«  ■ril  AMtStM  UM  V.  I   

Brown,  R<ib. :  Friad«  in  Ugh  MKsdss.  (OsnUU  MumIbs.  Jnli  IIM, 

p|i.  ">2— 67.) 
SciilMvntiic  ilar  OrünJJlBiIrr. 
Droste,  P«*^  Banst  Di«  Vtrtrttuog  itr  Vogelvelt  im  hSehitcs  Noiw 

d«D.  (Bericht  Bb«r  di»  IT.  TM-tanmluag  itr  D«at«elMa  Onhholof««- 

OndlxUaft,  CmuS  186»,  SS.  48—62.) 

M'.tomttlaoli«  AufUUaaii  il«r      Bxri'honr  lUt  «rMlMbai  Ztam  MbmNm 

Vi>iii|  mit  Annfet  4n  MoinablMhn  Vtrimliiuic. 
Ehrenberg :  WiilMS  SaMMSlsafia  sas  dse  tsm  Schiff«  „Ocnasais" 

b«i  Mtsor  VmUüuI  sstsr  Xst^Hs  SeUswsf*«  Fnhrani;  gehobtses 

OnBHd proben .  —  Die  ni{kr*^!ilEop{«rb»n  l.cb«QiiTerhrilt]ii»«<f  auf  der 

Oberflich«  der  Insel  Spittben^eD.   (Monat<brriclit  der  K|:l.  Preuu. 

Aluilemi»  d»r  \Viss*niicb«f.in  r.n  Mrrlni.  Min  180'J,  SS.  253— >6S, 

mit  1  T:it"';ii'.; 

Hsmillon,  i  .ii>t  R  V  :  On  opes  irster  is  Ib«  Palsr  Bssin.  (l'rMM- 
ding*  .1  ti«  u  (i.'ot.-r.  Sssb  sflMtaa,  Tsl.  XIU,  V«.  III,  tO.  Jett 

1869.  p[i.  ■:3i—it:)  ) 

RJ<btct  «Ith  n«rnt?r.Ui'-ti  (r^g*fi  Mii  «All rv'*chisn  (Irfirii'f  f^F  flu  f^fT.  n--,  P  'lar. 
m«fT  nnl  Jcnl.!  -\rK  1..  Wu.t-rf  iiliiilkii  1»r  jr  .•>!.•  T:-rll  -Lr  l'.r.lÄn  n»! 
inlt  Klimuirn  e'nilU ,  »u  l»»«  »ich  >cU)lttpn  .  IiUutu  n  thtn  •  ■  »I» 
Kciil(Hiil.r:  nnntüitlltb  «iren. 
Nordsnsklöld,  A.  K.,  snd  Fr.  W.  mn  Oltrr  Account  of  ihr  SiriJi«h 
Kortli-Poliir  Eil'i'Jitiun  of  IHh!!  (I'r.ictwiintt»  of  tlie  R,  (iinjCT  S  jc. 
of  LundciD.  Vol.  Mi;.  \t    III,  2(1.  Juli  lhü9,  pp.  151  — Iiii.; 

nlcbt  n^tift  «'»f  wi...-iM«;t-»[Tn<heii  -Vrb»'lti.n  Hnicpht,  «.ni.ipni  c3''Kr  clTirn 
Utberlillrk  il"  v.ti.uf. .  il.  r  i:ip»dlil m  «l»M  In  Hciag  «  :f  .J«.  I'm- 
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*u(  .•<)i'.ii«'D  >u  |»«ilr<!D  i<ln  'Uril*,  >rnrltl  I>If  .VniltU«  Mt  «tSHwih«» 
.ViiltI^-X- »  Kocianili,  «Ir  air  M  J«i  llltkuMlan  Ub«r  <UMfB taMSI  SS Tl«* 
tr*!<  n.  noch  v\>vn  «o  *Ht  an»  •lauder  wie  fHllMff. 

Spitzbergen,  Die  Scbwedbcbsa  Expaditioaias  asA  —  aadBiraa- 

Kilnnd,  aatgefilbrt  in  den  JaJirea  IMl,  1M4  Süd  IBIS  nater  Leitung 
«OB  0.  TmÄI  nad  A.  E.  XordrstVinld.  An«  dem  Sehwsdisoksa  «oa 
i.  ristaag«.  t*.  (Bibltotheli  K>!OKrsi>>'>><^er  R«>seii  asl  Bntdsdnsgw 

ilterer  ttiid  nenerer  Zeit,  5.  Bd.)  Jona,  C««t«Tinble,  1869.     8  Tillr. 

8pitzl>crgen ,  Die  Schwediscbe  KiiM-diiinn  narh  ,  (ÖMmm^ 

Bd.  XV,  10.  Ug,  SS.  807—311:  11.  Hg.,  SS.  334—337.) 

Anfaa»  in  i.<-taiili(lHn  MlgUadaa  l'rtai  Bbar  Sie  lUaptafsebsliM  der  tx- 
jtlUoti  r-a  IsAv 

ynislldon,  W.  W. :  Tb«  new  arctir  mnlinont.  nr  Wr*nKel!'a  Land  dii* 
(oTcred,  Augnet  14,  18«?.  Cii^.na  I.ii;^-,  nnJ  »c«b  by  Captaiss 
RajTDor,  BlireD,  aad  otb^r».  »itli  n  IrifS  noti«!  <>f  Hamr.  WringeU'a 
?TpI'>ratii>ni  io  1813.  (Anmian  U«"Ciatii)n  fiir  th»  advaii(«n'nl  n( 
ideac*,  17"  ntctin«,  beid  at  Cbioa«:«,  Angoat  1868.  VoL  XVU. 
Ousbsidcs  tas».) 
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Irmingcr,  A'lminii  V.  Hu  iLe  tridtncp»  of  thc  (iulf  Slre»na  io  high 
UtituiiN  iD  the  Nnrtb  Atiintir.  (I'rDcr«iliti|;i  ot  tke  R.  Qtcp.  SÖc- 
of  LoDdoD,  Vol.  Xlll.  No.  III,  211.  Juli  1869,  pp.  Kl— IM.) 

Mti  im  vtnMn  drwUut  »rlniT  Autrrttii  md  im  To«  {bm  tciiiiIimMti 
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> .  cai  iwim  U  Mftttb  WM  «ranra^      III  pf.  Fiiriii 
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Olfft  M.  i  B4pMt  t»  tlw  OMmMw  «f  tt»  IfatooNlaiktl 
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US  fif  10*  vii  .',0°  >\  B»,  Kl  pp.  mit  •  lUftb.  I^ondon,  Pottw, 
lei;9,  1  s. 
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A-Jt'ii.t  cilttlrt.  Z>il"rtii»>  i!!«»»iii  H»n  «iiJ  -Wr  Irliii.älucLi-"  Klui'  l«t  iiiy 
V,  inu"  ''.M  N'.tJ  •  AlUnllxliMi  II,  .-.iK  !::,l,r  «U'kliiiitairi;  ti-rlUrilt .  ■!  rli  In 
4er  Mltle  •le«*.'lti«n ,  «w»  jutrr  2:1"  \Vi»ll.  L.  v.  <lr  ,  l^wKacUfiH  1  1.1.  In  n 
Hiricli  «>1»d>i*<ltn  vüinm«!)  Wawe».    Ute  Mi>mU  ■  MllW  Ib  Kalirt'Dbtlt- 
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Oh'rtt  «koiriiig  tlw  iarfice  Umpentture  of  Ib*  Scnth  AtUnlic  Orrin 
is  Mcb  miiBth  of  th«  jrar,  (.«mipilKl  from  Board  of  Trade  ltn;iaUri 
tnd  Uie  (Lart«  piiLlifc!..:.]  t!if  Kuy«:  Mi-tpurrdopral  lniituti'  nf 
tht  Notburiuidi.  Uauril  uodcr  th«  lulhorilj  of  tlt«  CommilU*  of 
tfc«  IMtMalolieil  OOt«.  Fol.,  Up^  oh  ilKvIiQ.  Uuiao,  l.  O. 
Port4r  *  Mv.  Stmiani,  IM».  91  •. 

tdkMPt-AniMwl:  Kut  «m  (htmliH  OmI,  I  BL;  mI' 

UBUtsDwl,  tBL  Kop4^^  IMI.  IBi.  M  «i.       I  14  14  m. 
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Hauke,  Vt.     K|I>i'tciiua  fuldirati  UakSnx'-  (Ixl.rbuch  itr  »llj^tuifiuen 

GnKripbie  fSr  .MitUlkiaueii,  rcdii;.  tob  KSrnejri  Johnnn.}  I.  Tln  il ; 
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«liea.  II*  S7I  Pf.  Mit  »  TrfUB  «sA  M  artMilliWlii  Qtmvn,  ti^ 
Sordo-SIati,  IM».  l  Hra. 

Bremlkor,  C. :  Studien  Iber  hSher«  G<>o<lüiiic.  B*.  Beriia,  Weidmaon, 
1869.  }  Thir. 

Breymann,  Major:  Theorie  der  firudLartcii.  (Öitcrr.  Mllit&ructie  Zrit- 
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di«'  i!iete.pr.jli!i:i>ii.eii  stiitinteu  ittOaterreicb  und  Ungarn.  8",  XOO  SS 
Wien,  llnf-  und  Staatsdruckerei.  18S9. 

Johnaton,  K. :  Od  tlie  aonual  raufe  «1  temperature  oier  the  globe. 
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Auf  iwei  kleleeB  Planlglakdi  hat  Kettfc  Jahaiatan  Jon.  la  rbu  anacliaa- 
Itebor  Wclaa  ■lllclat  tarklöar  Sonea  die  |t<x>arapU<cba  Vertbellaoit  der  Jihr- 
Hchca  Tcnpatalur .  Acli«aiikvaicn  Ter<  nnlieht,  ladcm  *r  4le  Gannden ,  la 
seMna  4le  Unlcraable4e  dar  Tenpecatur  nlc>,t  UMr  W*  F.  betlaii«»,  4«i«k 
eine  Färb*  eerkaiid  ,  dlejvnlnea,  In  «-eltlica  d^Mclkaa  aelacfc*»  M  ml  44*  V. 
l>«tr*««n ,  dnreh  ci»a  avdi*  tdo  M  m  mi*  r.  Zml  aa4«f»  Meto*  n-t. 
cl^ifea  •••li'n  ear  VeiKleMaaa  4to  BiRtlarM  Jakraa.'Wpaialiraa  ta  BaMO 
v»ii  SU  >u  iu«  r.  dar .  atad  mne  Per  TiianMr.  lak— fcMpn 
auf  riniriaen  Parallelen  ua4  ■••tktmea  Mmahe«.  tm  Tm  etod  dRai 

liA/arellui^Ke'ti  erlllllert, 

Lahure,  K  M-  tlmd«  pormettant  de  deti  r-niiirr  sur  '.e>  cartM  MtriMt 
eumise  »ar  [«utL->  U>  carte«  de  K^i^ntpliie,  au  mufen  d'aa  ealtd 
In  t-e'.urt  et  trv »-faeilc,  toua  los  poiiit»  de  U  route  la  plaa  coarla 
d'BD  liru  a  UD  autre  lies  de  notre  glob«.  4",  17  pp.  L«  Hatia, 
iaipr.  Ckipatiei,  IM». 

LMen,  P.  0.  Dt«  Knir  «dar  PelivUcbt.  wie  4«  tot  md  wm  aa 
iot.  Biae  ZuanaeiiatallMif  f TliataaeheD  Uber  dasaelbe  und  dien« 
Terrandt*  Er*cheiniui8*a  der  Atnosphär«.  Naeh  Bcobn<htnn(;en  iai 
Westen  der  Vereiniirteo  Stiiateo  von  Nnrd-.\ni<'rika.  8",  l.'i  SS.  Ham- 
(■iir,:,  Kid.ter.  inro, 

iuiii..iia»i'rlh.  11.  .!  »,  niiifu- ci  lil  -  r  iIa«  .\f>ri!lirl.l  mi,<I  .Ii,.  ^''-i^icL»*  .üc^ti 
Batenriiliiici.i'lien  /  i.'iin  l..,  •**i.ri  ii1  tl#«t  Dewnitliii.  -  l-.*-?  ^  fs  l^i>  :  tit.-.  .fflli 
»H  Hauk  t  lt>    in  ..1(1  .   riii:  aem-ii  HmiöIIio  t,   ;.l       >,i  t.i.  f m.,  f,.I 

Wcaan  d*aNordliciitae  und  iltier  fruch*  um  IlaweguHK  der  Lurutiüiounjcen. 

IMMy.Di.  Id.!  -----         .  .  - 

(aagrapUacbo  SfutaM  im  mrfk.  Ekt  Battng 

ratioBellen  Lehn  ■nm  ta  laMrikMl  flUr  ta 
leiiie  und  der  Nautik.       ITI  88.  arit  1 
Vaadcnhoecli,  IMI. 

Die  AbhandlaBcaa  4cb  m  Me  goagtapUaehe  XM«oi«logl«  es 
«erdieaten  Varfaaaefa,  4k  wir  llter  anaauHniceatalH  '  ' 


teBUmio* 


*riv,«H,«n  ,  vriMacn,  aac  vir  IMr  aiiaaniii  iiai  piiw  ■■■WH  ,  mal«  awae  a^H 

rroasea  TliiU  vHkfead  dar  ii<4  tatatea  Jabiv-  la  der  Zahackilft  4<r  Ooaten: 
GeuOickall  lUr  Ilclaarahiila,  daa  Gmct.  Miiiliellaii(ini,  4aa  Olililairaraa. 
lehnen  Aaielgen  and  4eB  Aadaad  an  dl«  «teirenlliehketi  iteUaat,  ataekahM 
aber  bler  la  aiMaeflhrlerer  GeMali,  irx'nliiet  und  durch  neat  eereoUaUadMk 
■o  daea  lia  Jetat  «In  akoraadeieii  iian>>  IiUlIimi.  Auf  die  Elalrituac  Uber  #a 
allfeinelne  laeehaniselia Theeri«  der  Winde  uad  daa  alltnaetnc  (e«fr*|iliiMba 
fl^aleiB  der  Wlad«  In  ksrr^m  VeberMlck  f<>liren:  1.  l'•^er  die  rtebtlea  tJia 
md  die  Tlieorte  doa  falanea-  •>der  Aanenetona  •  OBrtela  auf  den  i:.<'aIlMntia| 
t,  Ceber  die  unaeaiiderte  RItlilaiig  daa  Bll4bamU|>harla<lieB  PaMata  nach  eaa* 
acn  Ueherarlireltnntr  dea  Aeiluator  auf  dem  Atlantlachaa  Meere;  3.  l'abcr  die 
(leKtalt  Aft  Antl .  PirUntrtin*  adae  AbK  •  Paaaata :  4.  Ueber  41a  La<e  der 
Puaal  ■  Bahnen  Uber  Kurnpa  loi  SolBineri  5.  I>la  UBCeractieldooK  l'es'indener 
Forroen  Tnn  Winden  naoli  csecbanlacbeii  Prlnilpl«-n  fDe4e»|rtn ,  WladfaU, 
Retn>v*r«lon  .  LietrakiloB,  M "naiin  .  Winde  ,  Clrfcumtrakll4<n ,  .Aacvniinn  «M 
Dvao'mliin ,  l'endiilall.Mi  de>  Winde»);  4,  Ueber  die  Tbenrle  dee  iiitllelMB 
perlpdlfcfiien  KUarenelnde;  7.  tVlH-r  den  enitemlarben  Wind  la  d*u  Hchwelaar 
.Vl|ien.  den  F5U»  Inill  K^entkla»} :  «.  l:el>»r  die  .'.lllrtii«  aA  der  Deul.ebaa 
Kiirdwaaikaela  und  Uber  die  gerade  (l^^ttaU  der  t^tuinbabBeo ;  Uber  dw  Ur* 
•aek*  dar  SSunahue  der  abealaleB  Baroaetar-MiBlna  aaab  dem  i>ol*  Ub) 
RiMaaka  SeaaaikNiaa  Ikar  a*i«i*  nagaa  io  *t  Laln  ««■  WWka 
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t  0.: 


•IOl  D«  lUfiiawl«  vMinphlubc  SrMrm  dar  tnftsMai 
'  tm  der  Volunr  ■]«  itllit-l  /n  itm-.n  «••■t-r^r  Erlcf  nnlnlaa, 
ProbUn«  der  ■.  rr^':in  iicr  .lrn  llr  lkmul«  H. 
ttt  TmahMugn  dar  W«lttbeile  »Vit  üeii  tcrtüreB  Zeiteu.  (Das  Aiu- 
laid  IM«,  %.  U,  flS.  TM— fTt.) 

A«  «IMB  VanfMdi  4*r  Mit  4tr  T«rtlirtttt  cwoakwm  uad  in<ii>iw»cB 
QÄtoM  MhllMai  in  V*Hk«*r,  <I*m  41*  Varlaaw  it«r  mUnad«  wM*r  ani- 
ftcUdMIi  ««fdra  dnrek  7.u>mIm  In  nadma  Rtiunvn,  lUn  nllMa  <b>  FUMi«- 


Bttnr«,  w*  41«  VatuMC  hl  Waat«*  oad  Kard«<^>'ii  zHni  hcbto  »liiil,  iie  nr- 
hiram  CMlIM*  all«  MUali  ««■  dtn  Jatilim  icr^»'ii  \Vrlilh<  ilni  iU« 
M«  *r«OTba»*a  OaMM*  «II*  *«atll<ti ,  da«  alle  ilta  ItMkxut  na<b  WaattB 
Dlvlii,  mhall>  a«r  Chrar  «.MnaH«  dl«  *liaa  raMlud*  toiaaaf  •bfalDaM  maclM 
hlnior  >leti  luiCirkUxro,  «iIIimiiiI  Ihm  «mMMn*  VMMi«  tut  gtitgU^  M 
•IM)  1SB  laM^ts.  aiiffiwh»!  «.III  lim  i aiiiaiila<9i«n  Mräwnfcaa.  dlt  KrllMi  wlr- 

k«<idVB  Kr:iritfTi  ilirtti  l!r*>[)rntii;  vrrilartl^ii. 

auH  di'[ii  Aaf- 

trrUn  ilcn»lb4ii  Ul>rr  Noriimcst-hiir«|it.  kloioe  iicbrifteii  der  N'aliir- 

Ibmiiiiiiw  «tuUmMt  to  Badn,  XIV.  «*,  M  M.  nH  1  Kaito. 
Swini  IMt. 

ROtimeyer,  L. :  OVr  Thtl-  and  SMbUdnii«.  B'>,  !>:>  SS.  mit  1  Knta. 

I!i»cl.  SfbweigbaiiMr,  18fi».  1|  TUr. 

SabiM,  Ueut.>0«Mni  JBdv.:  C««trihntiMi*  to  teRwbid  —iinMiB, 

Nn  .VI.  Mit  S  KhIm.  (FUlMdvUed  TniMUitioM  IM«,  pp.  Ml 

—410.) 

IH*  nia^Ptlachrn  n^'tmcbtnntrcn  wfchmid  der  ■nfurkMitcUrii  l!ii"-iHli  'n<'n 
«  8lr  Jamu  Rnu  1MI>  tLi  lnu  uo'l  Ton  J.  L.  itif.rr  >"ti  IMI  >  ii  ItMA 
«tirilcn  in  vertft'üIIceT  IL*T«<LnunR  Ton  ^*•l^in•■  ia  iler  f>,  l*.,  H.  iitiil  Jh.  Ntinnii*r 
»•  incr  ontrlliutloni  fcrrwtrial  m^imHlNiu  |rhll<>9"ltlilrAl  Ti*n<i»*'i;<n« 
IM.1,  InH,  IMti  mi4  ]>*'•.}  ptiMIcLrt;  In  ilrr  tiirl|i-tc<n*li'n  1 1.  NuwiiKf  trirlit  .{.»t 
in-ciitmifH  Mninipfikfr  «Iti"^  n«ui^  ili'tiiiitltv  Bfrfrbnuiitc  unil  »U  lu'Cli«;  wurtli- 
>-  II.-  l:)->ii)!Air  i'«-r.ii>lli*-ii  dr^i  rnHi^iD  Aiitiukliirbi*  (lr<til2.|>--liir  -  Karti-n  mit 
<  M.  i>  '^->  iilirlif  i),  i*nkllttUctirn  und  [.iiil> iinuilMClkf-n  Llaltfi ,  hU>  mit  das 
1 1  rtüclr*.  iti«ti  Afi  «-iti/>lfii-ii  Bi*ii»i»i-»it:mK#ji.   Dt*  Karlen  [•tetton  bt*  J»'"  W,  llr, 

'  in  .ms  .Uk  Nft»  ilir  i;.»L*iwtUrh«ii  l.lnUn  aii»  iliT  yeri^v  T.-n  tb4(> 
t  s  rlit  .  lii.-u  »i'i.i*  J.crt^uT.  n.tu»  'n.eil  irr  K.ril«. 

8l0l«n,  Till :  K«ii  «uuril  0T«r  tcncinlunius,  Toonl  mal  batrrkkiiiK  M 
4>  «plciiliiii,-  van  a«piraBt^(i(l«>.  M  pp,  alt  9  Kvioti.  Am- 
klB,  J.  Ueuveliiik,  f. 

Weltreisen,  Sammelwerk«,  Vanehledanaa. 

MpMMiwn  (llifi)  all  KctutiKcs  Bililiui^mitt«!.  Au»  ciiKm  V..rtiag 
tlltalten  lur  KifiHLong  der  DcBlachta  AI|i«nT«t«iu  •  Stklien  An^d- 
biDg.  (Dm  Amlnd  ISCO,  Nr.  SS,  88.  St6— .MO^ 

Dar  VatOwar  wabt  aa  Miftaln  ta  der  Alpaa  •UMMMr  ^  " 
«M  (Hr  NatomlM  wM  to  dar  aMHaa  BOMi  dM  *ad||Mi  a 
«adii  IM.  wla  wuaaMlM  aaiig~ 
Ar  Ordaa*  «ad  SrtakmMt  ta 


TalkdMi  A«i|t 

Er  


aMwr  rar  dia  Vaaalliea  der  Atrm  vor  radat*«  Hatlndblrn»  ata  «ad  daa«! 
lot  H»  galailgaa  Aiira|:iiiwaB  Ma ,  dIa  alita  Al^anralat  ■«•Oift,  TrHüloh 
kiaafkt  ar  dabei ,  daaa  dl«  •<■  hdaSg  (avurdMan  AlpaaralaaB  aoak  Ikr  altt- 
Hakaa  MaaMM  kataa :  sCalar  daa  Taiwaadan  Toa  Fraiada«  bedndaa  alcb  aahl- 
laae  Dtirahatr  ddi  dadha  Rardaaa,  dIa  untar  knapp«)  Wrbalinlaaaa  atoa 
Mlia  ««B  Jalma  Tbalar  aa  nwlar  ayawn  nilai«i ,  am  il<n  baliaaa  Labana. 
wubmIi,  dIa  atata  Alfaaiaiaak  affUIII  la  aabaa.  Banicrkn  «1r  wobl,  »alrber 
croMT  alitliaba  Habal  aill  daaa  Braacban  av  ralnar  BcKierden  fllr  vmm  Na- 
tioD  K<cel>«ii  iai  aad  arla  aiauallg  naa  dIa  -Oaacbleciil«  daa  Torlican  Jahr- 
bnadrna  «r«ch*Uiaii,  dIa  Jeaea  Oaanaa  nlabt  kaanlaa  aad  Jaad«  TWtdllailiB 
Anirialj*ti  nlclil  feilten." 

■••Hm,  A.  :  Alaxamidr  t.  Hmboldt  Pditrtdd  M  dar  «d«  IfMw» 


n  SUnlHtac*  («PmAh.  V,  9088.  B«rta,  Wi«(udl  *  Hmp«l, 

1869.  I  Thlr. 

Bwinett,  Fr.  Vf.     I..i!avM  fruBi  mj-  lop,  A  naTal  officrr'»  re«i]lrrti«n« 

of  pmiiDal  adrctiturci  iti  Tariuu»  [.art»  v!  tlit  wurW.  8".  -'25 

BariMtein,  A.  :  Aleiaadtr  t.  tiuiuboldt  und  der  üoiat 

UdUr  .VoM^,  T<w*Vii!^v'«ad  B«MidBdd*ff.  8*,  4«  BB. 
Liidarite,  1809.  1  Thlr. 

BoUattino  ddla  Societi  geognidt  iMIlM.  Faac.  3,  ScUembre  IM». 
8<>,  MO  pn.  Mit  •  Kart««  «ad  1  TiM.  Vbnoa,  Citalli,  IM», 
ObwaU  «•  atairtMlAltaMdtaMdB  dldl««  Bnd«  ta  daa 


2  a. 

avcier  Jahr- 


MknlMaa  uaaiar 
dacb  alcM  rmdianao,  Bbar 


I  aalferfniKi  vcrdaa,  ai<«Ma«  «Ir 


daa  Qanxe  ataln*  aatrkanoaadi  Wart»  an  aagaa. 
Pk  GkaagraabMa  QaaaUadbaft  fai  Flama  «rikaal  atdh  fdaaa  baiarldlea  ra- 
 ^   -- -  •»  Mal  IMT  faurlladat,  albtt  ata  bctdiu  wall  aber 


■diaa  Inarbll 
•«•■liUl&all 


'  laurfladat,  1 
V,  bat  laardaa«*  FInanaan, 
OndamlMaMa'Hd  altbt  aaa  ZaIiachHft  bcnaa, 
Ml  OadkMÜMt  daa  tabaHaa  aill  dan  baalen  Ibraa  f 
baaiBlatb  ma  barraraebabea  «enien ,  daaa  der  aiaMllch«  dritte  Baad  nlrhl 
'■aatair  alid  Kartaa  nrlnal,  daranlar  das  kaaMvnll  natgef^ihrti*  racalmlle 
«toaa  Huna«  dar  fn  Maunbcban  Waltkan«.  Elnaa  a»  ivleb  auatteaUtlalen 
adab  aar  dla  latcbaiaa  and  (idaMaa  dar  btaMiiadm  Oao. 


aalaaatatal  RcaaraaMaabe 
i,  dla  an  BaiibbdUcluM 
Paobaa  aoakarrirt.  Oana 


Oadalbaa  dar  Qaaaltoebari^e  Ibiaa  w>  ■■»■■-■.  .  w 

qoU  AadaafI,  aad  aamailMi  dar  m«ldaM,CHalalbn  11^,  dar  ilanbt' 
aaa  Itallaaa.  Uaa  Muiaran  Aaaancbaa,      Ita  ta  das  Mdaata-BariaUaB 

ancb  dieaea  Daadea  ataadtaakt  alad ,  aalbaltaa  ta  ibrta  latataD  aad  I 

falllKen  Nollien  ^ae  rortlanfende  aettaenKaalarbe  < 
«<hen  ISeatreboncaa,  Art^rllen  nnii  Knt4lpcknii,;«ii. 
Branca,  Prof.  0. :  I  riaicgiaUiri  italiaoi  d«l  uoatr«  aacola.  8dilB«a.  (Bal- 
Itttino  lUlla  S«tieU  gvograilca  iUIüma,  Faac.  3,  SaptMlkar  18M, 

pp.  ;ilT— 403.) 

I>l>  lc.l.aU.»iii,«l.c  .klic  Ii.  Heft  VII.  .<   »17.  .Ii....  .lalinrani;»». 
CdbOt,  Tht.  ri'iiiail.n1ili'  UlV ,  adMiiturrs  acil  '.liMii\'-ni!»  nT  .S<>l>.t>tian 
of  ttrutnl,  Iba  (onuiet  o(  Ureat  Britaiu'a  uartüm«  Ifo^vi, 
of  Amariaa  aU  to  «rat  «alaaia«*.  By  J.  t.  tOMa. 
B*.  loadna,  Low,  IM».  91  a. 

Coffln ,  Vh.  C  :  Our  Dcw  way  round  tbe  World.  8',  54!  pp.  laälo^ 
iRGj.  it  a. 

Dalitsch,  lir.  M.  Aui  alieii  Welttbeili'U ,  illaatrirtu«  I  nmilifoblatt  ftr 
Lünilrr-  U!]J  V..lk(rkiiiiil(!.  4".  Loi|>iig,  Lui».       uprtcljuLrl.  Ih  Sgr. 

Aul  Un.:..!  .1.  .  IV..|i.  .1.  -  :,..l.»n  »Ir  bt.r.  ii>   im  N,  l|..fv  in.  .hkh  i||l.  Ti-n. 

lifiito.  .11...,   11. ,1  I.  K.  ,i.-ti...l  l.c          /.il,.i,rli!   I,.t.  ,r.    \ri  ••  Uki.jlvr  hat 

nunm*-tir  .11.-  .\,i..'i.lM-  -.-c  U'.,.t-.  i.l,.  tu-  hix'  .i.,.!  .I.  l..  rHi'h  iitÜBi..-n  dlt* 

t.U  J.-txt  tr».tU(-n.'Ut-iL  1,1. .-ihU  ^.it.ti  Ki,.>lnK'k  i„->cl,*ii.    Ith.  .\e.iKMre, 

ileiu  .Vli'lr.-. '»tti.-r.  ..niDbiu''  1.:  ti-.t.-  .I.-^.  l,.:ll..-.t.  ri.i.i-«  ..  I,r  an- 

atan.lii:.  j *  liinnl. l.tJicl.  !.'r  lUintr^tl  .iifii  l-viif:-..  tl--i,i.  »Ii,.!  /.lut,  If.ill 
Oriiclna;.-  \  -^n  rp.tit  l.|.fri«..iiiE.-U':lL-r  .V  j.-faiil.iUi,'.  Itft  l'ev.  isl  ta«jjtai;I«llSlc 
uii.l  JurrbwfK  pni  ill;ir  i:«tiaheii,  ..Im.'  Jc.i..rh  oacli  Utfpkt  xa  ha,<b.-n  oder 
platt  SU  «ur.t..fi,  [tili  R...lakti'-n  ,  il«,  al..>Iit  toan  srf.>r1,  i^I  In  tllcljttirf-u  llan 
ilri).  auch  hat  «{f:Ii  Harr  |)r.  Ih  lli^rh  latiict-r  Zrlt  .l-^rcb  »inf  Karten  und 
Mchrlflrn  aia  t  ortr«lt1lcki*f  Kaciiiuatin  l>tf«»)irt,  8.-lr>.-  t-lici-nt' AbhandJuna  Uber 
Dardacblllng  tat  aatacblaiWD  dir  Ki-ill<K't'>.'i.-  ui-t.-r  itvu  I.UUt- tittrn  »i'iiiar 
nt-uen  Zt-ilKbrift  und  mit  is].annitn>,'  •«b.-li  «If  4vu  In  Au*«tcbt  girxtvUlea 
Ht.,(i5iu.  I- -  k*rf- i_Tii.hi*tii.--i  iiif.t.  tl.i,--  II  .  L.tKf/.-r.,  ;U  .  r  «Icii  iicuarillnua  In 

'iti.-n,  l'a.L-'  t.if.i.t-j.l.T .  1..^ ri  ir*-.  1  t,.ir,  lint 

Dova,  >1.  W.;  UodiUbtsiaarcdc  Auf  AJviaudor  f.  llumboldt,  gahaltaii 
ia  der  SSHMIialNB  Sttamg  der  itt-riUiar  Akadani«  au  I.  Juli,  data 
I/atbntitage  daa  Jaliraa  tM9.  (Uctiage  aar  Angab.  Allgeai«iit>B  Zei- 
lunj;  tWJ.  Nr.  STiT,  S&«,  2i:i.) 

.1  ,  aul  i.'i  -.&.lll.  h.'ci  V.  ratall. litl.i.  t..>r<,tt.-ti'^-  ui.'l  XPtit- 
^.iclel.  !.  Jüi * .--|<  |...p-ji,t/  litte I'  .,11 J  hi#«lii.t  a&lir. 
-.1.'  durrtj  .Uf  V?-r.'.tt*-ntIie!jung  Iii  rlucn,  vlal  gciraanm 
L»..^rkr.|.  znitniKtltli  (rrmacttt  i.  -i'l.-fi. 
Früh,  J. .  Far  and  Wid«.  A  diarjt  of  lont;  asd  diaUnt  trarela,  1857 
-1860.  8".  London,  Ward  k  Lock,  IHt».  16  a. 

Qarattr,  i.  S.  ■.  Ui»  Oaocnpbic  der  ClaKaofrart  toib  Slaadpunkt«  dar 
WiaaaMckaft,  dar  Sahata  aad  daa  laabana.  d>,  M  88.  «tt  I  Tsbto. 
(Am  daai  Fragraam  dar  Baniar  KaaloMaefcota  1S<9.)  B«n,  Ilalp, 
IM».  t  riilr. 

Elan  niiifaftf.  imil  iaballrclcb*  .Vt  lian-U-m^  i, l..^r  .l.-ti  t,.-<iItKTii  -'.tnriii  -ier 
Oaaanrbir  «ml  Kartugl^pUl«  au  •!»  di-a  Kingrapliimhifii  l'uterri.lit».  Ul-  .In 
ffabanda  lieai.rvflmaK  dca  lacalcraa,  aaiuer  blMbarlK^-n  M-mafl,  flnur  Aufgabe 
aiHl  aeln#r  Üinal,  bukundet  atiaaar  t1#iaUti«ii  i  Mi-l.ftu.tlcn  »ticb  «In  ifi.»unil«a 
rr1h«n  und  ule  Vertraatball  aill  lUn  .\br.iL-dtfriiiig.-u  dfr  J»t«t2»ir.  iii«. 
St'.rid  t.t  nanianlllab  Labfam  aebr  au  aanph-lLlen. 
Qrimm,  J.  Die  LagaraHttaa  dar  mtaburt-D  Mineralien.  H".  I'raK, 
fulvc,  lnülK  1  i   Ti.lr.,  auf  Vi-licp.  S|  Tblr. 

Humboldt,  \I.  v  .  ■  -  i  .r  Iii!  In.l!,.',.  Ni.  l  Prüf.  Ed.  Hildt- 
brandl'a  i;Ta>«-Di  .\4uaruU  111  Farbendruck  aua^ofllbrt  ton  Storch  M 
Knumer  in  Bcrlia.  Asf  atarkan  CartoB,  tt  Zatt  haak,  >8  ZaII  brait. 
Barlia,  QoaM,  iM*.  '  11)  TUr. 

PI««««  gitataia  und  blll«t  daaa  i>«ad«al  aa  daai  bakaaalea  klelnerea 
MHa  mäi.  w,  llartiMI  ta  aetaam  Atbaliatlanar".  Oer  araHe  Blick,  dm  aiaa 
aaw  dH  QaariUa  *Mk,  wird  aal  daa  aiaalaaa  daaklana  Tkall  d««Mdlia% 
■aataldl  ta  «tav  feakaa,  adt  »rla««  BaaiaRi  aaagaatUa^aaa  Ubaandd 
■     -.  igajjW.  .lei '     -  ■  ■  • 


Mit  K.  c>,t  ut 
r.-lcbr  .  .Ulm  «l-it 
ti.r,,J^  trfil.i  i  litrii*  *  r 
li.'*li.<  .!.  111  icr  .*..'n 


■AiMiiaailhaba^  Pnak  aad  dar  «ahiM  UaMkida,  «ll«t  m  ta  aadWai 
B«b«r  iBiä^WaM  al«b  aalt  bat  adbaiai  BanaidiWa«  ibar  dta  AabaBi 
hall  dai  Oaaiidilaidta  MaMbaa  aMdbBaaaa*  aa  i«l  daoi  dto  naa«  ladta 
daa  fliahu^  der  aUttnHlna  AnadrtMk  daa  Aaflkaaa  adl  araiiw  TVaäa  «riadi 
Mpbea.  ta  daa  aafiuailaan  ballen  7.lnin>ar  atabea  bla  aa  dta  BatfeaMtabaai 
■i  «faMa,  In  ibnr  OeaaaMBIb*ii  'in  imntaa  Aawaar«  dartlaWadaa  MMd 
baaWlta  maalai  a*al  graiaa,  aabr  elalaclie  llaeba,  IwMtt  adl  Mabaia  a 
■aitaafallaa,  aabaiaa  einen -bedaaienden  Tbatt  d««  Raawa  «ag.  MaAaa 
iMMa.  ta  dar  lIMa  dea  Zlmmara,  aatar  dea  IIMaaa  Maialiildl^  Haft  «ta gtaaaar 
Tapfileb  aad  Uaka  vsn  dem  Kraiaen  Fonobar  atabab  an  Badaa,  caai  *l%fffl 
aaboB  aatfllnt,  amn  Tbell  tioob  Teracbtoaaen,  aiabrer*  hpfactiaebMlo  nill  aal. 


n«n  CoUektaneen .  Bilcliirn  Ac.  Daa  i;f«aae  liebln  SUmnier  naclii,  w|«  ilar 
baritbmtv  Raaltaer  aelber  In  nncb  bUharvm  Maaaaa,  den  Kindruck  ainer  frauad* 
lieben  EinM-bbeli.  la  Hlnt^-ncmad  des  GemkMea  «laabt  ein«  geüdkiaia  ThBr 
den  Mllrk  In  ..dn  Nabenaliuniifri  «erln  eine  kleliie  Aamralnng  aoafaatapllar 
Viinel,  ein  oder  nelirer«  Initramanta  and  dgi.  Daa  GamUde  lal  anrb  la 
Draak  acbda  anaacAbit  and  wird  dm  Fraandan  und  Varobnra  daa  kartbsataa 
~     '1  «tabar  daaa  dlaoa« ,  Ibra  Brtaaanm«»  aa  iiM«Bi«a  taa  aa  ba. 

U4 

Loa  pnirir«  d'or.  Text«  «t  tradnettaa  par  0.  BaiMav  la 
Meynard  «1  PaTet  de  Couruat».  T.  V.       ttB  pp.  PaUila  par  b 

S«titU  ar>iatiqn<<   Pari«,  LaUtti^  18C».  7)  fr. 

Malfatli ,  I'r<if  (I.    .Scritü  (tagraiti  ad  ataapiM.  8»,  6<.<3  pp.  Ui- 
tauo,  Brifola,  IIIS9.                                                 4I  im. 
Dteaa  r  ■  -"-^  ■ 
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literator. 


kt  «Bi  «lhit«ir*i' <<■')"•  T'>>si;ii«  «nfwi  Mtmit  II:  Uohrr  d- 
lic«  Koiiii»tKT>iil«ii;  l>i*  Kii>K-lt  4  st<rff>>ft  und  der  KMfie  Im  Ktumo«! 
Ncptvalil'-n  iinil  I'Itit  <ri*rL'ti  :  |i[r  1  n Iii  ( F.Lntli^luii^'  In  Krli<-l)Ul>«*  •  iD««l% 
Dcvrcnlun«  lti>if[n,  vnlkAiiUcln',  Kt>iNJUn  •  liiialu,  Krr>4lonii-  tiod  iediiiiantilM 
Iziüfln):  l»>»*r  ilaji  KliniA  ethnf>itrmpttUiili#n  l'ftktnr:  KniiloI-'-tfif  nnil 
£t)iTi<  4rft(>lifv ;  H#lnricli  H*rlh  und  tlit  FcirMfauitf«n  tzu  Dlttlrrt-n  StiHan ;  Vit 
NVir'i  -R«cn:  I>lfi  Quellen  de«  Ml  In  der  Q«ncKlclite:  A^ie^ntniMi  :aD'l  K'inln 
'ni*o'!<'ri>«  i  Ulli  KrM>  tl««  Rbein  tinil  dl«  Girmen  rninSir*lcL*:  l'ehi-r  i'-eu 
Elunienui  rnterilrUl  In  .Irr  ap"irrB|.li|e.  Srison  II.«"  .\iif'»'.l..riif  l.»lah.l« 
Vii.iMlUi,-kctt  dor  »tuill«a  and  ••  il-'  l'milcht  »ul  .li  ni  U.  I  lel-  .!.  i  0«..t,'rm|.M«, 
M  ■iUia«r  BImIoIU  tadvl  BU  nucii  um»  IklvX'nlmli  ii»d  lt<U>l|ce  Be- 
aHnu  iv  Uunlir.  Wir  mMm  inmim  «iir  41*  ■iiiIhic  iia4  iaiwit* 
(cIchoAiMt  9m-  <r*  timlB  utainliwn. 
miOlielia,  A. :   Rpiiiewt.ale  fiir  Toariitfn  and   Kur.'ii«te.  8«.  292  SS. 

Oatii;.riT;it,  IMfi'.l.  j  Thir. 

ElB  mit  U«l«t  und  cll  'lel  CrfaUranK  «.^ubricU rt <  kl.  lt.et.  Butli,  .!»<  «Ii 
TmiIM«»  kMt«m  tmiifcblea. 
IHlrtlMldhl,  Calla:  £«po»iiioa»  d*l  ra«  «ittema  di  trucrUiuce  dei 
nomi  ir«'>in°*fl''i'  (BolU.ttjno  delU  SocicU  KWgraflca  italiina,  FiM.  I, 
6»pt..TOl>cr  IH«9,  Pf..  144  — 18<1.; 

511t  riD.'r  A!r  li«t..'l    T»f-I  1.  ■  .  .rloi-allteli..  II  -.(ir^cL.'n 

MurchbOdi  Sir   U>"]       \ii..Tt-tv    ut  [he   anDiveTiary    nicotiu.:   of  tiM 

B.  Oeagrapbical  .Suvittj ,  ^  I  '  Miv,  (l'rocKdmus  of  tiic  K.  IjcoKT. 
iMiety,  Vot  XUI,  Xo.  IV.) 

~    dintr  JftSirwbflrt<lil   itnlblli  tn  Act  NcXnlogIc  \,Lord  .Mraii^f  irU, 


V.  Marlliu,      U  R.>-)iu.ii<. ,  lUinh  llr  K.ka,  Or.  Slm  b.  A.],  d«t  IVI.cmIcM 
te  AdnlnUikti  -  Anrnnlimen  und  iler  UoTIW  itr  f/UttfiOMAm  MM»  tat 
ArMIcn  wieder  tieS  d.  k  IntercKuiter.  und  DnkauMrtMB. 
Mmdonck,  Ur.  J.  van:  ürrard  Mcrcstor,  »%  «i«  M  t« 
417  PI).   St. -Nif.. Im,  l)»l»ch»»rt-Priiet,  18C9. 

r»  e■ll.^  li.  lr.  TU  l.  n.  .t«««  lt«i  ■!«  liolien  Ätellanc,  .11»  M»rrtl*r  IB  ««T  O«- 
MliuM..  icr  iv.  r'»;  l.le  etunlnunt,  df.ch  Mb  kuf  dun  h#^tii;«  n  Ta«  von  «ein««! 
Ueh- 11  .iiil  Wliki-ti  im  Klofcinrn  50  wenli;  bekannt  ii.t.  HAIle  dU  Nation,  die 
.Ii-  K.ltTe  hl.'  ,  ii.n  '.u  Itiren  irr>ia»en  Mknncra  rklllen  tu  ■lllrfeii  ,  «lau  eewuaal, 
ir.I''  I  .1.  «i.  li.  r  nldit  I  .  v-rnai-Ii UhsIl-I  balKn,  ai*  e»  ije»rlieli»n  ;»L  AbW 
ui.  !>■-■  .Iis.  l:.  II  *  t:r  ien  Jnrcti  -Ii  n  I"r  »litn.i,  iIms  Mi-reat^-r  xufilUli:  In  Hu(jeltii..nd« 
K.'L  .:-en  i..t  ».iNIli-t.  (hn  f.lr  linen  \  :»ii.|ii<  hallen,  and  liabeti  <s  .kaliajb 
nctiifn  T.-riiu  uiiLI.-lii;n  l..and^teut#'n  lih*rla»««ii ,  taiueai  Ani«llk«n  e*wlll  MI 
wpp'.'  Ti  \i.'l.iM-r^inlB  hat  R.an  slnlier  In  Heiklen  ritten  fcaai  b«44Hl.l«rV«  Oruit4 
tr.'l^^nt.t,  hIi-U  tint  Merratxr  nieht  an  elu«*!.ond  au  heaeliATllc«!! ,  »t«  IHM 
ball«  «rnarten  anll»ii.  Wthr'i.d  .trrler  Jaltrt.unlerKi  IM  41«  OwcUdM  Ml 
\ViH*t  n*<\iitt  tn  >!..n  katliollaclven  Meilertandcn  aua«rli3irMllcll  ia  t'  * 
ili.r  .leKiihrii  f.'weaen  utnd  ttel  dlei^en  inuait«  aller  Palrintiauiu«  T«r  1 

»a.  lie  >i.rtlcktr»W<i,  daaa  Mcreator  Prolealanl  war.  Aber  .11«  MM«  kl  

^entt  ien  jn  I  In  1  lauticliland  und  Belal.  n  l.e^irrtl  ntait  atcik ,  ta  InM 
aaunile  itu'h'i.^i.il.'B.   IXf  ■i^ii'oxr.  Mllthellungm'  btbra  vor  $klU{H  Mt  4u 
Nafi.rl<-.t  v'^'.atS.i,  da«  »kfci  in  DnUbttn:  «ia  Vrwl* 
g«1iL.i|el  ti«^  .  11m  dai  Ciedirhini»  du  HKbUrKrr«  4»l«h< 
ucit  Biti-I'-  *ti  ^.'Inena  Ge».nrtaorla  R.iii»ln>'.nd*  aull  Iba»  W 
wertl.  n.  In  IluuLicbUn'l  l>t  Dr.  BrtiMinc  ia  Brmaa  mit  1 
aa>nil.rlicK.ni  Wirk.  »  flSer  daa  LtbMitittamt  und  die  Ld 

banhattli:! ,  aa«  Belifl»n  llogl  um  mMr  d«a  obaa  («   .  ^ 

Dr.  Raeni.tonck  TtrCwaU  Bl«|(rivble  iMnIls  traUnda«  vtA  Et  M«lB  ToitnAlth 
Biii.ir*<:»ti.  te.  Usch,  umraMl  411  Otowadm  ta  «HMtB  mnal  and  k5wil» 

Mineni  l.!n<aJlit»  BMk  ttn  «rtallllllllM  «dB.   Bl  M  «Mfc,  IM«  •« 

.  nni .  SMt  i:>ai;lii(*b«»  nad  •Mf.te  ■  daM  «taiiMf  iMriaMnh-cmiAMiO' 


tnnlnaii,  ia  BaMMi  «lAir  anmn  BdfeU  aadao. 
ein  (taMcrianaB «M,  M  Mhr  n  baanIMa, 
iniB  affMklB,  4lM  «•  Mi«k  BicM  catfanil  4«B  Ai 


n.'lUii  standptinlit  «tnnlni 
Ihiu  tn  Dcstadbbuid  ein 
■  oUen  DDch  altht  daniB 
maK»  «iMpHdit 
•t«ll«D  barMkll««  bis 

M  wittelib»  tat,  mnof  i 
,M  4to  Alt  «all  Wclw.  ia 


Du« 

baanlMa.  Wir 
ABf»r>l*- 

 W»rli  «» 

aka«  1<|IM*  Hactf 
Wa*  aa*  •aaUfbiit  Ia- 


MHlrea  ■ 


.M  4to  Alt  aal  Wclw,  ia  addier  der  Verfcmr  41«  natta- 

  ,          iMkaaMi,  ab  Haraiar  ala  Dnuiaber  oder  «!•  Valflar  an  ba> 

ImMWl  M.  n*"  na  Raandnack  gtM  daljrl  tob  einer  VoraomUnnii  ana, 
taam  CaangannaaB  nun  alch  namemHrb  ia  Bcliri*«  >tli>n  dcalialb 
,  wall  diaaa  dadotch  •ulntm  brrUhmtcMrn  MoUn  reTltercD  wOrda. 
ilnc  aelB,  »«(1  er  au  Rupeliäi.ada  In  Ktandern  iralKiren 

  na  <«  Baanii*  U^tiarunri  eine  Nah  »lulMi  i  Itckaant- 

Mab  iäl  dirjliraaaa  Ibtarltnbaaa  aa  Hlirln,  onnedn  tn  !Me.;en  «.Ur  in  K.ila, 
ihwaa  «aaliat  dait  anek  mIii«  Jaic*i>d  rarlebl.  Werden  .11.  llrlioxr  am  >u- 
SäaMkta,  ÖMI  alr  Iba  deabalb  «lacn  Daalaeban  aannn  'i  .-^Uttvr  nicbt :  l  ad 
«tna  TfilMinB.  daaa  «Ir  «aa  4m  RtaUaa  bacabrn,  fUn  des  Liairtcen  zu 
aaaaia,  **U  ar  Tan  KtaodHban  Kllwa  «haninil  und  •s.iiier  naeh  ruttdero 
■alMktallebrt  tat,  wckiban  Aaviadl  bat>«i  dann  lUe  Iitkl'r  .tai-auf,  ii.  rcat  >r 
dnningaa  *i>  Baaacn?  Er  l«l  voa  Daauabm  Eitcra  «attri'nd  l  inn  Huueliea 
toaalben  In  RnfalBwad*  («boran,  bat  ab» 'dort  nlcltt  aeln«  Juiraod  Tcrlebl, 
«I*  Hubna  daa  dorb  In  Pautaeblud  Rcthan  kal,  •onden  iai  In  Deatathland 
«nniwn  uad  hat  dann  auch  wieder  bat  na*  In  Duiabunc  dk  Itlcibaada  StdKa 
aalaca  Wlrkraa  fefundea.  l><r  wlchtUmW  t:ni>eit«<.t<tni,',|.unkt  wird  dseb 
Imd«'  dar  bleiben ,  wit  ilrrrnl  .r  acibat  aicb  rn  .ler  I  ra^"  nai:li  «einer  Natlu- 
■alHiU  gatclll  lial,  und  In  II' tuK  Umuf  balieii  »ir  t.  n  I1.ni  einen  uniwei. 
4aaHcaa  Auaaprucb.  In  ^^'Idnlaa(  artnar  Tahulaa  lialllan  ei  Ornuanlar, 
DaltkarRl  lüni,  —tt  er:  Irh  t.ln  (.aar  In  Klandani  gebaren,  aber  die  lierauK* 
voa  JUllell  aind  meine  aniitMCaminten  Hrrren,  denn  anl«:r  Ihreut  .vhtttce  hin 
I  JtUakar  LaikI«  uad  Tita  JdHchVNea  Kliem  erxeoirt  ur.A  ao.  Ii  «alirend 
r  antea  Lebemjahr«  «nacra  (d.mtnl  tuei  naturale»,  ut  luli  .lu  irum 
Ia  tarra  JuttH<#B«l  at  paraatltaB  Jullaren,)l>itN  •  "rr^-i.t.i*  i>tinii*q-ae 
äaala  aduealaa,  Uciti  In  nandrla  natn»  anoi).  DHrau«  icel.t  iUr  heivor.  .üi« 
drr  Attfeatbait  dar  fUlem  in  it'Jtrlaioti.l.'  nur  ein  kutt-  r  i:--i..'Nei-.  ..'In  Vinn. 
t>aa  Vatart  Brad**  0;>liert.  von  -Um  sieb  ttrknn.lH'l.  i.arl.«'.'!*«  t.  l:.«»t.  ,iai* 
ar  Ia  Qan^li  Im  ilerr-^c'^nui  JUlkh  irelioren  W. ,  aar  i;.  i«ili.}i.'i  iialte 
ala  aalebar  dne  .itu'<ll^t>a  in  Ruf  lraon.!«  «efatnilen  tu.  i  <iaLr<itJ  ehiat 
Baaanhaa,  d«n  .11.:  Klttni  .l  .rt  mach!'»,  «ur<K-  Ibnen  im  iIiu.I  i;el'...-.  i.  Aach 
dl*  Ttia,  4M  aala  t'reaad  Wailar  UbrmBi  UBiUtalbar  nach  aelnrm  T*4t  aar- 
kaat  feM,  t«flBai  aU  das  Warna:  O.  M.  aditna  a«  Ia  laaagi  a  mraMkiic 


JuUaaaniibna  apud  iltluj  paimvm  Rui.«lnaundae  n.eininrvntniuiu  I>a  4aa  Wnrt 
aoinnorarl  aUb  nur  anf  einen  »«ttaelMsan  Auf'^ntbalt  t.eaiei.en  kann.  «»  *ird 
an«b  blerdareb  bMlJttiirt,  daaa  die  Klt^rn  bald  naali  derdaburt  mit  .irr.  Klnda 
In  die  Melnuith  aurlickf ekehrt  aInd,  &Uu  «.illt«  ea  tilcl.i  für  m.>;;UcU  liaican, 
daai  ll.-rr  Tan  Racmtlonek  .  ohne  akh  auf  eine  rrkund»  wiCtien  an  konara 
and  oltne  Irirend  einen  Anbaltapunkt  dafUr  xu  ba>>ari ,  .tie  rieltaupl'jnt;  auf. 
Bteltrn  irtair  —  In  der  Drdlkattan:  ä  la  commune  de  Raprlmonile  *.  Mrr- 
calcr  all  le  ^.t-jr  et  paaaa  t«a  pr.-täil^rei  anneaa,  und  -jfter  .  McroU' r  bab« 
■  eine  rntL-n  LeKcltajahre  in  R^ii-Im  nl..  lH-'v  und  mit  einer  CnM-fank"^.- 
licll  ..Itrte  Gleicben  r*  aaainsi.r.-cli.  a  waici  (>.  itn't .  daaM  Merrator'a  eiren« 
Au«Hai,'e  det-i  tfjr  »ebelnbar  wliJeralrelle.  ,\ber  e» 
.la.-^ftiif  an,  dl<'  t.klj.  nale  Frajfe  .ifTwa  ued  ebrltrh  r'i 
ei  .Mlenatilck»  > ollAUtlndItr  >..rrel.vl   l.al  .  . 

wla  Mcrcaloi  aaibal  alcb  an  Ibr  trratelll  lia: ,  «ii.l  ii-.t^'« 
arlbftt  erkUrt .  trittl  arlner  ailtttlilfen  ^le^^^T  Iii  Kiij.-  lf- 
aö|rr  Ton  JUMch  aeine  anf aatanitalrn  Herren,  i..-[  Il.tii  aU  ;  aelue  Ii.-iit»che  .Sa* 
tl>n».lll:ii  cebli-tien.  wlni  eer*Ujentlkb  veraihwleirtu  ;  rtiiii  «irit  nafb  .lleaem 
.ViitijTii' h  ia  -!i  k'aiii'T.  II  II  ho  TarKebma  aneben.  Wir  ii  irifij  et  una  nlc^ 
»•r.a*.-.  :  ,  »ti      ti;  v   i.  lle-rLj  \  \n  Ractnditntk  atlfyealeUli. i-  ^lai^i  .launi  aaa  au 

Ubari.  aii«ti,  tn  «elebar  anteranlwanlleltea  Walaa  ürkondea  Tun  ihm  kaaaut 
nad  «la  una  alakkilMa.  Nia  aa*  dar  La*  laailBiua  Hdhadalai«»  mm  dN 
«raaiaaian  Hill  *«■  4«r  Will  «iB  taaiblMnicfca  naMiMWa  iMi«mil 

«  er^len, 

Nlrl.l  nur  Marcat.>r  »eil  «?,  *.ti.!^r!'.  a-icli  .tuliie  raitiiti'"  'im?        die  DeataelM 


Ihm  eWu  nleltt 
.  '■i:in  !  Ia  .  aoiul  ■  ilrda 
I .  r  .,  I.  Mlfata  Punkt, 

k'»ii.<eei;  daa»  Merfator 
nie  «.  i.  II  dli-  Ii.  r 


AhitammunK  h.^hen  Werth  n  l;/:  liii-  -h'  an 
K»  war  datnUa  unter  den  lielebnan  Sllti',  tlo.. 
"Tt  hlii^nflUien,  nnd  ea  irei^-hab  nlttit  »eltei:  . 
J'  Uannea  UeL'l'-ni.jnlanua  u.  A.  der  eii:vntllctji' 
tlriiiiirt  wurde.  iJa  «leb  nun  Mcri..'  .r  ri»el:  ,011 
nentien  ntuj^tM,  , -.  die  llefur-.'it'nu  n.li' 
Ja  atith  let'l- r  *  Itiietr'iJT-jri  ist.  .1- .«.'^-.t-,  Ol 


Kilcatia  um  di.K»  lu  i.Tl.t.l.'n.  li'-*>.en  Hinte 
avf  dem  ]»»nlt»t.  Ine  .  den  «ie  ilitii  »etel.-n  .  mit  dei 
bic  alltt«  e»l,  JiiIUim.ii.in.  iir"»lt.el»  •riin..l..a,  naiu. 

h^.ltbeti  Ze'J.-iiS....  II    icep^  11  jt..  I    Juifte    I..-Ih^t  ||.' 


!  .  Ilitji  I  .^i.,f.'  (.If  rllcb  beloal. 
,  Ii.  l !.r/ tu  \aiii«li  den  leebarta« 

''|L^■■  I«i  Xioolaiu  Cuaacni, 
.\a-iii  iiiiTcb  den  Halaaiaen  ver- 

1  III  '  i-  li'^rlifrtr  RuprlcinnilMi-ji 
»■>  lile  .Sa.  haell  Ihn.  »h 

Vlaiiiii,;f   li.»|!»n  -..ri- 


»i.-i-l: 

At-<I   er  Wi^.:. 
ntU.  h.-n  1  ri(..'-iiii 
litctl^  dif  tltrlb. 


•MIel  .  ni  l:  .11»  C.r-N».  Iirif! 
1  W.  Ken  1  e^-in... f.  :  f..  X. 

Kiiii.-iiii.ii.'!*.-  l'lmt'lreirtiÄ- 
ali  Ra.  ti;il.  nek  iilrbt  ».c 
•lB.1 


Mit  :.*  t',.  1  heiii   Ii.   Jllllcher  l.;il.da  aniai»!!.'  «•  a*»ei, 
I     .Ml    •   '  ..II..-   SV   I.,   itl    helfen:    die  1  ardlle  »u!l  1 

•>    -ein,    -Ue  lil.aiielterTi  »..■ll.'ti  ,  tr.Kldeni    *lr   dar.  n  *Tich 
Kiin'te  hallen,  rnn  Hii [i.  Itii.in.io  nach  lianitelt  ausfewanderl 


aelti.  AU  er  von  ll<*rm  Pr.if  K..tttien  an»  liul«I.Brc  erfahren  hat,  daaa  nafti 
den  .WteTi  il,>«  d'  r'lilen  .VrcJilv»  der  liv  .ifirh.  rantl'l.  nttattt.'  Merraloe't 
r-Kreiser"  L'ewe^en  UI,  rollt  er  nicbl  eher,       11»  er  In  .len  iIi.«  Reebnuntra- 

hCjrhera  der  (;eni..lr..lr  Rui.elm^'h.la  ataf  einen  khr^llcrien  Natiien  trifft.  Und 
wirklleh  findet  «I.N  um  daa  Jahr  l!aXl  rlue  Marirrii-t.'  l'r.  in.'n.  ^..r  lue  Saetic 
hat  nlcbta  Aiiifl1Ull^:ek.  Herr  van  Rarradiinck  «atri  a«]h»t  a.if  s.  RIen 
lilua  oonunnn  aux  XV*,  XVl*  el  XVIl*  ai.'-rlf.»  .«ue  d..  r.nei.Mrer  I..  ii.'tu 
De  Cramar  dana  n.ia  provlnera  flamandra.  Dar  Name  UI  nicbt  bloa»  In  Klan, 
dem,  «ondem  aneb  Im  JOIIcber  Laad«  and  am  ^ancen  NiedrrTbetn  a«  (r- 
vbbnllcb  wie  In  anderen  l'brlien  prulaeblanda  etwa  der  Natr.e  Meyer,  hrbailjc 
oder  MUUar  odrr  wir  in  RnitUnd  der  Naiaa  8alUi.  Wir  wnilea  Iwin  (iewiehc 
darauf  leirrn.  daaa  die  R  jpetm.'.nder  Namen  doch  etwa»  abwelcUvQ  und  baM 
Ormer.  bald  de  Kr^erv-,  bald  de  Cramerr  hrlaam ;  die  Famlücitnamm  baltaa 
aich  daniala  noch  ao  weniic  fialrt ,  daa»  oft  eine  «ttil  di«««lb«  Peraon  In  der- 
■alban  Citaad«  T«rat)iled«B  ««rhrielMn  wird.  D«r  ufTanW  voa  Grwarli« 
|Mrar«'>mi>i*"*  Nara*  wird  bald  obn« ,  bald  »Ii  dem  Arllkd  fcattai  und  In 
Ittitaran  Fall«  orit  dl«a«B  delilinirt,  (.  fi,  dan  cramctr,  m  daaa  «aa  «ataacbt 
«•kl  ksnata  an  danbaa,  dia  B«««i«hB«aa  aat  fir  k«a  fiawIMtiiBam«.  Aa« 
na«  anak  «MI  aalHiB,  «na  ala  OaMektr  aB*> 


diaaam  Oraadc  kann  aa  aa«  i 


,  dar  aadk  naa4ani  aaaBcanodafl  lib  dait  ajl  daa  ArMul  aia 
•Bt  «M.  Oaa  aaa  aSaa  «taaa  «a  «a  ktadaaa  Taitaanaa 
'    -  -  -     «na  Xrlccr  aiäialka  ia  Ba  '  ~ 
ABalBlna,  ab  gwaalar  nad 
•ahl  Harra  *an  iBlMtoatt  (ir  diM  aa.  Aktr  dM 

■V. d«r 
  Voa 

iä«t  dM 

«Ida  IMki 


Odfawiawi 

BiMd«  »k  II 
n^  «Bear«  itt  44- 
Li«iirand  »h»  da 


aaeb  nkdii  (In  riiulfar  i 
ktenia,  In  Raiivlaaada 

kalaat  a  tn  fttaankBaas  Aa  

yaanali  du«  Mt  «aallaa  4a  MmInT 

«•vrai««^  Vtm  aataWak w  Xli»«»WM  _    ^    „ 

Odrard  Mcraatar  aa  w  taaanlra  pa«  aaa  aaala  Ma  daaa  laa  artklrta  4« 
Rapelmoada,  OaatlkiiliBha  Maaaekaa  aardaa  Marana  41a  rolimimif  ilak«^ 
daaa  Gerhard'«  VarMrea  aehwcrIIck  1b  Rupalmuad«  JP<3<bt  babea  kttaäaas 
für  llrrm  ran  BaemidoBcli  lal  daa  Qa(«aU>ell  der  Fall.  Dmllcicalor  fkr  FÜb- 
dem  an  rrlten.  maaa  die  ramill«  atm  RupakmiBde  «tammen,  aad  akgWck  aa« 
Toco  OmaaTalvr  «neh  nlibl  lU«  Spar  einer  Mackrickl  «tkahca  lat.  Har 
Tan  Raemdmitk  ariaa:  Dana  la  «aeaada  nvltid  da  XV*  «IM*  II  qallla  Rapal- 
aund«  *t  «a  ita  k  Gaaiialt  I  Haboa  wir  «ke«  aa  vl«l  brlmnplei ,  man  att 
aaKiaa ,  4aaa  aaa  rata  aa«  4«r  LuA  irefTiBira«  Anubman  ala  K«achldill|«ka 
TliauaclMa  nkaiaa  ir«r4«aT  Nur  «aa  ein««  «Imdctn  mCaBlIabfa  T<r««adlBB 
auaa«rd«a  VaMr  tot  «a  talBBffB, 


arfcaadllcb»  Nachwda« 
lat  jeaar  OM«lt>  da  Valan  Bnidar,  la  daaaoa  Haa««  «a  1 
bard  takaran  «üdau  Br  M  «tok  awfc  apCtar  4«a  Knabtn  antntoamMB  aad 
Ihn  aa  aelacr  ■■iHia*  AaMMOR  saell  Mamganbnaeb  f;«adilckt.  Ala  tt 
Knd»  1641  a4ar  Aataf  IM  aiark,  fdala  MeraMar  bin,  am  4«b  Kaeblaa«  aa 
ordnen  («m  aooceaalc  Tan  srnea  oon,  wl«  ea  In  der  Lrkun.I«  dea  lirlbiaala 
KtBBUartbIvea  bclaall  and  wurde  bei  diearr  QeleKaub«ll  ai»  der  Katretcl  var> 
dacbtlir  Trrbaftrt  und  nach  Kur.i'1-ntond«  ffabracbt.  DIcaer  Obelm  nun  findet  alek 
nnch  In  den  t>kun.tm  bald  ala  GhyBbri.eht  de  Cratziere,  bald  ala  Cfblaelbrackt 
de  Ot^emerr .  bald  In  andcror  Forak  Vi.ni  Anfange  de»  JabrbtiodcrtB  bla 
etwa  litt  lebte  .T  In  Rnpeimonit« ,  rnn  tri35  bl»  III.  Juni  XMt,  wo  er  aalatat 
erwtVhnl  wird,  1.eire(,.net  i/r  «in»  ala  11,-lalllrher  In  ist.  Nio  .laa  ,  der  J Itdfa« 
lla.)I>tatadt  «lei.  l.aii.1.-»  Wae»,  et««  9  Mellen  vitn  Rupelmoaitl^ .  V'in  Iba  al|d 
In  .len  rrknnd.-tt  .ler  KIrebe  au  ?it.  MctiLaa  autdrilekllch  c<*^t ,  daaa  ar  la 
ilrni  .liillehV  Iien  htfidtctien  flali^elt  ,<rb..rrn  ael ,  a.i  daK,  ea  titinieritlft  wakp 
■clicliiUcl.  lat,  JlarCAtc.r*«  KItrm  aclen  elienfnlla  d.>rt  aniüaalK  UfrvaaaeL  D«r 
(Ihelru  hat  o»  sieh  nun  alchrr  nlcrit  trauinen  laaae-n,  .laaa  er  n.icb  rinilkal  r.>B 
eitlem  lk-]|.Ht<^len  ltli>(.'ra;.Uen  In  awrl  peiaonrii  zarlr;..!  «erdaai  und  «ncteirb 
■la  Groasriheliu  und  kl»  llnj.lcr  un»«rc»  Jlejcat-.r  dleneti  kBnnr.  Herr  Tan 
Racindonck  hat  nnmlicli  auch  dieiia  miicHcU  i^-itiAclit.  Dana  die  IJrkaadea 
•alaen  Annahanen  «Uarevratken,  thut  wieder  Mebu  aar  Sachai  Zwar  aat 
Gbtmm  awd  Mal.  da  RapthBMdar  OUbart  «at  Onkad^  OUla  (aaaaa 


^  kj  .^  .d  by  Googl 


LHentnr. 


nin  tili 


v'jiv  ra  ItrTi  lfr ,  Iiit  ^•kulnt. 
.    -  i   1  MM    Iii    «ich!  tili 

H     -In  t:!.' 


mkssuN  fult  •  prBCtttK-^  s-ao  {iriTM  '  U 
rvlwjnfn  nlfhtn  An'l'T»«  l>*<l»'ul«-ii  kn 
Wi-nn  iib»r  il> r  Obi'lEi  in  r.»iit..'i 

fiiMU^r  il»  <'tMii»r  lllirlic,  .1.  r  tini  »in  »o»  1!     In  t  1.  fi-hi/nlc  Blieb«»! 

.     III.  nii-l.!    .11    I.Iii!  ■•.'.Ii -II    t,r,-.  .;r-  Iii  |,.  r  ClM'iTt 

i!»-r'ir'  iinlirhi.  tii.ii  cSi-  An.tM.'r  aI-  i:ir  i-i  Ni'  '^i-  '-i-i  V'^nj»Ti"ioi  U^liiit 
«N  lUtni;  "loiit  ilt  fi'jr:-.  .i  Cnjrt  ■\''.T  m'  n  IIi.ji.'  im.  in:(  ;  [lAlrout  ntiiir 
lilUkh  «Ich  ^einllt-u  lAiiirti,  ii.U  »<Mki:u  ilrs  V«ii>i."  iit.ii..i/[  /.u  w«>ri1<in. 
Auf  livr^elbexi  Mestn  5^  ?iu:t  nun  ird  )Cn>  ui>^iim  k  iU>t  il].-iv*r  (lUIxirt 

|[Pi;rn  -i'-'n  Atifiire  lir»  Jähret  1M4  L"it'  r'.pi.  j*l  aiij  <i*T|jf.f-l  *lc!(,  mn  d«n 
NaiIiU»  xn  oHm'h  ^Dui  Rurct-aBit^  V « ii  «> ii«n  oom},  akcli  (It-m  Luid«  Waes  b«> 

(jct-tli  tiRhf.  Si  llte  ^imli  i'ii  tllr  ■  li  >:!|fii  [.iNUrn  ,  ilmm  er  »«eh  llliT  iteh  U|OT> 
■t'-^il  .  ■!  »'  LflkilTiili'  Jtu  lii'rif  lilii;¥ti,  iin<3  mU  kviuilt  Ni.  n"ti.rii  f  um  {«Bei«)  sn 
■etzvn;  n^ran^l-iiBd*'' ^  VliW  Qbb«n  ili*  Ojli' fi   in  -"^t    N'f   in»  lifj^it 

(laac  «iir  t*.  S]s,  da»  nr  lulaui  >ia  19.  Juni  IMt  .  rmilin!  iii'-  l<  ,  hIkii  «>!  r 
Ki>i'}nllr)i  Im  nüetkslca  J»br«  gwtorlicB  «vi.  r>Mii  iU'-»er  /.«hpunK  )Ci'r.*ii  mit 
d«r  HelK-  i&erta&rd*«  »Mb  dem  Lud«  Wbcm  xuiAiiiiu*ti!r[l!'l  imil  ili-r  i;Ei>- 
lirTC  In  Ht.  Ntcolu  eb«n  der  Olidm  Ift,  ilrr  frUtifr  In  Rii)i<>]iniiniU-  ^cmanilm 
lial ,  wird  tulvU«^  Tüncb« Irjeen :  dle»«r  liUtierl  <lirr]tiir<rh  itruit«r  rnrl», 
dnnüt  ilrr  Itilpt'tluoiider  inn  Grussobelm  gcmMlit  Verden  taun. 

Wir  tiittvD  n<K-b  rM  Uber  den  irrun^.  unil  hodeiiI<<*Fn  st«mmbaiuii  zu 
Mccn.  iibur  nthmn  «etl  der  R««iu  M  nlc^i  ir«Mattet,  mllMctt  wir  daranf  vir. 
alcliien.  Ucnii  vu  lUwBidniMk  aar  »«Imd  Imraicen  weiter  in  btKlell«i.  Wa« 
wir  aaitcfSfarl  bttxa,  «Irl  fottn,  tua  daa  anfinerkaasieB  LeMr  ta  ihm- 
uiig«B ,  dau  von  «iBW  tralnralMitaa  FoncfaitiHt  und  einer  ebrlkbea  Be- 

  .    _  .    Min  kann.  Ea  iai  tbrn  m 

I ,  data  dia  Anayrtick*  Mf 


tavIaaaalMltaa 
MD  wUm  criimaa.  dm 


W»  bIMM  _   

MMMa,  wwn  dann  riMMfah  llMtni  t»»i6iinnlw  dar  OMcntUa  ■•■ 
n  lat,  wird  akb  Mu«r  mlllllM  Mtm,  WI»  Nah  dl»  Vhataädnft  Ul 
~  tm  Anitrci«!  aalwiakall,  wNteTii|in|M  »  «baM,  in  »Jahan  T«^ 
I  «r  m  IbMB  «Miaadaa  kaiii         IN  h  ■■im  Bark«  Ma  W«M  ta 
I  mM  vt»t  Jatfaa  4ar  Maraatai^ Aaa  Warka  aalaaai  AaiwaatM  «Mh 

 MMmBi  aa  wird  aalkatMtt,  wta  *|al  AatlMa«  «in  J^du  «alntl  M* 

■Bi  ■Nlakt  BWiatiiakaai  im  naallia  der  aliaaiaan  Aai«ab«n  alad;  aliar  «taa 
Bau«  ran  BUkartUala  Uldal  dadi  katna  OaidiMiia  dar  Wlaaeaaakalt.  IM 
nun  vut  tUamdaaak  alla  oad  jada  PiahMtdang  abfaM,  a»  lliaft .  «mn  als- 
nal  dar  Veraaah  nniaaht  «M,  auf  dla  L>clataB(«B  Hanttor^  Mber  «bin- 
Mitan  t  dl«  i^BU  UaauMbanc  aaf  ala  «etlacblabHc«*  pbraaaaicMiaa, 
Mar  aaehloaen  Ckved«  IilnaBB.  Zu  daa  RrHaatea  VerdleBaten,  «alcba  Marcalar 
ilab  «nr»rbtii  hal ,  K*lii^'mi  dia  vcm  tfan  erfondcaaB  PTuJrklloaii  >  Arten  i  «ta 
«all  der  Tll '  erapli  lUfllr  »Iti  VeniKnitnla«  itelialit  hat.  »Ird  an»  fulicendea  Mit- 
UiniluniccB  klar  ufrilf-n-  AVo  vnti  der  f^tolemiÜRohen  Keirel •  Projektion  dl« 
Bede  Ui,  von  Ihr:  Les  ji«rall^le4  devlrnaent  daa  rerrjca  dr»1ia  du  aoen- 

Del  du  c6n*  »rta  pour  ccatre.  Gcradllal^e  KrHkv '  ];«  Ut  bekannt ,  data  in 
dar  GeoBiaiible  von  Matte  Bma  statt  des  Im  Mancukrl^to  atch<ii>icn  /ctlCa 
dorch  Hinan  ÜmckAibter  drolla  fvaetct  ist  Ucrr  van  Raemdtinck  schreibt 
Ikn  ah.  ohne  eine  .\tanuntt  ilavon  tn  hkh.tqi.  daaa  cerdea  drolta  ein  L'nalnn  ist. 
Man  Iiiilt«  erwuteo  durfm .  data  die  »trellCraiiv  Uber  den  eixentUcbmi  Er- 
«ndtr  der  barUiiinlni  Mrrealar  -  ProJekUoei  endiieh  «Innal  llira  Erl«dii|«B( 
aefoBden  kaiw ,  aber  Harr  »aa  Racnndanek  «*ia«  «nr  alrlil ,  «as  uater  dieaer 
Projekttoa  an  «aratabaa  iai.  Aufü.  IIC  vmrerl»»!)  er  la  dean  «lehtl(«o 
Kaue,  la  da«  MerclUr  daa  Prinzip  dieaer  Pnijektloa  fiai  yrfeb  aaadrackl: 
Gradua  latltadltium  Tersne  ntrumijUe  pi^lnm  pantattni  anxlTnus  pro  IneremeBta 
aanll'  lomn)  «u^ira  ratUincm .  quam  liatieni  ail  ni-iiiiim  fllalem ,  d,  h.  leli  tiatia 
&ä  Br«')t»n|tr«dn  siellit  In  detuteltien  Mnaate  naftifcon  laasea,  irte  illc  lUcIlen- 
parallele  In  llirctn  Vt-rhiltnlM  eutii  Ar-iaBtur  runehi.u'B.  —  ilaa  \SV>it  v"^*'itfin 
mit  iiaatulura  nnd  Lüast  >Ier(3i!>T  >«i:i*ii,  i-r  tisln*  il^n  DreltiT:piirhn>-l>  □  nnch 
den  Pflien  au  iin  /e^r  accr'  K^i'ii>iiil  icirelifn,  An!  h  117  »tll  i*r  l»nr.  ••IiM'n 
Bacrtlf  »Uli  Jli-»er  IV  ji  kll  .11  •.:..l.i'r>(  Ii.  ■.•J.n  ll.i  «h,r  .Uli  lliriT  »iTii  On'ml. 


.  I'. 


.■kü.. 


ilfiii  .Juni;  .'Mir  !.>*frii.iliirt ;   \''  |U  iiiie 

Im  ■'.;rit_iiti.  ii    lU«   farti  «  ».JT   U  jir  .>  t  ll'.li    il«'  M.  f..«|.'rt 
k  Winkl-«  V'.n  SEcicikkUj««;  -  N<*rutiilAlig..  .Irr  l.o-ii.lk&ru-n- 
itU-ae  l>rol«'ktk<n  t-.  llt-litiuli  Iietinriilelt  tat,  i^ais  Djan 
L-ar  dich;  nlr  luivUcti  tiAlti-n  nolit«;  ja  ea  sieht  aiLt- 
J,i:  -nie  Merratiir"«  ■  fr.  J.  k;|..n  Iii  von  d-rr  (  iir.ral- 


<|1M 


1,  »iiclt  wenn  illtiic  all  t'yIiii.:i-i1UiclK- 
«uf  il-r  f'.lÄon.l'n  ."^-lle  Itt  ,'i  r  \ 

l.kh  .4t':jtll*ji  cti.i-iLjii.  1- 
Hnirsle  V'eriitiiTji?iili 


1  l.-  ir  tun  Icr- 
.  Jii-««  ni.li 
»IrffI  r-1-i.-l-. 
1   V.   iri-iii  ill 


I  ci 


bvirachtft  »[ir-le, 
r'.il.-.l  '..■l.l-r  rni- 
Hl  tT.|,li  Mtr 


Hl  xr.t.li  : 
Iisl.l'  ("r.ii 


«1  - 


Prnjekllon  auf  ein 
Idda  a»»e£  czacd^  •) 

F.«  1«!  ilazii  S.  I'ill 
Pt  .Jektli.n"  i 
ein  Mi»«t>-r-ii.-.iliil' 
drUckllcii  Iii 
.\e'-iii*ti.ii»l 
lir  wrRr'.l 

jukti.itii'ii  HK 
'lal-.r»  lial  r.r  aU. 
«tit^cli'Mcf  i  r  i!«-i 
niili  .ii«l<-  I.lii-r%jclil  1' 
tl-ii-h.li-   linitll'thL  Vxtt 
e^  H'rr  v«n  Itmail  ni- 
((^^»«»«-mni;  oltltt  ^fkr>t 

tn  U'tCn    —  Mit  .Ivli    .  l; 

j.araUi-te  abnebiEi-i.  hi. 
aiUi'Mri:.  -»«TV  t»  .II.. 

11.      „     :r,U'-!     I|.>-  . 

k.i;u-  .'|.  -I»  K-.rr  /  i, 
d.ii  :  l.ri-i..ll.^>ii-..  K. 
n..  r.'i.r..i.  -.11.1  1  .|  .  :  i.lt 
hfttii  ni<-l.t  livkininr  u.  .. . 
inl»ilMEi.n  An.  I'-i  k»l.lilllc 
.lalUb.T  |{.kl.l-t.  .Ilr 
l'>_  Jatirtniiiiierl  ■■■n*:;  v.  n  i 
kunnt  «iili-ii  unii  dt*?M  iltijislt. 
iH'l.nIti-t.  listti'n.  Er  stKlit  den 
tüiii'  iisl'.M'ii  .'le  <i>ii(ini'«tAlen 
and  I3ti  cr-rifi'rl  ilcii  IfiTr  »an  R»eir.d"n«k  .  -ti-r  i.-ar  nicbl  eianiebt .  «uTaiaf 
ticb  dar  Vorwurf  l/i'l*««i°a  liwleht,  newnliiic  Uber  dleaen.  Er  oieiBl,  d'rMlb« 
kaglaba  alcb  aaf  die  DltneuslnBen  der  Kart*,  kribhi  nn<]  «est ;  l'ne  sai^rtirle 
d*  iM  «alin>iitrM  cartde  iin'Mcupe  cMta  iBat>peBiiiBde.  peut  -  ella  empfaber 
Ii-  !*  -Vriieler  k  bor«!  et  p«ilt-«Ue  i'ejtcinrc  dt-  rnaat^  des  marin«  V  Dia  Welt- 
Vijri-  i  n  Arfuaamilb  tkali«  Ja  nnch  |rr^a•crv  DtinoBaionen  t  Una  «Ilnle  der 
Kaum  an  dIaieiD  Orte  alehl  iiendiaa.  «olltaa  «Ir  aar  des  uroaKrea  lltall 
dar  Prabaa  ran  Pnailaaanhtit,  dla  ma  aatoalaaaen  alad,  klar  anrUoan.  Waa 


.1.  i,.i>.i.i, 


I  >t  I 

inr.i.i 


•  t.ir  nnil  d-lH  Kii^-'l  in.i.  r  W.ieVit, 
l  im;  «Miirbrei>i|.n  ni  .i  lit.  '   Ii.  r  fana- 
i.la.l  l.....er  Tlr  WrUla  i.iiiir.  Im  .  »In 
.  Iliiii  1.11  Mi--(ialor  il»»  (..  ..If  il.  r  V.  r- 
:.t  \\  rliilii  —  iUa  hiebt  -»..illlcl.  auf  H.  IW 
I  'T..!.-  rr.il  ,ir  l.«l..ti,  .!lc  llreltna- 

.  r  .  r.  -  t.  i_  ■  \V  Hr..  .1-  in     likll^  Ji  dann 
t  fiitfli.  »'II-.  .Ii..  l-<-r:.ti:  1..  l-r..|.k:|..n 
:  ■■'.i-'l   .M-ui.ijl.-n  »nJiTi  i.Ji  WrlRüt 
i'.  i.r;:'.'  n  ii.^  II  rr  vmi  It*i.m.l..nck  von 
11.1  IT..I.  111.111»,  .  In.,  Ki-itlii  - 
U.il  I,  ."nh.  ;i,iiiii  I  Iiilie  . '.I  I  ..  i.lari- 
s..ln.-  MU.^i.ri:.iii Ji.l.iv  .|n.l  .lur 

1  hl  i.rln.-r  li.'HiIili-lili-  iler  (ip-ijErajiTilil 
.  t.  V.-  l.i..-;''n  V  .III  .\IitlrUiM*r  aua  dem 
L-  ; i  it.ii  ..r*[i:iiri  .[r-i  l'-.ntlneTits  tner- 
e  (a;,  ii.-!i  Ulli:.  ln:i.Di..D  le«  Pl.:lelilÄiia  bel- 
arttlnifn  K»rl  .l-t»!  In  n  n  Ii  ilirer.  nctilUrn 
mit  l;iT.-ri   L-iiiiiii-ii  1.'-,.'. 'ilit, .  r.    .\ut  s.  l^^. 


niw . 


.1.' 


wli  «i-if.  fiiiirt  t-»t.li.  -»irii  i.i-.rf  1-^1  -  ,  .)<-ri  K.-vri»  13  1 
mit  .^n.  ti;  ii.i  ■  m'(  irli.  n  W.  rk^  711  tb.in  hiben. 

l»r  rt-ll.:!  .Ml  m.i  .Ij. -rki  .1-.  Vrrl».i..r,  rn«r«ttprli1r!  ilcti  1  iiiUnülieb 
durdi  1.  l,;..c.l-  A-ii-».  t  iny.  .\Mt  rf"  er2i.  Jl.  rr  i-iiii  lueiii J.  n.-k  ,  ilata 
Merealiir  auf  •♦iitfin  Iel?^*ii  KrankenJnicr  .l.!  Krt  .rir.-Ti  li.  tl.  »  abaaTttfeil 
bat.c  und  mJ:  der  Mitte  an  dl.-  I'iMh(i.b^.:ien  mlar}iV-.i  -  i.  -1.  mtr  im  Qebal» 
zu  redenkeit.  utnl  »Mfii  dann:  Caliil  i^iti  evplri.  dar.  .  ,.  |ii,'.-;[.  «•.ntimcirta  da 
pl^,  manrt-tl  lirntestant  V  Ni-  lemit  r<-  jnix  Ii'naZ-iaire  .k  1.-  irevrdrej' 

In  Itelrten  niaK  e-.i.  «.  Ici.e*  Ihi  \  liiini.-.-l  In  m.r  Hnfall  nibnen:  der  Vor» 
faener  aud  sclBe  Landsleiüe  aln  1  iiK-:it  .tar.iu  /.u  lirueiiUti»  d»t»k  e«  lti<.Kiieb  ial. 

Revue  ethnogniphique.   Mimairca  tu  tnTkux  <U  U  S<iüM  d'etluio- 

erai>LiL>.  1-  uurc.  No.  1.  hankt,  Untu  «t  man  1M9.  •*,  iMpp. 

Vtzi»,  Amyot,  1609.  tS  fr. 

SBi«t^H>tint  Vhie«  4*2  Bdfwi 

(LdTMri' 
Xaa 

Uni«  _ 

gdoca  t*iaclnw,U«Ait  iiad  daaOeidid  drr  ParlaarGaafr.! 


nag  dlaaaa  tfchUba  liwl.  LbbnuBK  der  Baiiiiarliaft  dbc.  i  

•elaer  BarMhamiK  dm  46a.(j<iu  Fraafs  nUldR  babrn,  er  rarflMa  Mar  M 
Mal  IM  nur  ISSrr  N.OOn  rnuica  und  ob  ei  Ibm  seHnKCii  wird ,  dta  Mllaid* 
bamiu«  a>i(anbr1a(vn,  b«<«elfell  V.  d«  Balni-VarHa  ndt  BaiM.  . 

Sohlagintweit-StkttalBiwki,  H.  r.:  Km»  Daten  ttbur  tarTiddMB 
Min«  Bmdtgra  Ailolph  aabit  Banaikiiiic«B  Hb«  BuaallnlafHkd  Sdf^ 
rtebnnng.  (SiUunga  -  Befiehl*  dar  K.  Barer.  Akidani*  te  WImu- 
Mk»ft«B  zu  MtlBi'lKm,  1869,  I,  Heft  II,  SS.  IBl— IKO.) 

Ana  brlefltcben  MictbelioBKvn  Tun  Abdnilab.  elneai  Utonar  Adi>lph  ifetilaif. 

In1«rl1'f .  jrelit  bi-rv.?r.  dm.  lU-r  blslser  alckt  geoau  «railttell«  T.xlekUi;  daa 

Letrterni  .b  r  3^'  .\-;«"i'i  war. 
Schmidt,  K.    Ali'tAtiilrr  v.  liumboldl.    Eb  IdbUeMM  fllr  Jung  Diid 

Alt.   Iii".  Berlin,  Kästner,  1869.  J  Thlr. 

Strtngford  (Vi»co«nl).  .\   •■eletUon  frotn  tl.e  wriltnga  of  - — —  OB 

i>oliUcal ,  gei>i;ri]iUi;ul  aud  aocial  subjecta.   Edited  by  tbe  Tiacooa- 

Um  SUaigford.  8  vnb.       6M  py.  ait  1  Jtmrtm  fw  MUh'iämL 

LeBdon,  Beolleir,  iWt.  II  i. 

Sückau,  H.  de:  Lea  grindii»  Toiea  du  pf<>8rt*>  8eei  et  Haodaru. 

9",  161  pp.  iDit  3  Karten.  Paria,  lilir.  intenalioBale,  1869.      I  fr. 
ilntbkll  amaer  einer  Geaebiehte  und  Itescliretbnatr  de»  Sun»  -  Kanal«  «  in* 

achettili-  .MitthellunKeB  Uber  die  In  Anitrlff  ireni.mniene  Hnndtuaa  -  KlNunbabn. 

Die  Kalten  iia^rn  keioea  speziellen-»  ife«irrfipbttc^i.'n  Wt-rtb. 
Townehend,  K.  T.     Tfii  tliousiuid  mite«  nf  Imvrl,  «iiort.  .Wf.  8°, 

S8»  {.ji.  Luiidiic.  Hurst  \;  HU.  iftt.  ISijlt.  15  a. 

Ule,  0. .  Alexander  r.  liambol  Jt.  liicgniiln«  Cjr  *U«  Völior  der  Eide. 

8*.  IM  SS.  Berlin.  Leaeer,  1869.  |  TUr. 

Attontwii,  W«UkBrtan,  Olobwi. 

Alla»  sMgraphiquo  da  JoarBiI  de  k  huBM  ddnteielntiM.  tada,  iiapr. 

O.  r.ri^M  JUrttel,  IMI. 
Berthotontw,  J. :  TIm  eeleelid  Alhi.  4«,  1«  lU«*.  LaBdoi,  dm». 


1  -irrS 

Bartholometw:  Tke  pwgiiwiw  AHUm,  4*.  St  KaniB. 

Uli»,  1869. 

■apHiBloiimr:  Ilwi«itaMi» 

Bartholomew:  Tbt  adranced 

1861». 

Blanco,  Der  Atlai  des  Andre*  - 


,  o«i> 

9  iL 

1(  iMdM.  CoOtai^ 

S  i. 

4*,  3S  Karten.  London,  Colliae, 
^  ». 

vom  J&hre  1*3«  in  [iL  ilL-ru- 


jiLisiLer  NuclibililnDS  aul'  10  Tafeln  {■  d«r  Uröt«!  de»  (ln^'ii.  i:~,  iLit 
firläutetiiilini  Test  Toti  l>r.  Oxar  Peatbol.  Venedig,  MÜDsttr,  lifia. 

ISJ  Thlr. ;  To«t  nllem  8  St;r. 
Bilder  •  Atla*,  ikooograpbiMhe  EnriklopSdie  lier  WiiaaBacbaftea  tind 
Klael«.  Bin  Eiginnagawerk  in  jesüai  CoareraatioMalindkea.  XwMi^ 
rellatinidi^  lHi(«wMlete  Auflagr,  Natb  dim  aeneateB  8ltll4|iliakt* 
der  Wiaaenscbaft  bearbeitcl  unter  Mitwirkung  Ton  Major  K.  Q.  r.  B«r> 
neck  in  Berlin  ic.  &<■.  üi'U  Tafeln  in  Staiilatieb,  HoUacbnitt  und 
Litli»i;r*;iliie.  \eb«t  ortüutcnidem  Text.  Leipiig,  Broekbnus.  In 
Itxi  Lipferongtn.  k  Lief.  {  TUr. 

ille  un*  t  urllcjtcBdrn  16  ersten  Lloferuujten  rtchtfeniiten  dfo  Krwiirtunr'  B, 
«akbe  man  Bit  Kilcksiebt  auf  dea  Kianir  dca  Namens  der  verie^vtidw»  l'inna 
and  dicB  Ruf  der  ll«arbeiler ,  UBter  welcben  Xansen  wie  llruliiu ,  t.!«rTi'-rT, 
T,  OaUa,  Uamin,  Kimer,  Lauf«,  Varrentrapi* ,  Voat  d«.  fiitnrtn-n,  vor  tUm 
EiaAeiaaa  daa  Werkee  keate.  Waa  lia  Proepe-kt  laeact  iat,  erfüllen  die 
aae  trnillaf*Bd«n  Tafeln ,  ele  nrertilndeB  a.-<tio(enrn  «laeaaechaftUobiiii  Wrr-^ 
aalt  ataHAat  Tollendeter  klliMileriHfca^  ABsfUbrnnf,  Iraabten  aarh  allen  llieh- 
tanarn  bin  dem  Kfcenwirliren  •taadpuaki  der  Wleaiaactaft  «ad  Knnat  ta 
aene«en ,  .üenen  den  <  eraeUadeaarlianlea  2«aekaa  dar  Balekrttn«  und  An- 
•ckanunx".  Biirrii«i«Kla,eiad  al)#T>MB,  baaandera  aber  dh  Uber  Aatrona- 
mie,  Sevwewn,  Ph7»ik,  Knafnreaan.  Banaiaaan,  Biartiantiika,  ekeialaehe  Tecii- 
nik  und  Baukuat  nit  aaaaarardanIBakir  BaMIII ,  Bklliaihall  und  Ansrhan- 
Uebkall  b«ni*<M»i  ae  daaa  «tr  aaa  aaB  aUfe*  thtteB  ««U  keracMJai  Mlea 
kitaaaa.  Oaaer  «peMlaa  radt,  die  OeagfifliK  IM  «an  VnC  Or.  W.  Kon* 
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Litoratiur. 


In  Hprtln  f'i*iirh«iH't ,  la  60^3*  1»  ^in' I  T«fi»lo.  '•u'w.jrf'T.  und  «»"'ftiii' t  vmh 
I>r  II.  Lkdk«  In  B«rllD  u.  A.  l'.--  Hpp-Irh  dt-r  r»e'.ar*phl«  mtlir  n-l*  r  wv. 
ftlÄ«r  berilliTiTB'l^ti  \VU»rn»f  li»ft' n  ^tn'^  ^'rtrflH»-  A'«tr'»r»r(ml*  liiircti  Pr  -f. 
Dr.  IL  nrjbni  In  l.riitl«:  Erilk^oHc.  iliiicli  H.ntnilli  Dr.  H  v.  t'oil«  In  lr»l 
hil  f  tinä  l'r.ii  Kr  J  M'lll'r  In  Kr^ll.Mri;  i  Br.;  B  it.nlV  lorrli  IV.f  I>'.  M. 
Wink. -Tim.  in  1>  nt<  :  7.—l"iei:'  I-Jrrli  Pr  .f  I>r.  K  Vngt  In  (i.-nf;  r.tliBour«. 
fhir  iluMi  l>r,  i;.  i;..,|.iiJ  In  M«it  1-  .11  rj  11  .1  Pr  I.  I>r.  K  Vf.Bl  I"  <i"afj 
H*-fwM«fi  hiri  li  r<trv<ltf  11  .  K»iiitiiti  K.  \S  i?.'iirr  tu  lUüzU;  KiillaritL'fictileht« 
A-artkt  IJr  A  »  K*'»  l.i  Ni'rM'.*rL;  .ü«  lU'jkui«'  lurpt;  |pß  N'trs'Bii-l  il-'i  »i^r- 
liwalacbffB  MiK^tm.*  A.  HD-'-uw^ln  In  NUrnb*Jif,  !"»  iler  .tllll  l*- r  .\?lii*** 

wolil  inil  In  ttnmir*  ii«;>*_'r^i.^.Ui  l.f  LHer«titr  xa  '.»n  nr,  r  .■  .rv  n  r  in  II*- 
IfMllt  tielit.  litt»  rcDLiajoilftp  Ii  Imirin*  nt'uertptilich" /'  ['■*' Ii rittf-r  ir  «  l  tir 
tummi''  .Mi.   .11.-..  W.|llli»ll..n"  lllj«lri!|  .r..i-    •,rln^:.-n,   •Ha  \ 

JM*  IMult'! !-''  :<  J^r  'i'-.rifrus.httf  brrlihrea    Klil  ic""lr*n.-''T  •'Ti»ulvrtiil»^  l*  it 
••II       mkftiik:>'<n  Pr('ls«  «tilirenil        (:ntcb«ili<iti<i  'Vf  'rftfi'ln  In  UpflPn  mi»-  . 

DMimonl,  C,  e  L.  T.  Belgruiii    AtlwU'  ldri>t,'raüri>  ili':   media  STO  ' 
po»irJut.i  dal  prot  Tunintr  Lui"ri\  |.i;hhli.-»tn  a  fa<  -«imi;.'  ai  innn- 
'.lt.  .  h",  |S|>  PI».  0«aoT«,  tip.  SorJn-Mutl,  HCl» 

Deijardlns,  V.  .  I.»  T«W»  de  rnutüii^'r,  d'aiir.s  yi.riirii'a'  C  'Hi'rrr  .i 
VluQD*;   [.M .  ,  .'lUWi  iiilr.  i.i-.i"  t:i  .n  ^n'ti.rii; -i--  f".  1  raii[ilr!  rt  .1  i-..m- 

liagBic.  1    li'uo  uxlex  alpkiabiiit'i  j"  il' ^  iKjm.-.  de  la  taru  un{;iua.o 

WM  Im  iMtnm  da*  Mümim  )>r.  M  .  i.  .:  d'«a  tot«  Jwmiit, 
pMT  «hiqM  naa.  to  dipMÜtomriu  ^...^r^tdiiqua  tawtMn  noiMtit 
4m  impriptiona,  dea  nMaillca,  «C  lo  rt^aum^  do>  iliMiiMilllW  teuhut 
'  MM  Ml^cenMBt;  3*  d'oM  Carlo  it  rcdrcxcmMlt  MMpnMBt  tow 
Im  noM  k  l«w  plM*  H  IdwtiUa,  quad  Mk  Mt  pMtiUi,  mm  Im 
iMdlU«  MteiM  MtiMpoMiMtat;  4*  4*au  MMod»  mtM  Mtbik- 


•an(  la  toafomm  de«  lodinatiaBu  );^ii^ralca  de  la  Ublr  aT«<  Im 
nautaneea  pr^aamiM  daa  Bomai»  (orbia  pictiu  d'Agrippa).  Lirr.  1, 
'i  et  8.  PoL,  »8  p».  Ii  S  Ml.  «t  •  |d.  Ptri«,  iUcbotU,  186». 

k  Lfg  1>  fr. 

Findlay,  At. :  Jnnior  nnd«m  Atlu.  <ia.-4*,  18  Karton.  Londoo.  Ttft!, 

186».  1  >. 

Findliy,  vi.  ,  l'hr  nir>ilcra  gmoml  .VÜa*.    i'. -4^,       Kurten  Lnndun, 

IV^«,  ISß'.i.  !  a. 

Fra  Mauro,  Die  WaltkartadM   vam  Jaliro  1467.  4  til  Plistosr. 

T«Mdifc  IHm«w,  im».  •  Tbir. 

QnmillMMl,  H. :  Xtiiiau  qa.>VliiL  OfawMflfli.  Leipai«, 

SÜBkliardt,  1889.  1^  ggr. 

Kim,  V.  F. :  ilaad-  und  Schul  -  Atlaa  Uber  alle  TUcilo  der  Erde  in 

?2  ki>li>r.  Karlrain  Kiifr«t.  na.-Kolio.  Frtiburn  im  Hr.,  Herder,  l««*. 

1  \  TbIr.,  .:eb.  14  Thlr- 

Lcpar ,  J.  roalickj  AUa»  k  tAoobf<nyn<  d'jinaTii  slrpdailm  a  moivLo 
T''ku  (PaUtiii(Uer  Atlu  aar  allKCniuiopn  (irniiicLti-  Ai-t  Mit'.'Iu'i  r« 
und  dar  Xeoxeit.  Zain  Uebranch*  Biibuüacli-SIaTiacLcr  MitteUcbal«» 
aumaMgMMM.)  M  BL  «V  fuf,  JMm,  1849. 

1)  fl.,  grti.  t  a.  ö.  w. 

MlüMlMi,  C.  V.:  Verdmiakort  i  Mereatora  Projection  (cfler  Ber^'hiat 
?.  StUliiiiiije;).  Telegraf-,  Jembaae-  og  DampaUbtlimer,  udarbei- 
iadi  af  C.  L.  lUdiaa.  8  BL  KopMÜiacta,  Stan,  186».         «  Ed., 
aar  Ltia*.  te  Hiwt  •  M.  M  m.,  alt  «Mm  •  B4.  4«  h. 


Achte  öuittung. 

J)le  beim  Bremer  iumite  bU  xum  1.  NoveiulHT  is<i»  ('In^«-^Muu;eiieu  Beiträue  für  die  'i.  Üeut»clie 

Noidpoltr- Expedition, 
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Erlatirht  der  (inl  tu  HtnIbora.Winitoeivil*  

MaJ.  ilcr  Ki'.nlk-  v...n  WUrttenbeni  [MO  IL)  

Kai-  llotL.  Acr  OrnMlierxnK  rtm  ll«tien  (SM  tU« 
lli>ii«li  der  lirrioc  tu  .\BbalMM<Maa 
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Kai.  linh.  irr  at<><iilieri<i«  M«ctl«akuic 
Uek.  der  Unfit  Knut  tm  8a«lMen.Alteaji«lt 
Uankl.  der  Ihlna  Hcmaaa  «■  Sadiae«. 
Ourchl.  der  ll«r*i«  VIcUr  raa  Balibar 
Ell.  a«r  Oraf  raa  «Ka 
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JUIrafearf :  BaamlenK  durch  d«a  t>ecd Comil^   no  tt 

Aalaerpea:  Kammlnnr  dareii  IL  Baailracinaul  O.  CMa(bW<t88FNaJ  Ol  I«  - 
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BelfaHt:  B.nimlunK-  ■^irc->t  II.  t.-in*iil  KtiiiKc   108  8. 

Barllat  IL  Lt(*<i  »•mib  ()r«f  lil.niMck-lhiklni   10  —  • 

U.  a  IL  8«liaii«'   -  • 

Blirtonihrlai:  H,  Kxifiii.  ■■••li»ub   ü  -  ■ 

Bmakar:  KwnliMC  darck  H.  Coatal  Oaaipar«  (48  PL  8L  1»  a.)  .  .  i\i  U  ■ 

Bmara:  .SasmUag  dafct  dM  CnaM  U.'xju  —  - 

■irairrharen  t  AMtmlinit  daitb  U,  Kart,  aaltaaa  (18  Tklr.  O.  aa8 
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l-,l<T"nJt  .l.irrli  IL  W.  ll,;.|.--r       Tlilr.n.    nti- 

Sariialiitii:  au  Il-ir-l  d-^r  »Grfm.nlit*"  -.....•*       1  —  • 

(UiuniluQa  auf  d<m  l»i'>|>(.r  »Wr^^r"  i'l  Pfd.  Hl  tu  i.  and  3  Thlr.)  H  t  • 
Breala«  ;  .Sanunlunir  *lure.>t  IL  .svuirni.nn  Tr'."i-.iUr  ...... 

BIrkra:  S.n.uilune  dnrrli  H.  K4|.l.  K.  K  .I.l'»r  - 

Calralla;  Satnr'l-.ni:  drste).  lUn  .UMviTtreunilfn  Iliin.|<*.ri.,n»ni  II.  J. 

Sohi'i  Jiir  iKi  I"f  ■>!  I«   

JL  n.  Wllm.n.  |V.  Tlilr.  C.  )  

rardlR'  I  W.Ua)^  .saniniluii»  duitk  H.  Coaiol  M.  Kria(ar  (t  FL  SL)  . 

I nie :  ^aminiui.K  .Utti,  II.  Cowal  IHia«Md  |H8  Hmi  

IkruiulKi  IL  K.  lUrunajiE    ...e.  .  ........... 

Hll  i'-Ml  Uliler  A  üuka  

CmUb  (IM-Mlaa  ii  s  tandaag  dairfi  UK.  Oobr.  TaBnrt  <8»  Vimi 
II  auaaildar  dank  a  LauiHa  .«.  . 
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>rw  York:  rtanunluu^  dui<li  d»  L-xal^^eiolld  (awel  «ea4aiw<ii, 

IM»  TUU.G.  Ml   UtO  • 
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RBralierc:  H.  n«<r»lrüi  G.  Ueiialur   W  ' 
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nldraburt:  Kaamalnnic  dureb  dae  Lncal  ronitl«   110 
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■aaiea  :  U.  R.  Umierer  .  !   100 

Baalock  1  MaOHnlniia  darck  daa  Local  Comll4   41 

BaalM  (BeaalUeB)  tSaMulan«  darck  UlL  O.  raiuldt «  Ce.  (I8t  Thlr.  r,.J  *M 

m.  Loalai  U.  L«uia  WuUwiilaeaer  iM»  n.  Pap.)   S 

Kaaderlaad :  DekarMwdi  durtb  U  Cnaenl  M.  Wimer  (IS  FT.  S(.) .  .  I« 
Mrlt.  Inaal  i  «amlaai  dunb  H.  J.  H.  W«Tla»4          r  :  ~ 
naanBi  Ntamiaag  mr«k  H.  t'.>m>ui  \.  n.  L,  CL  r.  Knab 

Tvrdral  SaaiBtaa«  8arcfc  daa  L»c«l  - 1  ..r.ilt j   m 
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Verlag  von  Justus  Perthes  in  Gotha. 

Ctenealofi^iselie  Xiiselieiibllcli.er: 

Almanach  de  Gotha. 

A.imuaire  diplomatique  et  stiitLstique  pour  Taimde  l&VO. 

urt^"'  atin(<<>.  -VI. 
Mit  5  TortraitFi  und  astruiiuiiiiächiu)  Kaieuder. 
Preis  in  englischem  Kinhand  1<  ,  Thir.   In  Maroquin  mil  Ooklidinitt  S*/t  TUr. 
Der  AtiiuuiMh  wird  auch  ohne  ikn  MtronomiidirB  Kalender  >iuigce«beii. 

Oothaischer  Genealogischer  Hof  kalender 

nebst  diplomatisoh.- statistischem  Jahrbuohe  auf  das  Jahr  1870. 

1U7.  Jahi^ng.  33. 
Mit  5  Porlraits  und  astronomischem  Kalender. 
Prria  in  «agüichm  Einband  1*A  TUr.  In  Um^tt  alt  Ooldicknilt  SV«  TUr. 

Genealogisches  Taschenbuch  der  Gräflichen  Häuser 

fttr  das  Jahr  1870. 
4S.  iaifgaig. 

Mit  BOdlnin  des  Grafen  IvUiard  Tnaffo. 
Prui«  iu  e!i'4lHi:b  Jin  Einband  2  ThIr.    In  Muotiuin  mit  üoMsi-tiniit  3'  ,iThlr. 

Genealogisches  Taschenbuch  der  Freiherrlichen  Häuser 

für  <las  Jahr  1870. 
20.  Jahrgang. 
Ißt  Mdoin  dM  FreUmm  Bkliaid  tob  Frieaeo. 
Pr«is  in  mgUteiinni  Einbod  1%  TUr.  1k  Mmviia  alt  OoMMhiütt  VU  TUr. 

Historisch -heraldisches  Handbuch 

■um  genealo^sohen  Tasohen'buoh  der  Qrlflioben  HKnaer.  1856. 

PNii  in  «tflMhMi  niAMd  «  TUr. 


Inder  O.  F.  Winter'selien  \ '  r:  m  Imelüinadluig  !■ 
ZiOlpaig  und  Hotdolborg  ist  Boubun  crsthipni-n : 

Baron  Oarl  Claus  Ton  der  Decken's 
Beiseii  In  Ost^AHrika.  Britter  Bndt  Wissen- 
schaftliche Ergebnisao.    Erste  Abth.:  Säugcthiore, 
Vögei,  Amphibien,  Crastaoeen,  MoUnsken  nod  Echi' 
nodermen.   Bearbdtet  Ton  W.  C.  H.  Pdm,  J.  Cfr 
hanis.  F.  Illl^rnflorr,  Ed.  v.  Martens  und  C.  Srnipfr. 
Mit  31)  lithügi  apbirteo  Tafeln,  zumeist  in  liuntdruck. 
Lex.-8.   Cartonnirt   Preis  13  Thlr.  10  Ngr. 
Di«  Tontebcnd«  Abtheilang  des  von  dar  Docican'achen  RalM- 
werlim  enthalt  diu  Bearbeitoag  aller  Ton  dem  Reiseoden  und  »einen 
Beglnilcrn  gesnmmclton  Thiero  —  aa^gcnommcn  dfr  Irnrktrn,  welche 
in  einer  bi-Atjndcren  Abtheilung  boRC-hrirli'-n  Nin<i  —    ^ivwir  dii*  Ab- 
bildongcD  der  meiiten  neaen  und  einiger  noch  nicht  bildlich  dar- 
goMdllan  Arten  dar  flannlung.  Einen  erhöhten  Wwtli,  aamantiiah 
awsti  fBr  aiiitan  Eifbnelier  jeoer  Gegenden,  erhall  daa Bneb  dnrah 
die  Beigab«  Ton  fttmütUehen  Vtbtniehlen,  In  denen  alle  bisher  im 
äqaatorialoa  Oat'Afrika  beobaclilclan  Artra  der  angexogen«a 
Tbiarklataaa  anaauanpitoUl  aiad,  haglalial  van  Notiaan  tb«r  dia 


In  dw  O.  V.  Wintn^talHB  T« 
md  RMMbus  iik 

Een^  H.  IL  t.,  Reise  in  das  OeMet  dos 

Weissen  Nil  und  seiner  westlichen  ZufliM  Ii 
den  J:ibn'ri  1862 — 1864.  Mit  einem  Vorworte  von 
Dr.  Aug.  Petermann.  Nebst  einer  Karte  sowie  9 
b  dm  TtatftäradctaB  BolndHiitteB  ood  B  lUUa, 
nach  OriginnheidmiMgen  entworfen  und  onf  Holt 
iibertragw  von  G.  Heyn.  gr.  8.  Cartonnirt  Preb 
4  Thlr. 


OaatnenflaH«*  bt«  an  d«n  weiitleben  Qrensen  de«  Ab«»«  Nllgableteo 

fab&rt  ta  den  glSnundatcn  Leistangeo  v.  Heuglin's.  Er  hatdnreh 
ieaclb«  nicht  nur  die  Karte  der  Nillitider  l>i-ciculend  venrnllutllndigt, 
iondem  daa  giinxe  Gebiet  dei  OazellenSuiiaea,  du  wi<hl  Kh  in  Ton 
BMhferaa  EaropSem  beraiit  aber  nicbt  «iforaobt  war,  lun  antan 


Digiti^'. 


Soeben  ist  ertchienoa: 

AUgemeine  linmielakuiide. 

Eine  popullbre  Dantcllung  dieser  Wiwenfldutft 

Midi    neuesten  Fonchngn 

TOD 

Eduard  WetseL 

yiH       ÄiifiMvillfii  unb  T)  fiUiocirapfiirtfn  Slfrnßiulrn. 
Zweite,  vermehrte  n.  verlwusf rt?  Aull.  2  Thlr.  2ä  Sfr. 
Die  gauuuil«  Kritik  hat  rieb  über  die  erste  Anflige  de« 
Buabw  nr  glmig  und  mifctMtid  «lute^nrocbaii. 

Higai^  jUtfiiMkt  Um  ngt  dufibnr:  He  Venlge der 
'Wetnl'eeheD  Hinmelakunde  sind  •#  MiwrluWii^  4aM  omu 
ee  ohne  übertriebene  Anpreisung  all 'ein  iMkr  für  VsQie- 

diiohe  Anordnung  !'.in.>tt '.Irr.  kai.n. 

LIbee'i  pidi|:.  Jahrr.vbcrirlil :  Der  Weg  der  Betrachtung 
von  den  »cheinbaren  Bewegungen  der  Himmclskürjior  zu 
den  wirklichen,  forner  «ur  Topographie  des  Himmuls  und 
suletct  zu  den  bewegenden  Kräften  ist  to  prakllsrti  rirlidg 
und  eaprehlceiwertb  zur  Empfehlung  klar«  Anaohaaun^n, 
als  die  Behandlung  der  AbaeliBitt»  im    ~  ' 


ÜMlwiraf  vthrilt  ia  des  IheMHlm  MlUan  —  Ea  s»- 
vahrt  ein  wahrte  Vtqilgaiii  die  Eotwickelungaweiae  dee 
Verfasaera  zu  vcrfolgeB  und  die  IHtrrirtieiJtil,  die  hier  vor- 
liegt, wahrzunehmen.  Der  Vcrfas-ier  besitzt  die  Oabc  der 
VeranschaulichunR  in  ausf pieitbnetrr  >Vfl«f  Er  VFraaKrhaaHrhl 
dorrh  7<elfhBurc  DlDse,  <lip  iiifln  nirsrnds  MrnnscIiiBlIrht  Und«!. 
Ich  muas  sagun,  dass  da»  Buch  alle  mir  brkaanicn,  hh  dahia 
«i^wliTcn  populären  Darstellungen  der  Astro- 
an  Velklindigkrll,  Plaamiüsigkeil  aad  meislcrhaner  Ver- 
Ibertriin. 

Um.  ile  hMmBifgtCMtai«  leferirt  o.  A.  dnUbar  

Dem  RemTvfhaaer  iitdieliSnnf  eeiaMr  AnJ^bedwdieiBe 

klarr  Darslellng  rcrkl  woki  gtlaegM  und  er  hat  fut  All«*, 
«a*  »Irli  laöglirlierwriar  popalariilm  liaaa,  aifffeaaaaen  und 
■war  ujit  .^itrlor  Btfrürkaichügung  Au 
attreaentuhcr  Fantbugta. 

■Mlkb  Tertag  too  A4  ! 

Iia  Tariage  tm  Qaavga  WialanHM  in  IriMmalMialg  lit  §»• 
eben  «neUeaaBt 

Der  Halayisehe  Archipel 

Die  Heimath 

des  Ortng*Utang  und  des  ParadieevoQelt. 

Ileiseerlebniaaa 

11  Tc! 

Stadien  über  Land  und  Leute 


2f fffrö  3ln(fff  iSaCracf. 

MI  ai  OrtctiwI-IUulntlairan  In  UoUacbiillt  «ad  • 

Antoriairt«  deutachc  Auagabe 


Adelf  Berahari  Htf«. 

gr.  8.  g«>>.    YeliDpapier.   fnia  4  Thlr.  Ifi  Sgr. 

Dieici  bedsntaade  Werk  des  berflhmieD  Reiocnden,  der  der  Er- 
de* UalaytaabaB  Archipels  deo  langen  Zeitraum  tob  acht 
riiimalat  aalbilt  aiaa  Scfailderang  aaiaer  BaiaaarlebBiaae, 
«ilt  AbaahwdfitBgeB  äbar  dia  iDtaretsaaiaateB  nalor- 

wiaaeoMbaftlichen ,  etbnologiecbrn .  «ociilp«li<i»cbeD  und  andern 
Fragen,  und  wird  durch  ein  Capitel  Utwr  die  Nalurgcacbichte  jeder 
einiclncn  Insrlgmppe  abgrr«hloMrn.  !>■«  Qanu  aber  durchxielit 
jui'  WilniK!  Act  Kii.pfiiidung,  jene  Unmittelbarkeit  der  Hi  obaohtung 
«iid  jene  Tiefe  dar  (JeberMugung,  waleha  ao  viele  Werke  der  Eng- 
iBadar  ata  kaafalanda  Mnawr  areahitoan  laaiaa. 


▼eiliC  Toa  Oaarga 

KeiseD  und  Erlebnisse  im  liohou  Norden. 

Von 

Frederiok  Whjmpert 

Autoriairte  deutsche  Auagabt» 

VC  n 

Dr.  Friedrich  Steger. 
Hit  86  lUwtwUaaaB  od  1  Karte,  gr.  a  Tettapapii  geh- 

Prel»  V/,  TUr. 

flkaka,  das  tVubcio  russische  Amerika,  ein  aahr  interessante*, 
aber  (hat  aBbakanaie*  Laad,  eataabUait  Fr.  ITtoavaem  anaaMM 
Bnahan  and  aeigt  ta  una  ia  aainar  gawM  harfaa  tehBnbatt;  nR 


aeinam  RI«**Mtn>me,  den  Jukoo,  mU  aeinen  WUdem  und  Scbnee- 
wüstea,  aeinen  Indianern  und  Eskimo*,  seinen  nntcrirdiscben  Hütten 

etc.  etc.  Seine  Darstfllungcn,  die  den  kilnsllcriich 
noliafllich  gebildeten  Maan  verradjen,  aL^iiiirn  i'iti  volle 
Leben  und  sind  mit  einem  heitern  Uumor  gewünt. 


Im  Terfaga 
daa^br  II 


ia  &elpal« 


Jbr  daa^abr  I8Kh 

Idteransohes  OeotnlUatt  IBr  Deulaidliland. 

Heransgtgebcn 

■  VDB 

Professor  Dr.  Eriedr.  Zamcke. 


eine  NumaMr  va 

Pnia  TtariaQUiiiyb  9  TMr. 

Das  „Literarische  Centralblatt"  ist  gegenwärtig  die  einzige 
kritische  Zeltschrift,  welche  einen  Gcsammtübcrbllck  >lber  das 
^thit  Urbic;  dtr  « jf Bc tischafllicben  ThStigkeit  Dcutselil.indii  Rfl- 
wAhrt  und  in  fast  lückenloser  Vollständigkeit  die  neuesten  F.rvchci- 
anaaeo  auf  den  Terscbiedenen  Gebieten  der  Wiaacnachafi  (aelbat 
die  Laadkartan)  grindlicb,  gewissenhaft  and  schnell  be- 
apriaht. 

In  Jader  Nonmer  liefert  ca  darehaebnlXHeb  gegaa  16,  Jlfariiek 
alae  wenigstens  ISflO  Besprechungen. 

Anucr  dice«D  UeaprccbaDgcn  neuer  Werke  bringt  es  eine  An- 

Gbe  des  Iiihallit  Taut  alli-r  wisseiiachaftlichcn  und  der  bedeutendsten 
Ilelristisehcn  J'iuriiiii<,  Itr  l.'uivrrMUll.«.  und  Hchalprogranime 
Daolacblandsp  Oeelerreichs  und  der  Schweis;  die  Vorlesongs ■  Vor- 
aaiehatlie  MBSyiabir  Vaivctaitltra  und  «war  noch  ror  Beginn 
dea  baüeflhadan  Bamaatera ;  etn«  um  Angliebe  Bibliographi*  dar 
wichticem  Werke  der  ausländischen  Literatur;  eine  Ueberaiebtallar, 
In  andern  Zeilschrifteri  emchirnenen  auanibrlicfaem  und  wlaaiMl 
schaftlich  wertHrdUi-it  Hrcorf(i<jiip]i ;  ein  Venelchoiaa  der  neu  er- 
il-i  ti  Kii;)il(igc,  fowic  der  angckCindigteD  Bücher- 
gelfhne  AnfragfM  umi  dcr«n  BeaotWi 
lowip  rcraotml-Niicliriihtcn,  Am  t*ctii;mo  de»  Jahre« 
•tAiidiges  alphabetiachcs  Register  heigegeben. 

Pro«pect«  und  Probeniunmeni 

und  l'o'tar.Ktnllrn  ra  erhalten. 


.^uctiunen;  crdlicl 


Verlag  von  Wilhrla  HerU  lu  ürriia. 
(Baaaai'lMhe  Bnchhandlong,  7.  bokranUrama) 

Eine  Ferienreise 
nach  Spaoieu  uod  Portugal 

Ton 

W.  Watteitbuoft, 

PTvfiManr  !b  H*lil«l>iart. 

OolaT,  eleg.  geb.  (34S  Swtan) 
mit  1  fUr.  M  Bgr.  * 
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Titel  uud  Ii]l.iltfv<  rzii<Li:i!ip  7iini  Jnhi  panp  lf'«;il. 
Die  Slaven  in  der  Türkei.    Von  Professor  liTOr- 
ia»ha  in  AgrAm  4«t 

I,  Dl«  Böigeren  ■      •  *S 

t.  Kroaten  und  Serttn  *M 

Die  heissen  Quellen  am  I'uvohm'-  lu^l  Llniijuiluie-See 

in  Chile.  Von  Dr.  R.  .i'  l'hilipj,i  ia  Valdim  .  ,  m 
Die  S&ugcÜiifTe  (ir*<nlan<l»  und  der  OrtnllB^ladmi 

Meere.    V'on  HiJrrt  Ilrmm  Ml 

1.  »H»u-ftlii.  -x  *M 

Dr.  Livinpstone  und  die  Kilqnellen  m 

John  Knrresi's  Rxpoditioo  im  Inneren  von  Wot^Al- 
etraliin,  April  bis  Aiieust  1869,  und  SUnd  4«r 
geogrraphi«rhen  Erfiulckimf  diMM  Gebiete     .    .  m 
Geographische  Notijsen. 

Dtmacbc  a«icll.cb«f«  fllr  Anlhnvolot*' ,  EtlmoMgl»  und  Vt- 

f'CliltMr   ,      ,  M* 

Dr.  r.  T.  HocMdMr'a  Rdu  IB  *»t  TUrkcl ,  Aorul  Ua  Okt*- 
bttim  «• 


4Tt 


Di*  Hltlenice'n  dp«  SaM'Kafwll.   VoH  Omfll  0,  i 
Dl.  Q.  .NuhUml'i  R<l»  SB  iH  TIMo  MmMt»,  fr  tat  feU 

8.  OkVbrr   471 

f*»»t-iV  NscbHcbIfn  *n*f  MM  ATrlV«-  A i'«'!f fmim^  der TriDim«]. 
K»li;iMil  H»  »n  iHe  1 1.  r«K- .  -  R.i  ;  N-ii  <.ri(,n.>)«od:  DlusMI- . 

in-  luiii  Uoldr<li)«r:  Mabi,  HQtientr,  Maucti    .      .      •  ,  •  4n 


Xnat»  4alttiiaf  «ktr  «liicinnc«  


KAR  TEN : 

Tafel  ä3.  Die  Ausdehnung  der  Slaven  in  der  TOikei. 
nach  den  neuesten  UntemcbniteB  von  Juwewim. 
liMSMUb:  1:3.70Oj00O.  CutOB:  BoeAe  41  Oitl««. 
NMUBtab  l:9G(U)0a 

Tafel  38.  Jolm  ForreiA  BcIm  in  fiuem  tjm  Wett^An- 
•tralien,  April  bis  AlupU,  1868.  Ketal  üb« 

Entdecknnucn  Iii  1868.   T«n  A. 
«ab:  1:2.000.000. 


GOTHA:  JUSTTUS  P£RTil£S. 


Preie  IS  «gr. 


L^ijo^L,^  uy  Google 


Beiträge  für  diese  Zeitschrift 

werden  dirM  fir  FoH  unter  Adnae  PiriKti  Oeographü^  -Jtultlt  m  OUKtf  erbeten.    Dieeelben  sind  in  der 

Form  von  kSneren  AotSiitsen  nnd  Kotixen  über  jegUohee  Them«  aof  dem  fleiümmtgebiete  der  Oeognphw  (nene  Bat» 
deokan^n,  phyiikaliiche,  mathemaüiehe,  politiaohe,  neutiiche  Oeogrephie)  enrflnidit  und  willkommen.  Uagem  AbMUm 
itffiffm,  L,  h.  Ton  EbumSt/m  vtA  duOber,  köuHB  an  dann  mr  Anfluhme  kommen,  wenn  aie  entweder  OritinnJh«riiktt 
ntutr  wiehtigir  KnUffhanjen  und  Fnrnchmgtn  rind,  oder  Ton  teühtigen  neuen  OriginalkarUn  begleitet  sind. 

Compüatimun,  kürser  oder  langer,  können  bei  dem  eng  bemeaaenen  Baume  einer  Zeitadurift,  die  in  circe  60  Bogea 
4m  VtflMluitt  dw  Ooofmpy«  la  «iaan  gnun  Jakn  tewihwibe»  eell,  wn  in  ■ettoMB  Awuhnan  —  irnttvlrk  dank 
■pcziclle  Gründe  —  Aufnahme  finden. 

Jeder  Dmokbogen  tu  der  Sebrift  diaear  '"■^'«^"''g  wird  mit  4  Fkd'or,  jede  für  die  lUttheiloiigea  gefljgn«t*  OiigiBa^ 
knrto  (fia^  wann  afieUkrt^,  im  ADgenainaB  «iatm  Bmckbogen  gleich  la  iditm  wtw)  fluoi  ▼erfh  eatipiedhanA  hoMiftEL 

Ntu«  EarUn»«tefmungm.  Crojttü.  Itintrarikinm  o.  Vi»  •»  wie  anok  g*inieU*  ibvt  aeltene  oder  lebwer  aagSnglkka 
jr»rUn.  sind  in  jeder  Weiie  aad  ia  jede»  Pahiy  tMUt  «rrtMcfc^  nad  wwtoi  eteto  «ah  CtowfawwitMftwite  mr  PablktMl 
gebncht  werden. 

Anwr  iil  dto  Httlhrfbug  mmumgOukm,  |iogn«UMi*  Bwidilt  eaadtealar,  Mhmgm  («te  tmlmm  aMl> 
«pbemerer  PlagadknllaB,  Trttnmlirt  ■■fatiiAar,  -f-a— H'H-,  »Mliiahn,  BMd-  vaääOuuAMaitAitt,  piit|iiMiiiiiT  a  a) 
■ehr  erwünscht 

^Ob  ou  asdaotioms  a.  rmmmtME.  nnrro  rBBTHsr  gboqk&phuou  abbtalt. 


Digitized  by  Goo<?le 


Die  SlATon  in  der  TOrkd. 

Von  Frofenor  Frans  Bndaik»  io  Agmn. 
(ir«M  xüK»,  Ii  IHM  n')j 


INe  Tihlc«  gehiSrt  jedenlUlt  unter  dw  tra  wenigsten 

bekanntr'M  Thcilc  Europu's.     En  wcrdi-ii  zwar  über  dienen 

Staat    rinr  Artilc«!  nnJ 


Zur  gefalligen  Beaehtnngl 


auf  mlfliMr  Soito  sia  von 

ihrem  Territorium  v  rüin  n.   —  Bei  der  näheren  Bestim- 
_aiuuL-äta  ethuographiiicliun  Qrenso  iat  mit  Aumahn»  der 
ba  Fazti«  maaMvalieiidai  Graqnk  HIiIib'b 

fl,  Keim?  Ton' Bi'Iprad  nnch  Salnnik,  in  dnn 
tr  K.  Akademie  der  Wi8«enschaften.  Philo- 
A»  Hum,  11.  Bd.  1S61)  luaiat  dj»  Kis- 
dar  Enn|iiSidhea  Tiikri  lu  Grande  geU^ 


Zu  dem  inif  dorn  XII.  Hefte  vollständig  gewordenen  Jahrgang  1889 
der  fieograpUscJtci  MilUieUiDgeB  habe  ich  eine  CäMhO»  nftitigai 
ItMn,  «ddw  Ton  jedem  Baobbbder  nun  Einband  benäht  werden 

lr*iin. 

Gegen  Abgalif  dos  nngctinu  ktLn  HretellscheinB  ist  jede  Buchhand- 
lung in  den  Stand  gescUt,  die  Decke  zum  Preise  Ton  16  Sgr. 


Jiütiu  Pevthes. 


An  die  Buchitandhmg  von 

Ich  b!lte  mir  Ton  Joataa  PertLc»  in  Coth»  lo  vcr.chretli«u: 
1  Calice- Decke  mit  üoldtiUl  zum  Eiuband  der  Geographischen 
Mittheilungen,  Jalirgang  1869  (Heft  l—'SSfy  Preia  W 


Orti 


Niom: 


m  der  Slarcu  in  dar  Tttikai  dehaea  tieh 

id  d'T  niitijiu  bin  z'ini  Äs^äifichen  und  vom 
zum  Schwarzt'U  Meere  au»,  sie  oehmeu 
der  Uriechisch-Hlayischen  oder  attdüatlioheii 
iffcs  OcM'  t  ift  in  der  Richdmi;  ron  Kord- 
und  SüdoDt  und  von  Westen  nach  Osten 
)irgen  duebiaceii,  daw  für  grosse  Ebenen 
:  bleibt;  nur  an  den  Küsten  des  Adriati- 
.«ondere  de«  Ägüischen  Meere»  und  liiiigs 
FlÜBse,  wie  z.  B.  der  Donau,  der  Ma- 
betrlohtUoliere  Stzvifea  «booen  Londea.  Eine 
er  OberlUeb»  muato  den  Terkehre  tm- 
tiiodcncn  Theilen  der  Halinnael  hiiiderijaii 
klärt  ea  mm  Theil,  waxvm  ca  den  hierigen 
lg,  ridi  ftt  einem  Staate  an  rernnigen  und 
ander  ZU  schlieaaeo ;  sie  hätten  es  indcaaea 
iit  doeh  dniohietaen  kSnnen,  wenn  ata  aa 
daa  Loloile  und  daa  Betondere  dem  ln> 
■n  VolkfH  untcrzuofdnen.  So  verhinderte 
de»  Landaa  eineiwita  md  daa  nadl  Indi> 
bende  Weasn  derSIaven  andenraeita,  daaa 
ig;«  11 .        Imige  hie  frei  und  ;-t  '.lia'.^liuidig 
.wercr  wurde  es,  eine  Gemciosamkeit  anter 
,  nadidem  aie  anter  daa  dradcende  Joch 
•n  waren  und  sii-h  zu  deu  Übrigen  Übeln, 
E«  Volkea  paraiyairtea ,  noch  die  Barbarei 
legen  geaeltte. 

Ctnthiim'.iche  Erscheinung,  diws  dir  Slavcn 
Im  Binnenland  im  Besitze  haben  imd  nw 
aaa  ICaer  raiohen.  So  wie  wir  daa  im 
^dan,  eo  finden  wir  es  aurh  in  der  Türkei, 
(hat  überall  durch  einen  Streifen  fremden 
m  lleaM  geaehieden  aind.  Ea  hingt  dieaa 
•fr  Bt>fh'ffM;»iitif^  ii'id  ihirr  Lobeiiswi  ige 
Uve  i«t  nüiulich  uuch  in  der  Türkei  so 
Badem  aom  gtönten  TbcOe  der  Lebena- 
r  Vorftlucit  tian  gebliabea 


B 


«wIn  ÜnU  fir  HA  «itar  AdiMM  ^ 
flgm  Tim  küneroa  AobiUen  und  KotiM 
deekongeo,  phjiikklische,  nuthemaüaohe,  ] 
dagegen,  d.  b.  von  JUmm  Bvgm^  and  darfl 

Cmmpüalionm .  kürzer  oder  länger,  ki 
den  F<»tMhriU  der  Qeogntphie  ia  einem  i 
■^«dalto  Oifiad»  —  kahAm»  laden. 

Jeder  Druckbogen  tu  der  Schrift  die 
kirta  (die,  irena  ttichfortig,  im  AJlgemeia 

Nmu  Kmrtmutehmmgmi,  Orofm,  Itki 
MSmtm,  äUk  1»  Jidar  WUm  imd  In  Jadan 

friwacbt  werden. 


Femer  ist  die  Mittheüang  aoMerea 


Die  Slsven  in  der  Türkei. 


Von  Professor  Frau 
(MtM  bfto, 

Die  Türkai  gdiSrt  jod«iifli1b  uatair  di»  >«  wmigaten 

hfkanntfn  Thnil.-  Kiiropii's.  Eh  wenion  zwar  üb<T  diosun 
Staat  der  Artikel  viele  geschrieben  und  e«  giebt  vcrein- 
talte  NotifaB  Ober  ibn  in  Menge,  aber  nkitta  deito  veoigar 

muRs  tnun  gratphtm.  div-f  wir  mciIit  libcr  di«  I-iind  norh 
über  die  Leute  der  Art  anterrichtvt  siod,  wiu  us  die  Wis- 
Muolwft  heat  m  Tage  «riMnnht;  Blmbaviit  lidit  die  Türkei 
die  Aufnrnrknamlteit  KurtipaV  anf  sich  mehr  wcgnn  |)iilitii'rhcr 
und  verschiedener  materieller  aU  wegen  wibaeascliaftlicher 
Intereacen,  obgleieh  tie  neh  m  Heng  aof  die  FSrderong 
jener  Inten-^Mü  roch  viel  zu  wenif;  crforsrlit 

Seltca  haben  »ich  Männer  der  Wissenschaft  geAmdan, 
die  ibn  IMfte  der  Rrfondrang  dar  TBifcei  gewidoMt  MUm, 
und  tr«t  in  unsprtT  7<>il  murhton  ps  sich  Oelehrle  der  Ter- 
•cliirdcnstt^n  Nutiuncn  (.Slavi-n ,  Duut»uh«,  Franzosen ,  Italie- 
ner ftc)  inr  Ao^be,  Licht  lu  bringen  in  manche  donkle 
Partie-  der  Europiiischcn  Türkei.  Diese  MUnncr  li-iritclun 
der  Goographio  überhaupt  wichtige  Dienste  und  tbrdtrteu 
mlehtig  die  Ethnographie,  die  in  der  Türkei  uro  ro  inter- 
enaantcr  ist,  je  Tenchiedener  die  Elemente  »ind,  di«;  riuh  da 
gruppircn,  je  mehr  die  Türkei  ihrem  Verfulie  sich  niihtrt 
und  je  cvidunter  die  Wahrfieit  winl,  duBs  dir  endgültijte  po- 
litiacfae  GaeUltaDg  dietee  ItuUea  limugt!»  nicht  möglidi 
iat  ohne  die  Xitwiifcong  der  BerUfternng  selhat. 

Wir  vollen  unii  hier  mit  den  SlaTen  der  EuropüiitcheD 
Tttrkai  beÜMien  ond  Im  AUgenMinen  «naainandereBUani 
mmm  sie  beut  n  Tage  nicht  ü»  paUdacbe  Widitigkait 
haben,  die  sie  vermägc  ihrer  Zehl  und  mancher  ihrer  Eigen» 
adiiften  haben  It^nnten,  und  vanun  aie  im  Conflikte  mit 
ilnen  aadi  minder  nhliridien  Vadibani  gewDluiIidi  den 
Kürzeren  ziehen.  Darauf  W0II4 1>  wir  nach  den  neuesten 
und  Tnrliisslicli^Icn  Quellen  die  (irrnzen  ihrer  Wohnsitze 

'}  Die  Kart«  beivtckt  mehr  at*  di«  bloue  DantcUuDg  der  älu««u 
k  TMti.  la  ikfsr  Anslalmaag  kShma  aad  Oalima  ns 
N«<M  M*  Mir  OmuM  QriMhmhiMb  im  SUm,  *m  Saltbaif  aaA 
latain  fa>  WmIh  diu  Od««»  mi  veiter  im  0«tm,  <>ntbiilt  li«  g»- 
rad*  •»  vM,  am  di«  V*rLrNtn|;  uad  Oroppirun^-  dis  SlaTi«r)ii>n  Kli- 
iB*ntM  in  irnna  SUilii^l-Kiiritpa  112  xri!.:eii.  in  riti'  t  Wcjs^.  wif  ch  in 
ftlini  ;;r:ij.L:N'  I  rr  und  jKtliltML-her  I:i\;;oI;u:j^:  M.r.  (ii  jmiilcriTfi  In'.frctw 
aoio  dürft*.    Abt;.'in'!trn  daran,  dii»5  lüf  im  Jabr<    IStil  (im 

4.  Ergliai.*He(l  irr  „(itn^t.  Hitlbril.")  rrsi  liinKOfi  Kpoclie  macbsiide 
Karte  Lcjean'a  ainc  lirib«  mehr  oder  w«Di^er  weaaatUclier  VerbMa«> 
ningen  anrireiat,  erAffbet  si»  dalMT  ansh  WMttn  Oiaiehtapaakli  ah 
dtoie,  und  am  daa  SlaTisiilie  ElMaeat  la  Jegwa  QaHei«,  —  »o  m  «te 
eine  ptjaotiwLe  Kr^baaehtr»  aadtre  «tbnograpbiach«  Ornppen  rnRaraa, 
Sinhcnbürnrn«  uod  Kuniioiwia  umtpanDt  — ,  einmal  rc<-la  drutli<b  dar- 
anatellro.  hAfn  »ir  filr  die  verichicd»nfii  Abtlictliirii;»!!  der  Sluyro : 
Bul^jart  D.  .^eriicii,  Kr<n!i'!i,  .Sliivrni'r.,  >;ni(il.rTi,  Itiilhnncn,  Ituasen  Jt:e., 
—  aickt  «rrschieüoo*  Karben,  toudern  nur  eine  •'iiiiii:e  Färb«  an^e- 
«■■it  «ai  die  T«B  aaiWia  Völkern  betrehataa  Gebiete  weiaa  gelaaaeB, 
aaiiwilmi  Maw  ftaiii  dar  tiaaptacbliebsUa  Laadaagreoica  aüt  acbau- 
In  mtan  Uda  tiaJatoifc  A.  P. 

Mnaaal^  Oaap.  MtW^atia.         B«(l  Xlt. 


s  Bradalbi  in  Agnun. 

,  a.  Taial  n«).) 

I   baiaiehnen  vnd  harreiheben,  anf  «eiehar  Seite  rie  nm 

ihrem  Territnriuni  verlieren.  —  Bei  der  niihi  ren  Bfstim- 
■  mang  der  ethnographisch«!  Grenxe  iat  mit  Ausnahme  der 
I   Ar  die  wecÜiche  Fartie  «aaacgabenden  OroquiB  Hiahn'e 

(b.  J.  (}.  T.  Huhn ,  Rciac  TBn'"Be!pnid  naeh  Salnnik,  in  den 

Denksdiriflen  der  IL  Akidami«  der  Wissenschaften.  Thilo- 
(   aopbiach-biatariHdie  KlaaBC^  11.  Bl  1S61)  anmiat  djeKia- 

pert'sche  Kart»  der  Burofiiiadiea  TBikai  an  Omnida  falagt 
j  worden. 

!        Die  Wobnaitaa  der  tRaTan  in  dar  Türkei  dehnen  aioh 

von  diT  Dmii  und  der  Donsiu  bi?  zum  .Kpiiiüchen  und  vom 
Adriati.ichen  bi«  2um  Schwarzen  Meere  aus,  sie  nehmen 
abu  den  Stamm  der  Oriediisch-SlaTiadien  oder  aüdüadieheB 
Halbiiise!  ein.  Dieses  Gebiet  ist  in  d4  r  Itii  littinir  vnn  Xnrd- 
west  nach  Süd  und  Südost  und  von  Wejsteu  uuch  Uaten 
der  Art  von  Gebirgen  dorcfascigao,  dass  für  groaee  Ebenen 
kein  Kaum  Übrig  bleibt;  nur  an  den  Küsten  des  Adriati- 
schen  und  insbesondere  des  Ägäischcn  Meeren  und  liings 
einiger  grö8.»erer  Fliisse,  wie  z.  B.  der  Donau,  der  Ma- 

I   fiaa  Ae.,  giebt  ea  bettitohÜiebcre  Stnifen  ebeoeo  Londoa.  Eine 

I   addw  Bfldmit  dar  Oharttehe  mnnle  dem  Verkehre  zwi- 

!  achen  den  vanoiliadaBaB  Thailen  der  Halbinsel  hinderlich 
aaia  und  diaaa  aildirt  ea  sua  Theü,  waram  ea  den  hiesigen 
Slarea  nicht  gelang,  rieb  n  einem  Staate  an  TeröoigeBnnd 
sich  fester  «n  cänandar  an  addieaaen;  «e  bitten  caindeaaan 
am  Ende  TiaUaieht  doch  danhaetian  kSnneB,  wenn  aa 
Termocfat  lüttten daa  Lokale  nnd  das  Besondere  dem  In- 
teresse des  ganzen  Vulke-s  untrr;:uordnen.  S<>  verhinderte 
aa  die  Gestaltung  dea  Landes  einerseits  und  daa  nach  lodi- 
▼idimüsinii^  strebende  Weaen  der  Slavan  andarenetta,  dam 
sie  sich  nicht  tinigten,  so  lange  sie  frei  und  RelbsLständig 

-  waren;  um  so  schwerer  wurde  ei^  eine  Gemeinsamlceit  unter 
ihAen  n  achaflSm,  naahdem  aie  nnter  das  drückende  Joch 

'    der  Türk*  11  irifilK  ii  wuren  utui  .■■li-h  zu  den  übrigrn  trbelo. 

i    die  die  luriüie  de«  VoUuis  paralysirteu ,  noch  die  Ikirbarei 

I   dea  fimatiaehen  Biegen  gaaelHeb 

K.'i  is'.  eine  eigenthiimliche  ErBcheinunp.  das?  die  Sluvc  n 
fast  üboroJl  nur  dua  Binnenland  im  Besitze  haben  und  nur 
hie  nnd  da  bis  ans  Meer  reichen.  80  wie  vfar  das  im 
übr'  ri  ii  Knropa  finden,  so  finden  wir  es  auch  in  der  Türkei, 
doss  diu  Slaven  fast  überall  durch  mnon  Streifen  fremden 
Blematttca  ton  dem  ICeen  geaofaiedm  nnd.  Ea  liingt  diaaa 
sicherlifh  mi:  ihrer  H(':«ch'iftijrun;j  und  ihrer  Lcbennweis« 
zusammen;  der  Slave  ist  nämlich  auch  in  der  Türkei  ao 
wie  in  aadanB  laadam  anm  grtaatan  Tbdk  der  Labcaa- 

^  waiaa  «nd  darBcadhitfligBng  acinar  TcifUifen  traa  gabliaban 

iT 
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«od  M  Iwlwiit  wie  elMinRli  audi  aoch  li«Bt  an  Tage  dar 

fleissigt;  Bulgiiri'  das  Land,  wälirtnd  sich  der  Serbe  mehr 
der  Yiehsucbt  zuwendet ;  dem  (icwerbe  oder  dem  Handel 
iridmet  ridi  der  «ina  wie  der  enden  eeltener. 

Die  Türkei  hot,  wa»  die  Bevölkerung  anbftrifTt ,  eine 
gevicfic  Ähnlichkeit  mit  Österreich  j  du  eine  wie  da«  an- 
dern Beich  iMtt  dne  eehr  heterogin»  BevBlIcemog,  in  dem 
einen  wio  iu  dem  nndpron  Beldie  iind  dio  Slaven  numc- 
n«cb  die  erste  Nation  und  doeh  iteheo  »ie  hier  wie  dort 
Kntionao  naoii,  die  vid  eeinriielur  Tectreten  eind  ik  rie. 
Das  Vcrhiiltnisf"  al!er  O^tcrreiehigchcn  Slavcn  den  'Niiht- 
Bleton  gegenüber  »teilt  »ich  etwas  niedriger  als  das  Ver- 
hUtiihi  der  Tüikiechen  BlaTco  gcgenilber  dar  nicht  filavi- 
sehen  Bevölkerung  der  Türkei.  In  letzterer  betriipl  die 
Zahl  der  Slaven  beiluuli^'  Millionen;  nimmt  mau  nun 
die  gauw  Einvohaerzahl  mit  1  ß  Miltionen  an,  m  bilden 
die  Slivon  mehr  als  die  Hälfte  der  ganzen  Bcvötkcrnng  doe 
Keictics.  Nach  diesen  Zahlen  eoUto  man  erwarten ,  daa« 
die  Slaven  in  der  Türkei,  wo  nicht  der  wichtigst«,  ao  doch 
einer  der  wichtigsten  politinchen  Faktoren  aeien.  Dem  Jet 
jedoch  nicht  m.  Wie  in  Öaterreich,  so  atand  Udler  auch 
in  dar  TSilMi  die  Bedeutung  der  Slavcn  in  keinem  Ver- 
bUtaiaae  m  iluar  Zahl;  in  Ücteneioh  modifloirt  deb  dieaa 
in  nnaennr  Zdt  oad  ea  werden  hier  die  SlaTen  ndierlidi 
in  Kurzem  ein  Falltor  werden,  ohne  den  die  Politik  gar 
nioht  wird  redmen  künaeo.  In  der  lUrfcei  aind  wir  mit 
Anenabmo  dnea  kleinen  Tbeilaa  (im  FQntanthnm  fleihien) 
noch  nicht  so  weit;  hier  iii  kaum  irgend  dn  Fort->rhritt 
in  dieeer  Beziehung  bemerkbar  und  obgleidl  <a  ÜMtatcht, 
daas  die  Blnven  in  der  Tüikd  tid  ibrtadirdtander  Bn^ 
Wickelung  einH  der  wichtigsten  Elemente  werden  miiasen, 
ao  werden  wir  doch,  wenn  wir  ihre  Verhältoiiae  und  ibie 
Iiaga  nut  dsojeuigeu  ibrer  Tenddedenen  Wacbbam  TngleiebH># 

finden,  da«B  i  ir.st'.viüi  n  eben  dii  Sluven  um  sehleihleüten 
daran  sind.  Dcawuguu  i»t  es  auch  ganz  natürlich,  duaa  «ie 
fal  BberaO,  we  aie  mit  dnem  fremden  Biemoit  in  Bariibp 

TUnf;  knmmr-n ,  der  Einwirkung  desüelbcn  UntoUegen  tuad 
in  folge  dessen  an  Torruiu  verlieren. 

In  dar  BttrapViaehMi  TBricd  gidit  aa  anaMr  den  Slavaa 
noch  vier  Völker,  die  eine  gröftscn?  Wichtigkeit  haben,  näm- 
lich Türken,  Ciriechcn,  Hcipetaren  (Albaneten)  und  Kumibien. 

Dia  wabran  Türken  aind  in  Bnrap»  damlidt  adiwadi 
Tertn.>tpn,  Freiherr  v.  Reden  zahlt  ihrer  nur  I.OjS.ood, 
wo»  ganz  zu  den  übrigen  Terlünalichcren  Daten  stimmt  (eiehe 
Bdim'a  Gaogr.  Jahrbudi,  L  Bd.)i)-  Bemnadi  bUdmi  da 

■)  &*  Ut  tiae  afgi  „offizielle"  MfitifikaHan,  «aea  dw  Chtf>Sadu- 
tear  do«  Jouraal  de  CoaalasUaople  im  Memoria)  dipUnnitiqnc  die  Xahl 
derTfirkcB  in  Eara|i«  auf  6  O  MiUiou'u  ««ruii>i.tili|:t.  1C>  uchcicit,  da>i 
uiun  ^r-KUMtn  Zwecker.  die  Molianimt<l«iicr  för  TtrkfU  gaBommea 
l.,i:ir,  die  ari|;i;v<lj>!iie  Zabl   auih  Uami  MCk  tkl  SB  CNSa  ist 

vt.  kMlBi>a.<-  iieduD«  toni  ii.  Oktober  i666). 


etwa  %  der  Sdil  dar  fllafan.    Oans  Eunpa  wdN,  dam 

die  Türken  ein.itwrilen  tmeh  die  Herrschaft  behaupten,  weil 
diese  eben  der  Europöitcbcu  Diplomatie  convenirt;  es  weiss, 
daaa  da,  eebwadi,  tria  da  ]atit  dnd,  diese  Eamdmft  tv^ 
;    licren  mÜRBten,  Fobald  die  Diplniniitie  ihre  schützende  Hand 
von  ihnon  zunickzöge;  induas  heute  bonrechen  sie  und  der 
flUva  mnm  im  Kampli  mit  ihnen  nstariiatea.  «dl  de  die 
Träger  der  Re^iertmf;  «ind.  Ausserdem  aber  h.it  der  Türke 
Maupbe«  in  »eiueni  Wesen ,  was  ihm  bezüglich  der  Erhal- 
tung adner  Nationalitiit  sehr  au  Statten  kommt.  Der  TUrke 
nümlieh  ist  stolz  und  Mrhiüzt  .\lle»  gering,  was  nicht  Tü> 
kiech  ist;  er  fühlt  es  lebhaft,  dann  er  ein  Türke  ist,  und 
I    I8a>t  «eh  selten  herbd,  daaa  er  Slavisch  oder  irgend  eine 
andere  Sprache  criemev  und  wenn  er  sie  irgendwo  doch  er» 
lernt,  wie  z.  B.  im  Nordceten,  wo  er  auch  BulgariMh 
I   spricht,  HU  ge^chidit  diaas  nur  in  Folge  daa  tii^ioban  Ter* 
kehr»,  ohne  Anstrengung  und  gewiaaermaaaaen  unfreiwillig; 
Diess  ist  der  Grund ,  warum  sich  der  Türke  in  einzelnen 
Ansiedelungen  mitten  unter  Bulgnren  so  lange  beliattptel, 
waa  ihm  ikdiidt  auek  der  Umstand  erleichtert,  dam  «r  dah 
m  Mfaiam  ganten  Wesen  und  Leben  streng  von  den  na 
ihn  lebandau  Slaven  «cheidet.  Die»»  letztere  kommt  freilich 
aadereneila  auob  dem  Skren  lu  Gute,  nur  hat  dies« 
KidMs  TOtt  dam  nationden  Stoln,  der  dem  TOrfcen  inB»> 
wolmt;  der  SUre  schützt  ni(Jit  wie  der  Türke  du«  Fremde 
gering,  im  Oegautbdl  er  TerfiUlt  aehr  oft  in  den  entgegen- 
gcseUtao  Fahler  nnd  adiUgt  daa  Rramda  bObar  an  ab  daa 
Eigene,  und  swar  nicht  etwa  deawagen,  weil  ea  besser, 
•ondem  weil  ea  diea  fremd,  weil  aa  aea  iat  Obat^aia 
bat  der  Slara  du  soaet  sehr  addttdiare,  hu  Bang  auf  Br- 
hukuug  der  Nutioualitut  über  gorndoiu  schädliche  Talcut, 
uch  fremde  Idiome  eehr  leicht  aniueignen.    Wenn  eich  in 
dieaen  BigMMdmlhiU  «neb  nedi  diüdende  Teiblltaiaae  ga* 
f^ellen,  wenn  der  Blave  sieht,  duAs  sein  Volk  unterdrückt 
wird,  wenn  er  dankt,  er  werde  eich  seine  Lage  erleichtern 
oder  Terbeaaem,  wenn  er  nah  dem  Fremden  aaaehlieiat, 
dann  ge^sehifht       wühl  pur  leirht,  d:i!'s  <.r  (l;ir-  Eigene  auf- 
giebt  oder  es  geradezu  verleugnet  und  sich  dem  feindlichen 
ElemeBt  aaaimilirL  Allee  diem  trift  in  der  Tüikd  anaam- 

incn  und  <ieshalb  ü(  den  wir  umcIi,  wie  der  Sluve  fast  überall 
dem  Türken  weicht,  trotzdem  sjch  dieser  aus  gewissen  Ur- 
aaeben  nur  langaam,  ja  in  dmgen  Gegenden  gar  nicht  ver» 
mehrt  und  trotzdem  e-i  fe^t.-'teht ,  dass  der  Türke  sehr  in- 
dolent ,  der  Slave  hingegen  »ehr  tleiisig  und  strebsam, 
üherimupt  dn  sehr  wiabtigm  Kdtnnlamaat  ist. 

Grieehcn  giebt  er*  in  d<  r  EnrnjiaiNchen  Türkei  beiläufig 
RQ  viel  all«  Türken  i^nach  I.ejean  ')  nicht  einmal  eine  Million), 

')  ü.  LejüaD,  EtLiwgrai'Siie  der  KurM)>(i)scln-n  Turlri,  j;Tk;iiiiuiigf 
heft  Nr.  4  au  den  iii-..|;r  .Mnlli.  \..ni  J.il.r<-  IH'.  l.  Die  ilieurm  Wrrt« 
baigegebsse  Karle  i>t  Vit  die  £tliaugrai>iiU-  der  T(irlk«i  jcdeaCillt  übt 
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dun  Vurbiiliotivi  zwiüohuii  ihnca  und  dem  SfakVam  iat  also  fast 
duMlbe  «i»  zwisehnn  dieaen  und  daa  Ttiiluii.  Onuaeh 

willte  man  meinen,  die  Griechen  trären  noch  viel  Ifgardaran 
uU  iVw  Slaveu,  die  tiebeu  Mal  ihi  ttark  und  dooh  M  OD- 
günstig  aU  möglich  gentellt  »ind.  Diew  ist  jedoch  nieht  der 
Fall.  Der  Uriecbe  i»t  dem  Türken  ge^jenUbcr  bei  weitem 
oioht  da»,  woa  der  HIave  ist,  ja  der  Türke  hat  sich  mit 
dun  Oriecben  gowieHCrmaJis»en  in  die  Herrschaft  über  dit 
Slncn  00tluiltiind  hat  ea  demUriechon  überlu^Ben,  den  armen 
fllsTen  Ton  der  einen  Seite  zn  miwhaudelo,  damit  er  wlber 
ihn  von  der  anderen  schinden  könne.  Er  Uberlicss  dem  \ 
Oneohen  die  gaiatliche  Uerrachiift  und  dieser  nQtzt  aio  der 
Art  gmriiMolm  ans,  das«  sie  oft  drückender  als  die  Tär» 
kiadie  selbst  wird,  und  deshalb  ha«»t  auch  der  Bulgare  nidlt  [ 
Miten  daa  Orieoluacfacn  Popen  msbr  als  dam  Türken.  Daiom  ■ 
Mhen  wir  aoeh,  dass,  a^tdem  di«  Bojaren  in  erwadua 
aagefaoiieu,  die  Opposition  ge^ien  ilirse  Grieehiüehen  Blut- 
MUger  immer  intensirer  wird  ')•  Der  Urt«»ali«,  so  U^ünstigt 


«khtll,  obvstl  ii«  Hiebt  in  ■l](>n  P*rli«B  gleich  trrlätslicb  Ul,  itt  l 
T«st  selber,  asaasBlUeU  der  laf  <li<  S\»\cts  XmiügUtle,  bat  koinCD  Im> 
ssailsna  Wortk,  er  bebandrlt  sirbr  Kx'bicbUicb«  umI  aader«  Daten 
alt  «Ue  bctl«b«iuleB  KatioiuüitäU- VcrUltniue. 

')  Fr.  Kanitx,  Scrbitcbc  UBil  Bul(!ari»cb«  Frsfineiite  (^»türrricbi- 
SdM  l\e\\\<.  1SB3,  III.  Bd.;  18<11,  VI  aiul  MI  11.1]  —  Ksüitz  bat 
Bsisaririi  und  iniibc«oDdtr<>  Serbien  rj.ibur  keuucn  gcltrKt.  Kr  vfrüf- 
ftntlicbt  die  Rmulute  leijKr  I  ..r«.  i.iirnten  mit  timr  (>bj.  Ui\it  it  uttd 
Uniiarteilichksit,  wi«  wir  aio  in  itL-richito  Ober  ülanu  leider  gn  mi 
astko  OodM.  Kanits  a«a  sskrsM  (ttstar.  Ssras  UM,  VU.  Bd., 
SS.  tu  ff.)  Ilwr  die  MacUHlis  etbtKrbkeit  b  BttIgtriiB  wis  fidft:  < 
„Mit  dirr  an  ,\nntttb  icrrn>end«ii  Beaitiloaigknt  und  acblicbteii  Eisfack- 
bfiit  TUrkinclier  Imama  ((irinttifbeii)  cootraatirt  Ni«bta  lo  greli  ala  dsr  ' 
Ki'ji  litiiuni  ami  ilif  li!"-ri.'r"»»c  PrutiLliiibr  dtr  Dul^-uritiben  Ui«<b5fe. 
Kaum  mlirit.*.  0»  lini  I  jrk;«iiun  Patthoa,  dm  Pora|).  wcicben  die  Kir- 
cJitBraiatcu  der  U^ab  est»  ickclo ,  tu  crrvicbe»,  Mlten,  ibn  lu  über- 
sbaUan.  j 

„WrislMS  skd  dis  Dotationen,  die  K(r«b»ii^lcr  nad  Ponda,  «tu 
«flcbea  dar  li«k*  Klenia  Bnlcarim*  «n  so  rrieke«  BiakooiBteB  Ii«- 
sisbt?  hast  der  ÜMiaKeweihte.  VsTgebes*  apibt  und  aucbt  «r  nach 
fokkan,  dmn  rs  lirirbt  nor  eine  einzig»  nie  T«-iiei«raile  Eiiitiaknieiju«llc  j 
(Br  die  QriecbiMh- UulKarncbcD  Bi»rbfifi«.  dncb  I1ic»«t  »ie  w«<Ict  au> 
DnÜnini;eii  uucb  Gutcru  ndar  Surtac:.'<'ti  —  liimr  iJnmiiiir  i«t  int 
ans«  BnlgariM-hr  Volk. 

«An«  deaa  „l'anar"  (fana-for},  dciu  üriccbiarben  Stattttbeüe  Coa- 
•taaliäeisi's,  ia  dMi  siah  die  balsa  Baus  sartaBMa  BwaartBartliasm 
■It  AiMadi-TlbrUMilMB  Wssss  Tsnalktt  s«  kitm  idislasB,  gshsa 
di*  KrUtlickea  KsaflmI*  herrar,  welthe  am  di«  rakaot  »l»^desdl'n 
biachäflithea  Paehlaiti«  Ba1«aritBa  friluben.  Nicbt  be;brrii  liitcUit.'cn2, 
pä»««-  KHimtnivikvit  .idfr  lonatii!«  Zier  und  Eifor.r"  Uaft ,  die  wir  bei 
bolisD  liiri'lit'nbirirTi  ^..vtr'kiklicb  ancben,  aiad  bei  v.i.i'  i^ui;  der  Bai*  | 
gariacbea  üia(bi>rBn:miU<  nins««);eb«iid ,  ««in,  •!<■  »rrUfn  iiiifach  de» 
Mslitbleteadfa  lOKr^rhia^ru. 

hDi«  (}iiataia  dUMr  Cboac  iat  im  t«.  Jabrbnadart  su  eucbca.  Bi«  : 
sa  Bad«  daaMlbaa  battea  di»  TOrUathan  Brabsts*  dea  äriatldaehao 
■laras  aieht  aar  gaackoat,  aosdM  aitt  MftteaiM  BbtiUaft,  mhlM 
dsMiaUMB  TOB  dta  Bruatiniaehen  Kaiaem  eteta  bastritten  Warden.  Di« 
Balttaa  aad  ikr«  Gnemo  koDDU'u  an  den  arbantetcn  R«icbUiaBeni,  an 

Unk«  der  ntedergewarfeaeB  Nsttoasa  vM$  »An»,  aaekdan  ai» 
dma  Uckate«  goiatlicbea  Okariampt  aad  daiah  daaaalba  ikaa  Bisahlb 
«lek  varpaioktet  battea. " 

ladaa»  wurde  die  unenaeaalicks  Baate  mit  der  Zeit  eracbSpfl 
uad  da  dia  Regienun;  Oald  htaacbU,  aiBckt«  ei«  di«  V«rl«ihuDK  der 
Aafiuiga  aaa  dea  Staalaachatie  dotirtea  FsMsnbsa**nla  sa  aiatr 
a«ata  BiaaskawqaaBa;  mta  tag  sa,  eis  sa  Tarksafa.  „TsasaadDatotia 
bsinc  disBianiiaafa-Taxa  IMrdaa  ase  |s«IUI«B?iiMinkia.  Btasaat 


von  den  Türken,  ist  auch  dadurch  im  Vortheile,  daa«  er 
gewShnlkb  Kandel  tniband  aiefa  mehr  aotwiokelt  hat  als 


ein  MSncli,  betablte  zuer>t  diearlbr  "  Bald  bcj^D»  oian,  dit>>«  körbata 
gviatlich«  Wttrde  beinahe  alle  twei  Jabrn  Bufn  NVuo  nusiiibi^tea  imd 
XU  TürlfiUcn.  „Mit  dfn  Jjiirrr.  »toii'CTte  sich  »ucli  dar  Kauf]ir<-is.  IJr- 
sprttBgli»:li  IU'>u,  liMrui;  dLTM'llie  -ul.f.:!  l".;.!  an  floiiO  llukitan  und 
iceii^würti);  bat  dereslb«  die  S6(acba  Höbe  err«iebt."  Trotidem  ändea 
aicb  onlar  die  BaDtitoMaOaatliBttiafal'a  iuaa  Caakanaatta  Ar  dia 
fette  Wird«. 

„Der  Kaadidst  flir  dia  FsMaTckenwIlfds  borgt  tob  aiwilaaa  Iii> 
auliaagliedefn  aad  GeldrarMkara  TkeDbeträge  da«  Pachtpra'aas  la  kakae 

Zinan  uod  airbiTt  drren  i^urtickiahton^  dartb  den  Verkauf  der  Blarheik* 
aitx«,  4ii(Hi  Uukatoii  b<'lrä|;l  durihMbaittlirb  der  lvrat«baiigapreia  dar- 
aetben.  iMc««  Suminc  ir'tt.riist  iiifLt  zu  bucb  K»uTiff«»,  wfnn  mau  be- 
denkt, daaa  viele  Sj'rt'tj^i  l  dr«  aniii  n  I'.ij\Mn  d- L.iii:leH ,  z.  B.  drr  von 
SanokoT,  —  frailitb  nur  durcb  i^rpreaaungeii  aller  Art  —  an  ÜOO.OOO 

nsslsr  ilkriiska  Biaklaft«  brii««B. 

„Die  Oriaakbtkea  Bteektfb  trerpacktaa  wieder  Otrerseil«  die  Popea- 
atellen  (Pfirreii>ii)  Ihrer  Uiikrafn.  Aacb  hier  ist  kMlsns  Aafskot  aisia 
gellend.    Kinirlnp  reirhe  Pn|ien  kaufru  dcrae  Us  swaaatg,  oai  ait  sia- 

aeln  winlrr       iM'.Urluyi  Titit  Wu-  lipr^iiison  —  jtu  vcrpacbtaa. 

.,Sm  n  urüo        l!uL^':iTi.<(l.t-  l'.ajili  >i.tN  Pariit.  tind  Nutaaagsipil  dsa 

bohfi)  <«rm  l.:.-riH-n  K'i-ni«.  ilif»rr  hIht  iLr  tjo.-*er  Oeniua. 

..Wiil.l  .viiilialt  il.  r  llatl: .  lliniiiiluci  ilic  jm  IS,  Ft'bruur  IH.'ii".  ,.u 
C'«D»tantini>|iel  (eierlirbat  (erkttudet«  U«alimniuni; ;    .J>a«  Prinii|i  der 

Bnaanaag  daa  RMriarsbaa  aaf  Labaaaasil  irM  flaaaa  ksallaiisi  wer- 
dm"  te.    „Bis  Unktkkea  Zebataa  ««rdea  aalitvbobea  aad  tnelat 

dorrb  dir  Kiittünn  d^r  Oebalte  dfr  Patriarfbcn  und  Hiaplrr  der  6^ 
aellacbafd'ü  ivdvL  Vcrhillni»  der  Wicbtitrkrit  dr«  lUciges  und  dsT 
Wurde  «.l-r  •.  i  r -  ■  I  ;, ,1t uf r,  liliodi'f  dci  Klcrun."  Alli'in  di«  fannrlo- 
tiii^.i'  ■i.  i  i  i:i!.rit  v.i;..-.;.'  liic  7u  ili'Tii  Zwrrkr  d»r  Fijiruuj;  der  Ge- 
iiniu  <  in.'uh,  t^jt  [.t;«'    •  r.- .nimiüiig  voü  (ii^irtttii^lii'D  und  laien  bis  bi*ute 

.\la  die  l'furti'tiro4i(>ruEi;  dia  Qenuinden  aufforderte,  tiv  aolltea 
das  Sckulen  mehr  Sarxe  luweadaa,  wasala  dia  Ifsasriatiseka  fleiatBsk- 
kalt  Jadea  Erfolg  in  dieur  Betialiaag  sa  kiat«rlraib«a  «ad  aa  gjcaclllfc 
ftr  die  ckriatlirbc«  SrbuUn  Kickt«,  wihrend  die  Ttrkea  aa  aiaigaa 
Ort«B  doab  Etwa«  fUr  dieadbaa  tliaten.  ,.We>  «olltB  aadi  b««aan 
Schulen?",  nicint"  iK-i-fiii-Iiweia«  dir  Kr/b.bilMil  tun  .N'iä,  „aoUea 
eure  Kinder  iincüiulicf  Kelifr  wcnlenr" 

IM«  Faaariotiacben  liiscböfe  bringen  nacbUuii;arien  km.i'  Kcuutnia» 
d«a  BalgaiiMbaa,  wobt  ab«r  «in«  aa  ittadUcb«  VeracbtuuL-  ib  »  itui- 
garaatkaas  aiit,  wis  als  alekt  Bjnsaa  «w  vMaa  JaJirbmKlortco  gegen 
daaaelb«  eaipfmd.  Voll  H««a  gagoa  das  Bal^Hiaeks  woUm  siSi  am 
xur  GrftUInni;  dar  Xeu-Grieckieehea  ßroeamacktapUhis  baiiataagtB,  dis 
Bulgariarbi*  M.ikm  k'riiri<irrn  nd«r,  da  nirbt  Icirbt  zu  erraiaksa 

i»t.  nie  wi'tii^Rteci!!  it.  ^'r">slmr.glH  l:«:rr  \  frkoninifnbeit  Ubd  Ignofsas 
trhaller.  Zu  diaeeia  Zwecke  dringen  ai«  den  Bnignraa  sogar  FSaaria» 
tiM  b<  Uhrer  lal^  o»  dia  VaUtaspiÜMha  aas  Urahs  aad  Mals  aa  w- 
drüngea. 

wDia  backala  lamaniaB  itaaaf  Taadaas  kam  raa  Naapkytaa,  dam 
MatmiMUtaa  toa  Traara.  Biar,  saf  diaaar  a«il  UM  gabaOlgtaa  al^ 

Balgarinchen  DiachofaatBtte  und  am  einstigen  Sitte  der  BalgariaalMa 
Zare,  lir*«  er  eine  SaramlunK  unrr^etlbarL■T  Mannakripte  —  aul  dl« 

BulL'iiri»ilic  GeM'bicbt«  »om  7-  bi«  16.  JubtbiiOiUrt  bo/ÖL-üib  —  rer- 
brcr.r.i-Ti 

,,Kiii  Silirei  der  EnlrtlatUD^'  niiiu'  durrh  die  iiitpllii;iD".fTiii  Kreiae 
Balgaricna  Ub«r  dimrii  .tkt  Fananatiirbrn  Harbariamni.  Miu  Tuhrt« 
Klage  gegen  NeopbTtua,  der  darcb  rielfacbe  ander«  Belaidigungen  acia« 
Oamaiada  arbiUart  batls,  kai  dam  Patrisiakal«  sa  OsaataaUaamL  Maam 
aakm  ]«doek  atiasa  ftairisHaakai  SwIliBf  Sk  Sthala  «al  InrMtIa, 
daaa  die  Kla^efilhr«adaa  wAaftat  wardaa.  Bist  la  dea  Mslaa  Iskiaa 
wurdii  N'eopbTto»  wsgaa  aialgsr  lamaiasr  Vargakaa  saiam  Bbekofc» 

«tubips  tnlboben." 

(tivon  vdcbe  llrdrilckung  nnd  Mi«>bandlunt;  rrLobi-n  ii<  h.  im  J.,lh>j<> 
die  Bulcarrn  i»  Baaarrik,  dann  in  Samokor,  Supbia,  Tmuca,  .*^uiaU 
und  an  anderen  grSiaeren  Ortea,  wo  ei«  in  der  Hajoritat  sind,  arr- 
tri«beB  die  Oriachiacli«  GalatUeUtait  aad  fltkrt«a  du  Bolgariedie  la 
dsa  Bahalaa  aia.  Mtsr  Isgt«  siah  dar  Slarm  aad  «a  saiMiBl,  dsaa 
aBA  dlam  Mal     BrUg  daa  bvarta^  to^mw  akkt  saKprathsB 

wivdt« 

•I« 
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im  WmkAt  Wtt  itim  IimdanaB,  dw  idtBii  mit  dar 

AuMDWclt  in  Berührung  kommt  und  dcishalb  nnch  wenig 
gakunit  nnd  beuihtet  wird,  w&hiMid  dor  Grieche  neiiteiw 
an  der  KM»  mhiwiid  im  stetn  Vericehr  nit  Mrfnw  K»> 
tionen  bleibt  and  Enrope  beMer  bekannt  i«t  dl  mnche 
groeae  Nutioo.  Hm  darf  indeM  nicht  übeneluiii,  iam  dem 
GliediieelMB  Namen  eine  glänsendo  Vcrgangenhat  ni  Ovto 
kommt  IUI';  ili-^n  er  in  einem  besondcrfn  Stau'*'  y.u  neuer 
Bedeutung  gelangt  iat  Dieier  Staat  ist  um  so  victtUgur, 
all  er  Gedanken  aa  Erneuerang  alter  Hemdiaft  gewedct 
unrl  .!i  n  Ii«  zuf;li<'hi'n  Hoffnungen  und  P'.üni  n  eine  reale 
(inmdlage  gegeben  hat.  Dieaee  Alles  m  wie  der  National- 
iMm,  den  der  Oriadw  fBUt,  in  YeiUadinig  mH  d«r  Veiw 
arhtiin^  und  dm  Hasse  gcgi'n  sillcs  Bulgarischo  macht  es, 
dass  er  »ich  aocfa  dort  hklt,  ja  sogar  sich  Tcrmchrt,  wo  er 
in  «inaeinen  Miederiaanmgai  am  adiwm  Kaan  oder  in 
dünnen  Streifen  läng»  des  Ägäiiichen  Meeres  lebt.  Er  g-iobt 
überhaupt  sehr  «eiteo  »eine  Nationalität  auf,  wohl  aber  asei- 
niHrt  er  iMi  sehr  Icidit  fremde  Eknento,  und  ich  will 

hier  nieh!  ausführen,  wie  viele  Sluven  im  Plideo,  in  Grie- 
ehenlaud  und  in  der  Türkei,  »chou  grüciüirt  worden  sind, 
ioiidani  anriUma  nnr  cum  Bewdw,  wie  weit  das  üriechi- 
«che  gedrungen,  dusB  Cjrprien  Kobert  fll.  Theil,  S.  193)') 
eraählt,  da«H  fust  ullc  'Riniciecbeu  Bulgaren  Griechisch  ver- 
itahin.  Ana  allem  dem  wird  es  klar,  warum  Europa  glaubt, 
es  miissten  die  eigentlichen  Erben  der  Türken  die  Griechen 
sein,  obgleich  nicht  sie,  sondern  die  Slaren  die  Uauptberöl- 
kerung  des  Ketchee  bilden.  Zwur  haben  uuch  die  SlaTen 
eine  bedeutende  Geschichte,  aber  dies«  kennt  Europa  fast 
gar  nicht;  iwar  haben  auch  die  Slaven  den  Grund  zu  einer 
stautlicheo  Olganixation  (im  FUrstenthum  Serbien  und  in 
der  Cni*>gonO  gelegt,  aber  Griechenland  und  Sarhian  «ind 
in  Bang  avf  Manehai^  a.  B.  Lage  &o.,  adir  vaiHliiadan. 

Die  Zahl  dar  SaipatareB  (AlhanaMB)  irird  Tanahiadan 

angegeben,  geAvöhnlitli  nimmt  miiii  I.GOO.OOO  Seelen  an, 
dach  meint  Lojean,  duns  ihrer  nicht  einmal  1.400^000  aeiun; 
JHIfitfcll«  «bonri^ao  aia  an  ZaU  aowaU  dia  OiiaAaB  ak 
die  Türken;  dan  SlaTHi  fagaoObar  nnd  aia  mlil  Ubar  fttnf 
Mal  schwiiohar. 

Ea  gieVt  wenige  TSHter,  fliher  die  man  ao  dSrftig  un- 
terrichtet wUn-  wie  über  die  Seipctunin ;  dü-s  Meiste  und 
Beste,  waa  wir  über  «e  wiaaen,  verdanken  wir  den  Bemü- 
hnngan  dea  J.  0.  t.  Uhn,  der  mit  aeinam  Weika  „Alba- 
naalaohe  Stndiaa",  1854,  die  äfipetaran  (Albaiwaen)  mm 


*]  Oy|rr<*a  Hebert.  Die  SIsTHi  der  TVrkci.  Stnttgart  IK44.  3  Bind«. 
Cyprini  HÖImH  gdiSrt  unter  jen«  wenites  R«ü«Dden,  die  einen  »mtt- 
Iirh<-Ti  Willi-n  hitt/'D,  dir  SUti-u  riJiti;;  >a&ttfMica  ubI  !•  •cbUdsra; 
nur  Siha'lo.  dai»  «rin  Vi.  rV  niiLt  iriaHouscbefllkhar  ist  OBd  diai  Isias 
Dstea  aicUt  iwcckmiUu^er  (cnnlnat  sisd. 


Geganatanda  baaondanr  AnftaMricaamkeit  unter  den  In» 

päiichen  Gelehrten  gemacht  bat. 

Die  d^^atann  ItiSnaea  sich  awar  nicht  auf  dna 
ndunmdia  Iffatmnalgaaehwiita  barafcn,  wie  dia  OneeiM% 

sie  können  «ich  nicht  auf  eine  besondere  Kul'ur  stUtien, 
im  Gegratheile  mUaaen  aie  sich  der  diesabczuglicbun  Ober- 
legenlielt  ihm  afidliciiaB  Kaobbam  flgen,  nnd  ea  aicM 
ausser  Zweifel,  dass  sie  roher  als  ihre  Slavischen  Xaehbara 
sind;  an  ihren  Gunsten  »trangt  sich  die  Diplomatie  wohl 
ttieiit  aa  mid  deDnoeh  aind  aie  fiir  die  Sbmo  aebr  galliw> 
liehe  Nachbarn. 

Die  Scipetaren  bilden  eine  compaktc  Masse  Ton  dem 
Sae  von  SicntBri  (Bkadai),  dar  mtatan  XaraSa  nnd  dem  oba> 
ren  Lim  längs  der  Ktiate  bis  nach  Griechenland  hinab; 
eine  solche  ununterbrochene  Masse  bilden  in  der  Euro- 
pttMlM  Tüifcai  wadar  dia  Qfiadian  aaoh  diaTHrinn.  Aaa- 

genommen  einige  Sitze  der  Zinzarcn  giebt  es  unter  ihnen 
keine  grosseren  Ansiedelungen  fremder  StSmmc ;  unter  ihren 
ITaabibam  aind  ihnen  wenigstens  einstweilen ,  so  lange  dia 
Verhiütni»!«;  sidl  oioht  gründlich  ändern,  nur  die  im  Süden, 
die  Griechen,  gefShifieh.  Wenn  man  bedenkt,  dass  uch 
ihre  Wohnsitze  längs  des  Heaiaa  aiamlich  weit  nadi  SBdaa 
erstrecken,  du*«  sie  »ich  trotz  grossartiger  Yerändernngco 
und  trotzdem,  dass  sie  wichtige  HandelsTÖlker ,  Griechen 
und  Italiener,  zu  Naallbam  haben,  von  den  ältesten  Zeiten 
her  erhalten  luben,  ao  rnnm  man  unwillkilrlioh  auf  dta 
Gedanken  kommen,  dass  ihnen  eine  eigene  Kraft  ina^ 
wohne,  die  »le  erhalte. 

Vor  der  Türkischen  Herrschaft  waren  die  Slaven  dea 
Sijietaren  bei  weitem  überlegen  nnd  das  Scipetariachs 
musetc  vor  dem  SlariBchen  jniriii  k weichen,  als  aber  die 
Türken  die  Kraft  dar  Slaven  brachen,  Snderte  sieb  diim 
Verliültniaa  nnd  dia  ^petaras  wniden  mit  der  Zeit  die 
natürlichen  Terbändetcn  der  Türken  gegen  die  an  Zahl 
stärkeren  Slaven.  Diesa  Bundniss  wurde  dadurch  erleich- 
tert, daas  die  sr-ipetaren  nach  dam  Omndaatae  „Wo  di> 
Macht,  dort  der  Glaube"  zum  grossen  Theile  den  Is- 
lam annahmen  und  sonach  audt  in  dieser  Besiehnng  ihn 
latareasen  mit  denen  der  TSifcen  gegen  die  m«at  duiitlidi 

gaUiebenen  Hlnven  identificirten.  Demnach  finden  wir  aai% 
dass  die  .Seipetaren  (Albauesen,  Amanten)  als  irngnUw 
Truppen  der  Tttrldsdun  Herraebaft  dienen.  Dia  Türitea 
haben  sieh  also  mit  den  SrijKruren  .^o  wie  mit  den  Grie- 
chen, nur  in  einer  anderen  Art,  gegen  die  Slaven  liirt. 
DemgemSaa  mnsete  das  TerhUtnisa  swlaeben  ^petaren  nnd 
Türken  ein  wi'wtnlli<!h  anderes  worden  als  zwischen  den 
Slaven  und  Türken.  Darum  hat  auch  der  Säipetaie  un- 
tar  der  Tfirkisalian  HIanacbaft  nia  ao  gelitten  wie  derSlan 
und  i»t  nia  daa  gamndan,  was  der  SlavlMbe  Tl  ijü  ward. 
Dieser  maaata  nun  in  dan  Albaaian  benachbarten  ü^cndeo 
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den  doppelten  Dnick  der  Türken  und  der  äcipeUran  er> 
tragen  und  fing  mit  der  Seit  im  laMMW  gn—llwr 
an  Tanaia  su  verlieren. 

Bei  dieser  Sachlage  kam  den  äfipetaiw  ihre  ögen- 
thUmliche  Organisation  und  ihr  Chaiakter  Mhr  tu  Statten. 

Was  die  Zodniga  bei  den  Shnreo,  daa  iat  baUlnlig  dar 
K»  bei  den  Scipetaren,  nur  iat  aein  Band  noch  «agar  da  das 
dar  Zadruga  bei  den  Slarcn.  Der  Fia  Iat  das  Oata^  daaa 
«  «im  teta  aemnnaaBikait  antat  aaioan  diuwlaen  OU*- 
dm  aabiAt  ar  irt  dm  aiidiMamiti'  Miadw  von  gimaem 
Kadillinl,  denn  er  aehndet  aein»  Glieder  nicht  bloM  von 
LbvImi  aiser  fimadan  Natien,  aoadem  auch  von  Qliadem 
aaderar  Fiae  md  apaltet  ao  die  VatioB  in  eine  Ifenge  anf 
Vorwandtfrchaft  beruhender  OcnoaseogchafleD,  die  oft  unter 
etnander  in  Streit  gerathen,  aioh  Unt^  riehen  und  nn^ 
bandiemg  Terfolgen  vnd  nindaBt  vtA  davana  mabeaondere 
erklärt  e>  sich,  warum  dicxn  Volk  bisher  keine  besondere 
YetBtdirung  aufweist.  Mit  dieeer  Zenplittemng  durch  den 
Fia  TerUndet  hidess  der  Ajüpetara  einen  imgewShnlidien 

yiitioiiuNtoIz  uihI  fclüitzt  All(»  gering,  ■wui  frinui  ist.  Aupsi  r- 
dem  ist  er  aehrkricgcinach  und  zumBosi-boituk  wie  geschaffen, 
er  iat  roh  nad  ao  wild,  daaa  die  Bttrapliadie  Türkei  aeinea 

daichcu  nicht  kouiit.    Kühn  ']  (.rziihlt,  da.»»  die  Si'ipffnren 

')  J.  0.  «.  ilabu,  K«ijie  ^on  U«lgrad  Duib  Salunik,  ia  iJtD  Dnik- 
»rbriften  ilrr  Kuiml.  Akdltmi*  dsr  WuMDiebsften,  Philoi.-hi«teri«di« 
KUue,  XI.  Buid.  Wim  ISBl.  Uiau«  Werk  ist  Ou  mensn  Z«sck 
vo*  tMsaikii  Jtwiii^  danNpa  wiD  iih  4artbar  ttnsaMhvaigm. 

BahB  aatsraihai  lai  8«H««»«r  4h  I«kr««  itM  JaBedsHaac  das 
SstUmImb  AltHlMis>lf^jmr*  F  Zah  «ine  RriM  ran  llelimil  ft%m  Sfi- 
dm.  Hin  das  Laad  ksanm  '.u  >nirn  nnil  n  urlivn,  ob  nsn  Hiebt  t  inc 
KinrnhnhB  Lauen  Viliint«  vuii  ilur  Ducnu  hin  laia  ÄgliKhrn  Meers. 
Zu^lti.  1.  »"Ulf  IT  <1js  I.aril  im  Silil™  <li«  1'ilri.tiTjlhum»  Sciliitn  «lorfb- 
foraclirn  anil  die  Si'ipcliinn  nufaucheii,  Qbcr  die  «rat  Ami  Bou<  (Be- 
raeO  d'itisirsirt»  dss*  Is  Tarquie  d'Europe,  Wim  1U4,  SMs.,  siasdcr 
TonagticbitcD  QucU<'D  ttr  dl«  Topo-  und  Kthnagrspbis  d«r  £nro|iü<«b«s 
nrk^  Stwss  gcothriehfo,  Uber  die  sber  Hiba  ia  Albtnien  Kitbts  wsi- 
tv  erfthm  konntr  ,  «I«  d«a«  »i«  d«B  Nnneii  l4sb  OuUp  tngso.  Hsln 
war  so  cllirkliiti,  B»iii(n  ZniiV  lU  errcicben.    Er  bat  des  TenuDthften 

Ansi  Uoiu'  K'  il.l  t  .lI  ,'.  ivtMi  er  in  »eiii«ra  ]:n  Jülire  isln  UtTuu-..-' l'c- 
litiii-r.  Wirke  l..!,  nl.  t .  ila-^        im  ^nlu,   liiT  I  rTi  M'ira\.i 

keine  bdbsrii  oiiiiurclibriitticne  Krtt«  nl«  Sbeidtiraiid  iiriiclion  dem 

8aUsia  das  fckwaws»  aad  igWuiia  Visi«*  nta.  Baka  kst  aaak 
snsisrdcn  naatiiss  hlidw  ansnar  Mclnr  «ad  Katlsa  torkbikl,  «•• 

bei  IT  ilii-  i.'Ta>iir  Kiepert'athe  Rart^  der  Kurnpitiatben  TOttal  aa 
QruD'l«  W;.U'  Auili  ,Hci]i«tareii  bat  er  ».■«l'aniii'D,  und  iwtr  mehr,  als  tr 
srdufUt.  liurrb  iil!r»  dicfiii  b-t  Haiiu  *iir  WinKdnmliafl  «Mm-n  'j^rotsea 
Uii'Cibt  gcleislrt  qikI  ich  lub*  nicbt  lü*  .Ib^iLkt,  ■•inn'  i'.in^^iviitln  L™ 
Vsrdi«t»tt!  /ü  wrhnia^'rn,  wrfin  ich  liie  MiriH'^I  utvl  Ki-Mcr  imtfiiUrc,  täic 
Ml  10  'ciuir  Ar)irit  ..'cfutKlcn 

Vor  Allen  «mubnc  icb.  d8«t  dir  liatoD  tri.r  Biii«»kniaai|[  au- 
saauBiasssteUt  sied,  <kaa  MaadMs  «kiiitBeeiter  Wata«  aawi,  dr«  3U 
TsTkasmti  ••  {st  der  Absst*  tsa  S.  tl9 :  JOi»  Quelles  dsr  SiMaTa", 
lUB  groseen  Tbeil«  wiedergricolmi  saf  S.  I7>  unter  „R<i*«  ron  Gl- 
Isn  seob  KslacbaDik";  eb<'n  «o  vri«derbn1t  »ich  daa  Kapitel  V,  I,  8.  174 
tMt  gaia  im  Kijutfl  VI,  S.  iüii.  Dorf  (."nuni  (»iiJwriilUth  »on 

MorsTS-üuiaL;  l.<'tiiint  8uf  S.  17'..  tjr.d  wieil,  r  auf  S.  IT'J  Vor,  eben  »« 
dss  Dorf  Omalci  (nnrdwpaUKh  von  Uurara)  saf  ä.  166  and  110,  dss 
I>acf  LsMiM  (««MstUih  «SS  PrlMBi}  isfar  drd  Mal.  aiiditk  aaf 
g.  IM,  1«7  aad  ITO,  o.  s.  w. 

Baka  ist  kia  aad  wisdsr  aatanaa;  s»  kat  das  liorf  siorisja  (sU- 
■iHkk  v«a  Priitiaa,  alsbt  «alt  vwa  nnisa  Wtaies)  sal  S.  i«l  sias 
BudaAls  BaiMkannf,  aar  S.  IM  ak«r  aar  M  8äv«laiistka  Blaaar, 


weg«n  ihrer  Oewaltthätigkeit  und  ihrer  Räubereien  berüch- 
tigt sind  und  diua  sie  sich  selbst  in  der  Gegend  Ton 
Knitam^e  und  andcrwärta  bei  Haeht  ahne  Begkilang  niaht 
ana  dem  Knae  wagen,  tind  auf  &  61  aAnOit  ar,  er  babe 

daa  Dnrf  Doninrorce  (nabü  der  MUnduiiK  d«r  BHfa-rlka  IB  dis  llors») 

'  saf  S.  1.^1  fio  Butgariaibe,  auf  S.  171  Bsr  40  Balgsrtsebe  nnd  ein 
dritte*  Mal  40  Sfrliurhc  llüaaer.    Oomji  Bodrili  {uo  der  i.btreii  Mo- 

i    rars)  aiblt  aaf  S.  170  nebat  it  Säpetsrtaclien  such  8  llnl);arit<lie 

I  Blassr.  saf  8.  IT*  abar  aar  12  S£ipaUria«hs  Hinssr.  L)sa  liorf 
Tidia  (sbsalsUi  sa  der  starsB  Morsts)  »oUS.lt»  SO  Uolissrische 
aad  8.  174  100  Ssinairo  aad  aa«k  aMhr  "-«ip-»-*^  Hiasar  kabsa 
BBd  den  Dsrft  Blaaj  (aa  dar  «ktna  Hsiata)  «r  8.  IM  IT  Bnl> 
gariarhe  Uiiuaer  und  benerkt  noch,  dsss  in  S  Hiatem  Katboliken,  ia 
Ü2  Hiitucrn  aber  Oriechisrhe  ('bn«taa  vshiHB,  auf  S.  174  aber  aebmibt 
er.  dato  Oiuai'-  «in  Scip<itaria«be*  Dorf  aoi  und  circa  10  UäuMr  bebe  (!). 
—  Diifc»  llaLn  «rll.al  niaDclimat  in  /weirc»  war,  Jer  öfter«  Tor« 

kommeiide  Auadruek  n**>U">  ^-  ^        Anmerkung  suf  S.  l&S, 

bielglMi  VMia'a  aaf  8.  174  «nd  aadstvbts.  leb  waadara  wMk 
dsss  darekaas  aiehl^  dias  er  sick  aiekt  ttber  Alles  gsaaa  lalbtwtoa 
könnt«:  eratena  reist«  er  scbaeil,  swsitsos  wsrsa  ssias  Disaer  nad  Ba- 
glett<'r  Scipi-taren  und  drilteae  war  er  des  SIsTiashea  nicht  oidshtig. 
Dieser  Uskenntniaa  dea  Slariacben  iat  ea  inabeeondsro  suoschrsibsa, 
dasa  er  nicht  im  Ktande  i«l,  HulKami  und  Serben  aa  luilenclisidsa, 
and  daaa  er,  iBiI>  in  er  »i<  b  auf  «eine  .'^cipetoriarben  Begleiter  verltast, 
niari'-lu'  SiainLi  ht:  Niirrn  i:.  Uic  auf  dem  beigegcbenrn  Ctimiuis  df«  SU- 
jora  Zsh  j^arrn  liibtig  geackrtebeu  eracbeisen,  furchtbar  cntatellte.  So 
schreibt  er  Usshordashadala  (bei  Kafaaik)  aaslalt  SjaiKjSTdol,  fltska» 
kisn  (bei  Skoplje)  statt  Kleknis,  MaUtseksa  (bei  Prlllins},  saf  8.  IM 
snch  M«lb*an  statt  MotiSan ,  BsklkaBu  (oberhalb  Slotinje,  «.  oben) 
SBatatt  OxeKois:  in  der  AnrastkUBf  auf  S.  lAl  meint  er  üani  fiilach- 
lieh,  Nar»Jiit»{Laiii  )  «  vbit  und  ricktigtr  HI*iiM:L  sei  alt  Ners- 

il<t*ra  (ah  ili  r  Mi.riivii  aiw:  :i.  '•  r;;njn).  I)e*  Sin|tcUT)B<hrii  niüi-hliff 
wollte  Uahn  rcio  Sla\if<(l,i:  Namm  Jjöipetiiritch  «rkiürcu ,    ao  i.  B. 

I  aaf  8.  t4S  KUs-kamcn,  vo  kiis  Scipctarifch  aein  und  „Kirche"  be- 
dsatsa  soll;  so  will  er  suf  S.  ISO  ia  der  Aonerknug  2  den  Sisriachea 

'    »aam  „Yslas"  aas  daai  SiiiatariHhsa  aUsttsa. 

Etwas  «ardlekMf  atbetst  ee  mir,  dasa  dls  ICaisao  siidger  und  mit- 
noter  aach  notier  Soipetsritcher  Anaiedelongen  Slsrierh  aind,  vis  i.  B. 
Maretca  cder  N»«n->eIo  auf  Ko5nTa  iiolje  (Amaelfetd),  iJürfer  dsgSgta, 
die  er  ein  älaviach  bexeicbnat,  henHlc  N!fti''n  niSnu.  ao  i.  U.  Bi«i-t- 
t'iflik  (.S.  17«),  Igri  «»rta,  A.i»  :,:ri,  V;.l..ii  i.n  :s.  l!tl>,  an«  ■■  ict. 
Bulgsriarhs  Dörfer  an  der  6rua-ri!'ku  iu  Mai  tiiuDieci,  eben  mi  .tli-Hudjs 
obsrhalb  8aloBik(8.1»4}.  Wsoa  diessörtar  richtig  bssskliaet  siad,  sa 

I    wirs  es  tu  wlnachea,  dsis  mss  erflthrs,  wsnim  sie  fNaads  Nsmea  habsa. 

t  Wi«  veDij;  Terlilaalieh  die  Sfipctsrisehen  Disasr  Haha's  waraa, 
Iblft  dsrsna,  ds>a  aie  die  ZsMen  der  S^ipstsren  gswShalicli  »s  absr- 
trieben  tiab<n,  ih»^  Hahn  telbat  (S.  an  der  Wahrheit  ihrer  dieaa- 
lH-iU'.;li<hen  .tua«a{;cn  ((rxwrifelt  hat.  Drthalb  bnilen  »ir  iimb,  dssa 
SrijK'tarcn-IlMrf^'r  ^t.-hn  util  \i>lkrt'icli  .  SUi fii-Uiiifer  uIh-t  kii»in  uud 
uoanftclinlii'b  mti'.  i.  i  u  i  l.t,-  in.l.^s  jim  t.t  t  > 'ri.^  ij.u^n,  da««  *lip«a  nicht 
such  öftera  der  l'ull  wäre.  Zudem  tial  Halm,  der  >ihua  (mber  (Albs- 
aesisclM  Stadien,  1W4}  sieh  «iil  ait  BcifstaiSB  uad  Albaai«  ba- 
s«biifti(t  bstte,  aoek  an(  dbsar  Keia«  Tonnrewsias  aseb  fl^patMMa 

i  gssackt,  ui  aa  srfkkre«,  wie  tiel  Land  aie  im  Sttdea  des  IlialiB- 
fkaas  SstWia  «kinipirt  hsbso,  snd  ds  i»t  ea  wiibl  >ehr  Meht  «a|li(b 
i;ewr«rn,  Jaa>  er  aurb  I.<mtr  fremden  Stamme»  Tir  Sriiietaren  ;eBom- 
nit'D  Sal,  ^*'M'i.iiiT-  wiiin  mubamiiiedanti»cb  wart-t:  lhr%^  l.nite  ich 
in  Urtrrll  i  iniKrr  .Strub«  buhe  der  Serbiachen  üriciie  >i>^ar  filr  witbr- 
»rbeiiiLiib,  und  <war  aoa  dem  Orundc,  w«il  ich  be«timmt  wen«  (a.  dss 
Slorenitcbe  Blslt  „Noric*",  18<7,  Nr.  31,  Üvilt  US),  da«a  dis 
Ssrkea  ilirs  »ashbaia  «bir  dar  Onaaa  BtMaiaa  asaaiB,  aaak  waaa 
sisSlaven  skrf,  aad  «all  dts  beidia  BagMainlaBaa Badfciaals  aad  lAr  ki 
dem  Bericht  Ober  Bat  Reite  in  der  TQrksi  tIM  CO.  M.  Msekeszie  snd 
A.  P.  Irby:  The  Türks,  the  Gretl«,  esd  ttaBtefims,  &c.  I.ondon,  Bell. 
11*67.—  .SerbiMbe  (Iber««-Ui.ii.;  \-<:i  Mijatoiri^,  18«*}  au«<ltliekUch  (.S.  1H7) 
sa,:*!..  'liB-,  iltr  Serbe  ranl  s-"!:,- tt.  'tLiuti-  n  .m^h  lion  .siT^lfcbf u  Namen 
aufgebe  -aiiil  Äirb  ao^lriib  cinf:i  .Vriiiiulcr.  tjcuiM'-  K h  uln-rsrlje  nan  lUbci 
alsbt,  da«»  liUcb  dan  »i'iueu  (jruiid  haben  luQ»««  und  das*  auch  difss  ende- 
mssHs  iudirt'kt  die  Tbataacbo  bestitigt,  daa«  die  Scipctsren  aic4i  bereits 
dnaa  grasaaaTksilas  Alt-BarUsas  bsaai«hti(t  kabsa;  ja  as  M  aiaht  sa 
taaim  daaa  sla  aUb  daaaUiat  bbh  gfaMW  KaeklbaOa  dar  Bktna  aa* 
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Dm  Slav«n  in  der  Türkei. 


gdiM,  dan  die  HomriouMr-djSpatami  die  iigitoB  aeien 

und  selbst  bei  Tage  nicht  einzeln  ausgehen.  Dioss  ist,  wie 
sich  Eaho  Mlbat  übeneagte,  Übertheben,  doch  gicbt  es, 
wie  er  gau  riaktiig  beimiht,  wtor  w  becBditigteD  Lenlsn 
eiM  Sicherheit  wohl  rn  ht  Tetat  danka  man  aioh  den  wil- 
dan  §6ip«taren  fds  >'aijhbar  des  Kroataa  vad  Barben  oder 
Balfam  und  aian  wird  den  groasen  Untetadhiad  leUiafl 

bannsfühlrn.  Dor  f^lave,  und  insl><;Bonden>  der  Bul^ro, 
iat  atill  und  ruhig,  er  füllt  den  äfipotaran  nicht  au,  ison- 
dam  «aihiC  nur  aaina  Aogiülla  th,  and  man  ar  mit  nioht 
mehr  wehren  kann,  »o  giebt  er  n[\rh  niul  zii  lit  von  dan- 
nen,  denn  «r  buäudvt  sich  in  biner  viel  zu  ungünstigen 
Lage,  als  daas  or  die  sagaibliadigtie  Oewalt  nnd  ▼«nragan- 
heit  de*  wilden  srij»ctaren  be*ie;?en  küiuitc,  und  «o  muss 
der  Slave,  wenigstens  so  lange  die  jetzigen  Verhältnisse 
dauern,  iiuch  auf  dieser  Seite  verlieron. 

Die  Rumänen  zählen  noch  Lejean  über  4.200.000  See- 
len, also  fust  die  Hälfte  der  Zahl  der  Slarcn  und  beiläufig 
vier  Mal  to  vid  aia  die  Türken  oder  Griechen,  sie  sind  also 
aehon  ihrer  groaseii  Anaahl  wegen  wkhtig.  übeidieaa  wob» 
Bau  ilirer  mehr  ala  4  Hillionen  in  der  Walachei  nitd  Mol« 
daa,  wo  sie  weder  gnitserc  AusicdeloocMi  fraaider  Bl«> 
awota  dvnlibirecheit,  moeh  Gebii:ga  trenoai,  wie  dieaa  bei 
deo  Bnlgaien  der  Fkll  ist 

Wenn  ilie  Rumänen  glücklictier  sind  ala  die  SlaTSn 
was  ihre  WohnsiUe  betrifft,  ao  aiad  sie  di«Mn  cecanfllwr 
noch  Tt»l  besser  daran,  waa  ihre  VaHilltniase  mr  TBilwi 
uulHiiun^l.  Der  Lage  ihrci<  Lamles  im  Xorden  der  Donau, 
die  SIC  von  der  übrigen  Türkei  trennt,  haben  sie, es  ins- 
beaDodere  an  yeidankea,  dass  ihnen  das  TUiidaeha  Joch 
irie  ao  aehwer  wjixde  wie  dea  mgluckliehen  skveu ,  imd 
dar  Umstand,  daM  aiah  svei  gniaaa  Mächte  in  grossen  Käm- 
pfin anf  ünera  Territoritun  hegegDetoD,  hat  ümaa  mVia- 
heit  verhelfen,  für  wdchc  die  Serben  so  viel  thaasres  Blut 
haben  Teigiuswn  müssen.  Hie  sind  in  neuerer  Zeit  für  die 
Diplomatie  ein  GcgeaatiBd  baeoaderer  Anfbaikaamltsit  mtd 
ausgiebigen  Sflnitze.s  j!;ewürden  und  so  ist  es  gekommen, 
dass  die  Türken  kaum  noch  einra  Schatten  ihrer  Herrschaft 
aber  ^  belMlIen  habao.  Diaaea  TeriifitaiH  iat  also  wasaol' 
lieh  verschieJeii  von  dem  der  noi  h  immer  WnMnschlich  un- 
terdrückten Bulgaren  oder  der  Surben  und  XlWtan  in  Bos- 
men  und  der  HarMgowina,.  und  aa  iat  tob  seibat  klar,  dass 
dieser  Unten^chied  der  politischen  Verhältnisse  nnch  auf 
die  gegenseitigen  Beziehungen  zwischen  Slaven  und  Bu< 
Binen  Ton  giSislaii  Kinflaaaa  aaia  nnaa.  Deswegen  wild' 
man  sich  nicht  wundern,  dass  der  Slave  dort,  wu  er  mit 
dem  Bumänen  in  Berührung  kommt,  au  Terrain  verliert 
(s.  Fr.  Kaniti  ia  dea  »lEitdieiinagen  der  E.  K.  Oeogiaphi- 
«cbi-rt  r„>nl'..!rifr-.  IHR:!,  TV.  TJrl.,  S.  48).  Der  Riini=ine 
ist  zwar  hiuter  uudcruii  Vulkcra  zurückgeblieben  und  hat 


bei  weiten  aieht  daa  lebbafle  Vationalbewiisatseia  des  Sci^ 

ben  im  Fürsteuthum  Serbien,  aber  dutur  .■;<  ichurt  er  sich 
vor  dem  Slaveu  durch  ein  starres  JfosLhslteu  an  seines 
Gebrittdien  «ad  «einer  Spradie  ans.  IHeaer  Zttn^nt  und 
seiner  Fruchtbarkeit  hat  er  e»  zu  verdanken,  dasa  er  aidl 
zum  Nachtheile  seiner  ^'ochbam  atubreit«t. 

Die  Kaminen  aiad  Uber  daa  Onnaea  der  Tftrkei,  b 
Ofllcrreich  und  Rassland,  vnn  Stammesgenossen  umgaben 
und  bilden  mit  diesen  eine  oompukte  Masse  ?on  7  bis 
8  MOHoDaa  Saeko»  die  adt  Aaaaalnie  der  Bomb  heiae 
besondiTs  ^,'>  fiihriiehcn  Xaehbarti  haben,  und  auch  die  Ras- 
sen huU  n  ilmen  bisher  uicht  viel  abgewinnen  können. 

Wir  mögen  also  die  Slaven  vergleiahea  adt  iigaad  wal- 
chem  Stumme  in  der  Hiirojiäisrhen  Türkei,  jeder  llt  bezüg- 
lich der  ]jolitiiicheu  Lage  und  der  üeliauptUBf  seines  Terri- 
toriums besser  daran  als  die  Slarcn,  trotidaok  diaae  der  JSaU 
saoh  unter  allea  die  atiirkaten  aiad. 

I.  Dlo  Bulgaren. 

Die  Bulgaren  sind  ein  Mischvolk,  entstanden  aus  SlaTCB  i 
nnd  Urulisehen  Bulgaren. 

Ohne  Zweifel  wolmten  Slavea  schon  seit  den  ältcstsa 
Zeitea  im  Donan-4]ebiete,  aanentlioh  an  der  aaterea  Deaau 
Als  aber  die  Gelten  sie  anfielen,  musst«n  sie  sich  Tor  ihlwo 
gegen  Nordosten  zurückziehen ;  indess  ist  es  nach  den  neu- 
esten Slavisehen  Unter-'uchuiigen  «ehr  wahnschoinüith ,  das» 
bedeutende  Reste  dieser  Slaveu  in  den  Donau-Gi-gendia  zq- 
rückbliebeu,  duss  sie  übt  r  zu  -cliwiii  h  wiirfn  ,  uU  dass  siu 
sich  irgend  eine  politisrhe  Wichtigkeit  hätten  crringsa 
Icönnen,  Seamfen  kennt  i'.i ch  die  Oeschichto  Celten,  Rö- 
mer, Oemanen,  weiss  aber  Lichta  Ton  den  Slarea,  die  snt 
zur  Zeit  der  Hunnen  wieder  auf  den  SalMuiplatae  dw  Oe- 
schichte  acaebaiaao.  Seit  diaaar  2ait  bnilatan  aie  sich  ge- 
gen das  Ende  des  6.  nnd  im  Laufe  des  6.  Jahrhundert« 
jenseit  der  Dunau,  in  M  '^t.■ll,  Thraeien,  Mae<HlLiiiien,  spater 
rtui'h  iu  eiuein  Tlleile  des  luutigen  Albixuien  und  Uriechfu- 
luu<ls  aus. 

Die  Slaven  kamen  nicht  alle  auf  ein  .Mal  in  diese  Lan- 
der, sondern  setzten  sieb  nach  und  nach  iu  einzelnen  Schss- 
ren  dn/ielbst  fest;  deshalb  tiudeu  wir  auch  unter  ihnen  kcinea 
politischeu  Zusammenhang.  Sie  trcteo  nioht  als  ein  orga- 
nisirtos  Volksganae  auf,  wie  die  Genaaaea  oder  Bannen, 
aeadera  nur  ia  dnaelnea  Btlmaien,  ohne  OemeinsefaaMicfa- 
kcit  unter  einander,  in  autonome  Gemeinden  geschieden. 
So  konnten  sie  dor  schwachen  Byzantinischen  Regieruoi; 
in  (jftercn  bald  glücklichen,  bald  uu-lukliilicn  Kara|>lLi; 
(550,  5.M,  581,  .5H3)  grosse  Verlegeuh<iteu  bereit.'n,  alur 
die  Freiheit  konuteu  sie  sieh  auf  die  Dauer  nicht  sichern, 
sondern  raussten  sich  endlich  doch  der  Griechischen  Ueir^ 
adiafl  fügen. 

So  fluiden  aie  die  Uralischea  Bnlgaraa,  ala  sie  mm 
«weiteo  Meie  aa  der  aatereo  Doaaa  encliienen.  Die  Bal- 
garea  waraa  aeboa  am  Aaftnge  des  6.  Jahrhunderts  sn 
die  Donau  gekommen,  wurden  aber  geschlagen,  zogen  sich 
zunick  und  verloren  sich  aus  der  Geschichte,  bis  sie  um 
die  Mittu  des  7.  Jalirhunderts  wieder  vordrangen,  untrr 
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Aipuwh,  dw  drittm  Salbw  Kabntft,  di«  GriMhen  tehhi« 

gen,  u  MSBien  «nfl«len,  die  Slaven  unterwarfen,  ihnen 
Tribut  auferlegten  und  ein  nenea  Bulgarieches  Reich  griin- 
iit;i  n.  Thr  Byzantinieche  Kaiser  musstc  ihiifii  niclu  nur 
du*  Luud  (Miwion)  Ubcrla»Bfu,  sandtTU  auch  iiutli  jiilirlithim 
Tritrjt  gclobfii.  Die  Sluvcn  iiiihmen  nun  von  ilircii  neuen 
Hurten  den  hulgahscben  Namen  an,  dafür  aber  o^ftimilirtcn 
sie  eich  in  bcilftnflg  iwai  Jahrhunderten  durch  ihrt*  geistige 
Kraft  dieao  Uen»,  im  m  muh  dio  Nord-fitevw  boiiiglich 
Warifgar  Bnmm  fettin  htbm.  Dkm  battao  aie  n- 
jjmritiji  ntffa  allaiB  4tm  ümatande  n  Tetdonkea,  daia  iia 
an  Zahl  ihivD  Hemebeni  fiberiegnn  «mn,  aondeni  andi 

ihn  r  •:j,<  [>:''. j,<  v.  Ü''"'vk-;jcühi'it,  und  nobat  diB,  lUlg  ili  r  l'ra- 
(jtuiid  tlulii ;  w  t-  Iiilich  mitiji'wirkl  huboD,  dui  sio  niulit  zu 
Sklaven  Im  raiu.  Ii  u:  kl  wunii  n,  wie  <iii^  sonst  geschah,  son- 
dern frei  hlii  htMi  und  «ich  bald  auch  politisch  den  herr- 
schenden Bulgaren  ghiichatellten;  diess  inebcyoQdcro  mag  siu 
TOT  dem  Sclücksale  bowahirt  haben,  dem  andeie  SlaTiacbe 
Stibune,  x.  B.  die  Elbe-  oder  ^  dkäMuna  KanntiMr 
SlaTMi,  ▼atfinUen  liad. 

Die  BolBaren  fthrtan  beatlDdig  Kriege  aiit  den  Orie- 
chen  nnd  erweiterten  ihr  Reich  aowohl  dieaaait  ala  auch 
jenaeit  der  Donau  bis  in  dio  Gegenden  an  der  Theias. 

Das  Christenthum  vt^rlm  itiitc  sich  nach  uml  mich  auch 
unter  den  Bulgaren,  volikimmien  drang  indegs  erat 
durch,  nU  in  der  zweiten  Hälfte  des  9.  Jahrhundcrlü  der 
heil.  Methorl  den  Fürsten  Boris  orkr  Begoris  far  dii*si'll)tt 
gewatiu. 

Zur  iiiichaten  Maeht  erhob  da»  BulgariMbe  Boich  der 
JUk»  mamn  (B93  U»  9S7).  Er  fttarte  «IMdUlM  Kriege 
mit  arineo  Naehban,  iwehiiiBadiiwi  »k  daoOriadMn,  deren 

Hauptstadt  Oonstantinopel  Sftm  vor  Dun  aftterte,  und 

w  ir  II  daran,  die  Hulbinite!  unter  seiner  Hurrscliafl  zu 
viTi'Hi;i;>.  n.  Ncbrn  krieficrischen  I'ntiTnchniun^i'n  widmete 
(.r  ^fine  Auinu  rksiiniki  it  iiisbcpüniifri'  f]i-r  ]i<  l<  ^ti^llng  des 
Clinntenthums  un<i  der  Ptlcgo  der  jutigen  heiunüthen  Litc- 
Itttur.  Die  Zeit  dieses  Glanzes  dauerte  indes«  nicht  lange; 
nach  Simeon'«  Tudo  fing  dus  Bu!<;aren- Reich  an  zu  Ter- 
fiillen,  weil  Zwietracht  e«  uaU  rgrub;  äussere  Feinde,  Rnaeen 
und  Petaehanegen,  braehen  in  daa  Land  ein  nnd  verwiiate- 
tea  es  nnd  die  Grieefaen  lanoten  nur  auf  eine  Gelegenheit, 
um  es  zu  unteijoehen,  wa«  ihnen  im  Jahre  971  auch  wirk- 
lich gelang.  Dieser  Orieehiselicn  Herrschaft  machten  jc- 
doeh  die  liulgan  ti  bald  wi(  ili  r  ein  Ende,  behaupteten  aber 
ihre  Sl'lb^tl<tandi^;kelt  nur  bin  zum  Jahre  1018,  in  welchem 
.Fahre  der  (irieihisuhe  Kaiser  Basilius,  der  Bulgareu-Iiesieger, 
auch  dieses  neue  Hulgiirischo  Reich  über  den  Haufen  warf. 
Kaeh  lauger  tiriechiacher  Herrgcliaft  emenerten  die  Brüder 
Jasen  nod  Peter  da«  finlgniisohe  Beieh  iwiadup  dem  Bai« 
kaa  mid  der  Denan,  aber  aooh  dieaa  Kai  fngan  in  Kuiem 
die  altan  OduMheB  an  dem  Bestände  des  Beiehes  au  nagen 
an.  Iwaa.JaaaiBevU  war  noch  ein  mächtiger  Herrscher,  nach 
ihm  alHT  schwXdUen  innere  Unruhen  niid  Kiinii.fe  da,i  Keteh 
immer  mehr,  bis  Cd  der  T  irk i^the  Sultan  Miira:  I.  eroberte. 
RiLs  christliehc  Knroj.a  hat  daruui'  uIht  Lliigurn  den  Fehler 
«einer  Fulirlüsaigkeit  und  Uneinigkeit  gut  zu  machen  ver- 
sucht, allein  die  beiden  Riege  bei  Nikopolis  im  Jahre  1396 
und  bei  Yana  im  Jahre  1444  hoben  die  Hoffnungen  £u- 
cofia'a  Taraitelt  nnd  den  Bnigaron  das  schwere  Jedi  atif- 
«i&g^  «Bter  welcham  aie  aeeh  haate  Mutao. 


Die  ZbU  dar  Bnlgana  m  beattmmeii,  iet  inelit  leidit, 
die  Daten  oder  Schätzungen  weichen  sehr  von  einander  ab. 
Safarik'j,  auf  den  wir  Slaven  uns  sonst  und  swar  mit  vol- 
lem Rechte  berufen,  meinte,  .\mi  Hüm'  habe  die  Zahl  der 
Bulgaren  mit  Ij  Millionen  üb<  rtrii  Leii.  Dem  entgejjen  « 
finde  ich  im  Slomk  naui'ny  von  Iticger  6  bis  7  Milllunc  n 
Bulgaren  und  im  Wiener  Blatte  „Wanderer"  schreibt  lä64, 
Nr.  r>;i,  J.  httch  Berichten  von  Bulgaren  selbst,  da«»  iu  der 
Türkei  6.OSO.0OU  und  einschliaeslich  Jener  in  Serbien  und 
BumiBiai  6.680.000  Bnlgana  leben.  Die  TBdnadie  Be> 
gittu«  eidMle  im  Jahn  1844  eine  TeHruMhlug  ta  vaA 
damsls  aXhlte  man  angabtich  im  Oanaen  nnr  4  IfiDionen 
Bulf^aren.  Auch  abgesehen  davon,  das»  diess  die  er>.te 
TurkiM-he  Vülkszühlung  war,  wird  luun  diese  Zahl  wenig 
zuverliüssig  linden,  wenn  man  erfahrt,  man  dab«  ■  nur 

die  Sliinner  j;ezählt,  die  Weiber  aber  blo«s  briluutig  ge- 
schützt habe;  dafür  hat  man  flreilich  alle  Fremden,  die  sich 
eben  in  diesen  Liindem  aufhielten , .  in  die  Zählung  mit  auf- 
geaomBien.  Am  besten  commentiren  indesa  diesu  Zahl  die 
aeneaten  oflisieUen  atatiatiadiea  Ertwb nagen  adbat,  aaeh 
wriohen  in  Bnigarieo,  Thnoien  und  Haeedonien  allein 
5.S7.').000  Bulgaren  wohnen  (J,  E.  (Schmaler,  Zeitschrift  für 
Slavische  Literatur,  Kunst  und  Wissenschaft,  Bautzen  tSSS, 
II.  Band,  6.  Heft,  S.  ri'.t). 

Xaeh  allem  dem  scheint  es,  da«s  man  der  Wahrheit  am 
nüchpleii  kommt,  wenn  man  die  Zahl  der  Bulgaren  über- 
hau]il  mit  etwa«  mehr  als  6  Millionen  annimmt ,  und  da 
dio  Türkei  gegen  16  Millionen  Bewohner  zahlt,  6u  bilden  die 
Bulgaren  mehr  ab  ein  Drittel  der  ganaen  Bevölkanag» 

BuffMrmkm  TWrütritm. —  Die  TTnhwiitin  dar  Bulgaren 
erstredien  sich  tob  der  Donau  bis  an  £o  Küsten  des 
Ägäischen  Meeres  nnd  von  einigen  Stellen  am  Sehwersen 

Meere  bis  itih  ■lülliehe  Alb.u.len.  leii  will  im  Fo^;;i  i;d<:ii 
verfluchen,  die(ir<nj:en  dieses  Territuriunis  in.-  Kiu/i'lne  /u 
fi.xiren,  mups  aber  soaleivh  bemerken,  das«  aurh  inru-rhalb  » 
der  üreuzen  diese»  Territönumii  uuwter  den  Bulgaren  uueh 
andere  Stämme  wohnen,  da««  also  auch  diese«  (iebu  t  nicht 
rani  Bulgarisch  ist.  Ausser  den  oben  behandelten  Uanpt» 
atlhmnf"  gicbt  es  da  noch  Juden,  Armenier  und  ia  der 
neoeaten  Zeit  auch  aeoh  Tatarea  und  Tsoheriteasan,  von 
denen  die  TUridadw' Begiereng  «ne  Vaaae  ttnga  der  Do- 
nau und  zwischen  Serbien  und  der  Bulgarei  unifrsirdelt 
hat.  (8.  Kanitz,  Bulgarische  Frttf;meDte,  in  der  ,, österrei- 
chischen Revue"  1864,  Bd.  6,  S.  191.) 

Im  Norden  haben  die  Bulgaren  ge^eu  die  Rumiiuea  die 
nulurlRlie  Urenze  der  Donau,  die  sie  der  Art  scheidet,  dasa 
weder  das  eine  noch  daa  andere  Element  sich  maseenliaft  auf 
der  entgegengesetzten  Seite  dee  Stromes  auabreiten  und  gel- 
tend  mafiben  konnte  (iah  habe  hier  nat&iUeh  nnr  Bulganao  tct 
Augen);  kleinere  GeWete  heben  ne  wohl  jenaait  oklmpirt, 
aber  die»«  sind  nur  einzelne  Ansiedelungen,  die  wolil  fUr 
den  Ethnographen  interessant,  in  politischer  Beziehung  aber 
ohne  besondere  Wichtigkeit  siud;  ich  will  indess  auch  diese 
Ansiedelungen  des  ainon  wie  des  anderen  Elementes  an- 
fUuan. 


Frue  IS49.  Tfeti  «jrdiai.  Ditw«  aasgaMicbsM«  W«rk  isi  für  aas 
BlaTen  aecb  üantsr  Sias  i*t  mithligitm,  «eai  *t  auch  ia  tiaii«« 
fartlsa  schsa  «twaa  tataHst  ist. 
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Die  Zahl  der  Bulgareu,  die  um  der  ^^muMi  der  TUr- 
kao  so  «otguben,  Uber  die  Donau  gingen  nnd  neh  auf  Bu- 
Gebiete  niedeclienen,  einigmiuwHen  riditig  zu 
IwHtiiinMii,  irt  Mlir  Mhim,  mil  «■  UaciilMr  koiae  nm»- 
lüMigen  Setco  ^lit  Im  „Wndem"  toq  1864,  Kr.  68, 
gic>bt  J.  die  diessbozUglichen  Bulgaren  mit  350.000  au;  daM 
ihre  Zahl  beträchtlich  imin  müiwe ,  folgt  darau»,  da»»  wir 
Bulgaren  fa-nt  in  allen  Städten  als  Küiiflentr  «Sc.  iniii  ntich 
hitufig  auf  dem  Lande  al»  Landbauer  finden  und  ditss  sie 
an  einigen  Ürtou,  wie  z.  B.  in  Ibraila,  in  Ojurgjevo,  auch 
eigene  Schulen  bab«n.  Die  Erklärung  dafür,  dos»  sie  sich 
hier  nicht  mehr  geltend  machen,  liegt  in  dem  UnaUode,  daas 
■ie  nicht  oompaktiWiidem  im  ganaea  Lande  aentrant  wohnen. 

Beadodaie  AnfinariueaikaH  ToidieiMB .  die  BidgariadiMi 
AnaiedeluDgen  in  Beaaarabien.  Hier  aiedelten  sich  nach 
und  nach  70-  bis  80.000  Balgarpn  an.  Der  Anfang  dieser 
tibersiedelung  fiillt  norh  in  '^is  virigf-  .I  ihrhimiit-rl,  nidit 
über  in  die  Z(Ot  dv>  1H21I  zu  .\iJriiiuo[>uj  neschkiK«eiien 
Frii  J(Mis,  wie  Lejiuii  will.  Üvll  demJuhrcl78"  hutleu 
Dämlich  die  Bulgaren  nueh  jedem  Kussisch-Türki^dien  Kriege 
die  Bedie  der  Türken  zu  t.ir>  hien  und  da  ihnen  die  Bnä- 
Mthe  Bagjening  Land  aar  Ansiedelung  anbot,  so  TerUeMen 
iWe  äwIbiiBath  und  limen  aieh  janaeit  der  Donan  in  Buaa- 
Itod,  maeutlieh  in  Mceiinat«i»WiBl(el"(Badi«k)  swiaeliea 
dem  Sobwarsen  Meere,  der  Bonan  tmd  den  Pmth  nieder. 
Sie  hatten  im  .lahre  1850  in  Bp«?!imbif  n  und  in  der  Mol- 
J:iu  nf.iii  QMeilen  inne.  E^  i-it  si'lbfctvcniUuidüeh ,  daw 
liun  h  ;li',sc  Auswunderuii;;  iJii-.  liul|.';iri^;i.'lii,'  Klemenl  dullcitu 
geschwächt  werden  musste.  Uk  m  (lesehah  insboRoiidere  in 
Sumla,  Slirno,  Prayoda  (Paravadi)  und  an  einigen  ande- 
ren Orten.  In  Bonisarabien  hinwiederum  behielten  die 
Bulgaren  zum  grossen  Theik  Tatarische  (Karakurt,  Joui- 
Im,  Kuagal»  Kittg)  oder  BumibuMhe  Vamea  (Fintina 
Bifarilor  ftn.)  beL  £iim  Kanptarte  dieaer  Anaiedelungen 
wurde  die  am  See  Jalpuh  schon  und  regehnSasig  erbaute 
Stadt  Bolgrad  ,  früher  Tabuk.  Dicise  Stadt ,  die  schon 
9000  Kiowohner  zählt  und  auch  »elum  ein  voll<:tändigCK 
Oymnai>iuro  besitzt  (s.  J.  K.  Sclimaler'.s  „Zcitwhrift  fiir  Hla- 
vische  Literatur,  Kunst  nnd  Wi  -i  n-i  h  itV  ,  iHrt.'i,  2.  Itd., 
6.  Heft,  8.  4.15),  kam  im  Pan^er  Frieden  1B56  mit  einem 
grosiien  Theile  dieser  Anfiedeluiigun  an  die  Moldau,  der  da- 
aali  bekaanüioh  dar  f  luaa  Jalpuh  nnd  der  Tiiö>°v*^ 
Grarae  beatiwut  wxtim.  IMwe  Chettae  mm  kit  die  Va- 
mkflmaüiobe,  iam  ri»  einig»  jener  llni|uiaehen  Awiede- 
Inngen  in  swoi  Theile  idieidet,  deren  einer  ra  RnaslBad, 

der  anden?  znr  Moldau  gehört,  wie  dii  s?  z.  Ii.  lici  K')t.t;iLs 
der  F;dl  ist.  Uneeachtet  jenes  Verlnste--;  zahlt  i:)iiep.s 
Büschen  0*^62'  III  Kuh*i«ih-BeM'urubien  noch  Tii.noo  Bul- 
garen. (Für  Volkaneft  und  seine  Umgebung  führt  Koep- 
pen  nelien  16:23  Bulgaren,  417  Rumänen,  142  Griechen 
und  61  Busaen  nur  41  S^ipetaren  an,  wUuraod  ea  Lejean 
da  guu  topetariadx  bexeiehnet.) 

Sinige  toh  dieaen  Bnlgann  iMnutta  apVter,  die  Hei- 
math  Terlaieen  n  lieben,  oad  kehrfen  deahalb  nadi  Dulga- 
liao  auriick,  die  meisten  aber  blieW  n  in  Bcssarahien,  wo  sie 
Acicerbau  ncb*t  einiger  Industrie  betreiben  und  «ich  ziera- 
licih  fiul  lN-!ielfi'ii. 

Unter  di  n  Bulgarischen  Kolonisten  in  RuEsland  giobl 
ea  auch  „Schwarze  Bulgaren",  die  aus  Itumelien  gt  kommen, 
ao  wie  aoeh  „Onanier  Balgareo",  die  aua  der  Dobruiia 


I    und  von  jenseit  daa  Balkan  eiBgewandert  sind  und  TUr> 
kisch  reden.     Es  ist  liier  am  Orte,  an  bemerken,  daas 
I    die  Bessarabiscben  Bulgarm  überliaupt  gewöhnlich  mehrere 

iSpnohen  apnebeo,  nimlieh  mubot  der  Mntter-  md  in 
ÜÄrkiaalMn  Bpradie  aiudi  nodi  Bnadaiadi,  Buisiidi  mS 
Wii  ifirf  inedw  sndi  Gtieehiadv 
Bs  war  im  Jahre  1861,  ala  sieh  lO.ooo  BulKanti  im 
den  Unbilden,  <iie  sie  damals  wegrii  der  Übersieilel  u  >:  li  r 
Tataren  nach  Ilulgarien  zu  erlrat^uu  hullun ,  zu  entgehen, 
durch  den  Kui't'ii'ehen  fonsul  Paikuw  bereden  lieMen,  nach 
der  Krim  überzuKieduln ;  Husüland  wollte  durch*  sie  die  aa^ 
gewanderten  Tataren  ergötzen.    Die  Bnlgaritdiea  Koleniaton 
iuden  indeiaen  in  äst  Krim  nieht^  «aa  aie  ennrtat,  4*^ 
,  bilb  aaoiiteB  aie  bei  der  TliikiBehea  Begiennig  am  -die  Bi^ 
i    lauboiss  anr  Rückkehr  in  die  Heimath  nach  nnd  als  ihnen 
!.  diese  ertheilt  worden  war,  kehrten  die  mei«tcn  nach  Bul- 
parieu    /iiriiik.    nur  beiläufig  liHin    blieben  in  der  Krim 
und  ebi  u  bt)  viele  liesson  »ich  in  Hutuiinien  nieder,  wo  »ie 
die  Güter  der  Bojaren  bebauen. 

Leichter,  als  die  Zahl  der  Bulgaren  in  Bumönien  an- 
fugeben,  i»t  e.s,  die  Zahl  der  Bumünen  in  Bolgaiien  zn  be- 
atmen. Die  BumKnen  haben  £ut  daa  gaane  ndile  Ute 
dar  unteren  Dooaa  too  Ooaavee  nahe  dar  Miiadnag  im 
eadliolieB  DooMi'AnBea  bia  oalie  im  SiUatiia  beaalntt 
xShlt  in  derBobm^a  an  6 S.O00  Bumünen ;  naidiK.F.lMin 
wiin  n  ihrer  indcgs  mir  2.t.0no,  welche  Zahl  er  auch  foi 
die  Bulgaren  der  Düicui  a  anführt  >=terreicJi.  Uevue,  XSdfi, 
I  J.  H(  ft,  K.  232;.  Ausserdem  habi'ii  sie  sich  uiji  b  iir. 
Inneren  Bulgariens  bei  Ynn  a  um  die  Iskra  angcsiudini 
I  nnd  mögen  daiKdbst  ungefähr  4Ü.U0Q  .Seelen  stark  sein,  w 
das«  man  die  Zahl  oller  Rumänen  auf  Bulgurischero  Teni- 
torium  mit  etwa  7U.000  annehmen  kann. 

Im  WeatoD  haben  die  Balgaren  keine  aokhe  naWirliito 
Orensp  wie  im  Norden,  dedulb  iet  ee  hier  Tie!  aehwanr, 
ihren  Verbreitungabezirk  genau  zu  unuchroibou ,  um  ao 
mehr,  als  hier  nicht  bloBg  da«  eine  Element  in  das  Gebiet 
des  anderen  eindringt,  sond' rn  sich  oft  amh  SWni  XUmmK 
an  einem  und  <iemselben  Oite  begegnen. 

Im  Allgemi'inen  kann  man  im  Weeten  als  Grenze  des  Bul- 
garischen .Stammes  den  Timok ,  diu  Grenze  _d«»  Fursten- 
thums  Herbien,  die  Bulgari^che  Morava,  die  Sara  planiaa, 
den  oberen  Yardar  und  dem  See  von  Okrida  anfiikiea 
Ober  dieee  Oieoie  reicht  indeaa  bald  daa  enw,  bald  dm 
andflEa  Btaaent  hinana,  darum  will  ich  die«  im  P«|geadn 
etwaa  nlher  auaeinandenetzen. 

Der  Bulgare  hat  bloss  im  Nordwesten  seinen  ."^tamir,- 
genown,  den  Serben,  zum  Nachbar;  hier  wohnt  er  von 
1    Vidin  an  der  Donau  an  bis  Bi  . va  umTimok;  von  da  a;i 
gebt  die  etbnographieche  Grenze  mil  dem   Flussbette  des 
Timok  gegen  Südwesten,  dann  gegen  .Siiden  und  hierauf 
gegen  Osten,  umgeht  einige  Serbische  Dörfer,  setzt  unte^ 
halb  STrlik  Uber  den  Timok  und  erreicht  daa  Dttrf  Bmia- 
va«^  llMeOen  «eatlieb  van  KiL  Ea  nicht  ala«  dae  Bnlga- 
riaehe  Element  nach  Beibiea  bindn  und  der  Oorrcepondaat 
des  „Wanderer"  TOn  1864,  Hr.  f-^.  ftihrt  21ii,(ifo  Bulgaren 
^    für  Serbien  au.    Die  Zahl  ist  zwar  ziemlich  hoch  gcj,'riffen, 
i    ind'  s-  ist  es  sicher,  da»«  ihrer  in  Serbien  sehr  viele  leben, 
j    nur  sind  sie  ziemlich  zerstreut,  die  meisten  wohnen  jedoch 
I    im  östlichen  Theile  des  FUrslenthuma,  in  den  Kreiicn  NV 
I   getin,  Z^dar,  K^jaierac  und  Alekainac.    Lejean  liat  hier 
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M  IfandiM  den  Kinribiai  ingethcilt,  wtm  Bulgwiaoh  i«t,  I 

ao  t.  B.  sind  Zaji'ar,  Vrüki  IzTor  unH  andere  Orte  io  der 
UngegeDd  nicht  liumUni^ch,  wndcTn  durchj^hends  Bulgs-  | 
iImIi  .(».  „Ooograiili.  Mitihcil."  IHnC),  8.  :Vy]).  IiiKl>e»ou- 
dera  in  unacnT  Zi-it  »md  sehr  rielo  huIxurL'u  nadi  Serbien 
ubcrgi'guug^n,  vrt-il  sie  dun  argen  Druck  anlüsslich  der  Kin- 
«andcning  der  Tataren  nicht  anuuhalten  Temaooliteii.  8ie 
Bind  übrigen«  für  Serbien  ein  sehr  nützliche«  Femen^  mil 
■ae^  ahanhin  dar  hwmiiiiihfln  BaTSIkomiig  mIm  Twwaiidt, 
■ahr  imrig  nad  ia  d«r  BauMtBBg  dM  Bodwi  im  8«rbea 
Torau  sind.  Dem  gt^en&brr  wohnen  nach  Baron  Reden 
CUoMre  Zeit",  2.  Bd.,  I^ipzig  185S)  auch  120.000  Serben 
in  der  Bulgarei.  Der  Türkiw^hen  Regierung  i»t  diese  Xixti- 
bancfaaft  zweier  Slarii>eher  ätämnio  ein  Dorn  im  Auge  und 
darum  schiebt  !<u-  du  einwandandM  TfttWM  ud  TtAer- 
kawen  zumeist  hier  ein 

Im  Suili  n  von  SoiUm  «tixsen  die  Bulgaren  an  die 
topetarea  oder  AlbanMaa.  Kaoh  Sa&Hk  greiuten  die  Btü- 
garan  Ui  gagen  Ka^anik  an  dia  SoriMO  imd  nur  einselBa 
Mvatanaoha  Kokaian  niehtaa  mit  m  diaaa  Gagand  hiaaia, 
aimHdi  bia  aaeh  Kratora,  Madoka  aad  latriM.  Dieaa 
modificirt  I.ejcan  d»hin ,  dam  er  eineraeit«  daa  liulgariKche 
bi»  an  die  Quellen  der  .Verediraka  sich  ziehen  liiast,  ande> 
reneits  ober  iu  der  KithtuD)?  nach  Nordoeteu  deti  S<ipo- 
tareu  mehr  Land  vindtcirt  ak  Safafik,  doch  bleibt  auch 
Qua  dia  QraoM  aoch  immer  oberhalb  Banja  hinter  Kur- 
lumlje.  Gegen  diene  Angaben  nun  behauptet  A.  Boue  j 
(Bd.  I,  S.  78),  daas  schou  m  Prokop^e  Süipotaren  wohnen, 
und  Haha  (ß.  19)  hat  aie  aiciit  bloia  ia  Plokopya  gafin» 
dea,  nad  iwar  dia  groiaa  ICaiiiiiait  „TBikiBeliar  afipatoran**» 
aondem  er  üu^t  audi,  dase  er  «ich  hier  überzeugt  habe, 
dass  die  ^^•  i;>l  ta^en  den  ganzen  8iid  •  Abhang  den  Ja»tre-  ' 
bac  bii«  an  desM-n  Karum,  d.  i.  bis  zur  f^erbisohen  Oreuze, 
okkupirt  hiitton.    Dieser  Lborzcugung  Uahn'a  muss  idi  in- 

■)  In  Xihr«  IM!  Iial  IS»  TIiUmIn  Stgianng  Titaim  tu  te 

■tdlirlirn  Krim  io  äie  TBrk»i  eelackt  mJ  Kmrpd  B«]r,  d«n  iit  Pfort« 
dine  Angcle^cnticit  aoTcrtraut  bitte,  nabu  *ich  uiuer  StanimxMiaiiMo 
«ncrgiarh   an  nnil   bffalil,   da*«  dii-  Tatamn  in  den  vuljUiaboBiixten 
clih«llirh-BulKari»ck«n  DürfiTii  lu^eiio-lslt  »<n!rii  ^nllt,  ii.  Ji-Ut  ^ic-.;«nn 
»ia«  «ralir«  uiUenpain  fttr  di«  iinl^trra.  Sir  mumten  ftlr  die  «iDwaodtm-  i 
dn  Tatana  Uaiar  aad  MDte  kaaaa  aad  ibnen  di*  bart«  Ädnr  A-  I 
tntm,  and       AllM  ehae  JaAi  BttoeUdignag.    Sa  kat  Im  khtaa  I 
Darf  Ksbü  am  Arvcr  BO  uad  Kala  hm  Vidi»  CO  Tatma-BiiiMr  «r- 
banea  mBuen.  Ütwrdieaa  dtkrctirt«  Xiured  B«;,  ia  der  letiteoZcit  »un  | 
Pa*<Ka  Jtf/'.rii'.rt  .   lia-^   -li^   hiiili<!rit.'rn  lftntl''*UKIi*hfn  NaT»i'n  in  DMJf 
Tfir»in-|.r  uir,     .rii'-t  niT'l  :.  mU'.m.,    l>it  Jl  1:1  vrarrti  RiirlLE*r.  dii'nen 
Mi**l'aiidiiiit^'*'ri  ilurrh  Au-wanil<'rur>r  in  ilin  Kri?n  und  iiacli  St-rticD  <u 
afitxitLeii,  ul't  r  \r  m'tiT         ;linf[;  iitmn audertmi,  drsto  'irf^rr  wurde  die 
Lut,  die  die  /uiuikgcbliebeoea  lu  traeea  battea.   S«  läblte  daa  Bul- 
fiiiMka  OaK  MMtiM,  wäakM  ¥t.  KiaMa  in  Mna  latt  WncMi^  I 
aackdaiB  <a  darek  Aatwaateaag  aaA  SnWaa  90  flnalll«!  T«f1«ma, 
noch  170  PamilEen  nnd  mnaate  Ar  die  Tataren  tO<  (!)•  Oebafl*  b«r- 
atelteo.    Hivr  nuai  berTar|;rbab«a  vtrden,  daaa  all«  dieae  Laatea  nar  ! 
Baigareo  firi<Tbi»rbiT('nnff»Binn  trafra, die  BulKaiwh-kathnliiicb'-n  lllirfer 
Itriacbeu  NikopuUa  uml  Sititr  i  (Stiitat)  bUfk«ii  auf  Osterreiibi  \  rr- 
wendnDi;  dircin  befreit;  daaa  dif  Tarkcn  diToa  Tersdiont  blieben,  ter- 
iteht  airb  tdb  aelblt.  —  Di«  Kumien  wolteu  wiaaea,  daaa  dia  Talana 
in  der  Tttrkei  gar  akbt  latriedea  aeten  and  in  die  Krim  laiflckraklll*  . 
na  «Onachten.  —  Spiter  hat  dia  IMImIm  Ragierang  Ibfi  dar  Da-  | 
aan  aod  an  dar  Orenie  urtoehaB  BaAaa  aad  Bnlgirea,  ia  CrrtaI*1iTCg,  ' 
ia  Branor  bei  Nii,  nahe  dem  Alhaoiarben  (?')  Tnplira-Kla«*4<,  anrh  eilte 
Mliae  Taeharke— en  anKmiclelC:  iliri'/akl  aoll  mit  Jener  ton  I88i  wobl 
400.00<l  U»ior»tei(S«n,  (Kaniti.  i>»terri.>iclii«che  RciOf,  IS«?'.  1.  Bd.,  SS. 
2:)H  If  ,  und  linft<  n  der  K.  .ikuJ.  d.  Witt  ,  Pliil.-I.:!it  Ci  ,  17.  Bd.,  1 

8.  40.  —  J.  K    SrdmnlT,  Z.it'.ctirift  für  SlnTin.'Lo  Literatur,  Kaaat 
nad  WissfODohafl,  lh'"i.'>,  'J    V,:':  .  h-  lii'ft,  .S    43(1.)  I 
Palcnuaa'a  Oaegr.  MittbeUaagra.  1869,  U«n  XII. 


daaa  ontgagon  traten,   weil  idi  ana  den  BericlifeB  eiaaa 

meiner  Landaleute  („Novioc"  vom  Jahre  lH6fi,  f>.  248) 
weias,  das«  die  Serben  de«  FUrtitenthum«  uu  dieser  Grenze 
alle»  Moharame<lanische  Si'ipvturiüch  nennen,  wenn  eü  auch 
Siaviach  oder  geradezu  Sorbiach  iat ;  hier  alao  kann  ich  Hahn 
trotz  Mjiuer  Überzeugung  nicht  unbedingt,  aondem  nur  ia 
BO  weit  zustimmen,  cA»  ich  es  oben  angedeutet  habe  ')■ 

Nach  Hahn  sind  die  Thälcr  und  Ebenen  der  Bulgari- 
adicu  lionTB  im  CUidea  aad  Oaten  dea  fieq^andaa  Boiga» 
riaeh.  wlliiwd  daaBagkad  adbat  WiMCMiadi  iat  (B.  IST). 
Wann  bbb  aia«  Linie  Uber  jene  Orter  «eht,  die  er 
ala  die  KaaMrateu  rein  Bulgarischen  beaeioluiet,  ao  stellt 
fieh  die(5renzc  lolg«!n JcmiLiJLihen  heraus:  Von  Sujiovac  au  der 
Morava  und  :in  Her  Serliischen  Grenze  geht  »le  über  Ournja 
DjeVi  a,  umgeht  Duluja  Djevia  uud  erreielit  Sei  aiuea,  lia'.i- 
novoo,  dann  iu  der  iÜchtung  nach  Südwesten  Krajkovac 
und  D.  Trnova  am  TraoTa-Bacho.  Von  dort  kehrt  «ie  in 
eineaa  groaaan  Bogen  aaoli  Südoaten  und  gelangt  jenaait 
froköpya  aar  To^ka,  übeiwtit  dieaea  Haas  bei  Oaiioe, 
Uaat  Berilje  nehta  liagaa  aad  aaht  aich  ttbar  TlahorOa 
Lngoaürj  ^itoradja,  Craatovo  Uber  die  Paata^rika,  La* 
porica,  Cekmin  an  der  Jablanie:i-reka  nach  Diibijan.  Von 
der  Jablanica-reka  wendet  »ie  »ich  niuJi  Westen  und  zieht 
wieder  \iU  ^egen  die  Puata-reka  bei  Drajtoviie,  setzt  dann  über 
den  lierg  Kremen  und  kommt  naeh  Silova  an  derMedvcdja- 
reka,  von  dort  gehl  sie  wieder  zur  Jablauie.i  und  zwar 
nach  ^itoglava,  zieht  sicli  zum  Bache  Suäic«  nach  Drvo- 
dclja  uud  dann  Uber  Todorovac  und  Vina  rar  Tetmica-rf ks ; 
liianiinf  aetit  ala  ai«h  über  Kaln4}eriea  litaga  dar  Tetnuaa 
Baak  Hden  fart»  amgriit  eisige  äffipetacea •  DMbr ,  trift 
dieVetmica  wieder  bei  Ooia—  aiilo,  «etat  Uber  dieselbe,  maclit 
einen  grossen  Bogen  über  iB»  Poljaniea-planina,  geht  wieder 
rtuf  da«  rechte  Ufer  der  Vetmica  u\h-t  uml  zii  hl  -ii  h  ilnnn 
über  LUuvee  geg<?n  Drenovae  und  Devntin,  .soduiii!  weiti  r  un- 
terhalbVranja  am  linken  ilorava-Ufer  narh  Lai>iirnica  nlicriiieb 
Tmovac.  Von  Laparnica  biegt  t»iu  gegeu  Büdoitteu,  setzt  über 
die  Horava,  steigt  über  LeTO&aro  am  roohton  üfer  der  Mora- 
Tica  bis  Fratcäelioa  and  geht,  indem  sie  Buatnna,  Staj- 
kovoe,  Bugarini  (t)^  HnMoTa,  Suievo  bei  Seite  läaat,  bis 
ä«gligov«  aad  Konaaevo  am  fiadM  UpkoTka.  Tob  Kn- 
anaavo  gagaa  Sttdwaatea  llsat'aie  irieder  Rahmaali  aad 
Krniina  bei  Saite  liegen,  berührt  Horafina,  Hasanbeg,  Staj- 
koToe,  macht  dann  einen  Bo^en  nach  Pobu»  und  wendet 
sich  darauf  «üdwestwärls  dl«'r  Kuc'oviilo,  Banjan  (Bun- 
jeva?),   Uluho,  den  I/epenac-Fluas,   endlich  Uber  Orman, 

Kurkovo,  Xovo-selo  vnd  Tbdw  deia  Taidar-aberhalb  Hia» 

p\je  (Uskub)  Sil. 


<}  Daa  Laad  im  Silden  doa  Pflratentbnnia  Serbien  eder  11t  IsiMsa 
tat  jedcofulli  der  Scl<ui>l>u  k'roaaer  ethnngrapbiacber  VerinderaafM, 
di*  für  die  Slatea  Tfc  hos  unlercr  Wichlisktit  iiiid.  In  der  TlU'kai 
hat  til>rrliBupt   in  d«T  iiruTrn  /ru   rinr  \'"'lli'TWBnderang  and 

z»ar  lum  i.Ti>«ieo  Xa<btheilf  der  SIutcd  lie(;"'>r.tn.  I>a«  SUviurli«  Kle- 
ment  wird  diireh  AuawaademBK  immer  mehr  gvarKwirbt,  «ührend  an 
■aiiMir  Stell«  «ild«  SUnn«,  wie  Tataren,  Iteipetaren,  ttberbaapt  Jto- 
hawBadaaar.  stA  fsstsstsm  aad  aaaknttiB.  JMsaa  ia*  Ar  di«  «latia, 
dia  Ia  der  Tlrktl  ia  der  Iqialso  8Ua««nl  adnaackt«,  «ia  nai  as 
grflMerer  nnd  gefäbriicberer  Verlnat,  ala  aje,  «enn  dieaa  a«  fortgabt, 
auch  dort,  analog  den  .Slaren  in  'Viitrrreicb,  riumlich  in  iwei  Tbafl« 
erepaUen  werden ,  ninilieb  in  den  Krnatiaeb  -  SSerbiachen  Nordv«st«D 
und  in  dm  Bul|;an»cbea  Siidoatrn,  Dies»  a-  Leiiit  ancb  wirklich  ia 
PtaiM  der  TOrkucken  Bagiervag  la  Uegaa ,  deao  aie  bat  «ril  in  Jaliia 
»M  dtjOgOTaabsaksiam  aaf  laasva^patiB  aadamNMaa  siif«iisdiH. 
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Die  8lM«n  in  der  TQcfcri. 


Aus  dem  Oeeagteo  er»ieht  man,  d«M  bedeotende  Btreckon 
■m  linkoi  Ifomn'Ufiir  nodi  idn  Balguiiidi  find,  oXmUdi 
Hut  die  fenn  HochAtno  JMmP  iwiMbco  dar  «oterao 
Topli«  nad  HoimTa,  'dann  dar  nntere  Lauf  der  Toplica, 
der  'Puata-rSka  und  der  Jablanioa,  switchen  welchen  Biichcn 
die  Sciip^taren  der  Uorava  schon  ziLmlicli  riiilic  guriickt 
sind,  dann  der  nntcrp  Lauf  der  Vetniüia,  so  wie  diih  Land 
xwi»obcn  der  Morava  und  der  mittk-rnn  V^tmioa,  ju  sopiir 
eine  Strecke  jciiKeit  diesee  Flütcchen«  und  endlirh  ron  I)c- 
Tatin  hinauf  ein  »chmaler  Streifen  Landes  bis  Laparnica. 
Am  reahten  MeraTra-Ufer  bleibt  die  fiulgAriaeho  Oronza  hin 
und  wieder  denlidi  mit  w»  der  Morarica  und  der  Oe-  I 
lemapiib  entfernt,  nifliert  aieb  eher  dann  der  letsteren  i 
nnd  Bbenchnntet  ne  bei  Konaooro;  ««ter  Ida  umgeht  I 
sie  Skojiljc  in  einem  bi'deutendtn  Bogen  Und  trifTl  den 
obcrOD  Vardur  so,  ila»s  der  uiilire  Lopenac  noch  rein 
Bnlgariio:!!  bleibt. 

S^ipelaren  wohnen  indeMi  auch  innerlialb  dieser  Grenze, 
nod  Twar  im  Mündungsgebiete  der  Miiznrica,  eines  rct-hten 
Zofluasee  der  Morava,  während   sie  am  linken  MoraTa- 
ÜAr  dea  Oeif  Lepanica  im  Beeitxe  haben.    Diese  Sdipe- 
taen  erwKhnt  Lqeen  aieht.  Da  da»  ätipetariaebe  Oebiet  | 
erat  4  bis  6  Stunden  weetlkh  von  der  Vorava  eafiogt,  so  | 
dttiibs  wir  diese  Mipetaren-Dörfer  nnr  als  Kolonien  be-  I 
trachten,  die  keinen  unmittelbaren  Zusammenhang  mit  än- 
dert i   S*  i).f  tarfn  N'inli  ilaKsungen  haben.    Dies*  hat  indcss 
Huhn  nicht  hervorgehoben  (s.  S.  127).    Nach  «einer  Schü- 
tnmg  mögen  daselbst  ca.  lUOO  SOlpclareu  leben  (x.  H.  12). 

Andererseits  wohnen  Bulgaren   und  Hcipetaren  neben 
nnd  unter  einander  um  den  mittleren  Lauf  der  Fusta-r^'ka, 
in  den  Dörfern  Kiyinoi,  Bi^ai  nnd  Oolemi-dol  an  der  Mo-  j 
ravica,  dann  tob  KuMumee  aim  Stneke  «eit  «b  dem 

Ml  n  der  eben  boieiehneten  Bn1gM*dw<>  Orenie  Hu  lT«d- 

osten  von  Skoplje,  endlirh  um  die  obere  Ncredimkn,  8it- 
nic.i  nnd  Morava,  an  ilici^er  letzteren  von  der  Mündung  1 
der  Kriva-ti"-ka  unpi  riinpc-n.  In  dem  Winkel  zwifi  hcn  dicken 
beiden  fliispin  nicht  es  sogar  nodi  rein  liulguriFibc  Dörfer,  so 
wie  aueh  inmitten  der  S^ipctaren  die  Dörfer  Suronna  nuehst 
der  Jablaniea,  Ljubonovoe  an  der  oberen  Lipkovka,  VrbcStica 
•n  der  Lcpenac-Uaelle  noch  rein  Balgari»ch  sind. 

Bein  Stipetariaeb  iat  der  Kam  dea  alten  Dardanien  oder  j 
dee  EdhkrnBea,  den  die  Mowva  WUet  We  Uer  leben- 
den  Steteren  atehen  mit  jenen  auf  dem  rediten  Morava- 
Wer  über  Tmovae  nnd  den  urolii^?enden  Dörfern  in  Ver-  ' 
bindunjf  [,K,  Bou«'  dagegen  Kagt  S.  .'il.'),  da.«.«  „Trnovca"  ein 
Buipnris« hcH  Durf  *ei);  von  da  liehen  »ich  die  Hci|>elari- 
Bchi  n  Aii-ii  (li  liiiii;i  ii,  wie  Hahn  meint,  ununlerbroehen  über 
den  Kara^Dagh  oder  die  Oma-gora  und  den  T^epenae-PasB 
Ml  naeh  AUwnien  hinein. 

Hahn  nimmt  an,  dass  weaiiitens  To.noo  H^ipetaren  im 
alten  Dardanien  leben. 

Ton  daaa  oberan  Yardar  aetat  eioh  dieGreaae  nie  fial- 
gariaehea  Territoritima  iBdwErts  gegen  Sopitta  fbrt,  dann 
Uber  Slcnja,  Dobri-dol,  setzt  Ober  die  Suha  oder  BadiSka- 
riSka,  dann  bei  8uftica  über  die  Mrkva-reka,  welche  Biiche  ' 
Vereinigt  in  den  Vardar  «ich  ergiesecn ,  nnd  berührt  bei 
Ortian  diesen  Flu««  selbst.  An  ihm  bleibt  «ie  hierauf  bis 
über  den  Bach  Svc/iea,  biegt  dann  südwestwiirts  gegen  . 
Lisifa  nnd  Überschreitet  die  Topolku-rika,  die  mit  Ana-  | 


nähme  der  Quellgegend  rein  Bulgarisch  ist  Von  ler  To- 
polka  leht  die  (heaae  aädlioh  aam  Dorfe  Teofv  an  dar 
niMUdm  Babaaa  (da  ea  ftr  diaaan  HaaB  kaiaan  Raaa  ha- 

atianiten  Vamen  giebt,  ao  nenaea  wir  ihn  aoX  ron  .da  in 

einem  Halbkreise  bei  Moran  Torb«  nach  Pomenoro,  hier- 
auf südwcstwiirts  nach  Doinjani  und  Maf^oviste,  dann  weiter 
zum  unteren  Laufe  des  Bache«  Blato.  eine«  Zafla8»es  der 
Crrni,  und  über  den  Bach  nach  Vodjan  nii  der  Cma-r^ka  celb*t 
Hieraus  iat  ersichtlich,  duss  der  uliere  Lauf  der  nördlichen 
Babuna  eine  geBiachte,  die  übrige  Babuna  aber  und  die  Pli» 
Upaka-r£ka  eiaa  rein  Balgarisobo  Bevölkerung  haben. 

Ten  Ye^an  und  Vu^ia  geht  die  Bulgarische  Grenze 
Hags  dar  6ma  nach  fimimoTa  an  der  äernnk»,  die  also  im 
anteren  Lanfb  gaai  Bnigaiiiah  iat»  hiaraaf  aaah  KiUiaa, 
Pratindoi,  bei  Bitelj  (Bitolia)  voiM  nadi  Bokflin^  dann  tther 
J^abljiiD,  Orla-Igri  wieder  zur  örna,  die  sie  aber  bald  ver- 
liuisi,  woruuf  sie  sich  über  Mali  und  Veliki  Kalenik  bei  Sa- 
kuljevo,  das  eine  gemischte  Bevölkerung  hat,  vorbt-i,  »i>daDn 
über  Vukufkjöj,  I'ujitorec,  über  den  Klus»  Floriuu  nach  Kostns, 
Baoica  und  weiter  gegen  Osten  zieht.  Diese  Orense  tbcih  nlfo 
eine  ziemliche  Strecke  Landes  auch  Jeaaeitder  ÖlinaütH  r  du 
aatera  Saaiaiea  nad  fiher  BiteU  lunaaa.  aa  wie  eiannaaea  Ge- 
biet im  flüdea  jener  Wiadnac  diefieCnnanoHawedilia» 
lieh  den  Bulgaren  an.  —  Nach  Le}ean  reichte  die  BnlgafUhe 
Grenze  gegen  Südwesten  noch  bedeutend  weiter. 

Dbs  Land  zwischen  dieser  Grenze  'ühI  (lem  rein  iSeipe- 
tarischou  Territorium  hat  eine  gemucluc  Bevölkerung.  Da- 
hin pr'hört  diis  Qi.u  Ik  iii^i Ml  t  iif  Vurdur,  das  Gebiet  der 
Tr^eka,  dann  der  oberen  Craa  uml  eine  bedeutende  Btreckc 
Landes  westlich  und  aüdweatlich  von  diesem  Flasee,  ^sch 
den  Angaben  Hahn's  ist  hier  dos  Bnlnrischo  Blaaient 
im  AUgeausinea  noch  immer  stärker  als  das  sfipetariaalw^  aar 
an  dar  «beraa  and  mittlerea  äemaica  iat  dieaea  ae  wSkäbUg, 
Um  es  die  Bolgaiea  Aat  ganx  verdrihigt  hat:  auch  glaubt 
Btaihn  (B.  101)»  dase  der  Kern  des  Drcicrti«  /wi^rhcn  der 
MBndung  derTrSska  und  dem  Vnrd.ir  (,mii/  S  ij.ctarin  Ii  pei. 

Bulgaren  wohnen  nach  Safuiik  auf  Jiet-i  r  Seite  bis  zum 
Kamme  der  8ara-planina  (Schar-Diigh),  dann  bin  mim  Sii- 
petaren-Dorfe  Zeiten,  eine  Stunde  weetlich  von  Tetovo  l,Ksl- 
kandelen),  bis  zu  den  Turjanske-planine  (s.  die  groesc  Karte 
von  Kiepert  i  Krii'evo  ist  nicht  .SOipetarisch ,  wie 
aehraibt,  aondara  aamaiat  Stariacfa);  ea  iat  erwieaea»  da«  aia 
Ua  Obe^Sabra  aad  bia  tther  den  Schwanen  ZMn,  weilai 
hin  bis  hinter  Ohrida  nnd  den  See  gleichen  Namens  rä- 
chen, bemach  bis  cum  Gebiete  von  Debola,  zum  Kamne 
der  Bziiniorka  genannten  Oehir^'e  und  endlich  bi^<  unter  liie 
Maoedo  ■  Walaehiuhe  Koluuie  Sun  Marino.  So  Im  i läufig 
zieht  auch  Lejeaii  diew;  (irt  nzo,  nur  mit  dem  l'nti THehii'de. 
dass  sie  ihm  rein  Itul^uii.^ch  iht  und  unmittelbar  hinter 
Kostur  (Kaatoria)  bleibt.  »\e  zierolirh  richtig  gezo- 

gen ist,  beweiaea  auch  die  Daten  Uahn's  und  Ami  Bouirs. 
Der  Eratere  führt  Balgaien  aadi  janaeit  Kri2evo  aa ;  nach 
aaiaoa  Britaadignagan  (Beiae  daroh  die  Gebiete  dee  Dria 
and  Wardar,  188S,  Deakaehriftea  der  Kais.  Akademie  der 
WiSPndchaftcn,  Bd.  18,  S.  93)  ist  Ober-Di wra  zum  Thcil 
von  Griechisch  -  gläubigen  Bulgaren  bewohnt  und  es  gebe 
dor'  auch  Mohammedauer,  welche  Jiijlnari><  Ii  reden;  in  der 
Stadt  Diwra  selbst  seien  von  2U(m)  Huusern  170  chrisflich- 
Bulgurifche;  Htruga  am  Ausflusse  des  Rchwarzen  Drin  aui 
dem  See  von  Ohrida  Eäble  von  611  Häustm  391  Bolgl^ 
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n»che  (S.  'J'J)  ;  da»  Dort'  Lio  auf  einer  vom  Wettufer  in 
den  Sfo  einspriDgenden  LandsuDge  aei  BolKarigch  (8.  1U5). 
A.  Bond  erwähnt  (nach  Dr.  Hüllor),  dus  Ohrida  im  Jahre 
ISSS  31  II  muhitmmedaiiiBche  und  8SU  Oriechische  Fami- 
Iko  bau»,  dua  die  Stuit  tibariumpt  Bulgitriwh  and  Ziosa* 
liieh  'Hi  und  wwig  wipvtana  slhle  Iwm  nir  übrigeos 
aatb  aas  SlmTudbeB  Wwkni  boinaat  kt),  vdohe  baupt- 
■IdUieh  im  Weaton  dea  See's  Ton  Ohrida  «ohBen;  der 
ganze  Distrikt,  fiihrt  A.  Bouc  fort,  Eiihlu  19.000  Sculcii, 
daruntiT  bis  37.000  Christen,  zumeist  Bulgarun,  dann  einige 
f^crhen  und  Zinzaren.  I.<'ji'an  hat  das  betrftfendo  Gelmt 
groKtituntheils  unrichtig  aU  Serbisch  bezeichnet.  Auf  H.  loJ 
schreibt  A.  Boue,  dass  ea  auch  im  Thalo  der  Sateslca-n  k.i 
Bnlgaiiacbe  DSifar  gaba,  ao  im  Onviiik  am  JMgarisohea 
DStlBhaii,  aar  aardwcatficb  t*!**  daa  Sahwaiwa  Sria  (lade 
aaui  aadmia  SfipetariMha  DMIw.  Eben  m  enriOiot  ar 
Bolgano  ia  dar  Wiha  tob  BUtoto;  Ologorik  im  QueU- 
gahSata  daa  Vaidar  bt  ihm  ein  BulKarlüchcii  Dorf,  KostoTo, 
etwas  weiter  hinauf,  ein  Türiiisch-Bulgurii«  lior  Murktfleckan 
(mit  1600  Seelen);  auf  dem  Hudubhungc  der  8ani>]lltaiaa 
giebt  es,  sagt  er  (S.  109),  Bulgarische  Dörfer. 

In  einzelnen  Kolonien  zerstreut  leben  die  Hcipetaren 
Bitten  unter  fialgaren  s.  B.  in  Amaat-köi  bei  Trnova. 
Die  Türkische  Bcgiavang  hat  25.000  ä<!i|>otareu  gewaltsam 
aaah  BumaUa«  vanals^  wail  aia  aioh  dar  Bakmttroag  «!• 
danatatao,  aod  dato  mtg  «ooh  dar  I^aaa  HAniaiat>plaaiii«" 
•af  daaa  Bhodopa  koauaan;  tiAter  irt  iadhai  £eaen  ^'pe- 
tann  erlaubt  worden,  in,  ihre  Heiraath  luiilekiakehren.  — 
Bulgaren  sieiKllu  unter  S'iiN  t.iren  Ali  Pascha  »on  Jaoiua 
in  Muhari  uunJ\vt'!<tlicli  vuu  Juinuu  au.     Sufafik  schreibt, 

daaa  et  Hulgiircn  nuch  um  (junna  g<'be. 

Noch  sei  erwähnt,  das!»  Kaniu  (üsterr.  Keyue  vom 
Jahre  1H6I,  Bd.  6,  S.  IUI)  sagt,  dass  die  Bulgaren,  wie 
ar  sich  selbst  Uberseugt  hal>a,  im  Quellgebiete  des  Tardar, 
•a  der  Toplioa  nnd  Morava  adiaa  iXogst  ihr  Obaigawkdit 
Tariaren  hittao,  firi^ich  daaattat  aiobt  mehr  Ia  dar  !!»• 
joritüt  seien,  wte  es  T.*jean  will. 

Interei>s;i!it  i*f  dii-  Frai;e,  wann  und  wie  sich  wohl  die 
cthBOgra]ihi[.clien  Verhiihni»BL>  iti  diehcn  Gcgcndon  no  we- 
sentlich geändert  haben.  Uahn  hiit  hierüber  eine  ei^'i  ne  Mei- 
nung, für  dio  er  indiHs  Uründe  anführt ,  die  uucli  nicht 
Überzeugen  konnten. 

Was  die  Slaren  anbotriSt,  so  ist  die  Sache  wohl  siem- 
Ueb  klar,  denn  wir  wissen,  wann  sie  sich  in  diesaa  Oa- 
gaaden  niedargelasaan  haben,  so  wie  aaol^  wann  eia  gnwaar 
Thal  van  ihnen  ana  Alt-flaifaiaa  aaagawaadart  ist.  Diaaa 
letztere  geschah  nämlich  aar  Zeit  der  östarroieliisch-TUrlü- 
schen  Krieg»,  namentlich  gegtm  das  Ende  des  17.  Jahr- 
hunilert-.  S.li  .ti  im  Jahre  HiS!)  Kiti^.  n  6000  .Serben  un- 
ter Oeori.-  Hr'LKik  -vi«:  zu  dem  Kui-i  rlichen  Heisre  Uber  umi 
der  (iener;il  Pk  •  olomini  bewi>;;  ib/n  Surbti^cheu  Putriari  i.,  u 
Arsenius  ('rnojevi6,  dass  er  mil  den  Serben  auswandere. 
Kaiser  Leopold  I.  erliess  am  6.  April  1S90  einen  Aufirnf 
aa  alle  VSlker  ia  Albanien,  Llyriaa,  Macedonien,  Sarbian, 
Balgarien  fta.,  aia  aiBditna  dia  gttnstige  Gelegenheit  ba» 
nntiaa,  dia  Waflba  argiMfbn,  tu  daa  Kaiaarlialiaa  Oeoeili- 
len  steaaea  nnd  mit  der  Freilieit  daa  Olaabaa  rettaa.  Weaa 
nie  da.s  thäten,  verspreche  man  ihnen  tttit  Beligionsübung, 
freie  f ürsteuwahl  (des  Vojvoda),  Wahraag  ihrer  Rechte 
nad  PrivUe^aa  Aa.   Oaraaf  liia  waadarta  dar  iMriateh 


{  Ton  Fee'  Upt^k),  Araeuiub  Crnojuviü,  mit  J6-  bis  37.000  Fa- 
milien aus  und  mau  bestimmte,  daas  sie  sich  theils  zwi- 
sehen  der  Save  und  Drare  in  der  heutigen  Poieganer  Qa« 
spanschaft,  theils  in  Syrmien,  in  der  Baüka  und  im  Bai» 
■Ute,  tfaaila  in  Kaaioni  and  Ofta  ■'■li*^»  aoUtaa.  —  Im 
Jalm  1740  Twllesacn  wieder  «aa  Ilaaga  Sarbea  uatar  dar 
t  AafiÜuaag  des  Patriorclien  Arsenius  IV.  und  der  Bi»chöfe 
▼on  Va,  IToTipazar  und  Uiica  daa  Gebiet  der  Morava  uud 
die  Gegend  um  Ped,  die  Türken  griifen  iniless  diese  Serben 
au  und  machten  viele  derselben  nieder  oder  schlepptou  sie 
in  die  (tefangenschoft.  Man  nimmt  un,  dasb  dlä  flflrtmi 
damals  gegen  HO. 000  Menschen  vurloruu  haben. 

In  dos  Land  nun,  woldies  diese  Slaven  eben  verlassen 
hatten,  rückten  ätipetaraa  nach  «ad  nachdem  aia  ^oii 
daselbst  einmal  Ciatgaaatat  hattea,  kndlBta  md  bnHao  aia 
aieh  noch  baai  m  Tkge  immer  aMlv  ana.  Ba  ftaaaa  aa 
die  meisten  Schriftateller  anf,  nnr  Hahn  meint  (8.  S6)  wei- 
I    ter  ziiriickgreife:i  zu  mü-n-uu.    Kr  hiilt  die  S,'i[H';aren  ;die 
alten  iüyrier*'  l'ur  diu  Urbevulkiruug,  uud  zwar  nicht  bluM 
i;j  .Vit-Serbien,  sonileni  auch  in  lion  Gebieten  zwischen  Al- 
banien und  dem  Vaniar,  und  meint,  es  hätten  *ich  die  Hci- 
peturen  nach  der  Einwanderung  der  Slaven  in  den  gebir- 
gigen Gegenden  eriialten  und  nachdem  die  letzteren  daroh 
Griechen  und  TUrlten  geschwächt  worden    wüMB ,  hlU 
'   tan  dia  äöipalaraa  dun^  Naohaehäbe  Taa  Staangaaaaiaa 
i  aid»  varatli«  aad  daaa  aagaAngeo,  too  daa  Hflna  harab- 
zusteigen  und  sich  zum  Kaciith^  der  BlaTaB  auch  in  der 
Niederung  au.<izubreiten.    Vic,  meint  er,  kitmo  es  sonst, 
da*»  noch  bmit   zu  Tu.i,'e  die  stärkeren  Sciinlurcu  im  All- 
gemeiucu  die  unlruciitbaren   Huben,  die  zurück« eicheudtin 
JSbuin   aber  die  fruchtbaren   Ebenen    im  Besitze  hätten? 
Diu  Sciiietareu,  die  den  Glauben  der  Türken  aoguoommeu 
hätten,  würden  nicht  gedrückt»  lIlMe  aber  doch  in  öden 
Oebirgsgegendeu,  wShrend  dia  vaawaichlioh  rerfolgtaa  und 
t   BÜsahaadaltan  SUren  dia  fattaa  Fllahaa  iai  Baaitaa  hlttaa. 
'   WXraa  dia  gafaiigigaa  Oagaadaa,  argamaatirt  ai;  aiakt  «aliiM 
i   baaatat  gawaaea,  aa  hlttaa  sieh  die  Slavan  atebariieh  vw 
ihren  Verfolgern  in  dieselben  geflüchtet  und  andererseita 
hätten  die  S^ipctarcn ,  aU  sie  aus  Albanien  uu^zuwaudom 
anfingen,  nicht  nach  der  Okkupation  öder  H'  ''nü  ^-csircbt. 
Wahr  aber  sei  es,  dam  dio  Thulcr  der  Bulgarinclien  Mo- 
ravu,  dio  das  Burgland  im  Ustcn  und  Süden  unikrUnzen, 
im  Besitzt!  der  Bulgaren ,  das«  das  südwestlich  davon  lie- 
!    gaade  Kosovopolje  (Amselfeld)  zwiscbea  Serben  und  .Scipe- 
'   taiaa  getliailt  aei  oad  daas  deaSfipataiaa  auah  aüdweatlieh 
vom  Tardar  grBwtaathaib  dkl  Bug»  aad  HAaa  gdiBraa. 

Znr  Begrttndnng  aainar  Aaaiahl  Itihrt  Kate  (S.  08)  an, 
dass  dio  §2ipetaren  im  Jahr»  1989  den  Kidserlichen ,  wie 
e»  --iclieint,  in  grosser  Mrrj^i  zu  Hülfe  gi'kommcn  h.  irn,  iinil 
es  Ware  doch  kaum  uiizuiii  bmcn,  dikis  sie  ilinei'.  ans  Alba- 
nien si'lbst  zu  Hülfe  gekommen  waren,  viclnulir  ücI  es 
wahrscheinlich,  dass  sie  schon  damal«  in  diesem  l..uudu  an- 
gesiedelt waren.  Ich  raoaa  aagan,  duss  ich  es  sehr  glaub- 
I  lieh  finde,  dass  diese  B^ipetarcn  eben  damals  aus  dem  nöid- 
!  liehen  Albaniea  herüber  gekommen  seien,  denn  damals  elian 
▼olliag  aieh  ja  hier  aiaa  Art  Yalkerwaadaraag^  aad  aa  iai 
dneh  gawiit  akdit  aehwar  aanmeinaea,  daaa  diasa  ftSpata- 
ren,  nachdem  die  Slaren  abgezogen  waren,  »ich  hier  nie- 
daigaiaaMa  hdiaa.  Ich  will  nicht  leugnen,  dass  sich  hin 
■ad  wiadar  aaah  ViaiBwahaar  habaa  erfaaltso  kflaaea,  abar 
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diet'H  verdient  kaum  eine  Berttckaichtigung,  wenn  maa  ee 
bekiiiitiif  II  Vnrj;  ingfii  und  beglaubigten  ThatBadicn  gtgt-u- 
übcr  slt'lU.  >'uD  ftber  steht  e»  fest,  das»  die  Soiputarcü 
TOn  Slavcu  bcwohut  goweaeue  Oi-gcndcn  besetzt  haben;  dieaa 
bfWi'isün  diu  rein  Sluviiiolion  >'am(9U  fact  aller,  auch  der 
Sctjictuni^ihfn  Dnrttr  sowohl  swiachen  der  oberen  Bulgari- 
Mbra  MgiST»  luid  dm  FvntenUmm  Serltim  als  Mich 
swimImb  doB  Tariv  ud  AUnoiM.  1K«  MpetMW  m«w 
>  mSM  (ß.  nX  tei  ria  AlMafMen  «Dgmnmdflct  dad, 
■ie  wttem  noch  um  jene  Albaniedien  Gegenden,  mis  taHB 

ihre  Stän-.rui  u-r'-coran-.i'n  siml.  und  nieiucn,  dsae  ÜO  SW 
Zeit  dir  KinwundiTung  suhuii  M  diiinirm  (Inner  waren.  DoM 
die  Sripctaren  in  diese  Oi>;>  iiii>  n  nach  den  Slavun  ein- 
geruckt sind,  dafür  »pricht  iUKbe«oadere  das  Vornicken  der- 
nlben,  wie  e«  noch  heut  lu  Togo  Statt  findet.  Wie  da» 
gecchieht,  ersühlt  Hohn  eelbet  Seite  35.  Von  IgriSte,  einem 
Dorfe  von  &  Oflhöften  an  der  Suüea,  einem  NcbenllüiieclMn 
der  Tttniaa,  flnifalt  a,  bdmptaa  di«  Bii%tmi,  i$m  M 
«sUbigii  noeh  Bolguinh  war.  Bin  Sfipetan  fiam  mk  dft* 
selbct  nieder  und  lockte  andcru  nach,  «ie  erstarkten,  fielen 
die  Bulgaren  un  und  verdrängten  sie  allmählich  gan2 ;  erst 
TOr  iwei  Jahn  n  Hahn  rciritc  dagelbet  im  Jahre  1H5H)  habe 
der  letzte  Bulgare  da,s  Dort  verlasfwm.  So  gehe  es,  Fngen 
die  lluiirun  n,  überall,  wo  sii  h  die  SOipetareu  einnisten;  vor 
Allem  Mirhen  bie  sich  mit  Stammgenoesen  zu  verstärken, 
und  doü  geechbheu,  dann  ruhen  eie  so  lange  nicht,  bie 
m  die  Bulgaren  TordrHngan.  —  Dar  Uoatand,  daaa  die 
äj^pttvan  die  gebirgigen,  die  SkfM  ilMr  fi»  «bamn  Qe- 
gcadw  IHM  iMdken,  läset  akh  kkbt  erklären.  Die  Slaven 
haben  eb«n  die  weniger  frnchtbaren  gebirgigen  Gegenden 
verlassen  und  die  Si  ijietart'n  haben  diese  ver'.ujsciirii  Striche 
ohne  Mühe  und  ühue  Kamp!  m  Besitz  genümmeii.  Krst 
uachdcni  »ie  dieae  Striche  besetzt  und  »ich  d,i.H^li;M  vi  r- 
stärkt  halten,  fingen  lie  ao,  weiter  auf  die  umwohneoden 
Slmm  stt  dittekeB,  und  mnur  in  der  WÖM^vie  iiB  ea  noch 
heute  thm. 

IHe  Snignran  haben  auch  im  SBden  IhIm  natäriiche 
Qmiift  weil  eie  eben  nieiit  Ue  nm  Keete  laiciMii.  Lqeea 
md  SafUfik  atSauea  b«Si!gH«li  diaeer  Chnoae  nleht  gaas 
ttbenin,  ee  dehnt  sie  nämlich  Ersterer  weiter  aus  al«  Letzterer. 

Im  SQden  grenzt  der  Bulgare  au  zwei  Elemente,  an  dos 
Onedlische  und  ni  da»  Türkische.  Von  diesen  beiden  Ele- 
menten ist  hier  das  erstere  stärkir,  ubRleieh  auch  dieses 
keine  uuuuterhrueliLni'  l.inii'  hildtt,  sondern  ollerw  durcdi 
da«  Turkiache  Element  durchbrochen  wird ;  nur  der  8üd- 
aaten  ist  ehne  gröeaere  Unterbrechung  Griechieoh. 

Nach  SafUfik  geht  die  Oionxo  Uber  den  See  von  Koetnr, 
über  Kaatnnioa,  den  Jenidje-flee  (Jenidje  aelbat  aur  Hülfle 
Balflaaaeh,  mu  Hilft«  Oamaalaeh)  in  der  NShe  der  Bniiteo 
des  alten  Pelta  bts  nr  Stadt  Salonik.  Lcjcen  Hart  die 
Grenze  fiiet  d-s  S-adt  Ximisti»  erreichen  und  i!  i  ii  iir  tt  r- 
halb  Jenidje  bis  Kulakui  in  der  >'uho  der  ili.iiduiif,-  dib 
Vardar  sieh  ziehen,  wol'nr  »ie  sich  aber  olKsrhalb  Salunik 
bis  nach  Volevod  ora  GitUiko-Flüeachen  zurückzieht.  Sa- 
farik's  (jrenzlinie  geht  von  Solonik  Uber  dm  Dorf  Jeniköi 
und  weiter  liin  am  Kamme  jenes  Gebirges,  da«  die  Ebene 
von  Serca  im  Weatan  umgiebt,  bis  nach  Vitrena  und  Dc- 
mirhiamr  am  StrpMO,  während  Lqeaa'a  Orense  aadUekag 
ttber  Marmm  Utnft  nnd  io  einem  Uabeo  Hribkraae  Sana 
««■eht,  ao  daaa  die  Vmgegead  diceer  Stadt  mäht  aian  Bd- 


I  gariiche  Enklare  ist,  wie  es  die  ^aCiHk'Behe  Karte  giebi, 
eoudern  mit  dem  liiilgariiichpn  Territorium  zui^mmmhiingt. 
Safafik'b  tircuzc  setzt  sich  dann  fori  ubt  r  Kn»--*ini  und  den 
hohen  Berg  Perin  au  den  unteren  Nestn»  (Kanwu',  Lejean'« 
Oreaslinie  windet  sich  nordöstlich,  dann  südöstlich  big  Zel- 
dorm,  hierauf  in  einem  Halbkreise  bis  B«eketli  nnd  endlich 
bia  Cäilak  und  ah  den  Meatoa  hiaant  Too  da  geht  sie  muh 
Baloudja,  erhebt  aieh  faia  Storiaium  m  dar  Snrmiza  (Arda) 
ud  fltUt  «jeder  bia  aataihalb  Ipdm,  ven  wo  ai«  ai«h  ober- 
halb BbüUK  Ua  SaltikiK  an  dar  Haiiea  aidit  Ton  hitr 
atejgt  eie  abarmnl.s  hin  zur  Hnmüa  und  weiter  bis  Mustafa- 
'  Pascha  an  der  ilaricu,  von  der  rie  aidi  dann  nach  Jenisi 
an  der  Tundza  windet;  noch  ein  Mal  füllt  sie  sehr  t:et,  bis 
Trnura  nämlich,  im  Süden  des  Erghene-Elusaes,  woruut  sie 
nach  Krekli,  Tmova  und  Visica  steigt.  SaJUik  hat  die 
Grenze  Ton  Neatos  gleich  aa  den  Ursprung  der  Surmiia, 
dann  aaeh  Kariidük  uid  liiannf  nach  Uirmanli  an  der 
Mniiea  paaian,  wo  er  di«  latite  Bulguieefae  Miederlaasaaf 
a«f  dkaar  Saite  ai^eU. 

Ton  Koslar  an  bis  ttb«r  d«&  Tarier  eiad  Grieohea  M««h- 
bam  der  Bulgaren,  nur  unter  dem  See  Ton  Ostror  eine 
Strecke  weit  Konjaridisohe  Türken;  an  Türken  sto-wn  die 
Buljrareu  muh  nördlich  und  nordöstlich  von  Salonik,  worauf 
von  S  ;[i  '  .iii  bis  Bereketli  Griechen  folgen,  die  nach  kuncr 
Unterbrechung  auch  weiter  bis  Uber  Xaiithi  angesiedelt  sind. 
Yen  da  bis  oberhalb  Tduidik  grenzt  das  Bulgarische  Tcrri» 
I  torium  an  Türkisches^  w^dma  aieh  nach  einer  klaiaen  Ub> 
terbrechong  aoeh  «in«  Stndt«  woiter  hiaiiaht;  daa  Otie- 
ehiaehe  Tetritodu»,  daa  am  hai^aBl^  aeM  aitli  «ha«  ftSi^ 
sare  Unterhreehnng  bis  an  das  Miwarte  Heer  fbrt  Aosser 
den  bezeichneten  Aneiixicluucori  :;iebt  ck  zwar  noch  einip* 
Türkische  an  die-ser  Urcuze,  uLtiu  .iie  Bind  viel  unansihü- 
I     lieher  al»  die  angeführten. 

Über  di<>ser  Ureiizi'   hehe  ich  al«   isolirte  Griechische 
Kolonien  unter  Bulg-areu  drei  Dorfer  bei  Stanimako  nnttr» 
halb  Philippopcl  (Bulg.  Ploudiu)  herror,  nämlich  Kuklina, 
I    Vodena  und  Ami>eio  oder  das  Woellichu  Stanimako.  —  Bul- 
I   gariaehe  Kolonien  anter  Grieeliea  siad  in  läicacien  Bnl- 
I   garkoi  oberhalb  d«  Oolfta  ytn  Same  nad  Ittd^gia  aeid^ 
westlioh  TOB  Oonatantinopel ,  deeaea  Bewohner  besonden 
industiiea  aiod.  Atisaerdem  gicbt  ea  auch  Bnlgarcn  in  Grie- 
chenland, in  Vojnica  und  an  anderen  Orten. 

Im  Osten  wäre   das  lieer  die  natürliche  liiil^arisrhe 
Grenze  und  nach  Safnf  ik  ist  sie  es  am  h,  denn  er  liitist  dw 
Bulgaren  bis  an  daa  Schwarze  Meer  reichen,  nnd  zwar  von 
Vaailiko  angefangen  bis  an  die  8t.  Georg- Mundm.t;  der 
I   Doaan.    Siwa  b«rioht%t  Iiqean  daliia,  dam  die  Buigaraa 
I  aar  Ida  «id  wledar  einen  kleinen  Strich  am  Mean  iane 
'.  heben,  wie  twiadam  Bkada  nad  Banaa,  rom  der  Httadaag 
I   dea  Komfik  bis  Galata  unterhalb  Y  ama ,  einen  Streifisa 

Landet-  iilerh.iüi  diepi  r  Stadt  ,  einij;e  kleinere  KnklaveQ 
zwischen  T.irken  und  die  Kiistij  zwi.^ehen  Kiüji'-koi  und 
Kartalj  ;  die  übrige  KUetr  ik  n:n  }i  ihm  (jriechiseh,  Türkisch 
oder  Tatarisch,  und  «war  Grieehii^i  Ii  ?  >  Skcfa,  dann  von 
Burgae  au  bis  zur  MUndung  def  K^m  k  (hierin  stimmt 
sein  Text  mit  der  Karte  nicht  überein,  denn  nach  jensm 
wäre  die  ganze  Kiiate  bis  Vama  Griechiscli,  Seite  16);  WM 
aoeh  fibcig  Ueibt,  ist  ihm  Tttzkisch  oder  Tatariach;  wie  diem 
beiden  lalataren  Slamente  bebifll,  ao  lind  iadiH  eeiae  An* 
gabea,  wie  ans  dam  Poltaaden  so  eneheniat,  aalir  nngenaa. 


u\gii,^cü  Google 
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Lejeao  hat  den  OrauniMlMn  TSrken  mit  genügen  Aub- 
nahmcu  da«  gaazc  östliche  Bulgarien  zugeHprochoa.  Dieae 
ist  t'utjtthicdfu  unrichtig.  Wiirt<  es  riditig,  so  hiitti!  hier 
dus Osmiujincht  Ek'iiji  Iii  S  i  ihiulijir  (  l>i'n»o  das  Sluvisi  ln'  vor- 
drängt, wie  diees  das  Si'i|ieturi6ch«  in  Alt-Serbien  gethui 
hat.  Man  wird  unwillkürlich  zu  der  Frage  gedrängt:  Wo- 
her denn  dgantlioh  hier  auf  einmal  bo  riele  Oamanen? 
Idi  will  niaht  kvfnoi,  diaa  «a  ihier  riete  giebt,  aber 
nidits  desto  ^nugte  baüe  ich  dam  ft«t,  daaa  L^em  hier 
ICaaehe»  AmOmanen  nijeaelirieben  hat,  «ae  ihaea  dardums 

nicht  gehört.  Dies?  goht  sogar  ans  seinen  eigumm  Wnrtf  ii 
hervor,  aue.  deat-u  mau  t■r^i^■^l;,  lia»«  er  das,  was  muiiuiu- 
medani«cher  Uoligiun  ist,  uudi  zumeist  fiir  Osmaniscli  nulim, 
was  aber  nicht  riclitig  Ut-  Viele  Bulgaren  (Pomakent  ha- 
ben zwar  mit  der  mohammedaniaohen  Keligion  auch  die 
TUrkiKhe  Sprache  angcnommon,  jedoch  die  eigene  nicht 
Terge»8«n,  sind  also  darchans  nicht  Oi>mancu  guwofden.  i 
Daaa  LeieaB'a  Injthun  «tcUich  dies«  Cslacb«  Annnhme  n 
Chnmde  Hegt,  baweiaea  ibl|«ade  StaUeo.  Auf  Seit«  8 
sagt  er,  daas  eine  ferrti^ieii»  QoeUe  fiir  die  Sthaogi»'  | 
phie  die  Steaerrenekhnitse  der  ^Irinschen  Bürden  ab-  ' 
geben,  in  denen  die  Bewohuer  eines  jeden  Dorfe»  nach 
ihrer  Nationalität  eiugetrugeii  üiud ,  und  zwar  ubs^esondert 
ia  Hohammedaaer  und  Kaju.  iJn^t  Suudcruug,  meint  er, 
aei  eine  saverliange  UueUe  in  einigen  Provinzen,  wie  z.  B. 
in  TbeanUea  «ad  ftet  gans  Bulgarien ,  wo  der  Mohamme- 
daoar  aadi  iauner  OHuaa  aei  (?),  und  auf  8.  33  schreibt  , 
er:  ,Jb  Bolgarian  aahm  ain  Theil  der  Beriitkitiaig  den  ' 
hlam  an,  und  zwar,  wie  naa  aaa  ihrer  Laaheit  für  diaae 
Religion  ncht ,  »U8  EigeoontR.  Diese  Abtrfinnigen  h^aeo  ! 
Pomaken.  Tm  östlichen  Bulgarien,  wo  sich  mit  dem  Ghju- 
beu  des  Ski^its  uulH  »eine  Sprache  verbreitete,  ist  dan 
Bulgari»che  Element  so  erschiittort  worden,  doss  ca,  wie 
gesagt,  nicht  möglich  ist,  in  dieeem  Lande  die  OBmaniachcn 
Ankömmlinge  ron  den  Bulgaren  m  unterscheiden,  die  zum 
I«lam  übergetreten  sind ! "  —  Vach  Baron  B«den  giebt  es 
in  Bulgarien  nur  3T5.00O  Oamanen,  was  beiläufig  ein 
Siebentel  der  gaasea  Bevfilkeniag  witie;  auf  dar  L^fiaa'- 
•ehea  Karte  aber  -ist  rin  gat  Drit^hä  Hfdgerieaa  Os- 
manisch  und  jcwar  im  Znaammenhange  und  ohne  jene 
Osmanon,  die  im  übrigen  Bulgarien  in  den  grösseren  Or- 
ten uud  !ii  Stiidien  lebeö.  Das  ist  utii iibiir  falsch.  Erst 
danu,  wenn  ra;in  den  375. 0(10  Ocmiinen  noch  die  920.000  ! 
Bencgaten  vitm  hieilener  Nationalität,  die  Keilen  anfahrt, 
zuzühlt,  erhält  man  eine  Zahl,  die  den  Angaben  Lejean's 
ziemlich  nahe  kommt.  Daiana  wird  aa  kkr,  daas  Lejoan 
fremde  Renegaten  Ahr  Oauttan  gaaeaoien.  Dieaa  beatÜtigt 
«nah  Ami  Bou^  der  «itf  Saite  107  daa  zweiten  Beadea  aagl^ 
daaa  der  Kern  der  BvrSüunag  (m  FtaehaUk  SiUatria)  Bul- 
garisch sei,  daas  es  aber  hier  Tiele  Vohammedaner  gebe, 
die  t  ntwcdcr  Abkömmlinge  Asiatischer  Türken  oder  abtrün- 
nige Itulgaren  wären.  Damit  stimmt  im  We^elu!ichen  auch  eiu 
Buk'uker Bulgare  iiberein,  wenn  er  (Schmaler'« Zeitaclirifl  für 
Slavisclicljtcrat.,  Kunst  u.  Wi-iüenschaft,  l«ti5,  Il.Bd.,  6.  Heft, 
B.  ■l'M>)  behauptet,  Bulgariens  Einwohner  seien  mit  Aus- 
nahme von  Dobrufa  und  den  gro!sii4.>n  Stüdten  durchgängig 
Bnlgaren.  Lejean  ist  also  hierin  zu  weit  gi-gangcn,  «o  wio 
andererseits  Safiifik  daaelfaat  hioter  der  Wahrheit  anrUek- 
gebliebea  iat^  iadea  er  daa  gaaae  laad  dea  BIsvea  <«• 
gesprocfaea  hat;  daa  Miiehe  BalgBriaa  gahHrt  weder  den 


Oamanen  noch  den  Bulgaren  allein,  sondern  beidtiB  geaieia- 
schaftlich  au.   —  Ki^  Derbend  in  Klaia*AaiMk  ist  eiaa 

Bulgarische  Kolonie  unter  Türken. 

Wie  iiiiili:r«it[-t.s,  .«ü  halfen  .Hi<h  die  Fremden  auch  in 
Bulgarien  vorzugsweise  in  den  Städten  uiodeigelasacn  und 
sie  haben  an  einigen  Orten  eine  ähnliche  tthartegnalnil  ttbev 
das  haimiadie  Eleaient  erlangt,  wie  diaaa  l>  B>  ia  aiaaciian 
Slaviachen  StSdtea  ia  Oeterreioh  bailli^^  der  SeatielMB 
nad  Italiener  der  MI  ist  Uatar  dea  IkendHagta,  die  aidi 
ia  den  I<n]garischeo  Stidten  dagenietet  haben,  nehmen  die 
Osmanischeu  Türken  die  erste  Stelle  ein.  Da  nun  die  Stiidte 
im  Leben  einer  ^<fttiou  eine  besondere  Wichtigkeit  hüben, 
«0  will  ich  liior  einige  der  bedeutendsten  BulgariBcheu  nach 
dum  Verliiiltniaae  der  Türkischen  und  Buigarischen  Bevöl- 
kerung anführen. 

Die  Bulgaren  behaapteten  sic^  nur  in  den  Städten  im 
Innern ,  aus  den  Btldtaa  nahe  der  Grenze  aber  oder  an  ihr 
aalhat  sind  aie  saia  greestn  Tbeüe  yea  Osmanan,  Oiiochea, 
Jadea,  Atiaeaiero  vad  Aadewa  THdribigt  waudaa,  8o  aiad 
die  Balgaiee  adnraah  rertretec  ia  den  griisaerea  Dooau- 
Stidten;  in  Sni^hilc  z.  B.  nnd  unter  SO.OOO  Einwohnen 
nur  700t)  Bu'.f;arcu ,  die  übrigen  bind  Türken,  Rumänen, 
Griechen  und  .luden.  Yidiu  hat  iij.iKMi  Einwohner,  meist 
Türken;  Ni«,  zur  Hälfte  Serbisch,  luil  (nach  Halui)  lUOO 
Türkische  und  16UU  christliche  Uäuaer  mit  12-  bis  13.000 
Einwohnern.  In  Prokoplje  (mit  4-bia6000  Einw.)  sind  dea 
Christen  gegenfiber.  die  mohaaunedaaischen  Häpetaren  ia 
der  Mehnahl;  sie  lühlea  600,  die  Christen  300  HKaaar. 
Baa  GefMi^ieU  Aadat  ia  Laakerae  Stat^  wekhaa  Ua  16.000 
Sawohaer  waä  S400  duieHiclie  aad  500  TBridsch«  HKnaer 

hat.  In  VrMI|)a  (1000  Einw.)  aind  die  Christen  in  der 
Mehrzahl,  in  Bkoplje  (20.000  Einw.)  in  der  Minderzulil, 
da  e«  ihrer  hier  nur  "000  giebt,  womit  indess  Ami  Houe 
und  nach  ihm  Bracheiii  (Waiipüus,  Handbuch  der  Geo- 
graphie und  Statistik)  nicht  übereinstimmen;  nach  Brnchclli 
hat  letztere  Stadt  12.000  und  zwar  meist  Bulgtiri-eho 
Einwohner;  ausser  den  Bulgaren  giebt  e»  hier  Serben  und 
Zinzaien.  Die  Bevölkenuig  der  Stadt  Bitdü  iat  nach  der 
Zühlnng  TOB  Jahre  1888,  die  Sr.  Hüller  aalUlzt,  aeiir  ge- 
mischt, da  giebt  es  Tihrken,  ^petaren,  Griechen  (nach  Madc- 
enzie  und  Irby  nur  gräciairte  Ziozaren),  Zinzaron,  Juden, 
Zigeuner  nnd  I!u'grir<  ii,  im  (Janzen  33.f)0(i  Seelen,  ilarunter 
15.000  .Slaveu,  die  aber  nicht  alle  Christen  >inii,  denn  Gooo 
liUngen  dem  Islam  uu.  In  Siüouik  ifio.  bis  70.000  Einw.) 
giebt  es  mehr  Türken,  ,lu4len  i  liHino'i  und  Griechen  als 
Bnlgaraa,  die  Markenzie  und  Irby  zu  :'>oo  Fiimilicn  bc- 
atioaaaD.  —  In  Fiiilippopcl  (Pluudiu,  mit  äu.ooo  Einw.) 
lebea  Balgaiea,  Griediea,  Türken  und  Armenier.  In  Tama 
(beUladg  S0.00q  Bmw.)  ist  die  Mehnahl  XiiricMh,  ehea 
so  in  SUtbo;  Sank  (ant  fiwt  60.000  Einw.)  aad  Bai- 
grad ;  1.5. 000  Einw.)  sind  wesentlich  Türkische  Städte,  da- 
gegen sind  der  Mehrzahl  nach  Bulgarisch  die  Städte  Tria- 
dicii  i>der  Srnlec  Sutiii  mit  beinahe  .iO.OOO  Einw.),  Trnova 
(1^.000  Einw.  ,  Bazan  ik  (mit  btilüutig  10.000  Einw.j  an 
der  Marica,  und  ganz  Bulgarisch  sind  Gabrova  ^uueh  H. 
Barth,  Reise  durch  da.«  Innere  der  Europäi^oheu  Türkei 
im  Eerhtte  1862,  Berlin  ihgi,  S.  2o,  mit  looo  bis  1100 
insgasaauat  Bulgarischen  Kiosera),  Siadia,  Kotel  (Kaiaa  na 
Ballnui)  «ad  etnige  andere  kleiaere  Stüdte. 

Die  TüricHi  haben  nadi  Lefean  aneh  ansser  den  StMdtea 
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und  dem  ustli^luii  Bulgarien  (!)  bedeutende  Strecken  det 
Bulgarisühcn  Laude*  bosetit,  namPDtlirh  im  di  r  Jiintra,  um  die 
Stadt  LoTOC,  liings  der  oberen  Tundzü,  mitcrha'.b  Stara  Za- 
fora  (Eski-Sogra) ,  tun  Öirpau,  oiuu  Strecke  am  mittleren 
Jopauj,  dann  kuch  am  oberen  Jopsuj  unter  dem  Balkan  um 
Tdu)^  hwnnif  ein  Stiidc  Landes  aüdlich  von  Lidjuu,  die 
CteganA  am  Mitiiim  nad  die  im  Wotra  Toa  T»Ur-6a- 
aaiSsk  odar  ^■•gan.  Saihr  vids  THikn  Mmb  $m  Bin* 
dope  Ton  Öepina  bis  Bulabu,  dm  tm  aii^iw  Octan  am 
Nestus  and  auf  einem  eehmalen  Streifen  tob  Fotna  iBd- 
wurtf  bis  hinter  Demirdjik.  Tiirki  ii  ■f\c\i\  i\h  auch  nürdlich 
TOU  Kcrailomirler,  um  Kaiikaviik,  uul'  i'iin  ui  ziemlich  grünaen 
Striche,  vuu  Kuni''i's;iiv  bis  Ilirmmiü.  ;iu  <ier  Marica  und 
endlich  auf  einem  kleineron  Striche  am  anderen  (linken) 
Ufer  deseelbou  Flusse«. 

Die  übrigen  TürluscbiMi  Kolonien,  die  oa  noch  unter 
Bnlgano  ipebt,  aind  klein  and  nnbedaatond. 

Bs  «dUxigt  noch ,  die  Dobra&t  «n  enriOlun.  leb  habe 
.aie  TOm  übrigen  Bulgarien  getrennt,  weil  tie  tUB  grifiaenn 
Tbaile  nicht  mehr  Bulgarisch  ist,  denn  die  Mehrzahl  der  Be- 
TSlkeruDg  biblen  hier  die  Türkischen  Noguier,  deren  Joneeco 
33.000  2Ühlt,  und  die  Uumiim  n.  .Vusüer  dieceii  um]  den  Bul- 
garen giübt  CK  in  der  Dobru*';!  Osmiinen,  Küssen,  üritchen  und 
längs  des  »iiJlichcii  Duununrmej*  aur  h  Deutsche,  etwa  6(10  See- 
len (nach  K.  F.  Ptter»),  c«  hat  oliw  die  Dobruea  auf  einem  ver- 
hiiltnissmäasig  kleinen  Kuume  eine  «ehr  heterogene  und  zu- 
gleich eehr  gemiMbteBeTülkenu^  nur  leiden  derKumäniacfae, 
der  Balgarische  (36.000.  Eben  ao  ml  giabt  Petera  Ar  die  Ka- 
m&nen  aa.  Aitecr.Bme^  ISMi»  Hflft  IS»  8.  S»*)  and  dar  elt- 
Tatariadie  Stamm  die  ftataitienden,  weite  RMdien  behen^ 
sehenden  Klomciitc  der  nördlichen  iiiid  mittleren  Dobruea.  Die 
Bulgaren  wohnen  vornelimlic!)  am  iiagsiner  8«e  und  liing»  de« 
Meerei«  von  Tatar-Uiranik  angefangen  bis  fuist  über  Bubadagh 
hinaus;  aututurdem  giebt  ob  auch andornrärts  welche  im  Innom 
des  Landes,  vorzüglich  unter  den  Nogaimi,  was  insbesondere 
Uaga  der  Donau  um  Hireovti  der  Fall  ist.    Bezüglich  der 
Solini&i  Weieiit  Lcjean  von  Sofafik  weeentlinh  ab;  dieser 
anrdmt  swar»  diM  ee  in  der  Dobrofa  viele  Tiiikea^  giebt, 
benialmat  aber  dcob  daa  land  im  AllgameiBeB  ala  Bol- 
gariidL  &Afik  ist  in  dii  nem  Punkte  um  so  mehr  veraltet, 
ala  es  bekannt  ist,  dais  »ich  gerade  in  diesem  Lande,  wo 
ea  aehon  früher  viele  .Nicht-Bulgaren  gab,  niuli  ilem  Orit  u- 
tolischcn  Kriogü  birieutende  VeriinderuiiKeu  zugetragen  halMjn, 
uud  zwar  zum  Nachtli  'üc  di »  SlaviM-hen  Elementes,  denn 
hier  oben  haben  ^icti  mbeu    ihrca  Stummgcnoesen  viele 
Kan-Tataien  nicdergelai-.'ten,  die  Kuscland  (die  Krim)  haben 
TarhwNB  nUaaen.  Daaa  die  Dobras  viele  Nioht-Bnlgarea 
heheiibelBt»         «uli  ^  Znadirift  einee  Balgaien  aua 
BaUak  aa  die  UtiArift  ftr  BlaTtadie  Litaiatar,  Kaaat 
und  TTiMenacbaft  (1865,  II.  Bd.,  6.  *Heft,  8.  4S0) 
J.  K.  Schmaler  in  Bautzen,  worin  es  hri.Kst:  „Die  Kinwoh- 
ner  [Bulgariens]  sind  mit  Ausnahme  von  der  Dobnnia  und 
den  grossen  St  i  Is  n  (iur.'hgiingig  Buluarcii." 

Bulgaren  wohnen  auch  in  Ungarn  und  zwar  lu  ßeso- 
aOTO  und  Vinga,  nicht  weit  von  Tcmoswar.  Czoernig  führt 
ihnr  23.201)  au.  Diese  Bulgaren  lind  katholisch,  sie  haben 
ilir  Yaturluud  schon  1391  daawageB  wiMsen,  um  sich 
dm  Tiellitwbea  Texatioaea  aa  eoUiahaa,  die  ne  ia  der 
Heimath  haben  «rinlden  nüaaea.  Aach  ia  fliabaabir- 
gm  gab  ea  ttbar  SOO  Ba%a*«a,  die  aber  aa  aehwadh 


waren,  als  dass  sie  uioht  hätten  denationalisirt  werden 


II.  Kroaten  und  Serben. 

Die  Kroaten  und  Serben  kamen,  wie  Constantm  Por- 
phyrogeneta  berichtet,  von  Norden  herab,  und  zwar  in» 
dem  Lande  hinter  den  Karpathen.  Die  Zeit,  wann  sie  nach 
dem  Süden  gelogen,  iSast  si^  wohl  nicht  genau  bestimmea, 
sehr  wahndteioliob  aber  ist  es,  daaa  sie  achon  ia  füaftea 
eder  aedutn  Jahriiaadwrt  sni^aiah  ait 
StiiauMB  ihn  Weiaiath  Tnrlania  haban 
gewandert  liad.  Hier  mamtaa  lowohl  rie  ala  aneh  aadeie 
Sliiv  n  eine  Zeit  lang:  das  Joch  der  .Vvaron  tragen,  bis  die 
Macht  der  letzteren  erschüttert  wurde  ,  worii  if  die  Slaven 
ihre  Freiheit  wieder  i^ewaniicii  uoil  unter  ihriio  eij^-eneii 
Namen  auf  dem  Schauplätze  der  Ue^chichte  er^^hiencn. 
Von  Pannonien  drangen  sie  in  der  ersten  Hälfte  des  stebenten 
Jahrhunderts  nach  lUjrricam  und  lieaaen  sich  daselbst  nieder. 
Constantin  stellt  diese  Ausbreitung  der  Kroaten  und  Serben 
an  dar,  aia  wäre  sie  mit  BewilUgoag  der  ^ynatiaar  odnlgt; 
dieae  Darrtsllnng  trägt  jedoeh  cAabar  den  SiemfM  der 
sagenhaften  Umbildung  an  sich  und  Dr.  Ra^ki  hat  et  (in 
seinem  Werke  „Udlomci  iz  drxavnoga  prava  hrvatskoga  la 
narodne  dinaslijc",  d.  i.  „Bruclistücko  aus  dem  Kroatischen 
Staat.-iiwht  zur  Zeit  der  heimischen  Dynastie",  und  im  ersten 
Hefte  der  Kroati.nchen  Vierteljahirschrift  „Knji/cvnik")  mit 
vielem  Ue^chick  verHucht,  diese  Geschichte  zu  belenehlea 
und  darzuthun,  dass  sieh  die  Kroaten  und  Serben 
ala  Frennde,  aoodera  ala  Feinde  der  Bjaaatiaer,  alao 
ihren  Willan  in  den  taili^ichaaltBdaiB 
ban.  Se  heaeiaten  dia  Uader  swiada 
HShen,  der  flove,  der  Drave,  der  Dooair,  der  Ifonvt, 
Top'iica,  dem  l>rin  und  dem  Adriutischen  Uierc 

Ihc  Kroa'en  ^rundeten  zwei  K<iclip,  die-,  1  Ulmiil iiu^che 
und    i1:H   S.lVC-KrOutlell.    .-VlifalS^n    lllU.-^Ieli  dio  HiTrM:hftl1 

der  (kriechen,  »jiater  die  der  Frimkon  «uerkeunen;  nuehdeiB 
sie  »ich  vom  Joche  der  letzteren,  wahrscheinlich  unter 
Mojslav,  befreit  hatten,  fingen  die  Kämpfe  mit  den  Vene- 
zianern an,  sogleich  aber  erreichten  sie  die  bSolMte  Stnlb 
ihrer  Haoht  aater  DrtialaT  aod  daiaea  Madilblgsni,  naaaBt> 
lieh  nnter  Pater  KreifaBir  IT.,  den  Oroaaen,  1050— '1073. 
Gleich  noch  diesem  Könige  jedoch  fing  dos  Reich  wegen 
innerer  Unruhen  und  Kampfe  zu  fallen  an  und  nachdem 
mit  Stepan  II.  der  Icl/.ie  Nachkomme  Drzislar's  gestorben 
war,  mij.iste  sich  Kroatien,  jtsioch  unter  Wahrung  der  aus- 
gedehntesten .■Vutonotuie,  zur  Zeit  I..adi?lau»'  und  Ko!<;man'* 
an  das  mächtigere  Iteich  anschliessen,  welche»  die  Ungarn 
an  der  Donau  gegründet  hatten.  Von  nun  an  theilte  Kroa- 
tien die  OceciiiGlte  Ungaru^  weldiea  die  Dalmattniaehe  Kiels 
den  Teaanaaeni,  andere  Knmtiielu  Gehiele  aber 

den  Tflrken  UbeHasacn  muaste. 

Die  Sorben  wurden  erst  wichtig,  als  Kroatien  schon  n 
fiilleu  angefangen  hiitte.  Serbien  mu-ste  für  seine  Freiheit 
buld  mit  den  Bulgaren,  insbesondere  mit  Simeon,  bairj  mi". 
den  tJrieehen  kämpfen,  bis  ihm  mit  StejMJU  Xemanja  vg<-sl. 
12001  eine  bessere  Zeit  anbrttcli.  Voii  den  Nachfolger» 
dieses  Königs  erwarb  sich  den  mei.strn  Iluhia  Sit'pan  Duiao 
Silni  (der  Gewaltige,  1336 — 1356),  der  sich  Zar  nannte. 
Macedonien  und  Thessalien  eroberte,  Bulgarien  anterwarf  uod 
den  Orieehen  viele  Draagaala  bereitetab  Nach  aeiaem  Tode 


^  kj  .^  .d  by  Google 
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b«gaoD  Serbieas  yarfall  und  der  mathige  Lasar  fiel,  ti»  «r  | 
ädk  Bit  Miaen  Nachbarn  dar  ■nfBimmdot  Tiirkenmacht 
auf  dam  Koaoropolje  (Amaalftld,  15.  Jnni  1S89)  ontgegen  | 
warf,  als  letzter  der  Sorbonkönigc.  Vod  nun  ao  hatte  Sor- 
bien  »eine  De«potcn,  die  den  Türkon  Tribut  zahlten  und  | 
Truppen  stellten,  bis  um  die  Mi;;«'  (U'^.  \'>.  .InlirliundRrte 
auch  die«;r  Schatten  von  StlbfiBtiiiiiligkcu  aunnjrtc  und 
Scrbitu  2u  i'inor  eigentlichen  Türkintheu  l'ruvinz  wurde.  Vor 
dorn  scliwurcn  TtirkiBchcn  Joche  tlüchtiliii  die  Serben  auf 
die  Crna-gora  (Montenegro),  wo  der  Ki'im  künftiger  Frei- 
heit bewahrt  wurde,  oder  aadä  dem  nahen  Ungain,  wduB 
■du»  im  Jahn  1481  ok  80.000  Serben  amwHdertta. 
Wie  iin  «nr  Zeit  Leopold'a  L  und  dann  1740  wmIi  Oat«^ 
Mteh  aiadaltan,  habe  ich  oben  (H.  451)  angeführt  —  Wie 
SerMaO  Helen  auch  die  ijl'ri^tn  Ldudir  <1('.H  ehemaligen 
Serbischen  Kaiwrllmnirü  uiittr  Ti  rkinlu  liijtnuisfiigkt'it,  so 
namerit! u  li  I!.;-.n;rii,    '.s  i  Ii  iif -       h  zu  riigiim,   bald  zu 

Serbien  neigte  uud  weiche«  eudiieh  T\rdko  im  Jahre  1<'S70  von  ; 
Serbien  loarias  und  zu  einem  bceoudercn  Kdoigreich  mochte.  I 
Von  die«en  Ländern  erkümpfto  »ich  in  neuerer  Zeit  mit  un-  | 
geheueren  Opfern  das  Filrgtenthum  Serbien  oder  das  Land  i 
nriachan  der  Drina  nnd  dem  Timok,  dann  swiachen  der 
Bave  nnd  Dann  im  Korden  nad  dar  Lepenao-planina  (Alpe) 
und  dem  Jablanien-Flntaek  «ÜM  gawiiae  Aithmt  mid  Ädlüit* 

stiindigfceit.  *  | 

IXi!.  Oehift  der  Kroaten  nnd  Serben  bildet  den  nord- 
vi  ;>tlii:heii  Theil  der  Türitei  nnd  nrnfamt  das  Luud  zwischen 
der  Unna.  Suve,  Donau  nnd  swiacheu  dem  DalroatiniKi  hi  n 
Klisteulandc ,  dem  Koo  ron  Skutari  (Skadar),  dem  oberen  . 
Lim,  dem  mittleren  Ibar  und  der  Jaatrebao-^anina  (A^)>  1 
Hier  «itenoheidet  man  Boanien,  UenmoTinn,  Önn-gois 
(KoBtiMciv)»  «naa  Uairai  TiuU  tob  AH-Serbien  (FMmI»- 
lik  NoTipanr)  md  im  hmlägt  FBrrtaotbnm  flmrU«.  J)im 
Lander  befinden  iSA  bat  gani  im  Beiitm  der  Slnven  imd  w 

ist  das,  was  von  fremden  KUmcnten  sjiüter  duzu  gekommen, 
«o  unti<  ;]<  ■.iluiii.  il:uis  i  s  den  SlaTon  jilcgcniiber  verschwindet, 
die  K\iiTnini'n  iiii  Fiir^;i  iif iiuni  Si  riiii  n  un  1  die  neuen  fremden 
Anaiedclungeu  etwa  ausgenommen.  Was  also  das  betrifft,  so  j 
lind  die  Kroaten  und  Serben  viel  glücklicher  aU  die  Bnl-  j 
gnmi,  unter  denen  sich,  wie  wir  gonohen,  in  manchen  Orgen- 
d«a  adlOB  Tiele  Fremde  eingenistet  haben.  Die  Türkische 
Begierang  faemOht  aidi  indaaa  «mii  liiar  ao  wie  in  fiul-  j 
liarien,  ao  viel  tob  ftmnden  EtementeB  nmaleddii,  ab  awr 
immer  möglich,  um  auch  unter  diesen  Slaven  den  nnmitteN  ! 
baren  Zusammenhang  aufzuheben.    So  hat  si«  Tataren  an  \ 
der  Drina  zwischen  Serbien  und  Bosnien,  dann  im  Norden 
an  der  Savc,  also  eben  dort  angepiedrlt,  wu  die  sirme  Kaja  i 
mit  StammgenonBen  in  Heriihrunj»  koinml ,  den  n   Vi  rhait- 
nisse  sich  wcaontlich  von  den  ihrigen  unterscheiden.  So 
weit  jedoch  tri«  ia  Bnlgaiun  iat  die  fladw  Uar  mMh 
niclit  gedieiieii« 

Sie  .^limoM  der  Kraalen  md  SertMn  m  beetünman,  iat 
deewegen  adtwer,  weil  wir  kein«  aialMvaB  ßatm  8b«r  Boe- 
nien,  die  Horzegovina,  daa  nOrdlidw  Atbanien  nnd  Alt- 
Serbii  [1  Imt  i  n,  etwas  besser  ist  man  jedoch  hier  je<]t  nfriIN 
daran  aU  bei  den  liul^arrn ,  du  man  hier  Wenigsten«  für  j 
einen  Theil,  niimlii  h  f  ir  da.s  Fiirttenthum  Serbien  imd  tkt  1 
Üma-gura,  zuverUisfigere  Daten  benutzen  kann.  I 

Nach  SafaKk  hatten  Bosnien,  die  Herzegorina,  Albanien 
Bod  Alt-Serbicn   l.6ö2.0UU  Serben.     Wenn   man  davon 


900.000  für  Boanien  (naeh  der  TolkaiKhlung,  die  Omer 
Paactm  im  John  1881/6S  mmrinatai)  vi  S84.000  Seelm» 
dio  dar  FMnHiBdM  CobbbI  Bba  fl^  die  HenegOTiaa  aa- 

Itthrt')»  abaieht,  »o  bleiben  für  Alt-ScTbien  und  Albanien 
398.000  Seelen,  was  nach  meiner  Ansicht  gegenüber  den 
Untersuehungcn  Hahn's,  Ami  Bou(''8  und  namentlich  Hil- 
ferding'« wenigstens  bezüglich  der  Gegenwart  über  die 
Wirkliihkeit  hinausgeht  Für  tmn-gora  nimmt  Lejt  an 
r2u. 000  Einwohner  an,  in  dein  (^'ccliischeu  Werke  „Jilios- 
lovani"  finde  ich  124.000;  Sofafik's  Angabe  (IOO.(H)O 
EimroluMr)  iat  iür  Boaero  Zeit  freiliali  venltot  In  dem 
QmoiniagiHn  JBiiriMMlw»OiiU^  Air  18M.  8. 78,  wird  «mIi 
amäidm  QoeUen  ffio  Bavflhnnug  mit  1B0.338  angegobea, 
alao  bedenfend  hShar,  ala  nmn  ea  bisher  annahm  *).  Waa 
Serbien  anbetrifft,  so  fuhrt  Kolb  in  seinem  „Ilandbutbe  der 
Tcrglciehenden  Stutistik" ,  Leipzifj,  für  das  Jahr  1H61  die 
Zahl  95."). 0(10  an,  wsif  mi!  S;,farik's  .Angabe  von  950.000 
UbereiDstiromt,  wogegen  aber  Lejean  mit  883.000  weit  au- 
riickbleibt.  In  dem  Berichte  der  Serbischen  Regierung,  welchen 
sie  im  J.  1863  verüffentlichte,  huisst  es,  doss  das  Fürstenthum 
im  J.  1859,  als  dio  letzte  Volkszählung  Statt  fand,  936.000 
Serben  läUte.  llach  dem  fieriehte  dea  lliBiaten  der  ABfUl' 
Tung  hatte  BoriiieB  im  Itkn  1885  im  Obbmb  (mit  d«B  Bb- 
mineD)  I.l  18.668  QmJtiae  IB66  1.193.086)  Einwohner. 

Daimeh  gübo  ea  alao  m  der  Türkei  Kroaten  und  Sorben : 
ia  ItsBim  .  .  .  in.000  (aaA  IMkiMrtia,  d«r  MMO  liim  aai 
«NW  a%toBCT  lAlt:  dsr  VrusMsAs 
Osaaal  ia  Bomin.  KnunKiau,  führt  fBr 
diesas  Laad  (im  BuUciiu  dr  U  Sr>c.  de 
|fAi>irT«plii<-  de  I'nrii,  Juonr  lK>;r>,  SS 
IT  — ucd  Fi'brusr,  SS.  K.',  — r'!»}  in: 
Omub  9I6.&07  Se«l«n  sn,  und  tvsr 
«10.7M  OriMhaa,  »9i.4«l  Hohamai«- 
dsatr,  i3t.lS7  Katboliksa,  dsMi  »»IA 
Sigraaar,  tili  Jnta  «.  lUttnniei, 
It  4«  IwMfatlB»  «tf JWO  («»o  doo  S3O.O0O  aiöd  MO  Mtn  nad 
UOO  Sigsoaar), 

iaPimiUiaille«%Mer  tMMO*}       »6.000  sM  MO  Mm  e.  liM 
Zigaaasr), 

io  AU-ScTbi«n  und 

N«rd-AlbtBiH  .  SOO.OOO. 

ia  JjJjJJJ^'jj^y^  MOüOM*  ^aok  das  IwtiiMa  a.    m '  aaab 

Lejeanlmto^  bodeBtwdg«lliUt,iad«m«r  Uooa  t.660.000 

angenommen  luit. 

*)  Hack  C.  Bai  GiMittkcflaBKea  dar  K.  K.  Oastiaylilsabsa  SaMO* 
•cbaft"  I84S,  8.9t)  bst  linniini  RSO.On«  und  di*  H«Rri!«*teattO.MO 
Kiswohatr.  —  Usuptnann  BiWkiMria  lem  OtnmlttalM  gisM  aait  4m 
„Kart«  Ton  B<>tiii(<n,  drr  lltnsgsnaa  nad  dasPaacbaliks  TsoRofttaHf"« 
18«.'..  Mfnde  riiitp.1  Ba«ai«a  fttjOIM»  Hamgosiaa  MOMO,  ITefl* 
paiar  IX&.uou  Kinwobosr. 

*i  A.  Tk.  iUUMiBc  Baiaa  dank  «a  BanacOTiaa,  daaUsaimlm 
•ad  Alt-awMsa,  MitOMilaaiio  dar  K.  Itaia.  Osograpli.  Oaislllasbal^ 
IS.  Bd.  Patsnbarf  tlOO.  Dias«  Rriubericht  i«t  »cLod  dsthalb  vidf 
üf,  waB  «r,  TOS  etaia  BlaTSn  goacbricWn,  di«  fär  noa  ODaagiaBalntO 
Dstn  im  Wrnmtiirl  cn  lintiiigL  itt«  Dr.  llUlsr  (Albsaiaa,  BamiUsn 
and  di«  iKt.  rrc:<.-).i'.<u-Mnnt.'ii<«ilBMa  Ofws.  PiaglMd),  Aarf  Baal 

<)  leb  mütUc  >:i.r,-n  «a  JaM  laAlt4«MiB  nad  AlbaiiaB  M 
veitam  wsaigw  Serbeti  Kulit. 

«)  Hitortak*,  S.  I.  JiaailHnn,  (Mt  aia  alt  «tM  1M.0M  an 
(„Osteir.  n«T««-  tm,  «.Bd.,  •.  «•). 

•)  Ms  Uot  aapctbtaa  Said  «M  noA  alwaa  aa  mta  atk,  od 
«war  dcabslb,  weU  In  diastm  PsacksUk  aaab  adMB  WnUam  Um 
dis  Bfldkiawisa  aisht  bssaadart  btiatthaaL 
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Ow  Sbvm'in  der  TiirieeL 


In  <]<ir  angufuiirton  Zahl  der  Kroatuu  uud  Serbe u  smi 
auch  jene  Serben  eotludteu,  die  in  Bulgarien  IclM<n ,  wofür 
ioh  wieder  jene  BalforeD,  die  in  Serbien  irohnun,  nicht  von  i 
4«  Zahl  dar  JCnwtM  and  SeirbaB  ■hgamgan  habe.  Für 
Alt^afWen  «ad  Nori-AlliMÜM  habe  nk  dk  &U  800.000 
angenommen,  da  ee  fUr  dieoe  Linder  keinfi  Barerlösisigea  ' 
Daten  gicbt  und  ioh  auch  jene  Serben  hierher  zHhlf ,  die 

nn  PreS'pa  uinl  in  Albaniim  nn^;.  sinlcU  niiiil 

AuMer  lii-r  Türkei  wiihnt-ti  Kroaten  und  Sorben  in 
Österreich,  in  n  L'ru.-trin  Tluüo  von  lutrieti,  in  Kroatien, 
BlttTonien ,  Dalmulien,  der  Milittirgrenzc ,  iu  bedeutenden 
Strichen  und  Ansiedeltingen  in  Ungarn,  in  Nioder-Öaierreich 
and  in  Mihron;  dann  giebt  ea  daren  in  Buieland,  wo  Ha- 
fltfik  noch  100.000  Serben  anninwt,  vlbnud  Sohnitaler  1 
(L'tmpin  d«  Taai^  Fkria  et  Stnatbonj^  UOa;,  S.  TU.)  ihnr  j 
triebt  Bwlir  als  1 400  sItUt  DicM  yenduedenlieitAer  Angaben  ; 

erklärt  sich  flnrmis,  da^R  ^^afnfik  din  urspriing'ii  h(>  Z:ihl  der 
SerlK"!!  in  Kiis^lnnJ  im  Auge  h.itit-,  uatüilioh   iVir  ua- 

Bere  Zeit  nii  ht  mehr  rithtij;  avtw  kann,  du  die  Serben  suhuu 
iiber  lOii  Julire  unter  RustMU  leben,  die  ihnen  der  Sjiraehe 
und  der  Kcliglun   nach   nuhe  stthen,   und  jene  detwegeu 
gritsütentheiU  ihre  nationale  Eigenthiimlichkcit  ao^egabaa  j 
liaben  und  RuiiiieQ  geworden  sind. 

Kroaten  und  Serbui  giabt  c»  ül^rhaupt: 

BMb  Hafafik  ucli  Ciii«rtiii:  u.  A.  i 
in  iiisUrroirti     ........    :i  Mi.onrt  2."i«.lll 

Iii  iIi  i  Tiiil  i  i  in  tlerTlIn  flinann»  S.euo.txiri  S.38;.(><'U 
in  KuuUnd   liiO.ooo  1,400 

^uch  in  der  Walachei  leben  Serben;  Uiloi  Übieaond 
tat  aia  auf  laiDan  Gütern  doaelbt  angesiedelt;  IV  Bcatiai»  | 
m«ag  ilwer  Zahl  lade  ieb  keine  AabdtqpwBkta. 

Die  Kroaten  nnd  Serben  der  TSikai  giaonn  fibenll  an 
Brüder  eder  Vtnrnndto,  nur  der  Nocdeateo  ttnd  SBden  | 

machen  hier%-on  eine  Ai;»i),ihme. 

Im  Güten  grenzt  der  Si  rbe             U  r  olien  bezeiuhnuten  j 

Grenze  un  den  rorwandten  Hulguren.    Im  Xorden  ist  der  ; 
Kroate  und  H4>rbc  »0  glücklich,  «einen  Bmder  fast  der  gan- 
zen Türki»chen  Orenze  entlang,  an  der  Donau,  Save  und 
Unna  zum  Nachbar  au  haben,  nur  im  Nordoaten  bildet  der 

BamiBe  eine  Ananahma^  ja  diaaar  hat  aieh  aogar  in  Für»  i 

atentfaim  Sortnen  eetbat  in  greaaer  ZaU  aa«^ahialt  und  j 

«nan  bedantndfla  Tlieil  des  Landes  swischea  der  Vorava,  j 

der  Doman  und  dem  Timok  besetzt   Er  wohnt  demnach  > 

im  Kri'ise  ron  Smederevo.wo  indeewn  seine  Zahl  uoi  Ii  klein  j 

ist,  von  Po/arevac,  wo  ihn  r  Lejean  am  meisten  anfuhrt,  [ 

wa^  aVter  au»  seiner  Kiirti-  ilurtliiinn   nicht  klar  wird,   und  1 

Ton  ''uprija,  dann  an  der  ("roa-reka  und  m  der  Krajina.  ' 

Am  Timok  hat  ihnen  Lcjcau  jedeufull«  zu  viel  Terrain  au-  1 
getheilt,  denn  Zt^öai,  Yeliki  lavor  und  die  Umgefend  ist 

nicht  RiunMniicfa,  sondani  rein  Bulgaiiaali.  IKeaar  Baalaea  I 
in  Serbien  erwilnrt  «ub  SntUU^  anr  iBhrt  er  iknr  nidtt 
8»  viale  an  und  beteidinet  als  Ru^iadi  nur  ein  Ueiaee 
Qebiet.    Nach  Lejofin  g.ih  i  f  im  Jahre  1857  in  Strbien 

104. SIS  Rumänen,   iiarh  Kolb    Handbuch  &e.   furH  .lahr  1 

l«iU"l  ca.  120.i.»0i»,    nach   dem  offiziellen  Ausweise  vom  I 

Jahre  I8r>3  für*  Juhr  iH^y  gegen  123,000.    Die  Rumänen  ' 

bilden  al«o  einen  grossen  und  wichtigen  Theil  der  Beröl-  I 

kerung  Serbiens,  der  um  so  wichtiger  iüt,  aU  er  »ioh  an-  ; 

mittelbar  an  die  BrBdar  jenscit  der  Donau  anlohnt.  . 

£s  ist  oben  gMagt  worden,  dasa  die  Kroaten  nnd  Serben  I 


gluckinJi  sind,  dum»  sie  im  Korden  un  Slammgeuoaaen  gren- 
zen ;  leider  muu  hier  bemerkt  werden ,  dosa  ihnen  hiedn 
die  unglückselige  Militärgrenae  TieUboh  Eintrag  thut.  Die 
letitom  ist  nimlieh  nkbt  nur  aalher  hinter  andamn 
dMacnMuaehnn  litadein  rarBchigebliabenf  sie  bnidert  anali 
den  FortMhritt  in  den  Sehweater-LUudera  und  wehrt  jede 
Ebwirkong  des  entwickelteren  Theiles  auf  die  snrä«^- 
gebliebenen  Gebii'tc  nh 

Gegen  Werten  6toMCU  die  Kroaten  und  Serben  auch 
an  Stammgi'Doi'äeti,  abaif  ee  naht  aich  die  Mililliginnie  nm 
Theil  aucli  dorthin. 

Im  Süden  haben  die»e  t^laven  SCiitetoren  (Albanesen)  zum 
Kachbaro.  Die  ethnQgri4)hiscbe  Grenze  zu  bestimmeo,  ist 
hier  sehon  deshalb  sehr  schirer,  weQ  es  swischen  den  VM^ 
eefaiedanen  Klementan  keion  nnWIriieh»  Omnze  giebt;  anaair 
dem  ist  in  manchen  GeUetan  &»  SerSlkenmg  gemischt  und 
überdiess  sind  die  Daten,  deren  en  im  AH^emeinrn  ziem- 
lich viele  giebt,  oA  der  Art,  dasa  man  i<ieui<  ht  inEinkliuig 
bringi'u  kami,  in  liesiUK  auf  einzelne  Gegenden  abi  r  *ind 
sie  uueh  immer  munpelhat^.  Ich  habe  oben  I^Uebiel  der 
Kroaten  und  Serben!  beiläufig  die  (in^nze  bef<limmt,  bis  ZU 
welcher  die  Kroaten  und  Serben  ungemischt  wohnen ;  hier 
will  ich  sie  niiher  zu  bezeichnen  versuchen  und  angeben, 
«o  daa  eine  Element  in  daa  andere  hineingreift  und  wo 
die  Fopnlatien  ganiadit  ist 

Diu  Grenze  rein  Slaviadien  Gebiets  geht  ron  Zagrsdjs 
(Spizza)  läng«  der  6rnogori4iehen  Grenze  bis  zum  See  von 
Skulari,  dann  längs  der  Monika  und  oberhalb  Podgorica  -^oo 
bis  600  meiet  Türkische  Haui<er,  Muekenzie  und  Irby,  S.  6061 
irieder  anr  (»rünzo  der  Crua-gora,  greift  im  Ha!bkrei!<e  iu 
dieses  Land  hinein,  umgeht  Fundina,  /utrebac  und  Ko>c  '), 
länft  bis  über  die  Vasojevic'i  an  der  l'rDogorischen  Grenze 
hinauf,  setzt  über  die  Tara  und  den  Lim  und  aieht  sich 
dann  östlich,  hernach  in  einem  Uetnen  Halbksekw  eoflang 
der  JaUanic»  «nd  der  UvneHrito  na  Hnbq,  Savedol  nnd 
Ogrlo  mterhalb  tUnH»  hin.  Hier  sind  idao  die  faipetnren 
schon  ziiTulirh  weit  zwischen  der  l'nm-gon»  nnd  Serbien 
vorgedrungen  und  sie  breiten  t^reh  immer  weiter  in  Bönnien 
aus.  Die  ethnograiihisclie  (Jnnze  .-ichlangtlt  »ich  unferhaib 
Novibazar  um  das  .S.  ipefariiii  he  ülogovik ,  dann  um  Deli- 
medja,  ialit  zur  Makva-n'ka,  setzt  sich  dann  in  fast  gerader 
Richtung  zum  mittleren  Ibar,  jeuseit  desselben  zuerst  gegen 
Nordosten,  hernaeh  gegen  Nordwesten  fort,  umgeht  Uilbor, 
bleibt  am  rediten  Ufsr  dar  Topliea  Swt  bis  mr  BakoTÜkn-rika, 
aine«  Snlnaae  der  TopKea,  sla^t,  naehdam  aie  den  lats- 
teran  Flnas  übenohTitten,  bis  nahe  an  die  Serbische  Grenze 
und  iSttft  an  ihr  fast  bis  zur  Bulgarischen  Uorava.  Diese 
Grenze  »timrat,  jene  sn  der  Topliea  ausgenommen,  mit  di  r 
Lejean'»  üborein.  Es  fehlen  mir  U-ider  bestimmte  Daten 
darüber,  in  wie  weit  Hahn'«  Bestimmung  der  eihnogrsphit-i  hen 
Orenze  an  der  Topliea  nach  dem  oben  Gesagten  rcklificirt 
werden  sollte. 

Gemischt  (sus  Kroaten,  Serben  und  ädipetaren  baele- 
hend)  ist  die  Berölkerung  folgender  Gebiete: 

1.  der  Gegenden  im  Sttden  nnd  Onlan  von  Önft-foin 
nnd  awar;  a)  desStridies  iwisdien  dem  Adriatisdien  Xeeie 

und  Zagrndje,  der  ("'rnoir 'riFi  fi<  ti  Orenze,  dem  See  von  Sku- 

')  Ufr  tmogorijclic  Külirer  .S  .VlarlJiuitir,  d«r  im  lelzttn  Tflrki- 
(ckeo  Kriag»  dra  Diatrikt  „Kuci"  «nr^ubicten  hatte,  M|tt«  nir.  ta  die- 
•n  S  Dirten  woUaUa  katliolirch*  4ci|i«tsr«a,  tob  dsan  sb«r  tüI« 
oaob  asrbMi  sprtshsa. 
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tari  uud  einer  Linie,  diu  sich  unter  der  (irenze  von  Crna-gora 
yota  erwähnten  8«e  8ü4westlich  um  Zalvy  zum  Adriati»cheQ 
Mefire  zieht.  Hier  liegt  Bar  (Antivari)  mit  3.500  Kroaten 
und  Serben  und  400  katholiachon  SOipctarcn  (Ami  Boue, 
II.  fid.,  S.  173).  Unrichtig  fiir  die  jetzigen  Verhültniofte 
igt  •'^ofurik's  Slavinchc  Grenze,  die  bis  zur  Bojana,  bia  Sku- 
tari  uud  zum  östlichen  ürotaile  des  Soe'g  die«e8  Namens 
geht,  denn  Sulika  in  der  Nühe  der  Bojana  igt  sowohl  nach 
Ami  Boue  als  nach  Lojran  «chon  eine  Serbische  Insel; 
eben  »o  behaupten  die  81aven  nur  die  Ufer  um  das  nörd- 
liehe  Ende  de»  Sac'»  von  Skuturi,  alle  übrigen  haben  die  Scipe- 
toren  boset^L  In  Skutari  gielit  e«  noch  Staren,  aber  sehr  we- 
nige; Hahn  fan<l  da»ellt«t  nur  lÜüSlaven-HSuser,  l)0OHä^^cr 
katholischer  und  3000  Hänger  mobammedanigchcrS(''ipctarcn. 

b)  der  (iegcnd  nn  der  Uoraca,  vom  Ke«  von  Skutari 
big  Podgorica  und  8pu/. 

c)  des  Oebiels  zwischen  der  Grenze  von  ^ma-gora  und 
einer  östlich  bis  Gu.sinjr  und  Flava,  von  da  an  am  ö«tlichen 
Ufer  des  Lim  nördlich  zur  Grenze  des  rein  Kroati*ch-Serbi- 
achen  Gebiets  im  Norden  von  Belopolje  gezogenen  Linie. 

2i  der  Gebiete  de»  oberen  Ibar,  des  Weissen  Drin, 
der  Drcnica  Sitnica  und_  der  ol>ercn  Bulgarischen  Morava, 
an  der  Bulgaren  und  Söipetaren  wohnen  (Metocbia  und 
Koaovo-polje  mit  den  Nachbargogenden). 

Die  Grenze  geht  von  Tc^  .Ipck)  eine  Zeit  lang  an  dem 
Drin  hinab,  verliisgt  ihn  dann  in  einem  Halbkreise,  der 
hinter  dem  Kint!u»se  der  Deeansku  Bistrica  in  den  Drin 
endigt.  Von  da  zieht  sie  .nich  weltlich  um  Gusk ,  nord- 
westlich von  Djakova,  setzt  Uber  die  Berge,  die  Metochia 
im  Westen  umsäumen ,  und  kehrt  um  Zubi  wieder  zum 
Weissen  IJrin,  an  dem  sie  eine  Strecke  bleibt;  hierauf 
umgeht  sie  Prizrcn  im  Süden,  lüuill  an  der  Sani-planina 
Sur  Nurvilinika,  überschreitet  sie  und  die  Sitnica  -  r^ka, 
läsHt  Mirus  sur  Seite  liegen ,  retzt  über  die  ol>cre  Mo- 
rava und  zieht  »ich  über  I/ctnica  an  der  rechten  Seite  der 
liorara  bis  zur  Mündung  der  Kriva-reka,  wo  sie  wieder 
Uber  die  Morava  setzt  Au  dieitem  Flügge  »teigt  sie  mit 
einem  Bogen  um  Hodonovci  bis  Modri-potok  hinauf  und 
Ton  dort  in  nordwestlicher  Richtung  oberhalb  Pristina 
zum  riuei^  Lab,  den  sie  oberhalb  Babini-most  übersetzt. 
Darauf  geht  sie  zwischen  der  Sitnica  und  dem  Lab  gegen 
Morden,  umzieht  Vui-itm  und  Mitrovica  im  Osten ,  über- 
schreitet bei  Boljetin  den  Fluss  Ibar,  geht  in  südwestlicher 
Kichtung  wieder  zu  ihm,  folgt  bis  zur  Mündung  der  Sit- 
nica ihm  »elbgt,  dann  deip  letztgenannten  Flunee;  nachdem 
«ie  diesen  Fluss  verlawen,  zieht  sie  sich  südwestlich  bis 
zum  Flusse  Dreuiea,  folgt  ihm  eine  Strecke  weit  und  streicht 
hierauf  nordwestlich  unterhalb  des  Ibar  bis  zur  Makva-reka 
hin.  Weiler  zieht  sie  sich  um  Ilozaj,  dann  in  südustlichur 
and  endlieh  in  südwestlicher  Richtung  wieder  nacli  IW. 

Lejean  hat  die  Grenze  der  hiesigen  Serben^  ziemlich 
riehliir  angegeben ,  nur  liat  er  Ro/aj  ganz  den  Seipetnren 
zugewiesen,  während  dieser  Ort  nach  Ami  Boue  (8.  \A9) 
nur  der  Art  gemischt  ist,  das«  die  SL'i|H<taren  überwiegen. 
Lejenn  hat  die  Grenze  der  Bulgaren  über  den  ostliehen 
Theil  der  Sara- planina  und  oberhalb  Neredimlje  an  der  Ne- 
rodimka  gezogen  und  die  Sripetureu  in  Alt-Serbien  mit  jenen 
in  Albanien  über  die  obere  Morava  hinter  der  Stadt  Murava 
(Gülan;  und  über  die  obere  Sitnica  in  Verbindung  gesetzt. 
Nach  Hahn  besteht  hier  ein  «oUher  Zusammenhang  nicht. 
Fetonna&o'i  Oiogr.  MittkrilDD^^KB.    1869,  Heft  XU. 


;    Ich  verweise  hier  auf  die  Grenze  de»  rein  Bulgarischen  Lan- 

i  de«,  wie  er  sie  angicbt;  einen  derartigen  Zusammonhang 
nimmt  er  wohl  auch  au,  aber  tiefer  über  den  Kara-dagh  (Crna- 
gora),  Ka&inik  (Lepenac)  und  über  die  Sara-planina. 

Lcjeau  giebt  drei  rein  Serbische  Inseln  an.  Das  ist 
nicht  rieliiig,  denn  aus  den  Forschungen  aller  bekauuteren 
Reisenden,  Ami  Boae'g,  Hahn's  und  UiUerding'«,  geht  hervor, 
daas  es  keinen  gröiiseren  Strich  mehr  giebt,    wo  Slaven 

!  allein  wohnen,  soudcru  dass  Alles  schon  von  Seipetarischen 
Ausicdoluugcn  durchbrochen  sei;  so  führt  Hahn  zwischen 
Serbischen  auch  Seipetarische  Ortschoillen  an  der  Sitnica 
(nicht  Sjunica)  bis  gegen  Vueitrn  an,  also  eben  don ,  wo 
nach  Lejcan  die  grösste  Masse  reiner  Serben  vorkommen 
iiollte.  Ich  würde  wohl  Hahn  in  diesem  Punkte  keine  gro.<i«e 
Wichtigkeit  beilegen,  uud  zwai;  um  so  weniger,  da  »ich 
seine  eigenen  Angaben  widersprechen,  indem  er  auf  S.  2fi 
sagt,  das«  die  Sitnica  -  Kbene  bis  gegen  Novipazar  aller 
Wolirscheinlichkcit  nach  (!)  Serben  allein  inne  haben,  auf 
8.  üit  aber  wieder  anfuhrt,  das.«  die  Dörfer  der  genannten 
Kbene  um  die  Mündung  des  Lab -Flusse«  zumeist  S'ipe- 
tarisch  eiud,  wenn  nicht  das  oben  Gesagte  durch  andere 
Reisende,  wie  Ami  Büu<>  und  Uilferding'},  so  wie  durch  Ser- 
bische Berichte  selbst  wesentlich  bestätigt  würde.  Aus  die- 
sem Grunde  führe  ich  das  bezeichnete  Gebiet  nicht  als 
drei,  sondern  als  Eine,  nicht  rein  Serbische,  sondern  ge- 
mischte Insel  an.  Zu  dem  Slavisohen  und  Seipctarischen 
Elemente  kam  18f>'t  noch  das  Tscherkessische  (42.mi0;  und 
zwar  auf  Koaovu-polje  und  um  Pristina. 

Alt-Serbien  hielten  Viele  für  ein  rein  Slavisches  Land; 
dicas  ist  es  nicht  mehr.  Die  bezüglichen  Angaben  SufaHk'a 
sind  veraltet  und  unrichtig  ist  auch  das,  was  in  dem  Werke 
„Jihoslovani"  (Die  SUdslaven)  S.  fi  darüber  gesagt  ist. 

Ziemlich  richtige  diosabezügliche  Daten  enthält  der 
dritte  Band  des  „Bosanski  prijatelj",  don  die  Matica  ilirska 
im  Jahre  18ßl  in  Agram  herausgegeben  hat.  Der  Ver- 
fasser, Jukie,  selbst  ein  Türkischer  Slave,  erzählt,  wie  er 
im  Jahre  1  H53  in  Rogusa  mit  einem  Griechisch-Orientali>L'hen 

I  Kaufhianne  bekannt  geworden  und  von  ihm  so  Mauche« 
über  den  Zustund  und  die  Bewohner  dieser  Gegenden  er- 

I  fahren  habe;  so,  meint  er,  habe  er  viele  Irrtliümer  und  ün- 
gcnauigkeiten  fremder  Schriftsteller  berichtigen  können. 

Auch  Jukit'  schreibt  (8.  23) :  „In  der  Metochia  giebt  e« 
heut  zu  Tage  mehr  Stijietaren  (Arnauten)  denn  Serben, 
obgleich  Metochia  einen  Theil  des  Serbischen  Reiches  bil- 
dete und  die  Könige  dort  ihre  Residenz,  die  Serbischen  Pa- 
triarchen ihren  von  Du.San  gegründeten  Sitz  hatten." 

I         Die    nachstehende  Tabelle  zeigt,  wie  verschieden  die 

1  einzelnen  Daten  über  dio.«e  Gegendtn  sind  und  wie  schwer  es 
igt,  dos  Richtige  herauszu finden.  Aus  dieser  Zusammenstellung 
kann  man  auch  ersehen,  wie  stark  iu  diesen  Landstridicii  das 
Scipelarischr  Element  selbst  in  Städten  vertreten  ist. 

')  Haut  die  Vcrbultiiias«  in  difsvn  Gi'K<RiI>'n  «iib  für  die  Sliten 
%tbT  ungünstig  gcRtoltrii  ,  rrvirlit  mnn  aus  den  Borichtrn  de«  Ruttcn 
IIil(<rdioK,  drr  Mater  ArJerLcn  siifQlirt,  da»  er  da  wruiK  SirlMM'hs, 
Iber  yit'.t  $cj|>etariii«lio  Dilifrr  ptfundrti  habo  und  du»  dir  Srrbi-n  fa»t 
Gberall  in  drr  Minnritiil  win-n.    Kr  »iKt,  du»*  er  gaat  .Sripr|ari«rb* 

I  Dürfer.  aelbat  auf  Kci!iiivn-|H<Ijr  gefundin.  und  rrvaliiit  (.SS.  3liA — 306}, 
dsd»  dif  DJlrfer  Pipi  und  D/nnlie  (untrrhalh  .Si'nica)  roin  Si'ipelariatt- 
mnbadimrdfuiistb  Kpieu  biid  du»»  »iob  im  lrt/.t4'rpn  die  SripetarrD  rrat 
nnlän^tt  aD|.'i'iii<^deII  linhpn.-  Aurh  Markrniio  und  Irb;  stcr.d«««  südlich 
Ton  drm  Kloster  l>(i*ani  ffprii  .'JlKUi  .Mnkammrdnni'tlie!' i'i|>rtarrn  IrbfU 
(S.  bOi)  UBddaiiida«gcntLDtclüo*lrrBiitUnuBteräi  ipelSTCDatcbeCS.  DIU). 

ia. 
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S.  OemiMht  ist  auch  die  Bevölkening  eines  Strichea 
unterhalb  der  S4.Tbigchcn  (trvnsc  bi«  cur  Tuplic«  oberhalb 
Prokoplje;  im  (Uten  reicht  diese  gemischte  Bovölkprun((  bii 
zum  Bulgarischen  Gebiete. 

Serben  wohnen  auch  in  einzelnen  Kolonien  unter  Bul- 


^ren  und  S^ipctaren  um  Prespa  und  Ohrida,  in  Albaoiea 
im  Westen  der  Stadt  Berat  und  zwar  in  Novo-sclo,  Rm- 
korica  und  Drcnovica,  ferner  in  Najii'cTo  an  dem  Flu«« 
Rian  und  endlich  an  der  Uündung  diese«  Fltiues. 
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Die  heissen  Quellen  am  Piiyehue-  und  Llauquihue-See  in  Chile. 

Von  Dr.  R.  A.  Philipp!  in  Valdivia. 


Ein  jnußor  Fruuud  von  mir,  Herr  Eduard  Ooisa«,  dor 
in  Ofiomo  ansüsnig  ist,  hat  die  heiiuca  Quellen  am  Puyehuc- 
Sce  und  am  Llauquihue-Se«,  den  Sie  nicht  mit  dem  Llan- 
quihue-Soe  Terwoclueln  wollen,  besucht,  mir  seine  Beobach- 
tungen durUber  mitgulhuili  und  auch  Proben  von  dem 
WaMer  gegchiekt,  weicht'  hoffentlich  in  Santiago  Freund 
DuQieyko,  wenigotenK  qualitutiT,  unteraunhen  wird. 

Über  die  htiiwi-n  (luelUn  am  Puyuhuf  «cbreibt  er  mir 
unter  dum  Lä.  Fubruar  lä69  weseutlicli  Folgendes:  „Die 
Quellen  liogi-n  auf  der  Südseite  des  See's,  etwa  avei  Le- 
guaa  von  demiK-lbcn  entfernt  und  vielleicht  200  Fuss  über 
dem  Niveau  deMelben,  in  einem  ziemlich  »nmpägt  n  Uuilanto 
(d.  h.  einem  mit  viel  Quihi,  einer  buxchigen,  stark  voräatelten 
Art  des  bambusartigcn  KohrgMchlechtes  Chusquca,  bewach- 
senen Platz).  Der  Weg  dahin  ist  nach  hiesigen  Begriffen 
abierto  (offen),  d.  h.  er  hat  nur  einige  schlechte  Stellen. 
Die  Haapt<|aclle  fliesst  wohl  beinatark  und  hat,  wenn  ich 
nicht  irre,  62°  K.  Dicht  vor  dem  AustluM  derselben  aus 
dem  Berg  («ie  kommt  aus  der  «chwarzen  Damm-Erde)  ist 
ein  mndes  BaA!<in  in  dos  Gestein  —  ich  habe  mein  Bischen 
Mineralogie  verschwitit  und  weiss  nicht,  was  für  eine  Fels- 
art c«  ist  —  gehauen,  von  einer  Vura  [3  Fum)  Durch- 
messer und  eine  Yara  tief,  mit  einem  .\u«flus«.  Etwa  Iii 
Vara«  davon  und  gegen  h  Vara.i  höher  befinden  sich  zwei 
Löcher,  die  fi  Fuss  tief  sind  und  Ü  Fuss  Durchmesser  ha- 
ben, aber  trocken  sind  und  mit  den  Quellen  Nichts  zu  than 
haben ;  im  Umkreis  von  etwa  'iü  Yaras  sind  aber  noch  ver- 
schiedene Quellen,  deren  heisscste  G'!'  R.  zeigt,  wülirond 
andere  nar  40*  zeigen  und  eine ,  nur  ä  Yuras  von  der 
Hauptquelle  entfemi,  von  der  Temperatur  des  gewöhnlichen 
Quellwassers  und  zum  Trinken  si-hr  geciguet  ist.  Ein  an- 
derer Platz  mit  sehr  vielen  Quellen,  die  III  bis  62'  Wärme 
haben,  befindet  sich  ungeHihr  2  Cuaxlnu  (900  Span.  Fuss) 
weiter  südlich;  wir  ziililten  wenigstens  dreissig  solcher 
Quellen,  und  ubvnill,  wo  man  mit  dem  Miichetc  (Waldme«s«r) 
in  den  Boden  stii-ss,  sprudelte  warmes  Wa«ii«>r  hervor.  Die 
Steine ,  über  welche  da»  AVaKser  fliesst,  zeigen  theilweis 
einen  dünnen  wetKsen  Überzug,  der  sich  als  Gyps  heraus- 
gestellt hat.  Die  verschiedenen  Quellen  bilden  kleine  Biiche 
von  verschiedener  Temperatur,  mit  denen  sich  auch  kalte 
vermischen,  und  bilden  mit  dicken  ven'int  einen  Bach  von 
etwa  2  Yaras  Breite  und  l  bis  2  Fuss  Tiefe,  der  93*  R. 
zeigt,  ziemlich  rasch  fliesst,  und  in  dem  wir  auch  nach 
längerem  Suchen  eine  Steile  fanden,  wo  die  Ufer  weder  zu 
steil  noch  zu  sumpfig  waren,  so  doss  wir  uns  baden  konn- 
ten. Die  Menge  de»  Wassers  in  diesem  Bach  macht  es  mir 


wohrsdieiulich,  daaa  c«  in  der  Umgegend  noch  mehr  heisse 
Quellen  geben  muss,  aber  das  Suchen  in  dem  dicht  ver- 
wachsenen Quilantal,  in  dem  auch  viel  Tepü  (eine  strauch- 
artige, selten  baumartige  Myrtacee,  Tepuotia  stipularis,  Grii., 
mit  sehr  hartem  und  dunklem  Holz)  wächst,  ist  sehr  be- 
schwerlich, und  wir  iiosscn  es  bui  dem  Geaehonuu  um  so 
mehr  bewenden,  als  wir  uns  durch  den  Geruch  und  0«- 
schmuck  d«»  Wassers  so  wie  durch  sein  Verhalten  zur  Seife 
überzeugt  hatten,  dass  wir  gewöhnliche«  warmes  Wasser 
vor  uns  hatten,  und  nicht,  wie  der  allgomeine  Okubo  be- 
hauptete, ein  mineralisches  Schwefelwasser.  Die  Quellen 
selbst  rauchen  immer  etwas,  selbst  bei  Sonnenschein,  der 
Bach  aber  unterscheidet  sich  durch  Nichts  von  einem  ge- 
wöhnlichen Bach  und  zeigt  die  gewöhnliche  Yegotation  an 
seinen  Ufern;  Käfer,  Muscheln  und  Schnecken  habe  ich  nicht 
in  demselben  gesehen." 

So  weit  Herr  Geisse.  Personen,  diu  früher  an  dieser 
Stelle  gewesen  sind,  luibcn  mir  erzahlt,  man  sähe  dort  die 
Fundamente  eines  bctdeutcnden  Ortes,  Festungswerke,  einen 
ziemlich  langen ,  von  den  Bergen  kommenden  Kanal  &o. 
Herr  Geisse  berichtet  von  alle  dem  Nichts,  und  ich  glaube, 
doss  jene  Personen  sich  gotüutwht  haben.  Man  findet  zwar 
in  der  ganzen  Provinz  Yaldivia  eine  Menge  vierec'kiger, 
rechtwinkeliger,  von  Graben  und  Wall  umgebener  Plätze, 
die  wohl  Verschanzungcn  einer  kleineu  Trupiicnabthcilung 
während  einer  kurzen  Hast  gewesen  und  zur  Zeit  der  Er- 
oberung des  Landes  durch  die  Spanier  angelegt  sein  mögen, 
und  eine  solche  Verschunzung  mag  auch  am  Puyehue-See 
oxistircn,  aber  von  einem  dort  angelegten  Ort  würde  die 
Geschichte  wohl  nicht  geschwiegen  haben. 

über  die  heissen  Quellen  am  Llau(|uihue-See  schrieb 
mir  Herr  Geisse  am  2£<  Februar  Folgeudes:  „Wir  gelangten 
auf  gutem  Wege  in  ä  Stunden  von  Osorno  aus  bis  zum 
See,  da  wo  der  Kahue  ausflicsst.  Am  folgenden  Tag  schiff- 
ten wir  uns  in  einer  Canoa  (einem  ausgehöhlten  Baumstamm) 
ein,  mein  Yetter  Franz  und  ich  und  drei  Ruderer  nebst 
einem  Steuermann;  den  vierten  Ruderer  gab  ich  abwechselnd 
mit  meinem  Yetter  ab,  denn  da  die  Mennchen  dort  noch 
so  einzeln  wohnen,  konnten  wir  keinen  Ruderer  mehr  an- 
schaffen. Wir  fuhren  immer  nach  0»tou  und  liessun  den 
Vulkan  von  Osorno  rechts  hinter  uns.  Es  blies  ein  slj'ifer 
Süd  und  die  I.jtguna  wurde  einige  Male  so  heftig  bewegt 
dass  wir  Wasser  überkriegten.  IndesiMsn  ruderten  wir  den 
ganzen  Tng  stramm  weiter.  Als  am  anderen  Murgen  die 
Soune  aufging,  ruderten  wir  derselben  gerade  entgegen,  im- 
mer in  der  Richtung  der  Längenachse  des  See's,  der  seine 
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grÖHte  Au»dehDung  von  West  nach  Ust  hat  und  dun  ich 
fUr  länger  al«  den  Llanquihuc  halle.  Dio  Lagune  i«t  hier 
schmal,  ein  bis  zwei  Lcgun»  breit,  hat  »ehr  viele  Spitzen 
und  Buchten  und  meist  senkrecht  abfallende  Ufer;  an  einer 
Stelle  ist  ein  schöner  'Wasserfall,  der  wenigstens  Voras 
(240  Fuss)  nach  meiner  Schätsung  und  zum  Theil  senk- 
recht herabetürzt;  er  bringt  ungefähr  so  viel  Wasser  wie 
ein  starkes  Muhlengcrinne.  Hier  fanden  wir  sandigen  Strand 
und  stiegen  auf  eine  kurze  Zeit  aus.  Weiter  rudernd  sahen 
wir  nach  einigen  Stunden  Arbeit  in  der  Entfernung  Kauoh, 
der  nur  der  Dampf  der  heissen  Quellen  sein  konnte,  da  am  | 
Ausfluss  des  Rahuc  die  letzte  bewohnte  Stelle  ist  Als  die  | 
Sonne  aber  höher  stieg,  verlor  sich  der  Dampf  und  c*  | 
kostete  uns  Mühe,  die  StoUo  seine«  Ursprünge«  zu  finden, 
denn  wir  muastou,  um  sie  nicht  zu  verfehlen,  immer  am  j 
Ufer  entlang  fahren  und  allen  Krümmungen  desselben  fol- 
gen. Endlich  erblickten  wir,  als  wir  um  eine  Landspitze  | 
herumfuhren,  den  See  bis  etwa  IQ  Yaras  vom  Ufer  mit 
einer  Dampfschicht  bedeckt.  Zuweilen  empfanden  wir  einen  j 
deutlichen  Schwefelgeruch  [  ?  Ph.],  demjenigen  Geruch  ähn- 
lich, der  entsteht,  wenn  man  mit  einem  gehemmten  Wagen 
über  Steine  fuhrt.  Wir  hatten  Windstille,  das  Wasser  war 
ganz  ruhig  und  hatte  bis  auf  3U  bis  Iii  Varas  vom  Ufer  ; 
eine  Tcmjioratur  von  bis  40".  Vom  Grunde  des  hier 
etwa  12  bis  21  Ens«  tiefen  See's  stiegen  Uberall  Blasen  { 
auf  und  eben  so  am  Strand,  der  nur  ein  Paar  Fuss  breit 
ist  und  von  einem  etwa  1  Varas  hohen  Felsabstnrz  be- 
grenzt ist,  der  aus  einem  sehr  festen  Conglomerat  der  näm- 
lichen groascn  und  kleinen  Steine  besteht,  die  am  Strande 
liegen.  Aus  einer  horizontalen  Spalte  dieses  Gesteines  tlieast 
etwa  fi  Zoll  über  dem  dermaligen  Wasserspiegel  de«  See's 
und  2.  Fuss  von  dessen  Cferrond  entfernt  eine  buinstarkc 
Quelle  heraus,  deren  Temperatur  »ehr  nahe  am  Siede- 
punkt liegen  muss,  obgleich  sie  wenig  rauchte,  denn  wir 
konnten  in  ganz  kurzer  Zeit  Fleisch  und  Kartoffeln  darin 
gar  kochen."  (Diese  heisse  Quelle  entspringt  also  unter  ganz 
ähnlichen  Yorhültnissen  wie  dio  berühmten  Bäder  von  Cau- 
(juenes  bei  Santiago.  Fb.)  „Drei  Yaras  davon  entspringt  im 
Sande  eine  halb  so  starke  heisse  Quelle,  die  sich  unmittel- 
bar mit  dem  Wasser  des  See's  vermischt ;  idi  grub  mit  dem 
Ruder  ein  kleines  Loch  in  den  Sand  und  sott  ebenfalls 
Kartoffeln  darin.  Zwischen  beiden  heissen  Quellen  kummt 
etwa  Ii  Fuss  höher  aus  dem  Felsen  eine  hübsche  Quelle 
»ehr  kalten  wohlschmeckenden  Wasson.  Dicht  am  Ufer, 
meist  aber  schon  im  See  selbst  sind  übrigens  noch  eine 
Menge  kleinerer  hcis«cr  Quellen,  die  das  Baden  selur  un- 
bciiuem  machen;  unten  verbrennt  man  sich  beinahe  die 
Füsse  und  ob<>nauf  schwimmt  ebenfalls  eine  Schicht  heissen 
WusBcrs,  während  die  Schicht  dazwischen  kalt  ist.  Als  I 
aber  Wind  und  damit  WeUeoschlag  kam,  wurde  das  Wasser 


tüchtig  durch  einander  gerührt  und  bekam  eine  zum  Baden 
angenehme  Temperatur.  —  Das  Wasser  hat  warm  einen 
unverkennbaren  schwefeligen  Geruch,  eben  so  der  Dampf, 
der  aus  der  oben  erwälinten  Spalte  kommt,  dieser  Geruch 
verliert  sich  völlig,  wenn  das  Wasser  abgekühlt  ist;  der 
Geschmack  dewelben  ist  fade,  wio  Sie  sich  aus  beifolgender 
Probe  überzeugen  können.  Die  Spitze  des  Pnntiagndo, 
dessen  bewaldeter  Fuss  in  den  See  taucht,  lag  von  dieser 
StoUo,  welches  die  östlichste  Bucht  de«  See's  ist,  in  SW. 
oder  WSW."  Da  Herr  Geisse  Nichts  von  einer  Ablagerung 
von  Schwefel  bemerkt,  die  bei  einigermoassen  starken 
Schwefelquellen  nicht  übersehen  werden  kann,  so  ist  jedeo- 
falls  der  Gehalt  dieser  Thermen  an  Schwefelwasserstoff  nnr 
unbedeutend. 

Östlich  vom  Ranoo-See,  auf  dem  Wege  der  nach  Pota- 
gonicn  führt,  ist  ebenfalls  eine  heisse  Quelle,  die  aber  nach 
dem,  was  mir  Herr  0.  Muhm  sagt,  der  ein  Paar  Mal  an 
derselben  vorbei  gekommen  ist,  weit  unbedeutender  ist :  auch 
soll  nicht  weit  vom  Kiuihue-See  eine  heiaec  Quelle  sein, 
über  die  ich  aber  nichts  Näheres  habe  erfaliren  könoen. 
Es  ist  merkwürdig,  dass  die  heissen  Quollen  am  Fuss  der 
hohen  Cordillero  in  solcher  nahen  Beziehung  zu  den  grossen 
See'n  stehen.  Wie  viel  interessante  Beobachtungen  wenlvo 
hier  noch  gemacht  werden,  wenn  erst  die  Bevölkerung  io 
diese  Gegenden  eindringt  und  Lichtungen  und  Pfade  in  den 
Wäldern  entstehen ! 

Der  Yillarica  ist  seit  einiger  Zeit  wieder  thätig,  Um 
O.  Muhm,  der  ihn  vor  einigen  Tagen  von  einem  Punkt 
nördlich  vom  Ranco-Seo  beulukchtcn  konnte,  wird  nicht 
müde,  dio  Pracht  seiner  Feucrcrscheiuungon  zu  schildern, 
allein  er  raucht  sehr  wenig,  und  während  in  der  Nacht 
fast  ununterbrochen  hohe  Feuergarben  aufsteigen ,  sidit 
man  bei  Tage  nur  schwache  lUiuchwölkclien  aus  dem  Krater 
sich  erhoben.  Dieser  Vulkan  muss  sehr  häufige  Ausbrüche 
haben  nach  dem,  was  man  hört ,  aber  Niemand  gicbt  sich 
die  Mühe,  sie  aufzuzeichnen.  Der  sogenannte  Vulkan  von 
Osoruo  hat  ebenfalls  in  diesem  W^iuter  eine  Eruption  ge- 
habt, über  welche  Ihnen  vielleicht  Herr  Dr.  Ueiue  in 
Puerto  Montt  Näheres  mittheilen  kann. 

Ich  kann  nicht  schliessen,  ohne  Urnen  zu  sagen ,  dam 
ich  wiederum  mit  grosser  Freude  die  Fortikihritto  der  Deut- 
schen Kolonie  in  hiesiger  Provinz  gesehen  habe,  die  un- 
streitig einer  der  gesundesten  Punkte  unseres  Erdballs  ist, 
so  dass  alljährlich  mehr  Chilenen  aus  den  nördliclien  Pro- 
vinzen während  der  Sommcrmouatc  herkommen,  um  ihre 
angegriffene  Gesundheit  wieder  herzustellen.  In  mehreren 
Deutschen  Zeitungen  sollen  ung^instige  Nachrichten  über 
das  Fortkommen  der  hiesigen  Kolonisten  stehen,  glauben 
Sic  dem  nicht;  von  100  Deutschen,  dio  sich  hier  nieder- 
lassen, geht  es        gut,   trotz  der  zahlreichen  Viehdieb- 
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■tihle,  d«r  aitenbeln  Jiutu,  wu  dieaeo  Pnnkt  betriHt,  •  nnd  in  näohater  Umgegend  verdeD  täglich  3000  Flascheo 

oad  der  noch  immer  ziemlich  schlechten  Wcgi<.    Die  Ernte  1  Bier  Terkeuit  und  die  DamiifsuhifTTahrts-Compagnie  nimmt 

Üt  miltlliliilillit  umge&Uea  und  et  kaeten  200  fftiad  Wei-  j  jühriieh  in  VeUim  30.000  Pem  oder  40.000  Thal«r  ein; 

HB  im  Augenblick  9  Ttaee  SS  Cent,   ala»  nkkt  voll  i  «k  kh  Aahagi  Jtuur  Mmmiiun  Dempte  eintraf,  lud 

ft  thaler.    £■  wird  überall  gebaut  und  die  KndWHh«  '  «r  SOOO  OolK  fttr  TaldiTbl  mu. 

ItilBBen  die  Arbeit  nicht  «Ue  lobaffen.   In  Veldirit  Mlbft  - 


Die  Sflngetbiere  Grönlands  und  der  CfiOnlfindisehen  Meere. 

Von  Uohert  Brown 


I>tir  veidienMToUe  KeiMnde  und  Katurforacber  Bobert 
Brown  hat  nnf  Omnd  seiner  eigenen  Beobnditnngm  und 
d(>r  Werke  und  Abhandlnugen  von  Fnbricius,  der  beiden 
fieinherdt,  Halmgren,  Gray,  Lil^ebvig  u.  A.  eine  Mme- 
gniihie  der  erktiachen  SKngeduer-F^a  in  und  am  OrSn- 
Innd  verfoÄSt,  dit-  in  n^iudlichcr  Sithliing  das  Enr<V>ni8s 
eller  Untersocbungen  von  Otto  Fabriciue'  Fauna  Oro«nliin- 
tfce,  1780,  Vis  uf  aasen  ti^  voifShrt  Wir  geben  im 
Fol!>(  ivjca  dnen  gedriingteii  Avsn«  dieear  werthTollen 
Arbeit. 

firowa  flttvt  ibigeode  30  Speeies  nk  zur  OrttnlXodi- 

Pauna  gehörig  auf: 

I.  IjftndBäu<;ethiere. 
I.  L'nui  BUthUmiM,  LUm^  l;lubiir. 


OHBitN*,  laabtkitT« 


1  I.  Li 

}  t.  Vi 

)  3.Ct 

\  kii 


■Ip«!  tiyopu  (Lhmjf  ßiek.,1 
CuU  tknUlari«,  tbrn^  iw.  bwriiUt, 
kina-Huid. 


"    1  .1.  Lrpu«  glaciaiia,  Lttth.,  « 


BinaiBlaa,  WiwItrUaMr 


0.  Oribt  »nidwtei  fOm.J,  hmmr^  t 

DL  Finalpedia,  FIoiaenf&sa«r  (Robben). 

8.  Ciloctpbtlui  Titaliiiu«  ([.Um  ).  Fr.  Cur.,  U«memflr  Seehund. 

9.  P&goinrs  foetidus  i  Mii'lJ.  <iraj),  Riniffil-Scrhiinil. 

10  riit;r.|.l,i;g«  [crnfDlandicuB   iIilU,  \  Grai/,  Gri  ntlbidiMlier  Stebud, 

11.  riiort  barlnU,  O.  Fabr.,  Bilrtigtr  S«eliiiiid. 

lt.  fUMmm»  crypM  (O.  MrJ,  JKIm.,  CtM  odw  OnMrflMknd. 

11.  Tihibwliai  rirr'Tir".  Lttm^  wdrMi. 

14.  Cfelapblta  «riittta  (Erri),  KiUt.,  Klappmfltn.  • 

m.  Oeteeea,  Wale. 

15.  BelMea  aiadMlmb  lAm^  OiMmd-Wal. 
If.  PbyntaH  aalltwiim,  Or^ 


')  Brawa,  B.,  Oo  tb«  Kammtlian  l-iun*  of  ür««DUud.  (An*  den 
Froondilig*  of  the  Zoolofsi«!  Society  .,f  Umilon,  28,  Mii  1868.) 

Brovs,  U.,  Notes  nn  \ht  Uiit.jry  «nd  'jp-igraiiiiicil  Kclatiun«  of  iL* 
Pinaipcdü  froqucntinK  thr  !^Iliu)lr^KrD  nad  liri-raiaad  ä««M.  (Pro«,  Zoo), 
goc,  S5.  Juni 

Brown,  lt.,  Not«-,  mi  the  Uiiturjr  ud  QeogrtpliMal  Bdaüaw  of 
(b*  Ccttcn  {reqneutisi:  tlic  Oatfi  OlMt  ud  BiOa'!  BiJ.    (I^M«.  tmA. 

Soc.,  lt.  VmmAM  1868.) 


17.  KaUi?n(ii«lt'ra  p.'iK.".  /'»ehr. 
IS.  Bllii'nn|>t(ra  rostiuti  ;  ifiitt.),  Ora^,  SiM  •! 
19.  MeKtptcra  louKimin«,  Grni;,  Uompbatk. 
10.  Cttodon  UKTOcepbalu  fLiim.},  Loitfy, 
n.  DnlphisM  «aphroirn«,  Gray, 
ti.  Lai;i>nurbyncba<  albirucri«,  Gray. 
23.  I^sKcnnrhynchD«  leucniiltonii  ( RatA),  Ofm^ 
^1.  Orrji  ^ladiatur    ßujtti.}^  Sund. 
2b.  I'l.i>cii«nii  cnnunania,  ISroolci,  Brjiii.nscl  . 
t6.  Belügt  calodoo  (Linn.),  iSraj/,  WeiMäacb. 
ST.  IfsMiaa  naiaM««!^  Litm^  NarwaL 
n.  BUMöntMf  «finml  (latff.),  Ormg,  Oriad-  «dtr  Mi 
Dfipbin. 

29.  Uypcroodon  batikapf  (Bmm,),  Laetp. 

30.  Uypor<:M>d»tt  Utifroni,  Graj/. 


Dicae  Liste  umfaMt  nnr  die  Tiälig  wnnwwftilhaftea  und 
eingebornen  Spccic»,  nicifat  die  Tersdiiedenea  enagefttutm 
und  ;ikk:lriialL'iirten  Ilausthicre ,  wie  z.  B.  die  Katze,  dag 
S«hat,  die  Ziege,  das  Kiad,  das  Schwein  &c.  &c.  Auch  das 
Pftjrd  «er  einstens  in  Oritniand  eingeführt,  zu  Anfing  des 
Torigcn  Jatiiliundert«,  tirtiirünglirli,  wie  ea  scheint,  um  mit 
Hülfe  desselben  das  Innere  von  (iriinland  Ton  West  nach 
Ost  »I  dnwhselmeiden,  ein  IVojekt,  dae  im  Jahn  1798 
aoffs  Tap<.-t  gcbradit  wurde 

Die  Grönländisoiw  Anna  ist  entschieden  Aikto-Emra- 
päiadi,  und  sXmmtlkhe  obige  Speeles  leben  auf  Spitzbogsn 
und  N<iu  ijLi  Sctnlä,  mit  alleiniger  Ausnalunc  de«  ßi»ain- 
Stiers,  das  einzige  die  Ameriluutische  Fauna  charakterisi- 
rende  Thier,  wddua  indees  mSglioher  Weise  tob  der  West- 
seite des  BnithpSnndes  eingewandMt  ist. 

Wuhixnd  siulo  der  GrüDländischi  n  Siiiifjcthierf  eine  bc- 
sehränkte  Verbreitung  haben  und  übür  eine  bestimmte  nörd- 
liche nnd  sSdlidM  Bieite  nicht  lünans  niolMn,  aind  «adan 

über  die  gumr  :irkli«<'bc  Zoiiu  verbreitet.  Elien  »o  nnd 
einige  der  Sfchuud-Bpecice  Waudcrthiert-,  andere  nicht,  des» 
gleichen  die  Wala;  das  Walfoss,  der  Gemeine  Seehund,  der 
Riiigi'i-Srehund  (Pagomys  foetidua^  der  Nam-n!  und  die 
Boiuga  sind  diejenigen ,  welche  übcruil  im  Wiuicr  imzu- 
treffen  «ind,  wo  es  nur  immer  offene  Stellen  im  Eise  gicbt, 
die  übrigen  Seehund-  und  AValAKch- Arten  waciMelB  ihnn 
Aufenthalt  je  nach  den  Jahreszeiten. 
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Die  SSugetUen  OrSnlsiids  und  der  OrÖnUndiicfaen  Meene. 


1.  Iiuud  -  SäugL'thiure. 
1.  l'rttu  maritiintu,  LuM,,  Eitbär.  —  Der  wohlbekannte 
Eis-  oder  Polarbär,  im  Orönländischen  Ntnnok  (mit  guttu- 
rak>m  «),  int  ein  circumpolares  Thier,  einheimisch  im  circum- 
arktiRchpn  Ami'riku,  Eurofm  und  Asien.  Da»  itbIc  begreift 
in  sich  die  Qröuland  benachbarten  Mcere«thcile,  deo  Mdlicfa 
Tom  Xordende  liegenden  Theil  der  Baffia-Boi,  den  BritiMh- 
Nord-AmerikaniMhen  Polar-Archipel,  die  HtidWNI-BB,  La- 
brador 4t«.;  UQttr  dem  äiGUHuurktitolum  Bnnp»  vmtdit 
man  di«  KOstra  IiIandB,  du  IiIliiffiBohe  Vear  und  dl«  ta- 
ncrbalb  des  Polarkrci«eB  befindlichen  KuropäiodieB  Ueercs- 
Uwile.  Auf  Oröoland  findet  er  «iclt  en  der  genaen  Xüate 
TOm  itep  Fkremll  bii  m  weit,  tia  ee  faekBimt  ist;  nui 
trifft  ihn  jedoch  nicht  mehr  so  zahlreich,  aU  er  früher  ge- 
«eoen  Min  eoO.  Im  nerdUohen  Theile  de«  Landes  giebt  es 
nelir  als  in  südlidieii,  und  in  IfitteUCMDlind  (ran  66* 
bis  69*)  sieht  man  ihn  nur  sehr  urOti  n.  Jährlich  werden 
eisige  30  bis  60  Stück  getödtet.  Wühreod  K.  Brown's 
totster  Belse  nach  GrSnlaad  (1667)  sah  Miemaod  tob  der 

Oesf  llschiü't  einen  Ki»1iArrn;  >if  we  rden  in  iKt  ümj:i  biinj; 
dvr  Disco-Bai  ntir  im  Wiotcr  oder  Frühling  getödtet,  wu 
sie  entweder  flreiwUlig  oder  mit  den  KsMdeni  eBdIidi  g»- 

trirJicn  ankummOB.  Lt  der  Nahe  vo:.  Urucn  ik  Wirden  im 
Winter  1866—67  aedM  Stück  getodUt.  Für  das  FeU  b«- 
cdüt  die  Geaelleebafl  Klhiiglklier  Kaoflente  la  CMtakad 
den  Eingeborenen  etwa  5  RigiBcialer  fgejjon  1  Tlmli  r).  Ge- 
legentlich «erden  beim  iutp  Forewoll  ciuc  Auzahl  ge- 
Wdta^  wiUhe  mit  dem  jUulklwn  Treibeis  an  der  OsdEÜsta 
GfOldandg  hcrabgckommpn  Bind.  Das  FUi^i  h  und  been- 
den die  Leber  ooll  genossen  oft  giftig  wirken,  wcühalb  die 
Hunde  der  Eskimo«  an  te  Weaftiat*  der  Bara-Bfamse 
nicht  davon  freasen  dürfea. 

Die  Hauptnahrung  des  EisbSron  bestebt  aus  Bobbon, 
welche  er  mit  UDcrmiidlicher  Ausdauer  Terfolgt;  er  ist  je- 
doch nicht  anaeetalieialieh  in  aeinw  Seat  nnd  nicht  selten 
läomt  er  im  Terlauf  weniger  Standen  imter  den  Bider» 
Bataneiera  auf  cinora  loseldieo  Töllig  auf.  Brown  Imtte 
einmal  Gelegenheit,  die  unmlaaige  Wuth  öaea  l&biiraB  an 
beobaehten,  den  nadi  mehr  ab  halbtSg^jem  Laaeni  die 
auaerkor«  ne  Hobbe  Bchliesslich  doch  entschlüpft  war. 

Während  der  Zeit  des  Bebbonschlogee  sowohl  in  dem 
OrVaUbidischen  als  Spitxbergisetaen  Meere  ist  der  Eisblr 

t'in  ln-.'it:üiii:;.''  r  Iii  i^lrili  r  de.i  UobhenBrhliigers,  um  die  ab- 
gehäuteten bcehuudc  au  versehren,  wobei  er  sich  zuweilen 
radringKelier  betrilgt,  ab  den  Lonten  [Beb  iat  Brown  sah 
fic  auch  oft  Ton  ttjdtt  n  schwimiiu  ndi  n  Wrilon  verschiedener 
Art  zehren.  Bei  derartigen  Beschäftigungen  lüsst  er  sidt 
nieht  gen  atOreo.  Ab  im  Jahn  1861  in  Boads-Bai,  an 
der  westüthen  Küste  der  Davis-Stnuae,  auf  eine  Anzahl 
von  mehr  alü  20  luabären  gcachoaien  wavde,  die  geschiif- 


iig  diu  nngehenem  Leidinam  einaa  Gr6ulaud-Wale«  ver- 
zehrten, mochten  die  Büren  einen  wttthenden  Angriff  aaf 
das  Boot.  Einem  derselben  gelang  es,  mit  seineu  Tataed 
den  Bootsrand  zu  erfassen,  und  nur  ein  kriifliger  Beilhiab 
befreite  die  Mannachaft  von  der  unerquicklichea  Aaaaiellt 
atif  eine  so  höchst  unnütze  BeisegeaeUschalt 

Im  Ganzen  hält  Brown  den  Eisblirea  flir  kein  aahr 
giinuniges  Thier,  ausser  wenn  er  gereizt  wird,  und  ein 
groaiar  Ibeil  deaieB,  was  ihm  snr  Last  gelegt  wird,  kenn* 
leiebiet  woU  mehr,  was  er  sein  sollte,  ab  was  er  wiiklidi 

i     i#t     Wenn  er  aber  gereizt  oder  JuilIi  Hunger  kiihu  ge- 
macht wird,  so  kann  er  selbstverstündUoh,  wie  alle  wilden 

I   and  selbst  geathmten  Thiere,   dem  Mensdien  gefldulieh 

»iTilrn.  Brown  jagte  ihn  über  die  Eiüfelilrr  der  Ponds-Bsi 
dahin,  wobei  des  Bären  einziger  Gedaniu)  zu  sein  schien, 
wie  er  am  bestoa  eatknmmen  kSnne;  mit  dem  Oiiaslf 

der  Californisehea  Wildabse  [T'!^ii9  ferox^  wiiri}<  <  r  wohl 
nieht  auf  diese  Webe  aaigesprungeu  sein.  Obgleich  aUieu- 
bar  so'  sehweiflniig,  Haft  der  Neaaok  doch  aait  groaaar 
Scliiii  Uiiki  ir  unrl  jMhwii-.uiit  auch  »ehr  gut.  da  er  in  asAMB 

((iewuhuheitin  tufit  ein  ^4euthier  ist.   Brown  jagte  einen 
rea  im  Boet  aüt  adit  aasgeirthltea  WaldsehflUigeia  «ad  dach 
gfdunK  PH  dem  Bären,  li«    in  dem  Wettirbwimmen  nadl 
den   Eufeldem   anazuetectien.     Wenn  die   beiden  JungM 
daa  G^jagtan  nwHdAllebea,  lifalt  er  iaae  aad  gab  ihaca 

einaa  Sto«!>  von  hinten ,  und  als  sie  an  das  Eis  kamen, 
fiaata  er  mit  seinen  Zühueo  das  bewegliche  Fi  11  der  Jun- 
gen hinten  im  Kacken  und  hob  sie  aaf  den  fbr  sie  la  he* 

1    hen  Rand.    Einmal  auf  dem  Eise,  waren  sie  sirhrr. 

Über  die  I..i'b<'n8weise  und  EigeuthiimliehkeiLen  de»  Eis- 
bären kurhiren  seit  nlten  Zeiten  unter  den  Eskimo«  aller- 
hand Geschichten.  Aa  glaubt  man  in  Grönland ,  wie  auch 
schon  Fabricias  berichtet,  da»»  er  sieh  Eiswohnungen  her- 
richte, so  wie  da«!*  er  mit  dctn  Walrow  Kiinijile  bestehe. 

Merkwürdig  ist  es,  dasB  die  unter  den  Nordwest-Ameh- 
kaaiaelMa  Indianern  eingebürgerte  Behauptung  über  den 
'Braaaea  IMr  vaa  daa  Eskimos  auch  iu  Bezug  auf  den 
BbUbr  an^gprocbaa  wird.  £r  soll  nimlieh  aneh  die 
LaibaaSffnungon  wShread  aeiaaa  Wiatendiblh  mit  Moos, 
Gras  und  Erde  verstopfen. 

Er  aohnat  aieht  wihiead  daa  ganaan  Winteia  Wiate^ 
achlaf  an  halten,  weaigatens  ebbt  man  eil  wabhe  ia  dtanr 

I  Jnhri  ^i/.i'i;,  obgleich  dioKS  wohl  alte  MüonohaB  aittd;  wahr^ 
scheinlich  streifen  die  nicht  trächtigen  Wejbdwa  dsa 
MlBBcheB  den  gaasea  Wiater  hwma.    ünftnlieh  seiaea 

1    «üdlicherou  Brüdern  sucht  er  seinen  Oigntr  nicht  durth 
Umarmen,  sondern  duicb  Beiseea  unschädlich  zu  machen  t 
er  frbat  voa  aeiaer  Beate  daht  eher,  ab  bb  aia  ladt 
nachdem  er  Todier  ndt  ihr  wie  etaa  Xataa  aöt  der  Mam 

I    gespielt  hat. 
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S.  Vmtpei  Itiffopu*  (lÄtm.j,  Rieh.,  Em/ucM,  Grönländisch : 
Teriemiiak,  Kaka.  —  Der  Polar-Fuchs  ist  in  dumaclben 
YwliMitongiibeiidi  mnhainuMhi  dm  der  Siahär  hat;  nhr 
MUieith  findet  er  noh  im  iMlidMD  vnd  mitdcren  QOu. 
laad,  Mltooor  in  d(>n  nördlicben  Thciton  dor  Diiaischcn  Bo- 
ritnugDO,  aber  aürdlicb  von  VpemeTik  bis  hoofa  hinaaf  in 
den  Smith-Sond  tritt  er  viedar  Mhr  nhlrrieh  auf. 

E.H  ^icht  zwi  i  V:irirtüt«n,  den  Blauen  und  dt«n  WfisBen, 
doceu  iförbung  nicht  Toa  der  Jabraweit  abhängig  iat  Die 
weitae  Art  kt  saUrndwr,  aber  wenif^r  goichltst  ah  die 
blQu<  ;  ht'ide  Tarietiiten  vcnuii'i.hcn  sich,  und  wie  die  E.»- 
kimoi  sagen,  wirft  oft  eine  weiue  Mutter  blaue  Junge 
oad  magekehrt.  Dar  Blaw  Fedha  iat  aelir  caadiUit,  indem 

der  Prtii  fiir  die  beste  Art  seines  Pelze*  scch«  bis  cieben 
Mai  »0  hoch  ist  als  dor  des  Weissen.  Einige  wurden  bei 
dar  jttniieben  Aulrtion  OiSnlln&ebeo  Fdnrerka  in  Kopen- 
hsj^n  fiir  ühcT  'JO  Rigsdalrr  (über  löThlr.l  loiiprschlagen. 
Es  wurden  jährlich  I  -  bis  300U  Stück  Polar-f  üchse  ge- 
tSdtet,  im  denen  mrai  Drittel  Bkae  sind.  la  Orttatand 
wird  der  Weisse  zu  3  Mark  (1 1  (Jr.  1  Pf.)  und  der  Blaue 
au  2  Bigsdaler  (l|  Thlr.)  rerkauft.  Im  Sommer,  wo  sein 
Plb  kainan  Werth  hat,  wird  «r  ven  den  Grikdiadem 
niflht  gejagt ;  man  »k-ht  ihn  dann  in  den  B«rgi«n  dem  jun- 
gen Plormiguu  (Tetrao  Ucinhardti,  JSrihm)  nachgehen.  Im 
Vinter  kommt  er  herab  und  sucht,  wenn  die  Fluth  das 
Eis  bricht,  au  ofTenen  Fliitzen  nahe  der  Küste  nach  Schal- 
thiereu  und  andcrt-n  Meeresprodukten.  Zu  dieser  Zeit  bellt 
er  den  eiiwam  heruraatreiftoden  Jigar  oft  mf  eine  hMiat 
nnTenchämte  Wi-ise  an. 

3.  Ciutit  familiari*.  Linn.,  rar.  boreali».  EtkipM-Hnnd.— 
Der  Eakimo-Hund,  Grünliindiedi :  Eommck  oder  Kromniok, 
dl  »  pansen  nördlichen  Theiles  des  Amerikanischen  Continents 
gcliurt  derselben  Speoiea  an;  Brown  aah  Hönde  Ton  Kam- 
tschutka,  Silka,  der  WeatkQste  der  Davis-Strasse*  und  von 
Grönland,  welche  gans  noTeritennbar  Uitglieder  einer  und 
derselben  Speeles  waren. 

Nt-lx-n  diesen)  giibt  OS  in  Dänisflh- GrSnland  noch  eine 
andere  Zucht  Hunde,  welche  aua  der  Kmnsnng  der  einhai- 
mischen  Raoe  mit  EuropSisohen  het  vorgegangen  iat;  dieae 
werden  von  den  Eingeborenen  „Merki'"  genannt. 

Brown  hegt  nicht  den  geringsten  Zweifel,  das«  der 
Stammvater  dee  Polar-Handea  der  Wolf  (Oanis  oeeideotaHa, 
var.  giisio-uibii.'*,  Ttair<r)  gewesen  Nti,  der  Wolf  tritt  jedoch 
in  (Grönland  nidit  auf,  wen«  nicht  der  „Amarok"  (Fabn- 
dna'  Uran  Inaena)  ein  wwildarter  nnd  m  lainam  w- 
iprilnsiiehea  Typen  amflekgakahrter  Heed  iat  *). 


■)  Dl»  von  drn  OHSnltoilcni  Kiiipik  gaatDOtr  fthclbsfU  Thier,  du 
iwiiciien  ilon  Ber^cen  ilc»  »UdUclifn  (iröeitarjiiii  vnTk'iniiTi'T!  und  dM 
ygbriciu»  noih  tle"!!  Hf ru  hten  dir  Eiiigebnr^ii'L  -  .>  fr:.,.^  'MosUla 
(■lo,  L-,  Oslo  bortilit,  HtU.)  rainbrt,  iit  nacb  ilrowii'»  Meiiiuag  glcicb 


I         Der  Hund  geht  eben  so  weit  nördlich  uls  di«.-  Mcn* 
I    sehun,  wild  eher  von  >li n  Eskimo»  nicht  «iidUcher  als  Hel- 
I    steinhoif  verwendet,  da,  das  Meer  im  Winter  nicht  genug 
I    lufriert,  um  dsranf  Schlitten  fahren  za  können.    Über  die 
so  oft  bemrhriebenc  Verwendung  des  Hundes  als  Zugthier  yvi 
{    den  Schlitten  können  wir  vehl  füglicher  Waiaa  hinneg- 
I    gehen.   Da  er  nur  im  Vinter  seine  Arbeit  fh«n  mnaa,  er- 
gicbt  er  :<ich  im  Sommer  und  Herbüte  di'm  Müssiggang, 
umschweift  die  liiederiaaaangen,  aohittft  oben  anf  der  fl>p 
chen  Erdhütte  eeuea  Hemi,  knarrt  Jedem  auf  den  Fenen 
nach,  entfernt  sich  ul>er  uugcnbli>  kücli  beim  ersten  Erschei- 
nen einee  Stockes  oder  Steines,  schnappt  jeden  Bissen  ge- 
niempereu  Aondlea  im  Dorfe  weg  und  auoht  sidi  den 
Fmucii,  wenn  aie  Fleisch  ftir  'im  WhiU  r  tronknen,  so  lästig, 
daas  mau  sie  anf  ganz  unbuwulmi^i  Inselclien  schafft  und 
I    dort  für  siidi  selbet  sorgen  UasL   Im  Sommer  weiden  dieae 
Thiere  nie  gefüttert  und  oft  finden  sich  als  einzige  Hewoh- 
nor  alter   Eakimo-LogenteUen  nur  einige  ausgehungerte 
j    Hmde,  weidhe  in  aalaham  Znslande  mwailen  aalfaat  Ittr  die 
HenM-.hen  gefiihrlich  sind.    Selten  bellen  ?ie,  aber  sie  lassen 
I    noch  Art  der  Wolfe  ein  eintviDiges  Gebeul  durch  die  >'ucht 
enoluUen. 

WfUii  drr  finiirl  in  ^i;.!  hl'  Hund  uiü^slirbl  ,  miH?  der 
(irönlumler  zu  Gründe  gi  litin,  sicherer,  als  diesf  bei  'lern 
■  JPnirie-Indianer  der  Fall  sein  wird,  wenn  der  IctJste  iSuHel 
weggeschossen  ist  Er  wird  ohne  diese»  Hausthier  seine 
Jagdbeute  nicht  mehr  nach  Hause  fahren  und  nicht  mehr 
mit  seiner  gansen  FamiUe  tmd  dem  Hnagaiiitlie  vea  efatem 
Jagdgrunde  xum  anderen  ziehen  können. 

Und  dieses  traurige  Ereignis»  scheint  nicht  »ehr  fem 
zu  sein.     S  ur  i  twa  1  ^  Jiihren  trat  eine  merkwürdige  Krank- 
j    heit,   deren  Natur  die  Thieränte  in  Verlegenheil  setcte» 
f    unter  den  Polar-Hunden  von  hodi  obaa  im  Smifli-Snsd  die 
I    gauM  Küste  hinab  bis  Jokobehavn  (69*  19'  N.  Br.)  auf, 

iwo  duioli  den  SiaQord  ihr  weiteres  Yoidiiagea  nach  SUden 
verhindert  wurde.  Die  Regierung  giebt  eich  alle  Mttlie, 
I  aie  nicht  über  diese  Grenze  hinauHkommon  zu  Ia.'<«en ,  in- 
dem aia  die  VermisdwBg  der  nördlich  und  südlich  davon 
lebenden  Hnade'  veiliiadert.  Ein  Eskfano,  der  eeiae  Hnnde 
vcrluron  hat,  ainkt  sehr  aehncU  in  der  Auhtuiii:  --einer 
StammeagaMaaen,  da  er  dann  abhängig  von  dem  gliickli- 
eben  Beaitaer  eines  Sahlitten gespannes  wird.  Kene  und 
Hu.M>  vi  rl  'riu  bei  ibran  bekannten  BqwditiootB  die  mai- 
steu  ihrer  Hunde  dnxch  diese  Seuche. 

Bai  dieaar  Kiankhait  wird  der  Hnnd  Ton  Bmerei  er* 
griffen,  bcisst  noch  allen  auden  u  Hnnden  nd  aelbüt  narh 
j    Menschen ;  bald  kann  er  sein  Futter  nieht  nelir  verschlin- 

'    dem  ..  AmsNfef  aUhto  Ana»rw  sh  da  vsselUsrtsr  Ben«.  TitUkass» 

I    gisU  «•  ia  Ortakai  sieht. 
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gw  «nd  dua  kommt  Tentopfang.    Er  beult  fintvihreDd  i 
Wid  stirbt  gewöhnlich  im  Vorlauf  eines  Tages  mit  von  den 
Stbum.  hat  durchbiaseoer  Zange.  .  IKe  £nuikh«it  hat  Et-  j 
traa       dar  WaMendira  an  neii,  luitainbliGidflt  aieh  aibsr  I 
yon  dieser  dadurch,  das»  sie  nicht  durch  den  Bi-<s  mittheil- 
btx  üt,  obaoboa  aie  anter  Händen  auf  anderem  Wege  an- 
atedct.  Dw  tob  dar  Bagiofug  baovdorts  Thiannt  konota 

kein  Hrilmaiil  dafür  finden  oad  jetzt  soll  sie  durch  sofer- 
tigea  Tüdtcn  jedes  afficiiton  Hnndea  „ausgotreteu"  werden, 
—  «n  honiadm  Mittel,  uMm  ent  dann  von  MMg 
gekrönt  B«ia  iM,  mon  der  ktste  Hnad  ia  GiMaad  ge- 
endet hat! 

.lla«kwttid%w  Wdao  «udea  null  die  Ende  in  Kam- 

tnÜMtka  dnrrh  eine  panz  ähnliche  Krankheit  r^ffimirt  nnd 
dadureh  xu  einem  sehr  hohen  rrcise  gesteigert,  die  Kam- 
taehadalaii  kaban  JedoA  glVoUkiketWeiae  daa  BentUer  ala  | 

letztes  Zug-  und  Lastthicr.     Brown  glaubt,  das»  die  von  ' 
Otto  Toreil  von  Orönland  nach  Spitzbeigen  xu  Zwecken 
aanaer  Expedition  im  Jafaie  1861  mÜgoooaanAaaa,  abor  vagen 

de«  offenen  Waawrs  nutzlosen  und  auf  Sj>itibergen  frei 
gelaascnon  Hunde  sich  schuell  vermcliren  und  zweifelsohne 
xum  originalen  Wolfs- Typus  zorUckkchrcn  werden. 

Das  Sehr  geschätzte  Fleinch  des  Grönliindischcn  Hunde« 
dient  wegen  »cino»  natürlich  sehr  hohen  Preises  nur  zu- 
Veilan  als  Leckerbii<«eij.  Die  Haut  giebt  vorzügliche  Socken 
und  die  der  jungen  Hunde  wird  zur  Winterkleiduug  be- 
imtit,  kommt  aber  selbstreratlndllch  sehr  thener  zu  stehen. 
Ec  irild  JeM  nicht  mehr  wie  zn  (iic><^ecke'8  Zeiten*)  wegen 
aeinos  unancenehnien  Geruclia  als  Hundeisartikel  verworf4  n.  ' 

Wie  schon  üben  angedeutet,  ist  der  polare  Haushund 
ein  circumpolarcs  Thier,  so  gut  wie  der  Eisbär  und  Bift- 
fuchs,  er  findet  sich  übcrtiU,  wo  diene  beiden  zu  treffen 
sind,  mit  Ausnahme  des  arktischen  Europa,  und  titt  auch 
eben  ao  ainhaiwiaA  in  adnam  TarbraitaiigBbaaidcai 

4.  Mijodes  tortitiafuf  (Piül.;,  K(\jk.  y  Bhis.,  T^mniivg. — 
Sieaes  Ideiostc  aller  bis  jetzt  bekannten  polaren  Säoge- 
fUam,  im  dienmaiktiacihen  Amerika  and  Aaiem  hetmiaeh, 
fand  Scoresby  1822  an  der  Ostküsto  von  •Gr'itilniirl  in  der 
Nähe  des  Sooresby-Sundce  (69*  IT.  Br.),  es  ist  aber  seitdem 
^nkt  an  der  OtlkOita  noeh  aonat  wo  in  Ortebmd  wieder 
gefunden  wonInn. 

5.  Lepv  glatMit,  Liaeh,,  Sehnttkat«.  —  Dieser  von 
den  Qrtallndam  TJkalek  genannte  andere  Vertreter  der  Otd- 
nng  Nager  hat  im  Allp'miinen  dieseihe  Vi  rlct  lu:i^'  wie 
der  Eisbär;  anf  Grönland  hat  man  Um  eben  so  wie  jenen 
akeiall  angetnOltn,  ao  weit  maadieaeB  Land  kaont  NiM- 
liab  Ten  den  IMaieehen  Baeitsniigea  md  aa  der  Oaftiiato 


')  üietctkc,  Artikel  „Greaslanil"  ia  Bravstsr'i  Encjctapssdy. 


kommt  er  aeltener  vor  ala  ia  den  anderen  TheileB  dM 

Landes.  Der  schöne  weisse  Pelz  diest-s  Thieres,  von  wei- 
chem jährlich  nur  einige  Hundert  i^eschossen  werden,  wird 
wenig  banntst  FrBher  pflegten  die  DIaen  «ae  AniaU 
liivou  nach  HauiH  zn  :<chii:kijn,  konnten  aVi.T  keinen  Jfartt 
dafür  finden.  Von  dem  aus  dem  Haare  diese«  Hasen  ge- 
•poaaenen  Oara  atridna  die  BageboteBaa  gelegentUefa 
Soaunermfitcen  für  Männer  und  Kinder. 

Es  ist  fwt  unmöglich,  diese  Species  im  Sommcrkleide 
von  dem  Europäischen  Lepus  variabilis  zu  unterscheiden; 
gleiche  Schwierigkeiten  bietet  die  Scbädelbildung.  Er  »cbeini 
demnaeh  nnr  eine  klimatianhe  TarietKt  daa  Xiepna  Tariabilia, 
TMn.  laada. 

<.  OtHm  numkatm  fOm,),  BMm>.,  Bütm'Odtte,  Gite- 

landi.«ch:  Umimak.  —  Frühere  Xaturforücht  r  (so  Fabricius, 
welclker  aber  später  seinen  Irrthum  erkannte,  Bid.  Sekk. 
flkr.8,  Kr.TI,  nad  der  dlara  Beiabardt)  ideatiflebtaa  «aan 
h<"  lit;t>rdi«cheu  Repräsentanten  des  Rindei^schlechts  mit 
dem  Ito«  grunniens,  Z. .  es  stellte  sich  jedoch  in  Folge 
aenenr  Bntdetkaagaa  heraus,  daas  nur  der  Uoaehua-Oehsc 

bt-j^indelcu  Anspruch  auf  einen  Platz  wcnij^?1ens  in  der 
Nord-Uronläiidisuheu  Fuunu  hsit.  Kr  bewühut  die  GrSa- 
ländische  Küste  nünlliili  vuu  <len  Gletschern  der  HelviUe- 
Bai,  wo  Dr.  Kane  and  Dr.  Haye«  viele  Anzeichen  ihre* 
Vorkommen;-  fanden.  Nach  Überlieferungen  der  Eskimos 
war  dag  Thier  einst  an  der  ganzen  Küste  gcwöluilieh  uud  es 
soll  jetzt  noch  auweilen  da  anzutreffen  sein.  Erst  im  Win- 
ter 1K59  wurden  beiümiak  in  der  Nlhe  des  Wolstcuhulme- 
Sund(-s  zwei  Thiere  angetroffen  und  eins  läiiv  jn  l;.  redtet 
Demnach  scheint  der  BiMtmatier  in  Grönland  noch  akht 
ganz  ausgestorben  an  sein. 

7.  Jtmtfffir  tarmititu  fL.),  Brnhi,  RmMitr.  —  Ber 

GrfinländiJchc  Xame  fir  das  in  die>cm  Lande  vorkommende, 
•ich  von  dem  Europäischen  nur  wenig  uoterscheideude  Rao- 
fhier  iat  Tukt»  (tootoo),  daa  aaaBnliabe  heiaat  Iteigaek, 

das  weibliche  Kollauak.  Im  Allj^jemeinen  hat  dos  Renthier 
dieseLbe  Verbreitung  wie  der  J^bär,  der  Eisfuchs  und  der 

k\it  Grönland  hat  man  ee  überall  angetroffen,  an  der 
OstkUste  scheint  es  aber  aeltener  Torzukonunen.  Ea  ist  ia 
Folge  der  aehonnagaloaea  Gemetael,  welche  dce  Veilea  we- 
gen unter  den  HccrJcn  angerichtet  werden,  schnell  im  Ab- 
aAmen  begriffen.  Daa  Fell  bildet  einen  graeaen  Hand«!*- 
ertilcel,  aaadnaal  wird  ea  ia  Kopenhagen  n  9  bii  7  Big*- 
dalcr  f2\  bis  öThlr.),  je  nach  der  Qnaliti^  veikaaft.  wäh- 
rend die  Eingeborenen  nur  etwa  Thaler  dafür  bekoai- 
man.  floaat  wnrdea  jedea  Sommar  10-  Ua  90.004  SMgk 
auf  den  Harkt  ^diracht,  jetit  iat-jadeeb  eiae  Ahaalme 
dieses  Handels  eingetreten. 


Die  SängetliierB  OrSnlaiidB  und  der  Gh'iktUDjBKdieii  Meere. 
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Dr.  Hajes  Terproriutirts  Mine  Ezpeditioo  in  Port 

Toulk«'  den  gaiizi  n  Win1,  r  ijiirrh  aufs  Reichlichstf. 

Die  £iogeborenoo  bausea  «af  eio«  achaiierliche  Weit« 
vntar  dieeen  ThioNa,  oft  werden  ne  auir  wm  V«ignllg«n, 
oft  nur  der  Zuiifcc-  hnlbcr  gft'jdu  t,  dos  übrige  bleibt  liegen 
und  veidirbt  Die  Folgen  daron  zeigen  aich,  in  Mittal- 
OxOnlnad  i.  B.  mtim  jibrHab  nnr  aoeh  30  bh  SO  Stfiek 

erlegt.  Im  südlichen  Theilc  des  I.andea  sind  sie  allerdiogs 
noch  in  gröiMsrer  AnaaiU  anzutreffen,  boeouden  in  den 
TliiOani,  dw  aeh  tob  den  ^oide  raMMi  nohaii. 

In  alten  Zeiten  schcinco  eie  in  ganz  Grönlend  lehr 
biiufig  gewesen  zu  leio.  Nach  den  laländiMdlta  Slgu 
woidon  de  irar  400  Jehrea  im  Distrikt  JnliaaeehMb  (Omw 
BvRd)  in  Menge  erlegl,  dort  ist  uln-r  seit  60  Jalircn  kein 
einziges  mehr  geschoiuicu  worden,  im  Ganzen  bat  sich  im 
•BdliolMa  eiOnkBri  moeidiiig)»  db  Jagd  viedar  beaaer  g»- 
etaltet;  wenn  wir  narh  der  /ah!  der  auügefiihrten  Felle 
urthoileo,  müssten  sich  die  üenthiere  doselbet  bedeutend 
yermehren;  diese  Zunahme  der  Jagdbeute  rührt  aber  «hne 
Zweifel  zum  gniflsen  Theil  von  dorn  Gebrauche  der  Büchse 
her  und  mügiicher  Wei««  erfolgt  dadurch  eine  eben  so 
schnelle  Abnahme  der  Thiere.  Im  Juni  gehen  die  Bewoh- 
ner der  südlichen  nach  den  bttideu  nürdlidien  ]>istrikten 
des  südlichen  Inspt^toratü,  um  Renthiere  an  jagen,  und 
kehren  im  September  zurück. 

Die  Erzählung,  das«  die  Ben  thiere  im  Winter  ins  In* 
aere  des  Landes  gehen,  beruht  aof  einem  Inrthun  Uber  die 
Bcftchaifeuheit  des  Inneren.  Sie  ziehen  ohM  «Bweifcl  in 
den  Thälcrn  etwas  aufwärts,  aber  in  das  Imun  an  gehen, 
ht  eine  physische  Unmöglichkeit,  denn  daaadbe  besteht  ans 
einer  einzigen  weiten  gefrorenen  Wüste,  umgeben  von  einem 
Oasenkranz.  In  die  Tbtfler  dieeer  Oasen  sieht  sich  das 
Benthiur  jedcnlUls  mrllek,  da  aber  mr  Wintanieit  Hie- 
band  in  Grönland  weite  Touren  zu  Lande  macht,  »o  ist 
fltande^  dieae  Yermuthung  genan  an  prüfen. 
Dia  Hanptnahrang  der  Baofhiera  eof  CMhdand  bestdit 
Arten  Kmpetrum,  Taocinium,  Betula&c; 
tnditiooeUen  „Uenthier-lfooa"  (mehren  Arten 
Oiadniia)  können  sie  sieh  vegeo  des  splrlioiien  Yoikoai« 
ni'  Ti!-  tVi:  M  r  Flachte  auf  Grönland  nitht  niihrcn.  An  der 
W^eeikÜBie  der  Daris-Stniee  sah  Brown  auch,  «io  Ben- 
(Uere  die  dneh  die  Ebbe  bloaageiegten  Tang>Arten  ftasaen, 
wie  e«  im  nilrdlichen  Schottland  Rinder  uml  Kuthwilrt  thu». 

Die  Uroutjcidcr  sind  nicht  darauf  verfallen,  das  Tlüer 
Bo  slhnoD.  Bs  wUide  iiineu  aneh  nnr  von  farisfam  Hatiao 


sein,  da  es  nieht  gnt  räf  dem  Bise  fwtkommt  orid  man  bei 

langen  Kiiircitieii  Soh wieri^-ki. itcii  haben  würde,  Futter  für 
sie  zu  beschaffen.  Der  Eslumo  reist  im  Winter  nur  auf 
dem  gaAotMBaD  Veete  ni  SeUttten  und  dieacaa  Bwedte  ent- 
spredhen  die  Hunde  viel  besser. 

Das  Biit  Ausnahme  des  BruatstUoks  meist  magere  Fleisch, 
velehes  die  Biagebonoeo  gern  u'fknUgeai  Znataad«  eeaen, 

ist  sehr  gut  und  hüi  den  KinpeVifjrciicn  gilt  der  halb  ver- 
daute vegetabiliüchu  luhult  des  Magens  mit  Wultisohspeck 
ab  eiaa  Tenil^Miiw  DoWkatasaa,    Ana  der  Haat  nad  d«a 

Sehnen,  welche  letztere  in  renthierlosen  Bistrikten  sehr 
gesucht  sind,  werden  Kleider  und  Zwirn  gemacht.  Das  von 


Geweih  hat  in  Kopenhagen  im  Handel  keinen  Werth,  seine 
Hinfuhr  nach  England  würde  sich  aber  vielleicht  lohnim, 
I   wenn  man  aooh  ia  DtoeanA  daout  aieht  auf  die  Tiaaa- 
portkoeten  kommt. 

Nach  einer  itusserst  niedrig  gehaltenen  Bereehauug  wur- 
den in  den  Jahren  1840 — 45  in  dem  Haupt -Bcnthier- 
Distrikt  Grönlands  etwa  16.000  Stück  jährlich  getödtet, 
ungefaihr  ein  Drittel  zum  unmittelbaren  Gebrauch,  das 
I  Übrige  zum  Zwecke  des  Exports  nach  Diinemark.  Die 
j  viridiclie  Zahl  ist  aber  unbedingt  Tiel  grösser  als  die  an- 
geaemauHM.  In  den  letzten  Jahiea  ist  dieae  Anzahl  auf 
die  Hälfte  gMuaken;  lOftl  -ftS  wnidea  JUhriidt  OftOO  StBek 


Ka  groaaes  Thier  hat  gewöhnlUk  SO  PfttadPleisch  uad 
8  bis  12  Pfund  Talg;  nach  dem  Tode  wird  die  Zunge  zu- 
ent  anagesdioittea.  Die  Bingebonaen  aittsaen  etwa  3  -  bis 
4000  Pftend  BeBtiiier.43ewaüie  TarbraaidieD.  Der  BaMftnaaa 
in  Holateinborg  hatte  vor  wenigen  Jahren  mehr  ab  60.000 
Pfund  auf  einem  Hänfen  anaammea  liegen. 

(▼«a  dea  «ngefiihrtea  EuropSisdieB  Hanathierea  giebt 
ea  in  den  DUniKcheii  Kuluuiou:  die  Hauskatze,  besonders 
zahlreich  im  Distrikt  Julianeshsab;  die  Braune  Kalt«,  von 
üperaaTik  bb  Kap  Varewell,  jedoch  aettea;  die  Maas;  das 
Schwein,  auf  einigen  der  siiil'.ii  lien  .\nsieJilungea;  da* 
Boiiaf,  etwa  20  bis  30  im  Distrikt  Juliaueshaab ;  lünd- 
yiA,  80  bis  40  StBek  ia  daa  aidUcbea  Aanedduagai; 
die  Zii  ^'i  .  twa  100  ia  den  Aaaiadelaagaa  südlich  ron 
UoUleiaborg.) 

(B.  Brewa  giobt  oaoh  iatoeaaaaata  Uittheilaagen  ttber 

die  angeblich  frijher  in  Griiiikind  gefundene  Sleller*iH.'he  See- 
kuh und  audere  fabelhafte  Thiere,  s.  pp.  257  —  362  der 
drei  Abheadlangaa.)  tromtivmMttx 


Ossgr.  Mitttiihi^wa.  isee,  Holt  m 
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Dr.  Livingstone  und  die  Nil -Quellen. 


Dr.  IMagMoA  smuigiährige  Reisen  hsbea  «iUute&d 
ihivr  gmiueii  Dnner  tM  Aufregung  in  Europa  wie  in  At- 

rikii  vcTun^uoht,  aUur  uie  zuvor  hut  er  dun  weiten  Kiei» 
seintT  Fri-uiiJc  un'l  BowuuJtriT  so  von  Zuviri*:eht  zu  ban- 
gier  Sorge  uinl  wi<  ilcnira  zu  Fn  uile  und  j^ljiiizcnilf  ter  llutf- 
Dung  gefuhrt,  wif  in  den  rier  Jahren  seit  dem  Beginn  sei- 
ner IflJrttii  Beige. 

Mtn  wird  «ch  erinnern,  da««  er  zu  Anfang  de»  Jahr«« 
1866  den  Bovuma  hinauf  ging,  mit  der  Absicht,  zuuiieh»t 
urieder  den  N7MM  m  bemchen.  Neoh  ia  deawaibcaJehva 
kebrten  leiiie  Diener,  fingelionBe  dw  Onnoien-Iaiel  Je< 
huinn,  aus  dem  Inneren  an  die  Kfiate  zarQck  und  ugteo 
aus,  er  sei  im  September  unfern  der  Ortschaft  de«  HSnpt- 

liiifr^i  XIureii^M  am  südwwlliehen  I'fiir  des  NyiL^^u  veii  räu- 
heriwhi  n  Zuiu-KaH'em  umgcbrueht  worden.  Wohl  ziemlieh 
der  Einzige,  der  damalR  nicht  an  «einen  Tod  glaubte,  war 
«ein  beriihmter  Uciunor  Sir  E.  Murchi«ou.  Schon  kurze 
Zi'it  dantuf,  im  Februar  1867,  kam  durch  Händler  die 
Kachneht  oaoh  ZaaaitMri  «•  m  in  KoTcnber  11)66,  aloo 
xwA  Mwiiatw  meh  dn  twmiulBiiftnB  XatHtnfhi,  to  Oit 
und  Stelie  Ton  dmdlwB  Midite  bäkmA  gßwmwa,  vialaHlir 
habe  Liringatone  Tom  Nyaiaa  ana*  seine  Räee  nach  dem 

Babiaa-Liiud  fort^ewtzt.  Kim  vi.ii  .Icr  Engünehen  Hxpie- 
rung  im  J.  IHiu  uuspesanüte  K.x]>editiün  unter  E.  D.  Yuung 
br'r-tMi^'ti-  diess  vollständig,  sie  überzeugte  sich,  das.t  der 
Iiei:<eude  den  Nya8»a  südlich  umgangen  hatte,  und  erfuhr 
Ton  Marcuga  «elbst.  do&K  er  wohlbehalten  Uber  deu  augob- 
lichen  Sctiauplatz  seines  Tod«)  hinatu  gelangt  war,  die  Jo- 
iiaona-Leutc  aber  einfadi  desertirt  aeien.  Die  leisten  Zwei- 
lel  wiefaen,  aia  Blieb  daa  Beiaendei)  eelbik  ankmwi,  die  er 
am  1..  und  S.  Pebmar  1867  n  Bemba  (10*  10'  B.  Br. 
und  31*  50'  Ö.  L.  v.  Or.l  auf  dem  Wege  Tom  Nrasaa 
tum  Tanpanyika  einem  Arabischen  Boten  onTertraut  hatte 
und  wtK  lir  von  dickem  nach  Jiiimifllil,  im  j^ifl  1868,  in 
Zanzibar  al>i;elielt'rl  wurden. 

Die  Briel'o  cuthieiteu  nur  sehr  5]>arliche  Nadunohtm, 
aber  sie  brachten  doch  die  UewieiBheit,  daas  Dr.  Liyingstone 
am  Leben  sei  und  routhig  »eine  Forochungcn  fortsetze. 
Einife  andere  firie&b  i»  Deiemfaer  1867  in  der  Stadt  dea 
Chmnbe  geaduieben,  «mn  noeh  Himer  aa  Vadirieibten, 
hielten  Jbtst  die  HdBinngeD  in  Europa  ««flneeht  Darin 
meldete  er,  data  er  am  16.  Dezember  1867  aeine  Reise 
nach  Fdfehidsi  hi,  dl  m  lukannfi  ii,  von  Uurton  und  Speke 
besuchten  Pinikte  um  Us'.ut'er  de»  Tiiu^iinv  ika ,  antreten 
wolle.  l'dM  liidfch:  ^leht  iij  zieiiilieh  n  gern  Verkehr  mit 
der  Obtküsle,  man  hatte  ihm  dorthin  Vorrät  he  aller  Art 
geeandt  und  mehrmak  dnuiB  te  Gmlabt  nach  Zanzibar,  er 
iei  in  Ud«chid«chi  gcweeon,  aber  ee  anriee  siob  ala  unbe- 
gründet und  fast  zwei  Jahre  aeit  dem  Datum  aeinee  letalen 
DrieÜBs  hecraohta  das  tielbta  Dvnkal  Uber  lab  Terbltibea. 
liit  gutem  Omnde  war  man  abermala  um  dai  Leiben  dee 
ausgezeichneten  il.inncs  rrn.-tlich  besorgt,  haben  dech  sehou 
80  viele  auch  der  Erfahrenen  in  dem  tückischen  .VCrika 
ihren  T'mI  gi  funden,  audi  dachte  man  au  die  ili  hkeit 
einer  (jefuugLUschaft  und  in  England  wurde  abermals  eine 
Expedition  in  Anregung  gebracht,  welche  über  sein  Schiok- 
■al  Gewi««heit  bringen  «oUte.  Wiederum  war  et  Sir  R.  Mar- 


mkliar  den  Otoiihe«  aa  d«  _ 
atoM^  unenHilitttterüdi  aofrecht  hielt  wad  daa  AmUalbMi 

aller  Nachrichten  damit  zu  erklären  »uchte,  das*  der  Rei- 
sende eitlen  westlichen  AusHuss  des  Tangaoyiku  gefunden 
haben  und  durch  die  uiibctreleuen  NS'ildnisKc  ('entra.- 
Afrika'»  nach  der  AllautiBcheu  Kiisti^  hin  verfolgen  möchte. 
Da  kam  dii'  telegrapliische  Meldung,  es  «ei  ein  Brief  in 
Zanzibar  eingetroffen,  mit  der  Nachricht,  Dr.  Livingstone 
glaube  zwischen  10  und  12°  S.  Br.  die  UuoUen  des  Xü 
entdeckt  au  haben.  Audi  fUgla  bald  darauf  die  aiehere  Sadi- 
ridit  TOB  aaäner  Aaweaeoheit  in  Udedüdadii  im  Xai  1869. 

So  dunkel  die  ersten  Meldungen  waren,  e«  rcichien  lia 
doch  hin,  die  Befürchtungen  zu  beschwichtigen  und  zuglcidi 
die  Coujektural-Geographie  in  Bezug  auf  die  Nil  -  Quelles- 
Frage  wieder  zur  üppigsten  Blüthe  zu  bringen.  Man 
lr.ium:c  von  den  durchgreifendsten  Veränderungen  der  Af- 
rikanischen Karte.,  von  einem  Zurückdrängen  de»  Congo- 
und  Zumbeei-Systems  gegen  Südwest  und  Süd,  um  für  die 
Nil-Quallen  Plau  au  macheu,  und  die  Urbeber  und  Aa- 
hingor  im  Anriebt,  daae  dar  Vngttqrikt  dDon  Abilam 
naah  das  Kwutta  (Albert  Byania}  hA»,  erblickten  in  dar 
firohen  Botaohaft  bereita  eme  glXnionde  BeetStigung.  Daa 
Au!ijj]irechen  der  ÜbiTzeugung ,  die  (iueüt  ii  des  Ni!  zwi- 
HcLeu  10  uiid  12°  S.  Br.  gefunden  zu  haben,  musste  v;iT- 
aussi  tzcii  u,  d:ui*  i-s  I.ivingstoue  gelungen  sei,  Zuvor- 
lässiges  über  den  Zu;.utnnienhaug  des  Tougauyika  mit  dem 
Mwutan  in  Ertuhruug  zu  bringen. 

In  der  äiuung  der  Londoner  OeognyhiadieB  OeacU- 
aehoft  Tom  8.  Borenbev  «wdea  Theile  der  betfdhndiB 
Sehridatttdto  TOtnetcagni,  BameaAliah  AinHgti  wia  einem 
Briefe  Dr.  LiringatoaePa  an  den  BritiaDhen  Oonaul  Dr.  Kitk 
in  Zanzibar,  dotirt  beim  See  Bangweolo  den  8.  Juli  IHfiS. 
In  diesem  Briefe  heioat  n:  „Ich  kann  sagen,  da«.s  ich  zvi- 
.«chi'n  10  und  12'  S.  Br.  oder  nahezu  in  der  vjn  IHole- 
maus  angonomniencn  Pos»ition  gefunden  hahv,  wa»  ich  für 
die  Quellen  de«  Nil  halte.  Es  ist  nicht  Eine  Quelle  aus 
Einem  See,  sondern  über  zwanzig."  Doch  in  einem  ande- 
ren, ebcnfalis  beim  Bangweo!o-See  im  Juli  180H  au  den  Eari 
of  ClarendoD  gaaoliriebeDeo  Briefe  fügt  Livingetane  d« 
'Wiedadnluf  Jeua  Anwpinidiea  bei:  „D^  mir  bekaaat  ial, 
daaa  riah  Andere  getluadit  haWn,  -.md  da  ich  keinen  An- 
apnidi  auf  ünfehlbarkeit  mache,  ^;  n  che  ich  noch  nicht 
sehr  luHtimmt,  hem):idcrs  vom  Westen  und  Nord  weiten 
des  Tanganyika,  weil  eich  auf  dieie  meine  BcobaehtUDgen 
noch  nicht  erstreckt  haliii." 

Wie  es  in  dem  •Silzuugbberichle  ')  heisst,  fahrt  Living- 
stone dann  fort  zu  zeigen,  dosa  die  Nil-QneUeo  bia  jetzt 
viel  SU  weit  im  Norden  geanofat  worden  aako.  Bio  ent- 
apringen  nach  amner  Meinung  einige  400  Ba^  MaQMt 
ittdUch  TOU  dam  SBdeode  daa  Vietoria  Nvaiun  md  a&dlieh 
Ten  allen  den  See'n,  anagenommen  den  Bangweelo.  Ifaoh 

einem  ausfiihrlichen  Berichte  über  srir.e  .Mientcucr  fuhrt  OT 
noch  au;    „Stet«  etwa«  Neues  au«  Afrika^  ein 
labt  in  vntariidiadno  Hloam  ia  i 


•)  AMwaii— ,  IS.  Veawakar  IMS. 
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AviUnihiiigea  aollan  80  Eugl.  Meilen  lang  »em  und  flies-  | 

Mndo  Bäche  haben  -  ein  gunzcr  Distrikt  kann  darin  eine 
Belagerung  aushalten;  tlii>  „Schrit'ten"  ciinn,  jo  Bnjren  mir 
einigt»  der  Lcnte,  sind  nuf  Fliigclii  \oii  Thii-rru  uud  nicht 
Buchstaben.  Matürlioh  hätte  ich  hiugohuu  und  aie  aehea 
aollcn.  Mau  lag^  <Ha  LualU  Min  adur  dnakdAaUg  «od 
voUgMtelteL'' 

Ak  cm  Batet  Himaai  von  Livigstone's  detaillirteraD  Be- 
riatatn  «nidt  du  IblgBiid«  SohnibeB  Dr.  Kirk's,  dktizt 
JSuiilnr  dem  7.  SaptsmlMr  1999,  twIomo. 

„Der  Hauptpunkt  TOn  geographischem  Interesse  in  dem 
geg<enwärUgr>n  Briefa  Dr.  Liringotone's  ist  die  Angab«,  dass  j 
diu  Nii-QuiOlen  in  den  See'n  und  FlÜMen  des  groMen  Tha-  | 
le«,  in  welchem  Cazembo  liegt,  südlich  vom  Taoganyika, 
SU  suchen  sind.    Cazumbt!*»  Stadt,  aus  welclier  Dr.  Liviug- 
■tone's  früherer  Brief  (Dezember  1867)  datirt  war,  ist  be- 
reits Ton  den  Portugiesischen   Expeditionen  besucht  and 
bsMduwbaa  woidaii.    Sie  liegt  am  Ufu  doiBs  ym  dnm 
BaB»  TCD  Baa^  die  gegen  Noidaa  ahffiaaiaiB.  Dor  Ohaaii- 
beze  fliesst,  nachdem  er  durch  viele  Arne  die  Govüas«r 
der  nördlichen  Abdachung  der  fenohten  Hochebenen  ge- 
•ammelt,  in  dtn  Bftiipwrriln-Sie.     Dieser  steht  wiederum 
durch  den  Lonj  ulu  mii  dorn  Mixro-See  in  Verbindung,  an  i 
dessen  Ufcni  tlui  Studt  des  ('azetnliu   iTlmut  ifl.     Die  Oo-  j 
VUMer  ilf«  \fn(  rn  bringt  (!( r  Lualabu  nacll  einem  anderen  i 
See  Nuniriii  IMin^^r.  uml  hn-r  endet  die  Erforschung,  Von 
Bingeborenen  hörte  Dt.  Liviqgstone,  der  Abflugs  des  insel- 
laidkan  Tflama-fleifa  Taniaiga  sieh  mit  dem  Lafls^  ainam 
groaMB  StMBa^  dar  van  dar  Waataaita  daiaalbaa  paaaaa 
Sbaoe  kämme,  deren  OataUitBg  dar  Ghamben  entwliaai». 
SilMV  Tereinigte  Strom  mündet  nach  Einigen  in  den  Tan- 
gBByika  und  aui«  diesem  ilurnh   den  Loanda  in  den  See 
Chowamhe,  aber  Dr.  I,;-,  !:  ^^-.ouu'i«  Berichter-italter  iiiid  nicht 
einstimmig,  Manehn  bchüujiteu,  dor  Lutim  gvhe  westlich 
Tom  Taoganyika  vorbei  uml  so  nach  dem  Chowambe-See, 
von  dem  Dr.  Livingstone  denkt,  dass  er  der  Albert  Nyanza 
Sir  S.  fiaker's  sei.    In  der  That  gipfelt  das  Interesse  der  | 
Baiae  in  deo  aUdlioiiaa  TatUndnngaa  da*  Albert  N jann  i 
und  Anbiaahe  Hindler  sind  moiatena  der  Kanniig,  daa» 
zwischen  ihm  und  dem  Tfengsnjika  eine  VTa-iserverbindung 
bestehe,  aber  ich  habe  noA  keinen  einzigen  getroffen,  der 
die»e  Verbindung  verfolgt  zu  haben  behauptet. 

„Von  Arabern,  welche  Casembe  besuchen,  erfahre  ich. 


dasa  die  von  I>r.  Livingstone  beschriebenen  See'n  von  be< 
tnichtlicher  (trösie  siiirl ,  wahr^rhi.inlich  ^  bis  10  Tage- 
märsche lang,  uriii  pleiih  dein  Xyiisuu,  Tnuguuyika  uud  Al- 
bert Xyunza  unij;obLU  vuu  liuhun  Ikrghängen,  die  Buchten 
und  TiiUler  bilden  uder  grosse,  wühread  der  Itegenseit 
Überschwemmte  Ebenen  freilassen,  so  dtutt  Karawanen  Taga 
lang  knietief  durchs  Wasser  marschirea  und  nach  höheren 
Stellen  suchen  mUaaan,  um  darauf  die  Naeht  auzubringon. 
Daa  ImbA  ist  niek  an  gramem  Wild  a»  wie  aa  Hans« 
tiiiereB,  irlhrand  das  Klima  aidtt  tmgesund  sein  soll  tmd 
sicherlich  gegen  das  an  dfr  Zanzibiu-Kiiste  rnntnstirt,  wi  iia 
wir  nach  den  frischt'iirbii;iMi  gueuudeu  Huiidluru,  d;e  iius 
dem  Inneren  Euriickkehreu,  urtheileu  dijrKii. 

Diese  Au8zii};e  kiihlen  die  lebhaften  Hutfnungen  in  Be- 
treff der  N'il-duellen  bedeutend  ab.  Dr.  Livingstone  hatte 
zur  2!eit,  als  er  die  letzten  Briefe  schrieb,  noch  nicht  ein- 
mal festgestellt,  ob  der  Bangweolo  und  die  übrigen  See'n, 
dia  ar  als  NU-QneUaa  beiaiebnst,  mit  dam  Tan^yilta  in 
Taridndniig  aMen,  vaa  man  aehoa  aeh  Tialea  Jahna  an- 
nimmt, viel  weniger  hatte  er  irgend  eine  Kunde  von  dem 
Zusammenhange  des  Tanganyika  mit  Baker's  Albert  Xyanza. 
iSeine  .\nsieht  war  dahi;r  uiiic  vollkümmi.'ii  h\ |Hithiii-ho 
und  jedenfalls  beeindusst  durch  eiuijjt'  Kni^lin  be  (iuajfra- 
phcn,  namentlich  Findlur. 

Bis  zum  8.  Juli  1868  liatt«  er  mitliin  die  Nil-Uuellen- 
Frage  nicht  um  eisen  einzigen  Sciiritt  zu  fordern,  ge- 
schweige n  ISsen  vermooht;  aber  es  wire  dringend  an 
wünschen,  dass  er  nach  einem  aa  ttbanua  laagwiarigen 
Aafcnthalt  in  daa  O^genden  nriadm  dam  V jaaaa  und 
Tai^tanyika  srfna  Reise  adt  einam  thataldilieben  grossen 

Erfolge  beschlieiwen  konnte,  dass  er  namentlich  im  Stande 
gewesen  ist,  von  Udsohidschi  aus  Sicheres  über  die  Bezie- 
hungen imaaiMn  Tangaayikn  nad  AÜMrt  Njraaaa  mi  er- 
fahren. 

Hit  Recht  sagte  Sir  K.  Murchison,  duas,  wenn  dor  Rei- 
sende nach  Lösung  dieser  grossen  Aufgabe  zurückkelua^ 
ihn  zu  Hause  ein  Empfang  erwarte,  wie  selten  einer  ge- 
sehen worden,  und  ar  denüsta  dabei  an,  das»  ihm  Ehna 
und  gawiflhtiga  Balohnnngan  von  flmtan  dar  ffdmgm  tuid 
der  Bagierung  nicht  fehlen  würden.  Wir  wagen  kanm, 
auf  so  entscheidende  Erfolge  zu  hoffen,  jedenfalls  wind 
aber  Dr.  Livingstone  a'.icb  von  dieaar  Saiaa  eine  raiaiw 
geographische  Beute  zurückbringen. 


John  Forrasts  Expedition  im  Inneren  von  West -Australien,  April  —  Aagost  1869, 
nnd  Stand  der  geographiseben  Erforsehong  dieses  Gebiets. 

(Nskst  Ka(l%  s.  TsU  no 


Diese  Expedition  geschah  auf  Veranlassung  von  F. 
von  Müller  in  Melbourne,  dem  die  Geographie  Aoatraliens 
aehon  so  unendlich  viel  verdanlrt;  Eingeborana  hatten  die 
Ihalnieht  von  weiaaen  Münnem  im  Innaren  Toa  West- 
AnatoaBaa  gebracht,  und  da  man  aa  niebt  flir  nami^li^ 
Uait^  daaa  dioielban  v^adar  TamolioIlenaBBzpadiliaaLrieb- 


hardt's  «ein  konnten,  so  wurde  Juhn  Forreal  in  der  Rich- 
tung der  betreffenden  lyokalttat  abgesandt.  Die  „Perth  Qn- 
zottr  '  v  .iu  Ct.  August  1869  enthält  folgenden  Bericht  daa 
Herrn  Fönest  an  Captain  Boeb,  den  Sorveyar  General  tob 
Waal-Anatralian: 

wN«w«asUak  4.  At^Bat  1869.  Dia  BMinar  FOhraiig  bb 

»• 
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zurückgekehrt,  leider  ohue  SpuMil  WD  der  ftiberen  An- 
vesenhoit  von  Weinsea  in  den  von  mir  bormsteo  Oitgenden 
gefunden  zu  haben. 

..Von  WaddowrinR,  31°  S.  br.  und  Iis"  O  L.,  aus.  wo 
ich  Ihnen  zuk-lzt  rw-hrifb,  nisten  wir  nordwiirth,  fost  pa- 
nUel  mit  Auittin'«  Koute  im  Jahre  1S5  I,  bi»  etwa  in  30* 
SO'  8.  Br.;  untorwcgis  paiwirten  wir  den  Mouut  Chunli- 
■an;  wir  fsoden  e»  «ehr  tohwiarifb  du  nöthife  Waaacr  so 
bMOiMllBn.  Dana  führt«  tm  «UMN  Bouto  vob  3S*  20' 
&  Br.  mi  118*  10'  0.  L.  whIi  Oltto,  Iiis  vir  aMh  »*' 
51'  S.  Br.  nnd  atwi  ISO*  90'  0.  L.  filaiwton,  wo  wir 
nach  den  lU  riohti  n  dur  EingdMimMB  die  ÜlMnwto  d«r 
Euro(i4itT  zu  tindi'n  hoH'lt'n. 

„Xachdcm  wir  fast  dii.'^  ganzi'Land  zwisLluii  und  2':*° 
30'  S.  Br.  und  liO"  und  121*  0.  L.  gründlich,  iiUr  er- 
folglo«  abgesucht  hatten,  nuHihte  ich  den  Venucli,  m<  weit 
als  möglich  ostwärts  vonadringcn,  tuad  erreichte,  von 
einem  einzigen  Manne,  Tommy  Windich,  begleitet,  am 
3.  Juli  Bciaen  fenuten  datiidien  tvückt  in  38*  41'  &  Br. 
und  188'  0.  Lw  Tos  hier  am  Inlirto  ich  «iadar  m  «a- 
•«rem  100  Meilen  entfernten  Lager  larSdc  Da  nawr  Pra- 
Tiont  sehr  knapp  wurde,  beschloM  ich  am  7.  Jnli,  den  Rfick- 
weg  anzutreten.  Bis  zu  111)°  L.  reisti  ii  wir  fu--l  ]iiinil- 
lel  nnürrem  Hinwege,  hielten  uns  ab<>r  dann  milir  ronilich, 
sichteten  df  n  Mount  K(  iKt<t!i  .\^i^*in'»  und  verbanden  somit 
unsere  Itouten -Aufnahme  mit  dcw^n  Koute.  Alsdann  gingen 
wir  Westlich  und  «allen  Mongcr's  Nangajctt}',  hierauf  mehr 
■iUUicb  nod  eireichtaa  Mooger'«  Mount  Biugiaton  oder  Gning • 
kam  in  38*  M*  8w  Br.  nd  «tm  117*  W  0.  U  and 
■cUiHdibh  atona  noidvaalütii aaeh  Oamparvar  in  89*  16' 
82"  S.Br.  und  etwa  116*  45'  ö.  L.;  Ton  Wer  ana  sddit- 

gtn  wir  die  Itiehtung  naili  ('l:irk( St;i;i;in  ein,  urrcichten 
sie  am  Montng  den  2.  August  und  liamen  heute  Morgen 
in  Xew>:;astle  au.  Der  von  mir  seit  meiner  Abniw  miftok* 
gelegte  Weg  botriigt  etwa  20(Mi  Meilen. 

„Das  durchreiste  Oebiot  i«t  das  adilcchtestc,  das  ich  je 
gesehen  habe.  Uberall  Ein  ungeheures  Dickicht.  Hie  und 
da  findet  sich  eine  50  bia  300  Acker  grosse  Stolle  mit  gu> 
tar  Vnde  und  OranitflBlaen,  vahiia  gairfiliiiliali  Waaaer  in 
üma  Taitieftingen  haltan,  aher  die  Dtelle  ist  n  Ueia,  um 
Weidozweckcn  zu  genügen,  und  Wasser  ist  auch  nicht  im- 
mer da.  Am  kärglichsten  ist  der  Boden  im  Dickicht,  wel- 
che- lii'irK  n  (ir.iswiirhs  aufkommen  liisst. 

,,.Am  |^?tlK•h^tcn  erreichten  Punkte,  2H°  40'  S.  Br.  und 
rj:}"  U.  L.,  war  eine  .Änderung  in  der  Beschaffenheit  de» 
Laudos  zu  bi  merken.  Der  (Jruuit,  welcher  ein  fast  sicheres 
Anzeichen  für  das  Vorhandenw^n  Ton  Wasser  ist,  verschwand 
ginzlioti  und  wir  musstea  mit  dem  in  den  WaHerlödieni 
bcdadHcben  R«genwaiaer  Torlieb  adunaa.  Dia  Ludidiaft 
wurde  frei  und  offen,  mit  Spinifex  (Triodia  irritans,  M.  A».) 
bewachsen,  und  grosse  Whitegums  (Eucaljrptus  oeci^la,  ro- 
ztrala)  waren  <l:e  ersten  und  einzigen  groswn  liLiume ,  :lii' 
ich  seit  der  Abreise  von  den  NiederlanflungrTi  .-;ih ,  über 
Wasser  gab  e»  nicht.  In  di  n  sieben  Tagen,  wo  ;  b  mu  h 
mit  Tommy  Windich  vom  Lager  entfernt  und  einen  Wog 
von  'itiu  Meilen  zurückgelegt  hatte,  hatten  wir  keinen  Abend 
Waaaer  und  einmal  muasten  es  unsere  Pferde  48  Stnndea 
lang  entbehren,  während  wir  in  dieser  Zeit  aar  etnaud  für 
Uns  weldies  hotten  schaffen  kSnoen. 


jLaf  der  'gaaaea  Baiae  babea  wir  ftat  gär  ksiaaa  B*> 

gen  gehabt,  und  was  wir  davon  hatten,  war  zu  wenig;  um 

uns  von  Xutzen  zu  sein.    Wir  sind  trotzdem  Alle  wohl 

und  gesund  zurückgekehrt,  auch  alle  unsere  Pf.  rrb  " 

Der  uns  zugegaugeueu  Originalkarte  der  Kxpediiiuu  cot- 
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der  hierzu  gehörigen  Karte,  eine  t^liersicfat  des  gegenwfli^ 
tigen  Standpunktes  der  Krlorychung  West-Aastr&liens  zn 
geben.  Seit  der  Gründung  dieser  Kolonie  vor  nunmehr 
40  Jahren  ist  man  unablässig  iM-müht  gewesen,  die  Gren- 
zen der  Keniiliiiss  vom  Innerei»  iie;<  T.wide^  zu  erweitern. 

.  Besonders  in  den  Jahren  18  IG  bis  1H6I  wurde  eiae  gui^i« 
Beihe  von  Expeditionen  unter  den  beiden  Gregory,  Udl- 

!   man,  Uelpman,  Austin  u.  A.  alifesaadti  dia  tob  den  be- 

I  siedelten  Gebieten  hanpMtdWdi  oaidwMB  TinizäBfM,  in 
dieeer  Ricfatnmg  dia  gaaaen  Kistanstiidia  ibar  10  Bnita»- 
grade  weit  naeli  VordeB  und  duKÜisdinittBeh.  4  UageB- 
grade  von  der  Küste  nach  Osten  durchforschten. 

Mit  dem  .lalire  1861  sucht«  man  von    Perth   ans  vor- 

f  ztiglicii  Li.-'i.ii  h  -..)  Weit  als  niiiglich  ii;.>  Innere  lie»  Cmii;i- 
nenten  einzudringen,  und  unter  den  hervorragenden  bot- 
deckllng^-K.\|leditionen  sind  zu  nenoea  die  TOn  OempstSf, 
Clarkaoa  uud  Harper  im  Jahre  1861,  die  von  Lefroy,  Be- 
binioa  and  Edwards  im  Jahre  1863,  die  too  Hast  ia 

j  Jalua  1884  imd  odlidi  die  m  Fooaat  im  Jahn  1888. 

I  Aber  wüiraiid  die  Becultate'  dar  oben  beneifcten  Bzpcditio- 
nen  von  1646  bis  1861  auf  der  Karte  gleich  von  Anfang 
an  durch  gute  B<M)baehtungen  und  .'Vnfnahwen  fest  ein- 
geburgi  rt  wurden,  wt  <iie  Verzeichnung  der  letzteren  bi* 
jetzt  ^o  zu  «Igen  nicht  zur  Uuhe  gekoininen  ,  s<mdcTu  die 
Konten  der  vorhergehenden  Expedition  sind  durch  die  nach* 
folgenile  Ex|R'dilion  bisher  jedes  Mol  mehr  oder  weniger 
einer  wesentlichen  .\nderung  bedürftig  geworden. 

!  Der  Reite  Dempater'i  wurde  zuent  eine  AuadeiuaaK 
TOD  S4S  aautiadisB  Meilen  gegeben,  ron  NortliaiB  naeb 
Osten,  durdi  LsAny  aohnimpfte  sie  auf  170  Meilen  snsaaip 
men  und  erhielt  eine  nordnordöstliebe  Richtung,  und  da* 
r.ci  hma'.igi!  Reduktion  und  r.'/rh  mehr  veriinderte  Rii'htung 
i-rhielt  8ie  dur.h  Hunt,  niinilich  aut  1  1  n  Mellen  uud  nord- 
n^tlu  h.  ,\iivh  I.efroy's  Koute  wurde  ilunh  die  lie.stimmun- 
geu  UuDi's  nicht  weniger  als  um  Tö  Meilen  kürzer  und 
kam  weiter  nach  Süden  zu  liegen ,  während  die  SHapaiHi'* 
sehe  steiler  nach  Norden  gerückt  wurde. 

1        Von  den  beiden  Ezpeditioaen  unter  Dempster  und 

I  fkoy  haben  wir  endUipiinda  Berichta  und  Xsciaa 


L^'iyui^uu  i_y  CjÜO' 
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lirutti'.  die  Kimt«  n  Hunt'-.  iiriiJ  ilii  IkTichtisungen  ZU 
iJt  mjistiT  und  r.ctViiy  RrWu  wjr  j' tzt  in  Talul  23  nebet 
den  hauptaüchlichitlcQ  auiliTuu  von  Datc  lisiil  an. 

Während  die  büiherigen  Sxpeditionea  eine  mehr  uSrA- 
ImIm  und  östlich«  Bicbtung  eiiuchlngen ,  dmag  di^enig« 
JtKimffß  ia  mcdCillkbR'  Uichtang  im  Irntm  da,  direkt 
mf  des  gut  voMniitm  Korn  dn  OontituntM,  nd  in  der 
BiebtaDg,  die  Dr.  Nmumjw  hü  aaiiMiii  Projekt  iaa  Auge  ! 
gefkMt  hatte;  Forrcst's  fernster  Funkt  liegt  ganz  dicht  an 
Kcamayfr's  projektirter  Itoute.  In  dieier  Beziehung  schlug 
(Iii  Kx]>(sjition  eine  ganz  neue  liichtuog  ein,  uud  iiuch  die 
(tröjse  de»  durchreisten  Gebiets  ist  gegen  bisht  rige  Koisen  be- 
deutend ;  der  fornitto  vordem  erreichte  Funkt  im  Inneren,  iIlt 
Tuu  Hunt,  liegt  276  neutiiKhe  Meilen  nordnordöstiich ,  der- 
jenige Ton  Fonwt  MO  nautische  Meilen  nordöstlich  von 
York,  die  EotlSnBiiiif  iwiulieii  den  beiden  Punkten  Hnnf  > 
ood  famitre  Iwtilgt  ISS  naatieoiie  Meihn. 

Tob  beMnderem  Interease  ist  es  aneh,  dass  Forrest  tief  | 
in  Inneren  des  Continentea  eine  Änderung  des  Landes  und  ' 
sciiii  r  Hisi  h;iffriil;./i(  h<^obachtete. 

AuM  cini  m  Si  hreilien  >h-f  Hr.  F.  von  Müller  d.  d,  Mcl- 
bourni:  fi.  Si'iJlembcr  186v  rfliihn-r;  wir  Folgendes; 

.,lc7i  ^ehe  nun  mit  dem  (ii  dunkcn  um ,  Hr.  Forre«t  tu 
kühler  .lulire^/iit  \\0T\  Marz  bia  September)  1870  einen  * 
Voniuch  ma«iten  zu  lassen,  mit  einer  leichten  Partie  von 
den  Quellen  des  Murohiion-Flnsses  nadi  Caipentaria  ronra- 
drinfao,  md  es  sind  die  Negotiationen  mit  der  Begierang 
Veet-Anitralleoi  deshalb  bömts  angeknüpft.  Filr  eine 
«chnelle  Reis«  und  eine:  iM-uhBtnonatliche  Abwesenheit  einer 
kleinen  8chaar  an  BuBchlebcn  gewöhnter  Reisender  hoffe 
ich  hier  die  biwcheidi  iicii  Mittel  rueammenzu!iriii;,'v  n.  Ist 
die  Jahreszeit  und  die  itichtung  der  Keisenden  eine  güo- 
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sfige,  so  werden  d:<-ie!lier.  leithi  die  Carj^itntaria- Stationen 
erreichen. 

„Eine  leicht  ptiMtirbare  Linie  von  dem  Murchiaou-FIuJse 
bis  Carpontaria  wUrdo  unverzüglich  duzn  Tühron,  daas  die 
ganze  Westküste  Ton  den  St|uuttuni  von  Uueensland  aus 
okkupirt  würde.  Ist  das  Land  völlig  uuwirthbar,  was  man 
aneh  den,  waa  ieh  selbst  an  Teimiaalien  Lake  der  Qiegocjr'- 
sehen  Expaditien  im  Jahre  1856  gesehen,  nicht  annehmen 
darf,  so  kann  sieh  Forrost  vor  der  hctKHcn  JahrcKzeit  wieder 
nach  den  Rtederlasgungen  West-Australiens  zurückziehen. 

„Xiich  den  l'dunzen,  die  mir  vom  Lake  Barlee  und  oet- 
lich  davon  gesandt  wurden,  nehme  ich  an,  das«  einu  Land- 
strc'cke,  ganz  ühuHch  der  in  der  Nachbarschaft  Tum  Spcncer- 
Qotf  in  Sud  -  Australien ,  sieh  quer  durch  ganz  Australien 
hinzieht  und  dui»  e»  nttP  dtP  Auffindung  von  permncintm 
Waaser  bedarf,  um  den  gaiuen  Strich  lu  okkapiree. 

JhxA  Abhrannaag  der  Oebüsahe,  Anasaatparenninader 
flUtaar  nd  ▼aUkblatar  vaA  Senkung  Ton  VssseigmbeB 
und  dann  dnreh  regollre  Beweidung  ISsst  sich  diotes  WQsten- 
liind  wundi  rbur  Tür  Xii'derlu«hUijg<  ii  zugiingüi  b  und  nutzbar 
raaKhcn.  Übrigen»  iht  <lii.s  I.;ind  in  der  iii  u  jirojuiiiirlrn  Heise- 
richtung jedenf'ulln  viel  reirh.  r  im  ^Vll^M•l■  und  \  ie;  Ireier 
von  (.ieetrüpp  als  der  »Strich,  Uing»  dessen  Mr.  Furrc-st  hin- 
tiehin  muüste.  um  die  Auüeiigen  der  Eingoborenen  zu  prüfen. 

„Die  Ilegierung  WcEt-Australiens,  welche  nicht  reich  is^ 
verdient  hohe  Anerkennung  für  die  Bereitwilligkeit,  mit 
welicher  sie  diese  letxte  EntdadnmgKuaa  nntemaluB.*' 

Ifeeh  mehr  Anerkennung  wie  diese  rerdient  Dr.  Fer- 
dinand von  Müller,  der  mit  grosser  Aufopferung  unaus- 
gesetzt bcmülll  ist ,  dafür  zu  »orgen  ,  duRB  die  weiten«  Kr- 
forschung  des  Au.ttra"i.H(  h(  [i  Conlinentes  unabl.ä.'sig  gi  tTirdert 
wird  ,  und  nur  diejenigen,  die  in  ähnlicher  Weise  bestrebt 
waren,  kennen  die  Aufojiferungen  und  Euttiiuschangcn  aller 
Art,  dtio  mit  solohem  Wirkeo  stete  mehr  oder  weniger  ver- 
kati^  sind. 


Oeogpaphische  Notizen. 


Oeutsche  Oesellschaft  für  Anthropologie,  Ethnoloeie  und 
ürgfBchichtü. 

Der  Werth  und  die  fiedeutung  der  Anthropologie  für 
die  WisM^uschoft  und  das  Laban  ist  längst  allseitig  aaer- 
kaaat.  Die  UigMCiitehta  maans  OesAleehtes,  «tat  seit 
Knraem  tob  der  aanktwi  Wieseneohaft  mit  beifiuiderungs* 

würdiger  Eneigie  in  Angflff  genommen,  die  Kenntnias  der 
körperlichen  Beschaffenheit  der  Menschenracen  und  ihrer 
Übergiinge  ,  i)n^  wi^^(  i'.m  (laftliche  Eingehen  in  die  Kultur- 
znstände.  Sillm  und  <;ebrau<he  der  verschiedenen  Völker 
in  verschied i  rn  i.  '/.rti<  :i  und  lier  (iegenntund  unserer  For- 
schung. Die  duraul  bezüglichen  Vorträge  haben  bei  der 
Xaturforschervertsuromlung  m  loBsbradk  dna  ftst  unerwar- 
tete Thailnahme  gefunden. 

Fast  in  allaa  lAadem  Suropa's  haben  lioh  Cestml-Ter* 
aia«  nr  ^Mamag  dieser  tiabut  gebUdat,  nur  Deatachlaod 
ist  in  dkaer  BeaiÄnag  nvBcikgelilielMi, 
NM.  daia  ii 


Fruvinzen  sehr  Krepricsslicbes  geleistet  worden.  Auch  hier 
ist  Einheit  und  Einigkeit  nöthig.   Dia  Anl|)aba,  in  diasan 
Sinne  au  wirken,  stellt  sich  die 
Dantadw  Chsalbehaft  für  Anthropolepa,  Bthaeloi^  «ad 
Urgeeehichteb 
Die  speaielleitt  2wedk»  dereelbeB  sind  fblgende: 

1.  Die  Gründung  von  Lokal-Vereinen  und  die  Verei- 
nigung der  bereits  bestehenden  zu  gemeinsamen  Wirken, 
v.m  die  einsehlBgigen  Studien  und  ihre  Zw<  :t;e  in  ilin  r  Vm- 
geb;.n^!  yu  (ilrdern,  duriiuf  bezügliche  Arbdten  und  l'ntor- 
^u(:h^Jngen ,  uekhe  die  Kriifte  Kinzt  iner  überschreiten,  zu 
uulcriitützeu,  du«  gerammte  Material  vor  Verschleppung  zu 
bewahren,  zufällige  neue  Funde  so  wie  allenfalls  bereits  vor- 
handene Samnlnngen  der  Beontaiing  xngXnglich  an  aaeben; 
8.  «aa  YaraiaAnt  iwiadwa  dan  Lobd^TereiaeB  har- 


d«r  vendiiedaBea  Geaelhdiallaa  ia  DratidilaBd  die  A«f 
nerksanktit  an  laakea,  mdncdi  disM  oft  Mlir  teUtsharaa 


L.iyu,^uu  Ly  Google 


470 


No1neii< 


Arb.'ittn,  ihrtr  ]irovinzir'.lin  Virborpinlnit  ftil^ogtu,  üum 
Cicnirinput  (liir  Wis<cns<'hiiri  wrrilcri,  unil  so  dieser  WilMÜ- 
echaft  in  Deutschland  einen  Mittelpunkt  zu  geben. 

Ak  jiihrlicher  Minimal-Bcitrag  wird  für  die  Mitglieder 
der  Xteutaohea  OeeeUschaft  1  Thaler  (in  ÖEt«rruich  vorlftufig 
9  GaldMi)  fMcaeetst 

J«M  HoEna,  miA»  mh  täx  dieie  wiehtiBe  AniekgHi- 
htfU  intmcrairaa  uaA  der  Geaettidult  ihren  Beüzitt  etkttrea 

wollen ,  mögen  pich  an  einen  der  hier  üuterfertig^n ,  die 
Wreit  «inil,  vuriauAg  die  Geschäfte  zu  führen,  weudflo. 
T)i<^  1  lintralo  hütiaag  fibeniimint  Herr  FrofoMor  C.  SoifBr 

in  Würaburg. 

Dr.  Aloi«  Hawia  in  Klagonfurt;   Prof.  Koncr  in  Berlin, 
HerauB^-bcr  der  Zeilwhrift  für  Allgemeine  Erdkunde; 
Dr.  Adolf  Pichlor,  l'rotc»sor  in  Innsbruck;  Prof.  Selig- 
auon  in  Wien;  Dr.  C.  Semper,  Profeeeor  in  Wünboig; 
Dr.  Bnd.  VUehmr,  PrafcMor  in  Bnrlin;  Ceil  Y«gt, 
DroCMaor  in  Oenf. 


Sf.  V.  ▼.  HMMtetter>t  Reise  In  der  Tfilkel.  Anvwt  Un 

Oktober  1868  <). 

Dr.  V.  Hochstetter  schreibt  uns:  —  „Die  Reihe  durch 
das  halb  cirilisirte,  halb  barburiBchc  Ramclien  war  wohl 
MBtrengcnd ,  aber  was  die  geographischea  und  geognoeti- 
■dico  Bigebniaea  aabetziH^  nMinni  Erwartongen  voUkogunien 
antipreotaend.  Ton  GoDctantinafMl  rae  TerÄeiltM  ^oh 
„Ingenieur -Brigurlen",  von  welchen  jede  Ton  eioom  tDopO- 
graphen  bcKleitot  war,  Ende  Juli  auf  die  TerschiedeoeB  li- 
nien  bis  nach  Bu<ii'.i  n  ur.il  konnten  »omit  Anfnnjj;  unil  Mitte 
August  ihre  Arbiitiii  beginnen.  Ich  selbst  schlos.'»  mich 
der  »ogenonnten  „Direktions-Brigadi"  unter  dem  Direktor 
Pnaael  an,  und  mit  uns  waren  zu  topographischen  Zwecken 
Herr     Battendorf  nnd  Herr  Safran»ki. 

„TJmmn  Btm  ging  am  80.  Jnli  Ton  Stambnl  Uber  Tsoha- 
td&dnt  ViM,  Bdc  Xilimh  vnoh  Adrianopel  (Edime), 
TM  4a  Iber  JmMj  ondi  SnigM.  Diiaktar  Vwmd  fbbr 
Ton  dft  mr  8e«  aath  Enoa  nnd  kam  Toa  Eno«  das  Htmtn- 
Thül  herauf  über  AdriaDO)>cl  nach  Phiüppopet  (Filibo),  ich 
selbst  »ehlu|i;  meinen  Weg  den  Balkan  entlang  ein ,  über 
Aidos,  KarnubaJ,  Sliwiio,  Eski  S,if;hr;i ,  Kesanlvk ,  Tfnlifer 
nach  Filibo  und  traf  hier  Ende  Auj;u»t  wieder  mit  meitier 
Kcisegcsellschaft  zusammen.  LeidiT  Btört«  nun  aber  da* 
Fieber,  daa  meine  Reisegefährten  sich  in  Enos  geholt  huttcu, 
die  geodaMhtftlicho  Fortaetaung  unserer  Beise.  Wir  waren 
nodi  mwnnwn  Ws  S«HMiltowo,  von  hieir  ui  aber  aaiohto 
kdk  die  «eiteren  Tomen  oMih  im  VB»  Da^  auf  den  Oi- 
pÜsl  des  Wito8ch,  nach  Dnbaiti^  Köateodil,  Badomir,  Sofia, 
Tro  (Ismebo)  und  Wranja  rarist  ahein.  Als  ich  in  Wronja  die 
Nachricht  erhielt,  das»  Direktor  Pres»el  von  Üsküb  über 
Saloniki  nach  Constantinopr!  ubf^ereist  sei,  mussto  ich  mich 
am  1.  Oktober  2ur  Rückn  i.^e  rntscliliessen.  Ich  ging  daa 
Uorawa-Thai  abwKita  über  Leekowats  nach  Niaoh  (Nissa), 
Ton  da  über  Alekiiaatl  aneh  IMgnil  oad  kan  IßUn  Ok- 
tober  in  Wien  an. 

„Alle  nnsere  Beiserovfm  ited  veUstindif  kartirt  tnd  nn- 

')  Zur  Orintirnii«  *.  A.  Peternunn't  oea«  Kart«  d«r  TtaM  ia 
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mentlich  ist  im  Witoech-Oebiet  ein  gröaseres  zaaammcnhSn- 
gi  nde.i  Terrain  zw  iselan  Samakuwo,  Sofia,  Radomir,  Köetendil 
und  Dubnitza  aufgenommen  wurdeu.  Dazu  kommt  noch  da« 
Material  der  Topoijraphen  der  einzelnen  InKeiiiuur-Bnir;idi-n. 
so  daaa  dieser  lVie<iiiche  Feldzu;,;  ;n  der  Türkei  sehr  woaeot- 
liche  Luekeu  m  der  topug^raph i scheu  Kenntniss  des  Landes 
auefüUen  winU  lek  lioff«,  daas  die  Ergtibaisse  alle  werden 
publioirt  werdea  kSanea. 

„Due  neue  Karte  in  Stieler'a  Htiid>Atlaa  bnd  ieli  iHt 
gans  richtig  nnd  es  wUre  mir  {ntereseant  in  wiaeen,  «elehts 
Material  Ihnen  bei  dcrZuN:immens.toll<uiu  vorgelegen  bat  Für 
Karten  in  gTüs.><erem  Muaswtab,  wie  die  »o  »ehön  auHgeführte 
neue  Karte  von  S^lieda  oder  die  von  K.iej»ert,  musis  jedoch 
das  Material  ein  noch  sehr  unvollHtiindige«  und  unvoUkom- 
mcnea  sein;  wenigstens  Hess  uns  die  Scheda'sche  Karten 
welche  uns  awischen  Coustantinopcl  und  Adrianopel  die  ror- 
trafflidlisten  Oienate  Unstete,  weiter  westlich  ganz  im  Stich 
und  wurde  im  Gcntnm  der  Ittxkei  ftat  unbcanehbaur.  Dm 
Witoacfa  •Gebiet  ist  anf  «Uea  Knten  fUseh  daigeBtellt  od 
ich  freue  mich,  dass  idi  die  Gelegenheit  gehabt  habe,  ge- 
rade dieses  HerzstUek  des  Landes,  ein  Stück,  welches  nicht 
bloefl  topographi.'ich ,  soadern  uuoh  geologi«' h  lioL  iia^iat»' 
CMaut  ist,  nach  beiden  Uichtungen  zu  durehforcehnn. 

„Was  die  ethno)fraphischen  Verhältnisse  anlangt,  so  lie- 
merkc  ich  mit  spezieller  Hinsicht  auf  die  Lejeaa'aohe  Karte, 
daas  die  Skipetaren  (Amautcn  oder  Albaneau)  am  Unken 
Ufer  der  Monwa  bis  Wmnja  reichen,  daa  san  grBauMa 
Tbeil  Anunlisdia  BavSlkemig  hat  Sie  gebaa  daan  val«^ 
halb  Wraqja  aa  aiaar  StiUa,  kd  Snkodrica^  aosar  «bT  dm 
rechte  üfor  der  Uorawa,  indam  die  DSrfbr  in  dam  hsir- 

Irthnn,  zwei  Stunden  longM  asd  einr  Sf  Liiili^  breiten  Becken 
von  Maiiurit^:!.  da»  von  der  Wprla  Ui'ka  und  der  Masuritza 
durchströmt  wird,  fast  alle  Arnautisch  i»ind,  nümlii  h  .^urdu- 
lirzii,  Maauritza,  Sakuschany,  Schütcroje,  Kalaboze,  Beuofre, 
Drapuniiza  und  Prekodolze.    Ferner  spielen  in  Philippopel 
die  Griechen  als  reiche  Kaufleutc,  Fabrikanten  nnd  Ärste 
eine  HanptroUe.    Indschigis  bei  T«.chataldscha  iat  ein  gaai 
TUrkiiehea  Dorf,  dagegea  iat  der  Osten  voa  Bamalisa  bb» 
gleich  mehr  von  Bnigariaehar  BerVIkenrag  darehaetst,  all 
man  nach  Lejcon's  Karte  schlieasen  würde." 
!         Hierzu  sei  aus  einer  Mittheilnng  de»  Reifenden  an  Dr.  A. 
Boue  in  den  Verb  uidlungen  der  K.  K.  f  n-olo^igchen  Beieilt- 
Anstalt  von)  31,  Oktober  Folgeudes  anpefiijft:   —  „Von 
Con'itiuiliuf ]i .1  mit  '2'i  Pferden  ausziehend  brachte  uuf  CID 
ncuntügiger  Uitt  bei  23  bi»  28*  R.  Uber  baumlose  Heiden 
und  Steppen  nach  Adrianopel;  wir  folgten  also  der  Bec{> 
Strasse,  iriUuead  eioe  andere  flartie  dar  Kttate  Ua  T^tioii 
natlaag  abg  md  Bher  Ljule  Bnigas,  Baiha  Jeski  aadi  Aftis' 
I    nopel  ging.    Von  Adrianopol  ging  es  dann  dem  Fnndschs 
I    entlang  nach  Jamboli,  von  Jamboli  nach  Borgas  und  Ton  da 
nach  Philippopel,  wo  ich  am  25.  August  eintraf,  4  Tage 
1    vor  den  Anderen,  so  dass  ich  noch  einige  Austliij;©  in  die 
Rhodopi  muchen  k  in::!-     Durrh  diese  Kn-uz-  und  Quorzüge 
I    in  Thracien  ist  es  mir  möglich  geworden,  ein  gutes  Stück 
I    geologischer  Karte  fertig  zu  bringen,  und  gmcklicher  Weise 
i   ist  die  neue  Soheda'aohe  Karte  ia  dea  bis  jetat  durchreisten 
I  Gegsodan  aiemlidi  rithtivc,  w  dasa  disätlbe  msentlicht 
DiäiMta  leistete  oad  gatlatbifaa  Biaasfahanngen  möglidi 
«aelaa.   Dagegen  iwiuhaB  Adiiiaapal  «ad  Ihilippopel,  ia 
I  dm  Bhedepi  nad  am  Balkaa  trao  KaUte  aa  veatfidi  «ir 
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f»  Manches  oaohzatngen.  Die  grau«  Stadt  Karlowa.  drei 
Stmdm  weatliah  ma  Kalifar,  liagt  uomittelbw  am  attd- 
lialian  Vvm  das  Balkan,  nidit  aa  Kondabhang;  daa  groiae 
Langenthal  der  Göb  zwischen  der  Sradna  Oora,  dnam 
hia  3800  Fubb  hohen  liiükan  -  Vorgebirge  nSrdlich  der  Ha- 
ritsa,  und  dem  Italkan  wib.st  tVhlt  ganz.  Dif  (iorisrod  Pla- 
UDa  der  .Si  heda'schi-n  Karte  ist  der  Kunnischa  Dagh  und 
die  Sreduu  Ooru  fVhlt  ^uuz.  Im  Maritza-Thal  zwi^rlun 
Adnanopvl  und  I'hilippupcl  lic^un  2-1  bis  30  grosHj  Ort- 
•dlafteii,  die  auf  den  EurDpiiischen  Karten  ganz  fohlen,  &c. 

„für  die  Geogi^tbie  dea  Lamdaa  wün  in  dieaeo  ttegoideo 
dk  raiehate  Anabente^  aber  leidar  kann  ieh  disLnokao  nnr 
theilweia  aTufiUlen.  Eine  Ihrer  Fragen  bctreffiind  hwmnitai  jäh, 
daw  zwei  Stunden  nördlich  yon  Adrianopel  dos  Tundadia- 
Thal  eng  nnd  filzig  ist,  zurrst  eociinen  Kalk  und  dann  zu 
beiden  Seiten  hüht*  (iiiiifi!-  v.ui\  (jranit-tiebirge  zfipl.  Am 
rechten  Ufer  der  Tuudscha,  SrLU  gi  j^t  tL  ,Ai<^-r ,  '.irj;!  «  in  bis 
2800  F.  hoher  (iranitstock  und  t^rbt  nördlich  davon  wird  das 
^nkhoba-ThuI  ofti  n  und  breit.  Durch  den  ausgezeichneten 
Topographen  Herrn  Uostendorf,  der  uaa  begleitete,  sind  alle 
nnaere  Seiserouten  in  die  Karte  gebracht  und  durch  Herrn 
Saftwtaki  glaiahiaHit  nlle'  Hflienpankte  besdonat  Wir 
verdcA  eb  fiberreiehes  IDiterial  mitbringen,  mn  die  Seheda'- 
aebe  Karte  zu  «'■..'rriprcn.  An  ^(  nliif;is<'ben  ItpsuMutcn  Hube 
ich  sihoü  gar  MuikIh  »  KIl  luihc  dtu  Zug  der  Kreide-  und 
Numirii.lih  i;  -  i'ijrmuliun  vuii  Jarira  Burga-i  bih  Adrianopel 
vtrlulgi  n  können  und  viile  stlicini^  I'etrefuktcu  gesammelt. 
In  den  alten  •Schiefern  und  Kalken  l>ci  Eski  Sara  kommen 
Crinoiden  vor.  Einen  der  Kollczüge  halte  ioli  für  Kohlunkalk. 
Dem  steilen  SüdabfsU  des  Balkan  entspricht  eine  groaae 
fiialokatioiiaapaUei  der  groiae  Qzanit-Centnlatook  dea  eia- 
atigen  Balkan  iat  in  Folge  der  meaienhaften  Porphyr-  und 
Tnäiyt-BraplioiMn  ia  dM  Tiefe  gesunken,  dadurch  dois 
Becken  tot  Kiitantik  gebildet,  und  auf  den  Simlten  des  ge- 
fcuukeiR'ii  Or;itiit!tiirki<  ij^illt  heisren  Wx-r-er  hirvor  und 
bildet  d;e  zahlnuluii  liader  am  i'usse  des  lia'.kan.  Den 
Tschij'ka- Bülkau  konnte  ich  wi>geu  des  sehr  »Lblechleu  Wet- 
ter», das  ieh  gerade  im  Gebirge  traf,  nicht  iibcmchn-iten, 
BOBSt  wäre  ich  nach  Oabrowa  und  über  Trawna  zurück.  Da- 
gegen liabe  ioh  die  Michü-Sohlucht  bei  Kisaiuik  verfolgt  und 
tief  in  Oebiifa  nriaehan  4000  Fnaa  hohan  Beigen  onmit- 
talbar  snf  OMiaa  aufliegend  «ine  alt«  keUanflifamide  For- 
mation entdeckt  mit  drei  FIStaen  beeter  flchvan&ohlo ; 
leider  fehlen  Fo-.fiüen,  ur.d  ich  ?i?hw;ir.ke  zwijchen  Stein- 
kohieii-Furmiitiou  und  Lia*.  .\ucli  in  deu  l!hcH3o]ii  liegcu 
au  den  TerKthiedensten  l'unkten  Rilioiit,  wahrüilleiulieli  et>- 
ciinc  KuhlentlotKc.  Doch  über  all  das  werde  ieli  nach  mei- 
ner Rü<-kkehr  berichten.  Ihre  -Angaben  habe  ich  bi»  jetzt 
Überall  hewuaderungswtlrdig  richtig  gefundeu  und  ea  iat 
mir  immer  die  gröaste  Freude,  wenn  ich  an  einen  Funkt 
komme,  wo  ich  siober  bin,  dasa  «neb  Ihr  Hamm«  rot 
SO  fahren  geaibeitet  bat  loh  adueke  von  hier  die  vierte 
Steinkiste  nach  Wien." 

Ein  zveitcr  Brief  t.  Hochstetter's  an  Sr.  A.  Bou^  ent- 
halt naciitrüglich  folgende,  auf  die  Beeteitvot  dea  Vitoach 
bezügliche  /eilen: 

„Ich  bin  von  Saraakowo  über  den  TrVitosch  nach  Sohn,  ge- 
gangen. Vom  Gipfel  des  Witoech,  mitten  in  einem  Felsmter 
von  Syenitblöcken,  im  Anblick  der  liul  kau  -  Kette  und  der 
Bbodopi,  lende  ich  Ihnen  einen  henlicben  Qruaa.   Ich  hin 


bis  zu  den  Buren  auf  dem  Gipfel  zu  Pferde  gekommen. 
Witowih,  hücbster  Funkt,  kSher,  ala  mein  Anoeid  geht,  Uitfe- 
irodk  den  8.  September  S  Uhr  Naeibmtttaga  bei  herrlichem 
Wetter." 

Herr  Dr.  Boud  Bchlicsst  dioiscr  iulerei-j.ant<'n  Mitthciluug 
au  die  Geologisehe  l{eichs-A:.hta".t  in  i'ier  '.eblultou  Eriauo- 
rung  an  seine  vor  mehr  als  .Iii  Jfthreü  Uiilernommcueu  llciscn 
in  der  Türkei  'i  einige  Ik'nierkuiigeu  bei:  „Der  Witosch  ist 
für  die  Contral-Türkci  ein  wahrer  Uigi.  Man  hat  im  Osten 
den  Urosaen  Balkan  so  wie  den  Kleinen  Balkan  vor  bich, 
im  MO.  die  Oehiqpnihen  dea  Mlichen  Bnbmriaaa  hia  »acii 
BMthien,  an  Verden  St  CMfage  «Nier-llauHiB,  im  80.  den 
Bindmoik  Bilo  Planiua,  Pnrim  Dagh,  im  Süden  die  Uaoe- 
doniaehen  Gebirge  als  Fortsetzung  des  Rhodopus,  in  SO.  die 
nur  theilweis  ejwa-i  utidrigeren  Gebirgszüge  auf  der  Xord- 
greuze  von  Macedonicu  und  Oher-Mösien.  Zu  Fii-sen  unter 
»ich   sii  ht   uian   dx^^  grosse  ovale  Becken  von  .Si,'ha ,  eine 

I    tormüche  Ebeuc,  westlich  dtui  kleinere,  unregelmaitsigc  Becken 

<    yon  Radomir  oder  de«  oberen  Strymon. 

I  „Ich  sehe  schon  im  Geiste,  wenn  Türläsohe  Eisenbahnen 
bestehen  werden,  die  Mitglieder  der  Tenchiedenen  Alpen* 
olnba  ao  wie  ein  Heer  tou  iMnialaB  zum  W'itoaeh  «üan. 
Wo  auf  der  Welt  giebt  es  solche  mannigfuitlge  Austidi- 
tcn    von   einem   einzigen   leicht  ersteigbaren  Gipfel:  Es 

I  wird  da  ein  Wirthsliaus  wie  am  Kigi-Culm  erstehen  und 
die  Unter-Station  wird  in  Radomir  oder  in  der  prüchligen 
Gegend  von  Sofia  sein.  Tempo  iit  romantisch  schön,  Vi- 
dcna  in  Macedonicu  ganz  herrlicli,  aber  die  Aussicht  vom 
WitOBch  ist  eine  der  grois.<iartigKten ,  welche  alle«  Bekannte 
Überragt.  Der  Standpunkt  liat  nicht  die  Höhe  des  Moni 
Blaoc^  aber  hier  übersieht  man  Allee  deutlicher,  nnd  welche 
Vame  von  TenehSedeDen  FoimatioBen,  jede  mit  ihrer  ai> 
genen  Configuration ,  dazwischen  kühne  trachytische  und 
augiiporphyrischo  Spitzen  und  Fehtriffe!  —  Die  Besteigung 
des  Witoi,!  h  sehe  ich  als  eine  der  wiehtigilaa  Beauhate  dar 
Heise  Hochstetter's  an." 


I  IHe  Bitteraee'n  des  Suss-Kanals. 

{  V«a  Otasu!  H.  Bader '). 

Zwiacfaen  Sei^enm  und  Chalouf  befinden  aieh  die  Bittet^ 
see'n,  weihiha  baetlmmt  aind,  einen  btegrirendm  Bestandthefl 

des  SuoB-Konals  zu  bilden;  es  ist  die««  ein  gro*?e>  iiii>gi  :rotk- 
netes  Bastiin,  getrennt  vom  Kothen  Meere  dureli  da*  l'lutcuu 
von  Chaluuf  und  vom  Timsoh-See  tlivi  Ismuilia)  durch  daa 
Plateau  vun  Serajieum.  Seit  circa  3  Monaten  wenlen  die- 
selben mit  dem  Wa^er  des  Mitiellündischcn  Meere»  an- 
gefüllt und  im  Monat  August  wird  auch  das  Bothc  Meer 
die  Bitteraee'n  alimentiren,  so  dass  sie  im  Monat  Nuvcmbur 
bia  nm  Kiveau  dea  Maueaapiegala  angeOillt  ann  werden. 
Die  dam  nSthige  WaHomenge  betragt  S  MilliKiden  Knlük- 
meter. 

Die  Bittenee'n  beatehen  aus  dem  grossen  luid  kleinen 
See.  Dar  gnaae  See  neigt  «um  eU^aoha  Form,  hat  von 

<)  R««iMa  d'itiBiraiiss  dias  b  Tteqnis  rAn^pt  fte,  ys*  Asri 
B«a<.  VissBS  1864. 

■)  Aas  siaiai  tchwlbsn  aa  8».  Bsc  ttmk.  v.  Ckosnig,  A  d. 
Imum  tt.  MI  lOtl.  (Vsrhaadlaaiw  iir  K.  K.  Qeshf.  SdAs- 
Aaststt,  IMI,  St.  l»i 
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Kotiseo. 


90.  nach  9W.  8  Kilfloiettr  Breite  vai  ton  80.  luoh  VW. 

20  Kilometer  Länge;  Mb»  gltfnte  Tiefe  ist  10  Meter  unter 
dem  MetTcsspicKel  und  die  darchsohDittliche  Tiefe  etvaa 
mehr  ul«  H  Ül-Ict;  an  soincm  Ufer  befinden  sich  zwei  oon- 
centrisnhe  Muschulzonon,  wnlche  mit  einer  «humaiigon  Ebb« 
md  Fluth  <;orri'sj.nni]irt-ii. 

.Sehr  interessant  ist  hier  du  Phänomen  der  groKson 
Salzformation,  welche  wahruhtllBlirfi  Jahrhonderte  dazu  ge- 
bruolit  hatte,  an  dieaen  gfoaam  adiUoflk  von  13  Kilo- 
nnter  Liii*  «ad  •  X&anater  BnÜe  n  VSÜan  ;  er  hat  eine 
dnnhMAidtdidw  AHu  ma  S  Veter  aber  den  Boden  dee 
See'a  und  deaien  Snaeente  üftr  erbeben  rieh  Tertikal  über 
denRplbcn.  Diii  Dicko  li.  «  Sakblnokes  i-*t  unHi  kar.nt,  <>9  sind 
8ondii'ungrn  bis  auf  h  Uelcr  Tiefe  vorKcnotnmen  wordcD 
und  CR  wurde  immer  Sulz  vorgefunden.  Nach  der  natür- 
iichou  NeigUDg  de«  Boden<<  zu  «chliefuien,  scheint  es,  dass 
die  ^Ift— «  im  Centrum  bi»  2(j  Meter  Tiefe  hat.  Bricht 
man  dieaaa  Sala,  so  zeigt  e«  UDrcgelmüMige,  über  einander 
Hegende  knbiaehe  KrjsuiUc,  welche  undurchsichtig  sind  und 
flioen  atarkeo  Oeuhmack  haben.  Die  Hnlimaaae  beataht  aus 
fldiiehten  ron  veieehiedener  IKeke,  «deiw  beinahe  mmM 
zu  einander  sind  uud  tod  einander  dnrch  dünne  EldHnidlten 
und  kleine  Orps-Priamen  Retreunt  werden. 

An  liniT  Stflle,  wo  Sundiruii|;fu  uul'  2,46  Meter  Tiefe 
gumucht  W'irdi  ii,  zählt  man  von  oben  nurh  uuti  u  i'i  Siilz- 
sehiclr.i  u  von  derselben  Zusammensetzung.  Ihn:  It^  ki  vu- 
riirt  von  3  bi»  in  Centimeter,  d>e  dazwischen  liegenden  Krd- 
■ehichten  sind  gewöhnlich  blofü  einige  Millimeter  dick. 

Nur  in  einer  Tiefe  voa  1,47  Meter  von  dar  Obarflfiohe 
bofegntt  nun  nrai  etnfken,  ttbar  «intodtir  Begwden  SeUob- 
ten;  entere  im  0,119  Katar  Btlihe  beateht  m»  pilverigeei 
schwefelsauren  Kdk  und  Thonerde,  letztere  Ton  0,07  Meter 
Dicke  aus  fu.at  rt.'incm,  iiulvt;ri|;i-ii ,  c chwef<-lKauren  Kalk, 
Die  Bildung  dies-T  SulzraiL-itio  nitir;  wuIitm  lii'inlii'h  vom 
Wasser  de»  Rothen  Meeres  her,  man  r  rhalt  \v:sji  rmiia»tfen 
eine  Sicherheit  darüber,  wenn  man  die  vulin  Muschel- 
Qnttnngen  beobachtot,  die  in  den  bittenwc'n  gi>funden  wer- 
den. Dieselben  stimmen  mit  denen  des  Kothen  Meeres 
ftberein,  eben  ao  das  Steingerölle. 

Die  Bitteraee'n  bildeten  wnhranhwnlich  früher  einen  Golf 
(von  xeringer  Tiefe)  dee  Rothen  Heerea.  Das  Wewer  diesea 
Met  res  gelangte  wahraeheinlich  langaam,  während  der  Äqui- 
noktien, östlich  von  Chalouf  in  die  Vertiefung  der  Bitter- 
sco'n  und  concontrirte  »ich  bis  zu  einem  (rewis«"ii  (irndo 
unter  dem  Einflüsse  der  grossen  Hitze.  Durch  das  Zurück- 
ziehen de«  Meere«  so  wie  durch  die  AnfüUunjj  des  Kanals, 
welcher  das  Wasser  hinführte,  mit  Saud  wurde  die  .Xlimen- 
tirung  der  Bitteraee'n  wahrend  einiger  Zeit  auapendirt,  dann 
dureh  die  groaae  Hitxe  und  die  hier  eentinnirlicb  herr> 
aehenden  Winde  nagetrocllaiet.  Auf  dieee  Weiae  wude  die 
erste  Salzsehicht  geÜIdet,  diou  blieb  einige  Zeit  trocken 
und  wurde  dann  durch  den  von  den  Winden  herbeigeftihrten 
Brdataub  mit  einer  dünnen  Krilrü  Uii  lit  'in  ji  i  kt.  lii  i  di  r 
folgenden  Hf>chwa*i9er-Perin(l<'  im  lluthrii  Mfori^  wiirdi:  dm 
Bittersce'u  wieder  Wii.>M--r  zii^:i  l.jhrt,  dieses  Wa-^r^iT  br.n  hti- 
auf  dem  Wejjc,  welclau  es  pa.'^sirte ,  »chwuehe  Quautitulen 
Ton  schwefi'>aurt  m  Kalk  mit ,  die  Austrocknung  fand  auf 
die  oben  beschriebene  Weise  Statt  und  es  bildete  sich  die 
nrdta  Saliaohicht.  Ea  iat  wahrscheinlich ,  das«  diese  Salz- 
adnehteB  neh  dnroh  daa  pariodiaohe  Wkdeiiiolen  dieaea 


Phlnomeoa  gebildet  haben.  Bevor  die  Bitteraee*»  mgefttllt 
wurden,  konnte  man  um  den  Saliblodc  und  in  der  Klhe 
der  Ufer  eine  kranzförmige  L;ige  von  Muaohdn  bemericen 

I  (iihnüi  h  denen  des  Kothen  Meere>\  ferner  StoiOlgertQe  ttod 
[     au  vick'u  .Slflli'U  eine  grosse  Keuehligkeit. 

Wenn   man  Serapeum  (gegen  JJurdon)  verliess,   um  zu 
den  Bittersoe'n  zu  gelangen,  begegnete  man  erst  saadigem 
i    Terrain,  auf  welchem  ikh  alt  Knacheln  besetzte  Düueu 
I    ediebea.  In  einer  Entfernung  wml  Ii  Kilometer  tob  8ala- 
;   blocke  hatte  daa  Terrain  eine  itMlw  MMUM  Ivhak  twi  der 
i   Ml*  K«Hii<iH<iKaM  Thnnatde  hmflhi^^-  Bia  Klana^r  «aite 
j   gegen  Süden  wer  dna  Temnn  aehr  wineih  und  ebeaUb  oft 
Mnaobdn  bed<>ckt,  bildete  eine  Art  Giirtcl  utn  den  Sola- 
blodc.    Forner    waren    ruinenuliuliihu    Ilu;;cl    von  ('vps- 
krystul'i  ti  zu  bumorkuu.   Kin  Kilomelcr  vuni  Salzblüi'k  wurde 
das  Terrain  Fumptig  und  an  einigen  Stellen  mit  durchsich- 
tigem Wa.wer  (van  geringer  Tiefe)  be<ieckt.  Der  Boden  dieser 
8ümpfe  war  mit  salzhaltigou  Bestondtheilon  von  rosenrother 
Farbe  bedeckt,  dieae  Farbe  rQhrte  wahrscheinlich  von  oige^ 
j  .niadiea  Bnbetengeo  her;  dieaen  salzhaltigen  Boden  badeakHn 
I  iriadar  kleine  priamatSadhe  OypskiystaUo.   Bndüdh  in  den 
I   rerhandenen  Unebenheiten  am  Ufer  de«  Salzblockes  befand 
I    aidi  klares  gesalzenes  Wasser,  iihnlich  wie  in  den  Süm- 
pfen;  hier  wurde  eine  merkwürdige  Ueobaclltung  prmüihl. 
Obwohl  diesi-»  Wasfier  mit  dem  Salzblock  in  Contakt  stand. 
Bu  war  (  s  doch  nicht  ganz    davon  gesattigt .  koaut« 
noch  bei  14°, 10  C  («ein  damaliger  Temperaturgrad'^  33,t 
Gramm  Salz  perUtar  auflösen.   Dieoce  Wasser  hatte  eiow 
sehr  achwanhen  anlsigan  Qemch  und  nicht  einen  bitteree, 
aondam  ailBge»  OeeehuMk,  vodueh  der  Nmdo  Bittcnee 
nicht  gendhtfntigt  ra  iciii  acheiBt» 


Hr.  O.  IfMlbttgal'a  Beiae  au  den  Tibb«  Beadiide, 

(  e.  Jbb!  bis  8.  Oktober  tSM. 

Yen  Dr.  0.  Nach;i^-u1  erhielten  wir  am  28.  Norember 
aaa  Murank  vom  21.  Oktober  einen  ausführlichea  Beliebt 
über  aeine  ao  gefahrvolle  Reiae  tna  Tibbn-Land,  m  dir  er 
wunderbniw  Weiae,  obaohon  unter  nagebeoeran  Aoatiea- 
gnngen  nad  Bafbehmngen  aller  Art,  mit  dem  Leben  daran 
gekommen  iat 

Den  Bericht,  dem  er  dne  Karte  seiner  Keiso  nachzn- 
senden  in  Aussicht  »teilt,  werden  wir  im  naib.Ht«  n  Hefte 
publicircn,  während  wir  seine  Begleitworte  hier  folgen  lassen. 

,,Üer  beifolgende  Ilericht  ist  sehr  viel  länger  geworden, 
als  ich  beabsichtigte;  unwillkUrlidi  entwickeln  »ich  unter 
der  Feder  Einzelheiten.  Hier  fiige  ich  noch  einige  Notizen 
über  die  Auaaiehton  fllr  «iae  ««to«  Beiae  beL  Leider  ift 
tadtaig  aeeh  hcian  Atgaaicht  sa  enior  bzawaae  nedi 
Borna,  da  di«  VaiidMffaeit  der  Straaae  erae  ungewühn- 
liehe  ist  Dieeelbe  leenltirt  hauptsSchlich  aus  den  Zwistig- 
kriten  zwi-chen  Tibbu  und  Fc^än.  wclrtiM  ihrcr.-cit.-  der 
traurii^in  Schwache  der  liii'sigi'U  Lokal- HcjiiiTiini;  und  deni 
ilange!  an  Fürsorge  von  Tri]ioli  uud  Cyuslun1iUH[w  [  uu- 
ihren  Ursprung  verdauken.  Das«  mir  diese  Verhultuiue 
nicht  da«  Leben  gekostet  haben,  wie  aie  den  wahren  Grund 
fUr  die  Ermordung  Fräulein  Tinnc's  abgaben,  verdanke  ich 
einer  glUckliubcu  Combiuation  einzelner  Uiartlnde,  adeha 
I   mich  mit  Dnn\  und  Hoflianng  eifüllt. 
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„flcboB  TW  iMiDcr  Ahnäu  kaaatBB  tt  Anibac  *m  te 

Genend  Benghui'«  wag««,  xa  Bidän,  5  bis  6  Stünden  von 

Huniuk  cntfpmt,  alro  nntor  den  Augen  der  AntoritKten,  so 

zu  s-igi  ii     Ii  :i  I  -IM'       ---r  Kiimi-clhM'rdp  und  ihro 

Beg'iL'itrr  ;iiit/uliil»'ri  uiiil  l-  rt/ .  iVilin  si.  Die  Thätrr  sind 
iMkanr.l,  doch  wurdin  ktiiii  r!ti  .  ni^tlithu  Schritte  gcthan, 
dit'aelbvn  zur  Vc^riuitwortuiig  zu  zicihea.  Sie  hubcn  zwar 
gutwillig  die  grraubttB  Mnwchcn  heraungr'guben,  doch  blei- 
ben noch  jeiMt,  also  nodi  ö  MonatoD  nngefahr,  die  Kameele 
in  ihtaii  HKiKimt.  WUhrond  Bumwr  Abvesonheit  haben  dann 

Strasse,  irohnen,  ebendaselbst,  in  BtdBn,  Arabisdu  KouimI« 

entwendet  iiml  eine  g^w^^»r■  Anzahl  Menpohcn  gcfangün 
fortgofdhrt,  wcUiie  noch  iu  ihnu  H^iUiicn  i<iiid.  Ich  »elbst, 
während  nn  im  i;i'zwii:igctien  Aufcntlmltei*  zu  Burdai,  konnte 
die  li:iiunin('  conHtiiliron,  welche  die  Tibbu  gt'gcn  Fesün 
nähren,  und  da  die  Gerechtigkeit  anf  ihrer  Seite  ist,  konnte 
ich  ihnen  nicht  eiuimtl  Unrecht  geben. 

„Oliickliuhcr  Wciae  war  die  Nachricht,  dau  man  sich  in- 
dessen Iiier  sn  Muisnk  einiger  jnneer  Tibbn  aus  guter  Familie 
als  Geisseb  beaaditigt  Inütte^  tot  meiner  FIvdit  nodt  nieht 
eingetroffen.  Jetit  existiit  ausser  den  gelangenen  Oeisseln 
kein  Tibbu  mehr  in  Pesln;  GatMn,  Barhi,  Mednusa,  Te- 
dk>rri  sind  verlttivscn  und  dtrBadM  der  Einirofanair  TOB  Ti- 
besti  Prei»  gegeben. 

„Zu  gleicher  Zeit  hatte  der  Cirmv*  nieur  de  r  Tripojta- 
nischen  Staaten,  Ali  Bisa  Fa«chn.  Tripoli  veiiussen  und 
der  hiesige  Fttacfaa  war  gestorben.  Letzterer  war  körpcr- 
lieh  and  fostig  der  uafihigate  Mensch,  FesBn  xn  odmi- 
aiitnNB  räd  &  TcaUttniiea  d«r  nHi^lkifclieiiea  ProTinz  n 
den  iteberisehea  KaebbtiB  n  regeln.  Xatit^  luimt  as,  hat 
mm  Halhn  Ftadia,  weldwr  sehon  einmal  drei  Jahre  hier 
mgiarla,  von  Xcnctu  ernannt  Derselbe  geniesRt  hier  eines 
guten  RufcF  und  wini  huffenilich  die  Verhültnigee  beewem, 
doch  wird  tw  ihm  «  hwer  worden.  Uic-  frühere  Garnison 
Ton  500  Mann  ixt  langüain  auf  uirca  3Uii  reducirt,  uud  zwar 
haben  allmählich  die  Türkisohen  Soldaten  cinheimii-chün 
(und  der  FeaSner  ist  nichts  weniger  aU  kriegerisch)  Fiats 
fWBffM  Die  Paar  Kanonen  »iud  funktioneunfuhig,  ihre  0^ 
^anoe  Tendnrunden.  Kein  Ffierd,  kein  lÜUwri  iat  nr 
DispentioQ  der  Itegierung  und  die  Verweadwc  V"»- 
«oldatcn  in  Sand-  und  andemi  Wtteten  begreifUeher  Weise 
selten  thunlich. 

„Ja  noch  mehr.  Nicht  uliein  die  Furcht  vor  den  Tlhlu 
und  den  Tnarcg  verfolgt  den  schutzlosen  Einwohner  und 
di'n  noi'h  i-chutzloiMjren  Reisenden,  sondern  die  Aruber  be- 
drohen dud  Lunii  und  j-tören  die  öffentliche  Sicherheit. 

„Wahrend  ich  auf  meiner  Kiickkehr  Gatrön  berührte, 
wtr  da»  Städtchen  iiheifüUt  von  Arabern.  Tanaende  kamen 
mit  Oetedde,  Bntter,  Fettnad  Geld,  «m  iheea  mniervorath 
Ton  Dattehi  dnantawehen,  and  unter  ihnen  dkjea^  ülitd 
Solimln,  waldm  Moh  d«m  Todn  Ali««U)ffil^  akk  swfadM« 
Tripoli  und  Inflaa  tMitdtltW  ml  ulir  dDim  Neffen 
de«  Letzteren,  dem  Sehdkh  SseHf-ben-NssRor,  stehen.  Die- 
»elheii  trali  ri  von  Anfang  an  unicr  ni(h;if;(ii  (iriinden  »o 
gewallthiitig  auf,  dma  ich  für  tjiitri"in  lurchtctr  und  mich  so 
eilig  ale  möglich  aus  dem  Ntaube  machte.  Einige  Tage 
darauf  kam  denn  auch  die  Nachrieht,  das»  dicaclben  dos 
Btidtohen  Überrumpelt  und  geplündert  und  zalilrciche  Oe- 
teganelbrtfaAilirt  hinten.  Letitere  soUsa  sie  surückg^eben 
TMmsaa'i  OMgr.  lUttbdluiasa.  IMt,  Haft  XU. 


IhAmi,  dodi  ist  mn  Uar  in  der  grösstan  Fnniit  und  ün- 
nilu^  «in  Bie  begreifen  werden,  sumal  keinerlei  Nachrichten 
sdtdera  dnliefen,  ja  der  abgesendete  Bote  nicht  zuriickkum, 

obgleich  er  .'^i  hon  vor  1 0  Tii^n  .nbreinte. 

„Ich  VI  rsi<  lierf  Sie,  ich  wulhe,  ich  wiirc  in  Bornu,  wo 
ich  mich  unter  dem  Schutze  de»  Seheikh  Omar  ddMnr 
fühlen  würde  olii  unter  dem  Banner  deit  Sultan. 

„Glauben  Sie,  da«-;  die  Tuareg  gewagt  haben  würden, 
I   meine  unglückliche  Beisegefiihrtin  auf  der  Grense  Fesin's 
I   tu  ermorden,  nod  daaa  die  Araber,  weldha  Ae  Baf^tuy 
'  dendban  bUdetn,  dn  aktimtiai  Theil  der  IfiMer  gaUidet 
haben  würden,  maa  die  Ixftd-Itegieruug  FtOaH  nur  ein 
Schein  von  Ibdit  seigte? 

„Sollten  Sie  durch  Ihre  :-ahlrcichen  Verbindunjren  den 
Stand  der  Diupe  ändern  können,  so  wiirde  ich  und  die  Gi« 
vilisofion  Ihnen  von  ganzem  Herjn  n  dankbar  fein." 

Wenn  dieitcr  Königlich  Freussixchen  Mission  einige 
Preasviiiche  Ziindnadeln  ndiat  Zubehör  zur  Verfügung  stän- 
den, so  würde  sie  tnti  der  heillosen 'TUriun-Wiithadmft 
ia  Tripolitsoden  und  Faeaa  ihr  Twlnben  ansf9hnn.  Bri 
ihrer  jebrigcn  schutslosen  Besduttbnheit  ist  zu  benirchtcn, 
dasB  sie  ein  Ende  mit  Schrecken  nehmen  wird ,  und  nicht 
bloss,  d.ifw  die  Königlichen  Oo»chcnke  dem  räuberischen 
Gcmndel  jener  flebiete  in  die  Hlinde  fallen  werden,  sondern 
dtts«  dus  Li'I)en  Dr.  X:ii  )i-ig:ü's  eben  SO  gUt  laGdUvclahl» 
ola  dasjenige  von  Fräulein  Tinne. 

Die  Englische  Regierung  gab  dem  Deutschen  Keisendon 
Eduard  Vogel  auf  derselben  Beise  noch  Bomu  ein  Pnar 
I  Soldaten  mit  und  in  Obwr  Oeeallsnhsft  errefohle  damiDie 
aadi  gUiddiob  dan  Sadui;  ««nm  soUt»  ein  ao  müditigir 
MiHtirBtaat  irfe  Frenssen  seiner  KSnfgKehen  Wisrion  nicht 
eine  genügende  miüt.'msehe  Hctlcfknng  gebt-n.  zumal  dos 
ganze  TJateniehmen  zur  Wahrung  des  Ansehens  Preussens 
und  adoea  Ktaifs  dianen  aoU. 


Bai»  Hao4ii<pMilMid;  PinmiiitMi^ xad Onldftldar;  Kobr. 
Httbenav,  lÜMwh, 

Die  neue-.!.  l'nsi  Mu  SHd-Afttt»  bringt  w  ymOut- 

dcne  Xachrichu  n  : 

.Seit  <  :ncr  I{>  ihi'  von  Jahren  hat  die  anf  RinnngllMto 
beschrankte  Traniiv.aal  -  Republik   im  Plane   geftihrt,  ihre 
Grenzen  bi»  an  doü  .Meer  anaiudchncn,   allerdingn  eine 
wichtige  Lebensfrage  für  dne  vorwärta  sUnbende  Kohmie. 
Der  Portngiesiselw  Oonaol  Da  Fknt  soll  nun  im  Avitaaga 
I   seiner  Be^enmg  dnea  Tertng  idt  dar  Tiannad-Bepublik 
I    abgeschlcaaen  haben,  kralt  dessen  rie  Oir  Gebiet  längs  des 
I    üni^uti-Flng>iT<  bi*  an  die  Delaj;oa-Bai  ausdehnt  und  die 
»üdlii  he  Hiilfte  der-ielbi  n  erhält,  wälirend  die  nördliche  wie 
bihlu  r  Hl  licu  Hun,l(  n  I'ortUjjaj'H  verbleibt.   Der  Um»uti  «oll 
mehrere  Meilen  aufwärt.M  .■.chitTbar  »ein  und  ist  bcreitK  vor 
einigen  Jahren  im  Auftrag  der  Transvaal  -  Regiurun):  uuf- 
genomman  worden;,  das  Scaoltat  dieser  Anfiiahrae  wurde 
1  nnaadaar  Zeit  Air  aasareSpodd'Karte  der  B^bläi)Bbar- 

^  Osapr.  mnk,  ■■■..Hsll  Ik  Hu 

«I 
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Notisen. 


SanMr  aolka-  illa  Wnna  dunh  FnrtagiMiMslw 
Hfifea  aa  der  Oidülate  Afirilca's  soUtrel  in  die  Transraal- 
SepabHk  importiit  werden  kSnnen.  Im  Innern  des  Dela(^- 

Gebicls  »oll  das  Bomba-  oder  Lobombo-(!ebirf,'i-  bis  zum 
26°  S.  Br.  die  (irenzu  der  I'ortugiLKsijsclitii  Üiüitzuuguu 
■eiu. 

Xuu-Griqualond  unter  dem  Häuptling  Aduni  Kok  «r- 
■trt'ckt  sich  nach  den  neuesten  Bestimmungen  zwii-chen  ihm 
ud  dm  OonvenMur  d«r  Kap-Kolimie,  Sir  P.  Wodehonie, 
TOD  dan  DrakMlteqpa  iai  W«lea  bu  sum  Indischen  Ooean 
in  OMn,  too  dar  Grau»  der  &ip-Kolonie  im  SÜta  tu 
mm  Timm  tTmahnanlni  im  Wamden,  wogegen  dk  Ijdltd« 
Kalal  einen  !^trt'if<':i  Lniulcs  von  otwa  30.000  A/aUB  «- 
halten  hat ,  di  r  sii  h  uuf  dur  riciittjo  Seite  da*  W<fM  Ton 
I'Bec6c  crstrv<;ki.  \.-u-Gi  i  juciland  ist  «io  pSthtigM  W«lde- 
land  mit  viel  Wald  und  Wasser. 

Die  DiomAnten-AuBbeuto  im  südlichen  Thnle  dB  TtlUlB- 
TMd-Bapublik,  in  der  Nähe  des  Vaal-FIusaee,  kt  im  Steigen 
bagiiflbn  nnd  mll*bereita  einen  Werth  von  mehr  als 
£.  100.000  (700.000  TUr.)  haben.  Sie  Nwhriditen  von 
der  Erpcbigkeit  der  tob  Kaooh  entdeckten  Geldblder  «m 
Tatin-FlusB  lauten  günstig,  wir  worden  darüber  wohl  nun 
htiU  nc't^timmtes  und  Nähere«  er&hren,  denn  unsere  aus- 
e-z>-:.'hn.-tett  Reiiendein  Mufar  nnd  Httbener 
aulgL'biochen. 

in  diH 


Potehafttreom  gemeen  nnd  tm  SS.  September  enf  ebtr 

neuen  Reise  nach  Kerden  an^bKN^lcn,  unter  Anderem  zu 
dem  Zwecke,  um  mit  der  PortngieriBohen  Consnlar-Behörde 

in  Zomininsbrrg  zu>atnmcajukonunen.  Er  schreibt:  „Vor 
Kurzi  m  wurde  die  dstliehu  Orcuzüniu TraiiBviuirs  l'ustgostellt 

ui-.d   nun   Küllen    die   H:in[)".]iui:kti>    ii.-.lnjnomi)>r.h  Ix'stimmt 

werden;  der  eine  denselben  Ixtindet  mch  an  der  Hündoog 
des  EWhtn'Vlnflaefl  in  den  Lim(io|>o  und  wird  wahmhhp 
lieh  nur  imnige  Meilen  NNW.  von  dec  SteUe  li«|Pi»  wa 
ich  den  Letioibo  im  veijgnn  JUne  nent  OandBitt}  Ihe 
mir  gmewndta  aeaaato  Inte  too  BHdwAiHk«  (Stitiet'i 
Hand-Aflaa  Nr.  46*)  kam  juat  in  Zeit,  um  bei  Bmea 
Grcuzvertn™  zwischrii  TnuiMvu.i!  u-,,1  Portuf^al  wichtige 
Dienste  zu  lei^tcu_  ilit  ätm  l'orl UjjU'siscliou  Consul  Alba- 
sini  in  /uu'jiunslMrg  werd«  i<-h  versuchen,  Vorbereitungen 
zu  meiner  lUdae  im  Jahre  1H7Ü  einzuleiten,  —  Die  Nach- 
richten von  den  Goldfeldern  lauton  immer  gänstiger.  Audi 
die  Kultivirung  des  Landes  schreitet  fort,  bei  einem  neu- 
lichen  Besuche  in  Bostenbuiig  ward  ich  übemaeht  dnrch 
den  Anblick  von  Kaffee-  und  Zucker  -  Plaatageo;  welch' 
heirlidw  Zuknnft  Ittr  diaaaa  Land,  kfantB  der  Strom  Oaat« 
Bcber  AaswandaMT  nur  tta  ein  einiigaa  Jalir  Uariur  ga* 
leitet  werden!" 

Im  niiehstcn  Hefte  werdi  n  wir  einen  grösseren  Bericht 
nebat  einer  wichtigen  Hpezialkarte  der  Jteiseu  Mauch'a  uimI 
Anderer  in  jenen 


Neunte  Quittung 

iibez>  eizi^gaugene  Beitrag  fOr  die  8l  DentBohe  Xoxnlpolar-Eixpeditioik,  1869A70. 

8l  Oktober  bis  ^  Deeember  1869. 


I.  mbrniea  dke.  vi  9,% 

Mm  Kai-  HoMt  Ut  Mu  DM»  *m  nsrem  {Kaan  *riiur  Bumt)  M  t  » 

~    M  <  a 

n.  Vereloe  nnd  Cicecllaeluinaib 

e«tkk:  D«r  KamiftiMiiMl>*IUl''li*  VerclD  dn- OjrmnulMtrfi    .  .   .  i  

THalST)  i  ' 

nna«  Otkaniaai  ran  Oaviirto-Vsnia  (««Mfwr  filrat)   .  .  .  .  \t  » — 


H  •  a 


■II.  Frivate. 


a  u  — 


Bfrlla:  turamlang  dank  H,  A.  Tflciifl  {»n»  dlr«r«uD  U"ul» 
xa  SclirvilwrhM  S)  Or.;  H.  r.  O.  KiT«Ien  a  lir.;  Hr.  S.  Mm.i«  f>\  (Ir.; 
Boll»,  H»ll>,  K.  8ckalli«  (CrcmmcnJ  k  i  rtr.;  LJ«as  <)si  rrvii««(n;  4  Iii. ; 
A.  Ttelclirl  Oi.i  M.  Aron,  O.  Koobtl,  M.  Werner  il  »1  (ir  !i  I  riilr. 
n(  Qr.:  —  Suaaluns  <Jaict>  IL  J.  Aroa  (U.  K«k->Id>  r  |'  :i  Hr.;  \. 
Horrwlti  10  Or.;  D.  PhlUpstli«!  i»  Gr.;  l..  II»jrn"«n''.  "  -^t 
Ordner,  ü.  ii  5  Or.)  1  Thlr.  SU  Or    ~  Uob-rwil.lt  Jiitcl.  H   A.  Trct. 

chel  {ntuiUer  Britray)  

DmMlx:  ÜritU  Sammiun}  ilarrli  U.  R.  Itu>'liiii  (II.  K  v  I  ruiUla« 
10  rill.'.;  Jn>iii  Cili.iini'  'llcrKfr  Beifrayl  ,  R.  I!n.-liQ  [lu-.  8.)  h  t  Ttrir.! 
P.  r-  l.'l  -  -  Tti-.r  15  (ir.;  M  Kii.'htio  «ir  B  ,.  (l.  h  K.  lIoMS  [«  Jk| 
4  11  1  ,  -    Ur  I.MvIu  «.;  1  Tlilr,  i.'i  (Ir;  T.  iUir-rffl  WB]    .   .»  — 

n>(lu>U<lt  :  Oriltt  Sammtung  der  Malueltuai;  llt)  8.)  S  II 

lirUmrii :  Dritt  Smimlun)  doreli  H.  Ed*.  iUc«i  (I>*Rimliiii|{  ditrek 
dir  (r..  .\^Uui«r  und  llunwtr  la  t'Unh  S  1.1  Bmt  d«r  II.  HuDmluag 
M  Kr.  JToaMUc**  MMria*  lAafUt,  ÜntMilMr,  OfcUb«ri :  —  Ob«rUM«e  i 
1 1  a. a Cr.a  f  vTaair. t»m\ HBr.  -  n.  Ol— iilsnilinn 
 ^  U  KCl  MmU  M  Kr.  -  m.  BamiH  MiMU 


HAiincr,  K.  >.  Utiln,  HrrtoK,  Werl«  kttKr.  —  Tt.  VtsC  HSaM  8aKr.) 

18  S.  I  Kr. :  ntierundt  IH  B,  3a  Kr  IS 

Kuj^tt :  II.  II.  irhr.  t.  KcSrIbIrr  (urMtr  Btitraf)  M 

Urmmkrlm  s  l'ter»  Simmluitt  i^rth  U.  Ot>..Subaint  Dr.  ioif 
(^«mnilaaff  darch  IL  Mxjor  v.  Maat  In  Landiu  10  d. :  die  gcbUtu«. 
fCxflUchüft  ra  Frcdssbeliu  darrh  den  rf&lzer  0:>ur1er,  Mtllilt  abfa.  LoalS 
a  ö  A  ;  I'iit'flanlil  [Zwelbrllckea]  1  S.  |  Rentmilr.  Miniel.  NoUr  but» 
rluH.  Ii.'i.  Anl  Ur.  Ileyrich  [Watdaroorl  4  1  ft.  4»  Kr.;  Kta.  DnUam 
I  f..  l.>  Kr.:  FUclmiair.  Louiacrt  I  a.t  KniiAii.  R.  Kaha  ü  KfJ  ai  a. 

ir.  Kr  :  DiKPiMiU  M  fl.  3i>  Kr.  1» 

H«rahnnr :  Zwrit*  .Yommlir«^  durch  dM  LokU-CDBolU  TW 

■Fl>lniir<ir>  :  H.  Pur.ir  A.  K(ihl«r  I 

ka«*^! :  II.  Vt:rlK«il)iiehlu  Tli.  l-'lichcr  i 

■Url :  brutt  »»natäma  diueli  U.  Prof.  Dr.  O.  K»rH«n  M 

nautcr:  8uiBiliin(  oarch  H.  C  P.  Sdianunn  tU.  AppelL  lier.-R. 
HcrlBR.  Oni..llaJ.  •.  Ii.  Keliiuiwnn,  Lcbrerin  Frl.  IL  Waaderllch,  Kuu 

M-R.  ikhluMiui  (•■KKer  BtUraf]  k  1  Tlilr. :  N.  N.  1»  Or.l  < 

P*rl>  :  Sainrataii;;  diirch  U  V,  7..'|')irlli  I  <-!  <'<>.'l'  ic«ih<'ll  di'r  IlumboW 

F»l*r  Ul  iü.  Sppicmli'r  I.V.15  Frc»  1  «> 

P»«l !  a.  n.  (5  R.  Oi^. ;  IJbiir«iBdI  durth  IL  Dr.  F.  v.  Kneti«le«t«r)  .  .  J 
KsitiM*  **  Chtl*:  U.  Dr.  R.  A.  FblIIppt  '.miier  Brilragi  llb«ruads 

d«rel4  H.  Ed.  Anlon,  U»ll*  »v'S.!  10 

8IMI|«rt^^tuuiiiaM  4anh  b.  Dir. Dr.  t.  NMbMi  (M  a.  4 Kr..  *<«- 
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Vcriiu;  von  Otto  Spamor  in  Loipzlir. 

J)aa  Buch  der  Reisen  und  EntdeckungeiL 

Ulustiirte  Bibliothek  der  Länder-  und  Völkerkunde. 
AiMgriM  Ii  LMMWiigM  4  S  Sgp. 
k  Bud  Tim  ttwm  18  Bogra:  Oehaftet  IVb  Thli;  In  «iigL  BiateBd  1%  TUr. 

In  gleicher  AntttattiMg  «neklCDM  in  den  leUteii  Jahren 
nachroleeada  r*icb  illutrijto  Bind«  m  damMlban  PreiM  ron 
IVi  Tbir.  ai»  Bni  Mbaftst  Mi  1%  TUf.  pra  BaaA  Is 
gantam  aDgl.  BfailMiia: 

K;in*\  (Ut  Norrlpol-Kaliror.    Vierte  Auflage. 
Di«^  Kraiikliii-Kvtu'ditiotuMi  und  ihr  Ausgang.  Zweite 

Liviii^i^tone,  der  Missionär.  Dritte  Auflag». 
David  LiTingslone's  Nennte  EttMtAmtgmiaa. 

Zweite  Audagib 

Dr.  Eduard  YogM,  der  Afrika »IMsMid«.  2v«it« 

AafUge. 

Di«  nenattan  EntdeeknngntiMi  «n  dar  Waattflito 
Afriin'B. 

D«s  Amnr- Gebiet  md  seine  Bedentmg. 

Reisen  in  don  Stoii]ion  und  Hochg6bii§6li  ffibiriCDS. 

Dio  (Mtasiatisi'he  Insihvt  lt.   1.  II. 
( (jok ,  (li'r  Weltuni-scirlcr. 


Aboslnifii .  das  Alpenland  unter  den  Tropen  aud 

seine  (irenzlilnder.  ächi'tÜL-runi^c'n  von  Land  und 
Volk,  Toraehmlich  unter  A'iwi^  T/imdorot  {\ Hfi.^ — 1888) 
von  Dr  Rlrhiird  Aidrcr.  Uit  So  Text-AbbilduuMi, 
6  Tonbildern  noch  OrigioalMiahDinfUi  Toa  JR  Mt» 
dtr,  £.  EntiekmT.  R.  Lmlmmm  o.  A,  Mb«k  «ia« 
Ueberiiobtefairte  von  Abeeiinira. 

Dlo  Nlpponfalirt-r  odrr  das  wiedererschlossene 
Japan.  In  Schildtruuguu  der  bckunnlehli'n  alteren 
und  neueren  Reisen,  insbesondere  der  Amcrilcitnischen 
Espedition  in  den  Jahren  1852  bis  1864  lotrie  der 
Prenwiwhea  Expedition  nach  Ostasiea  ia  den  Jahrea 
1860  und  1881.  Mea  hano^gegebn  voa  Ito.  RMHUi 
AalNB.  Zweite  rennehrte  and  ant^beitete  Anf- 
lage.  Mit  170  Text-AbbilduDgen ,  S  Tondrucktafeln 
sowie  einer  Kurte  von  Japan.  Geheftet  2  Thlr.  Kle- 
gant  gebunden  2  Vü  Thlr. 


|i»rt  mit  «riiuenüchaftliclier  Kiniicht  und  Tulkitfanmiiehor  Darsteilang  »unle  darsh 
nataerst  bUligcn  l'rris  allgemeioe  Anerkennaog  und  BeUebthrit  erworben. 


Prvipr^lr  Uti«r  lii,*  ,. il.i'.:.  il^r  Itclti'u  aii.l  Kflt^ockann 
lunb  all«  Bu<bli*ii4t«ag*s  4u  la-  aail  Aatli 


V«rta(at 


NitWI«  III 

«  f  rstln 


In  Km^has  i 


Die  Terbgrimehbiadlaag  Fr.  Kortttampf  ia  Berlia  «apfleUt  nadittebrade  aatarwieaeBiohaftiidie' Warft«  n  dm 

beigefügten  ermiissigteu  Preisen : 

Humboldt,  \.  T.,  Fragmente  einer  Geologie  u.  Klim.itolocic  Asiens.  Aus  d.  Franz.  mit  Annierk.  etc.  v.  Jul.  Lnwen- 

berg.    Mit  1  Karte  u.  1  Tab.  8.  ls32.  2'/»  Thlr.,  jetzt  1 ' >,  Thlr. 

(Vntral-Asien.  rntersnchungoii  illu  r  d.  (iebirgsketten  u.  d.  veri^l.  Klimatologie.  A.  d.  Franz.  übers,  u.  d. 

Zusiitzf  vi  iiii.  V.  Dr.  H'.  .]r„Uma„n.  Mit  1  Karte  U.  14  Tabellen.  2  Ii"  gr.  8.  1S4J.  6V,  Thlr..  jetzt  3'/j  Thlr. 
Loeweulierg,  Julu  mittlere  Jahres-  u.  Jabreeieiten-TemperaturcD  etc.  i3eil.  ta  obigen  Werlc«  n.  FoL  lb32.  ö  Sa. 
KIMbii,  je.  Fr.,  Uber  dia  Ofrtalt  u.  ürgeidiielita  d.  Ecd^  ff*  Aufl.  llit  8  Kapftn.  &  18S9.  3%  Thb.,  jätat  208^. 


Verlag  von  Otto  Spamer  In  latptSg, 


|Dcu9  neue  Siioli  der 

Alexander  von  Humboldt's 

Ltbw  und  Wirken,  Reisen  und  Wissen.  Ein  biogra- 
phisches Denkmal  von  Dr.  Herrn.  Klmukt.  Sechste, 
iUostrirte  Aoagtbe,  TieUaoh  erweitert  und  umgearbeitet 
Ton  Prefeesor  1.  Th.  ühM.  Mit  ISO  Tast-AbbUdaagaa, 
2  Karten,  8  Tonbildera,  aebat  Fttrtrit  Ton  Haaboldi 
;|i         Otheflct  P/j  Thlr.;  elegant  gebunden  2  Tb!r, 

(f|  Wn^  Kiiinbulill  iu  iet  langen  Rciha  feiner  Werke,  in  seioem 
-  oii»ic.-l-Iic!ien  Kosmos"  niedarirgla:  ea  Ut  in  diMCDi  Boeba  auf 
dms  tieviMenbafteite  benuUt  wordaa,  lo  daa«  di«  naaeala  Au- 
aebe  der  Wagss  allgamsie  anarkamitsB  Biograpbi«  des  gnsaia 
nnstos  in  gedriaglsr  Fwrw  «ia  ToUaaMligta  Bild  vom  tsbsa 
und  dea  Relaen  unurea  berdbinten  Landaaiannaa  lietiH. 

Uabr  ala  jede  weitere  Einpfeblnng  wird  dia  Tbatiaehe  be- 
kaodan,  daM  daa  Werk  in  aeioen  frübcren  Aaflagen  bereit*  in 
nabrere  Sprachen  übenvtzt  worden  und,  lU  L«l>ieiten  AI.  t. 
Humbotjt'ii  eracbieoen,  aioh  dettan  eigner  ADerkennnog  in  er- 
freuen hatte,  indem  demibe  in  einem  Schreiben  an  osa  Vsi^ 
faaiar  u.  A.  Hgta:  Mlok  bswandsr«  di*  Sorgfalt  aai 
Tiene,  woailt  8le  das  aerstreute  Material  ■ainea 
Lebens  g eerdnet  and  dnrgoatelll  kabea.* 


und  Entdeckungen. 

.  Australien. 


ta  der  Wild* 

aiai  aad  in  des  Stittaa  der  Kaltvr.  Tea  fr.  ClwIMUBa. 

Mit  120  Text- Abbildungen,  4  Karten  und  S  Tonbildera. 
Preis:  Ucb.  P/a  Thlr.;  eleg.  geb.  2  Thlr. 

In  «paaaaadsr  Wslss  gisbt  dsr  Tsrfbaiaf  sin  801  dss  Aa^ 
sebwaags  disssr  asnea  WaU;  ar  alUidsrt  dis  I 
isB  Till  Batbchraagan  nad  Abaadanm  den 

.  die  Belssa  ear  See ,  wekb« 
1,  dto  deUeatdackaogeD, 
die  TUsi»  ud  Maaasawsit.  Bndlkb  Dwebt  «in  Behloiakapiial 
«ad  TrsÜMO  in  den  mlebttg  ao&b«- 
naikan  BiddisiU:  Adelaide  lldbonn«, 
Sydasf,  Biiibaaei  srit  liuar  rthrigw  EinwabDenchaft,  m\%  daa 
Anasiebtan,  die  den  Eaio|MaiMea  in  dem  Lande  der  Antipoden 
winken,  daa  er  dcb  auf  nssnn  Heimatb  erwählt.  Das  Boeb 
daif  aaglaiek  als  «In  kaadigsc  Fikhter  tht  Answandsrsr 


tsr  dis  «Met  Baik  der  t-U'n  KnU«< 
U».  lad  AaÄMiaa  leti 


s*(tB  werden. 


knnf  OM  Verl-ifi.ic'r»  nViirtragrno  Autgnb«:  für  Deatfdi- 
Ind.    Mit  Vorwort  voa  ('nr!  I'fjt.    Aus  dem  Fratiiö* 
diehen  von  A.  Bartth.  2Bd«.  Lex.-8.  bneh.  SViTUr. 
Mbifaitvfll^liUillailki.  ImuH  fi«  JMwi  «W  /mMm 

ffn,.fi,iu'ni.  Eine  DtinteUuBg  der  Luidscinfl,  der  Cultur 
unil  Sitttn  der  Bewohner  in  Verbindung  mit  klimati- 
5f  lien  -itKi  gi'oloxischen  VerhähnisRcn.  iSimirt  <mj  iü 
Jittuitnte  der  ttimn*cAa/l!i'/trr.  }{iin'm  von  UermiinH, 
Adulyh  und  lioberf  von  ."^i Av/ik' .■v/V.  aui'gcfiihrt  in  den 
Jahres  1854 — !8dä.  Emter  Band:  Indien,  mit 
2  Kartea,  7  landschaftlichen  Ansichten  und  2  Uruppca- 
Mld«n  Toa  Eingsbonm  io  Tondnick.  gr.  Ln.-8.  £1^ 
futaito  AoHtattaBff.  Brook  4  Tblr.  94  tff. 


Nene  Reisewerke  and  Karten 

aus  dem  Verlage  vini  llvriuanu  C'o«teuoUe  ; 

in  Jena.  ! 

Dl\<Mi.  W   llepmortli,  Xeu-Amerikn.  Hechtmütsigi-.  vum  Ver-  ' 
Cii«««  r  iiitürisirtt!  (it  utsthc  Au«KLibf.     Nuch  dir  yirb^BlfH 
Orieiii«l-\unipe  aus  dem  Knglischen  von  llieharä  übtr- 
!.-mUr.    Mit  lUuMrationen  von  Origiool^PholOgropUeB* 
Lex.-».  Kleg.  broch.  2Vi  Tblr. 

CanlMcr,  McMil.  Nmm  JUm  Atrai  ^  VtrtiiUfim 
ataatM.  MtsU»,  Xcmaivr,  Jr«MKK«n  mid  Vmuutü.  \ 
6  Thfiilo  in  a  itarkoD  BKaden.  ft.  bro«^.  &Vj  Tblr.  i 

(■in,  Ir.  J.  J.,  />t)j»  nffrnf  I'olar-Mrer.    Eiac  KiUilickuDfr^- 

reiM  nach  dem  XonJ/hl.    Aus  dura  Kuglischfii  von  J. 
E.  A.  Marlin,  Cuatos  der  UniTcrsitäts-Bibliothek  zu  Jena.  ' 
N«bst      Karten  und  6  IlluatratioBen  in  HoUaehnitt 
(BibUothok  googr.  Koim  I.  Bd.)  Lez.-8.  Blag.  bfoob. 

1»/,  Thlr. 

Kfilb,  Ph.  II..  Fernand  3l«ndn  PinWs  abmiimfrHfhe  Reite 

thif  lt  Chinn.  dl'-  Titrfiii'i.  ftiiim .   Fnju  und  iindrie  Län- 

du  dtf  utHichrii  Afitn«.  ;' Hibliuthek  gc-ogr.  HeiMfU  II.  Bd.)  i 
Lex.-8.  Kti-g.  broch.         Thlr.  ; 

Baker,  Saiunel  Whilf,  Ihr  Alktrt  X'yansa.  da»  grtttt  Bttkf» 
dt»  yH  und  dit  Er/ortehtutg  dtr  A'üqiuUtH.  Dcutach 
voa  J.  £  ^  MarüH.  Nobat  88  DlmtraUoiwii  in  Holi- 
■ehnitt  nad  1  Körte.  Bveite  Aufloge.  WoblfftU* 
Volksauagabe.  (Bibliothek  gcogr.  Reisen  III.  Bd.)  . 
Lcx.-S.  Kleg.  broch.  lY,  Thlr.  Pracht-Ausgabe  in  2  Bän- 
den und  mit  2  Karten  5  '/j  Thlr. 

Bld^aiorc,  .VIbeK  S.,  lUittn  im  otlinditcheH  Archipel.  Auto- 
risirte  ToUständJ^e  Ausgabe  für  Deutschland. 
Aua  dem  SofUaobm  TOn  /.  £.  A.  Mmim,  CBibliothok 
geographiodiar,  Boioeo  «Bd  SatfookoBfloa  Vltoior  ud 
neuerer  ZoiL  17.  Bd.)  Kobot  88  IllutntigMB  ia  Holz- 
schnitt und  2  Karten  in  Farbendmok.  lex. -8.  Eleg. 
brorh.  2  Tblr.  20  8gT. 

A.  lorell  und  A.  l.  \ordf B.'skjÄld .  y/i^  S,/iirtdi«t/icn  Ex/iedi- 
lionr»  nach  Spilibergm  und  Üärm-Eiland  in  den  .laliren  ' 

1861,  1864  und  1860.    Vollständige  Ausgabe  für  \ 
DentOChland.  Au«  dem  .Schwcdiaehcn  Ton  L,  Putargt.  \ 
Nobit  8  gnosen  Aaskhten  inloodmck,  28  IllastntioBon 
in  Holsadinitt  vnd  daor  Kotte  von  Spitsbergen  in  Far- 
bendmok.  CBibliothek  geogr.  Iteuon  v.  Bd.)  Lex.- 8.  > 
Eleg.  broch.    Preis  2  Thlr.  I 

■enslin.  M,  Tb.  >»n,  muh  Ahn\niirn,  drn  Gala-T.än- 

d'rn.  (M-Sudiix  utui  i'fi  irtuhi  in  den  Ja(iren  IKÖl  und 

1862.  Mit  l<i  IKustriiinnen  in  Farbendruck  und  Holl-  i 
schnitt,  ooageführt  von  J.  M.  BtrnaU,  nobat  Original-  j 
karte.  Or.  Iax.-8.  Heg:  Aniotottimg  8  Thlr.  | 

lltinirsinne,  Vavid  nad  (HiariM.  Jfsns  Münon*r«iti\  in  Süd- 
-  ifnk't .  unternommen  im  Auftrage  der  englischen  Ke- 

pitTiint;.     Forschungen  am  Zumbfti  und  trine»  Xebenfiü*- 
u  fi ,  nvhnt  KntdeckuDg  der  Stt'n  Sfiirwa  und  St/ama  in 
den  Jahron   1858  bis  1861.     Autorisirte,  vollständige, 
allein  berechtigte  Ausgabe  für  Deutitchland.    Aus  dem 
Englischen  von  J.  E.  A.  Martin.    XebH  1  Karte  und 
40  OlnilnitMHien  ia  HolxichaitL    Zwei  atorko  Bande,  i 
gr.  8.  broeh.  S'/i  Thlr.  ' 
Harlinü,   Chsrlrs,   Von   Sjiitthrr'pn   zur  S<ih<in<  Sditioilfii 
ciDü«  Naturforscher.^  in  Sj.itzhcrgcTi ,   l.:<|  jiliiuil ,  Schott- 
land, der  Schweiz.    Friiiikri  irK ,    Iinlit-u.  ricm  Orient,  i 
Aegypten  und  Algerien.    Autorisirte  und  unter  Mitvir-  ; 


So  eben  tat  aneUsaan  nad  doiek  alle  Boebbaaflnagsn  so  W- 

siebest 

Semper»  Ir.  C,  ord.  Professor  der  Zoologie  in  Wiinbarg, 

die  Philippinen   und  ihre  Bewohner.    Sechs  Skizzen. 
Nach  einem  im  Fmukturtcr  ptui;niiifiischen  Verein  l.SfiS  | 
gehaltenen  Cyclub  vuu  Virtnicin.   .Mit  1  Lbursitlitskirt* 
der  Philippinen  und  l  Kurte  von  Bohol.    l'ri  in  1  Thll. 
20  Sgr.  oder  3  fl. 
Ks  ist  (1cm  Vcrfaa»».T  g<  Iiingtn ,  in  Torli>gcn<lcn  .'*kiit«n  irm 
gröRuerii  Publikum         Krttullat«^  7j.*iliri>;er  J^liidirn  fiii  Überai.:ht-  , 
Uchcs  Bild  Vi  n  dtm  L'iiide  niid  d*D   I.f  ut«  ii   der  I'hilippäi.i-r.  (U 
gebrn  und  di*-  Wccbm-Uu'zichungrn  di  r  ."^itd  r.    und  1.1'tiriiifffii.f 
der  Kiogebomea  mit  ihrer  getckichtlicheu  Hiilwii:kiiutii(  uuil  ui 
dan  aaHIrWabeo  Vcrhälmrisasa  das  Bodaoa  nad  seiaa  fesisgiliss 
Uar  daisOlsgm. 

In  dem  knnen  Zeltraom  Ton  6  Sinadcn  konnte  in  prnSii- 
liehen  Erlekninaen  det  Reieenden  nur  wentg  Aufmerktaitiktit  ge- 
widmet, euch  irinnohe  wichtigen  VerliültEisse  nnr  «ndcntciKl  bflite-  , 
dell  wordon.     Wu  Bolvhe  Andciitungea  weitere  AufklüninifB  le  i 
TSflangsn  »oliii  rum ,  l  i>i  dir  Vtifnssci  i'itii'  .Viisal  l  jnf  yrifHea- 
atadiniB  geatütitc  B«iMt'rL.'iii^'<'ri  biii/r.^'i'li'iji 

A,  StnVr:-  Bn..li!ia:,ilb,;:i-  ii:  WM^'M;^■^ 

I 
I 


Vcilif  VM  iMMn  GarintM«  hi  Jon. 

In  allen  Bachhindlntigrn  «n  hil  rn; 

Weinkarte  von  £}uropa. 

T.  n 

l>r.  Wilhelm  iiumiii, 

k.  lt.lBalsniWwUi  ■aaPenweMile.nef  im  JuktthnmlMMammlHm. 
In  al^alhrblteai  Ulbograph.  Omck  aiug^hrt. 
W  rbein.  krrll  asi  tl'  rkel«.  herli. 
Mit  Proipeet  in  Umsehlsg  earloanirt  1  Thlr.  10  8gr. 
Mit  I'roKpri  t  ungcbmchcn  und  gerollt  1  Thlr.  6  Sgr. 

Herr  Dt.  Wilhelm  Hamm  b«t  es  nnieruoniinen,  die  ferikti- 
long  dm  WtMvti«  im  Smtfm  ia  Fena  atoar  HVatakerte" 
gtograpkilA  d'ariuitiBiH,  ttia  sie  fa  ttaHabar  Waias  noch  nicht 
exiatirt  Die  ,,We  in  karte"  varaDaebaalielit  in  elaem  Ül>cr. 
blick  die  Topographie  und  die  Aosdebnaag  des  Weinban't  in 
gani  Earope  «owi«  auf  den  ■tlsntiscben  Wcininoeln.  81«  bieM: 

Dir  Aw^ttbr  tuitf  iir(  Anidtlinxmif  *iint\iflu-}nr  \Vti)iif*i\i  trr\- 
t^iden  Gtfjtndm  huropa»,  f>ie  t1'fin->rle  JSumjta't  noi  die 
htrrorrnymden  OtteiUhtt  drr  tirri  ernten  Bnvf/rUututn  der  H'etnr. 
nech  PruriiitoQ  und  Legen  geordnet.  DU  ßtzeieÄming  der 
teeintnt  H'eine,  der  rolhen  ITrtn«,  dtr  LifiMfwmH»  diattk  rtr- 
irhieilent  Farben  in  der  übertichtlielislsa  Wotse;  Angab«  der 
Bch«umwoinf»briIt«lii>ti.  /)i>  /Hhrliehe  WrinpmUieiim  der  em- 
zelrt^n  l.iimltrr  in  Hcctolitcm.  VtrgUirhunffti/iärheit  der  rrfcAiV- 
denen  n'-  inpmirietimim  in  farbigen  Qnadraten ,  um  mit  »ioem 
Blirk  die  (irö««e  der  Weinprciduftinn  jede»  Lande»  lu  ttmewta. 
Die  AuftiiUuHg  $ämnUticlier  gritteren  WeitihandeUpliiize  Enro- 
pn's.  DU  «wtfUMkm  HWiaiMa««,  redocirt  aar  den  Heetolitie. 
/>ie  ünttrmam»  oder  Uaiea  gtoielMr  Jabnawlnne  iaoerbslb 
der  Bsglon  das  WatoMoeke.  Dh  Ltms  dar  ITsintas^yNMS»  iai 
Norden. 


OnüL  in  aaCBlIiart.aertiw'aah«  BaAmMrMkenl  In  Oalta. 
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